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und andern Büchern vorkommen / 
ı ausführlich befchrieben/ 
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na eu 
So Zeitungen um Bäiftorsiche Rucher 
leſen / oder fich zur Meife in frembde Sünder 
bereiten wollen / grofle Dienfte 
thun wird; 
Vormahls miteiner Vorrede 
Herrn CHRISTOPHORI CELLARII, PROF. PuBL. 
zu Hall in Sachſen heraus gegeben/ 









> 





Mit allerhand Weber aphiſchend vachen und 


Hiſtoriſchen Meredwirdigkeiten um ein Groſſes 
vernhret F 
fi 2,7 »: 4 7: - \ 
ro f:Chıro; Srhmanı Mi MM, un Dame 













&r 1770 . "or — — X 
4 I ° Off jor%, — —* / 
16 EIG De | AN ; 4 Zech ro Ey 
o 77 FL. Y, RN \ RN . We — 2* 4 
— x I 4 LANG 
eipzig —— 
Im Verlag Johann dudewig Gleditſch⸗⸗ 


und Moritz George Weidmanns. < 
ANNOI7IO. | 


Bibiloil:e, 
Brünchsn 


tn 


J 
* 
{ 

- . 


B 
J 
« 
- 
* 
dr» 
J 


e 
* 


L 
* 
’ 
— 

f 
N s 
“. 

. 
> 
‚+ x 
» » 
“.r s 
e — 
—— 


% 


„ri... 





wi 


NL Grin 


'» 


’ 
” > A ü 2———22— 
2 3, « ” 
„in... Y'&ı., 8* 
* nen v .. * =; 0 — 
. nt. .. J * > 
n . .F —F ·2 u.a nn ' 
— ⸗ — 
..., "7 « . ’ 5 H 
* — ⸗74 Be RR Se er 
t 
. 
“on e 
* 7 * 
* tun 
e. we... . 
a... 
.. — 4 * * r # 
. ? —— 
4»? re TER x Ed Arde, 2 
J er. a A, *— * - 
. r e 
. * 
Bay. 5: 
we. r 
Biblio* Ex 
2⸗ — 
PET Dur .. ‚ F 
= [3 ur? * 
* * ee E pi < 
. 4 
J ⸗ * J 
nd .- - . u 
Tr . « 2 2 r — on. 9: vo 
. + . ... + - 4 
Ä 
ae Pe Pr * 
- 
% . — s 
fi 4 
’ 
1 J 
-—- * ı ‚ 
r .. 2 5 m, n 
i “ er. “+ 
* * * F — 
— .. “x y* .. 
* 2 
* J J ie 
J > »”’,. Ve 
D —XF 
——A 
P} er zu ErFER, ’ En P 
wu... ee . ia” di e 
a ug * 9 — ** a rn 
x u a s ra 0 >» F 
E U 2" 
wr a 24 = : 
— —— ne ch . 
AP . F .' Eh 
. ı 
. 4 
.or ze 
— * = . 
N Dre —5 ui 
r ..: e * FR 
BE Fr ar” 
* ’ ® 4 * * 
er 
. * — 2 9— 
” - ‘ = * 
Star : er — 2* * 
J E » 
NE s,- er’... . 
. — * - ar ® - z —— 
® zum, As 
werte Den 
—X 
⸗ 1... “.. rn ik 
3 54 dl Wade .. PR 
Zu seE RT ET PER A 
a 5 ut 
* \ 
2 -- nn — 
u ; . P 
» - e Nas £ 
* J 2 
A\ 
+ F A . 
* i 
e 8 
J —W 
Dumm Page r 2 
— — lour 
« * 
8 aha I ide . 
——— 
124 u. rer = 
+; ET v7 . i 
4 e bi « .: 4 gest. — ee “5; Y . 1 3. ’ HR 
mer‘ 34* F 27 De | N | ı pn 
J re Zur 2 i after ., N 4 * 
.. v A a .n >... ® „”r 4: : 
Para te ——— * 
— — r; * — * — — 
Vleresussrhoer \ * 
SELF rn. ee 3 


- - 
* 
r 
* 
- 
* 
* 


* 
[4 . 
, ng 
1 
ve, 
’ 
» 
. 
5 » 
„* 
a ‚ 
ss 
’ - 
4* 
Pe 
. 
24 
J 
- >. 
** 
* u! 
.- 
. 
“ 
“ 
- 


Digitized by Google 


Dr, Excellene ar 


Su. Safpar Chrifion 
Geeligmannen/ 


Ihto Koͤnigl. W je ‚in Volen und 
Ehurfürft. Such. A achfen Mochbeſtall⸗ 
tem Wuͤrcklichen Geheimhden Rathe und Hoch⸗ 
berdienten er in Zittau/ c x 











WMeinem BE nädigen „5 


‚> Ay 


10%: 
Wohlgebohrme Eger, 
Bnädiger gerr. 


en 


> 591J.— — es * ungůtig 










Maaufnehmen / daß ich fo Fühne bin und Dero⸗ 
— a puahe 3 ed. | Lexi· 

Yn y)) o gantz 
) N ie Liebe nu a nicht gnugſam 


RE ne ich nimmermehr unter 
haben de ber daß Eüre Ex- 


| n Staats und Re 
| — * an die rem — * dencken / und nach ver⸗ 


— TE 










” — | R n * 
EEE TE 


a Büchern fragen; und wie an find/ alle: in der ge, 


te oder. heraus gekommene Rgie u wiſſen/ 
it mir: * ich bewuſt Aar der ich offters die — 


be/mit Eurer Excellence davon zu En —— 


aber ſchaͤtzen Sie dieſelben Bücher Ihrer Liebe twerth / die von 
er und Staats:Dingen handeln/als in welchen Sie / gleich 
nen gelehrten Sachen / ungemein excelliren/ und 
ohne in Dero Mae Bibliothec an 

Staats und. andern arcanerManufcriptis lieget/ betvundern/welchet fon: 
derlich in Wien zeittwährender Dero dafelbft achabten Hohen Geſand⸗ 
Khafts-Berrichtungen um ein groffes ift veꝛmehret worden; und bin gleich 
ich viel zu unvermögend/von Dero Hohen abfonderl. Staats: Wiſſen⸗ 
ſchafft gründlich zu raifonniren/fo weiß ich doch nicht allein die Sentemens 
vieler groffenMinitters ausmoärtigerPotenzen/fomit&ure Excellen- 
cein gleichemCharadter zu Wien ſich aufgehalten/fondern darf mich auch 
gar ficher auf die Urtheile derjenigen verlaffen/mwelche in unfern Landen 
von der Gelehrfamfeit Profesfion madyen/und das Glück! haben Eure 
Excellence zufennen/und zu wiſſen / worinnen Dero rechtes > 
gnugen 


* 
J 
— 


—— ER 
—— je treiben und Tefen Politica mit gleicher Luft und 
tz muß ſich unfer geliebteſtes Sachſen billich vor EUr. Excel- 
ce ewigen Schuldner erkennen / als welchem Sie in und auſſer 

8 fooiel-Höchfterfprießliche Dienfte gethan. Koͤnte die Ränfet!. 
„Stadt und der Kahſen Thron daſeibſt reden / würden Sie 
ſtatt meiner die beſten Zeugen abgeben. Wie hoch Sie ſich noch 
ietzo zu Dreßden um alle Sachſen verdienen / lieget ohne meine ohn⸗ 
krafftige Worte helle am Tage / und wie ſehr Sie die Studia zu befür- 
dern fuchen/ erfähret nicht nur das Gymnafium in der unter GUTE 
Excellence Protedtion wachfenden Artigen Stadt Zitrau, fondern 
auch die Sächfifchen Univerfitätenyumd alle dabey befindlichen Gelehr⸗ 
ten/vielfältig. Ber fo geftalten Sachen mag man ohne-einige-Elat-- 
tete ſacen / daß Diefelben ven dm Adern AUGUSTO 
der andere Moecenas eyn nd bey Ihro Koͤnigl. Maf, 
in Polen oelchrte Leute beſtens zurecommendiren bemuhet leben 
Ihh muß biluch allhier die Hohe Gewogenheit rühmen / welche ich biß- 
hero von Euree Excellencegang unverdienter Weiſe genoſſen / und 
wuͤrde einen groſſen Fehler begehen/ wenn ich nicht bey allen vorfal⸗ 
knden Gelegenheiten meinen ergebenften Gehorſam bezeigen wolte / und 
wenn Sie dieſes erwegen / werden Sie gegenwaͤrtiges Buch mit guͤ⸗ 
tigſten Augen anſehen / wenn es Ihnen auch an und vor ſich ſelbſt nicht 
gefallen ſolte. Wiewohl ich billich ein anderes hoffen muß / indem Eure 
Excellence,wiebereits gedacht / Politiſchen Sachen hoͤchſt gewogen / 
und ſo wohl mir / als aud) dem Hrn. Vermehrer dieſes Geographifchen 
Lexici, ſchon lange Zeit mit ſonderbahren Gnaden zugethan ſeyn / als wel⸗ 
cher auch vielmahis ſolches gegen mich mit gröfter Freude und unterthaͤ⸗ 
niger Erkaͤntlichkeit geruͤhmet. GOtt ſtehe EurerExcellence 
noch ferner in Gnaden bey / und gebe/ daß unſer gantzes Land Dero 
kluge und unermuͤdete Regiments⸗Sorge noch viel Jahre mit reichem 
Mugen genieffen möge. Sie continuiren mit Dero hohen Gewogen⸗ 
heit gegen alle diejenige / welche gelehrt: Sachen treiben/ ober diefelbe 
aufeinige Art zu befördern ſuchen / und will ich diefe Gnade por mei⸗ 
nen Stief-Bater und mich abſonderlich ausgebeten haben / ich werde 
dafiir iederzeit mit groffem Reſpecte verharren/ 










Wohlgebohrner Herr/ 
Gnaͤdiger Herr, 
Eurer Excellence 
Beippig/den 26. Martii 


“on | gehorfamfter Diener 
| Moritz Georg Weidmann. 





Reue Bor. 
Hochgeneigter Lefer. 







/ 95 formmet biefes Geographiſch⸗ Hiſtoriſche Lexicon nunmehro zum 
Ba vierdten mahl / aber in gang anderer Geſtalt / als vorhin, heran. 
RE Die erften zweymahl itt, es in Duodez, das dritte mahl in Oftavoy 

unund ietzo in Folio, wie ſichtbar / gedrucket worden. Den Anfang 
Wuu dochem Buche hat ein Frantzoſe gemachet / und daſſelbe unter 
FBEER dem Zitul eines Didtionaire Geographique heraus gegeben / welches 
die Urſache iſt / daß unterſchiedene Länder und Oerter unter ihren Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Nahmen ſind abgehandelt worden / weil man bey der Uberſetzung dein Fran⸗ 
tzoͤſiſchen autori nachgegangen / und hernach / damit man nicht das gantze Bud) 
uͤmſchreiben duͤrffte / bey ſolcher Ordnung geblieben iſt; iedoch habe ic) in diefer 
Edition alles bey den teutſchen Nahnien allegiret, daß der Leſer gang Feine Hinde⸗ 
rung zu beſorgen hat / welches ich / um uͤbeln Cenluren zu entgehen / habe erinnern 
müffen. Dieſes Frantzoͤſiſche Geographiſche Dictionaire, ſo ungefehr in einem Als 
phabet großen Papiers beſtanden / hat Ti. Herr Johann Ludewig Gleditſch/ 
als einer von den ietzigen Herren Verlegern / ins Teutſche uͤberſetzen / und durch den 
feel. Deren Profeffor Dicelium verbeſſern / vermehren und mit einer Vorrede verſe⸗ 
ben laffen. Weil aber noch vieles daran fehlete , als wurde mir vor fuͤnff Jah⸗ 
ren aufgetragen, baffelbe zu revidiren und zu vermehren / welches ich auch gerhany 
und machte der feel. Herr Profeflor Cellarius in Halle eine Prafation dazu, die all 
hier mit bengedrudker worden. Vorm Jahre entſchloſſen fich die Herren Verle⸗ 
ger / als weldye noch biß daco Feine Koften fparen / der Welt nügliche Bücher zum 
Kauff vorzulegen, gegenwärtige Lexicon weitlaͤufftiger machen / die noch man⸗ 
— Oerter dazu * und die bereits angeführten umſtaͤndlicher beſchrei⸗ 
ben zu lafen / damit man darinnen eine zulänglide Nachricht von Ländern, 
Städten’ Flecken und andern Geographiſchen Sachen antreffen möchte, und viel 
Foftbare Reife- und Laͤnder⸗Beſchreibungen entbehren koͤnte. Da ich nun abermahl 
erſuchet wurde ſolche Arbeit über mich zu nehmen / habe ich mich bereit dazu finden 
laſſen / und nicht nur die noch mangelnden Derter/wovon id) einige gewiſſe Machricht 
habe erhaltenfönnen! dazu getragen; ſondern auch die bereits angeführten mit. fol 
then Umſtaͤnden weitlänfftiger beſchrieben / daßman Ah nunmehro daraus von den 
Ländern’ Voͤlckern / Staͤdten / Flecken / Schloſſern / Meeren / Meer» Hafen, Fluͤſſen 
und dergleichen Geographiſchen Dingen einen ziemlich ausführlichen Concept wird 
machen koͤnnen. Fehlen ja noch einige Sachen darinne / fo wiſſe der affedionirfe 
Leſer / daß man won ſelbigen nicht gewiſſe Nachricht gehabt habe / und etwas ums 
gewiſes nicht ſchreiben wollen. Es iſt auch an vielen Orten eines und das andere 
aus der Hiſtorie angefuͤhret worden / was zu den Belaͤgerungen / — und 
* andern 


— ———— — 


l 


andern Begebenheiten geböret ns he Hl weitläufftiger 
andern nheiten gehöret / und würde ich gegangen 
ſeyn / wenn ich nicht harte befürchten muͤſſen / es moͤchte das Buch ailzů PER und 
daher allzu theuer werden. Inzwiſchen gönne man ihm den Titul eines Uni- 
verfal- Geographiſch⸗ Hiftorifchen Lexici, weil es über die gange Welt ge⸗ 
het / auch allen Menſchen / die einige Nachricht von ii verlangen / dienlich iſt / und 
aus der Hiſtorie hier und dar eine Erklärung befommen hat. Es wird ſich def 
fen ein ieder mit gutem Vortheil bedienen fonnen / der Geiftlihe und Weltliche 
ftorien oder Zeitungen liefet / ſich zu Dilcurfen in, Compagnien und zur Reife in 
embde Länder prepariren/ das / was er auf Reifen geſehen / in friſchem Gedaͤ 
niß behalten / und andere in der Geographie unterrichten will. Ich habe dazu DIE 
Delices, welche man von einigen Ländern hat / ingleichen die Topographien / Reiſe⸗ und 
andere Länder» Beſchreibungen / nebſt viel andern Buͤchern / und ſonderlich den vor⸗ 
trefflichen Europaͤiſchen Herold gebrauchet/ weil felbiges unvergleichliche Buch 
von einem groffen Politico und Staats-Manne verfertiger worden/der ſolche galan⸗ 
te Studia vollkommen inne hat / und gar ficher in dergleichen, wie in viel wichtigern 
Dingen’ fan confuliret werden. Solte iemand noch einige Fehler in dieſem Lexico 
antreffen, ſo excufire er folche aufs guͤtigſte und glaube daß man in einer allgemei⸗ 
nen Welt⸗Beſchreibung nicht alles gang genau treffen koͤnne / ſintemahl auch bloffe 
Compendia,gefchiveige denn Syftemara, von ſolchen Sachen / vielerley Fehler in ſich hal⸗ 
ten. Man gründer ſich bendergleihen Beſchreibungen aufandere Autores, ha⸗ 
ben die geirret/fo muß man mit ihnen irren / wenn mansvon niemanden beffer er⸗ 
fahren Fan und verdienct daher entfchuldiger zu werden. Im Durchleſen hat 
man bemercket / daß pag. 549. im Erſten Theile bey dem Worte Leopoldſtadt ei 
Fehler begangen worden / indem es alſo heißen ſoll eine neue Vorſtadt bey 
Wien anzutreffen. Emiges ſind auch bloſſe Druck⸗ Fehler, alsiwie bald auf 
der erſten Seite bey der Stadt Aach oder Aachen ſtehet / daß Kaͤyſer Carolus M. die- 
ſelbe Anno 1777. babe repariren laſſen / indem es greifflich iſt / daß es 777. heißen ſolle. 
Und bey der Stadt Toren p. 462. im Andern Theile muß man vor Collegium le⸗ 
fen Colloquium, Hierbey iſt auch zu erinnern’ daß man ſich die Einkuͤnffte der 
Erg und Blſchoͤffe in Spanien nicht ſo unmenſchlich groß einbilden müffe / wenn ge» 
faget wird/da fie fo viel taufend Ducaten jährlic) einzunehmen haben / ſinte mahl 
ein folcher Ducate/worinndie Einkünffte gedachter Seiftlihen angefchlagen ſind / 
bey unsin Teutſchland am Werth ſich nicht hoͤher / als auf einen halben Thaler, de= 
fauffet-. Zum Beſchluß diefes Buches finden ſich zwey Regifter : Das eine hält 
die Lateinifchen Mahmen der Laͤnder / Staͤdte Meere / Fluiſſe ic. in fich/ und wird: 
denjenigen gute Dienfte thun / welche ein Lateiniſches Buch leſen / und bißweilen 
nicht wiſſen / was dieſer und jener Lateiniſche Mahme eigenilich vor ein Land / Stadt / 
Meer x. bedeute / indem viele Lateiniſche Wörter von der eigentlichen Benennun 
der Geographiſchen Dinge gar ſehr abweichen. Alſo weiß mancher nicht / daß 
Mantua Carpetanorum Madrid / Colonia Allobrogum Genff / Hafnia Coppenhagen/ 
Gedanum Dantzig / Budorgis Breßlau / und Vindobona Wien bedeute. Lind ſolte 
auch gleich der Unterſcheid bey einigen Woͤrtern nur auf etliche wenige Buchſtaben 
ankommen / ſo iſt es doch wegen vieler Perſonen noͤthig den rechten Rahmen eines 
Orts bekannt zu machen. Das Andere Regiſter iſt uͤber die bey den Laͤndern / 
Städten x, abgehandelte curidfe Sachen / welche einer ohne ſolches Regiſter nicht 
finden wird, und doch in Predigten und andern Reden / ja auch nur in bloffen 
Difeurfen fehr nuͤtzlich und flglich anwenden fan, GOtt ergeben. Gefchrieben in 
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Vorrede an dem geneigten Leſer. 


mſealben zeiget ſich hier ein neu Geographiſch Lexicon, von deffen Einrichtung⸗ 
EEE Srusenrund Bollftändigkeit auf Erfuchen des Hrn. Verlegers etwas we⸗ 
A| niges zu berichten habe Würde aber eine unnöthige und vorlängft- von 
Kl vielen gethane Arbeit auf mich nehmen / wenn von dem der Geogra⸗ 
KEN phifchen Wiſſenſchafft vor iego weitlaͤufftig zu handeln mich unterfangen 
We rolte mafien folches von andern fo ausgeführet auch von denen / ſo nicht oder 
VV venig ftudiret/ folder geſtalt geglaubet wird / daß wo ein Zweiffel etwa zu⸗ 
ruͤcke geblie chen ihre eigene Erfahrung ihnen benehmen koͤnne. Cs iſt ja ein ieder begierig/ 
von Sefchichtenufo in der Welt vorgehenveine Wiſſenſchafft und Nachricht zu haben und wo. nam 
fich nicht auch um die alten Sachen bemühet / iſt doch Die Begierde das neue und zu jegigen Zeiten 
vorlauffende zu erfahren bey den meiften faft umerfärtlich. Wenn aber in foldyen Ergehlungen 
und Berichten allenthalben viel Nahmen der Städte Provingen / Beftungen / Schloͤſſer / Fluͤſſe 
und See Hafen vorkommen / giebt ſolches dem Leſer oder Hoͤrer eine Hinderniß und Anſioß / wann 
er nicht von dieſen Orten eine fattfame Nachricht erlangen kan / ohne welche er entweder in Umwiſſen⸗ 
heit ſtecken bleibetyoder ihm eine falſche Einbifdung von felbigen macher und alfo auch der Wahrheit 
und gründlichen Wiſſenſchafft verfehlet. Derohalben wer zu erft unter den Gelehrten dieſes 
— exſonnen und hervor gebracht / daß die Hiſlorie oder Wiſſenſchafft dee Geſchichten zwey 
ugen benoͤthiget ſey / dr Geographie und Chronologie / derſelbe hat nicht ungeſchickt / ſondern wie es 
in Werck befunden wird /geürthellet. Die Chronologie oder Zeit⸗Rechnung / fo mehr den alten 
ichten ais den neuen dienlich und nothwendig iftwollen wir bey unſerm Geographiſch⸗Hiſtori⸗ 
en Lexico, fo auf die neuen Zeiten / die iederman im Gedaͤchtniß hat / meiſtens eingerichtet iſt wor ietzo 
nicht en; der Geographie aber / die fo wohlneue als alte Hiſtorien angehet/ muͤſſen wir billich 
den Vorug ale dem rechten Auge geben ohne welche in Unterſuchung der vorgegangenen 
Gefhlichte, man blindund unerfahren bleibet / und die vechte Umſtaͤnde der Sachen nicht 
erreichen noch begreiffen Ban. Drum diejenigen fich nicht wenig verdient gemacht / Die entweder 
Di&tionariaGeographica zufammen getragen und abgefafletsuder aufihre Koften zum gemeis 
Gebrauch beförderthaben. Unter welche legtere er Herr Derleger auch zu rechnen iſt / der 
ereit vor 10. Jahren ein folches Geographiſches Hand⸗ Buch aus dem Frantzoͤſiſchen eines unbe⸗ 
— Autoris ins Teutſche ͤberſetzen verbeſſern und vermehren laſſen / welches auch wegen feines 
onderbahren Nutzens fo viel Liebhaber und Abnehmer gefunden daß ſchon vor 3. Jahren derſelbe 
Fein Exemplar mehr in feinen Haͤnden gehabt Wie er nun auf vornehmer und gelehrter Leute 
Erinnerung, auch eigener Erfahrung bey iegigen Krieges⸗Laͤufften und neuen Gedichten wahr 
genom̃en / daß noch viele Nahmen der Oerter tönten hinzugethan / und der Nutze des Werckes um ein 
woffes vermehret werder / als hat er ſolches einet in ſolchen galanten Studis fonderbahr-geübten 
onpdieihr Ingenium bereits in vielen Schrifftervals dein wohlsinformirren, Redner / geleht⸗ 
gen Critico, denen Singularibus Hiftorico-Geograpbicis, wie auch denen Simgwlaribur Hiflorie Gal- 
kice und dergleichen / an den Tag gegebenzur Vermehrung überlaffen/durd) deffen Fleiß und Muͤ⸗ 
be auch das Werck zu ſolchem Anwachs gediehen iſt / daß es um noch fo viel / als es geweſen / vergroͤſ⸗ 
— vielen Orten geändert, darzu⸗ und Davon gethan / wo eine mehrere Crklaͤrung / oder auch 
vonnoͤthen geweſen / dak es alfo nicht das vorige / ſondern vielmehr ein neues und 
iges Werck heiffen fan. Es find zwar viel © hiſche Lexica, in alleriey Sprachen 
zu mehrentheils geoß und zum täglichen Hand⸗ Brauch unbequem / auch nicht iedwe⸗ 
dens Vermögen foldye fich anzuſchaffen / und wird doch in felbigen auch offtmals vergeblich, was 
porfälletmacjgefuchet. Don Klenern will ich nichts gedencken die der geneigte beſer felbften ges 
en diefes halten und nach empfundenen Nußen fein vernümfftiges Urtheil fällen kan weil meine 
Eemehnhet nicht ifrdurd) groſſes Lobeinige Bücher zuerheben/ und andere dargegen darnieder 
i ndern ein leder mag ſich felhften nach feinem Gutbefinden und Urtheil den Ausſchlag 
en Nur diefes Ban in guter Hoffnung verfichern/ dab der Gebrauch diefes Geographifchen 
uches niemand leicht gereuen werde / womit fo wohl des Hrn. Verlegers Intention, als meine mit 
am Worrede / und auch des Kauffers felbften zur Gnuͤge wird erhalten werden. Ein 
uies Buch ift auch ohne 










anderer Lob von ſich felbften recommendire. Wie nun des geneigten 
efers billiges Tadicium von diefem meinem Ausſpruch verhoffe / alſo wird derfelbe auch die Arbeit 
an diefem Werck durch Erfahrungdes Nutzens beliebendlich fich gefallen laſſen. D. Hall den ;- 
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12 A, zroey kleine Flůͤßgen in 







ey den/ welche in der Drente 
DR) entitehenfihhin dem We⸗ 
>= fterwald im Dmmelonde 
0 mit einander vereinigerv 
; hr allıvo fie auch den Nah⸗ 
men Weltervvolder Aa 
annehmen, und fic) bey den Grengen der Graf⸗ 
ſchafft Embden in den bollert ergieffen. 

Aa oder Ha,Agnio & Euneno ein Fluß / fo bey 
dem Staͤdlein Rumilly in der Sransöfifchen 
Graſſchafft Bononien oder Boulogne entfprins 

jet flieffetS. Omar vorhey / und ergießt ſich bey 
evelingen ins Meer. 

Aa,ein Fluß im Brabantifchen, welcher bey 
der Stadt Bredain den Merck, Fluß fich ergieſſet. 

Aa, ein Fluß des vereinigten Nieder⸗Landes 
Indem Ober⸗ Vſſelliſchen andy flieffet Stenvvick 
vorbey / und ergieffet ſich bey Blockzyl in die Suͤ⸗ 
der⸗See: Er wird fonft der Steenvvicker Aa ges 
nennet. 

Aa,ein Heiner Fluß in Weſtphalen / der in 
der Graffehafft Steinfort entjpringet » und ſich 
Kr die li Benthem in den Vecht⸗ 

luß ergieflet. 
Aa, ein Fluß in Weſtphalen / gehet bey der 
Stadt Miün * rg —— doc) Meilen Davon 
ieſſet erin die Em onflit, 
' De Alpba,ein Heiner Fluß in der Weſt⸗ 
phaͤliſhen Grafſchafft Lippe. Er entfpringet bey 
dem Städtlein Horn , welches an, dein Pader⸗ 
bornifchen granget/flieffet Dietmelle vorbeyy und 
fället nahe Hervvarden in den Wehrnfluß 

Aa,oder Alpha, ein Fluß des Schweitzer⸗Lan⸗ 
desder aufden Berg Brunig entfpringet/durd) 
den Canton Untertwalden flieſſet / und in den Lu⸗ 
cerner⸗See faͤllet / * er einen — Sinum 
machet / we man Alp-zee nennet. , 

* —— gleichfalls ein kleiner Fluß in 
Schwaben / der im Canton Lucern nicht weit von 
der Heinen Stadt Sempach entftehetzund zwiſchen 
denen Städten Arburg und Bruck in die Aar 


ef. 
Aa,oder Alpha, ein Bleiner Fluß des Schweis 
er⸗Landes im Zurichau. Er entfpringet aus dem 
fafickersSeey und ergieffet ſich in den Greif⸗ 


r” Fluß in Liefland und deffen Lands 
Aa, in Liefla 
füafft Leiten, wirdaud) in etlichen Land⸗Char⸗ 
ten Teyder genannt. Ergehet Die Staͤdte Adzel, 
nee 
au ten Dvvinz- 
Stroms feinem in den Lieflandifchen 
Moers Bufen auch h 
Erſter Theil. 


a den vereinigten Riederlans 


An. Aac. 


- Az, ein Feiner Fluß in Frießland. 
Aa, ein Brunn in Bearniderdie Kra 
Wunden von Kugeln zu heilen. mar 
Asch, Aachen / Acken / Frantzoͤſiſch AixlaCha- 
pelley eine beruͤhmte freye Reichs⸗Stadt im Her⸗ 
tzogthum Juͤlich / liegt zwiſchen dem Rhein und der 
Maas / an einem niedrigen Orte / faſt mit lauter 
ra umgeben 14. Meilen von Juͤlich / 10, von 
öͤln 4. von Maſtrich / 6. von Luͤttich und 3. von 
Limburg. Serenius Granus, ein Römer / Kaͤy⸗ 
ſers Hadrianif,and-Pflegerr ein Brudet Ne- 
ronis und Agrippz, hat im Jahr Ehrifti ız5. 
wegen der fehr ſchͤnen warmen Bader / ſo er hier 
gefunden’ und Die aus einem Calmey⸗Barg⸗ 
Wercke entſpringen / einen Palaft und Haufer 
auf felbigen Ort erbauet / und alfodiefer Stadt 
den Anfang gegeben. Don diefem Grano nunf 
und denen Dafelbft — heiſſen Waſſern / 
iſt die Stadt Lateiniſch Aquisgranum genennet 
worden. Anno 450. verwüſtete fie der witende 
Artila a ee nicht fehen kunte / ob 
iemahls ein Hauß daſelbſt geftanden. Als aber 
Kaͤhſer Carolus Magnus eins in ſelbiger Gegend 
Ber und darinnen die heiffe Brunn-Dvellen 
denen von Grano erbaueten/durch langes Al 
ter aber wieder verfallenen und mit Dornern 
und Hecken ummachfenen Palaften, fand / fieß 
er Anno 777. den Plag räumen / die mittlere 
Stadt wieder aufrichten und einen ſchoͤnen Pas _ 
laſt dahin bauen. Dieſem Palaſt gegen ber wur⸗ 
de auch / auf Anordnung dieſes hochlöblichen Kah⸗ 
ſers / das vortrefliche Muͤnſter erbauet und Anz 
no 804.3u Ehren der H. Jungfrau Marien eins 
gem darein er u... Koftbarfeiten 
und Heiligthümer verehrere, Er machtediefen 
Drt zum Haupte und Refidenz des Teutſchen 
Reichs; Daher diefe Stadt in den Künferfis 
hen Diplomatibus ein Stuhl des H Römi- 
feben Reichs / und das Haupt allerLan- 
de und Staͤdte des RönigreicheGallien, oder 
vielmehr prime Francie totius regni Archifoli- 
um betitultwird. Sie führet auch das Predicar 
Nova Roma, wieConftantinopel vor Zeiten ges 
nennetrworden; wie denn der Verß befandt: 
Urbs Aquenfis, urbs regalis, 
Regnifedes principalis, 
Prima Regum curia, 
Es wurde aber nicht nur dieſe Stadt Neu Romy 
fondern auch) das Palatium, Lateranum genens 
net. Hochgedachter Kanfer Carolus Magnus vers 
prdneteüberdieß: Daß ein Koͤnig der Teut · 
ſchen hieſelbſt mit der eifeenen/ zu Mey⸗ 
land mit der ſilbernen / und zu Rom mis 
der — 8 ſolte geben unten. 
VDD 


2 Aa. 
Die guldene Bulla Kaͤyſer Carin des IV, leget 
Stadt die Prerogativ bey / daß, wie vor uns 
—— alle Roͤmiſche Könige allda ge⸗ 
kroͤnet worden alfo auch forihin alle Roͤmiſche 
Koͤnige und —— hieſelbſt ihre Eroͤ⸗ 
nungen —— oſten / maſſen fie auch vers 
ſchiedene Kleinodien des H 
in Verwahrung hatı als da find, 1.) KayfersCa- 
roli Magni Schwerdt / deſſen Hefft von Gold und 
Edelgeſteinen / mit welchem noch heute zu Tage 
vom Kaͤyſer die Ritter en werden / ſammt 
dem Degen⸗Gehaͤnge 2.) Ein Evangelien ⸗Buch 
mit guͤldenen Buchſtaben. 3.) Des Mars 
tyrers Neuen a in eis 
nemgüßdenen Kaͤſtlein. Diefe Kleinodien wers 
den allemahl / wenn ein Roͤmiſcher König oder 
Kaͤyſer gekrönet wird / auf der Ehurfürften Ans 
fuchen auf des Raths Unkoften an den Eros 
nungs-Ort durch gewifie Deputirten geſchicket / 
welche aud) nachmahls bey dem Eronungs- 
Mahl tractiret werden. Nach geſchehenem Rit⸗ 
ter-Schlage nehmen zwey Canonici von Aachen 
unter dem Jurament, worinnen der Kanfer die 
Beobachtung diefes ‘Königlichen Stiffts Frey⸗ 
heiten und Privilegien beſchweret / und mit ges 
wiſſen Solennitaten/ den neuen Kaͤyſer zu einem 
Canonico der Kirchen der Jungfrau Marien 
und des Apoftels Perri an. Bor dieſe Recepti- 
on zahlet der Käpfer s7. Rheiniſche Guͤlden / und 
aus altem Geb drey Fuder Wein / davon 
eines dem Capitul St. Adelbrecht zuftandig. Kaͤy⸗ 
Ferm v. fießfidy die damahls grasfirende 
nicht abhalten / noch Die Abmahnung hin 
dern / die Ranferliche Erone andiefem alten Or⸗ 
te, Stuhl und Sig zu empfangen, Weil aber 
diefe fürnehme Stadt, durch vielfältige Feuers⸗ 
Brunſte in groſſen Verderb gerathen / fo hat 
man die Croͤnungen der Roͤmiſchen —— 
eraume Zeit anderswo vorgenommen. Daß a⸗ 
Der Käyfer Carolus Ma usfeine ordentliche Refi- 
denz inder Stadt A erwehlet / dazu fol ein 
besauberter Ring Urfach gegeben haben. Denn 
wan erzehlet, er warevon einer Concubine derges 
Kattbeyaubert gewefen ı daß er auch nach ihrem 
Tode den ſtinckenden Coͤrper geliebet hatte. Bey 
fharffer Unterfuchung nun ware unter der Zuns 
gender verftorbenen Maitreffe ein beherter Ring 
gefunden, und bey Aachen in das Waſſer ges 
worden ; Darauf hatte ſich zwar die 
iebe zu dem todten Eorper verlohren / doch hats 
te die Wirckung des Ringes fo viel effedtuiret/ 
daß der Kayfer doch allemahfdie Gegend um Die 
Stadt Aachen geliebethätte. Er iftauch Anno 
814. dafelbft geftorben / und fiehet man im 
Muͤnſter allda ein Begrabnismit folgender In- 
feription: 
Sub hoc conditorio ſitum eſt corpus Ca- 
roliM, atque orthodoxi Imperatoris,qui Re- 
gnum Francorum nobiliter ampliavit & per 
annos tredecim feliciter tenuit, Decesfic Se- 
tuapenarius An, Dom. $14. 


Nach diefem haben die Nordmaͤnner die Stadt 
und den Palaſt gantz verwuͤſtet / dem Muünfter 
aber wegen enger Zufammenfügung der Stei⸗ 


chen Reichs 


—— Aa. 
ne feinen Schaden thun koͤnnen. Die Stadt iſt⸗ 


mit zwey Graben / wie auch mit zwey Mauren 
umgeben / und gleichſam in drey Staͤdte getheilet / 
davon die mittlere / mit 10 Dan von Carölo M. 
die euferfte aber, fo 11. Pforten hat von Dem 
Kath erbauet worden. Sonſt hatdie Stadt zwey 
Stiffts⸗Kirchen / als unfer lieben Frauen Muns 
fer und St. Adelbrechis / 4. Pfarr⸗Kirchen / 9. 
anns-Klöftersworunter auch die Zefuiter und 
Eapuciner gerechnet werdens. Frauen-Klöfter/ 
—— — 2. Beginen⸗Hoͤfe / u.nur 
eine gemeine Tauffe Esflieſſen ʒ. Baͤche durch die 
Stadt ; innerhalb den Mauren find 3.gar bes 
der / nehmlich das Kaͤyſers⸗Bad / das 
eine und St. Quinius⸗Bad. Das erſte hat 
allein 5. Abtheilungen, die andern zwey / worin⸗ 
nen !befonders kan — werden. Che aber 
das Waſſer zum Gebrauch Dienlich iſt / muß es 
12. Stunden ſtehen und abkuͤhlen. Auſſer dieſen 
finden ſich noch bey den innern Mauern andere 
Baͤder / welche nicht ſo heiß der Geruch aber da⸗ 
von iftfehr unangenehm / weil fie vom S 
und ter den Urſprung haben muͤſſen / als 
L)St. Cornelii⸗Bad / welches zwey Troggen / 
2.)das Roſen⸗Bad. 3.) Compus- Bad oder das 
Bad der armen Leute. Man hat von dieſer Gat⸗ 
tung warmen Waſſers auch eine Fontaine, 
welche im Sommer alle Morgen getruncken 
wird und ein fonderbar Ghenefungs- Mittel lang, 
wieriger Kranckheiten — in die⸗ 
m Baͤdern iſt ſo heiß / daß es wohlıe. nden 
hlen muß. An. 1656. den 2. April verzehrete 
eine übernatürliche Feuers Brunft 7. Theile 
diefer herrlichen Stadt / daß aud)nicht eineinig 
Stock⸗Werck ſtehen blieb. Der Buͤrgerſcha 
Gewerbe und gern find durchs 
dergeftalt befreget/ dab 
lles / Weggeldes / 


ſie o 


Geleit / Steuer / Ungeld und dergleichen zu Waſ⸗ 


er und zu Lande felbige treiben und fortfegen 
oͤnnen. eichen koͤnnen die Buͤrger vor 
keinem andern Gerichte / als ihrem Schoͤppen⸗ 
ſtuhl belanget und arreſtiret werden. Die Sum- 
ma appellabilis ift 600. Güfden. Der Ober 
Voigtey halber hat es einigen Refpetgegen Die 
Hersogthümer Brabant und Juͤlich. Und ob⸗ 
wohlvonden Geldriſchen Städten feine Appel- 
lation zugelaffen wird, fo Fan diefe Stadt den⸗ 
noch die Urtheile und Beſcheide der Stadt 
Nieumegen reformiren. Das Stadt Regi⸗ 
ment beruhet auf dem groſſen und Eleinen 
Rache / deren jener aus 129. diefer aber aus 
zusperfonen beftehet. Der Adelftand wird 
der Stern genennet ; das Chur · Berichte 
wird beffeideraus den Buͤrgermeiſtern / Werck⸗ 
meiftern und Beamten ſammt denen Neuman⸗ 
nen, Marckmeiſtern / Ehurmeiftern und Chris 
ftoffelfen / welche auch die Stadt⸗Schluſſel be⸗ 
wahren. Die Herren Schoͤppen haben mit de⸗ 
nen Buͤrgermeiſtern in perſonal Sachen concur- 
rentem jurisdictionem, und appelliret man von 
ihmen nicht an den Rath / ſondern an des Heil. 
Reichs Cam̃er⸗Gerichte gen Wetzlar. Co jmd 
auch das Send-Berichre und Werckmeiſtet⸗ 
Gerichte 


- Pac Aal. 


‚ Gerichte zu gewiffen Handlungs und Hands 


— 
Stadt et ſich auſſer ing⸗ 
* noch —* herum auf eine Meilweges / 
und wird das Reich von Aachen genennet / ge⸗ 
flalt denn die Stadt zum wenigſten 21. Dorff⸗ 
unter ſich hat / wozu auch die Herr⸗ 
—* Werth und Nieder /Werth / We· 
ursze. gehören. Der. Religion halber iſt zwi⸗ 
Ken dem Rath und der Bürgerfihafft/ und jes 
nem unter fich felbft vielmahliger Streit entſtan⸗ 
den; und als unterder Regierung Kayfers Ru 
dolphi 11 die Proteftanten allhier uber Hand ges 
nommen hatten verlangten ſie / daß von Ihrer Res 
ligionetlichefolten in den Rath genommen wers 
den; indem aber die Papiſten folches nicht thun 
wolten / ſo n die Proieſtirenden einen eige⸗ 
nen Rath, As nun die Sache an den Kapfer 
gelangete, fo ward über Vermuthen An. 1593. ein 
Urtheil / unter Bedrohung der Reichs⸗Acht / wis 
der die Proteltanden promulziret/ daß alles in vos 
rigen Stand folte geſetzet werden. Nun ward 
‚war damahls durch Vorbitte vieler proteftiren- 
den&tändedie&ache in fulpenfo gelaſſen / daß bey 
Lebzeiten Rudolphi IL.feine Execution exgieng. Als 
fichh aber unterdejfen die Jefuiten jo mauſig mach⸗ 
ten, daß fie endlich von den Buͤrgern In Aachen 
zur Stadt hinaus gewieſen wurden’ fo thar der 
folgende Kaͤhſer Matthias Diefe Stadt Anno 1614. 
finden Reichs Bann oder Acht / und trug Die 
Execution davon Erkbifchoff und Churfuͤrſt 
——— abe ae Dabinge 
ich auf / daher felbige, als ſie D 
den Meiche-Adier vor ſich herführenlichen. Als 
der Spanifthe Marquis —— Poito dafür faſ⸗ 


y und die Stadt auffoderte / ſhickte fie den 
h Nuncium, die Cleriſey und einige 
Rathe-Deputirte heraus / und ergab ſich auf 
Diferetion dadenn ihre Garnifon untergeſteckt / 
S Miliz dahin verleget / der Proieſtirende 
Kath ab und der Catholiſche wieder eingeſetzt/ die 
Urheber des Tumults und die proteſti⸗ 
rende Religion felbiges Ortes, ohngeachtet des 
Kefigions Friedensganglich ausgetilget wurde, 
Acch,. fat. Aacha, en * —— 
Lan Vellenburg/ 
Seit — nach Mitternacht zu 
und d Echritt vom Donauſtrom 
nach Mitta gelegen. 
gr de ein Kleiner Fluß in den Nies 
derlanden in Brabant / welcher die Stadt Hel- 
mont undGerkogenbufih vorbey flieht / wo er Die 
Dommel und Diele zu sic nimmt/ und ſich bey 
der FeftungCrevecocur in Die Maafe ergeuft. 
Aahus, — Na aid 
im Bißthum am Fluß Aa. 
* a berühmter Flecken in Judxa, 
zroty Meilen von Serufalem / allwo ſich Zacha⸗ 
rias und Euůſabeth / Johannis des Tauffers El⸗ 


tern aufgehalten. 

— ‚fat. Alburgum, eine Biſoͤffliche 

&tadein Nordirland an.demftarcken Fluſſe 

Limfort, hatden Namen von den vielen Aalen / 

fü daſelbſi gefangen werden. Hier wird ſonder⸗ 
Erſter Theil. 


Aar. Ans, Aba. 3 
* grofke Handel mit Heringen und Korn ge⸗ 
ieben. 

Aalen, fat. Alena, eine Reichs, Stadt in 
Schwaben, am Kocher Fluß, allwo die Aalen 
gleichfalls Hauffig gefangen werden, von weldyen 
es auch den Nahmen hat, wiewohl andere fügen 
daß es von Kanfer Friedrichs Des I. Hofhal⸗ 
tung und dem lateiniſchen Wort Aula den Ylabs 
men befommen habe. Es iſt eine Zeitlang der 
Eron Böhmen unter der Grafen von Dettins 
gen Bothmaͤßigkeit zugehörig gewefen die folche 
Stadt um 20000, Gulden an Graf Eberhars 
den von Wuͤrtenberg verfauffet, Weil jich 
aber derfelbe an Kanfer Carln den IV, Anno 
1360, vergriffen, ift diefe Stadt dem Reiche heim⸗ 
gefallen zu ſeyn declariret und felbigem auch 
wircflich einverfeibet worden. 

Aaneia, eine Proving in Schottland. 

Aar oder Arr, Arola und Arula, ein Fluß in der 
Schweitz / diefer entfpringt aus dem Berge, 
Leuſchgen / fo ein Theil von dem Gebuͤrge / wels 
een Land vom Canton Bern abs 

ndert. 

Aar oder Eder,Adrana odet Adranusein Fluß in 
Heſſen⸗ Land / welcher Frislar und Waldeck vors 
beyflieſſet / und ohnweit Caſſel ſich mit der Fulde 
vermenget; Iſt gantz ein anderer / als der / ſo ſich 
yoifchen Trier und Colln in den Rhein begiebt. 

Aar, Oder Arc, fat. Aara und Abrinca,cin Fluß / 
welcher oberhalb Bonn / bey der Stadt Sinfich 


in den Rhein jich ergeuft. Diefer Fluß wird von 


denen Alten I’ Abrincagenennet, 
Aarak, eine von den vornehmften Städten in 


Perſien. 
Aaras,eine Stadt in Piſidien. 

Aarburg, fat. Arburgum oder Arolæburgum, 
eine kleine Stadt / Feſtung und Voigtey / nebſt eis 
nem Schloſſe in der Schweitz / am Fluße Aar, ge⸗ 
hoͤret zum Canton Bern / welcher allhier einen 
Commendanten und Ober⸗Vogt hat. 

Aatdaliſioerd, (at, Aardalius Sinus, ein Meer⸗ 
Bufen im Mitternachtigen Ocean an der Kuͤ⸗ 
fte des Gebietes Bergen in Norwegen / ben der 
Stadt Stavanger, Ineinigen Land s Eharten 
wird er Bulen-Fioerd genennet. 

Aatvvangen, lat. Arvanga, ift ein Berniſcher 
Drtund Herrſchafft auf der rechten Seiten der 
Aar, woruͤber hieſelbſt eine Brücke gehet. 

Aas,lat,Aala,eine Feſtung in Norwegen / in der 
Provintz Aggerhus / hat einen ſchoͤnen Hafen 
am Einfluß des Lindal⸗Fluſſes. 

Aalır, eine Stadt im Stamm Juda / anietzo 
nur ein groffer Flecken. - r 

Aba, Abas oder Capotes bifher Caicol ge 
nannt / ein Armeniſch Gebürge / allwo der Eu- 
phrat entſpringet. 

Aba, ein Berg in Groß⸗ Armenien / welcher 
auch Capotes genennet wird. Die Einwohner 
nennen ihn insgemein Caicol. SEE 

Abaczna, eine Stadtin Meden. 

Abacznum ‚eine Stadt in Sieillen / unweit 
Mesſina. 

Abacares, Voͤſcker indem Mittaͤgigen America 
beydem Fluſſe Madera. 

Aa Abach, 


+ Aka, 

Abach ‚ein Viieder + Borenſher Marckfech/ 
‚ Schloß und gefund Bad an der Donau’ zwey 
Heine Meilen oberhalb Regenſpurg / und kan man 
von einem zum andern Drt gar leicht in zweyen 
Etundenreiten. Mit dem Geſund⸗Bad hat es 
diefe Beſchaffenheit / daß wern man daffelbe 
gebrauchen will muß e8 zuvor gewaͤrmet wers 
den. Das Schloß liegt aufeinem Berg / und ift 
Käyfer Heinrich der Andere und Heilige genennet 
worden. Wird zu Latein Abudiacum Danubia- 
num genennet. 

Abaches, Voͤlcker in Lydien / die heute zu T 
ge Habaches genennet werden. 

Abacoa, eine von den Lucahſchen Inſuln in 
—— Nordlichen America, gehöret den Engellaͤn⸗ 


Abacus,die Haupt⸗Stadt der Proving Cevolæ 
in Indien / ſo insgemein Granata genennet wird. 
Abad, ift eine Stadtim Koͤnigreich Agrain 
Oft Indien. 
- Abe, eine Stadt in kycien / allwo des Apol- 
linis T Tempel gervefen. 

Abza, eine Stadt in Griechenland am Meße⸗ 
niſchen Meer ⸗Buſen / fpll nad) etlicher Meys 
ming fo viel feyn als Hira oder Oechalia, 

Abera, eine Stadt im wüften Arabien. 

Abagamedti ‚cine Provintz im Lande Tigre- 
makon im Abyßiniſchen Meiche. 

Abages oder Abagi, Voͤlcker in Scythien 

Abahius oder Abbahius und Abanhi, ein groſ⸗ 


fer Fluß in Africa / dieſer Nahme wird dem Ni⸗ 


fo beygeleget / wenn — ihn vor den Vater aller 
Fluͤſſe ausgeben will. 
« Abaibe oder Abibe,fat. Abaibz Montes, ein ho⸗ 
| —— dem Mittaͤgigen America, in der 
eu⸗ Carthagena. 

rund d wird der Drt geneflet wo der Fluß 
Nilus im Rönigreiche Goyame in Abyfinien ents 
—— bedeutet ſo viel / lls den Vater der 


Meer 


rothen 
Abala, ein Hafen nahe bey Meſſalia, wohin Ju- 
Bulle flohe als er wider den Pompejum 
r 
— Stadt in Aſien / in Medien. 
Aballon ‚fat. Aballonia oder Avallonia, eine 
Gegendinder Inſul Terre Neuve in dem Mit 
ternachtigen America. 
Abamoth-Baal, ein Städtgenim Stamm Ru⸗ 


ben. 

Abana ein Fluf — 8* auf dem Berge 

Libano entfpringetnahe bey der Stadt Damas, 

und ſich hernad) ing Syriſche Meer = make 

Abanbus oder Abanhus, ingleichen 

ein Sup in Aethiopien/det in denNilum — 

Abancay, lat. Abancajus, ein Fluß im Mittaͤgi⸗ 
America. 

Abannz oder Abanni, ‚find Voͤlcker in Afi- 
ca, ſo Kayfer Theodofius überwunden. 

Abano,lat. Aponus, ein Gtädtgen in Ita⸗ b 
lienys. Meilen von Padua, die warmen Bader 
dafelbft werden hod) gehalten. 

Abanta,eine Stadt beym Berge Parnaffus. 


Aba. Abb. Abb, Abe, 
Abanvivvar, fat. Abanvivarienfis Comitatus, 
eine Grafſchafft in Ober-Ungarn. - 

won iſt der Arabifche Rahme des Fluſ⸗ 


drehe Lucayiſchen Inſuln. 
Abaraner, fat. Abaranum, ein Staͤdtgen 


der Flecken in Turcomannien in — 
Armenianifhe Crhb wof von Nakfivanöfers 
tefidiret. 


Abaraus und Abaraas, fat, Abaraum, eine 
— Africa i in Guinea, an dem Fluß 

olta. 

Abarim, ne in Arabien welches fich 
vom Lande der Moabiter biß an den Jordan 


erſtrecket. 
Abaro, lat. Abaram,ein Flecken in Syrien / auf 
dem Gebirge von Antiliban gelegen. 
* (at. Abafcia, ein Fluß in der Aſiati⸗ 
rovinz Mingrelien. 
rer find eine Artvon den Europaifchen 
—— das Land / darinne ſie wohnen / heißt 
Abafcia 
Abbadal-Curir, fat, Abba, eine Inſul in Afri⸗ 
ca auf dem Arab Meer. 
: Tr 
a 
Abbekerk, ift eine Beine Stadt in Nord⸗ 
Holland. 
Abbeville “ —— ey 5* 
villa,an dem Go seine Frantzoͤſiſche 
Biſchoͤffliche Stadt in der Picardie ; ift die 
—— in der Grafſchafft Ponchieu, Sie 
wirdeine getreue und unbefleckte Jungfer ges 
nennet / weil ſie niemahls vom Feinde erobert 
und ihrer Privile ae beraubetivorden. Der 
zus Somme en etwas feſte / und ar 
Kuna fehr begvemy wie denn die Bar. 
quen aus der — ————————— 
— —e Sencrı fehr hoch, gehalten 
Abcovv,ein altes Schloß mit einem Dorff 
gleiches —— Meilen von Amſter⸗ 
dam / allwo die Grentzen der Provintz Holland 


find, 
Abderaift eine&tadt in Thracien / des beruͤhm⸗ 
* Krug —— — Es ward 
—**— ei nf —— bahn re 
n fie 
geblenton nen; daher das Sprichwort von Ihnen 
— ————— maneinen einfaltigen beſchrei⸗ 
ben wollen’ dab man von ihm gefagt: Abdericanz 
pectora plebis haber. ri ein Abderitaner. 
Abdiara, ein Koͤn in Aſien / und zwar 


in 
— eine Stadt im Stamm Ruben. 
Abele ‚lat. Abela, eine feine Stadt in dem ges 
lobien Lande/beydem Fluß Jabock 
Abella, ein Fluß in Samogiethen in Polen. 
Abellinas, {at. Abellina Vallis, eingroffer und 
— Thalin Seien zwiſchen dem Berge Li- 


Abennezer einekanbfhafft im Gelobten Landes 
wird vomFlavioJofepho Corce genennet die Phili⸗ 
ſter habendie Kadedes Bundes? dafelbjt genom̃en. 

Abe- 


Abe. Abi. 
Abenow,fät. Abnoba, ein Berg in Schwaben 
in Fuͤrſtenthum Fuͤrſtenberg 
Abenlpeig, lat. Abensperga, Abuſina und A- 
ventinum, ein Stadtlein und —— 
ru 

—— — 
⸗ © es hier⸗ 

er feiner Geburts » Stadt Aventinus ges 


Abenft, lat. Ampla, iftein einer Fluß in Baͤ⸗ 


ern. 

Aber, eine Stadtin Nord» Aßalles. 
Aberaven, fat, Aberavonium, ein fefter Ort 
Sud alles 


nö 
Aberconwey auch Con lat. Abercovo- 
ve in € 


Srafthafft Caärnarvan, 

Aberdeen, Aberdon oder Alt» Aberdone, lat. 
Aberdonia, Aberdona oder Devana Vetus eine 
Stadt in Scyettlandy ſo eine Univerfuat und 
Bißthum hat / deſſen Bchoff unter den Erg Bir 
ſchoff zu S. Andreasgehoͤret / und fein Suffragane- 
us iſt. 


Aberdeen, Aberdon oder Neu⸗ Aberdone, lat. 
Aberdona oder Aberdonia Nova, gleichfalls eine 
Stadt in Schottland in der Grafihafft Marr / 
bat einen Hafenund treibt groffe Handlung. 


Aberdore vder Abirdour, fat. Aberdura, ein. 


Flecken in Schottland in der Grafſchafft Bu- 


Fable oder Abirdour und Abyrdour, fat, A- 
berdura, ein Flecken in der Schottlaͤndiſchen 
Graffchafft Fue, andem Golfo deForth oder 
Edinb 


Aberfravv,lat Aberfravia, Gadiva eine Stadt 
Inder Inſul Angelfeyy an der Seite der Provins 
Wallis in Engeland 


Aber ‚lat. Abergenium eine Stadt im 
Sirftenthum alles am Fluß Uske, 
Aberhaven, ift fo viel als Aberaven, 

Aberiftivvith, en * 
Fuͤrſtenthum Walles in der ft Cardi- 

an, wo der Fluß Isvvich ins Irrlaͤndiſche Meer 


Aber-Lioc,eineFeftung auf der Inſul Anglefey. 
Abernethy, lat. Abernzthum eine Stadt in 
ndam Fluſſe Tay. 

Abex,fat. Abexia Ora. ifteine Kuͤſte / auf der 

Küfte Zanguebar in Africa, welche fich von der 

a biß an Eghpten er 

cket setfichenennenfie Neu⸗Arabien. Esiftein 
wuͤſtes Lands wegen der überg Hitze und 

Waſſer/ Mangel daher denn die nach der 

Sonnen⸗ Untergange ſehr ungeſund iſt. die Ein⸗ 

wohner find meiſt Tuͤrcken und Araber / wie deñ 

der Nordliche Theil unter dem Tuͤrckiſchen Kaͤh⸗ 
ſer welcher in der Stadt Suaquen am ro⸗ 
ihen Meer einen beglerbegen hat. 
Abington,lat.Abingtonia eine Stadt in Berk⸗- 
hire, wo der Fluß Ock indie Temſe fliehet 
Abia oder Albia, ein kleiner Fluß in der groß 

fen Tartarey in, Zagachay, welcher den Fluß A- 

mu yu ſich nimmet / und Abiamu machet. 
Abia Graſſo, ein wohlverwahretes Han⸗ 


ngeland in der 


Abl. A 


4 


. Av. 
dels Stadtgen im Hergogthum Moland / ich 


weit von den Graͤntzen der Grafſchafft Vigevano, 
andem Naviglio grande, vder dem groſſen Canal, 
der aus dem Ticino geführet/undbiß zur Stadt 
—— geleitet iſt Man nennet auch den unter⸗ 
ſten Theil von dieſem Canal, welcher gegen Mit⸗ 
tag gehet / 11 Canal d’ Abia Graſſo, fat. heiſt dieſer 
Ort Albiatum Graſſum. 

Abi-Curen, fat. Abi- Curenus, ein Heiner 
Fluß in Perſien / Inder Proving Erak -Arzem. 

Abila, eine kleine Stadt in Syrien / bey den 
Berge Libano. 

Abifama, eine Stadt im glückfecligen Arabien. 

Abiſca, eine Provins im Wittägigen America, 
indem Lande der Amazonen. 

Abiſſmie, Abiſſinia, oder dag Ober ⸗Moren⸗ 
land / lat, Abaffınia ; Abaflia oder Habasli- 
nia ein Königreich in Africa / fo man manch 
mal das Kayferchum des groſſen Negus/ oder inds 
gemein des Prieſters Johannis Land nennet Es 
jind in felbigem viel Gold » Sitbersund andere 
Ertzt⸗ Gruben / welche man aber nicht eröjnetz 
und fhreiben einige : Wenn der Herr dieſes 
Landes ſich ſolcher Schage gebrauchen wolte / 
koͤnte er die gantze Welt Damit erkauffen. König 
David / fo im 16. Scculo regieret / ließ Das vorhan⸗ 
dene Gold / wie ſolches aus den Minen gekom⸗ 
men war / in viereckichte ‘Platten ſchmeltzen und 
damit vier groſſe Gewoͤlber füllen’ in deren jedem 
z3o0.Millienen Goldes iſt beygeleget worden. In 
dem fuͤnfften gewoͤlbten Saale ſtellete er gange 
Kaſten voller Diamanten / anderer Edelgeſteine 
und Perlen. Man ſaet allhler eben zu der Zeit, 
man einerndtet/ und erndtet des Jahres an etil 
chen Drtendreymahl. ; 

Ablay, fat. Ablaya Regio, tin Fürftenthum in 
der geoffen Tartarey. 

Ablon, ein Flecken nebſt einem Schloß in Isle 
de france, an dem Fluß Marne,zwifchen Paris und 
Corbeil, fat. Ablonium. | 

Ably,eingeringer Marck⸗flecken in dem Fran⸗ 
tzoͤſſſchen Gouvernement von Orleans, g. Meilen 
von der Stadt Chartres gelegen / deſſen Ein⸗ 
wohner man nicht fragen darff / wie viei die Glo⸗ 


cke geſchlagen / weil ſie ſolches vor einen eo 
au us 


hmen: Denn als einsmahls ihr 
gerbrochen war / ſchickte es der Magiftrac mit zivey 
Maͤnnern um ſelbiges wieder ma⸗ 
chen zu laſſen. ſelbige nun zwey Tage 
darauf gewartet / find ſie in ein Wirths⸗Hauß 
gegangen / und haben ihnen Salmen auftragen 
laſſen in Meynung es waͤre söther Stockſiſch das 


follen fie nun fo viei davon gegeſſen haben daf fie 


nicht Geld genung gehabt, zu bezahl 
demnach die Uhr zum Pfande — 


find alſo mit Schimpff und Spott wieder 
Haufegereft — 


Abo, oder Abos eitie wediſche und die 
Haupt⸗Stadt in —— — allhier 
gehoͤrt unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Upfal, und 
lieget an dem Fluß Aurojoki, und nicht weit 
vom Belt, am Eingang des Finnlaͤndiſchen 
Meer⸗Buſens / ( Sinus Finnici ) aĩlwo ein trefi⸗ 
cher Hafen. Die zu Chiriflina hat Anno 

3 


1540 


6 Abr 


1640. eine Univerfität allhier gefifftetund iſt Au- 


no 1222. 1678. und 1681. faft Die er ade 
abgebrannt.' E8 fiehenum diefelbige biß in die 
i den Ort ſehr luſtig 
anzufehen machen. Dieſer Ort iſt gruß aber 
shne Ring Mauren. Schloß allda it 
verfallen, doch ftehet dafelbft noch eine Kirche m 
etlichen Stücken. Gegen der Mord⸗Seite der 
art ift auf — — ck wie eine 
Schuͤſſel ausgehöhlet / undinfelbigemeine von 
den Banck/ wieineinem Auditorio, 
Man fagtider Teuffel Habe vormahls darinnen 
profitirer und Refponfa gegeben. 
Abobrica, eine Stadt in Portugals war vors 
mahls fehr berühmt. 
Aboecis „eine Stadt in Aethiopien. 

' Abocharana, eine&tadtim gluͤckſeligen Aras 
biensliegt auf einem hohen Berge, und wird alls 
da des Eultans Schatz verwahret. 

Aborigineswarendie Leute’ fo vor Alters. um 
Rom herum wohneten. 
Abondanee, ein kleiner Ort in Savoyen am 
Stufe Dranfe. 
otre Dame d’ Abondance,eine Abtey im Her⸗ 
tzogthum Chablaisin Savoyen / nicht weit von 
dem Gebuͤrge / welches, die Einwohner Le Mont 
de Coux nennen. 


Aborn, ein geringer Ort im Herkogthum 


Vorck in Northumberland. 
— vo — Voͤlcker beym 
Baltiſchen Meer / wo ietzo Pommern iſt. 

= a,eine Stadt in Irrland / eb Graf⸗ 

——— 

Abracun, fat. Abraconium, ein Staͤdtgen in 
GrußsArmenieny am Fluffe Alingeal, woſelbſt 
ſich viel Catholicken aufhalten. 

For fat. — ge eh 
Schloß in Portugalam Tago oberhalb Liffa- 
bon gelegen / führet den Titul eines Hertzog⸗ 


Abria, eine Proving in Nord» Schottland / 
welche etliche Loquabria nennen. 

Abriagtas, eine Heine Stadt im Hergogthum 
. Meyland. 

- Abroga, ein Heiner Ort in Schweden / in der 
Proving Weſtermann⸗ Land. 

Abrolhos, oder Abreojos Aperioculos, find 
SteinKlippen in der See bey America, nahe 
behy Hifpaniola und Braſilien. Weil Be 

Stein⸗ vnterſchiedliche mit dieſem Nah⸗ 
men in America der 


nful Hiſpaniola, fo Abreojo oder Baxos de Ba- 
buna auf Banfons Charte auch) genennet wird, 
und dergieichen beyder Brafilianifchen Haupt 
mannſchafft Porto Seguro auf gedachter Charte 
auchzu ſo los Abrolhos heiſſet; hat der Au- 
‚sor des Frantzoͤſiſchen Beinen Geographiſchen Di- 
&ionaris fi allhier beyde verjtehen wollen / 
wenner geſagt / nahe bey Hifpaniola und Braſi⸗ 


lien. ; 
. Abrone, eine kleine Stadt im Hertzogthum 


Meyland. 
"Abrugbaina ‚fat. Autariarum, eine Berg, 


Siadt in Siebenbürgen fünf Meilen von Weiß 


-feftes Schloß und einen vo ichen 


Abu. Aca. | 
urg gelegen ſo wegen des Gold⸗Bergwereks 
ruͤhmt / und find allda auch noch etliche alte Roͤ⸗ 
miſche Sachen zufehen. Sie wird von Sachſen 
und Wallachen meiſtentheils bewohnet. 
„Abruzzo ‚ lat. Aprutium, eine Provintz ins 
Königreich Neapolis , ift das Land / worinnen 
die alten Voͤlcker die Veiliner / Maruciner / Fren- 
taner/ Pelignier und Marfier gewohnet. Es liegt 
diefe Landfchafft zroifchen dem Fluß Tronto und 
Phiterno oder Fortorenad) dem Golto di Veneria 
zur Lincken am Kirchen⸗Staat / und hat wieder 
drey andere Theile / als da iftı. ) Abruzzo Citra 
zur Rechten am Golfo di Venetia2.) Abruzzo 
Oltraoben zur £incfen. 3.) Il Contado di Molife, 

nieben — 

Abſie, fat. Abſia, eine Abtey in Poĩtou ʒwiſchen 
der Stadt Thouars und Fontenay le em A 
‚ Abvio,Abvia& Abaca,eine Snfulau Aſia gehts 
€ Mindanao ander Seite / undn r 

de Celu oder los Pintados &c. an 
Abundantia, eine Abtey im Hertzogthum Cha- 
blaisin Savoyen 
Abydo, Abydus, eines von denen fo genann⸗ 
ten Turefifchen“ / feinalt Schloß 
a gelegen andem Hellefpont, undeinen 

nad) Conitantinopel abgiebet. 

Abyffinien, fat. Abyflinia, oder Morenland / 
ein Kapferthum in Africaam Nilo, Diefer 
Kapfer wird insgemein Priefter Johann genens 
net. Hierinnen find Heyden, Juden und Tüw 
cken / aber auch Jacobitiſche oder Enptifche Chris 


Abyffo, fiche Acellaro. J 
Aca, eine Heine Provintz in Yumidien. 


Acapder Ace, eine Stadt in Phoͤnicien / iſt 


u —— genennet worden 

cabe, an den Egyptiſchen Graͤn⸗ 

gen beym Arab Meer: Bufen. ie 
Acadiaeine Proving in Canada indem Nord⸗ 


lichen America gehöret den —— — 
e in Siei⸗ 


Acadine, (nt. Acadina, ein feiner 
fien. 


Acamante, oder Acamas, Crufocco Capo di San 
Epifanio, das vorgebürge der Inſul Cypern 

Acanes, eine Stadt in Guinea am Flufe Yol- 
ta. Eines iſt Acana Major,dag andere Acana 


Minor, denn es find zwey Städte von folchen 


Nahmen allda. 

— * er eine —— in Macedo⸗ 
niennvorinnen das h⸗ n 
TE 

capulco,0der Aquapulco,eine eu⸗ 
Spanlen in dem Nordlichen America hat ein 


allwo allevon Mexieo nad) den onen 
ZJafuln und wieder von dar zurboffommende 
Schiffe anlaͤnden. Lat heißt es Acapulcum, . 
Acarago oder la Natividad, eine Stadt in der 
Provintz Paria im Suͤdlichen America. 
‚Acaxi oder Akas, fat. Acaxium, eine Stadt i 
— Farima, auf der Inſul Niphon % 
apan, 
Acanulca „eine Heine Stadt indem Nordlichen 
Ameriea / 


* 


— — — 


— — 


Acc. Ace. Ad). 
America; in der Provintz Guatimala, hat einen 
herrlichen Hafen. 
Acborg, eine Stadt auf der Inſul Gothland 
im Baltifihen Meer. 
Accarı,ein kleines Koͤnigreich in Guinea. Die 
Haupt ⸗ Stadt darinnen heißt auch alfo. Sonſt 


find zwey Städte unter dieſem Nahmen / und. 


heißt Diegine Aecara Major, die andere Accara Mi- 
nor, 
Accaron ‚eine &tadt im gelobten Landerwelche 
inderheiligen Schrifft Hekron genennet wird. 
Accia Rouinata, eine &tadt aufder Inſul Cor- 
fica,swwifchen dem Fluß Golo und Tavignano, 
Accomba, eine Stadt in Morea, nahe beym 
Fluſſe Diagon. 
" Accum oder Auxum und Chaxamo,faf. Au- 
xuma,eine Stadt in Abyßinien in Africa in dem 
Königreich Tigris am Fluß Marabo, 


Aceglio, fat. Acellium,ein Flecken im Hertzog⸗ 


thum Meyland / nicht weit von dem Staͤdtgen A- 
rona. 
* Aceldama, eine Gegend um Jeruſalem her. ' 
Acellaro, Abyilo und Artellari, lateiniſch Elo- 
rus, ein Fluß in Sicilien / ſolcher gehet durd) das 
Thal / ſo von denen Einwohnern des Landes Val- 
le di Noto genennet wird / und begiebet ſich bey de⸗ 
nen ruderibusder Stadt Elore in Das Meer, 
Acere, fat. Acera, ein Flecken im Meylaͤndi⸗ 
ſchen / in Gebiete von Pavia. 
Acemcaon, rt [ Afcenfion bey As 


* aufdem piſchen Meer / und gehoͤret den 

er allda landen / wenn fie etwan 

die Inſu — — iſt dieſe 
ul nicht a r bewohnt. 

— en Cerenza eine Stadtin der Bafı- 

licata, einer fan im Konigreic) —— 

iſt ehemahls ein Ertz⸗ Bißthum geweſen / Latei⸗ 


Acherontia und Acheruntus. 

Acerno, fat. Acernum, eine Beine Stadt im 
lee — Koͤnigreich Neapolis, allwo 
ein Biſcho 

—— eine kleine Stadt in Terra di 
Lavoro, im Königreich Neapolis, Der Fluß dabey 
heift Patria,allhier ift auch ein Biſchoff. 

Acha, ein Fluß in Baͤherland / welcher ſich zwi⸗ 
ſchen Donauwerth und dem Ausgang des Lechs 
mit der Donau vereiniget. 

Acha, auch ein Fluß in Bayern / welcher zwi⸗ 
hen Neuburg und Ingolſtadt in die Donau 


— Er Feine age — Mexico, wo⸗ 
ſchoͤne Silber⸗Gruben ſind. 

ae rein Stadt in Aſſyrien / worinne Nim- 
rod geherrſchet / iſt nach dieſem Nifibe genennet 
worde 


n. 
Achad, ein Drt'im gelobten Lande / jenſeit des 
— woſelbſt der Patriarch Jacob ge⸗ 


Achaja ‚eigentlich und beſonders alſo genennet / 
iſt ein Theil vom beloponnelo, lieget zwiſchen Sy- 
cionien und Elis. Man will verſichern / daß es heü⸗ 
tiges Tages das Hertzogthum Clarenza genennet 
werde. Die Hertzoge von Savoyen fuhren den 
Titul eines Fürften von Achaja und Morca, und 


N 


Ach. 7 
besichet ſich ſelblger aufdiePrietenfion, —3 — 
dachte Hertzoge auf ſolche beyden Fuͤrſtenihuͤ⸗ 
mer machen. Das t dazu haben ſie erlan⸗ 
gt durch die Vermaͤhlung / welche Philippus, ein 
Enckel Thomz It. zu Anjange des vierjehenden 
Seculi mit Wilhelmi, Fuͤrſten von Achajaund Mo⸗ 
rea, Tochter und eingigen Erbin’ Ifabellade Vil-' 
le Flardoviin, getroffen. Es wurde aber gleich 
anfangs diefer Philippus genoͤthiget / ſolche —* 
ſchafften dem damahligen Konige von Neapolis, 
Carololi.von Anjou, zu uͤberlaſſen. Sn den fol⸗ 
genden Zeiten haben ſich die Turcken derfelben bes 
maͤchtiget / und befigen felbige noch lego das meiſte 
von Achaja ; das übrige aber/ingleichen das gans 


* ge Morea, haben ihnen die Venetianer abgenom⸗ 


men. In Achajaift der Fluß Selemnus, deſſen 
Waſſer gefund und heilſam / fonderlich aber fich 
ber Liebe zu entſchlagen / behülfflich feyn ſoll. 
Arhalm, Hohen⸗ Achalm und Achelen genannt / 
iſt ein Schloß / ſo oberhalb der Stadt Reutlingen 
lieget / worauf vormahls ein Fuͤrſtlicher Wuͤrten⸗ 
bergiſcher Forſtmeiſter gewohnet. Man hatzu 
ſolchem vonder Stadt Reutlingen auf den Berg 
hinauf drey Viertelſtunden zu ſteigen. Der 
letzte Graf von Achalm und Pfulingen Albertus 
hat ums Jahr Chriſti 1300 gelebet Folgends iſt 


ſolches Schloß neben dem Hohenſtauffen Anne’ 
1370 von · Hertzog Al und £eopolden von Des: 


ich / Gebruͤdern / an Conrad von Rietheim 
fe verſetzet / und hernach Anno 1376. 
olcher Pfandſchiling von Graf Ulrichen von 
Wartenberg vr. worden. Des Schultz 
heiſſen Amt / das Umgeld und andere Gerechtig⸗ 
keiten zu Reutlingen find vorzeiten dieſem Schioß 
Achalm zuſtaͤndig geweſen / fo die Stadt noch heu⸗ 
tiges Tages als ein Pfand⸗Schilling hat. 

Acham, eine Provintz in Africa / auf der Kuͤ⸗ 
ſte — N j 

Achan eine vonden Philippiniſchen In in 
Aſien / wird aud) Philippine in Apecie, Ingleichen 
Tendaje genennet. Gieiftdieerfte gewefen / ſo 
die Spanier unter dem Magellano entdecfet 
bensund von diefer haben die übrigen alle ihre . 
Benennung befommen. ie liegt gleich unter’ 
Lucen und foll fehr fruchtbar feyn. 

Achafib oder Acziba,lat.Ecdippa,ein Flecken im 
gelobten Lande zwiſchen Acre undTyrus. 

Achaffe, ein Fluß in der ProvingVivarez. 

Achates, ein gub in Sicilien / fo heutiges Tas 
965 Drillo und Cantara genennet wird. 

Achatou,, ein Flecken auf der Inſul Cypern; 
fonft Aphrodifium genannt. 

Achelons ‚ein berühmter Fluß in Epiro, wird 
heutiges Tages Pachicolme benahmet; es feynd 
noch zroeene Stufe diefes Nahmens / deren einer in 
Theſſalien / der andere in Peloponnefo iſt. 

Achem, fat. Regnum Achemum „ein Königs 
reich auf der Inſul Sumarra, die Haupt Stadt 
darinnen führet gleichen Nahmen / hat einen guten 
Hafen / und treibt ſtarcke Handlung. Ihre Haus 
fer ſtehen alle auf Pfeilern und find mit Cocos- 
Blaͤttern gedeckt. ie ift von beyden Seiten | 
mit ſchoͤnen Waͤldern umgeben worihn fich Af⸗ 
fen undandere Thieve ua Desgleichen 

4 hat 


* Aci. Ack. Aco. 
wyohlverſehenes Schloß / von welchem man alle 
der kan. 
ET mm 
Badifchen Graͤntzen 


Acheron, iftein ftincfender Moraftin dem Koͤ⸗ 


nigreich Neapolis. 
‚ Achillea „eine Feine Inſul im } 
.  Achonri,fat,Achonrita,eine mäßige Stadt am 
—— in der Grafſchafft Connaugty in 


Adaae oder Ocride, eine Stadt in Macedo⸗ thu 


nien gelegen / die Tircken heiſſen fie Gviftandil. 

Ptolomæus giebt ihr den Nahmen Lychnidos, 

welches der Nahme einer See / daran ſie er⸗ 
et 


uet. 
“ Achfiket, fa. Achfichetum , eine Meine Stadt 
in Zagatayin der groffen Tartarey. 


Acht Alte Gerter bedeuten fo viel, als die 


acht Cantons in der Schweitz / nehmlich Svvirz, U- 
ri, Untervvalden, Lucern, Zurch, Glatis, Zug und 


Bern, 

, Achyr,eine Stadtin Volhynien / liegt auf eis 
nem Berge und hat ein feftes Schloß. Lat. heißt 
es Achirum, 

Aci, fat. Acis, eine Beine Stadt im Val di De- 
monain Sicilien / hatein Schloß aufeinem Fel⸗ 


en. 
h Acia „eine Stadt in Oſt⸗Indien / im Koͤ⸗ 
nigreich Arracan. 
- Acilino, ein Fluß in Sicilien. 
_ Acina, eine Stadt in Arabien. 
Acıs, heutiges Tages Freddo, ein Fluß in Si⸗ 


cilien / der aus dem Berg Äina entfpringet/ flieſſet 


* _ Purchdas Thaldi Demona, und ftürget fich 
Catanea ins Meer. 
Acicon „eine Inſul bey Candia, 


Acken, ift fo viel als Mach oder Aachen / wo⸗ 


vonoben. 

_ Acken,fat. Acona,eine Stadt im Hergogthum 
——— 
Acker m 

„ Ackerfund , eine Inſul an dee Norwegiſchen 


Ackhifar, fonennen die Tuͤrcken Thyatira in 
Natolien / mit deren Lehrer Johannes in feiner 
noch i a erg ee — 

etzo un n an felbigem 
die Juden und Tuͤrcken groffen Handel mit Sey⸗ 
de und Baummolle welche ‘von dar nach 
Smirna gebracht und an die Europaͤer verfaufft 


win — Chriſten finden ſich ihrer gar weni⸗ 
— Ackfiede, eine Heine Stadt im Hertzogthum 


Bremen an der Lun. Lat. heißt es Aeſteda. 
Acle, fat. Aclea,ein Flecken in Engelland am 
Fluß Skern,im Gebiete Durbam. 
Acola, eine Stadt in Sicilien / iſt aber Anno 
1693.durch das Erdbeben übel zugerichtet worden. 
Acoma,eine Stadt in Neu⸗ exico. 
Acopende, lat. Olbia, jahre Biſchoͤffli 
ietzt ziemlich wuͤſte Stadt in Natolien am Golfo 
vor Satalien. 


ein mit guten Mauren und Streichen 


im Ponto Euxino. 


Acq. Acr. 
Acous, lat, Aſpaluca, ein Flecken in Bearn in 


Franckreich. 


Acquapendente oder Aquapendente, fat. Acula 
—— 
vietano im Paͤbſtlichen Kirchen⸗ Staat / liegt 
einem Huͤgel am Fluß Paglia, und hat einen Bi⸗ 


Acquaria ſiehe Aquaria. 
Acqua Sparta, fat. Aqua Sparta, ein Flecken 
nebft einem Schlo im Kirchen 
—— und fuͤhret den Titul eines Hertzog⸗ 


Acqua Viva, lat.Aqua viva, ſonſt eine Stadt / 
ietzt ein Flecken im Koͤnigreich Neapolis, in der 
Grafſchafft Moliſe. 

Acqua Viva, lat. Aqua vĩva, ein Flecken in Tet- 
ra di Bari im Königreich Neapolis, zwiſchen der 
Stadt Bari und Eaſtellanette. 

Acque di Mondragone, fat, Aquæ Suaflanz 
oder Sinueffanz, find berühmte Bader im Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis, bey dem Flecken Mondragon. 

Acqui, Lateiniſch Aquæ ſtatellæ, eine Stadt 
in Montferrat / hat ein Bißthum / ſo unter den 
Ertz⸗Biſchoff nad) Weyland gehoͤret / und ift we⸗ 
gen ſeiner warmen Baͤder ſehr beruͤhmt. Sie 
fiegt an dem Fluße Bormida, nicht weit davon / wo 
fi die beyden Eleinen Fluͤße Caramagna und Ba- 
jonna in denfelben ergiefien. Die Landfhafft 
Acqui, in welcher fie die Hauptſtadt iſt / granst o⸗ 
ben an die Gra Asli und an die Land⸗ 
LEST 

andriain iſchen; untenan das 
Gebiete der Republic Genua ‚und zur Lincken an 
— 


Spigno. - 

, Acgs oder Ags undDax,eine Bifchöfliche Stadt 
in Gafcogne , ins gevierdte und mit ſolchem 
Vortheil erbauet / re als einigein 
—— eyn mag. Sie ſoll vorzeiten der Eds 

Stadt ſeyn genennet / und von zwoͤlff Herren 
—————— 
nes fuͤhrte. 
Seins gefunden, fo wohl falten als warmen 
Waſſern trefflich en / daherfie auch den. 
Nahmen befommen. Wird in etlicdyen Lands 
Dax genennet. Der Bifchoff diefes 
Drts iftunter dem Ertz⸗Biſchoff zu Bourdeaux; 
unter dem Gericht- Stuhl aber allhier find die 
Gebiete oder Landfchafftendes Landes le Bajon- 
nois und das Ober⸗ Gafcogne, welche in diefer 
Stadt Recht füchen und nehmen. 

Acra Spandona, ein Vorgebürge in Roma⸗ 
nienoder Thracien. . 

Acrabbin, lat. Acrabina , ein Berg im ge⸗ 
lobten Lande / im Stamm Juda / zweh Meilen 
von Serufalem. 

Acre oder Aca Lateiniſch Acon oder Prolemais, 
eineStadt in bhenieien / das Bißthum allhier ges 
höret unter Tyrus. Sie wird auch fonft annoch 
8. Jean d’ Acre genennet/ weil fie ehe deſſen der 


Acroce- 


Her. Acl-Aca. Ada. Add, 
— Biſchoͤffliche Stadt in Al⸗ 


Acroceraunii Montes, oder Montes Diaboli, 
eine lange Reyhe Bergein Albanien fs heute zu 
Tage Mogridella Chimera gder Chimarioti ge 
nennet werden, und gute Viehweide darteichen. 

Acrocorinto eine Feftung in Morea / auf eis 
nem hohen Berge nahe an Corinıho gelegen. : 

Acfaray,oder Ainzarba,fat. Axara oder Anazar- 
bus ‚eine alte / ſonſt wichtige und ͤffli 
Etadt n Eilieien, weldye ehemahls,;Dioczlarea, 
Celar-Augulla und Jultinopolis hieß. 

+ +Achu,fat. Alcania Palus, eine Seein Natolien / 
unweit der Stadt Nieæa. 

Aelu, lat.Aleanius Fluvius, ein Fluß in Nato⸗ 

lien / der beyder Stadt Nicza vorbey iauffer. 

Adtamar,lat. Arcilla Palus, eine See in Turs 
comannien. 

Actium, ein Vorgebirge in Epiro it 
fand. 
" Acumalo,fat. Acumulum , ein Fleeken im Kos 
nigreich Neapolis in Abruzzo Oltra, 
Aczu oder Aclu, eine Stadt in der groffen Tars 
tarey in der Provintz Turqueſtan. 
Aczud, fat, Aczudia.eine Heine Stadt in der 
Moldau. 
Ada, ein Fluß / an welchen die Städt und 
Schloß Guͤterbock oder Juͤterbock / vier Meilen 
don Wittenberg / gebauet iſt. 
Adachfunia, ein groſſer Berg Im Koͤnigreich 
Fez in Africa. Br 
.  Adama, eine von denen Stadten im gelobten 
Lander am Todten Meer / welche GOtt Durch 


euer vom Himmel verderbet hat. 
. Adams-Pic, fat. Mons Adami, ein Berg auf 
Der Inſul Ceilon. u „ — 
Adaovi, find gewiſſe Africaniſche Voͤlcker. 
* Adara, = Stadt in Irrland in 
der Grafſchafft Lymerick. 


Adda, ein Fluß in Italien / der oben in der 
Grafſchafft Bormio aus dem Gebuͤrge Braulium 
entſpringet von dar durch das Valtelin / durch 
den eigentlich ſo genannten Lago di Como, und 
durch den Lago di — — das Mey⸗ 
bandiſche Gebiete / und durch das Territorium von 
Lodi fiieſſet / und ſich endlich an den euſerſten 
"Grengen des Cremoneſiſchen in den Po bey Ca- 
ftelnuovofkü da di 
Bocca d’ Addabefommenhat. Eshabenvielers 
ſahrne Ingenieurs zu unterſchiedenen Zeiten die, 
Communication des Adda-Fluffes / vermittelft 
eines Eanals mit Mepland gefucht aber keiner / 
als Leonardo de Vinci,in gehörigen Stand brins 
gen koͤnnen. 

Adderbourn, ein Fluß in Wiltshire, in der 
Provintz Weſt⸗Sex in Engelland. 

Adea, ein Königreich auf der Kufte von Zan- 

ebar in Africa 


Adel, fat. Adela , eine Stadt auf der Africa⸗ 


niſchen Kuͤſte Zangucbar, indem Königreiche gleis 
ches Nahmens / weiches gegen Morgen an das 
ndianifche Meer / gegen Mittagan Adea, gegen 
Aa an Abyfinien und gegen Mitternacht an 
Erſter Theil. 


Ad. 9 
die Meer-Enge Babelmandel grentzet. Es re⸗ 
guet daſelbſt zwar niemahlsroder doch gar ſelten / 
gleichwohl durchwaͤſſern dieſes Land unterſchie⸗ 
dene Fluͤſſe / und u. man allda eine groffe Men⸗ 
pe Korn Hirſen / Gerſten / Oel und anders. Auch 
giebt es daſelbſt Khwarge und weiſſe Schafe 
mit groſſen Schwaͤntzen / ingleichen ſchwattze Kuͤ⸗ 
he mit Hi werben. Sonſt hat es hier viel 
Gold / Helffe yrauch / Pfeffer und Leib⸗ 
eigene / womit ſtarck gehandelt wird. Die Ein⸗ 
wohner find der Mahometiſchen Lehre zugethan / 
und iſt ihr Koͤnig ein Feind der Abyßiner. 

Adelberg, war vor alters ein Premonftrarens 
«Klofter viichen Hohenftauffen und Schorn⸗ 
frund von edem Vrt To Meile abgelegen; 
gehoret ges Zuges Hertzog von Wuͤr⸗ 
ent ae 1525.habendie aufruhrifchen Bau⸗ 
ven diefes Klofter biß auf 5. Ulrichs⸗Kirchen abs 
gebrannt/jo aber hernach Leonhard Dyrrh, der 
Mechten Doctor und Abt allhier / Anno 1538. wie⸗ 
der hat aufbauen laſſen. 
Adelsperg,lat. Poltoina oder Piftoina, ein Fle⸗ 
cken in Unter-Erain anden Orangen von Zytria 
und der Grafſchafft Goͤrtz. 
Adelfingen iftein Schloß in Schwaben / und 
zwar im rauhen / harten / geburgigen und unges 
—* Land Hartenfeld. — 
elluſen iſt ein Jungfran⸗Kloſter im Brief 
gau ohnweit Freyburg / welche auch Schirm und 
Schutz darůber hat, Jusgemein heiſſet dieſes 
Kloſter zu Unſer lieben Frauen auf der Pfuͤtzen / 
mweilesauf dem Waſſer ſtehet. Adelhauſen oder 
Adelshaufen aber heiſſet es darum / weil vor dies 
ſem fehr viel adeliche Sungfrauen darinnen 96 


Adelmannsfeld Eh ein Schloß und Dorf 
beym Kochers zwiſchen der Leimpurg⸗ und Gails 
dorffiſchen Herrſchafft und dem Stift Elwan⸗ 
gen gelegen / — — von 
Hohenſiett u mannsf oͤrig. Es 
wird allerhand Silberzeug allbier at 

Adelsdorf, ein Stadtgen am Steygerwalde 
bey —* Waſſer Alſch / gehoͤret unter das Stifft 


9. 

Adelsdorf, ein Staͤdtgen am Waſſer Zenn / 
gehoͤret dem Marggrafen zu Anſpach. 

Aden, Adana, oder Adna, eine Stadt in Cill⸗ 
cien mit einen Ertz⸗Bißthum / ſo unter das Pas 
triarchatzu Antiochien gehörig. 

Aden, eine fejte Stadt indem glückfeligen A⸗ 
sabienmit einem trefflichen Hafen / allwo der 
maͤchtigſte unter den Arabiſchen —* refidi- 
vet. Anno igzs nahm der Tuͤrckiſche Känfer So-' 
Iymatın der It.diefe Stadt durch einen von feinen 
Dee Baſſen mit Betrug ein. Denn fo bald 

er Baffa in feldige Gegend kam / ſchickte er eis 
nen Abgefandten anden Konig dafelbft ab, und 
begehrte von ihm / weil er mit der Pforte in gutem 

ehmen ſtuͤnde / folte er fich nicht entgegen 
laſſen / ihm gegen danckbare und reichliche 

ezahlung mit Proviant und Lebens⸗Mittein 
an die Hand zu gehen; uͤber diß muthete er dem⸗ 

ſelben auch zu, daß er etlichen feiner Soldaten / ſo 
ſich kranck auf der befaͤnden / das Quartier 
in 


— 


10 Ade. Ad Adl. 
in feiner Stadt gönnen moͤchte. Das Mitley⸗ 
den gegen die Glaubens⸗Genoſſen / ‚und die 
Furcht vor einem fo mächtigen Monarchen bes 
wegten diefen unvorfichtigen Herrn / daß er fichzu 
beyden bequemete. it trugen allegeit vier 
Soldaten einen verſtelleten Krancken auf einem 
Bette / und war — nichts anders / 
als ein unerſaͤttlicher Durft die Stadt einzuneh⸗ 
men. Gleich wie nun die Matragen mit aller 
band Waffen ausgefüllet waren / alſo war ein ies 
der Kranker ein ener ſtarcker Kerl / den 
vier noch ſchlimmere als er / tragen muftens 
biß endlich Durch dieſe Krieges⸗iſt / oder vielmehr 
durch die Einfalt der Inwohner / uwermerckt 
g00.Goldaten am Lande waren / welche eines von 
den en einnahmen / undihren Gefellen den 
ABeg öffneten. Ferner befahl der Baſſa / daß 
fich der Koͤnig zu ihm aufdie Flotte folter 
weil er ihm etwas heimlicyes von dem Groß⸗ 
Suoltan ju eroͤffnen hatte, und ob wohl 
aus Furcht eines neuen Berruges zu entwi 
trachtete / ergriffen ihn doch die Janitſcharen in 
feinem Pallaſt mit Gewalt / und brachten ihn vor 
den Baſſa / derihn wegen feines Ungehorſams 
nicht allein fhartf anfuhr / fondern gar in feinem 
Schiff an den Maſt zu hencken befahl den Platz 
aber beſetzte er mit einer ſtarcken Garniſon. 
Aden, lat. Adenum Promontorium, ein Vor⸗ 
—— im Mittaͤgigen Theile des gluͤckſeeligen 
iens / der Stadt Aden gegen Abend gele⸗ 


gen. 

Adena, eine Stadt in Natolien am Fluß Mal⸗ 
miftra gelegen. 

Adena, ein Fluß in Natolien, fo in Aladulients 
ſpringet / und ſich zwiſchen dem Einfluß des Cydni 
und Malmiſtræ ins Meer ergieſſet. 

Adendum, eine Stadt im Koͤnigreich Fez. 

Aderberg , ift ſo viel als Oderberg / wovon 


Aderborn, fat. Aderborna,eine kleine Teutſche 
Stadi in Pommern / an der Oder gelegen denen 
Schweden gehoͤrig. 

Aderburg, Aderburgum, eine Meine Stadt in 
der Mittelmarck des Marggrafthums Branden⸗ 


burg. R 

Adern, ein Staͤdtgen in Meiffen an der Floe / 
welches der Oberſte Holcke An. 1632. verwuͤſtet / 
und darinn erſchrecklich gehauſet hat. 

Aderno, fat. Adranum, oder Hadranum, ein 
Staͤdtgen in Sicilien am Berge Aena 

Adersleben, eine Stadt im Halberſtaͤdtiſchen. 

Adhafta,fat. Juvenatium, fonft eine Stadt in 
der Lombardie, iegt ein Flecken in Bergamakco in 
dem Venetianiſchen Gebiete. . 

Adhiloder Adbil,einefleine Stadt in Mogo⸗ 
liſtan in Oſt⸗ Indien. 

Adige, Athefis, Atagis und Atrianus, Die Teut⸗ 
pe fügen Etſch / ein Fluß in Italien / fo feinen 

rfprung aufdem Brenner in Tyrol hat. 
biger durchfliefjet das. Tridentinifche und Vero⸗ 
nifche Gebiet / nachdem er fich mit dem Fluß Sar« 
ca vermenget / ergieffet er fich bey Denedig ins 
Meer. Nach dem Poifter der allergröfte unter 
allen Ztüßen in Italien / und ift fein Lauf uͤber⸗ 


YAM. Adm. Ado. 


aus geſchwinde. Ungeachtet er aber ſchon in dein 
Bißthum Trient ſehr breit iſt fo fange er dech 
erſt an bey Verona ſchiffbar zu werden. 


Adima, eine Stadt in Moſcau am Fluße 
Moxa. 


Adirbegian oder Arzerum ımd . Erzeron, eine 
Stadt in Klein-Afiensoder nach) anderer Mey⸗ 
nung die Haupt »&tadt in Groß Armenien 
nicht weit vom Euphrat / in einer Ebene / hat einen 
Graben / ein Caftel und Fort vor den Janitſcha⸗ 
ren Aga - ihre Mauren follen zwey Italieniſche 
Meilen im Umfang haben. } 

Adirbeirzan, fat. Regio Adirbeitzana , eu 
Provintz in in. X 
ee vortrefflich Wildbad in Baͤy⸗ 
ern / ohngefehr zwey Stunden von Traumjiein 


n 
Admiral, fat. Inſulæ Admirales ‚find Inſuln Hi 
Africa in dem Meer-von Zanguebar, der In 
Madagafcar, gegen Mitternacht. A 

Admiraleitz Eyland, fat. Admiralis Infula, eine 
Inſul im Mitternaͤchtigen Meer nicht weit von 
Nova. Zembla, 

Admiraki ift ſo viel / als Oreto, wovon unten, 

Admirationis tons, Frantzoͤſiſch Fontaine de 
merveille ‚ein Fluß in der Provintz Genevois in 

entfpringet ausden Steinen und bat 
nad) Artdes Meeres Ebbe und Fluth 

Adnont, eine Stadt, welche in Ober⸗Steyer⸗ 
Marc am Fluße Ems lieget. ; 

Adoltzheim oder Altzheim, ift ein Meines Pfaͤl⸗ 
eifches am Odenwald gelegenes Staͤdtlein / etli⸗ 
chen von Adel zuftandig / deren Namen und 
Stamm davon herfommet. Vor dem Thore 
wu eine ſchoͤne Linde / von welcher fo jemand ein 

at oder Aeſtlein bricht, ze Siraffe ein Stunt 
von feinem Hembd oder ſich fonft loͤſen 
muß. Die Gegend / worinnen es lieget/ wird Das 
von die Algeymergau genennet. 

Adom, lat. Adoma, ein.Ungarifches und vor 
mahls Tuͤrckiſches Caſtell 4Meilen unterhalb O⸗ 
fenander Donau gelegen / fo der Tuͤrcken Pros 
viant⸗Hauß gervefen und von den Ehriften An- 
no 1602. erobert und befests aber im folgenden 
ısozten Jahr im Heumonat ohne Noth wieder 
werlaffen und in Brand geſtecket worden. 

Adom, ein Fleiner Fluß in Bretagne. 

Adonis, ein Fluß in Phoͤnicien / wird von feinen 
Landes⸗ Leuten Nahalalcalb , von denen neuern 
Geographis Canis genennet. 

Adorff, fat. Adorfrum ein Saͤchſiſch Städt 
lein im Voigtlande nahe an dem 
Elſter. In dem Wirths⸗Hauß daſelbſt hat man 
derer Kauffleute / fo nach Leipzig reiſen Ketten 
und ‘Buch / in welches diejenigen fo dieſen Weg 
noch nie gezogen ihren Nahmen einfchreiben/ 
nachdem fie zuvor gehaͤnſelt worden / wie jie reden 
undetwas zum Beſten acben. 

Adorian fat, Adorianum, ein Flecken in Ober⸗ 
Ungarn nahe bey der Stadt St. Jobs / zwi⸗ 
ſchen Groß⸗ und Klein⸗Waradein. 

Adour, mit dem Beynahmen der Große/ lat. 
Aturus oder Arurrus,iftein groffer Fluß in Franck⸗ 
reich / ſo auf dem Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge / Di 


* 


| Ado. Adr. 
derlich am Berge Tourmalet, ſeinen Urſprung 
bekommt / und nachgehends in Das Gaſeogniſche 
Meer füllt, 
ae ..— “ —— 
ein kleiner Fluß in der Frantzoͤſiſchen Provintz 
Gafcogne , entfpringet im —— und 
flieſſet hernach in den groſſen Adour. 
Adour de laSnebe, ein ander kleiner Fluß in 
* Provintz Gaſcogne in Franckreich / der im 
Thal Campan entſpringet / und ſich mit dem groſ⸗ 
—————— bat. heißt er Aturus Silven- 


Adra, eine Beine Stadt im Königreich Grama- 
da, hatein Schloß und Hafen. 


Adraon oder Adraton,lat,Caltrum Bernardide _ 


5* eine Stadt im ——8 Arabien / iſt ein 
Biſthum dafelbſt / ſo unter Boſra gehoͤrig. In 
dem Concilio Chalcedonenſi in der 6. Seſſion lieſ⸗ 
ſet man'AYgaov vor ZaIgaom, 

Adrafe Adraſus oder Adraflus, eine Stadt in 
Syrien / deſſen Biſchoff vor diefem nad) Seleucia 
u dem Patriarchat von Antiochien gehoͤret hat / 
und deffenSuffraganeus geweſen ift. 

‚ Adriaoder Aıri, Adria und Hadria eine Stadt 
in Italien am Fluß Callagnaro, der Herrſchafft 

— in der —— Dolefine zuftandigs 

deſſen Biſchoff unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Ras 

venna gehöre. Don diefer Stadt wird das 

Meer / weil esnahe liegt das Adriatifche ges 
nen 


niet. 

Adria, fonft aud) Hadria, eine Stadt in Ztalis 
en / undift alſo gleiches Nahmens mit vorherges 
benden: Diefe aber fiegt in Denen 
Reich und deſſen Landſchafft Aprurio, Iſt des 
Kaͤhſers Hadriani Geburts-Z tadt, 

Adrianopel,fat.Hadrianopolis,iftaufder Reiſe 
nach) Conftantinopel die groͤſſeſte und fürnehmfte 
Stadt in Thracienoder Nomanıy von Kauft 
leuten und allerley Handwerckern befeset. Iſt 
vordefjender Tuͤrckiſchen Kaͤyſer Reſidentz eine 
geweſen / wiewohl fie iekzo mit Gräben und Waͤl⸗ 
len ſchlecht verwahret iſt. Sie lieget in einem 
Thal / weßwegen man fie auf eine Meile weges 
ſehen kan / ehe man hinan kommt / und fleuſt da⸗ 
ran hin das Waſſer Mariza, über welches eine 
fehr fange jteinerne Brücke gehet. Cie hatvom 
Kayfer Hadriano den Nahmen / und ward von es 
ben defien Bornahmen aud) eine zeitlang /Elia 

net: die Tuͤrcken heiffen ſolche Endrem, 

m Aussange des Jahres 1701. entjtund zu 
Adrianopel ein fehr groſſer Brandy wodurch 
wey Theile felbiger Stadt verzehret wurden’ 
und würde auch der Palaſt des Groß⸗Sultans 


inder Aſche liegen wenn nicht die Janitſcharen 


und andere Bediente des Hofes mit aller Macht 
der Flamme gervehret hatten, Nicht weit davon 
ein Cloſter / worein viel fehöne Jungfrauen ges 
inder Mufic und andern Exercitüs unters 
werden’ aus welchem hernach der — 


ſche Kaͤyſer und Baſſen ihre Gemahlinnen 


men. 
Adriansberg jſt ein hohes Gebuͤrge in Spani⸗ 
en⸗ liegt eilff Meilen von 8. Sebaftian in Biſcaya, 
und wird von den Spaniern Sierra de S, Adriano 
Erſter Theil. 


Adr. Adu. dt. 

Henennet. Es iſt ein ziemlich groffer Berg / der 
ſich oben wie ein Kamm mit ſeinem ſelſichten Ruͤ⸗ 
cken prefentivet/ ſo / daß man ihn deßwegen jeder⸗ 

it fuͤr unſteigbar gehalten. Weil er aber gera⸗ 
an den Örengen Biſcajens lieget / und zwar in 
einer folchen Gegend da man unumganglich in 

Alt + Eajtilien pafliren muß / fo hat man dieſes 
groffe Geſtein durch eine langwierige und muͤh⸗ 
ſame Arbeit in Form eines Gewoͤlbes durchboret 
und durchbrochen unter weldyem man 40. biß so. 
Schritt in gerader Längegehen fan, Die Breite 
aber belauft | ſich nicht über acht, und die Hohe 
nicht uber sehn Schritte. Der Einsund Auss 
gang iftmit groſſen —— verwahret / welche 
6 werden konnen. Unter dieſem Ge⸗ 

be ſtehet eine Herberge welche aber iim Win⸗ 
er wegen des Schnees verlaffen wird. Auch ift 
dafelbft eine Beine Capelle, dem H. Adrian, fo ein 
Einfiedler geweſen / gewiedmet / worinnen ein Als 
tarı daran die Bildnis Ehrifti in S. Veronica 

Schweiß⸗Tuch zu ſehen / anzutreffen iſt. Die 
verſchiedenen Hoͤlen daneben dienenden Straf 
fenraubern und Mordern zu einem Auffenthalt / 
daher es gefaͤhrlich iſt / ohne eine bewafnete Ge⸗ 
ſellſchafft alda zu reiſen. Wenn man durch den 
durchgegrabenen Felſen pafüret muß man noch 
ein wenig ſteigen / biß man auf die euſerſte Spitze 
des Berges kommet. Einige halten davor / man 
koͤnne von dar biß in das Geeidentaliſche Meer 

chen: “Den fen nun / wie ihm wolle, fo iſt dieſes 
gewiß daß ihn die Spanier unter allen Pprenaiz 
ſchen Bergen fur den hoͤchſten ſchaͤtzen. 

Adriarifche Meer / lat. Mare Adriaticum, fonft 
Golfodi Veneria genannt; ift ein Meer: Buſen / 
an weichem die Stadt Denediglieget. Die Re- 
ublic Venedig vermahlt ſch dieſes Meer alle 
ahr am Himmelfarths⸗Tage / da der Doge 
auf dem ſo genannten Bucentoro mit groſſem 

Stagt / in Begleitung des Raths und unzehlis 
cher Menge Edelleute auf das Meer führer / und 
einen Fofibaren Ding zum Kennzeichen foicher 
Vermaͤhlung in — Meer wirfft. Solche 
Ceremonie hat Pabſt Alexander IN. angeordnet / 
alserden Venetianern ihr auf dem Golfo ſchon 
damahls vermeintlich achabtes Recht beftätiger. " 

Adrobe ‚lat. Adroba oder Arroba, ein Fluß in 
der Mofcomitifchen Tartarey / befommt/ ehe er 
ſich indie Volga ergieſſet den Ylahmen UA, 

_ Adrument, Mahometra, Hamametta, eine 
Stadtin Africaim Koͤnigreich Tunis gegen dem 
Mittellaͤndiſchen Meerzu: 

Adllat, (at. Aflatum, ein Fleiner Ort in land, 
Advance ,Cap.d’ Advance oder Cap Frovvard, 
lat. Promontorium extenfum, ein Borgebürge in 
Terra Magellanica im Mittägigen America. 
Adula, iftein Stück von den Alpen⸗ebuͤrgen⸗ 
een: Schweiß und Graubundten, 
duliton oder Adulis, heutiges Tages Ercoco, 
eine Stadtin Africa am rothen Meer oder bey 


ecca. 
Adzel, lat. Adzelia, eine kleine Stadt in Lief⸗ 
land in der Provintz Letten / an den Fluffen Tre⸗ 
dierund Welda / wo fich beyde vereinigen, ge⸗ 


legen. 
* B 2 FEgeia 


21 Aeg. Ael. Neo, 
Egeiſche Meer / fiche Archipelägus, 
—— un ee die — dem 
po o gebuͤrge Iſtriens beygeleget / ſo von 
oe Süsse Soon und — gie 
T en genennet wird / man es ſonſt 
Juftinopolis, nad) dem Kaͤyſer Juſtino, fo ſolche 
wieder aufbauen faffen. i 

gina, eine Stadt auf der Inſul gleiches 
Nahmens im Königreid) Morea Bey Ans 
ſul giebt es eine hberausgroffe Menge Rebhuͤner / 
welche fich dergeſtalt vermehren / daß auch die 

 Eimvohnerzur Fruͤhlings⸗Zeit aufdas Fed hin 
aus zu ziehen / die gelegten Eyer aufzuſuchen / und 
du gernichten geywungen ſeyn 

Ægypten fiche Egypten. 

Aclen iftein ftattficher Flecken / von etlichen ein 
Staͤdtlein genennet / fieget eine groffe Meile unter 
$t. Mauritz, ſo ein Fürftliches Schloß hat. Iſt 
vor diefem eine Savoiſche Grafichafft geweſen / 
aber folgends an die Landsteute in Wallis kom⸗ 
men / welche folchen Drt hernach durch einen 
Zus den Bernernzur Vogtey Bundes geges 


a 
Alholm ‚ein kleiner Ort auf der Inſul Laland 
in Daͤnnemarck. 
. 4Elftoder Alolt iſt die letzte / und eine ſchoͤne 
groſſe Stadt in Flandern / liegt am Fluß Tenera 
oder Tender, und hat von ihr die Grafſcha 
welches der dritte Theil von Flandern und Kaͤy · 
ſersflandern / als vor dieſem dem Reich gehoͤ⸗ 
rig / genennet wird / den Nahmen bekommen Das 
Wort Aloſt ſol ſo viel bedeuten als Alund Ooſt, 
weil nehmlich dieſe Stadt in Flandern gantz ge⸗ 
gen Oſten oder Morgen lieget / und follen fie die Go⸗ 
then im fuͤnfften Jahrhundert nach Chriſti Ger 
burth gebauet haben. Es gehoͤren in diefes As 
loftenfifche Kändlein auf die 170. Doͤrffer 
und zwey Fuͤtſtenthuͤmer / Steenhufen und 
Bauer: von welchen fich der Braf von Egmond 
gefchrieben: Item etliche freye Herrſchafften / 
und das Laͤndlein Waeſen: Wie auch die Staͤd⸗ 
fe Hulft, Axele, Bouchouten und Aſſenede, fü 
man die 4. Ambechten oder Aemter nennet. Cie 
. fiegt 4. Meitenvon Brüffel und 6. von Mecheln. 
Anno 1667. nahmen ſolche die Frantzoſen ein; 
welche aberrnachdem fie die Feftung und Maus 
ren nieder geriffeny ſolche wieder verlieffen. Aus 
ihr find buͤrtig gewefen der beruihmte Mahler und 
Baumeifter Petruszugenennt Aloftanus, Corne- 
lius Grapheus, Nicolaus Stopius, Arnoldus Mor- 
mannus, weldyer das Theatrum Converfionis 
Gentium gefchrieben. Das Rathhauß daferbft iſt 

r groß / undiftaud) allda ein ſchoͤner weiter 

at / und et ſich das Gebiet der Stadt biß 

ft andie Maurender Stadt Gent, und an die 
hore nad) Oudenarden, 

Aenruchte ein Heiner Ort im Hertzogthum 
Weſtphalen. 

Æolides, Hepheſtiades, Vulcanies, Lipares, 
ſind Nahmen der ſieben Inſuln zwiſchen Italien 
und Sicilien. 

Aerra oder Eracca, ein Flecken in Portugall / in 
der Provintz Eitremadura,am Fluß Zatas gelegen. 

Aelchecher, kit. Leucopolis, Aclara und Aspro- 


\ E — = 


Aeſt. Het. 


“ polis,eine Stadt in Natolien, am Golfo von $. 


Petro gelegen. 

AÆſtuarium Bodotria oder Schottlaͤndiſch Fyrth 
of Forth, ein Aftuarium im Südlichen Theile 
von Schottland zur Mechten an der Nord⸗See 
nicht weit von der, Grentze / wo der Fluß Forıh in 
die Nord⸗See fült. i 

Æſtuarium Glotte oder Schottlaͤndiſch Fyrih 
ofClyd,ein Aftuariumin Schottland zur Lincken 
am erlandifchen Meer’ wo der Fluß Clydinges 
dachtes Meer falt. ; 

Eſtuarium ltunæ oder Schottlaͤndiſch Sol«. 
way Fyreh,ein Eftuarium in Schottland zur Lin⸗ 
cken am Irrlaͤndiſchen Meer / wo der Fluß Eden 
auf der Grentze zwiſchen Engelland und Schott⸗ 
fand in das Irrlaͤndiſche Meer fallt. 

Eltuatium Vara oder Schottlaͤndiſch Murray | 
Fyreh, ein Aftuarium im Nordlichen Theile von- 
Schottland zur Rechtenan der Nord Bee wo 
felbige einen groſſen Meer Bufen machet. 
aber Khöne — — N che —* 

ne igte fuftige un r reich 

Stadt im Kennegau dadurch der Fluß Dendre 
oder Tenera laͤuffet / welcher ihre Graben mit 
Waſſer anfulletrauch das niedrige Land in ſelbi⸗ 
ger Gegend moraftig machet / fie fiegta. Meilen 
von Leßine / 6. von Bruͤſſel / und 4. von Bergen. 
Es kommen hieher ſehr viel Frembde wegen der 
groſſen Menge Leinwand / ſo allda und in der 
VNachbarſchafft pfleget gewircket zu werden / 
alſo daß ſie ſich ruͤhmen / daß man jaͤhrlich auf die 
200000. Cronen und mehrers daraus loͤſe. In der 
guten Schul allhier hatJultusLipfius tm 10. Jahr 
feines Alters feine Studia angefangen. Anno 
1667. hat der Fransofen König Ludovicus XIV. 
folche eingenommen / auch darauf durch eine neue 
Fortification in weit beſſern Stand / als vorhin / 
5* und in dem zu Aach gemachten Frieden 

iß 1679. behalten / da nad) dem Niemegiſchen 
Frieden die Spanier ſolche wieder bekommen. 
Im Jahr 1697. bekamen die Frantzoſen dieſen 
Drt nochmahls durch Accord ein gaben ihn a... 
ber noch felbiges Jahriim Frieden zu Ryfwick 
wieder. Anno 1706, den2. Odtob..gietig diefe 
Feitung an die Alltirten über; Anno 1708. 
den 16. Odlob, hatten die Fransofen / unter Ans 
führung eines gewiſſen aͤthers Nahmens 
le Grand, auf Ath einen gefährlichen Anfchlagr 
es mißlung aber folder rwegen guter Vorſich⸗ 
tigkeit des Commendanten/ und mufte fic) das 
hiezu commandirte Detachement retiriren. 

Zthiopien, ein groß Stück Landes in Africa, 

Kthiopifche Meer ein Stuͤck vom groffen 
Welt⸗Meer / fließt unter der Linie bey Africa. 

Etna, welcher insgemein Mont - Gibello ges 
nennet wird, und der hachfte in gantz Sieilien iftz 
ob nun gleich derfelbe immer mit Schnee ber 
deckt / fo wirfft er Doch continuirlich Flammen 
aus / welche aus defien Gipffel / als aus einem 
groffen Ofen ausbrechen. Aus diefem Berge 
wird die Aſche fo hefftig heraus getrieben / daß 
das Feld offtmahls biß in die drey Meilen / und 
noch weiter / davon beſchaͤdiget wird. Die 
Stadt Catanea, welche am nechffen an demſel⸗ 

- ben 


up, 


f 
Aff. Afr. Aga. | 

ben Tieget » ift mehrmahis, dadurch in Brand 
gerathen / ungeachtet fie über 20. Stalienifche 
Meilen davon lieget. Er bekommt faft taglic) 
neue Riffe, mit fo entfeglichem Krachen / daß jes 
derman Darüber erfihrecfen muß. 

Affleghem eine wichtige Abtep im Gebiete von 

Brüffelin Brabant. | 

a, ein Schloß in Biledulgerid in Africa 
auf den Eybifchen Graͤntzen / gehöret dem Koͤ⸗ 
nige von Fez und Marocco, 

Africa ift eine von den 4. Welt⸗Theilen / in der 
Mittägifchen Gegend unfers feften — — 
die gröffefte von allen Halb⸗ Inſuln in der 
Gegen Mitternacht hat es zu Graͤntzen das 
Mittellandifche Meer gegen Dften die Meer 

I Enge de Sucs, das Rothe⸗ und Oft-MecrMits, 
8 das Æchiopiſche Meer, und gegen Abend 
Attantifche. fol daffelbe feinen Nah⸗ 
men haben von Africo, einem alten Arabiſchen 
Koͤnige / oder von Afro, welchen einige vor einen 
Enckel des Patriarchen Abrahams / andere vor 
einen Sohn oder Ghefellen des Herculis aus Ly⸗ 
bien halten. Einige nennen es Chamia , weil in 
der Theilung der Lander dem Cham, Nox Soh⸗ 
ne/Africa gegeben worden. Die Fufft ift allhier 
fehr warm weil diefes Welt⸗Theil meiftens in 
die Zona Torrida gehöret / und weil alda viel 
Sand den wird wovon die Sonnen⸗ 
Strahfen zurück ſchlagen / fo entfichet daher eine 
faft unerträgliche Hitze / weiche theils Gegenden 
unfruchtbar / theils unbervohnet mache, Die 
Einwohner find gemenget aus den natürlichen 
Africanern und Arabern wild, grauſam / grob / 
und ſtarck / etfiche von ihnen wohnen in Staͤdten / 
etliche in den Wuͤſten unter Hütteny etliche ſtreif⸗ 
gleich den Arabern ftets im Lande herums 
und ftreiten meiftens zu ‘Pferde mit einer Lange. 
Die gegen das Mittellandifche Meer zu wohnen 
ind noch ein wenig weiß von Haut / und der 
heit zugethan / die aber weiter herunter find 
ohl-fehrars und Sclaviſch. 

Africa der Alten ihr Aphrodifium eine Stadt 
im Königreich Tanis 20. Meilen von Adrumet. 
" Aga, ein Königreich in Abyßinien 

Aga, oder Abam, ein Berg / woraus der Ara- 
zes und Enphrates entfpringen. 

Agaba,cine Stadt im Gelobten Lande. 

Agad,eine Stadtim Stamme Iſaſchar / fiegt 
unten am Berge Hermon. 

Agades, ein Königreich in Nigritien In Africa, 
defien Haupt-Stadt gleichen Nahmen führet, 
&s iftdeffelben Königdem zu Tombat tributbar. 
Das —8 Land hat viel Graß⸗ reiche Weyden / 
Springbrunnen und Maña / welches die Cinwoh⸗ 
ner gar fehr in ihren Speiſen gebrauchenvals auch 
zum Trancke mit Waſſer / davon fie ſehr geſund 
md friſch werden. Die Einwohner nach dem Mit⸗ 
tage chre ſich mit der Viehzucht von Ziegen 
und Riben, Ihre Haͤuſer find Heine Huͤtten von 
Zacken der Baume oder Matten gemacht Damit 
fie auf dem Felde herum ſchweiffen / und felbige 
nieder wo ihr Dich weydet. Das Konis 
gliche 


des ;die Einwohner find faſt alle auswärtige 


⸗ 


{of fiegt mitten in der Hauptſtadt Aga- - 


Aga Age. Aga. 
ge ya und die “s 
allda befinden, find lauter Handwercks⸗ 
Leute und KriegssKnechte des Königes, 

Agadez,eine Provintz in thiopien / nahe beh 
Lobien / deſſen Hauptſtadt eden ſo heiſſet 

Agag,cın Königreich in Monombtapa in Afri⸗ 
ea / lat. Agaga. 

Agai, ein Orth nicht weit von Bethel. 

Agan oder Pägan,einevonden Diebs⸗Inſeln / 
fat. Agana. 

Agarus, ein Fluß in Sarmatien / ſo inder Mol 
rn Donauergeufl. Ovidius nennet 

garis. 

\ S.AgathadiGothi,Agathopolisein Staͤdtlein 
im Königreich Neapolis / deſſen Biſchoff ift unter 
dem Ertz⸗Biſchoff zuBene vento. Es iftannochein 
ander Agatha, oder Agde,Agathopolis inThracie) 
deſſen Biſchoff Weyh⸗Biſchoff zu Adrianopel, 

Agde,eine Frantzoͤſiſche Stadt in NiedersLans 
guedock/an der Eraud, Der Biſchoff daſelbſt 
gehöret unter den Ertz ⸗Biſchoff nad) Narbona, 
Es heiſſet ſonſt Agacha, und nicht Agathopoli, 
welches eigentlich Das alte Maguellone war. Ale  . 
hier ift Anne 427. ein allgemeines Concilium ges 
halten worden. F 

— — in Zeh ir der Pro⸗ 
ping Beira, an dem Kleinen Fluß Ageda, zwiſchen 
den Stadten Porto und ner BIER 

Agen,jat.Agenno,Aginum und Agennum Ni: 
tiobrigum,eine Sransötifche Stadt in Guiente, 
Ander Garonne : Der Bifchoff gehöret unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Bourdeaux, Und iſt dieſes die 
Haupt Stadt der alten Nitiobriget, Welche un⸗ 
ter denen Gaulen fo berühmt gewefen. Julius Cæ- 
far Scaliger hat ſich dur h bie Freygebigkeit des 
Biſchoffs daſelbſt an diefen Ort begeben / und eine 
Adeliche Jungfrau von iz. Jahren / als er ſchon 
hohen Alters war / geheyrathet / mit welcher er 
nebſt andern Kindern den Joſephum Scaligerum 
gezeuget hat. Er liegt bey den Francifcanern 
( wofür andere die Auguſtiner ſetzen) mit dieſem 
Epitaphio alhier begraben: Juli Crfaris Scalige« 
— tuit ;fein Hauß wird auch gegen Uber ges 

en 


Agenois,fat. Aginenfis Tractus, eine Frangde 
ie ren: davon Agen Die 
auptſtadt i 
Aggerhus, fat. Aggerhufia Præfectuta, eine 
Norwegiſche Landſchafft / welche abſonderliche 
Theile / als 1.) Agdeſinden; 2.) Hallingdal; 5.) 
we, 4) Se ae 
und 6.) Tellemarck in ſich begreift. Sie iſt dem 
König in Daͤnnemarck zuftandig. * 
Aggerhus, fat. Aggerhufia, ein Norwegiſch 
Schloß / von welchem vorher beſchriebene Land⸗ 
ſchafft den Nahmen hat; Nahe an ſolchem lie⸗ 
get die Biſchoͤffliche Stadt Anslo, Aslo oder 
Opslo,wofelbft ein Hofgericht dahin alle ſchwere 
rechtliche Sachen aus gantz Norwegen gebracht 
werden; und wird das Recht in dieſer Stadt In 
Gegenwart des gedachten Schloſſes Haupt ⸗ 
manns / der gleichſam für des gantzen Koͤnigreichs 
Gubernator gehalten / und Pro-Rex, oder Konigli⸗ 
cher Stadthalter genennet wird / geſyrochen Und 
B3 gehoͤren 


14, Agl, Agl. Agn. 

gehören unter diefes Schloß die fürnehmften Ge⸗ 

biete in Norwegen. j 
Aggerog,einenful in Juͤtland im DiftritA ls 
v 


burg. 

AggiulFellanos, fat. ——— eine kleine / 
ſonſt Biſchoͤffliche Stadt in Natolien. 

Agher, ein Flecken in der Grafſchafft Tiren- 
ne in Ulfter in Irrland / lat heißt es Aghera. 

Agia Parafceve, CubusCanopi, eine Vorftadt 
bey Conftaninope von voelcher fie durd) eine 
Heine Meer⸗Enge abgefondert ift. 

Agion,ein Berg in Scythien. 

.  Agilymba, eine Stadt im Koͤnigreich Congo 
in Aethiopien. 

Agla,eine Stadt im Königreich Fez. 

„ Aglar, Aglay, Aglon oder Aquilcja, war vor 
diefem eine Patriarchaliſche vornehme / ießo eine 
verwuͤſtete / ſchlechte und ungefunde Stadt im 
zum die Fluͤſſe Totre und Anla zufammen 
ommen. ie achöret dem Haufe Oeſterreich / 
und weil felbiges zugleich das Recht haben wols 
te / den Patriarchen zu erwehlen / ſo haben die Bes 
netianer deſſen Reſidenz nach Udine verleget. E⸗ 
mahls nennete man dieſen Ort wegen ſeines 
Ruhmes das andere Rom. Es iſt daſelbſt Kaͤy⸗ 
ſer Maximinus geſtorben. 

Aglie,lat.Aglia; ein Schloß in Piemont in der 
Provins Canavois, 

Agnadello fiche Aquadello, 

S. Agnan, eine Stadt in der Franköfifchen 
Fandfchafft Berryy am Fluß Cher, nahe am den 
Graͤntzen Touraine, 

Agnano,{at. Anianz Thermz,ein See im Koͤ⸗ 
nigveich Neapolis, und zwar in Terra-di Lavoro. 
Es liegt derfelbe zwiſchen den Hügeln / ein wenig 
diffeits Pauſilyppo, ift faft rund und mag im 
Umfreiß eine gute Meile haben ;das Waſſer ift 
ziemlich klar und guten Geſchmacks / und fiehet 
man felbiges faft ſtets fieden oder aufwallen / oh⸗ 
ne daß man die geringfte Hitze fpühren koͤnte. Es 
find in demfelben die Schleyen und Aalen in 
grofier Menge. Am Ufer dieſes Sees find zivcy 
merchwürdige Sachen / nehmlich die Holen 8. 
Germani Baͤder genañt / und die Hunde · Grot⸗ 
te. In gedachte Baͤder kan man kaum drey oder 
vier Schritte ſteigen / ohne von einem ſchwe⸗ 
—— und den Schweiß mit Gewalt austrei⸗ 

nden Geruch befallen zu werden / zu welchem 
Ende ſich auch die Podagriſchen / und mit an⸗ 
dern Beſchwerungen beladene Leute / von vielen 
Orten pflegen dahin bringen zu laſſen / und wel⸗ 
he wie man ſagt / groſſe Linderung bekommen. 
Die Hunde⸗ Grotte f wie ein Eleiner Anfang 
von einer Hole ram Fuß eines Huͤgels / ziemlich 
lang / neun biß zehn Fuß tieff vier und einen hal⸗ 
ben Fuß breit und fünffe hoch und diefes ohne alle 
Kunf. Man zeiget etliche Tropffen / welche 
von oben herab fallen deren Urſache man zu ſeyn 
—— Verdickung der von unten aufſtei⸗ 
genden fubtifen Duͤnſte Es gehet aus der Erde 
in diefer Hole eine fubtile und durddringende 
Dunft jedoch ohne Rauch / weiche das Athem⸗ 
holen in einem Augenblick verftopffet. Mar 
giebt felbige insgemein vor einen toͤdtlichen Gifft 


0 | 
aus, andere — vor einen ſchweſe⸗ 


lichten Dampff. Die Leute welche die Schluͤſ⸗ 
ſel zu der Grotte haben / gehen mit geradem Leibe 
mitten in felbige herein / alda buͤcken fie ſich / knien 
gemaͤchlich nieder / und halten alleget den Kopff 


ſteiff; endlich fegen fie ſich auf Die Ferſen / jedoch 
beruͤhren 


ſo Daß fie mit den Haͤnden den Boden 

fonnen. Da faſſen fie nun einen Hund, bey den 
vier Pfoten und fegen } 
aufdie Erde; denfelben Augenblick fanget das 
arme Thier an ſich zu ſchuͤtteln / verdrehet die 
Augen / ſtecket die Zunge aus dem Rachen / und 


dehnet ſich ſo lang es iſt / ohne einen Schrey zu 
thun / da man es denn vor todt hinaus wirfft. 


Hierauf traͤget man den Hund ſtracks in den et⸗ 


wan 20. Schritt davon ftehenden Teich / gllwo 


er ſich wieder erhofet und zu vorigen Kraͤ 
fommet. Die Leute gehen aud) mit zwey a 
gezündeten dicken Fackeln in felbige Grotte / wo⸗ 
von Die eine / wenn fie folche nad) der Erde zu 
halten nicht nur zu brennen ret / fondern 
auch gantz und gar verloͤſchet ohne daß man we⸗ 
der Feuer noch Rauch verfpuhret. 

Agnano, (at. Anianus Lacas, eine See in Ter- 
ra di Lavoroim Königreich Neapolis. 


Agneten,ein Städtlein inSiebenbürgennveb 
ches viel Handwercks⸗Leute / abfonderlich gute. 


Schmiede hat ; allein es waͤchſet Dafelbft faurer 
Wein / oder vielmehr Ehig / lat. heißt e8 Agneti- 


num. 

Agnon oder L’agno,ein Fluß in Italien in 
Campania ‚oder Terra diLavoro. ift der Alten 
ihr Clanius,entfpringet in den wa Aare Ges 
buͤrgen / gehet Acerca Averfa und Linterne (heu⸗ 
tiges Tages Terre di Patria ) vorbey / allıvo er eis 
ne See machet. / 

Agnon,fat. Morgantium, eine ruinirte Stadt 
in Sicilien am Fluß Jarerıa, 

Agnone ein Eleiner Ort in der Landſchafft A- 
bruzzo citra im Konigreid) Neapolis. 

Agobel, eine ſtarcke Stadt zu der Proving 
Hea im Konigreid) Marocco in Africa / auf einem 
Berge mit Mauren umringet, 


Agola, eine Stadt im Africanifchen Koͤnig⸗ 


reich Abyßinien. 
Agoro, lat. Agorum, ein Fleiner Ort in der 
Proving Belluno, am Fluffe Corderol, 
Agolta, (at. Augulta, eine gute Feftung in Si⸗ 


cilien / in Val di Noto, hat aber Anno 1693. ins, 


Erdbeben viel Schaden gelitten. 


ofta, fat. Augufta,, eine Savoiſche Stadt. 
Sude 


unten Aoflta, 


Agouges, ein Fluß in der Provins Auvergne,' 


L’ Agout,fat.Acurus, ein Fuß in Langvedack/ 
er hat feinen Urfprung im Gebirge de la Caune 
bey Cevennes, flieffet Fraiſſe, Roquecourbe, Ca- 


ftres,la Vaur,Damiate vorbey / und ergießt fic) bey, 


Montauban inden Tarnum. 

Agra,eine Hauptſtadt einer Provinz gleiches 
Nahmens im Kaͤhſerthum des groffen Mogols. 
Iſt fonft die eine Reſidentz / ſol zweymahl groͤſſer 
ſeyn / als Iſpahan in Perſien / und ſoll im Noih⸗ 
fall allein 200000. bewehrte Mannſchafft geben 
können. Zwey Thuͤrme Dafelbft find mit une 

Y # 


ihn geſchwinde feitwerts 


— 


Agr. | 
Gelſd⸗Platten bedeckt, das Königliche Schloß 
fiehet von auſſen / als eine befondere Stadt aus; 
© .ftehet im Welten» Theile der Stadt ein 
hoher em von lauter Cameels⸗Koͤpffen zwi⸗ 
ſchen Kalck aufgeführet. 

Agragas oder Acragas, ein Fluß in Sicllien / 
um die Stadt Agrigent, von der er auch den 
rahmen bekommen hat. 


Agram oder Zagrab, fat. Zagabria,ift eine fefte 
Stadt in Schavonien in der Grafſchafft Zagrab 
ander Sau / hat eine Univerfitat und einen Bis 
ſchoff / wie auch ein wohl-gebauetes Schloß und 
eine DomsKirche. Die Gau theilet es in zwey 
Staͤdte / deren eine Zagrab / die andere aber das 
Capitul genennet wird / weil der Biſchoff darinne 
feine Refidenz hat. Die Tuͤrcken haben di 

„Drt mehr als einmahl befagertraber nicht 
kommen konnen. 

Agramont,lat, Agramontiam, eine Stadt in 
der Spaniſchen Provintz Catalonien unweit Le- 
sida am Fluſſe Sio. \ 

Agre,eine Stadt in Lydien. 

Agıeda Auguftobriga, oder wie andere wol⸗ 
fender Alten Gracuris ‚ift eine Stadt in Arra⸗ 
gonien an dem Fluß de Queiles gegen die Grens 
gen des aiten Caftlliend. 

Agreda,ein Heiner Ort im Südlichen Theile 
von America im Konigreid) Popayan , gehoret 
dem Könige in Spanien. 

Agri oder’ Acri, fat, Agrius oder Acitis, ein 
Fluß in Neapolis, der in den Golfo di Taranto 

llet 


ria Eger oder Erla / eine groſſe Stadt in 


‚Ungarn ; Ihr Biſchoff gehoͤret unter der 
—— de :Gieiftan einem Fluſſe 


glei ahmens / der mitten Durchgehet / von 
dem Ungarifchen Könige Stephano , dem Heili⸗ 
genv erbauet / welcher Fluß drey Meilen von fol 
cher Stadt in die Theih faller. Diefer Ort liegt 
unten an einem felfichten Schloß / jo bey einem 
Vorgebuͤrge fte weit von Erla / Suͤ⸗ 
denwerts / hat es ein trefflich warmes Bad / wel⸗ 
ches Waſſer Winter und Sommer, yum Rus 
der Stadt  fehrviel Mühlen treibet. Das 
liegt aufeinem Stein Felſen / und ift mit 
Paſteyen gan regulair befeftiget, und über 
——— ee und —— 
ben. In der Stadt waren vor Zeiten 
ne een und dazu ein Thum-Stifft : Dieviels 
fältigen Belaͤgerungen / und zulegt gar das Türs 
ckiſche Joch aber haben verurfachet / daß die ans 
fehnlichften Gebaͤude mehrentheils ein rt 
worden. Und zwar brannte die Ehriftliche dars 
inne liegende Befasung Anno 1552. die Haͤuſer 
der Stadt / nebft den Muͤhlen / Kirchen und 
Thum ⸗Etifft felbft ab damit der von Ofen mit 
given ſtarcken Armeen heran marſchirende Erb⸗ 
feind deftoweniger Vortheil finden mochte. Die 
Ehriſten hielten auch die lange —— ohne 
Entſatz ſtandhafftig aus / und wehreten ſich bey⸗ 
des Maͤnner als Weiber fo tapffer / daß der 
Seind mit Schimpff und Verluſt wieder abyies 
benmufte. Als aber Anno 1596. Sultan Mes 
hemet in Perſon mis groffer Heeres⸗Krafft vor 


Agr. 6 

dieſen Ort kam / iſt ſelbiger mit Gewalt 
gangen; jedoch zwungen ihn Anno 1687. die Chri⸗ 
ſten durch Hungers⸗Noth / daß er ſich nach einer 
— Bloquade an den Kaͤyſer ergeben 
mufte. 
-  Agrigente ‚oder Gergenti, Agrigentum und 
Agragus, welches ein Fluß / davon eine Stadt in 
Eicilien ihren Nahmen hat ; Der Bifchoff da⸗ 
got gehöret heutiges Tages unter den Erg _ 

iſchoff zu Palermo ; Und ift fonft unter dein zu 
Syracufa gemefen. Es ift Diefes ein alter beruͤhm⸗ 
ter Ort / worinnen der Tyhranne Phalaris einen 
Ochſen von Erst gehabt / den er hat gluͤend mas 
chen und die Leute hinein werffen laſſen / welche 
durch ihr Schreyen ein wunderlich Gebruͤle von 
ſich gegeben; es hat aber der Erfinder deſſelben / 
Perillus,die erſte Probe Davon adiegen muſſen. 

Agrim, eine Stadt in der Provintz Connacia 
in Irrland / woben die Frantzoſen von den En 
gehaͤndern im vorigen Kriege Anno 1691. geſchla⸗ 
gen werden. Man hat die Irrlaͤnder memahls 
fü tanffe: Fechten geſehen / als damahls / jedoch gez 
riethen fie endlich in Unordnung / und erhielten 
die Engellander einen vollfommenen Cieg. 
Rom Feinde find über sooo. auf dem Pate ges 
blieben / unter weldyen fid) der Miord Galmoy / 
der Obriſte Barcker / der Obrifte Moor nebft 
vielen andern Officierern befunden. Der Fran 
göfifche General de S. Ruch, ift felbft durch eine 
Stuck⸗Kugel getodtet worden. Den General Mas 
jor Hamilton hat man toͤdtlich verwundet gefange 
bekommen / ingleichen den General Major Tor⸗ 


rington den Lord Baffin / den Lord Balew / den 


Sohn des Grafen von Balimore / den Lord la⸗ 
ne/ den Obriſten Butler von Kilkash / deſſen 
Bruder den Obriſt Lieutenant Butler / den 
briſten Ulick Boutke den Major Lauleß nebſt 
andern hundert Officierern und soo. Gemeinen 5 
über diefes hat man alle feindlidye Bagage / Ge⸗ 
zelte / Munition / Lebens-Mittel / Stuͤcke (deren 
nicht mehr als 9. geweſen) ſamt vielen Fahnen 
und Standartenerobert. Diefer Sieg hat 600. 
Mann gekoftet; unter welchen der General Ma- 
jor Holsapffel, der Obrifte Carl Herbertider Os 
brifte Mongats und andere Officierer gervefen, 
Printz von Hefien ⸗Darmſtadt / Mitord 
eorge Hamilton, Milord Cuts / der Obrifte 
Carle find neben etlichen andern verroundet wors 


dei. 19. Fahnen und ı0. Standarten hat man : 


—— nach ihn —— = der Koͤni⸗ 
gin preientiretiwelche fie bey groffem Zufauff des 
Dolce indem St Jac f 


Jacob ngen fa 
fen. Esiftdabey des König Jacobs feine —* 
ger geweſen / mit diefen zwey Buchftaben F. 

und eine Crone daruͤber; Desgleichen eine 
Königliche Frantzoͤſiſche Standarte in welcher 
dieſe Worte geſtanden. Ein GOtt / ein Rös 
nig / und ein Glaube 

Agrimonte, oder Agromonte,lat. Grumentum, 
eine Burg in alien in der Lardihafft Bafilicas 
ta. Es iſt vor deſſen gar eine beruͤhmte Stade 
mit einem Biſthum daſelbſt geweſen / ſo aber 
nunmehro mit dem zu Marfico vereiniget iſt. 


Agrio- 


Agriomela dcr Salembria, ein Fluß in Gries 
chenland / der in den Golfo di Negroponte laufft. 
Agropoli, lat. Aeropolis, eine Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis in dem fo genannten Principa- 
10 cıtra, j ‚. 
Azuas,fat, Provincia Aguarum, ein Land im 
Mittägigen America. 
‘ Agualva,& Agvade Moura,findFlüffe inPors 
tugal ſo bey denen Ruinen der alten Stadt Ceci- 
fianna genennet in Eftremadura, in den Cadoan 
fen. 
ſa Agveda oder Agada, eine Burg in Portugal 
fi aufbenen Ruinen der alten Stadt /ZEminium 
erbauet fenn fell. . 
Agner, eine Stadt in Africa am Berge Atlas. 
guilar, eine Stadt im Königreich Navarra, 
und zwar im Gebiete von Eitella.- ’ 
Axuilar de Campos, genannt lat.Agillaria, eine 
Etadtin Spanienin alt Caftilien 15. Meilen 
von Burgos. 
x. Agulha,l’ Aiguille,ou ’ilede Gale,fat.Acus,ift 
eine Inſul ins Kihiopifchen Meer / 300. Meilen 
von Madagalcar Mordwerts liegend. 
Auguflini,cin Flecken auf der Inſul Candia, 
ungefehr ficben Meilen vom Caftell Giropetra. 
Ahuis, oder Ahanfen,fat.Ahufia,eine Stadt in 
der Schwediſchen Provintz Bleckingen / hat ei⸗ 
nen guten Hafen am Belt. 
. Ahut,fat. Agedunum oder Acedunum, ein Fle⸗ 
es nebjt einer Abtey in Limoufin in Franck⸗ 
reich. j 
Ahus,eine kleine Stadt im Bißthum Muͤn⸗ 
fter in Weſtphalen. F 
Aja lat. Alia, ein Fluß in Italien / und zwar in 
der Paͤbſtlichen Provins Sabina / ſo in die Th⸗ 
ber fallet bey dem Schloſſe / Nahmens Monte 
rotundo,fo wegen darbey in einem Treffen ges 
bliebener 200. Fabier fehr berühmet. Es ift noch 
ein ander Fluß von ſolchem Nahmen in eben 
derfelben Proving der bey Magliano indie Tyr 
ber flieffet. 
Ajabire, fat.Ajabira, eine Heine Stadt im Mits 
tägigen America in Peru, zwiſchen der Stadt Cu- 
Sco und dem See Titicaca gelegen. 

 Ajala, ein Fluß in Natolien infonderheit/ einer“ 

rovintz in Klein Afieny welcher nachmahls ing 

ſchwartze Meer füllet. 

Ajaluni oder Ajalvay, Tat. Aja oder Hagia, cin 
GSrädtgen in Natolien / in dem alten Carien ges 
legen. 

Ajan, fat. Ajania, eine Proving in Africa an 
der Küftevon Zanguebar. 

Ajazzo, oder Ajaccio, lat. Adjaeium und Urfi- 


mum, eine Stadtin Corfica, dabey ein Hafen. 
gegendas Mittellandifche Meer das Bißthum 


dafelbft gehöret zu Pifan, und der Drt denen Ges 


nucefern. Sonſt iſt aucheine Etadt unter Dies, 


fm Nahmen in Narolien/ welche an dem Golfo 
d’ Ajazzo einen guten Hafen hat. 


", Aicha oder Aichach, eine Meine aber ſaubere 
Stadt in Ober⸗Boͤhern. Anno 1704. haben. 
die Englifehen Volker diefen Ort erobert und, 


abgebrannt. 


— F bee Aig. den de 
ichelburg, es Schloß im | 
— * 
ichheim,ift eine in Schwaben 
an ia nd gehöret den Freyherren von 
g. 
Aichllat, oder Eich aͤdt / at Eiſtadium. und Alla 
Nariſea, eine Stadt Teutſchlandes in der Ober⸗ 
Dal oder Bayern der Biſchoff gehöret unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Maͤyntz / und liegt folche an 
demAltinult- tu ; ift fonftdem Biſchoff zuftans 
dig. Es iſt ʒwar dieſe Stadt auf dem Baͤyeri⸗ 
ſchen Grund und Boden gebauet / doch ihm nicht 
unterthaͤnig / und wird zum Fraͤnckiſchen Creiß 
erechnet. Der hieſige Dom iſt ein groſſes und 
ſtliches Gebaͤude / und findet man darinne eine 
Monſtrantz / die zwantzig Pfund Goldes wieget; 
ſelbige iſt mit 400 ſchoͤnen Perlenzso.Diamans - 
ten / 250. Rubinen und andern ſchoͤnen Steinert 
beſetzet. Der Felſen / auf welchen des Biſchoffs 
Schloß gebauetsftellet von Natur recht verwun⸗ 
derlich vor mancherley Gattung Fiſche / Blu⸗ 
men / Voͤgel / Blatter und viel andere felsame 
Dinge Das Bißthum allhier hat Graf Ebs 
hard von Hirfehberg Anno 1300. geftifftet. Es 
find allhier Jeſuiter Dominicaner / Eapuciner / 
und ein Nonnen⸗Cloſter / worinn die HWal⸗ 
purg begraben lieget. Aus ihren Gebeinen fol 
durch einen Stein ein Oel flieſſen / ſo vor aller⸗ 
band Kranckheiten nuͤtzlich feyn fol. Man muß 
die Quelle zum offtern ausleeren / wenn aber füls 
ches die Nonnen vergeffen zu thun / fo läufftg 
* jr — klopffet an daß mang 
mie groher Ehrerbietung muß ausſchoͤpffen. 
Wenn fiel) die Nonnen im Cloſier wei * 
der zancken / ſo ſoll es gar nicht rinnen. Kine viers 
er En en F re auf dem Wilti⸗ 
erge iſt ein oß / worauf der Bi 
im en zu refidiren — * ſcheſſ 
Aidinelli, fat, Aidinia, eine kleine Provintz i 
re ri eben folchen Tube 


Aidinzic, fat. Aidinia Parva j 
ne — in — —— — i 
iduni,fat. Aidunum, ein klei i 
cilien / und zwar im Valdi N SOME * 
Ajello, fat. Tylleſium, eine kleine Stadt in Ne- 
apolis, und zwar in Calabria citta; ſonſt finder 
man auch unter diefem Nahmen ein Hertzog⸗ 
thum in Abruzzo, einer Provink in Neapolis. 
Aigemont,eine fft in Thüringens den 


Grafen von Stollberg gehörig / welche Graf 


Zohannis von Loos Erb-Tochter Ffabell 
Graf Johanſen von Rutſchefort —— 
* hin der Eppenſteiniſchen Erbſchafft ſoiche 


Aigle,fat.Aquila oder Ad Aquilas ‚ein Flecken 
—— —— an = Moſel. ⸗ 
igle.lat. Cathariſtes, ein Bor 
** von Provence. —— 
Aigle, eine kleine Stadt in der Normandiera 
Fluße Rille. Eine andere kleine Stade Dice. 
Nahmens liegt in dem Pais de Vanx, oder dem 
Srangsfifchen Theil des Canton Berns 
S.Aiguan,eine Frantzoͤſiſche Stadtim Hertzog⸗ 


thum 


Ma Ail. 
thum Berryan der Saudre, in welcher auch die 
Waſſer Cher und Eure fid) vermiſtchen / und 
un — find’ und nahe an der Etadt-Mauer 

erſtieſſen / und fie jehr befeftigen. i 

Aigve beils,fat. Aqua bellauder Agua Pulchra, 
iſt ein Staͤdtlein ſamt einem siemlich reften 

chloß an dem Fluß Mara oder Ifere gelegen’ un 
dem Herkog von Cavopen 38 allwo die 
Lyoner und Genffer Straſſen / fü nad Turin in 
Piemonrführengufimmen kommen. Diefer Drt 
ift wegen des Beraldi aus Sachfen berühmt, wel⸗ 

erder erfte Örafin Moriennaund Stiffter des 
Fuͤrſtlichen Savoyiſchen Stammes geweſen / 
uͤnd allhier erſtlich gewohnet / und allwo fich die 
Grafen von Savoya aufgehalten haben. 
wegen des rauhen Gebürges ein fehr fefter Ort / 
da man den Paß aus Savoyen ſchlieſſen kan. 
Aigyebelleite, ein kleiner Ort in Savoyen / 

nicht weit von der Rhone, 

Aigvebellerte, Lac d’ Aigvebellerte, ein See in 
Sapoyen beym Erüdtgen Aigvebellerte, liegt ges 
gen Abend anden Franköfifchen Graͤntzen. 

Aigueperfe, (at. Aqua Sparſa oder Aquæ Sparſce 
und Calidz, die Hauptitadt im Hertzogthum 
Mompenfier und Delphinat von Avergne. Da 
iſt das Haupt-Gerichte über alle Landſchafften / ſo 
darzu gehoͤren. 

Aigues mortes,lat Aquæ mortuæ, eine Stadt in 
Franckreich in Nieder-t angvedock, nahe am 
Meerram Ausfluß des Waſſers Vidourle, und 
Han etlichen Orten mit einem Sumpff / gleich⸗ 
ſam als mit todtem Waſſer umgeben / ins gevierds 
tegebauet/ mit Maurenvon Waderſtuͤcken und 
vielen ſtarcken Thuͤrmen wohl verwahret. Cine 
Peine Meile davon find auf freyem Felde etliche 
breite Thaͤmme / in welche das Meer⸗ Waſſer 
durch gewiſſe Canaͤle geleitet / und zu ſchoͤnem 
Saltz gemaͤchet wird. Der Ort wird lesSalis 
nnesde Begaysgeriennet/davon nicht fern eine Fe⸗ 

g / le Fort de Begays, gelegen ift. 
Aigues Vives oder Aiguevive, lat. Aquaviva, 
ein Flecken in Touraine in Franckreich / nebſt ei⸗ 
ner Abtey. 

LAiguilla, fat. Acus oder Mons inaccef# 
fus, ein Fleiner Perg oder vielmehr ein maßis 
ger Felſen / in geftalt einer PyramideinDauphine, 
indem Laͤndgen de Trieves. 

Aiguille,fat.Acus,eine Inſul auf dem Acthiopis 


ſchen Meer. F 
Aiguilles oder Capo de Agulphas, fat. Caput 
Acuum, das —— von Africa / oder das 
der guten ung. 
—— ‚fat. Aiguillionum, eine Stadt in 
der Fra hen Provins Guienne, am — 
Oldo oder Loth, über welchen man führen mu 
Diefer Ort ift vor Zeiten berühmt geweſen / alser 
einsmahlseine 14. Monatliche Belagerung aus⸗ 


nden. 
Ailaein Staͤdtgen im felfichten Arabien, am 
rothen Meer gelegen. — 
Allesbucy. fat, Acglesburgus, eine Stadt in der 
Engtifchen ProvinkMercia,und zwar in Bücking- 
ham, am Fluße Themfe. 52 
Ailesford,eme&tadtim der Engl Provintz Kent. 
Erſter Theil. 
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Allepierro iſt ein zwo Heine Burgundiſche 
Sen vonSalins in einem Gehoͤltze gelegener 

en. 
“ Ally, eine Heine Proving in Piccardie. 

, Ailzal oder Ailze,lat. Ailza, einefleine Inſuil o⸗ 

der vielmehr ein Sen auf weldyen man einen 
Y auf dem Golfode Chuyd in 

dem Mittagigen Theil von Schottland. * 

Aindre, fat. Antrum, war fonft eine Inſul bey 
Bretagne, beym Einfluß der Loire, drey Meilen 
von der Stadt Nantes, | 

Aindre, (at. Anger oder Ingeris, ein Fluß in der 
Fransöfifchen Provintz Berry. 

Ainis oder Ens, Indus,Indis,Danus und Idanus, 
ein Fluß in Sranckreich/der im Thal de Miege, 
finder Grafſchaff t Bargundien fieget/ entfprins 

et / und in die Rhone bey dem Hafen d’ Anıon 
et: Er gehet durch die Landſchafft Bresfiam, 
und ſcheidet von ſolcher Beugeſien 

Aincedt ein fhönes Schloß im Hertzogthum 
Crain, ſieben Meilen von Laubach / gehoͤret den 
Grafen von Gallenberg. 

Ainza,lat. Ainſa, eine Stadt in Arragonien, 

die vornehmſte des kleinen Landgens Sobrarbe, 

vormahls ein Königreich genennet worden;liegt 
an dem Fluß Cinga. 
Ainris, eine Heine Proving in der Schottlaͤn⸗ 
diſchen Landſchafft Buchan. 
“ Ajomama. fat. Torone, eine kleine Stadt am 
> 
en. 


dieſes Nahmens / in der Landſchafft Rome⸗ 
Air ſiehe Ayr. 


Aire ander Adonr, eine Stadt in Franckreich 
in Gafeoniender Bifchoff hierfeibft ft des Crts 
Biſchoffs zu d’ Aux fein Suffraganens, Lat. heiß 
fet es Adarium, Arurenfium, vel Atyrenfium Civi- 
tas, Vicojulum , Martianum. 2 
‘ AireanderLys, fat, /Erla Aöra und Heria, 
eine Niederlaͤndiſche Stadt in Arteſien / an den 
rungen von Flandern / ift eine wohlbefeftigte 
Stadt / darbey ein gut alt Schloß lieget 3. Meilen: 
vonS. Omar, Die Frankofen haben folhersyr 
zum erſten / und 1675. 3um andern mal eingenom⸗ 
men und felbigein dem Nimmeaifchen Frieden 
behalten. Esift allhiereineafte Thum- Kirche, 
welche Graf Balduin von Flandern geſtifftet/ 
und ʒwar Anno 1064. Er verordnete daben 14. 
Prabenden vor die Thum s Kerren/ welches in ei⸗ 
ner Fenfter - Scheibe diefer Kirche in folgendem 
Vers angemercket ift: 
Bisfeptem Pr&bendastV BaLDVIneDeD iſti. 
* Aireoder Ayreine Stadt in Schottland in der. 
*— Kil, da vor Zeiten Die Nouantes ges 
wohhet haben 


Airvant, fat. Aurea vallis,eine Abtey in Franck 
reich inPoitou, & 
Airy, fat. Airiacum, ein Flecken in Auxerroisig 
— 
Alſanee, ein Heiner Fluß in der Normandie 
Aifch,ein Heiner Fluß in Francken⸗Land 

Aisnay oder Ainay, fat. Athanacum, iftein 
——— Marckfleck und ſeſtes Schloß zweh 
eilen von 8. Amand im Hertzogthum Bourbon- 
nois gelegen. F 
Ailne. 


/ 
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Aifne Mr fat. Axonia, ein —806 
Franckreich ‚fogween Arme hat welche ſich bey 
Mouron wieder vereinigen, fließt Retel, Chateau 
Pourcienund Soiffons vorbey / und fallt in die Oife 
einwenig über Compigne, 

Aifo, Oeaſo oder Alarle , ein Platz von der als 
sen Spanifchen Stadt in Guipulcoa,swey Meilen 
von Fuentarabien. 

Airona, lat. Adtifona, ein Flecken in Spanien 
in Catalonien / am Fluß Segre, 

Aix, fat. Chapelle, Ach, Acken, lat. Aquis- 
Granum, Aquæ Grani, eine freye Reichaftadt in 
Teutſchland / anden Graͤntzen Juͤlich und Lim⸗ 
er aquz genannt/wegen feiner minerali- 

Waſſer / und aix la Chapelle, weildie Colle- 
gial- Kirche / als eine Capelle erbauet. Suche 
oben Aach, 


Aix, aquæ fextiz Oder aquenfis civiras Di 
Stadt in der Provence; eshateinen Seo 
Eis, ein ı und eine Univerfität da⸗ 
ferbit. Es ſoll dieſelbe au. Jahr vor Ehrifti Ger 
burth ſeyn erbauet worden. der Kirche zu 8. 
Sauveur ift der Tauffftein mit acht Ianglichten 
Toftbaren Seulen umgeben / auf welchem vor 
Zeitendem Baal foll ſeyn geopffert worden. Anno 
1536. ließ dervon Montmorancy diefe Stadt leer 
als der Kaͤyſer Carolus V. mist Volck in 
ranckreich kam / weil er fahe daß die Stadt wes 
gender herumliegenden Berge nicht wohl zu for- 
tihciren/ worauf aud) der Kanfer fein Geſchuͤtz 
pflangenfünte. Anno1s94. belagerte der Her⸗ 
&og von Efpernon diefe Stadt vergebens. 
Aix, fat, Aquz Gratianz, eine Stadt in Sa⸗ 
Sei —— u 5 und Re 
urge zw ’ necy. o 
milly. Es hat dafelbft von und Berg 
6 warme Baͤder / fo in Ihrer 
viel weiffe Erdfreiden haben. Das Waſſer 
gar klar / und —35 ans 
erer von gar ſuſſem . Um Badı 
undim Bade —— viel groſſe Schlangen / 
haben aber keinen Gifft. 
Aizaux,cineMarggrafichafft in Hennegau 
Aizu, lat. Aizua, ein reich auf der 
gInin Niphon in Afierralltvo di adtgleis 
chen Nahmen führe. 
Akerfund, lat. Acherfunda,eine [im Cate- 
gen / 


en han ab Sondern 
' iedrichsitadt un 
ne Oct in Braſilien / auf der 
ſſul Maragnan. Ku 
Akilloder Achill, fat. Achilia, eine Heine Inſul 
in Irrland. 
Akroczin , eine Stadt in Maſopien. 
Aksftedt oder Ackftedt, ein Stadtgenim Her⸗ 
gthum Bremen. 
— Sara — im — 
ifchen Pre alle olau in den Preg 
—— find Inſuin in Neu⸗Spanien. 
Aladuli fat. Aladulia, eine Provintz in Natoli⸗ 
ennwelche gegen Morgenan Syrien und Turco⸗ 
mannien / gegen Mittag an das Mittellandifche 
Meer / gegen Abend an Earamanien und gegen 
Mitternacht an Amaſien grentzet. 


Ar. 
Alagon,fat. Allabona oder Alavona,cin&tüdts 
8 in Spanien / in dem Gebiete vonSaragoffa in 
ragonien / an dem Fluß Xalon. 
Maine, ein Heiner Fluß in der Frantzoͤſiſchen 
Nivernois, 

. Alairac, (at. Caftrum Alaraci, ein Städtgen in 
—— wiſchen Narbone und Car- 
callonne. 

Alais oder Alets an dem Fluß Gardon,lat.Ale- 
fia,ifteine Fransofifche Stadt in Nieder-Lan- 
gvedoc, allıvo ein ſtattlich Luſt⸗Hauß und Irr⸗ 


Alan,fat.Alanus,ein Fluß in der ProvingCora- 
wal in Engelland / der fic) bey Der Stadt Pallovv 
ins Meer ergi 


Alande, fat. Alandia, eine Inſul und Graf⸗ 
& im Baltiſchen Meeridarinnen Caltelholm. 
Ye ches Gebiets / und fiegetzwifchen 
Upland und Finnland indem Eingangedes Sinus 
Bochnici,Stocfhofm gegen uͤber / ift. 6. Meilen 
lang und s. breit. Sie hat einen Lberfluß an 
Brennamd Bauholtz / daher auch Stockholm das 
Da ie 6 

v wilde Thiere / 
dieſes was ſonderlichs / dab Beine Woͤlffe und 
Geren Dafelft angutreffen. 

Alandriana oder Mzandria,eine Stadt in Grie⸗ 


chenland / in Epiro. 


Alanguer, lat. Alanguera, eine Heine Stadt in 


der Portugefifchen Proving Eitremadura. 
Alanis, lat.Ancanicum, fonft eine Stadt / ietzo 
nur ein Flecken in Spanien / in Andalufiengegen 
—— —— 
ta in 
Donau flieffet. a 


Alarbes,lat. Alarbi, eine Arabiſche Nation inder 
—— fo faſt nur vom Rauben Profesfion 


machet. 
Al rcon,fat. Illarco, ein enin Spanier vin 
NaukCafilienam Si * 
— er in Pannonien oderlln⸗ 
en, 
Alaro oder Sagra,ein in C i 
—— gra,eÄin Fluß in Calabrien / fließt 


Alaſchehir,lat.Alaſchehira, eine Stadt in Na⸗ 
tolien / in Caramanien. 

Alatof,Olotiefund Anætoa, ein groſſes Gebuͤr⸗ 
geinder Tartarey / ander 

Alatri oder Alatrio, fat. Aletrum, Alatrium, Ala- 
trinum,eine Stadt in der Landſchafft Campani⸗ 
ens in zn. De Biſchoff allhier gehöret 


Alavaoder Alaba,ein Bein Laͤndgen in Spanis 
en / hat ehermahls unter Navarren / und nach⸗ 
mahls nach Biſcayen gehoͤret / heutiges Tages iſt 
es zu Caſtilien lagen. Seine Haupt 
Stadt ift Vitoria w Diejenigen’ fo in Spa⸗ 
nien rei kan ein a i i 
man an Salat zumachen, 
weil die Spanifchen Wirthe fehr undienſthaff⸗ 
— andern Staͤdte ſind Treymno und 
vatierra. 


Alauta, fat, Aluta ein Fluß / ſo indem Nordli⸗ 
a a a = 
en 


| Aa. AB, 
fihen Gebuͤrge feinen Urfpeung befommt und 
— Som 
auta, iſt eine ti 
luß Alaura. a 
Alauvvdy, fat. luva, ein Flecken im Mitta i 
‚ein Feld im um Wuͤrtenber 

In Shmartnalhe " 

Alba oder Alvade Tormes, eine Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Leon, führet den Titul eines 


thums / und fiegt am Fluffe Tormes, davon fie 


auch den Zunahmen hat. Don diefem Orte ift 


der Hertog von Alba genennetworden. 
Alba,mitdem Zunahmen P a, eine feine 
Stadt in Moniferrat hat *7 Sie 


iſt von mittelmaͤßiger Groͤſſe / und lleget an dem 
Ufer des Fluſſes lang Die Lufft ift hier uͤ⸗ 
beraus ungeſund / hingegenfoll die umliegende 
Gegend fehr fruchtbar fern. Der Herkog von 
Savoyen hatdiefen Ort nebft deffen Pertinenti- 
enim Chierafcifchen Friedens-Schtuß erhalten / 
und denſelben zur Hauptftadt feines Antheils im 
Montferratifchen gemadyt. Die Landſchafft / 
worinn ſelbige Stadt lieget / heißt gleichfalls Alba, 
welche in die Laͤnge herunter lieget / und oben an 
die Grafſchafft Alti, zur Rechten an die Lands 
ſchafft acqui undandas Marggrafthum Spigno, 
unten andas Marggraftyum Finale, zur Lincken 
aber andas Maragrafthum Ceva , an die Lands 
ſchafft Mondovi,und an die Landſchafft Cherafco 


gender. 
Alba fera, ein Heiner Lacus nicht weit vonder 
Stadt Valentiain Spanien. 
Alba Julia oder Alba Regia, Gtuhltweiffens 
burg / eine vornehme Stadt in Nieder-Ungarn. 
a Alba Longa,eine Stadt in Campagna di 
oma, 
Alba mala, ein kleiner Ort in der Normandie, 
wird ein Hertzogthum genennet. 
‚ $.Alban, eine kleine &radtinEngellandrin dee 
Grafſchaff Harforı, iftaufdenen Ruinen des als 
ten Verolamienerbauet. S. Albanusift der erfte 
Märtyrer allda geweſen / Anno 293. unterm Dio- 
eletiano. 5 
Albania, oder Albain , iftein Nahme / mit dem 
an unterfchiedlichen Orten Schottland benah⸗ 
met wird. 
Albania,fönft Braid-Albain,imd Drum Albain, 
eine fonderfiche Landfchafft in Schottland, fo vor⸗ 
herein Herhtzogthum geweſen / darinn ein grobes / 
baͤuriſches / kriegeriſch und ſehr boͤſes Volck woh⸗ 
nen ſoil / welches man insgemeinHiglandmennens 
net / ſo noch von den rechten alten Schotten hers 
er redet / und ſich Albinnich bes 
nahmet. 
Albania,eine alte Proving in Afien an dem 
Caſpiſchen Meer gegen Abendliegend. Anietzo 


heiffet dieſe Landſchafft Dagheftan, Chipiche und 


Zitrachan, 
Albania,eine Provin in der Tuͤrckey in Euro- 
pa, an dem Benetianifehen MeerBufen. Diefe 


Landſchafft iftin Griechenland gelegen’ darinnen 


Croja,des berühmten Scanderbegs feine Geburtds 
Stadt ſt. Die Tuͤrcken nennen diefe Provins 
Etſter Theil. 
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Arnanit, (gleichwie die Einwohner derfelben Ar- 
nanten ) und wird diefelbe in Obersund Vieder⸗ 
Albanien getheilet. Albier füllen die Welber 
die ſchoͤnſten Augen in der ABelt haben ; desglei⸗ 
chen fill hierinnen eine brennende Dvelle ſeyn / Die 
ftets Feuer-Slammen auswirfft / und was fie 
verbrennfiches erreichen kan verzehret. Als ſich 
Anno oss die Albaneſer in den Gehorſam Der 
Republic Venedig ergaben / waren darıber Die 
Türckenin Dalmatien dermaſſen entruͤſtet / daß fie 
fich vorſehten / ſoiche Voͤlcker gar auszutilgen und 
haite zu dem Ende der Soliman von 
Scutari den beſten Kern von Soldaten / fo er in 
Albanien gehabt / zufammen gezogen. 
aber die Albanefer davon Kundſchafft erhalten 
haben fiefolches fo fort dem General Proveditor 
Cornaro zu wiſſen gethan; 


der fie zeitlich mit 
Volck und allen N r Wie 
nundie Türcfen mit ihrer Macht angeruͤcket / iſt 
esdaraufzu einem biutigen Öefechte kommen / 
weiches in die 22. Stunden gewaͤhret / worüber 
Tüurcken auf der Wahſſtadt geblieben / biß 
800 erſoffen / und er· Saicken voll Verwundete 
nad) Pobgoriga ſich retiriret/ da Hingegen Die U⸗ 

berroinder 400. Gefangeneralle Bagage 
und fhone Kleider zufamt der Feſtung Medun 
zur Beute bekommen. , 
Albano,fat. Albanum ‚eine Beine Stadt in 
Campagna di Roma, führet den Titul eines Fürs 
——— Savelli. Vor 

i an 


hat die beruͤhmte Stadt 
Alba geſtanden / welche ſich biß an das neue Alba- 
no vondem Ufer des Sees bey Caftel-Gandolfo 
an erſtrecket / jedoch ift diefe Meynung noch nicht 
gantz gewiß ausgemacht. Man ſiehet zu Albano 
ein Gebaude / als wie einen Thurn oder eingefalle⸗ 
nes Grabmahl / fo man insgemein des Aleanu 
Grad nenneties ift aber ſolches eine ungewiſſt 
Tradition. Ein ander altes Grab iſt bey Alba · 
no,tvelches die meiften Leute vor das Grab der 
Horatiorum und Curiatiorum ausgeben’ und. 
gründet fich ihre Einbildung auf Die fünff über; 
dem Grabe ftehende Pyramiden welche irfache 
aber nicht zulänglich ift..Diefe Stadt wurde vor 
diefem Alba Longa genennet / und iſt hier einesvon 
den ſieben Bißthumern welche um Rom herum 
liegen / und denẽ Cardinaͤlen gegeben wer⸗ 
den damit fieiederzeit, bey der· Hand ſeyn / und dem 
bft in wichtigen Fallen mit ihrem Rath bey⸗ 
—5 übrigen ſechs find Porto,Oflig, 
Frefcati, Tivoli,Prenefte und Velerri. 

Albano, Monte Albano, eine kleine Stadt in 
der Provintz Baſilicata im Königreich Neapolis. 

" Albanopelar fonft die Haupt⸗Stadt in Al⸗ 
banien / iſt aber iebo gantz 

Albany, fat. Albania Nova, eine Feftung in der 
Landſchafft Neu⸗ Vorck im Nordlichen Amo- 
rica· 

Albarazin,oder Albaracin, fat. Lobetum, Als, 
baracinum & Turria, eine Stadt in Spanien; 
in Arragonien / deffen Bifchoff gehöret nach Sa-, 
ragoffe, und lieget am Fluß Quadalavira, harte 
an den Grengen der beyden Königreiche Ca 
ftitienund Valencla. Cie ift auf einem Huͤgel 

C a . gelegen 
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gelegen / und von Natur ſo wohl verwahret / daß 
man ſie halb und halb für eine Grentz⸗ Feſtung 
koͤnte paſſiren laſſen. Der hieſige Biſchoff hat bey 
die6000.Ducaten ſaͤhrlich angewieſener Eins 
Bünfte zugenießen 
Alba Græca, Griechiſch⸗Weiſſenburg / Bel⸗ 
grad / eine Stadt in Servien welche die alten Un⸗ 
garn Alba Bulgarica, Die iegigenaber Nandor al- 
ba, unddie Sclavonen/Slauni Bilgrad geheiffen. 
Es ift diefes eine groffe Stadt fo Doppelte Maus 
ehr viel Thurme / groſſe Vorſtaͤdte / und ein 
auf der Hoͤhe liegendes Caſtell hat / welches / wie 
auch die + oder Tuͤrcken⸗Tempel / mit 
Bley gedecket iſt. Bey dieſer Stadt fallt Die 
Sau in die Donau / dergeſtalt / daß jene an einer 
diefe ander andern Seiten der Stadt vorbep 
laͤuffet. Amurach der IL. Tuͤrckiſche Kupfer bes 
lagertediefen Drt Anno 1441. in eigner Perſon / 
dergleichen er aud) in folgenden zwey Jahren 
that / wurde aber allemahl mit groffem Verluſt 
von dem tapffern Johanne Flunniade, Gouver- 
neurin Siebenbuͤrgen / und Königs Matthiæ Bas 
ter / abgeſchlagen. Im Jahr 1456. griff Amu⸗ 
raths Sohn und Nachfolger / Mahumet der II, 
dieſe Stadt gleichfalls an welche aber gedachter 
Hummiades entfeßte/ und die Turcfen fortjagte. 
Anno ısar. befagerte Solymann der II. Belgradı 
und befam ſie durch Verraͤtherey zweyer Lber- 
läufferein. Im Jahr 1688. griffen die Chriſten 
dieſen Schlüffel zu Ungarn anwerinn ſich Jeg- 
. hen Baffa aufhielt/weicher bey Annaͤherung der 
Ehriften über Halß und Kopff die Flucht nahm / 
nachdem er zuvor die Vor⸗ und Unter⸗Stadt in 
Brand geftecferhatte. Hierauf ſetzten die Ehris 
fen dem Ort mit Gewalt zu/ und eroberten ihn 
endlich mit ftürmender Hand / verlohren ihn aber 
1690. wiederrund ob fie ihn gleich. Anno 1693. von 
neuem belagerten / kunten jie feiner doch nicht habs 


hafft —— 
Alha Julia, oder Weiſſenburg / Giula Fejervar,, 
. eine Stadt in Siebenburgens deſſen Biſchoff ift 
des Ertz⸗Biſchoffs zu Colocza fein Suffraganeus, 
Sie liegt andem Fluß Marize, Marons oder Ma- 
rofeh,aufeinen hangenden Hügel welcher rings 
umher miteiner ſchoͤnen Ebene umgeben ift. Al⸗ 
eine hölgerne Brücke über gemeldeten 
luß Marsichidieein Schinde- Dad hat. Bey 
diefer Stadt guillet aus einer lebendigen Dvelle 
Wagen⸗Schmeer hervor / welches auch all⸗ 
—54 verkaufft wird. ‘Der Fuͤrſt Ragorzki 
hat eine Univerſnaͤt daſelbſt geſtifftet / und ift befe⸗ 
fie: Iſt auch bißher die Fuͤrſtliche Reſidentz 

Siebenbuͤrgiſchen — Abaffı geweſen. 

Alba Reg a, Stuhlyveiſſenburg, Stolni Bio- 
d, Ekekes Feyervvar, eine Stadt in Nieder⸗ 
ngarn / wo vor diefen ineben Der Kirche / da ihre 
Begräbniffeymandie Königezu Erönen gewoh⸗ 
wet geweſen. Esifteine ſtarck bemauerte und mit. 
einem guten Waſſer⸗ Graben gteStadt / 
nicht weit vom Fluß Sarewitz / macht mit Gran 
und Ofen gleichſam einen Triangel / und liegt an 
einem ſehr ſumpfichten Orte Einige theilen dieſen 
zit indie Stadt felbften die Thum⸗Kirche / Die 
urg / die Raitzen⸗Stadt / und die Inſu t 


⸗ 


Alb. 
oder: Vorſtadt. Aber jetziger Zeit hat dieſer 
Ort ein anders und weit ſchlechters Anfehen : 
Sintemahl die Tuͤrcken Anno ı601. wie das 
Ehriftliche Heer unter dem Hertzog von Mercoeur, 
unddem General | davor gelegen, Die 
allerfchönften Gebaude und Palaftedurd) einge 
legtes Pulver in Rauch und Lufft geſchicket; uns 
ter welchen auch die Burg / viel Thuͤrne / unddie 
ſchoͤne Teutſche Kirche / worinn die Ungarifche 
Könige gelrönet und begraben worden zernichtet, 
Anno. 1545. gieng der Tuͤrckiſche Kapfer Soly⸗ 
mann der 11, vor diefe Stadt; die vornehmſte 
Befehlshaber der Garniſon woltendie Vorſtaͤd⸗ 
te niederreifien oder wegbrennen laſſen / allein Die 
Bürger welche ihre Luft-Haufer darinne hatten / 


wiederfeßten fich hefftig / und brachtens dazu / daß 


man Auſſen und Schantzen / ſelbige zu de- 
fendiren / machte. Ob man ſich nun wohl gegen 
den erſten Angriff tapffer daraus wehrele / ſo wol⸗ 
te doch hernach / und als Solymann ſeine Leute 
wegen ihrer Zaghafftigkeit hart anfuhr / und be⸗ 
drohete / daß wer von der Breshe wieder zuruͤcke 
weichen würde, in Stücke zerhauen werden fol 
te und daheroder Sturm von den Janitſcharen 
aufs neue mit hoͤchſter Wuth wiederholet wurde / 
fein Widerſtand helffen / ſondern der Feind 
drang mit fturmender Hand hinein / und brachte 
allesin Unordnung / fo daß die Ehriftentheils im 
Örabenerforfenstheils nieder gehauen / und ein 
(cher Schresfen unter den Burgern wurde’ daß 
ich niemand zu wehren begehrtsy und weil die 
vornehmiten Officierer geblieben’ waren die uns 
tere und geringe unter ſich ſelbſt uneins / und be 
ſchleunigten durch ſolches Ubel die Ubergabe nicht 
wenig. Ein groſſes eontribuirte hiezu dieſes / daß 
die Belagerten ihren Commendanten an 
hatten: Denndie Türcken hatten ihn in der Vor⸗ 
ftadt überfallen, undihm das. Haupt famt der 
rechten Handy weilfie Die daran ſteckende Ringe 
nicht eilig genung herabreiffen koͤnnen / wegge⸗ 
—— 1593. kamen die Unſrigen wied 
vor / ſchlugen auch den unter dem Haſſan Ba 
ſa von Ofen kommenden Entſatz in die Flucht) 


und erwuͤrgeten bey zehn tauſend Tuͤrcken; aber 


der Ort gieng doch das mahl nicht uͤber / wie es 
denn etliche mahl hernach gleichfalls mißlungen / 
biß der tapffere obgemeldete Roßwurm / und der 
Hertzog von Mercoeur Anno 1601. den 17. Se⸗ 
Sag nd Sri an einbefommen has 
n. Diefen mit fo groffer Mühe eroberten Ort 
nahmen dennoch) die Tuͤrcken gleich im folgenden 
sh denu. Augujti wieder in, / weil die 
Soldaten ohne ihrer Beſehlhaber Dan und 
Willen, mitihnen tractiret da denn der Feind 
unter wahrender Handlung ploͤtzlich eingebros 
chen / alles ihm aufftoffende in der Furie nieder 
gehauen/dieandern gefangen genommen jedoch 
hernac) den gemeinen Lande + Knecht wieder, 
lauffen laſſen / und allein Die Orhcierer gefaͤnglich 
nad) Conftantinopelgeführet. Sie behielten dier 
fen Ort biß 1688. da er mit Accord an die Chris 
ften kam / und biß daco in ihren Handenift. 
Albafequn, eine Stadt in dem Aſiatiſchen 
Sarmatien. 


Alba- 


. Alb. 

‘ Albazinsky , die letztere Feſtung der Mosko⸗ 
witer andem Fluß Amura / ſo von Moskau über 
1200. Meilen liegen ſoll. 

Albazin oder Labaſin, fat. Albaſinum und La- 
bafinum ‚eine Stadt inder groffen Tartarey am 

Amur, 

Albeck, iſt ein uraltes Städtlein und feftes 
Schloß / der Stadt Ulm gehoͤrig / und heiffet fo viel 
als ein Eck und Ausgang der Alpen / von 
biß nach Comm in Welſchland bey Die 220000. 
Schritt / als die groffefte Breite der Alpen gezeh⸗ 
bet werdenwie es Cluverius de Antiqua Italia rech⸗ 
net. Es hat vor diefem einem Grafen von 
Werdenberg gehöretrwelcher aber ſolchen Ort in 
Ulmiſchen Laͤbkuͤchlein oder Pfefferkuͤchlein ſoll 
verſchlucket haben. Anno 1634.und 1635. haben 
die Kanferlicyen den Ort fehr verderbet. 

.“ Albegna,Albania,Almiana, Amiana, ein Fluß 
—— im Toſcaniſchen / der ſich in den Meer⸗ 
uſen Telamone ſtuͤrtzet. 
Albejed, fat. Alvejeda, ein Fluß in der groſſen 
Tartarey in Zagathay. 
Albelda oder Albayda,ein Flecken in Alt⸗Caſti⸗ 
lien am Fluß Iregna. 

Albell,fat. Albuld, ein Fluß in Graubuͤndten / 
ergießt ſich in den Rhein. j 

Alben, das Caraiolifche Gebürge, Albanum, 
Albius,Albium. z 

Alben, Alpis,ein Fluß in Kaͤhrnten / ſo in die Sau 


Alben,zugenannt Sax Alben, ein Schloß und 


Staͤdtlein an dem Fluß Saar, zwiſchen Gemund | 


und Saar-Buckenheim oder Bockenheim im We⸗ 
ſterrich gelegenzu Lothringen gehörig. 

i Albenga,Albia,Albiga,Albingaunum, Alba In- 
gaunum,eine Stadt und afen der Republi- 
que Genua zuftundig ; deſſen Biſchoff des Ertz⸗ 
B zu Genua Suffraganeusift. Es iſt die⸗ 
ſes ein ſehr alter Ort und liegt zwiſchen Finale 
und Oneglia, in einer Ebene / ungefehr fuͤnffhun⸗ 
dert Schritte von dem ——— Meer / wo ſich 
der Fluß Aroſcia, nachdem er vorher die Centa 
zu ſich genommen / in daſſelbe ergieſſet. Der Ort 
an ſich ſelbſt iſt mit alten Mauren und Thuͤrmen 
umgeben / und die Einwohner haben ihr gutes 
Auskommen; nur iſt die Lufft etwas ungeſund / 
wohin das Italieniſche Sprichwort zielet: Alben- 

ana piana ſe foſſe (ana, domandarebbe Diana. 
mo 1775. haben die Genueſer dieſen Ort faſt 
von neuen aufgebauet / nachdem er kurtz vor⸗ 
von den Piſanern war verheeret worden. Na⸗ 
dabey iſt ein kleiner / aber ſehr fiſchreicher See / 
ahmens Ravenna, und gegen über liegt auf dem 
Meere cine kleine Inſul / Die gleichfals den Nah⸗ 
men Albengafuhret. 

Alberftrof, fat.Alberftrophia, ein Flecken in Lo⸗ 
thringen 4. Meilen von Marfal gelegen. 

Albert oder Ancre ‚ein kleiner Ort inder Frans 
—5 — Provintz Picardie am Fluſſe gleiches 
hmens 


a a 
Alberton iſt ſo viel als Albreton, wovon unten, 
Albeſan, lat. Albenfis Tractus, eine Heine Pros 
sing in Montſerrat. 


'Albi, Alba, Albia, Albiga, andem Fluß Tar- 


Alb, 21 
mus, ſo eine Stadt in Franckreich in Ober⸗Lan- 
rn und die Haupt⸗Stadt des Albigeois. 
Diefe hat Innocentius XI. zum Ertz⸗Bißthum ge 
machet; Man muß fieaber vor Albia Helviorum 
bey Viviers unterfcheiden. Als ſich ehemahls die 
Wahdenfer um diefe Stadt aufgehalten haben’ 
find fiedaher Albigenfer genennet worden. . 


Albi, fat. Alba Marforum „eine Heine Stadt in -, 


Abruzzo.olıra, 

Albicia, ein Flecken imMeylandifben. 

Albie, (at. Albia, eine Eleine Stadt in Savoy⸗ 
enam Fluſſe Seran. 

Albigeois,lat. Albigenfis Tra&tus „eine kleine 
Proving in ObersLangvedoc, welche reich an 
Saffran / Getraid / Wein und anderm iſt. 

Albigny, eine kleine Stadt in der Landſchafft 


Albic 3 de vormahls das Koͤni 
ion, ſo wurde vo as Konig 
Schottland genennet. * 

Albifolo,lat. Alba Docilia, ein Flecken in Ita- 
lien / eine kleine Meile von der Stadt Savona im 
Gebiete von Genua, 

Albiftaverati, lat. Olbafa, fonft eine Stadt ‚in 
Eiticienviego nur ein Dorff in Natolien / bey dem 
Berg Taurus. 

Albiz, ein Fluß inder Bulgaren. 

Alblas, fat, Tabla, ein alter Flecken im Mittaͤ⸗ 
gigen Theile von der Proving 


lland / zwiſchen 
Mals und Leck gelegen. | 

Albogna, ein Fluß in Italien / der inder Land⸗ 
fftNovara entfpringet/ und durd) Die Graf⸗ 

fft Vigevano und das Lumelliniſche bey Pieve 

d’ Albignola, in den Poflieſſet. 

Albon, eine Provintz im Dauphinẽ. | 
Albona, Albunes, Albonea, ein Fluß in Italien 
im Hertzogthum Meylandı diefer Durchfleuft das 
Territorium de Novare , und fallt nachmahls in 


den Po. 
Albona, eine &tadt in Dalmatien. 
Albono, fat. Albunca oder Albona,tein Fluß im 
Meyländifchen unweit der Stadt Novara. 
Albono, fat. Albona, eine feine Städt in I⸗ 


ſtrien. 


ien- : 
Alboran, Albufamo, ErrorisInfula, eine Heine 
Inſul zu Africa gehoͤrig / um die Gegend des Kö 
nigreichs Fez. : 
Alborg,lat. Alburgum, eine Danifche Stadt 
in ad darinnen der Bifchöffliche Sitz des 
SuffraganeizuLunden, fat. Arburgum oder Ær- 
burgum. 
Rlborg, der Canal von Alborg oder 
Alborgen,ein feiner Ort in der Niederlaͤndi⸗ 
en Provins Dbers Dffel / und zwar in dem 
tuͤcke / welches Die Twentegenennet wird. 
Alborno,Alburnus,ein Gebürge imKonigreich 
Neapolis, Montagna della Petinva, & Monte di 
Poftiglione, . 
Albrechts- Burg, fo heiffet Das neue Hinter 
Gebaͤude des Schloſſes zu Meifien auf dem’ 
Schloß⸗ Berge, und hat feinen Nahmen von ſei⸗ 
nem Erbauer / Hertzog Albrechtenzu Sachfen. ' 
Albret, Lebretum , — eine Landſchafft 

3 in 


1 


22 | Alb. 
in Gaſconien / unter der Diceces de Bazas, iſt ein 
——— wovon die Johanna Albretana, 
niges Henrici IV. in Franckreich Mutter, den 
Nahmen führete. Der Haupt: Ort darinnen 
und Feftung ift Albretoder Labrie, 
Albreton, eine Stadt und See⸗ Hafen Africe, 
Inder Barbareyy im Koͤnigreich Barcan, heißt fat, 
Albertonium und Parztonium, 


„u arilSavio, in Stußim Siorenfnfhen Ge 


€ — — eine Stadt in Neu⸗ 
ilien gegen Valencia zu gelegen. 

Albufeira, ein Flecken in Algarbien / unweit 
‚der Stadt vilves 

Albuferz,ein Bleiner Sinusoder See im Spas 
nifchen Königreich Valentia, nicht weit vonder 
Hauptſtadt Valentia. 

Albula und Albuna, lat. Albuneus Mons oder 
Albunca Sylva,ein Gebürge oder Wald nicht weit 
von der Tivoli in Sabina im Kirchen, 
Staat. 

— — — 
Hertzogthum in der Spaniſchen Provintz 
madura, Die Stadt liegt zwiſchen den beyden 
Flüffen Guadiana und Tago. Der Hertzog 
von Albuquerque fpielete einften — Koͤnige 
Philippo IV. bey dem er in groſſen Gnaden ſtun⸗ 
de / einen artigen Pofjen. Es war nemlic) unter 
den Damen welche der König ſonderlich liebte / 

auch diefes feines Favoriten Gemahlin. Nun 
kunie erin langer Zeitimit ihr allein zu reden / keine 
Gelegenheit finden ::Denn ihr Gemahl / der Her⸗ 
tog / hatte allzufleißige Aufficht über fie, Dinges 
ie mehr Hinderniſſe dem Könige im Wege 
den / i mehr wuchfen feine Begierden. Das 
als er einften an einem Abend fehr hoch fpie« 
5 ie ob uch hens ein 
ief einfielerwelchen er / weil fehr viel daran ges 
le ig noch fehreiben müfte. Weh- 
er den Hertzog von Albuquerque, der eben 
immer aufrwarteterzu fich rief / und ihm befahl 
Ber indeffen vor ihn fpielen folte. Alſobald bes 
ſich der Konig in fein Geyelt / nahm einen 
antel um / gieng durch eine verborgene Treppe 
herunter / und machte fich nebft feinem Favoriteny 
“ dem Comte Duc, zu der jungen Hergogin von Al- 
buquergue; Der aber / welchem die Anges 
legenheiten feines Hauſes mehr als das Spiel im 
Kopffe ſtacken / gedachte wohles würde der Koͤ⸗ 
nig / wo er nicht etwas fonderliches vorhatte/ das 
Spiel ihm nicht anvertrauet haben. 
ben fiellete er ſich an / als ob er ploblid, einen Ans 
ftoß von der Colica bekaͤme / ſchrie über gro 
Schmertzen / und machte allerhand greuliche M 
nen / gab auch ohne weitern Verzug die Charte eis 
nem andern / und lief ͤber Halß und Kopff nad) 
Hauſe zu. Der Koͤnig war allererſt da⸗ 
ſt angelanget / und hatte auſſer dem Comte 
ue ſonſt keinen mitgenommen; er 
ftundeben noch im· Hofe / und wolte ſich / als er dent 
Hertzog ſahe / eilends verſtecken: en 
aber wurde feiner bad gewahr / und unge 
es finfter war / wolte er ſich doch mit feiner Fackel 
leuchien laſſen / damit er nicht den Konig zu er⸗ 


da 


= 


Alb.Alc. 
kennen * würdefondern gieng mit ſel⸗ 
nem groſſen Spaniſchen Rohre auf ihn loß / und 
ſagte: Ha / du Vogel! wilſtu mir meine Kutſche 
? und damit fieng er an / ohne weitern 
rt⸗Wech ſel / hefftig auf ihn loß zu ſchlagen. 
Comie Due wurde eben fo wenig geſchonet / 
welcher aber / weil er beſorgete / es mochte das 
Spiel übel ablauffenvetliche mahl rief: Es ware 
der Koͤnig / er folte aufhören. _ Allein der Hertzog 
fehlug immer arger zu / und ſagte: Es ware die 
auferfte Verwegenheit / daß jie ſich noch dazu vor 
den Koͤnig / und feinen Favoriten ausgeben woltenʒ 
er ware ſchier willens / ſie ur Schloß zu ficken 
damit Se. Majeftat fiealle beyde aufhencken lief 
fe. Bey allem diefen Laͤrmen ließ fich der König 
nicht mit dem geringften Worte hoͤren / fondern 
entroiche endlich mit Unmuth / daß er ſo 
————— 
t die geringſte Gunſt genoſſen 
hatte. Dieſes alles aber brachte den Herhzog 
keines weges in Ungnade / vielmehr da der Köni 
die Hertzogin zu lieben aufgehoͤret / machte er ann 
—— einiger Zeit ſelbſt einen Scyerg 
araus. | 
Albuzemg, fat. Albufama, eine Heine Sinfulauf 
dem Barbarifchen Meery bey der Proving Irrifis 
im Koͤnigreich Fez, 
Alby fiche Albi, 
—— = — En * aber frucht⸗ 
re Inſul au aſpiſchen Meer / bey Taba- 
reſtan und ehe ji * 
Alcacar Quivir, lat. Alcaſaria Magna , eine 
Stadt in der Barbareyvetrwan2. Meilen vonLa- 
rache,in der Proving Asga im Königreich Fez. 
Alcacar Ceguer, lat, Alcafaria Parva, elie Stadt 
in der Proving Habat im Königreic) Fez. 
Alcacer do Sal, fat. Aleocerum Salinarum, eine 
Heine Stadt in Portugal, an dem Fluß Zadaon. 
Alcai,lt, Alcaja, ein Berg im Königreich 


cz. 

Alcair oder Cairo, die Hauptftadt in Eghpten 
Wird fonft Groß⸗Cairo genennet / fiegt am Defts 
— — 

emphis, und iſt wohl die gröfte und volckreich 
Stadt inder gangen Welt / indem fie ſich auf " 
Frantzoͤſiſche Meilen erſtrecket. Sie beftehet 
aus drey Theilen / deren ieder von dem andern 
ziemlich weit entfernet iſt / nehmlich Bulas, Alt-Tai- 
round Neu⸗Cairo. Es füllen in dieſer Stadt 
uͤber wooo Gaſſen oder —— Contrades 
eyn / man zehlet auch allbier auf 7. Millionen 

enſchen / worunter eine Million Zudenrund kan 
man die groſſe Anzahl der Menſchen daher ſchlieſ⸗ 
weil Anno 1618. in drey Monaten uͤber 

soo Menſchen ander Peft geitorben. Wei⸗ 

ter finden * allda in die 23000. Moſcheen / iedoch 
muß man die kleinen Capellen / deren etliche kaum 
10. Schritt groß ſeyn / mit darunterzehlen. Das 
Schloß / foeinen luſtigen Profpelt und gefunde 
Lufft —* auch der Baſſa refidiret / lieget 
aufeiner Hoͤhe / iſt aber vor dieſein praͤchtiger ges 
weſen / als etzo. Das Waſſer wird aus dem 
Nil durch eine Waſſer⸗Leitung von 350. Bögen 
binaufgeführe. Man Fan auf dm Ctrafn 


ee — 


Ale 


die nicht gepflaftert —D vu nicht wohl fort 


kommen / daher reiten die Tuͤrcken allhier von eis 
nem Haufe zum andern zu Pferde / die andern Na- 


tionen aber muͤſſen ſich der Eſel bedienen. Es 


wohnen zwey Patriarchen in dieſer Stadt / einer 
vor die Griechiſchen / der andere vor die Coptiſchen 


a. Dormahls trieb diefer Ort groͤſſere 
a 


& lung / als ichoyfeit dem manden Weg nad) 
indien über das Dorgebürge der guten 2 
nunggefunden hat. Allhier werden die feinen 
Tuͤrckiſchen Teppiche gewebet zund weifet man 
alldanoch die Ruderavondes Joſephs Getraͤide⸗ 
Kaſten. Gonft reifen aus Cairo alle Jahr 12. 
15.auch wohl 40000. Pilgram nach Mecha und 
Medina zu des falfihen ‘Propheten Mahomets 
Grab, DashiefigeFrauenzimmer bringet die 
meiſte Zeit zumit Balſamiren / Schmincken / Pu⸗ 
tzen / Viſne · geben und andern eiteln Dingen die 
Haußhaltung aber laſſen ſie liegen. Eine Meile 
von Cairo gegen Morgen zeiget man den Ort / 
Matharea genannt / den die Reiſenden haͤuffig be⸗ 
ſuchen / weil die — Maria in ihrer Flucht 
mit dem Kindlein IEſu ſich hieſelbſt eine Zeitlang 
oll aufgehalten haben. Auch befindet ſich das 
ein Brunnendarinn die Mutter GOttes uns 
ae Windeln foll gewaſchen haben. 
n Waſſer halten darum die Tuͤrcken noch 
ietzund fehr hoch / und es wird ihm eine fonderliche 
Krafft / die Fieber zu curiren / zugeſchrieben. 
Sondſt ſoll bey Cairo ein anderer Brunnen ſeyn / 
von dem die Egnptier vorgeben/daß er die Brunft 
der Liebe ausloͤſche / es foll aber niemand daraus 
utrincfen begehren. 
Alcala de Guadaira oder de los Gazulos, fat. Hi- 
enipa, eine Heine Stadt in Andalufierv hat ein 
Schloß. Sieliegtfehs Meilen von Gi- 
raltar, zwiſchen Ronda und Medina Sidonia an 
den Granadiſchen Grentzen / auf einem Berges 
und hat einen fehr fehönen Geträide- Boden 
rings herum, 
* Alcalade Henares, eine Spaniſche Stadt und 
Univerfiätin Neu⸗Caſtilien / iſt ſonſt Complutum 
genennet worden / allwo die Bibel invielen 
Sprachen Biblia Complutenſia heiſſet. 
Es hieß dieſer Ort ſonſt Aleala 8. Jufti von dieſem 
Helligen / der nebſt ſeinem Bruder 8. Paltore, 
unter dem Landpfleger Daciano, vor der Stadt 
um des Ehriftlichen Glaubens voillen ift gemärs 
tertrvorden. Nachder Zeit bekam die Stadt 
den Zunahmen von dem vorbengehenden Fluß 
Henares. Esift aber diefelbe ſechs Meilen von Ras 
drit gelegen ift fein’ hateinefchone fruchtbare und 
ebene Gegend / und von allerhand Sachen groffen 
Überfiuf. Go find auch die Haufer nicht gar 
unrecht/und kan der fo genannte Koͤnigliche Das 
laſt noch wohldafür pafliren. Nach Proportion der 
Stadt findet man fehr viel Kirchen allhier / worun⸗ 
ter fonderlich der Jeſuiten ihre —— Collegio 
ſehr wohl zu ſehen. Das Francſſcaner⸗Clo 
przfentiret ſich auch noch ziemlich / welches an 
hieſigem Academiſchen Collegio ſtehet. Die 
Monde verehren den Fremden / fo fie beſuchen / 
drey runde Erd⸗Kloͤßlein / ſo faſt wie Die Terra Si- 
gillata ausfchenrund ſagen dabey / daß weñ man fie 


Alc. 2 
bei hechrian maceꝛire / und in die Wun 
lege, jie 


elbige heilen / und fonftenauc fürs Fie⸗ 
ber dienen. —— in der Capelle —8 5 
ters —————— den — gar hoch⸗ 
lten begraben liegt. Lbrigens iſt die hieſige 
‚Academie in groſſem Ruff / und wird nach Sala- 
manca fürdiebeftein Spanien gehalten. Der 
Cardinal Ximenes hat felbige Anno 1577. geſtiff⸗ 
tet und aufdie 60000, Ducaten darauf verwen⸗ 
det. Und eben derſelbe hat auch die Unkoſten zu 
dem koſtbaren Bibel⸗Werck / Biblia Compluten- 
ſia von dieſem Ort genannt / hergeſchoſſen. Die 
Academie hat eine ſtattliche Bibliochec, und das 
Gebaude dazu iftüüber Die Maffen ſchoͤn; Bey dem 
Eingange des Collegiifichet man König Philip- 
um II. nebftanderenhohen Standes⸗ Perſonen / 
jur Aufnahme diefer Academic durch ihre Gut⸗ 
thatigkeit etwas beygetragenhaben. Das Col- 
legium iftmit Ketten umgeben. 

Alcala Reale, fat, Alcala Regalis, eine Heine 
Stadt in Andaluſien / zwiſchen zweyen Bergen 
gebauet / und mit einem Schloß in der Hoͤhe vers 
wahen, — * . von * — 
nada. Es iſt eine ſchoͤne Gelegenheit und ſta 
cher ea herum. 

Alcaladel Rio oder Alt⸗Sevilien / ein Flecken 
in Andalufien am Fluß Guadalguivir. 

Alcalar, ſo wird das Königliche Schloß in der 
Stadt Toledo in Neu⸗Caſtilien genennet und 
lieget felbiges auf einem hohen Felfen. 
— lat. Alcamus, eine kleine Stadt in Si⸗ 

ien. 

Alcandeta, eine Heine Stadt in Andaluſien / hat 
ein Schloß. Ä 

Alcaniffa, ift eine Stadt in Arragonien am 
Fluſſe Guadalope, 

„Alcanizes, fat, Alcanitium, eine Beine Stadt im 
Konigreic) Leon, 

‚ Alcantara, eine Stadt in Spanien / in Eftrema- 
duraam Tago gelegen vor diefem Norba Cæſa- 
rea Turobricaoder PonsTrajanus genennet Dieſer 
Ort ift auch wegendes Nitter-Drdens / fo davon 
den Nahmen hat / zu mercken. Gelbige Ritter 
effen anfangs von S. Julian de Pereyro, und ber 
amen diefen Nahmen von einer Stadt im Kos 
nigreich Leon, wo fie von König Ferdinando, IT, in 
Leon und Ballicien Anno 176. find eingefest wor⸗ 
den. Alsfiefich aber An. 1213. nad) Alcantara 
wendeten / bekamen fie auch davon einen neuen 
Nahmen. Uber diß vereinigten fie fich um felbe 
Zeit mit dem Duden vonCalatrava,und unterwa 
fen fich demſelben / pretendirten aber doch na 
mahls frey zu ſeyn / und erhielten hierüber eine 
Bullevon Pabit Julio IT, wi deßwegen die 
Mittervon Calatravaihre Pretenfion nicht fahren 
laſſen. Ihr altes Ordens⸗Zeichen war ein gruͤ⸗ 
ner Birnbaum nach dem erſten Nahmen des 
Ordens; nachmahls aber führeten fie ein grünes 
Lilienförmiges Creutz. Vor alten Zeiten ward 
diefer Orden der Edle genennet/ weil alle Diejenis 
en fo dareintreten wolten ihre 4. Ahnen muften 
rthun formen. Anfangs muften die Caval⸗ 
fiers ihr Geluͤbde thun / und gang regular beyfams 
men leben; ſie durfften auch kein Gewehr Mon 





BI: 4.. Alc. — 
als wenn fie gegen die Mauren zu Felde giengeu 
Well aber nach der Hand die vornehmſten Her⸗ 
ren des Reichs mit in dieſen Orden getreten / wel⸗ 
che dabey die Freyheit ſich zu vermaͤhlen erhalten / 
"mit der Bedingung / daß fie vorher vom Pabſt 
die ausdrückliche Difpenfation einholen folten: 
So wird nunmehro weiter nichts erfodert/ als 
daß man einen fhrifftlichen Befehl vom Konig 
bringe und nebft feinem Adel erweiſe daß man 
von alten Ehriften herſtamme / und daß unter dem 
Geſchtechte / weder von vaterlicher ‚noch mütterfis 
cher Linie / ken Züdenocdy Mohrzu finden. Pabft 
Innocentius VII, gab An. 1489. König Ferdi 
nanden und feinen Nacyfolgern im eich die 
Freyheit / daß fie alle Commandurien des Ordens 
St. Jacob von Calatrava, und Alcantara , vers 
geben möchten; unddiefesthutder Konig in Spas 
nien noch heute zu Tage. Weil aud) diefe Ors 
‚den überausreich wurden fo hielt Carolüs V. bey 
Pabft Adriano VI, an daß die Adminiftration 
dieſer drey Ordenzuewigen Zeiten bey der Cron 
„bleiben moͤchte / weiches er auch endlich erhielt. Al⸗ 
ſo iſt anietzo der König Adminiſtratot Perpetuus, 
welcher / wenn er ſich in einen Orden begiebt / von 
‚dem Altar das Schwerdt und Ritterlichen Guͤr⸗ 
tel ſelbſt annimmt / er hat auch jahrlid 400000. 
‚Thaler davon zʒu genieſſen. Wenn er als Groß⸗ 
Meifter des Ordens Capelle oder ſonſt eine Zus 
fammentunfft haltı fo dürffen fic) die Ritter in 
‚feiner Gegenwarth niederfeßen und bedecken. 
Alcantara,ein Flecken in Portugall ein Viertel 
‚Weges von Lisbon nebjt einem a. Luft 
Hauß / in einer anmuthigen Gegend / woſelbſt der 
durchlauffende Fluß zum Canal Dienet; es find 
allhier ſchoͤne Garten ı Grotten und Waſſer⸗ 
Kinfte. Sonftliegt diefer Ort auf einem Feſſen / 
und iſt nach alter Manier mit ſtarcken Thuͤrnen 
und Mauern befeftiget. Alcantara ſoll ſchon zu den 
Zeiten Rapfers Augufti ſeyn —— und 
von dem Künfer Nerva nad) feinem Nahmen 
Nerva Cæſarea genennet worden. Man fichet 
daſelbſt eine fehr alte fteinerne Brücke, welche auf 
fechs weiten Schwieb + Bögen ruhet/ und ſich 
aufs70. Schuhindie Lange in die Breite aber 
auf2g.erftrecfet; felbigefol der Kapfer Trajanus 
erbauet haben. n Nahmen Alcantara hat fie/ 
wegen eben diefer Brücfervon denen Mohren 
befommeny als welche fie eine geraume Zeit unter 
ihrer Gewalt gehabt. An. 167. fehyenckete fie 
KönigFerdinandus von Leon dem Don Annau- 
gol, Grafen von Urgel und Caralonien, Anno 
1214. eroberte fie König Alphonfus X. von Leon 
um andernmabl. Im Jahr 1706. nahm die 
—5 Armee unterm Commando des 
rafen von Gallovvay am 13. April diefen Ort 
eins das folgende Jahr aber brachte jie der Mar- 
quis — in der Frantzoͤſiſch⸗ geſinnten Spani⸗ 
er Gewalt. 
ocarae,lat. Alearatius Mons, ein Gebuͤrge in 
Neu⸗Caſtilien. 
Alcaraz, lat. Alcaratium, eine Heine Stadt in 
Neu⸗Caſtilien / hat ein feſtes Schloß. 
Alcazar d’ Ozal, eine Stadt in Portugal Sa- 
lacia lateiniſch genennet. Es iſt auch eine Stadt 


He. 
gleiches Nahmens in der Barbaren in ’iricaz 
der Straſſe vor Gibraltar, wo König Sebaſtian 
in Portugal Anno 1577. von den Mohren ift ge 
ſchlagen worden. 


©  Alchabar,fat. Circefium ‚eine Stadt in Diarz 


Alcidiane oder S.Borondon,eine von den Ca⸗ 
narien Inſuln / welche die unbekandte und unficht- 
bare Inſul genennet wird / und etlicher Meynung 
nach bezaubert iſt / weil ie zuweilen iemand wis 
der Vermuthen alida anloͤndet / viele aber nach 
deßwegen angervendetem Fleiß / fie nicht finden 
— Andere ſagen / es ſey alda gar keine In⸗ 


Alcipo oder Trigoldon, fat. Aleipus, ſonſt Ha- 
Iyzia,eine Eleine Stadt in Griechenland in Epiro: 

Alcken,eine kleine Stadt nebit einem Schloſſe 
im Ertz⸗Stifft Trier an der Mofel zwey Meiten 
von Cobleng gelegen. 

Alekhaulen, eine Stadt bey der Graſſchafft 
Koͤnigs⸗Eck in Schwaben. 

Alemaer.lat. Alcmaria , eine Niederlaͤndiſche 
Stadt in Nord⸗Holland / iſt eine von den luſtig⸗ 
ſten und netteſten dieſes Landes / und wackere Fe⸗ 
ſtung / drey Meilen von der Stadt Horn / und 
fuͤnff Meilen von Harlem. Die Stadt war 
fonft mit lauter Pfuͤten und Moraſt umgeben / 
man hat aber ſolche ausgefuͤllet / und iſt nunmeh⸗ 
ro da herum die vortreffiich Weyde / dahero icht 
an dieſem Orte inſonderheit die Hollaͤndiſchen 
Kaͤſe in groſſer Menge gemacht und verhandelt 
werden. Dieſer Platz iſt von dem wunderlichen 
BlumensHandel bekandt / der dafelbft von Anne 
1634. bif 1637. getrieben worden / da man 26. Tuls 
pen vor 90000. Gulden verfauffet hat. 

Alcobaca ‚fat. Alcobacia, ein Flecken in der 
Portugiefifchen Proving Eftremadura. 2 

— Alcocera, ein Flecken in Neu⸗Ca⸗ 

Alcolca, ein Flecken in Spanien in Andalu⸗ 
en. 

Alcoli,ein fefter Ort in Abruzzo,im Königreich 
Neapoli,hat einen Bifchoff. — 

Alcomicem oder Alcorrucen, fat. Sacilis, ein 
Flecken in Spanien in Granada. 

Aleonchel,eine zwar kleine aber feſte Stadt im 
Aragonien gegen Alt-Eaftilien zu. 

Alcoffua,lat. Alcoffux Montes, find Gebürge 
in Spanienim £andgen Alaica, 

Alcoy,eine Stadt im Königreich Valencia in 
Spanien /war ziemlich klein / aber doch wohl ges 
bauet / leget an einem Fluͤßgen / welches von ihr 
den Nahmen hat / und ſich bey der Stadt Gandia 
in das Mittellaͤndiſche Meer ergieſſet. Sie iſt 
nur mit Mauren und truckenen Graͤben einge 
oifenoebtocgen auch ihre Eroberung An. 1708. 

nen Frantzoſen nicht allzu ſchwer gefallen / fie 

llen aber dennod) über soo. Mann davor ver- 
ohren haben. Anno 1504. hat mandafelbft cin 
gar nugbares Eiſen⸗Bergwerck gefunden / wel: 
ches dem Stadtgen die meiſte Nahrung aieber, 
Das merckwuͤrdigſte aber ift ein gewiſſer Brun- 
nen / deſſen Waſſer 13.biß 14. Jahre nach einan⸗ 
der ohne ſelung herfuͤr quillet/ hernach ar 
ber 


= 


Ale. Ad, Ale. , 
ber auf eine eben ſo lange Zeit ſich zuruͤcke ziehet / 
und nicht eher wieder zu guellen anfaͤnget / als biß 
dieſe 13.biß 14. Jahre vorüber find. 

Alcudia,eine kleine feſte Stadt auf der Inſul 
Majorca,nebft einem Hafen. 

Alcyanius, ein See in Morca, der auf Feine 
Reife zuergründen ift; er ftehet zwar gans ſtille / 
jiehetaber alles, was hinein kommt / mit Ge⸗ 
walt unterfich. Durch diefen See ſoll Bacchus 
in die Holle geftiegen ſeyn / um die Semele wieder 
aufdie Welt zu bringen. 

Aldea El Muro, fat, Aldea Muri, ſonſt Aldea del 
—— genannt / ein Flecken in Spanien / in Alt-Ea- 

ien. 

AldeaElRio,fat. Aldea Rivi, ein Flecken in 
Andalufien in Spanien / an dem Guadalguivir. 
Aldeberg, lat. Aldeberga, ein Staͤdtgen in 
— — der Elbe / biß 5. Meilen von 
Dr 


e 
Aldeburg, lat. Aldeburgum, ein Staͤdtlein mit 


einem Hafen in Engelland, in der Grafſchafft 
Suffolcke, 

— ein kleiner Fluß in dem 
Veroneſiſchen iete. 
te a Heine Stadt im 
Eötnifihen. 
. Aldenberg, ein Staͤdtgen im Hertzogthum 
Degen zwiſchen den Fluͤſſen Wipper / Acker und 


n. 
Aldenburg oder Oldenburg, Aldenburgum, ei⸗ 
ne Stadt in Teutſchland / in dem Herkogthum 
Hollſtein in der Gegend Wageren. Carolus 
Magnus hat allda ein ißthum geftifftet/ ſo nach⸗ 
(8 Anno 970 nach Luͤbeck verleget worden 
Aldenhoven, eine Stadt im Hertzogthum 
uͤli 


ich. 
— Inſul auf dem Meer bey der 
Normandie. 
Aldude,lat. Alduida Mons oder Alduidenfes 
Montes,ein Stuͤck vom Pyrenaͤiſchen Gebürge/ 
zwiſchen der Stadt Pampelone undSt.Jcan de Pis 
de Port, 
. Ale, ein Königreich in Africa. 
Alca, fat. Elea,fonfteine eine Stadt in Aolis 
inklein Afierviego nur ein Dorff. 
Alcce,fat.Alex, ein kleiner Fluß in Calabrien, 
Alefeld,ein ziemlich verwahrter Ort an derkei⸗ 
ne / gehoͤret dem Bischoff, Hildesheim. 
Alegranca,eine Heine Inſul nicht weit von den 
Eanarien- Snfuln. 
erste 
nem Fürftlichen Hauferworauffich Ihrer Chur⸗ 
ürftt. Durchl. von Hannover, 5 


rau 
im feit Anno 1694. 

. Alemqvez,eine Portugiefifche Stadt in Eftre- 
madura, 

Alen, eine am Kocherfluß gelegene alte Stadt, 
gehöret in den Schwaͤbi hen Kreiß. Etliche 
nennen ſolche Aulen von des Kapfers Friderici 
Barbaroſſce Hof / den er allda gehabt. Ka 
Carolusder IV. hat fie Anno 1360. an das Reich 


gebracht / und D. Zacobus Andrea hat, An. 1575: . 
; Tergad’ Orranto, baneinen Bilkff, 


allda reformiret, ; 


* Ale. 25 
Alen,lat.Alena,eine kleine Stadt in Weſtpha⸗ 
len / im Stifft Muͤnſter. 

Alengon, fat.Alenconium,eine luſtige und ans 
genehme Stadt und Herkogthum in Frackn⸗ 
reich / in der Normandie / an der Sarte, gehöret in 
das Kirchſpiel deScez, und iſt ſonderlich deßwe⸗ 
gen beruͤhimt / daß fie denen Prinen vom Geblüte 
vielmahl zur Appanage gedienet;die Spitzen /wel⸗ 
che allda recht ſchoͤn verfertiget werden / ſind unter 
dem Nahmen Pointen d’ Alengon befand. 

Alendin, ein Ort in der Landſchafft Haskore 
im Konigreid) Marocco in Africa. 
Alentakien, fat. Alentakia, ift eine Schwedis 
ſche Liefflandifche Landfchafft des Efthlandess 
liegt zroifchen dem Finnlandifchen Golfo, und 
See Peipus, undgranset von Morgen an Ir 
germannsLandı gegen Mittag an befagten See 
Peipus, gegen Abend an Wirland Und Kikela, 
und gegen Mitternachtan den Finnifcyen Meer 
DBufen. Deſſen Haupt⸗Stadt ift Narva, zum 
Unterfcheid des —— Narva, von welchem 
es einen Doppelhacken⸗Schuß weit lieget/ dag 


Teutſche Narva,oderNerva genennet, 


Alen-Teigo, fat. Provincia Tranftagana oder. 
Provincia intra Tagum & Anam,eine ® rovintz in 
Portugal , zwifhendem Tago, und dem Fluß 

uadıano, ‚ 

Aleppo, fat. Alepum, eine Tuͤrckiſche Provintz 
in Afıen/ deren Hauptſtadt gleichen Nahmen 
führet und groffe Handlung treibet. Die Kauff⸗ 
leute daſelbſt nehmen fichnicht die Muͤhe / die grow 
ben Sorten Geldes einander zuzuzehlen / fondern 
füllen gewiſſe Kaften mit Reichs⸗Thalern und 
waͤgen fie. Die Weiber fuchenihre geöfte Ber⸗ 
gnuͤgung im Bade, ee ner fie Die ganz 
ge Woche darauf / damit jie hernach eine Kuftige, 
Collation anftellentonnen. In der einen Bors 
ſtadt ift eine Moſchee / in deren Mauren mancis 
nen vierecfichten Stein findet + worauf fic) ein 
ehr wohlgeftalter Kelch præſentiret / über deffen 

unde eine Hoftie welche von einem Ereug 
decket wird deſſen beyde Enden gleich bi auf den 
Rand des Kelches herunter hanger. Und dieſes 
alles hat nicht die Kunftı ſondern die Natur alfo. - 
gebildet, Es haben etliche vornehme Herren bif. 
2000. Thaler dafür geboteny der Baſſa zu Afep- 
po aber hatihn niemahls verfauffen wollen. Die- 
er Baſſa careflirt die Ottomañiſche Pforte unter 

n dreyen in diefem Lande am meiften / damit er 
nicht etwan einen Aufftand erregen möge. Der 
Ort ift fehr groß und die vornehmfte ge nach 
Conitantinopel undCairo im gantzen uͤrckiſchen 
Reiche. Es allerhand Nationes ihre Con« 
tores und Confules allhier. 

Aleriaseine Stadt inder Inſul Corſiea / deſſen 
—A unter den Ertz⸗Biſhoff nach Pifa geho⸗ 
vet. Es iſt aber ſolche zerſtoͤret und hat der Bis 
Bee Sitz anietzo zu Cervionnis, mitten in 
der Inſul. Lat. heiffet fie Aleria deftrußta ; und 
iftdes Prolomei altes Rhotanus, 

Aleflandria iff ſo viel als Alexandria, wovon 


- Alefläno,lat. Alexanum, eine kleine Stadt in 


26 Ale. 

Aleſſano, eine Heine Grafſchafft / gehöret unter 
das Herkogthum Gvaltalla. 

Aleſſo. Liſſus oder der Alten ihr Lifum , eine 
Macedoniſche Stadt in Albanien :- Der Bir 
(off allda iftSuffraganceuszu Duras oder Dirra- 
chium,fo an dem Meer-Bufen du Drin in dem 


Adriatiſchen Meer lieget: Cie iftvon des Scan- 


derbegs darinnen erfolgtem Todt fehr berühmt. 

Aledlleroſo oder Leiterocori, fat. Aledtriopolis, 

vormahls Gaforusund Gazorus, fonft eine Bis 

feyöffliche Stadt in Macedonien/ zwiſchen Phi- 
lippi und Salonichi gelegen. 

° Alech oder Aude, fat. Aledta oder Electa. eine 
rantzoͤſiſche Stadt inLangvedock. Der Bis 
hoff daſelbſt gehöret unter den Ertz⸗Biſchoff 

nach Narbonne. Man muß aber wohl in acht 

nehmen / daß diefe Stadt nicht vermenget werde 


mit 
Aletha, ſo S. Malo in Bretagne ift ferner mit 
Alclia,Alcs oder Alais in Langvedock, nod) mit A- 
letiom L.ecce, einer Bifchöfflichen Stadt im Kos 
nigreiche Neapolis, 

Alexandrerta, oder Scanderona, eine Stadt in 
Syrien / an dem aͤuſſerſten Theile des Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meeres gelegen / hat einen guten Hafen / 
wohin alle Waaren / ſo man nach Aleppo uͤber⸗ 
fuͤhret gebracht werden Es haben unterſthiedene 
Nauones ihre Conſules und Packhaͤuſer all⸗ 
hier. Wenn die hieſigen Kauffleute mit 
Denen zu Aleppo correſpondiren / welches 

ar offt geſchiehet / ſo brauchen fie gar wun⸗ 
rliche Poltillons dazu / welche Die Briefe ins 
nerhalb 4. oder s. Stunden dahin uͤberbringen / 
obgleich mehr al zwey Tagreiſen zu ‘Pferde das 
hin find : Denn fie binden den Briefeiner Tauz 
be / welche dazu abgerichtet iſt / unter die Flügel / 
und ſolche fliegt gerade zu ; um mehrer Si⸗ 
aber werden allegeit ordentlicy zwey 
abgefchicket ‚damit / wenn ſich ja etwan die eine 
bey duncklem Wetter verirrete welches bißwei⸗ 
len geſchiehet / die andere 
erſeben moͤge. Sonſt iſt allhier die Lufft ſehr uns 
geſund / abſonderlich im Sommer / ſo / daß dies 
> welchenicht gar ſterben / doch eine Kranckheit das 
vontragen. Und ſolches kommt daher / weil die 
Stadt am Meer an einem ſumpffichten Orte er⸗ 
bauet iſt / da der Wind / wegen des umliegenden 
Gebirges / keinen freyen Gang haben und die 
Lufft reinigen kan. Welche aber von ſo harter 
Natur ſind / daß fie drey oder pier Fahre daſelbſt 
dauren koͤnnen / und alſo die boͤſe Lufft — 
thun ſehr wohl / wenn fie allda bleiben: n 
100 fie wieder an einen gefunden Ort ziehen / pfles 
gen fie gemeiniglich nicht lange zuleben. 


Alexandria, groß Alexandrien / fodie Tuͤrcken 


Scanderen, oder Eskander nennen / eine Stadt in 
Egypten am Mittellaͤndiſchen Meer nicht weit 
vom Einfluß des Nili, hat zoo gutedurd) eine 
Halb⸗Inſui onderte Hafen / nebſt zwey fes 
ſten Citadellen. Sie fuͤhret ihren Nahmen von 
Alexandro M als welcher fie erbauet / und iſt vor⸗ 


mahls nach Carthago die vornehmſte Stadt in’ 
iedene Koͤnige in 


Africa geweſen / b 
er —— et ie ziemlich wuͤſte. 


oder 


derſelben Abgang 


Ale. 
Ehe die Portugieſen den Weg nach Oſt⸗Indien 
über das Vorgebuͤrge der guten g ge⸗ 
Een Norirte die Handlung zu Alexandria gar 

Inden man alle Wuͤrtze und Specereyen über 
Das rothe Meer hieher / und vondar weiter nad) 
Europa brachte. An dieſer Stadt ftunde ches 
mahls auf einer Eleinen Inful / ſo aniego mit dern 
feften Lande vereiniget ift,der Wunderns ⸗ wuͤr⸗ 
dige Thurn, Pharus, genannt/welcyen man unter 
die jieben Wunderwercke der Welt gesehlet. Es 
hatte felbigen Konig Bere une aufs 


richten laſſen / und hienge darauf eine groffeMenge 
acfeln/ jo den Seefahrenden über 40. Meilen 
der Nacht leuchteten. en Baumeilter 


war der ehrfüchtige Guidiſche Soſtrat weicher 
auf denfelben folgende Worte in Marmor grub ; 
Soſtrat von Guidien / des Dirifanes 
Sohn / den Befibirm-Böttern zur Erhal⸗ 
tung der Seefahrenden. Diefe Worie is 
berſtrich er hernach mit Kalck / und ließ darauf 
den Nahmen des Koͤniges ſchreiben / damit er / 
wenn der Kalck abfiele / vergienge / und fein Nah⸗ 
ine zum ewigen Andencken in Marmor ſtehen 
bliebe. Und von diefem Pharo find hernach andere .' 
Wach⸗Thuͤrme Pharus genennet worden Allhler 
iſt der Evangeliſt Marcus und Athanafıus Biſch 
geweſen / auch iſt der erſte allda enthaͤuptet / ur 
wie einige ſagen / von den Venetianiſchen Kauff⸗ 


leuten beym Anfange des neundten Seculi 


durch eine ſeltzame Begebenheit ausgegraben? 
und heimlich nach ae weggefuͤhret worden. 
Er lag in der Kirche begraben, welche ihm ges 
wiedmet war / und chemahls dem Patria 

5 zukame / die aber ietzo von den re 
gyptiſchen Chriſten beſeſſen wird, ieſe 
Stadt war ſonſt auch beruͤhmt von der herrlichen 
Bibliothec / welche Königrrolomzus Philadelphus 
ee — de Beth hl 

nagefundenworden; esi dieſelbe du 
Berwahrlofung der Soldaten’ Pd Cæſar 
wider Egypten Krieg fuͤhrete / auf einmahl gantz 
im Feuer aufgegangen. Dergleichen Biblio⸗ 
fhec lief hernach die Königin Cleoparra in der Ce 
taphifchen Schule wieder anrichten / und hierzu 
verehrete ihr Gemahl Antonius, auf ihr Anhal⸗ 
ten / die bee und der amifche Bibliorhec, 
dadurch fie ein herrliches nfehen am / und big 
aufdieZeit der Geburt Chriſti in gutem Stande 
blieb. Als aber endlich Die Seraphifche Schu⸗ 
ler gleich als ein Sitz des Aberglaubens unter 
Kaͤhſer Theodofio biß auf den Grund geſchleiffer 

wurde / gieng auch dieſe Bibliocheczu Grunde, 
Alexandria della Paglia ‚lat. Alexandria ſtatel- 
liorum,eine Italiaͤniſche Stadt im Meylaͤndiſchen 
gelegen / hat eine Ciradelle, welche die Stadt bei 
ftreichen fan. Der Biſchoff ift Suffraganeus zu 
Meyland / und fieget ſolche an dem Tanara- Fluß 
Kaͤyſer Friedrichs Barbaroſſæ Armee hat gantzer 
ie re vor diefem Orte gelegen und ihn 
nicht einbefommensungeachset die Feftungss 
Wercke gar fehlecht ſeyn follen. hſtgedachter 
Kaͤhſer nennete ſolche Stadt Cælarea ‚ Pabſt Ar 
lexander der III. aber nad) feinem Nahmen Alc- 
zandria, Iſt aber gleich diefes falfch / rl 
* er 


Ale. 

Kaͤyſer iemahls daſelbſt mit einer ſtrohernen Cro⸗ 
ne gekronet worden / und iſt es gleich nicht ausge⸗ 
macht / daß man ſagt / Kaͤyſer Friedrich habe die⸗ 
fein Orte den Nahmen des ſtrohernen Alexan⸗ 
driens zum Spott gegeben: So heiſſet man doch 
dieſe Stadt vom Stroh noch biß dato Aleilan- 
dria della paglia. 


Lac dꝰ Alexandria,lat. Alexandrix Lacus, ein 


groffer Seein Egypten / ungefehr fieben Meilen 
vonder Stadt Alexandria. 

Alexandria, eine kleine Stadt in Ober Bol 
hynien. 
Alexandrin, fat. Alexandrinus Tractus ein klei⸗ 
ner Diſtrict im Hertzogthum Meyland / worinn 
die Stadt Alexandria della Paglia die Hauptſtadt 


i 
Eiche Alexandrovium, eine Heine 
- Stadtinder Woywodſchafft Braclaw. 
_ Alexie,oder Aleliæ, lat. Alexiæ, eine Frangofis 
be Etadt im Hergogthum Burgundien indem 
and-&trich I’ Auxois genennet/ bey Flavigni. 
Es wird vorgegebeny der Hercules habe ſolche 
erbaut. 

Alfacgs, lat, Alfaquium, ein Flecken in Spanis 
en’ in Catalonien / bey einem Vorgebuͤrge / jo das 
von den Nahmen hat. Ba 

Alfaques, fat. Alfachufa und Rufpz, eine Kleine 
Stadt inder Barbarey / im Koͤnigreich Tunis. 

A ogres eine Inſul / ſo unweit der Stadt Tor- 
tofa in Spanien von zwey Fl gemachet 


wird. un 
Alfaro,ein Staͤdtgen im Spaniſchen Konigs 
yeich Navarra,bepm Fluß Ebro. _, 
Alfeld,oder Alveld, fat. Alfelda, ein Staͤdtgen 
In Nieder-Sachfen / zwiſchen Dildesheim und 
Einbecke. 
Alfelton,eine Stadt in Darbyshire, in Engel 


land. | , 
* Alfeo,0det Anapo, lat Anapus, ein Fluß in Sici- 
lien, ſo ſich bey Saragofla ins Joniſche Meer em 


ieffet. 
: eo iſt ſo vlel als Alpheus, wovon unten. 
Alfıdena,fat. Aufidena, eine Heine Sadt in A- 


b i 
— eine Heine Cie in de 
rovintz Lincolnin Engelland. _ , 
* erg Alfertonium,ein en inder 
ra Barbi in Engelland. 
— Altafiord, ein Meer⸗Buſen auf der 
Nord⸗See bey Fhland. 
Algar iftfo viel als Aquileja — 
Algarria , ein Difteiet in Neu-Caſtilen in 


nien. 
a arve,lat, Algarbia, eine Proving in Portus 
gallfe den Titul eines Koͤnigreichs hat. Esfoll 
dafielbe feinen Nahmen von dem Arabiftden 
orte Algars herfuͤhren / und fo viel heifien / als 
‚eine dy weil darinnen viel Fei⸗ 
gen Dfiven/ Mandeln und koͤſtlicher Wein oa 
.  Desgleichen giebt es hier viel warme Bars 
—— die Portugieſen haͤuffig befuchen.Erft- 
ſch war esnur eine Grafſchafft / ward aber her⸗ 
nadyein Komoreich / und kam endlich unter Al- 
phonfo II. an 1. Es iſt von Feiner bes 
Erſter Theil. 


man darinnen smigfeine Baarſchafft finden / 


— 


| Ale. 
ſondern Groͤſſe / aber wegen ſeiner Situation ſehr 
vortheilhafftig. Die Lange deſſelben iſt etwan 
zwey Meilen / und die Breite acht. Gegen Mor⸗ 
gen hat es den Fluß Anas, gegen Mittag und A⸗ 
bend-den Ocsanum und gegen Mitternacht das 
Koͤnigreich Portugal. ” 
Alger oder Algier, fat, Algeria,Algerium, As 
rabiſch Algefir,und wie es die Africaner nennen? / 
Gezeir de beni Mofagna, ein Königreich in Africa 
in der Barbarie zam Mittellandifchen Meer ges 
legen. Vormahls hieß daſſelbe Numidi4, und 
ftöffet gegen Morgen an das Königreich Tunis, 
gegen Mittag an Biledulgeridund den Berg 
Adas, gegen Abend an das Koͤnigreich Fez und, 
Marocco,und gegen Mitternacht/ an das Mittel⸗ 
kandifche Meer. Die Lufftiit darinn gemaͤßi⸗ 
get; gleichwohl aber iftdas meifte Land trocken 
und unfruchtbarviedoch hat es um Telenfin herz 
um ſchoͤne Dieh ⸗Weyde / und die Weſtlichen Ge⸗ 
bürge geben viel Getraͤide / Früchte und Graß / 
—— in den Thaͤlern. In den Wuͤſteneyen 
iehet man Loͤwen / Straußen wilde Schweine / 
Stachel⸗Schweine / Hirſche / Cameele / Affen und 
allerhand Feder; Wildpret. Die Einwohner le⸗ 
gen ſich hauptſachlich auf die See⸗Raͤubered / 
und ſind der Mahometaniſchen Religion zuge⸗ 
than. Vormahls hatte dieſes Koͤnigreich feine 
eigene Regenten / ietzo aber iſt es eine Republic, 
welche unter Tuͤrckiſchem Schutze ſtehet. Der 
Tuͤrckiſche Kaͤyſer Halt feinen Baßa in der Stadt 
Algier, welcher einen jaͤhrlichen Tribut vor ſeinen 
Herrn einfodert / übrigens aber im Divan oder 
—— wenig zu ſprechen hat / ja nicht 
einmahl ohne des Raths vorhergegangene For⸗ 
derung und Confens denſelben betreten darff. 


‚Der Staats⸗ Rath beſtehet aus den Officierern 


der Janitſcharen / und iſt derſelben Aga Plæſident 
darinnen. Dieſe Republic iſt von ſoicher Macht / 
daß ſie oͤffters auch mit den maͤchtigſten Europaͤl⸗ 
ſchen Cronen Krieg gefuͤhret Friede und Buͤnd⸗ 
— * * 
Alger oder Algier,beym Antonino, Plini 
Victore — elta oder Pride 
und beym Prolomzo Rhufuccorr= genannt 7 die-. 
ng here re ander einem 
erge am Mittellandifchen Meer / iſt groß / reich 
und ſtarck bewohnt / die Einwohner ſeyn Mohren / 
Tuͤrcken und Juͤden. Sie hat ſehr dicke mie 
Bollwercken verſehene Mauren / und um die 
Stadt herum liegen verſchiedene Schanben wel⸗ 
che mit allem wohl verſorg Ar Ihr Hafen 
iſt ficherrund wird Durch ein Schloß bedecket / ie⸗ 
doch dienet er mehr, zur Ausrüftung der Raub⸗ 
Sehe als zur Handlung. Kaͤyſer Carolus V, 
grieff Anno i5 41. Diefe Stadt mit Gewalt an / mu⸗ 
ſte aber unverrichteter Sache wieder davon ab⸗ 
ziehen; Die Frantzoſen ruͤckten Anno 1683. zum 
erſten / und 1688. zum andern mahl vergebens vor 
diefen Ort / un muften hierauf mit diefen Bar⸗ 
barneinen zo.jahrigen Stillftand machen. Der 


Ehriften-Sclaven finden fich hier gemeinigli 
30.biß 40000. Der Eardinal Ximenes Gate, 8* 
ften: Wenn Algier erobert werden koͤnte / würde 


gang 





* er e 
gans Africa — Das beſte Gebaͤu⸗ 


dein Algier iſt des Turckiſchen Bafla Wohnung / 
welche faſt mitten in der Stadt lieget / und mit 
zwey zierlichen Gaͤngen von zwey Reihen Mar⸗ 
melſteinerner Saͤulen uͤber einander pranget. 
Algeri, Algerium. Corax, Tarras, eine Stadt 
in der Inſul Sardinien. Der Biſchoff daſelbſt 
iſt des zu Saflari feinSuffraganeus, 
Algezira, der Alten ihr Carteja, eine Spani⸗ 
ade im Königreich Andaluſien an der 
traffen noifchen Gibraltar und Tariffa, mit eis 
nem MeersHafen. Zum Anfange des achten 
Seculi nach Ehrifti Geburth gehoretediefer Ort 
dem in der Spauiſchen Hiftorie ſehr befandten 
Graf Julian,als ein Sflicke von ftinerGraffthafft 
zurund lag ihm fehr bequem als er vom Konige 
Roderico, der feine Tochter Florinden genoth⸗ 
güchtiget hatte, war disgufiret worden : Denn 
er Eunte um fo viel leichter die Africanifche Moh⸗ 
ren in Spanien bringeny weiler wuſte / daf; Dies 
fer richtige Ort in feiner Vaſallen Handen 
ſtunde / die ihn auch mit feinen wenig taufend 
Manny fo ihm von den Mohren zum Verſuch 
waren mitgegeben worden’ ohne den geringften 
Wiederſtand hier. anlanden und Polto faſſen 
lieſſen. Es blieb auch diefe Feſtung biß Anno 
1344. in ihren Haͤnden / als in weichem Fahre 
zn 25. Merk von König Alphon!o XI. in Ca- 
ilien tapfer heraug gejaget wurden / nachdem 
die Belagerung ſchon yiven Jahr lang gewaͤhret 
hatte. Kurt vorher hatte fich des Kuniges von 
Marocco Sohn Abomelicuseinen Koͤnig zu Alge- 
zira zu fhreiben angefangen, und foldyes wird 
Anno 1333. nachdem er die Feſtung Gibraltar ers 
obert hatte / geſchehen fenn. Unter dieſen vielfaͤl⸗ 
tigen Troublen nun iſt der Ort ziemlich ruiniret 
worden, und ob er gleicy noch für eine Feftung 
iren fan fo ift er Doch bey weitem nicht mehr 
indem vorigen Zuftande. Ginige Spanier har 
‚ben des Salomons fo hoch gepriefenes Tarlis aus 
ieſem Algezira machen wollen: Man zweiſelt 
aber billidy / ob Salomon von hier den unbes 
chreiblichen Reichthum feines Hofes habe zichen 
oͤnnen / zum weniaften hat es heutiges Tages 


nicht mehr das Anfehen dazu. 


Algiar oder Zaaram ‚eine Stadt in Aſien / im 
glückfeligen Arabien. 

Algew, ein Landgen in Schwaben, gegen 
Ben Coſtnitzer⸗ See. 

Algonquins, fat. Algonquii, find Voͤſcker in 
Canada im Mitternachtigen America, 

Alguechet, fat. Alguechetum, eine Wuͤſte in 
der groffen Wuͤſte Zaarain Africa liegt 24. Meis 
fen von Egypten / hät drey bemauerte Staͤdte / viel 
Dorffer und Dattel⸗Buͤſche. j 

Alguel,eine Stadt in der Proving Heaim Kir 
nigreich Marocco in Africa. 

Albama, der Alten ihr Artigi, eine Spaniſche 
Stadt im Königreich Granadauntenam Gebuͤr⸗ 


—— Staͤdtgen in Andaluſien in Spa⸗ 
nien / etwan ſieben Meilen von Cordoua. 

Alhama, fat, Aquæ Bilbilitanorum, ein Dorff 
im Biſchoffthum Calatajud in Arragonien / in 


Alh. Ali. 

Spanien / welches wegen feiner Mineraliſchen 
Waſſer und warmen Bader befandti 
— ein Flecken in Neu⸗ Caſtilien in 

panien, 

Albarara, fo wird der eine Theil der Stadt 
Granada in Spanien genennet. | 

Alibaluch, fat. Alibaluchia, eine Fleine Perſia⸗ 
niſche Inſul auf dem Eafpifchen Meer. 

Alibinali, fat. Alibinalium,ein kleines Fuͤrſten⸗ 
thum im slückfeligen Arabien’ nebſt der Stadt 


mens. 

Alicante, lat. Alicanta, eine Spaniſtche Stadt / 
and See⸗Haſen im Koͤnigreich Valencia, ft 
—* des ſo genannten Alicanten⸗ Weins ſehr 

hint. Es lieget dieſe Stadt zwiſchen Ori- 
guela und Denia am Mittellaͤndiſchen Meer / und 
ſoll vor alters Alona und Illice, dahero dann der 
Golfode Alicante Sinus lllicitanus ben einigen 
heiſſet / ſeyn genennet worden. Der Meer⸗Ha⸗ 
fen wird durch drey Baſtionen / welche mit Ge⸗ 
———— verſehen ſind / beſchuͤtzet: Weil a⸗ 
er keine Kriegs⸗Schiffe ordentlich darinnen 
unterhalten werden / ſo ſtreiffen die Corſaren offt 
gantz nahe daran weg / und laſſen ſich das Don⸗ 
nern der Canonen an ihrer Raub⸗Begierde gar 
nicht hindern. Man hat dieſen uͤbeln Leuten 
vorzubeugen Aangft dem Strande verfihiedene 
arten gebauet; woraus die umliegenden 
durch ein Zeichen erinnert werden / daß Mohren 
oder Tuͤrcken auf den See⸗Kuͤſten waren, und 
en auf ihrer Hut ſtehen ſolten. Bey 
iedens-Zeitenund vor dem ichigen Kriege 
handelten die Engels und Kollander fehr 
arck hieher. Anno 169r. haben die Frangofen 
efen Ort fehr bedranget < Denner wurde vom 
22. Auguftian biß aufden2g. felbigen Monaths 
von ihren Galeeren unterm Commando des 
Grafen d’ Eitrees abſcheulich bombardiret / und 
wolte man bey die 4500. Bomben in der Stadt 
geschtet haben-fo hinein und darauf loß geworf⸗ 
fen worden. Es wurde dadurch der gröfte 
Theil von Alicante, auf der Meer-Seite zu/ rui- 
niret und damit hatten die Frankofen ihres Koni⸗ 
ges Ordre vollzogen: Alsfie aber weiter gehen / 
undeinige Bokfer zur Ravage an das Land fer 
wolten / gelung esihnen gar übel; Denn die 
CEinwohner fielen ſie mit ſolchem Muthe anı daß 
ie mit Verluſt von aoo. Mann ſich uͤber Halß 
undKopffretirirenzund wieder zu Schiffe gehen 
mujten. Es ſchmertzete anfangs der Schaden / 
der auf zwey Millionen geſchaͤtzet wurde / den KL 
nigin Spanien ungemein; Als er aber den Ent⸗ 
ſchluß faßte / die ruinirten Bürger-Haufer/ vers 
mittelft der Baarſchafft der Frantoͤſiſchen Fa⸗ 
milien / welche man aus dem gangen Koͤnigrei⸗ 
che verjagtes und Deren Zahl ſich auf zoo erſtre⸗ 
ckete / wieder ſchoͤner aufzubauen / ſo kunte man 
ſich leicht troͤſten Anno 1708. eroberten gedach⸗ 
te Frantzoſen dieſen Ort / und das folgende Jahr 
kam auch das Caſtell in ihre Haͤnde Der Ro 
marin waͤchſt an dieſem Orte faſt Manns hoch / 
und das Caſtell/weiches Koͤnig Philippus 11. ers 
dauerhaften die Spanier vor unuͤberwindlich 

Alisate , lat. Leosata ‚eins Stadt sn Sch 

ien 


Alt, 
» fen über. Einige Scribenten halten darvor / 
Daß fie aufdenen Ruinen Gela gebauet fey 

“Alice ‚fat. Alifium Promontorium,ein Borges 
bürgein Calabrien. 

Alitur, fat, Ericuſa, eine fehr leine und geringe 
nful unter den Liparifchen Inſuln auf dem To⸗ 
anifchen Meer. 

Alifi, fat. Alipha, eine Stadt in TerradiLavo- 

‚vo. hateinen Bifipoffier aber im Flecken Pic di 
Monte refidirer. 

Alimibig oder Alimibecong fat. Alimibigus 
Lacus, ein See in Neu⸗Franckreich im Mitter- 
naͤchtigen America. 

Alincourt, ein Heiner Ort in Isle de France, 
—— die Grabſchrifft meꝛckwuͤrdig / welche alſo 


Cy giſt le fils & la Mere, 
La ſille & le Pere, 

La Soeur &IcFrere, 

La Femme & le Mary, 
&ilm’ya,quetrois corpsicy, 


Das ift: 


Hier liegt der Bohn und die Mutter / die 
Tochter und der Vater / die Schwefter und 
— grkgg ee pr und 

nurdrey Leib. omit e8 folgen 
een Es hatte ſich ein Sohn 
an ftattder Magd zur Mutter gelegt, und hernach 
dievonihrgegeugte Tochter unwiſſend geheura⸗ 


d’Alinges, fat. Arx Alingiarum,eine Feftungin 
Savoyen / nicht weit von Thonon, 

Alinges, ein Hein Städtgen in Weſt⸗Goth⸗ 
land in Schweden / am Heinen Fluß Sevelanga 


Alioa oder Aliola, fat. Aliadora, eine Heine Ins 
ſul aufdem Æthiopiſchen Meer. 
Alile oder Alexie, lat. Alexia, oder Aleſſia, eine 
— —— in — Pereſſhenn 
jabarota, ein Flecken \ - 
ſtremadura, allwo die Spanier und En iefen 
Anno1386. eine Schlacht mit einander für ei 
haben. Die Spanier- waren zum wenigften 
dreyßig taufend Mann ftarck, die Portu as 
ber hatten nicht mehr als tauſend / darunter 
viel kein rechtes Gewehr / nur Hacken und 
Gabeln hatten. Die wenigen Portugieſen aber 
—* ſich vortheilhafftig / und die Spanier 
gen den Fehler / daß ſie nach dem 
Marfchenicht ausruheten / weil der Caltilaniſche 
Adel / vor allzugroſſer Begierde / Blut zu ver⸗ 
ange Da her vhntaufnd ande Bi 
angen / tauſend au 
he blieben. Die Portugieſen rühmen ſich / daß 
ie indiefer Schlacht faum 20 Dann ** 
aͤtten: Die Spanier aber ʒwey Nulien 


dazu / und ſagen von 2000. In Portugall wird 


M 
Jahefich ein Feft zum Andencken diefes Gieges 


gefeyert ‚und man erzehlet den Kindern ein Maͤhr⸗ 
fein es hätte in ſelbigem Kriege ein altes Weib 
fieben Caltilianer miteigner Hand gefangen, in 


einen Back / Dfe —— Dekan 
»Dfen gefcheben u nnen zu 

Pulver verbrannt. 

“ Alkai, iſt das Mitternächtige Stuͤcke von dem 

Aſiatiſchen Berge lwaus 

Alxken, eine kleine Stadt im Trieriſchen / bat 

ein Schloß. 

Alkin, fat. Alkinum, ſonſt eine groſſe Stadt / 
jetzo nur ein Flecken im glückfefigen Arabien 
p we ein Keiner Fluß im Brandenburgifchen 

reuſſen. 

Alls, ein kleiner Ort im Biſchoffthum Trient 

gegen Italien zu gelegen, 

ei — eine kleine Landſchafft in Eſthen in 
ieffland. 

Allatur, fat. Allatura, eine Moſcowitiſche Stadt 

im Koͤnigreich Caſan. 

Allemagne, Allemannien / vor alters Germani- 
en genennet / ietzo Teutſchland / iſt ein Land mit⸗ 
ten in Europa gelegen / unter dem Nahmen ein 
Kaͤyſerthums. Mantheiletes in das Obere und / 
Untere. Wienin Defterreich ander Donau ge⸗ 
legen wisd vor die Haupt-Stadt Teutfehlandes 
gehalten. Iſt aniko die Känferfiche Rus 
Stadt; Daher folcheden Borzughat. Nechſt 
derfelben find auch noch die Churfürftlichen Reſu⸗ 
dentz⸗taͤdte / als München, des Chur-Fürften zu 
Bayern Dresden, des Chur-Fürften zuSachſen / 
Berlin, und Cöllo ander Spre, des Chur⸗ Fuͤrſten 
zu Brandenburgs und der andern Reichs⸗Fuͤr⸗ 
jien ihre Haupt Stade. Es groͤntzet Teutſch⸗ 
and gegen Morgen an Polen und Ungarn gegen 
Mittag an Italien und zum Theil an die Schweitz/ 
gegen an Franckreich und die Niederlan⸗ 
de / und gegen Mitternacht an die Nord⸗und Oſt⸗ 
See. Die Groffe ſoll in der Laͤnge / nehmlich von 
Abend gegen Morgen 168. oder wenn man die 
Niederlande mit dazu nimmt 200. Meilen und 
Die Breitevon Mitternacht gegen Mittag 149. dr 
der‘ wie andere wollenyr74.Meifen halten. Der 
Umkreiß erſtrecket ſich auf die 465. Meilen / alſd / 
daß man es innerhalb 93. Tagen (aufieden Tag 
Meilen gerechnet) durchwandern koͤnne. Das 

and und die Leute darinnen ſind fruchtbar; Die 
Erde giebt inwendig Gold Silber und ander Ert 
in groffer Menge ; Das Erk-Stifft Saltzburg / 


wie auch einige vonden Känferfichen Erblaͤndern / 


ingleichen Meiſſen / das Braunſchweiger⸗Land / 
der Hartz / Mansfeld / Stollberg / Henneberg / 
Dhuͤringen ꝛc. haben ſolche reiche Gold⸗Silber⸗ 
und Kupffer⸗Bergwercke / daß keine Provintz in 
sans Europa zu finden / welche es an Gold und 
Silber / ingleichen an Kupffer / Eiſen /Bley / Zinn / 
Vitriol / blauer Farbe und Kobolden / wie nicht 


weniger an dem aus Abröftung derfelben übrigs 
bfeibenden Arfenic oder Gifftmehle / —— 
und andern Berg⸗ Arten / auch Compofitis , als 
ie Ofnbere das aus if 

un onderli 8 au n 
und Zinn verfertigte ſchoͤne Blech in gantz Europa 
berühmt / dahero es auch hauffig verführet wird. 
Auswendig trägt Das Land im Teutſchen Reiche 


aller e Fruͤchte / infonderheit aber Wei⸗ 
ne / a we die fuͤrtrefflichſten ſind / der 
D3 Rhei⸗ 


o AL. 
wanſche / Moſler Necker / Oeſterreicher / Ty⸗ 
roler und Francken⸗Wein / die ihrer Dauerhaff⸗ 
tigkeit halber es allen fremden Weinen bevor 
hun, Die geringften find der Bayeriſche/ und 
der, foinden Nordländern waͤchſet. Don Bie⸗ 
zen find berühmt das Naumburger Zerbſter / 
Braͤunſchweiger / Roſtocker / Eilenburger / 
Wurtzner / Torgauer / Garleber / Bruͤhan / 
Keiderling’Tuckftein und andere. Das Getraide 
waͤchſet in Teuffchland fo haͤuffig / daß es auch 
den benachbarten Landern etwas mittheilen fan. 
An Wildpret Fiſchen / Thieren und andern 
Fruͤchten iſt auch kein Mangel / wie denn ſonder⸗ 
ůch viel Wolle / Tuch und Leinwand aus T 
land anderswohin haͤuffig verfuͤhret wird. Die 
Teutſchen ſind zu allen Kuͤnſten und Wiſſen⸗ 
fften gefhickt / und fonderlid, wegen — 
und Tapfferkeit beruͤhmt / daher wuͤn 
te ſich einft Kaͤhſer Carolus V. eine Armee mit 
Teuiſchen Hersen; Nun wirfft man ihnen insges 
mein den 
Reimen  worinnen an den meiften Nationen in 
Europa etwas getadelt wird, abzunehmen iftda 


esheiffet: 
e Brücken im Lande Pohlen; 
Die Mind) in Boͤhmen unverholen; 
Das Kriegs Bold aus Mittags⸗Land:; 
Die Nonnen in Schwaben wohl befandt z 
Der Spanierund Wenden Treu; 
Der Preuffen Glaub und harte Ren; 
Der Frangofen Beftundigfeit, 
Wie auch der Teutſchen Nuůchterkeit; 
Samt der Italiaͤner Andacht / 
Werden von niemand groß geacht. 
Es ſind auch die Beynahmen und Eigenſchafften 
bekqndt / welche der Pabſt Julius 11. einigen Eu⸗ 
— Voͤlckern beygeleget / und nennete der⸗ 
e 


Die Spanier Volucres Celi, weil fie nad) 
hohen Sachen ftrebten. 
Die Frantzoſen Homines omnium horarum, 
weil fie in alle Sättel gerecht waren, 
Die Schweiger Pecora campi, weil fie ſich 
von ihrem Dich nehrcten. 
Die Benurfer Pifces maris, woil fie ihre Nah⸗ 
rung auf dem Meer füchten. 
"Die eutſchen Amphoras vini, weil fie gerne 
traͤncken. 
Ein gewiſſer Politicus ſagte: Es hatte eine iede 
Nation in &uropaihrebefondere Art Die Melan⸗ 
cholie zu vertreiben: 
Die Teutſchen vertruͤncken fie: 
Der Srangofe verfünge fie; 
Der Spanier verweinctefiez 
Der ———— ſie; 
Der Italͤner verſchlieffe fie. 
Es zielen auch dahin die Verſe: 
Germani cundtos poflunt tolerare labores, 
O utinam poflent & tolerare firim. 
ichen dieſe: 
Ange — » Germanus, Flander & 
Anglus. 
Dic, quis edat melits, quismeliusve bibat ? 


runck für / welches aus folgenden 


Non comedis, Germane, bibis: tu non bibis; 
Angle, 
Sed comedis: comedis, Flandre, bibisque 
ene, , 
Man pfleget auch zu fügen: Wenn der Ei 
verlieret die Gruͤtze / de Frantzmann den Wein / 
der Schwabe die Suppe / und der Teutſche das 
Bier / ſo ſind ſie verlohren alle vier. Allein trin⸗ 
cken gleich die meiſten von den Teutſchen gerne / ſo 
thun es doch nicht alle / auch nicht die Teutſchen 
allein fondern auch andere Nationen, Denen 
Teutſchen hat man zu dancken die Erfindung der 
— —— are zu gieſſen / in 
upffer zu uydie fa rten und andere 
* su hiſh Stid | 
enburg, ein Preußiſch Stadtlein an dem 
Fluß Alle, 2 felbiger inden Pregel faͤllet Anno 
3415. gebauet. 
Allendorff, fat. "Allendorfium, eine Etadt in 
NiedersHeflen an dem Werra⸗Fluß: Liegt in 
einer fuftigen Gegend mit hohen Bergen umfchlofs 
ſen / und hat es alda wegen Theilung des Strohms 
drey ſteinerne Bruͤcken über Die Werra, Liber 
yiven gehet man aus der Stadtzum Salsbruns 
nen und Sohden / derer 60, finds und has dieſe 
Stadt groſſen Nutzen davon. 
Allendorff , fat. Allendorfium , ein He 


—— an der Lohn wiſchen Marpurg Bir. 


ieiten. 
Allendorff,, fat. Allendorfium, ein Schaum⸗ 


burgiſch Staͤdtlein an der Weſer / alwo der Graf - 


einen Zoll hat. 
Allenflein, fat. Allenfteinum, eine Stadt und 
Schloß im Ermelandifchen Biſthum an der Alle, 


Soll anno 1367.gebauetfeyn. "Die Pohlen hei 
esHolftinzum —* des an 


nfteiny welches fie Hofjtinec® nennen. Das 
Allentteinifche Schloß iftfehr alt anzufehen und 
get gebauet / mit doppelten Mauren und einer Zug⸗ 
bruͤcke uͤber die Alle, welche auch um das Schloß 
herum laufft / verwahret. Die Stadt iſt nad) 
dem letzten Brandt von anno 1657. her / da fie halb 
abgebrannt/ noch nicht recht wieder gufgebauet. 
Allentacken , ift ein Gebieth in Eftland / zwi⸗ 
fehen dem Finfandifchen Meer »“Bufen und dem 
— Alera, en Pech j 
Aller, fat. Allera, ein im He um 
Magdeburg / fließt ben Ferdenin —X “ 
Allerburg, fat. Allerburgum und Allæcaſtrum, 
eine Stadt im Brandenburgifchen Preuffen. 
Allersberg , ifteine Fleine Stadt nebft einem 
oß Nahmens Hohenburg / unter das Biß⸗ 


hum Wuͤrtzburg in Francken gehoͤri 
Allheiligen, ein Klo geherig. 


fter auf dem Schar 
wald ſo Herkog Berchtold der V. von —2— 
ern bauen. Mein 

Allheimer-Berg ‚iftein Ber. Roten 
* Sinn Er 9 bey burg 

Alli, fat, Allius, Semirus, ein Fluß in Calabrien / 
derinden Golfo di Squilace au 

Allibavvn ‚fat. Albania, Caledonia, der Mit 
ternächtige Theil von Schottland. 

Allier, fat, Elaver, ein Fluß in Franckreich / ſo 

2. 3 ‘ aus 


an. A. 
aus dem de Lofare herkommt / durch, 
ftreicht die Linder Auvergne und Bourbonnois, 
und indem er in das Nivernifche kommt / 
verlieret er fich in Der Loire unterhalb Nevers. 
Allington, eine &tadt in der Proving Hamps- 
hire in Engelland. 
Allobroges, fo hieffen die alten Inwohner in 


avoyen. 
Alloutneur, fat. Alloutneura, ein Staͤdtgen auf 
der Inſul Ceilon im Koͤnigreich Candy. 
Alma, ein Fluß auf der Halb⸗ Inſul der kleinen 
Tartarey. 
Almackarana oder Almacharama, eine Stadt 
im gluͤekſeligen Arabien. 
Almacren oder Almacarron, lat Almacara, eine 
kleine Stadt im Spanifchen Königreich Murcia, 
wiſchen Portillo und Cartagena, allernechft am 
Eu Guadalentin, wo er bey dem Eyland Laqui- 
bo in das Mittellaͤndiſche Meer faͤllet. Der Ort 
—— feines Caſtell / und pfleget hierum der As 
un haͤuffig geſammlet zu werden. 
Almadag oder Stella, ein Bergin Natolien / bey 
der Stadt Angouri. 
" Almade, fat. Almada, eine Stadt im Portus 
Hefifchen Eſtremadnra. 
Almagro, fat. Almagrum, eine Heine Stadt in 
Neu⸗Caſtilien 
Almaguer oder Alnıagro ‚Tat. Almagra ‚ed 
Staͤdtgen im Koͤnigreich Popayan im Mittägigen 
America, ' 


Almanfır, eine Stadt in der Land⸗ 
ſchafft Send, alwo mit Myrrhen und Narden ges 
handelt wird 


Almanza, eine kleine Stadt in Neu⸗Caſtilien ges 
Valencia zu gelegen / bey welcher Anno 1707.die 
—2 ineiner Schlacht über die Alliirten fies 


en, 
lien — ein kleiner Ort im 

niſchen emadura. 

Almary, einaftes Schloß in dem Spaniſchen 
Königreich Catalonien, am Rande des Meeres 
wiſchen Barcellona und Tarragona, etwan eine 
Meile von dem reichen Cloſter Poblet, fuͤhret den 
Nahmen einer Feſtung / und fol wider der Ser 
Raͤuber ihre Streiffereyen und Anlandungen 
ſeyn aufgebauet worden. _ , 

Almaz, lat. Almaza, ein Stadtgen in Nieder⸗ 
Ungarn, ander Donau / Colocz gegen über. 

Almazan, ein mäßiger Ort in Alt-Cattilien. 

Alme, fat. Alma, ein Flüßgen das im Hertzog⸗ 
thum bey dem Flecken Almen ent⸗ 
fpringet / und bey ‘Paderborn indie Lippe falt. 

Almeloogder Almenlo, fat. Almeloa, ein zwar 
offener’ aber berühmter Flecken in ber Del 
fondertich im Landgen Twvente, Meilen von 


sven 
Goer an einem unbenannten Bach / fo fich in die 


Vecht oder Vidrum ergieffet.Er gehöret dem Heun 

TR emo 
un e 1 

neue It Absenderieginnngin Slate) 

im Spaniſchen Eftrema 

Almeria, eine Bifchofft 


inGranada, i ift Suffraganeus' 
Hafen in Granada, der Biſchoff ift — ——— — ————— —— 


gu Granada, Es lieget dieſer Ort gantz nahe 


dura. 
zffliche Stadt und See⸗ 


Cab de G — har ale Sale 
e Gates; ger aht 
bey die sooo. Ducaten einzuftreichen.. Di J 


ven haben dieſe Stadt gantzer 400. et ihren 
. Handen gehabt / und nahm ihnen 
Alphonſus der VI. von Caltilien Anno 1146. hins 


elbige König 
weg. Die Beute / ſo man hieben machte war con- 


ſiderabel, und fol auch unter felbiger die Schma⸗ 
ragdene Schuͤſſel geweſen ſeyn / welche die Genug 
ſer inihrer Dom Kirche noch heute zu Tage als 
‚eingroffes Heiligthum verwahren. Sie ſagen / 


dag fiedem Konia Salomon von der Königin aug 
Saba ſey gegeben worden, und fol fie auch unfer 
Heyland gebraucht haben / als er mitfeinen Jun⸗ 
gern das letzte Abendmahl gehalten. Es iſt ſonſt 
Almeria eine feine und reiche Stadt / hat einen 
fruchtbaren Boden / Uberfluß an Oel und Fruch⸗ 
teny wie auch ſuſſes und geſundes Waſſer / wel- 
ches hier die Schiffe ſo nach Levante gehen ein⸗ 
zunehmen pflegen. Als die grofie Engebund Hol⸗ 
kandifche Florte Anno 1703. nad) Livorno fegeltes 
are einige abgeſchickte Schiffe zu eben dem En⸗ 
bier anlaͤnden: Alleindie <= panier hatten ſich 
dvortkeilhafftig poftiretzund den.“ trand fo wohl 

zet / daß jene ohne Waſſer wieder fortfegein 


ten. 
mei oder Villa — ver Stadt in News 

panien in America,hat einen ſchoͤnen am 
Mexicanifchen Meer / Buſen — 
Almerin, lat.Almerinum, ein luſtiger Flecken 
im Portugeſiſchen Eltremadura, alwo ſich der 
König bißweilen divertiret. Es iger Die Ort 
am Tago., Santatein gegen über. 

Almiſſa, fat. Alminium und Peguntium, eine 
Stadt in Dalmatien ander See gegen der Inſui 
Bra2za, den Venetianern zuftandig. 

Almifta und Matvifia, fat. Arvifius Mons, ein 
Berg auf der Inſul Chioim Archipelago, 

Almodavar de Campo, Almodavaria Cämpe» 
ſtris, eine Stadt in —— nebſt einem 


Schloß. 

Almonia oder Almunia, ein Staͤdtgen im Spa⸗ 
niſchen Koͤnigreich Aragonien / in einem tieffen 
Thal / wiſchen daragoſſa und Calatajud gelegen / 
die Gegend herum iſt ſehr angenehm. 

Almonte, ein Staͤdtgen im Spaniſchen Könige 
reich Andaluſien / zwiſchen den beyden Fluͤſſen 
Guadalquivir und Tenio, ohngefehr drey Mei⸗ 
len von Niebla · Zunechſt vor den Thoren hat es 
einen fehr ſchoͤnen Wald von Oel⸗ Baͤumen 
Drey Meilen davon iſt des Hertzogs von Medina 
Sidonia Thier⸗Garten / der el Boſco del Duque 
genennet wird / und ſich in ſeinem Umfange auf 
etliche Meilen et, 

Almonacid, fät. Almönacida, Rectöpolis No- 
va, ein Flecken in Spanien/in Neu⸗Caltilien / vier 
Meilen von Toledo. 

Almondbury, lat. Almöndburium, ein Flecken 
inder Grafſchafft Yorck, in Engelland / drey Mei⸗ 


len von Halifax. 


Almoravidesoder Ladtuniens, find Africanis 
ſche Voͤlcker um den Berg Artas ſich aufhaltend / 
haben zu ihrer Hauyt Ztadt Maroccum 

Almouchiquois, lat. Almochiqui, ein Volck int 


ic 


32 Alm. ’ 
Alms, ein Heiner Fluß in Weſtphalen / der 


bey Paderborn in die Lippe füllt, 

Almftadr, fat. Almoftadium, eine Stadt in 
Smaland, einer Schwediſchen Landſchafft. 

Almudavar, (at. Almudavaria, ein Städtgen in 
Aragonien zwifchen Hueſca und Saragoffa. 

Almuneccar, fat. Almunecara, einfleiner Ort 
im Königreich Granada, hat eine Citadelle und 
-einen Hafen. Er lieget nahe bey Salobrenna, 
iſt wohl verwahret / und hat vor Alters denen 
Mohriſchen Königen zur Erhaltung und Der 
wahrung ihrer Schäge gedienet. 

Almunha, fat, Almunna, ein Flecken in Ara 
gonien in Spanien. 

Alne, fat, Alaunus und Halenus, ein Fluß in 
Engelland im Northumberland, fo ſich in das 
Deutſche Meer ergeuft/ nachdem er Alnevvich, 
eine kleine Stadt / welche wegen der Nieder 
lage Wilhelmi Leonis Königes in Schottlands 
fo allda durch die Engelländer 1174. gefangen 
worden’ ſeht berühmt iſt / borben aefloflen. 

Alnevvick, lat. Alnevicum, eine Stadt in der 
Engelländifdyen‘Proving Northumberland. 

Alobicre, ein Flecken im Spaniſchen König 
reich Aragovien/ zwifchen Saragoffa und Balba- 
ftroander Land» Strafe gelegen magetwan 
acht Meilen von ſenem / und eben jo viel von die» 
fom Drte entfernet feyn. Man bauet hierum 
or etmas Getraide / welches aber fo ſchlecht 

ſt / daß ſichs kaum der Mühe verlöhnet. Denn 

nur ein wenig von Saragofla weg fängt das Land 
ſchon an hieher wuͤſte und unfruchtbar zu ſeyn / 
und findet man wenig darinnen / auſſer Geſtraͤuß 
von Roßmarin / ſo auf den rauhen Huͤgeln ſte⸗ 
betrüber welche man zum Theil reifen muß. 

Alomaton, lat. Sophenium, Michaelium, eine 


Fortereffe in Romanien bey der Meer Enge von. 


Eonftantinopel. 

Alora ifteine Schwediſche Herrſchafft oder 
Weichbild des Landes Helfingier/ welches vor 
dieſem Sundhede genennet worden. Der Fluß 
Liufma befeuchtet dieſe Herrſchafft. 

Aloſt, Aelſt, fat. Aloftum, eine Niederlaͤndi⸗ 

che Stadt in Flandern / an der Dender / zwi⸗ 
n Gentund Brüflel. Siehe Aellt. 

; Alota,lat. Aluca, ein Flecken auf der Inſul 

Corfica, ’ 

S. Alouzie, eine von den Inſuln Barlovento in 
- America,den Frangofen gehörig. 

Alpen, lat. Alpenum , ein Gtädtlein in der 
Gegend Santen, Bislich, Bürick uud des beruͤhm⸗ 
ten Klofters Camp gelegen. Iſt Chur⸗Coͤl⸗ 


niſch. 

Alpes,find die Gebuͤrge / ſo Italien don Franck· 
reich und Teutſchland abſondern / von demkigu- 
ſtiſchen oder Genueſiſchen Meer an / biß in Fri⸗ 
aul. Selbige ſind grauſam hoch / und reichen 
deren Spitzen biß an die Wolcken / ſind auch 
ſtets mit Schnee und Eiß bedecket. Die Leu⸗ 
te / fo man auf den Alpen zwiſchen Teutſchland 
und Italien / und in den Dörffern daherum fins 
det, ſcheinen nicht böfe / fondern ftille / einfältig 
und fehr blöde zu ſeyn / welches Daher kommei / 
weil fie mehr wilde Thiere als Menſchen / ſehen 


- Am 

Welil nun derfeute alda mehr ſind / als dasLand 
ernehren kan / ſo begeben ſie ſich in der Jugend 
meiſtentheils auſſer Land / und taffen ſich vor 

einfeger / Scheerſchleiffer Trägler und 
andere dergleichen rare Meiſter gebrauchen. 
Wenn fie nun Durch ihren Fleiß, und öflterg 
auch durch ihre liſtige Fuͤndlein / ein Stück Geld 
erworben haben / ſo begeben ſie ſich wieder in ihr 
Vaterland / welches ihnen / es fey gut oder boͤſe / 
noch allegeit am angenehmſien iſt / und kauffen 
ſich alda vor das in der Frembde erworbene 
Geld ein Haͤußgen / und ſo viel an Guͤtern / als 
fie vermepnen ihr Stuͤck Btodt davon gewiß zu 
erheben. Ihre uͤbrige Zeit bringen fie gemei⸗ 
niglich auf der Jagd mitden Steinboͤcken und 
andern wilden Thteren in der Einſamkeit zus 
woran fies ihrem eigenen Bekaͤntniß nach / meht 
Bergnügen ſchoöpffen / als an dem Umgang mit 
dernünfftigen Menſchen. Man finder daſelbſt 
in unterſchiedlichen Dertern Bauern, welche 
mit groffen Kröpffen behafftet find / die nad) 
ihrer Auffagervon dem gefchmolgenen Schnee⸗ 
MWafler yerfommeny fo von den Bergen herab 
flieffet / ..r fi) aus Armuth an ftatt ans 
dern Getränckes bedienen müffen. Es find 
auch die Leute an vielen Orten jo einfältigrüaß 
fie folheHale-Bürde vor einen groſſen Zierrath 
halten / und mepnen + fie fepn deßwegen viel an⸗ 
ſehnlicher / als andere Leute ; wie denn/ als eins⸗ 
mahls etliche Frembde ı fo feine Kröpffe gehabt / 
an einen geroiffen Ort gekommen, der Pfarrer 
des Drts zu feinen Bauern fol geſaget habens 
daß fie unter andern aud) davor GOtt zu dan» 
en groffe Urſache hätten / daß er ihnen dor wies 
len andern einen ſo ſchoͤnen Zierrath an den 
Halß / und eine ſolche Kehle gegeben / dadurch 
fie beſſer Othem holen / und trincfen koͤnten / 
als die Fremdden / welche fie anietzo geſehen haͤt⸗ 
ten. Es wird in den Alpen⸗Gebuͤrgen viel Cri⸗ 
ſtall geſunden / welcher haͤuffig nach Meyland 
und andere Oerter verfuͤhret / und daraus al⸗ 
lerhand ſchoͤne Arbeit gemachet wird. Es ſol⸗ 
len auch fonft in diefen Gebuͤrgen noch ſehr groſ⸗ 
fe Reihthümer und Schaͤtze verborgen liegen. 
Man will zwar fürgeben als wenn nur Eiſen⸗ 
Adern darinnen befindlich waͤren; Dieweil 
man aber allerhand Farben daran ſiehet / wel⸗ 
he nothwendig von mannigfaltigen Feuchtig⸗ 
keiten herruͤhren muͤſſen: So iſt daher leicht 
zu vermuthen / daß noch viel andere koſtbarere 
Sachen daraus zugewarten; zumahl / weil man 
in dem Strom Arne, fo bey der Stadt Genff 
—— flieſſet ; zu vielen mahlen Gold gefuu⸗ 


Alphano, lat. Alphanum, ein Flecken in Pot · 
tugall / in Alentejo. 

Alphen, ift fo viel als Alpen / wovon oben. 
 Alphen,lat, Alphenum,ein groß Dorff in Hol⸗ 
land am Rhein gelegen’ zwifcyen Leyden und 
Woerden. 

Alpheus, ein Fluß im Peloponneſo, ſo anietzo 
von den Einwohnern in Morea, Orfea, Carbon 
aber von denen Ztaliänifchen Schiff ⸗ Leuten ges 
nennet wird. 

Al. 


der Familie der Grafen von Egeshei 


u 


Alp. Alr.Af. 
ne ‚ Veechio, fat. Alpinus, ein Fluß im Ve⸗ 
ren Gebiet in Italien. 

—— lat. Alpreihum, eine kleine Stadt im 
Rheinthal in der Schweiß. 

Alpuiares, fat. Alpuxare, find Spaniſche Ge⸗ 
bürgeim Königreich Granada, zwiſchen Granada 
und Almeria. 

Alresford, Alresfordia, ein Peiner Ort in der 
Engellandifchen Proving Haret, 

Alrick sder Elrick, fat, Alrika und Elrika, ein 
Stu in Schottland, in der Proving Turveda- 


er Elſaß / lat. Alfatia, eine —— am 
Rhein gelegene Provintz davon das meiſte Theil 
demKoͤnig in Franckꝛeich gehoͤret / Strasburg ander 
SU wird vor die Haupt-Stadt des gantzen Lan⸗ 
des gehalten. Es —— an —— 
gau und hat gegen Morgen das Marggra 
und das Hertzogthum Wuͤrtemberg Amt 
dem Brißgau ; Gegen Mittag den — 
und die Chtweiß ; % en Abend Lothringen und 
gen Mitternacht die Unter⸗Pfaltz. Mantheis 
ktesin Ober:und Unter Eifaß: Das ©ben- 
Elſaß wird derjenige Theil genennet / fo von 
Schletſtadt bis gegen hingehet; 
Untet · Elſaß aber / ſo von Hagenau biß Schiet- 
- reichet. Unter den Francken hatte diefes 
* — wie denn Adelreich / der An⸗ 
und ſein Sohn Adelbert / Her⸗ 
= U (a, find genennet worden, 
——— Titul aufgekommen / und bey 
m / wel —* 
— chs in Lothringen juͤngern 
rg ihren Urſprung atrbik auf. Heinrich 
ines Stammes Anno 1238. geblieben. 
—* Schweſtern war eine an Graf 
Fade / oder Burcharden zu Hohenberg / die 
andere an Graf Ludwigen oder Conraden zu Oet⸗ 
tingen verheurathet / welche ſich dahero der Lande 
———— Allein die Oettingiſche Portion wur⸗ 
de Annoızs.anden Bifhoffzu Straßburg vers 
Bauffet / fefbiger bis dato den Tiuleir 
nes Landgrafens in Elſaß fuhret; Die * 
bergiſche aber kam mit Fraͤulein Anna an Graf 
Rudolphen von Habsburg / ihren —— ob⸗ 
wohl nicht zu leugnen, daß deſſen —— 
it geben 


at hat noch dazu die an Ehur-Pfalgverpfandet Papo 
— —— 


Hagenau / oder 

% Zero era i 37 

eſitz dieſes ſchoͤnenLan au ds 

—— — 1648, erhalten / in wel» 

chem Kanfer Ferdinand der DIE. vor ſich und das 

Defterreich und das Relch / das Land⸗ 

—— Nieder⸗Elſaß / und die Lands 
der zehn Verein⸗Stuaͤdte ſamt ihren Zus 

rungen und Dependentien an die * 

taͤdte aber ſolten rer ⸗ 

ein nach dem —3 


po indem eden 1679. * Franckreich Straß⸗ 


urg und gedachte zehn Städte weg / es ward ihm 
auch alles; vermögedes ao. jahrigen Stillftandes 
Erſter Theil, 


Alf Alt. 39 
des Ryswickiſchen Friedens 697. ge⸗ 
—* ie die Gegend Weißenburg und Lanz 
dau / auch in demUnter-Eifab find ——* 
und Nuß /Baͤume / ſo gleichſam Waͤlder machen 
und wird das Don davon. hauffig in ee 
Teutfchland geführet. So fruchtbar 
trefflich aber das Land Elſaß iſt / fo Fr Foiniget 
und verdorben ift «8 / en / ſo bald nur ein 
Kriegim Reiche mit Fr zeich entftanden / daß 
felbe feiner Situation und Beer mr 
undein gemeiner Raub gleichfam 
EN ON 


Drey Schlöffer auf einem Berge? 
Drey —— * Kirch⸗Hofe / 


Drey Thal / 

Iſt das gantze Elſaß überal. 

Alfchleben, eine Stadt und Schloß im Her⸗ 
tzogthum Magdeburg an der Saale. 

Alſe, Elfe, oder Alfız, lat. Aliluntia, ein Fluß in 
Niederlanden / im Hertzogthum Luxenburg 

Alfen, fat. Alfa, eine Daͤniſche Inſul / fo vier 
Meilen lang ı und zwey breit ift/ darinnen die 


Stadt und Schloß Sunderburg 


Alsfeld, fat. Alsfelda, eine Fürftliche Heßi⸗ 
ſche wohlerbaute Stadt / weche vor Die YA in 
ſſen geachtet wird, 


Alshaufen am Buchauer / Ste zwey Meilen 
von Biberach allwo Hlermannus Contracius und 


ac feine Mutter, die Graͤſin Giltrudis begraben 


rden / fodie ce haben. 
„ei —— — —R88 Rhein in der Un 
3 


Als — —— Stadt 
— Sund, fat. ra MeersEns 
Fer pur en Derpogthum 


7* 

Alslebensein alt Staͤdtiein und Schioß Auns 
Chriſti 800. erbauet / lieget an der Saale / und 
ee ee — inder Pros 

eine S r 
vintz ea welche aber abgebrannt/ und 
hat davor König Chriftianus IV; in Dännes 
marcf die Stadt und Feftung Chriftiana er 
—— ⏑— ⏑—⏑» ——— 
at.Alfona, ein Flecken in i 
in en zwiſchen Carcaflonne und * 


——X Stat und mt im etlande / | 
— Sachſen⸗W * 

fter, lat. Älitera, ein einer Flu in Hol⸗ 
— der bey Hamburg indie Elde fälle. 

gen; iſt ein kleiner See in Weſt⸗Goth⸗ 
land / an welchem die Stadt Bogeſund gebauet 


if. 
Alsvrangen, lat. Alsvanga; eine Heine Stadt 
—— — lat. Alta, ein Fluß zwiſt 
teder Olt, ta uß zwiſchen der 
ze und ee Die die 
onau: 
Alt, lat. Alta, ein Fluß im 
caſter / gehet ins Se ” 
Alta, iſt eine kleine Stadt in der&and : 
& de 


124 Alt. 
fingen in Schweden gleich bey Sckogs⸗ 

Tirchas in einer angenehmen und fruchtbaren 
Gegend. | 
. Altahsim, oder Altahein, Altaheimium oder 
Alteimum, eine alte Stadt in Graubündten. 

Altahfetia, einhohes Gebürge in Graubuͤnd · 
tens etwan zwey Meilen von der Stadt Cur, 
nach Italien zw anwelches nur auf einer Seite 
zu kommen iſt / worauf noch alte Bruchſtuͤcken 
eines Caſtells und einer Kirche zufehen. Die 
ſes BergSchloß ſol hiebebor der Palaft des 
Rhzti, der zu erft in dieſem Lande regieret hat / 
geweſen feyn. 

Altameita, eine Stadt in Böhmen im Chru · 
dimer-Keeife. 

Altamura, ein Flecken in Morea. | 

Altamura, eine Beine Stadt in der Proving 
Bari in Neapolis, führet den Titul eines Fürs 
ſtenthums. 
Alt-Anhalt, iſt eine Stadt / im Fuͤrſtenthum 
Anhalt / welches Davon den Nahmen hat, und 
gehöret dem Fürften von Bernburg: - 
.; Altberg, ein Heiner Ortim Marggraffthum 
Anſpach / gegen das Nürnbergifche Gebiete 


au. . 
ı Altar,lat. Altare, ein Flecken in Montferrat in 
zn gegen das Gebiete von Genug zu ger 


egen. 
' ‚Altavilla, ein lleiner wuͤſter Ort in Principate 


“ira. 

Alt-Buntzel, eine Stade in Böhmen im 
Bunglauer-Kreiß an der Elbe / beym Einfluß 
des Waffers Giefera in diefelbe. 

Alt-Caftilien, ſiehe Eaftilien. 

Altdörff, oder Altorff, Altdorfium,die Haupt» 
&tadtim Canton Uri, in der Schweitz am Fluß 
fe Ruffe, unten am Alpen-Bebürge. Aus die» 
fem Orte war Wilhelm Tell gebürtigı welcher 
— erſt har a Land⸗ Woigte 

eißlern widerſetzet hat. 

Aitdorff, lat. Altorfium, eine Stadt im Nuͤrn⸗ 
berger Gebiet / fo wegen der Univerfirät alda in 

berühmt ift; deren Anfang Anno 
1575.getvefen. Anno 1578. aber und ve 
1622. Ränfesliche Freyheit Darzu erlanget / da 
fie alfo alen andern Univerfitäten gleich auffer 
daß feine Doctores Theologiæ alda durfften ges 
macht werden. Welche Freyheit fie aber An- 
no 1697 erlanget. Und ward fieden 29 Fun. 
1623. ſolennũter introduciret. 

Altea, iſt eine Stadt im Königreich Valencia 
in Spanien. 1 

Alteliaoder Altilia, eine Beine Stabt inCa- 
labria citra, am Fluß Sanuto. 

Alte-Marck ‚fiche Matck Brandenburg. 

Altemberg, lat. Altemberga. eine Heine Stadt 
in Siebenbürgen auf einem Hügel. 

Alten, eine Stadt im Canton Solothurn 
in der Schweiß, an der Aar im Buchsgau / 
weiche ein Paß über folchen Fluß ift- 

Alten und Altenbotten, fat. Alta, ein Meer: 
Buſen in Normegensin dem Diftrit von QBards 


us. 
Altena, (gt, Altenacum, ein Flecken in Weſt⸗ 


7 Al, | 
ve in der Graffhafft Marck am Fluß 
nne. 

Altena, fat. Altenacus Ager, eine Feine Pro» 
Bing in Sid-Holland zwiſchen dem Fluß Bies- 
bos und der ‘Maas. 

‘ Altenau, lat. Altenavium, ift ein Fuͤrſtlich 
Grubenhagiſches Bergſtaͤdtlein / liegt faft mit- 
ten im wilden Harge als zwey Meilen von 
Brackenberg / zwey Meilen von Oſterode / zwey 
Meilen von Goßlar / und zwey Meilen von Der 


ung. 

Ar lat.Altenachium, ein befandter Di 
nifher Ort nahe an Hamburg gelegen. Es 
fol dieſer Nahme fo viel bedeuten / als alzunahe / 
nehmlich bey Hamburg. Dieſer Ort iſt vor⸗ 
mahls denen aus den Niederlanden vertriebe⸗ 
nen Evangelifchen zu bewohnen erbauet wor⸗ 
den; jego aber werden allechand Religionen 
daſelbſt geduldet, und ſiehet man alda fo vie- 
Ierley Secten und dero Kirchen und Berfamme 
lungen, daß man ſich darüber wundern muß. 

° Altenberg, eine fürnehme Bergftadt von 
Ziensund Zwitter · Gaͤngen / im Lande Meiſſen / 
an dem Fluß / die Moͤglitz genannt / vier Meilen 
von Dreßden nach denen Boͤhmiſchen Graͤn⸗ 
ben. Es lieget dieſelbe auf einem ziemlich ho⸗ 
ben Berge / davon ihr vermuthlich die ſer Zwitte⸗ 
riſche Nahmen erwachſen / hat auch eine beſon · 
dere Churfuͤrſtliche Amts⸗Verwaltung und 
Berg⸗Amt. "Sie iſt ums Jahr Ehrifti 1458. 
unter Ehurfürft Friderico. II. entftandeny und 
von Walwitzen von Bernftein als Beſitzer des 
Orts / zu erbauen angefangen worden, fo auch der 
Kirchen des unfern davon gelegenen Berg⸗ Orts 
und Adelichen Erb⸗ Stamm⸗ Hauſes Bernſtein 
den Zehenden vom Fluth⸗Zien dabey gewidmet; 
daher denn die Edlen Bernſteine noch lange Zeit 


allda viel zu ſagen gehabt. 
"Altenburg, lat. Altenburgum, eine&tadt und 
Fürftenthum des Rom. Heiche, hat den Tituf 


eines Herkogthums in Meiſſen an der Pleiſſe / 
gehöret dem Haufe Sachſen. Sie iſt vormahls 
eine Reich eweſen / und ward vor dieſem 
auch Pleiſſenburg genannt / indem ſolche des ſo 
genannten Pleißner⸗Landes au der Pleiße die 
Haupt⸗Stadt iſt. Dero Fundation wird von ei⸗ 
nigen den Cl. Drufo Germanico, und war bes 
reits umdas fechfte Jahr nach Ehrifti Geburth 
zugeſchrieben / allwo anfangs eine Zeitfang Roͤ⸗ 
miſche Burg Voigte geſeſſen / ſo nachdem zu 
Grafen worden / biß auf die Zeit Kaͤyſers Hen- 
rici Aucupis, der dieſen Ort erweitert / zu einer 
Reichs⸗Stadt gemachetr und zu einer von dert 
vier Burgen des Reichs geſchlagen / auch zugleich 
der Stadt von befagter alten Burg den Nah⸗ 
men gegeben, von dar an endlich diefe Stadt 
durch Fridericum Admorfum voͤllig / und zwar 
be Bell: , behauptet znachdem ſolche alberelt 
en Herr Vater / Albrechten dem Unartigen/ 
von Kupfer Friderico II. pro dote eingeraumet } 
leslich aber bey Deranderung der Chur / der 
Ernejtinifchen Einie uͤberlaſſen / undalsein a part 
Fuͤrſtenthum betrachtet worden. Die fehöne 
und pruchtige Burg auf einem Felſen gelegen 
har 


Alt. 

hat ein befonderes Dom / Stifft zu Ct. Georgen 
worinnen ein Chursund Fürftlich Conditorium, 
nebft unterfehiedfichen andern Stadt⸗Cloͤſtern 
wie auc) einem befondern Compter⸗Hofe Teut⸗ 
her Herren Ordens’ unter des Stiffts Naum⸗ 
urg Bezirk. Es iſt auch allhier ein, vortrefflich 
m Garten desgleichen ein prächtig anges 
egtes Italiaͤniſches Luſt⸗Hauß / welches die her⸗ 
nach benannte Hochfuͤrſtliche Frau Wittwe vor 
—* Urheberin erkennet. Von dem Schloſſe 
Uhler ſind anne 1455. die beyden Saͤchſiſchen 
Printzen / Erneſtus und Albertus, von Cuntz 
vom Kauffungen weggeſtohlen worden. Sel⸗ 
biger war Churfuͤrſts Friderici IL zu Sachſen 
Hofmeifter und Kriegs-Hauptmann gewefen / 
der aufdeflen Befcht wider die Boͤhmen zu Fel⸗ 
de gieng / uid vonıhnengefangen wurde. nr 
demihm nun fein Herr das Rantzion⸗Geld / ſo 
er geben muͤſſen / nicht wieder erſtatten wollen / 
bat er durch Beyhuͤlffe eines Kochs bey Nacht 
dieſes Schloß erſtiegen / hoͤchſtgedachten Chur⸗ 
fuͤrſtens gemeldete zwey Soͤne / Erneſtum und 
Albertum, aus dem Bette genommen / und, mit 
ſich hinweg geſuͤhret Davon aber Printz Al- 
brecht von den Kohlbauern erkannt und erret⸗ 
tet / Pring Ernſt aber von feinen Raͤubern 
dem Churfuͤrſten wieder uͤbetrantwortet wor⸗ 
den / und hat Cuntz von Kauffungen nebſt eini⸗ 
gen feiner Adharenten ımit dem Kopffe bezah⸗ 
len müffen. Hertzog Friedrich Wilhelm hat 
zufegt feine Reſidenh dafelbft gehabt; Nach 
defien Todesfall aberift folche andie Gothiſche 
Linie kommen / und hat allda Hertzog Fried⸗ 
richs zu Gotha nachgelaffene Fr. Wittbe ihre 
Hoſhaltung gehabt / welche aber Anno 1705. 
geſtorben. In eben dieſem Jahre hat der itzt⸗ 
tegierende Durchlauchtigſte Hertzog zu Sach⸗ 
ſen⸗Gotha / Friedrich / bey der Stadt Altenburg 
ein Adeliches Fräulein-oder Magdalenen⸗ 
Sufft angeordnet / und ſolches den 4. Decem⸗ 
ber eben deſſelben Jahres 1705. ſolenniter im- 
troduciret/ befonders aber Diedabey befindliche 
Copelle invefliret. Es war hochgedachter 
Hertzog nebſt dero Frau Gemahlin / und Herrn 
Sruder / Hertzog Johann Wilhelmen / in eig⸗ 
ner hohen Petſon den ſolcher Solennität zuger 
gen ; da denn auf vorher befchehene Einlaͤu⸗ 
tung mit allen Glocken aufder Hochfuͤrſtlichen 
Refidenz und in der Stadt / der Gottesdienſt 


vormittags um 9. Uht / nad) Anleitungdesvon 


hr. Hochfürkt. Durchl. felbft gemachten 
find überfehickten Direktorii, in Gegenwatth 
Bieler Adelichen Dames und Cavalliers, und 
Volckreicher Verſammlung / mit Singen Le⸗ 
ſen / Predigen und Beten gehalten / hiebey auch 
-bald anfangs der von den Hochfuͤrſtl. Herr 
ſchafften dem neuen Stifft verehrete foftbahre 
Kirchen-Ornat, durch vier geiftliche Perfonen 
auf den Altar gebracht/ von obgedachten Herren 
Herhog Friedrichs Durchl. aber ı nad) vol- 
tenderem Gottesdienft/ die zu dieſem Stifft vers 
ordnete Frau Probſtin und damahls acht re- 
eipirte Stiffts⸗Fraͤulein / nicht nur indie ihnen 
angeroiefene Zimmer felbft eingeführen fondern 
Erſter Theil. 


Al. | 35. 
auch diefe introducirte Frau Pröbftinnehmlicy 
das wohlgebohrne Fräulein Zornin von Plobs⸗ 
heim und die Gtiffte-Fräulein/ nebft dem “ 
Heren Magdalenen-Stiffts Probſte / Herrn 
geheimbden Rath und Cantzler von Einſiedel 
und allen anweſenden Dames, und Cavalliers, 
Mittags in dem Stiffts · Haufe an verſchiede⸗ 
nen Tafeln herrlich tractitet / und zugleich fo 
wohl der Herr Stiffts⸗Probſt / die Frau Probs 
ftin und Stiffts- Fräulein, mit dem an einein 
rothen Bande hangenden vergäldeten Ordens» 
Zeichen, darinnen der Nahme JEſus mit vers 
zogenen Buchftaben zu fehen / beſchencket / als 
auch geroifle auf diefen Adtum gepregete filberne 
Medaillen andie Anmefenden ausgetheilet wor⸗ 
den. Wobey Se. Hoc): Fürftl. Durchl. zu 
ſolchem Adelichen Fräuleinsoder Magdalenen» 
Stiffts⸗Hauſe / vor die fo mohl der Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Religion wegen aus benachbarten 
Landen refugirte/ als auch vor andere Adeliche 
eibs-Perfonen / das im vorigen Seculo zu Al⸗ 
tenburg von der vermäblten und gebohrnen 
Herkogin zu Sachſen / Frauen Magdalenen 
Sibyllen / zum Witthum⸗Sitze zu bauen ange 
fangene neue Schloß⸗Gedaͤude / famt Dabey 
befindlichen Gärten ebenfalls aus Hochfuͤrſtl. 
Milde geſchencket / auch Die von Frepherl. und 
andern Hoc - Adelichen Familien gefchehene 
Fundation und gemachte Stiffts-Statuten gnä« 
digſt confirmiret / dergeſtalt / daß diefes Sufft / 
durch Goͤttliche Gnaden⸗ Verleyhung mit das 
ben verſprochenen Landes⸗Fuͤr ſtlichen Schutz / 
in Verſorgung ı2. Adelicher erwachſenen Fraͤu⸗ 
lein / und in gortfeliger Erziehung und Unterwei⸗ 
ſung 20.bis 24. dergleichen Kinder weiblichen 
Gefchlechtes von 8. bis 9. Fahren beftehen folle. 


Wie denn auch zu Verrichtung des abſonderll⸗ 


chen Bottesdienftesan&onn: und Fef- Tageıy 
tie auch in der Woche Mittwochs, und zu Hals 
fing der tägl. Beth⸗Stunden / ein abfonderlicher 
Prediger vociretund;ordiniret worden Wozu 
aud) noch ein oder mehr Informatores vor die Ju⸗ 
gend folten angenommen werden. Indeſſen wur⸗ 
den der Stiffts-Syndicus zur Adminiftration der 
guädiaft,verkehenen Gerichterund zu Haltung 
der Stiffte-Capitul-Tageı und der Stiffts⸗ 
Occonomus fammt andern nöthigen Bediens 
tens beftellet und verpflichtet. Auch haben fo 
wohl Hochfürftl. als andere hohe Standes⸗ 
und viele vornehme Perſonen / in dieſes Stifft 
allerhand anfehnliche / koſtbare und nuͤtzliche 
Mobilien und Haußtath von Silber / Zien / 
Blech / Meßing und Holtz gemacht / aus Chriſt⸗ 
licher guter Intention verehret / und wird der⸗ 
gleichen mehr von willigen Gebern zu Befördes 
dieſes heilſamen Werckes noch immer über 
et. 


Altenburg, eine Stadt im Hertzogthum Cleve / 
ſo einen Abt hat. | 
Altenburg, ein alter Burg⸗Stadel ben der 
Stadt Meiflens auf einem hohen Berger ander 
Triebiſch woraufnad) einiger Meynung das als 
te Böhmifche Schloß Gvozedeck ſoll geftanden 
E 2 haben / 


36 Alt. 
Baden if aber nachdem zu Grunde geſchleifft 
worden. 

Altenburg,eine vormahls in Holſtein wegen 
ihres Biſthums berühmte Stadt: Iſt aber ietzo 
- aurals wie ein Dorff.. 

Altenburg in Weſiphalen / lieget zwiſchen Pa⸗ 
derborn und der Grafſchafft Lippe und Schwa⸗ 
lenberg: Gehoͤret anietzo dem Grafen zur Lippe. 

Altenburg, lat.Altenburgum, Ovaria und Fle- 
zum, eine Stadt in Ungarn gleiches Nahmens / 
fonft Ungariſch Aitenburg genennet. Die Ungarn 
heiffen ſolche Owar. Es liegetdiefe Stadt und 
Schloß an dem Fluß Leitha wo folder in einen 
Arm der Donau faͤlt / etwan 4. Meilen unterhalb 
Preßburg / wird durch einen breiten Waſſer⸗ 
Grabẽ verwahret. Anno ı529.fam Sultan Soly⸗ 

ri dafuͤr / und fand an 300. darinnen liegenden 
Boͤhmen gewaltigen Wiederſtand / daher er fel- 
bige aud) nad) einiger Meynung / nad) der Uber⸗ 
gabe alle erfihlagen; andere melden er habe ihnen 
das Leben geſchencket / und fie mit ji) genommen. 
Anno 1605. wurde die Stadt von den Ungarn 
angezuͤndet / das Schloß aber von den Teutfchen 
gerettet. An. 1621. nahm fie der Kaͤyſerliche Ges 
neral Bucquon dem Betlem Gabor wieder ab / iſt 
auch nach derZeitin der Chriſten Hunden gebliebẽ. 

Altenburg, cine Stadt an der Donau in 


apern. 

Altenburg.cine Stadtin Siebenbuͤrgen / iſt 
von dem Könige Salomone, deſſen Sitz fie gewe⸗ 
ſen noch bekandt. 

Altenburg an der Lumbd / iſt eine kleine Stadt 
in Heſſen⸗Darwſtadt. 

Altenburnell , eine Feftung in der Engfifchen 
Provintz Shropshire, 

Altenheim,ein Heiner &ht in der Herfchafftkohr. 

Alten-Hohenau, fat. Verus Hohenavria, ein 
Sleckenin Bayern am Fluß Inn. 

Altenhoven, fat. Altenhovia, und Vetus Curia, 
ein Flecken in Ober-Defterreich  umveit der Dos 
nau/ 4. Meilen von Ens. 

„‚Alten-Rheinftein, ein Felſen⸗Schloß in der bes 
rühmten Baumanns-Holeim Braunſchweigi⸗ 
Ben welchem man faft alle Gemaͤcher / als 

uͤchen / Keller, Saal / Pferde + Ställe ıc. alles 
in weiffen Felſen gehauen antrifft. 

Alten -Rotenburg, ein Schloß in der Herr⸗ 
ſchafft Hohenberg / in Schwaben. 

Akcaftaig, eine kleine Stadt im Schwartz⸗ 
walde am Fluß Nagolt / gehoͤret dem Hertzog von 
Wuͤrtemberg. 


Altenvvied, ein kleiner Ort und Diſtrict im 
Hertzogthum Juͤlich gegen Bergen zu. 

Alter de Chaon, fat, Altera Chaonis, ein Flecken 
in Alentejo in Portugall. 

Altezzan,iftein ſchoͤnes Jagd⸗Schloß des Her⸗ 
tzogs von Savoyen / nicht weit von Turin gelegen. 

Alth,Olr und Alvata, kateiniflly Alarus,ein Fluß 
wifchen Siebenbürgen und der Walachey / 
Er bemadmakisin die Donau. . 

'  Althama, eine Stadt im Spaniſchen Königs 
reich Granada aufden Grengen von Andalufien 
gegen Abend aus zwifchen Almuneccar und Loxa, 
ehngefehr fieben Meilen vonder Stadt Granada 


Alt, — 
gelegen / iſt wegen der herrlichen warmen Baͤder 
erben fo von den Kranken hauffig befucher 
werden. Das Waſſer iftvon temperirter Waͤr⸗ 
me Mund rühmet man deſſen Gebrauch in ver; 
ſchiedenen ſchlimmen Zuftande/ abfonderlic) aber 
foll es überaus wider die Affeten der Nerven 
dienen’ woes im Monat Martio und September 
getrunden wird. Man hat fehr viel aufgewens 
det / biß man es ſo weit gebracht Daß die hier ſich 
befindenden Bade⸗Gaͤſte darinnen ihre verlangte 
Beqpemlichkeit richtig haben koͤnnen. Die 
Stadt liegt fon mitten zwifchen den rauheſten 
und hoͤchſten Felſen und dennoch ift der Baden 
fruchtbar. an fichet auf einem diefer nahe an 
Althama gelegenen unfteigbaren und abhangigen 
Felſen ein Creutz ſtehen / und hat offt Darnad ges 
trachtet / Dazu zu Fommen / aber noch nie einen 
Weg finden koͤnnen. Dahero wird es denen - 
Frembden als eine befondere Rarität gewieſen / Dies 
weil es faft unglaͤublich feheinet/ Daß es von einem 
Menfchen habe Eönnen da hinauf gebracht wers 
den wohin doc) aller Zugang von Natur rings 
berum auf das geführlichfte geſperret iſt. 

Altheim,ein Ort im Lllmer + Gebiete’ bey wel⸗ 
chem der fo genannte Hunger⸗Brunn iſt / der nur 
zu gewiſſen Sole und als denn fehr uͤberfluͤßig 
flieſſet H woraufaber ein unfehlbarer Hunger fol⸗ 


gen fol. 

Altin,fat. Altinum Regnum, ein Königreich in 
Afien in der srofen QTariarcey / deffen Haupt 
Stadt gleichen Nahmen führet. 

Altino, fat, Altinum,eine Venetianiſche Stadt 
zwiſchen Concordia und Padua. 

Altkirch,ein Staͤdtlein im Sundgau ander 
Su gelegen. w 

Alt-Kirchen,ift eine Stadt nebft einem Schloß 
in’der — Sayn / gehoͤret dem Herkoge 
von Sachſen⸗Eyſenach. 

Altmühl ‚lat, Alemannus und Almonus, ein 
luß / der im Anfpachifchen entfpringet und bey 
ngolftadt indie Donau füllt. 

Altmühl, ein Feiner Drt in der Ober⸗Pfaltz / 

etwan fünff Meilenvon Nuͤrnberg. 

Altobofco, fat. Altobofcum,ein Flecken in Na⸗ 
tolienzwifchen Smirna und Ephefus gelegen. 

Altoboſco, fat. Selenufia Palus,ein See in Was 
tolien. 

Alt-Oettingen,ein Ort in Banernmohin viel 
Wallfahrten zu einem Marien⸗Bilde gefcheheny 
und iſt allda ein unglaublicher Schatz von Kleino⸗ 
dien / Golde und Silber. 


Alt-Ofen, fat. Buda Vetus, oder Sicambria, eine 


Stadt in Ungarnmicht weit von Ofen. 
Altomonte, fat, Altomontium oder Balbia und 

Babia,ein Flecken im Königreich Neapolis, in Ca- 

labria Citra,aufeinem Hugel beym Fuß des As 


penninifchen Gebuͤrges. 
Alton „fat.Altonium,ein Flecfenin der Graf 
fhafft Hanı in Engelland. 
Altorf „fiehe Aldorff. 
Alt-Ranfizdt, fiehe Ranftadt, 
Alt-Ripiftzwarnur ein fchlechtes Doͤrfflein / 


aber wegen der Überfahrt, des Rheins und des 
Alters halben / weil die Römer daſelbſt ihr Kries 
ges⸗ 


Alt. Al. 
ges⸗Volck auf dem Sandberg follen gehalten has 
ben / bekandt. Es lieget eine Stunde von Mann⸗ 
heim den Rhein hinauf. 
Altringhan,fat.Altringanum, ein Flecken in der 
Grafſchaͤfft Chefter in Engelland. 
Altrip, fat. Altaripa, ein Flecken am Rhein / im 
Gebiete des Etiffts Speyer. 
Alt-Sax, fat. Altfaxium , ein Peiner Ort im 
Rheinthal / gehoͤret unter das Zuͤrchiſche Gebiete. 
Altfol, fat, Aliſolium, eine Ober⸗Ungariſche 
Bergftadt am Gran; Fluß, fo mit Pfaͤhlen ums 
und verwahret / und hat ein altes Schloß. 
8 giebt daſelbſt Gold / Silber / Queck⸗Silber 
und Kupffer⸗Bergwerck / auch einen Brunn / ſo 
roͤthlich und ſauer / welcher gar lieblich zu / trincken 
iſt. Sie wird von Wendiſchen / Ungariſchen 
und Teutſchen Leuten bewohnet. 
Aliſlædt, eine Stadt ſamt einem Schloß in 
Thüringen / allwo die Aliſtaͤdter Heyde iſt 
Altitsedi oder Alilladt, ein geringer Ort in 
Mährenmach der Graffchafft Glaj zů / von wel⸗ 
chem nicht weit iſt der Quell und Urſprung des 
Waſſers Morava oder Manh. - 
Aliſtætten im Rheinthalnicht weit von Appen- 
zell'und nahe am Schloß Marbach. 
“ ‚Alt-Stargard,ein Staͤdtgen / wobey ein Fürftlich 
in im —— in der Herr⸗ 
am Stargard. 
ee ift ein Dorff im Fuͤrſtenthum 
Schweidnitz in Schleſien / von denGaurs Bruns 
‚nen beruͤhmt. 
Altwich, eine Stadt in der Engliſchen Pro⸗ 
ding Corkshire, 
Altzet ne / welcher durch die 
Stadt Luxenburg flichet. 
Altzhanfen,eine Land⸗Commentur in Hegow. 
Alızheim, eine Stadt in Teutfchland in der 
Nieder⸗Pfaltz am Rheinſtrom / Abendwerts zu / 
gelegen. 
Worms und Creutzenach ſamt dem Amt von 
diefer Stadt den Nahmensf ein flach und eben 
Land / tiber die maffen fruchtbar an Wein und 
Korn-Fruchtensund rechnet man dieſes Algheis 
mer Goͤw für das befte nach dem Clſaß in 
Teutſchland : Allein die Srangofen haben bißher 
viel verwüftet ; wie denn auch diefer Ort Anno 
1688. von ſolchen — und grauſam 
derderbet worden. Anno 1642. hat es allhier 
Blut geregnet / und find der abgeftorbenen Spe- 
Era vom Gottes⸗Acker biß an die Stadt-Thor 
kommen / und haben Wehe! Wehe! geruffen. 
Alteltadt, ein Ort im Speyergoͤw gelegen. 
Alvade Tormes, lat.Alba, eine Stadt in Spa⸗ 
nien / im Königreich Leon,am Fluß Tormss, 
Alvareugas gine Feftung in Portugal zwi⸗ 
ſchen den Fluͤ ouga und Durio. 
VAlbelden, ein Feiner Ort im Stifft Hildes⸗ 
heim am Fluß Leyne. j 
- Alvenen,ift eine Stadt in Graubuͤndten und 
zwar in dem Theile welcher Gottes-Haußbund 
genennet wird / am Fluß Abel: 
Alvensleben ifteine Öraffchafft in dem Her⸗ 
tzogthum Magdeburg an denen Graͤntzen der al⸗ 
ten Marek Brandenburgrund dem Hertzogthum 


Es hat das gange Goͤw zwiſchen 


Alv. Aly Alma, 2 
Braunſchweig gelegen ; hat vor dieſen feine eige⸗ 
ne Örafen gehabt / biß Graf Otto der erftezu Ol⸗ 
denburg folche Grafſchafft Durch Heyrath übers 
fommensdeflen anderer Sohn Konrad Graf zu 
Alvensieben worden ; welches Nachkommen 
folgends diefe Grafſchafft beherrſchet; Auf der 
ren Abfterben aber ıft folche an die Marggrafen 
von Brandenburg gefallen, von denen fie Anno 
1238. an das Stifft Halberftadt/ und von diefem 
Anno 1260. an das Ersftifft Magdeburg ges 
langet. / 

Alverno , lat. AlvernusMons, ein Berg im 
Florentiniſchen / bey Borgo S. Sepolchro, 

Alverton, fat, Alvertonia,ein Flecken in Engel 
land / in der Grafſchafft Yorck, 

Alvelle, eine Stadt in Arragonien / etwan eine 
Meile von daragoſſla gelegen. : 

Alvidona, fat.Levidona,ein Flecken im Königs 
reid) Neapolis, in Calabria Citra. R 

Alvor, eine Heine Stadt im Königreich) Al 

arbien. 

Aluta,ein Fluß in Siebenbürgen / entfpringet 
indem Carpatiſchen Gebuͤrge / gehet nad) der 
Wablachey za / und faͤllet bey Nicopolis in die 
Donau. 

Alyne ‚lat, Alineus Lacus,ein Eee in Irrland / 
inder Öraffchafft Letrim in Connaugt. 

Alzato und Alzia, fat. Alſiatum oder Alciatum, 
ein Flecken im Hertzogthum Mepland / im Ges 
biete von Como, 

Alzete,Afcdod und Azote, fat Alzotus, fonft eis 
ne wichtige Stadt im gelobten Lande im Phir 
liſter⸗Lande. 

Alzira, eine kleine Spaniſche Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Valentia / am Fluß Xucar, vier Meilen 


von der Stadt Valentia und fuͤnff von Xativa, ein 


feiner Ort / der durch feinen groſſen Seiden⸗ 
Handel in ein gutes Anſehen gekommen iſt. 


Ama, die Hauptſtadt inCilicien / einer kleinen 
Landſchafft in Caramauien in Klein-Afien oder 
Natolien/ gehöret den Tuͤrcken / und hieß ſonſten 
Tarfo, des Apoftels Pauli Geburths⸗Ort / alwo 
ein Ertz⸗Biſchoff iſt. Nicht weit davon ift der 
Fluß Cydnus, worinnen Alexander der Groſſe 
nach gepflogenem Bade faft fein Ende gefunden, 
Käfer Fridericus I. Barbaroffa aber wuͤrcklich 
fand. 

Amacaches,lat,Amacaxi,eine befondere Nation 
in dem Suͤdlichen America, 


Amäck,fat. Amagria, eine Inſul Coppenha⸗ 
gen gegen uͤber / wird Durch eine Eleine Meer⸗En⸗ 

von Seeland abgefondertidie ( itadelle darauf 

ißt Chriftians-Hafen, Auf diefer Inſul hal⸗ 
ten fich meift Hollander auf auch ftehen dafelbft 
die Schiffe in groffer Menge, und gehen ab und 


du. 
Amacore und Amacura, ein Fluß im Miträ 
gen America /in Caribane, >” . 
Amacufa ‚eine Stadt aufder Inſul Ximo in 
on, 
Amaguana,lat. Majaguana und Manegua, ift 
> von den Eucayifchen Infuln in Nord-Ame 
N. 
E 3 Amaja, 


38 Ama. 

Amaja, ſonſt eine vornehme Stadt in Canta⸗ 
brien in Spanien / ietzo wuͤſte. 

Amakula, ein Ort in der Japoniſchen Land⸗ 
ſchafft Fingo. 

Amalienburg,fo hieß die Refidenz der vorigen 
Röniginin Dennemarck. 

Amalphi, fat. Amalphis, ein geringer Ort in 
Principatocitra. führet den Titul eines Hertzog⸗ 
thums / und hateinen Ertz⸗Biſchoff. Allhier find 
ſehr erfahrne Schiffleute / und ſoll daſelbſt die 
Pyxis Nautica von dem Flavio Blondo, den etliche 
Flavium Gioja nennenfeyn erfunden worden. 

Aman, fat. Amana,ein See⸗Hafen im Koͤnig⸗ 
reich Marocco, 2 

‘Aman, fat. Amanus Mons,ein Gebuͤrge in Aſi⸗ 
en / welches Syrien und Aladuli von einander 


ide. 

“ Amana,eine von den Lucayiſchen Inſuln. 

Amance, lat Amantia , ift ein Burgundifches 
Staͤdtlein ander Saone und des Hertzogthums 
Burgund Grängen gelegen. Anno 1674. ift 
diefer Ort von dem König in Franckreich / als er 
die gange Franche Comteüberzog / auch erobert 
worden. 

S,Amand,am Fluß Scharpe eine kleine Stadt 
und berühmte Abtey in Niederlanden in Flan⸗ 
dernranden Grängen von Hennegau bey Bar 
lencien. — 

Amanguzi, fat. Amangucium ‚ein Ort in der 
Japoniſchen Landfehaffi Nangato aufder Inſul 
Niphon. 

Amantea, oder Amanthea, fat. Amantria oder 
Adamantia, eine Stadt in Calabrien / am Mitrels 
fändifehen Meer : Der daſelbſt relidirende ‘Bis 
ſchoff iſt Suffraganeus zu Reggio. 

Amanzirifdin oder Zirifdin ‚lat. Amanzirifdi= 
num, eine Stadt im glückfeligen Arabien. 

Amapaja,eine Provintz in Neu⸗Andaluſien im 
Südlichen America. ——— 

Amara, ein gebuͤrgigtes Koͤnigreich in Abyßi⸗ 
nien. 

Amara,fat.Pyla Æthiopieæ, ein Berg in Abyſ⸗ 
ſinien / der hoch und ſehr übel zu ſteigen iſt 

Amarante, lat. Amaranchus, ein Keiner Ow 
in Portugal am Fluße Lamego. 

S. Amarin, oder $. Damarin undS. Emerin, im 
Sundooͤw / ift ein Stoͤdtlein und Schloß wel⸗ 
des Friedberg heiſſet an dev Thuͤr gegen Los 
thringen werts / und zwey Ctunden hinter 
Thann gelegen und dem Fürftlichen Stifft 
Murbach ſamt dem gangen Amariner Thal ges 
hörig. Es hat den a. von dem Moͤnch 
Amarino oder Emerino / Benedictiner-Dydens/ 
fo allhier begraben liegt empfangen. Das 
Stifft / — allhier geweſen / iſt im Con⸗ 
cilio zu Baſel in ermeldte Stadt Thann verle⸗ 
get worden. Der beruffene Moſelftrom nimt 
unfern dieſes Staͤdtleins im Vogeſiſchen Gebuͤrge 
ſeinen Uhrſprung. | Ir 

Amarmechdi, fat. Amarmochdum , eine 
Stadt in Zanguebar in Africa. 

Amarama, ein Fluß in Peru in America. 

Amaſen, lat, Amafenum , die Haupt Stadt 


Ama. - | 
des Königreichs gleiches Nahmens / liegt im Moh⸗ 
renlande am See Borno. 

Amalſia, welches die Tuͤrcken Amalan nennen / iſt 
die Haupt⸗Stadt in Cappadocien in Klein Aſien / 
eine von denen vornehmſten Tuͤrckiſchen Stadt⸗ 
halterſchafften / daruͤber ein Beglerbeg geſetzet. 

Amatique oder S. Thomas de Cattille, fat. A- 


. matiqua der Fanum S Thomz de Callella , eine 


Stadt im Mitternächtigen Americain Hondu- 
ras. 

Amatitue, fat. Amatitneus Fluvius, ein Fluß in 
Neu» Spanienim Mitternichtigen America 
welcher ins Mar del Sud faͤllet. 

Amato, Amatius, und Lamerus, ein Fluß Ita⸗ 
liens in Calabria / er entfpringet aus dem Apens 
ninifchen Gebürge und fällt ben dem Meer Bus 
fen deS, Euphemie ing Mittellundifche Meer. 

Amatrice, lat. Amatricium, eine Stadt in A- 
bruzzo oltra, führetden Nahmen eines Fürftens 
thums. 

Amaya ‚lat. Amagia, ein Flecken in Leon in 
Spanien. . 

Amazonen, oder das Land der Amazonen, fat, 
Amazonum Regio ,‚ift in dem Suͤdlichen Theil 
von America. Es lieget daſſelbe uͤber Flata um 
den groſſen Fluß der Amazonen herum / und iſt 
uns nicht voͤllig belandt. Gegen Morgen gren⸗ 
get es mit Braſilien gegen Mittag mit Placa, 
gegen Abend mit. Peru, und gegen Mitternacht 
mit Terra Firma, Die Einwohner find wilder 
graufamy von fonderbarer Stärcke / gehen na⸗ 
ckend / bemahlen den Leib mit verfehiedenen Far⸗ 
beny und kaffen weder Scham noch Erbarmen 
von fich blicken. Das Angeficht zieren fie mit 
allerhand Steinen / die von jugend auf in die _ 
Haut gehenget werden. Sie durchboren die 

Vaſe / Lippen und Ohren / und bangen gläferng 
Schellen oder Stuͤckgen Kupffer darein. 
en Weibern wird allda viel Arbeit auferleget / 
auch bald nach der Geburt eines Kindes / da jich 
indeſſen der Mann in ein yangendes Bette leget⸗ 
und die Sechswochen ausbilt. Sie fihlaffen 
in freyer Lufft in ihren Baumwollenen Dies 
tzen und feben nad) ihrem gefallen. Cie) 
haben auffer der aufferlichen Geftalt nichts 
menſchliches an fich. Es hat fich auch niemand 
von den Auslandern diefes Landes wegen viel 
Mühe machen wollen, auffer daß die Hollinder 
die Feftung Surinam am Ufer befitzen / wenn die 
Leute allhier etwas verſprechen / fü geben fie for 
viel Staͤbgen / als Tage findy in welchen die Zur 
fage foll erfüllet werden ; fie werffen alle Tage eis 
nesvon ſolchen Staͤbgen von ſich und wenn fie 
es mit dem legten auch ſo machen wollen / fo erin⸗ 
nern fie fich ihrer Zufüge. Uber gehen Fonnen fie 
nicht zehlen ; die Zahl zo. gebe zu verſtehen / 
wenn ſie die Finger an den Haͤnden mit den 
Zehen an den Füffen zuſammen legen; was uͤber 
20. iſt / vergleichen fie mit den Haaren auf dem 
Kopffe. Ihre Waffen find hoͤtzerne Wurff⸗ 
Spieße / weil ſie weder Eiſen noch Erst habeny 
und ſolche wiſſen ſie mit ſoidher Krafft und Ge 
ſchicklichkeit zu en / daß fie gleich einen Mens 
fehen damit Durchbohrenfönnen, Ihre Schide 
ee . made 


| Ama. 

machen fie aus Binſen und Fiſch⸗Haͤuten zu⸗ 
ſammen/; ihr Handel beftehet in Kaͤhnen / welche 
fie aus Eodern » Baͤumen verfertigen / und ſol⸗ 
che mit Feuer oder Stein aushoͤlen / es waͤre denn 
daß fie eiferne Sachen von den Frembden hekaͤ⸗ 
men. ie machen ihnen felbft kleine Goͤtzen⸗ 
Bilder aus Holberwelche fie in —— 

Kaſten verwahren / die fie unterſchiedenen 
gen vorfegen; indem fie einige derſelben des Krie⸗ 
ges andere der Fruchtbarkeit und anderer Din⸗ 
ge wegen verehren / und ſolches thun fie nicht eher / 
als wenn fie ihrer Huͤlffe von noͤthen zu haben vers 
meynen. Iedoch feheinetes / als wenn fie noch 
einen hoͤhern GOtt über ſolche Goͤtzen erkenneten / 
und ſolchen vor den der Welt hielten / 
glauben auch denen Freinbden / wenn fie von ſel⸗ 
bigem reden. Die Zauberer und Betrüger brau⸗ 
chen fie an ftatt der Priefter / Obrigkeit und 
Aertzte / worunter diejenigen find/ welche ſich vor 
Götter ausgeben. Die Leiber der Verſtorbe⸗ 
nen heben etliche aufy andere verbrennen fie. Die 
Leichen⸗Begaͤngnuͤſſe begehen fie viel Tage hins 
ter einander mit groffem Heulen und Schreyen / 
und fauffen fich hernad) an einem gewiffen Tꝛan⸗ 
cke doll und voll weichen fie aus gegornen Wur⸗ 
= zubereiten. Einjge derfelben follen ſchwatz⸗ 
hafftig und gaftfrey feyn / unddie Krieges» Ges 
fangenen gar gelinde tractiren / und nur in eini⸗ 
gen kaͤndern / und zwar aus fonderbarer Rache 
dieſelben auffreſſen. Sie wiſſen allerhand Ges 


e aus Hol und Thon gar kuͤnſtlich zu ma⸗ 
ef Sr = te - bieterim Königreich Balagate. 


chen / das Gold aber zu nichts anders / als zum 
Naſen⸗ und 

giebet vor / daß in dieſem Lande Zwerge und Nies 
fen gefunden und mit verkehrten Fuͤſſen geboh⸗ 
ven winden. Aufden höchften “Berg 

‚nen Weiber / welche die Srembden mit Pfeilen 
zurücke treiben, nad) Art der alten Amatonen 


lle den Nachbarn herab ſteigen / und 
alle Jahre zu den Nachbarn herab fkigenyumd _ Arıber 


je mit den Männern vermifchen ; man weiß ds 
er nicht gewiß / ob fie die gebohrnen Knaͤbgen 
toͤdten / oder denen Vaͤtern sufhicken. Cs ſollen 
in dieſem Lande fo viel Schaͤtze ſeyn / daß die gan⸗ 
tze Welt koͤnte bereichert werden anf 
‚fol diefes Land, überaus fruchtbar, und die Luf 

darinnen gemaͤßigter und gefunder ſeyn / als m 
Peru: Denn eg wird von Dem ftetigen Schnee 
der fehr hohen Berge ‚und denen daher wehens 
den Winden abgekuͤhlet. Die Erde grumet im⸗ 
merfort und empfindet an ſtatt des Winters eis 
nige Ergieffungen der Waſſer. Es wird allhier 
vie Baumwoũe / Taback und Zucker gezeuget; 
Die Wurtzeln dienen den Einwohnern zur 
Speiſe und Tranck; Es ſell dieſes Fand mehr 
Gold bringen / als das Bergwerck zu Potof, 
Der Umfang deſſelben / das von igo. unterſchiede⸗ 
nen Nationen bewohnet wird / ſoll ſich uͤberaus 
weit erſtrecken. Der Fluß der Amazonen, lat. 
Amazonum Fluvius, wird eben daſelbſt gefunden 
und faͤllet derſelbe unter der Linie in das Atlantis 
ſche Meer. Er entfpringet ummeit Quito auf den 
PBergenmimmtaufbeyden Seiten viel und groffe 
Stroͤme zu ſich / ließe 1356. Spanische Meilen 
von Abend gegen Morgen ift beym Einfluß ins 


\ 


‚Meer 84. Meifen breit / und mit ungehlichen In 


net werden / deven F 


Blogger ug br Waſſer ſchlagen / 


"führet/ welche die Leyte 


lat. 
Ohren⸗Putz zu gebrauchen Man 


ergen woh⸗ 


Amb. 39 


ſuln angefuͤllet / behaͤlt ſeinen ordentfichen Canal 


und bleibt in die zo. Meilen ſuſſe; er iſt dem A- 


quator faſt gleich / und weichet etwan 3. 4. oder 
5. Grad gegen Mittag von demſel⸗ 


a 
benaus, Er iſt faſt 600. Meilen lang: 30. oder 


"40. Klafftern tieff und an etlichen Orten gar 


nicht zu ergründen, Er Dienet Denen ‚herum 


wohnenden zur Schiffarth / und giebet i i 
unfägliche Menge Fifeher die — —3 


ffteſten von den Einhei 

Buey, von den F J aber —— 
erben tewftattder "Butter ſeyn 
ll. —— diefes Fluſſes iſt geſund / und 
leibet auf den Schiffen lange Zeit unverfehret, 
8 er Fluß it voll großer Schnecken fo. große 
aufden Ruten haben; felbige fangen 

| d 
durch den großen Schall betauben Der Fuß 


ie 
reichet auch Bau⸗Materialien dar / indem er die am 


Fire und horn fich fort 

n zu ihrem 

Gebrauche anwenden. —— wieder Ni- 

lus zu — ergieſſen / und das Land 
en. I 


fruchtbar mad) Ä 


Ambachten , die vier Ambachten / nehmlich 
Hullt, Aflenede, Axel und Bochoute , welche vier 
Flanderns ausmachen der die vier A 
vatuor Officia, genennet wird. °- 

. rseine Stadeindes Groß Mogols Ge⸗ 


Ambadara,eine&tabt in Africa im Königreich 
Bagame in ee “ : 
Amber, kat. Amıbra, ein Fluß / foanden Tyros 
ſiſchen Grentzen feinen —— / und 
bey Moßburg in die Iſer faͤllet * 
Amber-See, ſiehe Ammer⸗See 
Am — — Stadt in 
/ zwiſchen 
Regenſpurg und Nuͤrnbeꝛg / nebſt einem Schloße / 
hat ihren Nahmen daher / weil ſi am Berge ge 
legen iſt / treibet groſſen Handel mit Eiſen / und ift 
allda die Landes⸗ etabliret / zu weſcher 
22. fo genannte Pfleg⸗Gerichte gehören. Wur⸗ 
de Auıno 1703. den 30. Novemb, nad) tapfferer 
Gegenwehr von dem Kayferl. General Herbe⸗ 
ville mit Accorderobert. Allhier füllen unter der 
Erden Löcher ſeyn worinnen offtermahls ein groß 
Geſchrey gehöret worden. Librigens foll diefer 


Ort gegendas Jahr 1297. Durch Huͤlffe eines 
l 


Aichſtaͤdtiſchen Biſchoffes / aus einem 8* % 


- ringen Dorffe — Wuͤrde einer 


langet ſeyn dem zo. Jaͤhrigen Kriege / in 
welchem ſie niemahls erobert worden / hat man ſie 
nach und nach mit einigen Waͤllen / Paſteyen / 
und truckenen Graͤben verſehen; ſonderlich aber 
haben unter legten Troublen die Baͤyeriſchen un⸗ 
ter den Obriften Wagenſeil / einige neue Wercke 
angeleget. 

Ambiam, lat. Ambiamum, ein Koͤnigreich in A- 


'bysimien. 


 Ambiancativa, auch ein Koͤnigreich in Abyßl⸗ 
nien / deſſen Hauptſtadt gleichen Nahmen fuͤhret. 
Ambie 


go . Amb, | 
Ambie oder Hambie, fat. Anıbia oder Hambia, 
ein Flecken nebft einer Abtey in der Normandie 
in Franckreich / zwiſchen Coutance und Avran- 
ches 


VRabiene, fat, Ambetta ein Flecken in Forez in 
ich / z Meilen von Roan. 


Amblefinde lat. Amblefinda,ein Flecken in der 


‚@raffhafft Wellmorland in Engelland, 
Ambleteufe,lat. Ambietofa,ein geringer Ort in 
Nieder⸗ Picardie, mit einem Eleinen Hafen / all⸗ 
— Jacobus 11. König von Engelland 
u erſt in Franckreich anfangte. 
pr fat. Amtblavia, ein Fluß im Luxen⸗ 
burgifehender zwiſhen Durbuy und Lüttich in 
den Fluß Ourte falle, _ ._,-,- 
Ambluie,ein Fluß im Stifft Luͤttich 
©: Ambohitsmenes, lat Ambohitimeni, find Voͤl⸗ 
cker auf der Inſul Madagafcar auf den Aethio⸗ 
piſchen Meer. —— 
Amboine oder Ambone, fat. Ambona, eine von 


dern welche darauf drey Feſtungen haben / als Da 
iſt Vidloria, Loxv, und Hiten,unter denen die erſte 
"Yer Städt Amboine zur Citadelle dienet. Von 
dieſer werden auch etliche kleine umliegende In⸗ 
ſuln Ambones genennet. 
=. 1, Amboife,Ambacia, eine Frantzoͤſiſche Stadt in 
——— von ing 
arl der gebohren / und von Koͤnig 
Ludwig dem Eilfften der Orden von St Michael 
Anno 1469. geſtifftet worden Es iſt ſonſt ein 
—— Ort / hat aber ein feſtes und mit 
ſehr ſtarcken Mauren wohlverwahrtes Schloß⸗ 
welches ſchoͤne Zimmer und ein Zeughauß hat / 
worinnen viel groſſe und andere Canonen und 
EStuͤcke zu finden ſind Die Reiſenden befehen 
in Schloſſe ſonderlich das unglaub⸗ 
üch groffe Hirſch⸗ Gewweyhe / fo darinne als eine 
: Maritat aufbehalten und gezeiget wird. Sonſt 
«wird diefes Schloß die Wiege der Koniglichen 
rg ge u ee — = 
d inder zu gewiſſen Zeiten mehrm 
iger —— In dieſer Stadt ſoll 
der Nahme der Hugenotten zu erſt ausgebro⸗ 


chen ſeyn. 
Ambone, fat. Amboinæ Archipelagus, fo nen⸗ 
— einen Sn von dem Archipelago der 
uefifchen In 
Ambote, lat. Ambora, ein Flecken in Polen / in 
Samogitien / am Fluß Wirwita..  ” 
-* Amboule, fat. Ambula, ein Thalaufder Inſul 
M 


'  Ambeurnay ‚kat. Ambroniacum, ein Flecken 
nebft einer Abtepin Bugey in Srancfreich. 
Ambraci, oder Ambrachie,Ambracia,oder Am- 
. pracia,eine Stadt in Epiro fo vormahls einen 
DBifthoff gehabt; „Deutiges Tages wird fie Lar- 


la oder Larta genennetrund der Meer⸗Buſen de 


Ambracia Golto de Larta,oder de Preieva. 
Ambras fiehe Amras, 
Ambresburg, lat. Ambresburia und Ambrofii 
Vicus, ein Flecken inder Graffchafft Wilton in 
Engelland / am Fluß Avon. 
Ambring,ein ſchiechter Ort im Brißgau. 


Amb. Amc. Ame. 
Ambrifi, fat. Ambrifius Fluvius, ein Fluß ın 
Conge in Africarder ſich ins Meer von Congo 


— 2.2 

Ambrones, ſo hieſſen die Voͤlcker / weiche vor 
Alters im Canion Bern wohneten. 

Ambrun, Eborodomum, oder der alten Ebro- 
dunum Caturigum, eine Frantzoͤſiſche Etadt im 
‚Delphinat,hatte einen vornchmen Ertz⸗ Biſchoff. 
Anno 1692. hat der Hertzog von Savoyen diefen 
Ort ziemlich verderbet/ und eingenommen. Hie⸗ 
bevor gehorete er denen Grafen von Farcalquier, 
und nachmahls Denen Delpbinen von Viennois, 
lieget aufeinem abhangenden Felſen mit Hügeln 
umgeben / am Fuß Durance, iſt jchr alt / tunde vor 
dieſem mit den Romern in Alliantz und wurde 
* —— und etlichen Jahren von den Huge⸗ 


eingenommen. 
r Ambrunois , kat. Ebrodunenfis Tradtus, ein 


EStucke von Dauphine,um die Stadt Ambrun 
“den Motuekifehen Infulnsgehöret. denen Hellans 


m. 

Ambaif,ein kleiner Ort nebſt einem Schloſſe / 
inder Nieder⸗Laußitz / dem Freyherrn von Schon⸗ 
burg gchorig. 

‚Ambuila oder Amboilla,ein Land in Congo in 
—— den Titul eines Hertzogthums 

ref. | 

Amcopelts Hokel,faf. Amcopeltum,ein ſehr ho⸗ 
her Berg auf der Inſul Island /9. biß 10. Mei 
—— Sa Sc in 9biß 10. Meilen 

Amedabad,ein Ort im Königreich Gufürate 
— * 

Amel, lat. Amelium Regnum, ein Koͤnigrei 
Dorn. gu greich 

Ameland, lat. Amelandia,eine Inſul in W 
Frießland neben der Inſul Schelling. ” 

Amelburg, oder auch Amöneburg von dem 
Waſſer Oma, oder Amena,Ohm, alfo genennet. 
Iſt ein Maͤyntziſches Städtlein und Schlof auf 
einem Berg und Felfen erbauet/ daf es weit 
und breit im Lande auf etliche Meilen Ban gefehen 
werden. Iſt von dem Heßiſchen Gebiet ume 
ſchloſſen / und nahe ander Stadt Marpurg geles 
gen. Das Feld rings herum iftluftig und eben. 

Ameliziftderalten Ameria, eine Staliäni 
Stadt / im hum Spoleto / auf einem His 

el darinnen ein Bißthum / fo unmittelbar dem 
Pabftt. Stuhl zu Rom unterworffen. Es iſt 
dieſer Ort desRofcii Amerini, welchen Cicero in 
einer Oration defendiretBaterfand gervefen. 

Amelsfeld,fonft Caflovvopolye, Coflovo und 
Campo Merlino, lat. Campus Caffobus oder Cas- 
fovius und Merule Campus genannt eine Pros 
vins in Bofniensgehöret den Tuͤrcken. 

Amerbach oder Amorbach, ein Chur⸗Maͤhntzi⸗ 


ſches Staͤdtlein nicht weit vom Odenvvald, an 


dem Fluß Muͤdt nahend Miltenberg und Thurn 
gelegen. 

Amergo, lat.Mergumund Tocolofida,eine klei 
me Etadt im Königreich Fez in A er 

America,eine von denen vier Welt⸗Theilen i 
dem unterften Hzmilpheriogelsoen — 
wey halbe Infuln ausmachet. Solcher iftAns 
n0.1492. Durch Chriſtoph Columbum und nach 
dem An.ı497.durd) den Americum- Velputium, 


welcher 


N * 


Ame. 

welcher ſelbigen nach feinem Nahmen nennete / 
ontdecket worden. Gegen Norden wird ſolch 
Welt⸗Theil von dem Moer / fo ihn von Groͤn⸗ 
land abfeheidetzund durch die Steaffe von Hud⸗ 
nbefchloffen. Gegen Dften granget es an das 
tlandiſche MeerigegenMittag an die Magellas 
niſche Meer-Engerund gegen Weſten an das 
Mare acifirum ‚ odersde Sud, oder del Sur, 
Die Engellinder geben vor es ware America 
on fange vor Columbo befandt geweſen / und 
n / daß Anno 710. Madocap Ovven Gvvyneth 
wegen der innerlichen Unruhe in feinem Aaters 
Sande Wales ſich auf die See gewaget / und nach⸗ 
dem er Irrland gegen Norden liegen laſſen / an 
ein unbekandtes Land gekommen waͤre / allwo er 
mancherley ſehr wunderbare Dinge * 
und ſolches Land halten fie vor America. Sie 
Bee aber mit ihrem Vorgeben gar wenig 
auben / und laßt man vielmehr Chriftophoro 
Columbo die Ehre folcher Entderfung. Gele 
biger war ausdem geringen Dörfflein Arbizolo, 
nicht weit von Savona im Genuejifchen Gebiete 
ebitrtig/ und ernchrete ſich fein Vater vom 
Siffange aufder Mittellandifhen See. Gr 
war ein Mann von groffem Verſtande / und 
brachte feine Jugend meiftens auf der See zu. 
Er follvon einigen Boots⸗ Leuten gewifle Brieffs 
afften/und ausfelbigen einige Nacyricht von 
merica bekommen haben welches aber andere 
vor eine Fabul halten. Man berichtet Colum- 
bus ſey von feiner Kindheit an bey der Schiffarth 
Auferzogen worden’ da cr denn in Syrien undans 
dern Oeſtlichen Gegenden fein Gewerbe gehabt. 
Mach diefem habe er die Kunſt / See⸗Charten zu 
machen gelernet/ und fen Daher in Portugall ges 
zogen / um ich der Kuften von Africa zu erfundis 
gen habe ſich auch alidaverheurathet. Indem 
er aber aufder See umber gefegelt/ habe er dabey 
angemercket / daß zu gewiſſen Jahres + Zeiten die 
Winde ziemlich lange nach einander aus Velten 
weheten / und daher geurtheilet/ fie kamen von eis 
nigen jenfeit der Eee gelegenen Küften: Wel⸗ 
ches ihm denn auch ſo tieff in Sinn gelegen’ ei 

er entſchloſſen / defien Unterfuchung vor die Han 
Ju nehmen; um welche Zeiter etwa 40. Fahr alt 
geweſen. Dieſes alics bewegte Columbum zu 
einem groffen Unterfangen welcheser zu erft ſei⸗ 
nen Landsleuten / den Öenuefern/ entdeckte, mit 
DBerficherung : So fern fie ihm mit einigen 
wohlgerüfteten Schiffen an die Hand gehen wuͤr⸗ 
den / wolte er Herculis Saͤulen vorbey ſchiffen / 
und ein uͤberaus reiches Land entdecken. Allein 
dieſes kam den Genueſern unmoͤglich vor / und 


verwarffen fie esals einen Traum / oder müfige 


Grillen. nach reiſete Columbusin Portus 

Ds und that dem König Alphonfo IV, feinen 
——— richtete aber ud dar nichts 
aus. Solcher Geſtalt begab er ſich in Caftilieny 
undüberreichte Anno 1486. feine Bittſchrifft Kos 
nigFerdinando Catholico,worinnen er berveglich 


um etliche Schiffe anbielt/ um damit einige — 
oͤ⸗ 


liche Laͤnder in Weſten zu entdecken. Der 

nig war dazu gantz ——— Columbus aber 

ließ ſich nichts abſchrecken / 
Erſtet Theil 


ſondern uͤberlief dieje⸗ nebſt 


Ami. 41 
nigen / welche bey dem Könige und der Königin in 
Gnaden ſtunden / faſt taͤgũch / mit inftandigfter 
Bitterzufeinem Vorhaben das Beſte beyzutra⸗ 

.Weil er aber frembde / ſchlecht gekleidet 
und Patronen loß war / fo fruchtete fein beweg⸗ 
liches Anſuchen gantzer ſieben Jahr das wenig 
ja es kam ſo weit / daß ihn iedermann vor einen 
Narren hielt / und er auf allen Panqueten mit im 
Spiele war. Endlich addreſſitte er ſichan den Eꝛ 
BifchoffvonToledo,melcher des Columbi S 
dem Könige aufs befte vortrug/ undfo vieler 
a daß auf der Königin Iabelle Gutbefin⸗ 

befchfoffen wurde, das Gluck hierinn einmahl 

ju wagen. Diefem nad) wurde ein groffes 
Schiff nebſt zwey Brigantinen mit 120. Mann 
theils Soldaten / theils Boots⸗Geſellen / ausge⸗ 
ruͤſtet mit gnugſamer Nothdurfft / nebſt 16000. 
Ducatenam Seide verſehen und dem Columbo 
ugegeben mit dem Verſprechen / Daß er den jes 
nden Theilder Laͤnder fo er entdecken wuͤrde / 
vor ſich zu Lohne haben folte. Solcher Geftalt 
Hieng er Anno 1492. den’3. Auguſti von Cadix aus 
indie See / den erften Cours nahm er nach den 
Eanarifchen Inſuln / und landete an Gomare 
an ; von dannen wendete er ſich zur rechten Weſt⸗ 
werts in die See hinein welcheman Mare di Sar- 
goffo Heißet/und als man acht Tage nad) einans 
der unaufhörlich rudern müffen Fam er unter eine 
grofte Menge auf der See treibender grüner 
raͤuter fahe aber nicyts vom Lande. Das 
Volck auf den Schiffen wurde ungeduldig/ und 
drauete Columbum ins Meer zu werffen / wofern 
er nicht wieder mit ihnen umfehrete Columbus res 
dete ihnen auf das beweglichſte zu und bat / fie 
mochten nur noch einige Tagegeduld haben. Fol⸗ 
genden Tages bemerckten fie etliche kieine Voͤgel/ 
undden Morgen darauf/nehmlic) den ır. Octob. 
fühe man einen Rauch in der Lufft auffteigen, ja 
man hatte auch ſchon die Nacht vorher Feuer ges 
fehen. Diefes erweckte bey ihnen groſſe Freude / 
deßhalben gaben fie den andern Schiffen das ge⸗ 
woͤhnliche Zeichen und füngen das Te Deum 
laudamus. Man umarmete alsdeun Colum« 
bum nennete ih feinen Vater und Patron, Füfjes 
te ihm die. Haͤnde und betete ihn faft an;diefes alleg 
geſchahe hundeꝛt Tage nach derAbreife aus Spa⸗ 
nien. Die Landung geſchahe an dem Eylande 
Cuanah oder Guanahani , der Lucaoniſchen 
Inſuln einey weiche zwiſchen Florida und Cuba 
fiegen. Columbus lief dafelbft einen Baum faͤl⸗ 
len und ein Ereuß Daraus machen welches fie 
daſelbſt aufrichteteny und erflarete Columbus,daf 
er ſolche Lander im Nahmen Ihrer Catholi chen 
Majeſtaͤt in Befis nahme, nennete auch diefeg 
Land Isla de Ferdinando, oder Ferdinands⸗In⸗ 
ſul / das Eyland Cuanah aber nennete er S. Salva- 
dore, Don dannen fegelteer nad) Baracoa , eis 
nenan der Nord⸗Seite der Inſul Cuba geleges 
nen Hafen und von dar nad) Hifpaniola, Der 
erfte Hafens worinnen er einlieff / wurde ihm vers 
ehret/ und heißt noch icho Puerto Real. Colum- 
Bus baueteeine —— an die See / beſetzte 
ſolche mit z8. Mann / und gieng mit go. Perfonen 
10. Indianern — Schi * 

enn 


4. Amt, 
denn ingo. Tagen wieder in Spanien anlange⸗ 
te. Hieraufmufteerden andern Zug nach As 
merica antreten / mit 14. grofjen und 3. Fleinen 
Schiffen / auf welchen 1200. (andere fügen 1500.) 
Mann waren. Ingleichen muſte er allerhand 
Vieh / Gewaͤchſe / Getraͤhde und andere zum As 
ckerbau und Haußhaltung noͤthige Dinge mit 
nehmen / um Die neu⸗ erfundenen Lander Damit 
anzubauen. Uber dieſes giengen ı2. Geiſtliche 
mit / deren Haupt Pater Buyllo, ein Caralonier/ 
und Paͤbſtlicher Legatusnach denen Weſt⸗Laͤn⸗ 
dern war. So folgten auch viel Edelleuterund 
noch) vielmehr Handwercker / aus Koffnung 
groſſen Meichthums’ dem Columbo nad) Amer 
rica. Diefe Flotte langete gluͤcklich zu Puerio Real 
an Columbus bauete die Feſtung Et. Thomas / 
und entdeckte die Gold⸗Minen von Cabao, ins 
gleichen Jamaica und Guba, und ſthiffte darauf 
zurücke nach Epanien. Anno 1498. that Co- 
lumbus mit ı2. Echiffen feinen dritten Zug nad) 
Americay und entdeckte das Perlensund Cdel⸗ 
geſtein⸗Reich Tubagus und Cuma, woraufer a 
bermahls nach Spanien ſegelte. Anne 1502, 
gienger zum vierdten mahl mit 4. Caravellen uns 
ter Segel rund frarb nad) feiner Ruͤckkunfft in 
Spanien Anno 1506. den 8. May. Auffer Colum- 
bo hat auch Hernando Cortes etwas in Ameri⸗ 
ca entdecket weicher Anno 1495. dahin ſegelte; 
Desgleichen iftAmericusVelputius ein Florentiner 
Anno ixo2. auf Keften König Emanuelis in Pors 
tugally mit einer zulanglichen Anzahl Schiffe 
und Mannfhafft nad) America gegangen / nach⸗ 
dem er fehon bey der erften Reife des Columbi 
einenGefehrten dahin abgegebe harte.Er entdeckte 
die Küften von Guiana und Brafifien. An. 1719. 
bat Ferdinandus Magellanus,zu anderer ZeitFran- 
cifcus Pizanus, Francifcus Dracus, ThomasCan- 
dishius, Jacobus le Maire, Ludovicus Hennepin 
und andere etwas in America befandt gemacht, 
Anzerongen,eine Herrfchafft in der Provintz 
Utrecht. 


Amersford, fat. Amersfordia, in der Provintz 
Utrecht gelegen foll den Nahmen von der 
Bürger ftarcken Liebe undEintracht haben; denn 
lateiniſch heiffet es auch Amorfordia. Es hat eis 
nen ſchoͤnen und fruchtbaren Boden herum / und 
iſt die Stadt ziemlich befeſtiget. Anno 1483. ers 
oberet fie Ere⸗Hertzog Maximiliani von Defters 
reich Kriegs, Volk ; Anne 1629. die Kaͤyſerlichen 
unterdemMontecnculi,verlieflen fie aber bald herz 
nach wieder. An. 1672.nahm fie der Frangofifche 
Marquis de Nochefort ohne einigen Wicders 
ſtand einsfie iftaber ſolche Gufte 1673. im Nor 
vernb.wieder loß worden. Alhier iſt fonderficy 
ein fehr groſſer Stein zu ſehen den mar vor etlis 
chen hundert Jahren in die Stadt gebracht man 
nennet ihn De groote Key van Amersfort, 


Amersferder-Berg,lat. AmersfordienfisMons, 
ein Sands Berg / ungefehr 2.Meil lang und audy 
ſobreit / alwo man eine Alte von Amersford diß 


Utrecht gemacht hat. 1 
Amersham,lat. Amershamum, iſt zwar nur ein 


Flecken in der Engliſchen Proving Buckingham, 


⸗ 


Ami. Amm. Amo. 
hat aber das Recht / zwey Deputirten zum Par⸗ 
lament in Engelland zu ſchicken. 
Amersvveyersein Ober⸗Clſaßiſches Staͤdtlein 
nahe Kaͤyſersberg gelegen. 
Amey einfefter Paß in Savoyen / liegt zwi⸗ 
fehen dein Fluſſe Tonne und dem Lac de Nicy, 
Amfora,ein Fluß im Friaul / fallt bey Agvileja 
in den Golfo di Venetia, 
Amienois, [af. Ambianenfis Ager,eine Gegend 
in Franckreich inder Picardie,um Amiens herum, 
Amiens an der Somme / lat. Ambianum, eine 
Frangsfifhe und die Haupt-Ctadt inder Picirs 
die;der daſelbſt refidirende Bifchoff ift des zw 
NheimssSuffraganeus, Es iſt dieſts derer Al⸗ 
ten ihr Ambianum oder Samarobriva Ambiorum, 
Es iſt dieſes einer der feſteſten Oerter in Franck⸗ 
reich / und hat eine feſte Citadelle. Das Rath⸗ 
— Biblioiheque bey den Jeſuiten und das 
eughauß find ſonderlich zu beſehen; die Thum⸗ 
Kirche daſelbſt / die der H. Zungfrau Marien ges 
wiedmet ijſt / paflicet vor eine der ſchoͤnſten i 
Franckreich; in einer Fleinen Capelle allhier wird. 
das Haupt Johannis des Taufers mit groffer 
Ehrerbietigkeit gezeiget. Anno 1597. uͤberrum⸗ 
pelten die Spanier dieſen Ort mit Liſt / und zwar 
durch einen Wagen vol Nuͤſſe es wurde aber 
derfelbevon König Henrico IV. in Franckreich, 
mit groſſer Muhe wieder eingenommen daher has 
ben die Frantzoſen dieſe pralende Uberſchrifft ir 
ber das Thor gefeget : Amiens fur priſe en Renard 
— en Lyon. Das iſt: Amiens iſt durch 
Fuchs⸗ iſt eingenommen / abeꝛ mit Loͤwen⸗ Muh, 
wieder erobert worden. n 
Aminel, füt. Aminelia eine Stadt in der klei⸗ 
nen Barbarey in Africa im Königreich Tripoli, , 
Amiraglio, ſiehe Oreta Amiterno, Igt. Am iterm 
num,fonjteine alte vornehine Stadt in Abruzzo 
oltra,ieko wuͤſte. - 
Amititan , fat. Amitaranus Lacus, ein See in, 
Guatimala,im Mitternaͤchtigen America, 
Amivam, lat. Amivamia, eine Inſul auf de 
Aethiopifchen F n — * 
Amixocores, lat.Amixocori, find beſondere Leu⸗ 
te in Braſilien. ii * 
Ammeren, lat. Ammerenum, ein Staͤdtgen im 
Hertzogthum Jülidvam Fluß Savalm / eine 
Meile von Ruremonde, 
Ammer · oder Amber-See, eine groſſe See in. 
Teutſchland des Beyerfandes/ 6. Meilen von 
Augfpurg. j 
Ammon,ein Ort im Koͤnigreich Barcan in A⸗ 
fricanvo vormahls der Jupiter Hammon verehret 
wurde. 
Ammoniten.lat. Ammonite, ein altes Volck/ 
foin Syrien / Wuͤſten Arabienim Stamm Gad, 
und Manafle wohnete. 
Amaneburg, fiche Amelburg. 
Amol,lat. Amolia,eine Fleine Stadt in Perſi⸗ 
en / in der Provins Tabareftan, 
Amonde, ein Fluß in Schottland in der Pros 
ving Lochiana,ergießt ich bey Gdenburg in den 
Meer Bufen. in Sing 
Amone, Anemo, ein Fluß in Italien / fo von, 
dem Appenninifäyen Gebirge herunter Base: 
* ie 


em, nf 


Amo. Amp. 
die Romancn/Farenza oder Fayence vorbey flieſſet / 
und in den Po⸗Fluß bey Ravenna ſich ergieffet. 

Amorbach, füt. Amorbachium , eine Kleine 
Stadt an dem Odenwalde. 

_ Amorgo,lat.ämorgus,eine Heine InfulimAr- 
thipelago, 

‚_Amoriam, war vormahls eine ſchoͤne undErtz⸗ 
biſchoͤffliche Stadt in Phrygia,fo ietzo Natolia gez 
nennet wird. 

Amorrhei, waren fonft Bölcker in Judza an 
der Morgen⸗Seite des Jordans, 

$. Amour, eine Heine Stadt in Franckreich an 
den Örungen von Breſſe / und dem Herkogthum 
— 

Ampatres,[af, Ampatri, eine Kriegerifche Niti- 
onaufder Inſul Madagafcar, 

Ampezo,lat,Ampitium, ein Flecken in Tyrol 
gegen Friaul zu, 

Amphipolis, eine Stadt in Thracien gegen 
Macedonienworinnen ein Ertz⸗Bißthum. Die 
Griechen habe fie nad) dem Chriftopolin geneñet / 
ihre heutiger Nahme aber ift Emboli. 

Amphifla,iego Salona,eine Stadt in Griechen⸗ 
fand amGolfo di Salona, 


Ampiglione,die Rudera von der alten Stadt- 


Empulum in Campagnia di Roma, 

Ampolla, eine Inſul in Catalonien beym Ein⸗ 
fluſſe des Ebro ing Meer. 

Ampolta, ein Flecken in Spanien in Catalo⸗ 
nienam — — Fe u 

Ampudia, fonft eine Biſchoͤffl tadt / ie 
ein Flecken im Koͤnigreich Leon in Spanien. 

Ampugnana,fat.Ampuniana,ein Fleckẽ auf der 
Inſul orſica, auf dem Oſtlichen Theile derfelben, 

Ampurdan, lat. Emporienfis Tractus, ein klein 
Laͤndgen in Catalonien / ſo vormahls unter dem 
NahmenEmporium oder Emporiæ indigetano- 
tum fehrberuhmt gervefen. Die Haupt⸗Stadt 
diefes Landes ift Ampurias,ein uhralter Ort / der 
noch vonden Maßiliern fol feyn erbauet worden. 
Er liegt nechſt am Meer / auf einer Halb⸗Inſul / 
ohnweit der Grentz⸗Feſtung Roſes, wiſchen den 
beyden Vorgebuͤrgen Cabo de Creux und Cabo 
de Mongri. 

Ampgrias, fat.Ampuriz,eine alte Stadt in Ca⸗ 
talonienram Meer gelegen. 

Amras,ein Fluß in der Grafſchafft Marc. 
' Amras, ein ſchoͤnes Schloß auf einem Berge 
unweit Inſpruck / allwo eine ſchoͤne Bibliotheck 
und Maritaten-Kammer zu ſehen. Man nen⸗ 
net esauch Ambrası Ombras und Umbras / 
welches gleichfam ein Schatten-oder Sommer⸗ 
* bedeuiet / weil es die zu Inſpruck wohnende 

andes⸗Fuͤrſten vor einen Ort der Erluſtigung 
gebrauchet. In der allda befindlichen Kunſt⸗ 
und Ruͤſt⸗ Kammer ift eine groffe Menge der von 
unterfehiedlichen berühmten Re: 
brauchten Harnifchen vorhanden. icht wenis 
ger befindet fich allda ein Vorrath der auserleſen⸗ 
ften Buͤcher / und in der Kunft-Rammer eine groſ⸗ 
fe Anzahl von unterſchiedlichen Cdelgeſteinen / 
guͤldenen Geſchlrren / Heydniſcher Goͤtzen⸗Bilder / 
kuͤnſtlicher Gemaͤhlde und anderer Raritaͤten. 
In ee dafelbft anden Mauren / ſind etliche 
er 


elden ge⸗ 


Amr. 4 
Romanifche Marck-Steinerund in einem Saͤl⸗ 
gen etliche Fuͤrſtliche Conirefaite in Lebens⸗Groͤ 
fe. m Ofen ift Erg Herkog Ferdinands 
Tiſch⸗Rath / Chriſten genanntigemahlet der ſehr 
von den falv.ven. Laufen iſt geplaget worden / das 
her er das Chriſte· Eleiſon in der Kirche nicht 
hatleiden koͤnnrn; In einem andern Saͤlgen 
find 20. Contrefaite von höchftgedachten Ertz⸗ 
Herkogs Narren und Narrinnen. Das Pfla⸗ 
er eines andern groſſen Saals iſt klein gewuͤrf⸗ 
ſt / weiß / roth / blau / und koſtet ieder Stein einen 
Meiche- Thaler zu Sterzingen gehauen. In den 
Fuͤrſtlichen Ruͤſt⸗ Kammern find zu ſehen ein 
itter⸗Spieß zum Teutſchen Stechen / welchen 
Churfuͤrſt Auguftus zu Sachſen Hertzog Als, 
brechten in Bayern angeboten; eine Ruͤſtung 
vom Hertzog zu Parma mit Turckißen verſetzet; 
Koͤnigs Caroli IX in Franckreich Leib⸗Ruͤſtungz 
Koͤnigs Francifei 1. in Franckreich Pferd von 
Gipps gegofien ſo ein Kappe auf welchem er im 
Thier⸗Garten bey Pavia gefangen worden / dag 
ferd hat noch feine und des Koͤniges rechte Ruͤ⸗ 
ng und Hoſen über ſich / und feine vier Huff⸗ Ei⸗ 
en an den Fuͤſſen; Hertzog Siegmunds von Oe⸗ 
ſterreich Pſerd / mit dem Edlen Knaben von 
Sternberg / in ſeiner rechten Kleidung daruͤber / 
welches Pferd unten im Felde mit dem Edlen 
Knaben einen Sprung gethan 21. Schritte weit / 
und ſeyn das Pferd und der Knabe todt geblieben 
auchzum Gedaͤchtniß zwey Marck⸗Steine gefes 
tzet worden. Syn der Reuter⸗Cammer iſt eine 
unerhoͤrte ſchwere Lantze / welche Ertz⸗Hertzog 
Ferdinand im tourniren gebrauchet / und erzehlet 
man von ihm / daß er eine mit ſechs Pferden be⸗ 
ſpannete Kutſche in vollem Rennen nur an der 
Speiche eines Rades aufgehalten auch, ſonſt 
zwey aneinander gefügte Thaler mit den Haͤnden 
zerbrechen können. Hier ift aud) eine Picque 
aus Wachholder⸗Holtz / zu Sultz gewachſen / die 
noch28. Schuh lang iſt / und davon ſchon eine Elle 
weggefchnitten worden. In der Kunſt⸗Kam⸗ 
mer ift ein Stück von einem Strick einer Hand 
lang / welches vondem feyn follnvoran ſich Judas 
erhencket und Herr Hauptmann Schertel 
mit fich von Nom gebracht hat. Ingleichen eine 
Haut von einer Schlange / die 7. Schuch lang ger 
weſen / und bey Ulm an dem Ufer der Donau ger 
fangen worden. Man ʒzeiget unter andern auch 
ieben groſſe Bande in ſchwartzem Sammet mit 
ifbernen Buckeln / darinne an ftatt der Blätter, 
platte Schubladgen oder Fachleinrund in denen« 
felben ein Vorrath von raren Medaillen iſt / alfa 
daß diefe . Buͤcher eine vollige Hiftorie ges 
ben. Aufeinem Repofitorio fiegen allerhand als 
te und curieufe ABaffen darunter ein —— 
mit 34 Boͤgen / auf welchen auch fo viel Pfeile Forte 
nen abgeſchoſſen werden. Auf einem andern 
halt man vor das rareſte Stuͤck ein Ochſen⸗ 
Horn / welches roß ſechs Zoll im Durchfchnitte 
hatywieler andern Dinge zu geſchweigen. 
Amrod, oder Amrom, eine Inſul bey Juͤtland 
Amrom, {af. Amroma, auch eine Inſul auf der 
Nord See bey Schleßwick / und gehoͤret dem 
Könige in Dennemarck. 
52 Amftel, 


44  Amft, 
Araftel, fat. Amftela, ein Fluß in Holland / ſo 
Amfterdam vorbey gebet. 


Amfteland , fat. Amftelandia,, ein Diftriet im 
Mittägigen Holland um Amfterdam herum. 
Amiterdam fat Amfterodamum, eine Heinen 
ſul aufdem Eiß⸗Meer / bey Spitzbergen. 
Amlſſerdam,lat Amſterodamum, eine Heine In⸗ 
ſul auf dem Indianiſchen Meer zwiſchen Japan 
und Formoſa. 
Amſterdam, eine kleint Inſul auf dem Mari Pa- 
eifico, wiſchen den ne Salomonis und Peru, 
Amiterdam, eine Inſul auf dem Indianiſchen 
Meer zwiſchen Neu⸗Holland und Madagäfcar. 
Awſterdam, eine Inſul unweit der InſulCeilon. 
Amfterdam, Amitelodamum ‚die allervornehm⸗ 
e Stadt in Holland R wegen ihrer ſchoͤnen Ges 
aude und trefflichen SI. ndelfchafft fehr berühmt. 
Solche lieget am Suͤder⸗See / andem Ausgan⸗ 
e des Fluſſes Amſtel / von dem ſie auch und dem 
amme den Nahmen hat. Jahr no4 
war dieſer Ort nur ein kleines Schloß / Amſtel ge⸗ 
nannt / von dem Fluß dabey gleiches Nahmens / 
woſelbſt Gilbertus. Herr vom Schloß Amſtel / al⸗ 
lerhand Leute an ſich zog / daß alſo etliche Boots⸗ 
Knechte und Schiffer oder Fiſcher in geringen 
Hütten dafelbfiwehneten / und ein Doͤrffgen for 
mireten woraus bernach ein Marck⸗Flecken / und 
endlich eine Stadt worden die von Tagezu Tas 
‚ ge an Groͤſſe und Ruhm zugenommen unddurd) 
das tügliche Abnehmen der Stadt Antwerpen / 
wie auch wegen derinfolcher Gegend offt geſche⸗ 
henen feindfichen Einfälle / zum hochften Flor gez 
jegen. Es iſt diefe weltheruͤhmte Stadt über 
einen Moraftauf eingeſenckte Pfaͤle geſetzet / und 
ſuͤdlich an den Fluß Y oder y gebauet / welcher 


gieichſam ein Arm von der Suͤder⸗See / guf wel⸗ , felben 


chem eine gar unglaubliche Menge Schiffe, nicht 
anders alsein groſſer Wald / zuallen Zeiten fies 
get. Die Haufer find mehrentheils prachtig auf? 
gefuͤhret; jedoch ſoll der Grund mehr, als das 
Ober⸗ Gebaude gekoſtet haben. DieFortifica- 
tion ift gar gut undbeftchetaus 22. Baftionen 
nebſt denen go. Fußbreiten / fehrtieffen/ und mit 
flieſſendem Waſſer — Graͤben / auſſer 
dem / daß auch alda ſchoͤne Zeug⸗ Käufer und 
Schleuſen ſind / weßhalben der Ort allerdings 
unter die ſtarcken und wohlverwahrten Feſtun⸗ 
en zu rechnen iſt. Die ordentliche Beſatzung 
— acht Compagnien / iede von 200. Koͤpf⸗ 
deren Haupt⸗Leute gebohrne Stadt⸗Kinder 
n muͤſſen; Auſſer dieſen find auch noch 60. 
ompagnien Buͤrger / iede von 250.Mann, Die 
Thore werden im Sommer um 9. Uhr 8 
pr’ und halb von Bürgern halb aber von 
aten bewachet / und die Schlüffel in einen ejſer⸗ 
nenKaften geleget/der in der Buͤrgerſchafft. Hande 
iſt / doch hat der Ober-oder reglerende Buͤrgemei⸗ 
ſter den Haupt» Schluſſel dazu. Das Stadt⸗ 
Hauß iſt ein groſſes und ſchoͤnes Gebaͤude von ge⸗ 
hauenen Steinen / 100. gemeine Schritte lang 
und 84.breit/ und foll der Grund fo viel koſten / 
als dasübrige gante Werck; Die Unkoſten as 
ber insgeſamt rechnet man auf drey Millionen / 
Jaco» van Campen, ein beruͤhmter Baumeiſter / 


Amf. 

bat An. 1648. davon den Riß gemacht. Einige 
tadeln diefes an der Architetur defielben / daß 
man an ftatt der fehmalen und niedrigen Pforten/ 
dadurch man in dieſes weite Gebaude gehet/ ein 
thön und hohes Portal haben folte, Andere wuͤn⸗ 

en / daß der davor liegende Mas fauberer und 
regulairer ſeyn möchte, In eben Diefem Haufe 
werden die groffen Geld - Summen verwahret/ 
welche zum Capital der Banco alda gewiedmet 
ee es find aud) die Thuͤren der Gewoͤlber / wor⸗ 
nnen dieſe Gelder liegen / ſo ſtarck / daß man fie 
ſchwerlich Durch eine Perarde wird auffprengen 
koͤnnen. Zu mehrer Sicherheit aber muß alle 
Pracht eine gewiſſe Buͤrger⸗Wacht um daffelbe 
Rondegehen. In der Haupt⸗Kirche / nahe das 
bey / ſo letzo die Reue / vormahls aber die St. Car 
tharinen⸗Kirche / genennet wurde / ſoll die Can⸗ 
set mit der Decke auf 22. tauſend Thaler koſten; 
te ift jedoch nur von Holtz und Gothiſchem 
Schnitz⸗Werck / aber voller Zierathen fo fol 
auch das Orgel⸗Werck auf hundert tauſend Tha⸗ 
fer zu ſtehen fonmen. An denen Fenſtern iſt Die 
Hiſtorie von Kaͤhſer Maximilian dem Erſten ges 
mahlet zu fehen / welcher zu den Amfterdammers 
Wapen eine KapfersErone / aus fonderbarer 


"Gnadens Bezeugung / wegen einiger von der 


Stadt ihm geleifteren guten Dienfte/ geleget hat, 
Des Admiral Ruyters Grab Mahl indieferKirs 
che ift ſehens werth. Die Portugiefifchen zu Am⸗ 
—— wohnenden Juden ſtehen in trefflichen 
Nitteln / und haben eine wohlgebauete Synagoge, 
die aber / ſo denen Teutſchen Juden gehoͤret taug 
nicht viel. Die Catholiſchen haben zu Amſter⸗ 
dam fo viel Freyheit / als insgemein in dem gantzen 
Staat: Ein gewiſſer Autor fhreibet/eswärender? 
lben alda etwan 13000. der 
biel 4000. Wiedertaͤuffer 8o. Arminianiſche Fa» 
milien / so. Familien Qvacfers/ 450. oder etwas 
mehr Portugieſiſcher Juden / und ioo. Teutſcher 
Juden Famliien. Viel particulier-Perfonen aber 
lebte da ohne —— hat alhieꝛ eine Aꝛt 
von einem Nonnen⸗Cloſter / die man Beguinen 
nennet Es find ihrer in Demfelben 130.und das Clo⸗ 
er ift ziemlich groß / wie denn in der Kirche 1200, 
en gar geraͤumlich feyn konnen. Es beftchet 
aber gedachte Geſellſchafft aus ledigen Mägdgen 
oder Wittwen / welche lekten aber niemahle Kins 
der gehabt/ und begeben ſich dazu Perfonen von 
Alerhand Stande; Sie haben zu ihrer Aufne 
mung nichts mehr noͤthig / als ein gutes Zeugnißr 
und ſo viel Mittels daß fie Davon leben koͤnnen / oh⸗ 
ne jemanden befchtverfich zu ſeyn. Es Fan iede 
Beguine ihr befonders Hauß und Haufhaltung 
haben oder es können auch deren mehr zufantmen: 
treten / nachdem fie fi) mit einander verglichen 


Yutheraner eben fü 


haben. Der Ort / wo die Geſelſſchafft iſt heiffet. 


eine Beguinage / und machet ſelbiger gleichſam 
eine beſondere kleine Stadt / mitten in on 
dern, wie er denn auch mit Mauern und Gräben 
verwahretift. In der darinne ſtehenden Kirche 
muͤſſen ſich die Beguinen zur Andacht auf be⸗ 
Fimmte Zeit einfinden; ihre Kleidung iſt fehwar/ 
und dem Anſehen nach gar feltfam. Auf soft a⸗ 
ber und Aufputz der Zimmer wenden fie fo viel 

ren 


— — 


i Amſt. Amu. 

als ihnen beliebet / ſie nehmen auch Beſuch 
und geben; wenn ie wollen / Gegen⸗Viſiten: fie 
Eönnen auch aus der Geſellſchafft treten / wenn 
en haben zu heyrarhen / oder auch aus ans 
Bedencken. Wegen der vielen Ungele⸗ 
nheit und beforglichen Erſchuͤtterung der auf 
fuͤlen ftehenden Haufer wird niemand als denen 
vembden und Medieis erlaubet / Caroſſen zu ge⸗ 
rauchen / es waͤren denn ſolche / die auf Schleif⸗ 
fen oder Schlitten⸗Kuffen liegen / dergleichen 

re aber en und px . a i 
Die fo beſchriehenen Muficsoder er 
ndeine Art von Wirths⸗Haͤuſern / oder Tanks 
aͤlen auf welchen Die jungen Kerls und Maͤgd⸗ 
gens von dem gemeinſten Poͤbel ale Abend zuſam⸗ 
men kommen / und fic) da luftig machen. Die 
Boͤrſe ift An. 1608. gebauet worden / und zwar 
aus ſchoͤnen gehauenen Steinen / wie fie denn 
auch aufmehr denn 2000. Pfühlen ruhe. Der 
Pas / wo die Kauffleute zufammen kommen / ift 
200. Schuh lang / und 124. breit / die Galerien 
‚ aber ftügen ſich auf 46, Saulen. Die Academic, 
weiche den Nahmen Scholz illuftris führt / ift ein 
ſchoͤn Gebaͤude / es wird darinnen fo wohl in Ori- 
entalifchen als andern Sprachen / wie auch inder 
Theologie, Philofophie, Hiftorie &c. geleſen / die 
Juriften und Medici aber haben befondere Audi- 
toria. In Amfterdam find A Thuͤrne / auf 
deren iedem eine groſſe Uhr zufinden / welche alſo 
eingerichtet worden / daß man uͤberal in der Stadt 
den Seigerſchlag gar bequem hören fan. Auf 
fer gedachten öffentlichen Gebäuden find ſehens⸗ 
tourdig das Zeug-Hauf das Oſt / und Weſt⸗ 
Indlaniſche Hauß / der Printzen⸗Hof / das Ad- 
miralitaͤts ⸗ Hauß / das ——— 
und Raſpel⸗ Hauß ſamt vielen andern. Auch 
find alhier unterfchiedene ſchoͤne Kunſt⸗ und Rärir 
saten-C ammernwelche hit allerhand raren Sa⸗ 
und abfonderlic) mit den allervortrefflichſten 
Charten / den ſchoͤnſten Gemaͤhlden / und ſehr 
viel anderer Indianiſcher und Chineſiſcher Arbeit 
angefüllet find. So offt die Staaten der Pros 
winsen fich verſammlen / hat jederzeit die Stadt 
* den fuͤnfften Rang / ungeachtet ſie 
der Ausbund aller Handels-Stadte in den Nie⸗ 
derlanden und ingans Europa zu nennen ift/ und 
dieſes kommt daher / weil ſie der Spaniſchen Par⸗ 
then und Paͤbſtlichen Religion unter allen andern 
Staͤdten in den vereinigten Niederlanden zulegt 

renuncitet hat. 

Amitrutter , (at, Amftrurtera, iſt zwar nur eis 
ne kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland / fan aber 
doch Deputitten in das; Parlament in Schott: 
land ſchicken. 

Amu,lat. Amus, ein Meiner See in Zagatay, 
in der groſſen QTartatey. | 

Amurs, ein groſſer Fiuß in Moßkau / welcher 
aus Indien herab fleußt / die Mungalen von 
den Bogdoizen / ſo dem Chineſiſchen Cham un⸗ 
terthaͤnig / ſcheidet / und in die Oſt⸗See fäler, 

Amuy, eine Stadt in Indien / gegen das 
Königreich Kanduana zu. 

Amuzonoder Mezo, Amyzon,eine alte Stadt 
Cariens in Hein Aſien / deſſen Biſchoff des zu 


an / 


Amy: Ana, 4 

Scauropolis Suffraganeus if, Das Coneiltum 
zu Epheſo nenner folche unrecht Amazon, 

Amyelz, eine Stadt in Stalien in dem Lan⸗ 
de der Aruntier 190 anietzo Terra laboris, oder 
di Lavoroift. Solche lag zwiſchen Cajeta, und 
Terracina, und hat daven das Amycleenfifche 
Meer / Maredi Sperlanga, oder wie es heutiges 
Tages geheiffen wird der Meer-Bufen oder 
Golfo di Gaeta, feinen Nahmen befommen. 
‚ Amycles, Amyei, oder Amycli, fo Atrianus La- 
mia nennet/ ein Häfen in Bythinien ah dent 
Phofphoro Thräcieo, über Chalcedon hinaus 
liegend. 

Ana, Anas, heutiges Tages Guadiäna, ein _ 
Fluß in Spaniens fo feinen Uhrfprungin Neu⸗ 

aftilien in dem (Felde Montiel kimmt und 
daſelbſt Roydera genennet wird, Uber eine 
Weile hernach verlieret er fich eine Meile lang 
unter der Erden/ ohnfern Calatrava, und flieſſet 
Medellin Merıda,und Badajox vorbeys und er⸗ 
gieſſet ſich Bey Ayamont zwiſchen Algarben und 
Andaluſien lns Meer: Nachetlicher Meyn 
ſoll er ſſeben Meilen unter der Erden fortflie 
fen. Einige neuereScribenten wollen behaups 
ten/ daß fich diefer {Fluß nur zwiſchen dem Ge⸗ 
bürge gleichfamverftecke: Andere verſichern / 
daß ſolches Daher komme / teil der Fluß wegen 
Doͤrre und Magerkeit des Landes in fo viel 
Canaͤle / Flüffe und Baͤchlein / daffelber zu bes 
feuchten, zertheilet werde / und alſo dem Anſe⸗ 
hen nach / ſich verlicze. 

Anachimbuifi, lat Anachimuſi ein beſonders 
Rote auf der Zatıl Mädagafcar. 

Anäcujes, lat, Anacui, find Leutein Braſilien. 

Anagärskaye, eine Stadt in der groffen Tar⸗ 
taten / geböret den Moſcowitern 
ı Anaghelorae, ein Bleiner Ort in Itland / am 
Fluffe Ban, in der Landſchafft Uſſter. ; 
.. Anagnie oder Anagni ‚lat. Agnania, eine 
Stadt Ztaliens im Kirchen⸗Staat / in Der 
Begend der Stadt Rom, und iftein Bißthum 


allda. 
‚ Anandale, ſiehe · Annan. 
Anapo, ſiehe Alfeo, — 
‘ Anapodari, lat. Anapodarius fluvius, ein 
Fluͤßgen auf der Inſul Candia. — 
Anappes, lat. Ahapitim; eine Grafſchafft in 
Flandern / am Fluſſe Marque. 
Anapuya, eine Provintz im Suͤdlichen america 
Anaquita,ein Ort in Peru, 
< Anafı oder Aufu, eine zerftörete Stadt und 
Schloß der Araber im Königreich Fez, wird 
Yon den Mohren füreinen derjauberten Ort 
halten’ allwo iht erfter Küpfer feine Schäte 
u begraben haben- | 
Anarolid, Afıa minor, Mein Aſien. Solche 
Landſchafft It faft um und um von dern Mir 
telländiichen Meer Archig lago und Ponto Eu4 
xino umgeben / daß fie fafteine halbe Inſul 
iſt. Es heißt ſolche Provin ſonſt Natolien / des 
gleichen ben den Italianern und andern Europas 
ernLevante oder ein Motgenland / weil es ih⸗ 
nen gegen Morgen zu liege. Es ftöffet daſſelbe 
gegen er an den Euphrat gegen Mittag 
g an 


“ Ana. 
an das Mittelländifche Meer gegen Abend an 
den Archipelagum, und'gegen Mitternacht an das 
ſchwartze Meer. Dieſes Land hateine temperir- 
fft/ ift weitlaufftig und überaus luſtig / vors 
nehmlich an den Fluͤſſen deren Ufer mit Korn 
and Weide angefullet find. Mitten im Lande 
= es einigedürreund fandigte Wuͤſten und uns 
uchtbare Felder, / wowider die Einwohner ein 
gewiſſes weiſſes Körngen ausfaen / aus welchem 
ein Rohr eines Daumesdick waͤchſet / das ji an 
ftatt des Holses brennen. Die eingebohrnen 
‚Leute find gemeiniglich ungeſchliffen / toͤpiſch und 
uͤppig / tragen ein langes Kleid und eine gefütterte 
Die Bauernziehen mit ihren Deerden 
im Felde von einem Ort zum andern und find fü 
‚faul daß fienur inder euferfte Noth ein Stuͤckgen 
Feld bauen. Es wird in dieſemande groffeHands 
lung getrieben welche man die Smyrner⸗Hand⸗ 
kung ( weilfie fonderlich in der Stadt Smyrna 
vorgenommen wird ) inglekhen die Handlung 
nad) der Levante nennet. “Die Engelsund Hol⸗ 
lander / fo dahin fehiffen / und die SuF 
bey Gibraltar pasfiren müffen / heiffen die Straß⸗ 
fahrer wie auchdie Smyrnen⸗Fahrer / weil fie 
ſolche Stadt zum Ziel ihrer Schiffarth fegen. Sie 
haben auch ihre Confules daſelbſt / fo ihr Interefle 
‚beobachten muffen. Die Waaren / womit der 
groſſe Handel alda getrieben wird find Baum⸗ 
Wolle / Leder / Leinwand Tapezerenen und 
Geiß⸗Haare / und wird der hier verfertigte Char 
melot fo hoch gehalten / daß man ihn an allen Orten 
zum PBerkauffeinführet. Eshat zwardie Mas 
metifche Religion in diefem Lande die Ober 
hand / jedoch duͤrffen ſich auch Juden zingleichen 
riechiſche und Armeniſche Chriſten darinn auf⸗ 
lten und ihren Gottesdienſt treiben. Das 
egiment führen die Beglerbegen im Nahmen 
des TürefifchenGroß-Sultans. Nach der Türs 
cken ihrer Sprache bedeutet Beglerbeg einen 
Herrn aller Herren / und führet ein folcher die 
nechfte Wuͤrde nad) dem Groß Beyier / und ift 
nad) Arth anderer Länder fo viel, als ein Ertz⸗ 
Hertzog. Ein ſolcher hat unterſchiedene Sangiacs, 
viel Begs, Aga und andere geringere Officiersuns 
ser fichybefommt vom Groß-Sultan zum Zeichen 
feines hohen Standes 3. Tugs oder groffe Stabes 
anderen Ende ein miteinem guͤldenen Knopff ans 
gemachter ‘Pferde » Schwan hänget / dadurch 
erdenn von denen Bafla, fo vl pn Tugs, und 
denen SangiacıBegs, ſo auch genennet wer⸗ 
den / und nur einen Tug führen unterfchieden 
wird. Übrigens beftehet Nacolien aus fünff Stüs 
cken / als da find 1.) Natolien infonderheit. 2.) 
Caramanien. 3.) Amafien. 4.) Alauduli. 5.) Ets 
liche Inſuln. Natolien infonderheit begreifft faft 
die Helifte von Klein s Afien / erjtrecket fic) 
vom Fluß Cafalmach biß an das ſchwar⸗ 
ge Meer / das Mar di Marmora, den Archipela- 
gum undin die Ecke bey der Inſul Cypern. 
Anatolico,lat. Anatolicum, ein Flecken in Grie⸗ 
chenland / in Defpotato. 5 


Anatoria, fonft Tanagra, ein Städtgen i 
chenland / in Achaja, * en 


And. Anc. \ 

Anathorh,fonft eine Stadt in Judæa, Im Stam̃ 
Benjamin, drey Meilen von Jeruſalem. 

: Anararbe, (af. Anazarbus oder Anazarba, heu⸗ 
tiges Tages Acfar, Aclerai, Axar, eine Stadt 
Eiticiens/ hierinne ift ein Ertz ⸗ Bißthum unter das 
FPatriarchat zu Antiochien gehorig. 

Anazzo, (at. Egnatia Turris, ein Thurm und 
eingefallener Ort in Terra di Bari, im Königreich 
Neapolis,zwifchen der Stadt Bari und Brundifi. 

Anbar, fat. Anbara, eine Stadt in Aſien / am 
Euphrat gelegeny welcher je in zwey Theile theis 
letı davon der eine zu Diarbeck / der anderezu Ye- 
rack Arabi gehöret. f 

Ancam, fat. Ancamia, eine Heine Inſul auf dem 
Indianiſchen Meer; gegen die Proving Quan> 
sung in China. 

Ancamares, (dt. Ancamari, eines von Den, RB 
ckern / dieim Lande der Amazonen im Mittagigen 
America wohnen. 

Ancalter, lat. Ancaftera,eine Stadt in der Enge 
liſchen Proving Lincolnshire. . 

Anec, ein Heiner Ort in der Frantzoͤſiſchen Pros 
vintz Lionnois, am Fluſſe Saone. 

Grande Ance und Petite Ance, find zwey Frans 
zöfifche Derter aufder Inſul Hifpaniolain Ame⸗ 
rica. 
AnceälaComeree,ein$rangöfifcher Ortin der 
Provins Acadia in America. 

Ancenis, lat, Ancenifium, eine Fleine Stadt in 
* Frantzoͤſiſchen Provintz Bretagne, am Fluſſe 

oire. 

Anchediva, lat. Angediva, eine kleine Inſul im 
Indianiſchen Meer gegen Das Königreich) Decan 


au. 

- Anchiale, Anchialos, Anchialus, in Tuͤrcki⸗ 
feher Sprache Kemzis, eine Tpracifche Stadt / 
dafelbft ein Bißthum / fo unter Das Patriarchas 
zu Conftantinopel gehörig. i 

Anchin, (at. Aquiscinctum, einewichtige Ab» _ 
tey in der Proving Dennegau im Spaniſchen 
Niederlander auf einer Eleinen Inſul / welche 
die Scarpe machet / zwey Meilen von Dovay. ; 

Anchora, dor alterg Afine oder Afına, eine 
eine Stadt im Peloponnefo, bey dem Meer⸗ 
Buſen / nahe Modon oder Coron. 1 

Ancklam, fiehe Anklam, 

Ancona,eine Bifhöflihe Stadt und See⸗ 
Hafen Italiens / die vornehmfte in der Ancos 
nitanifhen Marck im Kirchenftaatı an einem 
hohen Berge, wohl erbauet und ziemlich befes 
ſtiget der Biſchoff allda ift des zu Fermo Suf- 
fraganeus. Es iſt von ihr wegen des ſchoͤnen 
Hafens; und der Stadt Romy wegen des 
Pabſts / fammt dem hohen Thurm zu Cremond 
Diefes Sprichwort: Unus Petrus Rome, Unus 
portus Anconz, Una Turris Cremon®, Gonft 
ift diefe Stadt aufeiner doppelten Küfte an 
der Spitze des Borgebürges gebauet/ groß von 


Raum / aber nicht von Reichthum / wiewohl 


der Hafen ſehr gut (allwo ſonſt die Schiffe an 
Marmel-Sänlen angebunden en 
Land herum fruchtbar ift. Die Handlung 
wodurch fonft dieſe Stadt fo berühmt morden, 
liegt iego gang und gar Danieder; «8 dürfen 

zwar 


Anc, 2% 
ſwar Kauffleute von allen Religionen In An- 
cona wohnen, aberihren Gortesdienft nicht oͤf⸗ 
fentlic) treiben. Die Gaffen dafelbft find en⸗ 
ge / und Daher finſter / die Haͤuſer / Kirchen! 
Maͤrckte / und alle Gebaͤude ungeſtalt / die Gaſ⸗ 

n bald hoch / bald niedrig / und daher verdruͤß⸗ 
ich und unbegvem zu betreten. Die Citadelle, 
welche man ſiehet / wenn man hinein kommt / 
liegt auf der erſten Hoͤhe / und beftreichet fo wohl 
den Hafen als die Stadt; an der andern Kuͤſte 
aber / welche die Spitze des Vorgebuͤrges ma⸗ 
chetiliegt die S. Cyriacus-Kirche. Selbiges 
Gebaͤude iſt niedrig und dunckel / in der 
Fagade zwar mit einem ſchoͤnen Marmor 
bekleidet iedody ohneeinige Bau⸗Ordnung 
und Zierath. Das vornehmfte in diejer Kirs 
he find vor Die Dafigen Leute die vielen Nelis 
gvien und Coͤrper der verjtorbenen Heiligen’ 
onderlich aber der Leib der heiligen Urfule,web 
chen gleihwohl die zu Coͤlln auch haben mol: 
len. Das ſchoͤnſte ift der Profpe&t in die See / 
uͤber die Stadt und auf die herum liegende 
Gegend. Bey dem Eingange des Ser 
Dammes ftehet ein Triumph: Bogen von fei⸗ 
nem weifen Marmor / welcher auf Befehl des 
Mathe dem Trajano aufgerichtet worden. 
Aus der noch gank unverfehrten Infeription iſt 
zu erſehen / daß foldyes um deßwillen geſchehen / 
weil er auf ſeine eigene Unkoſten den Hafen 
allda verbeſſern laſſen. Die Boͤrſe / allwo ſich 
die Kaufleute zu verſammlen pflegen / iſt wie 
ein bedeckter Gang von rechter Groͤſſe. 
denen vier Ecken des Gewoͤlbes ſtunden ſonſt 
vier Statuen / welche den Glauben / die Hoff⸗ 
nung / Liebe und Religion vorſtelleten / die letz⸗ 
tere aber unter ihnen iſt durch ein Erdbeben her⸗ 
unter geworffen undzerbrochen worden. Die 
DTracht und Kleidung der Leute allhier iſt wun⸗ 


derlich; Dievornchmften Bürger tragen ins⸗ 


gemein einen ſchwartzen Mandel; grün gefüts 
terty blaue oder blaß:grüne Struͤmpffe / mit 
Krende geweiſſete und mit farbigem Bande ge 
knuͤpffete Schuhe: das Wammes aufgeknoͤpf⸗ 
fet mit einer Ausſtaffirung von buntem Bro- 
cacdı vorn anden Hemdenaber weite Ermel/ 
die biß andie Spitzen der Finger reichen, 
Die Bürger: IBeiber von geringem Stande 
tragen aufdem Kopffe eine Art von Schleyern / 
mit einer langen Frange, die an dem Geſichte 
herab hänget/ und die Fliegen abhält. Der 
Leib an dem Rocke ift roth oder gelb / an vier- 
Seiten zugeneftelt/ und mit einer Fiverey- Bor 
te verbremet. Der Schnitt ift kurs desglei⸗ 
chen auch die Juppe / und das alles wohl von 
funffgig Farben. Die Staats: Damen kleiden 
ſich fo wohl dem Kopff als Leibe nad) auf Fran- 
tzoͤſiſch / es ftehet ihnen aber folcher Putz viel 
dümmer anı als die natürliche Weiſe der ans 
dern. Die Einwohner allhier find nicht gar 
hoͤflich Daher nennet manfie insgemein die 
Anconifchen Efel. Die Zuden haben einen 
befondern Diſtrict der Stadt innen, fo il Getto 
— wird. Es wohnet allhier ein Päbft- 
cher Legat oder Stadthalter in einem praͤchti⸗ 
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gen Palaft. Gegen der Ciradelle liegt auf einem 
hohen Berge ein Wach⸗Thurm / au weichen! 
wegen der Gee-Räuber ſtatcke Wacht ges 
halten wird. Go bald die Waͤchter dergiel⸗ 
hen Burfcheverfpüren / geben fie Durch Feuet 
ein Zeichen / welchen die andern nachfolgen / 
und kan man folcyes in drey Stunden zu Vene: 
dig miffen / da denn diefe ungebetene Säfte fos 
fort verfolget / und alfo der Golfo rein gehalten 
werden fan. “Der Molo oder Damm ift 250, 
Schritte lang / und von Mauren aufgeführet 
in der Mitten des Hafens liegt ein Ravelin,. We⸗ 
gen der Ebbe und Fluth iſt zu wiſſen / daß je weis 
ter man von dem Ende des Golfo abkomiet / ſel⸗ 
bige auch weniger oder mehr zu verſpuͤren ſey / 
dergeſtalt / daß da zu Venedig die Fluth auf 
bier und einen halben anſteiget / bey Ravenna 
hingegen nicht mehr als drey / bey Pelaro zwey / 
und bey Ancona aufs hoͤchſte einen Fuß gemer⸗ 
= werde / bis fie ſich endlic) gang und gar vers 
er 

Antone, ein ein Frantzoͤſiſch Städtgen 
Delphinat an der DL 2 i im 

Anconitan, ein Berg / Flecken und Fluß in 
Natolien. 

Ancre, fat. Ancora, eine kleine Stadt in der 
Picardic, der Fluß dabeyheiftauch Ancre, 

Ancud oder Angualay lat. Ancudia und An- 
gualia, eine Gegend in Impcriale, in Chili im 
Mittaͤgigen America. 

Ancud, lat. Archipelagus, Ancudianus und 
Chiloenfis , eine Partie Inſuln auf dem Mari 
Pacifico, zwifdyen Ancud, Chili und der Inſul 
Chilve, 5 

Ancyre, fo heutiges Tages Angoni, Anguri 
und Enguni, lat. Ancyragenennet wird, ift vor 
mahls die Haupt-Stadt in Galatien gempefen, ig 
das Patriarchar nach Conftantinopel gehörig. 

Ancyre oder Angyra , eine Stadt in Phrygia 
Pacatiana, der Biſchoff darinnen ift des zu Hi- 
rapolis Suffraganeus. 

Anczacrich,lat, Anczacricus,ein Fluß in Podor 
lien / ergieſt fich ins fchmarge Meer. dad 

Andaguilas, lat. Andaguili, ift ein ſonderlich 
Volck indem Königreich Peru, 

Andaie,lat. Andaia, ein Flecken in Franckreich 
in Terre de Labourd in Gascogne, 

Andalufia oder Vandalitia, eine groffe Lands 
ſchafft in Spanien welche faft die alte Beticam 
gans in fich haltı deſſen Hauptftadt ift Sevili⸗ 
en ; von diefer Stadt Sevilien haben die Spa: 
nier dieſes Sprichwort gemacht: Quinon ha 
vilto Sevilla, non ha vifto maravilla, Daß dieft 
Provintz Andalufia und Vandalitia genenne 
wird / dazu haben Die Vandaler Gelegenheit ges 

eben als fie fich unter ihren Könige Gunderico 

n. 419. in biefigem Lande feft gefegt hatten 
und fol Andalufia oder Vandalivia, fo viel feyn, 
als Wandale-Huys, der Bandaler-Haufoder 
Land / darinnen ſie wohnen. Wiewohl ande, 
te meynen / man habe vor dem dieſe Gegend An- 
te-Lufitaniam genennet/ daraus denn nad) einia 

er Zeit Diefe beyde Nahmen gemacht worden. 
s iſt eine der beften Provingen in Spanieny 
und 
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und grentzet gegen Morgen an Granadä, gegen 
Mittagandas Atlantifhe und Mittelländifche 
Meer wie auch an die Meer» Enge bey Gibral. 
tar, gegen Abend an Portugall / gegen Mitter« 
nacht aber an Eftremadura unddas Neu · Calti- 
lianiſche Gebürge Sierra Morena Die Lünge 
Diefer Provintz iftohngefehr 48. und die Breitesz. 
Meilen und iſt der Guadalguivir der vornehmite 
Fluß darinnen / vondem auch diefes Königreid) 
weil er mitten durchflieſſet / gleichfam in zwey 
Theile ʒerſchnitten wird. Andalufienift zwar an 
etlichen wenigen Gegenden wegen der Gebürge 
etwas unfruchtbar / jedoch ift dargegen faſt ͤber⸗ 
al an andern Drten das befte Erdreic) und der 
fürtrefflichfte Baden, der alles zufammen uͤber⸗ 
flüßig hervor bringt, was man in andern Spas 
nifdyen Provintzen nureingeln findet. Man fies 
bet hin und wieder die fehonfte Dich s Heerden 
auf den Angern gehen / und da fünften von den 
Afturifchen Pferden fo viel Weſen gemacht wird, 
fo hoͤret man doc) heutezu Tage überall daß dies 
4 hiefigem Lande um Xeres de la Frontera fal⸗ 
‚die ſchoͤnſte / die aber um Jaen die ſtaͤrckfte und 
befte in gang Spanien ſeyn. So find auch die 
Felder fo gut und ergiebig daß man mit Öetrais 
De und andern Früchten den nechiten Nachbarn 
ziemlich an die Hand gehen kan / da doch fonften 
indem mehreften Theil der —— Provin⸗ 
tzen kaum fo viel waͤchſt / als zur Nothdurfft der 
rechten Einwohner erfodert wird. Dahero pfleget 
man auch Andaluſien das a el ı den 
Marſtall und den Wein» Keller von gans 
Spanien zunennen ; Ja die Spaniſchen Poeteny 
weil ihnen das gelinde Gewitter und die gemafige 
te Lufft in diefer Provintz über die Maſſen wohl 
anſtunde / behaupteten / esmuften hier und fonft 
nirgends der Henden ihre fo ſchr geruͤhmte Tuůſai⸗ 
ehe Felder gewefenfegn. Man hat hierdie grö⸗ 
* Del⸗Baͤume / auch faͤnget man in hiefigen 
Waͤldern diejenige wilde Arth von Ochfen / mit 
welchen zu Madrit am St Johannis Tage das 
meltbefandte Stier » Gefechte gehalten wird. 
Des gleichen ſoll es hiefelbft allerley Bergwercke 
an Gold / Silber / und ſonderlich eine Art von 
Oveck⸗Silber geben / ſo das Gold reiniget / 
und von andern Metallen abſondert. Die 
Andaluſier ſind die allereyferſuchtigſten Maͤn⸗ 
ner / daher man auch Andalufien den Mittel⸗ 
Punct der Jaloufie nennet. Es find dieſelben fo 
wuͤtend / barbariſch und zugleich auch naͤrriſch in 
ihrer Liebe / daß ſie ihren Weibern b und 
Kopff verbieten / ſich niemahls bey frembden 
Manns⸗Perſonen ſehen zu laſſen; ja damit fie ſel⸗ 
bige recht in der Furcht erhalten moͤgen / ſo werden 
ie von ihnen nicht beſſer / als die Maͤgde gehalten. 
E müffenden Mannern durchgehende bey Tis 
ſche aufwarten / wenn felbige ihre Mahlzeit hal 
ten sundhaben fie ſichs vor ein groffes Glück zu 
ſchaͤtzen / wenn ihnen die Männer von ihrer Speis 
fe etwas weniges langen und zu eſſen geben wel⸗ 
ches fie denn vor dem Tiſche / auf dem Bodeny uͤ⸗ 
Tapeten oder viereckichten Steinen ſitzende / 
Antieffiter Unterthaͤnigkeit zu ſich nehmen muͤſſen 
Der Eyfer und die Rache gegen dieſes harte Tra⸗ 


da 
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etament verführet die armen Dinger zu taufend 
Schjale£heiten/ und wiſſen fie ſich / wo fienur ein 
wenig Gelegenheit haben / ſo artig zu raͤchen / daß 
ſich fein Frembder darüber erzürnen fan. Am 
beften aber wird ihnen darinnen von den Drafen 
gedienet / als deren Umgang mit ihnenden Mans 
nern weniger / als der Cavaliersihrer ‚verdächtig 
ift. Wiewohl woder Mann den geringften Args 
wohndarüber fehopffet / fo hat das Weib nichts 
anders / als. einen tdtlichen Dold) von 
ihm zu erwarten. Esgiengaber einem fo eufers 
fuchtigen Andalufier einsmahls gar artig: Die 
fer gute Kerl hielt fich eine geraume Zeit am Pors 
tugiefifchen Hofe aufs und hatte fein Weib / Ele» ' 
onora Menelia, die von fonderbarer Schoͤnheit 
war / beyfich. Als dem Konige davon geſaget 
wurde bekam er Luſt ſie zu ſehen und verliebte 
ich auf einmahl ſo ſehr in ſie / daß man ſich / wo 
in Verlangen nicht erfüllet wuͤrde / eines ſchlim⸗ 
men Ausganges befuͤrchten muſte. gg 
ſpieleten es die Hof⸗ Junckern fo Flüglic) / daß ges 
dachtes Weib in des Königes Zimmer gebracht - 
wurde/ under zur Luft Pr ihrer bedienen Funte, 
Nun fahe man wohl dak das Weib ihres Lebens 
nicht würde ficher ſeyn / wo fie dem Mann wies 
der übergeben würde; Dahero fiel der Schluß / 
der Koͤnig folte fie zur Maitreſſe behalten / und das 
war ihm und ihr ein beqvemes Ding Derars 
me Andalufier durffte ſich nicht racheny und gleiche 
wohl kunte er ſich ohne Mache nicht zufrieden ges 
ben; Daher fafteer den Entſchluß / fich von hier 
weg zu machen / und wieder infein Vaterland zu 
verfuͤgen / alda er fein Muͤthlein beffer an diefen 
beyden Beleidigern zu Fühlen gedachte. Dein⸗ 
nach ließ er ſich auf feinen Hut ein paar füberne 
Horner machen auf deren einem feines Weibes / 
auf dem andern aber des Koniges Nahmen zu 
fefen war. Diefen Pug nun fegte er aller Orten / 
wo er hingieng / auf den Kopff / und ſolten dar⸗ 
aus alle Leute erkennen wie er Dadurch den Kor 
nig in Portugall öffentlich ‚befchimpffe/ wenn er 
n als einen Hahnrey Macher vor aller Welt zu 
chanden machte, 
Andance , Andax, fat. Andancia , ein Hein 
Staͤdtlein in Franckreich / in Vivarez. 
Andechs, war vor dieſem ein Schloß und Re⸗ 
ntz der Örafen von Andechs / icko aber iſt es 
ein praͤchtiges Cloſter der Bernhardiner ⸗Muͤn⸗ 
che / der heilige Berg genannt / liegt in Ober⸗ 
Bayern fünf Meilen von München zwiſe 
dem Wuͤrm⸗ und Ammer⸗See ; es werden an die⸗ 
ſen Ort wegen der daſelbſt befindlichen Reliquien 
viel Wahlfahrten angeftellet. Cs find daſelbſt 
164. Monitrangen und andere Geſchirre / worin 
nen allerhand Heiligthuͤmer fern follen / als der 
halbe Leib Barnabæ, das Haupt 8. Agache, die 
Hirnfchale S.Georgii und Marix Magdalenæ, das 
Haupt Philippi des Apoſtels das Purpur⸗Kleid 
Chriſti / ein Eifen von den Nägeln des Ereuseg 
Chriſti / ein Stuͤck vom Speer, Et. Elifaberh 
Braut Rock / ein, Stock⸗Zahn und Kinbein 
Maria Magdalena / Brodt / damit Martha 
Epriftum gefpeifetzvon$. Benedicli Dornen, in 
welchen er jich wider den Stathel des Steifhes 
\ gerne 
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geweltzet der Arın S.Longini, welcher Ehrifto 
mit einem Speer am Ereuge die Seiten geöffnet’ 
ein Stücf von St. Peters Meßgewandt / Jo⸗ 
hannis des Taufers Kinbeinumd 3. Zähne / ets 
mas von dem Ort / wo die Jungfrau Maria vers 
jeden / wie auch vondem Drt/ da fie unter dem 
reutz geftanden. 4. Stück von ihrem Grab 
Rock und Guͤrtel / ein Stück von Joſephs Finger 
ein Büfchlein Haar von der Jungfrau Marias 
ein Stuͤck von ihrem Tifehtuch und Schleyer / das 
halbe Theil des Schweißtuches, damit Chriftus 
am Delberge den Blut» Schweiß abgewiſchet. 
Diefes Heiligthum foll eine Mauß verrathen has 
ben; welche einen Zettel am Half getragen wor⸗ 
auf geftanden / daß unter dem Altar derCapellen 
ein groß Heiligthum verborgen liege / welcher Zet⸗ 
tel der Mauf durch Jacob Dachauern / einen 
Barfüffer Mind) abgeiaget/ dem Schatz nach⸗ 
gegraben und heraus genommen worden. 
Andegaft , iftein berühmter Sauer»Bruns 
ven / in der Gegend / wo fi) der Schwartzwald 
anhebet / andem See gleiches Nahmens / gegen: 
dem Staͤdtgen Oppenau. 
Andelaw, Andlau oder Andlo, ein Unters El 
fhifbes Staͤdtlein und Schloß nahe der Straß⸗ 
urgifchen Herrſchafft Barry an dem Fluß And- 
lau gelegen. Cs ift diefer Ort eine befondere 
Herrſchafft denen Edelleuten von Andlau / welche 
unter die vier Ritter des Reichs gezehlet werden 
aͤndig. Es hat ein Fuͤrſtlich Jungfrauen⸗ 
KFloſter von Richarda, Königin in Schottland / 
Känfers Caroli Craſſi Gemahlin’ An. 880. gebaus 
et foalda auch begraben liege. Es geſchahe 
foldyes/ als ſie ſich von ihrem eyferſichtigen Ges 
mahl wendete / und begabete fie dieſes Kloſter 
reichlich für zwoͤlff Stiffts⸗Jungfern / und eben 
d viel Canonicos, Es geniefiet dieſes Klofter die 
derbare Freyheit / daß es in feinem Reiches 
Matricular- Anfchlage begriffen _erftheinet aber 
leichwohl auf Reichssund Erenß- Tagen. Die 
Stifte» Site follen meiftentheils um Andlau 
erum gelegen ſeyn wozu noch das Benedictiner⸗ 
fofter Hugss Hoven unweit Schletſtadt ges 
rechnet wird. 
„Andelfingen , eine Herrfhafft im Canton 
r 


uͤrch. 

Andelle, fat. Andelejus Fluxius, ein Fluß in der 
Normandie / ergieſt ſich in die Seine. 

Andellenains, eine kleine Stadt in der Graf⸗ 

fft Befort, 

Audelot, lat.Andelous, ein Flecken in Baſigny 
in Champagne. 

Andely , fat. Andelium, ein Staͤdtgen in der 
Normaudie / unweit der Seine, 

Andemaon, fat. Andemama, eine Aſiatiſche ns 
ful am Gollo di Bengala, von welcher viel andere 
kleine Inſuln die Andemaoniſche Inſuln genen⸗ 
net werden. 

Anden, liegt in der Grafſchafft Namur an der 
Maaß / ʒwiſchen Namur und Cruy, iſt ein 
anſehnlicher Ort / allwo ein uraltes / hoͤchſt⸗ beruf⸗ 
—* adeliches Stifft ſich befindet / darinnen 32. 

gfrauen ſo ſich verheyrathen moͤgen / und ze⸗ 
Erſter Theil. 
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en Chor Herren, welche denen geda hten Jung⸗ 
—* in geiſtlichen Sachen bediener find / ſich 
aufhalten. j 
Andenes,lat. Andenefia,ein Flecken und Inſul 
bey Norwegen Drontheim gegen über. 
Andernach, Antenacum, Antonacum oder Aus 
tonacum,eine Teutſche Stadt im Ertz⸗Bißthum 
Coͤlln / am Rhein gelegen / woſelbſt eine Zoll⸗Ge⸗ 
rechtigkeit iſt. In dieſem Staͤdtgen wohnen gar 
viele von Adels welche freye Reichs⸗Ritter ſeyn / 
und zwar aus einer ſonderbaren Begnadigung. 
Es iſt auch daſelbſt ein unbewohntes groſſes Hauß 
jenſeit Rheins / das voll Geſpenſter ſeyn foll. 
Ander, Sant Ander oder S. Andero, ðS. Andreæ, 
und lateiniſch Andreopolis eine an dem Cantabri⸗ 
ſchen Meer und den Alturifchyen Grentzen gelege⸗ 
ne fchöne Stadt / fo von einigen zu der Proviutz 
Alturien gerechnet wird / wiewohl ſie fhon in 
Bifcaya fieget. Sie iſt an einem ‘Berge gebauet / 
und mit ſtattlichen Gebaͤuden und ſchoͤnen ſtein r⸗ 
nen Haͤuſern angefuͤllet hat ſieben Thore und eis 
ne ſchoͤne Vorſtadt / in der ſich mehrentheils Fi⸗ 
ſcher I ng wegen der guten Gelegenheit und 
fhreichen Fruchtbarkeit des hiefigen Meer: 
horts Diekufft und Gegendhierum foll rein und 
furtrefflich ſeyn deren ſich die Bürger auch wohl 
zu bedienen wiſſen / indem fie aller Orten rings um 
Die Stadt ihre ſchoͤne Weinberge / Baumsund 
Frucht⸗Gaͤrten ———— e⸗ 
ben vor / es habe Noa ihre, Stadt erbauet. Es 
ſind in derſelben zwey ſchoͤne Kloͤſter und ein rei⸗ 
ches Jefuiter » Collegium. Die Haupt⸗Kirche 
führer den Nahmen de loscouerpos Santos undift 
ein herrliches Gebäude ; auch iftder Spital zum 
H. Geift/ worinn die Armen fleifig gewartet 
werden / nicht zu verachten. Das alte Schloß 
iſt trefflich angelegt » denn man fan von dar aus 
nicht nur die gange Stadt y fondern aud) den Has 
fen beftreichen und überfehiefien., Der Hafen 
hat von Natur eine begveme Station für die Schif⸗ 
fe der Eingang deffelben ift zwar etwas ſchmal / 
doch wird er nach Dem immer weiter und geraus 
mer. Die Spanier habenihn auch ziemlich mit 
allerhand Wercken verfehen ; Den Hollans 
dern hat bey allen Troublen / die fie mit Spanien 
gehabt, Das Maul ungemein nad) diefem ſchwer 
zu erlangenden gewaͤſſert / wie fiedenn 
vor einigen Jahren durch eine beſondere Liſt den 
Spaniſchen Gouvernenr aus dem alten Schloſ⸗ 
Er ſich auf eine Fregatte auf der fie Spaniſche 
laggen wehen laffen / eingeladen und alsdenn 
mit fich zum höchften Verdruß der Bürger und 
Beſatzung / weagefuhret haben, umvon ihm eini⸗ 
ge Nachricht von Gelegenheit des Orts einzu⸗ 


e Anderfchovv, fat. Anderfchovia, ein Schloß 
aufder Inful Seelandin Dennemarkk. 

Andes, fat. Catena Andium und Montes Nivo- 
fi, ein groffes Gebürgeim Mittägigen Americay 
welches fich vom Freto Magellanico bif an dag 
Mar del Nort erftrecfet. 

Andevallo, fat. Andevallenfis Ager, eine Feine 


nt in der Spanifhen Landſchafft Anda⸗ 
G An, 


And. 

Andiatoroque, fat, Andiatorocus, ein See in 
Deus Frangfreich im Ditternachtigen Ameri⸗ 
ca. - 

Andlau, fiche Andelavv. 

Andoria, fat. Lacus Andorianus oder Sallus, 
einer in Capitanata im Königreich Neapolis. 

Andorno, ein Heiner Ort in Piemont , nicht 
weit von Biella, gegen Mitternacht, wovon Die 
umliegende Gegend den Nahmen eines Marg⸗ 
grafthums führer. . 

Andovere, fat. Andovera, iftnur ein Flecken in 
der Englifchen Provintz Hant, Fan aber zwey 
Perſonen zudem Parlament abfdyicken. 

Andragiri, lat. Andragirum, eine Stadt / deren 
Königreich eben fo heiſſet auf der Snful Suma- 
c 


a, 

Andramitti gderLandrimitti,fat.Andramyttum, 
eine eine Stadt in Natolienan dem Golio von 
Andramitti „welcher fateinifd) Sinus Adramytee- 
—* Adramyrticus heiſſet / und am Aegeiſchen 

eer iſt. 

S: — lat. Andreapolis & Rigmundia, 
eine Stadt in Schottland / in der Grafſchafft Fi- 
fe. Es iſt ein Ertz⸗Bißthum und Univrerlitaͤt das 


ſelbſt. Es iſt dieſes ein feiner Ort / ywantzig Mei⸗ 


len von Edinburg gelegen / und iſt Die Hohes 
Schule allda Anno 1.1. vom Koͤnig Jacobo aufs 
gerichtetwworden. Diealten Schotten nennen 
fie Fanum Reguli, wie Buchananus ſchreibet; 
Cambdenus aber ſagt / daß der aͤtere Mahme Re- 
gi-mund, dasiftS.Reguli Berg / ſey / und werde in 
den alten Briefen geleſen / es habe fie der Picten 
König Oerigus oder Ungus, Gott und 8. Andres 
————— ſie ſolte ein Haupt und Mutter aller 
Kircheninder Picten Koͤnigreiche ſeyn. Dem⸗ 
nad) iſt allhier ein Biſchoͤfflicher Sitz angerich⸗ 
tet / die Stadt Fanum 8. Andreæ genannt/die Bis 
ſchoͤffe / wie die andern Schottlaͤndiſche von dem 
Ertz⸗Biſchoff zu York in Engelland geweihet 
und beſtaͤtiget worden / biß Jacobue lll. König in 
Schottland / wegen der ſtetigen Kriege zwiſchen 
den Schotten und Engellaͤndern / erhalten / daß 
Pabſt Sixtus IV. den Biſchoff dieſes Orts zu ei⸗ 
nem Ertz⸗Biſchoff und brimate in gantz Schott⸗ 
land gemacht bat. Zuvor aber wie Cambdenus 
weiter meldet/hatten allbereit die beyden Dodtores 
Jaris,Laurentius Lundoris und Richardus Corvel- 
Ius,allhier gute Künfte gelehret / und alfo einen Ans 
ng zur Hohen Schule gemacht / ſo / nach feinem 
ugniß / zu feiner Zeit einen gnten Fortgang und 
Collegia gehabt / und beꝛuͤhmt geweſen iſt. 
Das Heine Waſſer Eden oder Erhan ergieſſet ſich 
bey diefer Stadt ins Meer / wie denn die StadtS. 
Andre aufdasoffeneMeerfichet Man weifet 
allhier den Ort’ wo der Kardinal und Ertz⸗Bi⸗ 
fhoffdiefer&tadt/Beronius, unter der Regierung 
der Königin Marie, in feinem Schloß dafelbftmit 
vielen Wunden iſt erſtochen; und ſein Coͤrper ie⸗ 
derman eben an dieſein Orte gezeiget worden / an 
welchem er kurtz zuvor eines Evangeliſchen Pre⸗ 
Yaers/GeorgiiSophocardi, Tod mit Freuden ans 
geſehen / welcher kurs vor feinem Märter- Tode 
geſagt hat / daß derienige / der ihn von oben herab 


fsaufgeblafenverachteiin wenig Tagen eben ſo 


And. Ane. 
ſpoͤttlich / als ietzt hochtrabend / da legen werde. Es 
Barum groſſer Hafen und ſtarcke Hand- 
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S. Andr£, oder S. Andero, Antiquaoder Flavio- 
navia, eine Spaniſche Stadt in Biſcayen / mit 
einem SeesHafen.&iehe Andero. 

S. Andre, fat. Flavia, eine Stadt Teutſchlan⸗ 
bes Hersogthum Kaͤrnthen / an dem Fluß 

vant, 

S. Andre, fat. Arx$. Andrez, cine Hollaͤndiſche 
— Guinea, in beſonderm Verſtande / in 


ca. 
S. Andrex,einfandauf der Inſul Madaga- 
fcar in Africa. Ih 
S. Audreasberg, lat. Andreasberga, eine Sie 
fiche Srubenhagifhe Berg⸗ Stadt nach dem 
poftel S. Andreas genennet. 
Andres,lat.Androfia,eine feine Stadt in Dem 
eigentlicy fo genannten Natolien. 
Andri, kat. Andria ‚eine &tadt in der Provins 
Bari,im Koͤnigreich Neapolis, führet den Titul 
eines Hertzogthums / ** dem Carafhfchen 
Geſchlecht / und hateinen Biſchoff. 
8. Andries iſt nureine Schantze auf dem 
Bommeler⸗Werth in Geldern’ an dem Ort / da 
derſelbe am engeften ijt, und hat aufeiner Seiten 
die Maaß / auf der anderndie IBaal. Der Car⸗ 
dinal Andreas von erreich hat ſolche bauen 
laſſen / in Meinung die Stadt Bommel dadurch 
zu zwingen; und hat fie dahero den Nahmen. 
Die General⸗Staaten haben ſolche 1600. bekom⸗ 
men / und 1677. wurde ſie von denen Frantzoſen 
erobert / aber das folgende Jahr wieder verlaf 


N. 
r Andrinopel,Adrianopolis,andemMasiyFluß 
eine Thraciſche Stadt / iſt vormahls die Haupts 
Stadt indem Conſtantinopolitaniſchen Patriar⸗ 
hat geweſen. 

Andro oder Andria, lat. Andros, Andrus 
vor Alters genennet. Steine Inſul des Ægei- 
ſchen Meeres im Archipelago, darauf eine Stadt 
gleiches Nahmens / darinne der Gig eines Bis 
ſchoffs 0 des zu Athen Suffraganeus, gehöret des 
nen Tuͤrcken. 

Androbeizaha, eine ‘Provins auf der Inſul 
Madagaſcar, allıvo die Frangofen einige Coloni- 


en ha 
Andujar oder Anduxar, Stadt und Schloß in 
Andalufien. 
Andurni, fft eine Marggraffihafft in Savo⸗ 


yen. 
Anduf, fat, Andufa, eine Stadt in Wieder 
Languedoc. 
Anduxar, fiehe Andnjar. 
Anegada,einevonden Antilliſchen Inſuln. 
Anet, lat. Anetum, ein Flecken nebſt einem 
ring let de Fe ; führet den 
ituleines Fü ums. Aulhier pflegen ſich 
die Perfonen von der Königlichen Familie: mit = 
Jagd zu divertiten / und fieng einſt daſelbſt König 
CarolusIV.einen ſehr groſſen Hrſch / mit einem 
füpffernen verguͤldeten Hals⸗Bande / worauf 
waren Hoe me Cæſar dona- 


dieſe Worte geſtochen 
vit. Und batangaglanbetDaß Dir „Dich auf 


Anf Ang. 


de tauſend Jahr alt ſey / und daß ‚er ſolch Hals⸗ 


Band von einem Heydniſchen Kaͤyſer befominen, 
Auf dieſem Koͤniglichen Luſt⸗Schloße trifft man 
eine kuͤnſtliche Uhr an; wenn die Stunde ſchlagen 
ſoll / ſo ſiehet man ix. biß 18. Hunde von Erst mar- 


chiret kommen / welche bellen / darauf kommt ein 


groſſer Hirſch von Ertzt / und ſchlaͤgt die Stunden 
mit ſeinem Fuſſe. 

Anevvolondane, fat. Anevolondana, eine klei⸗ 
ne Inſul an dem Indianiſchen Meerrander Kuͤ⸗ 
fteder Inſul Ceylan. j 
Ante und Anaffe,lat. Anfa,eine Etadt im Kos 
nigreich Fezin Africa in dee Proving Temeine, ; 

Anfo, eine Stadt im Venetianiſchen Gebietes 
‚gehöret mit unter Brefcia. 

Angad oder Hangat, lat. Angada oder Hanga= 
&a,eine Wuͤſte inder Barbarep in der Provintz 
Telenſin. J 

Angamale, fat. Angamala,eine Stadt in Oft 
Indien / auf der Küftevon Malabar. 

Angasmaio,fat. Angasmaius, ein Fluß im Mit⸗ 
taͤgigen America / in Popajan, 
Ansgel ein kleiner Fluß in Weſtphalen. 
Angele, eine Wuͤſte inder Wuͤſten Zaara in 
Afriea /worinnen drey bemauerte Staͤdte / und 
viel offene Flecken oder Doͤrffer; auch findet man 
allda ſehr viel Schlangen. 
Andgeles, fat. Angelopolis, eine Spaniſche 
Stadt im Nordlichen America, in der Audien⸗ 
tia Mexico, hat einen Bifchoff/ und ift wegen der 
Manufadturenfehr bekandt. Es lieget diefelbe in 
einer. ſchoͤnren Ebene mit Hügeln und Bergen ums 
gebensund hat viel Biehe und Früchte, 

Angeln, fiehe Ange. 

S. Angelode Longobardi, Angelopolis, Fa- 
numS$.Angeli Longobardorum, eine Stalianiz 

fefte Stadt im Königreich Neapolis, in der 
rovintz Capitanara, darinnen ein Bifchoff refidi- 
ret / ſo des zu Conza Suffragancus iſt. Es lieget 
dieſer Ort aufeinem Berge / der il Monte diS.An- 
gelo genennet wird / und hat ein fehr feftes Caſtell / 
aufeinem hohen Felfen gegen dem Adriatifchen 
Meer gelegenrund gehoͤret dem Hergoge von Nu- 
cer, 


S.Angeloin Vado, Fanum S. Angeli in Vado: 
fonft Typhernum Metaurum geheiflen; eing 
Stadt im gthum Urbino, zum Kirchen⸗ 
Staatgehörig. Iſt ehermahls ein Bißthum 
allda gervefenfo aber Pabft Urban VII, dem 
Bißthum zu Urbin einverleibetrweil daſelbſt 
war. ' 
S.Angelo,ein Ortaufder Inſul Madagafcar. 
Anger,eine Stadt in Unter⸗Oeſterreich / gegen 
die Ungariſchen Graͤntzen. 
Anger, ein kleiner Fluß im Hertzogthum Ber⸗ 
en. 
Angerburg, fat. Angerburgum, ein Staͤdtlein 
und Schloß in Preußen / deſſen Landſtrich Bar⸗ 
enland genennet wird; es hat daſelbſt im Fluß 
Angerap einen reichen dalfang. 
Anzeriac, eine Stadt in der Frantzoͤſiſchen 
Proving Saintonge, ru 
Angermand-Flodr, fat, Angermanus Fluyins, 
Erſter Theil, 


| And. 51 
ein Fluß ſo in Lapland entſpringet 7 und jin der 
Meer⸗Buſen von Bothnien faͤllet. 
Angermanland,lat.Angermania, eine Schwe⸗ 
diſche Provintz in Nordland / welche an Lap⸗ 
land und Botnien ſtoͤſſet. Es lieget dieſelbe ge⸗ 
gen Norden hinter Mittelpad / iſt etwan 20.Meis 
len lang / aber deſto ſchmaͤhler und{wird gleich⸗ 
ſam in zwey Arm oder Aeſte eingetheilet: Denn 
das Theil gegen Mittag ſtrecket ſich gegen Sud⸗ 
Oſten hinaus / Das andere gegen Mitternacht 
zeuche am Finniſchen Meer oder Bothniſchen 
See her. Beyde werden durch einen ziemlich 
offen Wald geſchieden / welcher ABamd von dem 
Berg Seufa (der ſchrecklich anzuſehen / und al 
ſo hanget / als ob er gleich ietzo niederfallen wolte) 
den Nahmen hat. Dieſes Land iſt volier Berg 
und Felſen / da es denn an feinen Bergwerckem 
zumahl von Ciſen / nicht mangelt. Die Thaͤler 
dazwiſchen / und das ebene Feld / haben eine fü 
fruchtbare und fette Erde / dab ob man fie wohl 
alte Fahre anbauet; dennod) kaum in 10. oder i5. 
Jahren gedünget werden dürfen. Go bringen 
fie auch ſehr gute Früchtevon allerhand Sorten? 
wo fie nicht durch Kalteoder andere Zufalle vers 
bet werden. Ingleichen hat es aucheinen U⸗ 
berfluß an Wildpret / Seflugehverck und delica⸗ 
ten Fiſchen. Dieſes Land iſt von. Feinden nie⸗ 
mahls / als An. 1677. uͤberfallen worden: Denn 
als zur ſelbigen Zeit die Norweger ins Jempter⸗ 
land einfielen / haben ſie auch hierinnen uͤbel ge⸗ 
hauſet / und ſonderlich die ſchoͤnen Bergwercke des 
Herrn Caroli Sparre ſehr verwuͤſtet. 
Asgermond, eine Stadt im Hertzog m 
—— am Fluß Anger / nach den — 
Srengen zu: i 
Angermünd,lat, Ängermunda, eine Etadt in 
Curland / hat ein feſtes Schloß. 
Angermünd,fat. Angermunda Nova, eine in 
der Mittel-oder Ucter- Marek gelegene Stadt an 
dem Waſſer Welße; wird insgemein Neu⸗An⸗ 
germuͤnd genennet. * 
Angerort, eine Stadt im Hertzogthum Ber⸗ 
gen / am Fluſſe Anger — 
Angers, Ändegava, eine Frantzoͤſiſche Stadt / 
und zwar die vornehmſte in dem Hertzogthum 
Anjon,hateine Univerſitaͤt Anno 1389, aufgerich⸗ 
tet / und ein Bißthum / deſſen Biſchoff Suffrägane- 
uszu Tours,lieget an dem Fluß Mayenne, welcher 
ſich allda mit der darte und Loire vereiniget. Es 
wird dieſer Ort die febwarge Stadt genennet) 
weil ihre Haͤuſer mit Schieffer⸗Stein gedecket 
ſind. Die Thum⸗Kirche / jo dem H. Mauritio 
geweihet / und worinnen der Koͤnig in Franck⸗ 
reich ſelbſt Canonieus iſt / ſol vom CaroloM. ſeyn 
erbauet worden. Selbige iſt ein ſehr praͤchti⸗ 
ges Gebaͤude / und bemercket man mit Verwunde⸗ 
rung ihre drey Glocken⸗Thuͤrme / davon der mitt⸗ 
lere auf keinem Grunde / ſondern gantz ſchwebend 
auf einem Schwibbogen ſtehet / und ſich Auf die 
beyden Seiten⸗Thuͤrme ſteuert. In dieſer Kir⸗ 
ehe findet man unter andern Reliquien einen von 
den ſteinern Waſſer Kruͤgen / worinnen unſer 
Heyland auf der Hochzeit zu Cana in Galilaͤa 
das Waſſer zu Wein gemachet. Die Farbe 
G 2 —* 


2 Ang. 
ches Kruges iſt roͤthlicht wie ein Jaſpis / und 
t ſelbigen König Renatus aus Sicillen von Je⸗ 
ruſalem bringen laſſen und hieher verehret. Di 
Feſtung / fo 18. viereckte Thuͤrme hat / *F auf 
einem hohen Felſen / deſſen Graben in den Felſen 
ehauenift. Aufdem Walle fiehet man etliche 
Stückerauf einem unter dieſen iſt das Wapen 
der Hertzoge zu Braunſchweig / woben dieſe 
orte ſtehen Der Wadtſack bin ich ges 
nannt) mich bat Graf Hoyer zu Mans⸗ 
feldı Graf Wilhelm auf Dillenburg, zu ei» 
Willkom geſandt. Man muß 


Schloß kommt. Auſſer 
ge Teutſchen / fo fih Stu⸗ 

ierene halber alhier aufhalten / auf ſolcher zu 
ſpatzleren / von einem Teutſchen Edelmanne / der 
allhier geſtorben / vermacht worden. 

An —— — im Brandenburgi⸗ 

uſſen am? 
rt fat. Angleria, eine Grafſchafft im 
Hertzogthum Meyland / deren Haupt-Stadt gleis 
chen Nahmen fuͤhret. Die Graſſchafft grentzt 
oben an das Waliiſer⸗ Land und an die Schweitz / 
zur Rechten an das Meylaͤndiſche Gebiete / unten 
an die Landſchafft Novara / an das Fuͤrſtenthum 
Maſſerano, und an die Landſchafft Biella, zur Lin⸗ 
cken aber an das Hertzogthum Aolta. Die 
uptſtadt Anghiera oder Angera,fat. Angleria, 
ol den Nahmen von ihrem Erbauer Anglo has 
en / der ein Sohn — * —— 
des Trojaniſchen Eneæ ſoll geweſen ſeyn: an 

re derivirendiefes Wort von den Angel⸗Sachſen / 
welche im deeulo mit den Longobarden in 
Italien gekommen; noch andere ſagen / es hieſſe 
viel / ais urbs aa glaream Lacus Verbani ſita, weil 
auf einem ſandigten Boden gebauet worden; 
noch heutiges Tages liegt ſis an dem Ufer des La- 
goMagiore. Bor Alters foll fie dieſem See 
noch näher gelegen haben / bevor fie von den Go⸗ 
then verwuͤſtet worden. Die iegige situation ift 
überaustuftig, übrigens aber der Ort ſelbſt we⸗ 
der groß noch ſchoͤn gebauet. Das chemahle fehr 
—* echt der Vice Grafen von Anghi · 
era hat ſeinen Urſprung daher. Anietzo et 
es / nebſt den meiſten Plaͤtzen / die an dem Ufer des 

obgedachten Lago find / den Grafen Borromei, 

Angilia,eine von den Inſuln Barlovento, gehoͤ⸗ 
ret den Engellaͤndern. 

Anußitie ein alter Nahme eines Waldes in J⸗ 

tal Lande der Marſen / zwiſchen der Stadt 
Albe,und dem See Fucino, heutiges Tages nen⸗ 
net man ihn laSelvad’ Albi. 

Angitola, La Rocca d’ Angitola. fat. Angitula, 
ein Flecken im Königreich Neapolis, in Calabria 
Oltra, 

Angle, fat. Angla , ein Flecken in Poicouin 

veichmebfteiner Abty. _, 

Anglen oder Angeln, mar eine Sachfifche Na- 
fion,rvelche vor dieſem um Lübeck herum umd in 
Juͤtland ihren Auffenthalt gehabt. Im fuͤnfften 
Seculo nach Chriſti Geburt wurden ſelbige von 
den Britten wider die Schotten und Picten zu 
Huͤlffe geruffensfis machten ſich auch dahin, un⸗ 


Ang. 
terwarffen ſich aber feibft das Land / und nenneten 
es nach ihrem Nahmen Angeln / woraus Engel⸗ 
land, lat. Anglia entftanden. 

Anglen,fat. Anglia Minor ‚eine Heime Provins 
im Hertzogthum Schleßwick. 

Anglefey, ſo die Alten Mona geheiſſen / eine klei⸗ 
ne Iug Engelland / bey der Grafſchafft Canar- 
van. Sie iſt etwan 6. Meilen breit und 7. lang / 
und wurde vor Alters von den Druiden bewohnet / 
welche Paulinus Svetonius und Julius Agricola 
den Römern unterrwürffig gemacht. Es ift eis 
ne ſchoͤne / Volck⸗ und Korn⸗reiche Inſul / und wird 

eine Mutter des Landes Wallis genen 
net. Die Einwohner habemmod) die alte Britan⸗ 
nifche Sprache / und fünnenvon den Engellaͤn⸗ 
dern gar ſchwer werden. 

Anglona, fonft eine Biſchoͤffliche Stadt / ietzo 
nur eine Kirche nebfteinemalten Schloffe in Ba- 
filicara im Königreich Neapolis. 

Anglure, fat Anglura,ein Flecken in Champa · 
gue,am Fluß Aube, ‚ 

Angoche,rin Königreich Indem Mittaͤglgen / 
Theileder Küfte Zangucbar in Africa, hat einen 
Koͤnig / welcher nebft feinen meiften Unterthanen 
—— F Secte —— daven 

ind Heyden. Einwohner in / ſchwachh / 
— * ——— eute, 

Angola,ein Königreich in Aethiopien unterhalb 
des Fluffes Zaire, gehöret mehrentheils denen 
Portugiefen und unten andern die groffe Stadt 
LoandaS.Pauli. Gonftiftin diefem Lande ein 
Koͤnig / welcher dem zu Conge einiger mafien 
Tributbar iſt. Das Land ift von Natur uns 
fruchtbar und mager die Gegenden um den Fluß 
Den 0 tragen mid Dirk Bahnen and andere 
Früchte. Sonſt bauet man boriegt dafelbft 
— omerantzen / —— Cocos⸗ 

uͤſſe / Pfeffer / er⸗Rohren und 
Sn Gleicher finden ſich 

ier ere / als Leoparden / Tieger / 

Elephanten / groſſe Affen und uͤberaus 

groſſe Schlangen. In den Waſſer 

und Quihaite, wie auch in dem Fluß Quanfa if 

ein Waſſer⸗Wunder welches wir insgemein 
nennen. männli 


E 


meiften Theiledes Leibes einem Menfchen. Sie 

fich aufder Erde und im Waſſer auf und 

an em han 
i 

ein Bogel Tune genamty Fein von Leiber —* 


un en Afcherfarbi edern / dem alle an⸗ 
dere base, wende pfies 
gen. Sobald ſie ihn ſehen / oder mercken / flie 
gen ſie Hauffen⸗weiſe herzu / umringen und be⸗ 
iten ihn als Diener. Wenn er niſten folls 
fie ihm felbften das Nieft auf einem hohen 
Baume 20. Haͤnde breienvorinnen er zwey Jun⸗ 
gen ausbruͤtet / und in waͤhrender Zeit von an⸗ 
dern mit herbey gebrachter Speiſe und Tranck 
bewirthet wird. Das de⸗Fleiſch iſt bey den 
hieſigen Einwohnern info groſſem Werthe / daß 
ſie derſelben gantze — — 
manch⸗ 


— A E 
manchmahl ein wohlgemaͤ 
Eronen. Dieſe Leute find vortrefliche Bogen⸗ 
Schuͤtzen / und können woͤlff Pfeile verſchieſſen / 
bevor der erſte zur Erden fullet. =. 
die Sonne fey ein Mann, und der Mond ein 
eiby die Sterne aber ihre Kinder / die fie mit 
einander geyeuget haben. Sonſt find die ſchwar⸗ 
gen allhier überaus faul, rollen felbft nicht ars 
deiten / und faen Faum fo viel Hirſe / als ihre Noth⸗ 
durfft erfodert/oder als fie von einer Erndte zur 
andern nöthig haben daß fie daher in med 
sen groffen Hunger leiden, und von den Voͤl⸗ 
fern Quifames,die auf der Sud⸗Seite des Sup 

8 Quancha wohnen, Speife fauffen muffen. 

rigens forget der Mann vor Die Kinder + Zucht 
die Frauen abervor den Acker. Ein ieder hat 
a. vauen / als er haben will oder ernehren 

gleichwohl wird die * oder erſte vor die 
vornehmfte gehalten. Die Frauen / fo ihre Kin⸗ 
der ſaugen / begeben fich nicht eher wieder zu ihren 
Maͤnnern / als biß dieſe Kinder Zaͤhne bekom̃en / in 
dem fie meynen / weñ fie ſolches thaͤten / wurden Die 
Kinder zur Stunde fterben. So bald nun die Kin⸗ 
der Zähne befommenygehen alle Befandten und 
Freunde / ſo wohl Maͤnner / als Frauen mit dem 
wohl angeputzten und auf dem Arme ſitzenden 
Kinde von Haufe zu Hauferda fie fpielen und fins 
gen damit man ihm eine Verehrung geben möge, 
welches auch faft von iedermangefchiehet. 
Angori,eine Stadt in Amafierveiner Provintz 
—— —— 
en’ vorgeg ‚Im deren ers 
Pompejus M.den Pontifchen König Mithti · 
tem im Fahr der Welt 3887. in der andern a⸗ 
ber Tamerlanes — Jahr Chriſti 
reich in Abyßinien / Her, 
Halt daf man nur alle24. Stunden einmahl iſfet; 
wan gebrauchet hier insgemein roh Fleiſch ur 
En welches ohnedem micht ſo bald verdauet 


Angouleme vder Engoulem«, lat. Engolifma, 
—— und En em ns Berge an 
dem Fluß Charante, es € aga · 
nei —— — der Pro⸗ 
vinh Angoumeis in Franckreich / welche mit guten 
Graben und fehönen Mauren befeſtiget iſt auch 
given confiderable Caſtelle zu ihrer 
gumg hat. Diehiefigen Jmwohner haben Luft 
zum Studierensfind aber einbildiſch ‚und ift nies 
mand ihr Freund / als der ſie lobet; Die Haupt 
Kircheiftzu St Peter / alwo der Zahn des H A⸗ 
mande ift weicher die Biße giffiger und raſen⸗ 
der Thiere heilen fol. Man ſiehet alda noch 


d hier ſehr 
| a er guuß Totıre 200. Ciheite breit 

undeine Meile langi ger leidet keine Schif⸗ 
fe / die nicht aus einem gemachet ſind / 
denn fonft werden fie gleich von Wuͤrmen durchs 
naget. Die Fransofen pflegen von Fluß 
zu ſagen: Er fey mis gorellen gepflaftert/ mit 


er Hund uͤber 200. 


Anh. 5 
Aalen geſpickt / mit Rrebfen angefuͤllet / und 
mit Schwanen bedecket · Bon hier iſt Fran- 
ciſeus Ravaillae, der Koͤnig Henticum IV. von 
Franckreich erſtochen / gebürtig geweſen. 
Angoumois, eine klelne Provintz in Orlean- 
nois,gren&et gegen Morgen an Xaintonge, gegen 
Mittag an Bourdeloisund Perigort,gegen Abend 
an Limofin,und gege Mitternacht an Poitou, Die 
Sangeiftvom Morgen gegen Abend 24. und die 
Breite von Mittag gegen Mitternacht 16. Mei⸗ 
len. Eeifthierinneneine ftarcfe Ritterfchafft fo 
vief Benehcia genieſſet / und in KriegssZeiten dem 
Könige giemlich ſtarck afiftiren kan 
Angouri, eine Stadt faſt mitten in Natolien / 
allwo Pompejusden Mithtidatem, und Tamerla- 
nes den Baſazeih geſchlagen und ge bekom̃en 
Angra,ein kleiner Ort auf det Inſul Terccra, 
allwo eine fefte Citadelle, guter Hafen und Bir 


ſchoff if. 


Angvien,iftfoviel «ls Engrien, wovon unten. 
N — eine kleine Stadt im Patrimonio 
ein. 
Anguillara,ein Feinet See im Baduanifchen 
rg * Flecken gleiches — 
nguille,fat. Anguis, eine von den Antilliſchen 
— bene en Er 
ogus,fat.Angufta, eine Provins im Nordli⸗ 
a nr — 2 
nhalt,ein Fürftenthunim Teutſchen Rei 
ander Elhe und Saale / deffen Fürften in “ 
Haupt s Einien abgetheilet find ats Deſſau / 
Bernburgi@sthen und Von der Berns 
wer ſtammet die Hatzgerodiſche und von 
det Zevbftifchendie Dornburaifche. Es fieget 
biefes Furftenthum im Ober⸗Saͤchſiſchen Kreis 
geenket Nord⸗Oſtenwerts an die Marck⸗ 


randenbtirg, nach an Sachſen / nach 
Eid: an Meiſſen / nach Suͤd⸗Weſten and 
oe iſche nach Nord⸗Weſten ang Braun⸗ 


weigiſche / nach Norden ans Halberſtaͤdtiſche 
—— —— Seine use erſtrecket 
ſich auf 14. die Breite aber auf 3.4und an etlichen 
Orten auf mehr Meilen. Die Fruchtbarkeit 
des Erdreichs iſt in dem Coͤthenſchen und Bern⸗ 
bur hen gat ann such —— 

Gerſten erbauet; in dem Zerbſti 

und Defrauifben hingegen ger Der Noctens 
Hafer und Hopffen defto beſſer; man hat auch 
bey Deſfau ſeit 20. Fahren Iobacf zu pflansert 
angefangen; in dem Bernburgiſchen findet ſich 
auch etwas Weinwachs Auf dem ark find 
vor vielen Jahren Bergwercke von allerhand eds 
fen Metallen gebauet / und Anno 1691. wieder zu 
einige Umtriebe gedracht worden. An Eiſen⸗ 
era > yo hat man auch guten 


Vorrath Deſſau werden die Lachſe in 
der Milde gefangen; Das iſt ebenfalls 
in ziemlicher Menge anzutreffen. 

Anhalt,fat. Annaltinum Vetus,iſt ein am 


gelegenes altes Schloß über dem Falckenſein; 

den Nahmen haben / daß es in einen Steins 

elf ifteingehaueny und kein Hols im Gebäude 

t als ohne Holtz; denn fo fehreiben die after 

S ; a1 Iſt Anno 945. von — 
3 


sl And. Ani. Ank. 
dem Örafen als er aus feinem vaͤterlichen 
Ehloß Belienftätt ein Kloſter Canonicorum re⸗ 
zular um gemachet / erbauet / und alſo hicher die 
BGrafſhafft geleget worden / und haben ſich her⸗ 
nach die Graſen Herren zu Bellenſtaͤtt und An⸗ 
halt genennet. 

“Anhalt, eine Bleine Inſul zwiſchen Juͤtland 
und Haland. 

Anholt, lat. Anholtiem, ein fefter Ort ander 
Dude-oder Alten » Znful in der. Grafſchafft 
Zutphen gehöret dem Fürften von Salm. 

Anholt, eine Heine Inſul bey Yütland. 

Anian, volfommen Fretum Anian, lat. Fre- 
vum Anianum, eine Feine Meer-Enge wodurd) 
das Land Jeilo von der grofien Tartarey ab- 
geiondert wird. 

Anjar, lat. Anjara, ein groffer Flecken in Nato- 
kin aufdem Wege von Alexandreite nad) Alep- 
po ju gelegen. 

Aniava oder Anivva, ein DVorgebürge im 
Lande Yupiin der geoffen Tartarey, 

“ Anieno, ein Fluß bey der Stadt Tivoli in 
Italien / deſſen Waſſer eine befondere Tugend 
haben ſoll die Elephanten Zaͤhne weis zu ma⸗ 


chen. 
Anigrus, ein Fluß in Morea, welcher einen 
5—— Geſtanck von ſich giebet / ſoll aber das 
ilde Feuer oder den Rothlauf heilen und 
vertreiben. 
Anilco, lat. Anilea, ein Flecken im Mitter⸗ 
naͤchtigen America, gegen Florida zu. 
Animacha, ein Fluß in der Halb⸗Inful diſ⸗ 
feits des Ganges, der im Königreich Calicur 
entfichetrund in Das Meer von Indien fäller. , 
Anjou, eine Landfchafft in Franckreich / fo 
den Tituleines Hergogthums führet/lat.Andes, 
Andegavi, ift drey Meilen lang und zo. Mei 
len breit. 
_ Anis, fat. Anicius Mons, ein Bergin Velay, 
einem Stücfe von Sevennes. 
‘ Anklam, eine Teutſche Hanfee-Stadt in 
—— andem Fluß Feene, an einem gang 
mpfichten Ortes werüberein langer Damm 
ehet / gehöret denen Schweden. Dieſer Ort 
iegetin einer fruchtbaren und mit Yifche- 
zenen trefflich verfehenen Gegend und ift wohl 
rtifieiret. An Gebäuden ift der Ort gar 
ſchoͤn / hat zwey Kirchen / St. Mariz und St. 
Nicolai, ein Kloſter fo vorhin ein Füuͤrſtlich 
Schloß gemefen ein ſchoͤn fteinernes Rath⸗ 
baufı Schule, Zeughauß / und rund here 
um guten Wieſewachs und Acker + Bau / 
worinn aud) der Inwohner meifte Nahrung 
befichet. An. 1376, oder 77. if diefe Gtadt 
meiftens abgebrannt; An. 1387. erfchlugen 
die Bürger den gangen Rath / und ermehleten 
einen neuen/ wurden aber deßwegen von Her 
609 Bogislao dem VL in Pommern ſchrecklich 
— An. 1474.und 1524. brannte dieſer 
rt wiederab; An. 1677. haben ihn die Käy» 
ſerlichen duch Einquartierung hart gedrucket. 
An. 1611. befegte ihn Guftavus Adolphus, Kb» 
nig in Schweden; An. 1637. belagerten ihn 
die Käyferlichen heftig aber vergebens/derglei 


Ann. 
hen vergebene Mühe fin auch die Branden⸗ 
bursifhen ‚An. 1659. machten ; Au. 1676; 
tourde er von Ehurfürft Friderico Wilhelmo zu 
Brandenburg mit Accord eingenommen aber ' 
1679, reſtituiret. 

Anna, eine Handels,Stadt in dem müften 
Arabien am Fluß Euphrau hat nur eine einis 
ge Gaſſe / Die aber etliche Meitenlang feyn fol. 
Zu beyden Seiten finden ſich rauhe Huͤgel / 
welche ihr an ftatt dee Mauren zur Befeftigung 
dienen. Bon diefen Hügeln gehen etliche enge 
Fußſteige indie Stadt / und jind gleicdyfam die 
Pforten. Mitten durch die Stadt flieffer der 
Euphrats der an unterſchiedlichen Drten viel 
Heine Inſuln machet. Diefe Stadt treibet 
ftarcfe Handlung mit Perfien. Der biefige 
Fürft refidiret in Zelten/ in welchen er von ei⸗ 
nem Ort zum andern reiſet / damiter vor finds 
lichen Einfällen ficher feyn und ſehen möge/ wie 
feine Unterthanen Hauß halten. Er joll ein 
Bafall des Groß⸗Sultans ſeyn / lebet aber! 
nad) Petri della Valle Urtheil / unter einer freven 
Borhmäßigkeit/ fintemahl der Tuͤrckiſche Kaͤh⸗ 
fer alles bittweife von ihm fucyen muß. In 
diefer Stadt finden ſich viel Ungläubige/ wel⸗ 
che heimlich) einen andern Glauben, als die 
Mahometanerı haben / und einer fonderbaren 
Secte zugethan finds indem fie Feine andere 
Welt / Fein anderes Leben ja wohl gar feinen 
GOtt glauben keine Faften halten nicht beten / 
Beinen Gottesdienft verrichten, und ohne einis 
ges Anfehen der Blut-Freundfhafft die Mütter 
mitden Söhnen und die Schweftern mit den 
Brüdern ſich vermifchen und ihnen weder in 
dieſem / noch in andern Stuefen ein Gewiſſen 
drübermadyen. Man hältdafürı daß fie dod) 
gleichwohl die Sonne anbeten/ oder derfelben 
göttliche Ehre erweiſen / weil man fie des Mor⸗ 
gens / wenn felbige aufzugeben beginneti mit 
Meigung des Haupts und allerhand ehrerbieti⸗ 

en Worten diefelbe grüffen fichet. Alles die⸗ 
es aber, gefchichet fehr heimlich; denn menu 
ſolches öffentlich geſchaͤhe / und fie in folcher 
Thatergriffen werden ſolten würden fie von 
den Mahometanern / melche dieſe Secte als 
ottloß verfluchen hart geftraffet werden; def 
een zum Beweiß haben fie einsmahls / als ſie 
ein Buch gefunden / welches von ſolchen Ge⸗ 
fegen gehandelt auf Befehl des Emirs, ſamt 
dem Palmbaums woran fie es aufgehangen) 
Öffentlich verbrannt. Nicht weit von dieſer 
Stadt ift die groſſe Wuͤſte Bennahali, gusweh 
ar — An — rn 
nabüchl, ift eine Herefchafft und angeneh⸗ 
mes Schloß in Kärnthen. m 

Annaburg, ein fchönes Jagt-Hauß und 
u in Ober⸗Sachſen / und zwar im Chur⸗ 

teife. 

Annacious, (at. Anzaciugi, find Voͤlcker in 
Braſilien. 

Annæeberg, fat. Annaberga, eine Saͤchſ. 
Bergſtadt / in Meiſſen / welche vor dieſem 
Schreckenberg genennet wotden / woſelbſt auch 
die Muͤntze / welche ein Sehreckenberger Er 

ir 


* 
Ann. Ann, 

Engeb:Srofchen (wegen des darauf gepregten 
Engelbildes ) genennet wird, zum erften ger 
ſchlagen ift. Hertzog Georgezu Sachſen hat 
diefen Drt An. 1500. St. Anne zu Ehren zu 
ftiften angefangen / nachdem das vierdte 
Jahr zuvor das dafelbft entftandene reichhaltis 
ge Suͤber⸗Bergwerck binnen kurtzer Friſt auf 
die 124838. Rheiniſche Gold⸗Guͤlden Ausbeu⸗ 
te gegeben. Es war ſonſt allhier ein Fran⸗ 
elfcaner- Cloſter / woraus der andaͤchtige 
Theologus, Fridericus Myconius, hergekommen. 
Ehemals und vor dem groſſen Brande 1604. 
war allhier die ſchoͤnſte Kirche durch gantz 
Teutſchland / welche mehrentheils von der rei⸗ 
chen Ausbeute / und ſtarcken Wallfarth zu 
St. Annæ, mit * Unkoſten der aus 
Franckreich dahin verfchafften Reliquien aufge 
richtet worden, an welchem Orte auch bereits 
zuvor eine alte Capelle / zum Schotten genannt/ 
geftanden. Nicht meit von diefer Stadt ift 
das Hiobs-oder Sophien-Bad. 

Annan oder Annand, und Annandale, lat. An- 
nandia, die Haupt · Stadt in der Schottlaͤndi⸗ 
fjen Proving Annandale , an dem Meer⸗ 
Bufen von Solvvay. 

Annan, ein Fluß in Schottland / der in der 
Provintz Tvvedale entſptinget / und in gedach⸗ 
ten Meer Buſen flieſſet. 

Annand, lat. Annandia, eine Provintz in 
Schottland am Altuario Solvvay, worinnen 

die Hauptitadt gleichen Nahmen tühret. 

Annandale, ift eine Proving in dem Güdli- 
Ken Theile von Schottland melde gegen 
Morgen an Eskedale, gegen Mittag an den 
Meer; Bujen von Solvvay,gegen Abend an Ni- 
- thesdale und gegen Miiternacht an Cluydes- 
dale grentzet. 

S. Annenland , ein ſchoͤner groffer Garten in 
der Vroving Holland / mit trefflichen Alten, 
Krr: Garten und Bergen gezieret/ dem Herrn 
von St.Annenland, Kath von Staat / gehörig. 

Annebon oder Annobon, lat. Annoboni In- 
füla, eine Eleine Inſul bey Africa, auf dem 
Meer von Guinea , gehöret den Portugiefen- 
Es hat diefelbe in ihrem Bezirck etwan fünff 
o)er fechs Frangöfifher Meilen in der Länge 
aber nicht mehr als eine halbe Meil Weges. 
Ihren Nahmen hat fiedaher befommen, weil 
fie zu erft aneinem neuen Jahrs⸗Tage ift ent- 
Decker worden. Die Lufft ift allhier gefund/ 
man hat auch Spring-Brunnen und Bäche, 
welche aber im vollen und neuen Mond durd) 
den See⸗Fluß falgigt werden. Esfind alda 
Berge ı die mitden Spigen biß in die Wolcken 
reichen’ und gemeiniglich mit Schnee bedecfet 
findı daheresfafträglic regnet. Die Hügel 
und Täler bringen allerley Gewaͤchſe hervor / 
und geben einen luftigen Proſpect. Männer 
und Frauen gehen nackend / nur daß fie die 
Sham mit einem Baummollenen Schürg 
tuch bedecken. Die —— tragen die Kinder 
auf dem Rückenund fäugen fie über die Schul⸗ 
der 


Annecy oder Anecy, lateiniſch Anscium , eine 


J 


Stadt in Savboyen / lieget an einem See glei. 
ches Nahmens / dahin ſich der Biſchoff und Ca⸗ 
pitul von Geneve, nachdem fie An. 1535. da ver⸗ 
trieben tworden/begebenhaben. An 1703. iſt 
diefer Ort von denen Frantzoſen erobert worden. 
Der Nahme diefer Stadt foll fo viel heiſſen / als 
Annexum aquis, weil fie andemLacd’Annecy(der 
etwan drey Teutſche Meilen in derLaͤnge / und ei» 
ne in der Breite in ſich haͤlt) lieget. Sonſten 
iſt dieſes Annecy nach Chambery der beſte Ort 
in dem gantzen Hertzogthum Saͤvohen. Die 
Haͤuſer ſind faſt insgeſamt wohl gebauet / und 
die Einwohner haben wegen des gedachten Se⸗ 
es groſſe Bequemligkeit / ſich ſelbſt und die Be- 
nachbarten mit Vidtwalien und andern Dingen 
zuverforgen. Don Kirhen und Klöftern 
vor beyderley Geſchlecht findet man eine gute 
Anzahkdafelbft. Abſonderlich wiſſen ſich die 
Nonnen de la Viſitation in ihrer Kirche gar viel 
damit / daß der Stiffter ihres Ordens / der heili⸗ 
ge Franeifcus de Sales, alda begraben lieget ; und 
in der Kirche du S. Sepulcre jeigt man das Bes 
gräbnif des berühmten Einfiedlers / Andreæ, 
Pringens von Antiochien. Bon den andern Ge⸗ 
bäuden iftfonderlich das Hergogliche Schloß 
zu fehen. Die Nahmen der vier Stadt-Tho- 
re find: LaPortedeS. Claire, la Porte dela Per- 
riere,la Porte duPaquier undlaPorte de b&uf, Die 
umliegende Gegend hat von diefem Drte den 
Nahmen einer abfonderlichen Præfectur. 

Annian, ift eine Stadt indem Frangöfifchen 
Gouvernementpon Orleans,und ſondetlich inder 
Landfchafft Beauce. 

Anniby, fat. Annibus Lacus, eine ee in der 
grofien Kartarepı bey dem See Kitay gegen 
Mitternacht. j 

L’ Annonciade , eine geweſene Feftung in 
Savoyen / welche felbiger Hergog vor dieſem 
bat erbauen und hernad) wieder einteiffen laß 
fen dieweil ihm auf die Garniſon allzuviel aufs 
gehen wolte. 

Annimar, eine Stadt im Königreich Norwe · 
gen / und alfo Dennemarck gehörig. 

Annobon, fiehe Annebon. 

Annonay, lat. Annonzum, eine Fleine Stadt 
in derLandſchafft Vivareıs in Seyennes in Franck⸗ 
reich, führer den Titul einer Marggrafſchafft / 
und gehöret der Familie von Vantadour. 

Aunone, (at. Annona, iftein Ortim Herbog- 
thum Montferrat,am Tanaro, nicht weit von Afti, 
welchen der Hergog von Savoyen hat beſe⸗ 
ftigen laffen- 

Annoffy, Carcanofly,eine Proving auf der In⸗ 
ful Madagafcar, allwo die Frangofen einige Co- 
lonien haben. 

Annot oder Anot, fat. Annotia, ein Flecken in 
Franckreich / in den Gebürgen von Provence, an 
dem Beinen Fluß Vaire. 

Anoth, lat Anothia, eine von den Sorlingi⸗ 
fehen Znfuln. , 

Anrafl, ift ein Gericht in der Gefürfteten 
Grafſchafft Tyrol ı unweit £ing / und gehöret 
zum Biſchoffthum Brixen. J 


56. Anf. 
“ Anh, ein keiner Fluß, derin Friaul entfprins 
get / und in das Adriatiſche Meer flieſſet. 

Anfe, Anfa,eine Heine Frantzoͤſiſche Stadt im 

Lioniſchen an der Song, 4. Meilen von der Stadt 
Lion, Nordwaͤrts. 

Anfedonia,ein Flecken im Sieniſchen Gebiete 
in Italien / wwiſchen dem Staro delli Prefidii, und 
dem Hergogthum Caftro. a 

Anfene , fat. Anfena und Angira . eine kleine 
Stadt in Ober⸗Egypten / auf einem Bergemmicht 
weit vom Nil gelegen. 

Anfer, dig ift der fateinifche Nahme des Fluß 
fes bey der Itallaͤniſchen Stadt Lucca, welcher 
Italiaͤniſch Serchio heiffet. 

Anfianadtes , fat. Anfianadi, ein befonderes 
Volck aufder Inſul Madagalcar. 

Anfidiano,fat. Anfidianum,cin Flecken in Por⸗ 
tugall / zwiſchen Coimbra und Tomar, auf dem 
Berge Anfidiado ‚fat. Tapisus Mons genannt. 

Anfiquains, fat. Anficani, ein Volck in Aethios 


ien. 
: Anslo, Asloye oder Opslo, fateinifch — 
eine Stadt in Norwegen / deſſen Biſchoff Suffra- 

aneus zu Druntheim / die darneben neuerbaute 
Stadt wird Chriſtiania genennet. In der hieſi⸗ 


sen Dom⸗Kirche iſt Koͤnigs Harquini vortrefflich 


ſchoͤnes Schwerdt zu ſehen. 

Anſpach, oder Onoltzbach / lat. Marchionatus 
Onoldinus,eine Marggrafſchafft in Teutſchland / 
gehoͤret einem Marggraffen aus dem Sur 
Brandenburg der inder Stadt aleiches Nah⸗ 
mensrehdiret. Diefe Marggrafſchafft grenset 
an der Nürnberger Gebiete, das Marsaraff- 
lich⸗Culmbachiſche / die Ober⸗Pfaltz / das Biß⸗ 
thum Aichſtaͤdt / die Grafſchafft Hohenloe / des 
Groß⸗Teutſch⸗ Meifters Gebiete / wie auch die 
Biſchoffthuͤmer Bamberg und Wuͤrtzburg Die 
Stadt Anfpach iftein feiner Ort / woſelbſt zwey 
Fürfttiche Haufer find unter denen infonderheit 
das Schloß / auf welchem die Dargarafen zu re-- 
fidiren pflegen, fehr ſchoͤne gebauet / und mit brei⸗ 
ten und tieffen Waſſer-Graͤben umgeben ift. 
Beym Schloffe ijt ein fehoner Luft- Garten und 
Luft-Hauf. In der Stadt ift St Gumprechts⸗ 
Stifft oder Kirche / woſelbſt die Fuͤrſtlichen Per⸗ 
ſonen beygeſetzet werden / und iſt die Grufft der⸗ 
maſſen ſchoͤn und helle / daß fie einem Saale glel⸗ 
chet; bey dieſem Stifft iſt die Fuͤrſtliche Cantze⸗ 


Anta, ein kleiner Fluß in der Frantzoͤſiſchen 
Provins Normandie. 

Antaftorais, (at. Antatoqui, ein Volck in Neu⸗ 
Vorck im Nordlichen America. 

” Antavares, ein Volck auf der Inſul Madaza- 

T. 
Ante, fat. Anta,ein einer Fluß in Franck⸗ 
reichinder Normandie. 

Ante oder Takoray, fat. Anta und Takoraium, 
eine kleine Stadt in Guinea in Africa nebftei- 
nem guten Hafen. 

Antedone ‚fat. Anthedon , eine kleine Stadt 
in Griechenland /in Achaja, an der Seite des 
&ol‘o von Negropont, 

Autegaft, ein berühmter Sausbrunn in dem 


Ant. 
Anfang des Schwartzwaldes aneinem See oder 
Weiler gteiches Nahmens einen guten Weg von 
dem Staͤdtlein Oppenau oder Noppenau gele⸗ 


gen, 
Antegoa, iſt ſo viel / als Antigoa, wovon un- 
ten. 


Antequera, [af. Anticaria, oder Antiquaria, eine 
Spaniſche Stadt mitten im Koͤnigreiche Grana⸗ 
da gelegen : Sie hat in der Hohe ein feites Schloß 
Alcafalia genannt / auf welchen ſich die Könige 
gern aufgehalteny weil davon ein herrliches Aus⸗ 
jehen auf das fehone und fruchtbare / auch Brunn⸗ 
und Waſſerreiche Land herum ist. Die Thor 
rediefes Schloſſes find ale von Eiſen / und wers 
den viel Kriegs⸗Ruͤſtungen der Mohren darinnen 
aufbehalten. Es wird hierum viel Saltz gemacht 
und nachft bey der Stadt find die Berger in wel⸗ 
chen diggenigen Steine gebrochen werden, fo die 
Gpanier Hieflo nennen. Zwey Meilen von der 
Stade iftein Geſund⸗ Brunn / welcher Fuente 
de Antequera genennet wird / und fonderlid) wi⸗ 
der den Stein gut ift. 

Antequera, Meu⸗Antequera, fat. Anticaria oder 
Antiquaria Nova,eine Stadt in Guaxaca in der 
Audientia Mexico, woſelbſt ein Biſchoff ift. 

Antefa oder Antifla,, eine Stadt auf der Sins 

ul Lesbos ; Bon deſſelben Bifchoffe wird gemel⸗ 

/ daß er defjenzu Mitilene Suffraganeus ftp. 

Anthili, fat. Antilia, ein Flecken in Engellandy 
in der Öraffchafft Bedfort. 

Anthios, fat. Antinoe, Anticopolis und Adria- 
— eine Stadt in Ober⸗Egypten / ietzo wuͤ⸗ 


Antiara, eine Inſul im Archipelago. 
Anti-Bachfu, eine Inſul in Griechenland / der 
Inſul Bachlu gegen uͤber / und gehoͤret den Vene⸗ 
tianern. 
Antibe, Antipolis, eine Frantzoͤſiſche ute Fe⸗ 
ung und Handels⸗Stadt und See⸗Hafen in 
rovence. “Der Biſchoff daſelbſt iſt des Ertz⸗ 
iſchoffs zu Ambrun fein Suffraganeus vormals 
geweſen. Von dannen aber iſt ſoiches Bißthum 
* das 1250. Jahr nach Graſſe verleget wor⸗ 


Anticofli, fat, Anticoſta eine Frantzoͤſiſche In⸗ 
ſul in Neu: Franckreich im Nordlichen Ameri- 


©. 
Anticyra, eine Stadt in Livadia oder Grie⸗ 
and 


Anticyra,eine Inſul im Archipelago. 

Antifello, Antiphellus, eine &tadt Lyciens in 
Aſien / am Mittellandifchen — 1 ches 
mahls ift der hiefige Biſchoff S 
Myre gewefen. 

Autigoa, Antiqua, eine Inſul im Weſtlichen 
Theil America, andem Mar del Nort, ift einevon 
denen Antillen / die Engellander find Meifter das 
von. 

Antigoca, lat. Antigonia, eine Feine Stadt in 
Macedonieny Nord-Weſtlich gegen Salonichi ges 


ken. 

Antigonie,Antigonca, ie&o heift esCaftro d’Ar- 
gyro, eine Öriechifche Stadt in Epiro. Iſt ſon⸗ 
fan die vornehmfte in Chaonien. 

An- 


— — — 


aganeus von 


Ant. 
Anrigueda, lat. Antiqua‘,'eine Stadt in Alte 
Cattilien in Spanien in dem Gebiete von Bur- 


OS, 
ng Antiliban, fat, Antilibanus, ein Bergin Sy⸗ 
rien / im Thal von Abellinas, 
Antilles, Caraibes oder Cannibales,lat. Antillæ 

Inſulen / fo zu America gehörig. ſo man auch Car 

merlanes nennet/ der vornehmften ſind a8. an der 

Bahlıund zwifchen dem Mittagigen Theil Ameri- 

cæ und dem Meer del Nort gelegen. Cie find 

von den Spaniern deßwegen Antillæ genennet 
worden / weil fie Infule ante Americam, Inſuln 
vor America feyn  werm man aus Spanien nad) 

America seifet. 

Antimilo, fat. Antimelos, eine Feine Inſul au 
dem Archipelago. 
Antinoe, Antias und Antinopolis, eine Egypti⸗ 

Stadt inder Landſchafft Thebaide, 10, Mei⸗ 
en vom Fluß Nilo gelegen, ift ehemahls des Suf- 

fraganei zu Theben Sitz geweſen / aber anieho 

gänlic) geritüret. 
Antiochia , ießo Antachia , genennet / an dem 

Fluß Orontes gelegen/ift die Haupt» Stadt und 

jen / eines Patriarchen Reſidentz / welcher feis 
nen Urſprung von dem Apoſtel Petro herfuͤhret / 
deſſen Bildniß nebſt dem Creutze er auch in feinem 
MWapen hat und nennet feine Reſidentz / eben wie 
der Pabft zu Rom / den Apoftolifchen Sitz / weil 
der * alhier zu erſt ſoll reſidiret ha⸗ 
ben. e Alten haben ihr auch den Beynah⸗ 
men Tetrapolis zugeleget / weil fiein vier Theile / 
oder abſonderliche Staͤdte abgetheilet geweſen. 
So hat fie auch den Zunahmen die Groſſe; Der 
Sultan von Egypten hat ſolche 1268. gerſtoͤret. 

Antiochia, eine Stadt Aſiens / in Piſidien / dar⸗ 
inne ein De Conftantinopel unter dag 
Patriarchat gehörig. 

'— Antiochia,am Fluß Meander in derAfiatifchen 
Landfhafft Earien. Sein Biſchoff iſt des Ertz⸗ 
nt ffs n Stauropolis —— * Tuͤr⸗ 

en heiſſen ſolche heutiges Tages Tachiali, 

—— in der Landſchafft Coma- 
gene, darinnen ein Biſchoͤfflicher Sitz / liegt uns 
tenam Berg Taurus, 

Antiochia, oder Antiochetta , eine Stadt Aſi⸗ 
ens in Cilicien / fo ietzo Caramanien heiffet/ gelegen / 
der Biſchoff allda ift des zusdgucia Suffraga- 
neus, 

Antiochia, am Euphrat gelegen / eine Stadt 
In Syrien. > 

Antiopia oder Hesron, Hafon , vormahls eine 
alte Stadt im gefobten Lande / in Stamm Naph- 
sali, wiſchen Tyrus und Beihfida, ietzo ein gerins 
ge Dorff. u, 

Anti-Pachfu , fat.Paxus, eine Eleine Inſul auf 
Bin ERROR Meer nicht weit von der Inſul 

riu, 

Antipario,lat, Antiparos, eine Heine Inſul auf 
dem Archipelago,. 

Antipatride oder Anti patris,hat fonft Arfur oder 
Aſſur geheiſſen / eine Stadt in Phonicien am Mit⸗ 
telländifchen Meer gelegen 16. Meilen von Jaffa. 
Es ift ehermahlsein Stadtgen da geweſen / ſo Ca- 
phar Salemageheiffen / wo der Judas Maccabzus 


Erſter Theil. 


Ant, 3’ 
den Nicanor geſchlagen. Nachdem bi 
— eine a dahin er und 

m ter ren Antipatride 
green — ———— J Stadt in air 
tien an dem Adriatifchen Meer. Iſt fonft ein Bir 
ſchoͤfflicher Sitz geweſen. Pabſt Megander II. 
aber hat An. 1062. daſelbſt ein Ertz⸗Biſchoff⸗ 
- aufgerichtet und ihr zehm Suffragancos uns 


Antium, ietzo Antio Ravinaro eine Stafianifche 
Stadt. Es ift fonft ein Biſchoͤfflicher Sitz da 
geweſen / foaber nad der Zeit anders wohin vers 
leget worden. Heutiges Tages ift fie gantz zerſtoͤ⸗ 
vet: Sie iſt die Haupt-Stadt der Vollcier gerves 
— —— ich Der Coriolanus in feinem Exilio bes 


ge 

Antoco, lat, Antocus Mons, ein Berg im Koͤ⸗ 
nigreich Chili in America. 

Antoing,ein Niederlaͤndiſcher Ortim Henne 
gau nur eine Niederkandifche Meile von Tornick 
ander Scheide. Iſt überaus luftig Dafelbftund 
hat ein wunderſchoͤnes Caſtell / fo dermaffen alt 
daß man will / es ſey von Marco Antonio Dem 
berühmten Romer erbauet worden 

Antongil, fat. Antoni Ægidii Sinus,ein Peiner 
Meer Bufen im Aethiopifthen Meer. 

Antonia , mar eine Schanke vor der Stadt 
Serufalem im Züdifchen Lande. 

S. Antonin ifteine Frangöfifche fefte Stadt an 
den Graͤntzen der LanderQuercy —— ge⸗ 
legen / um und um mit rauhen Bergen umge 


ben. 
. Antorff,ift fo viel als Antwerpen, wovon uns 
ten. 

Antravida , eine Heine Etadt in Belvedere in 
Morea, 

Antrim , fat. Antrimum, eine Grafſſchafft in 
der Irrlaͤndiſchen Provintz Ulſter worinn ein 
Schloß glelches Nahmens, 

Antrodoco, fat, Interocrea und Interögrium, 
ein Flecken im Königreich Neapolis in Abruzzo 
Olıra, 

Antvverpen oder Anvers, eine ſchoͤne und groffe 
Brabantifche Stadt in denen Spanifchen nr 
derfandeny hat ein Weyh⸗Bißthum / fo nach Mes 
cheln gehörig / einen berühmten Hafen und eine 
Citadelle, fo unter Philippo II. erbauet worden 
Lateiniſch nennet man fie / Antvverpia oder Ant- 
vverpum, Flaͤmiſch Antyverpen oder Hantvverpen, 
teutfch Antorff / Spaniſch Amberes, Ital Anverſe 
An ssa. hat das Waſſer alhier unbeſchreiblichen 
Schaden gethan. An. 1684. den 17. Jan. ſteckten die 
Sransofen um Antwerpen herum dieDerter 
Zembecken / Schuyt / Broß- Willbrock / 
Klein · Willbrock / Beern / Wintom / Haes ⸗ 
donck / Eykulitte / Paues / Puppelo/ Se, 
Amandı Calforth / Co g / neben 
dem Schloß zu Grimbergen und 17. Do 
fe in den ‘Brand / und verurfachten dadurch 

y denen armen Leuten ein reis Kummer und 
Wehlagen / indem we angel der Haͤuſer / in 
damahliger groſſen Kaͤlte viel Davon erbaͤrmlich 
erfrieren malen mabls trieb Antwerpen 

einen 


58 Mt. : 
einen groſſen Handel, der fich aber nach Amfters 
dam gesogen? und noch ieko da floriret, 
den Nahmen ſoll Antwerpen Daher haben : Bor 
des Julii Cæſaris Ankunfft in diefe Gegend hielt 
ſich einer Nahmens Antigonus, in dem Schloß 
an der Schelde aufrwelcher die vorbey reifenden 
Leute foreirete/ihtn Die Hefffteihrer Güter zu ges 
ben. Bene mind efetmenen 6 bieb 
ſolchem Antigonus die rechte Hand abrund warff 
Scheider daher der Nahme 
entstanden. aber Julius Cafar 
mit Armee allhier, ankam / befand ſich unter 
feinen Trouppen ein Roͤmer /Salvius Brabon ges 
nannt / welcher fih an gedachten. Antigonum 
machte / ihm er die rechte Hand abhiebr 
ſolche indie Scheide warffrund ihn hernach felbft 
södtete. Diefe berühmte Stadtlieget auf einem 
sank ebenen Boden’ hatzur rechten Hand Die 
Schelde / und die Geftalt eines halben Circkels. 
Der Thore oder Pforten find 13. Davon 5. aufs 
. Randrund 8.5um Waſſer gehen; der Gaffen 
jehlet man 21a. Die Haufer find zum Theil von 
Pr Theil von gebacknen Steinen / und von 
onderlicher Structur / weilauf den Giebeln ges 
wiſſe Zinnen geſetzt / welche ziemlich hoch ſind / nach 
der im gantzen Lande eingeführten Gewohnheit; 
iedennoch falle dieſe Haͤuſer gar fein in die Augen / 
auch find die Gaſſen breitigerade und wohl gepfla⸗ 
fiert. DieFertificarion ft mittelmaͤßig / und find 
auf den Waͤllen faft allenthalben doppelte Spas 
tzie Gange von Baͤumen gemachet / welches zu eis 
ner überaus angenehmen Spatzier⸗Farth dienet. 
Die Citadelle hingegen ift gut und ſtarck / und bes 
ehet aus einem regularen —2 — Sie 
nno 1567. gebauet worden / und ſoll in die fuͤnff⸗ 
mahl hundert tauſend Ducaten gekoſtet haben. 
Mitten auf dem Platz in der Citadelle hatte man 
des Hertzogs von Alba metallene Starua geſetzet / 
welche alfo befchaffen war: Er ftund gang ge⸗ 
wapnet; den vechten Arm ſtreckte er gegen Die 
Stadt / und hatte — — u den Fuͤſ⸗ 
lag eine monſtroͤſe Figur / ſo zween Köpffe und 
s Aerme hatte am Halß aber hiengen zween 
cke woraus zwo Schlangen herfuͤr 
brochen. Die ſechs Haͤnde hielten eine Fackel / 
ein Blat Pappier / einen Beutel / einen zerriſſenen 
Mantel / eine Keule / und eine Axt; zu den Fuͤſſen as 
ber dieſes Monſtri war eine Masque, oder verlar⸗ 
vetes Geſichte. An dem Geſtelle ſtunden nach 
der Stadt zu folgende Buchſtaben / F. A. A. T.A. 
D.P.S.H.R.A.B.P.Q.ES.R.P.R.P.]. C. p. P. 
F.R.O.M. F. P. welche alſo erklaͤret werden: 
Ferdinando Alvarez A. Toledo Albæ Duci Phi- 
kppi Secundi Hifp. RegisApud Belgas Præfecto, 
Quod Extindta Seditione, Rebellibus Pulfis, Relis 
gione Procurata, Juftitia Culta, Provinciis Pacem 
Firmaverit , Regis Optimi Miniftro Fideliflimo 
Pöfitum. Es Itaber diefe Starua einige Zeit hers 
nach von dem Pobel in Stücken zerſchlagen wor⸗ 
den. Als dieCitadelle von den Spaniern dem 
Hertzog von Arſchott Anno 1577. ‚anvertrauer 
wurde / und er feine Haͤnde in die Haͤnde desjenis 
gen leaterder vonihmden End der Treue anneh⸗ 
men ſolte / auch mit folgenden Worten zu ſchwoͤren 


ie in die 


Ant. 
anfieng: Ich ſchwere bey GOtt und der . 
Maria / daß ich —2 getreulich ver» 
wahten will etc. wurde ihm geantwortet; 
— ————— ſey euch GOtt zu 
—* / wo aber nicht, 2 le euch der 

x mit Leib und Seele. Und die 
umſtehende Verſammlung fagte: Amen. Dit 
Schelde ift bey Antwwerpen breit undtiefrund war 
diefes vorZeiten und zwo Meilen weit auf der Sei⸗ 
te der reichſte und ſchiff⸗ reichſte Hafen in gang 
Europa. Anno ısso.hatman dafelbft eine Ver⸗ 
kehrung gethan von hundert und drey und dreyſe 
fig Millionen Goldes / ohne die Banct mit einzu⸗ 
rechnen. Sonſt hatte auch ein Kauffmann 
Nahmens Johann Daens,Kanfer Larolo V. zu 
dem Dungarifchen Kriege eine Million Goldes 
vorgejchoffen ; als num der Kayfervon dieſer Ex- 
pedition zurucke kam / und durd) Antwerpen pas- 
firefey bat ihn gedachter Johann Daens zu Gates 
der Kapfer verſprach ihm Die Gnade zu tun und 
kam audyrund wurde nicht nur von dem Kauff⸗ 
mann prachtig bewirthet / ſondern Diefer ließ auch 
ein Feuer von Zimmet-Ninde machen, und vers 
brannte die vom Kanfer in Händen habende Obs 
ligation qufdie Million Goldes. in anderer 
Kauffmañ aus Antwerpen Rahmens Antonius 
Fugger, hat feinen Erben an biofjer Baarſchafft 

Millionen Ducaten hinterlaſſen / andere 
Güter nicht mit eingerechnet. Jetzo aber find die 
Sachen in einem gang andern Zuftande,der Has 
feniftvon Schiffen die Verkehrun⸗ 
gender Kauffleute gar ſchlecht und die fdhune 
Stadt ineiner betrübten Ruhe / jedoch giebet es 
noc)einige reiche Familien allda. Lenden und 
Antwerpen waren Die vorneh Staͤdte des 
ehinahligen Teutſchen Hanfee-Bundes Das 
gemeine Hauß dieferBunds-Ghenoffen heiffet dag 
uß des Oſterlins, und iſt noch jetzo ein grof⸗ 
und ſchoͤnes Gebaude. Die Boͤrſe ift go. 
Schritte lang und 7o.breitrift Anno 1531. gebauet 
worden / und hat ihren Nahmen von einem Hauß 
bekommer / ſo an ſelbigem Ort geſtanden / uͤber wel⸗ 
chem ein Schild mit drey Beuteln im Wapen zu 
n geweſen. Dahero denn nachgehends alle 
nlunge-Pläße derKauffleute an andern 
Orten Boͤrſen genennet worden. Das Rath⸗ 
Hauß und die Kirchen zu en find fchöne 
Gebauderund iftfonderlich in der Jeſuiten ihrer 
nichts als Marmor und rare Schlldereyen zu ſe⸗ 
hen. An der Dom⸗Kirche bey dem groſſen Por- 
tal liegt Quintin Maithys begraben / der ein 
Schmid war / und eines Mahlers Tochter zur 
Ehe verlangte / welche aber der Vater keinem 
Schmiede geben woiten. Deßhalben changirte 
jener / und wurde ein Mahler. An der Mauer 
über feinem Grabe ſtehet folgender Vers; 
Connubialisamor de Mulcibre fecir Apellem, 
Das ift: Dieebeliche Liebe hat aus einem 
Schmiede » Rinechte einen Apellem oder 
künftlicben Mahler gemachber. Die Manz 
tiniſche — annoch einiger Maſſen in 
gutem Stande. eil das Waſſer der Schel⸗ 
de vor Antwerpen ftets geſaltzen iſt / ſenſt aber die 
Brunnen inder Stadt nicht fo viel Waſſer geben 
fonnen 


; Any. Any. Anz Mor. 
koͤnnen / als man zum Bier⸗brauen bensthiget ; 
So hat man füfles Waſſer von weiten under 
vermittelt eines Canals hohlen muͤſſen. Gel 
biges wird in eine tieffe Ciſterne geleitetrund dar⸗ 
aus in ein groſſes Gefaͤß oder Trog durch Ma⸗ 
chinen eingeſchoͤpfft / von dar aber ſerner durch 
Rinnen in viertzig Brau⸗ Haͤuſer geführet. Es 
—— ſolche Zahl niemand mehr brauen / we⸗ 
gen Mangel des Waſſers / welches man deſſen un⸗ 
geacht doch nicht allemahl haben kan. So ſind 
auch gewiſſe Stunden geſeizt / wenn das Waſſer 
ausgetheilet wird / und da weiß ein ieder gar ei⸗ 
gentüch / wenn erden Hahn an feiner Rinne auf⸗ 
drehen ſoll. Man kan auch hier auffer bereits u 
nannten Gebauden befehen Das Zucht⸗ Haufß / 
Raths/Bibliotheck / das Gericht Haußz Di 
Müns die Glaß⸗ Hütten / das Teppichzum 
Waag ⸗ Hauß · ar 
- Anverla, ifteine Stadtin Abruzzo citraim Ko⸗ 
nigreich Neapolisam Fluß Pelcar. u. ; 

Auvvyler, fat. Annclia, ein Pfaͤltziſches Staͤdt⸗ 
fein nahe bey Landau an dem Fluß Queich gele⸗ 
gen. Das Schloß daſelbſt / Triefels genannt 
foll der Künfer Fridericus Barbarofla mir hohen 
DuaderASteinen gleich wie die Burgzu Hage⸗ 
nau / erbauet haben. Oben in der Hohe dieſes 
Hauſes hat es einen gewaltigen Saal / darein 
man durch einen Felſen / in welchem viel Staf⸗ 
fein gehauen / gehen muß : Derſelbe Saal it 
auch mit Marmorfteinen beleget. “Der gemeine 
Mannift beredet worden man müfie gedachten 
Kuͤyſer Friedrichen in dieſem Schloß / wie auch 
zu Kaͤyſerslautern alle Nacht ein Best machen/ 
darinnen er ruhe; Denn er ſey zu Hagengu in 
der Burg lebendig verzucket worden. Sein⸗e 
Gemahlin fol dieſes Anweyler mit einer Maur 
umgeben und die Pfarrkirchen geftigftet haben, 
Undift diefe Stadt / che 8* dem Schloß 
Triefels vom Reich der Pfalt verpfaͤndet wor⸗ 
den / eine Reichs ⸗Stadi geweſen / haben auch 


noch ihrebefondere Privilegia und Zoll Srepheis. 


ten. a * —— ner 
nigliche Frantzoͤſi appen vom Stock he⸗ 
runter geriſſen —— des Hertzogs von Zwey⸗ 
brücken ein ebenmaͤßig Koͤnigl. Frantzoͤſiſches 


th * 

fee eine Stadt in der Volfcier Lande / heiß 
ſet anitzo Terracine. 

Anzerma, eine Heine Stadt in Terra Firma im 
Suͤdlichen America. ER 

Anzo,lüt. Antium und Anthia, eine Stadt in 
Campagna di Roma , allwo Pabſt Innocentius 
Xi. einen Hafen anfegte: F 

Anuqui, lat. Anzuquium eine Stadt in Ja⸗ 

pan / auf der Inſul Niphon. 


Anzy, lat, Anziacum, ein Flecken im Hertzog⸗ 


thum Bourgogne in Franckreich / am Fluß Re, 

eonfe, eine Meile von der Stadt Semeur. 
Aochara, ein lecken im Königreich Alger in 

der Barbarey / undder Proving Tenez, 
Aofta,oder Avolta, fat. Auguftanus Ducatus, 

das Fand worinnen die alten Salafler gewwohnet ; 

Kftein Herhogthum / gehöret zu denen Landern 

des Herhogs von Savoyen / begreift ſechs groſ⸗ 

wrjtgg Theil 


Aoſt. Apa. 

fe Thäter pwiſchen denen Apen-Gebuegen In 8 
iſt nach der Haupt ⸗ Stadt Auguſta Valaſſo um 
en Augulia pretoria alſo genennet. Der "Bu 
choff daſelbſt iſt des zu Tarantaiſe Suffraganeug, 
das Hertzogthum Aotta, fat. Ducatus Auguitanus 
oder aud) Vallis Abguſte, auf Italiaͤniſch Val di 
Aolta oder Vald’ Olta, grenget gegen Morgen an 
das Hertzogthum Mehland und an die Herr⸗ 
ſchafft Biella, gegen Mittag an die —* 
Canavele, gegen Abend, an die Graffchafft Ta- 
tantaife, und gegen Mitternacht an Das i⸗ 
ſer⸗Land. Dieſes Hertzogthum hat Anno 1032; 
Graf Odo mit feiner Gemahlin Adelhaiden / 
Marggrafın zu Suſa / famt Turin bekommen, 
Kapfer Friedrich der 1. hat diefe Landfchafft herz 
nach Graf Amadeo IV, zu Liebe zum Herhog⸗ 
thum erhaben. Die Hauptſtadt Aofla foll ihs 
zen erften brſyrung und Nahmen vom Künfer 
Augutto haben / welcher feine Milites Pretorianog 
unter einem gewiflen Pretore dahin gefeget. Sie 
liegt anden beyden Fluͤſſen Dora Baltea und Tot. 
teggia,jvo Die fo genannten Alpes Graje oder Ps 
ninzangehen. Cs find unterfchiedene Antiqui- 
suten allda zu ſehen fonften aber iſt der Ort / ob er 
gleich gemlich groß iſt weder ſtarck bewohnet / 
noch mit ſchoͤnen Gebaͤuden verſehen Anno 17704, 
bemächtigten fich die Frantzoſen diefer Siadi/ 
wie aud) des gantzen Thals in wenig Tagen, 

Aolte oder Holle, lat. Auguflum, fünfteine fleis 
ne Stadt / ietzo nur ein Dorff in Dauphine, ge 
gen Savoyhen zu/ am Heinen Fluß Bievre, 
‚ Aolte, der Aoulte, lat. Augulta, ein Flecken 
im Teer nr gu — 

Aoula, iſt ein ſeſtes Schloß in der Landſchafft 
Luneggiana in Stalieny dem Marquis rc 


aches, lat. Apaci, gewiſſe Volcker in M 
Diese — ß * 
Apalaches, lat. Apalachites, ſind duch gewi 
— FIR —— en 
‚ Apalachı at. Apalachi Montes, find Ber ein 
Mitternichtigen America tveiche Neu⸗ Sans 

teic) vun Florida abfondern. 
Apamatuck, lat. Apamatuca, ein Fluß in Vir⸗ 
ginien im Mitternaͤchtigen America. 
Apamẽa, an dem Fluß Orontes gelegen / eine 
Stadt in Syrien / hat ein Biſthum daſelbſt / ſo 
unter das Patriarchat zu Antiochia gehoͤrig. Lat, 
Apamea, Apamia. ‚ j 
Apanicaan dei Marfo gelegen’ Apamea, Cy« 
botos,Celenz, eine & tadt in Phrygien / fonft iſt 
ein Ertz⸗Blſchoͤfflicher Sig allda geweſen Sie 
lieget heutiges Tages faſt gantz darnieder. 
Apamea, an dem Propontis gelegen / eine Stadt 
In Bithynien / zwiſchen Burfa und Cyeique. Es 
iſt ehemahls ein Ertz⸗Biſchoͤfflicher Sitz allda ges 
weſen. Sie heiſſet auch Miarlea wie denn die 
Tuͤrcken ſie heutlges Tages noch fe heiſſen. 
Apania, eine kleine Landſchafft in dem Suͤdli⸗ 
chen America, und zwar in Terra Firma unter 


dem Amqonen⸗Fluß. 


Aparia, ijtgleichfals eine Landſchafft im Suͤd⸗ 
lichen Amerlea in dem — der ——— 

apdelbye, cine Stadt in der Engffcen Pros 

— AR vintz 


 gawefen. 


bo Ape Aph. 
vintz Weſtworland / ſo eine Stimme im Parla⸗ 
ment | 
Apenburg, lat. Apenburgum, ein Städtgen in 
der Alten Marck Brandenburg / zwifchen der 
Stadt Gardeleben und Soltwedel gelegen. 
„ ‚Apennine, (at.ApenninusMons,ift das beruͤhm⸗ 
se Gebinge duꝛch Jialien hinduꝛch / wiewohl eigenes 
lid) davon zu reden / dieſer Nahme nur, einem uns 
ter dieſen Bergen / nehmlich dem Hoͤchſten / zu⸗ 
kommet. In dieſen Bergen reiſet man biß nach 
Florentz; zuweilen trifft man ruckweiſe einige 
Er Thaͤler / und darinne zwar kleine / aber artis 
Staͤdte — —— in einem ſol⸗ 
* durch dielegten Berge_formirten Grunde 
leget. Es iſt auch indiefen Bergen nicht übel zu 
reiſen: Denn es find Die Wege dadurch allent⸗ 
alben verwahret / und bezeugen die Reiſenden / 
wenig Oerter in bewohnten Ländern zu fin⸗ 
den / allwo eine fo ſchoͤne und luſtige Gegend / als in 
dieſen Italiaͤniſchen Gebuͤrgen ſſt. Man muß 
wwar dann und wann einigen Zoll abgeben / allein 
das thut man gar gerne / weil die Menge des da⸗ 
reiſenden Volcks — daß auf eine 
on gar wenig kommet. Mitten zwiſchen den 
en Bergen iſt ein kleiner Grund / allwo Prato- 
lino,einer von den Palaͤſten des Groß⸗Hertzogs 
von Florentz lleget/an welchem Orte cs im Som 
mer überaus angenehm ift: Denn die Lufft diefer 
Berge tiber die Maffen ſubtil und rein / und auf 
die Gärten wird viel gewendet. Die Springs 
Brunnen und Statuen find ſchoͤn / das Land ebeny 
die Spatzier⸗Gaͤnge lang und gleich / —— 
weniger mangelt ihnen Sand / womit fie L en 
beftreuenfönten. Die Garten find auch fo voll 
grün Gebüfche ( welches defwegen fehr «ftimi- 
ret wird / weildie Leute daſelbſt lieber die Augen 
als den Geruch vergnügen ) dag man davor 


Baum gehen kan. 

Apenrade, = 78 when chim 
alfo genannt hr. Fu urchl. zu g⸗ 
Sen —8 ie ſoll den Nahmen ha⸗ 


ben won Apenreide eine offene Reide, nach 
Schwaͤbiſcher pronunciation, weil die Svevi An- 
gli hieherum vor vielen und langen Fahren ges 
toohnet. Reide aber bedeutet das Vormeer oder 
Vorwaſſer / wohin man aus dem Hafen aufles 
get / um uͤber Meer zu fahren, denn diefe Stadt 
Htaneinem weiten oder offenen Meer⸗Buſen ges 
legen wiervohl derfelbe nahe an der Stadt nicht 
ar tieff iſt / dahero die groſſen Schiff eine Viertel 
Seilevon der Stadt verbleiben, und vor Ancker 
Apetous, lat. Apetuba,gewifle Voͤſker im A 
mericanifchen Koͤnigreich Braſilien. 
Aphofiatin,lat. Ephefiorum Portus, ein Hafer 
in Komelien am ſchwartzen Meer etwan vier 
Meilen von der Stadt Conftantinopel, 
Aphrodiflee, Aplırodifias, heutiges Tages A- 
odifia,eine Stadt in Carien gelegen/ der Bis 
ff daſelbſt ift font Suffraganeus zu Stauropolis 
Aphrodifeg, Aphrodifium , oder Capde Creux, 
ein Vorgebuͤrge im Mittellandifchen Meer / bey 
Roles in Catalonien / ward Anno 1660. jur Gren⸗ 


Apo. App. 
tze zwiſchen Spanien und Franckreich geſetzet / 
daß man von daraus eine gerade Linie uͤber das 
Pprenaifche Gebuͤrge ziehen folte. j 
_ Apics,lat. Apicium, ein Flecken im Königreich 
Neapolis, in Principato Oltra, ywey Meilen von 
Benevento gelegen. 


Apolachos,ift eine Stadt nebft einem Schloße 
in America. 
 Apolda,ein Amt nicht weit von Jena in Thuͤ⸗ 


ngen. 
Apollonia, ein Borgebürge in Africa rauf der 
Küfte von Guinea. 
Apoteviz, lat. Apotevizza, ein Staͤdtgen in 
— — von — 
ppeldoorn, eine Stadt im Hertzogthum 
Geldern an der Zuyder⸗See. Be 
Appenzell,fat, Abbatiscella , ein Flecken pwi⸗ 
n dem in dem Schweiger⸗Land. 
Es ſoll fo viel s der Abıs Cell; Denn die 
Aebte zu St. Gallen haben dafelbft ein Schloß 
sch bes Claux genennet ward; war ieder- 
geit ein geroiffer Schirm und Zufluchi / und da des 
ren Gewalt ſich mitder Zeit gemehret / hat dag 
Schloß nicht allein dieſem Ort,fondern aud) dem 
gantzen Gebiet diefen Nahmen gegeben. Iſt ietzo 
‚dem gantzen Canton gleiches Rahmens 


——— theils der Eathalifcjet 
Theil 


Neligion zugethan. Den Reformirten 
nennet man die uſſere Boden / den Catholiſchen 
aber die innere Voden / und heiſſen dieſe die 
Schwendiner / Ventinet / Leener / Schlat⸗ 
ter / Gonter und Ringgenbacher; jene aber 
Die Urnaͤſcher / Heriſauer / Hundweilet / die 
obere und untere Teuffer und Trogger / zu 
welcher letztern Gais / Grub / Rurtzenberg / 
untersund ober Hirſchberg ſamt Oberegg 
geuehlet werden. Diefe a — * 
eine Vogteyen eigener afft / kan a 
doch 5ooo. Mann ins Feld Pan Sie haben 
mit einander einen Stab auf Tagleiftungeny eis 
ne Stimme undein IBapen. Wenn von Sa⸗ 
chen die dieſes Cantons Wohl und Wehe antrefs 
A werden fol, Tommen aus iedem 
wwoͤlff / und alſo 144. Perſonen / zu Appen- 
zell zuſammen; iſt die Sache ſehr wichtig / gie 
man deren mehr zu Rathe. Und eben dieſer 
Landrath muß auch den Ammann erwehlen und 


ſetzen. Sie haben ein öffentliches Gaſſen · Ge⸗ 
richte / darinnen 24. nen ſitzen / und dann 
das geſchworne ichte / worinnen zWoͤlff 


Perſonen die vorfallende Händel entſcheiden / 
nicht weniger haben ſie auch andere Beamten 
nach Unterſchied der Verrichtungen. In Re⸗ 
ligionssKirchen-und Ehe⸗ Sachen erkennen nur 
die Catholiſche nicht aber die Refurmirten Ap⸗ 
penzeller/ und ift das Confiltorium zu Coftnig. 


—— dem Appenzeller Gebiete eine 


‚Grube / welche einen ungeftümen 
Wind heraus ſtoͤſſet wenn was hinein geworf⸗ 
fenwird. Diefer Canton iftallererft Anno 1513. 
inden Schweitzer⸗Bund getreten und ift folcher 
Geſtalt der unterjte unter allen’ liegt zwiſchen 
dem Rhein und Zurchers See am Fluß Gitter, 


und 
’ [2% 


— 


— — u 1 N — 


Ä App. Apr. Apu. Aqv. 
\ = 2 das gange Land mit hohen Felfen ums 
chloſſen. 
ſ — iſt fo viel als Agua taccio,rmovon unten. 
Applcbye, fiehe pdelbye. 
Appledore, (at. Appledora,eine Feine Stadt in 
der Engliſchen Provins Kent. j ; 
Aprigliano, lat. Aprilianum,ein Flecken im Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis, in Calabria Citra, drey Meilen 
von Colenza. 

Aprio oder Apri,lat. Apros,eine Stadt in Ro/ 
manien / am Fluß Larifla,acht Meilen von Traya- 


el, 
gi fat. Alpia und —— — — pe 
ne Bifhöffliche Stadtriego ein Dorff in Franck⸗ 
reichrin Vivarez, zwey Meilen von der Stadt 


Apt, fat.Apta Julia Vulgientium, eine Frangos 


ſiſche Stadt in der Provencean dem Fluß‘ Cala- 
von, ein Biſchoff it der erſte Suttraganeus, 
zu Aix, Lateiniſch heift fie Apta Julia Vulgenti- 


um. 
Aptereoder Apteric, heutiges Tages Arteria 
und Palco Caftro, eine Stadt auf der Inſul Can⸗ 


dia. 
Apulia, eine Proving des Neapolitaniſchen 
Königreicheram Golfo di Venetia gelegen / reich 
an Korn; eg ift aber da 
traͤide zuweilen gang verbrennet. = 
Apurima, ein Fluß im Mittagigen America’ 
der im Gebirge von Andesentfpringet/ und in den 
Fluß Xauxa fallet, u 
“ Apurvvaca, ein groffer Fluß im Mittagigen As 
mericay welcher in Gujana entfpringet/ und ms 
Mar del Nort füllet. re 
Apuyes, (at. Apui, geroiffe Voͤlcker in Braſi⸗ 


Aquadello. oder Agnadello, fat. Agniadellum, 
ein Ortim Hergogthum Mepland in Italien an 
dem commune Canal. Bey diefem Orte hielten 
Anno 1707. die Teutſchen und Frangofen ein blu⸗ 
tiges Treffen mit einander. . 

Aquadolce oder Glecinero,Athyras,Atyras, Py- 
dara, ein Fluß in Thracien / ſo fich inden Propon- 
tidem, oder Mare diMarmora, ergeuft / bey der 
Stadt Selivreeoder Selymbria. ES, 
—— — — 
gem Zuftandeim Hertzogthum Montlerrat in I⸗ 
talienhat warme Baͤder / und einen Biſchoff / der 
unter Meyland gehoͤret. 

. Aqualdgna,fat, Aqualania, ein Flecken im Herz 
kogthum Urbino im Ki aat am Fluß 
Cantiano. 

Aqualaque,fat.Aqualaqua, ein Flecken im Mit⸗ 
kernächtigen America / im Konigreich Apalaches 
in Florida. R, 

Aqua pendente, fat. Acula , oder Aquula eine 
kleine erbärmliche und wüfte Stadt im Kirchen, 
Staat / der Biſchoff daſelbſt gehöret unmittelbar 
unter den Pabſt. 

Aquapulco, eine geringe Stadt / deren Schloß 
aber feſte und der Hafen vortrefflich iſt liegt am 
syn Meer in America / und, fonderlich in 

deu⸗Mexico. In hiefigem Hafen laͤnden alle von 
Mexico nach den Philippinifchen Inſuln und 


.. 


ge in der ‘Proving Ombria in Italien / 


felbftfoheiß,dab Dis Ger. 


4 Amp. 6 
von dar wieder zuxtickkotmmende an. 
Aquaria, eine kleine Stadt in — Fris 
gnana, hat ſchoͤne Gefund- Brunnen. 
j a run! me 
ria, gehoͤret der Familie von Cefis, und fi 
Tituleines hums. — 
Aaquaſparta, iſt ein kleiner Ort auf einem Ber⸗ 
Titul eines Hertzogthums / und geho Die * 
ei gehoretder Fami⸗ 
Aquataccio,lat, Aquatacium,ein in Cam- 
pagna di Roma, fallt unmeit Rom hin Tyber. 
Aquatulco, fat. Aquarulcum, eine Heine Stadt 
inder Audientia von Mexico im Mitternächtigen 
America. 
Aqui iſt ſo viel / als Acqui, wovon oben. 
Aquigires,fat-Aquigire , gewiſſe Voͤlcker in 
a ſhone groſſe Volckreiche klrnehme 
quila eine ſchoͤne gro 
Stadt in dem Koͤnigreich Neapoli es 
ficy ın der. Provintz Abruzzo der Haupt-Det: 
Sieift nid tig und anfehntichy hoch auf einem 
Berg gefegen,und hat in htemilmfang vier ei⸗ 
fen: Unten rinnet der Fluß Peſcara durch dag 
Thalbed der Stadt vorbey / welches fehöne und 
huftige Thalvier und zwantzig Meilen lang und 
Breit ift. Es ſind in diefer Stadt no Kirchen / ſo 
alle reich imd gut Einkommen haben. Kanfer 
un naht Dre Img auren umge⸗ 
heiſſet von ie Provins La 
vincia dell’ Aquila. * nen 
Aquilana, ſo heiffet fonft die Neapolitaniſche 


h —— 

Aquileja,beyder Fluͤſſe Anfa und Torre ihrem 
Fe at 
- ) Ddeſſen 
zu Udine. Suche Aglar. — 8* 

Aguilunda, eine gioſſe See in Aethlopien / 
Hader Grentzen der Königreiche Congo und 
n . 2 
Aquino, lat. Aquinum, -eine Blſchoͤffliche 
Stadt Italiens in’ terra Laberis, fo eine Pros 
vintz im Königreich Neapolis, der Biſchoff das 
ſelbſt iſt Suffraganeus zu Capua. Diefer Ort 
ift die Geburths · Stadt des berühmten Schöla- 
ftici, Thomæ de Aquino.- 
Aquita, eine kleine Stadt auf der Inſul 
Niphon in Japan. 
' Aquitanien, lat. Aquitania, fo hieß vorzeiten 
die Frantzoͤſiſche Provintz Bars 2 
Aquitaniſche Meer fo heißt Das Waſſer beg 
ranckreich gegen Abendy ift ein Stücde von - 
em Atlantiſchen Meer, und wird Frantzoͤſiſch 
Mer de Gascogne genennef. 
D’ Ags lat. Oppidum Aquarum, eine Frans 
göffie Stadt in Guienne am Pyrenaiſchen 
ebuͤrge / hat berühmte warme Bäder und eir 
nen Bifchoff. u 
Ar oder Har, vormahls eine wichtige Stadt 
im Lande der Moabiterı am Fluß Arnon. - 
Araylat. Aræ Caput, ein Borgebürge im glück 
feeligen Arabien, gang gegen Mittag. 
Araba, eine Eleine Stadt in Perſien / in der 


rovintz Sigiſtan. .. 
— 93 Arabat, 


6 Ara. 

Arabat,"ein mäßiget Ort in der Europäis 
ſchen Tartarey. 

Arabien, lat, Arabia, eine groffe Landſchafft 
im Weſtlichen Theil Afiens oder eine Halb» 
Inſul. _ Es grenget diefes Land gegen Morgen 
anden Derfianifhen Meer⸗Buſen / gegen Mits 
tag an das Arabifche Meer gegen Abend an 
den Arabifchen Meer Bufens und gegen Mit⸗ 
ternacht an Obria, Diarbeck uud Den Eupprat. 
Das Land iſt anerlihen Orten fehr wuͤſte und 
unfruchtbar / in einigen Gegenden aber ſon⸗ 
derlich im gluͤckſeeligen Arabien bringet es ale 
lerhand / gute Früchte, als Zimmet, Weyrauch / 
Morchenı Balſam / Eaffeeı Holdı Perlen hat 
ſchoͤne Palm⸗ und andere Bäume, auch gute 
Weyde vordas Vieh. Die Einwohner find 
Mahgmeraner / mehrentheils Dich Hirten⸗ 
wohnen in Zelten und legen ſich gar fehr auf die 
Rauberehy / daher die Paflagiets und Kauffleute 
Caravanen-oder Compagnien,weife zuſammen 
reiſen / damit fie vor dieſem liederlichen Ge⸗ 
finde, defto ficherer feyn mögen. Sonſt rüh- 
men ſich die Araberihres alten Adels, find a 


ber faul und lieben ihre ‚Pferde fo ſeht / daß 


fie: audy ordentliche Regiſter über deren 
Stamm und Herlommen halten. Arabien 
iſt dreyerley / das Steinichte / Wuͤſte und 
Glückliche. Das gluͤckſeelige Arabien wird 
deswegen fo genennety weiles weit fruchtbarer 
und angenehmer iſt / als die andern Stücke von 
Arabien; es iſt auch dreymahl gröffer als die 
andern beyde / und grenget gegen Morgen an 
den Perfianifhen Meer⸗Buſen / gegen Mittag 
andas Arabiſche Meer gegen Abend an das 
zothe Meer und gegen Mitternacht an die bey⸗ 
den übrigen Sthcke von Arabien. Das ſtei⸗ 
nigte Arabien ift ein bergicht und unfrucht- 
bares Land tweldyes gegen Morgen an das 
wüfte Arabien, gegen Mittag an das glück 
feelig® Arabien, gegen Abend an Egypten und 
Das rothe Meer; und gegen Mitternacht an 
Sprien grenget. Das wuͤſte Arabien hat 
von den darinnen befindlichen vielen Wuͤſte⸗ 
neyen den Nahmen befommen, und ftöffet ges 
gen Morgen anden Fuphrat/gegen Dittag an 
das glückfeelige Arabien’ gegen Abend an das 
fteinigte Arabieny und gegen Mitternacht an 
Diarbeck, Es giebt indiefem Lande allerhand 
Beine Fürften die aber Tuͤrckiſche Dafallen 
find, auffer etliche wenige am Sinu P erfico, wels 
he unter Perſianiſcher Botmaͤßigkeit ftes 


hen. J 

Arabiſche Meer / iſt ein Stuͤck vom Oceano 
— an der Mittaͤgigen Seite Ara» 
biens. 

Atabiſch Gebuͤrge / diefes ift in Arabien und 
begreift die drey Berge, als Sinai / Horeb 
undden St. Catharinen⸗Berg / in ſich. 

Aracam, die Haupt⸗Stadt des Königreichs 
gleiches Nahmens in Oft-Jndienam Golfo di 
Bengala, jenfeits des Fluffes Ganges, zwiſchen 
den beyden Königreichen Pegu und Bengala. 

Aracena, ein Flecken in Andalufien in&pe 
nien / zwilchen Sevilla und Kern 


* 


/ 
Aracheon,' ein, Heiner Fluß in Griechen⸗ 


land. 

L? Arache, eine herrliche Feftung nebſt einem 
guten Hafen am Atlantifchen Meer’ im Koͤ⸗ 
nigreidy Fez, war vor diefem der Spanier 4 
iego aber ift es feit 1681. der Barbarn. 

Araclea, lat. Heraclca, eine Stadt in Roma 
nien an dem Mar di Marmora, 

Araco, eine Znful in dem Meer-Bufer bey 
Gallicien. : 

Aracoua lat. Arachova, ein grofjer Flecken 
in Griechenland / in Livadia. 

Atacujes, lat. Aracuiti gewiſſe Voͤlcker in 
Braſilien. 

‚Arad, eine Handels⸗Stadt in Ober Une 
garn. 

Aragonien, fat. Aragonia, ein Königreich zu 
Spanien gehörig ı an demPyrenzifchen Ges 
bürge gegen Franckreich / und zwifchen Navar- 
ren, Caltilienund Catalonien. Saragofla ift die 
Haupt« Stadt darinnen. In dieſem Lande 
wollen alle, auch die geringften Einwohner lau⸗ 
ter Cavaliere feyn. Aragonien wird von den 
Spaniern el Aragon genennet/ und zwar / nad) 
einiger Meynung / von dem Sub Aragon. 
Andere ſagen / daß man aus Tarzaco, welches 
beute zu Tage Tarracona heißt/ mit Auslaffung 
des erſten Buchſtabens Aragonien formiretf 
und das gange Land darnad) genennet hätte: » 
Dor Zeiten da es hieß ‚dab alle Provingen in 
Spanien entweder zu Portugallsoder zu Ca⸗ 
ſtilien oder zu: Aragonien. gehöretenbegrieff 
diefes Königreich noch, Dalentien und Catalo⸗ 
nien unter ſich / nebſt der Graffſchafft Rousfillon, 
mie auch den Baleariſchen und Pitiuſiſchen In⸗ 
fuln: Allein heute zu Tage ift es etwas com- 

dieuſer / und gränget nunmehro gegen Nord» » 
SBeft an Navarra gegen Süden an Catalo⸗ 
nien und Balentiengegen Nord» Often an das 
—728 Gebuͤrge / und gesen Merten an 

It und Neu-Eaftilien. Anfänglich war es nur 
eine Grafſchafft / und Arvafius der erſte / der 
dom Garcia Iniga, Könige in Bafconien und . 
Navarra zueinem Örafen gemacht und davon 

enennet wurde. Nachmahls aber; als San- 

ius der geoffe feinen Sohn Ramirum An. 1035. 
damit beſchencken wolte / machte er es vorhero 
zum Koͤnigreiche / und damit hatten die Arago⸗ 
nier / was ſie verlangten / nehmlich einen Koͤnig / 
der ſich von nichts anders / als ihrem Lande / eis 
nen König ſchtiebe. Gang Aragonien iſt ein 
ſehr wuͤſtes und oͤdes Land / gang leer von Leus 
tens und reiſet man öffters 4. oder 5. Meilen 
ehe man Dörffer oder Häufer findet. So ift 
aud) das Land fo unfruchtbar und uͤberall / aus⸗ 

enommen etliche Thälers welche durch Eleine 
Side und Candle die man ausdem Ebro ges 
leitet gewaͤſſert werden, fo trucken und ſandig / 
daß man faft nichts als wuͤſte Heiden und Feĩ⸗ 
fen zu fehen befommet ; abfonderlicy aber fichet 
es gegen das Beemäifge Gebürge zu überaus 
elend aus. So iſt es auch gegen Caſtilien zu 
ſchlecht genug bewohnet / und wo auch Leute 
ſind / iſt doch hin und wieder einiger — 
sans 


Pr 


Ara. 

Mangel Inzwiſchen ift das Saltz / ſo ausdier 
fes Königreichs Bergen gesraben und gehauen 
wird / ſo füß und angenehm von Geſchmack / als 
wenn es mit Zucker waͤre vermiſchet worden: 
Die Holdsund Eifen Bergwercke aber die 
man bier findet / ſind mehrentheils von fo ſchlech⸗ 
ter Ausbeuter daß fiefaft mehr zu unterhalten 
koſten / als fie Nugen geben. Die Aragenier 
find von Natur fo hochmuͤthig / daß fie garkeine 
Maß darin zubalten wiſſen / daher Eönnen fie 
aud) die Fremden nicht wohl lepden/ fondern 
ſuchen ihnen taufenderley Verdruß anzu thun; 
deßhalben find auch diefes Königreichs Ein« 
mohner bey den Fremden fo befchryen Daß 
wenn fie einen böfen Menfchen nennen wollen, 
fie ihn nuveinen Aragonefer heiffen: Denn es 
fpagieren diefe Herren Cavallieros in ihren Staͤd⸗ 
ten mit ihren langen Spadillos und Pugnar 
auf dem Hindern dahernnd gehen ihren Schri 

a Jagrande; kommen ihnen Ausländer vor/ ſo 
geben fie denfelben die fehimpflichften Titul / 
werffen fie öfftersmit Koth und Steinen, und 
fehütten wohl gar mit Nacht · Toͤpffen nach ih · 
nen. Die andern Spanier halten ſelbſt nicht 
viel von ihnen / weil ſie ſo undaͤndig / und dem 
Stehlen und Rauben euſerſt ergeben ſind; wie 
man def ohngeachtet aller ſuͤrgekehrten Sotg⸗ 
faltı nicht hindern kan / daß nicht aus diefem 
Aragonien gange Compagnien Räuber auss 
ziehen folteny die man Bandaleros nennet / wel⸗ 
che ſich durch gang Spanien ausbreiten, und 
aufdas Buſchklopffen legen. Die Fremden / 
ſo ihnen in die Hände gerathen und zur Ger 
gentvehr zu ſchwach / find übel daran, und bes 
kommen gar felten Quartier. Dieſe Bandale: 
ros find bifweilen fo verwegen / daß fie vorneh ⸗ 
mes Frauensimmer Daund dorten, faft vor den 
Thoren der Städte, wegſchnappen / und nicht 
cher wieder loß laſſen / biß hre Eltern oder Freun · 
de vor ſie eine ſtarcke Rantzion an einem ange 
wieſenen ſichern Orte erleget haben. Manch ⸗ 
mahl / wenn die geraubten Damen von ſonder⸗ 
bahrer Schoͤnheit ſind behalten die Principalen 
dieſer Raͤuber ſolche gar bey ſich; und iſt die⸗ 
fes das groͤſte Unglück vor dieſe Weibes⸗Bil⸗ 
der / daß fie alsdenn wider ihren Willen ihre 
Lebens-Zeit unter diefen Schand⸗Buben hin⸗ 
bringen, und ‚entweder in den düftern Hoͤlen 
und graufamen Löchern wohnen / oder fich von 
einem Ort zum andern auf den Pferden mit 
berum fehleppen laffen müffen. Und mas das 
fdylimmfte für diefe arme Dinger iftfo find Die- 
fe Schelmen recht unfinnig enferfüchtig gegen 
fie fo Daß many too fieeinmahl einem zur Mai- 
treffe find beygeleget worden / ſich nicht bald 
mehr einige Hoffnung zu ihrer Befreyung Les 
benslang machen darff. Deſſen allem aber 
ungeacht find doch viel Leute in dieſem König 
reich, bey denen ein hoher Geiſt / herrlicher Ber 
ftandı kluge Tapfferkeit uud edles Gemüthe 
zu finden ift. Übrigens ift die gange Nation 
Diefes Landes fehr auf ihre Freyheiten und Pri- 
vilegien erpicht / welche ihnen von den neuen 
Königen in Spanien duschgehends ſolennite 
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wuͤſſen beſchwoten werden, daß man fiedabey 
fhügen; wolle. Denn feit dem / daß König 
Philippus II. in Spanien auf Anleitung des 
Gtaats-Secretarii Antoni Perez, diefe der Ara⸗ 
— Freyheiten ziemlich beſchnitten / wollen 

e ſich nicht mehr-in Geduld zu weitern Ver⸗ 
aͤnderungen und Verringerungen derſelben ver⸗ 
ſtehen. Noch An. 1676. weigerten ſich dieſe 
Unterthanen der Koͤniglichen Ordre zu pariten / 
und einen Viec-Roy anzunehmen / ehebevor der 
neue Königihnenden gewöhnlichen Eyd abger 
legethatte, Nun verfuchte man e8 zwar auf 
allerhand Art und Weiſe die ſchwuͤrigen Ge 
müther zu befänfftigen, und zu (Frieden zu ſtel⸗ 
len: Allein es war ale Mühe fo lange vergebens / 
big Koͤnig Caꝛl der Il. An.1077. dahin zeifeterund 
ihr Verlangẽ erfuͤllete. Der Urſprung ſolcher Ger 
wohnheit ruͤhret Daher: Die Aragonier ware u 
ter den erften mit/ welche in Spanien das So 
der Mauren wieder von ſich abfcjüttelten 5 
weil fie aber von dem Gothiſchen Stamme feis 
ne Königliche Printzen mehr übrig hatten ſo 
beſchloſſen fie’ einen ausihrem Mittel zuihrem 
Könige zu erwehlen / da fie denn aufeinen Herrn 
ihres Landes / Nahmens Garcias Ximenes, die 
Augen richteten; doch weil fie ihm / nad) eige ⸗ 
nem Gefallen / Geſetze vorzuſchreiben / die Macht 
in Haͤnden hatten / und er ſich / wie ſcharff auch 
die Bedingungen eingerichtet / wenn er nur über 
fieregieren folterglücklich genug achtere, ſo wur⸗ 
de feine Königliche Gewalt von diefem Volck 
überaus enge eingefchloffen. Sie murden 
demnach-unter ſich einig’ daß fo bald der Mo⸗ 
narch eines von ihren Geſetzen überfchreiten wuͤr⸗ 
de / er alſobald die Erone verlieren / umd fie fo fort 
einen andern’ und ſolte es auch ein Heyde ſeyn / 
zu erwehlen befugt ſeyn folten; jadamit fie auf al⸗ 
le Weiſe Die Kraͤnckung ihrer Freyheit verhin⸗ 
dern / und folche gegen den Koͤnig mit Gefahr feines 

Lebens ſchuͤtzen moͤgten / fo festen fie einen gewif 
fen Beamtenein dem fie eine ungemeffene Ge⸗ 
—— —* El —— Und 
war ge Mann vornehmli eftellet 
daf er aufdes Königs der Richter und Des Volck⸗ 
verhalten Acht haben folte. Weil aber Die Macht 
eines Fuͤrſten / einen der nicht viel mehr ale ein 
gemeiner Mannift / leicht ſchuͤchtern machen kan / 
ð wolten fie ihn in feinem Amt um fo viel feſter zu⸗ 
egen / daß in folcher Jufticia weder an feiner P 

on moch an ſeinen Guͤtern etwas anders / al hun 
einevollftandige Verſammlung der St 
che fielas Cortes nennen / verurtheilet werden koͤn⸗ 
te. Ferner verordneten fie durch ein a 
Geſehe / defien Nahmen de la Vajon heißt / da 
wofern der Konigeinen von feinen Unterthanen 
unrechtmakiger Weiſe druͤcken würde, die mache 
tigften und vornehmften des Reichs fich verſamm⸗ 
len und dem Konige ſo lange feine Einfünffte ein, 
siehen koͤnten / biß dem Bedrangten zu feinem 
Recht verhofffen oder errgeftalten Sachen nach/ 
wieder inden Beſitz feiner Güter gefeht worden 
ware. In allen diefen Dingen folte der Juflicia 
Die ſchwere Hand haben ;rwie fie dann dem Garci= 
Rimenes bey guter Zeit wolten zu erfennen — 
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was diefer Mann für Gewalt über ihn hatte ins 
dem fie ihn auf einen gewiffen Thron ſetzten und 
muſte der König das Haupt entbiöffen fich, vor 
ihm aufdie Knie niederlaffen / und in feine Huͤnde 
ben Eyd ablegen / baßer fie bey ihren Freyheiten 
erhalten wolte. Wie diefes geſchehen / erkenne 
ten fie ihn für ihren Ober⸗ Herrn / aber auf eine 
recht wundetliche / und gar nicht ehrerbietige Mas 
hier: Derm an ftatt daß fie ihm Treue und Ge⸗ 
horſam verfprechen umd angeloben felten / fagten 
ſie zu ihm: Wit / die wireben fö viel / als ihr / 
gelten / machen euch hiemit zu unſerm Roͤ⸗ 
nige und Herrn; jedoch mit der Bedin⸗ 
daß ihr unfere Privilegien und Frey⸗ 
. beiten, in acht nehmer / denn wiedrigen 
Falls wit euch vor denfelbigen nicht erken · 
nen. Als nun nach Verlauff einiger Zeit die Cro⸗ 
te aufDonbedro kam / und dieſer mehr als zu wohl 
Be wie roenig folcher Gebrauch mit der Konigs 
ichen Hoheit überein Fame ; fo mißfiel ihm felbis 
F dermaſſen / daß er theilsdurc) fein Königliches 
nfehen/ theils durch Bitten und Derfprechung 
anderer ſchoͤnen Frenheiten fo viel erhielte Daß 
ſolche Gewohnheit in einer Berfammlung der 
Staͤnde folte abgeſchafft werden ; hierauf kam 
es sum einhelligen Schluß / welcher ſchrifftlich 
aufgeſetzt und dem Könige überliefert rourde, 
Kaum hatte diefer das Pergament angenommeny 
als er feinen Dolch ausog / und fich foldyen felbft 
durch die Hand ftieß / wobey er denn dieſe Wor⸗ 
te gebrauchte: Es waͤre billich / daß ein fol 
ches Geſetze / ſo denen Unterthanen die 
heit gäbe / ihnen einen Koͤnig zu e 
auch mit Koͤnigs · Blut wieder ausgeloͤſcht 
wuͤrde. Man ſiehet ſein Bildniß noch heutezu 
Tage in dem Deputations· Saal zu Saragoſſa ſte⸗ 
hen / wie er in der einen Hand den Dolch / und in 
Der ändern beſagtes Privilegium haͤlt / welches die 
letztere Koͤnige nicht fo heilig / als die erſten obfervi- 
tet haben Gleichwohl iſt noch eines von ihren Ser 
fetzen / fo etwas Beſonders in ſich haͤlt / übrig ger 
blieben / welches man das Geſetze der Manifefta- 
tion zu nennen pfleget; und verordnet daſſelbige / 
daß / wofern einem Aragonier von feinem Rich⸗ 
ter unrecht geſchehen / oder in ſeinen Sachen / ſei⸗ 
ner Meynung nach / uͤbel geſprochen worden / ders 
igesoo. Thaler gerichtlich nieder legen / und fo 
bey dem Jufticia gegen die Richter feine Kla⸗ 
ge anbringen darff / welcher nach einer fehr genaus 
en Unterfuchung / jenen wenn er übel gefprocheny 
abzuftraffen befugt iſt; folte fich aber auch der 
Julticiadeffen weigern/ fofan der Bedrüngte zu 
den Ständen des Reichs feine Zuflucht nehmenv 
welche ſich fodenn verfammien / und aus denen 
vier Standen / als denen Grandes, denen Geiſtli⸗ 
chen / dem kleinern Adel / die den Titul Hidalgos 
oder Cavalleros führen und denen Gemeinden / die 
man Univerſidades heißt / neun Perſonen / und zwar 
aus dem erſten Stande drey / aus den uͤbrigen 
dreyen aber von iedem zen wehlen / welche Die 
Sache für ſich nehmen muͤſſen. Wobeh denn 
merckwuͤrdig / daß ſie gemeiniglich die Ungelehr⸗ 
teſten ernennen / welche fo denn über die geſchick⸗ 
teſte Juriſten Das Urtheil zu ſprechen haben; und 
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nefchiehet ſolches entweder / dieſe fo vielmehr zu bes 
ſchaͤmen oder weil fiefagen/ eine gerechte Sa⸗ 
the muͤße ſo Far und deutlich fenn / daß auch die 
Bauern’ und die am wentgften ftudieret hätten 
vhne viel Beredſamkeit ſolche zu erkennen fähig 
waren. Daher will man verfichern/ daß die 
Michter allemahl mit Furdht und Zittern das Ur⸗ 
theil fprechen / indem fie in Gefahr find  esmöchte 
ſolches wider fie felbft gehen / und fieum Haab 
und Gut / ja Leib und Leben bringen / welches 


denn leicht geſchehen Fan und folte es gleich bey 


ihnen aus dem geringften Verſehen / oder nicht 
ugfamen Derftand der Sachen herrühren; 
&ndefen ft dennoch Diefes auch gepiflic) emas 
befonders, daß die Juſtitz allemahl fouverain: 
bleibet; daher obwohl der Ubel⸗Richter feines 
unrechten Urtheils halber auf das fehärfilte bes 
ftraffet wird’ foift gleichwohl ſolch einmahl ges 
fprochenes Urtheil im Recht beftändio/ und muß 
nothwendig voljogen werden. Wenn es 
nuneinem Unſchuldigen das Leben abſpricht / fo 
muß der arme Menfchrungeachtet aller erkann⸗ 
ten Unſchuld / dem Tode herhalten / die Rich⸗ 
ter aber vorher vor ſeinen Augen ſterben. 
Hat aber im Gegentheil ein Richter feinem 
Amt ein Genuͤgen gethany fo verlieret der / wel⸗ 
cher ſich darüber beſchweret / feine niedergelegte 
soo. Thaler ; Wiederum folte der Verurthei⸗ 
fete durch einen foldyen des Richters unrecht» 
mäßigen Ausfpruch 100000. Guͤlden einbuͤſ⸗ 
fen / fo, bleibet gleichwohl das Urtheil zu 
Recht kraͤfftig / und muß der Richter demfelbis 
gen nur soo. Thaler Zahlen feine übrige Gier 
aber fallen mit einander dem Könige heim. Liber 
De haben auch die Araaonier die Gemohnheitr 
fie bey denen Lebens⸗Straffen / in gewiſſen 
Umftanderunter denen Verbrechern / einen Unters 
>> machen als zum Exempel: Wenn ein 
avallier den andern im Duell erlegt / (inmaflen 
Diefes alda verbothenift) fo wird ihmder Kopff 
von fornen her abgehauen; hat er aber einen Meu⸗ 
chel⸗Mord begangen, fo wird die Execution von 
binten zu verrichtet. 


Aragonia, ein Fluß im Koͤnigreich Arago- 
nien / entfpringet im Pprenäifchen Gebuͤrge / 
und faͤlt bey den Staͤdten Calahorra und Tu- 
della in den aroffen Fluß Ebro. 

Aran,lat. Arania Vallis, ein fruchtbarer Thal 
in Gafcogne in Franckreich / der aber denen 
—— gehoͤret. — 

an, lat. Arania, eine I bey Irrland / 
wird in Notd/ und Suͤd⸗ Aran getheilet. 


Atanagaſeh, iſt eine Stadt in Ober-Ungarn 
etwan anderthalb Meilen von Onoth gelegen. 
Aranda, de Duero, lat. Aranda Durii, eine arti⸗ 
de Stadt in Alt-Cakilien am Fluße Duero, 


——— ziemlich guten Wein⸗ 


ach 

Arandore, lat. Arandora, eine Schantze auf der 
Inſul Ceylan. im Köntgreid) Candy. 

Arania, eine von den Schottländifchen Inſuln / 
—— die Hebsidifchen] Inſuln genennet wers 
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auf einer Inſul lieget / und an 


Aranios, Aranııs, ein Fluß in Si 
welcher umveit Clauſenburg entſpringet und mit 


der Marila, Merifch oder Marofch ſich vereiniget. 
. Aranjuez,lat. Aranguefla,ein Luſthauß des Kö⸗ 


nigs in Spanien in Neu⸗Caſtilien am Fluß Tago, 
welches den Nahmen von dem nahe dabey gelege⸗ 
nen Dorffe hat / und pflegen die Spanier deſſen 
Gegend / Gaͤrten / Blumen und dergleichen mit 
den Eliſiſchen Feldern zu vergleichen. Der 
Königliche Hof fol Bermöge der Hof-Ordnung 
Philippi IL. allemahl bald nach Ofterneine Spas 
tzier⸗Reiſe dahin anftellen und hat vordiefem der 
Hof vielmahls ıso000. Thaler Darauf gewendet / 
ob man gleich dag Geld zu etwas wichtigern ges 
brauchet. Es halt ſich auch der Hof im Fruͤh⸗ 
ling 4.bißs. Wochen alda auf. Es ſtehet ſolcher 
Ort zwifchen Toledound Madrid in einer Inſul / 
und hat uͤberal ein herrliches Lager. Der König 
Fan alhier / wo er nur ſechs Mann von ſeineꝛ Garde 
ben ſich hat / gantz ſicher und ohne Sorge ſeyn weil 
man anders nicht / als uͤber Bruͤcken / die ſehr fe⸗ 


———— dahin gelangen kan / und wird 


dieſer Ori durch den Fluß Xamara , welcher ſich 


in den Tago ergieſſet / gleichſam befeftiget. Man 


findet alda eine groſſe Menge vortrefflich wohl⸗ 


gewachſener Baͤume / welches ſo nahe bey Ma⸗ 
drid etwas ungewoͤhnliches iſt / weilen das Erd⸗ 


reich daſelbſt ͤber die Maſſen unfruchtbar / und 
nicht das geringſte fortkommen kan. Es wuͤrde 
aber dieſes auch wohl hier unterblieben ſeyn / wo 
man nicht laͤngſt an dieſen Baͤumen einen kleinen 
Graben ausgeſtochen haͤtte / durch welchen das 
Waſſer aus dem Tago geleitet wird / Daher Die 
Wurtzeln reichlich geroaffert und erfrifchet werde, 
—— find fo lang / daß wenn 
man in der Mitte * man beyde Ende mit den 
Augen nicht erreichen Fan.Es gehen durch dieſelbe 
vielfehöne Quer⸗Gaͤnge / welche überall eine 
Gtern » Figur vorftellen. Andem Ufer des 
Tago und Xamara findet man die angenehmfte 
Spatz ier Gaͤnge / und ift dieſe Gegend von den 
beyden Fluͤſſen eingeſchloſſen / alſo daß Araniuez 
Waſſer keinen 
Mangel hat / welches den Ort ſehr ig ma⸗ 
het. Zwar find Die Garten etwas r ges 
ſchloſſen / und die Gange meiftens gang enge, Die 
—* Spasier ⸗ Gänge aber um ſo viel luſtiger. 
an findet eine ſo groſſe Menge der herrlichſten 
Spring/⸗Brunnen / dag man in allen Gaͤrtgen / 
Blumen Beten ı Baum + Garten, ja an allen 
und ieden Drten des Gartens einigerund zwar oͤff⸗ 
ters fünff biß ſechs auf einmahl fiehet welche 
— nr 
morfteinernen Waſſer⸗Becken verfe 
Se foringet aus denfelben fehr hoch / wiewol 


es aus feiner Dvelle kommt / fondern aus dem 


Tago dahin geleitet wird. Der Brunnen der 
Diana ftehet aufeiner Hoͤhe und Fan daher von 
weitem gefehen werden. Die Göttin befindet ſich 
in der Mitten ‚und um fieher ſiehet man viel Hirs 
ſche / Rehe und Hundes welche alle mit einander 
Waſſer ſpritzen. in wenig tieffer hat 
man einen runden Kreiß von Myrten angelegt 
Erſter Theil 
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welcher auf unterſchiedliche Arten heihan 
wird; in demſelbigen ſtehen etliche Liebes⸗Kna⸗ 
ben / welche biß an den halben Leib in dem Ge⸗ 

uͤſche ſtecken / und gegen die Thiere auf dem 
runnen ihr Waſſer ſpritzen. Mitten in einem 
groſſen Teich erhebet ſich der Parnaſſus oder Mu⸗ 
ſen⸗Berg / aufwelchem man den Apollo, die neun 
Muſen / das d Pegaſus, und einen artigen 
Waſſer⸗Fal ſiehet der den Fluß Helicon vorſtel⸗ 
let. Aus dieſem kuͤnſtlich angefuͤhrten Felſen ſie⸗ 
het man das Waſſer auf ſehr vielerley Arten her⸗ 
aus kommen. An einigen Orten ſpritzet es hoch 
in die Höhe, an andern fehiefjet es gleichſam 
Schlangenweiß über den Teich hin ; etliches fließ 
fet ohne einige Gewalt über das Geſteine heraby 
etliches aber ftellet in der Lufft allerhand Blumen 
und einen lieblichen Regen vor. Der allervors 
trefflichſte ift der Brunnen des Cupido , welcher 
mit feinem Köcher voll Pfeile in der Hohe ſtehet / 
aus deren iedem ABaffer fpringet/ und jigen zu 
deſſen Fuͤſſen die drey Gratien. Sonderich ift 
ſehr anmuthig und ſeltſam / daß man alhier das 
Waſſer von dem Gipffel der vier hohen Baͤume / 
welche bey dem Brunnen ſtehen / mit einem lieb⸗ 
lichen Geraͤuſche herab fallen ſiehet. Das Schloß 
aber ſolte etwas beſſer ſeyn / und kommt es ſehr 
elend heraus / daß / wenn der Koͤnig eine Spa⸗ 
tzier⸗Reiſe anhero thut / diejenigen / welche ihm fol⸗ 
gen / ſo uͤbel beherberget (m + daß fie entweder 
Spornftreiche eine kurtze Auftvartung abftatten/ 
oder vollends nach Toledo reifen muͤſſen / ſintemahl 
man an dieſem Orte nicht mehr / als zwey elende 
Gaſt⸗Hoͤfe / und etliche wenige Buͤrgers⸗Haͤu⸗ 
fer findet; ja die Frembden.muffen von Madrid 
etwas Brodt mit hieher nehmen / wo fie nicht 
hungern wollen. Auf dem Schloß iſt das Zim⸗ 
mer des Koͤniges vor die Sommers⸗Zeit zugerich⸗ 
tet / indem es ſehr helle geweiſſet / und drey Schuch 
——— Matragen von Binſen behaͤn⸗ 
getift; über denfelben ſiehet man ſchoͤne Spie⸗ 
gel und Gemaͤhlde. Sonſt machen die vielen 
Heinen Hofe im Schloffe daſſelbe fehr unanſehn⸗ 
lid. An, 1692. ergoß ich der Tagus, und verders 
bete die Koͤnigl. Pallaͤſte allhier gar fehr. 
Araquil, fat. Araquilla, ein Städtgen in Navar- 
ra, etwan fieben Meilen von Pampelona. 


Ararat, ein Gebuͤrge in Armenien bey der Stadt 
Erivan. Die Armenier nennen ſolches Me- 
Sefoufar, oder das Gebuͤrge der Arche / weil der 
Kaſten Noa in der Suͤndfluth Barack ken 2% 
blieben, und die Perfer heiffen es Agri- Die 
fiedler aufdiefem ir Are heute zu Tas 
ge den gantzen Kaſten ge et 
die gemaͤßigte Lufft in Diefer Gegend habe verhin⸗ 
dert, daßer nicht verfauletfey. Cie zeigen ben 
Reiſenden ein hölßernes Ereuß / welches ihrem 
Vorgeben nad) / aus einem Bret von dieſemKa⸗ 
ften gemachtworden. Die Höhe di Gebür⸗ 
ges wird fo groß beſchrieben daß man ieben Tas 
ge zu reifen habe wenn man ieden ‘Tag fuͤnff 
Meilen hinter ſich laſſe. Es reichet biß an die Ge⸗ 
gend der Lufft / wo die Wolcken formiret wer⸗ 
den; a A 
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it mit Schnet bedeckt / und offt drey oder viet 
— mit Nebein umgeben. Go hald die 
Armenier diefes Gebürge erblicken / kuͤſſen fie Die 
— * heben u Augen auf gen Himmel machen 
ein Creutz / und fprechen etfiche i 

Araris, ein Fluß in Franckreich / der ſich in Die 
Rhone ergieffet- 

Araffe, iftein Fluh / ſo in dem Berge rm 
nentirfprung hatı und endlich in das Caſpiſche 
Meer falle. 

Arath, iftfo viel / als Arad, wovon oben. 

Arau, lat. hear en 
Schweis am Fluße Aar / iſt au em 
tete: Ip untertoorffen. Alhier halten biß⸗ 
teilen die Reformirten Cantons ihre Tagſatzung. 
-  Arauco, (at. Araucum, ein fefter Flecken im 
Königreich Chiliin America. 

Aravi, ein Fluß im Mistägigen America / in 
Braſilien. 

—— Flecken im Portugieſiſchen Eſtte · 
madura, ʒwiſchen Leira und der Meer s Seite ge⸗ 
legen. : — 
— * — ein Fluß im Mittaͤgigen 
America in ilien. 

— Aratt, Aras, — ein ——* 
dem Gebürge Ararat entſpring ondar er 
indas Cafpifcherader das Kilaniſche Meer fleuft. 

Arba, oder Arbee, fonften Hebron und Mam⸗ 
re / eine Stadt im gelobten Lande / woſelbſt der vier 

trinschen Adam Abraham Iſaac und 

cobihre Begrabniffe find. , 

Arba, ſo die Sclavonier Nabnennen: Arbum 
Sardona, eine Stadt und Inſul im Adriatifcyen 
Meer, gegen Dalmatien / deſſen Biſchoff des zu 
Zata Suffraganeus iſt. 

Arbeca, ein Flecken in Catalonienin Spanien / 
zwi Lerida und Tarragona. 

Arbela, iftdiejenige Stadt / wo Alexander M. 
den König Darium erſchlagen fie foll in derjenis 
gen Landſchafft in Perfien geftanden haben wel · 
che ietzund Erack oder Erakacem genennet wird. 

Arben ift fo viel / als Arbon, wovon unten. 

" Arberg, ein feines Städtfein in der Schweitz 
mmt einem Schloß mit der Yar auf allen Geis 
den umfloffen. Cs fiegt zwey Meine Teuefche 
Meilen unter Bern hat eine zugehörige Land⸗ 
Wwafft / und Hatte vor die ſem feine eigene Grafen 
ehe folches die Berner Annoızsı. durch Kauff an 


N bie, ein kleines Ländgen im Mits 
agigen America poifchen dem Geb ürge Andes, 


nund Neu⸗Gran | 
u: ia,ein Heiner Fluß der im Florentinifchen 
ehet undinden SlußOmbrone falle, 

Arboga, ein feiner Ort am Fluß Arbo / in der 
€ Provins Weſtermanland. Bon 
hier gehen die Rauff-Schupten über den Meeler 
nad) Steegnes und Stockholm / und koͤnnen die 
Ehupten in die Stadt vermittelft eines Durchs 
gehenden Strohms / einlauffen. 

Arbois, Arboife, — ——e — * 

tadtgen in der freyen Gra urgund; 
5 des guten Weines fehr beruhmet: 
tan halt darvorı daß eben dieſes Die Arborol, 


| Arb. Arc. 
deren Ammtanus Mareellinus ſey. An- 
no 1674. kamen die Frankofen unter Monſ Aſpe⸗ 
mont vor dieſen Ort / und beſchoſſen ſelbigen mit 
2. Stuͤcken. Und ob ſich zwar die Buͤrger nebſt 
ihren Weibern und wenigen Soldaten tapffer 
wehreten / auch Pring Vaudemont ſolches zu ent⸗ 
bemuͤhet war / wurden doch die Frantzoſen 
iſter Darüber. 

Arbon, lat. Arbona, ſonſt Afopes, ein Fluß is 
Morea, der in den Meer⸗Buſen von Lepanie fal⸗ 


I. 

Arbon, Arbor felix, eine Stadt im Schwei⸗ 
tzerland unter der Botmaͤßigkeit des Biſchoffs 
von Eoftnis. Man macht aubier gute Scheer⸗ 
meſſer und Laßeijen. 

Arborea oder Oriltagni, die Haupt-Stadt des 
Marggrafithums gleiches Nahmens im Königs 
reich Sardinien / iſt feſt / hat einen guten Daten 
und Ertz⸗Biſchoff. 

Arbroath,lat. Axbroathum, ein Flecken im Mit⸗ 
ternaͤchtigen Schottland, in der Provintz Angus, 

Arburg, ein Schweitzeriſches Staͤdtlein uns 
ter Solothurn, und bey einer Meil unter Mur⸗ 
genthal ein wenig oberhalb Olren an der Aar, 
auf der Seiten des Aergoͤws famt einem Berge 
ſchloß in der Berniſchen Rand⸗ Voigtey gelegen. 
Hat vor alters eigene Freyherren gehabt. 

Arc, oder Arche, fat, Arcus, cin Fluß / der bey 
Aofta entfpringet/ und nichtiveit won Miolans in 
Die Ifere flieffet. 

Arc, lat, Arcus ein Fluß in Provence. 

Arcachon ‚lat. Arcaflonius Sinus, ein Heiner 
Meer Bufenin Gafcogne. 

Arcadia,Arcadien,eine Landſchafft in Griechen⸗ 
—22 * mem — ie dem Arcade 

ov aliſti Sohn alſo genennet wor⸗ 

den. Sn dieſer Provintz hat es die praͤchtigſten 

rde in groſſer Menge / und ungeheure groſſe 

el / daher auch das Sprichwort eutſtanden: 
Pecus Arcadicum. 

Areadia, eine Stadt in der Landſchafft Meſſe⸗ 
nien in Morea. 

Arcadie oderArchadie,ift ehemals eine beruͤhm⸗ 
te Stadt in der Inſul Ereta geweſen deren Bir 
ſchoff Suffraganeus in Eandien. Ä 

Arcalu, fat. Arcaluanus Principatus, eine Land⸗ 
—— der groſſen Tartarey / in der Wuͤſten 

0. 


Arcäne, lat. Arcana, eine Meine Stadt .im ei⸗ 
gentlich fo genannten Natolien/ an der Seite des 
ſchwartzen Meers. ee 

Arcani ‚fat, Arcana, ein Flecken in Mingrelien 
in Bein Afıen. - 


Arcas,pon denen Alten — ein 
Hein Spaniſch Staͤdtgen in Neu⸗Eaſtilien. Es 

t vor dieſer Zeit der Suffraganeuszu Toledo das 

bſt gewohnet / welcher aber durch den Pabſt Lu⸗ 

cium Ili.nach Cuenza verleget worden. 

Arce oder Area, lat. Arcanum, ein Flecken im 
Königreich Neapolis, in Terta di Lavoro, fuhret 
den Tituleines Hertzogthums. 

Arcegovina, vder klercegovina, eine Tuͤrcki⸗ 
Kr Stadt in Dalmatien / allwo ein Baſſa refi- 

ei. 


Arce- 


Arc, 

Arcenavv, eine zerſtoͤrete Stadt in mern. 

Arch, fiehe Arco, * 

Archangel, eine Moſtowitiſche Städt in der 
Eandfchafft Dvviaa, am weiffen Meer hat einen 
guten Ha und wirdallhisr große Handlung 
getrieben. Es iftallhier Die Niederlage aller Mos 
ſcowitiſchen Waaren / und foll der Zoll jährlich 
uber 600000. Reichsthater eintragen. Anno 1699. 
zwiſchen dem 4. und s. Decemb. war hieſelbſt ein 


ſchweres Donner » Better, Sturmwind * 





/ wodurch nicht allein die meiſten 
gun Stadt beſchaͤdiget / fondern auch die 
iffe welche im Hafen lagen von ihren Ans 
— geriſſen / und an den Strand getrieben wur⸗ 


Archidona, ein Staͤdtgen in Spanien in An- 
daluſien / zwiſchen Anduxar und Malaga, hat ein 
altes Schloß. j 

‚ Archidona, eine Stadt im Mittaͤgigen Auges 
rica in Peru, 

Archipelagus, oder das Ægæiſche Meery lat. 
Mare Egeum, ift ein Theil von der Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Seezwifcyen Europa und Afien  darinnen 
fehr viel Inſuln / ſo alle dem Tuͤrcken gehören. 

Archis, fat. Arca und Arc, ein Suͤdtgen im 
Syrien / am Flußdes Berges Libani. 

z — oder La Riccia, eine Stadt in Campagna 
1Koma. 


Areini, eine Stadt in der Wallachey am Fluſ⸗ 
Aluta. en 


Arcis,fat.Arciaca,eine feine Stadt in Champa- 
‚gne am Fluffe Aube. 

Atciflaoder Arfifla, eine groffe See im groffen 
Armenien / auch annoch das de Van, der 
See Valtan,unddas Armenifche Meer genennet, 

Arckeg, lat. Areus, eine See in Schottland in 
der —8 Loquebar. 

Arckel,fat, Herculis Tractus, ein Gebiete im 
j —— Brabant / ſonderlich im Antwerpi⸗ 


en — 

Arcklo, fat.Arkeloa, ein kleiner Ort in Leinſter / 
einer Irrlaͤndiſchen Landſchafft / dat ein Schloß. 

Arcky, eine Stadt in Slavonien an der Sau / 

wird auch Arbygenennet. 

Arcona, war vormahls eine fefte Stadt auf 
der Inſul Rügen in ‘Pommern, fo auf Wittob / 
gegen Mien in Daͤnnemarck über geftanden auf 
einem hohen Berge, und auf einer Seite das 
Meer wer andern einen Ball so.Ellen hoch 
— aber / da ſie noch in tieffer Fuͤnſter⸗ 

iß des Heydenthums geſtecket / Anno 1168. vom 

Koͤnig Woldemaro in Daͤnnemarck mit Huͤlffe 

der Pommeriſchen Fuͤrſten eingenommen und 
worden. 

Arco, Teutfch Arch / lat. Arcus,ein Heiner’ Ort 
im Tridentinifchen Biſchoffthum / am Fluße Sar- 
ca, an einem Berger woraufein wohlverwahrtes 


ß 
os, fat. Arcus, ein kleiner Ort in Alt ⸗Caſti⸗ 
Fluſſe Xalon. 
Arcos, (at. Arcus oder Colonia Arcenfiumi, eine 
Spaniſche Stadt und Hertzogthum in Andalus 
ſien / an dem Fluß Guadilere, nicht weit von Xeres 


de laFrontera gegen Morgen zugelegeny und 13. 
Erſter Theil. 


Dorff meht weit von 


Are. 67 
Meilweges von Sevilien. Es iſt dieſes ein ſehr 
feſter Piatz der auf einem lautern hohen Felſen 
lieget / und von den Spaniern vor unuͤberwind⸗ 
lich ausgeſchryen wird. Man hat auch nur einen 
einigen Paß von Sevilien her / auf dem man dar⸗ 
zu kommen kan / und iſt es alſo der Beſatzung ein 
geringes / dem Feinde den Zugang ſchwer zu ma⸗ 
chen. Man kan von dieſem Orte die umliegen⸗ 
den Staͤdte ſehr ſchoͤn und in einem Augenblicke 
uͤberſehen. In der Kirche erblicket man alle 
diejenigen Ketzer abgemahlet / welche verbrannt 
worden. Dieſe Feſtung gehoͤret einem beſon⸗ 
en Hertzoge / der ſich auch davon / als dem bes 
ſten Orte ſeines Hertzogthums / zu ſchreiben pfle⸗ 
ge Er refidiret aber nicht alldier / fondern die 
jerichtbarkeit wird durch einen Corregidor ver⸗ 
ſehen / den er deßwegen hier unterhält / und ihm 
Das alte Schloß zur Wohnung eingeraumer hat. 
Und eben diefer Hertzog will dem Koͤnige von 
ortugall fein Recht zur Erone difpuriclic) mas 
en / und giebet vor / höchftgedachter König haͤ⸗ 
te ſich der Crone widerrechtlich bemaͤchtiget / in⸗ 
dem ſeine Familie zu — ein naͤher Recht 
haͤtte / daher / wenn er von ihm redet / nennet er ihn 
nur den Hertzog von Braganza ; inmittelſt ob er 
gleich jahrlic) 40000. Thaler aus Portugal ges 
nieſſen koͤnte begehret er doch keinen Heller’ bloß / 
weil er ſich nicht demuͤthigen / dem Könige die 
2 kuͤſſen und den Eyd ber Treue leiften will. 
König in Portugal hat ihm fügen laſſen / 
er wolte es ihme zu gut haften wenn er gleich nicht 
in Perſon nach Liſſabon kaͤme / fondern nur einen 
von feinen Soͤhnen / welchen er wolte / abſchickte / 
und durch ſolchen feine Einkuͤnffte einnehmen 
ließ; ja Majeſtaͤt waͤren bereit / ihmalle 
rückftändige Jahre mit vollem Interefle zu bezah⸗ 
len / welche ſich auf eine überaus hohe Summa 
erſtrecken; Dochder Hertzog von Arcos will nicht 
einmahl davon reden hoͤren / ſondern fagt: Nach⸗ 
demer einmahl die Crone verlohren/ würde es 
hm ein groffer Schimpff ſeyn / wo er fidy deros 
ſelben unbefugtem Beſitzer um 40000. Thaler 
Einkommens willen unterwerffen wolte; 
gröffere Unglück machte / daß man des kleinern 
vergeſſe / und wuͤrde der Konig von dem geſuch⸗ 
ten Ende der Treue viel gie Ehre alser 
von ſoichen Einkünfften Nutzen haben; ja er 
wuͤrde ſich hernach alle Schuld felbften benzus 
meſſen haben / wo er dem Könige eine folche Chr 
re / die ihm nicht gebuͤhrete / erwieſen hatte, 


. Arcudia, eine Beine Stadt in der Barbarey 


in Africa/ im Königreich Tripoli, 

Arcueil, lat. Arcus Jaliani, ift zwar hur ein 
ariß anzutreffen, weldyes 
aber von denen Waſſer⸗Leitungen und Schwib⸗ 
bögenden Nahmen hat und alſo berühmt ift. Ju⸗ 
lianus / der Abtrünnige genennet/ hat das fehone 
und gefunde Waſſer von hier durch bieyerne 
Möhren biß in feinen Pallaft zu Pariß / welcher 
heutiges Tages le Palais de Clugna oder Cluny 
genennet wird ‚führen laffen. Und hat König 
Heinrich der Groſſe oder der IV. eine Brücke all» 
bier zu bauen angefangen / welche fein Sohn Lud⸗ 
wig der XUL. vollendet hat ; vermittels welcher 

I befagtes 


os8 Ard. 
beſagtes Waſſer von Arcueil nacher Pariß / oder 
in die Vorſtadt St. Germain / und daſelbſt in 


den Pallaſt de Louxembourg, ietzo Orleans ges 
nannt/zu bringen. 

Ardacher, lat. Aredate, fonfteine feine Stadt, 
ietzo nur ein Dorff mit einem Kloſter an der Dos 
nau in Nieder  Defterreich. 

Ardart, oder Ardfeart,fat.Ardatum oder Ard- 
ferta, ein fehlechter Drtinder Landſchafft Moun- 
ſter in Irriand hat aber doc) einen Biſchoff / 
wie auch Siß und Stimme im Parfament. 

Ardbry, fat. Ardbrius Portus, ein Hafen im 
Königreich) Barca in der Barbareyı nahe bey der 
Stadt Bernicho, : 

Arde ‚eine Halb⸗Inſul in der Irrlaͤndiſchen 
Provins Ulſter 

Ardca,eine Stadt in Campagna diRoma. 

Ardebil, fat. Ardebila, eine Stadt in Perſien / 
im der Provins Adirbeitzan. 

Ardee, eine Heine Stadt in der Irrlaͤndiſchen 
Provintz Ulſter. 

Ardee oder .idres, Ardea,Ardarus, ein Frans 
göfifcher Fluß in der Normandie / der nahe bey 
Auranchesindas Meer fleuft. 

Ardelon, eine Heine Inſul bey Irrland. 

Arden, fat. Ardena Regio fünft Palmirene, ein 
Hein Landgenin Syrien / indem Ofttichen Theis 
le des Beglerbeglicatsvon Tripoli, 

Arden,fat. Arduenna Sylva, ein Wald in der 
Graffchafft Warvvick in Engelland / einige Meis 
fen vonder Stadt Warvvick. 

Ardenburg,lat, Ardenburgum, eine Heine, aber 
fefte Stadt in Flandern / gehoͤret ſeit Anno 1604. 
den Hollaͤndern. 

Ardenna, Arduenna, iſt ein groſſer Wald / 
welcher in den Niederlanden und der alten Gal- 
lia Belzica anzufreffen. 

Ardes,lat. Ardefia, ifteine Halb⸗Inſul in der 

roving Ulſter in Irrland / und zwar in der 

raffchafft Dovvne. 

Ardefche, fat. Ardefca, ein Fluß in Franc; 
reich / entfpringet in Geburge Cevennes, und 
faͤllt nachmahls in DieRhone, 

Ardeyoder Ardtuli, fat. Ardea, ein Städtgen 
in Irrland / in der Grafſchafft Kerry in Mouniter, 

Ardeyne,lat.Ardenna, eine Abtey in der Nor- 
mandie in Franckreich / im Landgen Beſſin, zwey 
Meilen von der Stadt Caen. 

Ardila, ein kleiner Fluß in der Spaniſchen 
Landſchafft Eſtremadura, vermiſchet ſich mit dem 
Fluß Guadiana. 

Ardmaneth, lat.Armanothia, eine Grafſchafft 
9 Nord⸗Schottland / liegt nach dem T:urfchen 

eer zu. 

Ardmore,lat Ardmora,ein Staͤdtgen und Has 
fen inder Grafſchafft Waterford in Irrland. 

Ardona,fat. Ardonia, fonft eine Bifchöffliche 
Stadt / ietzo nur ein Dorff im Königreich Neapo- 
lis, in Capitanata. 

Ardra, ein fleines Königreich in Guinea, deffen 

Stadt gleichen Nahmen führet. 

Ardragh,fat. Ardacha und Atdacum, ein 
Städtgen in der Brafſchafft Longfort im der 
Irrlaͤndiſchen Landfchafft Leintter. 


- 


Are. 
—* — Ardı acum, ein — In der 
raffchafft Ealt-Meachin Irrland. 

ae , fat, Ardra, eine Fransöfifche Stadt 
im Nordfichen Theil der Picardie, man theilet 
ſolche Stadt jndie Hohe und Niedere ;, und find 
allebeyde Theile wohl befeftiget. 

Ardroflen oder Androfen, fat. Ardroß, ein Fle⸗ 
cken im Mitternachtigen Schottland gegen Die 
Graffchafft Cuningham zu. 

Arditin und Stinchar, (at. Arditinus, ein Kleiner 
Fluß inder Graffchafft Carrick in Schott⸗ 
land, 

Arditinfchar und Arditinfell, fat. Ardſtinum 
Caftrum, ein Flecken mit einem Schloß in der 
Grafichafft Carrick in Schottland, 

„ Ardunton, eine Stadtin der Suͤd-Schott⸗ 
laͤndiſchen Provintz Kyle. 

Arek oder Are, lat. Arus, ein Fluß in der Eng⸗ 
liſchen Laudſchafft Vorck / welcher in den Hum⸗ 
ber⸗Fluß faͤllet. 

Arelaı, von der alten Koͤniglichen Reſidenez⸗ 
Stadt Arles alſo benahmet / war vor Zeiten ein 
yiemlich groffes Koͤnigreich ‚ unter dem Nahmen 
des Burgundijchen Königreichs verftecket. Defs 
fen Grentzen giengen von St. Urfana in der 
Schweiß und dem Berge Jura biß ins Mittels 
landiſche Meer / die Rhone herab / und begrieff 
die Landſchafften Burgundien / Savoyen / Cab · 
lais, ingieichen die Fuͤrſtenthumer Piemont / 
und Drange / die Grafſchafften Burgund / 
Habsburg / Mompelgard / Nivers ⁊c. role nicht 
weniger unten das Dauphint, la Breile und ans 
deremehr. Kanfer Conrad der 1.hatzu erft Die 
Kimferliche Hoheit darinnen geubet ; Kanfer 
Heinrich derli. hat folches gleichfam von neuen 
erworben, Kanfer Conrad der I. hat es wider 
die Unterdruckung der Frantzoſen beſchuͤtzet und 
Kanfer Heinrich der II, hat magnilie daſelbſt res 
gieret. Den Theil von Turin und Pigmont hat 
Kaͤyſer Heinrichder V. Graf Amadeo tı.von Sa⸗ 
voyen zu Lehn geeignet: Kaͤyſer Friedrich der. 
hat ats Oberherr und jure Imperii eine Viſitation 
in Burgund und Arelat vorgenommen, und die 
verfaltene Verfaſſung wieder angerichtet auch 
die Huldigung von Fürften und Staͤnden eins 
genommen’ das Ertz⸗ Cancellariat dem Erb: Bis 
ſchoffe zu Vienne aufgetragen und andere Maje⸗ 
ſtaͤtiſche Adtus mehr veruͤbet. Kaͤyſer Otto der 
IV. ſchriebe ſich Kegem Atelatenſem, und verlie⸗ 
he etliche Laͤnder an Graf Petern von Rhomont 
in Savoyen; Kaͤhſer Friedrich der II. übte auch 


des Reichs Hoheit darinnen. Kaͤhſer Rudolph 


, der. hat in dem mit König Carin in Sieifien vor 


dem Pabft Nicolao dem III. als gewillkuͤhrtem 
Richter / der Hoheit dieſes Reichs halber pre 
ten Streite Doch fo viel erhalten, daß der König 
ſolch Koͤnigreich Arelat / ſo viel damahls noch das 
zu gehoͤret / von der Kaͤhſerlichen Majeſtaͤt zu Lehn 
empfahen / und die Lehns⸗Pflicht dargegen leifte 
ofte. Eben diefer Kaͤyſer hat dem Könige 

An. 1280.28. Mer zu Vienne datirte De- 
erer das Maragrafthum Provenceumddie Grafs 
Khafft —— zugeſprochen. Womit aber 
Kaͤhſer Adolph von Naſſau nicht zu er. ——* 


1 
Y 


" zuffliche Art verliehen, nachdem 


Are. 
fondernfelbiges sen faveur König Eduarts in En⸗ 


— König Philwppen dem Schönen in 
ranckreich einziehen wollen. Deſſen Nachfol- 
ger aber / Kaͤyſer Albrecht, hat feines Herrn Va⸗ 
ters Factum prælſtiret / und die Lehnſchafft befta- 
ua die Hoheit und Lehns⸗Herrlichkeit des 

eichs auf feine Succeflores gebracht. Maffen 


denn Kaͤhſer Earl der IV. An.1365. ju Arles ſich. 


die Känferliche Crone hat auffegen laſſen / wel⸗ 
ches keine —— Anzeige giebet der Ober⸗Both⸗ 
maͤßigkeit. Es hat zwar dieſer Kanfer dem Dau- 
phin in Franckreich / Carln, das Generals Vicari- 
at uͤber das Königreich Arles auf eine unwieder⸗ 
nvorher Ans 
no 1343. das Dauphine an den Dauphin Humbert/ 
jedoch mit dem —8 daß es immer und zue⸗ 
wigen Zeiten nicht folte mit der Eron Franck 
seid) vereiniget/ noch dem Roͤmiſchen Reiche da⸗ 
mit geſchadet werden, getommen. Wie aber 
diefes nicht gehalten worden, alſo iſt auch vergeb⸗ 
lic) zu afferiren geweſen / daß der Kaͤyſer Die Jura 
Imperii mit der Lehn nicht auch auf die Falle des 


Verluſts geſetzet / nachdem das Gedächtniß des. 


gerechten Anſpruchs des Reichs zu ſolchem Koͤ⸗ 
nigreiche viel zu geſchwinde vernichtiget worden / 
als es mit der Tirulatur des Ertzbiſchoffs zu Tri⸗ 
er / welcher auch mit der Eron Franckreich gutem 
Willen ſich ErgsEangler des Heiligen Roͤmi⸗ 
fihhen Reichs durch ſolch Koͤnigreich ſchreibet / 
gnugſam erhalten worden ſey. Seither haben 
die Friedens» Schlüffe und Transacliones Die 
Cron Franckreich indem Befige und Nechte Dies 
fesnun zur Provins gemachten Königreichs fefte 
geſetzet / ob es aber kuͤnfftig dabey bleiben werde / 
muß die Zeit eroͤrtern. 

Arcriberg,lat. aremberga, Areburium, an der 
Aar / eine Stadt und an im Roͤmiſchen 
Meich in der Eyffel / wiſchen Dem Hertzogthum 
goͤllch und dem Erg Bißthum Trier / gehoͤret 
dem Fuͤrſten von Aremberg. Anno 1682. kamen 
die Frantzoſen den 18. Febr. vor dieſen Ort in Der 
Naͤcht / bey entftandenem Nebel, gang unver 
merckt / durch einen heimlichen Weg / und nah⸗ 
men ſolchen ein —5 hernach an ſelbigen ſehr 
gu bejeftigen. Allein Anno 1683.anderten ſie ihr 
Vorhaben / und demolirten die ganze Feſiung. 

Aremuzze,lat.Aremuzza,ein Staͤdtgen im Kir⸗ 
chen⸗Staat / im Patrimonis Perri,auf einem Hü⸗ 
gelmicht weit von Citta Caſtellana gelegen. 

Arena,lat. Selinus Fluvius, ein kleiner —* in 
Sicilien / der ſich in einen kleinen Meer⸗Buſen / 
fü ben der Stadt Mazara iſt / ergleſſet. 

Arendonck,ein Brabantiſcher Ort / Antorffi⸗ 
ſchen Gebiets: Iſt vor dieſem wohl erbauet ges 
weſen; aber durch Krieg in groſſen Abfall ges 
kommen. 

Arensberg an der Roer / lat Atensberga, eine 
Stadt in Sauer⸗Land des Hertzogthums Weſt⸗ 

len. Iſt dem von Coͤlln zu⸗ 
andig. Ünd hat er ſolche Anno 1371. von dem 
besten Grafen Godfried befommen. 

Areneböckeift ein Ort im Wagerland zwi⸗ 

en Lübeck und Pretz / von dannen man auf Kiel 

mt / gelegen. 


x 


Arensb —— in de fu De 
rensburg, ein Stadtlein In der u 
des Balthifchen Meers. Gehöretden Schwe⸗ 
den / undliegt am See-Strande / wofelbft der 
Gouverneur aufdem Schloſſe / und der Superin- 
tendens uͤber gedachte Inſul / wohnet. 

Arenshaug, ein altes Schloß und Amt im 
—— Hertzoge zu Sachſen⸗Zeitz iekia 
—* Inſul auf dem Perſianiſchen 

Arenswralde,eine Stadt in der Neu⸗Marck 
a Grängen bey dem See 


Arenıfee, eine Stadt inder Alten Marck an 
einem See gleiches Nahmens 


b e 
— neu Staͤdtlein in der Graf⸗ 

Arequipa, eine Stadt im Suͤdlichen Theile 
von Americarim Königreich Peru,in der Audien- 
tia de los Reyes. 

Aresgol oder Häresgol, fat. Aresgolia, eine 
Stadt im Königreich Alger in der Barbarey in 
der Provintz Telenfin. 

Areltinga,lat. Areſtinguæ Promontorium ‚ein 
Vorgebuͤrge in Perfieny inder Proving Kher- 

an, 


m 

Arevalo,lat, Arevalum,ein geringer Ort in Alt 
Caſtilien / hat ein altes Schioß 

Arezibo,lat. Arezibum, eine kleine Stadt auf 
der Inſul PortoRicco, am Fluß gleiches Nah⸗ 
mens / etwan drey Meilen von der Stadt S. Juan 
de Porto Ricco. 3 

Arezzo ‚ Aretium, eine Stalianifdye Stadt, in 
Tofcana, Esiftein Bifhoff dafetbft über die 
Momaney. Anno 1276. iftallhier Pabſt Grego- 
rius X. geftorben 


Arg,Argus, ein Fluß in Schwaben / welcher 
Wangen vorbeyrund hernacher in den Eoftniger 
See lauffet. 


r 

Arga,lat, Argus und Aragus,ein Fluß in Spas 
nien/der am Fuß der Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge bey 
Unter-Navzera entſtehet / und Villa Franca gegen 
überinden Fluß Aragon füllet. 

Arganda,ein mittelmäaßiges Stadtgen mit eis 
nem Schtoffein —— —— Toledo 
und Aranjuez, fuͤnff Meilen von dieſem letztern 
Orte gelegen. — gehörete dieſer Ort 
dem Herrn Örafen von — ſchon 
ſeit faſt hundert Jahren iſt er des Hertzogs von 


erma. 

Argen,ein Ort am Boden⸗See / gehöret dem 
Grafen von Montfort. 

Argendal,fat. Argendalia,eine Beine Stadt in 
der Unter⸗Pfaltz / zwifchen Simmern und Bas 
charach gelegen. — 

Argens,Argenteus, ein ranckreichs / in 
ber Peosing weicher dem Caulon, Caramie, la 
Granegonne,Lendolle vorbey und nachmahls bey 
Frejus in Die See gehet. — 

Argenta,lat. Argentia,ein Flecken im · Hertzog⸗ 
Mom Ferrara in Italien / nicht weit vom See Co- 
machio, pwiſchen den Städten Ferrara und Ra- 


venna. 
23 Argen- 


70 Arg. 
Argentac, fat. Argentacum, ein Stecken in 
Franckreich / in Limofin,an der Dordogne. 
Argentan, oder Argenten an der Ore, eine 
Frandoͤſiſche Stadt in der Normandie, lat. Ar 
gentonum oder Argentomagum. Man muß 
aber diefe mit Argenton an der Creufe in ‘Berry 
nicht vermengen. Und iſt die Stadt Argenton 
ein ziemlich fefter Ort. Sie hat ein ſtarckes 
Schloß mit gehen Thürmen deren fieben groß / 
unddrey etwas kleiner / worunter einer genannt 
wird der Thurm des Heraclii, an welchem ans 
noch zu fehen die Figur eines Ochſen mit Diefer 
Beyſchrifft: VENI, VICL Diefer Heraclius 
oil ein Romiſcher Gouverneur allhier geweſen 
* zur Zeit des Kapfers Decii, welcher alihier 
zwey Roͤmiſche Edelleute/Marcellum und Analta- 
fium um des Ehriftlichen Glaubens willen bins 
richten laſſen. 
Argentari, [at. Argentaria, ein Flecken auf der 
Wennichen Kuͤſte der Inſul Sardinien. 
Atgentaro,lat. Hamus Mons, ein Berg zwi⸗ 
ſchen Romanien / Macedonien und der Bulgarey. 
Argentaro, eine Heine halb⸗Inſul in Italien / 
abfonderfich im Staro delli Prefidii. 
 Argentenu, lat. Argenteum Caltrum, ein feftes 
Schloß inden Niederlanden auf einem Felſen / 
inder ——— Fauguemont , zwiſchen Ma⸗ 
icht und Luͤttig gelegen. 
el , Ärgentolium,eine Heine Stadt in 
Sranckreich an der Seine / drey Meilen über Pa⸗ 
ris. Die Papiſten / abſonderlich deren Prieſier / 
geben vor daß fie den Rock des HErrn Eprifti 
alhier hatten/daher auch denen Frembden folcher 
ums &eld von ihnen gezeiget wird: Allein die 
Geiftlichen zu Trier wollen ſolchen Rock auch has 
ben / und iſt alfo deßwegen zwifchen Diefer zwenen 
Derter Paͤbſtl. Geifilichfeit ein groſſer Streit. 
Argenthal, eine kleine Stadt in der Linters 


falß. en 

Argeniere, fat. Argentaria, ein Flecken in Lan- 
guedocin Franckreich ‚gegen Vivarez zu gelegen 
hat den Nahmen von dem Silber⸗Bergwercke 
bekommen, welches fonft hier geweſen. 

Argentiere, lat. Argentarius vicus, cin Stecken 
in Piemont, im Vicariat Barcelonette, 

Argentiere, (at. Argentaria ſonſt Cimolus eine 
Heine Inſul im Archipelago, nahe bepder Inſul 
‚Milo gelegen. 

Argentina, lat. Argentanum, ein lecken im 
Königreich) Neapolis in Calabria Cirra, 

Argento,fat. Ululeus, ein Fluß in der Griechi⸗ 
— Canbfehafft Aıbaniensfalltin den Golfo di 
Venctia, 

Argenton, fat. Argentomagum, eine Heine 
Stadt inder Frantzoͤſiſchen Proving Berry am 
Fluß Creufe. 

Argentor, fat. Argentoria, ein Heiner Fluß in 
der Franssfifchen Landſchafft Poirou,flieffet in Die 
Charente. 

Argian und Arrsgian, fat. Arragiana, eine 
Etadt in Perfiensin der Provintz Chufiftan, 

Argile, Argathelia & Argadia eine Stadt 
und Provinsin dem Südlichen Schottland / fo 
den Tituleines Maragrafthums hat. In dies 


Arg.Art. | 
fer Landſchafft iftein Feig von wunderbarer Ei⸗ 
genſchafft / weun man fülbigen mit Gtrohr. 
Hanff / Flachs oder dergleichen Sachen umwi⸗ 
ckelt / ſo zundeter ſelbiges mit Feuer an. 

Argiro Caltro,fat. Antigonia, ſonſt eine Stadt / 
ietzo ein Flecken in Epiro, gegen Macedonien zu 
gelegen. 

Argis oder Argolide, heutiges Tages Roma- 
nia in Morea / deſſen Haupt⸗ Stadt Argos iſt. Es 
hat ein Bißthum daſtlbff / ſo unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Corintho gehoͤrig / welchen Nahmen und 
Wuͤrde unter dem Kaͤhſer ſaae Angelo Corin⸗ 
tho auch gehabt. Das Koͤnigreich Argosijt ein 
ſehr altes Reich. 

Argiſch, lat. Argida und Argidava, ein Berge 
Schloß in der Wallachey am Waſſer Dombro- 
rıza. 

Arglas,fat. Argla,eine Etadt in der Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Provintz Ulſter, 

Argob, ein kleines Landgen in Judæa, im halben 
Stamm Manaiſe. 

Argonne, lat.Argona,eine Heine Provintz / liege 
theils gegen Lothringen / theils in Champagne. 

Argos,eine Stadt in Morea, hat ein feſtes 
Schloß und einen Ertz⸗Biſchoff. Hier ftunden 
fonft die Statuen der benden Brüder Cleobis und 
Bitonis,wie fieihre alte Diutter auf einem IB 
gen zum Tempel der Junonis ziehen zum ewigen 

cken in Marmor gehauen’ aufgerichter, 

„Argovv,lat.Argoia,fo heiffet der Teutſche Theil 
von den Cantons'Bern/£ucern/Unterwalden und 
Solothurn. 

„Arguenon,fat, Atgenus, ein Fluß in der Frans 
göfifchen Proving Bretagne, füllt unweit S. Malo 
ins Meer. 

Arguin,lat. Arguinum, eine Stadt im Lande 
der Schwarsensgehöret den Hollaͤndern. 

Argyle, Stadt und Proving in Suͤd⸗Schott⸗ 
land / awo ein ie age iſt. 

Arhufen, Arhufia eine Stadt im Koͤnigreich 
Dennemarck des Nord-Yürlands im Diftrict 
gleiches Nahmens/defien Biſchoff ift zu Lunden 
Suffraganeus, 

Ariano.ein Fluß im Herkogthum Ferrara, 

Ariano,lat, Arianum,eine Stadt in der Nea⸗ 
politanifchen Landſchafft Principato oltra, liegt 
aufeinem Kügel hat einen Bischoff und führe 
den Titul eines Hertzogthums. 

Ariano,fat. Arianum, ein Heiner Ort im Her⸗ 
tzogthum Ferrara,das Landgen/ worinnen er die 
Hauptftadt iſt / heißt il Polchino di Ariano 

Arica,ein Heiner Ortin America in dem Res 
vier de los Charcas, hateinen guten Hafen. 

Aricciagder la Riccia, iftein Dorffinder Cam- 
pagna di Roma,führet den Titul eines Hertzog⸗ 
thumsyund hat einen neuen prachtigen Pallaft. 

Aviege,lat, —*; der im Pyrenaͤi⸗ 
ſchen Gebuͤrge feinen Urſprung hat / und bey Tou- 
loufe indie Garonne fallet. 

Arien,Aire oder Hera,ift eine gute fefte und mie 
Moraft umgebene Stadt in der Graffchafft Ar- 
roisgelegen. Anno 1676.haben folche die Frans 
sofeneingenommen. Siehe Aire. 

Aries,einfeftes Schloß in Letten in Lieffland 

Arigna- 


Art. Ark. Arl. 
» Arignand, fat. Ariniannm, fonft eine kleint 
Stadt iekonur ein Dorff im Gebiete von Flo⸗ 
rentz am Fluß Arno gelegen. -. 

Arima, eine Stadtin Japan, auf der Inſul 
Ximo. 

Arima, lat. Fretum Arimæ, eine Meer + Enge 
auf dem Orienralifchen Meer / zwiſchen den Ins 
ſuln Nangayxuma und Xime, 

Atimathia oder Ramatha, port eine Stadt in 
Judza im Stamm Ephraift heißt ietzo Rama, 
undlieget zwiſchen Jeruſalem und Jaffa. 
Arimini iſt fo viel / als Rimini, wovon unten. 
— Aſiatiſche Inſul auf dem Orien⸗ 

eer 


yeah > eine Fortreffe im Hertzogthum 


yen. 

Arjona,ein Städtgenin Spanien / in Anda⸗ 
luſien / an dem kleinen Fluß Frio, pwiſchen den 
Städten Jaen und Anduxar, , 

Aripe ‚fat. Aripa, ein Fort der Holländer auf 
der eftichen Küfte der {Ceyları, 

Ariza oder Ariobriga, ein Flecken ı Spaniens 
in Aragonien / gegen Alt» Eaftilien u / am Fluß 
Xalon. j 

Arkel,fiehe Arckel, 

Arki ‚kat. Archium,ift eine Etadt in Boſnien / 
in der Gegend wo die Bofna jich mit der Sau 
vereiniget / und gehöret den Türcken. i 

Arlanza,ein Fluß in Alt-Eaftilien / hat feinen 
Urfprungbey Lara, und ‘fallt bey Lerma in den 

genden Fluß Arlanzon. | 

Arlanzon,lat, Arlanzo, gleichfalls ein Fluß in 
Alt⸗Caſtilien / der bey den Leonifchen Grängen in 
den Fluß Pizuergafallet. 

. Arlberg, lat, ‚ei Theil 
den raubündtifchen Alpen / erſtrecket fich in Ty⸗ 
rol / an den Coſtnitzer⸗See / den Rhein / ZU und 


m. ‘ 
Arles, Arelate,lat,Arulz , ein Stadtgen in der 


‚tal 


Graffſchafft Ruffilion am Fluſſe Trech und des nia, 


nen Porenaifchen Gebürgen gelegen. 

Arles,arı BEE NE Da rs 
—* tadt in ovence. All⸗ 
da ein Ertz⸗Biſchoff / welcher zu feinen Weyh⸗ 
Biſchoffen die von Mar, Seille, Toulon, $. Paul- 
trois - Chateaux und Orange bat. Iſt vormals 
die Haupt-Stadt enin dem groffen Reichy 
welcyesdag;Arelatenfifche genennet worden. 

Arleux, fat, Arlodium , Arlufium und Arenfi- 
um, eine Heine Frantzoͤſiſche Stadt in der Nies 
deriandiſchen Provintz Artoisam Fluffe Senfer. 

Arley oder Arlor, ift ein altes und nahrhafftes 
Erärlein in der Graffchafft Burgundien an 
der Seile oder Cella, wiſchen Blecterans und Ca⸗ 
ftell Chauven / und liegt ein Theil bey dem Schloß 
aufder Ebene des Berges der andere_aber an 
dem gedachten Waſſer; Der obere Theil aber 
wird die Burg genannt. 


Arlon oder Arlun, Arlunum oder Orolonum, 


eine Niederlaͤndiſche Stadt im Hersogthum Lu⸗ 
xenburg / hat den Titul eines Marggrafthums. 
Die Henden haben vormahls allhier den Mon 
denangebetet / daher fol auch der Lateinifche 
Nahme Arlunum oder Ara Lunæ entftanden 


| Am At 
ſeyn Es Meget dieſer Ort auf einem Berge 
vier Meilenvon Luxemburg unds von Moncme- 
di, war ſonſt gar fein gebauet/ ae im Kriege 
fehr mit genommen worden. Don bier war der 
gelehrte Bartholomzus Latomus geburtig. 
‚Arma, eine Stadt im Suͤdlichen America im 
Königreich Popayan, am Fluß Cauca, 
Armadabatlı, Amadabat und Harimedavvar, 
lat. Armadabathum, Amadabatum und Hzrime- 
dabatum eine Stadt in Mogoliftan, im Königs 
Guzarate, : 
Armagh, fat. Armacha und Ardimacha, iſt ein 
rmagh ‚und Ertz⸗Biſchoͤ Sitz in 
Irriand / deffen Ertz⸗Biſchoff Primas in gang 
Irrland iſt. Jetzo ift diefe Stadtin gar fehleche 
tem Zuftande / indem nur etliche wenige und 


fehlechte Haͤußgen / ſamt den zerriſſenen Waͤnden 
des Cloſters ey, u nike Odtavianug 
iſchoff allhier / ſagte von diefeng 

Civitas Armakana, 

Cisitas vana, 

Absque bonis moribus; 

Mulieres nude, 

Carnescerude, 


Paupertas in ædibus. 
Nabe bey diefer. Stadt ift ein See / Niach ges 
nannt/in weſchem / ſo man eine Stange hinein big 
aufden Grund ftecket/ dasjenige / was davon in 
die Erde gegangenvbinnenwenig Monatenin Eis 
—— wird / und was von der Stangen 
m Waſſer bleibtmerkehret ſich in Stein. 

Armagnac, [üt. Armeniacenfis Comitatus , ein} 
age N ——2 den Nah⸗ 
men einer Grafſcha vet. Lieget zwiſchen 
dem Lande Bearn und dem Fluß An 
oder Auchy item Aux, iftdarinne die Hauptftadt; 
Lat. heiffet dieſer Ort Augulta Novem popula- 
Armanoth, eine htbare und bergichte 
Landfchafft in — 

Armanſon oder Armenſon,lat. Armentio, ein 
Frantzoͤſiſcher Fluß inBurgundiensfo Semur und 
Tonnere vorbey fleußt und fid) mit dem Fluß 
Yonne bey dem Ott a la gorge d’Armanfon ghry 
fern Auxerre vermengt. 

. Armanthvvare, eine Stadt in der Engliſchen 
Proving Cumberland. 

Armenien, fat. Armenia, ein groſſes Land in A 

ſien / ſo faſt gang unter der Türcfifchen Botinafe 
igkeit iſt / wiewohl auch der Konig in ien uͤ⸗ 
etwas die Oberherrſchafft fuͤhret. Es wol⸗ 

len etliche das irrdiſche Paradieß in dieſer Gegend 
ſetzen / weil ſie im Mittel der Welt und am hoͤch⸗ 
ſten gelegen ſeyn fol. Die Armenier behaupten / 
daß ſie von den Tuͤrcken nicht koͤnnen zu Sclaven 
und Leibeigenen gemacht werden / weil ihnen Na⸗ 
hometh / dem ſie etlicher Maſſen /ein 
Privilegiuns ertheilet treiben faſt alle 
Kauffleute in der Tuͤrckey ihren Handel unter 
dem Rahmen Armenier. Mit ihren Prieftern 
at es folgende Befkhaffenheit: Wenn ein Bater 
inen Sohn der Kirchen wiedmet / ſo führet er ihn 
zum 


72 Arm. 

Zum Priefter. Diefer leget ihm das Meßgewand 
auf die Schultern / faget etliche Gebethe her / 
und der Dater führet ihn darauf wieder nad) 
Haufe. Wenn folhes Kind nun Fein Moͤnch / 
fondern nur ein Prieſter werden ſoll / fo verheus 
rathet man es: Denn die Armeniſchen Prieſter 
verheurathen ſich einmahl / und wenn die Frau 
geftorben / und ſie eine andere zur Ehe nehmen 
wollen —* mehr Meſſe halten / ſin⸗ 
temahl ſich ihre Prieſter bey der Meſſe gar ſon⸗ 
derlich verhaltes muͤſſen. Wenn fie nehmlich 


M t in fü agen nicht 
a denn ae nicht 
benihren Weibern / enthalten fich alles Fleiſches 


und aller Fiſche / und genieffen nur Eper ohne 
- Butter und Hel / wie auch Reiß mit Saltz und 
Waſſer gekocht. . Defgleichen wenn fie Meſſe 
halten wollen / muͤſſen fie fünff Tage über in der 
‚Kirche verharren / duͤrffen ſich nicht miederlegerv 
hoc etwas mit den Handen anruͤhren / auſſer dem 
göffel / womit ſie eſſen. Sie uͤnterſtehen ji) 
auch nicht einmahl zu huſten / oder die Naße zu 
reinigen. Wenn fieden Morgen vor der Meſ⸗ 
fe ungefehr' einen Tropffen Waſſer in ſich pr 
ſen / konnen fie folche keines Woeges halten. Wenn 
der Erb Biſchoff die Meſſe celebriret / und das 
Evangelium geieſen wird / zuͤndet man viel Ker⸗ 
gen an, nach Verleſung derſelben haben fie groſſe 
Meß ngene Bleche mit Schellen / und lauten das 
mit / unterdeffen fingen Geift + und Weltliche 
v angenehm. - Hierauf öffnet der Ertz-⸗Bi⸗ 
Ayoffein Fenſter in der Mauer des Altars / und 
nimint · den Kelch mit dem Weine heraus, ges 
het damit unter vorbeſagter Muſic um den Altar 
herum / worauf er ihn unter etlichen Gebeten 
nieder ſetzet. Hernach wendet er ſich mit dem⸗ 
ſelben gegen das Volck / auf dem Kelche aber 
fieget das Brodt. Alsdenn fallt das Voick auf 
Die Knie / kuͤſſet die Erde / und ſchlaͤgt an die 
Bruſt. Der Ertz-Biſchoff duncket das 
Brodt in den Wein / und giebet es denen Com- 
munieanten / daß fie alſo — en und trin⸗ 
cken. Die Armenier 9 den Meinen 


Kindernvon2.bif3. Monaten / weiche die Müts 
ter wenn fietommuniciren aufden Armen tras 
ı das heil.Abendmahl. Bey der Tauffe ges 
ke alfo zu: Die Kinder - Mutter tragt Das 
ind in die Kirche / ‚der Prieſter tauchet es gang 
nackend ins Waſſer / leget es dem Pathen auf 
die Arme / und fiefet eiliche Gebete. Unter 
roahrendem Lefen halt er Baum Wolle in der 
Hand drehet ſolche und machet einen Faden 
von einer halben Eilen daraus / machet aud) 
noch einen dünnen gleicher Länge won vother 
Seyde / und dieſe zwey Faden drehet er zu einer 
Schnur / ſo er dem Kinde um den Hals bindet. 
Bon dieſer weiſſen und rothen Schnur ſagen je 
daß fiedas Blut und Waſſer JEſu * 
deute / welches aus feiner Seite / daer amCreu⸗ 
he mit einer Lantze gefiochen worden / gefloffen. 
Hierauf falbet er das Kind / a. an der Stirn / 
darnach an dem Kinn und Magen / endlich an 
den Achſeln / Haͤnden und Fuͤſſen Pad) ges 
endigter Tauffe traͤgt der Pathe das Kind auf 


2Arm. 

den gen —— meer 

sine angezuͤndete wei 8: 
ind die Eltern des Kindes vermögend / * 
het man mit Trommeln / Trompeten / Schal⸗ 
meyen und andern Muſicaliſchen Inftrumenten 
aus der Kirche vor dem Kinde her / biß in ihr 
yauß/ dafelbftüüberliefert der Pathe das Kind 
iner Mutter. Dieſe wirfft ſich fo bald vor den 
Jathen zur Erde Füffet ihm die Züffe dagegen 
ſſet jie der Parhe oben auf das. Haupt. Den 
Nahmen giebt dem Kinde weder deſſelben Bas 
ter noch der Pathe / fondern derjenige / fü es 
tauffet / eignet. ihm des Heiligen / der auf dens 
felben Sonntag faͤllet Nahmenzu. Die Der 
mablungen geſchehen bey ihnen mehrentheils ſo / 
daß beyde Theile einander nicht geſehen / ja auch 
die Vaͤter nichts Davon wiſſen / ſondern / wenn 
die Muͤtter alles richtig gemacht haben / ſo ſagen 
es ihren Che⸗Maͤnnern / welche ihren Vertrag 
illigen. Bißweilen vermaͤhlen ſie die Kinder 
ſchon im andern oder dritten Jahre / ja wenn zwey 
gute Freundinnen zugleich mit einander ſchwau⸗ 
ger gehen / verſprechen fie einander, unter ven 
Kindern / fo fie im Leibe tragen eine Che zu 
ſtifften woferndaseine Kind ein Knabe / das 
Andere ein Mügdgen ſeyn werde. Wenn es ſich 
nun alfo zutraget fo verlobt mandie Kinder bald 
bey ihrer Geburt / und nachdem Das Manns 
Bild den Ring von ſich gegeben/ und ob es auch 
20. Fahr unverheyrashet bliebe / ift e8 verbuns 
den, alle Jahr auf & er Liebften ein 
Kleid mit aller Zugehör / nad) ihrer Condition, 
— y dem Verloͤbniß macht ſich des 
Jünglings Mutter / mit wey alten Frauen, und 
einem Prieſter / nad) der Fungfer Behauſung / 
und laffet ihr durch dieſen einen Ring überreichen. 
Den Abend vor der Hochzeit fommt der Braͤuti⸗ 
am in “Begleitung feiner Verwandten mit 
1 Ser Dh Tea 
menten in raut Hauß / kriegt fie aber felber 
nicht zu fehen / fondern fie Leibe In einem bene 
dern Gemach die gantze Nacht ungefchlaffen bey 
den Weibern gangernfthafft und ftets aneinem 
Ort ſitzen / ift mit ey Schmuck geyies 
ret / ihre Haͤnde find mit einer gewiffen Sarbe 
an n / undihr Geſichte über und uͤber 
mit Gold⸗Blaͤtgen vergüfdet. Um fieher ſte⸗ 
hen viel Lichter / und hat fie das Geſichte mit eis 
nem feidenen leibfarbenen For / worauf eine guͤl⸗ 
dene Sonne gemahlet / bedecket. Die Weiber 
bringen die gange Nacht mit finden klingen und 
Tangen zu. Ihre Gefänge find meiftentheils 
mit Fleiß hiezu gemachte Tantz ieder / von wel 
chen diejenige, foden Reyhen führer, ahl al 
fein m. we **— ehe u Ende ders 
en der gantze Chor zugleich die Zwifchen- Der 
e wiederholet. Wenn die Trauung — vor ſich 
gehen ſoll / ſetzet ſich der Bräutigam und die Bꝛaut 
zu Pferde; in den Haͤnden haben ſie einen Guͤr⸗ 
tel, der Braͤutigam ben einem / und die Braut bey 
dem andern Ende / welchen fie auch unter waͤhren⸗ 
der Trauung immer feſte halten. Die Anver⸗ 
wandten folgen ihnen mit Muſic nach / und hat 
ein jeder einebrennende Kerge inder Hand. Un⸗ 
ter 


Hr im. 
ter det Copulacion kehren fie einander die Stirnen 
ge doch find die Gefichter mit Negen umhuͤllet / 
“Daß man nichts als dieQlugen an ihnen deutlich er⸗ 
kennen kan. Der Priefter leget ihnen die Bibel 
welches ein ziemlich ſchwerer Foliant iſt auf Die 
Koͤpffe / und verrichtet alfo fein Amt. Wenn nun 
die Trauung richtig / und der Schmauß vollen⸗ 
Det iſt / wobey die Weiber meht Wein in ſich trin⸗ 
cken / als die Maͤnner / gehet der Mann zu erſt ins 
Beite / die Braut ziehet ihm beym Arme / thut 
auch ihren Schleyer oder Ne nicht eher ab / biß 
Das Licht ausgeloͤſchet i ie Frauen ftehen 
auch insgemein eher auf als die Männer / und 
war vor Tage; ja es hat mancher Armenier 
wohlzehn Jahr ein Weib gehabt / und dennoch 
ir Antlits nicht geſehen / noch fie reden gehörett 
2 er mag ihr fagen / was er wil, fo antwortet 
fie nur mit demKopffe. Bey Begräbnipen hab 


ten ſie dieſe Weiſe: So bald iemand verkhieden 


—— ein beſtellter Kerl gefthwinde zur Kirche / 
nen Topff geweyheten Waſſers zu holen / wor⸗ 
einer den verblichenen Leichnam leget ; es iſt aber 
derfelbe bey andern Leuten fo verhaßt / DAB. hies 
mand mit ihm iſſet. Alles / was der Verſtorbe⸗ 
ne im Abſchiede aus dieſer Welt an ſich gehaͤbt / 
iftfein, Der Leichnam wird darauf angekleidet; 
ineinen groſſen neuen feinen Sack geſtecket und 
vernehet / und von feinen Anwerwandten / fo alle 
WBachs⸗Kertzen in den Haͤnden tragen / um Gra⸗ 
be begleitet. Das Grab iſt ſo gemachet / Daß ſich 
des nen Geſicht und Augen gerade ges 
gen Oſten wenden; Daher legen fie.denfelben auf 
den Rücken / undmachen / daß fi) das Haupt 
Tach Weſien ı die Füffe nach Ofteh / die rechte 
Hand nach Suͤden / und die lincke nach Norden 
fehret. Dieſes aber thun fie deßwogen / well ſie 
gen / daß am Tage des juͤngſten Gerichts: Die 
Trompeten von Drient erfihallen werde / und daß 
daher der Leib gegen diefelbe Seite gewendet ſeyn 
müffes damit er defto eher dafelbft feyn Ponne. 
Rach geſchehener Beerdigung gehen die Anver⸗ 
wandten zuſammen / und halten das M Eit 
pflegen auch etliche Prieſter / und viel durfftige 
ter Mittags und Abends / fieben Tage nach 
mögen hab ig a ſie halten des 
en. Ja ſie 
Tenicht vor ſelig / wenn fie ſich 
ders mogfich/ dieſe Unkoſten machen... 
“ Armenna, einealte Stadt in Portugall / in A 
lentejo, 4 
 Armenteguittnd Arrtienza , lat. Armentia und 
Alba, ietzo nur ein Flecken in Spaniens in Alavas 
Liner Gegend in AltsCattilien ©... 
*  Armentieres, lat. Armentariz, eine Stadt in 
Flandern andern Fluß Lis drey Meilen vonLilld 
nd Ypern. An.1329.wurdediefer Ort mir Mau⸗ 
I und Graben umgeben und An. 1500. gab 
Käufer Carl der V. den hiefigen Einwohnern die 
Erlaubniß/ die ſe Stadt zu ergroflern / 
abergrft Art. 1580. zu Stande gebracht. worden, 
Sonſt war alhier ein feſtes Schloß defien Gon- 
Sertenr den Tituf eines Eaftellans führete und 
Gewalt haue / In Civil-und Criminal-Sachenzu 
richte. Diefer Ost ift wahl gebauet / und ziem⸗ 
=" HErfier Cpeil, | 


/ wenn fiees anders im Ders 
benen See⸗ 
wo es an ⸗ 


Arm. Arn. 
lich volckreich / worinnen viel Tuͤcher Re! 
werden / es hat — — Kriegs⸗Noth 
ausſtehen muͤſſen. Die m heißt: 
ag —— Love. — 
Arme⸗, fat. Caput Armorum, ein Vorgebuͤr 
Im Königreich Neapolis , in Calabria * e 
“ Arminacha, ein Gtadtgen Aladuli in Natoli+ 


en. 
Arhirojfat. Armirus , ein Fluß auf der Inſul 
Candia, 
‘ Armiro, lat; Armirus Mons, ein Ber in Portu 4 
salınahe beyder Stadt Portalegre. e 
Armiro, (af, Armira, eine Stadt in Theflalien 
dm -Gelfo d’Armiro. 
„ Armoa, ein Fluͤhgen in Arcadien. 
Armori, fo hieffen die Voͤlcker / welche vor AL 
ters in klein Breragne wohneten / und Diefes Land 
felbft wurde von ihnen Armorica genennet. j 
“ Armot, fat. Armotia, eine kleine Inſul auf dem 
Meer von Gascogne. ° _ 
“ Armuyden , fat. Arnemuda, ein Feines aber 
er eſtes Staͤdtlein in Seeland / und abſen⸗ 
eruch in der Inſul Walcheren: Hatte vor die⸗ 
em einen guten Hafen; Anieso abet befindet ſich 
{biger gang und gar überfchüttet/ und ausge⸗ 
et / dergeſtalt / daß / wo vor Zeiten machtis 
e Kriegs⸗Schiffe geſegelt / anietzo mit allerhand 
agen daruͤber gefahren wird. Und iſt daſelbſt 
arcker Saltz⸗ Handel. Die General⸗ Staaz 
n haben dieſen Ort mit vielen Freyheiten begna⸗ 


et. 
" Aknau,ift eine kleine Stadt imSKönigreich Boͤh⸗ 
men und zwar im Konig⸗Graͤtzer⸗Kreyße / hat ein 
nites Schloß / und gehöret den Grafen von Marc- 


2. i 

“ Arhätıt, fo nennen die Tuͤrtken Albanien und 

die Einwohner daſelbſt Arnauten. \ 

Acnay 8 Due, lat. * * eine kleine 
tadt in Burgund / in der Landſchafft Auxois, 

fuͤnff oder ſechs Meilen von Autun — 

*- Arnebder Atno, Arnus, ein Fluß in Jtalien / ſo 


loxentz und Piſa vorbey gehet / und ſich nach⸗ 
N —A Meer er Erift 
bey der Stadt Piſa / wie auch) an andern Drtend 
— und zweymahl ſo breit / als die Tyber 
ju Rom 


detg fat. Atneberga, ein Staͤdtlein in der 
alten Marck Brandenburg an der Elbe zwiſchen 
Angermimd und Werben. Es iſt vor Alters 
allhier- ein anſehnliches Schloß geweſen / deſſen 
Nãera noch zu ſehen und haben unterſchiedliche 
Käyfe und Churfütftendarinnen-refidirek. . > 
"- Arneburg, ein choͤnes Schloß bepder Stadt 
Eoldingen in Nord-Zütland. ? 
" Arriedo, lat. Arnedum, eine Heine Stadt nebſt 
einem Hafen auf der Küfte von Peru im Si 
fichen Amerita. | FEIN 
- Arndmuyde,eine klelne aber herrliche Feſtung 
in der Niederländifchen Proving Seeland und 
war auf der Inſui Wäldern, zwiſchen Mid⸗ 
deiburg und Tetberem Vormahig war die⸗ 
fer Ortiweit wichtiget / ais ige : Denn ſeine 
Situation nahe — wie auch die nr 


74 Arn. 
ditaͤt und Tieffe des Hafens zogen die Handlung 
aus der Nachbarſt 
voͤllig beladenen Schiffen allda einlauffen kun⸗ 
te. Es war diefes lange Zuit ein offener Plaßs 
die groffe Handlung aber verurſachte daß man 
ihn dor eine Stadt erfannter wie denn diefer 
Dre einerley Privilegien mit Middelburg zu 
enieffen hatte. An. 1572: verlieffen die Fin 
ohner denfelben alsaberder Pring von Ora⸗ 
nien Middelburg einbefommen ließ er Arne 
muydt An, 1574. befeftigen und die Einwoh⸗ 
ner wieder zurücheruffen. Die Hroffe Dienge 
Eaudes. aber hat hiefigen Daten fehr vers 
ſchwemmet / lind die Handlung ift nady und 
nad) darinne gefällen. = 
Arnes, fat. Arnelia, ein kleiner Dre in Angets 
mannland in Schweden am Sinu Bothnich, 
ernehret lich meiftens von Kupffer- Minen. 
Arnheim, ift jo viel ald Acasheim, wovon 
unten, , 

‚ Aroheim, am Rhein Ärenacum, Arnheimium; 
eine Stadt in & Iderlandy einer von den ver ⸗ 
einigten Niederländifchen ‘Provincien. Als 

r haben vor diefem die alten Hertzoge bon 
(den Hof gehalten: Und heiſſet fo viel 
als Adlershauß / dieweil Ahrn in der Nieder 
laͤndiſchen Sprach einen Adler bedeutet. Der 
Dre ift ſchoͤn / reich / mächtig und feftı den Ges 
neral-Staaten gehörig allwo aud) Die Geldris 
ſche Stände ihr Landhauß und Cantzeley has 
ben. Anno 1672. eroberten dieſen Ort die 
Franzofen im Brachmonat / uNd verließen ihn 
Anno 1674. wieder. Sonſt find die Paffagiers 
mit Den Betten inden Gaſt ⸗Hoͤfen allhier nicht 
wohl zu frieden: Denn es find diefelben mie 
Kaſten gemachet / und wenn man da ein Leiters 
gen binangeftiegen ift, fo fält man wieder zi 
lich tief io die Betten hinein und muß fich Fi 
dazu mit einem Ober⸗Bette zudecken. 
Arnheim, lat. Arıhemii, Regio, ein Land auf 
—— von. Neu · Seeland in der, Terra 


Arnhufo, Int; Aralınfia, ein kleiner Ort im 
Caſſuhen · p 
Arno, ſtehe Arne 


Arnolditain, ift eine Abtey in Käentben hat 
eig —— und gehoͤret dem Biſchoffe 


am Bamberg. 
Axnolftein,eine kleine Stadt im Stifft Bam» 
berg gegen das Marggraffthum Culmbach. 
Acnon, ein Fluß in.Judza, jenfeits des 
dansı der ins Todte⸗Meer faͤllet. 
—— geringer Ort im Biſchoffthum 
edt. 
:: Annsboeeke, fat, Arensbocka, Stadt und Amt 
in Wagrien / einer Holfteinifchen Proving. 
Arnsburg, lat. Arensburgum,, eine kleine 
Si auf: der. Inſul Oeſel / bat ein feftes 
lo 


‚ ‚Arnsburg, ‚lat. Ayuileburgium, ſo heift die 
Citadelle der Stadt Coldingen in Juͤlland. 
518 fat. Arnshemium, ein in der Untere 
Pfaltz zwiihen Creutzenach und Alzey gelege⸗ 
nes Siaͤdtlein. 


4 


chafft an ſich weil man mit: 


Aro. 

Arnftadt, fat. Æhopolis, eine nette Stadt in 
Thüringen an dem Fluß Gera. Iſt eine 
Graffſchafft und gehöret dem Graffen zu 
Schwartzburg. Es ift ein fein Graͤflich 
Schloß mit einem Waſſer⸗Graben umgeben / 
und kuſtgatten / (morinnen eıne Renn⸗Bahn / 
Luſthauß und Zrrgarten ) auch eine Can⸗ 
gelep daſelbſt. Der Francken König Mers 
toig fol ſolche zu bauen angefangen haben. 
Ror dem Schloß flehet eine Linde 7 auf 
welcher drey kuͤnſtlich « geflochtene Luft ⸗Haͤu · 
fer find »_ morauf die Herrſchafft bißwei 
len zu jpeifen pfleget. Es hat der hieſige Graff / 
Herr Anthon Günther ein unvergleichliches 
Muntz · Cabinet + worinnen mehr ald 6000. 
Stuck rarer Medaillen fepn ſolen. Sonſt iſt 
dieſe Stadt wegen ihrer Fruchtbarteit ber 
ruͤhmt / und hat man Deswegen folgende Keime 
gemacht: 


Das Arnſtadt iſt im Schwan / da iſt ein 
a I ae 
r San e 
Wein⸗DTranck / 


ichen: 
Das Schlöfr die Kirchen / Cabinet / die Buͤ⸗ 
er / 


ch oͤne n/ 
Das RatpHaugı Mühlen: Gallerie / Faſa⸗ 
Weinberge / Gaͤrten/ 


nei und llen / 
Bat fan 
man- allhier fürfiellen. 
Arnftein,[at.Arnfleimun, eine Wuůͤttzburgiſch 
Staͤdtlein und Amt / drey Meilen ven Schwein» 


furt an dem Fluß Wehen 
— ein Bambergiſches Schloß und 


‘ Atssvvalde, ein Chur-· Brandenburgiſches 
Staͤdtlein inder Neuen Marck an denen Pom⸗ 
merifchen Graͤntzen. megen ihres wohl⸗ 
Flingenden Gelaͤuts berühmt.  . . 
„. ‚Atntfer, ein Staͤdtlein in der, Alten Mark 
am einem fehr-tieffenund groſſen See welcher 
ju denen Zeiten Räyfers Ludovici Pi, Anne 
Chriſti Bı 1. durch ein Erdbeben foll entftanden 
feyn. Es hat.ein Adelih Zungfrauen,Klofter 
und darbep.ein Ehurfürftlih Hauß und Amt, 
' Aroa, eine: Inſul / fo zum Biſchoffthum Ar⸗ 
Haufen in Words Juͤtland gehoͤret. 
© Aroche; fat. Aruea Verns, ein Flecken im Ger 
biete / von Sevilien in Andatufien. 
Aroche, lat. Arucitanus Mons, eine Gegend 
im Spanien und zwar eines non den vler Their 
. des Gebiete von: Sevilien in. Andalus 
en. THE s 
Aree, eine Inſul auf dem Baltiſchen Meer 
Hehörer dem in Dennemarsf. 
: Arsen; lat: Arcopolis,eine Stadtin Judza, jen+ 
u Yardams auf einer: kleinen Höhe im 


am . 
‘ Arolfen, ift eine Beine Stadt in der Graff⸗ 
ſchafft Waldeck / und hat ein ſhoͤnes Schloß. 
‘ Arolsheim,.eine: Stadt im Bißthum 
—— erg / 


" Aro. 
—* an dem Marggraffthum Culmbach ge 
en. 


Aromaia, eine Gegend in Terra Firma im 
Südlichen Americarin Neu⸗ Andaluſien. 

Arona, eine Heine Stadt im Meylaͤndiſchen / 
hat ein feftes Schloß und gehöret dem Haufe 
Borromei. 

Arona, ein Fluß entfpringet aus dem See 

Bracciano, und gehet ins Mittelländifche 
Meer. Es hatdiefer Ort einen guten Hafens 
und iſt das Caſtell fo wohl befeftiget/ daß ſolches 
faſt in der Mitten des vorigen Seculi der Gar 
voyiſche Printz Thomas mit einer ftarcfen Frans 
Aigen Armee vergebens belagert. Die 

raffen Borromei befigen diefen Ort als ein 
Mepländifhes Lehn / und vermöge gewiller 

actorum, hat allemahl der Ältefte von dieſer 

amilie dad Gouvernement Über das befagte 

aftell. Auf demfelben ift der berühmte Caro- 
lus Borromzus gebohren worden. Weil nun 
felbigem / zumahl nachdem er in die Zahl der 
Heiligen aufgenommen worden / viel Wunder⸗ 
wercke zugefchrieben werden, fo gefchehen ſtar⸗ 
cke Wallfahrten dahin / zuderen Beförderung 
der Cardinal Fridericus Borromzus, Ertz-Bi⸗ 
ſchoff von Meyland / das Zimmer / darinnen 
der gedachte Heilige auf die Welt gekommen / 
auf die Spitze eines nicht weit davon gelege⸗ 
nen hohen Berges bringen / und faſt auf die 
Art / wie das Hauß zu Loretto, zurichten laf 
ſen / wobey auch eine ſchoͤne Kirche unterſchie⸗ 
dene kleine Capellen / und ein abſonderliches Se- 
minarium zu befinden. Der Berg wird Daher 
Moute di San Carlo genennet. 

Aronches, fat. Arunci, eine Stadt in der 
Pottugeſiſchen Landfchafft Alenıcjo, am Fluß 
Alegrette, führet den Titul einer Marggraffs 
fhaft. Es ift ein mittelmäßiger Ort / miteie 
nem’eften Schloß und guten Wercken verfe: 
hen. Das Schlimmefte möchte wohl diefes 
feyn / daß die Stadt ineiner Fläche lieget / und 
dahct von einigen nahe Dabey gelenenen Hoͤ⸗ 
ben iscommodiret werdenfan. Wiewohl da 
An. 1566. an die Bollwercfe Epaules gemacht 
worden, fo ſcheinet es / daß man diejenige bon 
der Garniſon / welche die facen der Baftionen 
im Fall der Noth befchirmen follen  genugfam 
verwahret habe. 

 Arone,[at Arona,eine kleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Mepland in Italien / am Lago Maggiore, 
der Stadt Anghieragegen über. 

Arone, (at. Arona, und Laros, ein Eleiner Fluß 
im Patrimon'o Petri in Italien / der ins Mittel 
ländifhe Meer faͤllet. 

Arool, lat. Arola,eine kleine Tan . Mofcau, 
im Hergogthum Worotin, am Fluß Occa. 

—— oder Wolteras, lat. Arofıa, eine Schwe ⸗ 
diſche und Haupt-Stadt in Weſtmann⸗Land. 
Esir ein Biſchoffs⸗Sitz alldarfo de ſſen zu Upfal 
Suffragareus iſt. Esliegt diefer Ort am See 
Meeler / in einer waldreichen Gegend. Die 
Thum · Kreche allda iſt anſehnlich und mit Kupf⸗ 
fer gededet / auch von Obater⸗Stuͤcken aufge 
fuͤhret. Im _Gymnafio docigen geht Lettores; 

| Er der Theil. 


Aro. Arp. Arq. 


das Rathhauß iſt an ſehnlich / aber die sul | 


mehrentheils von Holtz / und die Dächer oben 
mitgränen Erd-Soden beleget. Am Waſſer 
find viel Eiſenhuͤtten erbauet / mit welchem Mes 
talliwie auch andern Waaren / die Stadt groß 
fe Handlung treiber / und deswegen volckreich 
und lebbafft if. Der Biſchoff bat feinen 


Hof zu Dingthuna eine Meile davon. In . 


dem Thume find groffe Steine mit Gothiſchen 
Buchſtaben zu ſehen. Es hat auch allhierein 
Schloß / weiches An. 1520. von den Dänen 
belagert und erobert / von Guflavo aber An. 
1521. wieder eingenommen worden: jedoch has 
ben die Dänen die Stadt mehrentheils vers 
brannt. 

«Arovaques, lat. Arovaci, find Voͤlcker in Ca- 
ribaniafm Südlichen America. 

Arouaiffe, lat. Aroafıa, ein Flecken nebft einer 
Abreyin der Proving Artois im Spaniſchen 
Niederlande nahe bey Bapaume, 

Arouca, ein (Flecken in Portugal in der Pro» 
vintz Beira, zwiſchen Vilcound Porto. 

Aroy,lat. Aroilus, ein Fluß im Südlichen 
Americas inder Proving Paria, 

Arpaia,lat. Harpadium oder Hirpinum, ein 
Biecten im Koͤnigreich Neapolis, in Principato 

tra, r 

Arpataro,[at. Arpatarus Mons fünft Almus, 
ein Bergin Sclavonien nahe bey der Stadt 
Wilack, 

Arpentras, ift fonft eine Stadt an dem Bo⸗ 
denfeer heutiges Tages ift es ein Dorff nahe 
mens Vidy unterhalb der Stadt Lofannen, 

Arpi oder Arpe, eine Stadt in der Meapoli- 
tanifchen Provink Abruzzo, 


Arpignan, ein Paß über den Fluß Doria im 


Hersogthum Gavoyen. = 

Arpino, lat. Arpinum, ift eine Stadt in der 
Stalienifchen Proving Campania, hieß ehedef 
fen Atella, und hatte einen Biſchoff / welcher 
aber nunmehro zu Averf, eine Meile davon / 
feinen Sig hat. 

Arqua, ein Eaftel am Fluße Lurda im Her⸗ 
tzogthum Parma, 

Arqua, ein Flecfenim Gebiete von Padua im 
Benetianifdyen Staat. 

Arqua, und Arquata ‚lat. Arcuatum, ein Fle⸗ 
den im Herkogtyum Meylandı im Gebiete 
von Tortona, 


Arquata, lat. Arquatum, ein Flecken in der 


Marchia d’ Ancona,etwan drey Meilen don A» 
ſcoli. 
Arques, fat, Arca, ein Flecken in Franckreich 
in der Normandie, zwey Meilen von Dicpe. 
Arques oder Are, lat. Arca, ein Flecken im 


Hertzogthum Bar. 
Argves, lat, Arca, eine Grafſchafft in des 


Niederlaͤndiſchen Probintz Artois. 


Arquico, lat. Arquicum, ein Staͤdtgen in O⸗ 


ber⸗Aethiopien / ander Seite von Abex. 


Arquico, (at. Adulius Sinus, fo nennet manele 
nen Theil vom Rothen-Meer/der fi) von Ba+ ; 


| an bi Arquico erſtrecket. 
2 


’ 
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gehörig. 

Arracan, Regnum Arracanum, ein König: 
reich in Indien jenfeit des Ganges, nebſt der 
Stadt gleiches Nahmens / jo ein feſtes 
Schloß hat. 

Arrades, lat. Arradium, ein Flecken im König« 
reich Tunis in Africa. 

Arrajolas, fat. Calantica, ein Flecken in Por; 
tugall/ in der Provintz Alentejo, 

Arran, lat. Arania Infula, eine Inſul in Süd» 
Shottland in dem dinu von Cluyd, führet den 
Ditul eines Hertzogthums. Ks ift diefelbe 24. 
Meilen lang und ı2. breit/ und foll Diefes ein lu⸗ 
ſtiges und wohl angebauetes Fand feyn. 

» Arrasoder Atzecht / Atrebatum Origiacum, eife 


Niederlaͤndiſche Stadt / der Haupt-Örtin Artefi-, 


en an der Scarpe, deſſen Biſchoff des zu Sambray 
Suffraganeusift. Dieſer Mas ift An. 1640. von 
denen Srangofen eingenommen wordensund has 
ben fie felbigen Vermoͤge des Pyrenaͤiſchen Fries 
denfchluffes biß daro behalten. Diefe Stadt 
wird in zwey Theile getheilet / wovon die eine Helff⸗ 
te dem Bio daſelbſt / die andere aber dem Kos 
nis ee Sie hat fonft ſchoͤne Straffen und 
zierliche Haufer. In der Haupt⸗Kirche zu uns 
e lieben Frauen ift eine Kertze / welche immer 

rennet / und doch nie verzehret wird. Desglei⸗ 
chen zeiget man darinnen Manna / ſo vom Him⸗ 
mel gefallen ſeyn ſoll. Es iſt bey ſelbiger ein Dom⸗ 
Capitul von 40. Canonieis und gꝛ. Capellaͤnen. In 
der Bibliothee alda find viel Manuſcripta Theolo- 
gica. Als Carolus Audax, Hertzog von Bur⸗ 
gundien und Grafvon Artois An. 1477. in der 
Schlacht bey Nancy geblieben war / maßte fidy 
Konig Ludwig der Xl.in Franckreich der Stadt 
Arras an / esbefam aber dieſelbe Ertz ⸗ Hertzog Ma- 
ximilian von Oeſterreich / der gedachten Hertzogs 
Tochter und Erbin / Mariam, geheurathet hatte / 
An. 1494. wieder. Die Frantzoſen bemuͤheten 
fid) An. 1596. dieſelbe hinweg zu nehmen ; Was as 
ber damahls nic)t angehen wolte / dag geſchahe 
An. 1640. den 10. Augulti, nachdem fie felbigen 
Ort ʒwey Monath lang befägert hatten. Anno 
1654. belagerten die Spanier Arras , hatten ſich 
auch gewiſſe Rechnung gemacht die Stadt zu er⸗ 
obern / daß fie bereits in Spanien Theatra aufges 
richtet hatten Freuden-Feuer und andere Luft- 
barkeiten defihalbenanzuftellen: Allein die Sa⸗ 
helieffgans anders ab: Denn die Frantzoͤſiſche 
Armee kam unter dem Marſchall von Turenne 
zum Vorſchein / ehe man ſichs vermuthet. Es 
riethen daraufdiemeiften / daß man die Belage- 


rung bey Zeiten mit guter Reputation aufheben. 


folte allein der Spaniſche General wolte durchs 
aus nicht / daher ſchlugen die Franzoſen das Spa⸗ 
niſche Lager auf / wobey die gantze ĩnfanterie, Ar- 
tillerie und Bagage im Stiche blieb. Im Pyre⸗ 
naifchen Friede wurdediefer Ort mit dem Lbeneft 
von Artois,S.Omer und Aire ausgenommen / wei⸗ 
che fie hernach erobert, den Frantzoſen abgetreten, 
welche auch alhier ein Hof⸗Gerichte ber Die gans 


se Provintz —— Die inſeription über 
ft ift merckwuͤrdig: Dem als“ 


dem Thor dafel 


. Arr. | Br 
Arr, Line Inſul zum Biſchoffthum Fuͤhnen 


rn At Arſ. re 
die Spamier noch diefe Stadt beſaſſen / und vers 
mepneten/ daß ſie ihnen nicht fo leicht würde aus 
den Haͤnden geriſſen werden / lieſſen ſie auf das 
Thor eine Katze hauen / welche eine Mauß ver⸗ 
ſolgete / und dabey die Worte ſetzen: Les Fran- 
gois prendront Atras, lorsque ce chat prendra ce 
Rat, Das iſt: Die Srangofen werden Arras 


einbekommen / wenndiefe Rage wird dies 


e Maus fangen. Als aber / wie fehon gedacht 
ie Frangofen An. 1640. diefen Orteroberten/ Id 
ſcheten fiedas Pvom Wort prendront aus und 
bief demnach rendront, oder fie werden es wieder 
geben. 
Arrecifes, (at. Rupium Caput, ein Borgebürs 
ge aufder Küfte der Eaffern in Aftica- 
Arrecifes, lat. Infula Rupium,eine Beine Inſul 
aut dem indianischen Meery zwiſchen den Phi-⸗ 
lippinifcyen und Diebs⸗ Inſuln oder InfulisLa- 
tronum. 
— ein Flecken im Koͤnigreich Tunis in 
ca 


Arroe, iſt fo viel als Aroe, wovon oben. 

Arrois, lat Arcoium, der Haupt Flecten auf 
der Inſul Mul, einer von den Juſuin Welter- 
nes. 

Arroux, fat. Arrofius, ein Fluß in Franckreich 
in Burgundien / fo Autun vorbeyy und nach» 
u unterhalb Bourbonlaucy in die Loire ' 
fleuſt. 
Arrya Gorriaga, ein Flecken in Spanien / in 
Biſcaja. 

Ars oder Lezaro, lat. Atſa, ein Feiner Fuß 
in Gallicien, derinden Oceanum fällt. 

Arſa, Arſia, ein Fluß Iſtriens / ſo Italien vom 
Ulyrico abſondert / und nachmahls unterhalb der 
Stadt Pola in das Adriatiſche Meer ſich begkbt. 

Arſa, ein Flecken in Nieder⸗Ungarn an der 

rar. 

Arlago,laf. Ara Cæſaris, cin Flecken im Her⸗ : 
tzogthum Meyland in Italien / etwan vier Meilen 
von der Stadt Meyland. 

Arſat. lat. Arifitenfis Pagas, eine Eleine Herr⸗ 
fhafftinder Proving Rouergue in Franckteich 


Arfchot, fat, Ariſcotium, ein klein Städtsen in 
Brabant andem Fluß Demeren,dreg Meilen : 
vonLouvain,und Dieſt. Es waꝛ anfangs eine Baro- 
nie, nachmahls bekam es den Titul einer Marg⸗ 
grafſchafft; Kupfer Carolus V. aberhat ſolches 
zum Hertzogthum gemacht. Iſt dem uhralten 
Geſchlecht von Croy zuſtaͤndig. 

Arfine, lat. Arfinus, 2 im Woſcowiti⸗ 
Be / der ins Mitternchtige Meer 

aͤllet. 


Arſinga, vormahls Aziris und Theodoſiopolis, 
eine Stadt in Natolien / zwiſchen Sivvas und Er-' 
zerum, am Fluß Euphrat gelegen. 

 Arfinoe , wat vormahls eine Stadt n Egh⸗ 
pten / an deren Stelle ieko Suez an den Arebiſchen 
Grentzen ftehen ſoll. 

Arloli, lat. Arfolium, rar ſonſt eine Stadt, iſt 
aber ietzo nur ein Dorff / auf einem Huͤgelgelegen / 
in Campania Romana. 

Arfuffo,lat; Paria, eine Beine Inſul ig Mn 

au 


auf dem Mittellundifchen Meer / nicht weit von 
der Stadt Joppe in judæa. 
Art, fat. Arta, ein feiner Flecken in der 
Schweitz / im Canton Schweitz 
Artana.lat.Ortana, ein Flecken in Spanien / im 
Königreich Navarra, fuͤnff Meilen von Pampelo- 
na. 


Artemifiam, ein berühmtes Vorgebuͤrge in 
Griechenland auf der Inſul Negroponte. 
— —* in —— * Un⸗ 

wo die Grafen von Mansfeld Evangeli 
ſcher Linie reſidiren. Fe: 

Arthenay, fat. Arthenzum, ein Flecken in Be- 
ance in Frankreich fechs Meilen von der Stadt 
Orleans. 

Arthy,lat. Arthia, ein Flecken in Leinſter in 
Irrland / inder Grafſchafft Kildare, zwiſchen der 
Stadt Kildare und Caterlagh. 

Artiſino und Articina, ein Berg in Sicilien / 
der ſehr hoch * und im Val di Noto lieget. 

i Artois, Art ois, Artefia,Adartefia, eine Trans 
sofifche Niederlandifche Provinz / fo den Nah⸗ 
men einer Öraffchafft hat ; Sie liegt zwifchen 
Flandern / der Picardie / Frantzoͤſiſchen Bononis 
en und Cambreſis. Und hat ſolche mehr als 850. 
Doͤrffer / und über dieſes noch eine groſſe Anzahl 
trefflicher Abteyen Cloͤſter unter ſich. Arras iſt 
die Hauptſtadt darinnen. 

Artomagan, oder Oramagan, fat. Attomagana 
und Oramagana, eine von den Diebs⸗Inſuln⸗ 
welche ihren Einwohnern unterworffen ift. 

Artone, fat. Artona ‚eine Abten in Franckreich 
im Gebiete von Dax in Galcogne. 

Artus,fat. Arturüi Infula, eine derer Sorlingi⸗ 
fen Inſuln. 

Artzburg, lat. Artzburgum ‚ein Flecken nebft 
einer Abten in Bayern an der Donau / nicht 
weit von der Stadt Ingolftadt, 

Aru,Arus,eine Stadt und Koͤnigreich in Alien 
in der Inſul Sumatra, 

Aru,fat, Arua,eine Inſul Aliens zwiſchen des 
nen Molucciſchen Inſuln und NeusGuinca, 

Aru,lat. Arus,Arontes und Hamela , ein kleiner 

Fluß in der Engliſchen Provintz Suflex. 
Ara eine Graſſchafft in Ober⸗Ungarn / deren 
Hauptiſtadt gleichen Nahmen fuͤhret / und auf ei⸗ 
nem Berge lieget. 

Arve, Arva, ein Fluß in Savoyen / der aus des 
nen Gebuͤrgen de Fouoigni entſpringet: Fleußt 
Bonneville vorbey / und begiebt ſich vor den Tho⸗ 
ren zu Genevein die Rhone. Er ſetzet auch 
dem Savoyiſchen und Genffiſchen Gebiete die 
Grenhen / und ſo bald man ſelbigen über eine hob 
Kerne Brücke paſſiret / iſ man vor dem Thore 
der Stadt Genf. Sonſt iſt diefes.ein ſtarcker 
Ba ausdem Berge herab fehieffet / und et⸗ 
was Gold ben ſich führe. Es geſchiehet aber 
ſelten / daß ein Mann in einem Tage deffen .. 
reinigen fanı als er fonften mit anderer Arbeit zu 
verdienen vermag, daher man daffelbe Waſch⸗ 
Gold nicht fonderlic) achtet. 

Arvert,fat. Arverta,ein Flecken in Franckreich / 
ig Xaintonge, der Inſul Oleron gegen über. 
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Arvicito,fat. ** F lecken in Calab a 
Oltra im Koͤnigreich Neapolis. 

Arunar-Fiord, lat.Arunatius Sinus, ein Meer⸗ 
Buſen aufder Weſt⸗Seite von Irrland. 

Arundel,lat. Aruntina,einfleiner Ort in Suſſex 
am Fluſſe Arun,hat Stimme und Sitz im Par⸗ 
lament / und führet den Tituleiner Grafſchafft. 

Arvvangen,lat. Arvanga,eine kleine Stadt im 
Canton Bernam Fluße Yar. 

Arvveiler, ſiehe Arvvyler. 

Arvvenack, ein feſtes Caſtel, ſo den in der Engli⸗ 
ſchen Landſchafft Cornwall befindlichen Hafen 
Falmuth detendiret. 

Arvvias- Zeeck, eine von den fieben Landſchaff⸗ 
ten der Zacklersfo gegen die Moldau zu wohnen. 

„Arvvyler,fat. Arvveillera,eine Eleine Stadt im 
Coͤlniſchen / am Fluſſe Ahr. 

Araleben, ein kleiner Ort im Hertzogthum 
Magdeburg. J 

Aryes oder Aymures, lat. Ari, find Voͤlcker in 
Brafilien im Mittägigen America. 

Arzberg, ijtein Marck⸗Flecken an. der Roßla 
zwey Meilen von Eger und gehövet dem Marg⸗ 
graren von Bayreuth. 

Arzen oder Arler, fat. Arfenaria, eine Heine 
Stadt im Königreich Alger in der Barbarey, in 
der Provins Telenfin. 

Arzenza oder Chervella, fat. Genufus Fluviug, 
ein Fluß in Albanien in Öriechenland welcher in 
den Golfo di Venetia fallet. 

Arzerum, fiehe Adirbegian, 

Arzerum ift ſo viel / als — — unten. 

Arzes, lat. Arzus, ein Flecken auf der Inſul 
Cypern. 

Arzilla,ifteine Stadt im Africanifchen Königs 
reiche Fez, nebft einem guten Hafen. 

Arzua,ein Stadtgen in der Spanifchen Pros 
ping Gallicien zwiſchen den Flüffen Ulla und 
Tambra, wie auch) den Stadten 8. Jago de Com- 
poftella und Mondonedo, gelegen. 

S. Affaph, eine Stadt und Bißthum in der 
— Wallis in Engelland in der Grafſchafft 

lint. 

Alealon, eine Stadt im Gelobten Lande im 
Stamme Simeon,am Mittellandifchen Meer. ' 

Afcanien,oder iego Aſchersleben / von welcher 
ſich ehemahls die Anhaltifchen sr Grafen 
von Afcanien genennet haben. Dieſe Grafs 
ſchafft gehörete unter die uhraͤlteſten Patrimos 
nial⸗Guͤter des Hochfuͤrſtlichen Haufes Anhalt 
und foll den Nahmen von Afcenas oder deffen 
Nachkommen / den Aſcaniern / führen, die vers 
muthlich Teutſchland zu erſt zu bewohnen ange⸗ 
fangen. Dieſes iſt no , vb Kanfer Carl 
Graf Beringern zu Ballenftadt auf die Graf⸗ 
ſchafft Aftanien zu erft Fuͤrſtenmaͤßig begrafer: 
Gewiſſer aber / daß / als Ehurfürft Bernhard Ans 
no t2i2. ee fein altefter Herr Sohn Graf 
Heinrich / auf Afanien und Ballenſtaͤdt feine Abs 
theilung erhalten / und auf Anhalt befürftet wor⸗ 
den fen. Fuͤrſt Dttorfein jüngfter Herr Sohn / 
— eine Zeitlang beſeſſen / und nach ſeinem 

ano 1315. ohne Hinterlaſſung mannlicher Leibes⸗ 
Erben erfolgten er auf feines Herrn un 
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ders / Fürft Bernhards zu Bernburg Sohn / 
Fuͤrſt Bernharden den Ir. zwar Anno 1315. vers 
en auch von der Stadt Aſchersle⸗ 
n und denen zur Örafichafft gehörigen Unters 
thanen den Eyd der Treue eingenommen ; Eli⸗ 
ſabeth / Fuͤrſt Ottens hinterlaffene Wittwe / aber 
hat durch Liſt unter allerhand Vorwand / und 
weil ihr Aſchersleben zum Witthums⸗Sitz war 
geläfen worden / ſolche Grafſchafft Biſchoff Al⸗ 
rechten zu Halberſtadt / gedachten Fürft Bern⸗ 
hards des II. Bruder / und dem Eapitul dafelbft/ 
suzumenden fich bemuͤhet; doch blieb die Stadt 
noch Anhaͤltiſch / biß zu der Fuͤrſtin anderweiti⸗ 
ger mit Graf Friedrichen von Orlamuͤnde / einem 
vornehmen Vaſallen und Bedienten des Stiffts 
Halberſtadt / Anno 1322. getroffenen Heyrath / da 
denn die Buͤrgerſchafft der Pflicht und Treue / 


womit fie ihr verwandt / loßgezehlet / und in das 


Stifft Halberſtadt verwieſen worden / worüber 
ſchwere Irrungen entſtanden / welche endlich an 
Seiten des Stiffts zur gewaltſamen Einneh- 
mung der Stadt und Schloſſes Aſchersleben / 
mithin zur Acquiſition der gantzen Grafſchafft 
ausgeſchlagen. Als nun vermittelſt des Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens dem Churfuͤrſten zu Bran⸗ 
denburg das nunmehr ſeculariſirte Gtifit Hal⸗ 
berſtadt / zuſammt dieſer Grafſchafft zu einem im⸗ 
merwaͤhrenden Reichs⸗Lehn übergeben / und 
durch ſolenne Kanferlide Commiſſion eingeraͤu⸗ 
met worden; Hat das Fuͤrſtliche Hauß beym 
Reichs⸗ Tage entweder die Reftitution,ader ‚weil 
diefes ſchwerlich zu hoffen geweſen / indem die As 
feanifchen Lande biß ans Thor der Stadt Hak 
berftadt reichenvein gnugfiumes æquivalent geſu⸗ 
chet. Endlich ift auch Anno i1083 den 24. May 
durch ein allgemeines Reichs ⸗Concluſum 
befiebt worden daf das Hochfuͤrſtliche Hauß Ans 
halt von ThursBrandenburg in die Mitbelehn⸗ 
ſchafft der Grafſchafft Afcanien aufgenommen 
worden / und im übrigen auf 24. Sahr von allen 
Reichs⸗Anlagen befreyet fenn ſolte / doch ſo / daß es 
der damahligen Defenfions- Verfaſſung oder 
keinem andern Reichs⸗Mitſtande zum Prejudiz 
ee auch das Hauß Anhalt belies 
at. 


Acbin, lat. Asbinum Regnum, ein Königreich in 
Africaraufder Gold-Küftevon Guinea. 

Asburg,lat. Afeiburgium, ein Flecken in der 
Gra Moͤrs. 

Alcenfion, fat, Afcenfio, eine Inſul auf dem 
Aethiopiſchen Meery welche die Portugiefen in⸗ 
nehaben. Siehe Acemcaon, 

L’ Afcenfion, fat. Afcenfio, weldyes die Porz 
tugiefen Alemgaon nennenyeine Inſul indem Mit⸗ 
täglichen Theil America in der Gegend Brafis 


lien. . 
Afch, ein kleiner Ort im Hersogthum Wuͤr⸗ 
temberg gelegen. 
Alıhn, = Heine Etadt im Voigtlande. 
Afchach oder Afchau, fat.Afchavia, ein groffer 
und fehöner Marckflecken in Ober » Defterreich 
an der Donau / allwo ein Schiff⸗Zoll muß ges 


ablet werden. 
. Afchaffenbourg oder Afchebourg , Afshaffen- 


Ak. 

burgum und Afcibargum, eine Stadt in Sram 
den am Mäyn; die offtermahlige Reſdentz 
des Ehurfürften von Mäpnerfonderlic im Win⸗ 
ter. Anno 1673. bemeilterte diefen Ort der 
Frantzoͤſiſche Marfchall Turenne , verlief aber 

yen hernach wieder. Das hiefige Schloß 
iſt anſehnlich / praͤchtig / feft und groß / hat aud) 
trefflich fehone und viel Zimmer; der Hoff / ſo 
ſchoͤn / iſt ungefehr 170. Schub ins gevierdte lang 
und breit/ etwas niedrig / jedoch wohl aptiret/ und 
auf allen vier Seiten mit zierlichen Ercker⸗Thur⸗ 
nen / fo oben Altanen haben verfchen. Es hät 
auch auf der lincken Hand dem Eingange gegen 
übery eine ſchoͤne Hof· Capelle / und einen groſ⸗ 
fen Keller. Ingleichen iſt das Jeſuiter⸗Collegi⸗ 
um wohl zu ſehen. 

Alchberg,zugenannt Hohen⸗Aſchberg / ein fer 
ftes Würtenbergifches Berg⸗Schioß / waches 
Anno 1688. im Novembr. von denen Frantzoſen 
eingenommenzund das Geſchuͤtz / ſo man auf etlis 
che Tonnen Geides geſchaͤtzet von ihnen hinweg 
gefuhret worden. Alhier follen Anno 1694. auf 
einigen Eich⸗ Baumen wahre und wohlges 
ſchmackte IBein- Trauben gewachſen feyn. 

Afche,eine kleine Freyſtadt in Brabant / im 
Brüffelifchen Revierigehöret Denen Spaniern. 

Afchendorp,ein Schloß im Bißthum Muͤn⸗ 
ſter / nach den Oſt⸗Frießlaͤndiſchen Graͤntzen zu 
gelegen. 

Afcherade,füt. Aſcerada, iſt eine Stadt in der 
Liefflandifchen Provintz Letten an dem Dünas 
Fluß / nicht weit von Kockenhauſen / Anno 1577. 
haben folches die Moſcowiter erobert; und greus 
lic) daſelbſt gehauſet: aber die Pohlen haben ih⸗ 
nen ſolches Anno 1581. wieder abgenommen. 

Afcherne, eine Heine Stadt in der Irrlaͤn⸗ 
diſchen Grafſchafft Limerick / ſonderlich in der 
Provintz Mounlter, am Fluß Afcherne, * 

Alchersleben oder Afcanien,fat.Afcherleba,eine 
alte Stadt / alwo vor diefem die alten Grafen; von 
Aſtanien / ſo hernach Fürften zu Anhalt genennet 
worden / Hof gehalten haben. 

Aſcoli ander Tronto, Afculum in Picenis, eine 
Stadt Sraliens in der Anconitanifchen Marckr 
* Biſchoff des Pabſts zu Rom Suffra ganeus 


Aſcoli di Satriano, Afculum Satrianum oder A- 
pulum,eine Stadt Italiens / im Königreich Nen+ 
polis / hat den Nahmen eines Fürftenthums und 
der Biſchoff iſt duffraganeus des zu Benevento, ' 

Aſcoytia,lat. Aſcotia, ein Flecken inderProving 
— © * 

Asdor,eine&tadt im gelobten Lande im€ 
me Juda / an der See. a, 

‚Alem,lat. Alemum Regnum,ein feines Königs ! 
reich in Aſien / auf der Halb⸗ Inſul jenfeit des’ 
Ganges. 

Asgur,fat, Asgara,eine Landſchafft im Königs 
veich Fez in Africa, or eng 
. Ashborne, fat. Asborna, ein Flecken in der: 
Grafſchafft Barby in Engelland, Eu 

Ashburten ‚lat. Asburtonium,, ein Flecken 
der Grafſchafft Devon in Engelland, er * 

DL # Ashbye, 


\ 


dium, als einen 
che ſuchen den Urſprung in dem Phoͤniciſchen 


inan die Laͤnge deſſelben von 


% 


| Ash. Afi. 
Ashbyc,lat. Asbya, ein Flecken in der Graf 
ſchafft Leicefter in Engelland 
+ Ashdovvn, eine Stadt inder Englifchen Pro 
ping Eſſex. 
Ashford,lät, Ashfordia, ein Flecken in der 
Grafſchafft Kent inEngelland. 
Afı, Aſius, ein Fluß fo aus dem Appentint 
x Gebirge entfpringetrund nachmahis in die 
eu 


er h 
Afia,eines von denen vier Theifen der Welt / in 
dem Oftlichen Theil unſers fußfeften Landes’ 
gegen Norden iftes umgranget mit dem Nord⸗ 
Meerı gegen mit den Chineſiſchen / ge 
gen Mittag mit dem Indianiſchen / und gegen 
Weſten mit dem rothen Meer. Einige holen 
den Nahmen Alſia her vonder Nymphe Afıa, 
welche, nach dem Gedichte der Poeten Des Oce- 
ani und der Thetys Tochter, nachmahls aber des 
Saphets Gemahlin geweſen mit welchen fie 
auch den Prometheum gezenget. Andere fpres 
chen Asien habe ſeinen Nahmen von Alio, des Ly⸗ 
diſchen Koͤniges Manei Sohne / oder von Alio eis 
nem Philoſopho, ſo denen Trojanern dag Palla- 
utz⸗ Gott / verehret. Etli⸗ 
orte Aſi welches fo viel / als Mittel bedeuten 
ſoll / weil Aſien in dem Mittel der alten Welt / 
nehmlich zwiſchen Europa und Africa, (age. Off⸗ 
ters wird Aſien auch Levante, ein Morgenland / 
ennet / weil es den meiſten Europaͤern gegen 
—— zufichet Man haͤlt Aſien vor das groͤ⸗ 
ſie unter den vier Welt⸗Theilen / und rechnet 
he —5* biß an die 
euſerſte Spitse von China faſt auf 3500. Fran 
fifcher Meilen /die Breite aber auf 1700, ſolcher 
eilen die angelegenen Inſuln ausgenommen. 
Das Land ift in Alien fo beſchaffen / daß es eine 
femperirteFufft gehieffernuiervuhl atich gegen Mit; 
fag etliche Anfunrfchon intder Zora Torridä lie⸗ 
worinnen es ziemlich warm iſt. Gegen 
—ES iſt Afien ſehr wuͤſte und ber gicht; die 
Gegend um dert Gecanum Orientalen i 
fr Gegend von der, Welt / und bekennt 
man daher das ſchoͤnſte Gewuͤrhe / koſtbare Ders 
Ten Gold / Edelgefteine.s ſchoͤne Zeuge und T 
peten / Porcellan, Thee / Chöccolade , Cocos- 
bffe , Ambra, Mofchus und wiefandere hart 
he Dinge mehr; an Thieren / Mineralien und Ger 
traibehat es auch keinen Mangel. Die“ Eins 
wohner Aſiens find insgemein gar zartlich 7 aub⸗ 
nommen die / {6 wegen des ranhen Gebürges 
aa — pa 
wohnet find, nsgemein halt man 
—* Aſien vor fat barbariſch und * 
belt / wiewohl man von denen / ſo mit den Euros 
gern oͤfftets umgehen / anders urtheilen muß, 
Dat das Paradieg in Aficr geweſen wird von 
Bielen behauptet ; allhier iſt der erfte Menſch 
Adam vor GOtt erfihaffen und der Welt Hey 
land gebohren worden. In dieſem Welt⸗Theile 
haben die ——— gelebet / und ſind die vor⸗ 
nehmſten efichte und Geheimniffe des Alten 
und Neuen Teftaments hierinnen vorgegangen. 
Aus Aflen haben andere Linder die Religivnen / 
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Gewohnheiten / Wiſſenſchafften / Sitten / Geſe⸗ 
F und Kuͤnſte bekommen; allhier haben die arop 
en Monarchender Affyret / Meder, Babylon 
er und er refidiret und geherrſchet. Don 
den fieben Wundern der Belt waten ehemahls 
bier in Afien’ als der Tempel der Dianz zu E+ 
phefo, das Maufoleum zu Halicarnaffo, die Maus 
ten zu Babplonien und der Coloſſus zu Rhodis. 
Die Staus des Jovis Olympiei ftundein Europa / 
die Tyonilben und der Phärusaber In Africa. 

Aſia minor,klein Aſien / Anatolien ein Theil des 
groſſen Aſiene / welches zwiſchen dem ſchwartzen 
und Mittel⸗Meer / Atthipelago und dein Euphrat 


lieget. 

Aſigliano, ein Staͤdtgen in Piemont, gantz nahe 
bey Vercelli gegen Mittag. 

Afimäris,eine Inſul des Aka Mee⸗ 
res / unwelt der Inſul Sardinien’ Bar einen ſcho⸗ 
nen Hafen / der Porto EKſcuela gertennet wird. 

Afınelli,fat.Turris Afinellorun,, ſo heiſſet ein 
gewiſſer Thurm in der Stadt Bologna. 

earon, fat. Ackeatonium, ein Flecken in der 
Grafſchafft Limerick in Engelland, 

Askem-Kalefi,fat. Askemum Caftrum, eine klei⸗ 
He und mehrentheils wuͤſte Stadt in Natolien / an 
—— 2* & 

erfon,ein Caſtell in der Engli ro⸗ 
vintz Cumberland. — 

Astmere,fdt. Asnera, eine Stadt in Mopoliſtan 
In der Ptovintz Bando. 

Aetia eine Stadt in Ober⸗Eghpten im Gou· 
vernefriehtvon Girgio; 

Afoff, eine Stadt in der kleinen Tattarey / am 
ſchwartzet Meer / die Alten nermieten fie Tarfaim, 
weil ſie ſich am Munde ſolchen Fluſfes befirider. 
Anno 1695. belagerte der Czaar in Moſcau dieſe 
mächtige Feftung / und bemeifterte fich derfelben 
Imfolgertdert Zahram 3. Juln / wobey er denn 
rechtſchaffen lernete / was ineiner muͤhſ men Bes 
lagerung amuwenden; ff er ſich oͤffters 
auf dem ſchwartzen Meer mit dem Tuͤrcki⸗ 
fon ab ſchlagen / und andere groffe Travail- 
nen minſen. Er Bat Barbey einsmahls 
12. Barquen / 2.der groͤſten Krieges⸗Schiffe ers 


a⸗vbert/ 9. Galeeren verbrannt / die übrigen Schif⸗ 


eſtung aber +0. Metallene Stuͤcke 3000, 

omben / z000. Lantzen / 4000. Granaten, g6. 
gt nn — eg be ? * 

eiß / Eßig / Wein / Zweyback / Baum ⸗O 
Zwulich/ aller hand ſelden td“ er & 
und alles / was zu einer ſtarcken Beſatzungen 
war / erbeutet. Den 39. Juni 1696, gieng die 
Stadt ſelbſt / nachdem der Caat feine —— 
so hen hoͤher / als die Bowercke der Stadt 
gervefeniaufgeführet mit Stumm über Üben 28. 
diro wurde auch aufgefordett/ und 
nachmahls mit ſchlechten Bedingungen hberad- 
ben. Der Gouverneur besieng darin⸗ 
nen einen groffen Fehler / daß er die Belägerten 
gar zu viel von der groſſen Macht der —28 
ter voiffen ſieß / welche ſich ſchon refolviret harten, 
vor ſich allein gu trackiren / wenn der Aecord nicht 
waͤre vollzogen worden; Da nun die Garniſen 

ausjog / 


Sem Galeeren in, die Flucht getrichen / inder 


80 uf, a 
auspgnmd die Accords⸗Puncte meifteritheils ers 
füllet waren / fo redete der Vice-Gouverneur den 
Moſcowitiſchen Feld⸗Herrn alſo an : Gnaͤdiger 
Herr /wir dancken dem groſſen GOtte / daß Ge. 
Ca Majeſtaͤt benebſt Ei. Gnaden als 
Feld⸗Herrn in ihrer Zuſage beſtaͤndig erfunden 
Worden / und ung das Leben geſchencket / wir bitten 
auch / daß wenn es GOtt beliebetiauch dem uͤbri⸗ 
gen biß zu gaͤntzlicher Vollziehung der Capitula- 
tion treulich möge nachgelebet werden. & ha⸗ 
ben ſich Ew. Gnaden dadurch / daß Sie ohne ei⸗ 
nige Hinterliſt ihre Zuſage halten / in der Welt eis 
nen groſſen Ruhm erworben / vor welche Gerech⸗ 
tigkeit ihneri GOtt / wo Ew.Önaden hinkommen / 
Gluͤck und erwunſchten Ausgang ihrer Wege 


geben wird. 

Alola, eine Stadt in der Venetianiſchen Lom⸗ 
bardey / am hiele micht weit von deffenE ins 
fall indenOglio, Anno n25.habendiefen Ort 


‚Die Brelcianer ang verheeret / er foll aber ießo gar 


"fein und etwas befeftiget fepn. | 
Alopsa, ein Flecken in Griechenland / im Gebie- 
te von Athen. 
Afopo fat. Alopus, ein Heiner Fluß in Morea. 
Afores oder, Azores, find Inſuln auf dem Mar 
del Nort, zwifchen Europa und America, und 9% 
hören den Portugiefen. Cie heiffen aud) Ter- 
cetes von der vernehmiten Inſul Tercera , ingleis 
chen die Flaͤmiſchen —— ie von den Fla⸗ 
mandern entdecket worden; fie werden auch In- 
ſulee Accipitrumgenennet / weil man ſehr viel Ha⸗ 
bichte darinnen angetroffen hat. Es ſind ihrer 
‚an der Zahl neun / und auf einer derſelben wollen 
die Einwohner / ob fie gleich kohl ſchwartz ſeyn / 
"dennoch nicht Mohren heiſſen / ſondern nennen ſich 
weiße Portugieſen. 
Aloro, ‚tat. Allorus ein Flecken in Sicilien / im 
‚Valdi Demona, führer den Titul eines Hertzog⸗ 


"Alpe,lat, Vallis Afpenfis, ein leines. Luͤndgen 
in Galcogne in Franckreich. — 
Alpe Vejo,lat, Aspis, eine ruinirte Stadt im 


u | 
Graͤfflichen Haufe von Leiningen zugebracht/ 
wowider aber die Herren von Alpremont, ale 
Geft tern und vermepnte Lehns ⸗ Fol⸗ 
ger proteftiret/ und befiket ieko dieſelbe / wiewohl 
unter dem Titul einer Grafſchafft / das Graͤfliche 
Hau derer von Reckheim / krafft eines im Par⸗ 
lament zu Pariß ausgefallenen Artheils 

Alpro,fat. Alper,ein Fluß in Albanien / der in 
den Golfo di Venetia füllet. i 

Alpropotamolat.Alper fluvius ‚ein Flecken in 
Theßalonien / der in den Gollo von Pawasjailet. . 

Alpropiti und Chaleos, eine Heine Stadt in 
Livadia in Griechenland / am Golto von Lepante. 
Alſanchiut —— eine Heine Stadt in 
Natolien / in Diatbeck. 

Aſſas,lat.Aſſæ, ein Volck in Guinea in Africa? 
am Fluß Volu. 

Ailafiniens,fat. Afafınii,war fonftein Volck in 
Phoͤnlcien / in Syrien. 2 

Aifen,ein Heiner Ort in ———— 
vintz Ober⸗ Dffel/und zwar in demjenigen Theile / 
welcher die Drente genennet wird. 

. „ Aflenede,ift eine vonden vier Ambahten im 
Hollandifchen Flandern. i 
Affenheim ‚ift ein altes Heßiſches Staͤdtlein / 
und zu Zeitender Tempei-Serren ein feiner Drt 
geweſen / alwwo der Tempel bey dem Thurm / der 
n Stück nod) ftehet/ als eine rechte Antiquitaͤt 
wohl zu fehen di Es hat ein trefflih Frucht⸗ 
— guten Weinwachs in unterſchiedlichen 

ergen. 3 
on . — ein Ort oe 
n Inſul Fuhnen/hateinen guten 
e ra eine Drasevonifehe Ctade um Stufe ° 
‚Vera, ’ 

Afferim, lat. Alferimum, eine Fortereffe in Mo 
‚goliften, inder Proving Cambaja, 

Afimshire, eine Peovink in Nord, Schotte 
land / fuͤhret den Titul einer Grafſchafft / und wird 
‚auch Skiraffin genermet. En. 
, ; Mın,lat. Affinus Tractus, eine Graſſchafft un 


Siadi in NordSchuttland, am Ztufie gleiche: 


‚ Königreich Valentia in Spanien nicht weit vom „Nahmens 


Fluß Elerda. 


‚Alpern,fat. Afpera, ein Gtäbtlein in Holland 


„andem Fluß Liegen — 
Äfperofa, eine Stadt in Romanien am ‚Archi- 


pelago. 


gen Guipufcoa, 

 ;„Afphaltide oder Mer mort, das todte Meer / eine 
‚Stein Judaͤa / darinnen Sodom Gomorra / As 

dama / Zebsim und Segor verſencket worden. 
Die Araber nennen es Baar Lout, als wenn fie ſa⸗ 


gen wolten / daß es Loths Meer ſey / welcher allda Ki 


aus dem Feuer errettetwvorden.. 
Aſido, fat. Alpis, ein Fluß in der Anconitani⸗ 
—— unweit der Stadt Loreto in 


Ge Meer cin 

* Alprasein Flecken im Kirchen⸗Staat / in Sabi- 

na, am Fluß A. TERN 
Afpremont , eine" Heerſchafft nicht, weit von 

Mes in Lothringen / welche Frau. ı Graf 


Emichs des, Vil, iu Leiningen Gemahlin / dem 


em 


Aspeycia, cin Flecken in Spanien im Lade 


a BAT: 

Affine,iftein Caſtel/ fo die Hollander in, Guis 
neaangelegt. “a 
. "Aflinibouls, fat. Affinibolareim Läcus,eine tb 
in Canada im Nordlichen America. b 

Aflinch,eine Provins in Notd⸗Schottland. 
Aſſiſi oder Akifi, Afliium, eine Stadt Itali⸗ 
ens in Umbria, * einem Bißthum über Die 
Ro ſo unmittelbar dem Pabſt zuſtehet: 
hat feine Nahmen vom Fluſſe Aln. Alhler werden 
Die Gebeine des H. Francifei verwahret / und lie⸗ 
gen * unter. dem hohen Altar der Dom⸗ 
Kirche / es wird aber niemanden erlaubet / eo 
zu ſehen. Underzehlet man daß ein geroiffer Bi 
Wwoff aus der Zufül Corlica, alser in Meynungy 
er ware deffen mehr berechtiget / als andete Leute / 
ſich mit aller Gewalt bemuͤhet / ſeldige zu ſehen / aus 
goͤttlichem Verhaͤngniß alſo baͤld todt zur Erd 
gefallen / wiewohl man ihn nach der Zeit * 
vielfaͤltig geſchehene Vorbitte bey dem Heilige 
das Leben wieder erhalten. Des H. Francifci 
und des H.Dominici eib ſoll allhier gantz . 


— Ma 5 
Woefet ſeyn / und aus eigner Krafft aufgericht fies 
n / auch ſollen ſie einander Die Haͤnde bieten und 
lches wegen der alten Freundſchafft. Gedach⸗ 
ter Francifcus war auch von hier gebuͤrtig 
Acſo, lat. Affum, eine kleine Stadt in Mingres 
lien in Natolien. p 
Aflomprion, fat.Aflumptionis Fluvius,ein Fl 
in Canada im Nordlichen America. .. ... 
Alſſoto, ein Ort in Spanien’ in Granada; 
nicht weit von der Stadt Ofka. .ı 
, * „Affumption, lat. Aſſumptio oder Beata Maria 


Affumpra;iftdie R des Spanifchen Gou- - 
po ibn Des Spanien 


verneurs in Paraguay im heile von 
hp fat. Affyriä, ſt heutiges Tages Ac 
ien, lat. Allyria, ſo g a e- 
rum —— —— — kam Aſiens / zwi⸗ 
en Diarbec und Perſien / vder zwiſchen Medenr 
ufiana, Meſopotamien und Armenien. 
Alſa, eine kleine Stadtin Indien / diffeits des 
Ganges, im Koͤnigreich Deran. a 
 Alta,kıt. AltiRegia,find Rudera von einer al 
ten Stadt in Andajufienin, Spanien / am Fluß 
Guadalette. Der Dr, 
 Alta,ein Fluß in der Spanifhen Provintz A⸗ 
rien / fͤllt ben Villa Vicioſa ing Meer. 
Regent en Heine Stadt in 
urcomannien / gegen Perſien zu. 
Aftachar,fat. * und Iftachra, eine Stadt 
fit der Proving Fars in Periien. 
tin Afriea / 


Alſtagoa, eine Stadt in Monem 
gegen Zanguebar zu. . u. 
Allaras tft fo diel / als Eſterac, wovon unten., 
Aſtaroth war eine Stadt in Judæa im halben 
amm Manaſſe. 
« Alterabat,fat.Aftetabatia;eine Provintz in Per⸗ 


che etlania, eine Provins in Neu⸗ 
Mexicoim Nordlichen America. 2 
Afti, eine Grafſchafft in Piernont, grentzet an 
die Grafſchafft Canavele,aneinen Theil der Herr⸗ 
ſchafft Vercelli,an das F m Montterrag 
und andie Landſchafften Cheraflco, Carmagnola 
undChieri.. Die Haupt⸗Stadt Alti,lat. Alta 
Pompeja, llegtanden Ghrengen von Montferrat, 
bey dem Fluſſe Tanaro, wo derſelbe den Heinen 
Borbo gu fich nitnmit, und ift ziemlich großr 
mund fefte. Vor Alters iſt fie fo maͤchtig 
geweſen / daß fie wohl eherviel Jahr nach einan⸗ 
der mit den Marggrafet von Montfercät,und Der 
nen Alliierten Krieg geführet / und zwar mit gluͤck⸗ 
lichem Sucveß. Es hat ordernlich ein Biſchoff 
feinen Sitz allhier / welcher ein Suffraganens des 
Ert⸗Biſchoffs von Meyland ift. Die Einwoh⸗ 
ner werden vor ſonderlich hufhan und leutſelig ge⸗ 
halten / und haben die Italiaͤner davon den Verß: 
Civibus humanis 33 —— 

x 1313. erkkaͤrete Kay enrieus VII: 
eg V. von Savoyen abermahf 
—— 7 verehrete ‚om a 
eich die raficha tAfti, An. 1703.eroberten die 
ihr die Stadt Afti, verliefen fie aber An⸗ 
20175. aus einem befondern Verſehen / und wol⸗ 
— mit der Wieder⸗Einnehmung nicht 
glücken. 


\ 


2. De ‚bi 

; Aftorga,lat. Alturica Auguſta, und Aflırum 
Cimontanorum, eine Spanifche Stadt ini. Kos 
nigreid) Lepn,darinnen: der ichoff bemähle 
zu Pr aniego zu, Compoftel Suffragmeus 
ift,  Diefe Stadtiſt fonft mittelmaͤßig iht gar 
aſſer Torz 


73 Meilevon der Stadt Leon,aın ( 
wegen der guten Forellen ſo hier haͤuf⸗ 


to welches 
fig gefangen werden / beruͤhmt iſt. Es iſt dieſes 


Staͤdtgen ziemlich befeſtiget / und. darff ſich n 
erbte Kar laffen. al un 


Bifchoff hat jährlich 12000. Ducäten Eihfünffte. 
Man Fan ohnweitvonhier den Locum de Sana- 
bria ſehen / eine See / deren Lange eine Meile die 
Breite aber ohngefehr eine halbe Meile ausma⸗ 
* Es erheben 5 Wellen offt mit fol- 
dem Ungeſtuͤm und Getoͤſe aaß man meynen ſol⸗ 
te man mare mitten auf dem groſſen Meer / oder 
hatte doch zum wenigften daſſelbe vor ſich Tiegen, 
Sonſten aber iſt fie ſehr Fiſchreich / und Hat daher 
der Hertzog von Benavenro mitten hierinn auf eis 
nem Felſen einen fhönen Palaſt bauch laſſen sin 
welchem er ſich bißweilen zu ergögen pfleget. - ; 
; Aftrakan, fat, Alttacanım,eine Stadt und Re - 
nigreich inder Tartarepıfo ineiner Inſul / welche 
von der Wolga gemachet wirdilieget. Die Geo- 
graphi fegen. ge ‚unter den äsften Grad 
Laůtudinis ( Breite) nach Mitternacht zu 


gerechnet. - Es wurde dieſes Anno 1554. vom 
Groß Srften in Veofcau)Jolianne Bafiäde, mit 
Sturm erobertider daſelbſi / gleichwie im Koͤnig⸗ 


reich Calan, alle uͤbrige Land⸗Staͤdte zerſtoͤret / 
Caſanaber —— — it lauter Ruſſen beſe⸗ 
tzet hat. Vornehmlich in Aſtralan beſeſtiget / 
und mit einer dicken ſteinernen Mauer Umgebeny 
zugleich aber mit allerhand Nationen / als Tar⸗ 
tar Ruſſen / Perſern / Indianern / und Arment⸗ 
ern bejegt worden? toeil fie vor eine win den vor⸗ 
hehmfien Handels Stadten in dem garen 
tußifchen Gebiete Fan gehalten werden. Syn 
diefem Konigreiche find Saltz⸗Gebuͤrge / weiche 
augenfcheinlicy wächfen/ und ‚ob man Hleich von 
denfelben taglich abnimint / wird gleichwohl deſſen 
nicht weniger / den man I die Derter / np . 
mans heraushauetr fich Alfofort wieder füllen, 
Alte Benachbarte kommen / aus diefer Grufft zu 
holen / und fan ein ieder nehmeny ſo viel er wills 
wenn er nur die Kauff⸗ Haͤuſer ubor begütiget, 
Sa das Sattz ſchwimmet beh Aſtrakan auf Pfuͤ⸗ 
gen als Chryſtallen / und riecht wie Biolen, 
Aftruno,fat.Altrunus,ein Berg Im Königreich 
Neapolis in TerradiLavoro. Rn 
Altura, ein Ortinder Itallaͤniſchen Provintz 


Campagna diRoma. _ u 
Pie d’ Oviedo,lat. Afturia Ovctanä, iftder 
Weſtliche Theil von Afturien: 
Alturia de Santillana, fät, Alluria Sanctæ Julia 
næ, jſt der Oſtliche Theil von Afturien. 
‚ Alturien, eine Spaniſche Provintz / welcher 
Biſcayen gegen Oſten / Alt⸗Caſtilien und Leon 
go Suͤden Gallieien gegen Weſten und dag 
jeer gegen Norden lieget. Es ift dieſes ein 
wildes / rauhes und bergichtes Land / deſſen wenis 
Inwohner ſich mehr auf das Jagen und Fi⸗ 
—* auf = Feld⸗und A —— 
men 


Aſt. 


"Bi; | | 
koͤnnen und muffen. Nach einiger Meynüng 


iſtes 48. Meilen lang und ı8. breit. einen 
ahmen foll es von dem Fluß Alta, den andere 
aud) Aftuara nennen und der zunaͤchſt an der 
tadt eg ke —25 8 
ben. Gpanienhät dieſer La ‚ 
haltung bey der Eatholifchen Religion zu dans 
den. Denn als Anno 714.nad) der Niederla⸗ 
He und dem Tode Königs Roderichs / die Sara⸗ 
senen der Gothifchen Regierung völlig den Gar⸗ 
aus machten: und darauf innerhalb drey Jah? 
ren ſich des gangen Königreichs Spanien bey 
nahe bernächtiger hatten / fo blieben doch unfer A⸗ 
rien und Cantabrien unangefochten. Das 
als Pelagius, des erfüffenen oder erfthlagenen 
Roderichs —58*— Amerwandter / erfahren / daß 
der Stadt⸗ Hauptmann zu Gegio, Nahmens 
Munufa, feine Schweſter genothjüchtiger harter 
gieng ihm folches fo fehrzu Dergen / daß er nicht 
allein von den Earacenen abtratı untet deren 
Gehorſam er ſich er begeben hatte, r 
dern fich aud) entſchloß/ feiner bedrangten W 
Brüder und der arınen Ehriften ihr Heer-Fürft 
und Führer wider diefe Feinde und Tytannifche 
Ober Herrẽ zu ſeyn Demndd)entflohe er mit ſei⸗ 
ner ſo uͤbeltractirten Schweſter in Aſturien / all⸗ 
we ihm aus Gallicien und Cantabrien / ingleichen 
aus denen von den Saracenen eroberten Lanz 
dern / ein groſſes Volck zulief. Weil er nun die 
Grentzen mitaufierfter Tapfferkeit anfiele / und 
die Mauren feinen rechtmäßigen Zorn allzu em⸗ 
pfindlich Foften lieſſe / ſo ſahe fich der Saracenen 
Deer⸗Fuͤrſtaltharna gezwungen / ihm mit 60000, 
Mann entgegen zugehen. _ Pelagius, Der ſich zu 
ſchwach befande alſobald Stand zu halteryretirir- 
te ſich mittaufend feiner beften Kriegs⸗Leute in 
eine weite e auf dem Gebürge / die er mit 
— Lebens⸗Mitteln ſchon verſehen hatte: 
Allein die Saracenen waren hurtig hinter ihm 
her / und umgaben ihn rings herum / damit fie 
durch Abfehneidung alles Zuganges ihn zur Us 
ni wolte / ergriffen fie gelin 
Mittelrund ſchickten den Biſchoff Oppavon Se- 
villa,des in den Spaniſchen Hiftorien befandten 
Grafens Juliani, ſo die Saracenen aus Africa 
zum erftenmahl übergeführet / Schwager / und 
Königs Virize Bruder / an ihn (der dann auch 
n vorher bey der Niederlage des Roderichs / 
ie er mit feinem und feines Corpo Übergang zu 
der Saracenen Armee verurfacht, feinen Eyfer 
vor ihr Aufnehmen ihnen gewieſen hattey) und lief 
n Pelagiovon einem Accord ein und anders 
urſchwaͤtzen : Auf abſchlaͤgig erhaltene Antwort 
aber ſtuͤrmeten fie mit der größten Furie den Fel⸗ 
fensund fuchten auf alle Weiſe davon Meifter zu 
werden : Allein Pelagius faßte einen ungemeinen 
behertzten Entſchluß / fiel unter waͤhrendem 
Stuͤrmen mit. feinem Beinen Kauffen-ausy 
und jagte dadurch den Feinden cin ſolches 
Schrecken ein daß fie auf nichts, als auf 
die Flucht gedachten. Man ſagt / es waͤren ihrer 


dazumahl bey die 20000. geblieben / ohne was 


noch erſt von dem flüchtigen Hauffen durch einen 


‚ Ak. 
jahlinge.unferwegs abgerifienen hohen Berg’ er⸗ 
bsuemlich zerquetſchet oder in dem Fluß Deva 
begraben worden. Diefes Treffen geſchahe Anno 
„18. Der Erfolg dieſes Sieges war die Grobe: 
rung der Stadt Leon, nach der ſich Pelagius zum 
Könige Erönen ließ / ob er ſich ſchon niemahls da⸗ 
von / fondernnur einen König von Oviedo ge⸗ 
ſchrieben hat. Weil nun alfg in und ven Aſtu⸗ 
rien der See der Sarace⸗ 

en / ſoiſ zum ewigin 
Gedaͤchtniß dieſes fur gang Spanien fo glücklich _ 
gefehehenen Unternehmens / ſeit dem 14.Seculo der 
Gebrauch geweſen / daß fich der altefte und Cron⸗ 
Pringdes Konigesin Spanien / Principe de las 
Altarias, einen Fuͤrſten von Afturien fchreibet. 
Reiches Tituls fich —— von Caſtl⸗ 
lien C ring Heinrich Anno 1388. zu erſt bes 
Dienet. Ob nun ſchon König ‘Philipp der II. in 
Spanien fich hieran nicht wolte binden laſſen / ſon⸗ 
dernan ſtatt fturiens Navarra ſetzte / und beyLeb⸗ 
Zeiten feines Herrn Vaters feine andere Titula- 
rur, als nachfolgende gebrauchte : Yo Don Phe- 
lippo de Navarra Rey primogenito de! Emperador 
DonCarlos; So find doc) feine Nachfolger bey 
demalten geblieben. , Bey der Inauguration eig 
nes ſolchen Prinkens von Afturien werden fol 
gende Ceremonien in acht genommen / Daß ihm 
bey einer hoch⸗ feyerlichen Solennitaͤt der Fürs 
ften-Mantel um et / der Fuͤrſten⸗Hut aufs 
geſetzet / und vom Könige der güldene Stab in d 
Haͤnde gegeben wird. Ubrigens wird das gan 
se Fürftenthum Afturien nad) den zwey princt- 
paliten Staͤdten / Oriedo und Santillana , in zwey 
Theile abgetheiletmehmlich in Afturiade Oviedo 
und in Alturia de Santillana,und dag ift die Urſa⸗ 
che / daß fich der —— einen Fuͤrſten Sk 


Alturias, oder von bepden Afturien 8 

n&e Land aber ift in beyden ilen unger 
laden nd wenn nicht einige e dem⸗ 
felben ein geringes Anfehen machten fo würde 


mantmenigdavonzu fagen wiſſen. Und diefe 
find es / aus denen die Inwohner / weil fie an einis 
wenigen Orten Gold / an den meiſten aber 
Berg Gruͤn / Berg⸗ Zinober und andere 
arben geben einen giemlichen Staat machen, 
nden Afturifchen Pferden, fo Afturcones ge⸗ 
nennet werden / hat man vor dieſem ein groß We⸗ 
fen gemacht; ja ihre Schnelligkeit im Lauffen / gab 
ſo gar einige Gelegenheit zu Dichten / als wenn fie 
vom Binde geſchwaͤngert und beſchellet wuͤrden 
Daher denn jener gute Freund dem erzehlet 
wurde, daß in Straßburg ein Ordens, Mann 
aus einem heiligen Ort gehend / etwas unter feiner 
Kutten getragen habenveil aber ein jählings em ⸗ 
ftandener Wirbel⸗Wind den guten ziem⸗ 
lich rauh angeblaſen / und aus dem cht ge⸗ 
hoben / er ſich nicht enthalten koͤnnen / die verborge⸗ 
ne baſt fallen zu laſſen / da er ſelbſt zu Fall gekom̃en / 
und man dabey mit hoͤchſter Verwunderung 
wahrgenommen / daß es ein neusgebohrnes wohl 
geſtalltes Knaͤbgen geweſen / in nachfolgenden Zei⸗ 

len feine Gedancken darüber eröffnet hat; 
an laßt Aſturien mit feinen Sturten ſtehen / 
Mid) wundert nicht/ daß fie von Winden 
trachtig find: . Dann 


Aſt. Aſu. Ata. ate. 
Dann werden ſie bey uns was ungeſtuͤmmeꝛs 


gehen; 
So bringt ein focher Mai das allerfehön- 


ind, 

Afturies, fat. Afturiarum Montes fonft Vindius 
und Vinnius Mons, find eine Reyhe Berge / wel⸗ 
che Afturien und Leon von einander fcheiden. 

Afuan, fat. Affuana ‚eine Stadt in Ober ⸗E⸗ 
gypten / am Nil, gegen Nubien zu. 

Aluga, eine kleine Stadt in Africa / im Koͤnig⸗ 
reich Ambian in Abyßinien. 

Aſungen, lat. Aſunga, ein kleiner See in 
Schweden / im Weſt⸗Gothland. 

Atacama, eine groſſe Wuͤſte im Mittaͤgigen 
America / in Los Charcas in Peru. j 

Atavillos, lat. Aravilli, find Voͤlcker im Mittas 

A in Peru. 

Atax oder Aude, ein Efeiner Fluß in Franck 
reich / welchen der ietzige Koͤnig in Franckreich / 
Ludovicus XIV. durch zwoͤlff Shleuſſen mit 
der Garonne zuſammen bringen laſſen. Es ge⸗ 

ſolches An. 1672. auf Angeben Monſ. 
Riguet, und kan man alſo bey Thoulouſe in die 
Garonne, und ſolcher Geſtalt weiter aus Dem. 
Mitteländifchen in das Agvitanifche Meer / durch 
diefen Canal kommen / daman ſonſt um gang: 
Spanien und Portugall herum ſchiffen muß, 
Das Werck hat viel Geld und Muͤhe gefoftet/ 
und foll doch der Weg nicht gar zu bequem ſeyn / 
angefehen fothaner Canal zum öfftern von dem 
Schiam und Sande unbrauchbar gemachet 


wird. 
Areca, ein Flecken im Koͤnigreich Aragonien 
in Spanien am Fuß Xalon. 
Atella, ein Flecken im Königreich Neapolis in’ 
Bafılicata, am Fuß des Apenniniſchen Geburs 
es. 
’ Atene oder Athene, fat. Atina und Athenum, 
ein Flecken im Königreich Neapolis ‚in Principa- 
to Citra. , 
. Ach, fat. Athum, eine wohlbefeftigte Nieder 
laͤndiſche Stadt an dem Dender- Fluß die Frans 
Befen nahmen fie Anno 1667. weg / und lieſſen fie 
treflich befeftigen; fie wurde aber in dem Nies: 
maägifehen Frieden 1678. wieder an Spanien is 
berlaſſen. Siehe Acıb, tk 
Athelney,eine Inſul in Somerfetshire in Engels 
land. j J — 
Athen, fat. Athens, eine der aͤlteſten Staͤdte in 
Griechenland / und vormahls die vornehmſte in der 
kandſchafft Artica,fo wegen ihres Alterthums / und 
daß fie gieichſam der Gig der Tapfferkeit und 
Wiſſenſchafften geweſen / fehr beruht. Der 
Haven alhier Fan etliche oo. Schiffe in fich halten. 
Alhier ſoll noch der berühmte Altar ferm / deſſen 
Paulus Adtor. 77. gedencket / mit der UÜberſchrifft: 
Dem unbekandten und fremden Gott. Die 
Tuͤrcken haben ſolche bißher innen gehabt / und 
insgemein Setines genennet; die Venetianer as 
ber find Anno 1687 im Monat Septembr. durch 
Anfuͤhrung ihres gewefenem Kerkogs Morofini 
davon Meifter worden, Sobald der elbe in Por-, 
to Lione, ſechs Italiaͤuiſche Meilen von Athen 
anlangete / und landete  ftelleten jich Die vor⸗ 
Erſtet Theil, 
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nehmſten Griechen zum Gehorſam dar / und mit 
groſſer Freuden⸗Bezeugung / daß ſie ſich des Tuͤr⸗ 
ckiſchen Jochs entledigen duͤrfften / ſagten ſie daß 
ſich die Turcken in das Schloß retiriret / derer et⸗ 
wan . biß 600. Manny und hätten einige Gries 
chiſche Manner / famt andern Handwercks⸗ Leu⸗ 
ten dey ſich / derer in der Noth ſich zu gebrauchen. 
Indeſſen wurden 150. Soldaten durh&alvegars 
devertheilet/ damit der Griechiſchen Buͤrgers⸗ 
Leute ihre Haͤuſer nicht möchten ausgeplundert 
werden / und ſchickte zugleich der General. Capi- 
tain ein freundlich Schreiben an die Tuͤrcken we⸗ 


gen Ubergabe der Feftungs befamaber abſchlaͤ⸗ 


gige Antwort mit der Relolution ſich zu wehren, 
daher fie auch etliche Schuͤſſe heraus thaten. 
Demnach fieng manan / Faſchinen zumachen 
und das Geſchuͤtze zu loͤſen / es befahl auch der Ge- 
neral Konigemarcfin den Minerven⸗Tempel zu 
ſchieſſen / alwo der Tuͤrcken Munition innen wary 
und alseine Bombe da hinein fiel gieng das Feu⸗ 
er an / wovon die Öranaten und Bomben in groß 
fer Menge fprungen / fo/ dab das Erdreich ers 
ſchuͤtterte und der fihöne Tempel ruiniret wur⸗ 
de. Michts deftoiweniger blieben die Türcken 
halsftarrigund wehreten ſich tapffer. Als man 
aber mit Bomben und Feuer⸗Einwerffen noch 
yvey Tagecontinuirte/ ſchickten die Tuͤrcken etz 
liche Vornehmen heraus / welche wegen der U⸗ 
bergabe capitulirten / und ſagten / daß fie weder 
wegen beſorgender Minen noch Sturm / ſondern 
weil ihre Munition verbrannt / geywungen wuͤr⸗ 
den / zu aceordiren / und begehrten Zeit eingeſchif⸗ 
fet zu werden; da man ihnen denn ſechs Tage er⸗ 
laubet / nach welchen ſie in ungefehr 1500. Pers. 
fonenan Soldaten / Weibern / Kindern und an⸗ 
dern ausgezogen und nach Smyrna eonvoyret 
worden. Alſo iſt dieſe Bock und Geldsreiche 
Handel:-Stadrindie Handeder Denetianifehen 
Republic gefommen / undhatfelbe feit An. 1455. 
da Mahomet der 11. Tuͤrckiſche Kaͤyfer / fiedenen 
Accinolis , welchen fie damahls gehoͤret / abges 
nommen’ keinen Kriegs; Anftoß gehabt. Fürs 
nehmlich wurde die Cinafcherung des Tempels’ 
darinnen uber 200, Perfonen / fo fich mit groffen 
Schaͤtzen dahin reririrets erſchlagen undbegras 
ben worden , jehr beklaget / als welcher noch ein 
Reſt von dem fürtrefflichen: Alterthum geweſen / 
da man mit Erſtaunen die vielen über einen Hauf⸗ 
fen geworffenen Seulen und groſſe Marmelfhis 
cke anſehen muſte / welche man wegen ihre Groͤſ⸗ 
ſe faſt nicht von der Stelle bringen kunte. Die 
vornehmſte Moſchee wurde zu einer Kirche einge⸗ 
weyhet / und dem H. Dionyſio Areopagitee, wel⸗ 
cher aus dieſem Lande feinen Urſprung gehabt / ges 
wiedmet. Gedachter Moroſini fand alhier an 
demeuferften Ufer zwey groſſe Marmelſteinerne 
Bilder eines Loͤwen und Loͤwinnen / welche er 
nad) Venedig ſchickte / und die der Rath daſelb 
zu des Eingangs ins Arſenal auf⸗ 
ftellen ließ und zwar mit dieſen Worten auf eis 
ner Seite: Francifcus Maurocenus Peloponnefia- 
cus, expugnatis Athenis, marmorea Leonum fimu- | 
lacra, triumphalimanu € Pirso direpta,in patriam 
tranftulir, m. Veneri Leonis, quæ fuerant Mi · 
2 ner« 
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nervz Atticz, ornamenta : Aufder andern Seite 


aber: Arhenienfia Venetæ Claſſis trophza Veneti _ 


Senatus decreto in Navalis vellibulo contlitutaAn- 
no Salutis M, DC. LXXXVI. 

Athenry, fat. Athenria, eine Fleine Stadt in 
der Grafichafft Galloway in Irrland. 

Atherde, fat. Aiherda, wird aud) Ardee und 
Ardrach genennet/ift eine Heine Stadt in der Itr⸗ 
(ändifehen Sraffchafft Louch in Leinfter hat&iß 
und Stimme in dem Parlament in Irrland. 

Atherit oder Achenri, eine Irrlaͤndiſche Stadt 
in der Graffchafft Gallovvay. 

Athlone, lat. Athlona, eine Stadt in Irrland / 
Inder Landſchafft Connachien / und deſſen Graf⸗ 

hafft Rofecomen an demShannon-Fluß ; Sie 
wird durch diefen —* in zwey Theile getheilet: 
derjenige Theil / ſo dem Fluß gegen Oſten oder 
Morgen lieget / wird das Engliſche Athlone ge⸗ 
nennet / und iſt nicht ſo wohl befeſtiget; aber der 
andere Theil / ſo ermeldtem Fluß gegen Weſten 
oder Abend lieget / und man das Irrlaͤndiſche 
Athlone nennet / hat ein trefflich Schloß. Dieſe 
beyde Staͤdte ſind durch eine Bruͤcke miteinan⸗ 
der vereiniget. Anietzo fuͤhret dieſer Ort den Ti⸗ 
tul einer Grafſchafft. Anno 1697. kam Feuer ins 
ulver / und verzehrete einen guten Theil der 
Stadt. König Wilhelmus Il. inEngelland bes 
lehnete mit diefer Grafſchafft den Herrn von 
Ginckel / ſo ein Hollindifcher von Adel, und vors 
mahlen nur Herr von Amrungen geheiſſen wes. 
gen feiner fonderbaren Meriten / und daß er ſich 
im vorigen Kriege in einer in dieſer Grafſchafft 
mit Königs Jacobi von Engelland Trouppen vor⸗ 
gefallenen Adion fehr wohl gehalten. 

Athol, fat. Atholia, eine Provintz in Suͤd⸗ 

Schottland / fo voller Berge / Fluͤſſe und Mora⸗ 


ſten iſt. 

Athos, ein hoher Berg in Macedonien / der auch 
Monte Santo genennet wird. Er wird fuͤr den 
hoͤchſten Berg in der gantzen Welt gehalten / der 
ſeinen Schatten etliche 40. Meilen biß in die Inſul 
Lemnus wirfft. Er wird heutiges Tages von lau⸗ 
ter München und Einſiedlern bewohnet; Xerzes;; 
Koͤnig in Perſien / ließ denfelben durchſchneiden/ 
daß man dadurch ſegeln koͤnnen. Ein beruͤhmter 
Bildhauer / Nahmens vieſierates, durffte ſich ges 
gen Alexandrum M.vernehmen laſſen / aus dieſem 
ungeheuren Berge eine diatua eines Mannes ders 
geſtalt zu formiren / daß dieſelbe aus. der einen 
Hand einen groſſen Fluß ſolte ins Meer fallen 
laſſen / und in der andern ſolte ſie eine Stadt hal⸗ 
ten / von fo groſſem Begriffe daß darinnen 10000. 
Menſchen bequem wohnen koͤnten. 

Achren, fat. Athra, ein Flecken in der Graf⸗ 
ſchafft Kildarein Srrland. 

Atienza, fat. Atientia, eine Heine Stadt in. Alt⸗ 
Eaftilien. | 

Atino, (at. Atinium, ein Flecken in Griechen⸗ 
land /.zwifchen Theſſalien und Macedonis 
en 


Atino, lat. Atina,ein Flecken in Terradi Lavoro 
im Königreich Neapolis. a 

Arlantıfche Meer / lat, Oceanus Atlanticus,fließt 
bey Africa, Portugal und Spanien herauf. 


Atl. Ar. At. j 
Atlas, einfehr groffes Africaniſches Gebuͤrge / 
welches fic) vom Atlantiſchen Meer biß andie Es 


gyptiſchen Grentzen erſtrecket / undinden groffen 


und kleinen Atlas getheilet wird. Es hat ſeinen 
Nahmen vom Atlante, der ehemahls in Maurita- 
nien König geweſen / und von der Aftrologie zu 
erft gelehret haben foll; von ihm hatdas Ailanii · 
Meer feine Benennung bekommen / es liegt 
zwar inder Zona Torrida,ift aber dennoch ieder⸗ 
zeit voll Schnee. Die Poeten Haben gedichtet / 
daß es wegen feiner unmähigenHche den Himmel 
trage. inige berichten es Eonte des Tages von 
den Einwohnern nicht gefehen werden / des 
Nachts aber flinckerte esund gabe Flammen von 
ſich desgleichen waͤre es voll Bocks⸗ füßie 
ger Berg + Gefpen er’ auch gabe es vom Ger 
thöneder Floͤthen Schalmeyen, Trompeten und 
anderer Initrumente/ einenangenehmen Schall 
von fich. 
Atlin, faf. Atlinum, eine Stadt inder Moſco⸗ 
witiſchen Tartareıy in der Provins- Obdora. :» 
Atquanachuques, lat. Atquanachuquii, ſind 
Voͤlcker in Virginien im Nordlichen Ameri⸗ 


ca. 

Atrebates, waren die alten Voͤlcker / ſo ehemahls 
in denen Niederlanden / in der Provintz Artois ge⸗ 
wohnet haben. 

Airi, fat. Arria,eine Stadt im Koͤnigreich Nea⸗ 
polis / in Abruzzo oltra, auf einem Berge / fuͤhret 
den Titul eines Hertzogthums / und hat einen Bi⸗ 
ſchoff. Sie gehoͤret der Familie von Aqua Viva, 
welche im Neapolitaniſchen unterſchiedene Guͤter 


at. 

Atribunie, fat. Atribunia, ein Fluß auf der Ins 
ſul S. Domingo, einer von den Anuillifchen. 

Arfin, lat. Aximum, ein Land und feſtes Schloß 
auf der Kuͤſte von Guinea in Africa. 

Atte, eine kleine Stadt in Hennegau. 

Artella iſt ſonſt eine Bifchöffliche Stadt in 
Campania: wird heutiges Tages S.Arpino genens 
ner reine Meilevon Averfa , wohin der Sitz des 


Bifchoffs verlegt werden. 4. 
Attendorn,fat. Attendornium, ein Heiner Ort 
im Hersogthum Weſtphalen. 


Atterzee, lat. Atterus Lacus, ein See in Ober⸗ 
Oeſterreich / indem Diſtrict von Traun. 
Attica, eine Provintz in Griechenland / ſonder⸗ 
lich in Livadia. 
Atuichy, fat. Attipiacum, ein Flecken in Soiffon- 
noisin Isle de France,am Fluf Aisne. 
Attigny, lat, Attiniacum, ein Ctädtgen in 
—— in Franckreich / drey Meilen von Re- 


Attigouvantans, lat. Attigauvantani, find Voͤl⸗ 
cker in Canada im Nordlichen — 
Attila, Le Camp daAttila, fat. Catalannici Cam- 
pi,ein Feld inChalonois in Champagne in Franck⸗ 
reich / drey Meilen von Chalons, allıvo der Huns 
nen-Rönig Attila An.4s2. gefcle en worden. 
Artinghufen, ein Flecken im Santen Bern. 
- Artiquameques, lat, Attiquamechi, find Voͤlcker 
in Canada im Nordlichen America. 
‚Attock, lat. Attochium, eine Stadt und Köni 
veich in des Groß Moguls Gebiete. PR 
f- 


Art. Ava. Aub. u. 

Atrund, fat. Attundia, eine Gegend in Schwe⸗ 
den / welche ſich von der Oſt⸗See biß an Stock⸗ 
holm und Lipfalerftrecket. 

Ava, ein Königreic) und Stadt in Japonien / 
aufder Inſul Niphon. 

Ava, ein groffes und reiches Königreich jenftit 
Des Ganges, deſſen König fich mit feinen Schwe⸗ 
ftern zu vermaͤhlen pfleget. ; 

Avalon, fat. Aballo, eine Fransofifche Stadt 
geoifchen Auxerre und Autun, an dem kleinen Fluß 
Coufin, 

‚Avanches oder Avenches,Avanzen,Avanticum, 
eine Stadt inder Schweiß am See Morar, zwey 
Meilenvon Frpburg. Die Inwohner des Landes 
nennen fie Witlisburg, ift ehemahls ein Bifchum 
geweſen / zur Haupt⸗Kirche in Belangon gehörig. 


Avares, lat, Avari, alte: Barbarn ın Sch⸗ 


dien. 

Avauz, eine Grafſchafft in Champagne, 

Aub, ein Städtlein in Franckeniand an der 
Gollach / drey ſtarcke Meilen von Rotenburg / 
und nahe Uffenheim / deren hiebevor das Stifft 
Mürgburg einen halben Theil / die Truch⸗ 
ſaſſen von Baldersheim ein Viertheilinnen ge 
habt. Nachdem aber die Truchfaffen abges 
ſtorben / ift dieſes Viertel an Wuͤrtzburg kom⸗ 
men. Johannes Bohemus, welcher von denen 
Sitten der Voͤlcker geſchrieben / ift allhier ges 
bohren. 

Aubague, Aubanea, Albinia, Albagnea, eine 
Beine Stadt in der Proving in dem Kirchfpiel 
von Marfeille, yatden Nahmen einer Frepherr- 
ſchafft / gehöretdem Biſchoff zu. 

Aubanton, lat. Albantonium, eine kleine 
Stadt in der Picardie, am Fluß gleiches Nah⸗ 
mens / zwiſchen Guife und Mezicres. 

Aube, Alba, Albula, ein Fluß in Franckreich / 
bat ſeinen Urfprung zu Auberive, anden Graͤn⸗ 
gen der Landfchafft Langres, und flieſſet hernach 
oberhalb Sarron und Marcilli in die Seine, 

Aubenas, Albenacum, eine Frangöfifche 
Stadt inder Landfchafft Vivarez ander Arde- 
fch 


6, 

Auberg, ift ein Amt in der Graffſchafft 
— welches dem Land⸗Gtaffen von Heſſen⸗ 

aſſel gehoͤret. 

Auberive, lat. Albaripa, ein Flecken nebſt ei⸗ 
ner Abteps an der Aube, zwiſchen Bourgogne 
und Champagne, 2 

Aubeterre, lat. HER ein Heiner Ort in 
Xaintonge, am e Lille, 

rer eh ein Flecken in Au- 
vergne in Franckreich / eine Meile von Cler= 
mont, 

Anbigny, fat. Albiniacum, eine Stadt in 

ancfreich des Hergogthums Berry. Eshat 
oͤlche vor kurtzer Zeitdem vornehmen Ge 
Rhlecht von Aubigny noch gehöret. wu 
“ Aubigny, (gg, Albiniacum, ift eine Baronie in 
der Riederländiichen Provintz Artom, 

$.Aubin du- Cormier, an dem Fluß Cove- 
non, eine Heine Stadt Franckreichs in Bre- 


— lat. Albiniacum, ein Flecken nebſt 


Auc. Aud. Ave. % 
einer Abtey in Marche, einer Bleinen Preving 
in Franckreich. i 

Aubonne, lat, Anbonna, ein Meiner Drt im 
Eanton Bern. 

Aubuffon , lat. Aubuffonium, oder Albua, eine 
ſtarckbewohnte Stadt in derProvingAuvergne, 

Auchs, Aufch oder Aux an der Ges, eine 
Frantzoͤſiſche Stadt in Gaſconien / iſt die Haupts 
* der Grafſchafft Armagnac, es iſt ein Ettz⸗ 

iſchoff allda / deſſen Suffraganei find die zu 
Dax oder Acgs, Lettore, Cominges, Conſerans, 
Aire, Bafas, Tarbe, Oleron, Lafcar und kajonne, 
lat. Aufcy, Elufaberris, Augufta Aufciorum und 


Auſciorum civitas, 


Aude, Atax, ein Fluß Franckreichs in Lan- 
guedoc, hat feinen Urfprung im Pyrenaͤiſchen 
Bebürge zu Roufillion, undergeuft fid) unter 
halb Narbonne ins Mitteländiiche Meer. 
Siche Aran ‚ 

Audenarde, Aldenarde, eine Niederländifch 
Stadt in Flandern ander Schelde / fünf Meis 
len von Gent uno fieben von Tournay. Die 
Hunnen jollen fie An. 411. zu bauen angerans 
gen haben; Die ulten raten von Flandern 
haben hier zum öffternrefidiret. Von hier war 
Johannes Drufius,mie aud) Margaretha, Kayjers 
Caroli V, Tochter, Herzogin von Parma ger 
buͤrtig weßhalben audy ihr Sohn / Alexander 
Farnefius, Diefer rebelliſchen Stadt ſconete / 
als er ſie wieder unter die Gewalt des Koͤniges 
brachte. An. 1658. nahmen dieſen Det die Frans 
tzoſen ein, gaben ihn aber ım Pytenaͤiſchen 
Friede den Spaniern wieder; An. 1667. er⸗ 
oberten fie ihn nohmahlss traten ihn aber 
Im Niemägifhen Fricde wieder ab. Nach⸗ 
gehends wurde dieje Stadt durdy eine Bom⸗ 
bardirung über die Helffte nebft den meiften 
Kirchen verderbet/aber hernach viel beſſer wie · 
der erbauet / als ſie zuvor geweſen. Hiebey 

ieng An. 1708. den 1. Zulii die Schlacht zwi⸗ 
en den hohen Alliirten und den Frangofen 
vor / worinnen die leßtern derfpieleten und fol» 
len derfelben biß 3000. gebliebeny von den Ale 
liirten aber noch nicht 2000. getödtet und ders 
wundet worden feyn/ worunter fich doch Feine 
Generals Perfonen befanden. Vom Feinde 
hat man biß 8000. Gemeine / audy etliche 100, 
Ober ⸗ und Unter-Officier, unter welchen viele 
Generales/⸗Petſonen / ſamt vielen Paar Pau⸗ 
cken einer groſſen Menge Standarten und 
Faͤhnlein / mie auch verſchiedene Bagage, aber 
keine Artillerie, befommen. 
Ave, ein Heiner Ort in dee Schmedifchen 
Landſchafft Bleckingen. 

Avea Gurrela, eine Stadt in Africa, auf der 
Kuͤſte Ajan im Königreich Adel. 

Aveira, Lavare und Lavara, eine Portugiefir 
ſche Stadtinder Landſchafft Beira, gegen dem 
En des Fluſſes Vouga, eine Meile vonder 

ee. 

Aveiron, Averonius, ein Fluß Franckreichs 
in Rouverge, ergeuft ſich inden Tarnum, 

Avella, eine Stadt in Terra di Lavoro, fühs 
zer den Tiruleiner Marggrafſchafft. 

83 Arvcl- 


86 Me 

Avcllino, Abellinum, eine Italiaͤniſche Stadt 
im Königreidy Neapolis und jenjeitigen Prin- 
cipat,es ift dabey ein Fürftenund Bißthum / 
nad) Benevento gehörig. 

- Aven,lat. Avenna, ein Fluß in der Landſchafft 
Sterling / in SuͤdSchottland / faͤllt in die Meer ⸗ 
Enge Forth. 

Avenay, Avenzum oder Avenacum eine Heine 
Stadt Franckreichs inChampagne an dem Fluß 
"Marne, fünf Meilen von Rheims. 

Avenches, lat. Aventinum, eine feine Stadt 
am Murter⸗See / im Pais de Vaux.. 

Avenes, andem Fluß Geper,ifteine Nieder 
(ändifhe Stadt in der Proving Hennegau / 
fünf Meilen von Rheims. 

Avennes, lat. Avennz, ift ein groffes Dorff 
in Hergogthum Eurenburgrmofelbft Anno 1655. 
die Spanier von den Frangofen in einer 
Schlacht gefchlagen wurden. 

Avennes oder Avenes le Compte, lat. Avennz, 
eine Niederländifhe Stadt in Arteis an den 
Graͤntzen der Picardie, hat den Nahmen einer 
Grafſchafft. 

Aventin, fat. Aventinus Mons, einer von den 
7. Bergen worauf die Stadt Rom gebauet 
iſt heiffet iego der Berg Sabina. 

Aventon, lat. Aventonium, ein Flecken in der 
Graffſchafft Glocefter in Engelland. 

Auerbach, ein kleiner Ort im Voigtlande / 
gehöret anigo denen von Planitz 

Auerbach, ein Eleiner Ott inder Ober⸗Pfaltz. 

Averno oder Lago d’ Avcrno, lat. Avernus 
Lacus, ein ſehr ungefunder See in TerradiLa- 
voro, bey Puzzuolo, von dem Virgilius, Lucre- 
tius, Silius Jtalicus, Plinius und fehr viel andere 
Scribenten gemeldet haben, daß ein toͤdtlicher 
Dampff aus dem See aufſteige / alle Voͤgel / 
fo darüber fliegen, toͤdte / und nichts / auch nicht 
einmahl die Blätter von den Baͤumen / auf ſich 
ſchwimmen lieſe / ſondern alles verſelinge / da+ 
ber ihn auch die Poeten der Hoͤllen⸗See genen« 
nethaben. Die neuern Autores aber/ und uns 
ter denfelbigen Miffon, verſichern / daß anigo al 
lerdinges die Vogel aufdemfelben fliegen und 
ſchwimmen. Es erzehlet Strabo, daß der Ges 
ſtanck von diefem See zum Theil von den grofs 
fen Bäumen, die von dem Ufer ihre Aeſte herab 
gehenget / entftanden ſey / nachdem aber Käyfer 
Augultus felbige gan& abbauen und auswur⸗ 
tzeln laſſen / wäre die Lufft wieder rein worden / 
und der Geftanck vergangen. . Boccatiuserjehs 
letinfeinem Tractat von venen Seen / daß ein 
unter-ierdifcher Schwefel · Bach fich in gedach⸗ 
ten See ergoſſen und alſo deſſen Waſſer ſtin⸗ 
ckend gemacht habe / daher auch viel Fiſche ab» 
geftandeny welches er mit jeinen Augen gefe, 
benzuhabenverfichert. Was aber bey diefem 
See gefchehen/das kommet vielleicht daher / weil 
rings herum alles mit Schwefel und Pech an« 
gefüller it. Diefer See ift übrigens 18. Ellen 
tieff/ und nahe daben findet ſich die wunder⸗ 
fame Hoͤle / daraus die Gibylla ihre Weiſſa⸗ 
gung gegeben. Der Stein / in welchen fie eins 
gegrabens ift fo hart / als er immer feyn kan / und 


Aug. 

bat die Höfe in det Länge 700. in der Breite 
20. und in der Höhe ungefeht 18. Schuch. 
Gang zu Ende diefer groſſen Gallerie ift ein Fleis 
ner Durchgang 3. Schuch breit 200. Schuh 
lang / und ungefehr 7. Schuch hoch / wodurch 
man in ein klein Zimmer gehet. Daſelbſt ſind 
3. kleine Cabineie / darunter in dem einen eini⸗ 
ge Stücke von alter Mofaifcher Arbeit die in 
die Mauern und Wände hinein gearbeitet ges 
weſen. Allda findet man ferner eine Ovelle 
und ein Bad worinnen ſich die Sibylla joll ges 
badet haben. Aus diefer Höle foll eine andere 
von 3. Meilen nad) Cumas gehen / doc) fol der 
Gang derfelben an etlichen Drtenida der Fels 
fen aufgehöret/ verfallen feyn. Es ift dieſes 

ck zwar wunderſam / aber nicht / nad des 
gemeinen Mannes Fuͤrgeben / vom Teufel ge⸗ 
macht / ſintemahl aus den an etlichen Orten an⸗ 
noch befindlichen Hammerſchlaͤgen wohl abzu⸗ 
nehmen / daß Menſchen daran gearbeitet haben. 

Averla, eine neue Stadt in Italien in Terra 
di Lavoro, mit einem Bißthum / zu welchem die 
zu Atellaund Cumes gejogen worden. Iſt eine 
Grafſchafft. Diefe Stadt foll von den Nor⸗ 
mandiern aus dem alten Gemaͤuer der Stadt 
Atella feyn gebauet worden als felbige die Sa⸗ 
racenen und Griechen, fofich des Königreichs 
Neapolis bemächtiget hatten, heraus gejaget- , 

Awersberg, das Stammhauß der Fürften 
von Auersbergs liegt im Hergogthum Erain. 

Aves, lat. Avus, ein Fluß in der Portugiefie 
ſchen Proving Entre Minho € Duero, der in das 
Atlantiiche Meer flieffet. 

Avcs, lat. Avium Jnfula, eine von denen In⸗ 
ſuln Sottovento, quf dem Mar del Nort bey 
America, 

Avss, eine vonden Diebs⸗Inſuln. 

Avela, ift ein Eleiner Fluß im Herkogthum - 
Urbino in Italien / weldyer bey Rimini in dag 
Adriatifhe Meer fäller. 

. Avezzano, lat. Avezzanum, fonft Alphabuce- 
las, vormahls eine Stadt / ietzo ein Dorff in 
Abruzzo Oltra im Königreich Neapolis, \ 

Augs, lat. Augia, eine kleine Provinginder 
Normandie. ERBE 

Fr ein Ländgen in der Wuͤſte Barca im, 

ca. 


Angerars, fat. Augerari, find Voͤlcker i 
Brafilienim Mittägigen Ri : " 
„ Augon, lat. Augonius Mons, ein Berg.in 
Italien / und zwar ein Stück vom Apennini⸗ 
ſchen &ebürge in Pavelan gelegen. e 

Augfpurg, lat. Augulta Vindelicorum, eine, 
Reichs⸗Stadt in Schwaben / der Bifchoff dars 
innen iſt deſſen von Maͤhntz Suffraganeus, Aübiee 

abenAnnoız30. die fo genannten proteflirenden 
eichs⸗Staͤnde demKänferCarolo V ihr Glau⸗ 
bens- Bekaͤntniß / in gewiſſe Aꝛtickel abgefaffetiüe, 
berreihendaffen:dahero ſolche Slͤnde der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeslion Ber mandf® geneñet were: 
den. Es iſt auch allhier des Roͤmiſchen Kaͤyſers 
Leopoldi Erb⸗Printz / Joſeph, Anno 1690. zum 


Momifchen König efrönet worden. Don dem 
Urfprunge diefer Stadt ift folgendes zu — 
3 


Aug. 

Es find in Schwaben zweo bekandte Fluͤſſe der eis 
ne heißt Lech / der andere Wertach / wo ſelbige zu⸗ 
ſammen kommen / da hat ſchon vor Chriſti Ge⸗ 
burth eine Stadt geſtanden / welche Vindelica ges 
heiffen. ( Einige fageny Augspurg wäre gleich 
nach der Suͤndfluth gebauet worden.) Bon diefer 
Stadt find die EimvohnerVindelici,und die ganz 
ge Gegend Vindelicia genennet worden’ nach den 
alten Verſen: 

Refpicit & late fluvios Vindamque Lycumque 

Mi En undas, & nemina littoris: unde 
Antiquam gentem populumgue urbemque vo- 

<arunt 


Vindelicam -» - - 
Es arte be a rar mit = der 
gro ztia iffen / und wie 
dreyzehn Fahr vor Ehrifti Geburth die Rhæti von 
den Romern unter das Joch gebradyt wurden / ſo 
kam zugleich dieſes Stuͤcke von Schwaben mit uns 
ter die Gewalt der Roͤmer. Damahls nun wur⸗ 
de die Stadt Vindelica erſtlich ihrem Uber⸗ 
winder Clandio Druſo zu Ehren Druſomagus ge⸗ 
nennet; Weil aber Kaͤyſer Auguſtus affobald 
eine Colonie von Roͤmiſchen Soldaten dahin 
ſchickte / indem der Ort überaus mohl gelegen 
war: So wurde fiedemKanfer zu Ehren Colonia 


Augufta,und nachgehends die Stadt an fichfelber 


Auguftagenennet. Hierzu find nach diefem unters 
iedene Zunahmen gefeget worden / und hieß dies 
feStadt: Augufta Tyberii,nach dem Stief⸗Soh⸗ 
nedes Kaͤyſers Augufli ; Augulta Rhætica, weil fit 
in der geoffen Landfchafft Khætia mit begriffen 
war ; AuguflaVindelicorum,weil abfonderlid) die 
"Einwohner um den Led) alfo genennet worden; 
endlich haben die Teutfchen ihre gewoͤhnliche 
Endigung Burg angehenget / woraus Auguſt⸗ 
burg und zufammen gezogen —S —* 
kommen. Damahls hat die Stadt auch das 
kandte Wapen erhalten / welches man das Stadt· 
yr zu nennen pfleget. Die gemeinen Leute ſe⸗ 
Mate vor eine Weintraube oder Birne an; es 
iſt aber ein Tannen⸗Zapffen / welcher dort 
herum eine Zitbel · Nuß genennet wird / und das 
ol daher kommen ſeyn / weilin Rhætia viel Zir⸗ 
ume / Tannen / Fichten und dergleichen 
me zu wachſen pflegen. Es iſt aber die Stadt 
Augspurg fo lange unter der Romer Botmaͤßig⸗ 
> eblieben / —— - * Sahr ren 
m Bayeriſchen oge Theodone Il. uber die 
Schweiger: Gebürge nach Stalien zurücke find 


getrieben worden. Nach dieſem haben die Her⸗ 


doge aus Bayern um diefe Gegend überal den 
Meifter gefpielet / biß Kanfer CarolusM. An 788. 
den legten g aus Bayern Thafhlonem uͤ⸗ 
ber einen Hauffen geworffen. Don felbiger 
Zeit an hat Augspurg unter den Carolingifcheny 
Saͤchſiſchen und nachfolgenden Kayfern geſtan⸗ 
den, und ift erftlich von mittelmaßiger Groͤſſe und 
Importanz geweſen. Hernach als im zehenden Se- 
culo die Hunnen durd) Bayern biß in Schwaben 
heraus men waren / ſo hielten fich Die Augs⸗ 
purger A.gss.inder Belagerung und Schlacht fo 
wohl / daß auch die Augspurger Leinweber zum 
Andencken ihrer Tapfferkeitvom Kupfer Onone 


Au 1-37 

M. mit einem — Wapen begnadiget 
wurden. Nach der Schlacht hielt ſich Kayfer 
Orto in Augspurg auf / und weil fine Leute nicht 
‚alle Raumdarinme hatteny fo machte der Keufer 
— — 

er Ort zur Handlung zwiſchen den en 
und Italiaͤnern überaus wohi gelegen iſt / ſo hai er 
nach und nach an Groͤſſe / und Reich⸗ 
thum zugenommen. Die R it ha 
Augspurg nicht auf einmahl / ſondern nach 
nach erhalten / weil ſie nicht allein von dem 
ſchoffe / ſandern auch ** benachbarten Bay⸗ 
ern 14 


gar deßwegen iſt angefochten worden. 
Den erften Grund zur Frepheit hatKaͤhſer Fride- 
rieus Barbarofla um das Fahr 1162. geleget. Hun⸗ 
dert Jahr darnach brauchte der letzte Schwaͤbiſche 
Hertzog Conradinus Geld / alser im groſſen In- 
terregno An. 266. Anſtalt machte / nach Italien zu 
gehen / da denn die Augspurger die Ge eit in 
acht nahmen. Nicht lange darnach tränfigirten fie 
aud) um das: Jahr 1290. mit-ihrem — 
Wolfärdo, und im folgenden vierzehenden-Seculo 
regierte Ranfer Carölus IV.der allen Staͤdten / und 


alfo andy den Auaspurdern viel Privilegia is 


let hat. Endlich find zu Künfers Frideriei II Zei⸗ 
ten An. 1469. auch alle Pretenfiones der Herkoge 
von Bayern aus dein Grunde gehoben worden. 
Vach diefem hat man zu Augspurg viel Reichs⸗ 
Tage gehalten; und hat Kaͤhſer Maximilianus J. 
gar eine befondere Affection zu diefer Stadt ges 
tragen. Maffener auch An.ısıg. alser das letzte 
mahl darinnen geweſen war / bey feinem Abzuge 
vor der Stadt nochmahls ein Creutz Augs⸗ 
purg in die Lufft ſchlug / und dabep * Nun 


geſeegne dich GOtt / du year. = 


und aͤlle fromme Bürger darinnen! 
ben wir manchen guten Muth indir 
be! Nun werden wir dich nicht mehr 
feben. Inoͤffentlichen Religions⸗Sachen find 
in Augspurg drey fonderbare Dinge vorgegans 
en: Dermerfthc) hat D.Luther auf demeicher 
Tage zu Augspurg An.ısıg. vor dem i 
Nuntio Cajetäno von feiner Lehre Rede und Ant⸗ 


wort gegeben Darnach wurde Y.ı530.aldaRayı 
ants 


fer Carolo V. der Lutheraner Glaͤu 
nißüberreichet/ und An. ısss.der Reli Frie⸗ 
Fe Regen der Religion ift 
t 
rungvorgegangen. An.ıza5. gieng das Lichtdes 
Evangelii gewaltig Darinnen auf und An. 1437. 
kam es fo weit ‚daß die Lutheraner garfehr preva- 
lireen. Nachdem aber Kanfer Carolus V. die 
Schmaltaldiſchen Bunds⸗ Genoffen An. 1547. 
über einen Hauffen geworffen hatte / fo muften 
bad darauf An.ıssı. alle Lutheriſche Prieſter aus 
der Stadt, ſie wurden aber im folgenden Jahre 
wieder reftitairet und durch den Religions-Fri 
den An. 1555. ftellete man fefte / daß beyde Reli⸗ 
gionen allhier folten geduldet werden. An. 1629. 
wurde durch das befandte Ediftum Reſtitutorium 
den —* in Augspurg abermahl das Ex- 
ercitiam Religionis gang unterfagetraberAn.r 
kam König Guflavus —— alls Scrbeden 
und fette alles wieder in vorigen Stand. er 
em 


ormation Lutheri allhier viel Berundes 


* 


\ 


3 Aug ; 
dem hierauf Die Scumehen Anıtrsz4. ben Noͤrd⸗ 
Ungeit geſchlagen wurden / da gieng es Ylnlı635. 
den uheranern in Augßpurg abermahl ſehr uͤbel / 


und die Roͤmiſch⸗Catholiſchen ſpieleten im geiſili · 
hen und weltlichen Regiment allenthalben den 


Meiſter. Endlich; wurde imOßnabrüggiſchen 
Friede An. 1648: wegen Augspurg ein Ibefondes 
‚rer Articul mit eingerucket / krafft deſſen bende 
RKeligions⸗Verwandten folgender Maſſen nes 
ben einander leben ſollen: Exftlich was die geiſt ⸗ 
Uichen Guͤter betrifft / fo ſoll es dabey bleiben / 
wiees An. 1624. den; 1, Januarii in der Stadt 
zugeftanden hat · Was. nun damahls in den 
Händen der Lutheraner oder, Catholicken gewe · 
ſen / dasbefigen fie benderfeite biß dieſen Ing. 
Darnach folder inmere oder geheimde Rath / 
welcher eigentlich) Das Stadt⸗Regiment führet/ 
‚aus: fieben Perſonen befteden, nehmlich. aus 
grey Præſidenten / welche daſelbſt Stadt⸗ Pfle⸗ 
ger genennet werden / und aus fünff —2 — 
Unter, diefen ſoll allemahl der eine er Mes 


«ger Lutheriſch und der andere Catholiſch fen; 


unter. den Affefloribus aber follen die Katholis 
u drey / und Die Lutheraner nur jvey Stel ⸗ 
fen haben. Alle diefe - Septemviri aber ſollen 
ihr Amt Lebensläng verwalten. Im mittlern 
Maths-Colleyio, welches aus +5. Derſonen be · 
{und in dem groſſen Rathe / darzu 260. 
erfonen gezogen werden / ſoll die Anzahl dom 
beyden Religionen gleich ſeyn / und ein jedwe ⸗ 
der ſoll auch von feinen Religions · Verwand⸗ 
ten. erwehlet werden. In den Heinen Colle⸗ 
giis, davon etliche ‚nur aus dreyen Perfonen 
wbeftehen/foll Die Alternativabeobadhtet werden / 
dag man ein Fahr zwey Eutheraner und einen 
Katholicken das andere Fahr ziwey Catholicken 
umd. einen Lutheraner dazu. ziehe ;. und dabey 
iſt es biß diefen Tag geblieben. Im Politi- 
ſchen Regiment mar vor Alters die Gewalt bey 
Den vornehmften Geſchlechtern / und die ſe Arifto- 
cratie waͤhrete biß An: 1368. denn da drungen 
die Zünfftedataufy daß von nun an ein Demo- 
crauſches Regiment eingefuͤhret / und vom Kaͤh ⸗ 
fer Carolo IV; beſtaͤtiget wurde. In ſolchem 
Zuſtande blieb Augspurg biß An. 1548: denn 
da nahm Cärolus V. den Zünfften das Regiment 
aus den Haͤnden / und übergabes denen Parriciis, 
unter welchen die Welſer / die Relinger die 
Baumgärtner die Fugger und die Peutinger 
die vornehmften waren. Nun kam zwar bald 
darauf Ehurfürft Mauritiuszu Sachſen nad) 
-Auafpurg, und reftituirfe Qn. 15 5 2.die Zünffte: 
Esift aber nachgehends ein Temperament getrof⸗ 
fen worden, daß zwwardas Haupt⸗Werck an 
Patricios ankommt; Doch ſo / daß die neuen Fa⸗ 
milien / nebft denen Zuͤnfften auch ſo viel zu ſpre⸗ 


chen haben / daß fie koͤnnen zufrieden ſeyn An. 


5 war dieſe gute Stadt ſehr unglücklich: Denn 
obiafeich eine ſtarcke Garniſon von sooo. Mann 
darinnenlag/ undeineftarcke Reichs⸗Armee im 
Lande fund: So gieng doch der Churfürft zu 
Banern den 6. Decembr, davor’ und. nadıdem 
der Stadt 10. Tage nach einander aufs hefftigfte 
war jugefeget worden / ſo capitulirte am 16. De- 


Aug. 
cembt. die Garniſon vor ſich / und die Stadt wurde 
im Stiche gelaffen. Ob nun war der Churfürft 
zu den Deputrien ſagte: Er waͤre fein Thranne / 
und wufte wohl was er thun ſolte: So beftund 
doch die folgende Garniſon aus 10000. Mann / 
meiſtens Frantzoſen / die riſſen die Stadt Mauern 
nieder / baueten eine Citadelle, und erpreßten von 
den guten Leuten unglaubliche Summen Geldes; 
der unvergleichliche Vorrath im Zeugs Haufez 
und.andere unfehagbare Naritaten runden nach 
Bayern geführet; die beftensünftler begaben fich 
anderswohin ; die ordentliche Stadt⸗Vbrigkelt 
ward Abgelegt / ja 68 funden fich unter denStadt⸗ 
Kindern Vervather ihres eigenen Vaterlandes. 
Endlich ſchickte GOtt * bedraͤngten Stadt die 
‚ne ſchleunige Hulffe durd) die herrliche Vidlorie 
bey Hoͤchſtaͤdt / welche ſo viel wirckte / daß am 
16. Auguſti 1704. und alſo drey Tage nach der 
Schlacht / Die Fransofen über Halß und Kopff 
ihren Abſchied nahmen / nachdem die Stadt / 
——— Eingvartierung / einen Scha⸗ 

von ungefehr vier Millionen Reichs’ Guͤl⸗ 
den erlitten hatte. Mad) dein Ofnäbrüggis 
ſchen Frieden war in Augspurg angevrdnet wor⸗ 
den’ daß die Kinder in der Städt. alle Jahre 
am 8. Augultiein Friedens⸗ Feſt celebriren ſolten⸗ 
es ward auch deßwegen allemahl eine befondera 
* gehalten In den 1704. Jahre aber ward 
ches Kinder Feft am ız. Augufti gefeyert: Weil 
hun an eben demfelben Tage der herrliche Gieg 
bey Höchftadt war befochten worden: So lieſſen 
bie nunmehr erlöfeten Yugfpurger einen viereckig⸗ 
ten ——————— und prefentir- 
ten ſich auf einer Seite die Augspurgiſchen Kin⸗ 
der mit aufgegebenen Handen und bengefügten 
Morten: Wenn fienoch reden; will ich hoͤ⸗ 
ren; aufderändern Seite aber, ftunden dieſe 
Korte: Der figet an Der höCchften ſtaͤt 
hats SeinDes Lift getll get. Der Biſcho 
von Augspurg hat zwar feinen Palaſt oder Hof 
in der Stadt, die eigehtliche Reſidentz aber zus 
Dillingen. Die Juden wohnen eine Meilweges 
von der Stadt / und muͤſſen / wenn fie etwas dar⸗ 
innezu thun haben voriede Stunde, fü lanae fie 
Sid) alda aufhalten, einen Gulden bezahlen. Das 
Rath⸗Hauß iſt ein ſehr fehönes viereckigtes / von 
Steinen aufgefuͤhrtes Gehaͤude und in demſtl⸗ 
ben die meiſten Zimmer getaͤfelt Die Decken a 
aus einem unwergleichlich ⸗ſchoͤnen Polniſchen 
EreybaumsHols. Der groſſe Saal iſt über als 
le Maffen prächtig einhundert und zehn Schu 
lang acht und funffzig breit / und zwey und funff⸗ 
nahe ; Das Efirich beftehet in Jaſpirtem 
Marmor. Die Mauren find mir Mahhversk 
bedeckt / jwifchen denen ein hauffen Sinnbilder / 
die alle ihre auf die Berfaffung des Regiments 
eingerichtete Yedeutung haben / zu ſehen Das 
honſte aber ift die Decke an. welcher in denen 
Feldern, deren Rahmen und Leiſten von verguͤl⸗ 
detem Schnitzwerck / allerhand fehr artige und 
geſchicklich ordinirte Schildereyen und anderer 
Zierath gefepet. Syn dem Zeug⸗ Hauſe war fonft 
eine lederne Feld⸗ Schlange zu fehen / welche 
ſechs und zwangig Schuch lang / und fechs * 
were 


ſchwere Kugeln ſchoß Sit demfelben waren 


dieſe Worte zu leſen: 
WMain Kugel ſechs Pfund Aiſen ſchwer / 
uͤnff viertele Pfund ich traibe voͤr 
Zwaihundert Schritt; an Sicht halt ich 
Sieben Centner / ain Pferd zeucht mich / 
Bin lang zwantzig Schue / ungegoſſen / unge⸗ 
ſchmidt / 
Maines gleichen findet man nit. | 
DerEinlaß iſt ein geheimes Thor, durch wel⸗ 
ches ein Mann nach dein andern kan eingelaſſen 
werden / ehe daß dabey die geringſte Gefahr einer 
Uberrumpelung oder fonft etwas ſchlimmes zu 
efürchten ware. Zu Augſpurg follen feine Ra⸗ 
ben gefunden werden und weifet maninder St. 
Weiche » Kirche eine Grufft/ wohin felbige von 
dem H,Ulrico verbannetfeyn. Nebenſt der Bi⸗ 






ſchoͤffüchen Haupt sund ietztgedachter Ulrichs⸗ 
Kirche find zu befehen die Kirchen St. Morises, 


Anna / St. Jacobs / St. George) St. Ste⸗ 
phans / die H. Creutz⸗Kirche und Cloͤſter / wie 
auch ver Jefuiter-Collegium und Kirche. 
Augft, fat. Auguftä, ein Flecken in der gichkdie 
in Franckreich / zwey Meilen von Eu. 
Augit, allbier foll vormahls die beruͤhmte alte 
Stadt Augufta Rauracorum geſtanden haben; 
lieget eine Meile von Baſel / auf der lincken Sei⸗ 
ten des Rheins. 
| Augultovv, Auguftavia, eine Polniſche Stadt 
an denen Littauiſchen Graͤntzen. Iſt eine neuer⸗ 
bauete Stadt an dem Fluß Brebez. 
Aufuftus - Burg, fo heiffet das Hertzogliche 
Baal. Sale Inder Städt Weißenfels in 
i 


Auguſtusburg. ein ſchoͤnes groſſes Schloß zwi⸗ 
ſchen nitz und Oedern / auf det Seiten und in 
der Höhe gelegen. Iſt von eo 
zu Sachſen / an ftatt des alten Jagd-Hauſes 
Schellenberg / ums Jahr 1567. nad) aeendigter 
Demolirufig der achtigen Feſtung Grimmen⸗ 
ſtein / durch Rath und Beyhuͤlffe Graf Rochens 
von Linar / und Eberhardi von Mehr· Hoch⸗Graͤf⸗ 
lich⸗ Schwartzburgiſchen weitberuͤhmten Bau⸗ 
Kuͤnſtlers / wie auch derer fuͤrtrefflithen Ingenieu- 
ren und Werck⸗Meiſtere felbigerZeitcn aus weis 
ten und fernen Landen, dermaſſen praͤchtig erbau⸗ 
“et, daß auch Kayfer Maximilianus It. ſolche zu eis 
nem Königlichen ja Känferlichen Palaſt und Hof: 
Lager wuͤrdig und gefchickt genung erachtet’ maſ⸗ 
fendie gefamte prächtige Burg in vier heſondere 
gleichformige Refidensumd Fuͤrſten⸗Haͤuſer ein 
und abgetheilet/ auch mut faft allen erfinnlichen 
Luſt⸗ und Beqvernligkeiten recht Foftbar / win 
derwuͤrdig undvergnügfid) afigefeget und verſe⸗ 
hen. An dieſem Schloſſe iſt auf einem hohen 
Bergeein Saal / darinn von oben biß unten Feis 
ne andere Zierathy als allerhand indie Mauer ges 
hefftete Horner der Thiere ‚und fiehef man ünter 
denfelben einen Hafen» Kopff mit zwey Beinen 
Hoͤrnern. In dem einen Hofe diefes Schloffes 
ifteine Bircfevon ungemeiner Groͤſſe / und breis 
ten fich deren Aeſte dermaſſen aus / Daß ſo viel Ti⸗ 
the darunter ftehen Finnen’ als Tage im Jahre 
—8 Desgleichen iſt daſelbſt ein Brunn / der 
Erſter Theil. 


/ 


| ‚ Avi. a 8% 
dtieff / daß man zum wenigſten eine halbe Stuns 

e haben muß / das Waſſer heraus zu ziehen. 

- Augultus - Stadt, fo heiſſet Der denen Abend 
Helegene Theil der Stadt Wolffenbuͤttel. 

Avia, fat, Arus, einFluß in Gallicien / der in den 
Minho faͤllet. 

Axviano, lat. Avianum, ein (Flecken in Friaul 
zwiſchen Bellune und Udine, 
= Aviaroki, fat. Aviarocus,ein Fluß in Finnland 
fallt in den Meer⸗Buſen dafetbit. 

‚ Avigliana, eine feine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Piemont, nicht weit von Turin, ander Dora Ripa- 
ria , nahe bey einem Eleinen See / hat ein feites 
Schloß/ und viel Privilegia,, 

“ "Avignon, Avenio Cävarum, Avehio, Avenni- 
torum civitas, welche / wie auch die Grafſchafft 
Venaiffin ‚dem Pabſt gehörig. Es iſt eine Uni- 
verfitat undein E ißthum daſelbſt / deſſenSufe 


fraganei die zu Carpentras, Cavaillon und Vaiſſon 


find. Die Grafſchafft Avlgnon liegt in Proren⸗ 
ce, und grentzet gegen Morgen und Mittag an die 
Theile von Provence, gegen Abend un Langve- 
doc, dazwiſchen die Rhone laͤuffet / und degen 
Mitternachtan Dauphine, Es iftdiefes die ſchoͤn⸗ 
fte Gegend in gantz Franckreich Die Admini⸗ 
ſtration dieſer Grafſchafft geſchiehet durch einen 
Viee Legaten / welcher alledrey Jahr verroechfelt 
wird. Es hat dieſelbe nebſt der dazu gehoͤrigen 
Stadt, Territorio und Confinen Pabſt Cle- 
mens VI An.1348.1m 12. Janii vor 80600. Florenz 
tiner⸗Guͤlden vollen Gewichts an Golde von der 
Königin Johañen der IV. zu Jeruſalem und Sis 
rilien / Caroli II. des letztern Hertzogs von Proven- 
ce Tochter / mit Conſens der KönlginChegemahlsy 
Ludwigs de Tarenta, Grafens zu Provence, recht⸗ 
maͤßig erkaufft / und den Paͤbſtlichen Stuhl da⸗ 
hin verlegt / woſelbſt er auch 73. Fahr geweſen 
Einige ſagen / es hatte gedachte Königin Johanna 
dieſe Grafſchafft Pabſt Clementi VI. geſchencket / 
damit er ihrem Vetter / beſagtem Ludwigen de Tat. 
renta, welchen ſie / nachdem fie ihren vorigen Es 
hegemahl Andream mit einer feidenen Schnur 
umgebracht / geheurathet hatte Den Königlichen 
Titul geben / und ihr nicht zuwieder ſeyn ſolte Das 
mit es aber nicht das Anſehen haͤtte / als ob ſie ihm 
Avignon geſchencket / ſo ſey eine gewiſſ Summa 
Geldes benannt worden / welche der Pabſt ihr das 
für geben ſolte / die er aber niemahls Hatte bezahlen 
dürffen. Ar. 1688.lieh der König in Franckreich 
ju Denedig declariten/ dafs weilder Pabſt den 
Tractat von Pia nicht gehalten / und nach Erfors 
derung des 9. Articuls feinen Ghefandten / dem 
Marquisde Lavardin, Feine Audienz gegeben / fü 
ſey er refolviret / die Grafſchafft Avignon einzuloͤ⸗ 
fen ; verlange dannenhero / daß der Pabſt dem 
Hertzoge von Parma,gegen Ei 
di; welche der Koͤnig demi Hertzoge zu Liebe her⸗ 
pi fien wolte  Caftto alfofort reſtituiren ſolle / wel⸗ 

s zu eflsctuiren / man die Arniee ſchon an der 
Hand hatte / wiewohl doch der Ausgang gelehret / 
daß ſolches kein Ernſt geweſen. Die Stadt A; 
vignon liegt an der Rhong; iſt groß / wohl befeftis 
det, und find die Mauern von lauter Opaters 


< 


Stücken. Die Haͤuſer und Gebaͤude find pruͤch⸗ 
M tig / 


— 


do Avi. ri 
tig und die Gaſſen weit, Es iſt alhier der Paͤbſtliche 
Pallaſt / in welchem eine ſilberne Glocke hanget / 
welche iedesmahl bey dem Tode oder der Wahl 
eines Pabſtes von ſich ſelbſt lauten fol. Mechſt 
dieſem iſt Die prächtige Kirche unſer lieben Frau⸗ 
en / und ſind die Baͤncke in der ib lichen Ca⸗ 
pelle aus Enprefien-Holge eines lieblichen Ges 
ruhe. Ferner iſt hier des Ertzbiſchoffs Palaſt / 
an welchem ein rarer Thurm und hauptſachli⸗ 
her Garten, von ungemeinen Früchten. Die 
Juden tragen alhier gelbe Hüte / und ihre Wei⸗ 
ber gelbe Binden um die Koͤpffe / und muͤſſen Diefe 
Alnglaubige woͤchentlich eine Chriſtliche Predigt 
von einem Mond) in ihrer Synagoge anhören, 
Man findet, alhier ein Inquifitions- Gericht wi⸗ 
der dieReformirten. Sonſt iſt die ZahlSieben 
zu Avignon merckwuͤrdig: “Denn es ſind alda 7. 
Haupt-Rirchen/7.Collegia,7.Hofpitaler.Manss 
—* ——— er / 7 ——— 
nehme‘ e / 7. Thore / au n 7. Paͤbſte 
alda über 70. Jahr den Paͤbſtlichen Sup ges 
— —— — *— 
und iſt es nicht genung / daß man wei 
was vor ——— kommen / und an 
welchem rte felbige logiren / ſondern es werden 
auch des Nachts alle Hauſer wieder viſitiret / und 
wird herum gezjehlet / wie viel Perſonen in iedem 
Bette liegen. 

Avila, eine Heine Stadt in Peru im Südlichen 
Americas inder Proving Quixos. 

Avila, andem Fluß Adaia, Abula, Arbacula 
und Albicella, eine Spanifcye Stadtin Alt⸗Ca⸗ 
ſtilien / deffen Biſchoff des zu Compoltel Suffra- 
ganeusift. Diefer Ort hat ohngefehr 3000. Feus 
erſtaͤtte / liegt mitten auf einer Ebene und iſt rings 
um von dem fruchtbarften Wein⸗Gebuͤrge einge⸗ 
Beier. Esiftalhier eine Univerficät/ und der 

iſchoff hat jahrlidy 20000. Ducaten einzunehs 
men. indem Auguftiner Nonnen⸗Cloſter wird 
ein Bildniß der H. Jungfrau Maria gewieſen / 
von dem man vorgiebt / daß manes wunderbarer 
Fa einem Felfen eingedruckt gefunden häts 
te. ie Spanier halten felbiges fehr hoch und 
pflegen ſich jahrlich viel Leute hieher zu begeben, 
um bey demfelben ihre Andacht zu verrichten. 

Avilles oder Aviles, Avilla, eine Spanifche 
Stadt in Alturia bey Oviedo, gegen dem Munde 
des Fluſſes Nalon, hat einen Eleinen Hafen. 

Avin, (at. Avinus, ein Fluß in Suͤd B Schott 
fand in der Provintz Cluydesdale, fallt in den 
Fluß Clayd, 


“ Avino, lat, Avinum, ein Staͤdtgen in der Au- 
dientia Guadalajara in Mexicoin America. 

Aviquirina, eine Feine Inſul / auf dem ftillen 
Meerebey Chili. 

Avis, lat, Avifiam,eine kleine fefte Stadt in der 
Portugiefifchen Landſchafft Alentejo, am Fluffe 
Avis, 

Aukland, fat. Auklandia, ein Flecken inder 
Grafſchafft Surham im Nordlicdyen Engelland. 
„ Aulagas, lat. Aulaga, ein groffer See in Peru 
im Südlichen America. 

Aulcefter , fat. Aulceftria, ein Flecken inder 
Grafſchafft Warvvick in Engelland. 


Auldb —— ne der 

3 eiia, ein Flecken in 

Fhafft Yorck in Engelland * 
‚ Aulendorß,eine Stadt in der Grafſchafft Koͤ⸗ 


nigseck. 

Aulet, iſt eine Stadt in Catalonien / nicht weit 
von Girone. 

Aulide,lat. Aulis,vowmahls eine&tadtin Beo⸗ 
tien in Griechenland / am Golfovon Negropont, 

Aulnay,lat. Alnetum ‚ein Flecken nebft einer 
Abtey in Beilin inder Normandie. 

Aulnay, lat. Alnia, ein Flecken in Poitou in 
Franckreich. | 


Aulne, fat. Alna, ein Flecken und Abtey im ' 


Stifft Lürtichr ander Sambre, 

Aulor,lat. Aulorum,ein Flecken in Catalonien 
am Fluß Fluvia. ’ 
— es tin Albanieryliegt an einem 

Bufens einen 
De Hafen und zwey fefte 
d’ Aulps,ift eine Abten im Hergogthum Sa⸗ 


voyen. 
Auma, ein Feiner Ort im Voigtlande 
ale,Alba mala, eine Meine Stadt Franck⸗ 
reis AM der Normandie / hat den Nahmen eines 
Hertoohum⸗ / = an der Breife. 
umignon, lat. Aumignona, ein Fluß in der 
ransofifchen Provintz V doi 
Brangöien, ng Vermandois,der hernach 


Auneau,[af.Aunus, eine Frangofifche Stadt in 
Beauce, 14. Meilen von Paris, und 4. von Char- 
tres, hat ein altes Schloß. _ 

a ee & Alnienfis tractus, 
ein klein L n in Xanton 
Rochelle ift. ” — — 

Avon,lat, Avona,ein Fluß in Schottland in 

be Droving Argyle, Ein in das Irrandiſche 


Avon, ein Fluß in der Enafi 
Wilgfliegt im pr — 

Avon, ein‘ in der Englifchen Provi 
Monmouth, vermifchet ſich ii ae = = 
Fluſſe —* 

Avon,ein Fluß in der Grafſchafft Leiceſter ‚in 
der Englifchen Proving Mercia, fließt —* in 
den Fluß 5 

Avon,ein Fluh / der an den Graͤntzen von Cluy⸗ 
desdale ſeinen Urſprun di 
—* cn * ghat / und in den Meer⸗ 

Avolla it ſo viel als Aoſta, wovon oben. 
— — * —— welcher auf 

ieſen⸗Gebuͤrge ringet / und 
mir in Elbe faͤllet. acc 

Aups oder Aulps, Alpes, Alpium, Urbs und Ca- 
ftrum de alpibus,eine Frantzoͤſiſche Stadt in der 
Provence,im Kirchfpief Frejus,iwelchen Nahmen 
fie vom ebürge befommen hat. 

Aurach,fat. Auracum und Uracum, eine Heine, 
mit einem Schloß Hohen⸗Aurach genannt / dem 
Hertzog von Würtenberg zuftändige Stadt; 
Lieget in einem Thal und gar luſtig zwoifchen 
zweyen hohen Bergen. Nicodemus Frifchhaus 
ift dafelbft begraben. Das Wahrjeichen alle 
hier iſt ein gemachtes wildes Schwein / fo einem 
entgegen laufft. Das Schloß liegt auffer der 

Stadt 


Aut. 

Stadt auf einem hohen Berg/ gegen Ahalm 
und Reutling warte, darbey nahend der Berg 
Hoehenburg / | welchem vorzeiten auch ein 
Schloß / dem Anfehen nachigeftanden. Andert⸗ 
halb Meilen von Aurach ift eine ſtarcke Quelle; 
wenn id) cin Außaͤtziger zu dieſem Brunnen vers 
—— das Waſſer ſeine Farbe verlieren / biß 

rſelbe wieder weg gehet. 

Aurais, (at. Mons Auraſius ſonſt Audus, ein, 


‚ Berg im Königreich Tunis in Africa. 


Auranches,Abrincx, Abrincatui, Legedia, &, 


"Ingena Abrincatorum, Arborinca,Arborica ‚eine 


Frantzoͤſiſche Stadt in der Unter- Normandie 
dejien Biſchoff Suffraganeus zu Roan. Unweit 


diefes Orts it der berühmtein der See gelegene. 


$.Michaclis-‘Berg/ wohin man bey Abſluß Des 
Meereshingehen fan. Auf dem Gipffel deſſel⸗ 
ben ift eine Kirche und Abtey / dem ergöngel, 
Michael gewiedmet/ aud) lieget darauf ein ſchoͤ⸗ 
nes Schloß. 

Aurals,eine Heine Stadt in Schlefien an der 
Oder / drey Meilen von Breßlau gelegen. , 

Auray, lat, Aucaicum, eine eine Srangojifhe 
Stadt in Breiagus,an einem Meer⸗Buſen oder 
Meer⸗Arm / fo Morb han genennet wird/ unweit 
Vennes. 

Auraz,lat. Aurafius, ein Berg in der Barba⸗ 
rey in Africa / und zwar ein Stuck von Beburge 
Aulas,welches ſich biß an die Laͤndgens Conitanti- 
ne und Zeb erſtrecket. 

Aurbach, eine Ober: Pfaltziſche Stadt / zur 
Ambergiſchen Regierunggepörig. Vricht weit 
davon liegt das feſte und ſchoͤne Kloſter Michels⸗ 


d. 
r Aurburg, ein feftes Schloß am Fluß Inn auf 
einem hohen Berge in Ober: Bayern. 


Aure oder Eure,lat.Aura,ein Fluß im Hertzog⸗ 


um Berry, ſo Bourges vordey gehet / und auda 
die Auron und Aurete zu fich nimmt. Es iſt 
noch ein andrer Fluß diefes Nahmens in Franck⸗ 
reich / in der Landichafft Perche,und noch ein andes 
rer in der Normandie / weſcher zu Livoibey Cau- 
mont entfpr 


inget. j 
Auremo,ein Peiner Fluß im Fuͤrſtenthum Pie- 


mont. 
Auribat, eine Heine Provins in Galcogne, 
Aurich, Auricum, eine Heine Stadt in Ofts 
rießlandsdabep ein Schloß / ſo des Fuͤrſten von 
Frießland ſeine Reſidentz iſt. 
Aurichylar,fat. Aurichyfara, ein Flecken in der 
Bulgareyigegen Romanien zu. 
. Auriege oder I’ Auriege, Alburacis, Aurigera, 
Ariega, ein Fluß Franckreichs / in der Lands 


Foix, 

Aurillac oder Orillac, Aureliacum und Merio- 
lacum, eine Frantzoͤſiſche Stadt in Ober, Au- 
rergne. 

Kuariole,lat Auriola,eine Stadt in Malabar in 
Oſt⸗Indien. 

Auris, eine feſte Burg an der Oder in Schle⸗ 


jen. 

Auron ‚at. Aurona, iſt ein Heiner Fluß in der 
Frantzoͤſiſchen Proving Berry, der fich unweit 
Bourges mit dem Fluß Eure vereiniget, 

Erfier Theil. 


2 \ Aur. Auf. Aut. "HL ı 
Auron2o, lat. Aurontium, ein feiner Flecken in 
Friaul / am Fluß Anfe. 
Aurfperg, iſt ſo viel als Llrfperg ’ wovon uns 


Aufcha, iftein Heiner Ort in Boͤhmen im Leut⸗ 
— in Mo | 
Aufpitz, ahren, fo wegen des 
Viehemarckts zʒu mercken. — 
Auffee, iſt ein Marckt in Ober / Steyermarck / 
allwo gute Saltzwercke ſind. 
Auſiig,lat.Auſtia, eine ander Elbe gegen Suͤd⸗ 
Oſten zoifchen Schandau und Leutmeritz auf 
der Boͤhmiſchen Graͤntze gelegene / und von Wein 
und · Hopffen⸗Gebuͤrge berühmte Stadt. Sie iſt 
vormahls von Konig>igismundo an das Margs 
grafthum Meiffen, überlaflen worden. ber 
durch den höchſiſchaͤdlichen Hußiten⸗Krieg / und 
abfonderlicy wegen der Davon genannten grofs 
fen Schlacht und Meißnifchen Niederlage An- 
no 1426. nebenft andern wieder abgenommen 
worden. 
Auflone, oder Auxone, Auflonia, eine Frantzoͤ⸗ 
fifche Stadt ander Sone in dem Hertzogthum 
Burgund hat den Nahmen einer Burggraf⸗ 


it. 
Auftfat. Aufta, ein Flecken in der Gra 
Glocetter in Engelland. — 
Aulterlirz, oder Slavvkovv, Auſterlitium, Slan- 
covia, eine eine Teutfche Stadtin Mähren. 
Auftrafien, das alte Königreich / worunter ale 
les gehoͤrete was zwiſchen der Maas / der Schelr 
de und dem Rhein lieget / das iſt / Brabant, Lüttich, 
Luxemburg, Lothringen, Eiffelund Trier ; anies 
tzo nennet man den Strich Landesum die Saar 
zwiſchen Der Pfaltz und Lothringen Auftrafien. 
Auftriche, Oeſterreich / Auilria,eine Teutſche 
Landfchafft an der Donaurift das eintzige E 
—— in der Welt. Iſt der Alten ihr 
eres Pannonien. Mantheiletes in Ober⸗ und 
Unter-Defterreich / Das eine ift-Diß+ das andere 
—— Donau / die Stadt Wien, fo ic) vor 
ie Hauptftadt in gang Teutfihland ausgegeben, 
iſt die vornehmſte des Ersherkogthums Defters 
reiche. Und diefes zwar indem Unter + Defters 
reich; Da hergegen in dem Ober » Defterreich 
er die Hauptitadt fepn wird. Siehe Defters 


Authie, fat. Authia und Altilia, ein Fluß inder 
Piccardie,ergieft fichins Meer, 

Auton, lat. Autonus gder Antonus Mons , ein 
Zeuerfpeyender Berg in Andes im Suͤdlichen 
America, gegen Chili zu. 

Autun, fat, Auguftodunum, ein Flecken in 
—— in Franckreich / im kleinen Laͤndgen 

oyane. 

Autun, oder wie es die Alten genennet / Bibra- 
æ, Ædua, Auguſtodunum Heduorum und Fla- 
via; ifteine Stadt in Burgund an der Arroux, 
der Bifchoff ift des zu Lyon Suffraganeus. 

Auvergne, Arvenia, eine Fransoöfifche Land⸗ 
ſchafft / ſo den Nahmen einer Graſſchafft führe” 
ne —— abgetheilet; St. 

ur iſt die ptſtadt in 
msn Se bern / Und Cler 


a Auyre 


gt Ay. Auz. Aıre. Ari. Aym 
Auvve, ein Heiner Ftub im Hertzogthum Bre⸗ 
men. 
Aux, fiehe Auchs. 


Auxerre , Altifiodorum , eine Frantzoͤſiſche 
Stadt an den Grangen Burgundſens. Der 
Biſchoff iſt des zu Sens Suffraganeus, hat 406. 

vr s Kirchen unter ſich / und refidiret zu St. 
tephan auf einem Felſen/ in einem fe 

Schloß weiches die Stadt ziemlich befchüken 

Pan. Das Erdreich ift allhier fehr fruchtbar / 

beten In ganalgranfrnch oralen Mas Her 

en eis 

ne Landgen d’ Auxerrois hat feinen Nahmen das 


von. 

Auxois, Alexienfis Tractus, ein Frangöfifches 
Landgen im Weſtlichen Theil Burgundiens/ 
umbSemur herumb. 

Auxone, fiehe Auſſone. 


Auxy-le Chateau, fat. Alciacum, ein kleiner 


Ortin Artois, führet den Tituleiner Marggrafs 


Auxy-aux-Moines, fat. Alciacum ein Flecken in 
Artois in den Spaniſchen Niederlanden eine 
Meilevon Hesdin gelegen. 

Auzance, ein Caſtell in der ‘Provins Auvergne. 

Auzola, ein Meiner Ort in der Denetiani 
Lombarden. 

Avv, “ Avus, ein See en Sid » Echertlandy 
gegen die Grafſchafft Argyle zu. $ 

Avven-More, ein Fluß in der Irrlaͤndiſchen 
Graffthafft Wicklo. j 

Axaguas, lat. Axaqui, find Voͤſcker in Terra 
Firma, im Südlichen America. i 

Axarafe,fat, Axarafum, ein gewiſſer Diſtrict, fo 
unter die Stadt Sevillen in Andalufien gehöret. 

Axbridge,lat.Axa,ein Eleiner Ort inder Engli⸗ 

Proving Sommerleram Fluß Axe.lat. Axus, 

Arel,eine Niederlaͤndiſtche Stadrin Flandern 
gehöret denen vereinigten Staaten zu. 

Axiopolis, eine Stadt in Bulgarien an der 
Donau / gehoͤret denen Tuͤrcken. 

Axmyiter, fat. Ara, ein geringer Ort in De- 
vonshire. 

Ay,lat. Ageium,ein Heiner Ort in Champagne, 
am Fluffe Marne. 

Ayamonte,Jat.Ayamontia,eine gute Feftung in 
an beym Einfluße der Guadiana ins 

eer 


Ayan,lat. Azania Regio, eine Küfte in Africa 
wird fonft Neu⸗Arabien genennet. 

Ayerbe,lat, Ayerba,ein Flecken in Arragonien 
in Spanien am Fluß Gallego, wiſchen Saragofla 
und Jacca Fi 

Aygle, ei im Canton Bern am denen 
Grengendes Landes Wallis. 

Aylerburg,eine Stadt in der Proving Bu- 
ckivghaman dem Fluß Ufa, 

Aylesham,lat. Aleshamia, eine Stadt in der 
Provins Nortfolck. 

Aylmouth, ein Eaftel in der Proving Nor⸗ 
thumberland. — ſind Vacker in P 

Aymaranes, lat.Aymarani, ſi in Pe- 
su im Südlichen America. 

Aymargues, lat. Aymarguz und Armalanice, 


Auhyn. Ayt. Wa. 
eine Heine Stadt in der Provintz Languedoe, ar 
Fluß Villre. 

Ayme,ein ſchlechter Ort im Hertzogthum Sa⸗ 
voyen. 
Aymeries, lat. Amerie,ein kleiner Ort in Series 
gau andem Fluß Sambre,hat ein feſtes Schloß / 
und führer den Titul einer Freyherrſchafft. 
Aynadeki, fat, Aynadecium, eine Meine Stadt 
in Ober⸗Ungarn / in der Grafſchafft Eng. 
Ayng, ein geringer Ort im Wuͤrtembergi⸗ 
en 


- Ayora, eine Feine Stadt am Flufie Xucar, im 
Königreich Valencia, hatein feftes Schloß. 

 Ayotecos, fat. Ayoteci, find Berge in der Pro⸗ 
vins Tiafcalan gegen des Stille Meer zus im 
— — * — 

„ Aynlat.Ayra,dieHaupt-Stadt in der Schott⸗ 
laͤndiſchen Provintz Kyle,hat einen guten Hafen. 

Ayszlat.Ayra,ein Fluß in gedachter Proving 
Kyiehfalt in —* ge ben Cluyd. 

„ Ayrzlat. Arolaein im Hertzogihum Bar, 
falltin den Fluß Aifne. 

Ayr-Fyrth, lat. AEreus Sinus ‚ein kleiner Meer 
Bufen im Irrlaͤndiſchen Meer, bey den Kuͤſten 
der Grafſchafft Kyle in Schottland. 

Ayre, fat. Aturium, Acurium, Aturenfium oder 
Atyrenfium Civiras, Vicojulium, Martianum, eine 
Stadt in der Proving Galcogne, hat einen Bir 


off. * 
Ays lat Aya, ein feiner Flecken in der Gra 
ſchafft Suffolck in Engelland. 
Ayton,fat. Aitona,ein kleiner Ort in Griechen⸗ 
land / in der Proving Livadien / hat einen Biſchoff. 
Ayvaria,eine Stadt im Hertogthum Modena. 
Ayatlan, fat. Ayutla, ein Fluß in der Audientia 
Guatimala im Nordlichen America der ſich ing 
Stille —— 
Axra, ſonſt eine Stadt / letzo nur ein Dorff im 
Natvlien / zwiſchen Tocato und Trebiſonde. 
Aza,lat,AzaAugufta, vormahls eine Stadt, ie⸗ 
tzo ein Dorff in Alt-Eaftitien nicht weit von der 
Stadt Osma. 


Azafı, fat. Azafia, eine Stadt im Königreich: 
Maroccoin Africa / in der Provintz Duccala. 


Azamor ‚fat. Azamurium, eine Stadt in der' 


Landfehafft Duccala im Königreich Marocco in As 
jea / wo fichder Fluß Ommirabi in den Meers 
fen von Azamorergieffet. 

Azelburg, [at. Azelburgum, fonft Augufta Aci- 
lia, fonfteine Stadt iego nur ein Dorff in Yäpz 
ern / an der Donau / nicht weit von Straubingen 

Azem,lat. Azemium Regnum, ein Königreich 
in Afienvienfeit des Ganges. 

Azgaı ——— re ey ein ' 
m Koͤni ez in n der 
der Provins Gareta. " — 

Azincourt, fat. Azincurtium, ein Flecken in der 
Bicardie , in Franckreich / nicht weit vom Fluß, 
Bresie und dem Flecken Blangy, 

Aꝛioth oder Azuth, kat. Aziorha und Azutha, 
fonft Bubaftus, Bubaftis und Hæpheſtus, eine! 


ta Eupen am Ni ‚indem Diftrit Man- 


Aziruh,lat, Azisucha, eine Heine Stadt in E, 
gopten 


Azi. Azo. Az. Bab. Bac. 


gypten am rothen Meer / allwo die Kinder Iſrael 


ſollen durchgegangen ſeyn. 


Aznaga, eine Beine Gtadtim Cpanifcen E- 


ſtremadura, hat eine gute Eitadelle. 

Azoo, fat. Azoum, eine Stadt in Oſt⸗Indien / 
auf der Halb Inſul jenfeit des Ganges, im Kos 
nigreich Azem, 

* Azooad und Azahad, [at.Azooada oder Azaha- 
da, eine Wuͤſten inSaarain Africa. 

Azores , fiche Afores, 

Azovv, fiehe Aloff, 

Azua, eine Stadt aufder Antilifchen Inſul 
S.Domingo , hat einen guten Hafen. 


Azuaga, iftein kleiner Det in der Spaniſchen 


Provins Eſtremadura, und hat eine feſte Ciradelle, 
‚Azumar, (at. Azumara, und Septem Aræ, ein 
Flecken inder Provins Alenteio in Portugal; 
zwifchen Portalegre - und Elvas. 
Azuri, fat.Azura, eine Heine Venetianiſche In⸗ 
fül auf dem Adriatiſchen Meer. 


B. 
—— fat. Barenfis Comitatus, eine Landſchafft 


in Schwaben an den Wuͤrtenbergiſchen 


Grängen. 

/ * Baar / ſo wird der Berg bey der 
Stadt und Feſtung Elſaß⸗Zabern genennet / wor⸗ 
auf — oß / dem Biſchoff zu Straß⸗ 

burg geh 


Baba eine Stadt in Bulgarien aneinem ters 
Bufen des ſchwartze Meeres / gehoͤret den Tücken. 
Babel-Mandel „ fat. Babelmandelum Fre- 


tam, eine vor die Schiffe gefährliche Meer⸗En⸗ 


ge im Drientalifchen Meer zroifchen dem rothen 


und Arabifcyen Meer. Auf diefer liegt eine 


Inſul gleiches Nahmen®. 

— — Ort in der 
ggeriſchen Grafſchafft in Schwaben. 
Babenthal, iſt ein Ort der Probſtey Weiſſen ⸗ 

burg gehoͤrig: Allwo Silber⸗Bergwercke / und 

Chur⸗Pfaltz einen Zoll haben. 

Babilonis, ein Flecken auf der Inſul Sardis 
nien/ zwiſchen Oriftagni und Jglefias gelegen. 
Bablac, eine Stadt inEngelland inOxfordshire. 
Babolitza und Bakohza ‚fat. Vallis Cariniana, 
ein Staͤdtgen in Sclavonien / an der Draw / zwi⸗ 
ſchen Poffega und Zygeih. 
Babotſen, ein fefter Ort in Nieder⸗ Ungarn. 
Baca, ift ein fefter Det in der Spaniſchen 
Provintz Granada am Fluß Guadalentia. Der 
ß Guadalentin bewaͤſſert dieſen Ort / und 
macht das Thal / darinnen er ſtehet / uͤberaus 
fruchtbar / daß man faſt eine halbe Meile herum 
die trefflichſte wohlnusgebauete Felde: ſehen kan. 


Bacaim oder Baſſaim, fat. Bacemum, eine gute 


Feftung und Handels-Stadt in des Groß⸗ 
Moguls Gebiete, im Königreich Guzarate, ge» 
böret denen Portugiefen. 

Bacala, eine Stadt aufder Halb · Inſul In⸗ 
diens jenfeit des Ganges, im Königreich Ar- 
racan, 

Bacalal, {at.Bacalalus lacus , ein See auf der 
Halb⸗Inſul Jucatan im Nordlichen America. 

RBacay, lat. Bacaium,ein femes Königreich in 


Aſien / deffen Hauptftadt gleichen Rahmen fühs 
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ret/ liegt am Fluße Pegu, und gehöret dem Kos 
nige von Ara. — 
Baccatio, lat. Cremera, ein Fluß im Patrimo- 
nio Petri, fällt indie Tyber. 
Baccano, fat. Baccanz, ein Flecken im Patrimo- 
nio Petri im Kirchen-Staat in Italien / an eis 
nem Heinen See gleiches Nahmens. 
‚ Baccano, lat. Meſia Sylva, ein Eleiner Wald 
im Patrimonio Petri,nahe beym Flecken und See 
gleiches Nahmens. EN 
Baccarat, (at. Baccaracum, ein Fein Staͤdtgen 
in Lothringen an dem Fluß Morta,adjt Teuts 
ſche Meilen von Nanci. ? 
Bach, lat, Bachia, eine Meine Stadt in Nie 
der · Ungarn / an der Donau- 
Bachara,eine Stadt in der groſſen Tartarey / 
in der Provintz Usbeck. 
Bacharach, odet Bachrach, lat. Baccaracum, 
am Rhein / ein Hein Teut ches Staͤbtgen abhäns 
gig an einem Berge in der Unter⸗Pfaltz / zum 
Hertzogthum Simmern gehoͤrig / nicht weit von. 
der Stadt Bingen. Iſt wegen feines guten 
Weins berühmtund hat auch alldier einen Zoll / 
welcher der Chur⸗Pfaͤltziſchen Kammer ein 
groſſes eintragen ſoll. Sie nennen dieſe Stadt 
von einem Stein / ſo da mitten im Rhein / wenn 
er klein iſt / geſehen wird / und deßwegen eine 
Anzeigung folgenden Jahrs guten Wein ⸗Ge⸗ 
waͤchs giebt weil es wenig geregnet / heiß und 
trocken iſt: Dieſer Steim welcher ein srofkr 
Gevierdter-oder Dvadrat-ftein/ faft wie ein Al- 
tar iſt / wirdder Elterſtein / zu latein Bacchi ara 
genennet; Sollvon denen Heydnifchen Feuts 
fhen ihrem Abgott Baecho zu Ehren allda gele⸗ 
get worden ſeyn / welche auch wenn der Rhein 
klein geweſen / auffoldyen geftiegen finds und da’ 
dem Baccho geopffert haben. Es follen noch 
vier andere alte Staͤdtgen im felbiger Gegend’ 
von dem GOtt Baccho den Nahmen haben / 
nehmlich Stegebach / Scala Bacchi, Diebachy 
Digitus Bacchi, Handbach ıoder Maners⸗ 
bach, Manus Bacchi , und Lorch / Laurea Bac- 
chi, welches bedeuten foll: Bacchi Treppe, Fin⸗ 
gerı Hand und Lorbeer⸗Krantz / welches aber 
gar weit her geholet iftı und fcheinen vielmehr 
dieſe Nahmen von dem Teutſchen Worte Bach 
herzukommen. Um Bacharach waͤchſet einer- 
von den drey berühmten Weinen in Teutſch⸗ 
land davon das Sprichwott: 
Zu Bacharach am Rhein; zu Klingenberg 


am Mapyn: 
Zu Wuͤrtzburg am Kr wachſen die be» 


n Wein. 
Bey Bachatrach mitten im Rhein⸗Strom qpil · 
let eine Oel⸗Qubelle fo ſtarck empor daß davon 
der Rhein viertehalb Stunde ABeges mit einer 
ſtarcken und lieblich riechenden Fettigkeit bede⸗ 
cket wird. Käyfer Wenceslaus hat die Stadt 
Nürnberg um vier Fuder des allhier gewachſe⸗ 
nen Weins von ihren Pflichten damit fieihme 
zugethan waren / und mit 20000. Gülden loͤſen 


wolten / ledig gefprochen. Gegen Bacharach 


über ift indem Thal ein Sauer Brunnen ſo 
dede Intgemein Ganteuttet genennet wish. Ä 
5° 4- 
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Bachian, fat. Bachianum, eine von den Molu⸗ 
ckiſchen Inſuln auf dem Oceano Origntali. 

Bachikione, fat: Bachilio, ein Fluß im, Bene: 
tianiſchen Gebiete / faͤllt in den Golfodi Veneria, 

_ Bachu,Bacu undBakuie, lat. Rackia, eine Stadt 
in Perſien / in der Provintz Scirvan. 

"Baciefarai, fat, Baccalara, die Hauptftadt in 
der Fleinen Tartarey / und des Tartar⸗Chams 
Relidenz, 

Backanang, eine Stadt im Herkogthum 
Würtemberg ander Muhr in Waͤlden; Esift 
alda eine Probftey auf einem Berg / wofelbft 
erliche Margarafen von Baden ihre Begräb- 
nuͤß haben / welchen in vorigen Zeiten dieſer Ort 
gehöret hat. Esiftaber foldyer anigo meiſten⸗ 
theils eingeäfchert worden. 

Backeveen, fat, Backevenum, ein Flecken in 

rießland / in den vereinigten Niederlanden im 

ſterland gelegen. 

Backovv, lat. Baccovia, eine Moldauifche 


Stadt am Flug Miſtowo / gehoͤret den Tuͤr⸗ 


en. 
Bacocza, eine Stadt in Sclavonien / zwi⸗ 

fhen der Sau und der Draw. 

- Badtre, lat. Badtra, war fonft die Daupt« 

Stadt in Badtriane, 


Bactriane lat. Bactriana, vormahls eine Pro⸗ 


vintz in Perſien. 
Badajoz, Pax Auguſta, wie eg die Alten geheif 
ſen eine Spaniſche Stadt in Eflremadura, der 


Biſchoff dajebftift des zu Compoftel_Suffraga-, 


neus. Es liegt Diefer Ort an der Guadiana, 


hart ander Portugiefifchen Feſtung Elvas, und, 


den Frontieren diefes Königreichs. Die Mau⸗ 
ren find ziemlich alt und das Schloß if nichts 
fonderlicyes; über Die Gvadiana gehet eine ſchoͤ⸗ 
ne fleinerne Bruͤcke / über welchem Fiuffe ſich 
noch) eine Feftung befindet, fo aber quch nicht 
alyu wichtig ift. An. 1656. find gleichwohl die 
Portugiefen zweymahl vergeblich vor diefem Or⸗ 


te geweſen. Sonſten ift es allyier gebraͤuch⸗ 


lich dag weder Pferd noch Eſel in das Portu- 
gieſiſche gehen kan / man laſſe denn etwas allhier 


zu Pfande / daß man es wieder in Spanien, 


bringenmwerde. Das Land ift rings herum 
mit Pommerangen-Eitronen-Feigen-und Del- 
Bäumen befeget. 


Badalona, ift zwar nur ein geringer Flecken , 


in Catalonien unweit Barcelona am Mittelün» 
difchen Meerraber deswegen zu mercken / weil 
And 1705. die Engel-und Holländifche Flotte 
dafelbft ans Land tratı als fie Barcelona belas 
gerte und einbekam. 

Badara, ein Königreich in Indien diffeit des 
—— deſſen Hauptſtadt gleichen Nahmen 


het. 

Badafchian, und Badachxan, lat. Badachxium, 
eine Stadt in der groffen Tartarey am Fluß 
Balcan, 


. Baden, fat.Badenfis Marchionatus, ein Marg ⸗ 
grafthum in Teutſchland difjeit des Rheins / 


zwifihen Eifaß und Wirtemberg/ wird in Bas 
den-Baden / welches das Obere, und Baden» 
Durlady oder Hochberg / welches das Niedere 
Marggraffihum iſt / getheilet. Die Baden 


. Bad Bae. * —— 

Badiſche Linie it der Roͤmiſch⸗Catholiſchen / die 

Baden/-Durlachiſche aberder Edangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Religion zugethan. Jenes Here 
war ſonſt der tapffere Held Louis von Baden: 
Dieſes aber Marggtaf Fridericus Magnus. 

Und iſt das gantze Marggraffthum von den 

Frantzoſen ziemlich verheeret und verwuͤſtet 

worden. Baden iſt Die Haupt + Stadt diefes 

Marggraſthums / und beruhmt wegen der Baͤ⸗ 

der von warmen Waſſern / die man hier inalle 

Haͤuſer geleitet hat. Wo diefes Waſſer entfprins 

get. ı iſts fo heiß Daß man Schweine und Hüner 

darinn brühen Fan, Dagegen iſt das Falte Waſſer 

defto rarer daſelbſt. Vier Meilen vonder Staͤdt 

Baden iſt eine See / die meiſtens Ungewitter / 
Donner, Hagelund Blitz verurſachen ſol/ fo” 
bald ein Stein oder ſonſt etwas ſchweres hinein 

re wird, & 

‚Baden, eine Stadtin der Schweig am Flu 
Limmith / zwiſchen Bafel und —8 —— 
Helvetiæ, Caſtellum Thermarum und Ther- 
mx. Superiores. ft wegen der warnen Bär 
der ſeht berühmt, welche abfonderlich vor die 
Unfruchtbaren ſehr gut ſeyn ſollen / denn das 
Waſſer iſt mit Schwefel und Aaun. vermiſchet / 
und heilet die ertaitete und zum gebaͤhren u 
che Weiber. ‚Dep diefer Stadt iſt eine Wie 
ſe / insgemein die Wuͤrffel⸗· Wieſe genannt auf 
welcher von undencklichen Jahren her viel tau⸗ 
— — worden / man 
weiß aber keinellrſache deßwegen zugeben. Alle ' 
bier pflegen die Schweitzeriſchen Eyd⸗ Genoſ⸗ 
fenfharften ihre Reihs-und Land Taͤge / ab⸗ 
—— gegen den laͤngſten Eommer⸗Tag 
zu halten. 

Baden, fat. Aquæ Pannoniz und Therme 
Auflriace, eine Landsſuͤrſtliche Unter-Enjerifche 
Siadt und warmes Bad in Defterreich. 
fehr gut) und dienet wider Waſſerſucht / Poda⸗ 
gra / Taubheit / Kopff · Wehe und dergleichen 
Ktanckheit. Es lieget von Wien vier Mei— 
len / und wird im Zunio / Julio / Auguſio / und 
Septembri gebrauchet. In dem Abfal diefe⸗ 
Babes haben die armen Leute / abſonderlich die 
Inden, VE DEREN. 

„ Badenoch,lat. Badenocha, eine Nord⸗Schott⸗ 
landifche Provintz / in der Landſchafft — 

— Badenvveylet.lat. Badenvilla, eine Stadt und 

fft in Brißgauzwifchen Freyburg und 

ſel / welche Anno 1503. von dem von Hochberg 

anden Marggrafen von Baden fommen. Cs 

iſt auch ein Geſund⸗ Bad daſelbſt / reiches viele 

Kranckheiten vertreibet. Das Schloß lieget auf 

einem Berge. Die Frangofen haben diefen 
Ort auch eingeafchert. 

Badia, eine, Heine Stadt Baͤotiens in Gries 
henland. 

Badillo,lat. Badillus,ein einer Fluß im Gou- 
vernement vonS.Marthain TerraFirma im Suͤd⸗ 
lichen —— 

Badoula, ein Staͤdtgen im Koͤnigreich Cand 
auf der Inſul Ceylan. — 

Baenne, eine Stadt und Feſtung im Fuͤrſten⸗ 
thum Piemont, hat ein wohlverwahrtes Schloß, 

Berengriell, eine Stadt im Bipthum Zi 

ftedt 


wenn desgleichen 


Bär. Baͤt Baff. Bag. Bah. 
—* = 23 Altmuͤhl / ͤber welches allda eis 
ne e 
Bæringen, iſt ein Flecken und Amt in der 
—— — das Wuͤrtzburgi⸗ 
—— Meile * oͤmhild gehoͤret 

Bætis, ein uf in Spanien, welcher dafelbft 
Guadalquivir genennet wird, und in dns Atlanti- 
ſche Meer fließet. 

Baeza oder Baega, [ at. Beatia und Biacia,eine 
Spavifche Stadt in Andaluſien. Iſt vormahls 
ein Bißthum daſelbſt DO nach Toledo ges 
höret hat. Aber weil die Stadt lange Zeit unter 
der Mohren Gewalt geblieben / iſt diefer Biſchoͤff⸗ 
liche Sitz nachmahls eingegangen. 

Bacza oder Bacea,lat. Biatia, eine Stadt in Peru 


in America. 
Baffıns-Bay,lat.Baffıni Sinus, ift em Meer⸗Bu⸗ 
fen im Mar del Nort. 
Baffo, (at. Paphos Nova oder Neopaphos ‚eine 
Beine Stadt auf dee Weſtlaͤudiſchen Küfteder 
C 


Baffo, at. Pa Caput,fonft Drepamum Pro- 

— — auf der Inſul Cy- 
gegen Mittag. 

B Bags,cin Bierten in Carlonien, in Oiyanleıı 
am Fluß Lobregat. 

— lat. ale Mein Regnum, ein 
nigreich in Abyfinienin Africa. 

rat surf Stadt in der Afi- 

Diarbecker , iftfeftes reich und 


groß, = d hat einen Beglerbec. Dieje Stadt 


ehemahlsSeleucia, und die Gegend da 
m wurde vormahls Babyloniaoder Chaldca 
geheiffen. Etliche nennen fie auch Babylon / wo⸗ 
Durch aber nicht die alte berühmte Stadt Babys 
lon zu verſtehen iſt / als welche drey Meilen Davon 
llegt / und nur noch einige Rudera aufweiſet. Dies 
ſe iſt innerhalb aoo. Jahren fechemahlein, 
genommen worden; dreymahl von den Perſern / 
und dreymahl von den Tircken. Anno 1398. 
nahm fie Schach Ifmael Sophi dem Bajazethrdies 
en Tamerlanes nd iedoch 
ieb fie hernacy bey den Perfern. Anno 1735. 
rd fie der Tuͤrckiſche Groß⸗Sultan Soly- 
mannus Il. dem Schach Tamæ, Solymanno ents 
riß fie wieder Schach Muhamed ; Achmed der 
Ü äpfer eroberte fie Anno 1605.mieder; 
Anno 1622. brachte fie der Perfifche König Schach 
Abas unter des Türcfifchen Kapfers Usmanni 
Regierung in feine Gewalt. Anno 1638. nahm 
der Hroß-Sultan Amurarh diefen Ort den Pers 
ſern weg / welche ihr Heyl Anno 1696. vergeb 
wieder dieſe Stadt verfuchten. Sonſt iſt diefer 
Ort groß / reich / hat eine gute Citadelle / wird durch 
einen Beglerbeg regleret / und wohnen daſelbſt als 
lerhand Chriſten / als Neſtorianer / Armenianer / 
re in ziemlicher Menge nach dem Gr 
pheten Ezechiel / fo anderthalb Tage⸗Reiſen von 
der Stadt gelegen / Wallfahrten; von Mahome⸗ 
tanern findet man allhier ſeht viel. Dieſer Ort 
hat gute Nahrung von Baumwolle und Sei⸗ 
den / und werden allda die beſten Zeuge und 


— — — 
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Baumwollene Sachen gewebet. Die hiefigen 
Manner find gewohnet / ihren ordentlich⸗ ver⸗ 
maͤhlten Frauen abſonderlich Donnerſtags oder 
Frehtags b zuliegen; deßwegen gehen die Frau 
en andiefen Tagen frühe ins Bad IN zu wa⸗ 
ſchen / und begieſſen ſich den Leib und 
mit vielen wohlriechenden Waſſern. Sie dürfe 
fen aud) manchmahl / wenn es ihnender Munn 
erlaubet / ihre Verwandten zu beſuchen ausge 
—— ie bedecken ſich aber uner weges gantz von 
uß auf mit einer Leinwand / ſo bey den Augen 
zwey Locher hat / damit fie fehen fonnennvo fiehire 
sehen, Auf ſolche Ari Fan man diefe Frauen 
nicht erfennen/ wenn zn ihreigner Ehe⸗ 
mann begegnen folte. Diefe Damen jind aber fo 
aꝛtet / daß fie lieber alle ihrLebens- Tage zu Hau⸗ 
bleiben wurden’ wenn fie nicht zu Dferde eine 
Cavalcade vornehmen folten. Man har auch dar 
felbft ein gewiſſes Kenneichen / eine ehrliche Frau 
von einer allgemeinen Courtilanin zu unterſchei 
den / indem dieſe den Fuß in den Stegreiff / eine 
ehrliche Sean aber niemahls anders — als 
zroifepen Die Riemen / woran der Stegreiff ange, 
machet iſt einfeget. Die Frauens⸗ herſonen 
find uber diß allhier nach ihrer Art ſehr hoffaͤrtig / 
welche wir war bey uns vor naͤrriſch halten win⸗ 
den. Denn es iſt ihnen nicht genung / daß ſie an 
Armen und Ohren Kleinedien tragen, ſondern fie 
laffen fic) aud) die Naſen⸗Loͤcher durchbahreny 
Ringe darein zu bangen. Cie ſchwaͤrben fich 
um gröfferer Schoͤnheit willenrund um die Aus 
gen herum mit einer gewiſſen Farbe / und thun fic) 
in der Wuͤſten / fo wohl Männer als Frauenvon 
ſolcher garindie Augen / weil ihrem Vorgeben 
nad) das Geſichte dadurch vor der Sonnen⸗ Hi⸗ 
ge bewahret wird. Wenn ihnen die Männer 
fterbensthun fie faft wie unfinnig : Denn fie ents 
bloͤſſen ihr Haupt / und laffen die Haare 
binhengen / machen ſich an einem Keſſel⸗-Boden 
ſchwartz im Geſichte / und nehmen hernach ein fol 
ches Springen und Tangen vor / daß Die Zufcher 
mehr zum Lachervals Weinen / berveget werden. 
Die —— Be —— — andern zu 
T enderley n⸗Spiel / ſchlagen ſich au 
be bung ira die eg A 
n hernady'alle auf einmahl any nad yı 
Fromme mit Schellen umhangen/und yon 
einigen Frauen eine Biertel-Stunde lang 9% 
ſchlagen werdenzutangen. Unterdeſſen ift eine 
unter ihnen fo dergleichen Narren Poſſen ſchon 
ndTrau geherfingetnvgrauf 
ipr die andern / mit Verdoppelung ihres Geſchreh⸗ 
es / dergeſtalt antworten / daß man fie ziemlich weit 
vernehmen kan. Die Kinder der Verſtorbenen 
Rheine zu ſolcher Zeit ſaſt gang auffer ſich zu ſehn / 
daß fie gar nichts verſtehen koͤnnen / und muͤſſen fie 
ſich zum wenigften fo anſtellen / wo fie ſich nicht die 
uͤble Nachrede / daß jie gegen ihren Vater keineLie⸗ 
be getragen / auf den Halß ziehen wollen Wenn 
man den Leichnam zu Grabe iraͤget / erſcheinen 
viel arme Leute mit Sahnen und halben Monden / 
welche fie auf groffen Stabentragen / und fin 
Im Fortgehen etliche Begraͤbniß⸗ Lieder Die 
Frauen ſelbſt dürffen nicht mitgeben : * 
n 


as Haupt. 


rquien von dem Babplomi 
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haben nicht Erlaubniß / ſich aus ihrem Hauſe zu 
wmachen / als am Donnerſtage oder Freytage / und 
alsdenn begeben fie ſich zu dem Grabe / vor den 
Verſtorbenen zu bitten. Der gemeine Mann 
glaubet / daß um felbige Gegend unnod) die Reli⸗ 

n Thurme zu fehen 
waren; die Kluͤgern aber ſagen / es habe diefen 


Fhurmdentman heute zu Tage da ſiehet / ein Ar 


rabiſcher Fuͤrſt erbauet / der allda eine hohe Later⸗ 

vie zu Rerfammtung feiner Unterthanen im 

Kriegs⸗Zeiten gehalten. er — 
Bagela, ein Königreich in Abyßinien m Africa. 
Bagna,ifteine Tuͤrckiſche ·Stadt in Servien 


legen. 
Bagna-Bebuffo, fat. Bagnabebuflaoder Bilibuſ⸗ 


fa, fonft Heraclea Sintica, eine Stadt in Macedo⸗ 
nien gegen Romanien und die Bulgarey zulge⸗ 
legen. 
—— lat. Bagnacaballum, fonft Ad Ca- 
ballos oder Tiberiacum Gabeum, tin Flecken int 
Hertzogthum kerrara in ltalien poifchen Ravenna 
und Bologuna. F 
Bagnagar, die Haupt⸗ und Reſidentz⸗ Stadt 
im Koͤnigreich Golconda in Oft + Indien welche 
maninsgemein Golconda nermet. Bor diefem 
war es nur ein Luft» Ort/ wo die Königlichen 
ſchoͤnen Garten ftundenyals aber die Königin ih? 
rem Gemahl die Anmuthigkeit folcher Gegend / 
wegen Raͤhe des Flußes / einen Palaſt und Stadt 
daſelbſt zu erbauen / vorſtellete / ließ derſelbe end⸗ 
fidyden Grund dazu legen / mit Befehl / daß folche 
Stadt nach dem Nahmen feiner Gemahlin Ba- 
ghagar das iſt / der Nagar Garten / ſolte genen 
net werden. Dieſer Ort hat zwey Meilen im 
Imfange / und wird in 3. Staͤdte abgerheilet. 
ip Königliche Pallaſt iſt ſehr praͤchtig und an 
fratt des Eiſens aller Orten mit Gold ausgezies 
ret. Sonſttreibet diefe Emdt groſſe Hands 
lung fonderfich auch mit Bezoar und Diaz 
manten. Die Rache wird darinnen fehr ans 
hnlich beftellet : Denn die groffen Herren jichen 
bt ale Montage auf die Wache / ieder wenn 
ihn die Reihe trifftzund werden nur alle acht Tas 
eabgetöfer. Es giebet ſolche Herren darunterr 
Fern einer $. bi scoo. ‘Pferde zu commandiren 
at / und haften fich dieſelben von auſſen um die 
Stadt in ihren Zelten auf. Wenn ſie auf die 
Woache ziehen / konnnt einiedervor ſich ſelbſt auf 
den Verſammlungs⸗ Platz; wenn ſie aber ab⸗ 
ziehen / marſchiren ſie in ſchoͤner Ordnung uͤber 
die Bruͤcke / und begeben ſich von dar durch die 
Gaffen auf den Platz vor den Ercker / worinnen 
der König fitzet. Zu erſt kommen io. oder i2. E⸗ 
lephanten / mehr oder weniger / nach Beſchaffen⸗ 
heit deſſen / der abziehet; theils Deren haben ihre 
Haufgen aufandern aber fiset nur eine Perſon / 
die das Thier regieret auf der andern Seite ie⸗ 
mand anders; der wie eine Fahne führet. Den 
Elephanten folgen die Cameele / Paarweiſe / jezu⸗ 
welien 30. oder 40. Jedes Cameel iſt geſattelt / und 
hat auf ihm ein klein Stuͤck Geſchuͤtzes liegen 
hinten auf dem Cameel ſitzet ein vom Kopff bi 
aufdie Füße mit einer Haut bekleideter / undeis 
nem’ Pickeihering gleichfehender Menſch mit bren⸗ 


‘ r 


et & 
nender Bunte in det Hand / der das Thier gar bei 
hend auf alle Geitenvor dem Ercker herum dres 
bet. Ferner folgen die Kutſchen / um welche ihre . 
Diener hergeben, fodann das Hand» Pferd und 
endlich der Eigenthums⸗Herr / vor weldyem 10: 
oder ı2. unzüichtige Frauens; Perfonen einher tres 
ten Heike Endeder Brücke warten’ und vor 
ihm big auf den Plas fpringen und tantzen Nach 
ihm kommt Die Reuterey und das Fußvolck in 
ſchoͤner Ordnung. Sonſt haben die Coldaten 
zu alter ihrer Kleidung nur. oder 4. Ellen Leine 
wand / womit fie hinten und forn den mittlern 
Leib bedecken. Sie tragen lange Haare / die ſie 
auf den Kopffe zuſammen binden / gleich den Wei⸗ 
bern / und haben zu Bedeckung des Hauptes nur 
en dreyeckigt Stück Leinwand / Davon der eine 
—5 forn mitten uͤber den Kopff haͤnget / die an⸗ 
ern beyde werden hinten am Genike in einander 
ebunden. In der Stadt / Vorſtadt und Fe⸗ 
ng iſt ſo eine Menge umehrlicher Frauens⸗ 
ilder / daß gemeiniglich mehr denn 20000. in 
dem Buch des Deroga eingeſchrieben ſtehen / oh⸗ 
ne welches fie ihr unflaͤtiges Handwerck nicht trei⸗ 
bendurffen. Sie geben dem Könige nichts / doch 
muß alle Freytage eine gewiſſe Anzahlvonihnen 
nebſt ihrer Auffeherin und Muſie auf dem ‘Mag 
vor dem Ercker erfcheinen. ofernder Koͤnig 
anweſend / ſo tansen fie in feiner Gegenwarth / 
wenn er aber nicht da iſt / keomint ein Verſchnitte⸗ 
ner und wincket mitder daß fie wieder abs 
giehen follen. Auf den Abend fichet man ie im 
Kuͤhlen vor den Thuͤren ihrer Haͤuſer / zur Nacht⸗ 
Zeit aber ſetzen fie bey der Thür ein angezuͤndetes 
Licht oder Lampe zum Wahrʒzeichen. Gie wer⸗ 
den fonderlich deßwegen geduldet, weil ihrentwe⸗ 
gen viel Tari verfaufft wird / weichen Tranck 
manvoneinem Baume machet / und iftderfelbe fü 
ſuſſe / als Moſt / welches dem Koͤnige viel Aceiſe eins 
txaͤget. Dieſe garſtigen Bilder find ſo ver⸗ 
ſchmitzt / daß / als der König Abdul⸗Cutu⸗Cha in 
Golconda nad) Maßipatan wolte / ihre: neun 
die Geftalt eines Clephanten fehr artig vorftelles 
ten / und viere Die Füfie / vier andere den Leib / 
und eine den Rüffel machte. Der König ſetzte 
ſich darauf / als in einen Thron / und hielt —* 
Geſtalt ſeinen Einzug in die Stadt. Drey Mei⸗ 
len von der Stadt Bagnagar giebt es einen ſehr 
fhonen Mahometifchen Tempel / woſelbſt die Bes 
grabnifje der Konige von Golconda zu finden / all⸗ 
wo man alle Tage um 4.Uhr gegen Abend allen 
anmefenden arınen Leuten Speiſe austheilet.. - 
Bagnaluck,, fat. Banialscum‘ , eine Stadt in 
Bofnien am Fluße Certina,gehöret den Tuͤrcken / 
welche dafelbft eine Regierung angeleget haben. 
Bagnara, ein Fleiner Ort in Calabria cltra, an 
Toſtaniſchen Meer führer den Tituleines Her⸗ 
tzogthums. 


Bagnarca, Balneum regis, eine Italiaͤniſche 
Eradtim Landgen Orvicro, zum Kirchen⸗Staat 

oͤrig / das Bißthum iftunmittelbar unter dem 
Pabjtlichen Stuhl. 

Bagnafco, eine Stadt im Marggrafthum Ce- 
va in Piemont, beym Fluß Tanaro,an den Gren⸗ 
ken des Marggraſthums Finale, 

Bagne· 


ri Bagneres, at.Bagneriz, eine Eleine Stadt i 

der Provintz Bigorse,am et — 
Bas neres.lat. Bagnerie,ein Flecken in Gasco- 
goe in Franckreich / in der Graſſchaff Commin- 


Bagni dꝰ Aſinello, fat. Aquæ Viterbienles, find 
Bader nicht weit von der Stadt Virerbo im in 
chen⸗Staat in Ztakien.- 
Bagnolo; — ein Meiner Ort in 
rincipato oltra, un Koni Noapolis, fi 
den Suleines Sertogmume: 0 
ı -bagnels,fat, Balncohum,eine geringe Stadt in 
Languedoc, A erh a R 
Bagnone, lat. Ragnona ein Flecken in Toſcana 
zwey Meilen von Pontremoliu. © un" 
Bakama eine von · den Lucapifchen Inſuln a 
um F —— ne Canal * 
ms ſeine Benennung hat / den die Spani 
ESilber⸗Flotten auf ihrer Reife in Spanien 
durchfchiffen / und der einen uͤberaus hnellen 
aus dem Mittage nach Mitternacht haͤlt. 
Baharen oder Bahren, fat. Bahareima, eine In⸗ 
ſul im gluͤckſeligen Arabien gehöret dem Perfias 
ner / und hat einen tichen Perlen: Fang/ 
und eine Stadt gleiches Nahmens. 
Bahia de todos los Samos;sein Meer⸗Buſen 
bey Drafilietiabfondert ic) bey der Stadt S.Sal- 
va rn. ’ : Ay Fe 4 


Bahurim, vormahls eine Stadt im Gelobten 
Landeim Stamm Benjamin « - _  °  -' 
Bahus, lat Bahuſia Pr&feltura, eine Schwedi⸗ 
ſche Provintz in Norwegen / deren Hauptftadf 
gleichen Nahmen fuͤhret / und eine herrliche Fe⸗ 
ſtung iſt. Es lieget dieſelbe an dem Trollhetta⸗ 
Stußmaße der Stadt und Feftung Gothenburgr 
auf einem hohen Felſen / und iſtvon König Haqui⸗ 
no in Daͤnnemarck ums Jahr Chriſti 1309:-ete 
bauet worden. ne 
“ Bajamo und $. Salvador,fat. Bajama und Fa- 
num $.Salvaroris,ein Stadtgen auf der SynfulCu> 
ba, einer von den aroffen Antilliſchen Inſuln. 
Bajaria, ein Fluß im der Sieilaniſchen Ges 
gend — Mazara ‚ergießt ſich in das Toſcani⸗ 
ſche n * J 3 ” a . n 


eer. —* 
Bajas.war ſonſt einer der luſtigſt / und praͤch⸗ 
tigſten Oerter von der Welt um Rom / gegen 
das Neapolitaniſche zur / welchen Martialis, Hota⸗ 
tiusund Jofephus nicht gnugſam heraus zu ſtrei⸗ 
chen wiſſen. Martialis Worte lauten alſo: 
Liitus beatæ Veneris aureum Baic, 
Baieæ fuperbedonum naturæ: 
Vt mille ländem, Flacce, verſibus Baias, - - 
“ Laudabodignerion fatis Baias,  - 
Es nennet diefer Port: in angeführten Orte Die 
- Venus gluͤckſeelig / weil fie dafelbft gleichfam ihr 
Regiment ailein hatte / als wohin Die Bitte des 
Roͤmiſchen Adets ſich zu verſammlen pflegte: 
Daher auch der Piatz vor das Frauenzimmer 
von dem Poeten Propsrtio in nachſolgendern Ver⸗ 
ſe gar gefaͤhrlich gemachet wird: 
ittora. quæ ſuerant caflis inimica puellis· 
Der Meer⸗Buſen di Bajas ift von unvergleichli⸗ 
her Anmuth / die Lufft gar lieblich / unter allen a⸗ 
ber nichts anlockend / als die rings herun ſich 
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mähfig-erhebenben Hügel." Man feher lbs 
noch unterſchtedene Stücke von Tempeln’ $ 
dern und Palaͤſten / ſo gar in dem Meer 
So war auch die gange Gegend tum die Gt 
mit Luſthaͤuſern beſetzet / weiche aber jekumd ein 
bioffer Steinhauffen und ARüftengp find. Zur 
ſchen Bajas und Mifen, zunechft an Grabe ‚der 
Agrippinz, fiehet man nod) etwas von dem Hu 
ter oder Fiſch⸗Teich des QHortenfüi, der deg Q., 
Ceeilii-Metelfi College gervefen. Selbiger hats 
te fein fonderbares — 55 an Fiſchen / und 
hatte deren zum Theit ſo a y daßji 
ihm aug den Hunden fraſſen / und ats ihn einft.ein 
Freund batı er möchte ihm doch ein Naar Bars 
ber aus ſeinem Teiche zukommen iaſſen / gab er 

nſelhen zur Autwort / er wolte lieber die beyden 
auf» Efel von feiner Saͤnffte/ Als die Fiſche 
entarhen und hingeben. Cine Meite von, Bajas 
find die Eliſeiſchen Felder / esift foldyes eine kleſut 
kuftige Ebene zwifchen dem Meer und dem Ache- 
ron; ſo ein ftinckender Moraſt iſt. Diefesift eine 
der allergkückfeligften Gegenden der Welt und 
fell allda das Laub niemahls von den Baͤumen 
obrufallen pflegen / auffer wenn es durch frifches 
adgeftoffen wird. _Hiernechft fiehet man auf 
diefer Seite des Königreichs Neapolis faft mies 
nk * Sr En aud) 
mwenig von dem letztern falle / ſo ſchmeltzet er 
doch hard wieder e ee nr — 
R baida, eine kleine Gegend inder groffen Tar⸗ 


rey BE 
Bajenw,an dem Fluß Kure,B zjota, Bajocaffıum 
Civitasseine Frangofifie Stadt, in der Untern 
Normandie; hatden Nahmen einer. Burageaft 
ſchafft / und der Bifchofiftdes zu Ran Suffraga- 
neus, _ r f E 
«Baigneres,Vicus Aquenfis von de Roͤmerij 
alſo genennet / eine Frantzoͤſiſche Stadt in Bigorre, 
an dem Fluß Adour ; inGalconien ; Sie hat ihr 
ren Nahmen von den warmen Bädern. . 
Baigneux; fat, Balneolum,ein Flecken in Isie de 
Franee, eine Meile von Parisgelegen.  ...... 
Baigorri,lat, Baigorria, eine Heine Proping in 
Ravarra / in den Pyrenaͤiſchen Gebuͤrgen. 
: Baillen], fat, Balliolum, eine Heine Stadt in 
Flandern / gehoͤret dem Könige in Franckreich 
Baimocia, iſt eine Fleine&Stadt:nebft einem 
Schloſſe in Ober⸗Ungarn / nicht weit yon der 

Stadt Neutra gelegen. ran 
Baina.iſt eine Hauptftadt in der Wallacheny 
allda Anno 1464. König Matthias aus Ungarn 

in Lebens⸗Gefahr kommen. en 

Baindt, ein Ciſterzer Frauen + Kofter in 
Schwaben über Ravensburg / deſſen Aebtißin 
ein ummittefbarer Meichs: Stand’ if.” Der 
Stiffter diefes Klofters ift gervefen Herr Conrad 
Schenck von Winterſtaͤtten / nuß dem Geſchlech⸗ 
te der Truchſeſſe von Waldburg / ungefehr intız. 
deculo, und ſoll die erſte Aebtißin Frau Anna von 
Franckenhofen Anno n44.verſtorben ſeyn. 
‘ Bajorzeind&Stadtander Moſel 3 Meilen von 
Nancy gegen Mittaggu. Iſt vor diefem ein ſehr 
m. wc —— eg heutiges Tagesin 
mi igem — ae, a 
N Bajonifche 


98 Bai Bar. Bal. 
" -Bajönifcbe Inſuin find viel Fleine Inſuln im 
Atlantifcyen Meer umveit Bajonne, 

Bajonne,Bajonna diGalizia, eine Spaniſche 
Stadt und See⸗Hafen in Gallicien / ſolche lieget 
an dem Mund des Fluſſes Minho, iſt eine 
Gränk-Feftung nach Portugal zu. Anım 1702. 
machten ſich ie Hohen Aliirten im Monat O⸗ 
stoberin Eurger Zeit von dieſem Orte und der 
‚gansen Bad zu Meiftern. 

Bajonne, Bajona, Lapurdum, wie es die Alten 
genennet / eine Frantzoͤſiſche Stadt in Galconien, 
der Biſchoff daſelbſt iſt deſſen von Auch Suffra- 
ganeus; Sie lieget an dem Zuſammen⸗ Fluß des 
Adour und des Nive Fluſſes / welcher ſich nach⸗ 
mahls ins Meer begiebt. Es iſt von Seiten 
Spaniens ein Schluͤſſel zum Konigreiche. Biß 
hieher hat das Meer feinen gewöhnlichen Ab⸗ und 
Zufluß. So wohl der Hafen / als die Handlımg 
ſind ſehr anſehnlich / und ſchmaͤhen allhier auf dem 
Tluß Adoür, gleich wie auf der Garoune, die 
Schiffer einander aufs allerliederlichfte / ja fie 
twirden lieber ihren Schiffer-Lohn miſſen / als 
mit ſolchem Nachſchreyen inne halten. Die 
Stadt harzwenziemlich fefte Schlöffer / welche 
ſie zur Gnuͤge ſchuͤtzen koͤnnen / und giebt es um dies 
ſelbe ſehr anmuthige Spagier-Ginge. Allhier 
traͤget das Frauen⸗Zinnner die Span⸗Ferckel⸗ 
gen / gleich den Bologneſer⸗Huͤndgen / auf den Ars 
men / und zieren dieſelben mit allerhand farbigen 
Baͤndern. Das Schloß hat an der gegen dem 
Fluß gelegenen Seite ein ſehr anmuthiges Ausſe⸗ 
hen / und iſt ſolches allezeit mit einer guten Beſa⸗ 
Zung bewahret; In der Vorſtadt des ·H. Geiſtes 
iſt eine Juͤden⸗Schule / wolche aber nichts ſonder⸗ 
liches in ſich hat. Anno 1701. am a5. Januarii 
kam aus Gascogne eine erſchreckliche und gantz 
ploͤtzliche Waſſerfluth / wodurch die Flüffe der: 
maffen aufichwollen / daß bey nabe alle Schiffes 
Bit bey der Stadt Bajonne vor Ancker lagen / wie 
auch diejenigen / ſo man fonft feite gemacht hatte / 
ſonderlich aber ein Kriegs⸗Schiff von 60. Stuͤ⸗ 
cken / welches man an acht Ancker angeleget / loß⸗ 
geriſſen / und den Strom hinab theils aufs Land / 
theils in die See hinein getrieben wurde. Ein 
Kauffardey⸗Schiff / welches unter der Stadt lag / 
ward durch die zerbrochene Bruͤcke zerſcheitert / 
unterſchiedliche Menſchen muſten ertrincken / und 
hat man den Schaden /welchen die Stadt Bajon- 
ne hisdurd) erlitten / auf zʒ0000. Pfund gefihüßer. 

Bakar,{ät.Bakarum Regnum,ein feines Königs 
reich in Mogoliltan,am Fluſſe Ganges. 

Bakewel, fat. Bakevelium,, ein Flecken in der 
Graffchafft Darbye in Engelland. 

Bakon, lat. Sylva Baconia, ein gewiſſer Wald 
. Nieder⸗Ungaͤrn / zwiſchen Javvarin und Ver 

rim. 

Bala,eine Stadt in Nord⸗Walles / und zwar 
in Merionetshire. 
I. Balacaftel,fat. Balacaftrum, ein Flecken in der 
Grafſchafft Murray in Schottland. 
: "Balacuri,eine Stadt auf der Sinful. Man bey 
Engelland / hat einen Biſchoff. 
Ralaganskoyv.lat. Balaganskoya, eine Stadt in 
Siberien in Mofcawanı Fluße Angara, 
8. rs 
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Balagaa, lat. Balania, alſo wird eine gewiſſe 
Gegend aufder Inſul Corfica genennet: 

Balzguate ‚(at. Balaguatz Regnum, ein Königs 
reich aufder Halb⸗Inſul in Indien / diffeits des 
Ganges ; alhier findet man viel Diamanten und 
andere Edelgefteine. 

Balaguer, fat. Ballegarium, ein ziemlicher Ort 
in Catalonien am Fluß Segre, oberhalb Lerida, 
derfür eine mittelmaßige Graͤntz⸗ Feſtung gegen 
Atagonien geltenkan. Er iſt zu mercken wegen 
der Retirade, die der Spaniſche General Can- 
telmo, nachdem er von den Frantzoſen gejaget 
worden / mit einem groſſen Theil der Reuterey 
Anno 1645. hieher nehmen muſte. Der Fran⸗ 
tzoͤſiſche Vice Roy von Catalonien / Graf von Har- 
court folgte ihm auf dem Fuß nach / und grieff den 
Ort mit einer formalen Belagerung an / daß er 
ſich endlich mit Accord ergeben muſte / und wurde 
denen darinn befindlichen 3000. Spaniern ein 
freyer Abzug geftattet. 

Balalvanus, ein geroiffer Berg auf der Inſul 
Summatra, 

Balambuan, fat, Balambuanum, eine Stadt auf 
der Inſul Java in Afien. 

Balafagun, fat. Balafaguna, eine Stadt in der 
groſſen Tartareyyin der Provintz Tutqueſtan. 

Balatimore, lat. Balatimora, ein Heiner Ort in 
Irrland in der Graffchafft Korke, hat einen gus 
fen Hafen wie auch Eis und Stimme im Pars 
Inment. Der Hafen ift gang mit Moraft ume 
geben, worüber nicht zu fommen. Der Fußſteig / 
fo zu Lande hinzu gehet wird von einem alten 
Schloſſe defjen Thor mit einem Moraft und 
drey Schantzen verwahret iſt defendiret. Sir 
der Mitten ifteine Regulier + Feſtung / fo mit eis 
nem Graben umgeben, doc) hat Diefer Ort im vor 
rigen Kriegewegen vorhabenden Sturmes ac- 
cordiret/ und ſolchen nicht erwartet. 

Balatimore, fat. Baltimor& Sinus, ein Meer⸗ 
Bufenbeyder Stadt gleiches Dahmens. 

Balaton,fat. Volcex Paludes, cin groffer See 
in Nieder⸗Ungarn zwiſchen Caniſcha und Bes 


in. 
—— ein Berg in Alt⸗Caſtilien in Spas 


nien. 
Balbaftro,Barbaftrum,Belgida, eine Spaniſche 
Stadt in Aragoniensan dem Fluß Vero, juft in 
dem Winckel / wo er ſich mit dem Fluß Cinga vers 
mifchet. Der Ort befindet fichin gutem Rus 
ſtande / und trifft man herum einen fruchtbaren 
Boden / und abfonderlich einen ſchoͤnen Wein⸗ 
wachs nebſt vielem Oel an. Das hieſige Biß⸗ 
thum wirfft jaͤhrlich in die 7000. Ducaten ab / 
rl gehöret unter das Ertz⸗Bißthum zu Sara- 
a 


» Balbec,fat, Balbeca,fonft Heliopolis,eine Stadt 
in Phönicien / zwiſchen Damas und Tripoli. 

Balborn oder Balbron,ein Öraflicher Hanaui⸗ 
ſcher Drt. 

Balch, fat. Balchum, eine Stadt in Perſien / in 
der Provintz Chorafan. 

Balckufen, (at. Balckhufia fonft Belgica,ein Fle⸗ 
cken im Hertzogthum Zulichy bey dem Urfprunge 
des Heinen Fluſſes Balck. ni 

Balde- 


Bal. — 
mr ei * im Ertz ⸗/Stifft Trier 
gegen die Pfaͤltziſchen Graͤntzen. 
—— ein Schloß an der Lohn / von dem 
Trieriſchen Ertz⸗Biſchoff Balduino von Lützen- 
burg, Kaͤyſers Heinrici Vll. Bruder / erbauet. 
Baldern, iſt ein Schloß in Schwaben an dem 
Walde welcher Virgrund genennet wird. 
Baldo, (at. Baldus, ein grofies Ghebürge fo von 
Tyrol an biß ins Veroniſche Gebiete langet. 
‚  Balearilche Inſuln / lat. Balearesoder Baleari- 
des Infule, find Diejenigen Spaniſchen Inſuln / ſo 
nicht weit vom Königreich Valentia auf dem Mits 
telländifchen Meer liegen., Sie find von groffer 
Wichtigkeit und waren den Larthaginenfern 
Binfbary als felbige mit den Römern Krieg, füh- 
reten / biß fie endlich unter der legtern Bothmaͤßig⸗ 
feit gebracht wurden. Nachmahls haben Die 
- Mauren aus Africa ale fie in Spanien einfielen / 
die Inſul Majorcam und Minorcam, eingenoms 
meny und hatten felbige ein befonderes Könige 
reich Daraus gemachet wenn fie es nicht Anno 
1230. hatten an den Konig von Aragonien übers 
laſſen müffens da es denn endlidy an die Eron 
Gpanien gefommen. Gonftfagt man von ihr 
nen / daß fie nebftdem benachbarten Yvica Die bes 
fondere Eigenſchafft haͤtten / daß fie Feine gifftige 
Thiere leyden Fonten/ und wo auch deren aus 
Formenteraherüber gebracht wuͤrden / muͤſten fie 
alſobald des Todes ſeyn. Vor Zeiten wurden 
die Einwohner F Inſuln für groſſe See⸗ 
Raͤuber und gute Schleuderer gehalten. Ihre 
Kinder muſten ihr Morgen⸗ Brodt vorher mit 
der Schleuder treffen / und darnach erſt eſſen. 
Balerne, fat. Balerna, eine Abtey in der Franche 
Comtt, fünff Meilen von Salins, am Heinen Fluß 
Ai 


n, 

Bali, fat. Balium, eine Stadt und Königreich in 
Abnfinien. 

Balingen , eine Wuͤrtenbergiſche Stadt und 
Amt / welches ums Jahr 1396. Oder 1408. Durch 
Kauffvondem Grafen von Zollern um 22000, 
Gulden an Würtenbergkommen. Iſt zu den 
Zeiten Kaͤyſers Wilhelmisu einer Stadt gemacht 

‚fo aber nicht geoß : doch einen fruchtbaren 

ode hat. Sie liegt an dem Fuͤrſtenthum Hohen⸗ 

zollern / am Waſſer Teyach / und ift von den Zus 

ſammenkuͤnfften der Zauberer beſchryen / welche 

auf dem fo genannten Heuberge lhre Taͤntze hal⸗ 
ten follen. NG 

Balis, fat. Balium, ein Staͤdtgen in Syrien 
zwiſchen Alexandrerte und Samoſat. 

Ballenftadt, fat. Ballenftadium,eine Graſſchafft 
— — gehoͤret dem Fuͤrſten zu Anhalt⸗ 

ernburg. 

Ballefladt,ein Schloß auf der Inſul Ißland / 
und der Sitz des Königlichen Stadthalters, 

Balliagio, eine Stadt inder Neapolitaniſchen 
Provins Ober-Ealabrien. PER 

Ballibrit,(at. Ballibritta,ein Irrlaͤndiſcher Fle⸗ 
cken in der —— Kingsin Leinfter, hat im 
Parlament Sis und Stimme. 

„ Ballinekil,fat. Ballinekila, gleichfals ein Irr⸗ 
laͤndiſcher Flecken inder Graffchafft Quem, hat 
auch Sisund Stimme im Parlament. 

Krfter Theil. 


‚_ Balme, ein Det in der reg Dauphine in 
Franckreich / wofelbft die Holen zu mercken / dar⸗ 
innen zwey Fontainen, deren die eine das Wa 
fer im Herunterfallen zufammen rollet / und Ste 
ne von allerhand Figuren præſentiret. Tauſend 
Schritte davon ift in diefer Hole eine See eine 
Meile breit, und über zwey Meilen lan 
Balfora, oder Balfera,eine groffe und ng 
es 


delss&tadtim Wüften Arabien / hat ein 


Schloß und einen guten Hafen / durch deſſen 
Hülffefiein Europa und Aſia — Handlung 
treibet. Dieſer Ort hatte vor dieſem feinen eis 
genen Fuͤ der ſich einen König ſchelten ließ / 
zum Oberherrn / nunmehro aber iſt es dahin ges 
kommen / daß ein Tuͤrckiſcher Baſſa darinnen 
relidiret. Die rebelliſchen Araber unterſtunden 
ich zwar Anno 1694. dieſe Stadt zu belagern: 
llein die Belagerten thaten einen ſtarcken Aus⸗ 
fall / und machten viel von ihnen nieder / daher 
wurden fie genoͤthiget von der Belagerung abs 
zuſtehen und fichzu retiriren. In diefer Stadt 
und deren Gegend follen die ſchoͤnſten und Arbeits - 
fünften Pferde der gangen Welt ſeyn / welche in 
die zo Stunden immerfort ohne Eſſen und Trin⸗ 
cken eine Laftziehen können. Es halten ſich allhier 


unter andern Die Johannis⸗Chriſten auf/ wel 
‚vor Alters um den Jordan / wo Johannes ms 


fete, wohneten und daher ihren Nahmen befoms 
menhaben. Als die Mahometaner Palzflinam 
einnahmeny ſchrieb ihr vermeynter Prophet Mas 
hometh mit eigener Hand an dieſe Thriſten und 
verſprach ihnen Daß fie niemand mit einigen Un⸗ 


jug belegen ſolte / hielt auch fein Wort / weil er le⸗ 
e. 


So bald er aber todt war / beſchloſſen ſeine 
Nachfolger / dieſe Chriſten zu vertiigen; zerſ 
reten deßhalben ihre Kirchen / verbrannien ihre 
Buͤcher / und giengen aufs grauſamſte mit ihnen 
um. Dannenhero wurden dieſe armen Leute 
bewogen / in Meſopotamien und Chaldaͤen zu 
weichen : woſelbſt fie auch lange Zeit geblieben / 
biß fie fich endlidy nach Perfien und Arabien ges 
wendet / allwo fie auch noch leben. Sie feyren 
alle Fahre ein Feft fünff Tage lang / innerhatb 
welchen kleine und groſſe —— zu ihren 
Biſchoͤffen kommen / von denen ſie mit der Tauf⸗ 
fe Johannis wieder getauffet werden. Sie tauffen 
aber allemahl in F und zwar allein an den 
Sonntaͤgen; der Biſchoff tritt mit allen fo der 
oa beywohnen / biß an die Knie mitten ing 
Waſſer / und tauffet das Kind im Nahmen des 
HEren / des erſten und letzten in der Weit und im 
erg des allerhöchften Schoͤ aller 

inge. In dem Geheimniß der faltigs 
keit haben fie gang feine Erkaͤntniß / und halten nur 
mitden Mahometanern davor / daß der HErr 
AHEfis Chriſtus der Geift und des ewigen Bas 
ters Wort fen; vonder Jungfrau Maria fey er 
zwar ohne Zuthun eines Mannes empfangen 
worden / doch fen ſolche Empfangniß vermitteift 
eines Waſſers / welches fie aus einem gewiſſen 
Brunnen getrunken befordert worden; mit ſei⸗ 
ner Ereusigung und Begraͤbniß fey es lauter 
Blendwerck geweſen ‚weil erden Füden nur ei⸗ 
nen Schatten feines Seibes_hinterlafen. Im 
N 2 Heiligen 
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Heiligen Abendmahl — ie ein Brodt 
von Mehl’ das fie mis Wein und Del unter eins 
ander knetten; nach hener Conſeeration 
nimmt der Prieſter einen Thell dieſes Brodts / 
iſſet es / und theilet das übrige unter die, Commu- 
nicantenaus. Wenn einer von ihren Biſchoͤf⸗ 
‚fen oder Prieſtern ſtirbet / und einen Sohn hin⸗ 
terlaͤſſet / ſo erwehlen ſie denſelben an ſeine ſtatt; 
hat er keinen Sohn / ſo kommt einer von den nech⸗ 
ſten Anerwanden zu dieſer Wuͤrde muß aber 
'von Biſchoͤfuchem Stamme und feine Mutter / 
‚als fie geheuräthet / eine Jungfrau geweſen ſeyn. 
Denn ihre Prieſter duͤrffen feine anderer auch in 
der andern Ehe als eine Jungfrau heurathen 
Wenn ſonſt bey andern eine Vermaͤhlung vor⸗ 
‘schen ſoll / fo feet ſich die Braut unter ein Ge 
gelt / der Biſchoff gehet zu ihr / und fraget fie ob fie 
eine Jungfrau ſey ? wenn fie es bejahet / ſo 
muß ſie einen Eyd dazu thun. Hierauf fehicret 
der Biſchoff ſeine Frau nebſt etlichen andern 
Weibern zu ihr / welche fie beſichtigen. Wenn 
— vor gut befunden wird / ſo muß ſolches die 
iſchoffin eydlich auſſagen. Nach einlgen an⸗ 
dern Umſtaͤnden ſchlaͤget der Biſchoff ſein Wahr⸗ 
ſager⸗Buch auf / und ſuchet darinnen den Tag / 
welcher zur Bollsiehung der Ehe am gluͤckſeelig⸗ 
fenn moͤge / und giebt denen Getraueten Davon 
achricht. Von der Erſchaffung der Welt 
glauben dieſe Johannis⸗Chriſten / daß der En⸗ 
gel Gabriel / als er die Welt nach GOttes Befehl 
erſchaffen wollen / 336000. Teuffel genommen / 
und die Erde ſo fruchtbar gemacht / daß man des 
Morgens ſaͤen / und des Abends darauf erndren 
koͤnnen; er haͤtte auch den Adam faen und Baͤu⸗ 
me pflantzen gelehret / ſammt allem / was zum 
menſchlichen Leben noͤthig geweſen. Von der 
andern Welt ſagen fie es gaͤhe darinnen Staͤdte / 
Haͤuſer und Kirchen / und hatten eben fo wohl 
auch die unreinen Geifter ihre Kirchen / in denen 
—— ſingend verrichteten / auch auf In- 
umenten ſpieleten / und aͤſſen / gleichwie wir in 
dieſer Welt zuthun pflegeten. Wenn ein Menſch 
ſtuͤrbe / waren zwey Engel bereit / fo in einer Wa⸗ 
geeiner jedweden Seelen Handlungen abwaͤge⸗ 
tenidie dann / wo ſie der Herrligkeit wuͤrdig be⸗ 
funden worden / ſo bald dahin eingefuͤhret wuͤr⸗ 
de. Von der Jungfrau Maria fagen fieres was 
re dieſelbe nicht gefiorbensfondern lebete noch ießoy 
und gienge in der Welt herum / nur wwüfte nies 
mand / wo fie anzutreffen. Johannem den Taͤuf⸗ 
fer halten ſie nach der Maria vor den groͤſten 
ligen im Himmel / welchen ſeine Eltern d 

re bloſſe llmarmungen erzeuget / und als er gro 
worden / ihn verheurachet / da er denn vier Kinder 
gehabt / welche er aus des Jordans br ers 
zeuget undfeiner Ehefrauen hernach zur Aufer⸗ 
siehung übergeben, welche ihm auch nur bloß das 
au gedienet harte. Er ware eines_naturlichen 
Todes geftorben, hatte aber feinen Juͤngern bes 
fohlen / ihn nady feinem Tode zu ereutzigen ‚damit 
er dem Herrn Chriſto / als ſeinem nahen Ber 
freundten / möchte gleich werden. Dem Creutze 
erroeife fie groſſe Ehre, und ſprechen / daß alle 
Morgen fehr frühe die Engel daſſelbe naͤhmen / und 
indie Mittender Sonne legten / welche auch von 
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Bal. 
demſelben / eben forwohl / als der Mond / ihr Licht 
haͤtte. Ihre Eigen find zugleich ihre Schlaͤch⸗ 
ter / weiche die Huͤner / Cameele und andere 
Thiere abfehlachten muͤſſen / damit fie eingewel⸗ 
het und zur Nahrung eingefeegnet werden. Sie 
bilden fich eins fie werden alledie Seeligkeit ers 
langen ’ weilam Juͤngſten Tage die Gerechten 
vor die Boͤſen bitten und dergeftatt alleſammt ſee⸗ 
fig werden wuͤrden. 

Balftal oder Baliftel, fat. Baliftela, ein Flecken im 
der Schwettz im Canton Solothurn / drey Mei⸗ 
len vom Staͤdtgen Olten. 

Baltinglaffe, lat. Baltinglaffıa,ein Flecken in der 
Graffchafft Wicklo in Irrland. 

Baltiche Meer/ Sinus Codanus, wie ihn die. 
Alten genannt / Oſt⸗See / der “Belt ; lat. Mare Bal- 
ticum, ein Meer in Europa / zwiſchen Teutſch⸗ 
fand, Dennemarck / Schweden / und Polens und 
ift darinnen eine groſſe a Es fol 
den Nahmen von dem alten Teutſchen Titul has | 
benda man die vornehmſten im Volcke Baltos, 
Bewaltige nennete / und foll Mare Balticum ſo 
viel heiffeniats das Meer der Gewaltigen. Es 
haͤlt daſſelbe drey befandte Meer-Bufen in ſich / 
als da iſt der Botniſche Meer Bufen ywifchen 
Lapland / Finnland und andern Schwediſchen 
Provintzen· der Finniſche Meer⸗ Buſen vis 
ſchen Finland und Liefland; der Lieflaͤndiſche 
Meer⸗Buſen zwiſchen Lieſland und Curland 
Hierzu kommen noch zwey kleinere Meer⸗Buſen / 
als das Friſche Haff und das Curiſche Haff / 
ingleichen der Putzker Wyck. In dem gantzen 
Baltifehen Meer mercket man Feine Tbbe und 
St zen ift dieſes Meer wegen des hauffigen 

irnſteins / ſo darinnen gefunden wird / beruͤhmt / 
dergleichen faſt in keinem andern Meer anzutref⸗ 
fen / auſſer daß es etwas davon an einigenllſern in 
Irrland / und an dem Rande der Oder beym 
Dorffe Schaumburg unweit Cuͤſtrin / und an et⸗ 
lichen andern wenigen Orten giebet. Vormahls 
wurde dieſes Meer auch wegen des Fiſchfanges 
ſehr hoch gehalten / wie denn daher die Konige in 
Denemarck groſſen Reichthum füllen gezogen ha⸗ 
benzund weil man den Vortheil von folder Fiſche⸗ 
rey nicht gerne an viele wolte gelangen laſſen / ſo 
‚richtete man zu Bergen in Norwegẽ/ welchen Dat 
man zum Stapel am tuͤchtigſten hieltreine@efels - 
ſchafft auf / und machte ein abſonderliches Geſe⸗ 
tze / daß niemand allhier Kauffmanſchafft treiben 

vlte / der nicht zuvor allhier in Verſammlung der 
ompagnons mit harten Gebraͤuchen / welche ſie 
das Barben-Spielidas Bauch⸗Spiel / dag 
Staupen Spiel nenneten / * ahr lan 
dazu ware eingeweihet worden. aber dieſe 
Ceremonien hoͤchſt beſchwerlich waren / und die 
Candidaten ſolcher Geſellſchafft oͤffters biß auf 
den Todt geſchlagen wurden / als blieb Die Anzahl 
der Glieder ſchwach / und der Nutzen bey weni⸗ 
gen Jetziger Zeit hat der Fiſchfang in dem Balti⸗ 
ſchen Meer um ein groſſes abgenommen / welches 
nad) einiger Gedancken daher kom̃en ſoll / weil die 
auf dem Deucaledoniſchen Meer allzuhaͤuffig 
etriebene Fiſcherey dem Baltiſchen Meer den 
ath an Fi 8 wegnimmet / welche ſich ehe⸗ 
deſſen wegen der Stille indie Oft See begeben. 


Baluclavy, 


“ Balaclavv,lat. Baluclava,eine Stadt in der Eu⸗ 
ropaͤiſchen Tartarey. 

Balve,fat.Balva,eine Stadt in dem fo ge⸗ 
— eigentlichen Hertzogthum Weſtpha⸗ 


Balut, ein Ort in Catalonien auf den Frantzoͤ⸗ 
hifchen Grentzen / iſ wegen des Brunnens zu. mer⸗ 
cken / der nechſt dabey gefunden wird. Selbiger 
chat zwar an ſich ſelbſt feine natuͤrliche Farbe / aber 
alles / was man hinein leget / kommt einem nicht 
anders / als Gold fuͤr. Dahero jener naͤrriſche 
‚Geißhals alle fein Silber in denſelben trug / in 
Meynung / Gold Daraus zumachen. Es mochten 
ihn aber etlichelofe Bögelhaben damit umgehen 
ſehen / deßwegen verſteckten fie ſich etwas weiter 
unten / da er dingegen / ben dem Urſprung dieſes 
Brunnens feine Haͤndel trieb; Weil er nun einen 
ſehr ſtarcken Ausfluß hat / ſo trieb das Waſſer das 
Silber auf die Herren Erpeetanten zu/diees denn 
ſo hurtig aufzufangen und zu verpartiren wuſten / 
daß der alberne Waſſer⸗ Chymieus nichts mehr 
Davon zu ſehen befam. Man kommt vor dieſem 
Brunnen vorbey / wenn man durch Catalonien 
in Franckreich reiſen will. 

Baly‚lat. Balia,eine lleine aber fruchtbare Ins 
ſul in Aſien / hat einen befondern Koͤnig und wird 
von der Inſul Java durch die Meer⸗Enge Balam- 
buan geſchieden. 

:  Balzola, ein ſchlechter Ort in Montferrat, gehoͤ⸗ 
ret dem Hertzog von Mantua. 

Bamba , eine Stadt und Land in Popayan ‚im 
Südlichen America. 

.. Bamba, fonjt Gueritum, vormahls eine Bis 
fhoffliche Stadt / ietzo ein Dorffin Alt-Calli» 
kieny drey Meilen von Valladolid, i 

Bamba, eine Stadtund Fuͤrſtenthum im Kos 
nigreich Congo, in Unters2lethiopien. 

Bamberg ‚Bamberga, und Babenberga, eine 
Teutſche Stadt in Franckenland ander Regnitz / 
darinnenein Biſchoff / fo unmittelbar unter den 
Pabſt zu Nom gehöre. Man hat von diefem 
Drt wegen feiner luftigen Gegend folgendes 
Sprichwort: Wenn Nürnberg mein ware 


wolt ichs zu Bamberg verzehren. _ Der gelehrte- 


Camerarius iftallhier gebohren. Der Urfprung 
der Stadt Bamberg iftfolgender : Es hatte Kaͤh⸗ 
fr Henricus Auceps eine Schweſter / welche Ba- 

ahief; ſelbige vermaͤhlete ſich mit einem Frans 
ckifchen Grafen, Nahmeng Henricus, und fieng 
an eine Stadt zu bauen die nach ihrem Nah⸗ 
men Babenberg oder Bamberg genennet wurs 
de. Diefe Baba hinterfieh einen Sohn Albertum, 
der wurde von der neuen Stadt ein Grafe zu Bas 
benberg oder Bamberg tituliret. Mit ſelbigem 
veruneinigte ſich Rudolphus, Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 
burg, und ſeine Bruͤder Conradus, Gerhardus 
und Eberhardus, welche Grafen in Francken was 
ren / undden Bambergifchen Grafen unterdrus 
efenmwolten. Albertus aber zu ‘Bamberg hielt 
ſich wohl / und —* erſtlich Eberhardum An. 
sor.im Streit, darnach jagte er An. 903. Ru- 
“ dolphum, den Biſchoff zu Wuͤrtzburg / zum Lan⸗ 
de hinaus; und den dritten Bruder Conradum 
überfieler An. 905. unverfehens/ und ſchlug ihn 
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todt. Dieſes nahm nun Kaͤhſer Ludovicus IV, 
ſehr ungnaͤdig auf / weil ihm die — 
Grafen von weitem verwandt waren / und bela⸗ 
gerte Albertum zu Bamberg in ſeinem Schloß 
Teres; Weil er aber mit Gewalt nichts davor 
ausrichten kunte / fo zog er ab / und gab dem Ertz⸗ 
Biſchoffe zu Maynt Hattoni I, Commiſſion, daß 
er Graf Albrechten mit Liſt fangen ſolte. Der 
Ertz⸗Biſchoff lieh ſich dazu gebrauchen / und dil⸗ 
ponirte den Grafen dahin / daß er ſich dem Kaͤh⸗ 
ſer ſubmittiren ſolte / gab ihm auch geſchworne 
Parole, ihn geſund und friſch wieder auffein 
Schloß in Bamberg zu bringen. Der Graf 
trauete diefem Schalck / und refolvicte/ mit ihm 
zugehen, both ihm auch vorher ein Fruͤhſtuͤcke ang 
es wendete aber diefer ſchlaue Geiſtliche die Eil⸗ 
fertigkeit vor / nahm den Grafen bey der Hand / 
und fuͤhrete ihn aus ſeinem Schloſſe gegen das 
Kapferliche Lager zu. Sie waren aber kaum 
zum Thore hinaus / fo fieng der Ertz⸗ Biſchoff anz 
Mancher bitter offt um das, was mir im 
Schloſſe angebothen worden / und Fan es nicht 
befommen ; ich aber habe es abgeſchlagen / da ich 
doch Mitte bedencken ſollen / daß es ſchon hoch am 
Tage / und vor einen geſunden Menſchen Zeit ſey / 
Tafel zu halten / zumahlen / da wir einen ziemli⸗ 
chen weiten Gang ins Lager haben. Der Graf 
noͤthigte ihn wieder in ſein Schloß / und als ſie da⸗ 
Ben anlangeten ward die Tafel zugerichterrund 
eifeten fiebende mit einander. Nach gehaltes 
ner Mahlzeit begaben fe fi) auf den vorigen 
Weg / und giengen ins Küpfertic)e Lager alıvo 
fich der Graf vor den Kaͤyſer ftellere. Der erzuͤrn⸗ 
te Kanfer hatte den Grafen faum erblicket fo bes 
fahl er ihn gefangen zu nehmen und hinzurichten. 
Der betrogene Grafe berief ſich auf das endliche 
ſichere Geleite / erhielt aber vom Ertz⸗Biſchoffe 
zur Antwort: Er hatte feinen Eyd / als er ihn das 
erſte mahl wieder ins Schloß zur Mahlzeit ges 
bracht / redlich gehalten / und ware ihm alſo / was 
er ihm einmahl geſchworen / nicht zweymahl zu 
halten ſchuldig. Mit dieſer Erklaͤrung muſte der 
gute Graf zufrieden ſeyn / und es geſchehen laſſen / 
daß ihm die Haͤnde auf den Küchen gebunden / und 
mitten im kager / wo die Soldaten einen Creyß 
geſchloſſen / durch des Henckers Hand der Kopff 
bgeſchiagen wurde, Hieben ließ es der Kaͤyſer 
nicht bewenden / ſondern zog die Grafſchafft Bam⸗ 
berg alsein vermanntes Lehn zum Kaͤyſerlichen 
Patrimonio , und mufte der junge Graf Alberrus 
I.im Exilio ſterben. Nachgehends hat Kanfer 
Otto III. diefe Graffchafft Hergog Heinrichen in 
Bayern / feinem Better und Nachfolger im 
Reich / uͤbergeben und gefchencfet. ‘Derfelbe lich 
ic) auf Einrathen feiner Gemahlin Cunigunde 
egen/ daß er diefe nicht gar zu ordentlicher 
Weiſe erworbene Lander der Kirchen wiedmete/ 
und An. 1006. ein Bißthum zu Ehren der H. H. 
Apoftel ‘Petri und Pauli / und des Maͤrtyrers 
St. Georgen / —— / Pabſt Benedi- 
ctus VIII, hatte ſchon bey der Kanferlihen Croͤ⸗ 
nung Henrico verſprochen das Stifft Bam⸗ 
berg ‘Perfünlidy einzuweyhen er kam auch An. 
1019. zu Bambergany und ward vom Kaͤhſer 
3 aufs 
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aufs pradhtigfte empfangen. ta 
Reichs waren, verfchriebener Maffen zugegen, 
wie auch die Kayferin  nebft der Aebtißin Adel 
heid von Ovedlinburg / und Sophien Frauen 
Gandersheim. Und follen nac)_Cufpiniani 
Bericht allein 72. Biſchoͤffe alda beyſammen ge 
ſeyn. In aller diefer Gegentwart ift der 
Thum / das Stift und Benedictiner - Elofter 
auf dem Muͤnchs⸗Berge vom Pabite ſelbſt mit 
gewoͤhnlichen Ceremonien eingeweyhet worden 
vor welche Muͤhwaltung er ſich bedungen daß 
man ihm jaͤhrlich / als einem groſſen Liebhaber 
weiſſer erde, einen weiſſen Hengſt mit Sattel 
und Zaum aufs beſte gezieret / und 100. Marck 
Silbers nach Rom lieffern ſolte / welche Fieffes 
rung ihm hernach der Kaͤyſer uͤberhaupt mit der 
Stadt Benevento abgetragen. Weil auch ſonſt 
Bamberg dem Bißthum Wuͤrtburg unters 
worffen wat fo verlangete der Kapfer bey Fun- 
dation felbigen Etiffts hiezu des Bifchoffs von 
Wuͤrtzburg Confens. Dieſer Geiſtliche willig, 
te var indes Kaͤyſers Begehren / aber mit dem 
Bedinge / daf der Kupfer Dagegen Wuͤrtzburg 
zu einem Ertz⸗Bißthum machen / und ihm das 
neue Bißthum Bamberg unterwerffen folte. 
Allein der Kanfer fhrieb einen Synodum nach 
Franckfurth aus und brachte es dahin / daß Die 
verſammlete Cleriſey fir ihm ſprach / worauf 
Bamberg zum Bißthum gemachet / und ſolche 
Kirche zum Erben des gantzen Kaͤyſerlichen Ver⸗ 
moͤgens eingefeget worden. Damit auch dieſe 
Kirche ein Anſehen haben moͤchte / verordnete der 
Kaͤyfer / daß der Bambergiſche Biſchoff allen 
en in Teutſchland vorgehen / keinem Ertz⸗ 
Bißthum unterwuͤrffig ſeyn / ſondern allein vom 
ei unmittelbar dependiren / und eben das 
echt genieffen ſolte / welches fonft die Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤffe haben. Daher pflegeter auch das Palii- 
um gegen Erfegung 25000. Floren zu empfahen. 
Der Kupfer befihenckte das Stift “Bamberg 
nicht nur im Francken⸗Lande mit fehönen Guͤ⸗ 
tern / fondern ſchlug auch aus dem Hertzogthum 
Kaͤrnthen ſechzehen ſchoͤne Aemter dazu / welche 1.) 
Villach. 2.) Wolffsberg. 3.) Krieffen. 4. Saal⸗ 
berg. 5.) St. Leonhard. 6.)Kuenberg. 7.) Feld 
Kirche. 8) Straßrind 9) Terpis. i0) S Mar⸗ 
garetha. u.) Windiſchgößen. 12.) Wald⸗Amt. 
13.) Rebel. 14.) Pantoffel. 15.) Haag. 160.Bley⸗ 
berg genennet werden. ÜBeiter verordnete der 
Kanfer / daß diefes Bißthum vier Erb⸗Aemter / 
wie das Roͤmiſche Reichhaben folte. Und zwar 
tert eben die Fuͤrſten / fo die Erb⸗ Aemter des 
eichs/ nehmlich das Ertz⸗ Schencken⸗ Amt / das 
riz⸗Marſchall ⸗Amt / das Erk-Truchfes- Amt 
und das Erk- Kämmerer Amt beſaͤſſen / eben der⸗ 
gleichen Bedienungen dem Stifte Bamberg lei⸗ 
ſten. Daherfind ihrer viel auf die Gedancken 
gerathen als wenn die vier weitlichenChursFürs 
fen ihre Ehurfürftenthümer und Erg Aemter 
vom Stifft Bambergzufehntrügen. Nun ift 
es zwar ben den Publiciften ausgemacht / daß Koͤ⸗ 
nigl. Mgjeſt. in Boͤhmen die alte Stadt Prage; 
Chur⸗Bayern / Auerbach / oder nach etlicher 


Bam. 
Meynung Amberg; Chur⸗ a enge 
berg Trebig, Stadt und Schloß Mü hiberg an 
der Elbe / die Doͤ adt / ng Pr 
figund Pabgaß; Ehur- "Brandenburg Cuͤſtrin 
und deren Appertinentien fülcher alten Derords 
nung halben von Bamberg zu Lehn empfangen; 
Die Erg-Aemter aber tragen fie von Kaͤyſerlicher 
Majeftat und dem Heil. Romifchen Reiches und 
nicht vom Stift Bamberg zu Lehn. Denn ob 
—— ʒ Bamderg wegen vorgemeld⸗ 
ter Lehn⸗Stuͤcke von denen weltlichen Churfuͤr⸗ 
ften faft ebenmaßige Aemter erfodert / ſo find doch 
Diefe vort jenen / den Erg-und Erb⸗ Aemtern / gantz 
und gar unterſchieden / gejtalt denn die Churfür⸗ 


ſten ſolche Aemter auch durch, gank andere Per⸗ 


ſonen verrichten / denen ſie ſelbige Affter⸗Lehns⸗ 
weiſe anderweit verleihen. Alſo wartet dem Bi⸗ 
ſchoffe von Bamberg wegen des Koͤnigs in Boͤh⸗ 
men / nicht der Freyherr von Limburg / ſondern 
ein Fraͤnckiſcher von Adel / Nahmens von Auff⸗ 
ſeß / als oberſter Schencke auf; Chur⸗Bayern 
e dißfalls zum Oberſten Truchſes den von 
ommerfelden; Chur⸗Sachſen hat zum Ober⸗ 
arſchalln den vonEbner; Chur⸗Brandenburg 
zum oberſten Caͤmmerer den von Rotenhan. So 
ind auch die Ertz und Erb⸗ Aemter von den Bam⸗ 
rgiſchen Aemtern darinnen unterſchieden / d 
dieſe nur Obriſte /Aemter / jene aber Ertz⸗ un 
Erb⸗Aemter genennet werden. Hierzu kommt 
noch dieſes / daß kein Ehurfurftlicher Geſandter 
dem Biſchoffe wegen der Bambergiſchen Lehn⸗ 
Güter die Lehns⸗Pflicht leiſtet / ſendern nur vers 
mittelſt eines Handſchlages ſich erklaͤret / daß er 
wegen Ihrer Ehurfürftt. Durchl. die Belehnung 
annehme / und nicht zweifele / es werde ſein ho⸗ 
her Herr Principalum des Herrn Biſchoffs 
Fuͤrſtliche Gnaden ſolches mit Freundſchafft zu - 
erkennen / und dem Herkommen gemaͤß ſich zu be⸗ 
zeigen / geneigt ſeyn. Dieſe Erb /Aemier nun 
heiſſen bey denen ern Sericum S. Cupigun- 
dis film oder der ſeidene Faden der Heiligen 
Cunigunde / und weil es damit und andern Pri- 
vileguis ſonderlich auf die Beſchirmung des Stiff⸗ 
tes ſſt angeſehen geweſen / fo pflegt man Sprich⸗ 
worts⸗ weiſe zu ſagen: Bamberg waͤre durch eis 
nen bloſſen ſeidenen Faden beſſer forificiget/ als 
andere Staͤdte durch Mauern und Woͤlle. Deñ 
es iſt bekandt / daß Bamberg feine Mauern habe / 
daher es auch ins gemein vor eines der vier Reichs⸗ 
Doͤrffeꝛ gehalten und alſo genennet wird. Die Ge⸗ 
gend Da herum iſt ſehr luſtig und der Boden ſehr 
fruchtbar, fo Wein / Suͤßholtz / Zwiebeln und 
allerhand Obſt haͤuffig hervor bringet. Man 
haͤlt insgemein dafuͤr / daß dieſe Stadt Umbilicus 
oder das Mittel von Teutſchland ſey. An der 
Stadt auf dem Berge ſtehet ein altes Schloß / 
die alte Burg genann / die faſt eingehet / und wer⸗ 
den allein etl Waͤchter Darauf gehalten. Es find 
in dieſer Stadt zu fehen die DomsKirche zuSt. 
ter die Stiffts⸗Kirche zu St. Stephan St. Jacob 
und St.Gangofph/das Fefuiter-Collegium und 
die Neue Kirche / das fihöne Benedictiner⸗ 
Kiofter über der Stadt auf einem Hügel Erw 
Muͤn⸗ 


Bam. Bar. 
Münchens Berg genannt, die Fuͤrſtliche Reſi⸗ 
dentz am Waſſer / der Dom⸗Probſts Hauß / die 
Luſt⸗Gaͤrten / das ſchoͤne Portal und der neue 
Springs Brunn. 

Bamberg ‚ (at. Bamberga , ein Feiner Ort in 
Boͤhmen am FluffeOrlif, gegen Mähren fechs 
Meilen von Glatz. 

Bambucale, fat. Bambucala, fonft Hierapolis, 
vormahlseine Ers-Bifchoffliche Stadt / icho 
nur die Rudera davon in Natolien / nahe bey Ma- 
dre. 

Bamburg, lat. Bamburgum, ein Caſtell in 
Northumberland. 

Bau, (at. Banatia, ſonſt eine Stadt / ietzo nur 
ein Dorff in der Grafichafft Murray in Schott⸗ 
land 


Banaber , lat. Banabera iſt nur ein Flecken in 
der Irrlaͤndiſchen Provintz Leinſter / hat aber Sitz 
imd Stimme im Parlament. 

Banadego, ift eine Landſchafft in Dalmatien, 

Banara, eine Stadtin Mogoliftan im Diſtrict 
Patan, einem, Theil des Königreichs Bengala, 

Banbury, fat. Banburia, eine kleine Stadt in der 
Grafſchafft Orfords am Fluffe Chervel, hat Sitz 
und Stimmeim Parlament. . 

Banca, eine Su bey der Inſul Summatra ges 


legen. J 
Bancdon, eine Stadt in Caralonieny vier Meis 
fen von Barcelona, die aber fo elend iſt / daß ſie ei⸗ 
nem Dorffe fehr ähnlich fiehet / indem der meis 
fie Theil der Haͤuſer eingefallen iſt. Denn die 
Spanier laſſen eher ein Hauß übern Hauffen —* 
len / ehe ſie nur das geringſte ſolten daran beſſern 
laſſen weil fie dem Koͤnige gar zuviel dafur ge⸗ 
benmüffen. Wenn ſie ſehen / dab etwas baus 
fällig iſt / laſſen fie es ſtehen / und koͤnnen fie in eis 
nem Zimmer nicht mehr wohnen / geben fie in ein 
anders’ undbehelffen fich elendiglich. Iſt Denn 
vBeine Moͤgligkeit mehr darinnen zu wohnen 
verlaflen jie es gar. 

—— RE eine Stadt auf der 
Halb⸗Juſul Indiens jenfeits des Ganges, im Koͤ⸗ 
wigreich Siam, 

Band , ein Fluß in Irrland / in der Provintz 
Ultonia. 

Banda, eine von den Moluckiſchen Inſuln in 
Aſien / von welcher auch einige benachbarte In⸗ 
fuln die Inſuln von Banda genennet werden’ auf 
denen viel Ruſcaten⸗Nuͤſſe wachfen. 

Banda, eine Stadt auf der Halb Inful Ins 
diens / diſſeits des Ganges, im Koͤnigreich Decan, 

Bander, (at. Bandera, eine Stadt in Mogoli- 
ftan,im Königreich) Bengala. 

Bänder, Ing Bandera, eine Feſtung in Mogoli- 
Stan, im Königreich Cambaja. 

Bander-Abafli , fat. Bänder - Abaflıum, eine 
groffe und vornehme Handels⸗Etadt in Perſien / 
am Golfo di Balora, 

Bander-Congo,lat. Bandera Congi,eine&tadt 


in Perfiensin der Proving Loriftan,amGolfo von 


Ballera, 
Bando, fat. Bandum Regnum, ein in dein Ge⸗ 
biet des Groß Moguls gelegenes Königreich, 
Bandonbridge , at. Bandonbridgia , ein Sites 
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cken in der Irrlaͤnd ſchen Graſſchafft Korke, im 
der Provintz Mounſter, hat Sitz und Stimme 
im ment, 
‚ Banen, eine Stadt im Stargardiſchen Revier 
in Pommern. 

Banf, fat. Banſia, ein geringer Ortin Nord⸗ 
Schottland im Meer⸗Buſen von Murray, hat 
Si und —* im Parlament. Biche 

ngor, lat. Bangorium, eine oͤffli 
Stadt in Engelland / im ——* 7 
und der Grafſchafft Caernarvan; der Biſchoff 
iſt des zu Canterburi Suffraganeus. 

Bangor, lat. Bangorium, ein Flecken in det 


Grafſchafft Dovvne in Irrland / hat Sitz und 


Stimme im Parlament. 
Banhida, iſt eine Beine Stadt in Ungarn / fo 
zwifchen Siuhlweiſſenburg und Ofen lieget. 
Bania, iſt eine Stadt in der Wallacheh. 
Banialuea it fo viel als Bagnaluck / wovon o⸗ 
ben zu ſehen. 
. Banjans,lat. Banjanes find Voͤlcker durch gang 
Indien in Aſien / ſonderlich imKonigreichGuzarate, 
Banne oder Bannoyv.lat. Banna, ein Flecken in 
Lkeinſter in der Irrlaͤndiſchen Grafſchafft Wex- 
ford, hat Sitz und Stimme im Parlament. 
Banne, fat. Bannus, ein Fluß in Irrland / ſon⸗ 
derlichin Uliter. 
Bannesdovvne, fat. Banesdonia, ein Berg in 
der Öraffehafft Sommerfer in Engelland. 
Bannochorn, lat. Bannochorna, ein Drtin dee 
Provins Merchein Schottland, 
Banolas ‚at. Bannoliz und Aquæ Calidæ, ein 
Heiner Ort in Catalonien / 3. Meilenvon Girona, . 
, Bäntachie, fat. Bantakia, eine Stadt auf der. 
Inſul Celebesin Afien. 4 
Bantam, fat. Bantamum, die Haupt: Stadt: 
aufder Inſul Java in Indien hat einentrefflich. 
beqvemen See⸗Hafen / und treiber ſtarcke Hand⸗ 
hing. Die Spanier nennen Baotam das Orien⸗ 
taliſche Genff. 
Banton, fat. Bantonia, eine kleine Inſul / fo ums 
ter Die Phifippinifchen gehöret, ift der Spanier. 
Bantz, ein beruhmtes und fehönes Klofter Bez 
nedietiner⸗ Ordens in Francken / nahe am Mayn⸗ 
Fluß. Es iſt ſolches auf einem hohen Berg / wel⸗ 
cher theils mit Waͤldern / theils mit Weinbergen 
und fruchtbaren Feldern umgebeniſt / erbauet. 
Banız, fat. Bantia, ein Flecken in Nieder⸗Un⸗ 
garn / ander Saw / zwiſchen Cirmifch und Bei⸗ 


grad. 
Baola, eine kleine Stadt in Ober-Calabrieg. . 
Baoruco, fat. Raorucum,ein Feld oder IB 
auf der Inſul S. Domingo, einer von den groffen 
Antilliſchen Inſuln / zwoifchen der Etadt S. Do» 
mingo und Yaquimo, 
Bapaume, Bapaulme, fat, Bapalma, eine Heine’ 
aber ſehr fefte Niederlaͤndiſche Stadt in Artois, 
fünff Meilen von Arras. Man findet um diefen 
Drtaufvier Meihveges kein ABafler: Dahero 
von etlichen wegen Mangel des Waſſers / dafur 
gehalten worden / daß ſolches nicht wohl zu belaͤ⸗ 
genpp: Allein die Franzofen haben fich folches 
n. 1641. nichtirren a fondern griffen den 
Dit an / und lieſſen auf ungahlich vielen Wigen J 


Bar. 
—5——— Buffer für Diedirmne helenud 
— —————— — ————— 
im Monat Septembr « felbigen übermeis 


> ein Heiner Sußi in Deien une ep 


Mary lat, Barum, an dem. Fluh Kowv, Baruis 
und Barium, eine Poluiſche Stadt in Pods> 


lien. 
Bar, ein. wohlderwahtter und der Stadt 
—— er Marckflecken oder Stadt ⸗ 
—— mit ſeinen zugehoͤrigen Doͤrffern 
e fft. machet. Und hat die Stadt 
= kn Drtvon den zweyen Brü 
dern Ma yimilian und Friedrichen / Hessen u 
auf eh ng 
Bar, nr Ducanız; iſt ein 
—— welches nach Lothtiugen gu 
PEITLTEL TI ER late 
er Dac, Barro Ducum an der Orman 
die Ha dt in Barrois oder Hertzogth 
— ae em 
er m des Hertzogs von Baar 
—— Sie hat den Nahmen von dem 
Schloß. Bart / und ward Anno 1641: durch 
Accord · won dem König: in Franckreich einge» 
nommen. Anno 1650. aber bekamen —— 
die Spaniſchen * Lothringiſchen wiede 
Doch nahmen die Franzoſen Anno 1673. dm 
wieder — der: ———— in Franck⸗ 
reich ſelbigen / ver des 1659. mit Hertzog 
Curl. IV von Lothringen gemachten Friedens / 
mer aber 1697 im ———— Frieden 
dem Hertzog von Lothringen wieder. Es iſt 
allhier inſonderheit das Schloß zu ſehen / und 
werden au dieſem Orte ihöne Degen⸗Gefaͤſſe 
ie Das WBafferOranientheilet die Stadt 
B3; ' 


‚Bar an der —— ad Abalsm, eine 
gene Stadtin Campanieni'" 

der SeinerBarium ad Seqvanam, die 

55 Frangef ſche Stadrin Vutgaweꝛen gegen 


mapanien. 
Bara, eine Stadt — ædolgreich 
Gorgan, am See Zafları 
WBaraba oder Barabirkkogo, eine Meine Stade 
der Mofeomiter in bee groffen Tarrarey. * 
-Baracan ; oder Patcan eine Feſtung in ber, 
Ungarn / wo der Fluß Gran indie Donau faͤl⸗ 
let. Allhier find 1664. und 1683. zwiſchen den: 
Ehriften und Tuͤrcken blutige Treffen vorge · 
angen und: 1703. uͤberfielen die Rebellen Bier 
en Det / pluͤnderten ihn aus und machten. viel 
Leute darinnen nieder: - Mas dasjenige Tre 
fen anlangetı welches An. 1683. bey diefem Or⸗ 
te vor fiel / ſo hat es damit folgende Bewandnis 
gehabt: Als Wien in beſagtem Jahre glück⸗ 
lid) war. entfeßet worden ıverfoldte die Käyfete 
liche und Polniſche Armee den fllrchtigen Feind 
aufs eyfriaſte. Indem aber die Polen / uner⸗ 
wactet der Kaͤyſerlichen / den Feind allzu hitzig 
anfielen geriethen ſie umweit acan mitten 
unter die Turckiſche Armee, ſo / daß der tapfere 
Graff Denhoff mitaboo. Mann auf dem Platze 


Bar. 

blieb. „Wiehbrigen muftendie Flucht nehmen 
worüber der Königin Polen ſeldſt nebſt feinen 
Peingen im fo groffe Gefahr gerieth/ daß bed 
nahe bepde hohe Perfonen entweder gefangen 
—— worden waͤren / wenn 
nicht durch göttliche Schickung Der Herrozron 
Lothringen mit denen Teutſchen Trouppen gleich 
zu rechter Zeit angelanget/ und alſo den gut: 
migen Nachſatz der Tuͤrcken aufgehalten baͤtte. 
Des andern Tages / welches der 10. Octob. 
war / kam es abermahls zum Treffen / in welchem 
die Tuͤrcken in die Flucht gebracht wurden / und 
weil ſie keine andere Retirade,salg über die bey 
Gran geſchlagene Brück vor fi) ſahen / wens 
nete! Roß und Mann derſeiben gunw elche aber 
von einander gieng / und alle Laſt ins Waſſen 
warff / wodurch die nachfolgenden Tuͤrtken 
wicht ‚allein an fernerer Flucht verhindert / ſom⸗ 
dern auch ohne verkhoneh Sauffenuweile nier 
dergemachet wurden. Die ans. der Stadt 
Baracan fahen dieferh Kainmer mit Schmer ⸗ 
tzen zu / und als die Chriftliche 1afanterie ſich allı 
gemach Dem Otte naͤherte / uͤberfiel die Tuͤrcken 
ein ſolches Schrecken / daß ſie alſo fort an ſtatz 

der Fahnen viel weiſe Tuͤcher ausſteckten / die 
Sebeln über die Mauern warffen / und mit grüßs 
lichem Geheule um Gnade —— Deſſen 
ungeachtet nahm das Baubifche:Bataillon ein 
Thor mit Sturm ein und hieb alles nieder / 
doch ward die Mafläcte verboten. Derergrimm ⸗ 
te Polacke aber ſteckte Baracan u 
in Brand / und legte alles in Dre Aſche. Der Feind 
vermißte in allen sooo, Manny. die Räyferlir 
dyen abet nur· 70. und die Polen: 400. Dianın 

» Baraci, lat. Baracis, fonft eine —e dee 
—* — ieto wiſt⸗ unbe bep: * 

adt Saflar 

Biracoa, * Heine Stade * Nordlichen 
America an: einem — Golf, der au ne 
In ſul Cuba gehet 

Batänätheta, eine Stadt und: Sönigreid in 
der gtoſſen Tartarey 

Barania, ein groſſer Flu ufim Rordtichen Amer 
zica nicht wei vonder Stadt Mexico, fällt bers 
nad) ins Stille Meer. 

— — Bur anienſis Comitatus eine 

affhafft in :Niedev- Ungarn ;gwifchen: de 
Sau: und Donau deren‘ ‚Haupttadt führer 
gleichen Nahmen. 

Baranova, ein: Fleiner Dr in Koth Rufen 
am Fluſſe Slucks. 

Barato, fat« Baratus Portus und Popalorium 
Novum, ein Dorff im Fürftentyum Piombino; 
bat einen guten, Hafen / und * daher * 
Barato genennet. 

Barba, eine feine Stadtim Königreich Algen 
inder Barbarepr im Königreich‘ Telenfin, © 

Barbacoas, lat. Barbacoz, find‘ Voͤlcker i im 
Königreich Popayan im Mittägigen America. 

"Bärbados, lat.’ Barbada, eine von den Inſuln 
Barlovento, gehöret denen Engellaͤndern / und hie» 
get gegen Miſternacht zu. Es erſtrecket ſich dies 

Ibe in derfänge etwan düf ıs. Meilen und 
fchäger man die daſelbſt wohnhafften me 


Bar, 

der zwiſchen 400. und 300. Mann’ welche 
denn auch ihren Unterhalt alda gar füglich ha⸗ 
benfönnen. Der Boden iftgar fruchtbar und 
mit Schafen und andern Vleh mohl verſor⸗ 
get / möchte auch —— noch andere Fruͤchte er⸗ 
jeugen/ wenn er wohl zugerichtet und gepfleget 
wurde. Allein es iſt dieſes Land fo wohl / als 
einige andere benachbarte Jnſuln / einem groß 
fen Ungemad) unterworfen, in dem nehmlich 
die Saribaner von Dominico und andern Plägen 
felbiger Drten gar offters gewaltige Raube⸗ 
reyen veruͤben / fintemahl der Haß und Groll / 
fo dieſe Barbarifche Leute wider die Englifche 
Nation in gemein geſchoͤpffet baben/ fo groß 
iſt daß nicht leicht ein Jahr vorbey gehet/ da fie 
nicht einen Einfall auf irgend eine von diefen 
In ſuln wagen folten/ und wo man fo dennihrer 
nicht bey Zeiten wahr nimmt und ſich tapffer 
ur wehre ſetzet / fo erfchlagen fie ohne Unter- 
cheid alle Mannſchafft / ſo ihnen aufftößet/ plün» 
dern überdiß und verbrennen die Haͤuſer / und 
wo ihnen einige Weiber oder Kinder in Die Haͤn · 
de kommen, führen fie foldye zugleich mit in ihe 
Land; nebft aller andern Beute fo ihnen nur 
anftehet. / 

Barbados, fat. Barbada, aleichfals eine von den 
Inſuln Barlovento, lieget gegen Morgen zu / 
und gehöret auch den Engelländern. 

Barbaira, ein groſſes Stücf Landes auf der 
Inſul Sardinien. 

Barbanda, fonft eine wichtige Stadt in Ober- 
Egypten. , 

Barbanfon, iftein vornehmes Dorff im Hen⸗ 
negau famteinem Eaftel und einer alten freyen 
Herrſchafft. Es werden fehr ſchoͤne und herr⸗ 
uͤche glaͤſerne Trinckgefchier in groſſer Menge 
allda gemadyetı und iſt noch dabey ein ſchoͤner 
Luſt Wald mit denen ſchoͤnſten Eibenbäumen 


et. 

— ein Flecken im Val di Mazara in 
Sicilien / nidyt weit vom Fluß Bartholomeo, 
Barbarey, fat. Barbaria, ein Theil von Aftica / 
fo Oſtweris das and Egyhpten / die Landſchafft 
Biledulgerid und den Berg Atlas gegen Suͤ⸗ 
den, gegen IBeften das Atlantifhe Weer / und 
egen Norden das Mitteländiiche Meer hat. 
an nennet esfonft Mauritanien, underfirecfet 
ich daſſelbe längft am Mittellaͤndiſchen Meer 
in von Egypten an biß an das Altlantifche 
Meer. Die Breite deffelben von Mittag ges 
gen Mitternacht rechnet man aufr2o. Die Laͤn⸗ 
ge aber von Morgen gegen Abend auf 8ar. 
Meilen. Die Lufft dariñen ift ziemlich gemaͤßiget / 
doch find die dort herum gelegene Gebuͤrge des 
Mittellaͤndiſchen Meers mehr Faltı als warm. 
Gleiher Geftalt ift die Erde denen Deten und 
der Gelegenheit nach mehr und weniger frucht» 
barı und bringet eine groſſe Menne Datteln 
Eitronen / Pomeransen/ Feigen Ollven / Korn / 
guten Wein und Eöftliche Melonen; auch fin⸗ 
det mandafelbft viel Elephanten / Cameele / Loͤ⸗ 
mens Leoparden Tieger / Panterthier / Dras 
chen / Affen / Puͤffel / und ſondetlich um Fetz her⸗ 
um ſchoͤne Schaafe / welche man in fünff Stuͤ⸗ 
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cke theilet indem iht Schwantz / det ungemein 
groß und fett iſt / vor ein ſonderlich Stücke ges 
technet wird / noch werden felbige Öffters gang 
alſo gebraten und gegejien. Man treiber hiet 
ſtarcken Handels —— ſonderlich eine groſ⸗ 
fe Menge Pferde un Cordowan auſſer Lans 
des verführet. Alsdie Epanier und Portu⸗ 
8* die Maures ausjagten / nahmen ſolche ihre 

uflucht in Diefes Land aus welchem fie auch 
ehemahls in Spanien gegangen waren’ und 
machten es fehr volckreich. Auf den hiefigen 
Küften alten ſich Die Corfarenoder See⸗Raͤu⸗ 
ber aufs welche dffters den Chriſten groß 
fen Schaden thun / und unter Tuͤrckiſchem 
Schutze ſtehen. Unter denen Nationen in der 
Barbarey find die eingebohrne Africanet / oder 
die fo genannte Berebetes die man auch Bars 
barestes nennet/ und welche mehrentheils 
Mohten find. Die Araberı fo ſich in diefer 
Landfchafft feit An. 999. niedergelaffen thel⸗ 
len ſich in dreyerley Geſchlechte / und teben auf 
dem Lande unter tunten Zelten / derer gemeinig⸗ 
lich ein⸗biß zweyhundert beyſammen ſtehen / 
welche fie Bareques nennen / und werden deren 
Einwohner in Form einer Gemeine regieret. 
Sie achten ſich wegen ihrer Freyheit für viel 
beſſer und edler / als die fo in den Städten woh⸗ 
nen / oder das Land bauen; ſie haben auch auſ⸗ 
ſer ihrem Vieh ſonſt nichts zu verſorgen / die 
übrige Zeit ziehen fie im Gebuͤrge auf der Raus 
berey umher / fonft aber pflegen die Mohren als 
lerhand Gewerbe zu treiben. Ihre Grab⸗ 
frädte machen fiean den Orten / wohin noch nie⸗ 
mand jemahls begraben worden / damit in der 
Aufferſtehung die Gebeine nicht verwechſelt 
werden / oder fie derentwegen mit andern in 
Streit gerathen möchten. Die Einwohner 
der Städte find fharfffinnig von Geift und 
warten ihren Gortesdienft fehr eyftig ab / Ins 
dem fie offt zur Kirchen gehen / ihr Gebeth das 
feibft zu verrichten. Unter allen find allda Die 
Türcken am eyferſichtigſten / und wollen lieber 
ihr Lebens als ihre Ehre / Die fie achten in der 
Keuſchheit ihrer Frauen zu beſtehen / verlieuen. 
Sie trachten überaus nach Reichthum; im Res 
den laffen fie Fein unehrbares Wort von ſich 
hören; Der geringere bezeuget ſich gegen den 
höhern mit Reden, und fonft allezeit chrerbies 
tig; jadie Töchter begegnen ihren Bätern mit 
ſoichem Refpedt, daß fie in ihrer Gegenwarth 
von Feiner Liebe reden noch einige Buhler⸗ 
Lieder fingen. Die unter Hütten oder Ges 
zelten auf dem Felde wohnen / es mögen Ara⸗ 
ber oder andere Vieh⸗Hitten ſeyn / find frepges 
big, ftreitbarı geduldig in der Arbeit unterthaͤ⸗ 
nig und von guter Art: Sie leben aber ſehr 
arm und fümmerlichy und müffen ſich mit ſchwe · 
ver Arbeit ernehren. Die Bürger in Staͤd⸗ 
ten hingegen find trotzig / rachgierig / gegen Aus« 
länder jehr unbarmbergig/ geitziq unrubig und 
frevelhafftig. Ju Handlungs-Sachen find 
fie wenig erfahrenyob fie gleich ftets handeln: 
Denn fie miffen von feinen Wechſel⸗Briefen 
noch) — noch von der Unterhand⸗ 
lung 
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fung von einem Ort zum andern/ weil fie den 
Auslänviichen nicht trauen / Daher pflege auch 
ein jeder bey feinen Waaren felbft zu feyn und 
Damit herum zu reifen. Sonſten find fie ſehr 
großfprecherifchr argwoͤhniſch / mißtrauifch? ar⸗ 
beiten auch ungerne / ſind betruͤgeriſch in ihrem 
Handel / alfor daß ein jeder / der mit ihnen han⸗ 
delt/ ſich wohl vorzuſehen hat: Ubrigens find 
fie gar geneigt zu Wiſſenſchafften / und legen 
fich fonderlich aufdie Gefthichter freyen Künfte 
"und Auslegung ihres Geſetz ⸗· Buches. Gie 
waren ehemahls auch grofle Liebhaber der Phi- 
lofophie, Geometrie und Altronomie, aber von 
soo. Zahren her ift ihnen durch die Lehrer und 
Zürften die Philofophie und Aftronomieverbos 
then worden. FnderXKeit-Kunft üben fie ſich 
-fchrr und wiſſen fich gar behend auf die Pferdes 
und wieder herab zu ſchwingen. Das für 
nehmſte Kriegs · Geweht der Voͤlcker / die mit: 
ten in der Barbarey wohnen / ſind lange Piquen / 
damit ſie ſich mit einer ſonderlichen Fertigkeit 
vornen und hinten zu vertheidigen und ihre Fein⸗ 
de zutreffen wiſſen; die aber an der Ste woh⸗ 
nen’ gebrauchen auch Feuer⸗ Roͤhre. 
den Herrn Des Landes betrifft / ſo ſind Barcan, 
Alger, Tunis und Tripoli dem Tuͤrckiſchen Käy- 
fer theils unterworffens theils unter deſſelben 
Schuͤtz; Fez und Marocco haben beyde zuſam⸗ 
men einen fonverainen König; einige Derter 
gehoͤren den Spaniern / Portugiefen und an 
dern Europeerm, Die drey Nationen in der 
Barbarey / nehmlich die Tuͤrcken / Africaner 
und Araber / ſind der Mahometaniſchen Pie 
figion zugethau; fonft giebt es auch viel Juden 
alihier / welche daſelbſt groͤſſere Freyheit haben / 
ws in Europa, Alle Cyriſten aber / welche ſich 
allda befinden, find Sclaven / ausgenommen 
wenige Ordens Leute und Handels-Leute und 
die Einwohner von den wenigen Orten / fo die 
Spanier Portugieſen und andere Europäifche 
Stationen in der Barbaren befigen. 
harbariſche Meer, lat. Mare Barbarie, ſo wird 
der Theil vom Mittellaͤndiſchen Meer genennet/ 
welcher die Küfte der Königreiche Algier und Fez 
beruͤhret; mancmahl verftehet man darunter 
dasjenige Stück von gedachtem Meer/ welches 
bey denen Küften von Algier, Tunis und Fez 
vorben flieffet/ und biß an Sicilien und Gar 
dinien fortgehet. 

Barbaro,Monte Barbaro,fat.Barbarus Mons,ein 
Dergim Königreich Neapolis, in Terra di Lavo- 
ro,nahebeyder Stadt Pozzioio. 

karbato „fat. Barbata, eine Heine Stadt in An⸗ 
dalufien in Spanien / nebft einem guten Hafen. 

Barbato ‚fat.Barbates, ein Fluß in Andaluſſen / 
an welchem / daer in das Atlantiſche Meer fallt / 
ein guter Haſen iſt. 

Birbeaux ‚fat. Barbellum, und Sacer Portus, ei⸗ 
ne Abtey in Franckreich im Landgen Brie, an der 
Seyne. 

Barbela,ein Fluß in Unter⸗Aethiopien / der aus 
dem See Aquilunda entfpringet. 

Baärbentane ‚fat. Barbentana , ein Flecken in 
Franckreich in Provenze,s. Meilenvon Avignon. 
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Barberano ‚fat. Barberanum , ein Flecken int 
Kirchen-Staat / im Patrimonio Petri , am Fluͤß⸗ 
gen Bieda, 

Barberino; fat. Bärberinum , ein Flecken in 


Toſcana, zwifchen Floreng und Siena. 


Barberins, fat. Barberini, find Voͤlcker in Os 
ber-Aethiopien in Nubien. 

Barbery, (at. Barberium,eine Abtey in der Nor- 
mandie. 

Barbefieux, fat. Barbezillum, ein fehlechter Ort 
inder Frantzoͤſiſchen Provins Saintonge, ift aber 
wegen des Gefchlechts Derer von Barbefieux wohl 
zu behalten: 

Barbora „eine kleine Stadt auf der Kuͤſte Ajan 
im Königreich Adel in Africa. 

Barbovvyna, ein Flecken in Ober Alngarnian 
der Draw / drey Meilen von FunffzKirchen. 

Barbufinskoy, lat. Barbufinskeya, eine eine 
Etadt der Moſcowiter / in der Gegend Dauria, 
am Fluß Amur. 

Barby, fat, Barbiumeine Stadt / Schloß und 
Hertzogliche Reſidentz / ſo das Haupt der Graf⸗ 
ſchafft / und von dieſem Ort den Nahmen hat. 
Diefe Graſſchafft hatuber soo. Jahr ihre eigene 
Freyherren und nachmahls Örafen gehabt des - 
ren Abkunfft fich am füglichiten von Herr Burck⸗ 
barden / ſo An 1149. gelebet / herrechnen laͤſſet, 
Als Hertzog Bernhard zu Sachfen von Kaͤhſer 
Friedrichen dem I. das Hergogthum Sachſen uͤ⸗ 

berkommen / iftihm zugleich Die Freyherrſchafft 
Barby mit überwiefen worden. Und find die 
Herren von Barby in ſolchem Anfehen geweſen / 
daß fie fich mit dem Fuͤrſtlichen Haufe Anhalt 
vermähle. Den Grafen » Stand hat Kanfer 
Maximilian der I. An.ı497. Deren Burctharden 
wegen feiner Meriten verliehen / iedoch mit Vor⸗ 
behaftder Churfuͤrſtlich⸗Saͤchſiſchen Oler Bots 
maͤßigkeit und Lehns⸗ Herrligkeit. Fürft Joa⸗ 
chim Crnſt zu Anhalt hat An. 1586, bey dem zwi⸗ 
ſchen Ehurfürft Augulto zu Sachſen und feiner 
Tochter Agnes Hedwigen geftiffteten Heyrath 
die Gelegenheit abgefehen und die Expedtanz a 
die Grafſchafft Barby ausgebeten / iedod) 
die Lehns-Micht von dem Fürften beym Anfalle 
würcklich geleiſtet und freye Deffnung in allen 
Schloͤſſern / Staͤdten und Flecken wider die 
Feinde verftattet / auch die Ritter »‘Dienfte pre- 
dlirer werden ſolten. Weil aber das Fürjtliche 
Hauß Anhalt weiter Feine Sorge vor diefe Ans 
wartung getragen’ bat Churfürjt Sohann Ges 
orge der 1. zu Sachſen feinen zweyten Herrn 
Sohn / Hertzog Augullum, damit bedacht, und 
wwar mit der Graſſchafft / ſo weit es Chur⸗ Saͤch⸗ 
ſiſch Lehn iſt; Waiternienburg aber wurde Fuͤrſt 
Johannſen von Anhalt-Zerbfi/ als einer Chur⸗ 
furfttichen Enckelin aus dem Haufe Holiſtein Ge⸗ 
mahl fo wohl auch in Anſehen der vormahligen 
Expetanz gewviedmet. An.ı6ry.iftder leate Graf 
von Barby geſtorben / und bekam es damahls 
weyland Herkon Auguftus zu Sachſen / als Ad- 
miniftrator des Ertzſtiffts Magdeburg: Nach 
defien Todte aber hat fein Kerr Sohn Henricus, 
welcher vor etlichen Jahren zu der Meformirten 
Tr 
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Religion Ai bekennet / ſolche Grafſchafft und 
Stadt einbekommen. 

Barca, fat. Barcz Mare, iſt ein Stück vom Mit⸗ 
tellandifchen Meer / welches bey den Küften von 
Barcan fluffet. 

Barca, die Hauptſtadt / aber gar fAylecht/in Dem 
Tuͤrckiſchen Koͤnigreich Barcan in Africa, alwo ein 
Bangiac refidiret. f 

Barcan, fat, Barcz Regnum oder Defertum, ein 
war groffes / aber wuͤſtes und unfruchtbares 
Königreich in Africa denen Tuͤrcken unterthan. 
Bormahls hieß es Lybien / und lieget hartean E⸗ 
gppten und dem Königreich Algier. mit dem es As 

endwerts grenget/ gegen Mitternacht aber hat 
es das Mittellindifche Meer. eine Lange er; 
ſtrecket ſich in die 198. die Breite aber in Die 40. 
Meiten. Die Lufftift darinnen gar fein tempe · 
riret / das Feld aber faft uͤberal mager und wuͤ⸗ 
fe Daher fan nirgend einiges Korn geſaͤet wers 
ausgenommen ineinigen Doͤrffern / da ein 
wen g Korn und Datteln wachſen. Aus dieſer 
Urſache wird dieſes Koͤnigreich auch nur die Wuͤ⸗ 
ſte harcan genennet. Es halten ſich hier faſt lau⸗ 
ter Araber auf / welche heßlich und mager von 
Leibe find / und aus Mangel der Lebens Mittel 
fort und fort auf den Naub ausziehen / deßhal⸗ 
ben darff keine Sefpanfchafft laͤngſt der See hins 
reiſen / welche gegen diefer Wildniß uber fieget/ 
ndern muß ihren Weg wohl 60. Meilen tieffer 
8 Land hinein nehmen.· Wiewohl die, fo auf 
den Kuften wohnen / find etwas leutſeeliger / als 
diejenigeny weiche ſich mitten im Lande befinden / 
denn folche wiſſen von keiner Religion / haben aud) 
kelne Kirchen / die übrigen hangen des Maho⸗ 
meths Lehre an. 
Barcaroıa, iſt ein feſter Ort in der Spaniſchen 
toving Eſtremadura, welchen An. 1706. Dit 
ortugniefeneroberten. Esift von hier etwan 
unff Meilen nady Badajos. Als An. 1656: 
der Portugiefiihe Generals Graff von Lo+ 
zenzo, ſich dieſes Poſtens bemächtigen molte / 
weiler alzunahe bey Olivenza gelegen, und dier 
fer Feftung feines Königes ſehr nachtheilig iſt / 
bekam er tapffere Schläge vom Hertzog vonS. 
Germano, der ibn mit der Spaniſchen Armee 
unverfehens anficl und übereilete. 

Barcelona, lat. Barcino, lieget am Mittels 
Meer / zwiſchen den beyden Flüffen Befos und 
Lobregat, die Hauptftadt in Catalonieny dem 
Königin Spanien gehörig hat eine Univerſi⸗ 
tätı ein hohes Gerichte / und eine Inquifitiom, 
Der Biſchoff iſt des zu Tarragone Suffraga- 
neus. Alnier feget man ſich zu Waſſer mann 
einer aus Spanien in Franckreich / nad Mar» 

lien und ın Italien fahren will. Man hält 
insgemein dafuͤt e8 fen dieſer Drt ohngefehr 
300. Fahr vor Ehrifti Geburt von dem Ha- 
milcar Barca, eınem Carthaginenſiſchen Gene⸗ 
ral erbauet worden); rmiemohl andere dieſes 
einem gewiſſen Hercules zuſchreiben. Dem 
fen nun wie ihm wolle, fo hat vermöge Des Zeug 
niffes Pomponii Melz dieſer Det zu den Zeiten 
des Roͤmiſchen Küpfers Auguſti ron geftan- 
den / und ift ein mittelmaͤßiges Städtlein ges 
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weſen / daraus man unter der Regietung Velpas 
ſiani eine Roͤmiſche Colonie gemacht / und ihr 
den Nahmen Faventia gegeben hat. Athaul- 
fus oder Adolph der erfte Körig der Gothen 
in Spaniens welcher fich An. gır. an die Gren⸗ 
gen zwiſchen H fpanien und Gallien zu Nar- 
bonne anfänalich —— hatte / wagte 
ſich endlich über die Porenaͤiſchen Gebuͤrge / 
und eroberte nebſt Barcelona faſt die gantze 
DTarraconiſche Provintz / verlegte darauf hieher 
ſeinen Koͤniglichen Sitz / und machte / daß der 
Ort in einen beſſern Zuſtand geſetzet wur de / wo⸗ 
u auch die Rainitung der fürnehmen Stadt‘ 
Tarracona ein groſſes beygetragen / weil fid) vie 
Inwohnet groͤſte Theils hieher zogen und haͤuß⸗ 
lich niederlieffer.”. Doch nach ohngefehr 300. 
Jahren / als mit König Rovdeuichen die Gothi⸗ 
ſhe Regierung in Spanien von den Saracenen 
übern Hauffen geworffen wurde kam auch 
An. 715. dieſe Stadt in ihre Haͤnde / und blieb 
in ihrer Gewalt biß An. dor da jie ihre ciges 
ne Grafen folunge gehabt, diß jie endlich gar 
'> der Cron Spanien / nebft dem gantzen Lane 

e / gefchiagenmworden. Alsfie ſich An. 1640; 
Franckreich unterworffen hatte / muſte fie vars 
auf nad) 12. Jahren eine harte Belagerung 
don den Epuntern aushalten, welche faſt ın 
die 15. Mo. ate waͤhrete / und fie endlich wieder 
zum Gehorfam näthinter weıl fie.aus Ftanck⸗ 
reich keine Hülffebefommen funten: An. ı gı. 
mufte fie eine Bonbardieung von den Frangos 
fen aushalten ; ja An. 1697. rückten fie endlich 
den s. Zunii ordentlich davor / und braudıten 
dee Hersog von Vendome zu Lancer und der 
Graf d’ Erreezu Waſſer alleerfinnliche Force, 
fid) dieſes Platzes bald zu bemaͤhtigen. Pring 
George von Darmſtadt wehrete ſich tapffer 
in der Staͤdt und weil auch das ın der Ns 
be ftehende Spariſche Corpd fie da und dorten 
rupffte und zerzaufeter io jponnen fie eben keine 
Seide bey dieier Belagerung. Allein deflen 
ungeachtet weil Koͤmgliche Ordre da mars die 
Stadt zu lieffern / es Fofter mas es tolle; die 
Gpanier aber mit dem Entſatze nicht auf kom⸗ 
men Eunten fo mufte endlidy der Heldenmuͤ⸗ 
thige Commendant/ a die Frantzoſen ſchon alleg 
zu einem General⸗Siu min Bereitſchafft hats 
ien / andie Capitularion gedencker / fo auch den 
10. Augufti geſchloſen wurde / worauf den 15. 
die Beſatzung die S adt raͤumete / welche man 
mit der gewoͤhnlichen Kriege · Ehre zu ihrer Ars 
mee begleitete. Damit nun hatten die Frans 
tzoſen zugleich den gröjten Theil don Catalos 
nienerobert ; Doch es mar das beſte / doß man 
fünff Wohendarnad) den Friedenmit Franck 
reich zu Roßwyck / nehmlich den 20. Geptmb; 
vorgefagten Jahres gefchleffen hatte / in wel⸗ 
chem Barcelona wieder an feinen rechten Herrn 
fam. Es trug fih zu Rom aus Deranlap 
fung diefer Belagerung etwas artiges zu in 
dem es am Päbitlihen Hofe wegen Erobes 
rung diefer Stadt viel Wetten ſetzte. Unter ans 
dern waren etliche Perſonen fo pro und con- 
tra zuſammen trateny Die erhöheten ihre Werte 
u: — — auf 
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auf 4000,Scudi,umd gaben dieſes Geld einemGaf- 
fe- Schenker bey dem fie taglich aus-umd eingien- 
gen’ aufzuheben diß man ſehen mochte, weicher 

rthey es zufallen würde. Alleines mochte dem 

en Kerken die Zeit zulang werden / weil Die 
Poſten nichts ficheres miifbrachten , daher rc- 
folvirte er ſich zu etwas / Eden Wettenden nicht 
zum beſten gefallen kunte. Er packte nehmlich 
feine beſte Sachen und dieſe 4000 Seudi zuſam⸗ 
men / und machte ſich aus dem Staube; Da⸗ 
mit aber gleichtvohl feine Herren Gate wiſſen 
möchten, was ihn hiezu bewogen, fo fchrich er ih⸗ 
nen aufeinen Zettel / der auf dem Caffe - Tifche 
Biegen blieb / dieſe Verſe: 

Per — inchiare queſta gran conteſa, 

Vado avedere, ſe Barcelona teſa. 


Das ift: 
Ich gehe / daß man * darff mehr im Wett⸗ 
Str 


Streit leben / 

Bu feige Baron dem Frantzmann ſich ers 

geben. 

Mas wurde diefer Ort von den Engel⸗ und 
landern vergebens belagert’ und nachdem 


derſelbe A. 1705. in Könige Caroli I. von Spa⸗ 


nien Gewalt kommen war / fuchten ſolchen Die 
Frangofen nebftden Framoͤſiſch / geſinnten Spas 
niern wieder hinweg zunehmen / deßwegen wur⸗ 
de er An. 1706. den 4. April durch den General de 
Legal ander Seite von Beſos / und durch den 
Marſchall de Teſſe bey Lobregat berennet;der 
Graf von Thoulouſe harte ihn zu Wa 
bereits am erften diefes — Selbi⸗ 
ger ſatzte eine ungemeine Menge Munition und 
eine ſehr ſtarcke Artillerie ans Land und ward 
nunmehro die Belagerung mit allem Ernft.ans 
gefangen. Ce. Maj Carl der Il. machten bins 
gegen zu einer" tapffern Reſiſtentz alle Anftalt. 
Sie hatten eine Garnifon von 5. biß 6000. Mann / 
fo mit allem wohl verſehen / befamen aud) noch 
vor dem völligen Einfluß ſechs mit Bol und 
Munition befadene Tartanen hinein. Die Wei⸗ 
ber und Mönche wolten mit ihrem Enffer zu Bes 
üsung der Stadt auch nicht binden bleiben 
* ergrieffen die Waffen / und fochten als 
Maännerund Soldaten vor ihren rechtinaͤßigen 
Herrn. Ge. Maiwurdenzwar erinnertfich zu 
retiriren/ und nad) Valencia zu gehen, allein fie 
blieben bey ihrer HeldensRefolution ‚ihre getreue 
Stadt nicht zuverfaffen. Der Feind raſete in⸗ 
deßen gleichſam mit unfaglichem Stuͤrmen / 
Schuͤſſen und Bombardiren. Er bemaͤchtigte 
ſich des Forts Montjevi nad) einem ſehr harten 
Wderſtande / wie erdenn bey allen Attaquen 
viel Volck verlohr. Dieſes alles aber mochte 
den Muth der Garniſon und Buͤrger nicht bre⸗ 
chen / ſondern fie blieben ſtandhafftig. Da nun 
die Noth am allergroͤßten / und es an dem war / 
daß die Feinde durch einen General⸗ Sturm ihr 
Euſerſtes verſuchen wolten / der auch Die unſehl⸗ 
bare — ſich gezogen haben / 
— — * Fre hr e 
nifon gantz war / erfchien die Hulffe 
des Allerhöchiten eben zu rechter Zeit: Denn der 
Engliſche Vice Admiral Leacke / der indeffen ‚mit 
vielen Schiffen war verfiarcket worden Fam den 
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8. May mit 5. Kriegs-vielen Trans port / und ans 


dern Schiffen in dem Hafen vor Barcelona gluͤck⸗ 
lid) an. er Frantzoͤſiſche Admiral Thouloufe 


wolte die Ankunfft eines fo gefaͤhrlichen / und nichts / 
als eine blutige Aclion draͤuenden Feindes nicht 
erwarten / ſondern retirirte ſich mit ſeiner Esqua- 
dre nach Toulon. Dieſes alles ſetzte den Feind 
zu Lande in ein ſolches Schrecken / daß er in der 
geſchwindeſten Eyl die Belagerung aufhub / fein 
ganges Lager mit groſſem Reichthum im Stiche 
ließ / und voller Schaam / Furcht und Beſtür⸗ 
ng nad) Rouflilion flohe. Sonſt find die Haͤu⸗ 
indiefer Stadt von friſchen Ovaderſtuͤcken gez 
uet / die man nechft bey der Stadt ausdem reis 
hen Steinbruch auf dem “Berge Montjovi zu 
re pfleget ; und was ihre groͤßte Zierde iſt / 
ſo haben ſie ſchoͤne Gaͤrten daran und ihre eigene 
Cloaquen, welches man in den andern Spani⸗ 
ſchen Staͤdten nicht leicht findet. Dahero find 
die breiten Gaſſen viel fauberer / als felbft zu Mas 
drid / da many aus Mangelder Secrete / allen 
der und Koth auf die offentliche Straße zu 
hmeiffenpfleget. Der Umfang der Stadt fol 
gemeinften Rechnung nad) anderthalb Spas 
niſche Meilen ausmachen / wiervohl andere füs 
gen / daß fieun Örößeder Stadt Napoli in Ita⸗ 
bien nichtsnachgebe/ wenn mandieFortsauf den 
Bergen biß zum Convenidi Jefu mit nahme. Sie 
liegt am Mittellundifchen Meer / und ift gleich“ 
fam in zwey Stadteeingetheilet + davon Die Iu⸗ 
nere / ſo hohe Mauren / und durch diefelbe vier 
Thore hat / die auf die vier Gegenden des Him⸗ 
mels zu ſtehen / die Altes die andere aber / ſo um 
dieſe herum iſt angeleget worden / und auch ihre 
cke Mauern und dauerhaffte Thuͤrme hat / die 

eue mochte genennet werden. Der des 
Viee Re, oder wo itzo Koͤnig Carl der dritte ſelbſt 
reſidiret / iſt nicht allzupraͤchtig; das Zeughauß / 
la Caſa de las Armas genannt / iſt wohl zu ſehen / 
inglei hen la Caſa de la Deputacion oder das Land⸗ 
uß des Adels / wie denn das letztere von lauter 
vaderſtuͤcken gebauet iſt und von Marmor⸗ 
ſteiner nen Saͤulen getragen wird. Uber der 
Stiegen zur lincken Hand hat es einen fpringene 
—* Sfr ! * re an 
iſt ein ſchoͤner Saal / defien e 

überaus reich verguldet iſt. Er hat ſeine Ganges 
daß man darauf kan ſpatzieren gehen / und ſiehet 
man rings auf den Seiten herum die Grafen von 
Barcelona biß auf den ietzigen Koͤnig in Spanien / 
abgebildet ftchen. Die BPoͤrſe / La Lonja genannt 
ar anfehnliches Gebaͤude / das obenher mit den 
ildern der Fürften von Caralonien und Grafen 
von Barcelona gezieretift. Das Hauß / darin 
nen die Saleeren gemacht werden / iftam Ende 
der Stadt gegendas Meer zu. Es iſt ein weit⸗ 
fichtiges Gebaͤude / fo eine baſtion gegen die See 
* + welche mit etlichen Canonen beſetzet iſt. 
hiefige Biſchoff gehöret unter Tarragona, 
kr 
er alle / nicht den 
nachften Anverwandten / ſondern dem Pabfteerb- 
lich anheim falley der dann / weil er feine Ofhi- 
siansenallhier halt denen es zukommt / ben fich 
begebendem Fall in feinem Nahmen diefe a 


| Bar. 
——— ſich vorhero fo genau informigen 
ſſet / worinnen des Biſchoffs Vermoͤgen beftes 
he / daß nicht wohl etwas ohne die hoͤchſte Gefahr 
rüber zur Rede geſtellet za werden / von feinen 
reunden weggebracht werden mag ; wiewo 
Diefe Officianten nicht lange warten fondern 
der Bifchoff kaum erkaltet iſt / fich ſchon aller Sa⸗ 
chen in deſſen Palaſt bemaͤchtigen. Die hier be⸗ 
ſindliche Glocke fol, gleich wie die zu Vililla in As 
vagonien / ſich allezeit / ſo offt Spanien ein groſſes 
nglück ehet / oder iemand von dem Erbs 
Hertzoglichen Haufe Defterreich mit Tode abges 
het, von fich felbften bewegen , und verfichern 
dies ſo es gejehen Daß fich der Kloͤpffel in derfel- 
ben mit wunderbarer Gefchwindigkeit herum 
ſchwinge und immerzu an diefelbige dabey ans 
Die Inwohner find gegen die Srembden 
Er freundlich / lieben die freyen Kunfte und Hands 
wercker / und legen ich ſtarck auf die Handlung. 
Ihrer Freyheit und der Erhaltung ihrer alten Pri- 
vilegien ſind fie fo fehr ergeben / daß fie ſich nicht 
das geringite feheuen werden / allesdafür aufzu⸗ 
epffern. Dahero als Anno 1617. der Vice-Re, 
‚Dergog von Albuquerque , einige Malcontenten 
und Straffenräuber / die aus Diefer Stadt ges 
buͤrtig waren / wolte ins Gefaͤngniß führen und 
auf die Folter legen laffen wurde ihm das Privi- 
legium vo 
Indergleichen Verwahrung zur Folter gebracht 
werdendürffte. Der fehlaue Hertzog verſprach 
diefes Privilegium ihrer Freyheit nicht zu kraͤncken⸗ 
hieß aber inzwiſchen die Miſſethaͤter in feine eigene 
Wohnung bringen / und alda auf die Folters 
Vanck legen, da er denn nad) ihrem gethanen 
Beraͤntniße mit Zugiehung des hieſigen nn 
rer 27.auf einmahl zum&tange verurtheiten ließ, 
welches Urtheil auch an ihnen volljogen wurde. 
Es faste zwar faure Gefichter unter der "Burger 
86 allein der Hertzog beſtund darauf / daß er 
enBuchftaben nad) ihrPrivilegium heiligſt beob⸗ 
achtet härte. An 1652. als fienagh delperater Ges 
genwehr aus der Frangofen Haͤnden wieder ges 
tiffen worden / gieng e8 mashrig über die Kopffe 
her / und wurde dazumahl ein — Sr 
durch die alte’ tene Freyheits⸗Brie 
gemachet. Die Canailleift dem Spielen fo fehr 
SE aß Rech nice fepeuen Gab und Bau 
ja wohl gar die Frevheit aufzufegen. Als eins⸗ 
wahls in Eyl etliche Galeeren auf Königlichen 
Vvefehl folten ausgerüftet werden / welches aber 
bloß darum unmoͤglich ſchiene / weil man nicht 
— ee 
innen ſouen; BERRANR e 
aus der Schatz / Kammer ein maͤßiges Stuͤck 
Geldes nehmen / ſolches in gewiſſe Summen thei⸗ 
icn / und iede auf öffentlichem Marckt⸗Platz zu 
verſpielen — mit dem Bedinge / daß 
unter 


fen und leer ausgehen würde / der ſolte al⸗ 
auf einige Zeit andie Nuder + Bancke ges 

cht werden ; da hingegen der / fo gewinnen 
würde / die aufgerworffene Summa Geldes 
einziehen ſolte. Der war kaum fürs 
getragen fo gaben ſich fehon verfchiedene Par⸗ 
theyen Spieler any und hatte man in wenig Tas 


rgehauen / vermöge defien Fein "Bürger 


— Bar. , 10n 
gendie benöthlgte Ruder » Burfcye völlig berſam⸗ 
men. Vor Zeiten war der König in Spanien 
Graf zu Barcelona, und ſo offt als er daſelbſt wol- 
te die Huldigung einnehmen / mufte er perfonlich 
dahin kommen. Ben feiner Ankunfft wurden die 
Thore verfhloffen / und ein kleiner Knabe / wie 
ein Engel gekleidet / mit einem guldenen Schluf 
fel über die Mauern gelaffen / welcher den Kor 
nig fragte: In was vorQualicaten er Fame? Dar⸗ 
auf antworteteder König : Er komme als ein Kos 
nigvon Eaftilien und Herr zu Biscaja ; Da ihm 
denn der Knabe den Schluͤſſel offerirte, und wurs 
den ihm alfo die Thore geoͤffnet. Nahe bey Bar- 
celona fieget Montierrat, wohin groſſe IBafahtr 
ton gefbehen and ſcheinet es / als ub man da⸗ 
N — —— 

eſaget auf demſelbigen eit 
Kirche welche aber ſehr Klein und finſter ift; Zub 
en den angezundeten go. filbernen Lampen fies 
mandas Bildniß der H. Zungfrauen Marig / 
welches fehr braum iſt / und vor wunder 
thatig gehalten wird. Der Altar har König Die 
fippen den Il. 30000. Thaler gekoſtet / und fiehet 
man die Pilgrim taglich von allen Enden 
Welt ab-und zureifen. Um dieſe Kapelle w 
nen hin und wieder im Gebürge viel Einſiedler / 
welche ein ftrenges Leben führen / und meiftens 
theils von vornehmen Stande ſind / auch die Welt 
nicht ehe verlaſſen / biß fie ſolche vorher wahl ken⸗ 
nen fernen ‚daher fiein dieſer Einſamkeit Die gror 
fie Vergnuͤgung finden wiewohles hier einefehr 
wilde Gegend hatzund waͤre es dahin zu kommen 


wohlunmöglich geweſen wenn man nicht einen 
eg durch die Felſen gehauen hätte, Nichts⸗ 
deſtoweniger hat ſolche noch ihre beiondere An⸗ 
nehmligkeiten / als. ein überaus ſchoͤnes Ausſe⸗ 
ben fehöne Brunngvellen / artige Gurten / wel⸗ 
x diefe Andachtige felbft bauen. Auſſer der 
Stadt / —— lincken Hand / iſt eine gewaltige 

ngaufeinem hohen Berge. Oben auf dem 
—hurme find 3. Baumes daran hanget ein In- 
ftrument , einer Trommelgleich / womit man ein 
Zeichen giebet ob Galeeren und andere Schiffe 
ankommen. 

Barcelonette, lat. Barcino gder Barcelona, eine 
Stadt und Fürftenthum des Hergogs von Sa⸗ 
vohen im Alpen. Gebürge : Lieget zwiſchen 
Piemont ‚Delphinat und der Provence. Es wird 
ein Thaloder Vicariat genennet/und liegt die 
Stadt anden Gränsen von Dauphine, melche 

in ſchlechtem Zuitandeift. Es ift diefelbe 
nno 1230. Don Raimundo Berengario, Grafen 
bon Provence, erbauet worden / meldyer ſie / weil 
er aus Aragoniſchem Gebluͤte entſproſſen / nach 
der Stadt Barcelona in Catalonien genennet. 

mr Tre ya * € enger Koͤ⸗ 
isnagar alb-Znful Indiens 

diſſeits des Ganges. 

Barcelos,[at. Barcelum, ein geringer Drt in der 
Portugiefichen Landſchafft Entre Minho ẽ Da- 
ero, am Fluffe Cavado, fuͤhret den Titul eines 


rtzogthums. 
Barcena, ein See in inien im Köni 
sei Amara. — 
Barchin (at. Barchonium, ein Staͤdtgen in 
O3 Neu⸗ 


— 


110 Bar. 
Neu⸗Caſtilien in Spanien 7. Meilen von Ca- 
enca 


Barchitiona, eine Meine Stadt im Fürftens 
thum Piemont,am Fluß Ubaja, treiber gute 
Handlung. 

Barcies-Ree, iftderjenige Drt auf der Drca- 
difchen Inſul Hitland wo ſich die Holändis 
ſchen Schiffe zu verfammien pflegeny wenn fie 
aufden Herinasfang geben. 

Barckley,lat: Barclajum ; eine Stadt in der 
Englifchen Provintz Northamptonshire. i 

Barckshire, (at, Bercheria, eine Pandfchafft in 
Engelland treibt auf dem Fluß Tewſe groffe 
Handlung nach Londen. 

bardalach, ein Heiner Fluß in der Moldau. 

Bardelles, fat. Barzella, eine Abteyin Franck⸗ 
reich in der Pꝛobintzberry, am Eleinen Fluß Naon. 

Bardenburg, ein Nonnen⸗Kloſter und Aoteyy 

antzoͤſiſch Claire Foyhaine genannt. “ft 

iſtercienſer · Ordens / gegen Lurenburg zu ge« 
legens ein ſeht luftiger Ort. Es liegen allda 
Luxenburgiſche Fürften begraben. 
°  Bardevvick , — — 
Saͤchſiſcher offener Ort / ene Viertel⸗Meile von 
Lüneburg geiegen: ſoll vor dieſem eine groſſe 
Stadt geweſen / und 990. Jahr vor Chriſti Ge⸗ 
burt / 2885.aber nach Erſchaffung der Welt er⸗ 
bauet ſeyn. Hertzog Heinrich der Lore genannt 
aus Bayern und Sachſen / als er vom Kupfer 
Friedrichen dem I. in die Acht erflaret worden’ 
und indes Kaͤyſers Abweſenheit fin Land wies 
Der einnehmen, ihnaber die Bürger diefes Orts 
nicht einfaffen wolten/ hat Anno 1189. fülchen ers 
obert und gefhleiffet. Es lag nehmlich in Dies 
Drte eine ſtarcke Befasung von Churfürft 
— Sachſen / und weil die tieffe Graͤ⸗ 
ben und ſtarcke Mauern die Buͤrgerſchafft einer 
Unuͤberwindlichkeit bereden wolten / fo verleitete 
ſie Hochmuth und Sicherheit dahin / daß ſie ih⸗ 
rem Erbherrn nicht allein auf fein Anſuchen 
eine fhimpfflihe Antwort ertheileten / fondern 
aud) frevelhafftiger Weiſe aufdie Mauer traten 
und den entblöfeten Rücken dein Lager zukehre⸗ 
ten ; welche Schmach fo wohl den Her⸗ 
609 / als deffen Allürte dermaſſen erbitterte, 
w fie ſich endlich verbunden: Einen General 
Sturm aufdie Stadt zu thun / und nicht eher 
nachzulaſſen / biß die Eroberung ihr Gelübde er⸗ 
fuͤllete. Hierauf kam es zwey Tage hinter ein⸗ 
ander zu einem entſetzlichen / aber vergebenen 
Sturme / biß endlich Anno 1189. am Tage Sir 
moris Judaͤ eine fo araufame force gebrauchet 
wurde / daß zuletzt Die Befasung vonder Mauer 
weichen, und den Feind einlaffen mufte Da 
gieng es nun an ein erſchreckliches Morden / und 
wurde weder Alterinod) Stand verfchonet. Das 
Blut ſtroͤmete auf allen Gaffen / und waren 
alfenehalben entfetzliche Anblicke von abs 
ſheulich⸗ zugerichteten Coͤrpern / biß zuletzt die 
Feinde muͤde wurden / und vom Blute ſo 
truncken waren / daß fie ſelbſt aufhören mus 
ſten. Nach dieſem blutigen Adtu wurde alles 
Preiß gemachet und ausgeplündert ; fodann mus 
ſie alles / was iebete / die Stadt verlaſſen / und hier 


u — — — 


A Biden An 


Bar. 4 f} 
aufwurde Diefelbe aufdes Herssgs Befehl an 
vielen Orten in Brand geſtecket / — 
Mauren/Thürmeund Thore der ‚Erden gleich. 
gefchleifferrund alle Haͤuſer / vom gröften bif zum. 
kleinſten  ausdem Grunde heraus geriffen / alfor 
daß nichts von dieſer groffen Stadt / als neun Kirs 
chen ſtehen blieben. Die verjagte Buͤrgerſchafft 
ließ ſich imwiſchen bey der Feftung Lüneburg nie⸗ 
der / wofelbft ihnen folgendes Jahr der Herkog' 
erlaubete / von denen Ruinen eine andere Stade 
zu erbauen / welches der Urfprung der Stadt Luͤ⸗ 
neburg ift. Bon Erbausund Zerftörung der 
Stadt Bardewick fiefet man in der noch ſtehen⸗ 
den ThumsKirche überder Thür nacyfolgende 

e: 3 


Abram dum natusmox Treverisincipit ortus, ' 
Hinc annis Bardvic mille fex X.quoque quing;, 
Poft Bardvic Roma duo C. cum quinque tri- 
5 ginta, 
M. C.poft Nat. junctis octoginta novemque 
Dum Brunfsicenfis Dux Henricus Leo didtus, 
Simonis in Feito Bardvic fubvertit ab alto. 
Bardi,fat.Bardium,ein feiner Ortim Herkogs 
thum Parma, unddie Hauptftadt der Marggraf⸗ 
fehafft diefes Nahmens / den Fuͤrſten von Doria 
zuſtaͤndig / welche daſelbſt refidiren. 
Bardinezza, ein Fluß im Hertzogthum Mey⸗ 
land / der an den Piacentinifchen Grentzen / in dem 
Gebiete von Pavia entſpringet / und nachdem er et⸗ 
—— vier Teutſche Meilen gelauffen / in den Po’ 


Bardo, fat. Bardum, ein Eleiner Ort im Ders 
kogthum Aofta, liegt an einem Hügel unweit deg 
Siufles Dora Balthea, hat ein feftes Schloß / und 
— Anno 1704. von denen Frantzoſen ero⸗ 

ert. 


- Bardorff, iſt ein rg Wolffenbuͤtteliſches 
n Anſehen nach / ein ſehr alt Gebaͤu⸗ 
de: Soll anfaͤnglich von etlichen von Adel fo ein 
Raub⸗Neſt daraus gemachei / ſeyn erbauet / dies 
ſelben aber von Herhog Heinrichen dem Loͤwen 
ae worden feyn. 
Bardf:y‚fat, Bardefeia, eine Inſul des Irrlaͤn⸗⸗ 
difchen Meers / — * 
Bare, iftein kleiner Fluß bey der Stadt Leip⸗ 


9. 
Baredge, lat. Baredgina Vallis, eine feine Pro⸗ 
vintz in Bigorre.worinn ein Flecken gleiches Nah⸗ 
mens / ſo mit Geſund⸗Brunnen und Baͤdern ver⸗ 


en. 
bBaremburg, iſt ein altes Graͤfliches D:berhonis 
ſches Amt⸗ = * 85 erbauet / lieget in 
einem tieffen Moraſt / auf einem 
Minden und Bremen. F 
————— luſſe Holm, in der 
iſch afſcha b 
Schloß und Amt. M en 
— eine eine Inſul in der Provintz 


ffe wiſchen 


— — 
omir in Klei en inder } 
dieſes —— u. . ft 
Baren 8» eine Y ) u ' 
fter beyder Stadt Bevergen, ons N 
.ı Bare⸗ 
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Ban - 
färescach, lat. Barescacha , eine Stadt in der 
ötoflen Tartarey / in der PrevingMavvaralnahra, 

Baretſcho, eine Feſtung in Ober + Ungarn ges 
gen die Siebenbürgifchen Granger / woſelbſt der 
Sürf in Giebenbürgen/Sigismund Bathori, Anz, 
no 1601, vonden Kupferlichen eine groſſe Nieder 
lage erlitten. ’ 

Bareız, eine Stadt in Nieder Ungarn ander 
Dravv, -_ 

Bareut, Bayreuth, eine Stadt in Francken / und 
die ordentliche Reſidentz des Marggrafeng von 
Brandenburg Culmbachiſcher Linie. Es iſt 
allda ein ſchoͤnes Fuͤrſtliches Schloß / ingleichen 
die Cantzeley und ein beruͤhmtes Gymnaſium, wel⸗ 
ches der Herr Marggraf Chriſtianus Erneſtus 
Anno 1664. angeleget hat. Nicht weit von die⸗ 
Bee entfpringet der rothe Mapn und Die 

abeandem fogenannten Fichtelberge. Das 
Maragrafthum wird bad Bareut bald Culm⸗ 
bach genennet / es heiffet auch) das Marggraf⸗ 
thum oberhalb Gebuͤrges / und begveifft eine® 
giemlichen Theil vom Voigtlande in ſich / lieget 
fonft an den. Boͤhmiſchen Grengen wwiſchen 
Böhmen, Bamberg / Ober⸗Pfaltz und dem 
Ruͤrnbergiſchen Gebiete. Nicht weit von Der 
Stadt Bareus foll ineinem Dorffe / Alt» Stadt 
genannt ein Baum ſeyn / der inder Chriſt / Macht 
nicht allein blüber, fondern auch Aepffel traͤget. 

- Barfleur,[at, Barofluftum ‚ein feiner Flecken in 
Franckreich n der Dizcels von Coutance in der 
Normandie. Dr Ar 

Barga,ein Heiner Drt im Florentiniſchen / am 
Fluſſe Serchio. 

Bargedorff, iftein Städtlein und Schloß / des 
nen Stadten Luͤbeck und Hamburg zus 
gleich und ungertheilt gehͤttss. 

Bargemon, fat. Bargemonum , ein Eleiner Ort 
in Provence, aneinem Huͤgel / auf welchem lauter 
Delbatime und Weinſtoͤcke ſtehen. 

Bargeny, lat. Berigonium; ein Staͤdtgen in det 
Graffhafft Carrickin Schottland. . _. 
_ Bargua de Regöa, lat, Bargua Regoenfis, fonft 
Tumtobriga,permahls eine Stadt’ iehe nur ein 
Dorffin der Portugieſiſchen Provintz Tra-los- 
Montes, fieben Meilen von Braganza, 

Barhover,eine kleine Infulin Pommern an der 
Merle. _ 

Bari, Terra di Bari, fat.Ager Barianus,eine Por 
ping im Königreich Neapolis, granget gegen Mor⸗ 
gen an Terradi Otrahto,gegen Mittag an Bafıli- 
cata ‚gegen Abend an Capitanata und gegen Mit 
ternacht anderi Golfo di Venetia. 

Bari, Barum, Barium , Bario, Barctum ; eine 
Sstalianifche Stadt im Königreich Neapolis, am 
Golfo diV enetia,hatden Nahmen eines Hertzog⸗ 
thumsrundiftein Ertz⸗Biſchoff daſelbſt / deſſen 
Suffraganeider zu Bitunto, Malſetta, Giovennas- 
20, Ruvo, Converfano, Monervivo; Pulignano; 
Lavello und er =. Fig auch an —* 
nehme Handels⸗Stadt / hat aber wegen der vielen 
Klippen und Sand⸗ Baͤncke keinen rechten 
‚Hafen. Inder Kirche S.Nicolai liegt dieſer 
Er 


begra Ri 
ifchoff. Vor diefem find allhier Die Koͤnige ges 


demund war vormahls der Morenfer Amt, 


kroͤnet und eingeſeg — nd iſt dahet 
und eingeſegnet worden / noch 
ein recht Koniglihet Schatz allhier. 3 
Barjols, Barjulum, eine Staͤdt in Provence if 
Franckreich / mit einem Amte. 
Bariquicemeto.lat. Bariquicemeta; ein Land in 
Terra Firma im Suolicyen America. 
—— iſt fo viel / als Baracan, wopon oben. 
aſma, ein Flecken im Hertzogihum Mey. 
landzwifchen der Stadt Meyland und De 
Bariemont, an dem Fluß Sabi, oder Sambre im 
egoͤw / von Landrefe und Avenna in gleicher 
Weite / und faſt zwey Meilen gelegen. Iſt zwar 
nur ein Dorffraber ſehr groß ſamt einem Schloß 
und Grafſchaͤfft / daherd die Grafen von Barle- 
mont den Titul führen. 
‚ Barlenga ‚ eine Heine Inſul in Portugall / von 
welcher die Bartengifihen Inſuln den Nahmen 


en, 
. _Barletta ‚fat. Barulum, ein Heiner Ort in der 
Neapolitaniſchen Provintz Bari, am GolfodiVex 
netia,hat einen guten Hafen. ABER 
Bärlovento, jindeinige von den Antilliſchen In⸗ 
fulnsiegen bey America auf dem Mar del Nortz 
und schören theils den Cngellaͤndern / theils den 
Frantzoſen / Daͤnen / Hollaͤndern und dem Hergos 
ge von Curland. Lateiniſch heiſen ſie Inſalæ ad 
xentum, und werden auch die Careybiſchen In⸗ 
ſuln genennet / von den vorigen alſo genannten‘ 
Einwohnern / welche die Europaͤer allda ziemlich 
ausgerottet haben. 
Batmach lat. Barmachä ‚ein beruffener Berg 
Perſien / in der Provintz Servan,gegen das Ca⸗ 
iniſche Meer zu. 
Barmftedt, ein Ort im Hektzbgthum · Hoiſſtein / 
gehoͤret den Grafen von Ranzovv, und iſt Anno 
645. zu einer Reichs⸗Grafſchafft gemacht wor⸗ 
den / als Herr Chriſtian Freyherr zu Breiden⸗ 
burg Lindewitt und Rangotv’ ſelbigen von Herz 
9 Friedrichen zu · Hollſiein / aus einem Theil dee 
Grafſchafft Pinneberg gegen das alte Stamm⸗ 
Schloß Raũtzow / die Herrligkeit Kucksbuͤll und 
eine Summe Geldes ertauſchet / und unter dem 
Nahmen Neu-Rangom rc Graf 
erhoͤhen / auch ſich nad) übernomenem Graͤflichen 
Matricular⸗Anſchlage zum Voto und Seffion uns 
tar den Weſtphaͤliſchen Grafen anweiſen laſſen 
Barnagas, lat. Barnägäffia, ein gewifies Königs 
reich in Abyßinien / am Arabiſchen Meer⸗Buſen / 
in deſſen Haupfjindt Barna des Königes Stadt⸗ 
halter refidiret/ weicher die beyden Städte Dafı- ' 
la und Gainfila nebft det Inſul Meroe befigetz 
und nicht allein dem Koͤnige fondern quch dem 
Tuͤrckiſchen Baſſa jü Suaquen einen jahrlichen 
Tribut erlegen muß. RN 
Barnefeldt , lat. Barnevehti Infüla, eine Hleind 
Inſul der Hollander in Sud» America, 
Barneweldt Schans, lat. Bärnevelti Arx, ein 
Fort der Hollaͤnder aufder Inſul Bachian, einer 
der Moluckiſchen Inſfĩiin. 
Barnftable, (at. Barnaftapula, ein lecken in det 
Graſſchafft Devon in Engelland, 
Barntorff, eine Stadt, Schloß und Lippiſch 
in der Weſtphaͤliſchen Grafſchafft Stern 


berg. J 
Baroche 


Bäröche, fat. Baroca, eine Stadt in Oſt⸗Inbi⸗ 
en, Im Königreich Guzärare, 


Barr, ſiehe Bar: 
Bart, eine Landfchafftin Schwaben. 

“ Barta, eine derer Inſuln Weiternes, welche bey 
Schottland gegen Abend liegen. — 

Barraconda, eine Stadt in Nigritien, im Ko: 
nigreich Gambea. — 

Batraut, eine Marggrafſchafft in Guienne. 

Batraux, lat: Bärrana Arz,eine feſte Stadt in 
Dauphine,am Fluß Iere,gegen Savoyen. 

Barreme, lat Bartema,ein Flecken in Franck⸗ 
reichrin Ober »Provence , dm Fluß Alle. 

Barresde Sevennes, ein gewiſſer Ort in Seven- 
nesin Languedoc. 

“ Barriaoo; (at Barriamim und Barra, ein Flecken 
in Bergamako, einer Provinsim Staat von Ve⸗ 
nedig / drey Meilen von Crema. 

Barrois ‚eine Landfchafft in —— den 
Nahmen eines Hertzogthums hat / lieget zwiſchen 
Lothringen und Champanien / Bar le Due iſt Die 
Hauptſtadt darinnen. 

Barrovv ‚lat. Barroius, ein Fluß in der Irrlaͤn⸗ 
difchen Provins Leinſter / falltin den Meer Bus 
fen bey Waterford. , 

Barrut,fat.Bärrurum,ein Stadtgen inder Nies 
der⸗Laußnitz / gegen die Mittel + Marek zu gele⸗ 


nl. 
+ Bars, fat. Barfa, eine Stadt in Ober Un 
in der Grafſchafft gleiches Nahmens am Fluſſe 
ran. , 
Barfelone. Int. Barcino , ein Gtadtgen in 
zn inder Landſchafft Armagnac in Ga- 
ogne. 


Barfinghaufen , ein Jungfrauens Efofter im 
Fuͤrſtenthum Calenberg auf der Heerſtraſſen / 
drey Meilen von Hannover / und ſoll von einem 
Grafen von Schwalenberg erbauet feyn. Es 
werden allda eine groffe Anzahl adelicher und ans 
derer Zungfrauen nach Fuͤrſtlicher Luͤneburg⸗ 
Braunſchweigiſcher Kloſter⸗Ordnung / unters 

alten. 
Barten, lat. Bartonia, ein kleiner Ort in der 


rovintz Bartenland. 
Fe le Bas, eine kleine Proving 
Preufis 


im Brandenburgiftben Preuffen. 
Bartenftein, lat. Barteniteinum, ein 
ſcher Ort, in der Proving Bartenland welcher 
. von Dietricheny Grafen von Altenburg / Hof⸗ 
meiftern in Preuſſen / erbauet worden. 
Bartenftein, ift ein Dorff nebjt einem Amte 
und a Sean en ſo er — von Ho⸗ 
ohe⸗Schillings⸗Fuͤrſt gehoͤet. 
— iſt eine von den fuͤnff Koͤniglichen 
Freyſtaͤdten in Ober⸗Ungarn / in der Runde auf 
einem Huͤgel erbauet / und ziemlich befeſtiget. Es 
find daſelbſt drey Waſſer / als die Briſe / Leicka 
und Texla. Sie iſt mit drey Thoren verſehen / 
deren aber taͤglich nur eins / und zwar Wech ſels⸗ 
weife geöffnet wird. Anno 1684. den as. Sept. 
ergab ich diefe Stadt an die Kanferlichen und 
hatten fie foldye unterm Commando Balentin 
Srafvon Schuls zuvor belagert. 
harthuiſt eine Feſtung in Savoyen im Augſtthal. 


Bar. Baſ. 

Barıb; fat, Bardium,einePommerifte Stadt / 
und iſt der Sit der alten Longobarden geweſen; 

wie ſie denn aud)in ihrem Wapen einen Kop 
mit eitem fangen Batt führe. Sie yatein ans 
—— Fuͤrſtl Schloß mit einem vortrefflichen 
ndliegetdrey Meilen von Stralſund / 
nach der Ecke des Baltifchen Meers zu / an dem 
Waſſer / ſo mit der Stadt gleichen Nahmen führ 
ret / und bey derſelben ins Mieer gehet. Bor dies 


un wat es eine vornehme Handels-Stadrr ift as 
. r nach Der Zeit ziemlich ins Abnehmen gekom⸗ 


en, 

Bartke,lat. Bardia,ein Fluß in Vor⸗Pom̃ern / 
entftehet bey Stralſund / und faͤllet in einen Meer⸗ 
Buſen des Belts 

Barton,lat. Bartonium,eine Stadt inder Eng⸗ 
liſchen ** Cambridge gegen Vorck zu. 

- Bartich, ift ein berühmtes Schloß in Nieder⸗ 
Ungartvunmeit Babotſch. | 
Bartleh, ein Heiner Fluß in Schlefien. 

‘ Barva,eine Stadt in Abyßinien / im Königreich 
Barnagas. 
„ Barvy,eine Stadt in Süd: Schottland in der 
Provins Merniaam Meer. 

Barvvick an der Tucde, Bercovicum, Bercovici- 
um,Bremenium und Teufis, eine Engländifche 
Stadt anden Graͤntzen Schottlandes / am 
Tvvede,eine Haupt⸗Feſtung / welche einen ſcho⸗ 
nen Hafer hat / und der Bund Y 
fel in das Königreich iſt. Es gehoͤ⸗ 
tete fonft Diefelbe zu Schottland / iſt aber nad) dies 

dem Königreich Engelland einverleibet wor: 
nmit dem Bedinge / daß folche zu Feiner Pros 
vintz Deffelben gerechnetsfondern vor ſich gelaffen 
werden mochte daher ſie auch noch von Dem 
nige — dependiret / in denen Contribu- 
tionen und Anlagen aber zu Northumberland 
gerechnet wird. 

Barzeto,lat, Batzetum, ein Flecken in Italien / 
im harmeſaniſchen / nahe beym Fluß Taro, acht 
Meilen von Parma, 

Barzod,fat. Barfodia, eine Stadt in der Graf⸗ 
Fo gleiches Rahmens in Ober Alngarn am 

nn e 
- Bas, lat. Bafa, eine feine Inſul auf dem Bri⸗ 
kannikben Meer. 

„‚Bas,lat. Bafı,iftnur ein Stecken in Catalonien / 
führet aber den Tiruf einer Vicomte, 

Bafa,eine Beine Stadt im KönigreidyGranada; 

Bafan, ein Königreich im gelobten Lande sim 
Stamm Manaffe. 

Bafcara, iftein Heiner Ort in Catalonien / un 
weit Girona gelegen. 

Bafel am Dihein/Bafilea Rauracorum, Augulta 
Rauracorum, eine Hauptftadt in der Schweltz / ei⸗ 
nes Eantong gleiches Nahmens / darbey einellnir 
verfitat. Allhier hat man die erften Dodtares 
gemacht / nach dem befandten Berg: 

Dodcores Baſilea creat, Witeberga Magilftros. 
Die Stadt Baſel entftunde / als die vor 

mahls berühmte Stadt Augulta Rauracorum ju 
Grunde gienge / daher der Poet im Nahmen 

der Stadt Auguftz alfo finget : 
Me dolco everlam : verum folatia preber, 
Ex 


Exlapfu crevitquod Bafles meo. 
In welchem Zahre die Stadt Bafel gebauet 
morden/ weiß mannicht gewiß: In den erften 
zwey Seculis nach Ehrifti Geburth wird ihrer 
von den Geographis noch nicht gedacht ; Ben 
den Scribenten des vierdten Seculi aber findet 
ſich der Wahme Bafilea, daher man muthmaſſet / 
daß fie ihren Anfang etwan im dritten Seculo 
befommen habe. Ya weil der Rheinftrohm 
eben um felbige Gegend fehr begbem zum Uber: 
fahren ift/fo mag vielleicht die Paflage über fol 
chen Fluß Gehegenheit gegeben haben, daß man 
erftlich vor die Reifenden etliche Häufer dafelbft 
angelzger hat ı biß nach und nad) / eine kleine 
Stadt Daraus gervorden ; zum rechten Wachs⸗ 
thum aber ift Bafel nicht eher gelanget / als biß 
im fünfften Seculodie benachbarte Stadt Au- 
gufta Rauracorum, wo ietzo noch das Dorff 
Augſt ſtehet / iftzerftöret tworden. Einige lei⸗ 
ten den Nahmen Baſel vom Griechiſchen Wor⸗ 
te Aacrneia, Königreich her; andere vom Wort 
Bafılifcus, dergleichen Thier Dafelbft fol feyn ge 
funden worden ;andere vondem Abgotte Ball, 
den die Ranraci weiland follen angebetet haben ; 
noch andere von dem Worte Pafs oder Pafla, ſo 
eine Uberfarth bedeutet. Im fünfften Sceulo 
nah Thriſti Geburth ftunde Bafel unter der 
Roͤmer Bothmaͤßigkeit / und als in eben ſolchem 
Seculo das alte Burgundifche Koͤnigreich um 
felbige Gegend entftunde / gehörete Baſel 
ichfats Darunter. Im ſechſten Seculo zer 
öreten die Merovingifchen Könige in Franc 
reich das alte Burgundifche Weich / und 
brachten alfo auch Bafelinihre Gewalt. Im 
neundten Seculo theilte Kaͤhſer Ludovicus Pius 
feine Länder unter feine drey Söhne / und da 
tourde Bafel zudem fo genannten Lothariſchen 
Meiche gefihlagen; es wurde aber dieſes Lotha⸗ 
riſche Reich noch in ſelbigem neundten Seculo 
nach Abgang der Lothariſchen Linie wiederum 
ertheilet / und die Stadt Bafel zum Teutfchen 
eiche gezogen. Gleich darauf Fam in diefer 
Gegend das neue Burgundifche Reich aufı 
meichesvon der Hauptftadt das Arelatenfi- 
febe Reich genennet wurde ‚und unter a > 
gehdrete auch Bafel im zehenden Seculo, Als 
endlich im eilfften Seculo der Stamm der A⸗ 
relatifhen Könige abgieng / und das gantze 
Reich mit Teutſchland verfnüpffet wurde / fo 
Fam Baſel auch wieder unter die Dber ⸗Herr⸗ 
afft der Teutſchen / und ward von unters 
iedenen Käpfern in den nachfolgenden Zei- 
ten gar gnädig tractiret. Nach und nad) wur⸗ 
den die Privilegia der Stadt Bafel fo confide- 
rable,daß fie vor eine anfehnliche frehe Reiche» 
Stadt paficenfunte / in welcher Gluͤckſelig⸗ 
Reit Br Zeit geblieben. Als hernach 
die Schweiger fo wohl mit den Burgundierns 
alsden Defterreichern in ſchwere Kriege verfies 
len fo machte die Stadt Bafel zwar bald mit 
dieſem bald mit jenem Canton Bündniffer blieb 
aber doch allemahl Dem Römifchen Reiche ans 
haͤngig / big Anno 1501. Denn als die Schweis 
Ger auf die. Gedancken geriethen / es waͤre das 
Erſter Theil. 
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Schwaͤbiſche Buͤndniß auf fie gemuͤntzet / 
gaben ſich ſolche mit denen Giraubändern in ei» 
nen Bund und brach endlichdie Sache zum 
öffentlichen Kriege aus in welchem Känfer 
Maximilianus I. den Fürgern Zog/und noch dazu 
gefchehen laſſen mufte / daß die benachbarten 
Oerter / und zuförderft Bafel und Schaffhau⸗ 
feu/neutral blieben. Letzlich wurde zwar felbis 
ger Krieg mit leidfichen Conditionen behgele⸗ 
get; weil aber die benachbarten von Adel auf 
die Bapler und Schaffhäuferdaß felbige im 
vergangenen Kriege nicht wider die Schwei⸗ 
gerechten wollen / einen Groß geworffen hat 
ten, und ihnen daher allerhand Dampff und 
Unfug anthaten / wurden diefe endlich hiedurch 
veranlaſſet / ſich gang und gar vom Reiche ab» 
zufondern und in das Schweitzeriſche Buͤnd⸗ 
niß zu treten / wotinnen fie aud) als Cantons big 
diefen Tag ftehen. Zur Zeit des groffen In- 
terregni wurde allhier das Stadt Regiment 
don lauter Adelichen Familien geführe. Es 
theilten ſich aber Diefelben in zwey Factiones; 
etliche führten einen grünen Pappagon im teils 
fen Felde in ihrer Fahne / die wurden Pfittaci ges 
nennet;z Die Gegenparthey ermehlte einen 
fülberfarbnen Stern in einem purpurfärbigen 
elde zum Wapen / und diefe hiefen Stelliferi. 
ende Partheyen aber hatten nicht nur in dee 
Stadt einen groffen ng / ſondern die benach⸗ 
barten Grafen und Städte hatten ſich ebenfals 
getheilet und hielten es mit einer von gedachten 
den Fadtionen. Diefe innerlichen Spaltungen 
waͤhreten etliche hundert Zahr nad) einander/ biß 
endlich die Adelichen Familien einander felbften 
aufgerieberoder zum wenigſten gar fehr entkraͤff⸗ 
tethatten : Damithobdie gemeine Bürger 
fhafft das Haupt und jasten die E⸗ 
delleute theilsausder Stadt / und zum Theil 
zogen fie felber davon als die Etadt Anno 
1501. in den Schweißerifchen Bund getreten 
war. Anne 1529. erfolgte die Reformation, 
da fich Die gange Stadt zur Reformirten Reli⸗ 
gion bekannte / bey welcher fie auch biß ietzo ge» 
blieben iſt. Vor Alters ift die Stadt Bafel 
ihren Biſchoͤffen gewiſſer Maffen unterthänig 
gemefen ses hat fich aber die Stadt theils durch 
Geld von folder Borhmäßigkeit loh gemacht; 
theilshaben auch die Bifchäffe nach erfolgter 
Reformation fic) felbften eines und des andern 
begeben müßen / fo daß fie heutiges Tages in 
der Stadt Baſel nichts zu befehlen haben. 
Sonft ift Bafel die weitläufftiofte Stadtinder - 
Schweitz / hat aberin Anfehung ihrer Größe 
menig Wolf. Es flieſſet durch felbige der 
Rhein / der vor ihr eine Kuͤmme machet. Sie 
ift aufeiner Höhedes Erdreichs gelegen / wel⸗ 
ches ı wenn man aufder Brücke ftehetr ein ſchoͤ⸗ 
nes Anfehen machet. Alein + Bafely welches 
aufderandern Seite des Rheins iſt / machet 
faſt den vierdten Theil der Stadt aus. Dieſe 
iſt gantz mit einer Mauer und Graben umgeben / 
ſtehet aber dem ungeachtet auf umterſchiedenen 
Seiten wegen der Frantzoͤſiſchen FeftungHüns 
ningen in Gefahr / daß fie alſo ihre Erhaltung 
P vornehm⸗ 


14 Daf. 
vornehmlich von der Einigkeit mit den übrigen 
Cäntons zu gewarten hat. Die Satzungen 
dieſes Cantons machen / das er nicht fo voick⸗ 
reich iſt / wie er fonften war. Denn die Privilegien 
und Freyheiten der Bürgerfchafft find fo großr 
daß die Bürger diefelben nicht mit den Fremb⸗ 
dentheilenwollen. Die Stadtift in ſechzehn 
Zuͤnffte eingetheilet/ deren jede vier Perſonen 
zum kleinen Rath hergiebet ; beſtehet alfo 
dieſer aus vier und ſechzig Perſonen. Zwey 
werden von der Zunfft ſelbſt erwehlet / 
und die Meiſter genennet / die zwey an⸗ 
dern aber erwehlet der Rath allein; ſolcher Ge⸗ 
ſtalt / daß / gleich wie zweyerley Arten Raths⸗ 
Herren ſeyn / auf unterſchiedene Manier erivehr 
let : alſo auch zweyerley Obrigkeiten / die die 
vornehmſten ſeyn fi) befinden. Es find zwey 
Dürgemeifter deren einer nach dem andern re⸗ 
gieret und zwey Zunfft-Meifterı die gleichfals 
ihre Abwechſelung haben diefe und jene folan- 
? fie leben. Die letztern feyn die Haͤupter der 
ünffterund gleich ſam wie die Tribuni Plebis bey 
den Römern. Gleichwie nun allhier die 
Zünffte ihre alte Serechtigfeiten behalten oder 
verliehreny wenn fie ſich derfelben bedienen 
Perfonen voneinem andern Handwercke in ih» 
re Geſelſchafft mit aufnehmen : Alfo hat es ſich 
jugetragen daß einige von ihnen’ ale fie an» 
dere zu ſich genommen diefe aber mit der Zeit 
ander Zahl ftarck worden / ihte Frebheiten vers 
lohren; indem einiges Handwerck nicht ver- 
mögend geweſen / feinen Vortheil zu behaupten: 
Aber im Gegentheil einige andere, die fo vor⸗ 
fihtig geweſen / daß fie niemanden von einigem 
—— Handwercke in ihre Geſellſchafft aufge⸗ 
nommen / die behalten biß auf den heutigen Tag 
Ihren Theil ander Regierung. Don Ddiefen ift 
die Fleiichhacfer-Zunffts daher allegeit vier 
Fleiſchhacker mitim Mathe ſeyn. Der geoffe 
Rath beftehetin zweyhundert und vierzig Per⸗ 
ſonen / hat aber feine Gewalt; ar er fi 
nicht, verſammlen kan / als in fonderlidyen Ange 
legenheiten / und wenn es der Eleine Rath vor 
gut befindet / ihn einiger Geſchaͤffte theilhafftig 
machen. Baſel hat nicht mehr / als ſechs 
and⸗ Vogteren / Die ihr unterworffen / und iſt 
‚gleichwohl nicht viel dabey zu thun: Denn die 
befte foll des Fahres nicht über taufend Pfund 
dem Land-Bogte eintragen. Man glaubets 
daß in Bafel drey tauſend wehrhaffter Mann 
ſeyn / und vier taufend in den übrigen Orten des 
Cantons, daß alſo die Stadt fait den halben 
Theil des Cantonsausmachet. Die Univerfi- 
tät allhier hat Pabſt Pius IT. fonft Æneas Syl- 
vius genannt; An. 1460, geftifftet/ und bald 
Haraufift umdas Jahr 1470. eine vortreffliche 
Buchdruckerey dafelbft angeleget tmorden. 
Es wurde aber nachgehends bey der Reforma- 
tion der ganken Stadt auch die Univerfität mit 
lauter Reformirten Profefforibus befege.. Es 
find derfelben in allen achtzehn / und treiben alda 
die Gelehrten ihre Wiſſenſchafften viel freyer 
und muthiger als an einem Dete diefes gan⸗ 
gen Landes:. Der lange Barth der Rathe- 





Bafı 
Herren und Prediger wie auch ihre Tracht 
ift ein Zeichen ihrer Ehrbarkeit und würde, 
Die Beioldungen find albier geringe und fols 
len die Rathsherren / Prediger und Profeflores, 
feiner über hundert Thaler Salarium haben. 
Alte verheurathete Weiber gehen in der Kirche 
mit einer Haube aufihrem Haupte / welche fie 
alfo bedecket, daß man nichts als die Nafe an 
ihnen ſiehet / ſich zurücke ziehet / und "ihnen bi 
mitten auf die Beine herunter hänget. Dies 
fer Schleyer ift allegeit weih / ſo Daß man nichts / 
als weiſe Köpffer in der Kirche. fiehet. Die 
Jungfrauen tragen Hüte, deren Rand hinten 


und vornen aufgefchlagen, und im Gegentheil 


auf beyden Seiten weit hinaus gehet. Und bey 
einem Fuß breit ift. Allhier murde von An. 
1431. biß 1444. ein Concilium gehalten; Des» 
gleichen gehet an diefem Orte die Uhr eine 
Stunde früher, ald an andern Orten Davon 
die Urfache unterfchiedlich erzehlet wird. Die 
gemeine Gage iſt / es wäre vor Zeiten eine Con- 
piration unterhanden gemefen/ daß man des 
Mittags um 12. Uhr hätte die Rathsherren ums 
bringen mollen ;. e8 hätte aber aus fonderbar 
rer Fuͤrſehung GOttes felben Tag nicht ı2. 
fondern an deſſen ftatt gleich eines geſchlagen / 
modurch die Aufrührer waͤren confundiret/ ver 
rathen und erfchlagen worden. Andere / und 
zwar die Rihsften fagenyes käme vom Concilio 
zu Bafel her: Denn weil man dazumal allzu 
lange Sesfiones gehalten und viel Sachen ver⸗ 
zögert hätte/ fo rodre refolviret worden, Daß man 
die Uhr um eine Stunde früher ſtellen wolte / 
und dabey wäre man nachgehends geblieben. 
Das Rathhauß ift ein altes Gebaͤude / und hat 
auf feinen Mauren einige in freſco (auf Kalck · 
Grund) gemahlte Stückes die fehr gut find- 
Man fichet da unter andern eines / welches 
die Papiften im Hertzen kraͤncket / ob fie wohl 
nicht Urfache haben der Reformation desmwer 
gen feind zu ſeyn / maſſen es etliche Jahr vorhere/ 
nehmlich An. ısıe. gemacht worden. Es ift 


olches eine Vorſtellung des legten Gerichts-- 


agesı in welchem nach gefprochenem Urtheil 
der Teuffel zugegen iſt / und einige Perſonen / 
wotunter maneinen Pabft und erlidhe Geiftli» 
hen fichet / vor fich her in die Hölle treibet. 
Man giebet vor daß als das Concilium fange 
geit an Diefem Orte gemähret/ und ſcharff wider 
den Pabſt gemefen/ e8 die Stadt zu einem fo 
roffen Haß wider denfelben gereiget/ Daß fie 
innes worden! diefe Vorftellung machen zu 
laffen. Dafelbft liefet man auch unter einem 

Gemaͤhlde der drey Stände den Vers: 
Pfaff lupplex ora, Fürft protege, Baurque 

labora, 

Die Cathedral⸗Kirche ift ein altes Gothiſches 
Gebäude; Das Gemach / worinnen das Con- 
eilium gehalten worden, ift nur eine gemeine 
Stube / in welche nicht viel gehen. Zu Bafel 
allein und fonft in feinem Canton, fo der Refor- 
mirten Religion zugethan / ift eine vortrefliche 
Drgel in dem dafigen Mänfter. Dan fiehet 
zu Baſel unterſchiedliche Gemählde von * 
ind 


bein / welcher da zu Haufe geweſen / und durch 
Eraſmum Roterodamum an Koͤnig Heinrich den 
VIII. in Engelland recommandiret worden. 
Die zwey beſten ſind dieſe: Das erſte iſt der 
todte Herr Chtiſtus / welches eines von den be⸗ 
ſten Stuͤcken der Welt iſt; und das andete / 
ſo auf dem Rathhauſe ſtehet / (denn das erſte iſt 
auf der Öffentlichen Bibliotheck) und nicht mehr 
als3. oder 4. Schuch ins gevierdte haty ſtellet 


an fechs unterjchiedlichen Orten ſechs Stücke: 


des Leydens unfers Heylandes vor / welche fo 
ſchoͤn gemahlet find’ daß man fich nicht gnug 
durüber verwundern kan / und wird dieſes letz⸗ 
tere Stücke aufzehen taufend Thaler geſchaͤ⸗ 
F Es iſt auf Holtz hat aber gleichwoͤhl die 

arbe allezeit friſch behalten. Man ſiehet auch 
einen Tantz / den Hollbein an die Mauer eines 
Hauſes / allwo er zu trincken pflegte, gemahlet; 
welcher aber alſo ausgeloͤſchet / daß gleichſam 
nichts mehr davon zu ſehen / als einige Figuren 
und Stellungen / woran man gleichwohl die 
Geſchickligkeit der Hand / die daran gearbeitet / 
gnugſam erkennen kan. Man ſiehet auch allda 
einen andern langen Tantz / welcher die Seite 
des Auguſtiner⸗Kloſters / fo itzo Die Fractzoöſi⸗ 
ſche Kirche iftreinnimmet. Es iſt ein Todten⸗ 
Tantz von bey nahe ſechzig Figuren in Lebens⸗ 
Groͤſſe / Perſonen aus allen Stauden Paͤbſten / 
Kaͤhſern / Koͤnigen / gemeinem Volcke / gleichwie 
auch von allerhand Alter und Handthierungen / 
welchen der Todt fich in einer gank graufamen 
Gejtalt vorftellet/ und die unterſchiedenen Ge- 
muͤths⸗Neigungen / welche ben deſſen Anfchaus 
ung fie einnehmen / ſo wohl ausdrücken / daß es 
eine überaus herrliche Abbildung geweſen. 
Weil aber der Kald-Grund ander treyen Lufft 
ſtehet befunde fich vor einigen Jahren dieſes 
Stuͤcke fo verdunckelt daß man dem beften 
Mahler/ den fie hatten / anbefohleny es wieder 
mit frischen Farben zu erneuern: Allein er 
machte esfo ſchlimm / daß man viel lieber den 
Schatten der Todten vom Hollbein/als dieſes 
Werck fehen würde. Es ſoll dieſes Bild zun 
Zeiten Kaͤyſers Sigiſmunci, zum Andencken der 
Peſt / ſo allda Aa.1439.im waͤhrenden Concilio 
— ſeyn gemachet worden. Die Baßler 

ibliotheck übertäifft alle andere in der Schweih 
bey weitem. Man fichet da einen groffen 
Hauffen reicher Muͤntzen / tie aud) eine groffe 
Menge von guten MStis, ; das Gemach if fchöns 
und alles darinnen wohl eingerichtet: Es follen 
auch Die Patres des Concilii unter ſchiedliche MSta 
mit ſich gebracht / aber nicht nieder mit ſich hin, 
weg genommen haben; unter felbigen find auch 
— Huſſens vier Briefe / welche er den 

ag vor ſeinem Tode an die Boͤhmen geſchrie⸗ 
ben / zu ſehen. Un. 1691. erhub fi) in der Stadt 
Bafel eine groffe Regiments-Reformation, dar 
ein faft der gange Heine oder geheime Kath) ver» 
wickelt worden; und obfchon die übrigen ı2. 
Cancons ein ſcharffes Abmahnungs · Schreiben 
an die Bürgerfchafft abgehen laffen/ auch ver» 
— —— hinzuſchi⸗ 

en / jo hat ſich dennoch endlich Die gantze Buͤr⸗ 

fe 
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gerſchafft daſelbſt auf ihren Zünfften verſam̃let / 
und ſich hernach mit ihrem Untergewehr vor 
das Rathhauß begeben / daſſelbige / wie auch 
die Stadt⸗Thore beſchloſſen / und keinen Raths⸗ 
Verwandten herausgelaſſen / biß ſie zo vom 
gtoſſen und Heinen Rath / fo allerhand Laſter 
und inſonderheit des Meineydes bezuͤchtiget 
worden / abgeſetzet. Der Rath wolle ſich an» 
fangs widerjegeny und mit Gewalt heraus ge⸗ 
gen als fie aber die Macht der Burgerſchafft 
geſehen / haben fiemit Abjegung Der 30. Per» 
jonen der Bürger ihren Willen erfüllet. Wor⸗ 
auf die Buͤrgerſchafft wiedet von einander gan⸗ 
gen / das Raͤthhauß und die Thore ecofnet / und 
nt alſo ohne fernen Tumult alles abgelauſſen. 
den 4. Aprıl verſam̃lete ſich abermahis dacloſt 
der gtoſſe Rath / und wurde eines Zunfft⸗ Mei⸗ 
ſters Hauß⸗Frau / als Urheberin alles einge 
ſchuichenen Udels / Filtchen⸗Buße zu thug / als⸗ 
denn 4. Jahr im Hauſe zu oluben/ uno ooo. 
Rthlr. Steaffe zu erlegen / condeimnitet. Kin 
Rathsyerr aber / fo ihr zu allem boͤſen geholſfen / 
wurde durch zwey Stadtknechte oſfentlich duech 
die Stadt gefuhret / und in ein hart Venugnß 
auf acht Tage geleget zu werden / verurtheuet. 
Nach dieſem jolteer Kitchen⸗Buſſe thun / aer- 
Ehr und Pflicht entlaſſen ſeyn / ſein Lebe⸗Tage 
im Hauſe bleiben und zoo. Rthlr. Straffe ger 
ben. Allein weil dieſes Vornehmen die udri⸗ 
gen Cantons übel aufgenommeny haben ſich der 
Bürgermeilter von Zuͤrch undder Schullheiß 
von Kucern nad) geendigter Tagjugung nach 
Baſel begeben ala Mediatores die Differentien 
beyzulegen. Wiewohl nun die Bürgerfgarft 
lange nicht darein willigen wolle / jo haben fie 
doch endlich ermeldte Deputirten den 24. April 
dor Mediatores erkannt und angenommen ; wes⸗ 
tvegen felbige den 27. Aprildie erfte Sesfion auf 
dem Rathhauſe hielten’ in Hoffnung die Gar 
hen in der Süte beyzulegen. Im Majo aben 
derjammieten fich die "Bürger wiederum auf des 
nen Zünffteny mit Begehren’ daß man alle 
vacirende Aemter wieder beftellen ſolle / damit 
denen abgefegten Herren alle Hoffnung vol⸗ 
lends beuommen wuͤrde / wieder zu ihrer Charge 
zu gelangen. Zu dem Ende wurden den 10: 
und ı1. May die ledige Rathsherren Stellen 
erſetzet und folten den ı2. auch die oberften 
Zunfftmeifter und Bürgermeifter erwehlet wer⸗ 
den / fo fonft allezeit vor dem Rath geſchehen / ar 
ber die Bürgerfchafft wolee es dor dißmahl 
nicht geftatten  vorgebender daß ſolches dem Rath 
niemahls mit Recht zugefommen. Deßwegen 

ten fie auch Das Rathhauß / ſchloſſen es / 
und lieſſen niemanden herunter / biß fie ihren 
Confens ertheileten / daß man hinfuͤhro allegeit 
vor den Zünfften die Zunfftmeifter erwehlen / und 
hernadymahls von felbigen vor dem Rath die 
Bürgemeifter machen folte. Auf felche Art 
hat man auch den 13. Die2. Zunfftmeifter, und ben 
14. einen Burgemeifter errvehlet und confirmiref. 

uber reifeten die Schweißerifchen Abgeſand⸗ 
ten in aller Stille wieder ab. Im Julio thaten 
fich neue Mißhelligkeiten hervor / indem die Aus⸗ 

P2 ſchuß 


— 


— — — — 


116 Baſ. 
chuͤſſe amt den Buͤrgern nicht dem groſſen Rath / 
es prætendirete / ſondern allein dem kleinen Den 
gewoͤhnlichen Buͤrger⸗ Eyd ablegen wolte; bins 
gegen folte der groſſe Rath der Buͤrgerſchafft / als 
weiche er reprfentiret/ die Freyheit zu befchüsen 
und ihr Beſtes zu befoͤrdern mit Eydes⸗Pflicht 
fich verbinden; welcheser ganglich abſchlug / und 
zu Beylegung dieſeꝛ Stꝛeitigkeit Schiedsleute aus 
der uͤbrigen Eydgenoſſenſchafft verlangete. Wie⸗ 
wohl nun alsbald die Antwort erfolgte / mit die⸗ 
ſem Geſchaͤffte eimuhalten / ſo hat man doch den 
Noln der Solennitatund Einführung des neuen 
Raths beygewohnet / und fehickte die Burger- 
ſchafft den Stadtſchreiber auf Obers Baden aby 
diß unterfagteFortfahren zu entſchuldigẽ / und wis 
der einige Mediation zu proteſtiren. 
aber ſchrifftlich geantwortet / daß die Eydgenoßi⸗ 
he Mediatores nichts von denen vorgelauffenen 
Aenderungen abſchaffen / ſondern allein des klei⸗ 
nen und groſſen Raths neu⸗entſtandene Mißhel⸗ 
ligkeiten beylegen wurden. Nichts deſtoweni⸗ 
er ließ die Buͤrgerſchafft durch einige Ausſchuͤſ⸗ 
edenemübrigen Cantons vorſtellen / daß fie uns 
möglich folche Mediation annehmen Enten / weil 
ein ieder Canton einfreger Stand und Feiner 
über den andern in dergleichen Begebenheiten 
Macht habe zuurtbeilen. Hiernechſt entſtund zu 
Baſel den 22. Julii ein ſtarcker Tumult / indem 
einige Dandels-Leute/ der Obrigkeit und denen 
Abgeſetzten zu Liebe, fon soo. Bürger zu Unters 
(&breibungeines gewiſſen Aufſatzes angefrifcher, 
und dieandern Bürger mit aller Macht auf die 
Abftraffung ietgedachter Aufwiegler gedruns 
gen / als welche man hier und da erhafchte und ir 
Verwahrung brachte / biß auf Anhalten ver Aus⸗ 
ſchuͤſſe / welche dieſes Unweſen vor Ankunfft der 
Mediatoren zu ſtillen ſuchten / eine Amneſtie er⸗ 
ſolgte / und gieng den 26.Julii Die Buͤrger⸗Huldi⸗ 
gungohne Empoͤrung vor ſich. Endlich holeten 
den 8. Augufli ſieben Deputirte des kleinen Raths 
die Eydgenoßiſche Abgeſandten / welche mit ziem⸗ 
lichem Gefolge und drey Saͤnfften ankamen / ein; 
worauf 30. vom Ausſchuſſe dieſelben bewillkom⸗ 
meten / und ausdrücklich hinzu ſetzten / es lebe Die 
Buͤrgerſchafft der Hoffnung / man werde das 
vorgegangene bekraͤfftigen / und keine Reuerung 
ſuchen; wie ſie denn dieſelben zu dem Ende nicht 
Mittel⸗ oder Schieds⸗Leute / ſondern mit einem 
befondern Worte Ratifications- Herren unter ſich 
benenneten. Ob nun wohl der kleine und groffe 
Rath den 18. dieſes / und hernach auch dem 19. die 
Buͤrgerſchafft auf bewegliches Zureden der Geiſt⸗ 
lichen und des Deputirten von Zuͤrch / die Media- 
tion annahmen / fo lichen dennoch die Ausſchuͤſſe 
nicht nach / biß Die meiften Buͤrger theils durch 
Drohungen / theils durch andere falfche Bere⸗ 
dungen / davon abftunden. Allein den 25. dies 
fes unterfchrieben die meiften Zunffte und Bürs 
ger Die Mediation von neuem / denen auch den 26, 
Auguftidie Bürger der kleinen Stadt einmüthig« 
id) folgeten. Dahero die Obrigkeit den 28. fer⸗ 
nere Unruhe zu verhüten/ denen Bürgern insge⸗ 
famt auferlegte / das Gewehr bey Seitezu thun / 
zugleich auch denen Ausſchuͤſſen geboth von fer⸗ 


Es wurde 
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neren Zuſammenkuͤnfften / unter was Schein ſol⸗ 
che immer geſchehen mochten abzuftehen. Dem 
fie zwar oͤffentlich nachfamen / aber von heimlis 
en Zufammenkünfften an verborgenen Orten 
nicht ablieffen. Esthaten ſich auch — 

neuem allerhand Empoͤrungen hervor: 
indem ein Ausſchuß nicht nur die Eydgenoßiſche 
Mediatores, ſondern auch den Magiſtrat verun⸗ 
glimpffet / als habe man die Annehmung der Me- 
diation durch Geſchencke / Anſtifftung fremder 
und boͤſer Leute / und andere Raͤncke und Griffe zu⸗ 
wege gebracht / hat ein mit 40. Stadt⸗ Soldaten 
befehlichter Wachtmeiſter / der ihn gefangen neh⸗ 
men ſollen / mit Zerbrechung feıner Hellebart / 
ſich rund und frey erklaͤret / er nehme ſei⸗ 
ne Mit⸗Buͤrger nicht gefangen. Und weil 
die Ausſchuͤße die Trommel rühren ließen / pru⸗ 
gelte man den Trommelfläger ſtarck ab / nahm 
ihm die Trommel und den Degen / und verwieß 
ihn auf ewig der Stadt und Lande / beſagten 
Wachtmeiſter aber nur auf etliche Jahre der 
Stadt / da ſich indeſſen der beklagte Ausſchuß 
ſelbſt in den Thurm einſtellete. Nach dieſem 
geſtillten Tumult reiſeten die Mediatores wieder 
ab / und hinterlieſſen dieſen Schluß / daß ſo fern 
die Ausſchuße binnen gewiſſer Zeit die geſchloße⸗ 
nen Articul nicht annehmen wuͤrden / man eine 
allgemeine Tagſatzung halten und der widrigen 
Gewalt begegnen wolte. Allein weil am ar, 
Septemb. die Bürger der Heinen Stadt den 
Vornehmſten der Ausſchuͤße von dem Rathhau⸗ 
fe hinweg in das Gefaͤngniß führeten/ und hers 
nad) aufergangene Raths⸗CErkaͤntniß gedachter 
Raͤdelsfuͤhrer inein harter Gefaͤngniß / nehmlich 
in den Rhein-Thurm geleget wurde / verfuchten 
die Ausſchuͤße das euferfte zu feiner Erledigung / 
und begehrten durch Deputirte von dem Burges 
meifter die Befteyung ihres Haupts mit groß 
fen Ungeftum; weil er es aber abſchlug / geries 
then fie in eine ſolche verzweifelte Wuth / daß fie 
des Nachts die Trommel ruͤhreten / und mit eis 
nem graßlichen Zeter /Geſchrey in allen Gaſſen 
ausrieffen: Wer es mit einer ehrlichen Buͤr⸗ 
gerſchafft / und nicht mit der Obrigkeit / welche 
E in das euferfte Unglück zu frürgen trachteie / 
jelte / folte ſich aufden Heumarekt begeben. Die 
Obrigkeit hingegen ließ durch ihre herum geritte⸗ 
ne Einfpanniger ausbreiten: Wer es mit GOtt 
und der Obrigkeit hielte / der ſolte ie auf den 
Kornmarckt / aüwo das Rathhauf ift/ verfügen 
und war das Kennzeichen der Ausſchuͤße ein 
weiß Schnupftuch um den lincken Armı der O⸗ 
brigfeitaber ein weiß ‘Papier, auf dem Hute, 
Weil denn der Anhangder Ausfchuffe ſahe / daß 
dievon der Heinen Stadt mit zoo. Mann / und die 
genöthigte und —— Dorffſchafften / uns 
gefehr 1000. ſtarck / der Obrigkeit zu Huͤlffe herz 
ein gezogen / auch hiernechſt ihnen kund gethan 
wurde / daß man ſie / wenn fie bey den Ausſchuͤſ⸗ 
fen verharreten / vor Rebellen erklaͤren würde: 
So begab fich der meifte Theilhievon auf der O⸗ 
brigfeit Seite / von welchen den 26.und 27. Sept. 
über so.ins Gefaͤngniß geworfen wurden. Als 
bierauf der oberwehnte Raͤdelsfuͤhrer der Auss 
ſchuͤſſe 
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uͤſſe nebſt zween in Berhafft gezogenen Buͤr⸗ 
gern bekannte / daß je ſchon von vielen Jahren 
her an dem nunmehro ausgebrochenen Aufruhr 
und Veraͤnderung des Staats geſchmiedet / und 
aufder Weber⸗Zunfft zu dem Ende vielfältig 
zuſammen gekommen / abſonderllch aber von des 
mehrgedachten Midelsfübrers Schweſter zu 
dergleichen unfugſamen Verfahren angetrieben 
worden; als verurtheilete man fie alle drey zum 
Tode / und richtete den 8. Octobr. einen nad) dem 
andern / aufeinem auf dem Korn⸗Marckte naͤchſt 
dem Math + Haufe aufgerichteten und mit 
Schranken umgebenen Geruͤſte / woben die 
meiften Bürger und Bauern im Gewehr ſtun⸗ 
den/ mit dem Schwerdte / und ſteckte des er⸗ 
ften Kopff auf dem Dihein-Thurme aus. Dieſer 
nahm die Ankundigung des Todes mit Freuden 
an / und munterte auf dem Wege zum Nicht: 
Platz die uber feine Neue faft erftaunte Geiſtli⸗ 
chen zum Betenfelbjt auf. Da er auf das Ger 
ruͤſte kam / wendete er ſich gegen die Obrlgkeit / ſo 
von dem Rathhauſe zuſahe / und bat mi: ausge⸗ 
ſtreckten Haͤnden dieſelbe um Verzeihung / nach⸗ 
mahls vermahnete er auch die Buͤrgerſchafft 
ernſtlich zum ſchuldigen Gehorſam / und daß ſie 
ich kuͤnfftig vor dergleichen Rottirung und Auf⸗ 
andhütenfolten. _ Den ı1. machte man drey 
Tlaſſen / deren / ſo groͤblich / mittelmaͤßig / und wenig/ 
in vorgelauffener Empoͤrung geſehlet. Den 13 
wurde das Urtheil 14. Perſonen gemacht / wor⸗ 
unter der meiſte Theil neben Crlegung einer ges 
wiſſen Geld⸗Buſſe ins Hauß geſchworen / und 
pa Stadt und Landes verwieſen wurden. An 
iefer Stelle waren noch 14. andere eingeſtecket / 
denen man eine Kirchen⸗Buſſe auferlegte. Den 
16. ließ man das zum Feuer verdammte Protocoll 
der Ausſchuͤſſe / alle Unruhen zuverhindern / auf 
Befehl des regierenden Buͤrgemeiſters / durch 
den Hencker auf dem fo genannten heiffen Steine 
bey dem Rathhauſe verbrennen. Damit aud) 
Fünfftig dergleichen Handeln inZeiten möchte 
vorgebeuget werden / ſo verfturckte man Die 
Stadt⸗Garniſon / und gab auf alle diejenigen/ 
welche uber Dbrigkeitliches Derjahren das ges 
ringſte Miß⸗Vergnuͤgen fpuren lieſſen / genaue 
Achtung ; beſtraffte auch ſelbige nach befunde⸗ 
ner Bewaͤndniß / ſcharff. Im November traff 
man zwiſchen denen anfangs ab⸗ und neu⸗ein⸗ 
geferten Raths⸗Gliedern durch gewiſſe Deputir« 
ze einen Vergleich; da denn die meiſten verwi⸗ 
chener Zeit Abgeſetzten in dem groſſen Rath wie⸗ 
der ein⸗ und hingegen die von den Ausſchuͤſſen dar⸗ 
ein Veförderte abgeſetzet wurden. Einige / ſo 
annoch blieben / ſolten als Supernumerarii, biß fie 
nad) und nach abſturben / geduldet werden. So 
wurden auch endlich die von den Ausſchuͤſ—⸗ 
n geordnete Satzungen durch ein ergangeres 
rkaͤntniß des kleinen Raths durchloͤchert und 
gernichtet/und immittelſt alles in den alten Stand 
wieder zu fegen geſchloſſen. Anno 1701. den zı, 
Septembr. wurden auf Befehl des Magiltrats 
die Juden ausder Stadt und Landſchafft Bajel 
bannifiretrzund geſhahe bald darauf ein gleiches 
vonden übrigen Orten der Cyd⸗Genoſſenſchafft. 
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Man iſt deßwegen zu diefem Entſchluß gekom⸗ 
man damit ermeldete Juden einem Berniſchen 
Unterthanen / Nahmens Paccaton / welchen die 
Ihrigen wegen eines im Anſpachiſchen beganger 
nen Juden⸗Mordes faͤlſchlicher Weiſe angella⸗ 
get / ſene deßwegen erlittene Koſten und Scha⸗ 
ben bezahlen moͤchten / dazu er / ungeachtet man ihn 
durch Urtheil und Recht von der Klage ablolvi- 
ret / zuvor niegel ngen koͤnnen. Nicht weit von 
Bafeliftdas Untersirrdifche Frauenzimmer o⸗ 
der die Grufft / in welcher ſich eine verfluchte 
oder verwuͤnſchte Jungſer in einem wohl erbaue⸗ 
ten Palaſte / wobey ein ſchoͤner Garten / ſich auf- 
alten ſol / welche Anno ıs2o, ein Schneider geſe⸗ 

w und von derſelben mit allerhand guldenen 
und ſilbernen Munsen beſchencket worden. 

Batel, ein Biſchoffthum gegen den Kanton Bas 
fel zu / deſſen Biſchoff zu Brondrur refidigt / und 
ein unmittelbarer Deichs- Stand If. Die 
Grentzen viejes Stiffts find: oben der Sunds 
gauszur Rechten der Canton Bafel unten der 
Kanton Solothurn / zur Lincken die Fra: ch-Co:.® 
te. Dellrfprung dieſes Stiffts wird alfo erzehlet: 
Anno 237.309 die Heilige Urfula mitihren 1000 
Jungfrauen aus Engelland den Rhein herauf 
bi nach Rom / und Hunde mit ihrem gantzen Co- 
mitat bey ihrer Zurüchfunfft im Coͤlniſchen den 
Marterers Todtaus ; Diefe heilige Compagnie 
nahm nun damahls ihren Weg uber Baſel / all⸗ 
wo noch das Hauß gewieſen wird / darinnen die 
he hat; Desgleichen auſſer der 

tadtdas Grab der Heiligen Chrittiana, welche 
wit in dieſer Geſellſchafft gervefen/und zu Baſel 
geſtorben iſt. Damahls nun ſoll zu Baſel ein 
Biſchoff ae baben/ mit Nahmen Pantalus, 
welcher die Heiligen Jungfrauen erftlich nach 
Rom / und darnac) wiederum den Rhein hinuns 
ter begleitet / auch zugleich mit ihnen die Maͤrterer⸗ 
Crone erlanget hat. Wenn dieſe Erzehlung 
Grund haͤtte / ſo müfte das Bißthum zu Bafel 
ſchon Anno 237. ſehn fundiret geweſen / welches 
man deßhalben nicht wohl glauben kan / weil da⸗ 
mahls die Stadt Augulla Rauracorum annoch 
geſtanden / und Baſel um ſelbige Zeit wohl nichts 
anders / als ein Dorff geweſen. Es werden 
war nach dieſem wiederum etliche eintzele Bi⸗ 
* — genennet / welche zu Baſel ſollen refisiret 
rg Man * = feine * — 

iß Anno 750. alanus den Biſchoͤfflichen 
Stuhl zu Bafe befeffen. 

Brfiento,fat, Bafentirus Fluvius.einn Fluß / der in 
ber Neapolitanifchen Landfchafft Baftiicara ſei⸗ 
en Urfprung hat und in den Golfo di Taranıo 

t. 


Bafılevv,eine Stadt in der Polniſchen Lands 
ſchafft Bolhpnienin Roth Reußen. 

Baſilica ſonſt Sicyon, ehemahls eine wichtige 
Stadt im Peloponelo, die Hauptſtadt in Sicho⸗ 
nien / ietzo wuͤſte. 

Bafılicata, eine Neapolitaniſche Provintz / heiſt 
ſonſt auch Provinc a dı Crena, und liegt zwi⸗ 
fihen den Fluͤſſen Lao und Silaro an dem Toſca⸗ 
niſch en Dieer. 
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Bafılio, eine Stadt im Hertzogthum Ferrara, 

nach der Spitze zu beym Flufie Ladus, 
Bafilipotamos,fat. Bafiliporamus, ein Fluß in 

Morea, ber fid) in den Golfo di Colochina ers 


ießet. 
Baſilinpha, fat. Nmphæus, ein Fluß in Diar- 
beck in Natolien. 

Bafilippo,ein Berg in Italien / zwiſchen Pureo- 
lisund Neapoli, an dejjen Radicibus die Hofe iſt / 
fb Crypta Neapolitana genennet wird, 

Bafılogorod iſt ſo viel als Waliligorod, tosvon 
unten. 

Bafılougorod,lat.Balilipolis, eine Stadt im 
Königreich Calan, in der Moſcowitiſchen Tars 
tar | 
—ã— lat. Bafılufla und Hereulis Infula, eis 
ne von den Lipariſchen Inſuln / worauf aber nie⸗ 
mand wohnet. 

Bafıri,fat.Bafırias Auvius, ein Fluß in Perſien / 
än der Proving Kirman. 
 Baskiron,lat. Baskiria,eine Provins in der Mos 
ſcowitiſchen Tartarey. 

Balques, oder das Land Bafques, fat. Vaſcitania 
und Valcorum Regio ‚ weldyes einige das Frans 
seid: Bifcayen heiſſen. Iſt eine Franso, fee 

andſchafft in Gaiconien / mitten zwiſchen dem 
Spaniſchen Navarren / Bearn,les- Landes, und 
der Gegend des grofien Welt⸗Meers / ſo das Mer 
des baſques genennet wird 

Basra, eine Stadt im Königreich Fez, in der 
Proving Habara. 

Bals, lat. Baffa, eine Kleine Inſul in Schottland / 
auf dem Edenburgiſchen Meer⸗Buſen / es iſt auf 
ſelbiger ein feftes Schloß. 

Baflac, fat. Baflacum, eine Abtey in Franck 
reich / in Saintonge, am Fluß Charente. 

Baflanez, fat. Ballanum, eine Eleine Landfchafft 
in der Tarviſer⸗Marck / gehörstden Venetia⸗ 
nern / und liegt darinn die Hauptſtadt Baſſano am 
Fluß Brenta. 

Baſſano und Baflanello,fat. Baſſanum, ein Fle⸗ 
cken im Kirchen⸗Staat in Italien / im Patrimonio 
Petri, auf einem Huͤgel / eine Meile von der Ty⸗ 
b 


er. 
laBaflee, fat.Baflea, eine Beine Fransofifche 
Stadt in Flandern / am Fluſſe Dulle. 

Baſſel, eine Stadt im Stifft Muͤnſter / am Fluß 
Softe, 

Baffento,fat. Bafentium, ein Fluß in Calabria 
eitra, faͤllt in den Fluß Crate. 

Baiſigny, fat. Bafıniacum, ein kleiner Ort in 
NMieder-Chanpagne, 

Basfiri, ein fehr Kleiner Fluß in Perfien. 

Baffora,eine feine Staot im wuſten Arabien 
am Sinu Perfico,allwo ein Tuͤrckiſcher Baffa ift, 
Siehe Balfora. 

Baite.iftein Staͤdtlein im Archois , mit acht 

nen Bolwercken /welches die Frantzoſen 1661. 

Sommer mit Accord einbekommen / und nody 
mehr befeitiger haben. 

Baftia, ift eine Stadt in der Provintz Epiro in 
Griedyenland an einem Meer⸗Buſen / der Inſul 
Corfu gegen uber gelegen. . 

Ballıa, die Hauptſtadt auf der Inſul Corfica, 


u... EEE — 


Baſ. Bat, | 
allwo der Genueſiſche Stadthalter reſſdiret / hal 
einen guten Hafen und eine feſte Citadelle. 

Baitia, ein Heiner Ort im Hertzogthum Mode- 
na,liegt aufeiner Inſul / welche der Fluß Panaro 
machet. 

Ballianberg,ein Berg⸗ Ort / ſo wen Meilen von 
— Suͤd⸗ Oſtlich gegen Euͤden bep 

oachimsthal lieget / von dannen es auch ehe⸗ 
mahls iſt regieret worden. Es hat Silber⸗ 
Berg⸗Werck daſelbſt. 

Baftie, lat Baſtia ein Flecken in Savoyen / ges 
gen Tarantaiſe zu. 

Baſtiliea, ein Flecken auf der Inſul Corfica, 
Nord⸗Oſtwerts der Stadt — 

baſtille, lat Baſtillia, ein Schloß in der Stadt 

aris / worein man die Etaats-Gefangenen 

get. 
Baftoigne, Baftonac , eine Feine Niederlaͤndi⸗ 
ſche Stadt im Luyenburgifihen bey dem Ardens 
ner⸗Waltd / drey Meilen von Neuf Chateau, und 
acht von der Stadt Luxenburg; wird Baltonia 
Baltonacum lateiniſch genennet. Es ift Diefer Ort 
durch Kauffmannfihafft mit Vieh und Getrey⸗ 
de fonderlid) aufgefommeny dahin fi) die Han 
dels⸗Leute aus gang Ardenne und denen umlie⸗ 
genden Drten begeben / alſo daß man ſolche Em- 
porium Ardennz, oder wie fie reden / Paris cm 
Ardenne nennen Fan. 

Bas-Vülle, fat. Basfivlla, eine Frantzoͤſiſche 
Stadt aufder Inſul Martinique, hat einen weit“ 
kufftigen Hafen. 

Bafurure,lat. Baflurura, ein Fluß im Lande der 
Amazonen im Südlichen America. 

Batavia oder Jacatra, eine Stadt in der Inſul 
Java, denen Hollindern zuſt aͤndig. Iſt eine von 
denen luſtigſten in gang 5ndien. Cs gehoͤret Dies 
ſes Batavia den Hollandern feit An. 1619.der König 
bon Mäteran aber macht noch immer ſtarcke Pr&- 
tenfiones Darauf / weil es in feinem Gebiete gele⸗ 
gen iſt / er hat auch deßwegen etliche mahl verlan⸗ 
get / daß die Hollaͤnder alle Jahr eine Geſand⸗ 
ſchafft an ihn abſchicken ſolten. Jaer iſt den Hol⸗ 
landern fo gehaͤßlg / daß er die / foer von ihnen ges 
fangen befommen / mit feiner Ranzion,noch Aus⸗ 
wechfelung feiner Leute wenn es gleich Die Alters 
vornehmften waren, wieder will abfofgen laſſen. 
Das Baravifchye Frauen⸗Volck iſt ſehr v.rliebt/ ja 
gar verhurt. Manfindet alhier viei Zucker⸗ Fel⸗ 
der ‚welche alle mit Zucker⸗Pflantzen beſetzet find; 
Wenn diefes Rohr zwey Mann hoch und rei 
worden / wird es abachauen / und auf groffen 
Karren durch einen Püffel zur Zucfer- Mühlen 
5* Dieſe ungeheure Ochſen ſind zu dem 

nde von ihren Leitern fo abgerichiet / daß fie mit 
den Border-Schenckein nieder knien / den Kar⸗ 
sen felbft aufden Nacken faffen und ſich einfpans 
nen. Es werden auch zu Auspreffung des Zus 
cker⸗Rieths allegeit einpaar Ochſen inder Zucker⸗ 
Muͤhle bey einer Preſſe eingefpannet. sin 
die Zucker⸗Preſſe geführte Nierh wird Sa 
durch geprefiet / der davon gelauffene Safft / fo 
durch einen Sanalfür den Dfen in einen runden 
Schiauch laufft / und den man aus felbigem in 
zwey grofie Faͤſſer ſchoͤpffet / wird in die foͤrderſten 
nvey 


| Bat, 

wey Anfiedes Keffel gegoſſen / und gemachſam 
bi zur ee angefotten / unter währendern 
Eiedenaber der ausgeworffene Schaum abges 
nommen / und in den nächften Keſſel dabey ge 
ſchuͤttet / welcher nachmahls / wenn ſich das Groͤb⸗ 

jte Davon geſondert / und auf den Boden des K 

feis gefeßet / wiederum davon gefchöpffet glei 
dem erjten Zucker⸗Waſſer eingefotten/ das im 
Grunde verbliebene dickere aber durch ein grofs 
ſes Lauges Tud) in ein Faß gefeigert / fo dann 
gleich) dem obern reinen zu gute gemacht und fol 
gends der abgefottene braune Zucker in groſſe 
Toͤpffe gethan / und verwahret / nachmahls in 
der Stade Durch einen Sineſen / oder andern ges 
Jäutertrund zu candirtem braune und weiffen Zus 
er gebracht. Die Stadt Batavia hieß vormahls 
Jacatra, ift volckreich von Dt ⸗Indianiſchen 
Woͤlckern und Europäern / groß / feſte / hateinen 
guten Hafen und iftdie Haupt-GStadt aller Laͤn⸗ 
der ‚welche die Holländer in Oſt⸗Indien beſitzen / 
weil fie dafelbft faft alle IBaaren zufammen brins 
gen. Eswohnet dafelbft der General Der Oſt⸗ 
Indianiſchen Compagnie, wie aud) das allgemeis 
He Rathe-Collezium, welches die Staats ⸗ Sa⸗ 
chen tractiret; Leiter ift alhier das höchite Ges 
richt / vor weichem in Juftiz-Sachen die leßte In- 
ftanzift. An. 1699. den 5. Febr. war zu Batavia 
ein, — Erdbeben / wodurch 30 biß 40. 
Häufer ineinem Augenblick übern, Hauffen ges 
worffen, und alle Die übrigen Gebaͤude gewaltig 
erfhütrert wurden. Lnter wahrendem Erdbe⸗ 
ben wurden 40. biß so. Menfchen durch Die einges 
e&ebaude getödtet / und noch mehr andere 
— Kurs vorher hoͤrete man ein groſſes 
Getummel/ als wenn viele Waͤgen Durch einans 
der renneten und hielte man dafuͤr / Daß der ſechs 
Tage Reife von Batavia liegende Berg / Sales ges 
nannt / einen Riß bekommen weil man um jels 
bige Zeit eine geoffe Flamme in felbiger Gegend 
auffahren gefehen, auch das Waſſer / ſo aus die⸗ 
ſem Berge entſpringet / und durch Bataviain die 
See lauffet / den andern Tag ſehr hoch aufges 
ſhwollen geweſen. Es hat ſelbiges viel Baaume 
und verbrannt Holtz mit ſich geführet welches 
fic) unter Batavia geſtaͤmmet / wodurch das platz 
te Land ſehr ͤberſchwemmet worden. Alle Fi⸗ 
fihe ausgenommen die Karpen / find in dem 
Schlamm / weldyen das Waͤſſer bey ſich gefüh⸗ 
rer; erſticket / dergleichen I auch vielen wilden 
Thieren / als Erocoditen / Nashornern / Affen 
Tiegern / Hirſchen und dergleichen begegnet. 
Das folgende Jahr ryoo. ʒu Ausgang des Febr, 
War gleichfats daſelbſt ein fehrostliches Ungewits 
ter und Erdbeben / welches etliche Tage hinter 
einander wäahrete/ und wurden dadurch 0. Haͤu⸗ 
bern Hauffen geworffen / auch unterſchiedli⸗ 
he Hollander und Zndianer,getödret. Ein nahe 
beyder&tadt gelegener Berg verſanck mit zu glei⸗ 
Zeit / und gus denen dadurch entſtandenen 
tüfften und Hoͤlen ſahe man die Feuer · Flammen 
mit einem groſſen Rauche / den man weit in Die 
See verſpuͤren kunte / in die Lufft ſteigen. Von 
den in dem Hafen geweſenen Schiffen wurden 
fieben / und darunter pwey reich⸗beladene / das ei⸗ 


ne aus Japan, und das a — Pegu ib 
apan, un ndere aus Pegu / von ih⸗ 
ven Anckern weggeſpuͤlet / alfo Daß man fie 
lich aus dem Gefichte verlohr, Endlich wurden 
auch etliche Fluͤſſe dadurch gang ausgetrocknet. 

Batavia, ift ein Fluß in Aſien / in der Proving 
Carpentoria, 

Bataviers, war vor diefem ein berühmtes kriege⸗ 
rifches Volck indem Mittägigen Theil 
nd, Une ud aͤgigen Theile von Hol⸗ 

enborg, (ät.Batenburgum, eine kleine Stadt 
mit einer Eitadelle im Hertzogthum Geldern / zwey 
Meilenvon Ne vo 

Bgch oder Bathe, Bathonia, Aque Solis, Aquæ 
calide, eine Engliſche Stadt / an der Avon , def 
fen Biſchoff Suffraganeus zu Cantelburi. Cie 
lieget in der Gꝛafſchafft Sommerſet / des Biſchoffs 
Eis war ſonſt zu Welles / nachdem iſt er nach Bath 
verleget worden. Es hat alhier ſehr ſchoͤne unters 
Sag warme Bader ſo wohl für Reiche / als 

rme abſonderlich zugerichtet. Esqvellenaber 
inder Siadt drey warme Bruͤnne herfuͤr / und 
weil ſie in einer kleinen Ebne lieget / und aufallen 
Selten mit Hügeln umgeben ift fo hat es etliche 
— welche den Bürgern guten Nusen 

gen. 

Batha, eine Kleine Stadt im Koͤnigreich Al 
Inder Provintz Telenfin, ” 
J * ins — wo die Sar⸗ 

ineinfaͤllt / in ri 
ſchafft gleiches Nahmens. — — 

Bathaſeck, lat Bathaſeca, eine Stadt am Fluß 
er in der Nieder⸗Ungariſchen Grafſchafft 
Bache, ſiehe Bath, 

Bathmüniter, fat. Bathmonafterium, ein Fein 
Drt an der Donau in der Ober» Lngarifipen 
Grafſchafft Bacha, 

Baticala, eine Stadtaufder Halb⸗Inſul In⸗ 


* —* * — 
aticalo, ein Meines Hollaͤndiſches Koͤnigrei 
und Stadt auf der Inſul — * 


Batimena, ein kleines Königreich an der Mala⸗ 
—— 
aton, fat. Batonia, eine von den M 
Inſuln auf dem Archipelago. — 
. Bator, eine maͤßige Stadt in Ober⸗Ungarn. 
Batta, eine Proving im Königreich Congo in 
Inc — 
ttenberg, iſt ein uhraltes Schloß und St 
nechſt an der Grafſchafft Wittgenſtein / lieget * 
einem Berg / und ſoll vor Chriſti Geburt ohnge⸗ 
fehr i34 · Jahr vonder Catten König Batone fepn 
en. men — 
attenſen, eine Stadt im Hannoverifcheny; 
fen dem ung * * Leine. * 
Battianum, iſt ein n Ungarn unmeit 
Stuhlweiffenburgrund das Stamm⸗Hauß des 
— von Burtiani oder — 
tuecos, lat. Batueci , ein ſchlechtes ni⸗ 
ſches —— Leon auf — 
gen wohnend / deſſen beſtes Thal und 
—* —— = b . 
avais, Baganum und Bagacum Nerviorum, 
eine Niederlaͤndiſche Stadt im Hennegaw vier 
Meilen 


120 Beu. 
Meilen von Walencien und ſechs von Mons bder 


Bergen. Es ſind etliche der Meynung / dieſer 


Drtfen Belgium worden ; und habe da⸗ 
hero das gantze Niederland den Nahmen Belgi- 
um nachmahls n Diefer Ort wurde 
Anno 1678.im Niemagifchen Friede den Fran⸗ 
tzoſen eingeraumet. 

Baubula,ein Flecken in Spanien / in Aragoni⸗ 
en / eine halbe Meile von Calatajud. 

Bauco, lat. Bovillæ, ein Flecken in Campania 
Romana,ʒwiſchen der Stadt Sora und dem Fle⸗ 
fen Frofinone. i 

Bauge,Balgium,ein Mein Stadtgen in Franck⸗ 
reich in der Landſchafft Brefle, hat den Nahmen 
eines Margarafthumsmahe bey Macon. 

Baugs,andem Fluß Coveinon,lat.Balgium ges 
nennet. Steine Heine Stadt in Anjou. 

Baugenci, Balgentiacum, «ine Fransofifche 
Stadt in der Landſchafft d’ Orleans, zwiſchen 
Blois und Orleans. 

Baugerais, fat. Baugezium, eine Abtey in 
Franckreich / in Touraine. 

Baulme, fat. Balma,eine Stadt in der freyen 
Grafſchafft Burgund / vier Meilen von Belan- 


con. 
$.Baume,inder Provence. Iſt von der heis 
ligen Marien Magdalenen ihres Buffer weldye 
ſie allhier in einer Sole gethan haben ſoll / fehr bes 
ruͤhmi / daher nod) taglic) viel ABallfahrten dahin 


Baumanns-Heee, ift die befandte Hoͤle unweit 
Goßlar / in einem Felſen / in welcher allerhand 
artig-gebildete Steine und mancherley Kno⸗ 
chen von Thieren gefunden werden. Es 
wirddiefes Wunder dee Natur an dem Hark 
zu Rubeiand / allwo ein berühmter Eifen-Hanıs 
mer iſt / gefunden und hat ſich Hertzog Rudolph 
Auguft von Braunſchweig zum öfftern allda aufs 
gehalten. Er nahm eines und anderes Bud) 
nebftiwenigen Bedienten mit fich dahin und nens 
nete diefe angenehme Wüfte Ruheland, Vor 
dem Eingange diefer. Hole iftein groſſer Platz / 
wofelbft man feine Kleider wechſelt / Damit fie 
nicht in den engen Gaͤngen verderbet werden 
moͤgen / undein Ficht zu fich nimmet / um in der 
ara defto befier fortzulommen. Das 

och in diefer Hoͤle war fonft fo enges daß man 
faftauf allen Vieren darein kriechen muſte / es 
ift aber daſſelbe auf hochgedachten Herkogs Bes 
fehl etwas weiter gemacht worden, daß man 
nunmehro garbegvemdadurch gehen Fan. Wenn 
man zwey Löcher paificet iſt zeigen Sich ſechs Ger 
woͤlber / weit/ hoc) und mit vielen Erummen 
Gangen verfehen / gleich einer Landſchafft / wers 
innen ſich Berge / Thaler Pyramiden und Bar 
cheigen finden. In dem erften Gewoͤlbe preien- 
eiret Sich rn den unterfehiedenen Huͤgelgen und 
Aermeder Felſen Das Bild des hohen Brockers⸗ 
berges. Unweit davon ift ein Becken / welches 
die Natur durch die petrificirenden Tropffen 
gemacher. Bey dem Becken fißet eine auf ſol⸗ 
che Artvonder Natur gebildete faubere Jung⸗ 
frau, und an deren Geites in einem erhabenen 
Winckel der Hoͤle mitten auf einem Felſen / ift 





Bau. 
ein Bruͤnngen / woraus immer hell / friſch und 
ſuͤß Waſſer qpillet / fo über Die Steine ſachte her⸗ 
unterfaͤllet / und verſchießet. Es hat auch die 
Natur einen Huͤgel gebildet / der oben gantz platt 
iſt / ingleichen einen Altar. Auf dem Boden lie⸗ 
gen viel Steingen / von eben ſoicher perrificirten‘ 
ichten Materie, worauf allerhand Figuren 
zu und wer ſie nicht genau betrachtet / ſiehet 
oe candirten Zucker an. In dieſem und den 
genden Gewoͤlbern fichet man an den Waͤn⸗ 
den / ja in den Steinen ſelbſt / groife Stuten wie 
von Dem gegrabenen Cinhorn / fo zu allerhand 
Artzney⸗ Mitteln fehr dienlich find. Bus dem 
erſten Gewoͤlbe gehet man auf etlichen Stuſſen 
in das andere durch einen engen Gang / der mit 
Bretern bedecket iſt / und unter ſich eine groſſe 
Tieffe hat / welcher enge Weg / auf beyden Sei⸗ 
ten mit einem hohen Steine umgeben iſt Wer 


dieſe enge Paflage entweder wegen ſeines dicken 


Leibes / oder wegen der Gefahr vermeiden will 
muß uͤber den Stein zur Rechten wegkriechen / 
als wenn er darauf ritte / Daher auch ſelbiger den 
Nahmen des Roͤßgens belkommen. Don dar 
eigt man durch eine Treppe in das andere enge 
— bes da man gleichſam drey Moͤnche mit ih⸗ 
ren Kutten erblicket / welche die Natur aus eben 
ſolcher petrificirenden Materie gezeuget. Man 
jichet aud) eine Reyhe Felſen / die ſaſt wie ein 
Schloß vorftellen/ und einen andern unter dem 
"Bilde eines kieinen Orgel⸗Wercks. In der 
dritten Hoͤle ereignet ſich eine gröfiere Orgel mit 
ihren Pfeifen; nahe dabey erblicket man gleich? 
ſam Frauen Bruͤſe derner hat allda die Natur 
einen ungemein kunſtlichen Tauffſtein gemachet / 
der immer voll Waſſer iſt / und um den gleichſam 
drey Pathen ſtehen. Man ſiehet auch einen Leis 
chen⸗Stein / ingleichen einen Pferde⸗Kopff. In 
der vierdten Hoͤle / in welche man ebenfals durch 
etliche Stuffen gehet / hat die Natur gleichſam 
einen Tiſch mit allerhand Confituren gebildet / 
bey dem fich wie ein Diener zur Aufwartung 
co laͤſſet. Hier prefentiren ſich an der Decke 
s obern Gewoͤlbes viel Schalen / welche, 
wenn man daran ſchlaͤget / einen angenehmen 
Thon von ſich geben und die vun dem ftille herz 
abtreuffelnden Waſſer entftanden find. Auf 
gleiche Art zeiget ſich eine Ochfen-Zunge und Pis 
ſtolen⸗Halffter / wie auch ein Gieges-Zeichen an 
der, Wand. Weiter ſiehet man daſelbſt ame 
hohe Pyramide / fofaftbißan die Decke des Ges 
wölbes in freyer Lufft aufjteiget/ und von lauter 
Waſſer⸗Tropffen zuſammen geſetzet iſt; fehläge 
man mit einem Stecken daran / ſo giebt ſie einen 
ſtarcken Klang / als eine Glocke / von ſich; nicht 
weit davon erblicket man ein Paar Paucken Ju 
dem fuͤnfften Gewoͤlhe ift der Oelberg aus glei⸗ 
cher Materie ſehr ſchoͤn vorgebildet ; desgleichen 
ichet man allda einen ohne Shandeverfertigen Dr 
unddie Gefialteiner aroffen Stadt / woruns 

ter man ſich Jeruſalem einbilden kan Es fin 
der ſich daſelbſt noch eine andere Saͤule / welche, 
wenn ſie mit der erſten wechſelsweiſe beruͤhret 
wird / einen harmonſchen Schall huörenlaffet. 
Schieſſet man in dieſer Hole ein Piſtol ioß / fo 
klinget 


Bau, j 
Minget ſolches wegen der vielen engenumd krum⸗ 
men Gange ungemein frard. 
Baumont, ſiehe Beaumont. 
Baufchenburg , fo wird das Schloß zu Mie⸗ 
tau / der Hauptftadt in Curland nenennet. 
Baufchlach,ein Heiner Ort in der Unter⸗Pfaltz 
Bauſetzki, iſt ein feſtes Schloß in Churiand 
unweit Libau. 
Bauske, (at. Bauska, eine Stadt in Semgal⸗ 


en. 
Bautzen,fat. Budisfina,ift die Haupſtadt in der 
Ober⸗Laußnitz an der Spree. Das Stift alls 
bier hat Bruno It, Biſchoff von Meiſſen Anno 
1219, angeordnet : daher auch der Probſt diefer 
Kirchen allegeit aus denen Meifnifchen Doms 
Herren erwehlet worden. Diefer Ort war vor 
dem Brande wohl gebauetrund hat einen ziemli⸗ 
chen Umfang / wurde auch vor dieſem / vornehmlich 
wegen der groſſen Menge der Kuͤnſtler und 
Handwercker / Klein Nuͤrnberg genennet. 
Und weil dieſes die Hauptſtadt der Ober⸗Lauſitz 
ift,fo werden regulariter, und da es nicht wichtige 
Umftande verhindern / in derſelben fo wohl die von 
der Hohen Landes⸗ Obrigkeit ausgefhricbene 
extraordinair.alsauc)die jahrlichrwermöge derer 
Landes⸗ Prioilegien / anzuſtellende drey willkuͤhr⸗ 
liche Land⸗Taͤge / der erſte an Oculi, der andere 
an Bariholomæi.der dritte an Eliſabeth / gehalten / 
bey welchen die beyden Herren Stande vum Lan⸗ 
de zu denen der Herren⸗ und Praͤlaten⸗Stand 
gerechnet wird / und die Staͤdte auf dem Land⸗ 
Haufe des Landes Angelegenheiten in Delibera- 
tion ziehen. Nach verfloſſenem Lands Tage 
wird iedesmahl das Hoͤchſte Gerichte dieſes Lan⸗ 
des angeſtellet / in welchem der vollmadhtigte Herr 
La igt prefidiret/ der feine theils Adeliche / 
theits Staͤdtiſche Afleflores hat. Jene 
die erfte Taffel,und ſeyn der Landes⸗ Hauptmañ / 
bende Amts » Hauptmänner zu Budißin und 
Gorlis/die Landes⸗ Aelteſten bepder Kreyße / und 
uͤberdiß zwey von Adel aus iedemKreyfe. Die 
andere Taffel befeen die Staͤdtiſche Deputir⸗ 
ten / nehmlich zwey biß drey Perfonen von, der 
Stadt Budißin / zwey von der Stadt Goͤrlitz / 
zwey von der Stadt Zittau / und von jeder derer 
nachgehendendrey Städte eine Perfon. Das 
Schloß, Dstenbing/ftchet aufeinem hohen felſich⸗ 
ten Berger ift ſehr alt / beruͤhmt und wohl gelegen 
—— nicht allein gedachtes Hoͤchſtes Ge⸗ 
richte / ſondern auch fonft bey dem Ober⸗Amte in 
prima Initantia die Judicia gehalten werden; mie 
denn auch Die Ober-Amts;Cangelen allbier ans 
geleget iſt. Bey der Schwediſchen Belagerung 
Anno 1639. iſt es ſehr ruiniret / nad) dieſem aber 
von den beyden Glorwuͤrdigſten Churfuͤrſten / Jo- 
hanne Georgio!. und II. wieder auferbauet und 
renoviret worden. Vor Zeiten haben die Koͤni⸗ 
ge in Böhmendie Roͤmiſchen Kaͤyſer auch nach 
inden neuernZeiten dieChurfürften zu Sachſen / 
fo wohl ben entftandener Unruhe und gefahrlis 
chen Seuchen / als auch ben anderer Gelegenheit 
offtermahls gar geraumtich aufdemfelben logiret. 
Ordentlich hat der Herr Land⸗Voigt feine Reſi⸗ 
dengaufdemfxben. An dem Schloſſe liegt die 
Erſter Theil. er 


| 


Frenfeit — — Gehe ik 
l urgstehn gend i 

auch) in diefer Stadt —— Decanai, 
welches aus einem Decano, Seniore und etlichen 
Capitularibus beſtehet. Es hat daſſelbe ſchoͤne 
Prebendensund feine ordentliche Sesfion bey den 
Land-Tagen und andern Conventen. In der 
grofien Pfarr⸗Kirche S. Petri pflegen von Anno 
1540. biß auf diefen Tag erftlid) die Evangeli⸗ 
ſchen / hernach die Papiften in dem vergitterten 
Dber-Theilediefer Kirche ihren Gottes Dienft 
zu halten. An diefer Stadt aufferhalb des 
GerbersThoresstieget ander Sprew die fo ges 
nannte Seydau ı weiche ziemlich volckreich ift, 
Die Inwohner find als Land - Boigtheiligellns 
terthanen zum Schloſſe / und. die unter dem 
Schloſſe wohnen, zur Churfuͤrſtlichen Landes; 
Hauptmannfhafft geſchlagen. Diefe Stadt 
hat öffters Brand. Schaden gelitten, als Anno 
1598. 1634.1686. und noch letzlich 1709. den 22, Ar 
pril / in welchem feßteın Brande faft in die fies 
ben hundert Haufer von der Flamme verzehret 


Baux, (at.Baucium, ein einer Ort in Proven- 
ce, führet den Titul einer Marggraffchafft und 
gehöret dem Fürften von Monaco, 

Bayem, fat. Bavaria, ander Donau / fo füldyes 
von Weſten gegen Often durchlaufft. Iſt eine 
weittaufftige Landſchafft in Teutſchland unter 
dem Nahmen eines Hertzog⸗ und Churfuͤrſten⸗ 
thums / Muͤnchen an dem Ißer⸗Fluß iſt die Re⸗ 

identz⸗Stadt darinnen. Das Hertzogthum 
aͤyern ſoll feinen Nahmen von feinen alten Ein⸗ 
wohnern / denen Bojaren / oder von denen Hun⸗ 
niſchen Voͤlckern denen Avaribus, ſo ſich di 
Orten niedergelaſſen / bekommen haben. 
grentzet daſſelbe gegen Morgen an Oeſterreich 
und Steyermarck / gegen Mittag an Kaͤrnthen 
und Tyrol / gegen Abend au Schwaben und 
Francken / und gegen Mitternacht an das Königs 
reich Böhmen Diefestand ift gar fruchtbar / und 
hat ſonderlich vortreffliche Maſtung / daher das 
Sprichwort entitanden : In Banern wachfe das 
God aufden Baumen und das Silber werde 
aus Waſſer geſotten. Sonſt fast manauc im 
Sprichwort. Schwaben habe gank Teutſchland 
* Huren / und Bayern habe es mit Dieben vers 
eben. Ä 
Bayeux ander Eure, eine Frantzoͤſiſche Stadt 
inder Normandie, und Hauptſtadt des einen 
Laͤndgens Besfin,deffen Bifchoff Su ffraganeus zu 
Mouen ift. Alhier it die prächtige Thum⸗ 
Kirche mit ihren Hohen Thuͤrmen und Fimftlichem 
—— ſſer S 
aykal, fat. Baykalus Lacus, ein groſſer See in 
der groſſen Tartarey. 

Bayon, fat. Bajonum, ift ein Feiner Ort in Fo- 
thringen an der Mofel etwan drey Meilen von 

ancy, 

Bavona,ifteine Stadt in Gallicien in Spani⸗ 
en / und eine Grentz⸗Feſtung gegen Portugall,hat 
auch einen Hafen an einem Beinen Meer⸗Buſen 
des Atlantilchen Meeres. Siehe Bajonne. 

 Bayona,ein Flecken in Spanien / in Neu⸗Ca⸗ 
ſtilien / ywiſchen Toledo und Alcala de Henares. 
| Da '  Bayon- 


2 Bay. Bea. 

' Bayonilche Inſuln / lat. ha one Infulz, find 
unterſchiedene kleine Inſuln unweit Bayona auf 
dem Atlantifchen Meer. 

Bayonne, fat. Bajona und Lapurdum, eine 
Fransöfifche Stadt im Lande Labour nahe an 
den Spaniſchen Örungen. Iſt wohl befeſtiget / 
und daher eine Graͤntz⸗ Feſtung gegen Spanien. 
Eiche bajonne. 

Bayreuch,fiehe Bareut. 

Baza oder Bafa, Raſti, eine Spaniſche Stadt im 
pa erg Biſchoff fonft Suffra- 

eus zu Toledo geweſen. 

— * Vafatenfis Ager, ein fand in Gui- 
enne, ſo trefflich fruchtbar an Getreyde. Bazas 
au der Buve.iftdie Hauptftadtdarinnen. 

Bazas ander Buvc, eine Frantzoͤſiſche Stadt in 
Guienne,deffen Biſchoff Suffraganeus zu Aud). 
Lateinifch heiffet fie Cosfio, Cosfium Valatum, 
Civitas Vafatica,und Vaſatæ Arenoſæ. 

Bazieges, fat. Badera, ein Flecken in Franck⸗ 
reich’ im Gebiete Touloufe in Languedoc , jwis 
ſchen den Staͤdten Touloufe undCarcaffonnc. ö 

Bazzano, fat. OfhdiusMcns. ein Berg im Kos 
nigreid) Neapolis, in Abruzzo Oltra im Gebiete 
von Aquila, 

Beaconfeld,einEfeiner Ort in der Engliſchen 
Provintz Buckinghamshire. 

Bealt oder Buelch, fat. Bealtaund Bullzum, ein 
Flecken im Fürftenthum Walles in Engellan 
inder Grafſchafft Erecknock, | 

Beareford, lat. Bearefordia , find Rudera, von 
, eine m Flecken und Eloſter / fodie Danen vor uns 

gefehr 300. Fahren auf der Kufte von Grönland 
erbauet haben. 

earn,fat. Bencarnia, eine Landfehafft im Kos 
nigreich Franckreich an dem Zub des Pyre⸗ 
naifchen Öebürges/ deſſen Haupt⸗Stadt ift Pau. 

Allbier ift Heinricus IV. Königin Franckreich ges 
bohren und wurde aud) derfeibe / che er zur Fran⸗ 
zoͤſiſchen Erone gelangeter von feinen Feinden hie⸗ 
von benennet  weiler von feinem Königreich Na- 
varra nur noch diefen Theilubrig hatte. Es hat 
dieſes Landgen zur Örenke von Morgen le Pays de 
Landesumd Chaloiſe, von Mittag die Graffehafft 
Bigorre, von Abend la Bifcaye Navarroife, und 
von Mitternacht la Bilcaye Bayonnoifc & Royale, 
Es wird diefes Land in ʒwey Theile getheilet/ auf 
einer Seiten ift das Gebuͤrge / und auf der ans 
dern die Thaler; es giebt darinnen Föftliche Ge⸗ 
ſund⸗Baͤder / Metall herrliche Krauter und der 
gleichen mehr, .. 

Beaubec. fat. Bellus Becus, eine Abtey in Franck⸗ 
reich, im Laͤndgen Bray in der Normandıe, drey 
Meilen von der Stadt Gournay. 

Beaucaire, an der Rhone / eine Sransöfifehe 
Stadt in Langvedoe / lateiniſch —* — 
lieget diefelbe in einer ſehr luſtigen Ebene / wo herr; 
licher Wein waͤchſet / und das Schloß iſt an der 
vorüberflieffenden Rhone, aufeinem harten Fel⸗ 
fen. Diefe Stadt iſtwegen des Jahr⸗ und Pfer⸗ 
de⸗Marckts / ſo jaͤhrlich auf Magdaien⸗Tag da⸗ 
ſelbſt gehalten wird / ſehr beruͤhint / welcher 14. 
Tage waͤhret. 


Beauee, Belfia, eine Frangsfifche Landſchafft 


Bea. 
wird in die Obere / Mittlere und Untere / eingethei⸗ 
let. Chartes an der Erite iſt die Hauptſtadt dar⸗ 
inne. Es wird dieſe Provintz / wegen ihrer 
Fruchtbarkeit / die Speife-Rammer von Paris 
genennet. 

Beaufort,fat. Bellofordia, Stadt und Amt im 
Hertzogthum Savoyen. Es iſt eigentlid) eine 
Baronie, welche recht zwi r Baronie Fau- 
cigny, der Graffihafft Tarantaife, dem H 
thum Savoyen / und dem Hertzogthum Genevois 
mitten inne lieget. Sie iſt gar klein / und der ei⸗ 
nige —— darinnen fonderlich zu mercken / 
iſt Beanlart, ein mittelmaͤßiges Staͤdigen / faſt in 
— — der Bereinigung zweher kleinen 

e 

Beaufort,fat. Bellofordia ‚eine Kleine Stadt in 

sein Anjou, führet den Titul einer Graf⸗ 


Beaufort,fat.Bellofordia,ein Flecken nebft ei⸗ 
nem Schloß in Franckreich / i Champagne, an 
dem Eleinen Fluß Boire, eine Meile vom Flecken 
Rofnay, führet den Tituf eines Herkogthums. 

Beaugerey, eine kleine Stadt in Ober-Beauce, 

Beaujeu, Beujovium, Belliocum, ein Staͤdtgen 
—* einem alten Schloße / in Franckreich inbeau⸗ 

is 


Beaujolois, fat. Baujovienſis, Bellojovienſis, 
und Bellojocenfis Ager, eine Landſchafft in 
Franckreich / ſo den Tirul einer Freyherrſchafft 
fuͤhret / und indie groſſe Stadthalterey zu Lion ges 
hoͤret. Ville Franche iſt die Hauptſtadt darin⸗ 


nen. 

Beaulieu, lat. Bellus Locus, eine Abtey in 
Franckreich / in Champagne, zwey Weeilen von 
der Stadt Clermonten Argonne. 

Beaulne,0der Belna, iſt zwar eine fehlechte aber 
fefte Stadt / iegt faft mitten in Burgundmahe an 
einem Gebuͤrge auf einem ſchoͤnen ebenen und 
fehr feſten fruchtbaren’ Boden / da herum ein herr⸗ 
licher Weinwachs iſt. Es hat gute ſtarcke Maus 
ren und Graͤben / und ſonderlich ein ſehr feſtes 
Schloß / welches König Ludewig der XiLmit vier 
Bollwercken gar kuͤnſtlich hat erbauen laffen. 

Beau maris, bello Marifcus, eine Engelandis 
ſche Stadt in der Inſul Angelfey. 

Beaumoir,ift eine Stadt nebft einem Hafen in 
Poictou in Franckreich. 

Beaumont , Bellus mons und Bellomontium,, 
eine Niederländifche Stadt im Hennegau / hat 
den Nahmen einer Grafſchafft. 

Beaumont.oderbaumont, lat. bellomontium, ein 
klein Frantzoſiſches Staͤdtgen in der Normandie. 

Beaumont, lat. Bellomontium in Argona, ein 
Hein Frantzͤſiſches Staͤdtgen / im Laͤndgen d’ 
Argonne. 

Beaumont, ander Oiſe. fat. Bellomontium, eine 
Srantzoͤſiſche Stadt in der Ile de France, ſo den 

itul einer Grafſchafft führer. 

„Beaumont, fat.Bellomentium, ein Dorff im 
Landgen Vaux, der Haupt-Drt des Eleinen Ger 
bietes/fo dem Canton Bern gehöret. 

Beaumont le Roger, lat. Bellomontium Roge- 
rii, eine Kleine Stadt am Fluß Kille, in dem Ge: 


biet Evreuxin der Normandie / fuͤhret den Titul 


Beaumont 


einer Grafſchafft. 


Bea. Beb. 

Beaumont le Viconte,fat, Bellomontium , eine 
ſchoͤne / obwohl Heine Stadt in Franckreich / in der 
Provintz Maine, am Fluß Sarte,führet. don Titul 
eines Hertzogthums. 

Beaune, fat. Belna,ein Flecken in Franckreich / 
im Laͤndgen Gatinois, finff Meilen von’ Montar- 


15, 

y Beaune, Belna, eine Fransöfifche Stadt in 
Burgundien / vier Meilen von der Sone, zwifchen 
Dijon,Autun, und Chalon. Es ift diefes ein 
ziemlich feſter Ort / mit einem guten Schloſſe vers 
ſehen; das Hoſpital daſelbſt iſt ſo koſtbar gebauet / 
daß es einem Koͤniglichen Pallaſt ähnlicher ſiehet / 
als einem Armen⸗Hauſe. Unweit dieſer Stadt 
lieget die berühmte Einoͤde Citeaux, und darinnen 
das erſte und vornehmſte Kloſter der Ciſtereien⸗ 
ſer in Europa / woſelbſt der H. bernhardus Abt 
geweſen . 

Beauporr, fat. Portus Formofus, eine Feſtung 
nebjt einem ſchoͤnen Hafen aufder Inſul 5. Do- 
mingo, gehoret denen Spaniern. 

Bcauport, fat. Portus Formofus und Formofa 
Statio,cin feiner Meer⸗Buſen in Africa / auf dem 
Suͤdlichen Theil der Kuͤſte der Caffern, zwiſchen 


dem Vorgeburge der guten Hoffnung’ und dem : 


Fluß Infane, 

Beaurien,eine Grafichafft in Hennegau. 

Beauffe iſt fo viel / als beauce, wovon oben. 

Beauvais,an der Therin / Bellovacum, Bratu- 
fpantium, eine Frantzoͤſiſhe Stadt in der Stadt⸗ 
halterey der Fa Franckreich / deſſen Biſchoff zu 
Rheims Suffraganeus iſt. 

Beauvais,lat Bellovacnm,ein Flecken in Franck⸗ 
reich / in Ober⸗ Languedoe, am Fluß Teſcou, 
drey Meilen von Montauban. 

Beauvaifis, fat. Bellovacenfis Ager, eine Gegend 
in Franckreich / ein Stuck von Isle de France. 

Beauvine, ift eine (Stadt nebft einem feften 
Schloſſe / im Hertzogthum Burgund. 

Bebbur,iftein Kleiner Ort im Ertz⸗·Biſchoff⸗ 
them Eoln. a 

Bebenhanfen,eine Stadt in einem Thal zwi⸗ 
ſchen Bergen und Waͤldern / im Hertzogthum 
Woͤrtemberg / nicht weit von Tuͤbingen / nehmlich 
eine Stunde. Es iſt allhier ein Fuͤrſtliches Klo⸗ 
ſter / worinnen ſtels Alumni unterhalten und von 
dar nad) Tuͤbingen auf die Univerfiat gethan 
werden. Die Kirche allhier iſt gar fein. 

Bebling, fat. Beblinum, ift ein Amt und Stadt 
an Wuͤrtenbe ger Landawelches ein hohes Schloß 
undetliche Dörfferzwie auch die Stadt Sindel- 
fingen unter ſich hat. I 

dee Helovin,fat,Beccum Helvini,eine Abteyin 
Franckreich / an der Rille, Im Gebiete von Rouen 
im der Normandie, fieben Meilen von der Stadt 
Rouen. 

Bechburg,ein Heiner Ort inder Schweiß, 

Bechea, ift ein Schloß in Ungarn an der 
Teiße. 3 fi 

Bechiner-Kreißs, einer von den Böhmifchen 
Kreyſen / hat feinen Nahmen von dem alten und 
feiten Schloffe Bechin / lat. Bechinium, 

B:ck,ein Fluß inder Provintz Utrecht. 

Becke, iſt ein Dorff in Weſtphalen / welches 

Erſter Theil. 


Bexc.Bed.Bee. Ber. 13 
einer Linie aus der Hertzoglich⸗Hol ſteiniſchen 
Familie gehoret. 

Becken, fat. Beckeria, eine kleine Stadt im 
Bißthum Münfter. 

Bsckenriedt ift in Unterwalden ein Geſtade / 
und Schifflandung des obern Lucerner⸗Sees / 
damanvon Ury und Schweiß herlandet. Es hat. 
gute Herbergen / und iftein befonderer Platz / das 
bin ſich die vier Wald⸗Staͤdte Lucern, Ury, 
Schwveitz und Untervvalden in böchften und 

werften Handeln verfammeln. 

Beckle, fat. Beckla, ein Flecken in Engellandı in 
der SraffthafftSuffolck, am Fluß Wauney ,ets 
wan fünff Meilen vonder Stadt Norvviche. 

Beczkereck, oder Berzke, eine Feftung in Ds 
ber⸗Ungarn / zwiſchen den Fluͤßen Beg und 
Tems. 


Bedan, iſt ein kleiner Ort in Servien an der 
Donau gelegen. 

Bedbur, eine Stadt im Hertzogthum Juͤlich / 
am Waſſer Erpe. 

Beder, lat.Bedera, eine kleine Stadt in Indien 
diſſeit des Ganges in Balagate, einer Provintz des 
Koͤnigreichs Becan. 

Bedeſe,lat. Bedefis, ein Fluß / der im Florenti⸗ 
nifchen entfpringet ‚und bey Ravenna in das A⸗ 
driatifche Meer füllt. 

Bedfordshire, lat. Bedfordienfis Comitatus, eis 
ne Heine Engliſche Grafſchafft fhöffer an die Lands 

fft Huntington und Norchampton. 

Bedford,fat. Bedfordia,eine Stadt in gedach⸗ 
ter Grafſchafft Bedfordshire ‚am Fluſſe Uſa / iſt 
alt / und nicht ſonderlich groß / aber doch ſchoͤn / und 
hat fünff Kirchen. 

Bedisoder Bedis-Velez und Belis, fat. Velia, eine. 
Stadt inder Proving Errifis im Koͤnigreich Fez 
in der Barbarey san der Küfte am Mittellandis. 
ſchen Meer seine Meile von Pennon de Velez, 

Bedmar,ein Fort in Flandern welches Anno 
1703. vom Hollandifihen General Coehorn mit 
En und Morfeen ſchrecklich beaͤngſtiget 
wurde. 

Beduins, fat. Beduini, find Voͤlcker in Arabis 
en / ſo unter Gezelten wohnen / welche fie von eis 
nem Orte zum andern fortſetzen nach Gelegens 
heit der guten Aßende. 

Beelick,eine Stadt im eigentlich fo genann⸗ 
ten Hergogthum Weſtphalen an dem Moen 


gelegen. 
Beemfter, fat. Beemftera, ein Feld in Norde 


Holaand / nicht weit von der Stadt Purmerent, 
war fonft eine See / welche die Holländer aus. 
gedrocknet haben. 

Beervvalde, eine Stadk / im Hertzogthum Caſ⸗ 
ſuben gelegen. 

Bees, eine Feſtung in Siebenbürgen am 
Waſſer Samos. 

Beffort oder Befort, lat, Befortium und Befor- 
dia, ift ein Städtlein und Schloß im Sundgau 
aufeinem Berges zweu Meilen von Muͤmpel⸗ 

et gelegen / und zur Grafſchafft Pfirt gehörig. 
St anfanos durch Heytath andas Hauß Der 
fterreichr / durch den General-Frieden- Schluß 
in Weſtphalen oT aber an —— 

a m⸗ 


42 Beg. Bel, 
—— Anno.i674.haben die Kaͤyſerlichen 
Alirten eine Partheh ans Beffort geſchlagen⸗ 
Bey dieſer Stadt iſt ein Brunn der alles in 
Stein verwandelt. 

Begars, fat. Begardum, eine Abtey in Franck⸗ 
reich / im Gebiete von Treguier in Bretagne ge⸗ 


legen. 
F * lat. Begeria, eine Beine Irrlaͤndi⸗ 
che bey der Stadt Wexford, 

Beher, eine Stadt in Gemgallien, 

Behrenfelß, ein Ehurfürklih-Sächfifches 
a. Jagd⸗Hauß in Meißen / zwiſchen 

ippoldiswãlda und Altenberg / an der Weiß 

ſeritz im Boͤhmiſchen Walde / woraufein Chur⸗ 
— Land⸗ Jaͤger⸗Meiſter zu wohnen 
eget. 
Beja, der Alten ihr Pax Julia, eine Portugeſi- 
ſche Stadt, fo den Nahmen eines Herkog- 
thums hat: Bey diefer Stadt if eine Sees 
Lago di Beja genannt/ welche wenn Sturm 
und Wind fommen wil / ein dermaffen groß 
fes Getöfe und gleichfam ein Brüllen eines 
Ochſens von fid) hören laͤſſet Daß man es 5. 
big 6. Meilen in felbiger Gegend hören kan. 

Bejar oder Biar, und Buar, lat. Bejara, ein Fle⸗ 
seen in Spanien’ im Königreich Murcia, jipie 
fen Origucla und Xativa gelegen. 

Bejar de Melcna, [at. Bejara Melenz, ein Fle⸗ 
en in Spanien / in Andalufien. Ä 

Beichlingen, lat. Beichlingenfis Comitatus, 
eine Grafſchafft in Thüringen, an der Unftrut 

legen gehöret denen Herren Graffen von 

rthern. Es hat diefelbe den Nahmen bon 
dem aufeinem Berge gelegenen Schloſſe. 

Beija,fonft Bulla Regia, eine Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Tunis in Africa, am Fluß Guadilbar- 
bar, zwiſchen der Stadt Tunis und Bona. 

Beila, ifteine Stadt in Piemont und ſonder⸗ 
lich in Vercellois. 

Beilftein, fat. Beilfteinum, ift ein Gtädtlein 
und Schloß an der Moſel zwiſchen Cochheim 
und Brempie / und gehöret den Graffen von 
Metternich. 

Beilftein, Biliftinum, ein Hein Teutſch Städt 
gen inder ABetterau. 

Beilftein, eine Beine Stadt im Hertzogthum 
Wuͤrtemberg / hat ein feines Schloß. 

Beinheim, fat. Beinhemium, ift ein Städtlein 
im Untern Elfaßı Marggräfifeh-Badifch ; dar⸗ 
innen die Herren von Fleckenftein in der Kir⸗ 
en zu alten Beinheim ihr Begräbniß haben. 

Beinfchau, eine Stadt in Ober⸗Schleſien im 
Fuͤrſtenthum Troppau. 

Beira, eine Portugefifche Landſchafft / welche 
gegen Morgen ar das Koͤnigreich Leori, gegen 

ittag an den Fluß Moudego, gegen Abend 
an das Atlantiſche Meer/ und gegen Mitters 
nacht an den Fluß Douro ftöffet. In diefer 
Proving it die Dvclle von Cedima, Die alles 
verſchlinget / was fie erreichet, 

Beitzenburg, Stadt und Schloß art der Elbe 
im Hertzogthum Mecklenburg. 


Bekethly, eine fefte Stadt inder Engliſchen 


Provintz Monmouchshire, 


Bek. Bel. 

Beketich, ein Caſtel am Fluße Keres in Ober⸗ 

garn. 

Bekia, lat. Bequia, eine von den Inſuln Bar- 
lövento, gehöret denen Caraibes, einem Ameri⸗ 
caniſchen Volcke. 

Bekin, ein Paß in Ober⸗Ungarn / bey dem 
Einfluß des Fluſſes Keres in die Teiße. 

Bel-Alcazar, lat. Belalcazarium, ein Flecken in 
Epanien in Andalufien, am Fluß Cuyar, zwi⸗ 
ſchen Cordoua und Truxillo. 

Bela, eine Meine Stadt in der Graſſchafft 
Ecepug in Ungarn. 

Belac, lat. Belacum, eine Feine Stadt in der 


: Srangöfifhen Proving Limofis, am Fluße 
rl 


ınco 

Belbais, lat. Belbaifa, ein Flecken in Eguptens 
aneinem Munde des Nilsder Stadt Damiara 
gegenüber gelegen. 

Belcaftro, fat. Bellicaftrum, ein Heiner Ort in 
Calabriä oltra, hat einen Bilchoff. 

Belchite, lat Beıia, eine kleine Stadtin Arra⸗ 
gonien in dem Gebiet vonSaragofla, am Fluſſe 
Aguas. 

‚Belczo oder Belsko, eine Woywodſchafft 
in Roty-Reuffen/ deren Hauptftadt gleichen 
Nahmen fuͤhret / und einen Biſchoff hat. Dies 
fe Stadt iſt von Holtz erbauet / ziemllch groß / 
und liegt im Moraſte / zwiſchen Leopol und Za⸗ 
moisk / ohngefehr fuͤnff Meilen von dem Fluſſe 
Bug: Sie hat ein hoͤltzernes Caſtel / welches 
auf einem Huͤgel ſtehet / und rings umher mit 
tleffen Suͤmpffen umgeben iſt. | 

Beled oder Balad, lat. Beledum, eine Heine 
Stadt in Diarbeck in Natolien / nidyt weit vom 
Tiger Ztußs einige Meilen von der Stade 

o 


Beleguanze, ein kleines Königreich in Africas 
zwiſchen dem Fluß , Abanbus und den Könige 
teichen Bagamedri und Amara, 

Belem, eine Fortreffe sder Thurmin Portus 
gallı etwan zwey Eleine Meilen von Lifjabon 4 
an deinjenigen Geſtade des Flufies Tajo hinab⸗ 
werts zu twofelbft man vermeynet / als könte 


man wegen ſeiner niedrigen Fluth mit gantz 


truckenem Fuß gehen; es verurſachet aber der 
haͤuffige Sandy der einen faſt unter den Fuͤſſen 
wegweichet / daß er ans nicht kan umgegangen 
werden. König Johannes der II. hat ſoſchen nach 
noch einem weit groͤſſern Grund⸗ Riß zu bauen 
angefangẽ / det hernach von deſſen Reichs Nach⸗ 
folger Emanuel zu Ende gefuͤhret worden. 
die Flgur it viereckigt / und beſtehet aus groſſen 
Quader ⸗Stůcken / die eben fo weiß und harte 
als der Marmel ſind / welches / wenn es mit ſei⸗ 
her vortheilhafften Lager» Stelle und Befe⸗ 
gungs⸗Bau verglichen wird / verur ſacht / da 
emeldeter Thurm faſt für unuͤberwindli 
gehalten werden muß / wehhalben ihn denn auch 
die Portugiefen die Citadel von Liſſabon nen⸗ 


- nen. Es beſtehet derfelbe aus drey Stockwer⸗ 


cken / von welchen die beyden erften einer gleiche, 
mäßigen Dickes der Umfang aber des drittens 
*8 auf dem andern eine Ebene / oder ein 
Ort / dahin man gleichſam ſeinen Abzug neh⸗ 

men 
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Bil. 

men kan / in deffen Mitte allererft die letzte Ab⸗ 
theilung aufgeführet) weit Fleinerift. Gedach⸗ 
ter Zufluchts⸗Ort hat eine fteinerne Bruft- 
Wehr / fo allenthalben mit Schieß-Löchern 
verfehenund das unterſte Stockwerck mit einem 
kleinen Arfenal und Proviant-Hauf. Im 
mittlern und oberften figen die Staatd-Gefans 
gene / die mit fehr groffer Sorgfalt daſelbſt bes 
machet werden /und ift der zualleroberft erhoͤ⸗ 
hete Ort / welcher des Thurms Gipffel bedecket 
ebenmäßig mit einer Bruftmehr/die an den vier 
Ecken Beine Schilter⸗Haͤußlein hat / in denen 
zugleich Schild · Wacht gehalten wird aufs al⸗ 
ierbeſte verwahret. Zu den Füͤſſen des 
Thurms iſt ein groſſer Muſter⸗Platz / worauf 
die Caſernen für die Beſatzung gebauet wor⸗ 
den / und die euſerſten Theile des Platzes / die ſich 
egen den Fluß Tajo zu menden mit Bruſt⸗ 
ehrensin deren jedem Schieß · Loch ein Stüd 
antzet / aufdasforgfältigfte verfehen. Ab⸗ 
nderlich aber befinden ſich zwoͤlff Schieß⸗Loͤ⸗ 
cher in gewiſſen Gewoͤlben / die noch unter der 
Bruſt⸗ Wehr finds welche den Canal des Fluſ⸗ 
ſes Tajo, der an dieſem Ort ziemlich ſchmal / 
auf das beſte beſchuͤtzen koͤnnen. Alle Schiffer 
ide in den See ⸗Hafen zu Lißabon ein-oder 
lauffen / begrüffen bemeldeten Thurm von 
dem fie wieder mit Loßbrennung etlicher Stuͤ⸗ 

fen beehret werden. 

Belem, fat. Belemum, ein Flecken am Fluß 
Tage in Portugallı dem Schloß Belem gegen 
über. Es iſt daffelbe ziemlich breit und groß / 
doch find alle deffen Haͤuſer / nach der in Por⸗ 
tugall eingeführten Gewohnheit, nur von einem 
einigen Stockwerck. Diefer Drt ift gleich 
fam ein Gewoͤlbe der Schiffer und Kauffleute; 
denn felbige fchaffen alle ihre Waaren bieher/ 
welche fie zu Schiffe bringen wollen, und laffen 
fie hier fo lange ſtehen / biß ſie zum Abfegeln ter 
tig find. Es iſt allyier ein reiches Benedicti⸗ 
ner⸗Cloſter / welches König Johannes der II. in 


Portugal geftiffter. Allhier in der Hierony⸗ 


miten-Kirche haben die Könige von Portugal 
ihr Begräbnis ; diefe ift gang mit weiffem Mars 
mor überzogen dergleichen man auch an allen 
dafelbft befindlichen Säulen und Bildern fle« 
bet. Die Koͤnlglichen Gräber ſtehen nach der 
Reyhe in drey unterfchiedlihen Capellen / unter 
denk einige überaus fünftlicy ausgearbeitet find, 
In diefer Gegend find viel Citrenen-und Po⸗ 
merantzen⸗Baͤume anzutreffen’ welche die Lufft 
mit ihrem lieblichen Geruche gang erfüllen. 
Man findet allyier groſſe Haͤuſer / in denen ein 
teeffliher Vortath von Chin⸗Aepffeln / Pome⸗ 
rantzen / Citronen / Citronaden und Limonien 
vorhanden iſt / welche allhier eingeſchiffet / und 
nachmahls in gant Europa verfuͤhret werden. 
Die gantze Gegend hierum wird mit vielen ſehr 
klaren Baͤchlein befeuchtet / und iſt nichts ange⸗ 
nehmers / als die Nacht⸗Muſiquen anzuhoͤren / 
welche allda zum oͤfftern pflegen gemacht zu 
werden. 

Beles, fat. Beleſus Fluvius, ein Fluß in Catalo- 
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nieny faͤllt zwiſchen Tarra gona und Barcelona u 
Mittelländifhhe Meer. 

Belefme, lat. Belefmum und Beliſmum, ein klei⸗ 

ner Drt in der Frangöfifchen Proving Perche, 
hat ein Schloß. 
Beleſta, ein Brunn im Gebiete von Mirepoie 
in der Örafichafft Foix in Franckreich / welcher 
dom Ende des Juliidif zum Anfang des Januaril 
alle Stunden des Tages feinen Ad-und Zufluß 
haben fol, 

Belfort, ift ein kleiner Ort in Languedoc, 

Belforte,lät. Belfordium, ein Flecken im Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis, in Calabria Oltra, nicht weit 


vom Fluß Metrattino, 


Belgard, lat. Belgärdia, ift eine Pommeri⸗ 
fehe Stadt famt einem Schloß und Amt. 

Belgeit, lat. Arx Belgica oder Arx Bellivifus, 
eine Holändifche Feſtung in Afien auf der Ins 
ſul Nera. Einer von den Moluckiſchen. 

Belgern, eine alte und weyland beruͤhmte 
Stadt im Lande Meiſſen / oberhalb der Elbe / 
zwwiſchen Strehla und Torgau / wie insgemein 
vorgegeben wird / ſoll ſelbige von des Catoli 
Magni Kriegs-Volcke und dero Heerführern 
Rolando erbanet morden/ auch dahero noch biß 
daro mit dem Molande- Bild verfehen ſeyn. 
Es fol Belgernin Wendiſchet Sprache fo viel 
heiffen/ als Belgrad / Weiß:Schloß oder 
Weiſſenburg. As Marggraff Heinrich 
(der fich hierinnen/ als in einer Feſtung auf? 
bielt) von Graff Wiprechten von Groitſch aus 
diefem Drte entſetzet wurde kam Belgern an 
das Elofter Buch / nachgehends aber an das 
Stifft Wurtzen / biß es endlich) vonder Zeit dee 
Reformation anı nebft andern / der Hochloͤbli⸗ 
7 Landes-Herrfhafft wieder anheim ges 


allen. 

Belgioiof, lat. Belgiofium, ein Flecken nebſt 
einem Schloſſe im Gebiete von Pavie, untveit 
des Po, gehör.t den Denetianern. 

Belgrad, Alba Gr&ca,oder Alba Bulgarica, eine 
Ungarische Stadt im Raigenlande : Die Un⸗ 
garnnennen fie Nandor Alba, und die Feutfchen 
Griechiſch⸗Weiſſenburg. Siehe Alba Gr&ca, 

Belgrado, lat. Belgradum, eine Benetlanijche 
Stadt in Friaul: am Fluffe Tajamento 

Belgrado, fat. Belgradus Fluvius, fonft Hydra« 
lis, ein kleinet Fluß in Romanien / der ſich in 
den Chartericon ergieffet. 

Belice, fat. Hypfas, ein Fluß in Sicilien im 
ValdiMazara, fällt zwifchen Sacca und Mazara 
ins Africanifche Meer, 

Belin, ifteine Stadt nebft einem Schloſſe in 
Boͤhmen / und zwar im Leutmeritzer⸗Kreiſſe / uns 
gefehr neun Meilen von Au 

Belinguer, eine Bleine Inſui bey der Frans. 
göftichen Landſchafft Bretagne, 

Belingvvolderford, eine Seftung in der Pros 
vintz Gröningen beym Döllaert. 

Belinzona, ift fo viel / als Bellentz wovon 
unten. 

Beljoco, fat. Beljocum, ein Flecken in Spas : 
nien / ia Aragonien / unweit der Stadt Boria. 

Q3 be · 


—8 Bel. J. 
B-lifter, ein ſeſter Ortin der Engliſchen Pro« 


Bing Northumberland am Fluſſe Tina. 

Beliz, eine Stadt in der Macck Brandens 
burg / ſechs Meilen von Berlins und drey von 
Zuͤterbock gelenen. 

Bella More, ift fo viel als das meife Meer / 
wovon unten, 

Bella Pola, eine kleine Inſul in Griechen» 
fand im Golfodi Napoli. 

Bellac, ift eine Feine Stadt in dem Franjoͤ⸗ 
fiihen Gouvernement Lionnois, und imar im 
‚Hergogehum la Marche, am Fluß Garftempe 
gelegen. ! 

Bellamoreskoy-Lepore, lat. Leporia Grandvi- 
cenfis, eine Proving im Mofcomitifchen Lapp⸗ 
land am mweiffen Meer. 

Bellano, lat. Bellanum, ein Eleiner Ort im 
Hertzogthum Meyland am Comer Eee. 

Bellay, Bellica und Bellicum, eine Franzofifche 

auptftadt der Landfihafft Bugey, deffen Bi⸗ 

off Suffragancus zu Belangon iſt. 

Belle, ift ein Eleiner Ort in Flandern / etwan 
anderthalb Meilen von Dpern. 

Belle-Aigue, fat. Bella Aqua , eine Abtey in 
UntersAuvergne gelegen. ’ 

Belle Branche, ‘lat. Bellabranca, eine Abtey in 
Franckreich / am Fluß Vergeite, im Landgen 
Maine gelegen. 

Beliecourt, ein luſtiger Ort indem Diftridt Li- 
onnois ‚in deſſen Gegend ſchoͤne Berge und Thaͤ⸗ 


er ſeyn. 

Belle -Eftoile, fat. Bella Stella, eine Abtey in 
Franckreich / im Laͤndgen Beſſin in der Norman- 
die gelegen. 
Bellegarde, Int. Bellegardia, an der Sone, eis 
ne Franzsfifche Stadtin Burgundien / hatden 
cTitul eines Hertzogthums / und lieget an den Gren⸗ 
tzen der Franche Come, 

* Bellegarde, lat. Bellogardia, ein fefter Paß uͤ⸗ 
bers Porenaifche Gebürge in der Graffchafft 
Rouffillon. i 

Belle-!sle, fat. Calonefus, eine Franoͤſiſche In⸗ 
ſul gegenBretagne,hat den Nahmen eines Marg⸗ 
grarthums. Der vornehmfte Ort und Feſtung 
wird aleichfalls alfo genennet / worauf ein ſchoͤ⸗ 
nes Schloß undfeiner Hafen ft. 

Belle Isle, fat. Calonefus , eine Inſul auf dem 
Caledoniſchen Meer / zwiſchen den Schottlaͤndi⸗ 
ſchen und Oreadiſchen Inſuln. 

Belle -Perche, lat. Bella Pertica ‚ eine Abtey in 
Franckreich / in Gafcogne, ander Garonne, drey 
Meilen von Montauban gelegen. 

Belle Rive, eine Fortreffe, welche der Herkog 
von Savoyen / den Genffernzum Berdruß/ am 
fer des Genffer Sees aufführen laſſen. 

Bellein, iſt ein feinesaber offenes Staͤdtlein in 
Teutſch⸗Flandern / alwo viel Tuch gemachet / und 
jſhrlich im Herbſt⸗Monat ein vornehmer Marckt 
gehalten wird. 

Bellenſtein. { 
garn nicht weit von Preßburg gelegen. 

Belle-Ville, fat. Bella Villa, ein Flecken nebft eis\ 
ner Abtey in Franckreich / im Landgen Beaujolois, 
am Fluß daone, zwiſchen Lyon und Mafcon, 


ift ein feftes Caftellin Ober⸗Un⸗ 


Bel. | 
Bellich, fat. Vilica, ein Flecken in Teu ſchland 
* Rhein / nicht weit von Neus und Duͤſſe⸗ 


rff. 

Bellenz, oder Bellizona, iſt eine Stadt / welche 
ſamt dem herumliegenden Loaͤndlein denen drey 
Orten Ury / Schweiß und Unterwalden gehoͤret. 
Es lieget ſolche am Ende des Gebuͤrges uͤber dem 
langen See / ſo man Lago Magstore nennet am 
Fluß Tecino, oder Tefino, und ft befeftiger. . 

Bellin gder Fehreellin, iftein Brandenburgis 
ſches Stadtlein in dem Havel⸗Land. Es iſt cin 
Amt und Uberfarth daſelbſt uͤber den Ryn / wel⸗ 
ches ein Paß nad) der Priegnitz ift. 

Bellingvvalderzicl oder Bellingervvolder- 
Schans, fat. Bellingvoldium, ift eine Schantz des 
Groninger Landes am innerften Winckel des 
Dollarts. 

S. Bellino, fat. Fanum S, Bellini, ein Eleiner Ort 
in der Denetianifchen Lombardey / etwan zwey 
Meilen von der Stadtkorigo, gegen Suͤd⸗Weſt / 
iftberuhmt wegen des heiligen Maͤrtyrers Belli- 
ni, fodafelbft begraben lieget. Die von thoͤrich⸗ 
ten Hunden gebiſſen wordeh / pflegen dahin zu 
MWallfahrten / und bilden ſich ein / daß ihnen 
alsdenn der Biß nichts ſhaden koͤnne. 

Bellitz, fat. Bellitium, ein Flecken oder Staͤdt⸗ 
gen in der Mittel Marc / ſechs Meilen von dch 
Stadt Brandenbura. . 

Bellozanne, fat. Bellofanna, eine Abtey in 
Franckreich / in der Normandie, eine Meile von 
Gournay. 

Belluno, Bellunum, eine Italiaͤniſche Stadt in 
der Marca Trevifana, fonderlich im Gebiet Bellu- 
neſe, der Herrſchafft Venedig gehörig, der Bi⸗ 
ſchoff ift Suffraganeus zu Aquileja. 

Belmer, iftein Heines Meer in Nord KHrlland 
in dem fo genannten Waſſerlande / nich: weit von 
der Heinen Stadt Munnekendam, ı 

Belmont, fat. Bellomontium, ein EC tadtaen im 
Königreich Neapolis, in Calabria Citra, eine Meile 
von Amantea, 

Belona, ein Flecken in Spanen / in Andaluſien / 
nicht weit vom Fluß Barbato. 

Belorado oder Villorado, fat. Beliiforamen und 
Villoradum, fonfteine Bier fide Stadtricko 
nur ein Fein Flecken in Alt⸗Caſtilien am Fuß des 
Gebürges Cogollos ‚ziwifdyen Burgos und S. Do- 
mingode la Calgada, 

Belpuch, ein Staͤdtgen in "Catalonien / etwan 
Eu Meilen von Lerida , alwo ein berühmtes 

rancifcaner + Klofter / welches von Raymundo 
Cardonaift geftifftet und mit benöthigten Eins 
Fünfften verfehen worden. 

“Belriguardo, fat. Belrigardum,, mar fonft ein 
prachtiger Palaſt an einem einen Arm des Po, 
dren Meilen vonder Stadt Ferrara. 

> und Belsko, ift fo viel / als Belezo wovon 
oben. 

Belt, fat. Balticum Fretum , ift der eigentliche 
Nahme / denman denen zwey Meer⸗Engen im 
Daͤniſchen Meer beyleget / und fiein den groſſen 
und kleinen abtheilet. “Der groſſe Belt iſt zwi⸗ 
ſchen Seeland und Fuhnen / der kleine aber zwi⸗ 
ſchen Fuͤhnen und Juͤtland. * 

— 


Bel. Bem. Ben, 

Beltin, fat. Beltinum, ein Flecken in Unter-& 
gypten / beym Munde des Nils. ’ 

Belturbet, fat. Belturbetum, ein Serlandifches 
lecken inder Graffchafft Cavan, weiches Sit 
und Stimme im Parlament hat. | 

Belval, fat. Bella Vallis, eine Abtey in Franck⸗ 
reich im Ländgen Argone in Champagne, zwey 
Meilen von Beaumont, = 

Belvedere, fat. Belvedera , ein Flecken im Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis, in Calabria Citra, fünff Meilen 
don der Stadt S. Marco, . 

Belvedere,faf. Belvedera, andem Fluß Peneus, 
eine Stadt in Griechenland / denen Turcken gehoͤ⸗ 
rig / die Alten haben ſolches Elis oder Elide genenet. 
belvedere, fat. Belvedera oder Euryalus, eine 
Stadtin Sicilien / unweit Siracufa._ 
belvedere. iſt eines von den drey Schloͤſſern in 
der Stadt Florentz / worinnen des Groß⸗Her⸗ 
6098 Schatz verwahret lieget. ii 
“ Belvedere, ein£uft-Hauß in Romyfo dem Prin⸗ 
gen Pamfilio gehöret. Es iſt daſelbſt ein artiges 
Waſſer⸗Werck und eine Grotte, in weicher As 
pollo mit den neun Mufen auf dem Parnaflo ſitzet / 
und fagt man / daß alle diefe Statuen auf Flöthen 
fpieleterwenn die Machinen in gutem Stande waͤ⸗ 
A 


Belzelingen, fat. Belzelinga, ein Staͤdtgen in 
der S / im Canton Uri, eine habe Meile 
vom Flecken Altorff/ alwo fich Die Einwohner des 
Cantons Uri amerften May zu verſammlen pfles 
genumihre Dbrigkeitfiche ig erwehlen 
undvor die gemeine Wohlfarth ihrer Republic 
zu ſorgen j 

Belzig,eine Chur⸗Saͤchſiſche Stadt vier Mei- 
ken von Wittenberg 

Bemarin, fat. Bemarina, eine Landſchafft in Flo- 
rida im Nordfichen America. 

Fuͤrſtenthum Pic- 


* Bena, ein Peiner Drt im 
mont gegen Montferrat. 

Bena oder Beccabena, ein Königreich in Nigri⸗ 
tien / zwiſchen Melli, Mandinga, Gvinea und Ma- 
laguetta, worinnen viel Abgötteren getrieben rird. 

Benares oder Banara, eine Stadt in Mogoliftan, 
im RinigreidyBengala, am Fluß Ganges, wiſchen 
der Stadt Gouro und Elabas, 

Benafcali, eine Sand-See indem wüften A⸗ 
rabien. 

/ Benavarri, fat. Benavarriam, die Haupt⸗Stadt 
der Aragoniſchen Grafichafft Ribagorga, an den 
‚Catalonifihen Grentzen hat eine Eitadelle. 

. Benavente, fat. Benaventa fünft Aritium und A- 
ritium Pretorium, ift eine kleine Stadt in Portus 
gallinder Proving Eitremadura, am Fluß Tejo, 
Alanger gegen uber. 

Benavento, {üt. Benaventum, ein Heiner Ort im 

Königreich Leon am Fluffe Esla. hat. eine Ciradel- 
le, und lieget fieben Spanifihe gemeine Meilen 


von Aftorga, zwifchen d adten Leon und Za- 
mora, ijt mit fü ichen guten und frifthen 
Waſſer⸗Quellen en / und fuͤhret den Titul 


eines Hertzogthums. Man findet hierum guten 


Wieſe⸗Wachs / und eine austraͤgliche Frucht⸗ 


barkeit des Erdbodens / jabepnahe alkes/ was 
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nur vonnothen iſt / eine Stadt mit allerhand Les 
bens » Mitteln reichlich zu verſehen. Der Pi 
menteliſche Palaſt ifteiner der ſchoͤnſten und pꝛaͤch⸗ 
tigſten in dieſer Gegend. 

Benauges,fat. Benalgie, ein gewiſſer Diſtrict in 
der Fransöfifchen Proving Guienne , am Fluße 
Garonne, 

Benda, find Rudera von einer alten Biſchoͤffli⸗ 
chen Stadt in Griechenland, in Albanien gegen 
die Stadt Croia zu. 

Bendarmaflen, fat. Bendarmaffia , eine Stadt 
aufder Südlichen Küfteder Inſul Borneo. 

Bender und Tenki-Bender, ein Ort in der Fleis 
nen Tartarepmicht weit vom Abfluß der Donau 
indas ſchwartze Meer zwifchen diefem Strohm 
und dem Dnieper. Diefen Pas habendieTürs 
cken nad) dem letztern Frieden als eine neue 
Grentz⸗Feſtung angelegt / und einen Seraskier 
mit einer ſtarcken Beſatzung hinein gefegt. 

Bendomir, fat. Bendomirus fluvius,ein gewiſſer 
Perſien / woran die Stadt 


‚Bendfchin, iftein Heiner Ort im Fürftenthum 
Sagerndorff in Schleſien gegen Mayrenzu. 

Bene, ſiehe Benne, 

Benefchau, ift eine kleine Stadt in Boͤhmen / 
und zwar im Caurzimer⸗Kreyße. e 

Benevento, fat. Beneventum, eine Paͤbſtliche 
Stadt im Königreich Neapolis , in Principato ol- _ 
tra, führet den Titul eines Hertzogthums / und bat 
einen Ertzbiſchoff. Es ijtdiefes ein fehr alter 
Ort / und ſoll / wie einige vorgebeny zu den Zeiten 
des Trojanifihen Krieges’ von Diomede, dem 
Konigein Molien / und alſo lange vor Rom / ſeyn 
erbauet worden. Anfangs hieß fie Maleventum, 
welchen Nahmen aber die Roͤmer in Beneven- 
tum verwandelt haben. Aus der Hiftorie weiß 
man daßdiefe Stadt Kaͤyſer Henricus I? dem 
damahligen Pabſt Leoni IX. fo einer von- feinen 
Anverrwandten gewefen / geſchencket welcher 
hingegen das Bißthum Barnberg von einer ges 
wifien Summa Geldes, fo Diefes . in die 
Roͤmiſche Cammer liefern muͤſſen / befreyet. Dies 
ee fonft. ziemlich groß aud) mit ans 

hnlichen Kirchen und Gebauden geyieret/ ine 

gleichen hat das Ertz⸗ Bißthum alda gute Eins‘ 
kuͤnffte daher gemeiniglich ein Cardinal damit 
verfehen wird. Benevento ift zum öfftern durch 
—* mn gar J — und 
N Anno 1702. ſo ig geweſen ſeyn / de 
viele Einwohner lieber an einem andern —5*— 
anbauen / als wieder nach ihren vorigen Woh⸗ 
nungen umkehren wollen. Nicht weit davon 
ſiehet man noch den alten Roͤmiſchen Steimweg / 


Schiras lieget. 


Via Appia genannt / welcher von Denen Paſſagie- 


ren als eine derer groͤſſeſten Curiofitäten von Zr 
talien beobachtet wird. ‘Desgleichen lieget in 
der Nahe der Berg della Virgine, auf deffen 
Höheein Cloſter / darinnen eine Capelle / auf des 
ren Altar man denen Frembden die drey Lei⸗ 
ber der Knaben / welche der König Ne 
bucadnezar in den gluͤenden Ofen werfen kaffen 
zu zeigen pfleget. 


Ben- . 


rıg Ben. 
Benfeld, fat. Benefeldia,iftein Staͤdtlein / wel⸗ 
ſamt dem ſchoͤnen Schloß dem Bißthum 
traßburg zuſtaͤndig; Es lieget an dem Ill⸗ 
— — wohl und feſt er⸗ 
auet. 
la ein Koͤnigreich in Aſien / gehoͤret dem 
deſſen Hauptſtadt und Meer⸗Bu⸗ 
Ten gleichen Nahmen führer. Cs lieget ſolches 
zur Rechten bepm Einfall des Fluffes Ganges in 
das Indianiſche Meer ift reich an Seide und 
Gewuͤrtze / und wird in drep Stücke getheilet als 
da ift Bengala an ſich pn! Patan und Pruror, 
Bey der Stadt Bengala iſt aud) der Golfodi 
Bengala, 


Benguela, ein Königreich in Aethiopien / der 
Sidlihe Theil vom Königreicy Angola, deffen 
Hauptftadt auch alfo heißt. 

Benhuarri,eine feine Stadt in Aragonien / un⸗ 
weit Balbaftro gegen Eatalonien zu. 

Beni -Arax,fat. Beniaraxa,eine Stadt in der Ge⸗ 
‚gend Beni-Araxid im Koͤnigreich Telenfin in der 
Barbaren. ‘ 
-  Benibachul,fat Benibachula,eine&tadt im Kos 
nlgreich Fezin Africavin der ‘Proving Chaus. 

Benibeffera, eine Gegend in Biledulgerid in As 
wer der Nordliche Theil von Scgel- 


meſſe. 

Beni-Gualid ‚fat. Benigualidus Mons,eine ge⸗ 
buͤrgigte Gegend in der Provintz Errifis im Kos 
nigreich Fez. 

Beniguazeval,fat. Beniguazevalus Mons, ein 
Gebirge im Suͤdlichen Theil der Provintz Er- 
rifis im Königreich Fez. 

Benigumi, fat. Benigomia, ein Land in Bile- 
dulgerid in Africa / im Südlichen Theile des 
Landes Segelmefe. 

Benimager, fat Benimagherus oder Solis Mons, 
ein Dingen Khoigeeih Marocco in der Proving 


Benimaraz ‚fat. Benimarafius Mons, fonft $e- 
ptem Fratres,, ein Berg im Koͤnigreich Fez, in der 
Provintʒ Habata, { 

Benin,fat. Beninum Regnum,ein Königreich in 
Guinea, wovender Meer⸗Buſen allda den Nah⸗ 
mẽ hatigrenget an das Capo das Palmas. Man fins 
det allda allerhand Früchterals Pomerantzen / Les 

Baummollerallerhand wilde und 
zahme Thiere / als Tieger Leoparden / wilde 
Schweine / Hirſche / Zibeth⸗ und anderewilde Kar 
teen / Elephanten /Pferde / Eſel / Ziegen Schafe, die 
keine Wolle / ſondern glatte Haare haben / hoch 


von Beinen und gut von Geſchmacke find. Auch. 


hat man hier mancheriey Meer⸗Katzen / Eichhoͤr⸗ 


ner / Land⸗Schild⸗ Kroͤten / Schlangen / Papagey⸗ 


en Tauben / Feld⸗Huͤner / Stoͤrche / Strauſſen 


und andere. In den Fluͤſſen find viel Crocodil⸗ 
le und groſſe Waſſer⸗Pferde / auch viel wohl⸗ 


ſchmeckende Fiſche. Unter andern faͤnget man 
hier ein kleines Fiſchgen / davon dem / der es anruͤh⸗ 


ret / der gantze Arm zu zittern anfuͤnget daher es 


die Holländer auch Drilfiſch / das ift / Zirter- 
Fiſch / zu nennen pflegen. Die Einwohner find 
gar befcheiden / und übertreffen die andern 
Schwartzen an dieſem Strande in allem auch 
leden fie friedſam mit einander unter guten Geſe⸗ 


Ben, 

—— denen / ſo mit ſie handeln / groſſe 

hrerbietigkeit. Das Manns⸗Volck ift beſſer 
gebildet / als das Frauen⸗Zimmer; fie ſtehlen 
nicht / auch ſauffen ſie nicht / ſnd aber der HUF) 
erg Die reichen deuie tragen zwey / eilche 
vier Leib⸗Tuͤcher / das eine kuͤrtzer / als das andere / 
uͤber einander mit der Nadel ſolcher Geſtalt ge⸗ 
ſticket / daß das unterſte Kleid durch das oberſte 

inein ſcheinet. Die Gemeinen tragen nur ein 
Fe hüber den bioffen Leib. Die Frauen 
tragen über den Ober⸗Leib biß unter Die Apaden 
ein blaues Tuch / und etlicheüber die Bruͤſte klei⸗ 
ne Tuͤchlein. Das Haar haben ſie zierlich aus⸗ 
— an der Scheitel / in Geſtalt eines 

tangesgeflochten. Die eine Helffte haben fie 
roth / die andere ſchwartz gefaͤrbet / und tragen meſ⸗ 
fingene Ringe um die Aerme. Kein Diannsbitd 
darff an des Königes Hoff bekfeidet kommen / che 
ihn der König ſelbſt kleide laſſenʒauch darff es nicht 
eher fein Haar wachen laffen. Man findet 
Mannsbilder andes Königes Hofe von 20. und 
24. Jahren / welche ohne einige Schaam gang 
nackend gehen und nur eine Schnur von Eorale 
fen oder Jaſpis um den Halstragen. Und mens 
ihnen der König Kleider giebet / beſchenckt er fie 
gemeinigfich zugleich mit einer Ye Nach 

bekleidet / 


derſelben Zeit gehen ſie allema und 
laſſen ihr Haar wachſen / welches fie hinfort nie⸗ 
mahls wieder ab dürffen. Die en 
durffen auch nicht bekleidet gehen, ehe fie der 
Mann Heiden laffen ; alſo fiehet man allda Frau⸗ 
enbifder von 20.und24. Fahren auf den Gaffen 


Hans nackend ohne einige Schaam daher laufe ' 
. Wenn ———— 
aſſen ſie den Frauen ein Hauß bauen / und ſchiaf⸗ 
bey ihnen / wie bey andern Frauen. Ein ieder 
Mann nimmt fo viel Weiber / als er will, und er⸗ 
nehren kan / und dazu halt er noch eine grofle 
Menge Benfehlafferinnen. Was die Religion 
betrifft / ſo find Die Leute allhier bfinde Heyden, 
und beten den Teuffel andem fie Menfchen und: 

Vieh opffern. Dennfie wiffen zwar / daß ein. 
GoOtt ſey / achten es aber vor unnsthig ihn anzus 
beten / weil er nicht böferfondern gut fen; den Teufr 
fel hingegen fuchen fie zu befriedigenweil er ihr 
nen immer Boͤſes zufüget. Sonſt aber halten 
ſich alhter auch viel Chriſten auf, Es herrſchet 
über! * — —— 

Benin, fat. Beninum,die groͤſte Stadt in Gui- 
nea und ben den Schwartzen / melche nebft den 
Schloſſe des Königesim Umkreiße g diß s Meilen 
begreifft. Auf der einen Seite hat ſie eine Mauer 
von dicken zweyfachen Baͤumen / auf der andern 
Seite iſt ein Moraft und dichte Gebuͤſche / wo⸗ 
durch fie nicht wenig beſchrmet wird Das“ 
Schioß des Königesftehet auf der rechten seiten 
der Stadt / und iſt mit einer befondern Mauer 
umgeben. , Das Dad) deffelben ruhet auf hol⸗ 
tzernen Saͤulen / welche von unten biß oben mit‘ 
Meking überzogen / und darauf die Kriegs⸗ 
Thaten md Fed-Schlachtendiefer Voͤlcker abs 
gebildet find, 

‚Benifchawv..ein flein Städtaen im Schleſiſchen 
Fuͤrſtenthum Troppau / iſt meiſtentheils hoͤltern / 
hat aber ein herrliches Schloß. Be- 


x 


Ben. 
Benifuaif, fAt. Benifuaifa, eine Stadt in Ober; 
Egypten / am Nil gelegen’ die Haupt⸗Stadt im 
Diftriet gleiches Nahmens. 
BKeniteuda, eine alte Stadt in der Provintz Ha- 
bata im Königreid) Fez. 
p —— ein Berg im Königreich Fez in der 
ro Utz. 
" Benifchavv,ein klein Städtgen im Schleſiſt 
ürftenehum T iſt mei —2 
hern / hat aber ein herrliches Schloß. 


der Landſchafft Cheraſco, zwiſchen zwey 
Beinen Fluͤſſen / hat ein ziemlich feſtes Schloß 
und nod) ein gar gutes Anſehen. Vormahls hat 
fie unter dem Titufeiner Graffchafft dem Herrn 
de Cofta gehoͤret / anießo aber ift fiedem Hertzoge 
von Savopen unmittelbarer Weiſe unterrvorfs 


Bensburg, eine Stadt im Hertz Bergen 
—* a a ae oem 


hein. 
benlen, eine Stadt im Boͤhmiſchen Leutmeris 
her⸗Kreyfe 

—— ee und .. der Ges 
fürfteren Gira g / dem Hertzog 
don Sachſen⸗Zeitz gehörig. 
“ Bensheim, ift die vornehmfte Stadt in der 
Bargftraffenzwey Meilen unter Weinheim / war 
anfangs nur ein Meyerhoff oder Dorf unter Das 
Kloſter Lorch gehörig, allıvo Kapfer Otto 1, Anno 
948. dur) Borbitte feiner Gemahlin einen Wo⸗ 
chen⸗oder Jahr⸗Maꝛckt aufgerichterrund was auf 
ſolchem an Zoll gefallen / das iſt dem heiligen Berg 
zu Heidelberg / oder gedachten Lord) zukom⸗ 
wien. 


Bentheim, fat. Benthemum, eine Stadt und 
Graffchafft in Weſtphalen / welche ihre eigene 
Grafen hat. Im Jahr 1699. wolten fich wegen 
dieſer Grafſchafft zwiſchen dem Teutſchen Rei⸗ 
che / und denen Herren General» Staaten der 
vereinigten Niederlande einige Streitigkeiten ers 
eignen indem König Wilhelmus II. von Engels 
land den Grafen von Steinfurt mitetlichen Guͤ⸗ 
tern von befagter Grafſchafft belehnete / derjenis 
ge Graf aber welcher felbige im Beſitz hat / ſich 
wiedetſetzete / und alfofort die benachbarten Fuͤr⸗ 
ten um Hülffe anvieff. Wortauf denn eine Com- 
pagnie vom Chur » Pfals » Hoflircifchen Regi⸗ 
ment zu Pferde, und noch eineandere vom Gene⸗ 
Tal-Major Aurbadızu Fuß aus Juͤlich mar ſchire⸗ 
te / zu welchem noch etliche Chur» Brandenburs 
giſche und Münfterifche Trouppen ftoffen / und 
Die Grafſchafft Bentheim im Nahmendes Heil. 
Roͤmiſchen Reichs in Befis nehmen felten. Als 
die Herren GenerabStaaten davon Nachricht 
erhielten’ refolvirten fie fich alſobald / aus denen 
Garnifonen zu Zutphen Deventer und Schwoll 
einiges Volck gegen die ftreitigen Derter zu ſchi⸗ 
ne a a Sen 
Hu eijten. er wur⸗ 
den auf beyden Teilen dißfals Deputirte abges 
Be welche diefe Streit⸗ Sache inder Güte 

egeten. ; 
Erfier 
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Bentivoglio, fat. Bentivolium, eine Paͤbſtliche 
Stadt im Gebiete Bologna. 
Bentzhaufen, ift fo viel, als Benshaufen / wo⸗ 
von oben. 
Beotien / lat Beeotia, war vormahls ein Strich 
Landes in Griechen⸗ Land von der Meer⸗Enge 
von Negropont an big anden Golſo di Lepante. 
Bera, ein Königreich in Monomotapa in Afris 


ca. 

Bera oder Vera, eine Stadt im Koͤnigreich 
Murcia, 

Bera, lat. Byrra, ein feiner Fluß in Ober-Lan- 
gvedoc in Franckreich / der ſich zwiſchen Narbon- 
ne und Perpignaninden See Sigean ergieffet. 

Berar, {at, Berarum Regnum, ein Königreich 
indes Groß⸗Moguls Gebiete / wifchen Bengala, 
Malvay, Candis und Golconda. 

Beraun, fat. Berauna, ein Heiner Ort in Boͤh⸗ 
men / fonderlich im BeraunersKrenfe / an wei⸗ 
chem An. 1359. was lacherliches vorgieng. Die 
Stadt war damahls Halb Teutſch und halb Boͤh⸗ 
miſch / undalfo waren auch zweyerley Prieſter 
in der Stadt. Einſt waren die Teuiſchen ſo 
muthwillig / und nahmen einen Hund / gien⸗ 
den zum Boͤhmiſchen Prieſter / gaben den Hund 
dor einKind aus / und baten um Die Tauffe. Der 
Prieſter wieß fie zu ihrem Teutſchen Seel⸗Sor⸗ 
ger; Sie wandten aber, vor / er wäre nicht zu 
Haufe und das Kind ronrefehr ſchwach. Das 
mit zog fich der gute Mann an / Fam indie Kir⸗ 
che / und fand mit groffem Schrecken einen 
an ftatt des Kindes in den Windeln. Die Teuts 
gen lachten unmenfchlich darüber  wwurffen den 

Teutſchen Hundin den Böhmifchen Tauffſtein / 
und fieffen Davon. Die Böhmen aber beredten 
ich über diefem Schimpffe heimlich mit einan⸗ 
» überfielendie Teutſchen / und ſchlugen die 
— Reſt aber jagten ſie zur Stadt 
inaus, 
Berbiee, ein Fluß im Südlichen America im 
Weſtlichen Theilevon Guiana , fallt hernach ins 
Mar del Nort. 

Berburg, iſt ein Schloß im Luͤtzenburger Land ⸗ 
welches An. 1647.derSpanifche General Beck 
hat befeftigen laſſen. 

Bercad, eine Stadt in Polen / fonderfich im 
Braclavifchen Palatinat. 

Bercaslavv ift ſo viel ald Braslaw / wovon 


en. 

Bercheim , la a R — Ort 
i gthum Juͤlich / am Fluſſe 
nn eine Beine Stadt im Bißthume 
Alchſtaͤdt am Fluſſe Sultz. 

Berchtolsgaden —— zu —* 
Churfuͤrſten von Coͤlln ig / undlieget drey 
Meilen von Saltzburg. diefes Cloſters 
Stiftung haben die bepden Örafen von wer 
bach / Beringer und Cuno / Gebrüdere/ famt i 
ver Mutter Irmengardis eoncurriret / welche es An. 
nog. St. Johanni dem Tauffer und St. Petro zu 
Ehren angeleget/ und mit eintraglichen Laͤnderey⸗ 


en verfehen. 
R — Muͤn⸗ 
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Wuͤnſter feinen Urſprung hat / und bey Zutphen 
indie Ißel faͤllet. 
Bereken, oder Berckheim und Oberberckheim 
ennet / iſt eine Stadt und Amt ſamt dreyen 
Sürffern: s lieget andem Gebuͤrg / und nicht 
weit von Schlettſtadt im Elſaß. Es hat eine groſ⸗ 
ſe ** für die Todtſchlaͤger und Schuldners 
alſod / daß ein Todtſchlaͤger fo aus Bewegniß des 
Gemuͤths einen Todtſchlag begangen / ſein Leben 
auf hundert Jahr und einen Tag retten / und ſich 
ſicher allda aufhalten kan. 
Berckshire iſt ſo viel / als Barckshire, wovon o⸗ 
—— 


Berdoa oder Berdua, eine Stadt in Saara in A⸗ 
fricarinder Lüften Berdoa 

Bereberes,lat. Bereberi find Voͤlcker in Africa, 
ſo aus dem gluͤckſeeligen Arabien gekommen und 
nunmehro dem Konige von Fez und Marocco , wie 
auch den Tuͤrcken / und denen von Alger und Tu- 
nis unterrvorffen find. : 

- Berengries, eine Stadt im Bißthum Aichſtaͤdt 

am Waſſer Altmühl. 

Berenicie,heutiges Taaes Bernicho und Ver⸗ 
nich / lat. Beronica, eine Stadt in Africa in der 
Landſchafft Eprenen/ die Hauptftadt foldyes 
Landes heiſt fonft Pentapolis , Die heutigen 

Scribenten beiffen fie Meitrata, 

Berefina, ein Fluß / welcher in Litthauen / 
ſonderlich in der Worwodſchafft Minskie ent- 
ſpringet / und endlich in den Nieper fäller. 

Berg, das Hertzogthum Berg / oder Mons 
Bergenfis, und Montenſis regio, ein Hertzogthum 
in Feutfelandsdasinnen Düffeldorff die Haupt 
ſtadt iſt. Es gehöret ſolches Chur⸗ Pfaltz / und ſell 
ſeinen Nahmen von den vielen Bergen befomen 
er Morgen grenget es andie Graf⸗ 
fhafft Waldeck und einen Theil von Heffeny 
gegen Mittag an die Grafſchafft Naſſau / ge 

en Abend an den Rhein und das Herkogthum 
uͤlich / und gegen Mitternacht an die Graf—⸗ 
haft Marek. 

Berg, ift eine freye Reichs-Grafſchafft in 
Zuͤtphen / gehöret den Graffen / fo aus der Gas 
milie dee Waffenaer ihren Urſprung / und in 
der Stadt S’ Heerenberge ihre Refidenz har 
ben. 

“ Berg $, Vinoc, oder Vinoxberg, Vinoberga, 
Groenberga und Mons Viridis, item Vinoci Mon- 
tium, eine Niederländifhe Stadt in Flanderny 
unter dem Nahmen einer Burggrafichafft. 

“ Berga, ein Eleiner Drt in Catalonien am 
Fluſſe Lobregat. 

Bergamafco, lat. Bergomenfe Territorium, eine 
Denetianifche Landſchafft in Italien / welche 
ſchoͤnen Marmor und gutes Eiſen giebt. Es 
grentzet dieſelbe gegen Morgen an das Breſcia⸗ 
niſche gegen Mittag und Abend an das Mey⸗ 
laͤndiſche / und gegen Mitternacht an die 

Schweitz. Dieſe Landſchafft hat an den meis 
ſten Drten eine gefunde und reine Lufft. 

Bergamo oder Pergamo, eine ſchoͤne Stadt 
in Natolieu.infonderheit. Es ift Diefelbe we⸗ 

gen unterfchiedener berühmter Leute wohl zu 


mercken. Klulapius prefitirte allda die Medi- 


IT. 

ein „ welchem auch dafelbft ein Tempel zu 

Ehren gebauet worden; Galenus wurde allhiee 

gebohren; Oribafius, gleichfals ein berühmter 

Argt/ aber des Galeni geoffer Affer welchen 

er es in allem nachzuthun trachtete / florirte 

auch an diefem Orte; P. Scipio ftarb allda 

Sonſt alaubet manı das Pergamen habe in 

diefer Stadt feinen Anfang / und von derfelben . 
feinen Nahmen befommen. 

Bergamo, Bergamum, eine Itallaͤniſche 
GStadtin dem Staat von Venedig ı und die 
Hauptftadt in Berzamalco, Der Bifhoff dar 
felbft- ift deffen zu Meyland Suffraganeus. Es 
ift diefe Stadt lange vor Ehrifti Geburth von 
den Hetruriern oder Galliern erbauet worden / 
nahmahls zu unterfchiedenen Zeiten in die Ges 
malt der Römer, Gothen / Longobarden Frans 
(fen und endlich der Teutſchen gekommen. 
Am eilffteny zwölften unddrepzehenden Seculo 
hat es dieſer Ort gemacht / wie Die andern in der 
Lombardey / und ſich einer mehrern Freyheit 
angemaſſet / als die Pflicht gegen das Teutſche 
Reich zu geſtatten geſchienen Nachgehends 
—— ſich unterſchie dene zu Oberherren dar⸗ 

ber gemacht. Zu Ausgange des dreyzehen⸗ 
den und im. wierzehenden Seculo waren es 
Filippo della Torre, Luchino Vifconte, Maftin® 
della Scala, Azzo Vifconte und nach deffen Tode 
Giovanni Vifconte nebft den folgenden Vice- 
Comitibus zu Mepland big auf den erften Meys 
laͤndiſchẽ Hertzog Giovanni Galeazzo 1.%m funff- 
zehenden Seculo die Svardi,die Coglioni,Maftino 
Viſconte, Giovanni Piccinino Vifconte, Giovanni 
Ruggiero Svardo, Pandolfo Malatelta, und der 
Hertzog von Mepland Filippo Maria ;Vilconte. 
Unter deſſen Regierung ergaben fich An. 1428. 
die von Bergamo an die Republic Venedig. An. 
1509. muften fie ſich dem Könige in Franckreich 
Ludovico XII unterwerffen, und An. ı5ı2.dem 

ersoge von Meyland Maximiliano Sforza, 
Endlich Famen fie im Jahr 1516 völlig wieder 
unter die Bothmäßigkeit der Venetianer/und 
find von derfelben Zeit an denfelben befländig 
unterthan geweſen. Esliegt dieſe Stadt zwi⸗ 
fen den beyden Flüffen Brembo und Serio auf 
einem Fleinen Berger andem Fuffe des Alpen» 
Gebürges. In ihrem Umkreſſe hat fie unge 
fehr vier taufend Schritte. Es liegen aber 
zund herum vier/ oder wie andere melden, fünff 
Vorſtaͤdte / deren jedwede vor ein mittelmäßi- 
ges Städtgen pasfiren koͤnte / daß alfo/ wenn 
man dieſe mit darzu rechnen wolte / Bergamo 
nicht viel Eleiner ſeyn würde, als Meyland. 
Die Penetianer haben diefen Ort befeftiget/ 
und auffer den ftarcfen und mohlgefürterten 
neun Baltionen jind noch einige Redoufen ing 
Feld gelegt, wovon man einen und den andern 
Hügel beftreichen any der etwan der Stadt 
ſchaͤdlich ſeyn möchte. DieGebäude find mehr 
rentheils gar ſchoͤn. Von den Kirchen ift fon, 
derlicy die ThumsKirche zu fehen/ allmo das 
Grabmahl des tapfjern Venetianiſchen Ger 
nerals Bartolomeo Coglione gezeiget wird; in» 
gleichen die AuguftinewKicche, worinnen der 


Ber. j * 
wegen feines Lexici fo berühmte Ambrofius 
Calepinus begraben lieget. Ben den Domini⸗ 
canern findet man eine teefflich ſchoͤne Biblio» 
thecke. Die: Eintwohner/ deren Anzahl ſich 
ordentlich auf fieben biß acht und zwantzig tan 
& erftrecken ſoll / treiben ftarcfe Handlung. 

onſt ift wegen des Nahmens noch diefes zu 

mercken / daß derfelbe fo viel, ale Bergheim 
bedeuten/ und feinen Urfprung don den erften 
Erbauern haben foll/ welche Galli Cenomanen- 
fes, und ihrer erften Ankunfft nach / Teutſche 
ervefen. Die Begend umdiefe Stadt herum 
Ah überaus fruchtbarsabfonderlidy waͤchſt viel 
Deldafeloft/ auch) an manchen Orten — 
guter Wein / wiewohl nicht in groſſer Menge; 
gegen Mitternacht aber ift alles rauhe / bergicht 
d unfruchtbar; hingegen findet man dafelbft 
Eifenringleidyen fo genannten Kobald. Die 
- 2eute in Bergamo und in derfelben Gegend ha- 
ben eine ſo poßierliche Sprache’ daß in Italien 
alle Harlegnini oder Picfelheringe fich derſelben 
bedienen’ wenn fie auf dem Theacro dem Bolr 
Fe eine Luftmachen mollen. Über diß haben 
fie faft durchgehende garftige Kröpffe an den 
Hälfen, und find ſo wohl in ihrer Kleidung, als 
auch in ihren Reden und Geberden / fehr plump 
und ungeſchliffen. Wenn fie aber unter an« 
dere Leute kommen / fo find fie gemeiniglich die 
keichtfertigften und Durchtriebenften —— 
der belt. Julius Scaliger hat von ihnen fol⸗ 
gende Belchreibung gemacht. 
Ingenium, corpus, mores, obtutus, amictus, 
Tecta, cibus, greffus, guttura, ferme, fonus, 
_ Omnia craffa modis infignibus, omnia dura, 
Sic valeant filices ut faperare fuos, 
* fa domi,fed vicinus fi adfpergat acerum, 
Artibus atque dolis vincitur ipfa fuis, 
Bergas, lat. Bergulæ und Berzulium, eine 
Stadt in Romanien / zwiſchen Andrinopel und 
Chiourli, fuͤhtet den Titul eines Ertzbißthums. 

Bergbittenheim, —— Bergbieten / ein 
Unter Elſaßiſches Staͤdtlein / auf der Seiten 
bey Molßheim / Balbarn und Mutzig gelegen: 
Gehoͤret zum Bißthum Straßburg und ins 
Amt Dachſtein. Es hat keine Mauren da⸗ 
hero folches einsmahls die Armeniacken / oder 
Armen Gecken / wie man fie nennet / aus Franck⸗ 
reich haben eingenommen. Anitzo aber hat 
es weder Marckt:noch Stadt⸗Recht mehr. 

Bergdorf, eine kleine Stadt im Hertzogthum 
Lauenburg. ; 

Bergedorff, der vornehmfte Drt inden fo ge⸗ 
hannten vier Landen / welche denen beyden 
Städten Luͤbeck und Hamburggehören, Auf 
dem Schloffe dafelbft wohner Ler Amts Bez 
waltet / weicher mechfelsmeife von beyden 
Staͤdten dahin gefeget wird. 

Bergel, ift ein groffer Marc, Flecken in 
en en / und gehöret in das Marggraͤfflich⸗ 

nſpachiſche Amt Hoheneck. 

Bergen oder Mons im Hennegaw iſt des La⸗ 
gers und der Wercke halber fehe feſt und kan 
man das Waſſer allenthalben herum anlauffen 
laſſen. Es iſt dieſe Stadt etwas Dergauf ges 

Erſter Theil. 
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bauet / und lieget mehrentheils aufeinem Ber⸗ 
ge daher fie auch vermuthlich den Nahmen be» 
kommen. Esfoll biefelbe Carolus M. erbauet 
"haben zan diefem Drte follen die beften Blumi⸗ 
ften feyn. _Diefe Stadt ift fonft wegen Han- 
dels und Wandels / vielmehr aber wegen der 
herrlichen Situation. und Feſtungs⸗Wercke 
‚Sehr berühmt; hat fehöne Waͤlie / drey Gräben 
und ein fürtrefflih Schloß, Nach der au 
da gedachte Stadt auf der Geiten von } 
‚und Brüffel durch Uberſchwemmung der Wa 
fer an denen Fortifications - Xerefen groffen 
Schaden gelitten, dat ſich ein groffer Sumpff/ 
faſt eine Meile lang’ durch weichen wicht zu 
kommen iſt / geſetzet; weßwegen man auch 
biger Orten die Stadt zu befeftigen nachläßig 
geweſen. Als daher die Franzofen An. 1691. 
‚Diefen Ort angreiffen wolten / hieben fieeinen 
kleinen dabey gelegenen Wald faſt gantz um / 
ſich des Holtzes in dem Moraſt zu bedienen; 
ju welchem Ende auch etliche 1000. Schantz⸗ 
Graͤber von allen Orten zuſammen gezogen 
wurden / welche unaufhoͤtlich daran arbeiteten. 
Es kam der Koͤnig von Franckreich nebſt dem 
Däuphin, Hergog von Orleans und unterſchie⸗ 
Denen andern "Pringen vor dieſe Feſtung an/ 
Yitte noch felbigen * das Laget / und be⸗ 
ſichtigte die Atmee. zu ſolcher Zeit die Be⸗ 
lagerten zu etlichen age heraus. gefpoflen/ 
fol dem Könige eine Stücfugel nahe beym 
Kopff mweggeflogen feyn.Den 8. April empoͤre⸗ 
‚te fich die vonder Geiftligkeitund den Mönchen 
angereigte Bürgerfchafft gegen die Garniſon ı 
erfchienen insgefamt in den Waffen und bes 
gehrtendurchaus nicht mehr zu fechten Und 
‚obgleich der Gouverneur ihnen. vorftelleter daß 
fi) der Ortmwenigftens noch acht Tage halten 
koͤnte fo droheten dennoch die Bürger daß 
toofern fiemit der Capitulation noch eite Stun · 
de lang verziehen wuͤrden / fie die Sarnifon als 
Kriegs-Gefangene an die Srangofen überges 
‚ben molten, Demnach ſteckte man um 3. Uhr 
nad) Mittage eine weife Fahne auf den Wall 
und ließ die Chamade ſchlagen. Worüber 
ſich die Franzefen felbft berwunderten / weil fie 
noch zwey halbe Monde und einen Graben 
von 25. Ruthen breit vor ſich hatten / ehe fie 
techt andie Stadt⸗Mauren gekommen waͤren. 
Solcher Geſtalt bekamen die Frantzoſen diefen 
mportanten Ort / gaben ihn aber An. 1697. im 
Roßwickiſchen Frieden dem Könige in Spas 
‚hien wieder. An. 1709. wurde dieſe Stadt von 
den hohen Allürten belagert und erobert. 
Bergen, lat. Berga, in Norwegen / ift eine fehr 
„alte weirberübmte und die vornehmfte Handels 
ſtadt in gang Norwegen. Sie iftmit Bergen 
"umgeben deßrvegen der Hafen feht bequem zur 
8* daß die Schiffe gantz ſicher ſtehen: 
Dahero auch der Nahme Bergen oder verber⸗ 
gen kommen ſoll. Es iſt ein groſſer Ort / lie⸗ 
et hoch und niedrig / indem ein Theil auf die 
— der andere an dem Geſtade des Mee⸗ 
res erbauet iſt. Hiebey iſt dieſes remarquable, 
daß man mitten aus dieſer Stadt auf die See 
Ra gelan⸗ 


‚Ber: 
te daß die erftean ihren Gemahl / Rafonem von 
‚Savern / die Stadt Breda / die andere an ihren 
Gemahl / Gerharden von Weſemal / die Stadt 
und Herrſchafft Bergen op Zoom zur Mitgifft 
iolerirete; Die Letzte aber kam abermahls Durch 
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"gelangen Fan, Die Schiffe von 2000. und 
mehr Laſten Fönnen durch den Carmefündi» 
ſchen Meer⸗Buſen ohne Gefahr bißzur Stadt 
' kommen’ und gar nahe dabey entweder Ancker 
werffen / oder die Seite an die Felfen und der⸗ 
ſelben eiferne Ringe binden. Geit dem An. 


1666. die Engelländer die inhiefigem Hafen 
liegende Hollaͤndiſch⸗Oſt-Indiſche Retour- 
Schiffe angegriffen / iſt die neue Feſtung Fries 
drichsburg nebſt andern Feſtungs⸗Wercken / 
und eine beſondere Machine verfertiget wor⸗ 
den / durch welche man den Hafen ſchlieſſen 

kan. Sonſten war allhier ein Ertz⸗Bißthuͤm / 
es iſt aber daſſelbe feit der Reformation der Re⸗ 

“figion abgefchafferr und der Ertzbiſchoͤffliche 

Palaſt denen Hanſee⸗Staͤdten eingeräumet 

wodrden / um Dafelbft ihr Contor oder dag vom 
Könige in Dennemarck privilegirte Magazin 

' Hor die Handlungaufzurichten. Diefes Con- 
tor wird das Cloſter genennet/und die Kauffleu⸗ 

‘ter fo es inne haben / heiffen Die Möncher ob fle 
gleich keinen Moͤnchs⸗Habit tragen, auch die 

’ Drdens-Reguln nicht beobachten, ohne was 

- den ehelofen Stand betrifft: Denn wehn fie 

heurathen wollen müffen jie das Eiofter auf 
ewig raͤumen / und fid) am einen ändern Dit 
begeben / jedoch koͤnnen fie nichts defto weniger 

"die Handlung treiben und mit ihren Mitbrü- 

‘ dern Correlpondenz pflegen’ deren ganger Hans 

del einzig und allein befteher in Heringen / 
Bolch / Rothſcheer und Stockfiſch / der in groß 

ſer Menge durch gantz Moſcau / Schweden / 

Polen / Dennemarck / Teutſchland / Holland 
und andere Länder vertrieben wird. Es iſt 

“auch allyiee die Stapel⸗Gerechtigkeit vom 
Stockfiſche. Der länafte Tag iftdafelbft 20. 

Stunden lang / und der fürgefte vier. An. 1702. 
den 19. May entftunde an dieſem Drte eine 

groſſe Feuers Brunftimobeny dieſes merckwuͤr⸗ 

dig geweſen / daß 4. oder 5. Tage vorher die 

Ratten und Maͤuſe aus den Haͤuſern auf die 
Gaſſen gelauffen. Nach ſolchem Brande hat 
man die Stadt regulair und von lauter Stel⸗ 
nen gebauet. 

"Bergen, eine Meine Stadt oder Flecken da⸗ 
don die Gegend umher das Land zu Bergen gt« 
nennet wird, hat ein Evangelifhes Zungfrauen 

Cloſter / und iſt gar wohl gebauet. | 

- Bergen, oder Haufbergen im Fürftenthum 

ı Minden. Es ift ein fehrfefter Ort. 

Bergen op Zoom, fat. hergæ ad Zomam, und 

* Bercizoma, eine Niederlaͤndiſche Stadt in Bra- 


bant / den Titul eines Maragrafthums hat / 


lieget an dem Fluß Zoom, dieſer Ort iſt einer von 
denen feſteſten Plaͤtzen / ſo die Hollaͤnder inne 
ben / und iſt alda ein guter Hafen. Dieſer 
wurde An 1533. von Künfer Carolo V. zu einem 
° Marquifar gemachet da er zuvor nur eine Baronie 
hieß / hat auch viel verfehiedene Beſitzer gehabt / 
inmaſſen Herrn Heinrichs / Herrn zu Breda und 

Bergen op Zoom Erb⸗Tochter lſabella ihren Ehe⸗ 

Herrn / Arnolden von Loͤven / mit ſolcher Verlaſ⸗ 
ſenſchafft zuerſt erfreuet / unter deren beyde Toͤch⸗ 
+ teer Aleidis und Marien er die Guͤter alſo theile⸗ 
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Heyrath an das Bouterzemifche Geſchlecht / von 
dar weiter an Hertzog Johannis III. zu Brabant 


‚natürlichen Sohn’ Herrn Sohann von Glimes / 


‚Herrn zu Walheim / und von defien Nachkom⸗ 
men an die von Merode / Freyherren zu Perweys⸗/ 
‚fo dann an die von Witthem / und an das Ber⸗ 
giſche und · Hohenzolleriſche Hauß / biß endlich Ei⸗ 
tel⸗Friedrichs don Hohenzollern Tochter / Hen⸗ 
rietta Francifca ſolches Land Herrn Friedrich 
Moritzen dela Tour, Grafen von Auvergne, ih⸗ 
‚rem Gemahl An. 1662. zugewandt / welcher es 
annoch beſitzet / und Dadurch Aulaß genommen / 
des Koͤniges in Franckreich Dienſte zu verlaſſen / 
und in Hollaͤndiſche ͤberzugehen / da er die Eins 
kuͤnffte zwar ungehindert percipiret / iedoch der Re⸗ 
‚public Holland, weil die Stadt zu important und 
wohl befeftiget/ und alfo über eines Herrn von jeis 
‚nem Vermoͤgen Zuftand. die Erhaltung deren 
Defenfion fteiget / das Beſatzungs⸗Recht einraͤu⸗ 
men muß / und ſich dabey wohl befindet. 

„Bergen, ein Kloſter vor der Stadt Magdeburg 
liegend. Allhier haben etliche Lutherifche Theo- 
logi, An.ı576.die Formulam Concordie revidiretz 
‚welche auch noch aufderBibliochec dafelbft abges 
mahlet find, ’ 

Bergen, eine Feine Stadt in Nieder -Sachfen 
in der Grafſchafft Danncberg. 
„Bergen, ift eine kleine Landſchafft und Amt in 
— worinn die beſte Stadt Vinoxberg 

ſſet. 

Bergenhus, eine Provintz in Norwegen ander 
Nord⸗See. Anderen Ende ſoll eine ungeheure 
Schlange ſeyn / die2oo. Ellen lang / und 25. Cllen 
— Dergleichen ſoll ſich auch in der Inſul 
Mooß / nicht weit von Bergen befinden, | 
Bergera, ein Stadtgen in Catalonien / nicht 
weit von Monferrat, an der Land» Straffen / die 
‚von Barcelona darauf zugehet / gelegen / ift von 
fehr viel Wollenſpinnern und Tuchmachern bes 
wohnet / die Sich hier haͤuffiger / als fonft wo nie⸗ 
Derzulaffen pflegen. 

Bergerac, lat. Bergeracum ‚ eine Stadt in dep 
Frantzoͤſiſchen —8 Perigort, beym Fluße 
Dordonne, uber welchen daſelbſt ein Pak und 
———— 

ghaufen,ift ein Schloß nechſt bey der Lecha⸗ 
nic) im Einifimn — * 
Bergreichenftein, eine Boͤhmiſche Stadt i 
Prachenſer⸗Kreiſe. * 
Berßltraſſe, fat, Strada Montana, ein Strich 
‚Kandes von Darmſtadt biß an Heidelberg / wo die 
Oerter Weinheim Bensheim und Heppenheim 
liegen / gehoͤret meiftentheils Chur⸗Mayntz / da es 
vor dieſem an den Churfuͤrſten zu Pfaltz verſetzet 
war. 

Bergzabern,lat.Tabernz Montanæ, eine Stadt 
im Zweybruͤckiſchen zwiſchen Landau und Weiſ⸗ 
ve eine Meilweges unter Weiſſen⸗ 

19. 
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* "Berico,ein Berg'in Italien / an welchem die 
Stadt Vincenzaficget, 6 

Beringen,eine Heine Stadt im Bißthum Lüts 
fi 5 


Beringvveiler, ein groffer Ste gegen das 
Wuͤrtembergiſche und den Neckar. 
Berislo, ifteine Heine Stadt in Croatien. 
— iſt ein kleiner Ort in Thuͤringen an der 

errq. etz 

Berkhamfled, eine Stadt in der Engliſchen 
Provintz Hertfordshire. td 

Berkiffenina, ift ein feftes Schloß in Ungarn. 

Berlanga, oder Verlanga, ein Kleiner Drt- im 
Alt⸗Caſtuien im Gebuͤrge / fo man la Sierra d’ 
Urbion nennet. rn June, 7 

Berleburg,fat. Berleburgum, ein Schloß und 
Stadt inder Grafſchaffi Wittgenſtein um das 
Jahr 1258. gebauet. Eshatden Nahmen von 
einem Waſſer die Berlebad) genannt. 

Berlenga,eine Inſul des Attantifchen Meers 
bey Portugall. Die berlings· Inſuln liegen auch 
da gegen Norden. — 

Berleta, ein kleiner Ort in Croatien in der Pro⸗ 
vintz Corbavia, 


Berlin, lat. Berolinum, an der Spree / die 
Hauptſtadt des Churfuͤrſtenthums Branden⸗ 
burgund Reſidentz des Konigs in Preußen. Es 
—— durch Coͤln / den Friedrichswerder / 
orotheen⸗ und Friedrichs⸗Stadt fehr- groß 
worden / und wird noch alle Tage mit neuen Haͤu⸗ 
fern groͤ ſſer und praͤchtiger gemacht. Cs wird 
dieſe Königliche Reſidentz⸗Stadt wegen ihrer 
Groͤſſe KleinsParisgenennet. Die groffe Glo⸗ 
cke zu Berlin wird der zuGrfurth gleic) god 
und foll noch etwas hoher feyn. Auf dem 
Schloſſe allhier laͤſſet ſich Die jo, genannte weiffe 
‚Frau fehen fo offt dem Koͤniglichen Haufe etwas 
tales bevorſtehet. Die Schatz⸗ Kammer/ 
(worinnein gang goldener Altar und Die zwoͤlff 
Apoſtel in Lebens⸗Groͤſſe von purem Silber)das 
Acchiv,die Silber⸗Kammer / die Bibliochec, das 
unvergleichliche Königliche Muͤntz⸗Cabinet / die 
‚Antiquieaten-Kanmıerder neue Marſtall / Arke- 
nal, Ball⸗Hauß / ſchoͤne Luſt⸗Gaͤrten / famt den 
vortrefflichen Grotten / die Reit⸗Bahn / wohlbe⸗ 
ſetzte Thier⸗Garten / koͤſtliche Brücken und viel 
andere Raritaͤten verdienen beſehen zu werden. 
Anno 1699. richteten Ihre Konigl. Maj. von 
Preußen in dero Refideng zu nuͤtzlicher Forts 
pflangungaller Künfte und Wiſſenſchafften in 
allen ihren Landen eine Kunft-Academie, zum 
—— der Mahler⸗Bildhauer⸗ und Archi- 
tectur· Kunſt / und Anno 1705. zum Beſten der 
Hochadelichen Jugend eine Ritter⸗Academie 
auf, worinnen Fuͤrſten Grafen und andere 
Standes-Derfonen in allen tugendlichen Exerci- 
tüisund Sprachen koͤnnen unterrichtet werden, 
Auch legten höchftgedachte Konigl. Mai. Anno 
2708. den 19. Dctobr. zu der neuen Schloß⸗Ca⸗ 
pelle den erften Grund⸗Stein / welches ein ſchwar⸗ 
uener Marmor wary und wurde in 
ben eine filberne Medaille mit des Koniges 
Bildniß/wie auch eine glldene Platte mit einer 
% 
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Lateinifehen Infeription zum ewigen Antsencken ı 
bengeleget, 


eget. — FR HT" 
Berlin,ein Feiner Drtin der. Schweitz im; 
Canton Friburg. 


Berlinicken, eine Heine Stadt in der Neuen , 
Marck. * * 
„Berloo, eine Heine Grafſchafft im: Bißthum 
Luͤttich. 


. Bermejo,0der Vermejo, eine Stadt in Spas, 
nien / in der Proving Bikaja, an der. Cantabri⸗ 
Pen See⸗Kuſte / ewan 4. Meilen von Bilbao auf, 
s Cabo de Machicaca zu. Es treibet diefelbe: 
ſtarcke Handlung mit Pomerangen und andern; 
Fruchten / als die hierum fehr . wohl gerathen / 
und Daher umeinen Spottwohlfeilen Preiß zu, 
Kauffe ſtehen. *7 * 
Bermudes,lat, Barmudæ, Summeriæ und Æſti- 
vz Infulz, find unterſchiedene kleine Inſuln im 
Nordlichen Theil von America und. gehoͤren alle 
zuſammen den Engellaͤndern / weiche fie auch de, 
Summer-nfulmsingleichen die Teuffels⸗Inſuln 
nennen, Es ſollen deren zum wenigfteny wie eini⸗ 
ge ſchreiben / in die 4oo.ander Zahl feyny und lies: 
gen felbigerwon Virginia an zu rechnen / gerade ges 
gen Morgen zu / und bey 500. Englifdye Meilen. 
weit davon. Sie fuͤhren ihren Nahmen von: 
einem gewiſſen Spanier / joh. bermudae genannt / 
als welcher ſolche zu erſt entdecket. Ovriedo 
ſchreibet / er ſey ʒwar nahe dabey geweſen / habe 
auch in Willen gehabt / einige Schweine da an. 
den Strand zu ſchicken / damit ſie fich Dafelbft bes 
fanmen und vermehren möchtenver fep aber Durch, 
gewaltigen Sturm von dannen verfchlagen und 
abwverts-getrieben worden; wie denn diefe Ge⸗ 
gendüberaus fehr zu ſtarcken Schlag» Regenz 
auch) Blitz und Donner geneigetrund felbigen un. 
terworffen ift; um welcher Urſachen willen, wie 
denmauch wegen des vielfältigen Echiffbruchsz 
fo ſich immer auf diefen Küften zugetragen, fie 
auch den Nahmen der Teuffels⸗Inſuln bekom⸗ 
men haben. Man hat dieſe Eylande nach der 
Zeit aud) Die Sommer⸗Inſuln genennet/ und 
zwar durch Gelegenheit des enigen Schiffbrus 
ches den George Summer allda erlitten / welcher 
aber dennoch bey folchen feinem Ungluͤck ſo groſſs 
Beliebung zu diefem Orte gervonnen / daß ee 
nachmahls nebſt Thoma Gates ſich aufs aͤuferſte 
angelegen ſeyn laſſen / ſelbigen mit Volck zu beſe⸗ 
tzen / und deſſen Anbau zu veranfaffen. - Sie traf⸗ 
fen allda trefflich viel und mancherley Fiſche ans 
ingleichen einen ziemlichen Uberfluß an Schwei⸗ 
nen / welche vermuthlich von einem zerſcheiterten 
Schiffe hiebevor machten entkommen ſeym ferner 
Waulbeeren / Seiden⸗Wuͤrmer / Palmetten⸗ 
Baͤume / Cedern / Perlen und Ambra. Sie fan⸗ 
den ſonderlich eine gar groſſe Menge und Man⸗ 
nigfaltigkeit von Voͤgeln / als deren ſie innerhalb 
2. oder 3. Stunden indie 1000. von einerley Gate 
tung fiengen. Selbige waren an der Groffes 
wie eine Tauber und legten flecfichte Eyer inden 
Sandd / ſo groß / als Huner⸗Eyer; welches fiedenn 
taͤglich ohne alle Scheu thun füllen ob ſich auch 
gleich Leute bey ihnen hinſetzen. Andere Voͤgel 
waren gleichfalls ſo ba ſie wenn man ih⸗ 
3 nen 
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nen pfiff / alsbald her zu kamen / und einen gar ſteiff 
anfahen; da man fie denn nur mit einem Stabe in 
Hand todt fhlagen durffte. Ob fie nun 
ſchon ihrer ſolcher Geſtalt bey 1000. gefangen hat? 
ien / haͤtten fie dennoch tracks darauf wohl noch fo 
viel befomen kõnen / wo ſie nur gewolt. Es hat das 
Anſehen / als ob dieſe Inſuln durch vielfaͤltiges 
Ungewitter alſo waren bon einander geriſſen 
worden; und fcheinets faſt / als droheten derglei⸗ 
chen Gewitter / ſelbige mit der Zeit gank und gaf 
verfehlingen z indem nehmlich die Stürme bey 
Ian vollen und neuen Menden allda Winter und 
Sommer ihren fteten und unveranderten Lauff 
und Abwechfelung haben da es denn zuweilen 
wohl 48. Stunden an einander von allen: vier 
Theitendes Himmels her faft mehr donnert / als 
wehet oder t. Die Mord-und Nords 
Weſt⸗Winde machen dafelbften imChrift: Mio: 
nat / Jenner und Kornungden Winter / welcher 
aber doch ſo ſtrenge nicht iſt / daß man nicht auch 
che Zeit über junge Voͤgel allda ſehen folte. 
jejenige Inſul / ſo unter den ubrigen allen die bes 
suffenfte und gröfte iſt / welcher auch eigentlich der 
Nahme Berimudes beygeleget wird, lieget in der 
Hoͤhe von 32. Grad und 30. Minuten Nord: 
werts / allwo die Lufft fehr gefundsund der Boden 
überaus fruchtbar iſt / wie er denn fonderlic) das 
Maiz oder Indianiſche Korn hauffig traͤget / als 
wovon fie jahrlich sven Erndten machen Tonnen; 
indem das jenige / was man im Merk ausgefaet 
hat / im Heu⸗Monath abgeſchnitten / Das aber / ſo 
im Auguſto ausgeſtreuet worden / im Chriſt⸗ Mo⸗ 
nat eingeerndtet wird. Es iſt ferner in dieſer 
Landfhafft gantz Fein gifftiges Thier zu finden 
es bleibet auch feines am Leben fo etwan dahin 
gebrachtwird. Sonſt iſt es auch noch umher fo 
mit Felfen Klippen und vielen Eylanden ums 
fehloffen und verwahret / daß auch nur ein Boot 
von ;0. Tonnen nicht ohne gute Kundſchafft des 
inden Hafen gebracht werden mag; wo⸗ 
man aber deſſen kundig ift,fo haben da auch 
die gröffeiten Schiffe Naum genug einzulauffen. 
Die Engellander haben Äber diß nach der Hand 
Kr und dar an bequemen Dertern unterfchiedene 
ock⸗Haͤuſer / Schantzen und Bollwercke ans 
—* Weil nim die Lufft allhier ſo geſund iſt / 
—— Leute an Kranckheiten / 
die meiſten aber bloß vor hohem Alter; daher ha⸗ 
an —— mit ri e. aus Enz 
e / nur damit fie zu einem 
fangen und gefunden Leben kommen möchten. Es 
find o gar die Spinnen hier zu Lande nicht giff⸗ 
afondern vonu denen artigen Farben’ 
and machen ihr Geſpinſte fo ſtarck / daß fich zum 
öfftern auch Kleine Bögel darinne verwickeln und 
n 


fangen. 

- Bern, lat. Berna, eine Stadt und Canton in 
der Schweiß andem Fluß Aar. Iſt der groß 
ſeſte und machtigfte unter denen Cantons. Es 
iſt d erſelbe ſchon Anno 1352. in den Schweitzer⸗ 
Bund getreten / und ſtoͤſſet oben an den Rhein 
und an Zuͤrich; zur Rechten an kucern / Urp und 
Unter waldenzunten an den Genffer / See und an 
das Wahliſer⸗Land; zur lineken an Freyburg 


Ber. 
and Solothurn. Es iſt dieſes der groͤſte apton 
unter allen / und beſtehet aus dem Teutſchen und 
Sransöfifchen Theil, jenes lieget zur Rechten um 
den Fluß Aar, diefes aber zur Lincken um. den 
Genffer amd Neiburger: See; im gantzen Can- 
ton floriret Die Reformirte Religion. Die Stadt 
Bernift allererft Anno noꝛ. gebauet worden / und 
gieng es damit alſo zu: Esflorirten damahls die 
ertoge von Zaͤringen / welche im Brißgau / 
chwaben und Schweitz viel Scheine Guͤter hats 
ten. Der legte nun ven diefem Geſchlechte Berch- 
thöldus V. : befehufdigte den Adel, als wenn fie 
ihm feine Gemahlin hatten unfruchtbar machen 
und pwey Kinder mit. Gifft hinrichten laſſen. 
Demnach bauete er Bern / und fagte dabep: 
Der Adel diefes Landes hat mein Gefchlechte mit 
Gifft vertilget / defwegen will ich ibnen bier Diefe 
Stadt Bern zu einem tödelichen Gifft / zu ihrer 
allgemeinen Verderbung und Ausrottung / auf 
den Hals ſtifften. Eben den Tag / da die Stadt 
zu bauen angefangen ward, hatten beſagten Her⸗ 
tzogs Bedienten einen groſſen Bären geſaͤllet / 
deßwegen beſchloß man / daß die Stadt einen Baͤ⸗ 
ren im Wapen führen und auch zum Andencken 
Bern genennet werden ſolte. Wie nun das 
Hols im Walde dazu gehauen wurder fo mach⸗ 
ten Die Arbeiter zum Poffen diefen Verß / und re⸗ 
deten die Baͤume damit an: 
Du Hole / nun laß dich hauen gern, 
Dann diefe Etadt foll heiffen Bern. 
Man fichet denfelben an dem Thurm / woran die 
Uhr hanget amt der Gefchichte von Erbauung 
der Stadt / abgemahlet. Die Jahrzahl folder 
Erbauung ſtehet in folgendem Denis 
Et DVX BerChihoLDVs BernaM ſtr VXIF 
s fe notat Vr. 
Diefe Stadt iſt faſt gantz aus gehauenen Stei⸗ 
nen erbauet / und hat zwar daher etwas ſehr dau⸗ 
erhafftiges / aber nichts ſchoͤnes. Die Gaſſen find. 
jemlich nett und iſt Dusch dieſelben ein Bach ge⸗ 
Hihre / wodurch der Unflath fortgeſchlemmet 
wird. Auf jeder Seite Io bedeckte Ganges 
welche aber allzu engeund ſchmal. Zu Bern ift 
ein Rath weldyer den Nahmen des Raths der 
weyhundert führe, wiewohl er bey nahe aus 
co. Perſonen beſtehet; und noch ein anderer von 
— und zwantzigen / wie zu Genff. Ihre vor⸗ 
nehmfte Obrigkeiten find zwey Schuͤltcheiſſen / 
denen Ihre Aemter Lebenslang bleiben und ver⸗ 
walten fie ſolche Wechſels⸗Weiſe ein Jahr lang. 
Nach dieſen folgen die ſo genannte Fennerte an 
der vier / welche gleichſam des Volcks 
unfftmeiftere ſind / und ſelbiges vor unrechtmaͤſ⸗ 
er Gewalt vertheidigen. Hierauf kommen 
die Seckel oder Schatzmeiſter an der Zahl zwefy / 
deren der eine über das Teutſche / der andere ber 
as — Theil dieſes Cantons die Auf⸗ 
icht hat. Die letzteren / welche aus dem Rath 
der 25. genommen ſind / heiſſet man die geheimen 
Herren weil alle Stagts⸗Geheimniſſe unter — 
ren Hmdenfind. ie haben groſſe © 
—— fie den Rath von 200 foofft als fie es vor 
ig erachten/ zuſammen beruffen und daß 
Rechthaben / alle Obrigkeiten / ſie ſeyn / ** 


Ber. 
wollen, anzuklagen / und find auch die Schult⸗ 
eiffen felbft nicht ausgenommen / wiewohl es ich 
lten zutraget/ daß fie fic) dieſes Rechts gegen 


Die Legtesen bedienen. “Dergange Canton iſt in 
72. Lands Bogteyen abgetheilet ;.in eine jegliche 
von dieſen ſchicket der der 200. einen Land⸗ 


/ derausihrem Mittel erwehlet ift. Und 
muß es iederzeitein Verheyratheter feyn denn es 
konnen fonft feine andere in diefen Rath der 200. 
kommen / gleichwie auch Feine darein aufgenoms 
‚men werden’ als Berner Bürger. Diefe Land» 
Vogteyen bringen ſo wohl Ehr als Nutzen / in⸗ 
dem ein ſolcher Land⸗ Vogt alles zugleich Richter 
und Stadthalter iſt / uͤber alles fo weit ſich feine 
Land » Bogtey et. Denn die wenigen 
Beyſitzer / fo man indem Lande austiefet und ihm 
zugeſellet / jind vor nichts zu achten, fintemahler 
offters auch felbft wider ihrenath und Gutach⸗ 
ten in Abthuung der Handel die vor ihn gebracht 


werden weiter gehet / und dieſelbe nad) feinem _ 


Gefallen drehet. Die confilcirren Güter und 
Geld⸗Straffen / fo wichtig find / kommen ihm 
allezu. Es beſitzet einer ſolche Charge ſechs Jahr; 
man kan auch zwey mahl Land⸗ Vogt werden ei⸗ 
nige ſind es gar drey mahl geweſen / welches aber 
r iehet. Eben in dieſem Canton be⸗ 
den ſich unterſchiedliche Perſonen / welche 

r und freye Herrſchafftliche Haͤuſer be⸗ 
ſitzen / in Anſehung deſſen ſie auch das Recht Ge⸗ 
richte zu hegen / und den Titul der Herrſchafft 
haben. Und eine ſolche Obrigkeitliche Perſon 
nennen ſie Chatelain oder Land⸗Herr / von wel⸗ 
chem man auch / wenn die Sache nicht von ſon⸗ 
derbarer Wichtigkeit iſt an den Land ⸗Vogt 
nicht appelliren darff; wohl aber kan man ſol⸗ 
ches thun / wenn der Handel uͤber acht Reichs⸗ 
thaler anbetrifft. Die Todes⸗Urtheile werden 
niemahls vollzogen / es ſey denn / daß man ſie 
vorhero zu Bern bekraͤfftiget habe. Von dem 
Land⸗ Vogte kan man an den Rath zu Bern ap- 
— Die Proceffe wahren bier nicht lange / 
ndern fommen nach zwey oder drey Verhoͤrun⸗ 
gen zu Ende. Nach denen Land-Bogteyen bes 
muͤhen fich die Berner ungemein fehr und in Er⸗ 
wehlung folder Beamten gebrauchet man fich 
diefer Worfichtigkeit: Es werden feine Perfonen 
foiche Wahl zu verrichten genommeny als welche 
durchausmweder Bortheil noch Schaden davon 
haben; Maffen die Geſetze verbieten / daß Fein ei⸗ 
niger Verwandter derer / die in der Wahl ſind / 
und wenn auch die Freundſchafft noch ſo weit⸗ 
laͤufftig waͤre / noch auch einiger Credicor ſich das 
bey einfinde, Wiewohl es doch dabey nicht alles 
mahl ohne allerhand Pradtiquen abgehet. Esift 
zu Bern faft gar Beine Handlung / als die man 
zur Stadt Nothdurfft brauche. Im Gegen, 
theit blühen alda die frenen Künfte/ und unters 
baltder Staat unterfchiedliche Profeffores ſo wohl 
ju Bern / alszuLaufanne. In beyden Theilen 
dieſes Cantons hat es yufanımen 450. Kirch⸗ 
Spiele, / nehmlich das Teutfche 300. und das 
rantzoͤſiſche ixo. Die Berner fegen fo ein groß 
Vertrauen auf die Treue ihrer Unterthanen / 

fie fich nicht allein keine Mühe machen-ihre 


koͤnnen ſich / wie man 
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Stadt zu befeſtigen; ſondern fie achten es nicht 
einmahl der Mühe werth / ihre Mauren zur Balls 
kommenheit zu bringen / und dieſelden / wie es uͤ⸗ 
berall geſchiehet / mit grobem Gefchüge u verſehen. 
Aa fie ſpotten wohl noch gar in dieſem Stücke der 
Vorſichtigteit ihrer Nachbarn, und behaupten, 
daß die Treuedes Volckes die befte Mauer —* 
welche man um eine Stadt oder Staat führen 
koͤnne. Inʒwiſchen wenn fie gleich feine Stuͤcke 
aufihren Waͤllen haben fohaben fie doch deren 
einen guten Vorrath in ihrem Zeug⸗Hauſe / in 
welchem ſich aud) fo viel Gewehr befinden foll . 
daß man 40000, Mann Damit ausruften koͤnte / 
Dieneuere Art Krieg zu führen hat auch ver⸗ 
anlaſſet / daß fieeinige ihrer fürnehinften Staͤd⸗ 
te und Flecken haben befeſtigen laſſen / worunter 
fonderfich Yverdon und Chilon iſt. Die Bau⸗ 
ern indiefen Canton findwohlbervehrt und reich / 
abfonderlich die, fo auf der Seite gegen Teu 
fand wohnen. Es iſt auch ſolches naturlich / weil 
ſie dem Staat nichts zahlen / und ſonſt das Feld / 
welches fie bauen / unvergleichlich fruchtbar iſt / 
wie denn unter andern in der Gegend Petterlin⸗ 
a einiger Scheffel funffjehen giebet. Die 
fft aber ist alhierfehr feuchte, und machet: Dies 
ee gantze Fand unangenehm und ungefund. Dies 
fe Feuchtigkeit kommet nicht allein von denen Se⸗ 
en / die fich albier in groffer Anzahl befinden, und 
von denen benachbarten Bergen / die mit 
bedecket find, einige den —— die andern zum 
wenigſten den halben Sommer, über; 
auch vonder groffen Menge Balder und Tans 
nen⸗Baͤume / die einen groffen Theil einnehmen, 
Die Leute find dafelbft aufrichtig umd redlich / as 
ber zugfeich einwenig plump und verdroffen/ wel⸗ 
ches nach ihrer Meynung von der dicken und 
feuchten Lufftidie fie durch den Athem an ſich ziehe, 
herruͤhret / daher es auch kommet / daß fie ſich unter 
einander gerne luſtig machen / um der Grillen 
loß zu werden. Die Weiber insgemein / auch die 
allervornehmſten / laſſen ſich / genau Hauß zu 
halten / ſehr angelegen ſeyn / und greiffen die Ar⸗ 
beit felbft wie die ſchiechteſten Bauer⸗Weiher an / 
daher man ſie gar wenig mit denen Maͤnnern 
umgehen / vielweniger einige heimliche Haͤndel mit 
ihnen vornehmen fiehet. Der Chebruch / wenn man 
lemand das dritte mahl darinnen ergreiffet / wird 
mit dem Tode geſtraffet; wie auch die Hurerey / 
wenn man ſich das fuͤnffte mahl darinnen ertap⸗ 
penfaffet. Es iſt in dieſem Canton alles auf den 
Krieg gerichtet und iedermar der nurdie Waf⸗ 
fen zu führen weiß wird eingefihrieben/weißden 
Drt / wo er fich ſtellen unddas Gewehr def 
fen er ſich bedienen fol. Uber das iſt alda alleg 
voller Bach Feuer / welche alfo hir und wieder 
angeordnet find / daß ineiner Nacht as Zeichen 
durch das gantze Land fan gegeben werden. Daß 
Volck iftindem / was es thun foll, fo wohl unter⸗ 
richtet / daß ein ieder die Zeit weiß / wenn er ge⸗ 
hen / und bey welcher Aufforderung er erſcheinen 
foll / ob bey der erften oder andern / oder auf die 
fette bey dem allgemeinen Aufgebot. Auf dieſt 
verſichert / bey nahe 80000. 
Mann in den Waffen finden. Die Stadt Bern 


= vier Theile oder — abgetheilet / und 
inr J / glet / un 
iſt die erſte der Becker / die andere der Fleiſchhau⸗ 
er / die dtitte der Gerber / die vierdte der Schinie⸗ 
de. Ein ieder Berner Bürger iſt einer von die⸗ 
ſen ; Eineiede von dieſen aunfp 
ien wehlet ſich zwey Fennerte / die von vier Jah⸗ 
ren zu vier Jahren einer nach dem andern das 
Amt verwalten / und noch über das mit einer 
Land» Dogten verfehen find/ weiche fie Lebenslang 
behalten. Selbige find alfo genennet von denen 
——— welche fie in Verwahrung has 
Die Gewalt diefer Fennerte ift groß / zum 
wenigſten derer viere / die in der Megierung ſind / 
denn fie unterſuchen und uͤberſehen alle Arten der 
Rechnungen. “Durch fie allein geſchiehet es / daß 
man tuͤchtig erachtet rwird / zu der Wahl eines 
Amtes / was es immer vor eines fenn mag / zu⸗ 
gelaſſen zu werden; Solcher Geſtalt kan keiner 
zu einem Gliede des Raths der 200.vorgefähylagen 


werden ‚ohne ihr Gutachten. Bey dem Thurm : 


woran die hr haͤnget ift das Baͤren⸗Hauß / in 


welchem ftets Büren gehalten werden, zum im» ⸗ 


merwaͤhrenden Andencfen. In Bern ftcher auf 
öffentlicher Gaſſe ein Stuhl mit einer groffen 
Menge Baren geyieret / und mit einem Gegitter 
umgeben; aufdenfelbenpfleget fiih der Schult⸗ 
ann wenn er eine Malefiz-Perfon zum 
de verurtheilet. Auf einem Saal des Bers 
ner Zeug Haufes weifet man die Starue Wilhelm 
Sof ef | efehoffen. Als Kanfe 
mit einem Pfeil en. s Kanfer 
Rudolph vonHab va An. 1287. diefe Stadt bes 
lagerte / fo fprach fein Hof⸗Narr zu ihm: 
Es ftehe auch kurtʒ oder lang / 
So wird Bern bleiben Herr im Land. 
An. 1706. ereigneten fich en en Shen 
Baſel und dem Canton ern einige Verdrüfligs 
keiten befonders wegen Münfterthals wurden a 
ber gef als die es befagtem Canton den Eyd 
der feiftete  woben auch der Bi bes 

‚euhete / tedoch wider allen Eingriffin feine 
te protelſt rete. 

Bernalde oder Bernarde,fat. Bernalda und Ber- 
‚narda,ein feiner Flecken im Königreich Neapolig, 
in Bafılicata,am Fluß Bafiento, 

‚ _Bernard-Caftie,fat.Bernardi Caftrum ‚ein Fle⸗ 
cken in Engelland / im Diftridt Durham, am Fluß 
Tees. f 


Bernau, ift ein Chur + Brandenburgifdyes 
Staͤdtlein inder Mittel-Marck nahe an Strauß⸗ 
berg gelegen / Albertus der Baͤr / Fuͤrſt von Ans 
alt / und nachmahls Marggraf zu Branden⸗ 
g ſoll ſolches haben erbauen laſſen. Es wird 
fehr gut Bier allhier gebrauet. 
. Bernau,odet Berngau, ein Heiner Drt im Biß⸗ 
thum Regensburg an den Fraͤnckiſchen Gren⸗ 
ten / gehoͤret unter die Nenterey Amberg. 
bernay, lat. Bernacum, eine kleine Stadt nebft 
einer Abtey / in der Normandie, zwifchen Lificux 
und Evreux. 
“ Bernburg, Bernaburgum, eine Stadt in Ober⸗ 
Sachſen / im Fuͤrſtenthum Anhalt ander Saalı 


weiche die Stadt in zwey Theile theilet / und wor, 


Sohne einen Apffel von 


Wr. 
uͤber unlaͤngſt eine ſchoͤne Bruͤcke er worz 
den / hat den Titul einer Grafſchafft. 
Mietern eine Trieri De und 

ywi ns und Trarbach an der 
Mofel gelegen. Biſchoff Heinrich von Vin⸗ 
ftingen has das Schloß Anno1277.erbauet, 
“Berneck, ein Mürtenbergifches Schloß und 
Staͤdtlein im Schwartzwald nahebey Altenfteig 
und Wildberg gelegen. 

Berneck, ift eine ſchoͤne Herrſchafft / welche vor⸗ 
hin eigene Herren gehabt / Die Furſtl. Steyriſchen 
Stammes geweſen / ſo abgeſtorben. Hernach 
belame ſolche Herrſchafft H. Gall / Frehherr zu 
Raͤcknitz: Denn die letzte dieſes Fuͤrſtlichen Ge⸗ 
— NEE Denn ilhelmilV.Toodis 
ter / Nahmens Magdalena / Herrn Chriſtoph von 
Raͤcknitz geheyrathet / aus weicher Ehe. Herr Mor 
ritz von Raͤcknitz gebohren worden / welchen Kun 
ſer Ferdinandus ĩ. zum Freyherrn gemacht. 

Bernencken, eine kleine Stadt in der Neu⸗ 


arck. 
Bernet,ein Heiner Ort in der Engliſchen Land⸗ 
ſchafft Hertfordshire. 
„Berngries, ein kleiner Ort im Bißthum Aich⸗ 
Fadt am Fluſſe Altmuͤhl. 

Bernhaufen,iftein grofjes Ammt in Francken / 
ſo dem Biſchoffe zu XBürgburg gehöret.. , 
Bernriedt,eine Beine Stadt in Nieder Buy 
ern bey dem Wurm· See £ 
eye lat. — —— 
Ort im Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Oels / am 
Kuffe MWendarhat ein feines Schloß. Dieſer 
gehöretein alten Zeiten zu dem Breßlaui⸗ 
ſchen; aber Anno 1293. mufte ihn unter andern 
Heinrich der Dicke / Hertzog Cunrado zu 
logau / wie auch Oels und Cunſtadt ab⸗ 

treten / und Damit deſſelben Raſerey ſtillen. 
Bernſtædiel, ein Staͤdtgen in der Ober⸗Lauſ⸗ 
ſitz unter das Cloſter Marien⸗Stern gehoͤrig / 
worinnen aber die Evangeliſch⸗ Lutheriſche Lehre 
Be Anno 1686. brannte Diefer Ort 


Bernftein oder Berenftein, ein Berg⸗ Ort und 
alt Adelich Berenſteiniſch Erb-Stamm-Hauf 
in Meißen / an der Moͤglitz / zwiſchen Altenberg 
und Glaßhuͤtte / deſſen man ſich etwan ehemahls 
ſtatt einer Land⸗Wehre wider der Boͤhmen 
Einfall bedienet / auch zu deſto Bequem⸗ 
ligkeit / auf Hertzog Georgens zu Sachſen Ver⸗ 
guͤnſtigung / wider alles Einwenden derer be⸗ 
nachbarten Staͤdtgen / einen Marck⸗Flecken bar 
bey angelegetr unter dem damahligen Beſitzer / 

jerr D. Petern von Berenftein/ der es von 
gedachtem Herkoge erhalten. Und obwohl 
zur Zeit Alberti Animofi Hanf von Berenftein 
soo Drtund Herrſchafft an die Hochloͤbliche 
andes KHerrfchafft veraufert / fo hat es doch 
deffen Herr Sohn Chriſtoph bald wiederum an 
& undfein Gefchlecht gebracht. Es fol dem 
ahmen von zweyen Dafelbit geiangenen Baren 
(fodie von Berenſtein noch im Wopen führen 
bekommen habennvomit es folgende —Se 
hatte: Es traf einer von Berenſtein / ſamt einem 
ſeiner Soͤhne / auf dem Felſen / da joa —* 


Ber. - 

Schloß Berenftein ſtehet zwen wilde Bären an/ 
und nachdem die Baren zu Stande kamen that 
ſich der Sohn für dem Vater hermieder in wil⸗ 
iens / den einen zufahen. Es mißlung ihm aber 
fein Vornehmen / indem ihm der ‘Bar den Spieß 
*** in zus — Als 
nun der Vater in r der 
uͤber ſolchen fall des Sohnes / welchen er vor todt 
ielt / hefftig ergrimmet war / ſetzte 
zu / durchſtach und ſtuͤrtzte fie den Felſen 
Darnach eilete er zum Sohnes den er 
wider alle Hoffnung nod) lebendig fand. Und 
von foldyer Serhiane diefes Ortes foll der Nahme 

Berenftein entftanden feyn. i 
Bernitein,iftein Biſchoͤfflich Straßburgiſches 
Schloß / ſo bero ein Hertzog in Allemannien und 
Schwaben ſoll gebauet bo Anno iaaʒ. hat 
— Berthold zu Straßburg ſolches ero⸗ 


* Bernftein, ein wohl rtes Schloß in O⸗ 


— — dem reichen Kloſter Crems⸗ Ber 


unfter < 

Bernftein, {ft eine Herrſchafft in der Neuen 
Mare Brandenburg. 
- Bernvvalde, fat. Berovaldia, ift ein Brandens 
burgifchesStadtlein in der Neuen Marck Bran⸗ 
dendurg / weiches von Alberto Urfo den Rahmen 
bat. &s lieget zwiſchen Kuͤſtrin und Koͤnigs⸗ 


oe, eine vormahls berühmte Stadt in der. be 


Bulgarey. wi 
Berou,fat.Beroua,fonft Bilena und Bilbena, eis 
ne kleine Stadt im glückfeeligen Arabien am 
Golto von Ballora, 
: Berre,lat. Berra,eine Beine Stadt in Provence 
am Fluffe Arc, vier Meilen vonder Stadt Aix. 
Berry,Bituricenfis Provincia,eineLandf&hafft in 
eg fo den Titul eines Hertzogthums 
et. , Es lieget diefelbe ſonderlich in Orleans, 
und grünget gegen Morgen andas Hertzogthum 
Nevers,gegen Mittag an die ‘Proving Limofin, 
und infonderheit anderen untern Theil / La Mar- 
che de Limofin genannt/gegen Abend an Poictou, 
gegen Mitternacht an Orleannois. Don dies 


li a Du en Bere 
8 am Ne 
—— merckwuͤrdiges zu ſchreiben —* 


Be 
n : achſi 
ſchen Kirchen feinen Sig hat. r 


Britinorum,und Petra Honorii, eine Stadt in J⸗ 
talieninder Romania, deffen Biſchoff Suffra 
— Ravennaift. *° Sonſt hielte ſich der Bir 


uForli lia heutiges i 
———— iſt. — 
and de Comin ’ eine Sransof 

an —* Nahmen nad 
ums / lieget am Pyrenaͤiſchen Gebuͤr⸗ 
Eck im Heine tobt im ErtiBiih 
rtrick,eine t m 
Trierihat ein warmes ‘Bad. en 

Bervan,lat. Bervana,eine Stadt in der 

Tartarey / im Koͤnigreich Thibet, nahe beym 
van. 
Berufia oder Berugia, die beſte Stadt im Patri- 
monio Petri, ift fefte / hat eine galaute Ciradelle, 
wie auc) eine Academie, undrelidiret allpier ein 
Paͤbſtlicher Legat. 

Bervy, lat. Barvia, iſt wwar nur ein Flecken im 
Nord⸗Schoitland / hat aber Sig und Stimme 
im Parlament. 

« Bervvald, ift fo viel als Bernvvalde, tuovon 04 


N. 
Bervvick oder Barvvick, eine fehone Feftung in 
bat 


der Engliſchen Proving Northumberland / 
einen vortrefflichen Hafen / und iſt der Haupt⸗ 
Paß in das Koͤnigreich Schottland. 


heryie oder Barut, lat.berytus, an dem Mittels 
Meer / zwiſchen Tripoli und Saida gelegen; iſt 
eine Stadt in Afien in Phoͤnicien / daſelbſt ift es 
hemahls ein Ergbifchöfflicher Sig geweſen. In 
der fechften Handlung und Verſammlung des 
allgemeinen Concilii ju Chalcedon ift zu 
dab der Bifchoff zu Beryre Den Titul eines 
Bifhoffs gehabt. Anno 448.iftein Coucilium 
allhier gehalten worden. 

Berzavviz , ein Bleiner Ortin Sclavonien an 


fem Ländgenführet der Hergog von Berry, des Der Dr 


Dauphins dritter Prins/den Nahmen. 
Berfabe, eine Stadt im gelobten Lande im 
Stamme Simeon / gegen Egspten zu. , 
Berfch,fat.Berla, ift ein Eiſaßlſches Staͤdtlein / 
der Biſchoff Berchtolden / einem Grafen von 
ucheck / mit Mauren und Graben verwahret 


worden. 
Berfello, fat. Brixellum,eine eine Feftungim ſchafft 


ogthum Reggioam Po,an den Parmeſani⸗ 

und Mantuanifhen Grangensgehoret dem 
Hertzog von Modena, und hateine Eitadelle. An. 
3702.wurde diefer Orttvon den Kanferlichen ‚das 
folgende Jahr aber von den Frantzoſen mach einer 
kangen und ernftlichen Gegenwehr / eingenom̃en / 
wiewohl ihn felbige nachgehends wieder geraͤu⸗ 


met. 

Berfiamites,fat. Berſiamitæ, find Voͤlcker im 
Mordlichen Americvin Canada, am Nordlichen 
Ufer des S.Laurencüi Fluſſes. 

Etſter Theil 


r Dram. 
Berzeche, gleichfals ein Bleiner Ort in Sclavo⸗ 
nien ander Draw, 
Berzenche, fat. Berfecha, eine geringe Stadt ir 
Nieder⸗Ungarn / nicht weit von Welevvar. 
Befagno ijt ſo viel als Bilagno, wovon unten. 
Befalu ‚lat. Bifuldunum, ein Heiner Ort in Ca⸗ 
talonien am Fluſſe Fulvia,gehöret unter die Graf⸗ 
afft Barcelona. ' 
Befangon, Bilanz an der Doux, eine vornehme _ 
und fefte Frangöfifche Stadt in der freyen Graf⸗ 
haft Burgund am Fluß Duby liegt ſchoͤn und 
iuſtig undift mit Bergen umgeben. Es iſt eine 
Univerfirat und Ergbifchofflicher Sig allda / d 
Suffraganei der zu Bellz, Lofannen und 
Velbatio ‚ Bifontium und Chryfopalis heit 
fie lateiniſch Der Urfprung des Nahmens Bis 
ang komint von dem lateinifchen Wort Bilon 
welches einen Büffeloder wilden Ochſen bes 
deutet ; Denn wie bie Stadt zum — 


ne Bet 
ſien erbauet / oder nach ihrer Verwuͤſtung wieder 
t wordeny hat man in dieſer Gegend eis 
nen ſoihen wilden Ochfen gefangen. Der Las 
teiniſche Nahme Chrylopolis ißt ſo viel als 
Gold⸗Siadt / vermuihlich deßwegen / weil et⸗ 
wan vor Alters um dieſe Gegend moͤgen Gold⸗ 
Bergwercke geweſen ſeyn. Es ſoll aber dieſe 
Siadt u40. Fahr vor Chriſti Geburth von den 
herumſchweiffenden Trojanern ſeyn erbauet 
worden. Wenn nun das feine Richtigkeit haͤtte / 
fo ware Bifang um ein merckliches aͤlter / als die 
Stadt Romy wohin aud) die Infcription an dem 

Zeug-Haufezu Bi elet: 
“ Martia Romulidum fenior Vefuntie gente 
Magnanimos habuit Martis in arte viros: 
Nondum, Cefar, eras,nec Lilia Keptra gere- 
bant, 
Cumceffit juffisSequamaterrameis. 
Und ein ändere: Burgundifcher Poete redet alſor 
Celtica Roma cgo tun: Vhrygia me Itruxitab 
lda 


Gens, Veſontinum ducitur unde genus. 
Roma mihi geminis bis cedit origine feclis, 
Mcenia tam antiqua funt mihi ſiructa manu. 
Vor uhralten Zeiten war das alte Gallia in un⸗ 
terſchiedene kleine Repabliquen zertheilet; der⸗ 
gleichen formirten damahls auch Die Sequani, 
welche eben um dieſe Gegend wohneten / wo heu⸗ 
tiges Tages die Grafſchafft Burgund gelegen 
iſt. Es hatten aber dieſe Kepubliquen. ihre Re- 
los oder Heinen Koͤnige / dergleichen iſt zu Dis 
int ohngefehr 385. Jahr vor Chriſti Geburth eis 
ner / Nahmens Seguinus, geweſen / mit Deffen 
Tochter fich der bekandte Brennus vermaͤhlet hat / 
tvelcher miteinem Schwarme Gallier in Ita⸗ 
lien eingefallen iſt und dag Capitolium zu Kom 
belagert hat davon die alten Verſe jeugen; 

Sede Bilontinus fuerat tunc Rex Seguinus: 

Uxor erat Brenni Seguini filia Regis: 

Defundto focero fie regni Brennius heres, 

Qui modò Romanum regnum confilus habe- 

bat, 

Intrat in Italias agmina multa ferens, 
Als nachmahls die Roͤmer Furg vor Ehrifti Ge⸗ 
burth gang Gallien unter fi) gebracht hatten fo 

diefes Bifans allemahl als eine Muhicipal- 
Stadt iractiret worden / welche man bey ihren Ge⸗ 

en und Regiments⸗Art gelaſſen hat Man 
ndet auch Nachricht / daß die Roͤmer eben in die⸗ 
er Stadt Bifansızu deſto beſſerer Auferziehung 
er Jugend / ein Gymnaſium oder Academie ange⸗ 
leget haben. Im fuͤnfften Seculo iſt dieſe Sta 
von dem wuͤtenden Hunnen⸗Koͤnige Atüla, nach⸗ 
dem derſelbe Anno gyı.in den Campis Catalauni- 
eis die Schlacht verlohren hatte nebft vielen an⸗ 
dern benachbarten Städten verwuͤſtet / und in eis 
nen Steinhauffen verwandelt worden. Zur Zeit 
der Carolingiſchen Kanfer kam Biſantz wieder 
in groffen Flor / und als nach Abgang diefes 
Stammes die Teutſchen das Kayferthuum an ſich 
zogen / ſo lenckte fich Diefe Stadt auch auf die Sei⸗ 
te des Teutſchen Reiches / bedunge ſich aber dabey 
Die ſchoͤnſten Privile;,ia, und ward alſo nach und 
nach eine freye Reichs⸗Stadt. In den folgen⸗ 
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den Zeiten mufte ſich dieſe Stadt zwar dann und 
wann inden Schuß der Herkoge von Burgund 
begebensund fonderlich Anno 1451. als fie voller 
innerlichen Unruhe warımit dem Burgundi 
Hertzoge Philippe Bono zu einem harten Ver⸗ 
gleiche eig —— or, Aflociationig 
genennet ward : Dem aber ungeachtet hat fie 

ihre Freyheit biß in die Helffte des ——* 
Seculi glücklich behauptet. Denn als nach voll⸗ 
brachtem dreyßig/ jaͤhrigen Kriege der Weſtphaͤ⸗ 
liſche Friede geſchloſſen ward / und die Spanier 
nunmehro die Feſtungen an der Unter⸗Pfaltz 
raͤumen ſolten / ſo verweilten ſie ſich fo lange fons 
derlich mit der Evacuation der Feſtung Fran⸗ 
ckenthal / biß fie wuſten / daß ſich niemand ber 
Stadt Bifans annehmen wuͤrde / wenn ſie ihr et⸗ 
wan die Reichs Immedierät wolten difpuurfich 
machen. Worauf ſie auch Anno 1551. ohne groffe 
Mühe unter das Spanifche Joch gebracht ward, 
Als hierauf Anno 1874. Die Srangofen die gange 
Grafſchafft Burgundund alfo aud) Bifans in 
ihre Gewalt brachten / auch nachgehends im Nie⸗ 
maͤgiſchen Friede dabey gelaſſen wurden: Ge 
dachte zwar die Stadt Biſantz wieder zur alten 
Freyheit zu gelangen / erhielt aber in der That 
nichts. Das Ertz⸗Bißthum allhier ift auf fol 
gende Artentftanden: Der heilige Linus, gebuͤr⸗ 
tig von Volaterta ausdem Florentiniſchen / war 
erſtlich unter den zwey und ſiebentzig Jüngern des 
HErrn Ehriftirund hierauf zog er mit dem heilis 
gen Apoftel Petro nad) Rom. Bon dar austhat 
Linus eine Reife nad) Gallien und kam vor die 
Stadt Bifans. Der Mannidener zu erſt das 
felbft antraff / hieß Onnafius , welcher bey. der 
Stadt ein Tribunus war / und Linum fragte; 
Wer er wäre ? Hierauf antıvortete der heili 
Be 8 ebre den einigen und wahrha 
ten GOtt / deſſen eingeboͤhrner Sohn "Es 
ſus Chriſtus vor uns geſtorben / und am 
dritten Tage wieder auferſtanden iſt. Die⸗ 
fen Diſcurs hoͤrete Onnaſius gerne / weil er allbe⸗ 
reit von dem gecreutzigten Chriſto eines und dag 
andere vernommen hatte: Deßwegen nahm er 
diefen Frembdling in fein Hauß / und gab ibm eis 
nen gewiſſen Platz ein auf welchem der heilige 
Linus einen Tauffftein und eine kleine Eapelle 
der Mutter Gottes und dem heiligen Stephano zu 
Ehren erbauete. Solches gefihahe ums Jahr 
Chriſti 54. und Onnafiuswar Der erſte welcher 
ſich indiefer Gegend tauffen ließ / zu deffen Anz 
dencken der Tauffitein bik Diefe Stunde nad) in 
der St. Johannis⸗Kirche zu Bifang gewiefen 
wird. Einften hatten die Deydnifchen Einwoh⸗ 
ner zu Bifans ein groffes Feſt / und opfferten ihren 
Gotern / die auf groffen fteinernen Saͤulen ftunz 
den. Alsbald lieff der heifige Linus unter ſie und 
fiengan von dem Nahmen des HErm IEſu 
Chriſti zupredigeny da denn augenblicklich das 
groͤſte Göͤtzen⸗Bild mit iedermans Erftaumen fol. 
aber einen Hauffen gefüllen feyn. Es wirckte 
diefes Wunderwerck bey den blinden Heyden 
nichts anders / als daß fie Linum vors Gerichte 
ftelletenyund des «Landes verwieſen / welcher ſich 
dahero An.s7.wisder nach Rom begab. So · ergeh⸗ 


len 


Bi — 
len die Sache die Papiſten / und halten dav or) 
daß Linns 6* Geſtalt den Grund zum Ertz⸗ 
bißthum in Biſantz geleget habe. Die Gebaͤude 
zu Bifang find ſehr praͤchtig Darunter das Buͤr⸗ 
gersund at die zwey Ertzbiſchoͤffliche 
Haupt⸗Kirchen zu Si. Johann dem Evange⸗ 
lifteny und St. Stephan dem erſten Maͤrtyrer / 
die acht Pfarr⸗ und diel andere Kirchen, Cloͤſtet 
und Spifaͤle / auch der Jeſuiter⸗Collegium, nebſt 
denen herrlichen Bibliothecken zu 
+ la Besbre, Besbre oder Chabre, Besbria,cin Fluß 
im Bourboniſchen / fo bey Bourbon - Läncy gegen 
über indie Loire flieſſet. 

Befcabara, ein Felſen⸗Loch in Gervien. 

Befeck oder Befececk, ein gewiſſer Ortin Nie 
der⸗Ungarn ander Sarwit — 

Beſenburg, iſt ein Schloß und Marcktflecken 
gegen der Se ichifehen Stadt Dps gele⸗ 


gen. 
‘+ Befeneck,eine Heine Stadt im Altenburgiſchen 
ander Saal. 
Befes oder Befos, lat. Bela,fonft Betulo,ein Fluß 
in Catalonien / fällt ummeit Barcelona ins Mittels 
laͤndiſche Meer. 
Beliokheim oder Beſigheim, fat. Befighami- 
um, ifteinie Stadt am Netkary wo die Entz dar⸗ 
einfalt. Sie hat zwey alte Schtöffer / Wein⸗ 
berge und fruchtbare Gegend um ſich. An de⸗ 
nen Ccken der zwey Schloſſer ſtehen runde Thür 
me / aus welchen vorzeiten die Raͤuber ausgefallen 
und fl wegen ſolcher zwey Raub⸗Schloͤſ⸗ 
auch dieſe Stadt den Nahmen haben / gleich⸗ 


ı. ‚Befiers, ift fb viel als Beziers , wovon unten. 
Beſigheim, fiehe Befickheim ! ’ 
Belignanoseine alte Stadt in Ober⸗Calabrien / 

hateinen Erg Bifhoff. _, RR 

v Beskau ander Spree / ein Staͤdtgen mit einen 

Schloſſe und vielen Doͤrffern /. Meilen von der 

- Königl, Preußifchen Feſtung Beytze oder Peytze / 

und 3. Meilen von Fuͤrſtenwald. Es liegef in 

der Rieder⸗Laußit / und gehöret dem Könige in 
rauhen. Iſt auch ein Köntglich Amt allda. 
ia 1631. —— die u. diefen Drt ge 
plündert und übel zugerichtet: en 
Besmeliana,ein Flecken in Spanien / im Königs 
reich Granada.j n Malaga und Velee Ma- 


before Fiutßz im gelbten Bande entfptin 
belor. uß im gelo 
getim Stamm Judas und fallt Ins Mittellandis 


Mer | 
"eu. — — im Hertzog⸗ 

m eylan ram L go aggiore. 
nie Biffonam, ein Flecken In Guienne 
in Franckreich / im Gebiete von Bourdeanx, 
" Beflarabien,fät, Beffarabia,eitt groffes Land in 
Europa,denen Tuͤrcken gehörig. Es lieget zwi⸗ 
ſchen Pobdoien und der Moldau am Munde der 
Donau die Länge am ſchwartzen Meer hinab’ 
bat fonft zum F m Moldau gehöret / und 
werden davon die Tartarn Die atabifchben) 
Bialogrodiſchen und Budziacken⸗Tartatn / 


net. — 
* Beflin, lat Bajocenfis Pottus, ein Dorff nebſt 
Erſter Theil. 
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einem See⸗Hafen an der Kuͤſte von Normandie 
wo der Fluß Drome ins Meer füllt. 

‚Besfin,fat. Bajocenfis Tradtus, ein ſonderliches 
Sokt in der — = 

Beftede,fat.Befeftadium, eine ng in Iß⸗ 
land / und Die Refidenz des Lite Sp 

‚ ‚Beta, ein Hleiner Fluß in Terra Firma, im Sid» 
— der hernach in den Fluß Oreno- 
que fü 

Betancos, lat Betanea, eine Beine Stadt in Gal⸗ 
licien / an Fluß Mandra,vier Meilen von Corun« 
na, hat eine wohlgebauete und gute Gegend. 

Betau,fiche Beruvve, 

Betera, ein Flecken in Spanien / im Königreich 
Valentia, zwiſchen Murviedro und Lirias, 

Bethabara, ein Ort im gelobten Lande / im 
Stamme Ruben am Jordan. 

Bechanien, fat. Bethania, ein Flecken In judæa 
im Stamm Benjamin / anderthalbe Meilen von 
Jeruſalem. 

Bethel, fat. Luza, war ehemahls eine Stadt in 
er im Stamm Benjamin ungefehr ſechs 

eifen von Jeruſalem. 

Bethlchem,laf.Bethlehemum, der Heine Ort Im 
Helobten Lande im Stamm Juda / wo Ehriftus 


‚ gebohren worden. 


Bethlehem, eine Feſtung und Vormauer der 
Portugieſiſchen Hauptſtadt Liſſabon. 

—— Bethnopolis, ein Staͤdtgen Im 
gelobten Landes im halben Stamm Manaffe 
nadhmahlsTrachonitis genannt, 

Bethoron, war zweyerley das Obere und Un⸗ 
tere im Juͤdiſthen Lande; jenes im Stumm E⸗ 
phraimydiefesim Stamm Benjamin. 

Bechphage, war eine Stadt in Judza, am 
Oelberge / etwan eine Meilevon Jeruͤſalem 
* — * — ie u 

anaffe, jenfeit des Jurdans am Oſtli Ifer 
des Salilaifchen Meere, 

Bethfan, (dt. beihſana und Scythopolis, fonfteb 
ne wichtige und Ertzbiſchoͤffliche Stadt in Judaa, 
im halben Stamm Manafle, zwey Meilen vom 
Galilaͤiſchen Meer: 

Bethfemes, fat. Heliopolis; war fonft eine Prie⸗ 
fterfiche Stadt / im Lande der Philifter/ zwiſchen 
Gathı und Accaron gelegen. 

Bethfemes, fat. Heliopolis, die Rudera einer als 
ten Stadtin Egypten / ungefehr zwey Meilen von 
Cairo gelegen. 

Bethulia, vormahls eine Stadt in Judea, im 
Stamm Zabulon/ aufeinem Berge / und daher 
fefte, vier oder fünff Meilen von der Stadt Tibe- 
rias. 

Bethune, fat. bethunia, eine Niederlaͤndiſche 
Stadt auf einem Felſen in Artefierv an dem 
Fluß Biette gelegen nicht weit von Lillers, hat ein 
altes / aber feſtes Schloß / iſt nicht groß / aber wohl 
befeſtiget / und ward Anno 1645.von den Frantzo⸗ 

hinweg genommen, An dieſem Orte ift Die 

ruhmie Societas Charitatis Chriftiän , welche 
jährlich etliche Maͤnner ordnet / die alle Verſtorbe⸗ 
nein dieſer Stadt und Socierat zur Erde beſtat⸗ 
ten; und — merckwuͤrdig / daß da fie 
auch zur it ſich — gebrauchen —— 
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man doch niemahls erfahren, daß ein eingiger 
aus diefer Socierät ander Peſt geſtorben waͤre. 

Betiſi, fat. Betifiacum, ein Flecken in lele de 
Fränce,im —— * —— etwan drey 
Meilen von der Stadt Compiegne. 

Betlchem, iftein Schloß in Siebenbürgen. 

Betler-oder St. Michael⸗ Schantze / iſt eine Fe⸗ 
ſtung in Brobantnunwek Derkogenbuff, 

Betonia,eine Eleine Stadt in Zaconien/ in Mo⸗ 
tenfünft oder ſechs Meilen von der Stadt Mal- 
valıa, 

Betfchau, eine Stadt in Böhmen im Fgeris 
ſchen Kreiße / woſelbſt gute Zinn⸗Gruben / und ans 
dere Bergwercke ſind. 

Bertmersdorff, fat. Betmersdorfium,ein Flecken 
im Fuͤrſtenthum Halberftadt/ am Fluß Selke / 
gegen das Magdeburgiſche zu / vier Meilen von 
Halberſtadt 


Bettonia oder Bittona, fat. Bettonium und Vet- 
tonia, ein Flecken im Paͤbſtlichen Kirchen⸗taat / 
in Umbria, nicht weit vom Fluß Topino, zwi⸗ 
ſchen Spoleto und Perugia. 

Betuvve oder Betau, fat. Betavia Oder Betuvia, 
ein Ländgen im Hertzogthum Geldern / denen ver⸗ 
einigten Staaten gehoͤrig. Es liegt daſſelbe um 
die Maas / iſt gleichſam der Schluſſel zu denen 
Hollaͤndiſchen Provintzen und von Ratur wohl 
verwahret durch die groſſen Flüffefonderfich den 
Rhein /welcher ſie in die Obere und Niedere Ber 
tau theilet / und gehoͤret dazu der Bomeler und 
Thielerwerd / ſamt dem Lande zwiſchen der Maas 


un al. 
Betzeu,ein Ort in Ober⸗Ungarn / am Waſſer 
Be 


8- 

Berzke,eine Feftung in Ober⸗Ungarn / Liegt in 
dem Ser Borkerzwifchen den Fluͤſſen Beg und 
Tems 


Bevagna, fat. Bevania, ein Flecken im Paͤbſtli⸗ 
"chen Kirchen » Staat im Hergogthum Spoleto, 
zroifchen Affe und Todi, am Fluß; Topino, ineis 
nem angenehmen und fehr fruchtbaren Thal. 

Beveland,fat. Bevelandia,eine’nful in der Nie⸗ 
derlandifchen Provintz Seeland, wird in Nord⸗ 
‚und Sud-Beveland eingetheilet. 

Bever- er fat. yon vifus und Beverum 
Caftrum,ein Caſtell in ngliſchen Landfchafft 
Lincolnshire, zwifchen der Stadt Nottingham 
unddem Flecken Granthan. 

Bevergern,fät. Bevergerna,eine Stadt und Ge⸗ 
bieteim Bifchoffthum Münfter. 

Beverley,lat. Beverlacum,ein kleiner Ort in der 
Engtifchen Landſchafft Yorck 

Bevern,ein Schloß ander Weſer / fo dem Her⸗ 
tzoge von Braunſchweig⸗Wolffenbüttel gehoͤret / 
und reſidiret allda ein appanagirter Prins. 

Beverunden, fat. Beverunda, eine leine Stadt 
im Bifhoffthum — wo der Fluß Be⸗ 
ver in die Weſer faͤllet. 

Bevervvick fat.Beverovicus,ein Ort in Holland 


wey Meilen von Harlem,andem Arm des Fluß . 


ſes Tie. Bor dieſem wurdediefer Ort St. As 

then Kirche genennet; und kommet der iegige 
Nahme von vielen Wallfahrten her welche hies 
ber geſchehen / welches die Niederlaͤnder Bever⸗ 


werden zu nennen pflegen. Cs hat ſehr luſtige 

Garten allhier herum. . 

—— eine Inſul in Bretagne, nicht weit von 
eisie, 


Beuil,ift fo viel als Boglio, wovon unten. 

Bevilaqua,ifteine Stadt im Beronefifchem Ge 
es in — Togna und den Padua- 
niſchen Grentzen Ijt das Stamm. der 
Grafen diefes Nahmens. 

Bevoda,ein feiner Fluß in Macedonie. 

Beurath, iftein Heiner Ort in Böhmen in der 
Grafſchafft Glatz 

Bevray,fat, Bevraium, ein wuͤſter Ort in Bour. 
gogas, etwan eine Meile von Autun, 

Beuren,ein Feiner Ort im Santon Bern. 

Beurfelden „ eine Heine Stadt in der Grafe 
— Ba Rn 

urlo, ein Heiner Ort in ißthum 
Eolinan der Saar. — 
Beuthen,lat Beuthena, eine kleine Stadt im 
Schlefifchen Fuͤrſtenthum Oppein / an den Pol⸗ 
niſchen Graͤnten. 
Beuthen,fat. Beuthena,eine Stadtim Fü 
thum Glogavv , in Schlefien. Es iſt ein ſchoͤ 
Gymnaſium daſelbſt. 

bevvdley,lat. Bellilocus,ein Flecken in der Engs 
lifchen Grafſchafft Worchelier am Fluße Saver- 
uc, hat Gi und —— —— 

vveait, ein Caſtell in nglifchen Lande 
ſchafft —— R ? 

Beuville, fat. Beuvilla, ein Flecken im Hertzog⸗ 
thum Barr in Lothringen. 

Bevvmaris, die Hauptſtadt auf der Inſul Ans 
glefey bey Engellandsift fefterund hat einen guten 
Hafen / und treiber ſtarcke ung. 

Beux, lat. Beuxum, ein Flecken in Bourgogne, 
nicht weit vom Flecken Segnelay. 

Bexa, eine feſte Stadt in der Portugieſiſchen 
Provintz Alentejo, hat beruͤhmte Ge ſund⸗ Baͤder / 
und fuͤhret den Titul eines Hergoathums, 

Beyerland, eine Znful in Güd-Holland. 

Beyern, lat. Beyernum, ein Eleiner Drt im 
Fürflentpum Zürftenberg an der Donau, 

Beyersberg, ein Schloß oberhalb der Stadt 
Salgburgı auf einem hoben Berger wo der 
Saltzburgiſche Statthalter reidiret, 

Beyersdorf, Amt und Schloß in der Marge 
grafſchafft Culmbach. 

Beytze oder Peutze , ein. Churfuͤrſtlich 
Brandenburgifches Städtlein und Graͤntz⸗Fe⸗ 
ſtung in der Nieder⸗Laußnitz an einem Am der 
* im Moraſt eine Meile von Dotbur ges 
egen. Y 

Bezdiezy, ift ein fees Schloß im Bunglep 
Kreiße in Böhmen, unweit Biela, sl 
: ‚Bezek, lat. Bezeka, mar vormahlseine Stadt 
in Judea,im Stamm Aſet / eine oder zreey. Mei« 
lenvom Jordan und vier von Bethfan. 

Beziers, ander Orbe, ei —— Stadt 
in Nieder,Languedoc, aufeinem Huͤgel / ſo daß 
die Zugänge ſeht beſchwerlich find. Hat dem 
Nahmen einer Burggrafſchafft. Der Bie 
[hoff Dafelbft ift des zu Narbonne Su 
kaganens, lat. heiſſet fie Biterra, Baitgar, Berertz, 


- 
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Bliter®, Beteris, — und Bederenlis civitas. 
Man hat vondiefer Stadt ein fehr artig latei⸗ 


nich Sprichwort / welches alfo lautet: SIDEUS. 


viveret in terris, habitaret Biterris, Das ift: 
Wenn GOtt auf Erden leberer fo würde 
er zu Beziers wohnen. Und haben fie vr 
den Rahmen gefehen weil Biterrx fo viel hei 
fen ſoll / als Bis terra ; indem e8 um folche eine 
fehr fruchtreiche und angenehme Gegend hat. 
Bezvva, ein Fluß im Marggraftyum Maͤh⸗ 


gen. 

Biafara, ein Königreich in Aethiopien / wo die 
Abgoͤtterey gar fehr florirets die Hauptftadt 
heißt aud) alfo. 

Biala, eine Stadt in Litthauen / in der Woh⸗ 
Wwodſchafft Brieſcia. 

Siala, eine Stadt in Groß-⸗Polen / in der 

proodfchafft Rava. 

Bialocerkievv, fat. Bialaceria und Bialocerqua, 
eine fefte Stadt in der Woywodſchafft Kiovv. 

Bialogrod,lat. Bialogroda,eine Stadt in Beſ⸗ 

farabien am Fluß Nielter, gehöret den Tür» 
cken / und wird Dafelbft noch Teutfch geredet. 
Es ift dieſes ein fefter Drt / welcher den benach⸗ 
barten Chriſtlichen Potentaten megen desfte 
tigen Auslauffens und Streiffens der Tartarn 
vielen Schaden gethan- 

“  Bialogrodko,lat. Bialogrodia, eine Moſco⸗ 
witifhe Stadt indRiedersBolhpnienam Fluſſe 
Irpien / hat ein feſtes Schloß. 

Bialy Kamen, lat. Bialykamia, ein kleiner Ort 
in Rote Reußen: am Fluffe Bug. 

Biar, ein mittelmäß;ges Städtgen im Spa 
nifchen Königreich) Valentia,an den Neu: Taſti · 
lianiſchen Grentzen zwiſchen Xativa und Alicante 
Weſtwarts gelegen / iſt wegen feines Föftlichen 
und fehr weiſſen an berühmt. 2 

Biana, eine kleine Stadt in Mogoliftan, im 
Rinigekh Agra, nicht weit vom Fluß Cam- 

4 


Biandra, ſonſt Blanderate, dormahls eine 
Stadt / jego ein Dörffgen im Gebiete von 
Novara im Herzogthum Meylandı am Fluß 
Sesfia, etwan zwey Meilen von der Stadt 
Novara, 

Biber, ein einer Fluß im Herzogthum Mag 
deburg / bey der Stadt Haldensleben. 

Biber, einander Meiner Fluß im Polnifhen 
Preuhen / in dee Waͤrmlaͤndiſchen Staroftey: 
'" "Biberach, fat. Biberacum, ift eine Reichs ſtadt 
in Schwaben bey dem Fluß Riß / zwiſchen 
Bergen gelegen vier Meilen von Ulm’ mar un« 
ger König Pipin An. 751. als en groß Dorff 
bekandt / und ift etwan nach Käyfer Friedrichs 
bes II. Zeiten eine Reichs · Stadt worden. Sit 

den Nahmen von dem befandten Thier 
Diver und Bach / gleihfam Biberbadh ; denn 
an dem Orte, da ietzo die Stadt ſtehet / foll vor 
zeiten eine lautete Pfuͤtze gemefen . worins 
nen die Biber gewoͤhnet haben. Allhier wird 
viel Barchent gemacht / und hat dieſe Stadt 
Diefes ſonderbahre Statutum, daß die Bürger in 
Concars-Gadyen mit bloffen Handſchrifften des 
nen Fremden’ fo auf Unterpfande fingen / vor 
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gezogen werden. Dem Friedens⸗Schluſſe 
r 5 fol allhier die Gleichheit der Earholi- 
chen und Augspurgifchen Confesfions-Ber« 
wandten bey Rathesund andern Aemtern gel« 
ten. Es ſind allhier inſonderheit zu ſehen &. 
Martins Pfarr⸗Kirche / der Spitalı welcher 
gro Freypeit hatı St. Nicolai Capelle / dag 

ath⸗ Haug und die Gefchlechter-&tuben. 
Auch hat es hier 2. Lateiniſche Schuleny eine 
Catholiſche und eine Lutheriſche. Nicht meit 
don hier ift ein Bad / der Zordan genannt, fo 
für Die Kräge dienet. j 

Biberach, Marck⸗Biberach / ein Ort im Bam» 
—— gehoͤret dem Biſchoffe zu Wuͤrtz⸗ 


urg. 
Biberbach, ein Schloß und Herrſchafft un⸗ 
—* Augſpurg / den Graffen von Fugger zuftäns 


ig 

Biberiſch, ein kleiner Fluß in Meiſſen / faͤllt 
unweit Noſſen in die Mulda. 

Biberſtein, iſt eine Herrſchafft und Schloß 
in Kaͤrnthen. 

Biberſtein, iſt eine Vogtey und Schloß in 
ber Schweitz im Canton Bern nicht weit von 

rau. 

Biberftein, ein Ort in Heſſen / welchen Con- 
radus von Hainevv, Abtzu Fulda, mit Mau: 
ten und ftarcken Bollwercken befeftiger hat. 

Biberteich, ein Bleiner Ort in Schleſien / im 
Hertzogthum Eroffen. 

Bibiane oder Bibienne und Bubiane, lat. Bi- 
biana, Bibienna und Bubiana, ein lecken :in 
Savoyen / in den Waldenſer⸗Thaͤlern am 
Fluß Pelice, eine Meile von Lucerne. 

Biblisheim, ift ein Zungfrauen-Klöfterlein 
des Unter⸗Elſaßes im Dagenauer Forft. 
Stanzöfifcher Jurisdiction, 
Bibra, ift ein Heiner Ort in Meiſſen / etwan 
zwey Meilen von Naumburg gelegen / woſelbſt 
ein Geſund⸗Brunn iſt / und gehöret Dem Her · 
tzoge zu Sachſen⸗ Weißenfels. 

Bibruc und Pinburg, lat. Epinaburgum, ein 
Flecken im Hersogthum Baͤhern / nicht weit von 
Yaffau und Neuburg am Ann. " 

Bicaner, fat. Bicanera, eine Stadt in Mogoli- 
ftan, im Königreich Bakar. ’ 

Bicayo, Capo Bicayo, lat, Bicayum Capnr, ein 
Borgebürgeaufder Suͤdlichen Küfte dir Ju⸗ 
ful Mindanae,. einer von den Ppilippinifchen 
Inſuln. a 

‚ Biccari, (at. Bicarum, eine Heine Stadtin Si⸗ 
cifienim Valdi Mazara, 4 

Bicenza, fat. Bicenfa, ein Flecken im Koͤnigreich 
Neapolis, in Principato Citra ,am Fluß Bientine, 
wei Meilenvon Salerno. 

Biceftre, fat. Vinceſtria, ein Schloß in Isle de 
France, beym Dorff Gentilli, nicht weit von ‘Pas 
vis gelegen. 

Biche oder Bitfch, eine Grafſchafft im Weſt⸗ 
reich gegen Zweybruͤcken zus gehöret den Gra⸗ 


ea in Schloß und beſchloſſe = 

ein e 

————— nicht ferne von 
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en 


u Es haben wor diefem ‚Herren von Bicken⸗ 
bad) allhier gewohnet / fo aber ausgeſtorben find. 
Bicoque, ein Luſt Det unweit der Stadt Mey⸗ 
fand, allıve die Frangofen Anno ı5äı. geſchlagen 


Biczhi, ein kleiner Fluß in Sclavonien 

Bidache, fat. Bidalcia, ein Hein Staͤdtgen in 
Bearn, oder wie man ſaget / zwiſchen der Terra di 
Labour und Unter-Jtavarren. 

Bidaffoa, fat. Vedaffus, ein Flug fo ans dem 
Pyrenaͤiſchen Gebürge bey Maja entfpringet/ 
und bey Fontarabien ins Meer falle. Er fcheis 
det Frandreih und Spanien, von elnander. 
Por dieſem machte fo wohlder König in Franck⸗ 
reich / als der in Spanien feine Pretenfion dar⸗ 
auf / und ſuchte ieder zu behaupten / daß dieſer 

luß noch ju feiner Portion von Bilcaya völlig ge⸗ 

dr. Weil es nun oͤffters groffe Weitlaͤufftig⸗ 
keiten deßwegen ſetzte und die Spanier zu Fuen- 
tarabia mit den Frantzoſen von Andaye, deren 
diefe auf diefer / jene aber auf jener Seite am 
Strande des Fluffes wohneten / —— 
mahl uneinig wurden / und ſo gar zum Handge⸗ 
menge kamen / ſo waren endlich Ferdinand in 
Spaͤnien / und Ludwig der XII. in Franckreich / 
gar leicht dahin zu bereden / daß ſie / alle Jalouſie 
anter den benachbarten armen Unterthanen bey⸗ 
eits zu daͤmpffen den Vergleich eingiengen / 

daß beſagter Fluß keinem allein gehoͤren / ſondern 
beyden Nationen gemein bleiben folte, Wiewohl 
die Inwohner / ſo unter Spanien gehortrunterlaf 
doch nicht / ungeachtet alles Vergleiches mit 

Fꝛan nern arm mm zeiffen fie 
wegen der Fifcherey einellrſache vom Zaun; Bald 
* etwas anders’ und hindan gefegt aller 

ractaten wil fich ein ieder Theil von dieſer Ca» 
nailleden Strom zueignen/ dahero fie denn gat 
mit einander im ‘Friede leben. Anno 1680, 
annten die Spanier den Frantzoſen einige 
i Seifen N eg nahmen —— 
nen gefangen; weil man nun am Spani 
Bi kein Recht eꝛtheilen wolte / ſo halff ſich Franck⸗ 
keich ſelber dazu. Darinnen find immerzu bey⸗ 
de Nationen einig geweſen / wenn das Faͤhr⸗Geid 
und der Zoll von den Reiſenden hat ſollen 88 
werden / und nehmen die Frantzoſen den Zoſl von 
denjenigen / ſo in Spanien gehen / und die Spa⸗ 
nier von denen / welche in Franckreich reifen. Man 
bedienet ſich ordentlich einer Schiffgen / Barquen 
und Kaͤhne zum Uberſetzen diefes Ftuffes ; wie⸗ 
wohl er gemeiniglich fo feichteift / daß man anvie- 
len Orten Durchreiten far. rer ift an fich 
— nichts anders / als ein ungeſtuͤmer Bach / 
gemeiniglich ſehr klein iſt / edoch pfleget er / 
wenn ber Schnee in den Gebuͤrgen zu ſchmeltzen 
beginnet / ſo hoch angulauffen daß man viel Dis 
hat dariiber zu kommen, Man nentiet diefen 
d’Iron, Margari, Viteleo, Vidorfo, Aldvida, 
uria, Beryvia, lateinifch aber Bidaffo , Vidaffus 
und Vedafus. Die Franzofen nennen ihn von Dem 
ncchft daran gelegenen offtbesührten Frangofifchen 
Derffe oder Flecken Andaye, Rio ——— oderd’ 
Andajo.Di er Fluß nun formiret eine Heine Ins 
ſul / welche die Safanen- Inſul / lateiniſch Imlw 


— — — — —— — — 


Bid 
la Phaſianotum, heiſſet. Sie iſt nicht fonderf 
groß / aber en : Denn es kamen * 
1659. Der Cardinal Mazarini von Franckreich / 
und Don Louis de Haro von Epanien / beyder 
Eronen — Staats-Miniftri, alhier zus 
ſammen / und * nach vielen gehaltenen 
Conferenzen den bekandten Pyrenaifchen Fries 
den, Daher denn die Inſul vonden Framoſen 
Pislede Conference, die Lonferenz-nful genens 
net wird. Weil man nun unter andern zur Ders 
ficherung diefes Friedes die Vermaͤhlung der 
GSpani Infantin, Marie 'Therefiz Konige 
Philippi IV. Tochter / mit König Ludovico XIV. in 
Franckreich / ausdrücktich bedunge / ſo wurden 
dieſe beyde Potentaten fo vertraulich darnach / daß 
Are n hoher Perfon auf diefer Friedens⸗ 
ſul zuſammen kamen als an einem Orte / 
der feinem von beyden gehoͤret. Die vornel 
raue von diefer Zufammenkunfft find 
— Es langete der Konig in Franckreich zu 
erſt bey unſerer Infulan; Weil aber der Konı 
in Spanien noch nicht bey der Hand war / ſo fr 
er fo lange bey der Bruͤcke die von feiner Seiten 
bes Stuips hinüber geſchlagen war / halten, big 
Der Konig von Spanien fo eben angefommeny , 
von der andern Seiten «mit ihm zugleich Die In⸗ 
ſul befchreiten kunte. Hierauf giengen fie deh⸗ 
derfeits mit gleichen Schritten nach dem Saal 
1 einander entgegen/biß fie mitten an diefinie auf 
iefer Inſul kamen / fobegde Königreiche ſcheidet / 
alda ſetzte ein ieder ein Knie auf die Erde / und um⸗ 
engen ſich mit einander aufs freundlichſte. Bald 
alsjie einige Unterredungen gehalten 
wurde mitten im Friedens-Saal eine Tafel 96 
feßet/ und ein Teppich auf Die Erde gebreitet / auf 
welchem beyde Königeyieder auf feiner Seite / an 
der bemeldten Linie nieder Pnieten. Der Cardinaf 
Mazatini verrichtete dag Amt des Ober-Alınofes 
niers / und überreichte dein Könige das Evangelie 
um / undein Crucifix Der Biſchoff von bam⸗ 
pelona that gegen den König von Spanien ders 
— ‚ Dierauf ſchwuren beyde Koͤnige / ie⸗ 
der auf feine Sprache / einen Cyd / den uͤnoſtg⸗ 
machten Frieden unverbruͤchlich und getreulich 
zu halten. Der König von Franckreich feste 
über das noch diefes hinzu: Er ſchwere 
hiermit ihrer Catholiſchen Majeſtaͤt eine 
IE Der jene mach nie unkafet iR alter 
auf diefer jenen umfaſſet / u 
an ſich gedrucket. Alsdenn wurde von denen 
am Ufer ſtehenden Voͤlckern Salve gefchoffeny 
und allerhand Freuden⸗Geſchrey erregt. 
Bidburg , iſt ein Luͤtenburgiſches Staͤdtlein 
RAN Trierfien Eyffel zu ges 
gen. 


— eine Stadtund Schloß in Heſſen 
Es foll den Nahmen haben von denen Kopffen 
oder Hügeln fb um diefen Ort in groffer Anzahl 
herum liegen. 

Bidgofc, oder Bromberg / eine Stadtin Klein 
Pommern gegen Polen zu, allwo die Fradtaren 
zwiſchen Polen und Brandenburg Anno 1557, 
find radficiyet (worden, on 

104% 


Did, Bir, 
: Bidima oder Sahayedra, eine von den Diebs⸗ 


Inſuln. 
. Bidourle, fat.Bidourla, ein Heiner Fluß in Lan- 
oc, fallt bey Montpellier ins Mittellandifche 


er. 
bie, iſt ein wunderſchoͤnes Schloß an der Schel⸗ 
de / eine Meile von Antoingim Hennegau gele⸗ 


gen. 
Biebenſtein, ein kleiner Ort im Wuͤrtembergi⸗ 


nich — Fluß im eigentlich ſo genann⸗ 
ten um Weſtphalen. 

ne ee De ir der Woy⸗ 
wodſch racau am Fluß Wiſeloke. 

Bieda, ein Flecken im Paͤbſtlichen Kirchens 
Staat / im Patrimonio Petri, am Fluß Bicda, 

ifchen Tofcanella und Sutri gelegen. 

. Biedencap, eine®&tadt und Schloß in Nieder⸗ 
Heilen an der Lon, alwo berühmte Schmelg- 
uͤtten. 
Pa fat. Biela, Ebellanum und Ebellinum, 
ein Flecken in Spaniens im Bifhoffthyum Pam- 
pelona in Aragonien/ am Fluß Biel, etwan 
24. Meilen von Saragofla, 

Biel oder Bienne, ift ein Staͤdtlein in dem 
Schweitzerlande / an einem lufligen See glei» 
des Nahmens / deffen Geſtade mit Rebenſtoͤ⸗ 
cken beſetzet. Hat feine eigene Freyheit / and 
iſt mit Denen andern Städten im Bunde: 
Das Ländgen Biel liegt an der Franche Comte 
unter dem Bißthum Baſel / und gehoͤrete vor⸗ 
mahls zu beſagtem Bißthum / iſt aber. An. 1547: 
von denen Schweitzern in Bund genommen 


worden · 

Biel, eine kleine Stadt und Landſchafft im 
Bißthum Laufanne. Diefes ifteines von den 
zugewandten Dertern der Schweißer. 

Bicla oder Biella, fat. Bugella, Gaumellum, 
Laumellum,eine Italiaͤniſche Stadt im Ver- 
Auſchen / dem Herzog von Savohen zuftändig. 
Das Laͤndgen / worinnen dieſe Stadt liegetr 
beißt auch Biella, lat. Territorium Bugellæ, und 

rentzet gegen Morgen an das Strftenthum 

afferano, und andie Herrſchafft Vercelli; ges 
gen Mittag andie Grafichafft Canavele ; ges 
gen Abend an das Hergogthum Aofla; gegen 

Mitternacht an das Hertzogthum Meyland. 
Die Stadt Biella ift ziemlich groß und lieget 
faft In der Mitten des Landes. e Nahıne 
fol von einem geriffen Baume herfommen / 
der häuffig dafelbft waͤchſet und von den Ita⸗ 
lienern Bioglio genennet wird. Etliche aber 
deriviten es von dem Roͤmer Bruto, und geben 
vor / daß es ſo viel hieſe / als Bruti cella, Der el⸗ 
ne Theil von der Stadt lieget gantz tief / und 
der andere hoch. Auf beyden Seiten aber 
flieſſen die feinen Flüfe Cervo und Aurena. 
Die Zahl der Einmoher beläufft ſich ungefehr 
auf fieben taufend.An.1379.hat fich der Ort / nebſt 
der umliegenden Gegend da er vorher auch 
inmeltlichen Sachen dem Bifchoffe von Ver- 
celli unterworfen geweſen / mit des Pabſts 


Einwilligung unter die Bothmaͤßigkeit des 
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damahligen Grafens von Savohen Amadzi 
VI. begeben. 

Biela,iftein Eleiner Fluß in Böhmen in dee 

Grafſchafft lass der fich bey der Stadt Neyß 
mit dem Fluß Neyßa vereiniger: 
Biela, ift ein Eleiner Fluß in Ober⸗Schleſien / 
derim Teſchniſchen Fuͤrſtenthum entfpringet / 
durch Die Hertſchafft Pleß lauffet / und in dem 
Fuͤrſtenthum Auſchwitz indie Weixel faͤllet. 

Biela oder Weißwaſſer / iſt eine Stadt in 
Böhmen im Buntzlet⸗Kreiſſe / etwan ſieben Mei» 
len von Prage. 

Biela-Ozero,fat.Biela-Ofera, ein Hextzogthum 
in Mofcau / defien Hauptſtadt gleichen Nahe 
men führet/ und am See von gleicher Benen⸗ 
nung liegets welcher zwoͤlff Meilen langı und 
gleich fo viel breit iſt / die Stadt foll auch fo 
viel’ als der weiſſe See heiſſen / und ift diefelbe 
rings herum mit Moraft umgeben daß fie das 
ber in Mofcau faft vor unüberwindlich gehal⸗ 
ten wird’ und deßwegen die Großfürften vor 
diefem ihre Schäße dafelbft in Verwahrung 

ehabt / fonft ift fie an einem nicht fonders 
uchtbarem Boden gelegen. 

Bielfeld oder Bielefeld, eine Stadt in Weſt⸗ 
phalen / fieben Meilen von Oßnabrücf und zwey 
don Hervord, zwifchen der Grafſchafft Nitberg 
und Engernsinder Grafſchafft Ravensburg ge 
legen. Es iſt ein — elbſt / welches au 
der Stadt auf einem Berge ſtehet / und Sparen⸗ 
berg genennet wird. Man machet allhier ſchoͤ⸗ 
ne Leinwand. 

Bielha, die Hauptſtadt im Moſcowitiſchen 
— Bielsky / iſt feſt und hat ein gutes 
Schloß, 


ner A ne De in Litthauen / in der 
Woywo Trokie, 
Bielitz,eine fefte &tadt im Schleſiſchen Fürs 
ſtenthum Teſchen / hat ein feftes Berg⸗Schloß. 

Biella, ſiehe Biela. 

Bielo More, iſt ſo viel / Als das weiſſe Meer / 
wovon unten. 

Bielsko,Bielca, eine Polniſche und Hauptſtadt 
in Podlachia, an dem Fluß hiala. 

Bielsky, ein Fuͤrſtenthum in Moſcau / deſſen 
Hauptſtaãdt gleichen Mahmen fuͤhret und am 
Fluß Opska lieget. 

Bien Bos ‚ fat.Bienbofeum und Juncorum Syl- 
va,cingroffer Moraſt zwifchen Gertruydenberg 
und Dortrecht / vormahls ein velcfreiches Land / 
Anneıg2r.denig. Novembr. aber durchbrachen 
die Wahl und Maaß die Daͤmme / und giengen 
2. Dörffer unter / und buͤßten ohngefehr 100000, 
Perſonen ihr Leben ein. 

Bienne,fiche Biel. — 

Bientina, fat, Bientinum, ein Heiner Ort im 
Toſcaniſchen / an dem Ger gleiches Nahmens. 

bierboeic iſt eine freye Herrſchafft im Hertzog⸗ 
thum Arſcot. — 

Bierbroug,ein Paß uͤber die Inſter / unweit 


Hannover. DREHEN 
Bierfliet,(at.Birfletum,ift ein Staͤdtlein in teutſch 
Standernmunmehrin einer Inſul / ſo das end 
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gemachet. KHateinenziemlichen Hafen. Don 
bier ift Wilhelm Beukelens gebürtig geweſen / 
welcher zu erſt die Art erfundennvieman die He⸗ 
ringe cinfalgen foll / weßhalben auch Kanfer Ca- 
rolus V. wie er Anno 1556. daſelbſt angelanget/mit 
feiner Schwefterider Königin in Ungarn zu deſ⸗ 
fen Grabe gegangen / und ſich vor ſolche Erfins 
ki et hat / weil er die Heringe fo gerne 
af. 

Bierneburg , eine Feine Stadt in Lief- 
land 


nd. 
Bierftein, iſt ein Graͤfl Iſenburgiſches Schloß / 
eine Meile von Büdingen gelegen. 
Biervlier, fiche Biertlier. 
Bierze,ein fehr feſtes Schloß in Litthauen / an 
den Eurlandifchen Grentzen / fodem Fürften von 
Radzivil gehöret. 
Bies-Bos, fiche Bien-Bos. 
Biefenchal,fiche Bifenchal, 
Bies-Scadi, (at. Bies Scadius Mons, ift ein 
Stüc vom Earparhifchen Gebirge, welches 
—— und Siebenbuͤrgen von einander 


Bieffen,eine mäfige Stadt in Ober⸗Elſaß / 
nicht weit vom Rheine. 

Bietickheim,ift ein Wuͤrtembergiſches Staͤdt⸗ 
leinan der Ens. Es hat vorzeitenwegen der 
Straſſen⸗Raͤuberey / ſo dieſes Orts gemein wary 
Huͤte dich da! geheiſſen. Iſt erſt Anno 1386. ei⸗ 
ne Stadt worden. 

Bietzkenriedt,ein kleiner Ort im Hertzogthum 
Würtemberg. 

Bievre, lat. Bievra, ein Meiner Fluß in Isle de 
France, falitin Die Seine, 

* Biferno, fat. Bifernus und Phiternus,ein Heiner 
uf inder Grafſchafft Moliſe im Neapolitani⸗ 
chen / faͤllt in das Adrintifche Meer, 

Bigen, lat, Bigenum,die Hauptſtadt im Laͤnd⸗ 
gen gleiches Nahmens auf der Inſul Niphon in 
Japan, 

Bigorre, Bigerri, Bigerrones, und Bigerrenfis 
Comitatus,eine Frangöjifche Landfchafft in Gui- 
enng,hatden Nahmen einer Graffchafft. Tarbe 
ift die Hauptſtadt darinnen. 

Biguba,ein Königreich in Africa in Nigritien / 
am Fluffe Niger, ® 

Bihac, eine Feftungin Eroatien. 

Biigde, ein geringer Ort in der Schwediſchen 
Provintz Bothnien / nicht weit von Pithea gele⸗ 
gen / allwo die alleraͤlteſte Kirche in gang Nord⸗ 
land ſeyn ſoll / welche Anno 1169. lundiret worden. 

Bila, — Fluß in Boͤhmen / in der Graf⸗ 

atz. 


Bilbao, fat. Bilbaum, eine Spaniſche Stadt 
und die Hauptſtadt in Biſcayen andem Fluß de 
Nerrio. Es hat einen fehonen Hafen daſelbſt. Das 
Lager diefes Orts ift gut/ und hat zu ſolchem der 
Erbauer Didacus Lopeus de Haro Ann 1300. eis 
nen ſchoͤnen ebenen Piatz erwehlet / der von einem 
mittelmafigen Fluß deffen Nahme Naf ift, 
durchwaͤſſert und annehmlicher gemacher wird; 
wiewohl die Gegend auſſer der Stadt gegen 
Morgen aufS.Scbai tian u. Paeentia zu / iſt ziemlich 
rauh und bergicht; allein dieſes alles benimmt dem 


Bil. 

Orte nichts an Begvemligkeit/ vielmehr dienen 
diefe hohe Berge Dazu / daß die Anwohner 
weder von der allzugvoffen Hitze / nod) der übers 
machten gewoͤhnlichen Kaͤlte einige Befchwerung 
leiden durffen. Sonſten findet man rings her⸗ 
um einen guten Öetraide- Boden/und trifft man 
in hieſiger Stadt einen groffern Vorraih von 
Getraide an als inden andern gröften und, fürs 
nehmften Stadtenin&panien. Die Bürger 
allhierhabenden Portheil davon / daß fie ohne 
Furcht / gleic) den andern Spaniſchen Unters 
thanen mit Hungers⸗Noth und ſchwerer Theus 
rung ben der erſten Uberſchwemmung oder Miß⸗ 
wachs ihrer Felder beſchweret und geplaget zw 
werden / jederzeit wohlfeil zehren und jich gar 
keicht ernehren fünnen. ie haben allhier ſuͤr⸗ 
trefliches Brodt / abſonderlich ift das / fo fie Pan, 
del Fuego, oder de arregoriago nennen / fo wohl 
mac / daß felbigem nicht leichylich ein ans 
ers gleich kommen wird. Bon Beinen Fan 
man auffer dem hiefigen indie 20. andere Fremb⸗ 
de zu koſten befommen. Fleifch hat man auchim 
Uberfluß / fürnehmlich aber Ochſen⸗ und Kalbe 
* an Geflügel iſt auch fein Mangel zu vers 
uͤren / desgleichen findet man einen groſſen Vor⸗ 
rath von delieaten friſchen Fiſchen an dieſem Or⸗ 
ke. Die Menge von Obſt und andern Baum⸗ 
Fruͤchten / die hierum jaͤhrlich abgenommen wirds 
iftunfäglicy groß / und kan man hier um zehn 
Maravedis, das iſt ungefehr um einen Brabanti⸗ 
ſchen Stuͤber / ſo viel Pomerantzen kauffen / als 
man einem Eſel insgemein aufzulgden pfleget. 
In Betrachtung dieſer Sachen ficher man alfer 
bald / wie leicht ſich Bilbao vor andern nothleis 
denden ag sven Städten habe können empor 
hingen : Denn well aud) der See» Hafen 
unter diebejten des gantzen Landes gehöret/fo lieſ⸗ 
ſen ſich die frembden Kauffleute leichtlich dazu 
gewoͤhnen / daß fie fo wohl wegen der bequemen 
Gelegenheit, ald wegen der guten Zehrung und 
des jtattlichen Vorraths an allerhand Lebens⸗ 
Mitteln’ hauffenweiß ihre Handlung hicher an⸗ 
ſtelleten: Wie denn zu Friedeng-Zeiten die Ens 
gellaͤnder / Frantzoſen und Hollander hier groffe 
Kauffmanſchafft treiben und die Waaren ſo jie 
in Spanien bringen wollen, hier aus⸗ und im 
Gegentheildas Spaniſche Guth dafelbft einzus 
laden pflegen. Man verfichert/ dab allein mit 
der fürtreflichen Spaniſchen Wolle über die so. 
Schiffe hier beladen, und alſo jaͤhrlich über die 
0000. ade mit Wolle von den Frembden 


r 


weggeführet wurden. Ja die Hollaͤnder hatten 


fo gar / ehe die jetzige Troublen ſich entſponnen / 
eine eigene Kauffardey⸗Flotte / die hieher handelte / 
und in den Zeitungen zum oͤfftern die Bilbaiſche 
Flotte genennet wurde. Hierdurch nun gehet 
den Bürgern ein groſſes zu und wohnen allhier 
durchgehends reiche und vermoͤgliche Leute, Ja 
man hat ſo gar Exempel / daß bier Privat. Perſo⸗ 
nen aus ihrem eigenen Beutel jaͤhrlich drey biß 
vier groſſe Schiffe bauen und ausruͤſten laſſen. 
Man fichet aller Orten Gewoͤlber und Faden, in 
denendie Waaren verfehloffen und aufbehalten 
werden. Man rechnetvom feften Lande bißzur 

offenbar 


Bil, 
BIRMA See / zwey Spaniſche gemeine Mei⸗ 
ei. 

Bilber,(at Bilbera, eine Stadt in Perſien / in der 
Provintz Sigiltan, beym Urſprung des Flußes 
Ilmentel. 

Bilches,{at. Bilche, eine Stadt in Spanien / im 
Biſchoffthum Jaenin Andaluſien / drey Meilen 
von Ubeda. 

Bildhauſen, iſt ein ſchoͤnes und reiches Cloſter in 
Francken / etwan drey Stunden von Königshor 
fen gelegen, worinnen ‘Bernhardiner-Mund)e 
nebfteinem Abte ſeyn. 

Biledulgerid, lat. Biledulgeridia, eine groſſe 
Landſchafft in Africa,von dero man davor halt 
daß esein Theilvon dem Lande ſey / worinnen die 
alten Geruli gewohnet / ja man haltes vor der Al⸗ 
tenihr Numidien. Man heiffet es fonft das 
Dattel⸗Reich / oder Dattel⸗Land / wegen der vier 
len hier befindlichen Datteln. Es foll ſich deffen 
Fänge auf 1000. und die Breite auf 100. Meilen 
erſtrecken. Gegen Morgen grengetesan Egy⸗ 
— Mittag an die Wuͤſten Zaara / gegen 

ndan das Atlandiſche Meer / und gegen Mit⸗ 
ternacht andie Barbarey. Es iſt zwar allhier 
ſehr heiß / die Lufft aber dennoch gar geſund⸗ die 
Erde trocken und ſandicht / welche viel Gerſten / 
‚aber wenig Korn traͤget. Die Natur aber ers 
fegetdiefen Mangel mit einer groffen Menge 
Datteln, die man vordas Korn vertauſchet. 
Sonft finden ſich auch bier Cameele / Strauffen 
undvielfehadtiche Scorpionen. Blßweilen iſt 
allda ein graufamer Oſt⸗Wind / der die Reifen 
at Saas Be = —“ 
nen das te gar ſehr ſchwaͤchet. Die Ein⸗ 
wohner ſind theils der A en — Fur 
difchen Religionzugethan. “Die Araber fü ji 
indiefer Gegend aufhalten ftehen unter dem Bes 
bieteihrer Oberſten / Friegen alle zu Pferde / und 
hatten Macht genung etwas wichtiges zu unters 
nehmen / wenn fie nur unter fich ſelbſt einig wer⸗ 
den koͤnten; weil aber ſolches nicht zu hoffen / ſo 
dienen ſie theils dem Tuͤrcken theils Dem Koͤnige 
von Marocco. Eben dieſe Araber liegen der 
Strauſſen⸗ Jagd / um des ihnen daher entſtehen⸗ 
den Nuseny unablaͤßlich ob: Deñ neben dem = 
ie die Federn iniemfich hohem Preiße verfaufs 
m fo dienet ihnen deren Fleiſch zur Speiſſe / und 
ie Haut bereiten ſie wie andere Felle zu / deren fie 
ich nachmahls gebrauchen; aus dem Hertzen 
cher Voͤgelerforſchen fie ihr Gluck und Uns 
iuck; das Fett dienet ihnen zur Artzney / und 
aus den Hoͤrnern an den Fuͤſſen wiſſen fie zierliche 
Shren Gehaͤnge zu machen ie leben lange 
die Zähne aber verlieren fie zeitigy weil fie ſo viel 
Dattelneffen. Sonſt ſind fie fchr geil und un 
keuſch ‚und die meiften fo einfaltig oder tumm/ 
daß fie faftvon Feinem Dinge Verſtand haben, 
Auch bekuͤmmern fie ſich garnichtrvie manin der 
Weit leben ſolle; aber verrätherifh handeln 
mordten und rauben / Eönnen fie als Meifter. Sie 
Laffen ſich zu der allerverachtlichften Arbeit ger 
brauchen, wiewohl einigeunter ihnen fehr faul 
und ſchmutzig ſeyn / und weder Haͤnde noch Ans 
geficht zeit ihres Lebens waſchen. Sehr wenige 
Erſter Theil. 


Brlit Bim. B he 4⸗ 
haben einen tapffern und muthigen Geiſt / oder 
ein höfliches und freundliches Weſen. Shre 
Speifeift gebratenes Fleifh von Strauffen und 
Cameelen / ihr Trank Cameels + Milch und 
Fleiſch⸗Bruͤhe / Waſſer hingegen füllen fie nie⸗ 
mahls trincken. Es wird Biledulgerid von etlis 
chen kleinen Koͤnigen und Herren beherrſchet / die 
aber entweder des Koͤniges von Fez undMarocco, 
oder des Baffa zu Mgier / Tunis und Tripolis 
RBafallenfindsund felbigen Tribut reichen. 

‚ Bilenos, fat. Belina und Polichna, eine Stadt 
in Becfangil iR — *— 

ilhom, fat. Bilhomum, ein kleiner Ort in’ der 
Srangafifhen Landſchafft Auvergue, am Fluß 


et, 
Bilina, eine Bohmifche Stadt im Leitmeriger 


Bilina, ein Fluß und See inder Schwedi 
Provintz Helſingland. — 

Biliez,fiehe Bielitz. 

„Bilfen ‚fat. Bilfa, eine kleine Stadt im Stifft 

Lüttichy zwiſchen Haffelt und Maſtriht. 

Bimini, lat. Bimina, eine von den Lucapifchen 
Inſuln / iſt fruchtbar und luſtig / war fonft von 
einer Brunn-Dvelle berühmt / welche dem Vor⸗ 
geben nad) die alten Leute. wieder ſoll verjuͤngert 
haben; auch war vor andern in dieſer Snfal ſchoͤ⸗ 
nes Frauen⸗Volck anzutreffen / daher ſich auch 
aus den benachbarten Orten viel Männer bie 
her zu wohnen begeben 

Bimmen, fat. Bimmena, ein Slecken im Her⸗ 
tzogthum Cleve / etwan vier Meilen von Arnhem. 

Binarux, fat. Binarufia, ein Stadtgen in r 
nien / im Konigreich Valentia, gegen Cataloni 
zu. 
Binaſco, lat. Binaſcum, eine kleine Stadt im 
—— Meyland / zwiſchen Pavie und Meh⸗ 
an 


Binca, ein kleiner Ort in Nieder-Ungarn. _ 
j Binche oder Bins, Binchium ‚eine Heine Nie⸗ 
derlaͤndiſche Stadt in Hennegau bey Mons / an 
einem Arm des Fluſſes Heime gelegen. Es iſt 
allhier eine vornehme Kirche / ſo wegen der Heill⸗ 
gen Coͤrper / welche alda ruhen / bey den Catho⸗ 
liefen ſonderlich berühmt iſt / daher auch groſſe 
Wallahrten dahin angeſtelet werden. Maria / 
Koͤnigin in Unggrgs Kaͤhſers Gtoli V. Schwe⸗ 
ſter und Gouvernerin in den Niederlanden / fief 
umdas Sahr 1548. eine Meile von Diefer-Stadt 
einfehr prachtiges Schloß / Marimont gen. vıty 
erbauen weldyes aber a Königs Hen- 
riei Hin Franckreich ruiniret wurde, Damit ex 
ich wegen der Abbrennung des fhonen Ha fig 
in Folembrai in der Picardie sachen möchte fo auf 
efagter Prinzefin Ordre war vorgenommen 
— fen, ein mäßiger Ort in der 
indhafen, einmaßiger Ort in li 
Landſchafft — Evolichen 
Bindimir, ein Fluß in Perfien füllt in den Si- 
num Perficum, i ; 


Bine, Laſtel in der Shhottlandiſchen 

uſia. 

Binga oder Bingo, lat. Bingum, Die Haupt⸗ 
T Stade 


146 , Bin. Bio. Bio. Bir. 
Stadt des Königreichs diefes Nahmens / auf der 
Südlichen Küfte der Inſul Niphonin Japan. 

Bingen, fat. Bingium, ein Chur-Mäynsifches 
Staͤdtlein / um weldyeseineluftige Gegend. Es 
lieget dieſer Ort gleichſam in einem Rachen / da 
ſich das Gebuͤrge zu beyden Seiten zuſammen 

jehet / und laufft Da ein ſchiffreich Waſſer / die 
au genannt / in den Rhein. Nicht weit von 
diefer Stadt liegt auf einem Felfen mitten im 

Sein auf ener Ja ein runder Thurm / der 

WMaͤuß⸗ Thurm genennet / welchen Hatto ein 
iſchoff zu Maͤhntz Anno 968. ſoll haben 

erbauen laffen /nachdemihn aus GOttes Straf⸗ 
fedie Maͤuſe verfolgeten. Die Sache hievon 
wird folgender Geſtalt erzehlet: Es hatte gedach⸗ 
ter Harto bey damahliger groſſen Theurung viel 
arme Leute in eine Scheure zufanunen fperren 
‘und darinnen verbrennen laſſen. Als num Dies 
felben erbaͤrmlich geweinet / foll er gefaget haben: 
Zoͤret wie meine Rorn» Maͤuſe febreyen. 
Andere fprechen: Erhabedaben Spottweife ges 
faget: Dieſe achen Durch ihre Betteley und 
VRuͤßiggang die Theurung. Deßwegen nun 
poll er durch göttliche Beftraffung im folgenden 
ahre von unzehligen Mäufen angefallen, befreſ⸗ 

ı und endlich gar ingedachtem Maufe-Thurs 
mevon ihnen verzehret worden ſeyn. Er foll auch 
‘contimuirfic) diefen Schwurim Munde gefuͤhret 
haben: Wo ich nicht wahrrede fo freſſen 
mich die Mläufe. 

Bingenheim. ein Schloß und Amt inder Wet⸗ 
terau / gehoͤret dem Landgrafen von Heſſen⸗ 
Dar mſiadt / und heiſſet ſonſt die Fuldiſche Marck. 
Bink, iſt ſo viel als Biache, wovon oben. 

Binnicken, eine annehmliche Stadt im Her⸗ 
zegthum Wuͤrtember. 

. Binsdorf, eine re Stadt in der 


ſhafft Hohenberg 

binſe, iſt ein Schloß nebſt einem Flecken in 

Ungarn bey dem Fluß Sebeſſ. 

—— Biobius — = — — u 
üdfichen America der nachmahls i 

Meet fallet. 


“ Biorka oder Birka, war fonft eine Stadt in 
Schweden / und zwar der vornehmfte Ort in 
Oſt⸗Gothland / am Meler⸗See gelegen ietzo iſt 
ſie gantz zerſtoͤret R . € 
Biorneburg, lat. Biorneburgunik eine Finnlans 
diſche Stadt’ umdie Gegend / wo der Fluß Cu- 
mo inden Bothniſchen Meer-Bufen gehet. Bey 
und aufdiefem Fluß haben die Einwohner einen 
Lachs⸗Fang / welcher ihnenein groffes eintraͤget / 
indem fie folche Fiſche doͤrren und nach Stock⸗ 
holm / wie auch weiter in Schweden verhandeln. 
Die Gebaͤude dieſer Stadt ſind unanſehnlich und 
von Holtz erbauet. 

Bip, ift eine Vogten nebft einem feſten Schloſſe 

eile von Solothurn gelegen und gehoͤret 
dem Canton Bern. 

Bir oder Bire, (at. Birtha, eine kleine Stadt in 
Diarbeck in Natolien/ am Euphrat/ hatte vors 
mahlseinen Biſchoff. 

„Bira, ein Flecken im gelobten Landes etwan 
fünff Meilen von Zeruftem. 


am 


Bir. Bif. 

Birbiefea ‚ein offener Marck⸗Flecken in Al 
——— d’Ebro und der Stadt 

urgos. 

Birckenfeld, fat. Bircofeldia, iftein vornehmes 
Schloß in einem Flecken der Hinter⸗Grafſchafft 
Gponheim davon die Pfaͤltziſch⸗Veldentziſche 
Linie / welche von Pfaltz⸗ Grafen Wolff⸗ 
gangs zu Zweybruͤcken ſuͤnfftem Sohn / Pfalb⸗ 
Graf Carln + herſtammet / gemeiniglich genen⸗ 
net wird. Eine halbe Meile von dem Flecken all⸗ 
bier entſpringet im Ebers ⸗Wald auf dem 
Hundsrucfein berühmter Sauerbrunn / ſo aber 
ve als eine Artzeney muß gebrauchet wers 


en. 
Birckveferti, ein Heiner Ort in der Grafichafft - 


Beffort. 
Birgi, fat. Birgis, ein Feiner Fluß in Sicillen / 
im Valdi Mazara. 
; Birneburg iſt ſo viel als Biorneburg,, wovon or 
en. 


Biro oder Bir, Birtha, eine Türefifche Stadt in 
Afien an dem Cuphrat / im Lande Diarbec gegen 
denen Graͤntzen Syriens. Ehemahls ift des 
Suffraganei zu Edeſſa Sitz daſelbſt geweſen. 

Biron, fat. Bironium , ein klein Staͤdtgen in 
Franckreich in der Landſchafft Perigort: Cs hat 
den Nahen eines Marggrafthums / fieget im 
Gebürge nahe ben Quercy. 

Birfen, eine eine Stadt und Schloß in Sa⸗ 
mogitien / kam 1704. inder Schweden Gewalt. 

Birltadt, ein kleiner Ort in der Unter + Pfalgs 
zwifchen dem Neckar und Rhein. 

Birthalmen, ein groffer Flecken in Siebenbuͤr⸗ 
geny allwo der Teutfche Euperintendent woh⸗ 
net. 


Birviefca, eine Fleine Stadt in Alt» Caſtilien / 
und die Haupt⸗Stadt des Gebiets Bureva. 
Birze, fat. Birza, ein Heiner Ort in Semgal⸗ 


en. 

Bifazza,fat. Bifacium, eine Heine Stadt in Prin- 
cipato oltra , im Königreich) Neapolis, hat einen 
Def rund führet den Titul eines Herzog⸗ 
thums, : 
Bifagno oder Befagno, Bifamnis und Feriror, 
ein Fluß in Italien / im Staat von Genua? 
Diefer entfpringet im Appenninifchen Gebuͤr⸗ 
ge / undlaufft bey Genua ins Meer. ' 
- Bilanz, fiehe Befangon, 

Bifärchio, lat. Bifarchium, ein Flecken auf 
dem Nordlichen Theile der Inſul Sardiniens 
nicht weitvom Fluß Coquinas, 

Bifano und Bilegna,lat. Bifanum und Trifer- 
num , ein Flecken und Berg in Abruzzo Oltra 
im Neapolitanifchen. 

Bifcaya, eine Spaniſche Provintz / welche die 
Einwohner Vilcaja nennen. Der alte Nahme 
der gangen Biſcaiſchen Landſchafft / den ihr die 
Römer in ihren Schrifften beftändig geben / iſt 
Cantabtien / wiewohl fie auch Darunter noch 
Gallicien und Aſturien insgemein verſtunden. 
Denn dazumahl erſtreckte ſich Cantabtien von 
dem Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge an biß an das Ca⸗ 
bo finis terrz: Allein heute zu Tage find feine 
Grengen gegen ‚Morgen der Fluß Bidafloa, 

eo .* Pr gr 


* 


Bf. 
gegen Mittag Navarra und Alt-Eaftilien/ ge 
Abend Afturien zund gegen Mitternacht 
das Bifeaifche oder Tantabrifcye Meer. Man 
theilet es in das Obere und Untere Theil ein;jes 
nes wird eigentlich Bilcaya genennet/ Diefes abet 
Ipufcoa oder Guipufcoa, zu welchem man nod) 
das Ländgen Alava rechnet. In beyden ‘Provinzen 
giebet es abſcheuliche Gebuͤrge / fpigige Felſen / 
grau ippen und Tieffen / daher iſt Die 
Fruchtbarkeit des Landes / wie leichtlich zu er, 
achten / ſehr ſchlecht: Doch: wird dieſer Man⸗ 
gei einiger maſſen erſetzet / theils durch die gute 
Viehweiden / theils durch den ſtattlichen Gar⸗ 
ten⸗Ban / auf den ſich Die Enwohner ſtarck zu⸗ 
legen pflegen. Dahero findet man hier eine 
groffe Menge von allerhand Früchten, als Eis 
fronen/ Pomerantzen Eaftanien und Müffen’ 
meiche man alleum fehr wohlfeilen Preiß ha⸗ 
ben fan. Wein⸗Wachs aber ift hier nicht/ 
fondern es bedienen ſich Die Leute gleich andern 
Spaniern / an ftatt deffelben des Aepffel-Mofts 
und des Alexa, eines füffen Getränckes von Ho⸗ 
nig / welches fier wie den Wein im Schnee 
feifchen. - An der See ⸗Seite trifft man die 
fchönften Bäume aufden Gebürgen und in den 
Waͤldern an / fo zum Schiff⸗Bau dienlich 
fegn. Uberall aber findet man Eiſen⸗und 
Stahl⸗Bergwercke / ſo / daß daher die Poeten 
Gelegenheit genommen haben zu ſagen: Mars 
hätte bier fein Zeug · Hauß und Vulcanus feine 
Werck⸗Stadt aufgerichtet. Ya Ambr.deSa- 
lazar fehreibet in feiner Almoneda general: Dies 
fe Provingen (nehmlich Bifcaya, Afturien und 
Gallicien) wären fo reich von Eifen- Minen o ⸗ 
der Bergwercken / daß fie die gange Welt 
Eifen verfehen koͤnten; welches vieleicht eine 
Spaniſche Großfprecheren it. Jedoch hält 
man das bor gewiß / daß aus den Eantabrifchen 
Bergen fo viel Eifen und Stahl erhoben werde 
daß es jährlich bey die 30000. Ducaten eins 
traͤgt / und verfichert many daß man in Diefen 
beyden Provinsien jährlich mehr, denn 300000, 
Centner / von dieſem Metall ſchmiede / fo hernady 
in die fremden Länder verfuͤhret wirdz wie 
denn diefes Land wegen der Berge und der 
Menge der Waffen die allhier geſchmiedet 
werden / in den Cangeleyen von Eaftilien und 
Leon diefer benden Königreiche Ruͤſt⸗Kammer / 
Mauer und Bormehrbetitult wird. Sonſten 
batten Die alten Inwohner diefes Landes bey 
den Römern den Nahmen Eriegerifher und , 
foilder unbendiger Leute / weilfieihre Freyheit 
euferft verfochten und ſich das Joch nicht, fo 
feichtlidy über den Hals merffen laffen wolten. 
Ohngeachtet nunihres muthigen Entfchluffes 
und der bershafftiaften Gegenmehr feheuete 
fi) doch Känfer Odtavius Augultus nicht / ihnen 
don neuen auf den Leib zugehen/ und war ders 
felbe auch endlich ſo gluͤcklich / Daß fie ihn Durch? 
enends für ihren Herrn und Überwinder er- 
Era muſten / nachdem fie in die 200. Jahr dem 
Roͤmiſchen Joche riderftrebet hatten. In⸗ 
groifchen laſſen ſich die jetzigen Anwohner Can⸗ 
tabriens dieſes nicht das geringſte hindern / daß 
Erſtet Theil. 
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fie nicht beftändig fagen und rühmen folten / 
fienebft ihren Vor⸗Eltern wären unuͤberwun⸗ 
dene Leute. So geben fie auch für daß alle 
Bifenier Edel gebohren wirrden, und alfo ohne 
Unterfcheid ſich Nobles und Hidalgos nennen 
dürfften ; Daher geben ſich diefe Iuwohner 
durchgehende, auch bi anfdie Wafferträger 
und Taglöhnerı vor Cavaliers aus / und dieſes 
kommt daher / weil man / wofern man in Epa» 
nien feinen Adel beweiſen will / darthun muß / 
daß man ſo wohl von vaͤterlicher als muͤtter · 
licher Linie von alln Chriſten herſtamme / und 
daß; ſich unter ſolchen nicht etwan ein Mohr 
oder Jude befinde; nun haben aber die hohe 
und unwegſame Gebuͤrge die Biſcaiet und Nas 
varrer geſchoͤtzet / daß die Barbarn zu ihne 
nicht einbrechen koͤnnen. Die ledigen Ach 
bes-Perfonen müffen nicht nur mit bloſſem / ſon ⸗ 
dern auch mit befchornem Haupte schenibißfie 
inden Eheftand getreten find : da ihnen dena 
bergönnet ift/ gleich andern Weibern das Saar 
lang wachſen / und mit einer Hauben oder 
Sileyer auf dem Kopff fich auf öffentlichen 
Gaffen fehen zu laffen. Die Männer fuchen 
eine befondere Zierde anden langen Ohren / und 
die ihr eigenes Haar tragen / ziehen. folcheg 
durchgehends lang und glattı teilen. felbiges 
auf der Seite des Kopffs / und ſtecken davon 
die eine Helffte hinter das Ohr. Gonften 
find fie nicht allein gute Schiffleute und hure 
tige Bergeund Klippen⸗ Steiger / als auf wel⸗ 
chen fie fo haftigals Gemſen herum zu Klettern 
don Jugend auf gelernet haben : jondern fie 
find auch die redlichften Leute gegen die Frem⸗ 
de unter allen andern Snmohnern der Cpas 
nifchen Königreiche und Provinzen. Sie ha— 
ben ihre eigene Biſcaiſche Sprache / diefo 
arm an Wörtern iſt / daß manchmahl ein Wort 
ſeht viel Sachen zugleich bedeuten muß / daherd 
fie auch von niemand, als von den. Randes-Kins 
dern / leichtlich wird verflanden werden. In— 
zwifchen halten fie felbige fehr hoch / und laſſen 
nicht einmahl darinnen fehreiben, aus Furcht/ 
fie möchte alzugemein werden. Damit aber 
gleichwohl die Communication mirden benach⸗ 
barten erhalten wird / fo laffen fie ihre Kinder 
entweder Franzöfifch oder Spaniſch lernen. 
Die Herren Lopez de Haro find vor Alters Re 
genten dieſer gansen Herrfchafft geweſen / als 
aber Didacus de Haro zu Ende des 13. Jahr⸗ 
eg verftorben war / murde Diefe Lands 
chafft dem Könige Sandio zugefchlagen: wie 
wohl / da fich beym Anfange des 14. Seculi ein 
anderer Didacus diefes Geſchlechts der Erbs 
ſchafft enfeig ar war jener fogut/und . 
raͤumete d ieſem den Beſitz davon auflebenslang 
ein; worauf dieſe Provintz an die Printzen des 
Koͤniglichen Hauſes gekommen / und endlich 
iſt ſie nach voͤlligen Abgang derſelben der Cron 
einverleibet wetden. Die Gewalt des Koͤ⸗ 
niges iſt in dieſem Lande ſo ſehr gemaͤßiget / 
daß er von dieſen Unterthanen feine Scha⸗ 
gung nach Steuer fordern, auch feine Einquar⸗ 
tierung vor feine 2. ohne ihre vorher zus 

2 ge 
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geſtandene Bewilligung / bey ihnen machen darff. 
Dapero als An. 1632. cin neuerZoll auf das Saltz 
geſchlagen werden wolte / entruͤſteten ſich die Bi⸗ 
feaier ſo hefftig über. dieſes Verfahren / daß ſie 
nicht allein alle Königliche Ofßeiers und Die in dies 
fer Sache zu ihnen abgeſchickte Commilfarien zu 
Bilbaotodt ſchlugen; fondern auch die Officialen 
des Groß⸗Admirals / nebftden ihnen zugegebenen 
3000. Soldaten durch die fie zur billigan Strafs 
fe folten gezogen werden / aufgleiche Weiſe tra- 
Aireten / und ihre Leichnam ing Meer wurffens 
inder Meynung / diejenigeg waͤren Feines ehrlis 
hen Begrabniffes werth / digghrliche und redlis 
che Untertanen des Koͤniges umihre alte Privi- 
legien bringen wolten. Einige fagen / es koͤnten 
die Könige von Spanien auffeine andere Wei⸗ 
einigen Tribut und Steuer von den Bifcaiern 
kommen / als biß fiedas Land vorhero mit eis 
nem eneblößten Fuſſe beſchritten hatten. 

Bifcaya ‚Neu -Bifcaya, eine Spaniſche ‘Pros 
vintz in Mexico, in welcher viel Silber⸗Bergwer⸗ 
cke gefunden werden. 

Bifcayifche Meer/ lat. Mare Biſcaiæ und Canta- 
bricum, iftein Stuͤck vom Atlantiſchen Meer / 

und flieſſet bey Spanien gegen Mitternacht. 

Bifchmarck, iftein feiner Ort in Pomerellen / 
nicht weit von Stargard. 

Bifche, fat. Bidifcum , eine Stadt nebfteinem 

ten Schloffe am Fluß Swolbe / in der Graf 
Kar Bifche , zwifchen Zweybruͤcken und Hager 


nau. 2: 

Bifchoffheim, eine Chur⸗Maͤhnziſche Stadt an 
der Tauber / in Francken / um welche es guten 
Weinwachs hat. Anno 1688.haben die Fratgo⸗ 
ſen eine halbe Stunde von dieſem Ort viel Doͤrf⸗ 
fer abgebrannt. 

Bifchoffheim vor der Roͤhn genannt / eine 
Wuͤrtzburgiſche Stadt und Amt / nicht weit von 
Fladungen und Oftheim an der Stray. 

Bifchoffslack,ift eine&tadt nebſt einem&chloß 
und Herrfchafft im Hertzogthum Crain  drey 
mon Laubach / undgehöret dem Biſchoff 
von ingen. 

Bifchoffsvverda, fat. Epifcopi Inſala, eine Suͤch⸗ 
ſiſche Stadt, vier Meilen von Drefden / Oft- 
Nord ⸗Oſtlich / gegen die fo genannten Sechs⸗ 
Städte zuliegend. Es follvor diefem ein gerin⸗ 
ger Marckflecken unter dem Nahmen Werda 
geweſen ſeyn / biß Biſchoff Benno zu Meiffen An. 
1076. eine ſchoͤne Kirche daſelbſt anlegen laſſen / 
ſolche auch mit vielen Heiligthuͤmern beſchencket 
und groſſe Wallfahrten dahin geleget; davon der 
Ort groͤſſer und zu einer Stadt worden. Und 
bat von ſolcher Zeit den Nahmen Biſchoffswer⸗ 
da / gleichſam des Biſchoffs Werder (weil ſie 
gleich) einem Werder oder Eyland faſt überall ſo 
toohl von der Pulßnitz / als umliegenden Seen 
und Teichen umflofien ) befommen. Die Gele 
genheitdazu ſoll folgende geweſen ſeyn: Als bes 
fagter Biſchoff zur Zeitda er feines Amts gepflo⸗ 
gen’ und als eintreuer-Hirte und Provifor, ſich feis 
ner befohlnen Kirchen anzunehmen, in feiner gans 
gen Dieceis herum gereifetund Vifitarion gehal⸗ 

ten’ foll ihm an dieſem Orte in der Kirche / da er 


DB. 
eff. _ineigner Perſon das Wolck examiniret / und fie 


im Ehriftlicyen Eatholifchen Glauben unterrich⸗ 
tet / ein halbes Licht erfchienen fenn / und zwar mit - 
einem folchen Glantz / daß er faftdarüber erftums 
met/ undalles Volck erſchrocken welches er a⸗ 
ber / als er fich wieder ermuntert/ getröftet / und 
diefes auf ſich / und auf das Volck / folches vor 
eine grofle Önade GOttes anzunehmen, alſo ges 
deutet / daß GOtt an diefem Orte / wieben den 

Kindern Iſrael im Tempelzu Jeruſalem / 
fandio ſeyn und ihm einen wahren GOttes⸗ 
ienft anrichten wolte / deßwegen ein ieder das 
bey das Seinethun möchte ; er wolteden Anfang 
machen / undan diefen Ort / da ihm die Heilige 
Dreyfalti eit in Geſtalt eines halben Lichtes er⸗ 
ſchienen / ſein Vermoͤgen anlegen / um dahin ei⸗ 
ne andere Kirche und groſſen Gottesdienſt zu 
erbauen; deme denn die Leute nicht allein in ſol⸗ 
chem Marckflecken und eingepfarrten Orten / ſon⸗ 
dern auch die gantze Pflaͤge Nificana oder Niflana 
treulich gefolget / und nicht allein ausdemGruns 
deeinevornehme Kirche erhoben / fondern weil 
auch allerhand Heiligthuͤmer durch den Biſchoff 
von fernen Drten dahin verfchaffet worden / gleich⸗ 
fam eine Wallfahrt angeftellet / daß alfoin kur⸗ 
x Zeit der Marckflecken zu einer Stadt gedies 
n/ an &ebauden und Nahrung zugenommenz 
und dem Biſchoff zu Ehren hernach Biſchoffs⸗ 
werda genennet worden. DBonfelbiger Zeit an 
hat der Bifchoffofftersan diefem Orte / befons 
ders an hohen Feſttagen / ſich aufgehalteny und in 
eigner Perſon dem Volcke alda geprediget und 
———— auch ſeine beſondere Andacht 
und Luft daſelbſt angeſtellet. An. 1429. haben die 
Biten diefer Stadt groſſen Schaden gethans 
m fie nicht allein Das Land in felbiger Gegend 
verheeret/und die Stadt geplündert und in Brand 
geftecfet / fondern auch) den Inwohnern jung und 
alt allerhand ſchmaͤhliche Marter und Pein anges 
legt / etlichen Arme und Beineabgehauen/ und 
um fo viel defto graufamer mitihnen umgegan« 
gen / weil ihr damahliger Biſchoff Johannes der 
IV. ſonſten Hoffmann genannt / aus der Stadt 
— in Schlefien gebürtig mit auf dem 
Co u Eoftnig gervefen und Sohann Huf 
fen zum Fruer hatte verdammen heiffen. Auch 
wurde diefer Ort An. 1502. andere ſagen / 1506. 
durch etliche von Adel aus Böhmen / worunter 
die vornehmften George von Guttenftein und E⸗ 
berhard von Brandenftein waren / bey naͤchtli⸗ 
cher Weile überfallen / wobey denn gedachte 
Böhmen diefe Lift gebrauchten : Sie beluden eili⸗ 
che Fuhrwaͤgen gleichfam mit Korn / und bedeckten 
fie mit Tuͤchern / fuͤlleten fie aber mit Kriegs-Leus 
ten an; felbige ſchickten fie des Morgensvor Tas 
ge voran und folten felbige die Thore fo lange 
aufhalten’ bißdieandern Reuter folgeten / und 
alſo der helle Hauffeohne ABiederftand eingelafe 
fen werden fünte ; welche Kriegs⸗Liſt ihnen auch 
gelunge/ indem die Stadt uͤberwaͤltiget / die fürs 
nehmften Haͤuſer geplündert / und 30. Buͤrger / 
meiftentheils Raths⸗ Perſonen / gefaͤnglich hin⸗ 
weg gefuͤhret / und auf dem Schloß Guttenſtein 
über zehn Monat mit groſſer Beſchwer aufgehal⸗ 
ten 









2) 
ten wurden / unter denen neune im Gefaͤngniß 
mit Tode abgiengen / die andernabr muften fich 
hoch ranzioniren. Un. 1596. brannte die Kirche / 
Das Rathhauß / allevornehme Gebaude und faſt 
die ganke Stadt ab. 

Bifchoffszell , (at. Epilcopicella, eine Stadt / 
Schloß und Stift im Biſthum Eoftnig und 
Turgow zwiſchen denen Flüffen Sitter und 
Zur gelegen. Die Stadt nehret fich von Lein⸗ 
wand und Gefpinfte/ und hat zwey Zollfreye 
fteinerne Brücken von Dvaderftücken über die 
Fluͤſſe Tur und Gitter deren längfte 540. 
Schub und 8. Schwibbögen hält. 

Bifchops-Caflle, lat. Epifcopi Caftellum, ein 
Flecken in der Englifhen Grafſchafft Schrop, 
bat Sig und Stimme im Parlament. 

Bifchvveiler, iftein Schloß drey Meilen von 
Straßburg und eine Meile von Zabern im Un» 
tern Elſaß / woſelbſt Herr Pfalsgraf Chriſtian / 
Birckenfeldiſcher Linie / Hof gehalten hat. 

Biſciotta, ſonſt Velia genannt / iſt eine Stadt 
inder Neapolitaniſchen Provintz Baſilicata. 

Biſe, ein kleiner Fluß in der Alten Marck / 
an welchem die Stadt Gardeleben lieget. 

Bifeglia, (at. Vigiliæ, eine Italiaͤniſche Stadt 
in der Kandfchafft Bari, fo zum Königreich Nea- 
polis gehoͤret; Der Biſchoff ift deflen zu Thra- 
ni Suffraganeus. 

Bifentina ‚ eine Pleine Inſul im, Patrimonio 
Petri, beym See Bolfena, 

Bifenchal, (at. Bifentalia, eine kleine Stadt 
in der Mittel⸗Marck. 7. oder 8. Meilen von 
Berlin. 

Bifento, fat. Vifentum, ein Flecfen im Königs 
reich Neapolis, in Abruzzo Olıra , am Fluß Sali- 
20, etwan zwey Meilen von der Stadt Civita di 
Penna. 

Biferta, ein groffer und, fefter Ort an den Kuͤ⸗ 
ften des Königreichs Tunis in Africa worinnen 

ich lauter See⸗Raͤuber aufhalten, hat einen Ha⸗ 

und werden daſelbſt alle Haͤuſer und Kirchen 

alle Jahr um Oſtern geweyhet. Es ſoll dieſes 
Der Alten ihr Utiea ſeyn. 

Bifignano ‚ Bifiniauum , Befidi@, Befidianum, 
Dedifie,eine Stadtin Italien / in diſſeitigen Ca⸗ 
labrien: Sie hat den Titul eines Fuͤrſtenthums 
und ein Bißthum / ſo unmittelbar zum Paͤbſtl. 
Stuhl gehoͤrig. Esiftdiefes ein alter Ort / der 
in ſeinem Umfange acht Huͤgel / und in der Mit⸗ 
ten einen Berg hat / auf welchem ein feſtes Ca⸗ 
ſtell lieget. 

Bificas oder Diplociana, lat Biſitum und Diplo- 
eianum Promontorium, ein Vorgebuͤrge in Ro⸗ 
manien / nicht weit von Conſtantinopel. 

Biſmantua, latein. Bismantum, ein ſehr hoher 
Berg nebſt einem Dorffe gleiches Nahmens im 

rkogthum Modena, im Gebiete Regio, 

Bifmarck, lat. Bifmarchia, ein kleiner Drt in 
der Alten Marck / unweit der Bife vier Meilen 
von Stendal. 

Bilmeo oder Bixmeo, lat. Bixmeum, ein Fle⸗ 
cken im Königreich Alger inder Barbareyı et» 
wan 10. Meilen von der Stadt Alger. 


Bisnagar, (at. Regnum Bisnagarium oder Nar- 
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fingamım, ein Meines Königreich in Aſien / auf 
der Halb ⸗Inſul dißeit des Ganges, auf der Kuͤ⸗ 
fte von Coromandel, Hierinnen finden fich et» 
liche Gebuͤrge aus welchen man fchöne Dia⸗ 
manten befommtyingleichen viel Amethifte und 
Saphirer welche die Flüffe von den Klippen 
brechen und mit ſich führen" Der biefige Koͤ⸗ 
nig ift an Gold / Silber und Edelgefteinen fehr 
reich / dabey auch an Volck fo mächtig, daß 
er 40000. zu Pferde / 300000. zu Fuſſe und 700. 
Elephanten aufbringen Ban. Seibiger pre- 
tendirte ehemahls den Titul: God der grote 

chappen / Roningder Boningen / en 
Speer van de eheelwerrelt. Seine Haupt⸗ 
und Refidenz-&tadt heißt gleichfals Bisnagar, 
und lieget Diefelbe mitten im Königreiche an eis 
nem Berges hat eine drenfache Mauer und 
biß 7. Meilen im Umfange. 

Bifing, eine Feine Stadt im Wuͤrtembergi⸗ 
fhen ander Glems. . 

Biftogna, eine Stadt in Thracien an einem 
See / nicht weit von Maximilianopel. 

Biftrice, fat. Bittricia, ein Flecfenin der Graf⸗ 
ſchafft Glas. 

Biftriez,lat.Biftricia,ein Flecken in Nieder⸗ Un⸗ 
garn / an der Donaumicht weit von Peter⸗Wa⸗ 
radein. 

Biſtricz. (at. Biſtricia. ift eine Stadt in Boͤh · 
a. Bechiner⸗Kreiſſe / ſechzehen Meilen von 

rage. 

Biftricz, fat. Biftricia, eine Stadt in Boͤhmen 
s) Kauerzimer # Kreiffer fünff Meilen von 

rage. 

Biftricz, lat. Biftricia, eine Grafſchafft in O⸗ 
ber ⸗/ Ungarn beym Fluſſe Gran / und hat deren 
Hauptſtadt gleichen Nahmen. 

Bißtricz, (at. Biftricia, eine Handels · Stadt 
in Siebenbürgen am Fluße gleiches Nahmens 
wobey in denen Bergwetcken guter Borrax 
gefunden wird. 

Bitburg, fat. Bitburgum, {ft eine Stadt im 
Hertzogthum Luxemburg / gegen die Grentzen 
des Ertz⸗Stiffts Trier / etwan fünff Meilen von 
der Stadt Trier. 

Bitchu, oder Bitcou, lat, Bitchuum, eine Stadt 
auf der Inſul Niphon in Japan, die Haupt 
Stadt indem Königreich gleiches Nahmens / 
an dem Jamayfoic gelegen. 

Bitetto, lat, Bitettum, eine Stadtin Stalien 
im Königreiche Neapolis, und der Landſchafft 
Bari, dee Bifchoff dafelbft ift des zu Bari Suffra- 

aneus, 
e Bitlis oder Beilis, eine Stadt in ber Aflatie 
ſchen Tuͤrckey / in Curdiftan, etwan fünff Meir 
len vom See Van, hat eine gute Citadelle und 
lieget auf einem Berge + den andere Berge 
umgeben, 

Bithynien, (at. Bithynia, vor mahls ein ziem⸗ 
li) mächtiges Königreich in klein Afieny zwi⸗ 
ſchen dem ſchwartzen Meer, Bosphoro Thracix, 
Propontide, Phrygien / Myfien und Paphla 
gonien. 

Bito, lat. Birum, und Budifüm, eine Stadt 
in Nigritien im Koͤnigreich Benin, gegen Biafa- 
a und Zanfara zu gelegen. 

Ta Biton 
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Bitonte, Bituntum, eine Stadt im Königreich 

Neapolis indem Lande Bari, hat den Tituleines 

Marggrafthums / der Biſchoff ift des zu Bari 


raganeus, 


Bitich, ein Städtlein und feftes Schloß in 


der Grafſchafft diefes Nahmens: Es lieget auf 
einem felfigten Berge an denen Graͤntzen des 
— —— der Pfaltz und dem 
Elſaß gegen Sarwerden. 

Dar ift ein Feiner Ort in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Brieg in Schlefien gegen ‘Polens wo⸗ 
felbft ein groffer Flachs⸗Marckt gehalten wird. 

Bitten, fo heiffet eine gewiffe Gegend in Cur⸗ 


land. 

Bitterfeld, fat. Bitterfelda, ift ein Hertzoglich⸗ 
Merfebursifches Stadtlein/ welches denen von 
Anhalt vor diefem gehöret hat: Aber Anno 1276. 


von Friderico Zandgrafen in Thüringen und. 


Marggrafen zu * denenfelben abgenom⸗ 
men worden / weil 4 —— im eg mit Bis 
choffErichen von Magdeburg hielte 
r — kleiner Ort im Wuͤriember⸗ 
giſchen am Fluße Entz. 
— fat.Bivaria, eine Stadt in Sclavonien 
machet wird. 
Bivona.eine Heine Stadt im Val di Mazara in 
Sicilien führer den Titul eines Hertzogthums / 
zwey Meilen von der Stadt Calatabellora, 
Biuthere oder Biudere und Bathinio,fat. Bathıy- 
colpus,BathyniusundBithynias, ein Eleiner Fluß 
in Romaniender nachmahls ing Mar di Marmo- 
I 


ra faͤſlet. 
Bivvel, eine feſte Stadt der Engliſchen Pros 
ving Northumberland am Fluffe Tina. 
Bizazene, Provincia Bizacena, eine alte Land⸗ 
ſchafft in Africa ; Cie gehöret heutiges Tages 
zum Königreich Tunis, Der Stadt Bizacene 
Biſchoff ift Suffraganeus zu Earthagene gewe⸗ 
en 


Blackborng,fat. Blackborna, ein feiner Ort in 
der Englifchen Provins Lancafter. 

Blackmore, fat.Blackmora, ein Berg in Engel- 
land / der Stadt Durham gegen Mittag gelegen. 

te Blackvvatera und Aqua Alba, 
ein Fluß in_der Irrlaͤndiſchen Provintz Ulller, 
fällt inden See Neang. un 

Blackvvarer, fat, Blackvvatera, fonft Idumaris, 
Idumania und Jumanius Fluvius, ein Fluß in der 
Engliſchen Provins Effex,fällt ins TeutfcheMeer. 

j Blackvvater,lat. Blackvvatera und Aqua Alba, 

ein Fluß in der Irrlaͤndiſchen Proving Mounfter, 
fallt ins Meer. 

Bladnock,lat. Bladnoca,ein Fluß in der Graf⸗ 
ſchafft Gallovvay,fälltins Irrlaͤndiſche Meer, 

Blainville,fat. Bleoni Villa, ein Flecken in Loth⸗ 
ringen / etwan vier Meilen von der Stadt Nancy. 

Blair, fat. Blairia,ein Bleiner Ort in Schottlandy 
inder Öraffchafft Athol / hat ein Schloß. 

Blaiſois, fat. Bleſenſis Ager, eine Proving 
Frankreichs, zur Gen eral⸗Stadthalterey von 
Orleans gehorig. 

Blamont oder Blanckenburg fat. Blainontium 


aufder Inſul Metabar / welche vonder Sau ges 


und AlbusMons, iſt eine Lothringiſche Stadt und 


Bla, 
Schloß welche auf dem Wege von S 1 
gegen Nancy zwifchen Kauffmanns⸗Saarbruͤck 
und Luenftattlieget. Sie iſt zwar nicht gar groß / 
hat aber eine luftige Gegend um ſich. j 

Blamont,eine Stadt inder Grafſchafft Muͤm⸗ 


——— ein befeſtigtes Fuͤrſtliches Schloß 


Blancen Berry, fat. Oblincum, ein Heiner Ort. - 
inder Proving Berry am Fluß Creufe, , 

Blanc,fat. Caput Album fonft Argennum und- 
Arcennum Promontorium, ein Vorgebuͤrge im 
Natolien / an Meer Bufen von Smirna,der In⸗ 
ſul Scio gegen über. 

Blanc,fat. Caput Album, ein Borgebürge im 
Königreich Gualara inNigritien zwiſchen denCas' 
> Inſuln / und den Inſuln des grünen Vor⸗ 

uͤrges 


Blanc, Capo Bianco, fat, Caput Album, ſonſt 
Leucimna Promontorium , ein Porgebürge auf: 
der Inſul Corfu im Joniſchen Meer, 

Blanc,Capo Bianco, fat. Promontorium Album 
fonft Drepanum und Phrurium, ein Borgebürge 
aufder Inſul Cypern / auf der Weſtlichen Kits 
—⸗ der Stadt Paphos und dem Capo de, 

are, 

„ Blanc,lat,Promontorium Album, ein Borges 
bürgein Brafilienim Suͤdlichen America / auf 
der KüftedesGouvernementg Paraiba, fr 

Blanc,Capo Bianco, lat. Caput Album,fonft He- 
raclez Promontorium, ein Borgebürge in Sici⸗ 
lien / auf der Suͤdlichen Kuͤſte des Val di Mazara, 
zwiſchen der Stadt Xacca und Girgenti, allwo die 
Rudera von der alten Stadt Heraclea find. 

i Blanc,fat.Promontorium Album, ein Vorge⸗ 
buͤrge im Nordlichen America / gegen Mittag des 
Sees Nicaragua, und gegen das Stille Meer zur 

Blanc,fat. Promontorium Album,ein Vorge⸗ 
bürgeim Nordlichen America / auf der Nordlis 
chen Kufte der Inſul California, 

Blanc,fat Promontorium Aleum , ein Vorge⸗ 
bürge im Südlichen America / auf der Küfte von 
Quito,nicht weit von der Stadt S. Miguel. 

Blanc,lat. Promontorium Album, ein Borges 
bürgeim Nordlichen America / auf der Kuͤſte von 
NeusEngellandı beym Eingange des Hafens 
von Neu⸗ Pleymouth. 

Blanchelande,fat. Blanchelandia, eine Abtey in 
Srancfreichrin dem Gebiete von Coutance in der 
Unter Normandie, 

Blanckenberg,fat. Blanckenburgum,ein Fleiner 
Drt im Hergogthum Bergen / am Fluſſe Sieg. 

Blanckenberg, fat. Blancoberga, ein Städt 
gen in Flandern / ſo am Meer lieget. Es hat ei⸗ 
nen Hafen und ein Schloß / zwey Meilen von 
Brugg und ein wenig weiter von Oſtende. 

Blanekenburg ‚fiche Blamont. 

Blanckenburg,, fat. Blancoburgum , ift eine , 
Herrfchafft und Stadt am Hark’ nicht weit von 
Dvedlinburg gelegen. Solche hat vor dieſem 
den Grafen von Neinftein oder Regenftein gehos 
ret / deren letzterer Johann Georg iſt Anno 1599. 
geſtorben: von dem es hernach an die Hertzoge zu 
Braunſchweig gekommen. 

Blanckenhayn, ein Orr in der Graſſchafft Glei⸗ 

chen 


Bla. 
chen in Thuͤringen / und gehoͤret den Grafen von 
Hatzfeld. 

‘ Blanekenheim, ein Ort in der Grafſchafft 
Schleiden inder Eyffel. 
Blanekenheim, Neu⸗Blanckenheim / ein Ort 
in der Grafſchafft Manderſcheid in der Eyffel. 

Blanckenikein,iftein altes Schloß im Ober⸗ 
Fürftenthum Heſſen / und fiegeteine ftarcfe Meil⸗ 

wegs von Marpurg. 

Blandford,lat. Blandfordia, ein feiner Flecken 
inder Örafichafft Dorcefter in Engelland / fieben 
Meilen vonder Stadt Dorcelter. 

Blandigny, fat; Blandinium, war ſonſt ein bes 
rühmtes Cloſter der Stadt Gent / Anno ı559.aber 
hat es —— IV.in eine Cathedral⸗Kirche / 
unter dem Nahmen St Peter / verwandelt. 

Blancs‚lat. Blanda, ein See⸗Hafen in Catalo⸗ 
nienim Gebiete von Girona, 

Blangis,ein Heiner Fluß in der Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Provintz Artois. 

Blangis, fat. Blangiacum, ein Staͤdtgen in 
Franckreich / imLaͤndgen Caux inder Normandie, 
am Fluß Breffe,gegen die Picardie zu. 

Blangy, lat. Blangiacum und Blanziacum, ein 
feiner Flefen in den Niederlanden, in der Pros 
ving Artois, am Fluß Tournois, zwey Meilen 
vonder Stadt Hesdin, 

Blanquefort, fat. Blanguefortium, ein Flecken 
in Franckreich / indem Heinen Laͤndgen Medoc in 
Guienne, der Etadt Bourdeaux Weſt⸗ Nords 
werts gelegen. 

Blanfac,(at. Blanfacum, fieget an dem Fluffe 
Nai, eine Keine Frantzoͤſiſche Stadt in Angou- 
mois, in Guienne, 

Blaghain, fat. Blacuhanum, ein Flecken in der 
Provintz Carrick im Suͤdlichen Schottlands 
drey Meilen von der&tadt Bargeny. 

Blaquernes, fat. Blaquerne , war fonft ein Ort 
nahe bey Conitantinopel, welcher fo viel bedeutes 


te / als das Schloß der fünff Thuͤrne / tego ſiehet 


man nur noch die Rudera davon. 
Blaſſenburg,eine Herrſchafft und feſtes Schloß 

in Francken / ohnweit der Stadt Culmbach. 
"Blattenburg,eine Stadt in der Provins Gel⸗ 

dern ander Maas / iſt feſte und hat zwey Schan⸗ 


n. 
Blau,ein Fluß in Schwaben / der bey Ulm in 
die Donau gehet. e 

Blaubeurn,fat, Blaubura, ein feines Wuͤrten⸗ 
bergiſches Staͤdtlein welches Graf Ludwig von 
Wuͤrtenberg Anno 1.447.dem Grafen von Hels 
fenftein um 40000. fl.abgefaufft hat. Es foll 

er Ort von dem Waſſer Blaunvelches blau⸗ 
licht ausſiehet / und bey dem Benedictiner⸗Kloſter 

daſelbſt aus einem Loch / der blaue Topff genannt / 
herfur kommt / den Nahmen bekommen haben. 

Blavet,oder Port Louis, lat. Blabia oder Portus 
Ludovici,eine Heine Frantzoͤſiſche Stadt in Bre- 
tagne,worbey ein trefflicher Hafen. 

Blaver,fat. Blabia und Blaverus,ein Kleiner Fluß 
in Franckreich / in Breragne,der nachmahls in das 
Galcognifchye Meer fallet. 

Blaugies,ein Feiner Ort in Hennegau / allwo 
Anno 1799. den ır. Sept. zwifchenden hohen Al⸗ 


—— Bla Ble. 
lürten und Frantzoſen eine ſehr blutige Scyla:he 


st 
vorgiengsin welcher die erftern das Feld behiel⸗ 


‚ten. 


Blaye, Cap de Blaye, fat. Blavienfe Promontd+ 
rium, ein Borgebirge in Franckreich / nahe bey 
der Stadt Blaye. 

Blaye, Blavia, ift eine von den vornehmſten 
Staͤdten in Franckreich in Guienne ; Cie ift 
trefflich ſchoͤn — und lieget unterhalb 
Bourdeaux an derGaronne, allwo die Schiffer denn 
Zoll erlegen muͤſſen / und kan ſie den feindlichen 
Schiffen den Eingang verwehren. Die Ein⸗ 


wohner geben zu ihrem Ruhme vor / daß des Kaͤh⸗ 


ſers Caroli M. Schweſter Sohn / der groffe 
und beruͤhmte Roland / allhier gebohren und be⸗ 
graben feyy wie denn deſſen Grab noch heute zu 
Tage gejeigerwird / welches aber nicht gröffers 
als andere iſt. An dem Munde der Garonne ift 
ein auf einen Felſen gebaueter Thurm / Gordouan 
genannt / welcher denen Schiffen ſtatt eines 
Pharus dienet / und giebet man von demſelben vor / 
daß er noch hoͤher und ſchoͤner ſey als der Pharus 


zu Alexandria. 


Blechisteld, fat. Blechisfeldium, ein Feld in 


Siebenbürgen / wo das alte Peloda foll gejtanden 


en. 
Bleckingen, lat. Bleckingia, eine Schwediſche 
rovintz in Suͤder⸗Gothland an der Oſt⸗See. 
siftein Bleines ſchmales Landgen/hat zu Graͤn⸗ 
tzen gegen Morgen das Baltiſche Meer, gegen 
Mittag die Oſt⸗ See / gegen Abend Schonen und 
gegen Mitternacht Schmaland. Es iſt dieſes Land 
ziemlich eben und fruchtbar / Doch dabey bergicht 
= felſi F > * — er mit Bircken / Eis 
en um achofders Straͤuchen beach 
Das Vieh iſt meiſtentheils fehr klein / gehet N 
und Nacht in YBaldern ; die Anwohner han⸗ 
deln insgemeinimit Pot⸗Aſche / Pech / Theer / 
Hopffen / Fellen / Talch und Inſchlitt / und die 
auern verſtehen alle ihre noͤthige Handwercke / 
bauen ihre Haͤuſer ſelbſten / ſind mehrentheils 
Schmiede / machen gute Buͤchſen / und geben 
vortreffliche Schutzen ab / die mit kleinen Kugeln 
Wild und Voͤgel in ihrem ſhnellen Lauff und 
Flug zu fallen wiſſen. 
Bleiclerode,lat. Bleicheroda, ein kleiner Ort in 
der Herrſchafft Lohra / in Thüringen. 
Bleichield, eine teine&tadt im Bißthum 
Wuͤrtzburg. 
Bleideritadt,lat. Bleiderſtadinm, ein kleiner Ort 
im Fuͤrſtenthum Dietz / wo die Aar entſtehet. 
Bleinheim oder Blindheim , ein Dorff in 
Schwaben / nicht weit von Hoͤchſtaͤdt allıvo die 
hohen Alliierten unter dem Eugen und tapffern 
Commando des Pringen Eugenü von Savoyeny 
und des Engliſchen Hertzogs von Marlborough 
Anno 1704.denız. Augujti die Fransofen und 
Baͤyern aufs Haupt erlegten/und den Frantzo⸗ 
fifchen Marfchalde Tallard nebft pwoiff taufend 
ann gefangen nahmen. Zum Andencken ſol⸗ 
cher glucklichen Schlacht hat hochgedachter Her⸗ 
kogin feiner Herrſchafft Wooditock in Engel 
land den dafelbjt prachtig erbaueten Palaft 
Blindheim nennen faffen. * 
eig· 


* 


152 Ble. Bli. Blo. 

Bleiscaftel, ein Ort im Fuͤrſtenthum Zwey⸗ 
bruͤcken / wurde Anno17o4.bey Annäherung der 
Teutſchen von der Frantzoͤſiſchen Garniſon vers 
laſſen / und kam ſoſcher Geſtalt in der erjtern 


de, 
Blenda,eine Heine Inſul im Archipelago , auf 
‚dem Golfo d’ Egina, . 

Bleri,eine Heine Stadt im Hertzogthum Tou- 
raine, am Fluſſe Cher. 

Blesnau, fat. Blenavium, ein Heiner Ort in der 

rovintz Orleannois,am Fluffe Loing. 

Bleffe, eine Grafſchafft im Dannoverifchen. 

Bletterans,lat.Bletterum,ein Fein Staͤdtgen in 

der Franche Comte, an den Graͤntzen von Bur⸗ 
gundien. 

Bleybite, eine kleine Stadt im Schleſiſchen 
Fuͤrſtenthum Oppeln. 

Bleydones, ſind kleine Inſuln in dem Meer⸗ 
Buſen bey Gallicien. 

Blies oder Bleſſe, iſt ein Fluß im Weſterreich / 
der ſich beySarguemines mit der Saar vereiniget. 

Blindenburg,fiche Vicegrad, 

Blindheim,fiehe Bleinheim, 

Blocksberg,der höchfte Berg in Teutfchland 
auf dem Harg wiſchen Wernigerode und Oftes 
rode / welcher im Beruff / daß die Hexen jährlich 
den 1. May zur Nacht eine Zuſammenkunfft auf 
demſelben zu halten pflegen. Es waͤchſet auf 
demfelben eine Art ſchaͤdlicher Heydel⸗Beeren / 
die man Apen- Beeren nennetiweil ſich Diejenis 
gen / ſo davon eſſen / wie Affen anftellen. 

Blockziel, lat. Bloczilia, iſt eine Ober⸗ Iſſeli⸗ 
ſche Schantze / eine Meilweges von Steinwyck / 
mit zwey Schleuſen verſehen. Anno 1672. den 
17. Junii bekamen zwar ſolche Schantze die 
Muͤnſteriſchen ein: Allein denz. Sept. felbigen 
Jahres wurden fie wieder heraus gefchlagen. 

Blois,ander Loire und ein Dat uber dieſen 

luß / lat. Bleſæ, Bleſum, Caftrum Bleſenſe, eine 

rantzoͤſiſche Haupt⸗Stadt des Landes Blaiſois. 

ft Innocentius XU. hat Anno 1693. ein 2* 
thum daraus gemachet. Es iſt dieſes eine ſehr 
luſtige Stadt / daher auch vormahls die Koͤnige in 
Franckreich oͤffters daſelbſt refidiret haben; auch 
iehetdiefer Ort durch feine, Annehmligkeit viele 
Sremiden aus allerhand £andern zur Fricdens- 
it an ſich / inmaſſen felbige alldar eine fehr ges 
nde£ufft/dienettefte Ausrede der Srangöfifthen 
prache / die anmuthigſten Spatzier⸗Gaͤnge / hoͤf⸗ 

iche Leute / ſchoͤne Converſationes, gute Exercitia 
und eine commode Art zu leben antreffen. Die 
Stadt hatein Konigliches Schloß / ſo auf einem 
Felſen gelegen / wobey fichein ſchoͤner Thier⸗Gar⸗ 
ten und zwey andere herrliche Luſt⸗Gaͤrten befin⸗ 
den. Man ſiehet auch dafelbft nach viele Roͤmi⸗ 
ſche Antiquiraten und AßaffersEeitungen. Auf 
der Brücke über die Loire ſtehet eine Pyramide, 
diedem Könige Henrico IV. in Sranckreich zu 
Ehren ift aufgerichtet worden. Hiefelbft, wurde 
König Ludovicus XI. gebohren ; fonft halt man 
diefen Ort denen hohen Standes⸗Perſonen vor 
fatal, weil die beyden Guiſiſchen Hertzoge und 
Gebrüdere/Henricus und Ludovicus,allhier ums 
Leben gefommensfoift auch die Catharina de Me- 


E ———— — * N 

ices zwoͤlff Tage hernach Dafelbft geftorben;femes 
find allhier verfchieden Anno 1617. Mariade Me- 
dices,und Anno 1660. der Herkug von Orleant, 
Gafton, Königes Ludoviei XII. Herr Bruders 
daher wird auch das hiefige Schloß ein Grab 
der Fürften genennet. In der Gegend diefer 
Stadt find etliche fehöne Oerter / als 1.) das vor⸗ 
treffliche Luſt· Hauß Chambort, fo König Fran- 
cifcus I. angeleget / wobey ein fehoner Thier⸗Gar⸗ 
ten iſt. Die Treppe allda wird vor eine unge⸗ 
meine Raritaͤt gehalten / indem fie ſehr kuͤnſtlich 
und auf ſolche Art gebauet iſt / daß wenn man in 
ein Zimmer gehen will / fo über demienigen iſt / 
worinnen man ſich befindet / man an ſtatt des Hin⸗ 
aufgehens hinunter ſteigen muß. 2.) Das anmu⸗ 
thige Luſt⸗Nauß Herbeaux, wobey ſchoöͤne Waſ⸗ 
ſer⸗Kuͤnſte / Gaͤrten / und ein Thier⸗Garten bes 
findlich. 3.) Das praͤchtige Schloß Chiverny. 4.) 
Das magnifiquefuft-Hauf Beauregard, woſelbſt 
eine mit den Funftrei ften Gem ausges 
ſchmuͤckte Gallerie und admirable Gärten anzus 
treffen. 5.) Das ſchoͤne Schloß Bury und andere 


dergleichen Plage mehr. 
Blomberg, eine befondere fchafft in der 
Grafſchafft Lippe / am Fluſſe Emmer / von wel⸗ 


chem die Gegend das Emmerland genennet wird / 

worinnen die Hauptſtadt gleichen Nahmen fuͤh⸗ 

ret / welche auf einem Berge lieget und ein 

Schloß hat. In dem Cloſter trifft man viel 

Monumenta der Grafen von der Lippe an. 
Blonye, oder Blonie⸗,lat. Blonicum, eine groſſe 

un in Groß Polen in der Woywodſchafft 
va. 


a 
Blotnitz, iftein Fluß in Schleſien / wel 
Oppeln —————— — 
Bludenz,eine Stadt in der Grafſchafft Pre 

gu noipien dem Rhein und dem Bißthum 
ur 


Blumberg ‚iftein einer Ort nebfteiner Herr⸗ 
a Ohren Furſuich Calenbergiſther 

umenau, iſt ein i enbergiſches 
Amt⸗ Hauß zwey Meilen von Hannover nach 


en zu. 

Bnusko,ein Drt in Erontien. 

Boagrio, fat. Boagrius,ein Bach in Griechen⸗ 
land / zwiſchen Theſſalien undAchaja, der ſich in 
den Meer⸗Buſen von Zeiton ergieflet. 

Boarno,lat. Boarnum und Bovarnum, ein les 
cken im Staat von Venedig, ſechs Meilen von 
Breicia, ’ 

Boaviſta iſt fo viekals Bonavilta, wovon Anten, 

Bobbio,fiche Bobio. 

Bobenhaufen, fat. Bobenhaufium , ein Staͤdt⸗ 
fein und Schloß dem Grafen von Hanau Buß⸗ 
weiler gehörig ; Es lieget nicht weit von Aſchaf⸗ 
gas und vier Meitenvon Frauckfurt. ‘Die 
Mi — Ruͤben haben zu Franckſurt den 

reiß. 

Bober, lat Boberus, ein Fluß in Nieder⸗Schle⸗ 
ſien / der bey Schoͤtzlar an der Boͤhmiſchen Gren⸗ 

indem Schweidnitziſchen Fuͤrſtenlhum / und 

andshuttiſchen Weichbild / in dem Gebuͤrge / 
entſpringet / und bey Croſſen in die Oder faͤllet / es 
foll derſelbe viel Gold bey ſich ſuͤhren. 


Boberau, 


Bob. Bir. 
- Boberau, iſt Pr 
aͤgerndorff in Schlejien. 
— Bobersberga, ein kleiner Ort 
am Bober in Nieder-Schlejien auf einem Ber⸗ 
gerim Fürftenthum Croſſen / ein uhraltes Stam̃⸗ 
Haufder Herren von Knobelsdorff. 

Bobierca und Bubierca ‚ein Flecken in Spani⸗ 
en / in Aragonien / am Fluß Xalon, zwiſchen der 
Stadt Calarajud und dem Flecken Arixa. 

Bobio,Bobbio, Bobi, lat. Bobium, eine J⸗ 


taliänifche Graffchafft und Stadt im Her 
— — ie Grafſchafft liegt zwi⸗ 
ſchen dem Territorio von Pavia, dem Hertzog⸗ 


ihum Piacenza, und dem Gebiete der Republiqua 
Genua mitteninne. Manmuß fie aber mit der 
Graffchafft Bobbio, die anden Örengen von Pro- 
vence lieget / und dem Hergogevon Savoyen ums 
terrvorffeni en rg — F — * 
gantzen Grafſchafft / ſo gar klein ung 
x wantzig / mehrentheilsgang geringe Oerter. 
Die Hauptftadt Bobbio liegt an dem Fluß Tre- 
bia, und iftmit ar — —— ee 
Art umgeben auch fonften von gar ger n- 
fideration. Das Cloſter S. Galli, fo fich daſelbſt 
befindet foll noch die Longobardiſche Konigin 
Theadelinda geftifftet haben. Sonſt ijtein Bis 
ſchoff andiefem Orter deſſen ordentliche &inkunffs 
te fic) des Jahrs nicht höher, als auf acht huns 
dert Pfund ader 160. Reichsthaler belauffen ſol⸗ 
len und ift derſelbe Suffraganeus zu Meyland. 
Bobroisko,eine Littauiſche Stadt in der Woy⸗ 
wod Minskie. — 
ni fat. Boburii, find Voͤlcker im Suͤdli⸗ 
chen Americas in Terra Firma, im Gebiete von 
Venezuola, 
Boca der Bocalbalbec, eine Gegend in Syri⸗ 
en, zifchen den Bergen Libanus und Anuliba- 


aus, 
Bochara,eine Handels-Stadt indergaoffen Tars 
tarey / in Afienin Zachatay, am Fluſſe Albiamu, 
Boilciaoder Bockia, eine Feftungin Ungarn 
nicht weitvon der Donau. 
Bochir, fat, Bochira, ſonſt eine Stadt in Egh⸗ 
pien / icho wuͤſte und it nur ein Thurm oder 
ESchloß uͤbrig am Dorgebürge von Bochir, am 
Ufer des Mittellandiichen Meeres zwiſchen der 
Stadt Rofette und Alexandria, 
Bochnia, eine Heine Stadt in Ober-Polen, in 
der Woywodſchafft Cracau, fieben Meilen von 
der Stadt Cracau. 
Bochoute, eine der vier Ambachten im Hol⸗ 
fändifchen Flandern bey Sasvon Gend gelegen. 
Bocino,oder Bucino, fat.Bucinum, ein kleiner 
Dirt in Principaro eitra,im Königreich Neapolis. 
Bocke, fat. Boca,ein Flecken in Weſtphalen im 
Diftrit Paderborn, am Fluß Lippe / zwiſchen 
der Stadt Lippe und Paderborn. 
Bockeln,oder Bockenem,ein Paß mit einem fer 
ften Schloffe an der Netta in der alten Graf⸗ 
ſchafft Weldenberg. 
Bockenenb , eine Heine Stadt im Biſchoff⸗ 
um Hildesheim. 
° Beben abei Buckenheimift eine Stadt 
im Weſterreich ander Saar / hahe an Sgar⸗ 
Erſter Theil. 


J 
— 


= 


Bob 

werden ; wird insgemein Büuͤckenheim * 
Saarbockenheim genennet. Es hat vor dieſem 
dem Grafen von Naſſau⸗Saarbruck zugehoöret: 
Anietzo aber gehoͤret es zu Lothringen. 

Bockenheim, ein Flecken in der Pfaltz. St 
vormahls mit Mauren und Bollwercken umge 
ben / und wohl befeftiget geweſen: Uber im Kries 
ge verouftet worden. Es lieget bey denen 
—— Alt⸗ und Neu⸗Leiningen / und gehoͤret 


hin. 

hocker· dee, ein groſſer See in Ober⸗Ungarn / 
auf welchem die Stadt Berzke lieget. 

Bocknia,ein kleiner Ort in der Woywodſchafft 
Cracau / woſelbſt man viel Stein⸗Saltz goͤbet. 

Bockolt, lat, Bucholtia, eine kleine feſte Stadt 
im Stifft Muͤnſter in Weſtphalen / am Fluß 
Aa / gegen die Grentzen von Cleve und Zutphen. 

Bodachcar, (at. Bodacheata, eine Stadt im Ma · 
vvaralnahra, einem Stuͤcke vonder groſſen Tar⸗ 


Bode, ein kleiner Fluß im Fuͤrſtenthum Gru⸗ 
en. 


Bodegrafe,lat. Bodegravia,ift ein anfehnliches 
KHollandifches Dorff zu Woerden gehoͤrig / alwo 
die Frantzoſen Anno 1672. im Monat Decemb. 
abſcheulich gehaufet/ und die Einwohner erbaͤrm⸗ 
lid) tradtiret haben. &6 5 

Bodenburg, iſt ein Schloß zum Fuͤrſtenthum 
Braunſchweig⸗ Wolffenbutte — * 

bodeneck, ein Heiner Ort in der Grafſchafft 
Monttort. 

Bodenhaufen, lat. Bodenhaufium, ein Heiner 
Drtin Nieder-Hefienan der ABerra gegen das 
Braunſchweigiſche. 

Boden.See, ein groſſer See zwiſchen der 
Schweitz und Schwaben, heißt ſonſt aͤuch der 
Bregentzer⸗ und Coſtnitzer⸗See. 

Bodenitein,eine Stadt / Schloß und Ant im 
Bißthum Bamberg am Fluſſe Putlach. 

Bodenvverder,lat.Bodenvverda iſt eine Stade 
im Furſtenthum Calenberg in einem ſehr luſigen 
Thal auf beyden Seiten mit hohen Gebuͤrgen 
umpangen. Es wirdallda ein gut Bier gebrau⸗ 
et/ welches man in dieſen Landen Breyhan nen⸗ 
net. 

Bodman,Bofvena,und Bodminia, eine Stade 
in Engellandsin der Proving Cornvall. Es ift 
vormahls ein Bißthum allda geweſen. Wegen 
ihres ſchoͤnen Zinnes ſehr beruhmt. 

men, lat. Bodmaticum und Podamum ‚ein 
Flecken in Schwaben im Hegow / am Eoftnis 
hzer⸗See / der auch daher der Boden: See ges 
nennet wird, 

Bodon,£ine fefte Handels⸗Stadt in Anglefey, 
hat auch einen guten Hafen, 

Bodona oder Vidinum, ut ein Marck⸗ Fleck en 
—— Schloſſe gegen die Bulgarey ge⸗ 

egen. 

Bodrog, lat. Bodroga, eine Ober⸗Ungariſche 
Grafſchafft zwifchen Der Teiße und der Donau / 
deren Hauptitadt gleichen Nahmen fuͤhret. 

Bodrog,lat. —— ‚ein Fluß in Ober⸗Un⸗ 
——— im Carpathiſchen Geburge und 
fallt bey Tockay in die rg ol. 
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ſchafft Flint In Engellandy nicht weit vom 
Cluyd, 

Bo, fat. Box und Boez, eine Heine alte Stadt 
in Morea, nicht weit vom CapoMalio, der Inſul 
Ceriogegen Norden. 

Borckelheim, ijt ein Amt in der Unter⸗Pfaltz / 
gehöretdem Churfürften von Pfaltz 

Böhmen, Bojemum , Bejohemum, Boämia,. 
ein Königreich. Polen lieget ſolchem gegen Morz 


gen / und Ungarn mit Oeſterreich gegen Mittags: 


die * und Baͤhern aber Suͤdweft / 
und Ober⸗Sachſen Oſtweſt. Die Hauptſtadt 
dieſes Koͤnigreichs iſt Prag. Böohmen foll feinen 
Nahmen von feinen aͤlteſten Beſitzern / denen 
Bojis,haben / und ſoll daher Bohemia fo viel / als 
Bojohemia oder Bojenheimdte / das iſt / der 


Bojen Heimat / heiſſen. Es iſt daſſelbe der auf’ 
lichen Geſtalt nach oval-rundy erſcheinet in der’ 


er 
Kom eines Amphitlteatri, oder auch einer ſchoͤnen 


oſe / und wird von dem ſo genannten Boͤhmer⸗ 


Walde und Hartz⸗Gebuͤrgen / wie von einer Cro⸗ 
neumgingelt. Zwiſchen dieſen Waͤldern und 
Gebuͤrgen / als hinter zuverlaßigen BollundAuß 
ſenwetcken / vermeynete 
dermaſſen wohl verwahret zu ſeyn / daß fie fich vor: 
keiner auswaͤrtigen rchteten; inmaſſen 
denn auch gegen Baͤyern / Voigtland / Meiſſen / 
Laußitz / und Schleſien ſolche enge Zugaͤnge ſind / 
daß ein Feind mitwenig Mannſchafft kan abge⸗ 
halten werden ; und obwohl im vorigen Teutſchen 
Kriege die und Zugaͤnge etwas erweitert 
worden / ſo laͤſet ſich doch die Natur nicht uͤber⸗ 
waͤltigen / und bleibet deßwegen das Land doch 
wohl verwahret. Es lieget dieſes Land hoch / 
weil alle darinn entſpringende Fluͤſſe auswaͤrts / 
und nur ein eintziger / nehmlich die Eger ins Land 
i Es iſt an ſich ſelbſt nicht groß Fan aber 
mt Schleſien und Maͤhren fürein fein Koͤnig⸗ 
reich pasſiren. Man rechnet es in die Lange zu 
45.und die Breite zu 35. Deutſche Meilen; Dem 
Umfangefihreibet Balbinus 110. und mehr Mei 
len zu. Boͤhmen iftanden meiften Orten wegen 
der fetten Erde gar fruchtbar / infonderheit zeuget 
‚man dafetbft viel Hopffen / welcher weit und breit 
verführet wird/ und mit Getraide Fan es auch 
noc) andern Laͤndern aushelffen. An Metall: 


Gruben hatesmehrralsalleandere Länder / ier $ 


doch find die Gold-⸗ und Silber⸗Bergwercke 
nicht mehr ſo ergiebig / als vor diefem. Wie denn 
auch weyland die Gold⸗Waſcher aus den Fluͤſ⸗ 
ſen oder Gold⸗Sande der Baͤche groſſen Nutzen 
geſchaffet / und will Balbinus weiſſes Gold geſehen 
aben / ſo in den Boͤhmiſchen Gebuͤrgen unweit 
raga gewonnen worden; und nach deſſelben 
eugniß hat man Boͤhmen vor et das 
güldene Rönigreich genennet. Einſt über 
reichteman Känfer Carolo IV. ein guͤlden masfi- 
ves Roͤßgen / ſo man ausderErden gegraben / auch 
uͤbergab man ſeinem Herrn Sohne / Kaͤhſer 
Wenceslao. Stuffen von gediegenem Golde 12. 
Pfund ſchwer. In den Grupner⸗Bergwer⸗ 
en wird ein gutes Zinn gewonnen; zu Stanko⸗ 


Böd-Vari, lat. Bod - Varium ‚find Rudera von 
einemalten Flecken / Varisgenannt in der Graf S 
Kup 


len. € 


ndie Boͤhmen vor Alters 


a) 


.. Bb 

wa oder Schlackenwalde / zu Commothau und 
Girkau hat man Alaun , an Qveckſilber / Bleyy 
Schwefel / Kobold Marmor 
und andern ſchoͤnen Steinen iſt Fein Mangel. 
Ingleichen giebet es in etlichen Flüffen und Bruůn⸗ 
—— in dem Watawa⸗Fluſſe / Per⸗ 

lgeſteine als Diamante / Amethyſte / 
Tuͤrckoiſen / Saphiere / Topaſier / Hyoꝛinihen / 


Chryſolithen / Rubinen / Chalzedonier / Tmarag⸗ 


de / Chryſtalle / Jaſpis und Granaten / desgleichen 
Achaten / Aſur / Adier⸗ und Blutſtein / und andere, 
mehr / ſindet man auch allhier / deren einige man 
durch gute Folien ſo hoch gebracht / daß ſie von 
vielen vor Orientaliſche ſind angeſehen worden. 
An Muſchel⸗Steinen / Schlangen / Schnecken 
und andern Figuren der Steine ſiehet man ſein 
Wunder. Inſonderheit aber giebt es hier ſchoͤ⸗ 
ne Baͤder / Geſund und Sauer-Brunnensals zu 
Carlsbad / Toͤplitz / Eger / Deßna / Wlcziz und 
Landekha. Saltz hat man vor Zeiten zu Slana 
und Bilin aus der Erden gegraben / und ſind die 
Schaͤchte an dem letztern Orte noch vorhanden; 
es langet aber dieſes Saltz nicht zu, ſondern mar 
muß ſelbiges aus Bayern / Oeſterreich und Ealtz⸗ 
burghohlen. Man hat auch in Boͤhmen eine, 
fo groffe Menge von Seren faft in kei⸗ 
nem Lande in der Welt fo viel Glaß⸗Huͤtten ſind / 
als hier; ingleichen find dafelbit viel ‘Papiers 
Mühen; nicht weniger giebt es Safran, Ing⸗ 
wer/und viel herrliche Kräuter ı Blumen und, 
Gewaͤchſe / beruͤhmte Garten und trefflich Obft. 
Die Lufft iſt in Boͤhmen fo geſund / daß nad) Bal-. 
bini Meynung diejenigen / welche ſich kranck aus 
Oeſterreich oder Hungarn hieher bringen laſſen / 
geſund / hingegen die aus Boͤhmen in Hungarn 
kranck gebracht / dem Tode zu Theil worden ſeyn. 
Es waͤchſet auch / ſonderlich im Leitmeritzer⸗Krei⸗ 
ſe / Wein; an Wildpret und Schnabel⸗Weide⸗ 
nderfich an Phaſanen / Auerhaͤhnen / Schnepf⸗ 
Berg⸗ Haſel⸗ und Rephunern / hat es gleicher 
falls feinen Mangel ; wie and) anraren Fiſchen / 
Beinen Lampreten oder Brücken und groſſen 
Lachs⸗Foren; ingleichen giebet es weiſſe Rehe / 
Dam- Hirſche / Baͤren / Bieber / Fiſch⸗Ottern / 
wilde Katzen / Luchſen / Dachſen / Panther⸗Thie⸗ 
re / Gemfen / Eichhoͤrnlein / trefliche Hunde, Wie⸗ 
ſeln / Hermelin / Marder / Iltiß / Salamander / 
Scorpionen / gekroͤnte Schlangen / Adler / gute 
alcken / Trappen / undfoviel Krams⸗Voͤgel 
und Lerchen / daß man von dieſer letzten Gattung 
auf einmahl 8. biß 900. faͤnget; wie auch Stoͤr⸗ 
che und Waſſer⸗Raben / Schwanen / Eyß⸗Voͤ⸗ 
gel / Truthuner / Behemerle oder Garrulos Bos 
hemicos. Die Boͤhmen haͤlt man vor gar auf⸗ 
richtige Leute / und obgleich an vielen Orten 
Teutſch geredet wird / ſo haben ſie dennoch ihre ei⸗ 
gene Sprache / welche mit der Schavonifchen und. 
Wendiſchen eine groſſe Verwandniß hat. Die 
Böhmen ſo man insgemein die Zechen nennet / 
find den Teutſchen ſehr aufgeſeſſen / ehrgeitzig/ 
ruhmraͤthig und praͤchtig / ſonderlich in Eſſen und 
Trincken / daneben zuweilen freygebig. Die 
Bauren find faft Sclaven; fie haben unter an⸗ 
dern die Gewohnheit, daß fie die Todten an⸗ 
ſchmuͤcken / 


” 


Bor. B 
ſchmuͤcken / hernach in ein een Bee eensund 
vorder Beerdigung kuͤſſen und drücken / darne⸗ 
ben aber erbaͤrmliche Klagen führen., Vor dies 
ſem waren viel Evangeliſche in Boͤhmen / ietzo 
aber ift alles Catholiſch darinnen / und gehoͤret 


dieſes Königreich dem Roͤmiſchen Kaͤyſer. Der 


Boͤhmen Ühren find nach Italiaͤniſcher Art: 
wenn die Sonne untergegangen / zehlen ſie eines / 
und das immerfort biß vier und zwantzig. Anno 
1466. ward Boͤhmen ſo ſehr ruiniret / daß man 
weit und breit Fein Dorff mehr ſehen kunte das 
her nachmahls das Sprichwort entſtanden. Es 
Boͤhmiſche Dörffer. 

Bochmifch-Brodt, fat. Broda Bohemica, eine 
Boͤhmiſche Stadt im KaurzimmersKreiße. 

Boehmilch- Weltrovv, heißt fonft Schlacfens 
werd / wovon unten. 

Bochmifch-Weyer, eine Boͤhmiſche Stadt im 
Pilßner⸗Kreyſe an einem See. 

Bochmifche Wald, ift der Wald fo Böhmen 
sank und gar umgiebet. 

Beeke, ein gutes Schloß in Vor⸗Pommern / 
zwiſchen Clempenau und Demmin / den Schwe⸗ 


den gehörig. 
Baekum, eine Heine Stadt in der Grafſchafft 


arck. 

Beel,eine kleine Inſul bey der Stadt Wißmar 
in Mecklenburg. j . 

Boeme, ein Heiner Fluß im Luͤneburgiſchen. 

Boen ‚oder Bouen, fat. Boenium, eine kleine 
Stadt in Franckreich / in Forez, an dem Lignon 
gelegen. \ 

Beeorien,eine kleine Provintz in Griechenland / 
worinnen zweene Brunnen nahe beyſammen 


von ungleicher Natur ng :Spiemandausdem “ 


einemtrincfet  foll er fein Gedaͤchtniß verlieren; 
durch) das andere Waſſer aber —— wie⸗ 


der gebrachtvermehret und geſtaͤrcket werden 


Beetvvirz,oder Beutvviz, ein Jungfrauen⸗ Clo⸗ 
fter in Meiffensbey ABeiflenfels an der Saale. 

Beetzau, ift ein Amıt nebjt einem Schloſſe in 
der Mitte-Marcf ander Havel. 

Bog,lat. Bogus, ein Fluß / der auf den Podolis 
ſchen Örengen entfpringets und in den Nieper 


allt. 

Rog de Gicht,fat.Bogdegichtium, eine Meine . 

Stadt in Nord⸗Schottland in derVicomte Banf, 

am Fluß Spey;hatein wohlverwahrtes Schloß. 
Bogafiord,lat.Bogarius Sinus, ein Golfo inMar 


del Norte, aufder Südlichen Kuͤſte der Inſul Is⸗ 


land. 
" Bogarra,ein Flecken in Neu⸗Caſtillen in Spa⸗ 

nienvin der Gegend Sierra d’ Alcaraz genannt, 

Bogefund, fat. Bogefonda, ein Fleiner Ort am - 
Se Alfngen in Weſt⸗Gothland / in einer 
fruchtbaren Gegendnvofelbft Anno 1520. Steno 
Sture,des Königreichs Schweden Verwalter in 
einer mit den Dünen gehaltenen ſehr harten 
Schlacht durch ein Hand-Rohr ubel verwuns 
det worden’ daß er an ſolcher Wunde unweit 
Stockholm aeftorben. i 

Bogislav v oder Bohuslavv,eine mäßige Stadt 
inder Woywodſchafft Kiom. 

Erſter Theil. 


ommt ihnen ſo frembde vor / als wärenes. 


Boh. Bol. 1777 
Boglio,eine Stadt und Graſſchafft in Piemont, 
die Örafichafft iftein ziemlich langer aber dabey 
fehr ſchmaler Strich dandes / ohne unten da er 
noch eine ziemliche Breite hat. 
grenget er andie Grafſchafft Nizza, gegen Mits 
tag und Abend an Provence, und gegen Mitters 
nacht an ei Thal — Die Stadt 
Boglio,worinnen der Graf folches Nahmens re- 
fidiret/äft ein fehr fehlechter —* 

Bogota, ein Land in, Terra Firma, im Suͤdli⸗ 
chen Ameriea / im Mittaͤgigen Theile von Neu⸗ 
Granada. 

Bogras,lat. Pagræ. Portæ Amaui und Pylæ A- 
manicz,eine Stadt in Syrien / im Gebiete von 
Aleppo,etrvan fechs Meilen von der Stadt Alc- 
xandrette, 

Bohol,fat.Boholia , eine derer Philippiniſchen 
Pi, ifteine Stad 

Bohuslavv,ifteine Stadt in Polen in der 
Woywodſchafft Kiow. 

Bojador, Cap Bojador, lat. Bojadorum Pro- 
montorium, ein Vorgebuͤrge auf der Inſul La- 
gon, einer von den Philippiniſchen. 

Bojador, Cap Bojador, fat. Bojadorum Pro- 
montorium,oder SolisMons, ein Borgebürge in 
nn in Africa / der Inſul Canaria gegen 

e 


r. 

Bojana oder Barbana,ein Fluß in Albanien / der 
inden Golfo di Venetia fallt/ zwiſchen Dulcigno 
und dem Golfo vonDrin. 

Bojano, fat. Bojanum,eine Stadt Inder Nea⸗ 


— Grafſchafft Moliſe, hat einen Bi⸗ 
ho 


Bojanova, iſt eine Stadt in Polen 
Schleſien zu gelegen. — 

Boibo,fat. Boium, war ſonſt eine Stadt, iſt ie⸗ 
go nur ein klein Dorff in Romania, einer Proving 
im Paͤbſtlichen Kirchen⸗Staat. 

Boineburg, iſt ein altes Schloß in Heſſen Sol⸗ 
ches foll go. Jahr vor Chriſti Geburt von einem 
edlen Roͤmer ſeyn erbauet worden und wird alſo 
vor das aͤlteſte Schloß in Heſſen gehalten. 

Bois-Aubry, fat. Bofcum Alberici, eine Abtey in 
ee / e; Touraine, fünff Meilen von der 

uchard, ! 


Morgen. 


Boisbeileobet Enrichemont ‚Bofabeikum, ein 


Staͤdtgen in Franckreich im Lande Berri, hat den 


Titul eines Fuͤrſtenthums. 

Bois- Commun, lat. Boſcum Commune, ſonſt 
Comeranum, ein Flecken in Franckreich / in Ga- 
tinois, am Fluß Ondes, alwo man ein altes Schloß 

iehet. 
— de Trahiſon oder de Ganelon,lat.Proditio- 
nis Sylva, ein Meiner Wald in Isle de France ‚ zrois 
fehen Pariß und Pontoyfe, 

Bois de Vincennes, ein Feiner Ort inIsie de 
France. Er hat eine fuftige Gegend / und wegen 
der annehmlichen Balder einen anmuthigen 


Spasier sGang. Auf biefiges Schloß wers ° 


den gemeiniglich Die vornehmen Staats⸗Gefan⸗ 

genen gefeget. Es iſt daſelbſt eine — Capel⸗ 

fe und ein zierliches Gebaͤude / wel 

dinal Mazarini hat aufführen laſſen. * 
Ua Boig 


der Ehe 


+. 


’ 
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Bois de Hey, ein einer Ort in Lothringen zwi⸗ 
chen Teulund Naney. 
Bois de Mortaigne, auch ein Heiner Ort in Lo⸗ 


ringen. 
Bes le Due, Bofcum Ducis, Silva Ducis, Bol- 
ducum, insgemein Herzogenbufth / eine Nieders 
Kändifehe Stadt in Brabant / der Biſchoff da⸗ 
ſelbſt ift = * Mecheln Suffraganeus. Siehe 
uſch. 
nn ‚ fat. Beutzemburgum, ift_ein 
Staͤdtlein und Schloß an der Elb zwifhen Dis 
mis und auenburg gelegen / und nach Guͤſtrow 


oͤrig. 
— kleine Stadt im Canton Bern am 
Fluſſe Sane. 

Bolbone, fat. Bolbona, eine Abtey in Franck⸗ 
reichrin der&raffchafft Foix in Ober-Langvedoc. 

Bolcanes oder Vulcane, fat. Vulcani Infula, eine 
von den Diebs⸗ Inſuln / iſt klein aber wohl ge- 
bauet 


uet. 
— at. —— Se = 
Schloß im Fuͤrſtenthum Schweidnis in 
ſien gegen das Jauriſche / ſind ziemlich feſte und 
werden ſonſt auch Packelhayn oder Bolekenheim 
genennet: “2 
Bolekenhayn, ift ein Heiner Ort in Schleſien / 
im Fuͤrſtenthum Schweidnitz / und hat ein Schloß. 
Daten er Grundleger ift Bolco, ein Heydnis 
ſcher Fürft geweſen / der hatestheils mit feinem 
Nahmen Bolcken oder Bolco ‚ vornehmlich aber/ 
weil daſelbſt der Abgott Mars geſtanden / mit dem 
„bengefeßten Wort Hayn benahmen wollen. In 
der Kirchen wird ein kuͤnſtlicher Calender gezeiget / 
auf Pergament gefehrieben / mit fehr vielen uns 
auflößtichen Geheimniſſen und Ausrechnungen 
bis aufs 1834. Jahr / deflen Autor fol Johannes 
Langer An. 1500. geweſen fepn. 
Bolckvvitz oder Polckvvitz,ifteine kleine Stadt 
in Schleſien im Fuͤrſtenthum Glogau / mit dicken 
Woͤldern umgeben. 
Boldo,fat. Boldum, fonft Paltos, ein Flecken in 
hönicienin Syrien / nicht weit von der Stadt 
— hatte ſonſt einen Biſchoff und war eine 
ta 


Bolena,Bolina,Bolznz, eine Stadt inderfand- .. 


Ka Achaia, der Halb⸗Inſul Morex. Der 
ſchoff daſelbſt ift des zu Patras Suffraganeus, 


Bolene,fat. Bolena,eine Heine Paͤbſtliche Stadt 


inder GraffhafftVenaifein in Provencs,am Fluß 
Letz. 


‚Bolenberg, lat, Bolenberga, ein Feiner Ort im 
Mecklenburgiſchen an einem Meerbufen in der 
Oſt⸗See 


Boleslau,faf. Boleslavia, eine Schleſiſche Stadt 
am Fluß Bober / im Hertzogthum Schweidnitz 


legen. 
Bolicano, fat. Bolicanz Aquz, gewiſſe Geſund⸗ 


Bader in Italien zwiſchen Virerbo und Monte 
Fiafcone, 


Boll, ift ein berühmter Wuͤrtenbergiſches Bad / 


eine halbe Meile von Goͤppingen / deſen Waſſer 


einen Geruch wie eine abgeſchoſſene Buͤchſe von 


ſich giebet / und einen Dunftim Trinken verurs 


fachet; Dienet wider das Podagra und erlaͤhmte 
Glieder und allerfen Unreinigkeit der Haut. Es 


Bol. 
wu gewaͤrmet werden; wenn man es brauchen 
wi 

Bolli, fat, Bollis, eine Stadt in Natolien / im 
Diſtrict Bolli , an einem Heinen Fluß / der ing 
ſchwartze Meer füllet. 


Bollingen, ein Heiner Ort im Hegom. 
Bologna, die Haupt-Stadt im Bolognefifchen 
am Fluß Reno, hat einen Ertzbiſchoff und eine U- 


niverfirät / wird fonft durch einen Pabfttichen Le- 
tenregieret. Il Bolognefe oder das Bononi⸗ 
Gebiete lieget Ferrara und Modena; 
ie Stadt Bologna oder Bononien ift ein grof 
fer Ort / in Formeines Schiffes ek langer 
als ; im innern Umkreiße hat fie sooo. 
Schritte / hat woͤfff Thore / und liegt juft an 
dem Platze woder Anfang der Ebene unten am 
Apenniniſchen Gebürge ift. Diefe Stadt ift mit 
Volcke angefüllet/ reich und ihr Land fo autans 
gebauet als es wegen feiner Fruchtbarkeit vers 
dienet. Und dieſes kommet aus Feinerandern Urs 
ſache her / alsweil fidy Bologna dem Joche des 
Pabſtes durch einen Bertrag / krafft welches fie 
viel gꝛoſſe Fꝛeyheiten genieſſet/ wiederſetzet hat Sie 
mit feiner andern Fortißeation, als nur einer 
echten Dauer verwahret und hat auch feine 
Citadelle, Nachdem ſie nun viel Ungemach in 
denen Kriegen mit ihren Nachbarn / und ſonſt 
durch innerliche Unruhe ausgeſtanden / hat ſie 
ſich An 1278. an Pabſt Nicolaum III. und unter 
deſſen Nachfolgere Schutz begeben / ſich aber 
vorher dabey feyerfich bedungen, daß man ihr kei⸗ 
ne Citadelle vor die Nafe legen / die Guͤter der 
Bürger / unter was vor Pratext es auch ſeyn 
mochte/ nicht confifciren / und fie Freyheit ha⸗ 
ben ſolte / nach Rom einen Auditore di Ruora, und 
einen Ambafladeur zu ſchicken; Daher führet fie 
auch in ihrem Wapen das Wort Libertas, Ges 
ren gleich die geiftfichen Streitigkeiten für den 
abſt / der fie vermittelft eines Legaren und etlis 
er anderer von ihm verordnieten Perſonen bey⸗ 
legen taffet ; fo ift Doch dag bürgerliche Regiments 
Die Beſiellung der Obrigkeiten / und die Civil-Ju- 
risdietion der Stadt fehlechter (Dinge zuftundig. 
Welches denn Bologna ſo reich machet / daß man 
ſich daruͤber wundern muß. Der Pabſt empfin ⸗ 
det auch den guten Wohlſtand der Stadt reich⸗ 
lich / indem er mehr von dieſem Orte / in welchem 
er doch wenig zu ſprechen hat / einnimmt / als von 
vielen andern / die ihm ſchlechter Dinges unter⸗ 
worffen ſeyn. ara dr Reno würde der. 
Stadtzuihrer Handlung fehleshten Vortheil ges 
ben, wenn nicht der, Communications-Canal mit 
dem Po das beſte thaͤte. Esfindin diefer Stadt - 
vier hundert Seiden⸗Muͤhlen; fo wird auch von” 
dar viel Wachs / Hanff / Leinen / Schincken / 
Wuͤrſte / Seiffen / Schnupff· Taback und parfu-. 
mirte Sachen verfuͤhret. Die Bolognefer- 
Ange find ihrer Zartligkeit halber beym 
rauenzimmer fehr beliebt; weßwegen auch eins " 
ftens eine Adeliche Dame vor eine einzige Meſſe / 
welche fie ihrem verftorbenen Kunde zu Ehren - 
hatten laſſen / 400. Thaler foll gezahlet haben. Als 
einften ein Limofiner aus Franckreich hoͤrete / daß 
man zu Bologna die Heinen Hundgen fü theuer ' 
anwerden koͤnte / reiſete er exprefle nad) *8 
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hohlete einen gantzen Kaftenvoll feiner Schaf⸗ 
Pudel / undboth felbige feil / in Meynung / nach 
Proportion des Gewichtes und der groͤſſe ungleich 
mehr Geldes Daraus zu loͤſen. Es relidirethier 
der Cardinal-Legat, in einem prachtigen Pala 
in welchem aud) Der Gonfaloniero mit feinen Ras 
thenwohnet. Liber dem ‘Portal deſſelben fichet 
man die Statuen von Metall der Paͤbſte Grege- 
rii XJHT. und-Bonifacii VIII, an diefem aber folgen⸗ 
de Auffhrifft: Bonifacio VIII. P. M. ob eximia 
erga femerita S P.Q.B.A.M.CCC. I. In eben dier 
fen Pataft find auch die Kunſt⸗Kammern des bes 
ruhmten Ulyifis Aldrovandi und des Marchefe de 
Cofpi, welche nunmehro der Stadt gehören. In 
jener ift unter andern gar merckwuͤrdig das Bild⸗ 
nißeiner Weibs⸗Perſon / weldye Aldrovandus 
felbjt will gefehen haben die einen fo langen und 
ſtarcken Bart gehabt / als immermehr ein Ca⸗ 
puciner. Bolognahatden Zunahmen la Grafla, 
die gette wegen der Fruchtbarkeitihres Erdbos 
dens. Sie war An, ı240.3u des Kayfers Fride- 
rici il. Zeiten fehr machtig / der ihr zur Ranzion 
vor feinen Sohn eine güldene Keite anboth / die 
um ihre Stadt-Mauer reichen ſolte; man fügt 
fie ſey etwas groͤſſer / auch um ein Drittheil volck⸗ 
reicher und — als F Ihre 
Gaſſen ſind mit Schwiebbogen gemachet / daß 
man vor * und Sonnen⸗Schein gang bede⸗ 
cket gehet. Die Haͤuſer ſind meiſtens von Stei⸗ 
nen und Ziegeln ae vet / und mit einemKuͤtt 
oder Kalck bervorffen ; einige aber find gank von 
gehauenen Steinen. Die pe: ad 
ungeröhnlic) groß und prachtig aufgefuhret.2 
biejige Ertz⸗Biſchoff führe den Titul als Furft 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs / und ift die Stadt 
die andere / dem Rang nach / im Kir hen⸗Staat. 
Die Univerfirät daſelbſt hat war Theodoſius der 
Juͤngere Anno 42. — 7 den groͤſten Glantz 
aber hat ſelbige von Kaͤhſer Carin dem Groſſen 
empfangen. Dieſer Univerfat wegen laͤſſet 
auch die Stadt auf ihre Muͤntze die Worte praͤ⸗ 
gen: Bononiadocer. Es wird ſolche Academic 
die beruͤhmteſte in gantz Italien / und die Mut⸗ 
ter derer andern genennet / und haben ſich wohl 
ehemahls auf 10000. Studenten allhier aufge⸗ 
halten. In der Mitte dieſer Stadt iſt der ſehr 
hohe Thurm / Afinelli genannt / welchen Ge- 
rard Afinelli Anno 1109, gebauet; an felbigem 
haͤnget zu oberſt einvergitterter Korb, in welchen 
ein Muͤnch / fo aus der Beichte foll geſchwatzet 
haben zur Strafe hungersfterben muffen. Die 
Kirche zu St. Petronio ift Die gröfte alhier / in wel⸗ 
cher Kanfer Earl der V. Anno 1529. vom Pabft 
Clemente dem VIL ift gekroͤnet worden. In der⸗ 

(ben bemercket man fonderlich den erften Meri- 
ianum, — — * age 
auf eine er » Platte gezogen / und in dag 
flafterhat einfeten laſſen; fie iſt zer. Schuh 
ang. Danundie Kirche faft von Morgen ges 
en Abendfieget / ſo findet ſich / daß / weil dies 
Linie bey dem Eingange der groſſen Halle zur 
üncken Hand ſich anfaͤnget / fie einen geraden 
Weg wiſchen die Pfeiler durch / und ohne eins. 
zige Hinderniß faft big an das Ende der Heinen 
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le fortgehet. Gerade in der Mitten der Linie 
tdas Gewoͤlbe diefer letztern Halle eine Heine 
Deffnung / durd) welche ein Sonnen» Stra 
füllt / und daher geſchiehets / daß folcher Stra 
aufdiefer Linie DieSolftitia und Aquinoltia, dag 
ift/ die Minuten wenn die Sonne beym längften 
— Anfange des —— — und 
n ferner / wenn Tag und Nacht gleich ſind / 
ameiget. In der Kirche zum Leibe des et 
weiſet man einen unda en 
einbalfamirten Eorper / und faget man / es ſey 
bigerder Leib einer gewiſſen heiligen Frauen 
ahmens Catharina Vigri, welche viel Wun⸗ 
der chue. Sie fit auf einem Seſſel  ift mit 
hunderteriey Sachen bekleidet / und hat . 
ig viel Ringe anden Fingern ftecfen. Man gi 
dabey vor / es wuͤchſen ihre Nagel und Haare 
noc) alle Tage / als wenn fielebete - und davon 
hat man aud) daserfte Anzeigen ihrer Heiligkeit 
genommen. Die Bologneſer haben noch eine 
fonderbare Andacht gegen ein Marien⸗Bild von 
des H. Lucas Arbeit / welches funff Meilen von 
Bologna an dem ‘Berge de la Guardia ſtehet / und 
wie man verfichert / alle Fahr einmahl in die 
Stadt kommen würde / wenn man nicht zu ihm 
binausfame. Daher führtman foldyes ganser 
drey Tage lang mit der gröften Pracht und viel 
Ceremonien in der Stadt herum. Denn es muͤſ⸗ 
fen alle Handwercks⸗Zuͤnffte / Coniraterwicäteny 
Cloſter⸗Leute / Pfarrer / und der Magiftrar, der 
Gonfaloniero , der Cardinal⸗Legat und in Sum- 
majedermann / derfelben Proceflion en... 
Das Bild felbft wird unter einer Foftbaren Hims 
mel⸗Decke getragen / vor welches ein ieder / ſo 
esanfiehet / auf die Knie faͤllet und feine Ans 
dacht mit Seuffjern und Sehnen verrichtet. Man 
hat von Bologna biß dahirreinen bederften Weg 
emachet + damit man unter ſolchem 
in Proceffion gehen Pönne. In derDomi- 
nicanersKirche ift das Grabmahl und die praͤch ⸗ 
tige Eapelle des H. Dominici zu fehen. Die 
Bäncte oder Stühle im Chor diefer Kirche haben 
einen Zierrath von eingelegtem Holß/ weiches gar 
hoc) geachtet / und von Bruder Damian di Ber» 
moverfertiget iſt Manfindet auch in Diefer 
Kirche eine hr fhöne und, Fünftich_verferigte 
Lampe / welche von denen befehrten Indianern 
auf des H. Dominici Grab verehret worden. Fer⸗ 
ner zeiget-man in diefer Kieche eine auf Perga⸗ 
ment gefehriebene Biebel / oder vielmehr nurein 
Stück davon; Diefei gg 
/ 
Nanuſeript deſto theurer loß zu werden / jene bes 
redet / es waͤre Esdræ eigene Hand / obes gleich 
nur eine ſaubere Copie, und derjenigen gleich iſt / 
welche die Juden in ihren Synagogen brauchen / 
und nach) des Herrn Burnets Urtheil uͤber 3.oder 


Jaͤhr nicht alt iſ. “Der Chor wird denen 
alseinegroffe Raritaͤt gewieſen / und 
at Kayfer Carolus V. als er ſebigen beflchtiget/ 
aus Curiofirat mit der Spitze feines Degens bins 
ein geftochen / um zu erfahren / ob gemeldter Chor 
von erbauet oder nur nach der Mahler⸗ 
URAN: VERENOHIITNEN! —— 
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Demein GSth Berausgefprungen, gefehen / daß 
es Holtz ſey / Daher auch zum Andencken die er 
Begebenheit das Stück nicht wieder eingefezet 
worden. In der KircheS. Proculi lieget Procu- 
lus begrabeny und ift diefes fein Epitaphium: 

Si procul äProculo Proculicampana fuiffer, 

Jam procul a Proculo Proculus ipfe forer, 

Nach der gemeinen Meynung hat die Glocke 
auf dem Thurm der Kirche S. Proculi einen an» 
dern Proculum erſchlagen; Andere fprechen: 
Es wäre ein gewiffer ſehr fleifiger Menſch / 
Nahmens Proculus, ale Morgen / wenn mit der 
Glocke auf bemeldeter Kirche gelaͤutet wor⸗ 
den / aufgeſtanden / wodurch er endlich matt 
und kranck worden / und zuletzt geſtorben. Die 
leuchtenden Steine / welche die Bologneſiſchen 
Steine genennet werden / bricht man drey Mei⸗ 


len weit von der Stadt / und zwar auf dem Ber⸗ 


gePaderno. Von dem Alter dieſer Stadt fin⸗ 
det man in denen Hiſtorien keine eigentliche Nach⸗ 
richt / und beruhet die Meynung derer / welche 
ihre Erbauung denen Griechen zuſchrelben auf 
fauter Muthmaffungen woraus man niedoch das 
Alter ſolcher Stadt ſchlieſſen Fan. Sie iſt biß 
ins achte Seculum unter Roͤmiſcher Botmuͤßig⸗ 
Beit geblieben und da nachgehends die Longobar⸗ 
den diefelde einnahmen / wurden fie von Pipino 
und Carolodem Groffen wieder heraus gejaget, 
und alfo der Ort dem Romifchen Reiche von neu⸗ 
re dr * —— 
Känfer ihren Sitz nad) yland verlegten, 
gab ihre Entfernungder Stadt Bologna Gele⸗ 
heit / ſich einer freyen Independenz anzumaſ⸗ 

ı darinnen ihr folgende die zwi ‚denen 
Kaͤyſern und Paͤbſten entftandenen Streitigkei⸗ 
ten ſtattlich —— / — 8 einer 
b mächtigen Republique. daß ſie drey Jahr mit 
Mann wider Venedig Krieg geführet. 
in da es mit ihrem Gluͤcke aufs höchfte gefoms 


mien war / / jerfielen die mächtigften Familien ders 


ben ineinen ſolchen innerfichen Zwieſpalt / daß 
e einander ſelbſt aufrieben und hat ſolche Zer⸗ 
rüttung faſt zoo. Jahr gewaͤhret / biß fie Pabſt 
Julius 11 An.ıso7.zum Kirchen⸗ Staat geſchla⸗ 
gen. Llbrigens fehlet es diefer Stadt am meiften 
ander Sicherheit gegen auswärtige Feinde ins 
Kr um: mit — —— here er 
nenvon Zi nen umſchloſſen iſt. An. 
7708. mufte * na mit denen Ränferlichen 
wegendes Durchmarſches / der&ingvartierung 
und Liefferungen in eine Capitulation einlaffenvies 
doch behielt fie ſich dabey die Dependenz und 
Treue gegen den Pabftvor. 

Bolendvvar oder Balantvvar, it ein Schloß 
in Nieder-Ungarn am Platten See fünff 
Mieilen von Caniſcha. 

Bolfano, ift fo viel als Bozen, wovon her⸗ 


nad). 
 „Bolfena, der Alten ihr Volfioium, eine Ita⸗ 
liaͤniſche arme elende Stadt. Sie hatfonft 
nach Toſcana geböret/ heutiges Tages aber 
zum Patrimonio Petri. Sie hateinen Biſchoͤffl. 
Sitz / fo aber nach Orrieio, nicht weit davon / 
derleget worden. 


Bol. Bom Bon 

bollyveil, oder Bouwe ner / iſt ein ſchͤᷣnes wol⸗ 
Sen Schloß, unfern Sülg im OberEi⸗ 
af gelegen. 

Bolsvvert, fat. Bolsverdia, ift eine alte und 
dolckreiche Hanfee-Stadt mit Wällen und tiefe 
fen Gräben mohlbefeftiget. In WeftFrießs 
landı zwey Meilenvon Franeder. 

Bolton, fat. Boltonia, eine Eleine Stadt in 
der Proving Lancafter in Engelland/ an einem 
Meer-Bufen. _ | 

Bolylavecia, eine Stadt nebft einem feften 
Shloffe in der Leneicenifhen Staroften. 

o, lat. Bolzanım, ein Flecken im Staat 
von Venedig / im Vicentinifhen Gebiete/ et» 
wan zwey Meilen von Vicenza, 

‚Bomal oder Bohemal, ift eine Stadt im Her⸗ 
tzogthum Luxemburg / am Fluf Ourt gelegen. 

Bomarzo, fat. Polimartium, fonft eine Bis 
fhöffliche Stadt, iego nur ein Dorff/ welches 
aber Doch den Titul eines Hertzogthums fuͤh⸗ 
ret / im Patrimonio Petri, zwiſchen Viterbo und 
Orfa gelegen. 

Bombain, lat. Bombaina, eine Feine Inſul 
in Aſien an dem Golfo von Cambaja, im Ko— 
nigreicy Decan, ift An. 1662. den Engelländern 
bon den‘Portugiefen abgetreten worden. 

: Bombeyler, ein Ort in der Grafſchafft Be£ 
Ort, 


Bombi, fat. Bombia, ein fehr groffer Flecken 
in Congo in Aethiopien / im Hergogthum Bam- 
ba, har feinen abfonderlichen Herrn / der ein 
Marggraf genennet wird. 

Bombon, fat. Bombona, ein Land in Peru im 
Mittägigen America gegen dag Gebürge An- 
des gelegen. 

Bommel, fat. Bommclia, ein fefter Mag im 
Hertzogthum Geldern, davon die Inful Boms 
mel den Rahmen hatı welche von der Mnafe 
undder Wahl gemachet wird; Cæſar nennet 
fie Infulam Batavorum, Anno 1672. hat der 
Srangöfifhe Marfchallde Turenne diefen Ort 
erobert/ und das folgende 1673. Jahr imNo- 
vembr. wieder verlajien. 

Bommelvvert, oder Bommeler-Waerd, fat. 
Bommelia Infula, eine Inſul in der Betau / und 
machet felbige die Maas und der Wahl. 

Bommene, fat. Bommena, eine Feine Holläns 
diſche Stadt auf der Inſul Schouvven. 

' Bon, Cap Bon, lat. Caput Bonum oder 

ein Vorgebürge aufder Küfte des Königreichs 
Tunis in der Barbarey. - 

„ Bon-Pors, lat. Portus Pulcher, ein Hafen im 
ſchwartzen Meer / beym Einfluß des Boriſthenes. 

Bona, fonft Hippon genannt/ alwo der H. 
Auguftinus Biſchoff geweſen / iſt ein Hafen im 
Koͤnigreich Algier in Africa. Das Fand da 
herum ift fruchtbar an Getraͤide / rothen Bruft« 
Beeren Feigen Melonen Aepffein, Birnen 
undandernhat auch gute Vieh Igende vo2Dche 
ee Kühe und Schafer deren es bier fehr viel 
giebet. 

Bonaires, fat. Bonus Acer, Infulaboni acris, eine 
von den Inſuln Sortoveato, gehöret den Hole 
fändern. 

. Bo» 


| "Bon. 
Bonamaͤß / ift zwar nur ein offener Flecken 
der Stadt Franckfurt aehörıg: D 
einen Paß über den Fluß Nidda. 


Bonandrea, fonft Apollonia, eine Stadt in 


der Barbareyı auf der Weſtlichen Küfte des 
Königreichs Barca, allwo ein guter Hafen ift; 
vormahls war allhier auch ein Biſchoff. Es 
ft aud) dafelbft Das Vorgebuͤrge Bonandrea, 
lat. Caput Boni Andrex fonft Zephyrium Pro- 
montorıum. 

Bonaventura, die Bay don Bonaventura ‚[af. 
Bonaventure Sinus,ein 86 Meer⸗Buſen im 


Stillen Meer / der die Küften von Popayan im’ 


Südlichen America beneget. 

Bonavilta, oder Boavilta,, fat. Infula boni vifus, 
eine von den Inſuin Capo Verde, auf dem Ats 
lantifhen Meer. Ihr Nahme bedeutet fo viel 
als gut Geficher vielleicht deßwegen / weil 
man ſie von weitem in der See / wegen ihrer 
Hoͤhe / ſehen kan; ſie ſoll zwanzig Meilen im 
Umkreiſſe haben. 

Bonconvento, fat. Benus Conventus, eine 
Feine Stadt im Gebietvon Siena, auf einem 
Hügel nicht weit vom Fluffe Ombrone. 

Boncourt, fat. Boncurtium, ein (Flecken im 
Gebiete von Evreux in der Normandie, am Fluß 
Sr etwan eine Meile von der Beinen Stadt 

ally. * 
Hondeno, fat. Bondenum, ein Heiner Drt im 
Ferrariſchen Gebietes oder Fluß Panaro in 
den Po fälle. An. 1708. eroberten folchen die 
Käpierlihen nad) einer kurtzen Belagerung. 


Bondoniza, war fonft eine alte Stadt in: 


“ Griechenlands in Achaja, iftaber durch ein Erd» 
beben gang verfchlungen worden. 
Bondorf, ein Heiner Ort in Brißgau. 


Boncff,fat. Bonefa, eine Abtey in der Graf⸗ 


ſchafft Namur, ander Mehaine gelegen. 


Bonerfchantz, lat. Boonerium Fortalitium,eine' 


Seftung in der Provintz Gröningen. 


Bonfarti, lat. Bonfattia, ein Flecken im Koͤ⸗ 


nigreich Neapolis, in Calabria Citra, nicht weit 
dom Tyrrheniſchen Meer etwan drey Meilen 
von der kleinen Stadt 8. Marco. 

Boni, eine Beine Franzoͤſiſche Stadt an der 
Loire, zwifchen Nerers und Orleans. 

Bonifacio, (at. Bonifacium, eine Heine Hans 
dels- Stadt aufder Inſul Corfica, ziemlich feſte / 
nebft einem guten Hafen am Freto zwifchen 
Sardinien / daher felbiges auch Fretumt Boni- 
facii heiffet. 

Bonlieu, fat. Bonus locus, eine Abtey in 
Franckreich / in dem Ländgen Marche, am Fluß 
Tarn, etwan vier Meilen von Aubuflon. 

Bon-Montter fat. Bononia,ein Staͤdtgen in 
Sclavonien / in der Grafſchafft Sirmiſch / an 
der Donau / ungefehr 10. Meilen von Eſſeck. 

Bonn, fat. Bonna, ein Staͤdtgen und Herr⸗ 


ſchafft In Savoyen / in der Landſchafft Foucigny, 


am Bach Menoy vier Meilen von Genff. 


Bonn, oder Bon, lat. Bonna, eine Teutſche 


Stadt / in das Ertz-Bißthum Coͤln gehoͤriq und 
des Ehurfürftens zu Coͤin ordentliche Refidenz. 
Iſt der Alten ihr Ara Ubiorum: Gielieget am 


och hat er 


Von. 159 
Rhein In einer fchönen Gegend allwo ſich dag 
groffe Wein⸗Gebuͤrge / foron Bingen bif an 
diefe Stadt den Rhein zu beyden Seiten eins 
ſchrencket / und ſich allhier in eine angenehme 
Gegend endiget/ erbauet; ift Elein und unfau⸗ 
ber / wird aber vor einen regular-fortificirten Ott 
2. deffen Mauren mitZiegelfteinen aus«' 
ie eget find. Das Chur⸗Fuͤrſtliche Schloß ift 
ehr klein und hat nur einen Hof; davon die 
Helffte zueinem Eleinen Garten angeleget wor⸗ 
den. An. 1689. hielten die Frangofen diefen Ort 
unterm Gouverno Monf. d’ Asfelds befegetrund 
baufeten darinn nach ihrem Gefallen. Deßs 
halben giengen ihre Königlihe Majeſtaͤt von 
—*—* in eigner hoͤchſten Perſon in ſelbiges 

ger / und lieſſen die Stadt aufs ſchaͤrffſte bom- 
bardiren / fo daß das Schreyen und hkla⸗ 
gen der armen Einwohner und das Bloͤcken 
und Heulen des Viehes graͤßlich zu Hören war; 
ja es fiel die gantze Stadt mit allen Kirchen und 
Cloͤſtern / auſſer dem Muͤnſter / fobey Hoͤchſt⸗ 
zn Könige noch erbeten wurde in die 
Ihe. Der Brand hatte ſich kaum gelegt/ 
fo krochen die Frangofen aus ihren Windeln 
twieder hervor, plünderten Die Keller / und bes 
raubten diearmen Leute vollends ihres bifgen 
Vermögens, Der Feind wehrete fich gleich 
fals wider die Belaͤgerer tapffet/ als es aber 
um Sturme gefommen war / ergaben ſich die, 
Fran ofen und zogen aus. Als man bey fol 
her Belagerung eine Batterie zu pflangen 
Anftalt gemacht hatter traf man im Graben 
ein Gewölbe any worinne ein eiletnermit güls 
denen Müngen angefülleter Kaften ftunde. 
Selbige belieffen fic) ohngefehr auf 100000, 
Thalet / und foll der Churfürft zu Coͤln vor ei⸗ 
nen Theil Davon 30000, Thaler bezahlet har 
ben. Sie feyn / wie Here Burnett berichtet 
ſchwer und von dem fchänften Ducaten⸗Golde 
geweſen / geftalt etliche mohl 800. Ducaten ges 
wogen. Db fieaber gleich an den Seiten nach 
Art der Römifchen Schaw‘Pfennige und Me- 
dailles oder Medaillons bezeichnet; fo find fie doch 
nad) erftgedachten Herrn Burnetts Urtheil/ 
feine Originalia, fondern nur nad) dieſen geprä« 
gets und zwar ziemlich ungeſchickt. Eiliche / 
welche man am meiſten vor Originalia halter 
kan / find von den lebten Griechiichen Käyfern. 
An. 1703. ward Bonn nochmahls durch die 
Waffen der Hohen Alllieten unter dem Com- 
mando des Hertzogs von Marlborough wieder 
in die Hände des Reichs gebracht/ und gieng 
nad) einer fehstägigen Belagerung mit Acs 
cordüber ; meilnun der Holländifche Generals 
Feld» Zeugmeifter Cöhorn durch das dabey ge⸗ 
machie ftarcfe Feuer ſolche Eroberung vors 
nehmlich befchleuniaet hatte / fo alludirte man 
folgender Geftalt auf feinen Rahmen: ' 
Was duch Pofaunen- Schall vor Jeriche 


geſchehen / 
Das iſt ein er bey aller Welt 
geadht ; | 
Ein anders iſt / wasman vor Bonn jebt hat’ 
. geſehen / — 


160 / Bon.‘ 
Da eines KRuͤhhorns Thon die Mauren 
fallen madıt. 
"Die Tracht der Bauren um Bonn und fon- 
derlich ihrer Weiber / fol fehr felgam feyn: 
Denn fie tragen aufdem Haupte nichts / als ein 
Bein Haͤubgen von farbigem Zeuge / mit einer 


alone von anderer Farbeeingefaßt; die Haare. 


find eingeflochten / und hängen hinten lang bet» 

+ ab; fie ſchuͤrtzen ſich überaus hoch / und haben 
einen ziemlich breiten Riemen? womit fie den 
Leib / einer Hand breit unter der Hüfftenrgär> 
ten’ wodurch fie ein gräulich gepolfter um ſich 

herum kriegen / und machen daß der Rock nicht 
gar viel unter die Knie gehet. 

Bonnecombe, lat. Bonacamba, eine Abtey in 

ancfreichr in Rovergus, drey Meilen vonder 

tadt Rhodes. 

Bonne Efperance, ein Capo oder berühmtes 
Vorgebuͤrge der guten Hoffnung genennet; lat: 
Caput bon fpei,lieget im Suͤdlichen Theil Africæ 
in der Landſchafft der Cafferen / und zwar an der 
euſerſten Spie im 34. Grad zo. Minuten der 
Rutaͤgiſchen Breite / und iſt das Clima oder der 
Landſtrich alda uͤberaus gemaͤßiget. Es befam 
dieſes Caßo feinen N Anno 1498. als die 
Portugiefen biß hieher kommen waren, und nun 
Hoffnung hatten / in kurtzem vollends in Indien 
zu gelangen: Dennzuvor hieß es Cabo des For- 
mentes oder Cabo Tormentofo , von den vielen 
Ulngervitteen 7 fo ſich gemeiniglich hierum ereigs 
nen. Einige haben es genennet Den Löwen des 
Meersı anderedas Haupt von Africa. Die 
Europaifhe Schiffleute geben Diefes Land vor 
diel kalter aus / als wohldiejenigen Derter ſeyn / 
welche unter gleichmaßiger Breite Nordwaͤrts 
der £inieliegen. Einige aber find gang anderer 
Meynung / und halten dafür’ es kommen ges 
dachte Schiffer deßwegen auf diefe Gedancken / 
daß / wenn ſie nach demCapo reifen / fie m 
nun nach Indien ſchiffen oder von Dar zurücke 
kehren / fie durch ein heiffes Clima müfen / und 
weil fie folcher Geftalt aus einer überaus heiffen 

nd kommen / fo ihnen dieſes Capo viel 

Kalter feheinen. Einige fprechen der Sudwind 
ſey nur kalt werner vonder See komme / ans 
dereaber wollen das Ghegentheil in acht genom⸗ 
men haben / und verfichern, daß die See⸗Win⸗ 
de warmer feyn / als die Land⸗Winde / ohne nur 
au der Zeit / wenn von dem Lande ein heiffer 
Wind wehet / und wenn die Binde von den Po- 
lis fommen / woelches auch die wahre Urſache ſeyn 


x warumder Sud⸗Wind an dem Capo de: 


onne Efperance kalt iſt / denn ſolcher ift auch auf 
dem Meer falt. Diefes grojje und weite Vor⸗ 
gebürge ift zufammen gefeget von einem erhaber 
nen und fehr anfehnlichen Lande, welches ſich von 
vonder See ſchoͤn anfehen laͤſſet. Aufder Mit 
tags⸗Seite Fan man auf so. biß 60. Meilen vom 
een nden; Daher kommts / daf die Eng- 
iſche 


chiffleuthe / wenn ſie nach ihrer Gewohn⸗ 


heit nach der Kuͤſte Braſiliens uͤberſchiffen / zu 
anckern pflegen / und ſchlieſſen daraus daß fie 
auf der Hoͤhe des Capo de bonne Elperance ſeyn / 
und ſchiffen offtmahls daneben weg ohne das 


Bon. ee 
Capo zu beruͤhren / und nehmen ihren Weg nach 
Norden. 


wiſſen an viel andern Zeichen / 
wenn fie nahe Dabey ſeyn / als zum Exempel an 
ln die ihnen begegnen / und ſon⸗ 
derlich an denen Algatros, einer Art Vogel / wel⸗ 
che ſehr lange Fluͤgel haben / und an denen Man- 
gos, welches eine kleinere Art iftz es ſchwim⸗ 
men auch viel groffer Bund Rieth / von den Sees 
fahrenden Trombes genannt / weldye ichert 
anzeigen / daß man annoch. so. biß «o. Meilen 
vom beſagten Capo fen. Auf der Ruͤckreiſe aus 
Dits Indien ficher man gantze Hauffen Meer 
ölffes diefaftden Baren gleichen / und als⸗ 
denn muß man ftets das Loth in Handen haben 
und zu Grunde ſencken. Das ficherfte Merck 
mahl aber ift / Die Abweichung des Eompaffes 
anzumercfen 7 darauf man forgfaltig Achtung 
giebet / wenn mannahe beym Capo iſt / indem 
man Abends und Morgens die Sonnen + Hohe 
nimmt. Die Holländer welche ſich auf dieſem 
Dorgebuͤrge fejt gefeget haben / landen ftets al⸗ 
da an / fie mögen nach Oſt⸗Indien ſchiffen / oder 
heraus ; die andern Nationen ſchiffen offe 
tersvorben / ohmedas Land zu betreten. D 
anfehnfichfte Gegend des Landes von der See⸗ 
Seite ift ein hoher Berg / welchen man nach eis 
ner Tafel nennet / deffen Gipffel eben und glei) 
ift. Gegen Weſten vom Capo , und ein wenig 
gegen Nordens iftein groffer Hafen / mit einer 
medrigen und ebenen Inſui / weldye ziemlich ent 
fernet davon ift. Man kan diefe Inſul ficher an 
zweyh Seiten vorbey gehen, fo wohl innerhalb 
als auſſerhalb. Die Schiffe, fodafelbft anckern / 
legen ſich im Hafen nahe ans Land / und laſſen 
die Inſul weit von ſich ſetwerts ab; Das Land 


nahe am Meer / und gegen über dem Hafen ift 


niedrig / und befehüket durd) groffe Gebuͤrge / die 


ein wenig Landwerts ein gegen Suͤden gehen. Die » 


Erde am Capo iſt braun / nicht tief / bringet aber 


nichtsdeftomweniger Graß Blumen und Baus’ 
ne 


herfür. Das Graß iſt kurtz unddie Baus 


me umher Kleine und wenig / und foll es deren 


nicht viel haben in Denen vom Meer entlegenen 
Gegenden. Das Erdreich iftnicht gar fett / ies 
ne gen Feld⸗Bau gar bequem / und giebet 
fleifigen Arbeitern reiche Erndten. Auch hates 
alda eine gute Anzahl Mäyer-Hofe von Hollaͤn⸗ 


difchen Familien und Frangöfifhen | en ind 
n⸗ 


welche eine Strecke von 20. biß 30. 
ne haben; aber nechſt dem Hafen giebt es we⸗ 


nig Wohnungen. Es waͤchſet daſelbſt eine Men⸗ 


ge Waitzen / Gerſte / Erbfenzc. auch giebt es 
alda Fruͤchte von unterſchiedlicher Art / als Aepf⸗ 
fel / Birnen / Dvitten und uͤberaus groſſe Gra⸗ 
nat⸗Aepffel; Die fuͤrnehmſten Früchte * die 
Weintrauben / ſelbige kommen alda ſehr wohl 


fort / und hat man ſeither etlichen Jahren fo viel 


Weinberge gepflantzet / daß man nunmehro al⸗ 
hier viel Wein ſammlet. Es giebet deſſen nicht 
allein ſo viel / als man zur Nahrung der Ein⸗ 
wohner brauchet / ſondern man hat auch viel zu 
verkauffen / und zwar an die Schiffe / welche 
ſich auf dieſem Capo refraichiren. Solcher 


Wein iſt gleich dem weiſſen —— 


e an die frembden R 


Bon. 
chen man in den hohen Banden bauet; aberdaben 
blaßgelbe / ſuß / fehr angenehm und dauerhajft. 
Die zahmen Thiere find Schafe ı Ziegen’ 
Schweine / Kuͤhe / Pferde ıc. und befinden fich 
fonderlich die Schafe alda überaus wohl: Dei 


das Land iſt trucken / und das Graß kurtz / wie 


es vor dieſes Dich ſeyn muß; Das Rind⸗ Vieh 


hingegen findet daſelbſt nicht ſein rechtes Graß. 
Es ſollen auch alhier viel Arten wilder Thiere 
Die! welche die 82* a Be © daß hr 
8 ch de en it en D 
ich alda eine Art ſchoͤner ö mit weiffen un 
ſchwartzen Etriemen gl —25 — geſtreif⸗ 


fet ſind / welche vom Kopff biß auf den Schwantz 
gehen / und ſich unter dem Bauche enden / der 
weiß iſt. Auch giebet es aldar viel Enten / Huͤ⸗ 
ner xx. ingleichen viel Strauſſen in den Gebuͤr⸗ 
gen und dürren Flaͤchen. Die Eper follen diefe 
Voͤgel in den Sand oder wenigſtens in einen tros 
ckenen Ortlegen / und daſelbſt laſſen / damit fie 
vonder Sonnen ausgebruͤtet werden mögen. An 
zivenen folcher Eyer koͤnnen fid) given M 
eſſen und wenn die Einwohner dergl 
inden / heben fie 8* auf / un —— 
eiſenden. Es ſollen aber 
e Strauſſen nur gege Weyhnachten legen / als 
weiches ihr Sommer iſt. Das Meer reichet ei⸗ 


nen Uberfluß von unterſchiedlichen Fiſchen dar / 


und fuͤrnehmlich eine Art kleiner Fiſche / die nicht 
ſo groß ſind / als ein Hering; man ſaltzet viel das 
von ein / und ſchickt ſie nach Europa. Es gie⸗ 
bet auch eine groſſe Menge See⸗Kaͤlber oder See⸗ 
Hunde / und iſt ſolches die fuͤrnehmſte Nahrung 
der Einwohner. Die Holländer haben eine gu⸗ 
en nahe am Meer und gegen Den Hafen 

auet/ da der Gouverneur wohnet; auf zwey 
oder drey hundert Schritte Davon / und auf der 
Abend-Beitedes Hafens ift eine Feine Stadt o⸗ 
der Flecken der Hollander / woſelbſt etiwan zo. 
biß So. niedrige Haͤuſer / die aber wohl gebauet 
find / und zwar aus Steinen / welche man aus 
sinem Bruch nicht weit davon nimmt. Hinter 
den Flecken / da man nad) dem Gebuͤrge gehet/ 
hat Se Hollandifche Oſt⸗ Indiſche Compagnie ein 

roß Hauß bauen — aͤlwo ein fuͤrtrefflicher 
Garten ir / mit einer hohen fteinernen Mauer 
umgeben. Diefer arten ift mit unterſchiedli⸗ 
chen Arten Kräuter Blumen / Wurtzeln und 
Früchte, angefüllet/ und durch ſchoͤne und groffe 
Luſt⸗Gaͤnge unterfihieden/ fomit Baͤumen auf 
den seiten beſetzet find welche von einem Bach / 
—* von dem ert wer⸗ 


ebuͤrge kommet / bewaͤſſe 
Diefer Bach / den man in viel Canaͤle ger⸗ 
laͤufft durch alle Derter des Gartens, 
Die Hecken / womit man die Euft-Gänge einges 
faſſet / findfehrdicke / undg.bißro. Fuͤſſe hoch / 
man beſchneidet ſie —— ſehr nett und 
gleich; uͤber dieſen groſſen Hecken ſind noch klei⸗ 
nere/ die dazu dienen, / daß fie die fruchttragenden 
Baume von den andern abſondern / und dadurch 
wird ihnen Bein Schatten gemachet. Jedwede 
Art der fruchtbaren Bäume iſt abfonderlich ; Das 
Wurtzel⸗Werck und die KücyensKräuter fiehen 

auch allein’ unddas alles in der ſchoͤnſten Ord⸗ 
nung Man — —— 
Erſter Theil. 


\ 
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te Sclaven hieher / wovon einige ſtets 
mr he Abbe Beſchneiden und andern noth⸗ 
wendigen Geſchaͤfften zu thun haben. Weiter 
von der See uͤber dieſen Garten gegen das Ge⸗ 
bürge find noch unterſchiedliche andere Beine 
Gurten und Weinberge / welche privat-£euten 
auftehen ; aber das Gebürge ift nahes daß die 
Zahl folder Gaͤrten und Weinberge gar Hein ift. 
Die Holländer / die indem Flecken wohnen 
ln fehr wohl / * —— Gewinn aber 
den frembden S a die 5 zu erftis 
ar ans Land kommen: “Denn e8 koſtet alda 
Tag einen Reichsthaler / weil das Brodt 
und Fleiſch alda ziemlich theuer iſt; Übrigens 
Fauffen fievon den hin-und herreifenden Schiff 
leuten Ddiefelbigen Waaren um einen billigen 
Preiß eins weiche das Land⸗Volck vonihnen viel 
theurer erfauffen muß / indem felbiges wegen der 
Entfernung yom-Hafen ſolche Sachen nicht glei 
aus der er'ten Hand befommen fan. Und o 
ſich gleich das Geträide und der Wein alda in 
groſſem Uberfluſſe befinden / fo machet Doch die 
extraordinaire Auflage / welche Die Compagnie 


"auf das Getränke leget ı daß ſolche "ein 


find. Man tan aud) foldyes nirgends / 
Wirths⸗Hauſe haben / es geſchehe denn in 
Seen Die uhrfprünglichen Cinneiner! a 
bürgesfind die Hodmadods, wie man fie 
insgemein nennet / durch Berdrehung des Worts 
Hottantot / welches der Nahme iſt / den ſie ein⸗ 
ander bey ihren Taͤntzen geben; und das thun fie 
bey allen Gelegenheiten / als wenn es eines jeden 
eigener Nahme waͤre; jedoch fheinet es / als 
wenn diefes etwas in ihrer Sprache bedeute. Die 
Hottentotten find von einer mittelmäßigen Statur 
und von Meinen Gliedern; ihr Leib ift gelenck und 
von groffer Vehendigten / das Geſichte flach und 


oral. rund / wie die Mohren insgemein haben; die 


Augen⸗Braunen find groß die Naſen aber nicht 
fo flach und die Lippen ur? fo groß / * * 
Schwartzen von Gvinea. Sie find 
als die Indianer ins nsgemein/ aber nicht — 
als die Negers oder Inwohner in Neu⸗Holland / 
und ihre Haare find auch nicht fo kur; Sie 
beſchmieren fich über und über mit Nette, ent⸗ 
weder daß fie Die Glieder damit gelenck machen / 
oder ihren nackenden Leib vor der Kälte zu vers 
wahren, indem fie alfo die Schweiß⸗ Löcher zur 
ftopffen. Cie bedecken ſich 8 mit den Schafs⸗ 
Fellen / daher ſtincken fie ſchreckllch ‚und werden 
von den Laufen ziemlich geplaget. Ihre Huͤuſer⸗ 
‚gen find nur 9.biß io. Fuß hoch / und io biß ia breit / 
rund und von kleinen Pfaͤhlen zuſammen geſetzet / 
welche in die Erde geſtecket und oben gleich zuſam⸗ 
men feſt gebunden ſind. Die Waͤnde des Hau⸗ 
s und die Decke oder —* ſind von grob⸗ge⸗ 
enen Aeſten an die Pfaͤhle gebunden / und 
gantz von langem Graſe / von Pinſen und Stuͤ⸗ 
cken Fell bedecket. Auf der Seite laſſen ſie nur 
er — oder vier ce und 
es ienet ihnen zur Thuͤre au einzu⸗ 
gehen / welches denn —— Fuͤſſen ge⸗ 
iehet. Wenn der Wind von der Seite dieſer 
uͤre gehet / fo ſchlieſſet man es zu / und ma⸗ 
————— Das 
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Feuer machen ſie mitten im Hauſe / und der Rauch 


gehet durch die Spalten / das iſt / aus allen Sei⸗ 
ten der Hutten. Sie ſchlaffen in feinem Better 
ſoudern aufeiner Hurie oder auf der Erden da 
rund um ein Feuer iſt. Ihr Kuͤchen⸗Geraͤthe be⸗ 
ſtehet ordentlich in ein oder zwey irrdenen Haͤſen / 
darinnen ſie ihre Speiſe kochen. Sie leben ſehr 
elend und grob / und ſollen ſie auf der Reife zwey 
oder drey Tage nach einander hungern. Ihre 
gemeine Speiſe iſt entweder Kraͤuterwerck oder 
Fleiſch / oder Schnecken / die ſie zwiſchen den 
Stein⸗Klippen ſuchen / oder anderswo / wenn 
das Meer ablaͤufft: Denn fie halten weder Schiff / 
noch Barcken / noch Both / um damit zu fiſchen / 
fo, daß ihre furnehtnſte Mahrung von den Land⸗ 
Thieren iſt oder von Kraͤutern / welche Die Er⸗ 
de natuͤrlicher Weiſe herfür bringet. Der — 
vor eine Kuhe oder Schaf iſt ein Stuͤck Toback / 
ſo von den Hoͤrnern biß an den Schwan reichet: 
denn ſie lieben den Toback ſehr / und unterlaſſen 
nichts denſelben zu erlangen. Einige ſprechen / 
daß feine prixat-Leute alſo mit ihnen handeln 
dirfften / fondern es hatte jich Diefe Freyheit nur 
die Hollandifche Compagnie vorbehalten. Die 
Hottentotten / welche ſich um die Stadt herum 
aufhalten / nehren fich fürnehmlich von den Hol⸗ 
laͤndern: Denn es ift fein Hauß / darinn nicht 
‘einer oder mehr deren find / fie verrichten alle 
Knechts-Arbeit / und Davon erhalten fie ihr Le⸗ 
ben / und befommen das Fett / womit fie ſich 
fihmieren. Drey oder vier andere von ihren 
nechften $reunden ftehen ander Thüredes Haus 
fes / oder nicht weit von derfelben/ und warten 
auf die uͤbrigen / biß fie ihre Dienfte verrichtet 
haben. Sie haben weder Kirche noch Goͤhen / 
noch einen Ort des GOttes⸗Dienſtes / halten a⸗ 
ber im neuen und vollen Monden ihre nächtliche 
Luſtbarkeiten / ſo vom Abergiauben zeugen. Sie 
ſcheinen alle ſehr froͤlich zu ſeyn / Maͤnner / Wei⸗ 
r und Kinder; alles tantzet auf freyem Felde / 
nahe bey ihren Hütten, auf eine wunderſame Art⸗ 
Sie machen unterſchiedliche Bewegungen unter⸗ 
einander / klatzſchen mit den Haͤnden / und ſin⸗ 
en mit heller Stimme. Ubrigens find fie hoͤchſt 
au und ob fie wohl ein Land bewohnen / welches 
überaus bequem zum Bauen und Pflantzen / auch 
groß genung ift/ fo wollen fie doch lieber / gleich 
ihren Dorfahren / elend leben / als arbeiten und 
einen Vorrath vor fich bringen. 
Bonneval, lat. Bona Vallis, ein Eleinee Ort in 
Beauce, am Fluſſe Loir hateine Abtey— 
Bonneville, lat. Bonna und Bonnopolis, ein 
Peiner Ort im Bißthum Baſel am Bieler » See. 
, Bonnevilie, Bonnopolis, ein gar artiges und 
luftiges Staͤdtgen in Savoyen / abfonderlich in 
der Baronie Faucigny, an der Arve. Es wird 
dDafelbft die Juftiz über die gantze Probintz ad- 
minifteiret/ und die umliegende Prælectur davon 
benennef, 
Bonny, fat. Bonnium, ift ein Bleinee Ort in 
Franckreich / in der Landfchafft Gatinois, wo⸗ 
felbft ſich der Fluß Bonny mit der Loire ber 
einiget. j 
Boaport, lat. Bonus portus ; eine Abtey in 
Franckreich / in der Normandie, an der Seyne, 3. 


Boo.Bop.Bor. 
Meilen von-Rouen. & 

Bontuda, find Rudesa von dir alten Stade 
Bregatium in Nieder⸗Ungarn / nicht weit von 
Comorra. 

Boot oder “Buthe, lat. Boot und Butha, eine 
Kleine Schettiandikte Inſul auf Dem Golfo 
von - Cluyd. 

Bopart, lat. Bodobriga, eine Eleine Teutſe 
Stadt im Ertzbißthum Triet am Rheine ni 
weit von Coblentz / und ſoll den Nahmen von 
der guten Anfahrt haben. 

Bopfingen; lat. Bopfinga, eine freye Reichs⸗ 
Stadtin Schwaben am Fluſſe Eger’ im Riefy * 
drey Meilenvon Düncfelsbühl gelegen hat cis 
nen tragbaren Kornboden. In dem berühnis 
ten Städte-Kriege mit dem Haufe Wuͤrtem⸗ 
berg An: 1378. hat diefe Stadt das ihrer Frey⸗ 


beit prejudicirlihe Schloß eingerwworffen; if 


übrigens Evangelifcher Religion, und lebet in 
elendem Zuftande. Es iftdiefe Stadtin länge 
lichter Runde wie ein Ey gebauet/ und ringe 
umher mit lauter Bergen umgeben unter wel⸗ 
chen-der fürnehmften einer der Sand» Berg 
und Breitwang genannt / auf welchem An. 1643. 
Hertzog Bernhard von Weymar / und Gene⸗ 
ral Hotn ihr Lager gehabt. Der andere iſt 
der Flochberg / auf welchem vor dieſein ein trefs 
liches Schloß geſtanden. Unten am Berge iſt 
ein Weyler / worian eine Capelle zu unfer lie⸗ 
ben Fraurdahin viele Wallfahrten gefchehen. 
Der dritte wird der Ppff gemannt/ welcher 
megen feinertreflihen Höher Fruchtbarkeit und 
artigen Geſtalt berühmt iſt / auf deſſen Gipffel / 
ſo einen fhönen ebenen und weiten Umfang 
hat/die Herren Grafen von Dettingen IBals 
lenſtein / altem Gebrauch nady/ jährlich am O⸗ 
ſter⸗Montag einen Tang halten laffen. 

Boppart, fiehe Bopart. 

Boquerane, eine Inſul auf dem Indianiſchen 
Meer nicht weit von Borneo. 

Boras oder Jeno,eineyeftungin Siebenbuͤrgẽ. 
— ein kleiner Ort in der Woywodſchafft 

iom. ; 
Borau, ift ein Heiner Ort in Schleſien / in 
der Herrfchafft Seelen. 

Borbo, lat. Borbus Fluvius, ein Eleiner Fluß / 
der in Piemont im Gebiet Conavez entftchet/ 
und ben Afti in den Tanaro fällt. 

Borboch, eine Frangöfifhe Stadt in Flans 
dern gelegen. 

Borca, eine Stadt im Königreich Biafıra, in 
Africar am Fluß Borca, 

Borch oder Burg, lat. Burgum, ein Ort an der 
Elbe im Herbogthum Magdeburg. 

Borcholm, fiche Borckholm, 

Borcholm, fiche Borgholm. 

Borcholt, fat. Borcholtum, ein Feiner Ort 
im Bißthum Paderborn am Fluffe Bever. 

Borchyyorm oder Warrem, lat. Borchvvog- 
inia, eine Niederländifhe Stadtim Lürtichis 
ſchen an dem Fluß Ecker gelegen: j 

„Borckdorf,ein Luſt⸗ Hauf des Herkogs von 
Luneburg-Zell. | - 

Borckelo ‚fat. Borkeloa, eine &tadt und Herr⸗ 
ſchafft am Fluſſe Berekel in der Osaffehafft u 

phen 


phen. Sie iſt zwar von denen General-Staa- 


ten unter dem Vorwand einer Dependenz der 


roving Ober: Dfeliheimgezogen worden’ und 


ſich im vorigen Secnlo ywifchen dem Sufft 


Muünfter und dem Grafen von Limburg und 


Styrum fihwerer Streit erhoben / inmaſſen 


auch GrafGeorge wegen ſeiner Gemahlin / Frau 
Irmengard / als Erb⸗Tochter / Anno 1616. in Die 
Pofleis vermittelſt des Geſdriſchen Tribunals- 
Ausfpruchs eingefegetworden , Es hat aber 
Ehriftoph Bernhard von Galen / Biſchoff zu 
Muͤnſter / die Stifftiſche Pretenfion, welche ſich 
aufdie Bermannung an des Stiffts Lehn⸗Goff 
gruͤndet / beh dem Cammer⸗Gericht zu Speyer 
anhaͤngig gemacht / und ein Mandatum Caſſatori- 
um der vorigen Rechts⸗Spruͤche ausgewircket / 
und die Herren General⸗Staaten /welche ſich des 
Grafen von Limburg diffalls iR eyferig annah⸗ 
men / iemlich ombragirei / darauf auch die Sache 
Anno 1555. gar ʒur Thaͤtligkeit gekommen / welche 
rdes Jahrs hernach durch Den Cleviſchen 
rieden dem Anſehen nach beygeleget / iedoch An⸗ 
no 1672. wieder hervor geſuchet / und als der Bis 
ſchoff nebſt ſeinen Alliirten der Cron Franckreich 
und Chur⸗Coͤln / denen General⸗Staaten den 
Krieg angekuͤndiget / und indie Staatiſchen Lan⸗ 
de eingefallen / nebſt andern wichtigen Oertern 
auch Suu eingenommen worden / welches er 
doc) zwey Jahr hernach auf erfolgten Frieden 
wicder evacuiren und abtreten müjfen. 

Borcken, lat. Borca, eine Beine Stadt am Fluß 
Sn Amt Aahus / gehöret dem Biſchoff zu 
Miünfter. 

Borcken, ein Meiner Ort in Nieder⸗ Heſſen am 
Fluß Schwalm aelegen. “ 

| — Feftung in der Grafſchafft Ol⸗ 
denburg. 

a ‚ fat. Borcholmia ‚ eine Heine aber 
fefte Stadt / nebft einem feften Schloſſe und gu⸗ 
ten Hafen aufder Anful Oeland. 

Borco,ein Heiner Drtin Piemont, im Marg- 
srafthum Ceva,nicht weit von Tanaro,an den 
Grengen des Gebiets der Republie Genua. 

Borcum,fat. Burchana,eine Inſul bey der Pros 
vintz Groͤningen. 
vbordelong,lat. hordelonga,eine Stadt in Eis 
am / hat einen ſchoͤnen Hafen. u 

Bordisholm, fat. Bordisholmia, eine Stadt 
md Amtin Hollftein an eiriem Heinen See. 

Borc, Bre oder Brey, ein Heiner feſter Drt im 
Stifft Lürtih. 

Borechs, fat. Borefchia, ein Flecken in Franck⸗ 
reich in Guienne,nahe bey Bonrdeaux 

„ Boretfcho, ifteine Feftung zwiſchen Sieben⸗ 
b.irgen und Ungarn. 

Borg,die Hauptftadt der Inſul Femeren in 
Holftein. 


Borghetto, fat. Borghetum, ift eine Stadt in 
Italien im Veroneſiſchen Gebiete am Fluß 
Mincio gegendas Mantuanifche zu gelegen. 

“ Borghetto, ein Drt im Biſchoffthum Trident / 
gegen das Benetianifche Gebiete zu gelegen. 

Borgholm,ein gewiſſer Ort in Liefland im Ges 
biet Virja, nebft einem feinen feften Schloſſe. 

Erſter Cheil. 


| Br, 663 
Borgloen, der Haupt:Ort in der Serföaft 


Lots im Luͤttichiſchen. 
Borgo,fat.Borgus,ein Heiner Ort — 
anlands 


inder Provinz Nyland / am Golfo von 
aneinem fifchreichen Fluͤßgen. 
Borgo diS. Angelo,eine Seftung auf der In⸗ 
ſul Malta, heißt fonjt Vittoriofa. | 
Borgo diS, Donnino, Burgus 3. Dominici, 
ein Heiner Ort im Staro di Bufeto in Stalieniam - 
us Stirone, gehöret dem Hertzog von Parma, 
Die Alten bieflen diefe Stadt Fidentia, und iſt 
der Biſchoff daſelbſt des zu Bologna Suffraga- 


neus. 

Borgo diS.Petro, lat. Burgus S. Petri, 

Urbs Leonina und Transtyberina, iſt ein Theil 
von der Stadt Rom / auf der Weſtlichen Seite 
der Tyber. 

Borgo di Sesſia lat. Sesſites Burgus, ein kleinke 
Ort am Fluß Scsfia,fiegt in Savoyenvgehöret a⸗ 
ber zu Meyland. 

Borgo.diValdi Taro,fat. Burgus vallis Tari, 
ein Heiner Ort am Fluſſe Taro,hateine gute Eis 
tadelle / und gehöret dem Hertzog von Parma, 

‚ BorgoS. Sepolchro, fat. Burgum $, Sepalchri, 
eine Stadt im Fiorentinifchen Gebiete an der 
Tober gegen das Hertzogthum Urbino zu geles 
gen / hat emen Biſchoff / der unter den Erg Bis 
ſchoff von Florentz gehoͤret. 

Borgoforte,fat. Burgus tortis, ein kleiner Ort 
am Po, im Hertzogthum Mantua, hat ein 
Caltell. Diefe Stadrift Anno 1211, von den 
Mantuanern aufgebauet worden. Nicht weit 
Davon gegen Mantua zu iſt ein Thier Garten, fo 
von einem ziemlichen UImfangeift. Der Canal, 
sn — genannt / vereiniget fi h daſelbſt mit‘ 


0, ß 
_ Boria,ein Feiner Ort in Aragonien im Gebiet 
von, Tarragona, 
Boriquen,lat. Boriquena, eine von den Inſuln 
Barlovento,gehöret den Spaniern. en 
Boriflovv,fat. Boriffovia,tine Stadt nebft ei⸗ 
nem Schlofle in der Woywodſchafft Minskie 
am Fluſſe Berezina / in Litthauen. Das Schloß 
iſt feſt von den haͤrteſten Eichen gemachet / und 
lieget zwiſchen den Pfuͤtzen. 
Borkum, ſiehe Boreum. 
Boriſthenes, ein groſſer Fluß / der in Moſcau 
entſpringet / durch Moſcau Litthauen und Uns 
ter⸗Volhynien gehet / und endlich ins ſchwartze 
Meer faͤllet. Br 
Bormes, fat. Bormium, ein Flecken in Franck 
reich / auf der Küfte von Provence, wifchen Tou- 
lon undS. Troupes. 
“ Bormia,oder Bormida, ein Fluß / ſo aus zwey 
unterſchiedenen Ovellen im Marggrafthum Fi- 
nale im Mepländifchen entfpringet/ er bleibet auch 
wohl ſechs Teutſche Meilen in zwey unterjchies 
denen Strömen ; hernach aber vereinigen ſich 
diefelben in der Montferratifihen Landſchafft Ac« 
qui, und von dannen Fommt diefer Fluß in das 
Aleſſandriniſche Territorium, allwo er oberhalb 
Alcflandria in den Po füllet. 
Bormio,oder ‘W’ormio,fat, Bormienfis Comita- 
sus, eige Graſſchafft gegen Tyrol / gehöret den 
& a Grau⸗ 


16 Bor. 
Shnufbändernudie Hauptfiadt heißt auch for iſt 


feſt und hat ein feines Schloß. 
Borna, eine Sächfifhe Stadt yoifchen Alten 
burgund feipzigin der fb genannten guldenen 


Aue und Schmaltz⸗Gruben des alten Pleißner⸗ 
Landes / an der Wyra und Pleiſſe gelegen. Wie 


vorgegeben wird / ſoll ſolche Heinricus Auceps er⸗ 
bauet / und von denen Broͤnnen oder Buͤrnen 
alſo genennet haben / wie es denn bey den Gelehr⸗ 
ten Fonteia heiſſet; wiewohlScella ihr den Nah⸗ 


- men von denenV arinisoder Borinis, einer Schwaͤ⸗ 


biſchen Nation, geben will. Die Einwohner zeis 
gen auch einen andern höhern Ort / da die Stadt 
vor Zeiten foll gelegen haben vondar fie heruns 
terinden Grund zu dem Waſſer geleget wor⸗ 
den. Und dieſes kommt auch einigen deßwegen 
glaublich vor / weil dieſe Stadt in der 18. jahrigen 
Hiſſeſſon und Landes⸗ Befehdung / ywifchen 
Marggraf Albrechten Degenero, und femen bey⸗ 
den Soͤhnen / Friedrich und Dietzmannen / wie 
auch den beyden Kaͤhyſern Adolpho von Naſſau 
und Albertovon Oeſterreich von Anno 1286. biß 
1406. viel Unglück ausftehen müffen / indem dies 
felbevielmahl von Feind und Freund angefallen 
überwunden, mit Raub und Brand verheeret / 
und bald dieſem / ba einem andern Herrn / un⸗ 
terworffen worden’ daß man vielleicht Daher die 
alte verroüftete Stadt inder Höhe verlaſſen / und 
eine neueim Grunde angeleget habe. Iſt ſonſt 
Ehurfuͤrſt Chriftianı I feiner Fr. Wittwe So⸗ 
aha Witthum und Leibgedinge g 

Borna und Burnea, ein Flecken im Gebiete von 
Vitorbo im Patrimonio Petri. 

Borne, fat. Borna, ein Flecken in der Graf⸗ 
ſchafft Lincoln in Engellands drey Meilen von 
Peterboroug. — 

. Borneo,fat. Borneum, eine von den Inſuln del- 
laSonda,auf dem Oceano Orienrali, recht unter 
der Linie / und iftdie größte Inſul dort herum ins 


dem fie von Mittaggegen Mitternacht 225. und 


von Abend gegen Morgen 190. Meilen ausmas 
het. Man findet allhier Zimmet / Ingwer / Ci⸗ 
rg monien / Dielonen/ du 
der Campffer, Zinober / Ola ı Dveskfilbers 
Gold -Zinn-und Eifen- Gruben / ingleichen 
Wachs Honig / Baumwolle Wollen⸗Zeug und 
Tuͤcher / auch fuhret der ‘Fluß Saccadano ſchoͤne 
Diamanten mit ſich. Die Lufft iſt daſelbſt we⸗ 
gender vielen Duͤnſte / die aus den Morajten aufs 
ſteigen / etwas ungeſund; einige berichten / daß die 
hleſigen Einwohner bey Lebens⸗ Straffe keinen 
Wein trincken duͤrffen. Dieſe Inſul wird von 
vielen Koͤnigen beherrſchet / unter weichen der zu 
Borneoder vornehmfteund ein Mahometaner iſt; 
die Holländer befißen aber auch unterfchiedene 
Derter darinnenrund haben die Portugiefen dars 
ausvertrieben. Die Hauptſtadt Borneo fiegt 
eben gegen Norden / iſt auf Pfale gebauet/ hat eis 
nen fehr weiten Hafen und refidiret dafelbft der 
Köni 

— Bornhemum, ift eine Baronie in 
zen gegen Brabant zwifchen den Flüffen 

upel und Schelde. j 

Bornholm,fat, Boraholmia, eine Daͤniſche In⸗ 


Bor. 

ful aufder Oſt⸗See gelegenmicht weit ven&ches 
nen / iſt 4. Meilen lang und. breit. Es iſt darauf 
ein erhaben und fellichtes Land / hat aber doch gus 
te Vieh⸗Weyde / und fol jährlich etliche Laſt But⸗ 
ter geben. Voran iſt ein Schloß von alien Ge⸗ 
baͤuden / Hammershauſen genannt. Dieſe Ins 
ul hat vor Zeiten der Stadt Luͤbeck gehöret/ iſt a⸗ 
anden Konig in Daͤñemarck / als ein Pathens 
Pfennig / um gewiffer Urfacyen willen, verehret 
worden. Beny dieſer Inſul / gegen Norden / lies 


gen die gefaͤhruͤche ſchiffbruͤchige Klippen Erd⸗ 


m / wofuͤr ſich die See» fahrende zur Herbſt⸗ 

it ſehr fürchten. Denn weil man dieſe Klip⸗ 
pen zur, Nacht / auch durchs Lot / indem es bey, 
den ſehr tief / nicht wahrnehmen kan / fü ges 
ſchiehet es oͤffters / daß viel Schiffe daſelbſt unters 
gehen und verſinck 


en. Ä 

Borno,ift ein Fluß in Savoyen / der ſich in den 
Fluß Arve ergieffet. j 
' Borno,fat. Bornum, ein Koͤnigreich oder eine 
Wuͤſten in Africa in der Proving Saara, worin⸗ 
nen viel Staͤdte / Flecken und Dörffery auf der 
Flaͤche da fich derKoͤnig mit feinenKriegs-Kneche 
tenaufpalt. Die Einwohner haben einen Got⸗ 
tesdienft weil fie weder Chriſten / noch Juden / 
noch Mahometaner find fondern wie das Dich 
leben. In der Flaͤche wohnen Leute die fittig 
ſeyn / und fich ehrlic) nehren / auch auslaͤndiſche 
Kauffleute / ſe wohl weiſſe als ſchwartze. Aber 
auf dem Gebuͤrge wohnen Vieh⸗Treiber; dieſe 
gehen des Sommers mit bloſſem Haupte / mit 
— nur mit einem Siuͤcke von Thier⸗ 

ellen vor der Schaam ;des Winters aber jind 
fie mit Fellen bekleidet / pflegen aud) darauf 
zu ſchlaffen. Den Koͤnig haͤlt man vor ſehr reich; 
„Denn fein Haußrath / ais Schuſſeln / Toͤpffe und 
dergleichen Tafel⸗Gefaͤſſe / wie auch ſeine Spo⸗ 
ren und Zuͤgel find von lauterm Golde. Die 
fürnehenpbe Stadt hierinnen iſt Borno, 

1, eine Stadt in der Grafſchafft 

Mansfeldı und Herrfhafft der Grafen von 
Bornſtaͤdt. 

$.Borondon,fiehe Alcidiane. 

Borougbridge, lat. Borougbrigia, ein Flecken 
inder Grafſchafft Yorck in Engelland / an der 
Yours,vier Meilen vonder Stadt Yorck. 

Borovva,ein Flecken in Mähren unweit Ok 


muͤtz. 

Borrentrick ‚eine Stadt im Biſchoffthum Pa⸗ 
derborn gelegen. 

Borriano,lat.Borriana und Brigiana,ein kleiner 
Drt im Königreich Valentia am Golfo von Va- 
lentia, 

Borkzovv, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Braclaw. 

Borfelen, eine Stadt in der Inſul Zuydbeve- 
land bey Seeland welche aber Anno 1532. vom 
Waſſer uͤberſchwemmet worden. 

Borſtel, eine Stadt in Weſtphalen / im Bir 
ſchoffthum Oßnabruck. 

Bortange,oder Bourtanger-Fort, lat. Bortangi 
Arx und Bortanga, eine Feitung in dem Moraſt 
Bortangerin der Herrſchafft Groͤningen gegen 
das Muͤnſteriſche. 


. Bori» 


Bor. Bol. | 
, fat. Borifovia, eine Stadt in Lit⸗ 
thauen am Fluffe Pevezma. 

Bortolano, iſt ein fefter Flecken im Hertzog⸗ 
thum Meyland im Gebiete von Cremona. 

Boryfthenes, oder Nieptr, ein Europaifcher 
Fluß in Litthauen / er entfpringetin der Mio 
und ergieffet fich hernad) ins ſchwartze Meer. 

Borzania,eine Feſtung in Ober⸗Ungarn 
um die Gegend Erlau. 

Bofa,Bofi,und Boſſa, eine Stadt auf der Inſul 
Sardinien: Der Biſchoff daſelbſt iſt des zu Tor- 
se Suffraganeus,und hat feinen Sitz zu Saflari. 

Bofau,0der Bofen , ein berühmt Feld⸗Kloſter 
bey Zeitvan der Eifter. 3 vormahls Benedi⸗ 

N. an aud) ſo 
oe You hat in ſolchem vor Dies 
fen der gelehrte Moͤnch und Hiltoriographus, 
Paulus Langius,gelebet. Wie vorgegeben wird 
eh es chemahls das Pfarr⸗Lehn zu Zwickau ges 


Bofch,ift eine Heine Inſul in der Nord⸗See 
gegen Frießland zu oifchen den Inſuln Rottum 
und Schiermonnikooge. 

Bofcherville,lat.Balcheri Villa, ein Flecken nebſt 
einer Abtey im Laͤndgen Caux in Franckreich / in 
der Normandie,unveit Rouen, 

Bofco,fat. Bofcum,ein Flecken im Hertzogthum 
Meyland / am Fluß Orbe, im Gebiete von Ale- 


xandria. . 
. Bofenham,eine Stadt in der Englifcyen Pros 
vintz Suffex. 
Bofna, ein Fluß in Boßnien / von welchem die 
rovintz eben den Nahmenbefommen. Er hat 
einen Urfprung in Servien / und vereiniget ſich 
Arkymit der Sau, 
. Bofnsg Sarai, oder Saraio und Seraio,die Haupt⸗ 
teinesSangiacats in Bosnien am Fluſſe Bos- 
na,treibt e Handlung. 
ie lat. Bofnia > eine Lands 
ſchafft in Europa,fo ehemahls ein Königreich) ges 
wefen/hatden W Do 
fieget zwiſchen Sclavonien / Croatien / Dalmati⸗ 
en und Servien / ingleichen denen Montibus Be- 
biis, Es haben in ſelbigem zwar die Chriſten et⸗ 
as inne / das beſte aber deſitzen Die Tuͤrcken. Die⸗ 
fes Land iſt von Bergen / gleich als einen Wales 
eingekhrenckt und umgeben. Man füngt dar⸗ 
innen eine Art von Falcken / welche zum Vogel⸗ 
ange fehr wohl können abgerichtet werden. Die 
auptftadtheiffet Sari, welche man fonft auch 
na nennet. 


Bofoch,oder Bozoch,lat. Bofochia, eine Ge⸗ 


gend in Natolien / und zwar ein Stück von Ala- 
ver — Taurus und Antitaurus 
und dem Fl rat. 
Boſphotus Cimmerius, oder die Straſſe bey 
Caffa. Dieſe vereiniget den Pontum Euxinum 
oder Das ſchwartze Meer mit der Pfuͤtzen Mxo- 


tis. 

Bofphorus Thraciz,die Meer⸗Enge bey Con⸗ 
ftantinopeloder der Canal des Meers / 
jwiſchen Dem Ponto Euxino und dem Propontide 
vder Meer di Marmora, 


ahmenvom Fluß Boſna / und. 


| Bof. Bot. 16 
Boffa, ein Meiner Het auf Der Ioſul Sands 


nien. 
Bofferz, eine Fein i 
— e Stadt im Schleſiſchen 

— ein kleiner Fluß in der Landſchafft 


Boflonens,ein kleiner Ort im Canton Bern. 

Boffonville,lat. Boflomis Villa,ein Flecken nebft 
einer wüften Abtep im Nordlichen Theile von 
Lothringen / am Fluß Nida, drey Meilen von der 
* dere 

Boflra, oder Bolira, eine Aſiatiſche Stadt im 
—* Arabien / ſo den San A Ertz⸗ 

ums fuͤhret. Sie hat vormahls unter 
das Patriarchat zu Antiochien gehoͤret / nach die⸗ 
fem aber iſt ſie unter das zu Jeruſalem konmen 
* bee erde Bollerei, oder Bufle- 
reth. er ſo Kaͤyſer Phili welcher 
Arabs genennet aa * en 

Boflu,fat. Boflua,ein kleiner Ort im Hennegau / 
—e——— — — — 

Boflur,ifteine Grafſchafft in Hennegau / zwi⸗ 
ſchen Conde und Mons gele nd gehöret 
— in Spanien. r "cr * 
Bott, eine wohlverwahrte Stadt in der Land⸗ 

haſt — —— ien. 
Itenach,eine Stadt in der Graffchafft 

anden / im Ertzbißthum Trier. * 

Bodton,lat.Boltonium und Fanum S.Botolphi, 

ga —* Lincoln in Engels. 

and / am Fluß Wıtham, etwan 

der Stadt Lincoln, era 

Bofton,oder Nevv London,fat.Boftonium und 
Londinum Novum, eine vornehme Stadt in 
MewEngelland in ILord.America,hat einen gu⸗ 
ten Hafen am MeervonCanada, Es hat dieſer 
Drt einen_ grojfen Handel mit Stock⸗ Fiſchen / 
Bretern / Eiſen / wöllenen Tuͤchern und Yeins 
wand / auch werden allhier allerhand groſſe 
Schiffe / Stuͤcke / Segel und Selle verfertiget. 

Bolueta,fat. Bacuntms,ein kleiner Fiuß in Scla⸗ 
> echter 

olvvort,lat. Bolvvortium ‚ein feiner Flecken 
in der Grafſchafft Leiceiter in —— 
——— Meilen von — Stadt Leieelter. 
taba, eine von den Diebs⸗ Inſi 
Archipelago venS.Lazaro, — 

Boteron,lat. Botrus , eine alte Biſchoͤffli 
Stadtriego mehrentheils wůſte / auf ee 
—— Stadt Tripoli und Gibler. 

othnia, eine Provintz in der Schwediſche 

Landſchafft Nordland / am Bothniſchen —*8 
Buſen /welcher dieſelbe in Oſt⸗· und Weſt⸗ Both⸗ 
nien eintheilet / deren jenes an Finnland Diejes As 
beran Schweden grenget. Es hat an vielen 
Orten unfruchtbare Sand⸗Felder / und machet 
die groſſe Kuͤlte / daß die Fruchte allda gar ſpar⸗ 
ſam fortkommen; doch iſt es an etlichen Orten / 
zumahl was gegen Mitternacht zu lieget / uberaus 
fruchtbar / auch iſt daſelbſt Die Lufft geſund und 
annehmlich. Die Inwohner / weldye hier zu 
Lande ſehr alt werden / und inanchmahiuber 100. 
Jahr leden dringen ich tummeruch hin / und leben 
meiſt vom Fiſch⸗ und * Fang / nebſt weni⸗ 

3 gem 
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nigem Ackerbau / und ift der meifte Theil des Lan⸗ 
deszumahl, gegen Abend und Morgen / unbe 
wohnt und oͤde / aber Darinnen glücklich, daß Feine 
giftige und ſchaͤdliche Thiere daſelbſt anzutrefs 


Bothnifche Sinus, kat. Bothnieus Sinus, ift der 
Mitternaͤchtige Theil von der Oſt⸗See. 

Botisniza, ein Heiner Fluß in Ervatien. 

Botru, fat. Botrum,ein Fort der Hollander auf 
der Küftevon Guinea in Africa. 

Botts,fat Botta, eine kleine Stadt in Morea,auf 
der Südlichen Seite des Golfo di Napoli, et 
wan acht Meilen von Mifitra, 

Bortel, ein zn der Englifchen Provins 

d 


umberland. 
Botua, fat. Budua,ein Flecken im Spaniſchen 
Eſtremadura, zwifchen Badajez und Albuquer- 


que, 
Botvvar,ift eine Wuͤrtenbergiſche Stadt und 
Amtan dem Fluß Botwar gelegen. ie foll 
njt auch Badborn heiffen von einem Bade⸗ 
nl. 


ne 

Botzberg,fat. Botzberga, ein Flecken in der 
Schweitz im Nordlichen Theil des Cantons 
Bern / zwiſchen der Stadt Baden und Lauffenz 


urg. 
© Botzeburg,ein Heiner Ort in der Ucker⸗Marck. 
Botzheim,iftein Elſaßiſches Dorff oberhalb 
ade gelegen Davon fich Die Edlen von 
Bosheim fehreiben. ß 
Bova, eine Stadt in Italien / im KonigreichNe- 


apolis ‚der Biſchoff iſt deffen zu Regio Suffraga- 


neus. 

Bouchain,Bochenium und Buceinum,eine Nie⸗ 
derländifche Stadt im Hennegau / zur lincken 
Hand der Schelde zwiſchen Valenciennes ‚und 
. Cambray ; ift die Hauptftadteiner Grafſchafft / 
ſo man Oftervand nennetzund zwar von den Oſt⸗ 

hierum gewohne. Man glaur 


othen / welche et. 
bet / daß dieſe Stadt Pipinus, König in Franckreich 


erbauet / zum Andencken des Sieges / welchen er 
über Dietericum, einen Frantzoͤſiſchen Printzen / er⸗ 
halten. Der Ortiſt nicht groß / aber wohl befe- 
ſtiget / ſonderlich / da er ſeit Anno 1676.in Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Haͤnden geweſen. 

Bouch,La Tour de Bouch,fat. Caprina Tutris, 
ein Thurm auf einer Beinen Smfut oder vielmehr 
aufeinem Felfenmahe an der Küfte von Pro- 
vence, 

Boudry,oder Bauldry, fat. Baudria, ein Kleiner 
Ort in der Öraffchafft Neufchatel aufeinem Huͤ⸗ 
gel 


Boyerton,lat.Bovertonium, ein Flecken in der 
Grafſchafft Glamorghan in Engelland, beym 
Munde derSaverne. 

Bovignes, oder Bovines, Bovinæ und Bovinia- 
cum,eine Niederlaͤndiſche Stadt in der Graf 
fhafft Namur , am Ufer der Maas zur lincken 
Hand liegend. Anno 1173.hat felbige Henricus 
der Blinde / Graf von Namur / mit Mauren ums 


geben; die Graͤfin Jolanta brachte dieſem Orte 


das Stadt: echtzu wege. Anno ı554. erobers 
ten die Fransofen diefen Platz mit Sturm und 
verwuſieten ihn, 


» « \ 


Bou. 

Bouillon,lat. Bullioneaſis Ducatus, ein kleines 
Hertzogthum im Luremburgifchen gelegen / und 
gehöret dem Hertzoge von Bouillon , die Haupts 
ftadt führet gleichen Nahmen / und hat ein feites 
Schloß. Dieſes Hergogthum lieger yoifdyen 
dem Ardenner⸗Walde / denen Provingen Hen⸗ 
negau und Champagne, und dem Hertzogthum 
Luxemburg von dem Lüttichifchen hinwaͤrts Das 


Stifft Luͤttich machet ſta cke Pretenfion darauf - 


führet auch davon den Titul / welches Daher ruͤh⸗ 
ret: Es fol dieſes Hergogthum der berühnite 
Hertzog Gottfried von Bouillon ſamt feinen Bruͤ⸗ 
dern Euftachio und Baldaino, vor feinem Heer⸗ 
zuge nad) Zerufalem Anno 1096. Biſchoff Aude- 
berto,gebohtnemMargarafen zu Brandenburgs 


umısoo. (andere wollen 6000.) Marck feinen » 


Silbers / und ein Pfund Goldes / verfaufft haben. 
Die Familie von Bouillon aber hat ſich doch 
bey der Pofleffdes Hertzogthums erhalten / und 


behaupten wollen, daß nur eine Berpfandung 


vorgegangen. Im ı5.Seculo ift es auf das Hauß 
de la Marck, und der Fuͤrſten von Sedan , dann 
durch Heyrath der eintzigen Erbin Charlotten 
mit Heinrichen de la Tour, an das Hauß d’ Au- 
vergne gedieheny welches es aud) unter machtiger 


Aflittenz der Eron Franifreid) fo weit gebracht / 


daß in dem Niemägifhyen Friedens-Schluffe 
ihm die Pofleff bengeleget/ und das Peritorium 
zum fdyleunigen gütlichen Dergleiche ausgefeget 
worden; eshataberder Ehurfürft zu Coãn / als 
Biſchoff zu Luttich / dieſer prejudicirlichen Claus 


fel bey der Reichs⸗ Verſammlung zu Regenſpurg 


wiederſprochen / und ſolche Proteltation zum 
Reichs⸗ Protocoll zu nehmen gebeten. In dem 
Ryßwickiſchen Frieden wurde zwar die Reitiru- 


tion diefes Hertzogthums verlanget/ aber von: 


Franckreich abgefihlagen. Die Hauptſtadt 
Bouillonfieget am Waſſer Semoy , fo durch den 
Ardenner-ABad in die Maas laufe. Bey 


der Stadt lieget aufeinem Berge ein fehr feſtes 


Schloß / auf welchem die Hertzoge von Bouilion 
vormahls Hof gehalten haben. 


Bovin,lat.Bovinum, eine Bleine Inſul im Herz 


tzogthum RerzinBretagne. 

Bovines, fiehe Bovignes. 

Bovines,lat. Bovin« und Ponsad Bovinas, ein 
lecken in den Niederlandeniin Flandern’ zwis 
fehen Ryßel und Orchies. i 

Bovino, (at. Bovinum,eine Sftalianifdye Stadt 
im Königreich Neapolis, der Biſchoff ift des zu 
Benevento Suffraganeus. 

Boulneffe, eine fleine Feftung in Cumberland 
ander Meer⸗Spitze. 

Boulogne,[at.Bolonia und Bononia ‚am Meer 
bey Lyanen / eine Frantzoͤſiſche Stadt inder Picar- 


die ;hat den Titul einer Grafſchafft und Biß⸗ 


thums / deſſen Bifchoff Suffraganeus zu Rheims. 
Lateinifih heiſt fie Bononia, Bolonia, lecius Portus, 
Geſoriacus Portus, Portus Morinus oder Mormo- 
rum. Der Besirck von diefer Grafſchafft heiße 


Boulonnois. Die Könige in Franckreich pfle⸗ 


gen allezeit nach gefchehener Croͤnung ein Maf 
fiv-güfden Hertz von 2000. Thalern werth in die 
Haupt⸗Kirche zu Boulogne zu verehren / weil 

man 


Bou. 
man glauben ſoll / daß die Könige in Franckreich 
feiche Grafſchafft als ein Lehn von der Heiligen 
Jungfrauen Maria empfiengen / und dergleichen 
Preient als eine Lehn⸗,Waare an gedachten Ort 
liefern muͤſſen / welche Ceremonie noch von Lude- 
‚vico IX. oder dem Heiligen herruͤhret / weil ſelbi⸗ 
ger die Lehn einem bloffen Menfchensfondern der 
Mutter GOttes / aus Liebe zur felbigen/ beymeſ⸗ 
fen wolte.. - Die Hauptftadt Boulogne iſt eine 
Doppelte Stadt / davon Die gine auf dem Berge 
lieget / worinnen ein Schloß / ſo fefte genung ift / ei⸗ 
nen feindlichen Anlauff abzutreiben. an der 
Unter-Stadtift der Meer⸗Hafen zwifchen zwey 
Bergen ;bey dem Meer ift ein Wach⸗Thurm / 
worauf man des Nachts für die Schiffer ein 
Feueranzunder: Die Stadt ijt mit ſtarcken 
Mauren und tieffen Graben umgebensund wegen 
der Handlung beruͤhmt. Die Kirche zu unfer 
lieben Frauen ift wegen des wunderthatigen 
- Marien Bildes jehr beruhmt nnd wird jahrlic) 
dahin eine groffe Wallfarth angeftellet/ bey wels 
her allemahl viel Silber/Blaͤtgen mit dem Bild» 
niß der Jungfrau Marta verkaufft werden fo 
die Waũfahrter an jich handeln / und auf die Hů⸗ 
te zu ſtecken pflegen. Das Erdreich dieſes Ortes 
iſt wegen des ſandichten Bodens etlicher maſſen 
unfruchtbar. 

Boulogne, fat. Bolonia ‚ein kleiner Ort in Gas- 
cogneam Fluſſe Gers. 

Boulogne, zubenahınt die Fette, Bononia, eirie 
Stadt in Jtaliendem Pabſt gehörig., Es iſt ein 
Ersbifchöfflicher Sig und Universitat daſelbſt. 

Bourbon,fat.Borbonia Infula, eine Inſul in A- 

ſrica,auf dem Aethiopiſchen Meer bey Mada- 
galcar, gehöret den Frantzoſen. Vormahls hieß 
ie Mafcarenhas, und begreifft in der Lange 25. in 
„der Breite aber. Meilen. Es hat —— ei⸗ 
ner Nahmens Fiacourt, Anno 1659. im Nahmen 
der Frantzoͤſiſchen Oft- Indiſchen Compagnie 
eingenommen. Die Luft iſt allhier fehr geſund / 
indem Die groffe Hitze durch die Fühlen Winde / ſo 
aus dem Öeburgewehenygemildert wird. Das 
Land wird durch viele Fluſſe / Baͤche und Brun⸗ 
nenbefeuchtet,die Durch die Klüffte und Spal⸗ 
tungen der Berge ihr Waſſer herab fturgen. Es 
find hier etliche fichere Anfurthen / und gegen 
Mittag fichet man einen ziemlich weiten Meer⸗ 
Bufen der rings umher mit Felſen dergeftalt 
umſchloſſen / daß dieCinfarch kaum vor ein Schiff 
weit genung iſt. Man ſiehet allda einen Feuers 
ſpeyenden Berg uͤbrigens iſt allhier das 
und fruchtbarſte Band fonderlich hat es fehr gut 
Waſſer und vielandere Bequemligkeiten. 

Bourbon!’ Anci, l' Ancien,oder Anceauıne;laf, 

Borbonium Anfelmum, eine Stadt und Schloß 
Franckreichs in Burgundien. Es iſt daſelbſt 
eine Land⸗Voigtey. 

Bourbon, lat Borbonium, eine Stadt und 
Schloß in Francfreid) in dem — *— 
Bourbon gelegen: Nahe an dem Schloß iſt ein 
groffer ſtehender See / um welchen find die wars 

men Bäder fo in gang Franckreich berühmt 


ind: 
f Bourbonnos,lät: Borbondenfis Provincia, eine 


oͤnſte 
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F . + Bou. t 
Provintz in Franckreich / liege ztoifchen Bur⸗ 
gundyForcz, Nivernois, Berry und Auvergne. 

Bourbonrg; lat. Burburgus; eine Stadt ki 
Flandern / gehöret Frankreich 7 es ift aber die 
Feſtung demoliret. 

Bourdeäufk, fat. Burdegala, ein groſſet Flecke 
in Dauphint am Fluffe — ſet decen 

Bourdeaux, lat. Butdigala, lieget ander Gi 
tonne in Franckreich / und iſt die Hauptſtadt in 
Guienne. Es iſt eine Unicerſitaͤt / von Könlg 
Ludorico dem Xi. Anno 1473. geſtifftet / ind ein 
Slitz eines Ettz⸗Biſchoffs Dafelbft/ welcher zu 

einen Suffraganeis den zu Agen, Angoulemd, 
indtes, Poiltiers, Perigeux, Condom, Maizel. 
laisodet Rochelle, Lucon und Sarlat hat. Dies 
fer Ort ift groß ſchoͤn und feſte / Hatte auch fonft 
ein Parlament / welches Koͤnig Carolus VII: 
vor das oberfte erfläret hät. Esıft diefe Stade 
wegen vieler Seditionen befandt/ worunter die 
legte Anno 1675. noch in friſchem Andencken iſt / 
da die Einwohner wegen der extrabrdinair- gro 
fen Anlagen und Trlbuten ſich denen Pe 
Zoll⸗Pachtern wiederfegten dieſelbe deſchimpff⸗ 
ten / ja gar an etliche Die Haͤnde legten /und cä- 
putirten / auch auf etlichen Straſſen ſchryen: 
ViveleRoy ſans Gabele. D. i. Es lebe der Koͤ⸗ 
nig ohne den Salg - Zoll! Worauf der Koͤ⸗ 
nig eine ſtarcke Beſatzung hinein legte / das Ca⸗ 
fiel la Trompette und Cäftello da Ha; teldyeg 
legtete fonft das Ztaliänifche Schloß genen 
net witd/repatiren) und'nody mehr befeftigefiy 
auch eineneue fehr fefte Citadelle / den Ort dd- 
durch im Zaume zu halteny anlegen und aufı 
bauenließ. Die Thore, Mauren und Waͤlie 
det Vorſtadt S. Severini wurden abgeriffeh 
und demoliret/die Bürger entwaffnet / ihnen die 
alten Privilegia genommen’ unddas Parla⸗ 
ment nach Condom verleget. Sonſt Hat die 


‚Stadt einen fhönen und groſſen Hafens und 


ftartlihe Handlung / wenns Friede ift; e8 
lauffen alsdenn ftets Schiffe aus und ein und 
handeln die Engel⸗ und Holänder ftarck hieher / 
ingleichen werden die Frantzoͤſiſchen Welne 
häuffig allhier in Schiffe geladen und verfuͤh⸗ 
tet. Das Rathhauf des Parlaments war 
ein ſchön Gebäude / es entftund über Anno 
704. im Mondt Febr: darinnen eine Feuers 
Brunſt / wodurch daffelbe famt allen Sleten des 


„Archivs don zoo. Jahren her in die Aſche gele⸗ 


get worden; noch jetzo laſſen ſich wohl ſehen 
das Stadt-Rathhauß / und das Teutſche 
Herren⸗Hauß; ferner Die beyden SEdlote 
unddie Citadelle das Zeughauß / die Boͤrſe 
der Kauffleuterund die Kirche 8. Andre nebft 
der Orgel. Auffer der Stadt ift ſehenswuͤr⸗ 
digder Palaft Gälieni und die Kirche S. Seve- 
tini ein uhraltes Gebäude, allwo ausgehauiene 
Steine auf denen Gräbern findy welche bei 
vollem Monde voller Waſſer / dey neuem Mon . 
de abet duvon leer gefunden werden. Auch 
iſt daſelbſt der Palaſt des Cardinals de Sordis 


und ein ſchoͤner Garten. 
ourtdeloi lat. Burdegalenfis Ager, ein kleines 
Laͤndgen 


— 


168 Bon. 
Landgen im eigentlich fo genanntenGuienne,um 
die Stadt Bonrdeanx herum. 

Bourgen Breffe, lat. Burgus, eine Frangöfis 

She Siadt / und zwar die vornehmfte in der 
Proving Breſſe. . 

Bourg fur Mer,lat. Burgus ad Mare,eine Frans 
söfifche Stadt inGuienne am Fluß Dordogne 
gelegen. 

Bourgd’ Oyfanz ‚lat. Burgus, ein Fleiner Ort 
in Dauphine am Fluſſe Romanche. 

Bourgancuf, lat. Burgus Novus, eine Meine 
Stadt in der Proving Marche, am Fluffe Tau- 
rıon, 

Bourges, lat. Bituria, Avaricum, Biturgum, 
oder der Alten Avaricum Cuborum, an denen 
Fluͤſſen Auron und Eure oder Veore gelegen. Iſt 
eine Frangöfifhe Stadt in der Landſchafft 
und Hergogthum Berry gelegen. Esift eine 
Univerfität und ein Ergbifhoffthum daſelhſt / 
foden Tituleines Primars oder Patriarchats fühs 
ret. Esiftdiefes ein von Natur / wegen der 
berumgehenden Flüffe und Morafte / wohl 
verwahrter Ort / daneben mit ftarcfen Waͤl⸗ 
fen verfehen / und hat fich hieher König Carolus 
VL. in Franckreich retiriret / als ihm die Engel⸗ 
laͤnder faſt alles weggenommen hatten / daher 

ſie ihn auch den König von Bourges nenneten / 
meil er nichts mehr als dieſe Feftung von feinem 
Reiche uͤbrig behalten. Es hatte diefe an fich 
ſelbſt ſehr feſte Stadt einen vortreflichen / grofe 
en / weitlaͤufftigen und von ſehr dicken Mau⸗ 
erwerck aufgefuͤhrten Thurm / welcher an ſtatt 
eines Caſtels gebrauchet werden konte / und 
war mit Geſchuͤtz ſonderlich verſehen; denſel⸗ 
ben hat man auf Koͤniglichen Befehl / bey 
der innerlichen Unruhe / muͤſſen niederreiſſen. 
Die Academie iſt von Ludovico IX. angeleget / 
von Ludovico XI. aber Anno 1463. in voͤlligen 
Stand gebracht worden. Benfelbiger hat iĩm⸗ 
merfort fonderlicd) das Studium Juris floriret/ 
und find alhier berühmt worden / Andreas Al- 
ciatus,Eginhardus Baro, Petrus Rebuffus, Franci- 
fcus Duarcnus, Francifeus Balduinus, Antonius 
Contius, Hugo Donellus, Francifcus Hottoman- 
nus,Jacobus Cujacius, Johannes Mercerius und 
andere Juris-Confulti mehr, fo an diefem Drte 
gelebethaben. Zu dem —— gehoͤ⸗ 
ren acht andere Biſchoffthuͤmer und 17. Ab⸗ 
teyen. Es iſt allhier eine vortreffliche Kirche / 
welche dem Muͤnſter zu Straßburg gleich ge⸗ 
ſchaͤtzet wird / ingleichen ſind wohl zu ſehen die 
vielen herrlichen Gebaͤude / das Teutſche Hauß / 
Das Caſtell 8.Salvator nebſt vielen andern Col- 
legiat-Kirchen. Unter andern Srenheiten der 
Bürger it auch diefedaß fie fi) Sreyberren 
tituliren dürffen / melde aber Schergmeife 
Moutons de Berry, Schöpfe von Berry / genen» 
net werden / meil fie dergleichen Thier in ihrem 
Stadt» Wapen führen. Andere fagen es 
ſtuͤnde in ſolchem Wapen ein Eſel auf einer Ca⸗ 
theder; dahero wenn einer Ehren befoͤrdert 
wuͤrde / der nichts gelernet haͤtte / ſo ſpraͤche man: 
er fuͤhrete das Wapen der Stadt Bourges. 
Bourget,lat. Burgetius Lacus, ein See unweit 


Bou. 
der Rhone in gegen Abend an den 
Grentzen von Franckreich / iſt etwan drey Teutſche 
Meilen lang / und etwas uͤber eine Meile breit / da⸗ 
bey ſehr fiſchreich / abſonderlich werden viel Alſen 
darinnen gefangen. 

Bourget,ein mittelmaͤßiger Ort in Savoyen 
an fich felbftuam See Bourget, etwan zwey Mer 
fen von Chambery. 

Bourgevil, fat. Burgolium „ ein Flecken in 
Franckreich / in Anjou, nahe bey der Loyre, etwan 
drey Meilen von Saumeur. 

Bourgogne, Burgundia, lateiniſch / Burgundi⸗ 
en / eine Frantzoͤſiſche Landſchafft / ſo ehemahls ein 
Königreich geweſen / nach diefem aber ein Herz 
gogthum und Parfchafft in Franckreich ges 
worden. Es hat ſelbiges die Ehre / daß der altes 
fie Printz des Dauphins davon genennet wird; 
man heiſſet es auch das Pariſiſche Magazin. Von 
dem wir ietzt reden iſt eigentlich Nieder⸗Burgun⸗ 
dien / oder das Hertzogthum Burgundien / deſſen 
Hauptſtadt Dijon iſt; die andern bekandten 
Etädte darinnen/ find Aurun, Chalon, Macon, 
Auxerre,. Das Dber-Burgundien / Franche- 
Comte, oder die Braffchafft Burgundien / ift 
uns befonders/ und hat den Nahmen einer 

rafſchafft. 

Bourgoin, lat. Bergufia und Bergufium, eine 
Heine Frantzoͤſiſche Stadt im Delphinat / in der 
Landfchafft Viennois,an den Grangen Savoy⸗ 
ens. 


Bourmont,fat.Burnonis Mons, ein kleiner Ort 
im Hertzogthum Bar,unmeit der Maas. 

Bourniquet, fat. Burniquellum und Brunichil- 
dis Caftrum, ein Flecken in Franckreich / in Quer- 
cy, am Fluß Averrou, etwan vier Meilen von 
Montauban, 

Bouro, fat. Buroa, eine Inſul auf dem India⸗ 
niſchen Meer zwiſchen den Moluckiſchen Infuln 
und den Inſuln Celebes. 

Bouron lat. Burona, ſonſt eine Biſchoͤfliche 
Stadt in Romanien / vier Meilen von Marogna, 

Bourfa,Burfa,Burfia, Purſia oder Pruſia, eine 
vornehme Stadt in Natolien / gehoͤret den Türs 
cken / und hat eine Citadelle. Um diefe Gegend 
war ehemahls Bithynien / und deſſen Haupt 
ſtadt eben dieſes Bourſa. Sie beſtehet aus zwey 
Theilen / nehmlich aus der Ober⸗ und Unter⸗ 
Stadt / und haben ihre Mauren anderthalb 
Meilen im Umkreyße. Ehemahls refidirten 
bier die Bithyniſchen Koͤnige / weiche aber die 
Griechiſchen Ehriften ausjagten und dieſe Stadt 
einnahmen. Unter des Ghriechifchen Kaͤyſers 
Andronici Regierung nahm der damahlige Tuͤr⸗ 
ckiſche Känfer Orchanesdiefen Ort Anno 1377. 
den Ehrijten weg / und blieb ſolche Stadt biß ln, 
no 1453. da Eonftantinopel erobert wurde / der 
Tuͤrckiſchen Kayfer Refidens. Es halten fich 
bier viel Juden, Tuͤrcken und Griechen auf’ wel⸗ 
che fetten auch dafelbft einen Ertz⸗Biſchoff haben. 
Man iehet allhier nodyein Serrail, worinnen die 
Sultanin refidiretiehe fieihren Sitz zu Roma⸗ 
nien nach Adrianopel und Eonftantinopel verle⸗ 
getrauch hat der Sultan Aledin daſelbſt eine 
vortreffliche Mofchee erbauet / welche a F 

auft 


Bou. Bor. Boy. 
en ni man fe 


auch allhier viel Tuͤrckiſcher Kayfer Grabftadte, 


Drt treibet ſtarcke Handlung / und ſoll feis 
ne Stadt in der Welt ſeyn / wo man ſo vi 
nen haͤtte / als hier. Nicht weit davon iftein ſehr 
ſchwefelicht und heiſſes Waſſer / welches man mit 
kaltem temperiren muß. 
Bourtanger Fort, ſiehe Bortange. 
Boury oder Bovery.lat Boverium ‚ein Flecken 
= Stift Sixsichvam Fluß Ourte,nahe an der 
aas 


* lat Buta , ein kleiner Ort im Polniſchen 
reuſen. 


Boutan,fat. Botanum Regnum, ein Königreich 


in Aſien / zwiſchen Mogoliftan und der groffen 


Tartarey. 

F —— * 
niſch / ein Frantzoͤſiſcher Fluß in der Poictoirs, fo 
un S. Jean de —* die Charante ſich ergeuſt. 

Bouzzuolo, ſiehe Bozzolo. 

Bouves,lat.Bouvz, ein Flecken in der Graf 
ſchafft Yorck in Engellandy gegen Durham und 
Weltmorland zu gelegen. 

Bouxach,oder Bouxeng ‚lat. Buxenghum, eine 
Stadt in Perfienvin der Provins Chorafan. 

Bovvens, eine eine nſul nebft einem guten 
Ha ri a: der Ins 

u en. t — 
Boxberg. lat. Boxberga, iſt ein Chur⸗ Pfaͤltzi⸗ 
ſches — — er Ken enland 
erunahe Königshofen ander Tauber. 
— fat. Buxichuda, iſt eine Stadt im 
hum Bremen / am Waſſer Effe oder E⸗ 
regen der Elb / unddrey Meilen unter 
Haarburg gelegen. Eshaben dafelbft anfangs 
—— Adel des Geſchlechts von Boxtehude / 
ein Jungfrau⸗Kloſter geſtifftet / dadurch dieſer 
Det genommen und vermehret worden / daß ſel⸗ 
biger zu denen Zeiten Kaͤyſers Rudolphi 1. mit 
Stadt-Serechtigkeit und Freyheit vom Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff Gifelberro zu Bremen iftbegabet worden / 
und in den Hanfeatifhen Bund fommen. 

Boyle, lat. Boyla,ein Flecken in Connaugt in 
Er am See Key, vier Meilen von dem 

adtgen Eiphin. 

Boyng,fat.Boina,ein Fluß in Irrland in der 
Provintz Leinfterrfällt bey Drogheda ins Irtlaͤn⸗ 


de A 
voꝛra, eine Heine freye Berg-Stadtin Ungarns 
nicht weit von dem graufamen Berge, den man 
wegen des — ich tobenden Unge⸗ 
witters die Teu chzeit nennet. 

Bozen, fat. Bocenum, eine berühmte Handels⸗ 
Stadt im Bißthum Trient’ hat bekandte Jahr⸗ 
Meſſen / und ein Schloß / worauf der Oeſterrei⸗ 

Lands⸗Hauptmann reſidixet. Man ſagt 
da —— ſchon zu Zeiten Koͤniges Ariovilli, 
63. Jahr vor Erbauung der Stadt Rom / und 
3148. nad) Erfihaffung der Welt geftanden / und 
fol defjen Nahme auf Weilſch Bozo, fat. Puteus, 

aͤſch Berr , einen tieff»gegrabenen Zieh⸗ 
runnen bedeuten / und zwar darum / weildie 
Stadt mit Bergen umgeben mit Waſſer er- 
füllet/ und einer folchen Eiftern nichs unahnlich 
Erſter Theil. 


runs 
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it. Es hatdiefe Stadt unter den Kriegs⸗Trou⸗ 
blen vieles ausgeftanden / —— Anno Chri⸗ 
fi sig. indem der Bayeri 9 Diet oder 

heodo die Kayſerlichen aus diefer Gegend ver: 
trieben, als An. x90. Kanfer Mauritius Childe- 
bertum der Francken Königs wieder Autherem, 
der Longobarden Heerfuͤhrer / anhetzte und felbis 
83 nicht zum beſten ausſchluge / hat 
zen unter dem ef Agoc wiederum 
hauptfachlichen Schaden gelitten. Wie nicht 
weniger / als Anno 624.der Bayeriſche Lands 
— Gravio ſich mit dem Trientiſchen 
prannen Alachtin Zwieſpalt eingelaſſen und 
darnieder ı lt Bozen das dritte mahl in 
der Feinde Hande gekommen / welches auch das 
mahls geſchehen wie Anno 756. Uulo König in 
Bayern die Longebarden zum Gefecht heraus 
gefodert. Gleichfalls haben Anno 780. unter 
Thaffilone , Hergogen in Bayern Die Longobars 
den dieſe Gegend unverfehens überfallen / und 
mit Feuer und Schwerdt verheeret; wie es denn 
Anno 787. der Lands&treiffer bixinius, ſo in Dies 
fen Gebürgen dem Rauben und Stehlen oblag / 
—* — ae Hey Mein= 
us Graf zu Tyrol / und Bi inri 
zu Trient ſo ſcharff an einander/ da Det 
tenden Voͤlcker albier ihren Kampff⸗Platz ver⸗ 
derblicyer Weiſe ausgeſteckt. So find auch hier 
durch viel befchwertiche Durchzüge geſchehen; 
als nehmlic Anno 825. aus Nachlaͤßigkeit Ge- 
roldi von Waldreich / Damahligen Land⸗ Haupt⸗ 
manns / die Bulgeri den Meiſter geſpielt nicht 
weniger / als Anno 948. Berengarius an feinem 
Herrn und Käpfer Ottone 1. abtrünnig worden / 
verfolgt er ihn hiedurch mit einem groffen Kriegs» 
Heer / nicht ohne Beſchwerung der Bedrängs 
ten Inwohner. Und weil Anno nor. fi) Graf 
Welfodes Teutfchsund Welſchlandes zu bemächs 
tigen ſuchte / waren abermahl viel erſchreckliche 
riegs⸗Anlaͤuffe. Kayſer Fridericus Barbarof- 
fa hat ſieben mahl / nehmlich Anno 154.48.63,66, 
74.76. und u84. in unterſchiedlichen Begebenhei⸗ 
ten ſeinen Durchzug durch Bozen und and 
genommen. So hat auch das Feuer etliche 
mahl groſſen Sammer verurſachet / und A. 1223. 
den 27. Julii faſt die gantze Stadt mit 150. Perſo⸗ 
nen indie Aſche geleget. An. 1391. den ur, Juni 
ſahe man die Flammen abermahls go. Haufer 
verzehren, und An. 1434.35. An. 1583. funffjehen 
der ſchoͤnſten Wohnſtaͤdte auf gleiche Weiſe zu 
Grundegehen. Nichtsdeſtoweniger haben fich 
die Bürger befliffen / die alte Gottes⸗Haͤuſer zu 
erhalten und mit unterfchiedlichen amms 
lungen der Geiftlichen zu vermehren ; An, 
1181. die groffe Pfarr⸗Kirche alhier / mittelft des 
Hinter dem groſſen Altar ftehenden Wunderthaͤ⸗ 
tigen Bildes unfer lieben grauen angefangen / und 
etliche Jahr hernach mit groffen Unkoſten vollen⸗ 
det worden. _ An. 1270. und 72. erbäuete man die 
Eiöfter der Srancifcaner und Prediger / denen 
hat An.ı600. Graf Engelhart von Wolckenſtein / 
durch Aufführung einer neuen Wohnung‘ den, 
Capuciner⸗ Orden zugefellet. Gantz zu oberftin 
der a a ein rund Loch / et⸗ 
wan 


5 Boz. | 
wan drey Fuß weitim Durhfehnitt/ rings herz 
um gehet ein mit bunten Band rn befn'pffter 
Blumen + Crang / woran viel groffe Oblaten 
bangen. Und ſaget many daß / wenn am Him⸗ 
melfarths / Feſte die gewoͤhnliche Opera in der Kir⸗ 
ehe geſpielet wurde, / derjenige welcher den HErrn 
Chriſtum vorſtellete / durch Das Loch hinauf/ 
und gleichſam in den Himmel gezogen wuͤrde. 
Das / was dieſe Stadt fonderlich beruhmt mas 
eben kan / find die vier Jahr⸗Meſſen / davon die 
erfteaufden Diontag nad) Oculi, Die andere nad) 
‚Corporis Chrilti, Die dritte auf den 8.O&tobr. und 
die vierdre aufden Tag nad) 5. A.idrex fülletrund 
dede 14. Tage währet/ unter welcher Zeit in Ita⸗ 
liaͤniſch· und Teutſchen Waaren ein ftarcfeaDuns 
del getrieben wird / indem ſolche viel Kauffleute 
aus weit⸗entlegenen Landen befuchen und groſſe 
Geld⸗Suminen durch Wechſel uͤbermachen / zu 
welcher Gewerbs⸗ Befürderung Princeßin Clau- 
dia. verwoittibte Ertzhertzogin zu Oeſterreich / groß 
fe Freyheiten ertheilet und den Handels⸗ Leu⸗ 
ten einabfonderliches Gericht zu beſitzen verwil⸗ 
liget hat. Ebner Maſſen haben die Landes⸗ Fürs 
ften diefe Stadt mit vortreflichen Begnadigun⸗ 
genangefehen und unter andern Kaͤyſern / Fri- 
dericus Ill. verordnet/daß jederzeit drey aus den 
hohen Rittern und Adels-Stande dem “Burs 
gerlichen Stadt⸗Rathe beyröohnen ſolten. Der 
gantze Thal von Bozen iftvoll Weinberge / und 
machet man zwar von ſelbigem Weine groſſen 
Staat; die Frembden aber koͤnnen den ar 
lichten Geſchmack nicht fo bald gewohnen. 
Weg von hier biß Trient gehetimmer in einem 
fruchtbarenund überaus lufiigen Thal. Hin 
und wieder find an den Weinbergen Fleine 
Stroh⸗Huͤtten / wieein Dreyfuß gefeget/ darein 
verſtecket man ſich mit einem geladenen Rohre / 
und paſſet den Baͤren auf / wenn fie in den Ber⸗ 
gen die Weintrauben —5* wollen. Scotus 
berichtet in feiner Relſe ⸗Beſchreibung daß die 
Herren von Bozen einsmahls in dem Wein⸗ 

Garten einen groͤſſen Hund vor einen Bären 

erſchlagen ind gefreſſen / Kopff und Sup aber 

an die Thore genagel. Man pfleget bier die 
— Ciſen zu beſchlagen. 

; „ Bozentin, eine kleine Stadt in der Woywod⸗ 
chafft Sandomir, des Bilchoffsvon CracauRe⸗ 
identz / welcher allda einen überaus netten Palaft 

hat / wobey fehr luſtige Gaͤrten find. Es ift fonft 
dieſes ein ſehr ſchoͤner und wohl befeſtigter Ort, 
hat viel Eiſen / und lieget nahe bey dem Grunde 

A ya welcher faft der höchfte im 

ofen i 

Boz chiftran,fat. Bozichiftranum, eine Stadt 
mOriehenkanbrim eigentlich fo genannten Liva- 

1a, 

._Bozor, fat. Bozora, vormahls eine wichtige 

Stadt in judæa, im Stamm Ruben/nahe beym 

— und etwan zwey Meilen vom todten 

deer. 

Boꝛzolo.lat.Roꝛ:olum, eine kleine Stadt im 
Mantuaniſchen / fuͤhret den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
hums / und reſidiret darinn der Fuͤrſt von Bozro- 
o, aus dem Hauſe Gonzaga. Dieſes Fuͤrſten⸗ 


Bra. 
thum ift em gantz Meines Laͤndgen von etwan vier 
oder fünff Meilen / und wird an der einen Seite 
von dem Oglio,an der andern aber vondem Cre⸗ 
monejifchen .. Die Stadt Bozzolo ift ein 
mittelmaßiger am Fluß Delmon, einiger 
maſſen befeftiget. i 
Bra, eine Meine Stadt im Fürftenthum Pier 
montmicht weit vom Fluſſe Tanaro. 
"Bräbangon,fat. Brabanconium,ein Dorf und 
Schloß im Hennegau / fuͤhret den Titul eines 
Fuͤrſtenthums. 
Brabant,Brabantia, eine Niederlaͤndiſche Pros 
ving/fo den Nahmen eines Hertzogthums führer; 
Sie lieget wie eine Inſul von lauter Fluͤſſen ums 
geben / indem fie die Maaß gegen Oſten und Nor⸗ 
den / die Demer gegen Süden welche auch durch 
ein gut Theil dieſer Provintz fleuſt / und gegen 
Weſten die Schelde und das Meer gegen Breda 
und Bergen op Zoom zu / hat: Gegen Morgen 
grentzet fie an ein Theil von Gelderland und dag 
Bißthum Lüttichrgegen Abend Flandern’ und 
ein Theilvon Seeland / gegen Mittag Henne 
gau / und die Graſſchafft Namur / gegen Mitter⸗ 
nacht Holland / und das andere Theil von Gel⸗ 
derland. Dieſes Land hat zwey und zwantzig 
Meilen in der Laͤnge / und zwantzig in der Breite / 
und im Umkreiß ungefehr achtzig Meilen / deſſen 
Hauptſtadt iſt Loͤwen / ob gleich der General-Gou- 
verneur zu Bruͤſſel ſeinen Hof hat. 
Bracciano,Braccianum undArcenum lateiniſch / 
eine kleine Stadt im Patrimonid Petri gelegen / 
hat den Nahmen eines Herkogthums, Anno 
1696. Yoar felbiges feilrund both Pabft Innocen- 
tius XIl. zu er im Nahmen der Cammer 
356000. Scudi darauf Don Livio Odefchalchi 
aber / ein Nepote Pabft Innocentii X1.386300.00F 
„ welche Summa manesihm auch überließ. Es 
machte ihm zwar / da er Poffeff davon nehmen 
wolte die Fürftin von Gravina ihres eingebrach⸗ 
ten Gutes wegen viel Schwierigkeiten, Ode- 
fchalchi aber berieffich auf das Breve, welches 
bft Innöcentius XI. * Familie ſchon vor 
ieſem ertheilet hatte / daß niemand aus derſelben 
in feinen Contracten an die Paͤbſtliche Confirma 
tion ſolte gebunden ſeyn / und kehrete ſich alſo an 
gedachter Fuͤrſtin Proteſtation nicht fehr. 
Braceiano fat. Bracciani Lacus, ſonſt Sabatinus 
und Sabatus Lacus, ein See im Patrimonio Petri, 
bekommt den Nahmen von der Stadt Bractiano, 
weldye daran lieget. 
Bräcciano „Bagni di Bracciano oder di Stigliano 
lat. Braccian® , Stigianz oder Stiliane Therme, 
find berühmte Baͤder im Hertzogthum Braccia- 
no, nicht weit von der Stadt felbigen Wahr 
mens. - ' 
Braceio di Maina, ſonſt Zaconia genannt/ift die 
gröfte der vierProvingenin Morea. 
Brachbant,fat. Brachbantium,ein gewiſſes Ger 
biet im Hennegau. 
Brachhufen ein Heiner Drt in der Grafſchafft 
Hoya, gehoͤret dem Hertzog von LimeburgsZel. 
Brachmanes, find Philoſophi in Indien. 
Brackel, fat. Brachelia, ein Kleiner Ort im 
Bißthum Paderborn am Fluffe Nette. 
Bracken- 


Bra. 
Brackenberg, iſt —* Calenbergiſches 
Amt zwiſchen Goͤttingen und Münden gelegen. 
Es hat ein Schloß / welches Hertog Ernſt von 
Göttingen Anno 1304. bey Lebzeiten feines Herrn 
Vaters zu bauen gen’ und Anno 1353. 
vollendet hat. Es iftaberdas Gebaͤude etwas 


eingegangen. ’ 

Brackenheim, eine Wuͤrtenbergiſche Stadt / 
im an dem Zaber⸗Fluß. Sie hat drey 
Thore und ein Amt darunter der Marckfleck 
Kirchheim am Neckar / das Stadtlein Garzedyr 
Sr 

mmeryun Bodana / ſamt 
noch etlichen Doͤrffern gehören. 

Brackley ‚lat. Brackleium , ein Flecken in der 
Srafkhait Northampton in Engellandy drep 
Meilen vonder Stadt Northampton. 

Braclav, fiehe Braslav. 

Bradano,lat. Bradanus, ein Fluß in der Pros 
ving Bafılicaca, entfpringet im Apenninifchen Ges 
burgerund falt inden Golfo di Taranto. 

Bradfort, lat. Bradfordia, eine Stadt in der 
Engliſchen Proving Corkshire, am Fluſſe Cal- 
der 


Braemftede, ein Heiner Ort im Hergogthum 
Hollftein. 

Braga, oder Bragve, lat, Braccara, Bracara, Bra- 
gara, eine groſſe / faubere / volckteiche und ziem⸗ 
lich feſte Poriugieſiſche Stadt in der Ptovintz 
Entre Minho e Douro, am Fluſſe Cavado im 
flachen Felde gelegen. Sie hat den Rahmen 
eines Ettzbißthums. Es find allhier vor die⸗ 
ſem unterfchiedliche Concilia gehalten worden. 
Und hat der Ertzbiſchoff allyier in geiftlichen 
und weltlichen Sachen groffe Gewalt / auch mit 
dem Ersbifchoff zu Toledo in Spanien einen 
Precedenz-Streit/ und zwar alfo: Daß dieſem 
jener wegen des Alterthums vorgehen will. 
Denn es foldiefe Stadt ſchon 290. Fahr vor 
Chriſti Geburth von denen wegen ihrer Unter⸗ 
Kleider aljo genannten Gallis Braccatis feyn ge⸗ 
bauet worden und ift zum menigften dieſes ge⸗ 
wiß / daß Braga, ehe ſich die Römerin Spanien 
feite gefetzet / ſchon lange Zeit vorhero in groß 
fein Anfehen geftanden; man glaubet auch / 
daß diefe Stadt bald im zehenden Jahre nach 
Eprifti Himmelfarth von dem heiligen Petro, 
Jacobi des gröfern Difeipul,zum Chriſtlichen 
Glauben befehret worden. Der hiefige Erg 
bifchoff träget zum Zeichen feiner hohen Auco- 
ritaͤt in geiftlichen und weltlichen Dingen feinen 
Biſchoffs Stab in der Hand / und den Degen an 
der Seite; er will der einige Primas über st 
Spanien ſeyn / daher ermit dem Erg-Bifcho 
von Toledo um den Vorſitz ſtreitet indem der 
Primatus vor dieſem zu Sevilien geweſen / aber 
wegen des Finfalls der Mobren anfangs nad) 
Toledo, und hernach / weil gedachte Barbarn 
auch diefen Ort weggenommen / nad) Bragt 

berleget worden; doch als die Spanier Toledo 
wieder erobert; foderte der Ertz⸗ Biſchoff da⸗ 
ſelbſt feinen Primat wider welchen ihm aber 
der von Braga nicht einräumen wolte; meil 
man nun diefen Streit niemahls geſchlichtet 

Erſter Cheil. 


Bra. rryr 
hat / ſo bedlenen ſich alle beyde dieſes Tituls 
Die Ettzbiſchoͤffliche Kirche iſt ſchoͤn / und lieget 
darinnen der berühmte Graff Heinrich von 
—— begraben; fo iſt auch des Ertzbiſchoffs 

alaſt / ob er ſchon alt iſt / dennoch von einem 
prächtigen Ausſehen; ingleichen finden, ſich 
bier allerhand Roͤmiſche Antiquitæten. Die 
Leute daſelbſt erzehlen Daß man an dem heiligen 
Ereug-Tage bey der gemöhnlichenProcesfion im 
Felde lauter Ereuge faͤnde / die von ſich felber 
wuͤrden / und wenn man eines mit dem Fuſſe 
ausſtieſſe / ſolte es gleich wunderbarer Weiſe 
von ſich ſelbſt wieder kommen. Im uͤbrigen 
find von bier biß an das Meer⸗Geſtade nicht 
mehr als fuͤnff Meilen; man ſiehet dieſen gan« 
gen Strich Weges / und aud) auf der andern 
Seite der Stadt fruchtbare Felder fchöne 
Wiefen und die herrlichften Frucht⸗Baͤume / 
daher haben auch die alten Schmäbifch-und 
Gothiſchen Könige mit Hindanfegung aller 
übrigen conquetirten Plaͤtze / ihre Refidenz hieher 
verlegen wollen. ie a 

Braganza oder Berganca, Brigantia, Brigan- 
tium, lat. eine ‘Portugiefifhe Stadt’ fo den 
Nahmen eines Hertzogthums hat. Die jetzi⸗ 


- ge Könige in Portugal ſtammen aus diefem 


Hersogthum her. Es lieget diefe Stadt in der 
Provintz Tra los Montes, harte an den ren, | 
Gen des Königreichs Leon und Gallicien / an eis 
nem Fluß / fo von den Einwohnern Sabor ges 
nennet roird/ und fid) ben Torre de Moncorvo 
in den Douro ergieffet. Es ift eine ziemliche 
Stadt / und der fürnehmfte Plas des Hertzog⸗ 
thums Braganza, hat einen Biſchoff und ein 
prächtiges ZefuitersCollegium. Gedachtes 
Den erhebet jährlich über 40000. 
ucaten Einkommens / und hat über so. kleine 
Staͤdtgen / ohne die Märckte und andere Ders 
ter die alle zu dieſem Hertzogthum gehören, 
Die Hergoge von Braganza hatten weyland 
ihre Refidenz zu Villa Viciofa, und genoffen viel 
Sreyheit und Vorzug vor andern Gran- 
des in Spaniens indem jie öffentlich unter dem 
Baldachin der Könige von Spanien figen 
durfften. Selbige Hergoge haben vielmahl 
mit den Königen von Spanien megen der Suc- 
cesfion Streit gehabt. Der Anfang darzu 
ward gemacht An. ı579. als Henricus, vor⸗ 
mahls Cardinal / hernad) aber König von Por⸗ 
tugal / noch lebete: Denn Philippus II. König 
in Spanien pretendirte die Portugiefifche Cro⸗ 
ne deßwegen / meilfeine Mutter Jlabella des legs 
ten Königs Henrici leibliche Schweſter / oder 
des legten Königes Emanuelis Tochter geweſen; 
Johannes, Her&og von Braganza, aber oder viele 
mehr feine Gemahlin Catharina, fuchte ihr 
Recht daher weil ihr Vater Eduardus, Het» 
gs von Guimaranes, Königs Henrici leiblicher 
ruder gervefen / und hindere fie ihr weibli⸗ 
ches Geſchlechte garnicht. Hierzu wurde noch 
gendes angeführet : 1) wäre aufdem Reiche 
age zu Lamego 1 141. mit aller Stände Ein- 
milligung beſchioſſen worden daß wenn Fein 
maͤnnli > mehr da waͤre / die Erone 
‘Yı au 


i72 - Bra. 
auf das ren kommen ſolte / jedoch 
mit dem Bedinge / wenn fie ſich nicht an aus⸗ 
waͤrtige Printzen verheurathet hätten damit 
nicht jemand das Zepter führen möchte, der 
Bein Portugiefe ware. Dannenhero hätte 
fabella dem Carolo V, an welchen fie vermah⸗ 
let worden, fein Recht auf die Portugiefiiche 
Erone mitgebracht / auch felbiges ihrem Eohr 
ne nicht mitteilen können; Der Cacharinz aber 
gehörete das Reichs weil ihr Gemahl ein —* 
tugieſiſcher Printz wäre.2.) Ware es in den Por⸗ 
tugieſiſchen Geſetzen verordnet / und durch die 
Bewohnheit fo eingefuͤhret / daß wenn der legte 
Befiger ohne Kinder verſtuͤrbe / die Crone auf 
den von der vornehmften Seiten» Linie Fame; 
weil nun aus König Emanuele durd) Eduardum 
und Jlabellam zwey Linien eutftandeny fo müfte 
man billid auf Eduardum am meſten fehen / 
weil das männliche Geſchlechte dem weiblichen 
dorgezogen würde. 3)rUndete fid) Catharina 
de Beneficium Reprefentationis, eiches 
den Kindern der Brüder vom Rechte verftatr 
tet waͤre. Und Ddiefes fen ſchou bey Aufrichtung 
des Königreichs Portugal An. 41 hernach auf 
dem Reiche Tage zu Lißabon An. 1476, ver» 
ordnet morden und habe König Johannes J. 
hierüber An. 1436. ein folennes Teftament auf 
gerichtet. Allein fo gründlic) als Carharinz 
Recht war / ſo lief ſich dennoch ihr Gemahl / Her · 
609 Johannes von Braganga / iheils durch Dräus 
ungen/ theils durch Promeffen, won König Phi. 
lippo aus Spanien einfhläffern, und Portu⸗ 
gal fahren. Wiewohl Herhogs Johannis Ges 
mahlin Catharina öffentlic) dawider proteftirte/ 
welches hernach ihr Sohn Theodofius chrifft⸗ 
lic) dekandt machte: Daß ihr nehmlich nier 
mahls in Sinn gekommen / von ihrem Rechte 
auf das Königreich Portugal zu weichen und 
—** fie ja etwas anders geſagt oder gethan / 
ſolte es doc) vor ungefagt und ungethan ges 
halten werden. Ob nun gleich König Philip- 
pus aus Spanien Portugalmit Gewait an ſich 
zog / ſo begieng er doch darinnen einen hauptſaͤch · 
lichen Fehlers daß ex feine Competitoren/ den 
und die Hergogin von Braganjar in 
ortugallief /und nicht mit ſich nad Spanien 
uͤhrete / welches DBerfehen hernach feine Nach 
kommen um das gantze Koͤnigreich Portugal 
gebracht: Denn An. 1640. fieldiefer Catharine 
Endel Johannes, Serkog von Braganza, bon 
Spanien ab / und ward durch Hülffe des Por- 
— Adels zum Könige von Portugal 
ekroͤnet. 
— Braid-Alban, lat. Albania, eine Schottlaͤndi⸗ 
ſche Proving zwiſchen den Landfchafften Athol, 
Argyle, Lennox, Loguabyr, Mentheit und Stra- 
mern. 
Brailovv, fat. Brailovia, ein fleiner Drt in 
Nieder-Podolien am Fluſſe Bar. 
Braine @der Brenne, fat. Brana, ein einer Ort 
in Isle de France am Fluſſe Vesle, 
Braine P Aleu,fot. Brennia Allodienfis ‚eine 
Beine fceye Stadt im Südlichen Brabant. 
Braine le Comte, (at. Bronium und Brennia 


| Bra. 
Comitis, ein kleiner Ort im Hennegan / hat eis 
ne Eaftcllanep, 

Braine-Ie-Charcau, ift ein Schloß in Henne 
gau seine Stunde von Halle gegen Brabant 
zu. 

Braint, fat.Brainta,eine Abtey in Schwaben 
eine Meile von Navenspurg. 

Brait,ift ein Städrlein am Mayn / gar luflig 

elegen / und mit Öffentlichen und Privar- Hau⸗ 
ern gezieret. Iſt zwiſchen Ochfenfurt und 


Kigingen anzutreffen. 


Bralin, ein Heiner Ort in Schleſien in der . 


errfhafft Wartenberg / hat ein geraumes 
€ chloß / aber lauter hölgerne Bürgershäu 
r 


Brama oder Brema, eine Stadt in Indien jen · 
feit des Ganges, am Fluß Menan, auf den Örens 
gen des Königreichs Tungnin. 

Bramant,lat.Brammovicum und Brannovicum, 


ein Flecken in Savoyen / im Thal Maurienne, ' 


am Fluß Arc. 5 

Bramas, [at, Bram, find Voͤlcker in Africa 
im Nordlichen Theile des Königreichs Loango. 

Bramafant, lat. Bramafantum, ein Flecken am 
Ufer des Genffer-Sees im Pais de Vaux. 

Brameerof, ein Heiner Ort in Engelland inder 
Ptovintz Shropshire. f 

Brampore, lat.Barampura, eine Stadt in Me- 
goliftan in Aſien / die Haupt-Stadt des Koͤ⸗ 
nigreichs Candis, am Fluß Tapti. 

Brampton, lat. Bramptonium, ein Flecken in 
Eumberland in Engeland, am Fluß Itthing / 
drey Meilen von Carlile, 

Brancaftre, fat. Brancaftrum, ein Flecfen an 
der Küfte von Nortfolck in Engelland. 

Brand, ein Berg-Drt in Meiffens-eine halbe 
Meile über Freyberg gegen Süßen. 

Brandeißs, fat. Brandifium, iſt ein Boͤhmiſch 


Koͤnigliches Schloß aufeinem hohen Felſen / 


von Hertzog Boleslao I. in Böhmen im 10, Se- 
eulo erbauety nebft einem Städtleinan der Ef 


ber dafelbft die Schweden Anno 1645. das 


Marien-Bildniß mitgenommen / welches a⸗ 
ber die Papiſten mit groſſem Gelde wieder 
eingeloͤſet / und nach Prag in das Kloſter 
Strohoff gebracht. Auf dem hieſigen Schloſ⸗ 
fe hielten Kaͤyſerliche Majeſtaͤt Leopoldus eine 
eitlang Hof / ale zu Wien und in dero Erb» 
ers die Contagien grasfirte, 

Brandenburg, lat. Marchia Brandenburgica, 
eine Landfehaftt und Ehurfürftenihum des Roͤ⸗ 
miſchen Reichs: Man theilet diefes Land in 
fünff Marcken / in die Alte / Mittlere, Neues 
ucker und‘Priegniger. Die Stadt Berlinift 
die Hauptsund Kefideng-Stadt anigo dariun 
nen. Es ift audyin dem Lande eine Stadt / 
fo Brandenburg heiffet. Die Marek Bran⸗ 
denburg grenget gegen Diorgen an Polen und 
Schleſien; gegen Mittag an das Hertzogthum 
Magdeburg’ Ober-Sacyfen fammt der Ober 
Laußitz undeinen Theil von Schlefien ; gegen 
Abend an die Hergogthümer Braunſchweig 
und. Euneburg; gegen Mitternacht an Son 


’ 


Bra. F 
mern und Mecklenburg. Sonſt pflegte man 
von der Marck zu ſagen. 

Mutavit Dominos Marchia (zpe fuos. 
Vachdem aber Kaͤhſer Sigismundus Hertzog 
riedrichen den VI. Burggrafen zu Nürnberg 

n.1417. mit der Marck belehnet / und demſel⸗ 
ben zugleich die Chur Würde aufgetragen hatı 
ift dieſes Land bey deffen Nachkommen biß an- 
hero unveränderlich geblieben. Es ift zwar 
Diefes Land überaus fandig und mit vielen 

äldern bedecketr auch mit Seen und Mord- 
ften durchwaͤſſert / giebt aber nichts defto meni- 
pam Nochdurfft an Korn und guter 
Dich IBepde, auch an der Oder ziemlichen 
Weinwachs. Die Flüffe und Seen aber find 
mit Fifchen gleichſam angefüllet. 
Brandenburg, fat. Brandenburgum, eine 
TDeutſche Stadt in der Mittel⸗Marck gelegen 
don welcher eigentlich die Marc Branden 
burg den Nahmen bat. Es lieget dieſe Stadt 
ander Havel/ und wird diefelbe Gegend Lan⸗ 
des / fomit Fluffengang umgeben iſt das Ha⸗ 
veland genennet. Die Havel gehet durch die 
Stadt / und theilet ſolche in die Alte und Neue 
Stadt. Auf den Marien + Berge hat vor 
diefem der Bifhöffliche Dom geftanden ; auf 
diefem Berge hat Kaͤyſer Henricus I. eine Kirche 
nad) der Griechiſchen Manier bauen laſſen / und 
Ind noch DomsHerren albier an dem Orte, ſo 

e Burg genennet wird / ingleichen ift hieſelbſt 
ein Land-Berichte. In der Etiffts-Kirche find 
vieler Fürften und Biſchoͤffe Begraͤbniſſe und 
Monumentazu chen. An diefem Ort hat Käufer 
Cirolus M. eine Rolands⸗Saͤule geſetzet; in der 
einen Hand hat felbiger cin Schwerdt / in der ans 
dern ein Horn welche beyde Stücke er allezeit 
ben ſich in der Campagne foll gehabt haben. Das 
Horn hieß er Olivant , das Schwerdt aber Du- 
rant. enn er ins Horn geblaſen / ſollen die 
Feinde hefftig daruͤber erſchrocken ſeyn; und wel⸗ 
che er mit ſeinem rdt verwundet / ſind 
nimmermehr wieder geſund worden, ſondern has 
ben erepiren muͤſſen / und ſoll es ſo zehe und ſtren⸗ 

‚ge geweſen ſeyn / daß man Stahlund Eiſen dar 
‚mit hat entzwey hauen koͤnnen. Bey dieſer Stadt 
iſt ein zemlich groſſer See. 

Brandenburg, lat. Brandenburgum, iſt ein an⸗ 
ſehnliches und ſehr feſtes Schloß ſamt zugehoͤri⸗ 
ger freyen Herrſchafft / dem Grafen von Salm 
in Lothringen gehoͤrig: Es lieget aber im Hertzog⸗ 
thum Luͤtzenburg in einem gar tieffen Thal 

Brandenburg, oder Neu⸗Brandenburg / lat. 
Brandenburgum Novum, ift eine Mechelburgt- 

e Stadt; von Marggrafen zu Brandenburg 

hanne dem erften Ehurfürften und Otto Pio, 

rüderny erbauet / und eine Zeitlang befeffen : 

So aber hernad) durch Heyrath den Herren von 
Mecheinburg übergeben worden. 

Brandenburg, fat. Brandenburgum iſt eine 


Stadtund Schloß in Preuſſen / von Marggraf fel 


Otto dem Langen’ Marggrafens Ottonis Pii, o⸗ 
- der Dritten Sohn zu ‘Brandenburg gebauet. 
Alhier ergiefier fich die Pregel inden Haff 


ss 3 
Brandespeth, ein fefter Ort in Engelland / in 
Richmondshire, — — 
„ Brandies, ein Marck⸗Flecken in Meiſſen im &% 
— eine Meile von Wurtzen / Suͤd⸗Weſt⸗ 


Branfebros, eine Stadt in Smaland. 

Branska, ift eine Stadt in Siebenbuͤrgen an 
dem Fluß Merith gelegen. 

„ Bransko, fat. Branskum, eine Stadt in Volhy⸗ 
nien. 

Bransko , eine Stadtin Mofcau im Hertzog⸗ 
thum Novogrod Serviersti am Fluffe Dejna. 

Brantan, ein fefter Ort in Engelland in Here- 
fordshire, F 

Branteich , ift eine Feftung in Siebenbuͤrgen 
am Fluß Maroſch — 

Brafilien, ein Königreich im Suͤdlichen Theil 
von America gehöret den Portugiefen / und wird 
deren Eron-Pring davon Prins von Brasilien 
genennet. Es grentzet diefes Land gegen Mor⸗ 
gen an das Mar del Nort, gegen Mittag an den 
Fluß Plata, gegen Abendan Peru und gegen Miks 
ternacht an Gujana. Selbiges hat An. ısor.Pe- 
trus Alvaras Gabrail, welcher vom König Emas 
nuel in Portugal nad) Calicut war gefehicket 
worden / entdecket der / ungeachtetdes Wie⸗ 
derftandesder Einwohner / feſſen Fuß darauf ger 
faffet / und ein Ereug darinnen aufgerichtet/ auch 
das Landzum Heiligen Treug genennet; nadıs 
gehends ift esvonden Europäern wegen Menge 
des Braſilien⸗Holtzes / ſo in diefem Lande befind⸗ 
lich / und welches man zur Farbe gebrauchet / 
Braſilien genennet worden. Die Lange foldyes 
Landes ſoll ſich auf 976. Meilen erſtrecken / die 
Breite aber ift nicht recht befandt. Die altch 
Eimvohner waren überaus barbarifc) / und in 
ihren Sprachen deren manüber hundert yehlety 
iſt dieſes merkwürdig / da in allen denenfelben 
die Buchſtaben F. L. R. nicht gefunden werden, 


welches einige dahin erflären / daß diefelben Bars 


barn ohne Fide, Lege und Rege , dag ift: Ohne 
Glauben, Gefege und Koͤnig gelebet hätten. 
Diefe Leute find rachgierig / geaufam und jachs 
zornig / dabey aber zu aller Arbeit unverdroffeny 
und follendrey Tage ohne Eſſen aushalten Eün- 
nen. Diebefandteften Völcker unter ihnen find 
die Toupinam bous,Margajas undOuetaoas, Diey 
Pa Landes Mitten hin wohnen ‚find wil- 


de / viehiſch Menfchen-Freffer / gehen — 
a 


theils gantz nackend / und bekriegen ihre 

barn immerzu; da hingegen die an der Kuͤſte viel 
freundlicher ſeyn / weil fie mit den Europaͤern zum 
umgeben ’ und Dadurd) etwas civiler wer⸗ 
den. Sie fhlaffen in ihren aufgefpanieten Baum⸗ 
—— ee — ne Die 
eute / ſo enterPortugall ſtehen / find Catholiſch / 
die uͤbrigen haben weder eng noch ae 
und Tempel / etliche aber glauben doch einen 
GoOtt / der den Donner hervor bringe / und 
Teuffel die fie plagen / einige beten gar den Teufr 
felan. Viele von denen Wilden ftehen unter ihr 
— sr et drum 

re hingegen nder einiges ptun 
Fuͤhrer. a, See⸗Kuͤſten befiger der — in 
“ 3 b⸗ 


x 


Portugally welcha in ieder Dauptnannfehaf 
rtugall / in ieder Hauptmann 
* Gouverneurhat/ der den Vice-RezuS. Sal- 
vador Rechnung thun muß. Die Lufit fol bier 
ſehr geſund ſeyn / und find chemahls viel alte, 
ac und kraͤnckliche Leute, fo aus Spani⸗ 
en und andern Orten hieher gebracht wworden / zu 
voriger Geſundheit gelanget. Die alten Leute 
follen hier weder kahl noch grau werden / und ihr 
rer viele biß anderthalb hundert Fahr leben. Die 
Erdeift an Weyde und verfchiedenen Früchten 
6*2* man bauet hier etwas Hirſen und 
aitz / auch findet man —— 
Wurtzeln / beſonders die Mandicka und Aypi / 
von welchen man Brodt und Gemuͤſſe machet. 
Nicht weniger trifft man alda Toback / Braſili⸗ 
en⸗Holtz / Zucker / Ambra / Balſam / Saffran 
und Baumwolle in g berfluß an. Die 
Ebenen und Felder ſeyn mit grünen Huͤgeln und 
ehönen uſt⸗Waͤldern unterſetzet auch meift ſo 
uchtbar / daß auch die aus Europa uͤberbrach⸗ 
te Früchte gluͤcklich hervor ſproſſen und, reichen 
Gewinftgeben. Der Ceder⸗Baum wachfet als 
bier fehr hoch und haͤuffig / nebſt noch anderm ders 
gleichen unverfehrlichen Holtze / fo groß und dicke, 
daß die Barbarn von ieder Baum + Rinde einen 
Nachen / welcher 25. Perfonen aufnimmet / ſchnei⸗ 
den konnen ¶ An 1699. entdeckte man in Braſili⸗ 
en / ungefehr 120. Meilen von Rio de Genairo, ein 
reiches Gold-Bergwerd davon die Schiffe eir 


ne:Ausbeute von 700. Pfund Gofdes mit nad . 


daß aus folhem Bergwerck ſchon über 

600000. Pfund an kleinem Gold + Sande geʒo⸗ 

genworden/ und ie weiter man in der Erden fürt- 

— ie reicher befaͤnde man dieſe Mine. Von 
h 


Fa brachten ; jaman berichtete nach Dies 


ieren ı Voͤgeln und Meer⸗Fiſchen ift alda eine 
grofe Menge. Das Thier Tarufia, welches die 
Spanier Armadillo nennen iftfo groß wigein 
Spahn⸗Ferckel / mit harten Schuppen wie 
mit einem Panger bedeofer / womit es ſich auch 
im Kampffe zu verwahren pfleget / und den Kopff 
gleich einer Schild-Krüten hineinziehet. Es hat 
Furke Fuͤſſe / und ſuchet feine Wohnung in den 
en = and u Fe be 
und Groͤſſe nach mit unfern Fuͤchſen überein 
men / habenam UntersLeibe gleichfanmer&St- 
cke hangen / worinnen fieihre Zungen von einer 
Det zum andern / fiein der Gefahr zu retten fo 
lange herum tragen, biß fie fahig find / ihnen felbft 
Nahrung zu ſchaffen / undfich gegen andere zu 
wehren. Hier iſt auch das ungeftalte und über 
ausfaule Thier / Parefla, Teutſch die Tragheit 
genannt welches mit einem heflichen Schnabel 
und finger slangen Klauen bervaffnet / fonften 
renloß und eines runden Kopffes iſt / 


grau / | 
aud) durch Feine Bedrohung oder Streiche fan 
fortgetrieben werden / und kaum ins, Tagen eis 


nen Steinwurff weit fortrücfet / oder vielmehr 
auf der Erden ich fortſchleppet. Es nehret ſich 
meiftens von den Blaͤttern der Baumes auf des 
ren hoͤchſten Aeften es Sich aufzuhalten pfleget / ie⸗ 
doch zivey Tage Zeit erfodert / ſelbe zu befteigen, 
und eben fo viel’ wieder herunter zu fommen. Ein 
anders Tamandoa genannt inder Groͤſſe eines 


Bra, 
E:chwenes/ mit langen Klauen verſehen / pfle⸗ 
get den Ruͤcken / gleich den Eich hoͤrngen / mit fei> 
nem fraußen Schweiffe zu bedecken. Es frif " 
fet allein Ameißen und wenn es ſolche fangen 
wills zerwielet es erftlich den Ameiß + Hauffenz 
Ku ftrecfet es Die Zunge weit heraus und 
yucket alſo dieerzürnten Thiergen/ fo fich.an 
dem Zerftörer ihrer Wohnung raͤchen wollen, 
hauffenweiſe hinein. Bor etlichen Fahren wur» 
dein dem Hafen Allerheiligen ein Thier gefuns 
den / ungeheuer an Groͤſſe / erſchrecklich von Ges 
t dem Geſichte nach einer Meer⸗Katzen / den 
ten nach einem Loͤwen / und an dem obern 
—— —— —— —* gelb 
am Halſe / in den Augen feurig / durchgehends 
aber dermaſſen abſcheulich und entſetzlich / daß 
ein Soldate / ſo darauf loß gefeuert / auch daſſel⸗ 
be getoͤdtet / davon zu todte erſchrecket worden. 
Braskovv, lat. Brascovia, fonft eine Biſchoͤffli⸗ 
che / ietzo fehlechte Stadt inder Wallachey gegen 
Siebenbürgen und Moldau ju gelegen. 
Braslavv,, fat. Braslavia, eine Woywodſchafft 
in Hein Reußen / deren Haupt Stadt gleichen 
Nahmen fuͤhret. Dieſe Landfchafft liegt jenfeit 
— an den Tartariſchen Grentzen. Di 
tadt Braslaw / am Fluße Bog / hat ein von 
Holtz erbauetes Caſtell nebſt andern Feſtungs⸗ 
Wercken / und wurde Anno 1672. von den Tuͤr⸗ 
cken eingenommen und erbaͤrmlich zugerichtet, 
Braslavv,ift fo viel alg Bratislavv,tvovon unten. 
Braflau, oder Eronftadt/ Patrovifla, eineStadt 
in Siebenbürgen mir einem Bißthum. Andere 
nennen fieCoronam oder Stephanopolin, 
‚Brata, ein Flecken in Africa, aufder Küfte des 


° Königreichs Tripoli, 


Brathian,ein Ort im Polniſchen Preußen. 

Bratislavv.eine Litthauiſche Stadt in der Woy⸗ 
wodſchafft Wilna 

Bratronice, eine Boͤhmiſche Stadt im Prachen⸗ 
ſer⸗Kreiſſe. 

Brava, eine von den Inſuln Cabo Verde, brin⸗ 
get herrlichen Wein hervor. 

Brava, eine Africaniſche Stadt und Republie 
ander Kufte von Ajan, fonft auf der Kufte Zan- 
guebar;ift Elein / und fieget zwifchen dem Flu 
Quilmanci , wie auch zwifchen Baraboa und Ma- 
gadoxo. Das Regiment alda ift Arilboerariſch / 
und find Die vornehmften Familien dem Mahos 
metifchen Glauben zugethan. Den "Portugies 

en wirdein Tribut gezahlet / welcher in 4000, 
fund Goldes beftehet. Man findet bier Somy 
ilber und Ambra in groffer Menge. Die Stadt 
Brava wird von reichen Kaufleuthen bewohnet / 
— Silber und ſeidenen Zeugen han⸗ 


n. 
Braubach, fat. Braubachium, iſt ein Staͤdtlein 


ſamt einem Schloß / Marcksburg genanny 
roh der eufferiten Ecke der Grafſchafft Cazenellen⸗ 
en 


Bravelini Campi, ſind in der Schwediſchen 
—— Gothland diejenigen Felder / alwo die 
hmten Runen oder Grab⸗Steine einiger 
Helden fo in einer Schlacht dafelbft aebliebens 

mit Gothiſchen Schriften aufgerichtetzu fehen. 
Brau- 


Bad 
- Braulio, fat. Braulius Mons; ein groſſer Berg 
im AlpensSebürge in Graubundten bey der 
Stadt Wormio, 4 

Braunau, ift eine Stadt in Böhmen im Könige 
graͤtzer⸗Kreiſe. 

Braunau, lat. Braunavia, iſt eine feine wohler⸗ 
bauete Stadtin ern andern Innfluß 
Es wird folche von Natur / oder des Lagers hal⸗ 
ber vorfeftegehalten. Un. 1705. eroberten felbis 
ge die Kayſerlichen / und nach der Zeit hat man 
Brauneek, oder Bruneck ‚lat. Branecum , eine 
Stadt und Schloß andem Fluß Ryems in Tys 
rol. Es hat diefer Ort vonden alten Brionibus 
den Anfang beko Nachdem er aber ziemlich 
zu Grunde gegangen/hät Anno 1230. Bruno, Bl⸗ 
hoff zu Briye,Conradi , Örafens von Wullen⸗ 
ftette und Kirchberg / und Beriz, Graf M de 
donGortz und Tyrol / Tochter Sohnidiefe Stadt 
Anno 1288. wiederum verbeſſert / und nach ſei⸗ 
nem Nahmen Braunegen oder Brunonis- Egg 
genennet / zu voren und damahlen dann es dem 

uͤrſtlichen Stifft Brixen unmittelbar zuſtunde / 
Selen Anno 1460. in dem zwiſchen ⸗ 
tzog Siegmund Und Biſchoffen Nicolao Cuſano 
entftandenen Mißverſtaͤndniſſe es von den Lan⸗ 


des s Fürfttichen Waffen einſt erobert wurde 


Als E Moris von Sachſen unverſehens 
in —— wiech 8 arlder V. hie⸗ 
und haben die unterdeſſen gefelene Herrn 
— nicht allein die ⸗Kirchen und 
Spital (fo Anno 1381. eingeweyhet worden) 
mercklich vermehret  fondern auch dero Fuͤrſili⸗ 
ches Schloß mit ſchoͤnen Gebauden gejieret/ und 
ſchens⸗ wurdig gemacht: 

Braunfelßs,fiche Bräunsfelßs, i 
» Braunsberg; fAt. Braunsberga, eine Stadt im 
ifchen Preußen in Wermeland / wo der 

up Paßerg fih in den frifchen Haf ergeußt, 
ier finder ſich alle drey Haupt: Religionen 

— meizdehi unten Brurisfchwvig, , 

- Braunsfels,fat. Braunsfel(a,ift ein kleines Städt: 
lein ſammt einem anfehnlichen vornehmen Berg⸗ 
im Ober⸗Rheiniſchen Kreiße davon die 

inie Solms Braunsfels fich her ſchreibet. 

: Bray,lat. Braium , ein feiner Ort in Champa- 
gne ander Seine,führet den Titul eines Hertzog⸗ 


ums. Nr 
* Bray, fat. Braium, ein Heiner Ort in der Picar; 
die, am Fluße Somme, 
« Braychypult-Point, fät. Braychypultum Caput, 

ein Vorgebürge im Fürftenthum Wallis. 
- » Brazo di Maina, eine Landſchafft in Morea. 
« Brazza, Labräzza, oder Baac, fät. Brachia und 
Brattia, eine Inſul im Adriatifchen Meer / anden 
Eiften Dalmatiens / denen tianern zu⸗ 


ſtaͤndig NEON 
“ Breefty ; eine Woywodſchafft in Cujävien/ 
worinnen Breefty ein Heiner aber fefter Ort ift. 
Breane, fat. Breania, war fonft ein Laͤndgen in 
After in Irrland / jetzo heißt es die GraffchafftCa- 


3 — ein fefter Ort in Weſt⸗Frießland. 


MEER. SCHERE © 
"Brebir, eine Beine Feftung ih" Dalmatien. 
- -Brechin,lat.Biechinium, eine Stãdt in Schoit⸗ 
land / in der Provintz Anguſien. Der Biſchoff 
darinnen iſt des zu S. Andreæ Suffraganeus. 
Brechyn, ift eine Stadt im Koͤnigreich Boͤh⸗ 
— — bey Tabpr. 
Brecknock oder Brecknockhire, lat. Brechinia, 
eine Landſchafft in Suͤd⸗Walles / die Haupt⸗ 
Stadt heißt auch Brecknock / liegt am Fluſſe Us⸗ 
— hat Sitz und Stimme im Engliſchen Par⸗ 
nt. 


‚ _Bredä,eine Stadt und freye Herrſchafft in 
Niederlanden an dem Fluß Marck gelegenrund 
denen Herren Staaten der vereinigten Nieder⸗ 
Linde ur In der Herrfchafft oder Baro- 
nie Breda find fiebengchen Dorffer; breda ward 
Anno 1590. von Prins Merisen von Naf 
fau mit Torff eingenoinmennvorein 79. auserle⸗ 
fene Soldaten geſtecket waren ; Als ſich einer von 
diefen Kriegs⸗Maͤnnern nicht enthalten kunte zu 
huſten / bat er einen von feinen Cameräden, ihn zu 
todten/damit er nicht etwan durch fein Gehufte 
das gantze Vorhaben entdecken moͤchte. Der 
Maärggraf Spinolanahım ſolche Anno 1625. denen 
Hollandern ab / welche fie aber 1637. wieder beka⸗ 
imen ; Und find fie zeithero Herren daruͤher geblie⸗ 
ben. Es iſt dieſes eine der fefteften Staͤdte in des 
hen Niederlanden welche mit ſtarcken Waͤllen / 
tieffen Graͤben / fuͤnff Paſteyen und neun Rave⸗ 
linen umgeben / und eine iede Pforte mit einem hal⸗ 
ben Hat Diefe Stadt iftfonft 
wegen des Friedens bekandt / welcher Anno 1667. 
zwiſchen den Engellaͤndern und Hollandern das 
ſelbſt gemächt werden. Stadt Und Land gehoͤ⸗ 
vet in die Oraniſche Erbfehafft. In dem Schloß 
allhier foll ein Pferd zu fehen feyn das Füfle und 
Schweiff wie ein Hirſch hat rweiches in einem 
Tage von Breda nad) Bruſſel und wieder zuru⸗ 
cke hatlauffen koͤnnen / obwohl die beyden Staͤd⸗ 
te20. Meilen von einander fiegen. 

Bredefort, ift fo viel / als brelott, wobbn hei 


Bredenberg, lat. Bredenbergä, ift ein feſtes 
dem Herrn von Ranzow gehoͤriges / und nahe 
Itzehoe / und ander Stoͤr In Hollſtein gelegenes 
Schloß / welches mit ſchoͤnen Schildereyen 
und — artigen Sachen wohl aus meubli⸗ 
ret ift. 

Brederode, lät. Brederoda, ift eine alte und je 
ko gantz verwuͤſtete Herrfchafft in der Ptovintz 
Holland / nicht weit von Harlem an den Duͤnen 
. _Brefar, lat. Brefäria, eine von den Sotlingi⸗ 
ſchen Inſuln. 

Breſfort oder Bradevvort,auch Brederwoͤrde / 
* Brefurtium, iſt — feſter — — Graf⸗ 

chafft Zuthphen / rings um mit Moraſt umge 
—X Bue 16:72. wurde diefer Ort vom Biſchoff 
don Münfter erobert: Iſt aber wieder verlaſſen 
motden- s . 

. Breganzon, lat. Brigänconia, eine Feſtung in 
Provence auf einer Inſul eines Golfo. 

Bregenz, lat. Bregetitium, iſt eine gar Alk 
Stadt mit einem herrlichen alten Schloß ab 
der Stadtaufder Höhe, Sie lieget am 100 

en⸗ 


I 6 Brei. 
ER undgehörer dem Haufe Defterreich. 
Die Gꝛafſchafft Bregenz gꝛentzet an das Bifchofr 
thum Eoftnig und die Schweiß, bey dem Rhein 
und dem Boden /See / gehörte vor diefem den 
Grafen von Montfort,eg hat aber Graf Con⸗ 
rads Enckelin Eliſabeth An. 1450. einen Theil 
davon an Defterreic) alieniret. Den Überreft a⸗ 
der Graf Georgens Bruder Hugo An.ı52y 
Erg-Herkog Ferdinanden vollends überlaffen. 
Die Stad Bregeng ift mir hohen Bergen ums 
geben; in dem 30. jährigen Teutfchen Kriege 
hat diefelbe der Schwediſche Feld-Marichall 
Wrangel einbekommen / und daſelbſt einen groß 
ſen Schatz gefunden / und nach Schweden weg⸗ 
efuͤhret / man zeiget noch jetzo den Ort / woſelbſt 
Defagter General von einem hohen Berge auf 
Breiern hernnter gefahren ſeyn fol. Das alte 
Schloß lieget in der Stadt auf dem Berge; 
binter der Stadtiftein groſſer Wald / aus wel⸗ 
chem jaͤhrlich eine groſſe Menge Reebſtoͤcke ger 
hauen / und hernach auf dem Boden⸗See hin 
und wieder verfünret werden. 

Bregna, lat. Brennz Vallis,eine kleine Provintz 
Inden 4. Staliänifchen Aemtern der Schwei⸗ 
tzer der Fluß darinnen hat gleihen Nahmen. 

Brehac, eine Heine Inſul auf dem Meer bey 
Bretagne, 

Brehna, ein Städtgen in Meiffensunter Mer 
feburgifhem Gebiete / etwan drey Meilen von 
Leipzig gelegen. - Ä 

Breiberg oder Breuburg, ift ein Erbachſſches 

feſtes Schloß / nebenft einem Staͤdtlein in 
Francken. 

Breit, ſiehe Brait. 

Breitbach, ift eine Stadt am Rhein im Erb- 
bißthum Coͤln. 


Breitenburg , ein anſehnliches Schloß in 


Holiftein am Fluß Stoͤrbey⸗Itzehoe / und gehoͤ⸗ 
tet den Grafen von Rantzow. 

Breiteneck, eine Herrſchafft in der Ober: 
Pfaltz gehöret den Grafen von Tilly / welche 
deßwegen die Dvalıtät eines Reihs-Etandes 
führen und zum Bayeriſchen Kreiffe gehören. 

Breit@ede, ein Peiner Ort im Südlichen 
Theile von Fütland an der Weſt /See / wiſchen 
Huſem und Tundern. 

Brema, ein Koͤnigreich und Stadt in In⸗ 
dien jenfeit des Ganges am Fluffe Menam, - 

Brema, lat. Bremetum, ein Flecken in Italien / 
im Hertzogthum Meyland / am Pa, zwifchen 
Cafal und Valencia. 

Brembet, ein Meiner Ortin der Englifchen 
Grafſchafft Suffex. ' 

Brembo, lat. Brembus, ein Fluß der anden 
Beltelinifhen Grengen im Berge Morbegno 
entftehet/ und bey Bergamb in die Adda fällt. 

Bremen, Brema, ander Weſer / eine Teurfche 
Hanfee-Stadt / in Nieder⸗Sachſen / fo biß 
Anno 1648. ein en geweſen. 
Es iſt auch das Land Bremenrunter dem Titul 
eines Hertzogthums / ſo von der Stadt den Nah⸗ 
men hat / ob es ſchon von fie abgeſondert / uñ gehoͤ⸗ 

ret ſolches ſeither dem Weſtphaͤliſchen Frieden 
dem Konige in Schweden. Es ſollen dieſe 


Bre. 

Stadt die bekandten drey Bruͤder Lechus, Ce⸗ 
chus und Ruflus , erbauet / und ihr ug Nabe 
men von einem — Sclavoniſchen Worte / 
welches eine Buͤrde oder Laſt bedeutet / deyge⸗ 
leget haben / weil ſie nehmlich ihre Buͤrde oder 
Laſt daſelbſt abgeleget hatten und von ihrem vos 
rigen Elend groffen Theils befreyet worden wa⸗ 
ven. Es iſt dieſes eine groſſe und feſte Hanſee⸗ 
Stadt an der Weſer / weiche mitten durch ſieſſet / 
und die Alte von der Vor⸗Stadt ſcheidet / woruͤ⸗ 
ber eine Bruͤcke / ſo ꝛiss. Schritte lang iſt. Der 
Hafen bey der Stadt wird Vegefack genennet / 
und koͤnnen biß dahin die Laft Schiffe gelangen, 
Es iftallhier eine groffe Waſſer⸗Kunſt / wobey 
eilff Muͤhlen / und wird dag Waſſer durch ein 
groſſes Rad duxch ſonderbare Roͤhren aus der 
Weſer in die Haͤuſer der Stadt — Auch 
iſt innerhalb der Stadt auf der Weſer ein ſtar⸗ 
cker Lachs⸗Fang. Man nennet hier einen ge⸗ 
wiſſen Thurm die Bremer⸗Braut. Inder 
Schipper⸗ Geſellſchafft wird man innerhalb 
beym Auftritt aufdie Treppen von einem gehars 
nifchten Ceremonien + Meifter complimentiref, 
Die DomsKircheift Schwediſch ‚und halten die 
Lutheraner ihren Gotteedienft darinnen; Die uͤ⸗ 
brigen Kirchen find dem Reformirten Gottes⸗ 
dienſt gewiedmet / auchift Dafelbft ein beruͤhmtes 
—— Das Rath⸗ Zeugs Hauß und 
rſe laſſen ſich gar twohl fehen. Es hat diefe 
Stadt einen grofien weiten Marckt / auf deſſen 
Mitte ein Roland ftehet, mit einem Schwerdte / 

worunter diefe Reime zu lefen: 

ryheit do ick ju openbahr / 
e Carl un mannig Fuͤrſt vorwar / 
Deſer Stadt nhat / 
Des —— iß mien Raht. 

Des hieſigen Raths Gerichtbar + und Landes⸗ 
Obrigkeit erſtrecket ſich nicht nur uͤber ihr Weich⸗ 
bild / ſondern auch noch auf einen Strich Landes / 
welcher in vier Gohen und dem Gerichte Borch⸗ 
feld beſtehet und durch Goh⸗ Grafen verwaltet 
wird ; die beyden Aemter Blumenthal und 
Berckftäde gehören — auch daqu / ingleichen die 
Gerichte Neu⸗Kirchen und Vegeſack mit allen 
Pertinentien. So ſind auch noch ʒwey beſondere 
Dorffſchafften / weiche ihre fonderbahre Herr⸗ 
lichkelten und ſurisdiction haben. Es müffen 
auch verfchiedene Edelleute ihre Lehn von dem 
Rathe empfangen. Das Stadt + Regiment 
beftehet aus vier Bürgermeiftern und 24. Raths⸗ 
en welche aus den nüslicyften und beften 
eutender Stadt erwehlet / und Erafft der fo ges 
nannten neuen Eintracht zu allen die gemeine 
Wohlfahrt der Stadt und das Juftiz. Weſen bes 
treffenden Sachen bevollmächtiget find ; dahero 
die Zünffte fo gar nichts daben zu fprechen ha u 
dab auch bey Kandmercks- Berfammlungen je⸗ 
desmahl zwey Rathsherren gegenwartig ſeyn / 
und daß die Zunfft⸗Genoſſen ſich in den Schran⸗ 
cken zu halten haben / beobachten muͤſſen; und iſt 
dieſer Rath perpetuirlich / ob wohl die Verrich⸗ 
tungen fo eingetheilet / daß darinnen gewechſelt 
wird. Iſt aber gleich das Regiment ziemlich Ari- 
ſtoeratiſch / ſo können doch auch aus d 
en 





‘ 
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cken die Verſtaͤndigen zu Raths⸗ Stellen gelan⸗ 


gen. Das Koͤyſerliche Nieder-Gerichte hie⸗ 
ſelbſt beſtehet aus zwey oder drey Rathsherren 
und einem Rechts⸗ Gelehrten / welche in allen 


Sachen / ſo unter 200. Guͤlden am Gelde finds 


dergeſtalt erkennen / daß auch von dieſes Gerichts⸗ 
geſeſſenen Urt heilen / oder denen Raths⸗Beſchei⸗ 
den / niemand ans Kaͤyſerliche Cammer⸗Gerich⸗ 
te appelliren darff / es wuͤre denn / fo viel die 
—S— belanget / die Haupt Summa 
über 600. fl. Rheiniſch. Well die Stadt der 
Schluͤſſel des Wefer + Strohms iſt / fo hat fie 
auch das Strohm⸗ und Fiſch⸗Recht zu genieſſen / 
nehmlich von dem Schloß Hoſa an / biß an den 
Mund der Weſer / oder biß in die Saltzer⸗ Ser 
an beyden Ufern; dahero / als der Graf zu Ol⸗ 
denburg den Weſer⸗Zoll erlanget / die Stadt ſich 
dieſer Neuerung hefftig entgegen geſetzet / und es 
durch Verweigerung dahin kommen laſſen / daß 
der Reichs⸗Bann Anno 1553. wieder fie ergan⸗ 
gen / davon fie fich doch endlich loß gewircket. 
Eieiftmiteiner Staffel Gerechtigkeit auf alle 
Maaren die zu Bremen ankommen / verfehen. 
Der Muͤntze halber auf God und Silber’ grober 
u Keiner Sorten Ift die Stadt befonders befrenet, 


. Die Bürger und Inwohner ſammt der Stadt 


Schutz⸗Verwandten ſollen im Roͤmiſchen Rel⸗ 
che an ihrem keib / Haab und Guͤtern / nicht arre · 
ftiret/ gepfaͤndet oder mit Repreffalien beſchweret 
werden. Zwifchen dem Grsbifchoffe allhier 
und der Etadt hat es chedefien gewiffer hohen 
Jurium hafber allerhand Mißverſtaͤndniſſe gez 
geben / daher auch die Frage entftanden: Db die 
Stadt als ein Reichs⸗Stand zu denen Reichs⸗ 
und Creyß⸗Taͤgen beruffen⸗ und zum Sitz und 


- Stimme gelaffen werden fönte? meldyes Denn ein 


Ertzbiſchoff ihr nicht zugefiehen wollen und deß⸗ 
(ben wichtige Gründe / zumahl auch die Hul⸗ 
sunge- Formulydarinnen fie ihn vor ihren Lanz 
des-Furften als gehorfame Unterthanen erfens 
nen’ angezogen. Der Ersbifchoff proteſtirete 
folerniffime dawieder / als Anno 16. Die 


Stadt Bremen als eine freye Reichs-Stadt 


zum Reichs⸗Tage beruffen wurde. Als dieſe 
Sache an den Kaͤyſerlichen Hof gelangete / gab 
der Känfer denr7. Junii 164n ein Deeret, daß die 
N ae bey * N * ade 
gelafien en, jedoch des iſchoffs echten 
unbefhadet. Defgleichen iftin dem Weſtphaͤ⸗ 
lichen Frieden Verſehung gefihehen die Stadt 


. MEeclefiaftieisund Politics bey dein Genuß des 


damahligen Staats und der Immedierät zu laß 
ſen biß diefer Streit durch gutliche Wege oder 
rechtliche Erörterung gehoben werden möchte; 
die Eran Schweden aber hat etliche Jahr herz 
nach die Cache mehr durchs Schwerdt / als 
durchs Recht ausführen wollen / wozu die ſolcher 
Eron unangenehme Admisfion Der Stadt zum 
Vorö und Sesfioneauf dem Reichs ⸗Tage zu 
Regenfpurg Anno 1654. befondere Urſachen ge 
geben / iedoch ift endlich foicher Vergleich erfolget / 
daß die Queitton von Der Immedietaͤt und dem 
Meichsftadtifchen Pradicat biß zu anderweiten 
Tractaten hinaus — der Stadt Liber⸗ 
Erſtet The 
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tat ungekt aͤncket erhalten, atjo/daf hhre Quita⸗ 
ſtatus und was demſelben anhangig / fo weit fie 
folches bißher befefien / vorbehalten bleiben folte, 
und wurden zugleich die Aemter und Käufer 
Berefsftadt und Blumenthal auch Neuenkir⸗ 

en und andere Pertinentien , nicht weniger Die 
Zchug-Öerechtigkeit über den Ort Lehen / der 
Pfand⸗ Schilling auf den halben Zoll zur Burg / 
mit denen Pretenfionen auf die Burg 
und auf die beyden Kapitul SS. Anicharii und 
Stephani, zufammt ihren Dignirateny Vicarien 
und Zubehörungenferner die Bremifche Stadt 
Weyereyen und Stüter in den Gerichten Lerſumb / 
Scharmbceke und Achim / auch zu Bofdael und 
Stotel mit allen Pertinencien, Recht und Ges 
rechtigkeiten Guter’ / Gebaͤuden ıc. an die Eron 
Schweden abgetreten. Mit welchem Ders 
gleich fie dennoch nicht zu Frieden geweſen / ſondern 
einige Jahre hernach den Streit aufs neue wies 
der erreget / und die Stadt belagert 7 darauf es 
denn Anno 1666. den 17. Novemb. ju diefem 
Schluß gekommen: Daß die Stadt Bremen 
fich in dem gantzen ırden Seculo des Sitzes a 
denen Reichs⸗Tagen enthalten dennoch aber ih 

lches zu Feiner Verjaͤhrung gedenen ſoite / wie fie 
enn auch nach Verflieſſung diefes Termins / 
wenn kein neuer Vertrag erfolgete / ihr Votum 
und Sesfion wieder bekommen ſolte; auf denen 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Erenf-Tägen aber ſolte fie 
nicht eher zu ihrem Sig gelaffen werden / biß Dies 
fe Streit⸗Eaͤche willig ausgemacht. Ferner fols 
te die Reichs⸗Steuer unmittelbar in die Reiches 
Caſſe nach wie vor / die Creyß⸗Huͤlffe aber indie 
Koͤnigliche Nent ⸗/Cammer zu Stade geliefert 
werden; fo folte auch die Stadt fid> ge 
Schweden des Tituls einer freyen Reichs⸗ 
Stadt enthalten von Schwedifcher Seite aber , 
gegen die Stadt Die Formalien die Stade 
Bremen / und begehrten wir, zu gebrauchen 
erlaubet feyn. Zwiſchen Bremen und Fehrden 
iſt eine OQuelle / die beginnet im April abzuneh⸗ 
men / im May fortzufahren und im Junio gar 
zu vortrocknen. N 
Bremer-Verden, lat. Bremerfurda, ift ein im 
"Bremifchen ftattliches mit einem Waſſergra⸗ 
ben umgebenes/ auch mit einem hohen Wall 
befeſtigtes und inder Ebene gelegenes Schlofä 
war fenft die ordentliche Refidenz der Ertzbi⸗ 
fhyöffe zu ‘Bremen. 
Bremesvveiler, ein Feiner Ort in der Graf, 
ſchafft Bregene- ' 
Bremgarten, Bremocärtum; eine Heine Stadt 
in der weitz / darbey ein Amts fo zu denen 
8. alten Cantonen gehörig. Sie lieget an dem 
Fluß Ruß zwiſchen Baden / Solothurn / Zuͤrch 
und Lucern. Es iſt eine doppelte Stadt und 
wird in die Ober⸗ und Unter⸗Stadt getheilet. 
Bremme, ein feiner Ort im Hertzoghhum Dieys 
land am Po; woder Fluß Sefia fich in denſelben 
ergieſſet. Die Fratigofen hatten ejemals ein 
Fortdafelbft aufgefuͤhret / welches aber die Spa: 
nier nachgehends wieder demoliret: Es befis 
u es aniego die Herren Vilconti di Cale) 


ei B 2 
8 Brempt, 


178 Bre. 
Brempt, lat. Brempta, ein Ort an der Moſel 
im Ertz ⸗Bißthum Trier, 

Brendolo, lat. Brendulum, ein kleiner Ort 
nebſt einem Hafen aufeiner Inſul in dem Ve⸗ 
netianifchen Lagune. 

Brenne, ein eines Gebiete in Franckreich in 
der Provins Touraine, 

Brenne oder Braine, an der Veſſe; lat, Bren- 
Inacum, eine Meine Stadt in Franckreich in 

mpaänien. 
tennir, lat. Brennus Mons, ein groſſer Berg 
In Torolsjenfeit Inſpruck. Esift derſelbe et- 
man eine Heine Meile von Inſpruck und heißt 
deßwegen der Brenners Bergimeil Som̃ers⸗ 
‚Zeit ſtetige Donner- Better Dafelbft zu hören 
und aud) ſonſt die flürmenden Winde alles all 
da zerfchmettern und dire machen.. Sie faf 

n ſich ſo dann in die Klüffte oder zwiſchen die 

erge ein / und entftehet daher fo ein grauſames 
Krachen / daß Bäume und Feifen zu truͤmmern 
gehen; und faget manı daß Reiſende offt⸗ 
mabis viel Tage warten muͤſten / biß der Sturm 
vorbey wäre. Noch nicht gar auf der Spitze 
deſſelben lieget ein Doͤrffgen / welches Gruß 
heiſſet / und ſolchen Nahmen daher hat / weil an 
m Orte die beyden Durdhlauchtiaften 

ruͤder / Känfer Carl der fünffte und König 
Ferdinand / einander begegnet und umarmet 
haben; zu deffen ewigen Andencken eine Mars 
mor-Taffel mit einer Lateinifchen Uberfchrifkt 
aufgerichtet worden. Die Haafen wie audy 
Die Fuͤchſe / Bären und Rebhüner find — 
faſt weiß. Es find allda auch gar viel Birck- 
huͤner / Faſanen und fo genannte Schnechäne 
anzutreffen / welche überall raud) biß an Die 
Klauen und kan man ihre natürlicye Kleidung 


weder Federn noch. Haare nennen, gleichwohl 


—* fie fo dicke daß Fein Schnee durchdtingen 
n 


A 

Brenno, ein Flecken an dem Oglioim Brefcia- 
niſchen Gebiete der Republic Venedig / etwas 
meht / als zwey Teutſche Meilen uͤber dem Lago 
d’Jeo. Man merckt ihn vornehmlich deßwe⸗ 
gen weil es der vornehmſte Ort in dem ſo ge · 
nannten Val di Camoni iſt. 

Brenta, ein Fluß / der an den Örenken von 
Tyrol entftehet/ fich nicht weit von Padua thei⸗ 
let / und in zwey unterfchiedenen Oſtiis bey Bes 
nedigund Chioggia in das Adriatiſche Meer 
fället. Bon den alten wird diefer Fluß Me- 
duacus major genennet: 

Brentford,fat.Brentfordia , ein kleiner Ort in 
der Engliſchen Provintz Middelfex an der Temſe. 

Brentonego, oder Brentoni ‚fat. Brentonicumy 
ein Flecken in Tyrol / im Biſchoffthum Trident/ 
zwey Meilen von Garder⸗See. 

Brentz,eine Stadt im Hertzogthum Wirtem⸗ 
berg / mit zweyen Schloͤſſern amerthalb Stun⸗ 
Den von Giengen gelegen. 

Brenz, ein Fluß im Wuͤrtenbergiſchen. 

Brentzlaw, fiehe Prentzlau,. 

Brerovv, ein Heiner Ortin Mahrenam Waſ⸗ 


Betzwa. 
— Inſul bey der Engliſchen Provintz 


— — — 


Bre. 
—— der aͤuſſerſten Spitze nach) dein 


eer. 

Brefcello oder Berfello und Briflello ‚ein Ort in 
Stalien oben am ho, wo die Örenken des Her⸗ 
togthums Mantua und der Landſchafft Cremona 
zuſammen ſtoſſen. In den ehemaligen Zeiten iſt 
dieſer Ort von den Longobarden / und nachmahls 
auch von den Voͤlckern des Exarchen von Rayen · 
na,gänglid) ruiniret worden. Bevor ihn die 
Hertzoge von Modena bekommen / hat er ju dem 
Meylaͤndiſchen gehoͤret / und nach der Zeit haben 
wohl eher die Spanier Mine gemacht / daß ſie 
denſelben gerne wieder in ihrer Gewalt haben 
moͤchten / wie denn ſoſches inſonderheit der Marche- 
Le diCarazena,ungefehr in der Mitten Des vorigen 
Seculi,verfüchet. ein die Hertzoge von Mode» 
na haben folches verhindertzund den Ort in einen 
fehr guten Detenfions-Stand gefeßet, weil ihnen 
daran / als an einem Grentz⸗Platze / viel ren 
Nachdem es die Kanferlichen beſetzt gehabtrift die 
Fortification um ein grofies verbefjert worden. 

Brefcia,fiche Breffe. 

Brefciano, eine Venetianiſche Previns / zwi⸗ 
ſchen dem Tridentiniſchen / Vereneſiſchen Mans 
tuaniſchen / Cremoniſchen und Bergamastifchen 
Gebiete. In der Laͤnge hat dieſe Provintz un⸗ 
gefehr 70000 und in der Breite 25. biß 30000 
Schritie. Es waͤchſt darinnen fihöner Wei⸗ 
sen und anders Getraide ingleichen viel ABein 
und Del wie auch allerhand ſchoͤne Garten 

ruͤchte; fo giebt es auch Da ein reiches 
gwerck von Eifen und Erst. Scaliger macht 
davon folgende Befchreibung: 

Cœlum hilare eit,frons læta urbi, gens neſcia 

fraudis, 
Atque modum ignoratdivitis uber agri. 

Brefcon,lat. Brefconia, eine Beine Inſul nebft 
einer Schantze am Golfo von Lion an den Lans 
guedocfifchen Küften. 

Brefil,fiche Brafilien. 

Brefini,fat. Brezina, ein Heiner Ort in Groß 
* in der Woywodſchafft Lenezicz / hat nur 

ne Käufer, iſt von mittelmaͤßiger Groͤſſe / 
liegt zwiſchen tieffen Moraſten / und iſt ohngefehr 
7.Meilen von Lencyiez entfernet. 

Breßslau an der Oder / eine Teutſche und-Haupts 
Stadt in Schleſien; Der Biſchoff daſelbſt iſt 
des zu Gneſen Suſtraganeus. Lateiniſch heiſſet 

Wratislavia,Budorgis und Butorigum, Pol⸗ 
———— 
/ en um Staͤdte in Teutſch⸗ 
lands und lieget an der Oder und Olau. Es iſt 
darinnen das Koͤnigliche Ober⸗Amt oder Die O⸗ 
ber⸗Hauptmannſchafft / welche im Nahmen des 
Koͤniges regieret. Hiczu gehoͤrete vor alten Zel⸗ 
tendie Stadt Breflau ſelbſt / es iſt aber dieſelbe 
hernach auf gewiſſe Maſſe zur * it gekom⸗ 
men. Solche hohe Fürftliche Ober⸗ an⸗ 
fft verwaltete die Stadt Breßlau lange Zeit 
ſeibſt / biß ſich der Rath Anno 1655. derſelben bes 
gab / und dagegen vom Kupfer Ferdinando II, 
Die Raufication des Pragifchen Friedens erhiel⸗ 
te. Anjeko adminiltriret folche der Biſchoff zu 
Brehlau. Die Religion iſt Cvangeliſch und 
Catholiſch 


a rar erg Math aber der Em 
en: zu ni — Burgy 
das Rathhauf / 


die m Be Se Ya 
die Waage / das K er 
fe; Die Dom⸗Kirche aufeiner Inſul / (oben 
man will angemercket haben’ daß wenn ein Ca- 
nonicus fterben ſoll man deffen Stuhl zuges 
macht oder darinneine Roſe zu finden pflegetros 
der dber es läutet eine Slscke von fıd) ſelbſt / in 
welcher auch des Herrn Cardinals von we 
ae u gervefene “Bi reß⸗ 
lau / der Anno 1682. allda geſtor 


Grabmahl ſehens wuͤrdig iſt; ) derſelben ae 


—— — m —— 
auch a iegend; die farr⸗Kirche in 
der Stadt zu St Gtifaberhr.denen Svangelis 


eben zuftändigr nebft ihrer. fehonen  Bibliothec, 
nafıo und renomirten gro 


— im ee — * 
⸗ Magdalenen⸗Ki m 
—* und Bibliother. Don dem ee 


dus, — nn pa 


men Leopoldina geftifftet und felbige mit = 


Privilegiis verfehen ; die Profeflores 
Krug und Philofophis folten hiemand an 


18 Jeſuiten ſeyn / indie andern beydenFa-, 


— —— Gelegenheit auch Prote- 
ſtamiſche Brofeflores angenommen werden. Bon 
den Breßlauer⸗Bier / Schöps genannt/hat 
man folgendes Diftichon und Sprichwort: 
Scheps caput afcendit, neque fcalis indiget ullis, 
Seffisat in firnis,mirabilis intusin hirnis. 
oO * s, telibenter bibit omnis 
Ber im + Keller ein Glaß zer⸗ 
bricht, den convoyret man mit einem —* 
den kuͤmmel Linckel heraus. Als im izden Sc- 
eulo unter der Megierung —— Boleslai V. in 
die Tartarn nebft itthauern / wel⸗ 


damahls noch Heyden waren / in —* 
et ie andie Stadt Cracau 
verheereten / die aber zu Breßlau von 
—— — ——— 
——— alle ihre 


ad ein / und 
weil ſie — 2 — 
—eS den — der Feinde nicht wurde 
aushalten koͤnnen fondern ihnen zu Theil werden 
ige mit Feuer an / und bes 
of. Diefeg verdroß die 


und es auch oh⸗ —— Nechſt Bat der ver Dikberihe 
nenn m⸗Her⸗ 
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Prolomei Meynung / als ob das alte —** 
das heutige Breßlau waͤre / wird noch 
een der Polniſche Hiltoricus, Du 
Pieche: Werd * g nie 

ieslao um r 998. zu; Dingegen aa 
andere: Die Stadt ſey damahle nur aus ihren: 


Ruinen wieder aufgeftanden 4 wäre aber kt 
vorher geweſen. Albinus deduciret —— 
mung von der Slaven Uberfa 


Hertzog Wratislaus, weldyen Käyfer — 
cus IV. zum Könige in Böhmen gemacht / ihr 
fter Erbauer geweſen / dahero fie auch den * 
men Wratislavia bekommen. Und ſolche 
of Henelius bey / welcher hinzu feßet : gs 
t von ihrem Urheber dus‘ W imXßapen 
* Anfangs. war. Brefldu ein geringer 
Ort / welchen Liegnig an Schönheit und Groffe 
weit uͤbertraff / nach hat die Uneinig⸗ 
keit der Schleſiſchen * ihr fen — 
thum und Herrligkeit / mercklich befordert. 
nehmlich erweiterte fie Kuͤhſer Carolus IV. ber 
erlittenem Brande Anno 1353-um ein-grofiegs 
und feste auch ein Theil überder Ohla dazu. she: ' 
Umkreiß wird mit Nürnberg verglichenzund ders . 
ſelben Diameter nach) der Lange erſtrecket fich 
aufdie fechsStadia, Ihre Sitnation — in * 
ee 
or inde fehr v7 
Nechſt an den Waͤllen flieffet die rs 
und durch die Stadt die Ohia / welche die Stadt 
—— — theilet / ſo iedoch durch 
icken wieder vereiniget wird, 
8 giſt ſehr conſiderabie edoch hicht 
fo garregulair, well fie nach und nach erbauet 
worden. Esumgiebet die Stadt eine: ſtarcke 
ge mit ſechtzig Defenfions-Thürmen  -und 
der auf einem fteinernen Fuße: ftehende —* 
— die wohl ausgefütterten, 
fa —— 
me r ‚Strom 
vorder Stadt Wey wey Inſuln / deren eine der Sand⸗ 
die andere der Thum genennet wird, | denp 
Sa — nebſt den Stifft und 
——— St Maria /wie auch dem Nonnen⸗ 
Slofer Cr Anna. Auf die Thum⸗Inſul gehet 
Bruͤcke / auf deren Mitten ee 
36 
—— Grentz⸗Zeichen feiner Jurisdidti- 
on,ftehet. Die —— beiffet St. Jo⸗ 
hannis / und iſt der groſſen Thum⸗ Kirche zu Kos 
an in. der Franhoͤſiſchen Provintz — 
Thur⸗ 


—— Te 
hen der & —— 


m en 


fchönen hat. Sec 
gelifche Kirche a agdalenaͤ pranget mit. 
— welche oben unter den 
mit einer kuͤpffernen Gallerie / ſo die 
—— — genennet wird / 


der Thurm 


180 Bir. 
einander gehen. Diefe und die Eliſabeth⸗Kir⸗ 
he werdendes Nachts von groffen Hunden be 
wachet. Anno 1628. hat das Feuer allda am 
18. Sun. er Schaden gethany und indie 1x0, 
ohns Haufer verzehret. Zweymahl 
Jahres roird zu Breßlau Wollen⸗Marckt / 
oder / wie ſie es nennen / Wolleſchar / gehalten / Das 
hin die einheimifchen und frembden Handels⸗Leu⸗ 
te und Tuchmacher ſich verfuͤgen / und in groſſer 
Menge die Wolle erhandeln und abführen. 
pe —— Buß: en an 
mandie entfpringet/und in ceanum fallet. 
Bresna, eine Stadt in der Woywodſchafft 


Lencjic 

—*2 Bresfia,eine Landſchafft in Franc; 
reich / wiſchen Denen Flüffen die Sone,Seille,Rhe- 
sie und Ains: Sie hat in der Lunge nicht mehr 
denn ſechzehen / und in der Breite neun Meilen. 
— ——— 

/es 

um Saluzzo dem Koͤnige in Franck⸗ 
reich Henrico IV, uͤberlaſſen / welcher Das letztere 
eingenommen hatte ; König Ludovicus, XIII. 
aber ruhete nicht eher, biß er Die vornehmfte Fe⸗ 


‚ flungPignerol wieder bekam / und behielt doch 


nichts befto weniger die Landſchafft Brefle. 

he Italiaͤniſche Stadt inder Lombar- 
die,andem Fluß Gorzo bey Mela. Der Biſchoff 
daſelbſt ift deffen zu Meyland Suffraganeus. Die 
Landes⸗Einwohner nennen e8 Brefcia, lateiniſch 
Brixia: Diefes iſt der Alten Cenomannen ihr 


} ie auch genennet werden 
— —— Stadt ihren Nahmen 


von dem Teutſchen Worte Bruͤcke von ihren er⸗ 
heizen — engen 
mmen haben ; wi a ie Eros ogie 
von einem alten Galliſchen Worte Britein her⸗ 
holen / welches fo viel, algfröliche oder fruchtbare 
Baͤume fol bedeutethaben. In ihrem Umkrei⸗ 
hat ſie etwan vier tauſend Schritte / doch ſollen 
darinnen ordentlich 40. biß ſoooo. Einwoh⸗ 
ner befinden. Sie hat fünff Thore / und find die 
privar- Haͤuſer mehrentheils wohl gebauet. Die 
Thum ⸗ Kirche iſt ein ſchoͤnes Gebaͤude / alwwo dem 
Vorgeben nach das heilige Oriſiamma, oder das 
Ereus aufgehoben wird / welches dem Kaͤyſer 
Conftantino M. vom Himmel ſoll erſchienen 
n / mitder Uberſchrifft: Inhoc —* vinces, 
In weltlichen Gebaͤuden find fonderlich der Pa⸗ 
—— 
des Venetia Podeſta, un 
Pallada zu ſehen. Das wichtigſte 
aber iſt das Caſtell / weiches gegen Mitternacht 
auf einem Berge lieget / und wohl fortificiret iſt. 
Man zeiget alhier ein Nonnen⸗Cloſter / welches 
durch einen Zufall in einen jammerlichen Zuftand 
8 8 nehmlich ein neuer Biſchoff zu 
Brefcia —* —* Seen viſitirte / fand 
er zwey i ange einen / 
dadurch die Manns-Perfonen — — 
und den andern / durch welchen die ſchwangern 
Vonnen heraus gegangen waren / und ſich ihrer 
Buͤrde entladen hatten. Als er die armen Schwe⸗ 
ſtern deßwegen ſcharff zur Rede ſetzte / undetliche 


Bre. 

unter ihnen die harte Worte nicht verdauen kun⸗ 
ten / gaben ſie ihm dieſe Antwort: Daß von ei⸗ 
nem ſchlechten Handel eben nicht ſo viel We⸗ 
Ben machen / es wäre ja eine treffliche Sache; 
eine Prieſter begiengen taͤglich wohl andere Din- 
8 Der Biſchoff aber fie ohne ferneres 
nhoren ein und verboth / Feine Nonne hinfiro 
ins Efofter einzunehmen / bißdiefe allemit Tode 
abgegangen ; Dusch welches Mittel er dns Cloſter 
wieder zureinigenverhöffte. Man machet fonft 
an diefen Orte fehr gutes Gewehr / welches in 
gang Stalien hoch gehalten wird ; daher auch 
die Italiaͤner die Stadt Breiiia mit Dem Zunah⸗ 
men L’armata, die ffnete / nennen ‚voie- 
wohl einige meynen / da oiches in Anfehung des 
Eaftells gefchehen. Wie ſchon oben gedacht / fo 
fol Brefcia zuerſt vom den flüchtigen Trojanern, 
oder von den Gallis Cenomanenfibus, fegn gebau⸗ 
etworden. Hernach haben fich die Römer ; die 
Gothen / die Longobarden / die Francken und die 
Teutſchen nach einander dieſer Landſchafft bes 
maͤchtiget. Der Kaͤyſer Ortol. und deſſen Rach⸗ 
folger in dem Teutſchen Reiche habe den Einwoh⸗ 
nern theils ausdruͤcklich / theils durch Nachſehen / 
viel Freyheiten eingeraͤumet / deren fie ſich zum 
oͤfftern genufibraudyet / und dadurch unter ans 
dern den Kanfer Henricum Vi.bewogeny eine har⸗ 
te Beſtraffung über fie ergehen zulaffen. Nicht 
lange hernach warff ſich Maflino della Scala mit 
Hulffe der Gvelphen zum Oberheren von Brefcia 
auf ‚und nachdem derſelbe verjagtworden/haben 
Die Brefcianer folgende als Herren nach einander 
erfennet : Azzo, Luchino ‚}Giovanni, Bernabdi 
und Galeazzo,, Giovanni Galeazzo und Giovanni 
Maria, insgefamt aus Dem Hauſe der Vilconten 
von Menland. Nach des lestern Tode malte 
fid) feine Frau Mutter Catharina Vißonte der 
Ober fft anmaffen: Allein Pandolfo Ma- 
Iatefta jog dieſelbe An. 1404. mit. Huͤlffe dev Gvel- 
phen an ſich. Anno 1421. ͤbergab ſie dieſer letzte 
dem Meylaͤndiſchen —— Philippo Maria 
von dieſem aber fielen Anno 1426. die breſeianer 
ab / weil er ſie zu ſehr druͤckte und unterwurffen 
den Venetianern. Unter denfelben blieben. 
beſtaͤndig biß Anno 1509.da fie ſich dem Könige 
von Franckreich Ludovico XIT. ſubmittirten Dies 
fer cedirte bad. hernach fein Recht dem Känfer 
Miximiliano I. von demfelben bekam eg fein En⸗ 
ckel Carolus V. und, von Diefem der Kunig in 
Franckreich Francifus I, Diefer letzte aber uber- 
gab Annvısı7. das Breſcianiſche aufs neue der 
Republic Venedig / unter deren Bothmaͤßigkeit 
es auch big auf den heutigen Tag unverrückt ges 
blieben, und wird Die Stadt Brefcia der Stade 
Venedig Braut genennet. . in 
'. Breflici, ver — 

ſchafft / welche an die Woywodſchafft Lublin fto 
fet, und in alen Stücken mit den Sitten und Ge⸗ 
brauchen dieſer Landſchafft uͤberein kommet Die 
Haupt⸗ Stadt Brefliciift groß und von Holtz en 
bauet / liegt an den Eittauifcyen Grentzen / am 
Fluße Bug / und hat ein hölgern Eaftell/ welche⸗ 
auf einem Seen ftehet / und von dem Fluffe Mus 
chaverzbeneger wird. Diefe Sadt liegt ve 


r 20. Melfenvon Lublin / und 30. von War⸗ 


t⸗Werts. Die Juden haben daſelbſt 


die beruͤhmteſte Academie in gantz Europa / wo⸗ 


ſie in groſſer Menge aus Italien / Teutſch⸗ 
—— en / Schlefien ıc. zu kommen pfles 
nicht allein zu ftudicren / fondern aud) Gra- 
dusin ihrer Redigion anzunehmen. Aufferhalb 
diefer Stadt ift ein nach der heutigen Manier er⸗ 


baueter — Palaſt / wobey viel ſchoͤne 


Breffuire, fat. Breſſuria, ein kleiner Ort in Poi- 
souam Fluſſe Argenton. 


tie s 

Breit, fat. Breſti —— ——* 
Stadt in Bretagne. Es iſt ein trefflicher Hafen 
in einem Meer⸗Buſen / da das Meer zu vier uns 


Breit, eine Colonie der Frangofen in der Ames 
Canada 


terfchiedlichen Orten hinein lauffen kan und alfo 


die Schiffe ftets in tieffen Waſſer ſeyn Eönnen. 
Brivates Portus, Gefocribate, Gelobrivate wird e8 
bey denen fateinifchen Scribenten genennet. Und 
weil auch Die allergröften Schiffe alhier ficher jtes 


hen koͤnnen fo nennen die Fransofen diefen Has“ 


fen La Chambre, die Rammer. Hier iſt gemei⸗ 
niglich dag Rendesvous der Königlichen SeesAr- 
made ; Die Einwohner find in dem See⸗Weſen 
fehr.erfahren / Daher laͤſſet der Konig die meiften 
Schiffe dafelbftbauen ‚und weil diefe Stadt vor 
einen Schlüffel des Königreichs paliiren kan fo 
ift vor nicht alzulangen Jahren das uͤbernus feſte 
Schloß Fort Luis alda angeleget worden, 


‚ Breflede,oder Breitſtede, iſt ein Staͤdtlein im 


er enge Schleßwick an der Weſt⸗See / 
ſchen Tundern und Hufum. 

Bretagne la'Grande,oder Ja Grande Bretagne, 
Groß-Dritannien. 


Iſt die geöffefte Inſũl in 


gang Europa. Sie beftehet aus Engellsund 


Schottland. Siehe Angleterre. 
Bretagne oder nouvelle Bretagne, 
tannien / ſo die Englander nennen Nevv Brittain, 
fat. BritanniaNova, Iſt eine Landſchafft im 
Norder⸗Theil America, n Neu Franck⸗ 
reich und dem Meer⸗Buſen Hudfon, Sie 


Neu Bir 


wird noch unter die Länder Eflotillande , terre 
de Laboradör und Corte reale gerechnet. Es 
wird diefes Land von den Wilden bewohnet / und 


ni 
See 
a en eiſch ihrer Fein⸗ 
che bey ihren — 


anckreich oder Nova Francia an der Spi⸗ 
be des Meerbufens des S, Laurentii Fluß angu⸗ 
treffen / und alfo von obiger unterſchiede 


thums. Britannia minor, lat. welches der Al, 
ten ihr Armoricaift: Es wird diefes zum Uns 
terfcheide Groß: Britannien welches 


zeiten die ans Britannien verjagte Engellaͤn⸗ 
der fich hier niedergelaſſen und diefe Gegend 


fonderfiches im ſich / doch ift das Land 


Fe gt, 
nach und nach angebauet/ift foldyenach ihrem 
Nahmen Britannien betitult worden. Sonft 
Hi diefes die euferfte Proving Franckteichs zwi⸗ 
den dem Oceano Agquitanico und Britannico, , 
morinnen Franckreichs Commercien am beften 
floriren/ und wird in Obersund Nieder⸗ Bri⸗ 
tannien eingetheilet. Die Stadt Rennes an’ 
der Villaine iſt die Hauptftadt in diefer Stadts 
halterey. 

 Bretenham, lat. Bretenhamum, ein Flecken in 
der Grafſchafft Suffolck in Engellandy etwan 
zwey Meilen vom Staͤdtgen Jxvvoordh, 
Bretevil, lat. Brerolium, ein Eleiner Drt in 
Normandie am Fluſſe Iton, — 
"Bredigny; eine kleine Stadt in der Provintz 
Orleannois, iſt wegen des Friedens von An.i356. 
bekandt. 
Breton, lat. Britonum Inſula & Caput, eine 
—* und Vorgebuͤrge auf dem Meer bey. 
anada. j 


Breton „fat. Frerum Britannicum, eine Meer⸗ 
Enge am Mer de Gaſcogne, jwiſchen den Zufulr ' 
Poitou undR&. 

Bretons, lat. Britones, fo werden die Ein: 
mohner in Bretagne genennet/ welche folche 
Sprache haben tie die im Fuͤrſtenhhum Wals 
(es in Engelland, 

Bretfch, iftein Städtlein und Schloß ander 
Elbe / zwey Meilen von Wittenberg. 

Bretta„ein offenes Städtgen in der Schwe⸗ 
bifcyen Provintz Weſt · Gothland / am Wener⸗ 
See / nicht weit vom Trollhetta- Fluß / wird. 
von etlichen zur Provintz Dalien gerechnet; die 
Anmohner ernehren ſich meiſt vom Fiſchfange. 

Bretten, (at. Bretta, eine Stadt und Amt am, 
Fluſſe Salsa inder Unter Pfaltz / des Phi-' 
lippi Melanchthonis Geburths · Ort. 

brettheim oder Bretta, eine Stadt im Craich⸗ 

w / welche anfangs zuder Graffchafft Eder‘ 

ein gerechnet worden: Iſt aber nachgehends 
anden Marggrafen von Baden kommen / und, 
von ihm Chur Pfalg mit aller Jurisdidtion vers 
Baufft worden; Wie folchedenn noch — 
gehoͤret und der Schluͤſſel dazu iſt. Anno. 
1689.haben die Fransofen allhier übel gehaufer: 

Brettigau, eine kleine Provintz in Grau· buͤnd⸗ 
ten / zwiſchen Tyrol und dem Rhein. 

Brettigau, lat, Bretigovia, ein Laͤndgen in 
Graubuͤndten / oder ein Thal zwiſchen dem. 
Rhein und Tyrol. | s 

Brettin, ein Chur⸗Saͤchß. Staͤdtlein an der 


+ 
’ 


Elbe / dafelbft das Schloß Lichtenbergy auf 


‘ welchem Churfü 


Fr: Witte 
n Stamm / ihr Leib⸗Geding und 
Bretagne, eine weillaͤufftige Provintz in 
Franckreich unter dem Titul eines Hertzog⸗ 


rft, Chriftiani II, zu Sachſen 
ı gebohrne aus ug ® niſchen 

Sitz gehabt 
Brezenheim, eine Herrſchafft / eine Meile von 
Creutzenach und Chur⸗Coͤlniſch Lehn. Sel⸗ 
bige hat Graf Alexander von Velen von Graff 
helm Wierichen zu Falckenſtein mit dem 


die Grafen von Lömenhaupt und Manderſcheid 
land und Schottland unter ſich —*2 Ban * 


Britannien genennet. Denn wie vor 


darum ſtritten Anno 1642. erkaufft / auch uns 
ter Faveur Chur⸗Coͤlns die Pofleß en), 
bey welcher feine Nachkom̃en biß zu dem Nies, 
maͤgiſchen * geblieben / da ſie von heile. 

5 * | 


ri — et / und wegen der. Es iſt eine Kaͤyſerl F ae aber nicht 
ten Grafen er exturbiret/ und, * r aber 
erhodenen Nutzungen ꝛechtlich belanget wotden. ffuͤr diejenigen/ welche einen wiſſent⸗ und fürfegs - 
Breuberg, lat. Breuberga, iſt ein Staͤdtgen lid) erwuͤrgen; auch nicht für öffentliche Schuld⸗ 
und Herefchafft nebft e feften Schloffe in‘, ner; fondern allein für Gewalt, Nothwehr und 
Franckreich am Mayn / gehöret den Grafın . dergleichen Stück. Und gehet diefe Freyheit / 
von Erpach und Lörenftein- Wertheim. Die- foweit Die Stadt umfangen/ und Die Marck vers 
fe Herrfhafft dat Frau Maria / Graf Michaels  grangetif. 
des Altern zu Wertheim Tochter, ihrem Herrn. _ Bridgent, einfeftes Eaftell in Suͤd⸗Walles 
und Gemahl / Heren Eberharden/ zugebracht / amMeer. : 
morüber auch Anno. 1551, ein Vergleich mit Bridgenorth, fat. Morfiburgus, ein Eaftell In 
denen Lömenfteinifchen als Erben des Bert. der Englifihen Landfchafft Shropshire, 
beimifchen Haufes getroffen worden, Als a-. Bridlington,fat.Bridlingtonium,einfeinerÖst ı 
ber diefe Dargegen handelten / wurde denen Er-  inder Englifhen Landſchafft Corkshire, | 
pachifchen der Befig des Schlofles Breuberg Bridpoort, fat. Bridportus, ein Flecken in der - 
und deffen Pertinencien aufs neue im Weſtphaͤ⸗ Sngfifiien Landſchafft Dorcefter, hat Sig und 
liſchen Frieden ausgemacht. + Gtimmeim Parlament. 
Brevoort, eine Beine Stadt in der Graſſchafft Brit,Bria ‚Brigıenfis faltus,Briglium lateiniſch : 
Zutphen / fiche oben Brefort, eine Framzoifche Landſchafft in Champanien : 
Breufch, ein kleiner Fluß bey Straßburg in zwiſchen denen Flüffen der Saine, und Marne, 
Unter-Eifaß- — Brie wird in das Obere und Niedere und- 
Brey,lat. Brea, ein kleiner Ort im Stifft Lit · Pouilleufe en ; Chateau Thierry ift Die ; 
tich / im Gebiet Lootz. Hauptſtadt im Obern / und Provintz wird vor 
Breyn,lat. Breyna, ein Flecken in der Graf · die Hauptſtadt in gantzen Brie gehalten 
Asſint im Nordlichen Schottlands anee  Brie-Comte-Roberrt, lat. Bria Comitis Rohetti. 
nem See gleiches Nahmens. ein kleiner Ort in der Franzof. Landſchafft Brie. 
Breyfach, fiehe Brifac, Briecz , ein kleines Gebiet in der Woywod⸗ 
Breyfich,fat. Brifacenfis Vicus , ein Flecken im - fehafft Cracau, 
—— JZuͤlich / am Rhein / wiſchen Coblentz „‚Brieg an der Oder / wo der Fluß Ratte in ſiſe 
und u ‚. falletlat.Brega,eine Teutſche Stadt in Schleſien / 
Briangon, Brigantium, Virgantium, fat. eine jwiſchen Breßlau und Oppeln / welche beyde auch 
anzöftfche und Haupt:Stadt in Bridhgonois,; an eben dem Fluſſe liegen das Furftenthum hat 
denen Gebürgen des Delphinats, am Fluß 82 Es iſt daſelbſt das Fürj 
Durence, wobey ein Felſen merckwuͤrdig / che Schloß / weiches ſonſt die Reſidentz der Her⸗ 
cher vom Julio Cæſare fol durchgraben worden / tzoge zu Brieg geweſen / es gehoͤret aber ſolches / 
und er dadurch mit feinem Kriegs⸗Heer in Gab nachdem dieſelbe Familie abgeſtorben dem Kaͤh⸗ 
lien gedrungen feyn. Eines von den ſieben Wun⸗ fer; Vor dem Breßlauiſchen Thoreift ein lan⸗ 
derwercken des Delphmats iſt das Manna von ger gepflaſterter Weg / an deſſen Ende findet man 
Briangog , welches den gantzen Auguſt⸗ Monat an einem breiten Steine folgendes Diltichon : 
durch bepanbrechendem Tage aufden fo genanmw  Straveruintalii nobis, nospoferizati : 
> ae aaa m En —5* — Pro * aſtra viam. 

n Thau / w rt men rieg vondem Polniſchen 
dicke wird, als ein Gummi, und den Geſchmack Dt Berega,foein 34 Ufer rer 
eines ungelauterten Zuchers hat. F er es liegt auch die Stadt ander Mittags⸗ 
Brianconnet, fat. Arx Brianzonia, ein Fort in a hoch / u kan die Oder dieſelbe / wie hoch fie 


Tarentaiſe in Savoyen / meiſt wuͤſte „auch lle und anfteinen moͤchte / nicht errei⸗ 
Brianza, lat.Brigantini Montes, ein Maylaͤn⸗ chen. DieStadt liegt ſechs kleine Meile von Breß⸗ 
diſches Gebuͤrge gegen den Commer⸗See lau / auf einem fruchtbaren Boden und ziemlicher 
—— een s —— Ebene / —— * ** —— Pi 
rus lateiniſch / ine Framoͤſiſche an. Mitternacht; gegen Abend hat ſie eine kleine He 
derLoire Inder Febr Hl der rtninger Berg genannt weiche der Ger 
. Briare. Le Canal de Briare, fat. Iocile Novum ftung etwas hinderlich ift dieſer Ort iſt mis 
oder Incile Brivodurenfe, ein Canal in Br groſſen und herrlichen Gebauer gezieret. Mite 
reich / auf welchem man aus der Seyneindie Loy-, termadht werts, ohngefehr eine ſtarcke halbe Meis 
ce komnien kan / er faͤnget fich bey der Loyre,uns fe davon / liegt ein groffer Eich / und Buchwald 
weit Briarc any gehetdurcheinen Theilvon Ga- mit —8 Tannen vermiſchet; zwiſchen demſel⸗ 
Linois, bey Montargis vorbey / und ſo weiter in die ben und der Stadt iſt die groſſe Aue / worauf 
Seyne. 6% die Polen ihre Ochſen zu taufenden bringen und ' 
Briatefte, fat. Britexta, ein Feiner Ort in Lan· fonderlic) auf Jacobi alihier den seen Och⸗ 
geciore Inder Landfhof Albigeois, am Fluſſe fensund Pferde-Marckt halten. Die Oder 
ade | ſtreichet unter den Waͤllen hart an der Stadt 
„ Prichfenftadt,insgemein Briftadt, iſt ein Marg⸗  vorbeyy und gehet über dieſelbe aus Der Stadt 
geöfiih Onſpachiſches Stoͤdtlein nahe an Bols; eine ehe langes hohe und ſtarcke hölgerne Bruͤ⸗ 
ah und Tettelbach auch Ober⸗ und Nieder Lenck⸗cke / ſo in etwas befeftinet ift. Anno 1664 denar. 
und zwey Meilen von Kitzingen gelegen. —— George der IT. zu Liegnig. 
ftvor dieſem Brichſendorff genennet worden, und 'Brieg den erften Grund⸗Stein des Surf 


Stan 


— u BELLE 


⸗ 


Bre. 
lichen i auf dam alten Thum⸗Hofe / und 
den 10. Auguſti darauf ließ er daſſelbe inaugu- 
riren / wobey viel gelehrie Maͤnner gelehret / und 


‚auch viele Standes⸗ Perſonen ſtudieret haben. 


Brieg, eine Stadt in Ober⸗Wallis / ſo ſehr 
ſchoͤn / luſtig und ſtattlich erbauet / und eine 


Stunde davon ein warm Geſund⸗Bad hat / wel⸗ 


——— das Brieger⸗Bad genennet 
wird. 

Briel oder Beicle, lat. Briela, eine Hollaͤndiſche 
E:adt und See⸗Hafen / am Ausfiußder Maafe 
in welcher Stadt die vereinigten Staaten Anno 
1572. den Grund ihrer Mepublic geleget haben 
weil jelches der erſte Drt warden fiedenen Spas 
niern bimveg nahmen. Als folches. geſchahe / 
ſagte der Herßos von Alba; Nada, Nada, das iſt / 
nichts / nichts! als hatte es nehmlich nichts zu bes 
deuten, weil aber diefe Eroberung von groſſer 
— war / ſo machte man darauf den 

8, 


Crevit ini quod fuit ante nihil. 

Brienne,an der Mbe / ein klein Städtgen in 
Franckreich im Champanien. Sie hat den 
Nahmen einer Grafſſchafft; lieget nahe bey Tro⸗ 
jes ywifchen Bar Sur Aube und Planci, 

Brientz, fat. Brientium, ein Flecken in der 
— im Canton Bern / am Brientzer⸗ 

See. 

Brieſcia, fat. Brefcienfis Palatinatus eine Woy⸗ 
wodſchafft in Litthauen / deren Hauptſtadt glei⸗ 
chen Nahmen fuͤhret / am Fluſſe Bug iieget / und 
ein feſtes Schloß hat. 


Briefich, iſt eine kleine Stadt am Rheine Fünf 


Stunden uber Bonn und geheret dem Churs 
furften zu Trier, 

Briezen,fihe Brizen. 

S, Brieu oder 5. Brieux, Brioctum, oder Fanum 
$. Brioci,eine Frantzoͤſiſche Stadt und Hafen in 
der Obern Breiagne wifchen den Fluͤſſen de Triem 
und Arguenon. Der Bifihoff daſelbſt ift des 
zu Tours Suffraganeus. 

Briey, fat, Briziun, ein Flecken im Hertzog⸗ 
thum Barr / nicht weit vom Fluß Orns, wiſchen 
Verdun und Thionville, 

Beilfoel. iſt ein Dorffin Hennegau anderthalb 
Meilen von Dornick / hat ein groſſes Altes 


Brig-Kaufteven oder Bri —— 
der Graffchafft: Lincoln in Engelland. 

— ein Flecken in der Engliſchen Lands 
ſchafft Shropshire am Fluße daverne, hat Sitz 
und Stimme im Parlament. 


Brigevvater, (at, Brigevarera, ein Flecken in der, 


Engli Proving Sommerfer, hat Sitz und, 
aa ie Parlament. 


‚ Brignais oder Briniais ‚ lat. Priſeiniacum oder 


Brignzfium,ein Flecken in Franckreich / in Lyon- 

nois, am Heinen Fluß Garon, zwey Meilen von 

Lyon, j 
Brignole, Brinonia, oder Brinnola, eine Fran⸗ 


tzoͤſſſche Stadt in der Provence, Der Lands, 


voigt oder Senefchall hat feinen Si dafelbft. 
Brigueil, lat. Brigolium, ein kleiner Ort in 
44 in des Landſchafft Marche, 


—— ——— — 


Bel. 
B.ihuega;ein Heiner Ort in Neu⸗Caſtilien / hai 
ein altes Schloß. 
Brilon, eine kleine Stadt am Moen int ei» 
. fo genannten Hersogthum ABeftphas 
n. 


Brimeu, fat. Brineum, ein Flecken in Franch⸗ 
reich / in der Picardie, untveit Abbeville, 
Bindes oder Brindifi, Brundifium und Bruns 
dufiumseine Stadt im Königreich Neapolis in der 
Landſchafft Otranto an dem öriatifchen 
Meer. Esiftein Ertz⸗Biſchoͤfflicher Sis allda / 
und wird in der Erkbifchöfflichen Kirche einer 
von den fechs fteinernen ABaffer-Krügen von 
Cana gejiget. Es war diefes pormahls ein 
trejflicher Ort nebft einem fhonen Meer-Has 
fenıwelche aber beyde in ziemliches Abnehmen 
kommen / doch ift das Caftel eine gute Feſtung 
und von lauter Dpater» Stücken erbauet. 
Um den Hafen liegen drey Caſtelle / ſo denſelben 
befhögen. Sonſt ſiehet man um die Gegend 
diefes Orts Luſt ⸗Waͤlder von Oliven⸗Baͤumen. 

Brinn, (at. Brinnum, iſt nah Olmüß in Maͤh⸗ 
ren die Haupt⸗ Stadt / allwo die Shmarte und 
Schritte zufammen flieſſen / daſelbſt Wechſels ⸗ 
Weiſe die Landtaͤge auch gehalten werden; 


nehmlich einmahl allhier / und das andermahi 


zu Olmuͤtz. Es hat ein ſehr feſtes Schloß auf 
— Berglein / welches Spielberg genennet 
wird. 

Btinniz, ift ein Fluß in Schleſien / der im 
Roſenbergiſchen Aßeichbilde des Fuͤrſtenthums 
Oppeln entfpringet und bey Schurgaſt in die 
Der fället. 

Btinnitka, (at, Brinnica, ein Flecken am Fluß 
gleiches Nahmens in Schlefien im Fuͤrſten⸗ 
tum Oppeln, gegen das Briegifche zu. 

Briolon, ein fejter Ortander Donau in der 
Wallachey ist mit vielem Moraft umgeben, 

Brione, fat. Brionia, ein fonft fefter Flecken 
in der Normandie ander Rille, 

Briones, (at. Brionum, ein Flecken in Alt⸗Ca⸗ 
filien am Ebro. 

Brioniy lat. Briomix Inſulæ, und Pullarix Inſu· 
le, find drey Venetianiſche Inſuln auf dem 
Golfodi Venetia, an der Küfte von Iſtrien / wie⸗ 
wohl die groͤſte davon nur alfo heiſſet / die übris 
gen zwey werden 8. Gitolamo und Coſeda ge⸗ 


nennet. 
Briord, lat.Briordum,ein Schloß in Bugey in 

Franckreich / zwiſchen Beley und Lyon. 
Briou, ein Flecken in Poitou in Franckreich / 

zwiſchen Poitiersund Saintes. ; 


Brioude, Brivas, Privatum, Vicus Brivatenfis,“ 


eine Frantzoͤſiſche Stadt in Auvergne an der 


‚ Allier, 


Briqueniay, fat. Briquenaium, fonft ein Staͤdt⸗ 
gen / jest ein Dortf in Rhemois in Champagne, 
anderthalb Meilen vom Grandpre, 

Briqueras oder Briquerafco, Briquerafcum, ein 
berühmter Flecken in Piemont’ fünff oder fechs 
Meilen von Pignerol. 


Brifac, Breyſach / oder Briſach / Brifacum 
und Brifiseus mous, Iſt eine Stadt und Fe⸗ 


ftung in Teutſchland an dem Rhein in Briß⸗ 
‘ gau / 


— 
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gau / in Elſaß gehoͤrig. Anitzo hat es der Fran⸗ 
hoß / und war bekam er ſie noch An. 1703. Da wohl 
der darintien gervefene Commendant Graf von 
Arco einige Verraͤtherey mochte vorgehabt ha⸗ 
ben / wefwegen ihm auch nadymahls der Kopff 
abgeſchlagen worden. Es ift dieſes eine arme / 
elende / aber wohl befeſtigte Stadt / die geger. den 
Niedergang am Rhemẽe / über welchen daſelbſt 
eine Bruͤcke gehet / eine richtige Iiſtu von vier 
oder fuͤnff Paſteyen hat. Der Rhein umgiebet 
fie faſt gang und gar und muß dis Waſſer aus 
einem fehr tiefen Brunnen durch Bephulffe 
Unes Rades gezogen und Das Rad getreten wers 
den / diefe Feftung ift ehemahls des H. Remis 
ſchen Reichs Schlüffel und Haupt / Rüffen 
genennet worden, und mag hierzu jo wohl ihre 
Seftalt und Form als ihre Staͤrcke die Gele⸗ 
‚genheit geacben haben. Und Fan man fich Die 
Sache ambeften einbilden wenn man ſich einen 
‚Hügel mitten in einem ſchnur ebenen Lande vor 
ftellet welcher ausvielen Stücken Erde zuſam⸗ 
men geſetzt fiheinet. Auf den einen Ende oder 
Spike diefes Haupt Küffens iſt die Stadt, auf 
demandern die Eitadelle/ rings um beydes aber 
eine vortrefliche Fortifisation gezogen; unten am 


Hügel überden Rhein / ifteine steinerne Brucke. 


geleget welche auch nad) dem Frantzoͤſiſchen 
Bebiethe zuüber alle Mafjen befeſtiget iſt. Ur 
ber der Rhein⸗Pforte ſtehen dieſe Verſen 


Limes eram Gallis, nune pons & janua ſio: 
Sipergunt, Gallis nullibi limes erit. 


Die Feſtung / weiche die Frantzoſen auf der an⸗ 
dern Seite angeleget haben / wird Leu Briſach 
genennet. Der Befeſtigungs⸗ Bau hat einen 
groſſen Umfang /nehwmiich bey nahe einer DTeuts 
n Meile. Die Pafteyen jind faſt alle mit 
angefuͤllet mit gebrannten Steinen ums 
mauret / und mit einem groffen und weiten Gra⸗ 
ben voller Waſſer umgeben. ‘DieConteicar- 
„pe , der bedeckte Weg / welcher un der Bruſtwehr 
mit Palifaden verwahret / und Die Abdachung 
find ſehr ſchoͤne Wercke. Es iſt vor jeder Cour- 
tine ein halber Mond. Die Bolbwercke haben 
feine Flügel, auffer einen oder zwey; und Die 
Courtinen find ſo wohl angeleget / daß ein guter 
heil derfelben das Bollwerck bejihugen Fan. 
Dieſe Stadt har Biſchoff Berchthold zu Bafelz 
ebohrner Grafvon Pfuͤrt / nebſt Schloß und 
mt / als ein vermannet Lehn nad) Abfterben ver 
Herkogein Schwaben an ſich gezogen; Bis 
Moff Heinrich der ML. gebohrner Graf zu 
Weiſch⸗Neuburg aber hat mit Kayfer Rudol- 
phol. als Gratenzu Habsburg und Landgrafen 
in Elſaß / viel blutige, Irrungen gehabt und ihme 
feine darauf ebenmaͤßig gemachte Pr&tenfton vor 
900. Mar Silbers abgefaufft. Welcher fer 
f Ort hernad) ans Reich / und durdy Künfer 
udwigs des V. Berpfündung andas Hauß Des 
Singen Anno 1638. tegte ſich Hertzog 
jernhard von Weymar vor dieſe Feſtung / 
und ſuchte fie auszuhungern ; nun war darinnen 
ein groſſer Mangel an Proviant entweder weil 


a ' nd . ⸗ 


* A 


der Commendantden da Kine 
———— 4 Befehl des Feld⸗Mar⸗ 
oͤtzens eine groſſe Quantitaͤt hatte muͤ 
abfolgen iaſſen / oder —53* —— u 
feiner geigigen Fran zu gratificiren/ bey Zeiten 
fein Korn anfchaffte/ ja gar das alte verkauffte / in 
Mepnung bey der bevorfiehenden Erudte/ das 
ueue wohlfeiter zu bekommen. Göse ließ fiche 
zwar hierauf euferft angelegen ſeyn / dieſen Ort 
* — —— wie * im Mo⸗ 
209. Muſquetierer auf Pferde warff 
und soo. Suche Mehl gluͤcklich in Briſach brach⸗ 
te. Aber bald hieraufbetraff diefe Feſtung ein 
xoſſes Ungluͤck: Denn der Hunger trieb 14 
Soldaten den ai. Man bey der Nacht / das Mas 
gazin zu erſteigen / und ſich mit Proviant zu ver⸗ 
ſorgen. Sie hatten Schwefel Lichter gemacht) 
und brennende Lunte mit ſich genommen / um auf 
bedurffendem Fall Licht zu haben. Da fie nur 
” ——— —— geriethen? 
ie / en: rinnen’ und 
ſteckten ihren Schwefel an⸗ davon aber ein Fun⸗ 
cken in baseröffnete Pulver fiel, welches fo fort 
angieng / noch 80. Tonnen⸗ Pulver ergrieff/ und 
aljodas gange Gebäude mit 400. Maltern Ges 
traide in die Lufft warff: In der Stadt giens 
gen 40. Haͤuſer übern Hauffen / und bey 400. 
Menſchen wurdentheils todt geſchlagen / theils 
beſchaͤdiget / dabey iꝛ von den Dieben zerfilymettert 
zwey aber gefangen wurden. Und dieſer Schlag 
vermehrete den Mangel Glelchwohl brachte Goͤe 
im Junio noch einen ziemlichen Vorrath auf 
Heinen Schiffen indie Feſtung und die Kaͤh⸗ 
ferlichen lieſſen fi) vernehmen : Briſach muͤſſe 
entjeget werden ; wenn man auch etliche 
Armeen darüber ruiniren ſolte. Demnach 
kam es den 30. Julli bey dem Dorffe Witten⸗ 
weyer im Brißgau zu einer Schlacht / in welcher 
Hertzog Bernhard das Feld behielt und Goͤtze 
von 12000. Mann nicht über 200. davon brachte. 
Sodann wurde Brifach auf beyden Seiten des 
Rheins noch enger eingeſchloſſen. Deunoch a⸗ 
ber lieſſen die Kaͤyſerlichen nicht nach / den Entſatz 
ferner zu verſuchen; wie denn der Hertzog von 
Lotthringen mit 3500. Mann ankam / ſich mit den 
Kaͤyferlichen auf den Schwartzwaſde zu conjun- 
giren / den aber Hertzog Bernhard auf dem 
Ochſen⸗Felde bey Thann dergeftalt klopffte ‚daß 
nur etlichehundert Mann davon kamen weldye 
jedoch folgende bey Enſisheim vollends caputiret 
wurden; aufderundern Seite wolte Goͤtze aus 
dem "Schwarsmwald durch die Schwediſchen 
Wercke brechen und Proviant in die Feftung 
bringen, wurde aber auch mit groſſem Berluft 
zurüicke geſchlagen. Den 16. Octob. und alfo 
Tages nad) diefer blutigen Rencontre,fehwung 
fich zur Mittagszeit ein Adler zweymahl um des 
Herkogs von Weymar Geyelt / und flog fo Dann 
gegen Freyburg dahin die Kayferlichen ihren 
Marſch genommen. Nunmehro war es zur 
ernſten Belagerung gekommen / und Briſach 


wurde durch einen Trompeter aufgeſodert / mit 


angehangter Bedrohung: daf der C 
dant / fo der Oberſte Reinach warı ofen fi 
wider 


wieder Raifon opiniatriren würde / nicht als ein 
Eavalier folte tractiret werden. Es wolte aber 
alles nichts verfangeny ungeachtet Die Hungers⸗ 
Noth taͤglich überhand nahm. Pferde» Fleifch 
und Kohl den die Briſacher in groffer Menge 
auf ihren Infuln pflantzeten war ihre aröfte De- 
licatelſe, und die Officierer affen Haber⸗Brodt / 
da ſich die gemeinen Soldaten mit Kleyen und 
Eich en⸗Rinden behelffen muſten. Der Hertzog 
hätte die Feſtung leicht mit ſtuͤrmender Hand 
emportiren koͤnnen / welches auch der Soldaten 
einiges Verlangen war: Allein er beforgte die 
Soldaten möchten mit Morden und Schaͤnden 
endlich zumeit gehen / und auch dazu die Stadt 
in Brand ftecken welche er doch ohne Ruin in ſei⸗ 


ne Hände zu befommen gedachte. Endlich wurs - 


de ihm diefelbe durch Accord übergebeninachdem 
die Belagerung 4. Monat lang gewaͤhret / und 
1100000, Meichs; Thaler wie auch über 80000 
Kopffe gekoftet hatte. Der Hunger war fo groß 
darinnen worden / daß man in einem Tage acht 
Kinder vornehmer Leute vermiffeter welche * 
heim die hungerigen Zaͤhne zerriſſen hatten. Die 
todten Coͤrper / welche ſchon etliche Tage im 
Grabe gelegen / und halb verſaulet waren / ſchar⸗ 
rete man wieder aus / und ge ihnen das vers 
moderteund ftincfichte Gedaͤrme. Die Ges 
fangenen im Stock⸗Hauſe kratzten mit den Fins 
gern Löcher in die Mauren und leckten den 
ſchaͤdlichen Kalck / da derm 30. davon ſturben / 
und 8. Todte von den andern aufgefreſſen wur⸗ 
den. Einen Paſteten⸗Beckers Jungen lockten die 
Soldaten in ihr Quartier / worinn ſie ihnſchlach⸗ 
teten und verzehreten. Nach rtzog Bern⸗ 
hards Todte bekamen die Frantzoſen die Feſtung 
Briſach in ihre Gewalt / wurden auch in Deren 
Eigenthum durch den Weſtphaͤliſchen Frieden 
beſtaͤrcket / folche aber in dem Ryßwttkiſchen Fries 
de zu reftituiren genöthiget. Sie liefien dieſen 
Drt gar ſchwer aus ihren Haͤnden Doch ward 
derfelbe Anno 1700. von dem allda gewefenen. 
Frantzoͤſiſchen Commendanten/ Monf. de la Ci- 
tardie, denen Kanferlichen abgetreten’ und über- 
nahm folchenim Nahmen Ihrer Kayferl. Maj. 
der Herr General von Tungen. Anno 1703. 
den 6. Septemb. gieng dieſe importante Feftung 
wieder verlohren / und übergab ſolche der Com⸗ 
mendante allday Graf von Arco, allsufrühzeitig 
anden Hertzog von Burgundiens weßwe 


gen er 
auch zu Vregeng decolliret wurde. Cshat eine 


curieufe Feder auf denfelben folgendes Epigram-: 


ma gemadhet: 


Fortia ſœdifragis tradebas meenia Gallis 
Arco, fedearörestibi tanta venit. 

Annis trigintapro Cxfare bella gerebas, 
Bisque novem , credo ‚ vulnera paflus eras. 

Poftremum vulnas, non cztera vulnera, fatet; 


Nam fadti laudem, qui beneclaudir, habet, 


Brifago,lat. Brifagum, ein Flecken im Hertzog⸗ 
um Meyland / am Lago Maggiore. 

Brifca,ein Stadtgen im Königreich Alger in 
ber Proving Tenez, 

Erſter Teil. 
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Brife, ein Heiner Fluß in Ober-Ungarn. 
Brifgavv,oder Brifgou,Brilgovia.und brifgoia, 


iſt ein Stück Landes in Teutſchland / zwiſchen 


dem Rhein und Schwartzwald gelegen. Frey⸗ 
burg iſt die Hauptſtadt darinne / wiewohl dieſe 
Landſchafft von Brieſach den Nahmen hat. 
Brifich,eine kleine Stadt im Hertzogthum Juͤ⸗ 
fi an dem Rheine hin. 
Brifighella, fat. Brefegella, ein Flecken in Ro- 
magna, am Fluß Lamone, etwan zwey Meilen 
von Fayenza. 
Briflac,fat Briffacum, an der Aubance, ein klein 
wesen Stadtgenin Anjou ; Sie hat den 
ahmen eines Hertzogthums. , 
le = cello, 
Briftadt,iftein Städtgen in der Marggraf⸗ 
ſchafft Onolsbad). ** 
Briftol,Briftolium ‚ eine Stadt in Engelland / 
fo zugleich in denen beyden Provintzen Sommer- 
fer und Glocefter fieget. Es ift ein Biß- 
thum dafelbftrunter dem Ertz⸗ Biſchoff zu Sans 


terbury gehörig. Bey felbiger Stadt flieffee 


der Fluß Avon, undgehet von dar nicht weit in 
dasMeer. Diefer Ort iftanfehnlicy wahl ber 
bauet/ volcfreich / mit einem ftarcken Caſtell 
verfehen/ und treibet ſtarcke Handlung welches 
die Fluth defto bequemer machet, weil mit ſelbi⸗ 
ge die groffen Schiffe hieher kommen können. 
ae — — — I von der Kits 
N) und wieder an jelbige ſchlieſſet / 
nachdem mandie Glocken © 

Briftol, wird aud) Golfo de la Severne, inglei⸗ 
chen der Canal S.Georgii und LaManche de Bri- 
fol net/lat. Manica Briftolienfis,und ift ein 
Stu vom Srrlandifchen Meer. 

Briftol, Neu⸗Briſtol/ lat Briftolium Novum, 
ein einer Ort der Engellander an dem Meer⸗ 
Bufen Gaillarde auf der Inſul Barbados. 

Briftovv, iſt die befte Stadt in Neu⸗Engel⸗ 
land in America. 

Britannien, fiehe oben Bretagne la grande, 

— ee auch) LaManche, ine 

ichen der Canal genennet/ und fließet 
Solar) und Franckreich. — 

Britzen.lat.Brizia eine Bꝛandenburgiſche Stadt 
in der Marck⸗Brandenburg. Sie lieget zwi⸗ 
(hen Freyenwalde und Friedeland / nahe bey 
euftadt an der Oder. Und wird fehlechthin 
Brieken geheiffen. , 

Britzen, zwifchen Belsig und Juͤterbock an 
der Adarvier Meilen von Wittenderg gelegen 
fonft Treuen Briegen genennet: Welchen Nah⸗ 
men folche zu den Zeiten Ludovici Bavari und 


-  Woldemariim Kriegwegen ihrer Treu bekom⸗ 


men. 
Brive-la-Gaillarde,fat. Brivas, Vicus Brivatenfis 
und Briva Curretia,eine Stadt in Frankreich in 
Limofin am Fluffe Coureze. 
„ Brivio,fat.Bripium,, ein Heiner Ort im Maps 
laͤndiſchen am Fluffe Adda. 
Brix,eine Stadt in Böhmen im Saker Kreis 
ſewey Meilen von Töplig. 
Brixen,sdet Breflenon,Brixina,Brixinum, iſt 
eine Stadt Teutfehlandes in Tyrol, gelegen» im 
| Aa Bifhoffs 
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Bifhoffthum gleiches Nahmens. Der Bir 
ſhoff iſt des zu Saltzburg Suftragancus. Die 
Roͤmiſchen Kaͤhſer Ludovicus J.und IV.Conradus 
I,OttoIT,Henricus IV. und Fridericus I. haben 
diefes Stift in befondern Schuß und indie 
Reichs⸗ Immedietaͤt aufgenommen, ihm auch 
viel Regalien und Freyheiten conferiret. Und 
obwohl die Throliſche Landes Megierung das 
Recht der Erb⸗Vogtey und Schutzes / nicht we⸗ 
niger das Jus collectandi in den Stiffts⸗ Landen 

hat / und felbige genen das Reid) vertritt/ a 
nommen was die Kammer-Zieler belanget : So 
iſt der Biſchoff dennoch Fein Defterreichifiher 
Land⸗Standt / fondern empfahet feine Regalien 
vom Känferlichen Lehn + Hofe hat Votum und 
Seflionem auf Neidy8 «Tagen. Doms 
Eapitul beftehet aus 19. Canonicis , deren Die 
Heiffte Adelichen und Herren⸗ Standes / die 
Heiffte aber Doctores und Licentiaten find. Der 
Brennerberg machet zwar dieſes Land ſehr rauh / 
doc) giebet es um Brixen delicaten rothen Wein / 
und in den Thaͤlern gute. Vleh⸗Weyde. Die 
Stadt Briren iſt wohl bebauet / hat groſſe ſchoͤne 
Maͤrckte / und ein Schloß auf einem hohen Huͤ⸗ 
gel / auch find in ſelbiger beruͤhmte warme Baͤ⸗ 
der. Es iſt darinnen ein Brunn der Jungs 
frau’ Brunn genannt, defien Waſſer allerhand 
innerfiche Leibes⸗ Beſchwerungen heifet. In der 
roſſen Kirche allhier iſt ein altes Gemaͤhlde: O⸗ 
ben füffer ſich GOit der Water mitten unter vies 
len Engeln ſehen; der H. Geift ſchwebet in Ge⸗ 
einer Taube unter ihm und fcheinet/ alsob 
er feine Rrafft demjenigen / was weiter unten abs 
—— nehmlich JEſus Chriſtus 
aͤſſet ſeine Seite oͤffnen / und das Blut daraus 
in ein groſſes Becken flieſſen; auf der andern 
Seite druͤcket die H. Jungfrau Maria ihre 
Druft / und laffet die Vrilch in eben dieſes Gefafle 
prigen. Diefes unter einander te 

(ut und Milch flieſſen ferner in ein ander 
cken / und von dannen durch unterfihiedliche Rin⸗ 
nen in eine groſſe Gluth / allıvo die Seelen im 
Gegefeuer beydes mit groſſer Begierde auffan⸗ 

gen. Dabey find folgende Verße zu leſen: 


Dam fluit &Chrifti benedidto vulngre fanguis, 
Etdum virgineum lac pia Virgo premit; 
Lac fluit & fanguis, fanguis conjungitur & lac, 
Ur fir fons virz ‚ fons & origo boni, 

Fit fons, ex cujus virtutibus atque valore 
Nobis offenfi tollitur ira DEI, 

Fit fons, quem cernit eceleſtis Spiritus, inde 
Exultans animo, gaudiamille trahit. 

Fit fons, qui totum & peccatisabluit orbem, 
Et quomundatur commaculatus home, 

"Fit fons, qui maltum cundtosrefrigerat illos, 
Quos orcipurg ans flamma fitire facit, 

Torrente voluptatis tuæ potabis cos.Pf. 36, 


Unter der Regierung Küpfers Heinrici VIE, 
giengesder Stadt Briyen gar ubel: Denn als 


fein Bruder Waltram vor felbiger mit einem 


il erſchoſſen worden / entruͤſtete folches 
—* * bahn den gefangenen Dr 


7 


‚BriBro. 

berftender &tadt Theobaldum viertheilen und 
die Stuͤcken aufhencken ließ: die eroberte Stadt 
aber machte er zum Dorffe / rieß Die Thore ein 
ſchleiffte die Mauren, und erwuͤrgete viel Buͤr⸗ 
ger / dahingegen die übrigen 60000. Guͤlden 
Straffe erlegen / und so. Geiſſeln ſtellen muſten. 

— iſt ſo viel als PBruchlenſladt, wo⸗ 


von 
Bro,ein kleiner Fluß im Polniſchen Preußen 
Bꝛoad, lat. Broadus Lacus, ein See in der Irr⸗ 
laͤndiſchen Provintz Ulſter / worauf unterſchiedene 
kleine Inſuln ſeyn. 
Broc,eine Stadt in der Woywodſchafft Ma⸗ 


—— eis Regn — kleines Koͤ 
nigreich in Nigritien in Africa infall des 
—— — ne * z 

Brocelden, ein Eleiner im Ertzbißthum 
Mayntz am Mayn. wo 

Brochhuyfen,eine Beine Stadt in der Graf⸗ 
haft Hoya, gehöret dem Hergoge zu Brauns 


9. . 

Brock, eine kleine Grafſchafft zwiſchen den 
Hersogthümern Cleve und ee 

Brocker-Meer; iftein Heines Meer in Nord- 
Holland zwifchen Buyckslor und Munnikendam, ı 

Brockleyhill,fat. Brockleyhilla,ein Hügel in der. 
Grafſchafft Harford in Engelland / alwo die Ru- 
- .. —— iac®, 

roda,ein feſter Ort und Paß ander Sau in 

Selavonien / welchen Anno 1697. der og von. 
Croyeroberte. Anfangs führten ſich darinnen 
die Tuͤrcken gar hochmuͤthig aufrindem fie etliche 


rothe Fahnen äufden Ball pflantzten / hiedurch 


amzudeuten / als ob fie geſinnet / ſch auf dag mu⸗ 
thigſte zu wehren ; fie unterlieſſen auch nicht, auf 
das ſchaͤrffſte heraus zu ſeuern / und auf den Waͤl⸗ 
Ten mit ‘Pfeife und Tantzen / auch andern Thor; 
beiten fıch ſehen zu laſſen. Allein diefes waren 
nur liftige Raͤncke / ihre * hiedurch zu be⸗ 
ſchoͤnen / welche fie um drey Uhr nach Mitternacht 
bewerckſtelligten / und ſich in die Schantze {6 

ſeits des Fluſſes lieget / zegen Ben ans. 
wechendem Morgen fand der Hertzog das Leere 
= in welches er ixo. Mann zur Beſchung 


egte. 

Broda. Boͤhmiſch und Teutſch Broda, find 
————— Jenes tra Meilen 
von Prag: Diefes aber zwey Meilen von Polna 

Brodi,eine kleine Stadt im Pofnifchen ‘Dreuf 
fen inder Woywodſchafft Eulm. 

Broemfebrog, fiehe Bronsbroo. 

Brodra oder Brodur,ein Staͤdtgen in Mogo- 
liftan in Aſien / im K ih Guzarare, 
— —— —— oder gro 

win Litthauen / in oywod 
Minski, am {Fluß Berezina, h 

Broekermer , lat. Broukermeria, ein See in 
Nord-Hollandazwifchen Amfterdam and Mom 
nikedam welcyen die Einwohner allda ausge 
er — allda gute Weide vor das 

1} . 

Broinelis, ein fefter Ort in der Engliſchen Land⸗ 
ſchafft Brechisckshire, 

Rroitzchia, 


N 


— 


Ns‘. o 


Br; 
Bröfezchia,inefefte Stadt in Indien im Kor 
nigreich Guziate, 
Brombergfiche Bydgofiy. 
Brommehin Ort uk der Inſul Overflakks 


Mm Holland. 

Bronchorflfät. Bronchorftum ,ift ein feines 
Staͤdtlein awem Iſſel⸗ Fluß wird vor eine 
GSraſſchafft halten, und gehoͤret den Grafen 
von Limburg Stirum. 

Btondrurine Stadt u. Schloß am Fluß Hal⸗ 
len / gegen Sindgau gelegen es refidiret darinn 
der Biſchoffu Baſel. 

Rroni. la Bronium, ein Flecken im Hertzog⸗ 
chum Meylnd / im Gebiete. von Pavie, etwan 
3. Meilen vn der Stadt Pavie. 

Bronsbro, oder Breemfebroo ‚(nt. Brousbroa. 
ein Schmoeifeher Orun dem Oft-Sethland an 
der Bleckigiſchen Landfchafft ihren Graͤntzen 
befindlich Aftrohngeacht es nur fonft ein Dorff / 
doch rorde des dafelbft 1645. jroifchen denen bey⸗ 
den Norifchen Kronen gemachten riedens ſehr 
berühmt Und wird der (Friede dahero der 
Broembeifche genannt, 

: Brocd Water oder Black-Water, fat. Brodva- 
tera und Dlackvatera , ein Fluß in Mounller in 
Irrland der in den Baͤy von Yongal fallet. 

Brofa,ein kleiner Ort in Siebenbürgen. 

Brötc oder Bratou,fat. Brotum und Bratovia, 
ein Flecen in Aragonien in Spanien / am * 
denaiſten Gebuͤrge / am Fluß Ara, ſieben Mei⸗ 
len vor Ainſa. 

Brou, fat. Broua,ein kleiner Ort in der Frans 
ssfifeten Landſchafft Perche,am Fluſſe Douxai- 


ne. 

Bröitage,lat. Broaginm, eine Frannöfifche klei⸗ 
ne urd neue Stadt in der Landfthafft Santonien: 

fe fihr befeſtiget / und hat einen fayonen Hafen. 
a vor dieſem Jacqueville genennet worden, und 
allenthalben mit falsigten Pfutzen umgeben und 
Biehet der König aus ſolchen Salß » Gruben 
jahrlich groffe Sinkünffte. , 

Brovay,eine Heine Niederlaͤndiſche Graſſchafft 
in der Provintz Attois. 

Brouck;Tat. Brouchia,iftein Schloß im Her⸗ 
tzogthum Bergen am Fluß Mor und gehoͤret 
dem Grafen von LeiningenDarburg. 

Brovers,(df. Broveri oder Braxatoris Fretum; 
eine Meer » Enge im Südlichen America im 
Magellanifehen Meer/ wird von dem Meerede 
Maire durch die Inſul Staatenlandt abgefons 
dert, und hatden Nahmen von einem Hollander / 
welcher fie Anne 1643. entdecfet. 

Brovershaven, lat. Broverhavia iſt ein ziemil⸗ 
ches wohlerbautes Staͤdtlein in Seeland / nebſt 
einem guten Hafen / und wohnen daſelbſt viel Fir 
ſcher und ffet. — 

Brovviler, ein kleiner Ort im Ertz⸗Bißthum 


tl. 
_ Brozovr, eine Stadt in der Woywodſchafft 


Reußen. 

Bruca, ein Flecken in Sicilien im Val di No⸗ 
to, an der Südlichen Kuͤſte des Golfo di Catania; 
aliwo ein auter Hafen ift. 

„ Bruca fonft Pantachusund Pantacius,ein Fleiner 
Erſter⸗ Theil⸗ 


— in Sleilien im Valdi Noto,det in den Gol- 


8 


to von Catania fallet. 


. Bruchfall,ift die  wornehmfte Stadt im Prinz 


heim an dem Fluß Salsoder Salza gelegen’ und 


dem Bißthum Speyer durch Schenckung Kaps 
Conradi II. unterworffen. Im Jahr 1502. 
bier etliche aufruͤhriſche Bauren zuſam⸗ 


men / machten im Dorff Untergrumbach / nahe 
hiebeyy einen Bundy und weil ungefehr einer eis 
nen bunten Schuch aufgeworffen / menneten fie 
diefes Buͤndniß den Bundfebuch. Diefe Br 
ſewichter hatten, ſich zur Loſung erwehlet / da 
wenn einer den-andern fragen wuͤrde: Was i 
das nun vor ein Weſen? der andere ihm 
nur darauf antworten ſolte Wir mögen vor 
den Pfaffen nicht geneſen. Daneben hat⸗ 
ten fie ſich vorgenommen, ſich zufoͤrderſt der 
Stadt Bruchſal zu bemaͤchtigen / alsdenn den 
Marggrafen von Baden / und ſo fort die andern 
Fuͤrſten zu uͤberfallen / keiner Obrigkeit mehr un⸗ 
terthan zu ſeyn / denen Geiſtlichen keinen zehen⸗ 
den weiter zu gebeny noch viel weniger der O⸗ 
brigkeit einige Gaben abzutragen / auch die Jag⸗ 
den / Fiſchereyen und Wieſen gemein zu haben. 
Allein der Churfuͤrſt zu Pfaltz und der md 
zu Speyer jerjtöreten Diefe Motte gar bald.Annd 
1676 haben die Frangofen diefen Ort den 3/13 
Mart. jammerlidy verbrennet., 

Brud, fat. Bruela , ein Staͤdtgen im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg / drey Meilen von Wißmar / 
und vier von Schwerin. 

Brudnig. ein kleiner Fluß in Schleſien / det 
im Fuͤrſtenthum Troppau nicht weit vom 
Schloß Fulſtein entſpringet / von dar ins —* 
liſche gehet / Ober⸗Glogau und Krappitz vorbey 
ſtreichet / und unfern davon indie Oder fallet. 

Bruges ‚lat. Bruge ; ein Gtadtgen In Bearn 
am Urfprunge des Flüßgene Nes. 

rugg oder Bruck lat. Pons, ein Staͤdtgen im 
Argoͤw in der Schweiß, im Canton Bern hat 
— — Bruͤcke / fo allda über die 

ari 

Bruggen, (at, Bruge, ein Staͤdtgen im Biß⸗ 
ze Fildesheim vie Meilen von der Stadt 


im. 
Bruggen;lat. Bruge,eine Beine Stadt im Her⸗ 
kosthbum Juͤlich. 


Brughamlat.Brughamum,ein kleiner Ort in 


der Engliſchen Landſchafft Weilmorland. 

Brugneto,fat. Brunetum, eine Stadt Italiens / 
in dem Staat von Genua. Der Biſchoff iſt 
des — zu Genua Suffraganeus. 
Brugston, at. Brugtonum, ein Flecken in der 
Graffchafft Hant in Engelland / zwifchen der 
Stadt Salisbury und Winchelter. 

Bruck an der Yarrim Aergoͤw / iſt ein zierliches 
und ſchoͤnes Staͤdtlein der Stadt Bern im 
Schweigerlandzuftandig. Es ift das Schloß 
Habfpurg dabey / auf welchem Kayfer Rudolphr 
Graf zu Habſpurg / Hof gehalten. 

Brück ander Muer, ifteine alte Lands Fuͤrſtli⸗ 
che Steyerifehe Stadt: Auf dern Berge noch 
inder Ning » Mauren der Stadt / lieget Das 
Schloß — welchem ein Horn 
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I een ing Ih Wine get 
älle gen / Mittag en n 
Bi und gar weit Kan gehöret werden. Die 
Stadt ift gleichfam eine halbe Inſul. denn von 
einer Seite wird fie von dem Fluß Mertz / an der 
— — 
en der g u in de 
Se Anno 1580. der ganze Steyermaͤrckiſche 
allhier aufgehalten. 

Brück an dem Leutha⸗Fluß welcher Defter- 
reich und Ungarn fheideteine&tadt und Schloß 
in Nieder-Defterreich. 

Bruck in Ober-Defterreichnvelches man zum 
Alnterfcheid an der Föckterund insgemein Foͤckle⸗ 
Fe: u. Iſt eine ausdenen fieben Lander 

uͤrſtli taͤdten. 

Brück ‚eine Stadt in Boͤhmen im Satzer⸗ 
Kreiße an der Mofa. 


Brückenau, ein Staͤdtgen im Stifft Fulda 


am Fluß Sinna. 
Brückenftadt, ein Staͤdtgen in Francken uns 
—* Kitzingen / gehoͤret ins Amt nach Onoltz⸗ 


bach. 
Brüel,ift eine Stadt in Holland im kLaͤndlein 
Vooren. Gielieget bey des Rheins’ wie auch 
der Maas Ausgang in die See. Ä 
Brüel,fat. Brula,ein feiner Ort im Ertz⸗Biß⸗ 
thum Coln hat ein Schloß worauf die Churfürs 
ften zu Eöin manchmalrefidiren. i 
Brügge, Bruga und Brugæ, eine Niederlaͤndi⸗ 
ſche Stadt in Flandernideren Blſchoff Suffraga- 
neus zu Mechefn. Sie fieget mitten in einer 
roſſen Ebene / drey Meilen vonder See. Den 
Grahınen fol dieſe Stadt von den vielen Brüs 
cken oder vielmehr von einer BrücferBrugh-Iock 
genannt, befommen haben: denn es ftunde vors 
mahls an diefem Ortenurein Schloß und eine 
Capelle / welche mit einem Graben umgeben 
waren und zudenen man nur über eine kleine 
Brüuůcke kommen kunte Sie fieget andem lang⸗ 
ſamen und truͤb⸗ flieſſenden Waſſer Menu wel 
ches durch unterſchiedene bemauerte Canaͤle 
durch die Stadt / und hernach auf Damme 
und Sluys in das Meer gehet / und insgemein Die 
arth bey Bruͤgge genennet wird. Es iſt dieſer 
groß, ſchoͤn / auch mit ſtarcken Waͤllen und 
mit einem breiten und tieffen Waſſer⸗Graben 
umgeben; vor jedem Thor lieget ein Ravelin / 
inſonderheit machet die Stadt noch feſter die nicht 
weit davon abgelegene Feſtung Dam, welche 
gleichſam der Stadt Brügge Vormauer iſt 
Bor 200. Jahren war dieſe Stadt wegen der 
Handlung in groſſem Flor / weil alle Nationen 
der Welt dahin kamen / auch ihre Magazins und 
Conſules, ihrer Privilegien wegen / daſelbſt hat⸗ 
ten ; nachdem aber Antwerpen und Amſter⸗ 
dam auftamen / nahm Bruͤgge ab. In unfer 
Lieben⸗Frauen⸗Kirche find die Grabmahle der 
Erbinvon Burgundien / Mariz, und ihres Bar 
ters/Caroli Audacis, deſſen Leib Maria von 
Oeſterreich / Kanfers Caroli V. Schweſter / Ans 
no igo vonNaney hat hieher bringen laſſen. Auch 
iſt an dieſem Orte Anno 1430.von Philippo Her⸗ 
tzoge in Burgundien / der Mitter ⸗Orden des 
guldenen Vlieſſes geſtifftet worden. Allbier iſt 
der Platz zu ſehen Burla genannt / da die Kauff⸗ 


a . 3 


Bri. 
feute zufammen kommen / voneinm Gefchlechte 
derer von Burfen alfo genennet/daon nachmahls 
alle Verſammlungs⸗ Plaͤtze der sandels+ Leute 
den Nahinen Boͤrſe follen befonmen haben An⸗ 
— —— Brügge ven —— 
aximilianum 1. gefange gehalten 
an daſſelbe Hauß gefehrieben : 
ReX non eſt hIC,eCCe LoCh, Vbl poVe- 
rVnt eVM. 
Anno 1691. im Monat Julio wude eine groffe 
Verraͤtherey entdecket welche ie Frangofen 
auf die Stadt Brügge angeftelle hatten. Der 
Radelsführerdiefer — hieß von der 
Gtratenzfelbiger hatte den 7. Juli ar Nacht mis 
feinen Mordbrennerifchen Eareraden das 
Zeughauß indie Lufft fprerigen undiie Stadt an 
unterfchiedenen Orten mit‘ Feuer ınftecken fol 
len. Den Tag zuvor aber folter etliche 100, 
ansofen in Bauer⸗Habit verkleidt ſich in Die 
tadt pra&ticirenund die Wache jeder ma⸗ 
een —— — A fo fich 
ndeffen fertig halten ſolten / ne Lofung 
defto leichter eindringen koͤnten. Aer 
auch der von Luxenburg felbigen Tags von St. 
Peter und St. Paul aufgebrochen nur, ihnen 
deſto naher bey der Hand zu ſeyn; als e aber ges 
gen Mittag Wind befommen daß dr Verraͤ⸗ 
thercy offenbar worden / iſt er beySoigns blieben / 
a — — ———— abſtehen la 
n. Ein ufter i ber zeweſen / 
welcher feinem Beicht⸗Vater bekennet / daß er 
wit darinnen verwickelt ware / ud auf 


deſſen Zuredenhater dem Rath davon Nach⸗ 


richt gegeben. As man nun diefen Shufter 
dem vonder Straten vorgeſtellet / hat er vırgeges 
ben / er haͤtte ihn Zeit feines Lebens weder jeken⸗ 
net / noch iemahls geſehen; weßwegen mar ihn 
den 9 Julii auf die Tortur brachte ; weil eı aber 


——— man ihn von damen 


wieder abführen. Er wolte nicht das Gerinafte 
befennensauffer daß er fagterer habe den Todt 
mehr alszurvohlverdienet/ indem er unter der 
Hand Volk vorden Feind geworben / und die 
Sofcaten von den Dienften des Königes in 
E panien verleitet. Als er aber zum andern mahl 
aufder Foiter geweſen / hat er die That befennet, 
und iſt defwegen zum Strange verdammet wor⸗ 
den / ſo / daß hernach das Haupt abgehauen und 
auf einen Pfahl geſteckt / der Leib aber bey den 
Fuͤſſen an einen Galgen andern zum Exempel 
aufgehenget wurde. Hierauf hat man ſeinen 
Vater und Bruder / und zwar Weiber / welche 
mit zu der Verraͤtherey geholffen / noch ſchaͤrffer 
verwahret / und ihnen endlich auch den Procefl ges 
machet. Annoi704. am 3. Jul wurde diefer 
Drt von den Hollandern bombardiret. 

Brüggen, ſiehe Bruggen. 

Brügger-Farth, ift ein groffer Canal, der ich zu 
Brugge in viel Arme zertheilet und alsdenn 
biß drey Meilen nady Oftende in die See 

et. 


— oder —— Ort in der 

weitz / gehoͤret den Cantons itz Uri 

und Unterwalden. SR 
Brüffel, fiche Bruffelle, 


Brum- 


6) 


Bru. 
Brumbach, ein kleiner Ort in der Grafſchafft 
Wertheim in Franckenland. 
Brumen oder Bruym,umd brüem, eine kleine 
freye gefürftete Reichs⸗ Abtey am Waſſer glei⸗ 
ches Nahmens / im Ertz⸗Stifft Trier. Es hats 


te dieſelbe vormahls ihre eigene Aebte / hernach iſt 


fievon Pabſt Bonifacio IX. des Ertz⸗Biſchoffs zu 
Trier Ta rn zugefchlagen worden wies 
wohl er folche Sentenz Anno 1397. hinwieder 
caslıret. Sixtas IV, erfannte Ertz⸗Bi⸗ 
Kofi Sohanfen ebenfalls die Incorporation Der 

tey zu / ließ ſich aber vom Abt Ruperto, einen 
gebohrnen Grafen von Virnenburg / auf andere 
Gedancken bringen, biß endlich Ertz⸗Biſchoff 
Jacob / nach wdtlichem Abgang Abt Chriſtophs 
von Manderſcheid / Anno 1576. am Paͤbſtlichen 
Hofe in fo weit durchgedrungen / daß man ihm 
und ſeinen Nachfolgern am Ertz⸗Stifft Die im⸗ 
merwaͤhrende Adminiftratur dieſer Abtey zuge⸗ 
eignet ; geſtalt denn folcher Berechtigung haber 
Se. Churfuͤrſtl Gnaden im Fuͤrſten⸗Rathe auf 
der geiſtlichen Banck ein Votum Virile abzulegen 
haben. Es liegt diefe Abten im Ardenner⸗oder 
Kohlen⸗Walde / an einem kleinen Fluß gleiches 
Nahmens / und iftvon König ‚Pipinen in $rans 
cken auf Anmahnung feiner Gemahlin Bertha 
gejtifftet von Kayfer Carln dem Groffen ausge 
bauet und reichticher dotiret/von Kayfer Lothario 
aber dadurch berühmt gemacht worden dieweil 
.felbiger nach reſignirtem Kaͤyſerthume den 
Muͤnchs⸗Stand darinnen angetreten. So hat 
auch der befanate Hiſtoricus Regino dieſer Abtey 
biß Anno 950. fuͤrgeſtanden. Vor Zeiten hat⸗ 
te fie diel Lande in Geldern und anderswo in Be⸗ 
ſitz / und kam ihr das Cigenthum an der Stadt 
St. Goar zurdie Mißhelligkeiten aber mit den 
N haben fie gan herunter ges 


Brumpt,[at.Brumatum, ein Eleiner Drt in El⸗ 
ſaß am Fluffe Sorr, gehöret den Örafen von Ha⸗ 


nau. 
Brundus, eine Bohmifche Stadt im Chrudi⸗ 
mer» Kreyfe. , 
Bruneg,iftein Schioß im Bißthum Wuͤrtz⸗ 


burg. 

— iſt ein auf einer Hoͤhe von gleichem 
Nahmen gelegenes Schloß / fo das Schloß zu 
Suſa defendiret, 

Brunn, eine kleine Stadt im Polniſchen Preuß⸗ 
ſen / in der Waͤrmlaͤndiſchen Starojten. 

Brunn, ein Heiner Fluß im Canton Bern. 

Bruno, fat.Branvs fluvius, ein Fluß im Sieni⸗ 

Gebiet / entſpringet im Berge Masſi und füllt 
den See von Caltiglione. 

Brunsberg, fiehe Braunsberg. 

Brunsbüttel,fat.Brunsbutta,eine feſte Stadt in 
Ditmarfen in Hollſtein / wo die Elbe ſich in Die 
See ergeuſt / gehoͤret dem Koͤnige in Deñemarck. 

Bruusvvick oder Braunfchrveig,Brunopolis o⸗ 
der Brunsvviga, und Brunonis vicus,eine wohlbes 
feftigte Stadt in Nieder-Sachfen/ die Haupt 
Stadt des Hertzogthums Braunſchweig. Iſt 
vormahls eine Reichs⸗Stadt geweſen; aber 
nachdem ſolche Anno 1671. in den Pfingſt⸗ Feyer⸗ 
Tagen von denen Hertzogen eingenommen wor⸗ 


‚Brit. 
den / hat fiefelche Frepheit verlohten. Das * * 


gogthum Braunſchweig grenget an Das 
tzzogthum Lüneburg, das —— Hildess - 
ur 


beim’ das Hertzogthum Ma, und Fu 
ntfum "alberfndt. “Die Cebt Bram. 
gift fehr groß wird von dem Fluß Ocker in 


Theile getheilet / und hat gleiche Lange und 
—S auch eine halbe Meile in Kr Um 
kreiße. Anno8sı. wurde fievon Kerkog Bruno 
eꝛbauet / von welchem ſie / wie auc von dem Saͤch⸗ 
—— Worte Wick / ſo eine Krümme des Flußes 
bemercket / den Rahmen hat / es werden darinn 
jaͤhrlich zwey Meſſen gehalten. Die Stadt 
hat neun Thoresftarcke und hohe Waͤlle / doppel⸗ 
te Mauren und Waſſer⸗Graͤben / und wird in 
fuͤnff Thelle abgefondert ; als da iſt die Alte-und 
Lleue Stadtider Hagen / der Sack / und die 
Alte Wick / deren iedes fein befonders Rath⸗ 
hauf hat. Das Schloß Danquerrode foll 
Tanquardus, Hertzogs Ludolphi in Sachſen 
Sohn erbauet haben. Auf dem Walie liegt 
ein groß Geſchuͤtze / die faule Metz genannt; dag - 
an Groͤſſe feines gleichen in Teutfchland nicht 
haben foll, ift aber ziemlich verdorben. Das 
Bier / die Braunſchweigiſche Mumme ge 
nannt / wird wegen * Guͤte und Dauerhaff⸗ 
tigkeit gar nach verfuͤhret. In der 

urg⸗Kirche iſt ein Epitaphium, auf welchen 
ein FrauenBild mit einem groſſen Bart ausges 
hauen zu fehenfamt einem Manner welches Ba⸗ 
ter und Tochter feyn ſoll / ſo ſich —* un e 
Geſicht von GOtt erbeten / weil ſich der Vater in 
ihre Schönheit verliebet hatte, Die Stadt 
Braunſchweig trotzete fonft auf ihre Hanſee⸗ 
Freyheit und hergebrachte Privilegien und ge 
reichte ihr zum Vortheil / da fic) die Braun⸗ 
ſchweigiſchen Hertzoge (Denen fie gleichwohl hul⸗ 
digen mujte) niemahls recht darum vertragen 
funten. Anno 1671.aber vertrugen ſich dieſel⸗ 
ben in aller Stille unter einander daß dieſe Stadt 
Hertzog — Auguſten gegen Abtretung ei⸗ 
niger Aemter im Dannebergiſchen verbleiben 
ſolte. Indem man nun dazumahl im Braun⸗ 
ſchweigiſchen von nichts anders / als einem bevor⸗ 
ſtehenden Kriege mit dem Biſcho fe von Nuͤnfter 
redete / und ſich Dazu aufs beſte ruͤſtete / lieſſen die 
Braunſchweiger Hertzog Rudolph Auguftens 
—— Ja gar Volck und ihreeigene 

onſtabler und Stadt⸗Officierer zukommen / 
und gedachten nicht / daß dag Feuer uͤber fie felbft 
ausſchlagen koͤnte. Es rückte aber hochgedach⸗ 
ter Hertzog kurtz nach geſchloſſenem Vergleich 
mit Muͤnſter den 4* May 1671. mit 20000, 
Mann / ohne den Ausſchuß und die Schantz⸗Graͤ⸗ 
ber / vor Braunſchweig / allwo Die Buͤrger fo ſi⸗ 
cher waren / daß fie noch ſelbigen Morgen ihr 
Dich aufdie Weyde ſchickten / weiches denen 
—— — wohlzu ſtatten Bam. Weil 
auch eben zu Wolffenbuͤttel Jahrmarckt war / 
und ſich viel Braunſchweiger Darauf befanden / 
wurde ihnen frey geſtellet / ob fie lieber da bleiben / 
oder nach Haufe reifen und ihre Mit⸗ Bürger 
ermahnen wolten / fichihrer rechtmaͤßigen Obrig⸗ 
keit gutwillig zu unterwerffen; da ſie denn das 
letzte erwehleten. Inzwiſchen war denen Bmuns 
Ya z ſchwei⸗ 
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ſchweigern biß auf den 23. Bedenck⸗Zeit gegeben / 


ſich zu ſubmittiren / und eine Garniſon einzuneh⸗ 
men ; und weil ſie dieſen Termin verſtreichen 
laſſen / ſo ſtellten die geſammten Herren Hertzoge 
dem Kaͤyſer und verſchiedenen Ehurfürften / 
auch andern Potentaten ſchrifftlich vor / wie fie bes 
wogen worden / ihre Unterthanen zum ſchuldigen 
Gehorſam gegen ihre rechtmaͤßige Obrigkeit zu 
bringen. Hierauf wurden die Approſchen an⸗ 
geleget / darinnen ſich ſo wohl Rudolph Auguſt 
(vor dem einſt eine Kugel nahe vorbey flog )- als 
auch die andern Braunfihweigifchen Hertzoge 
mit befandenund nachdem man auf beyden Geis 
ten kein Pulver gefparet;Fam man Damit in kur⸗ 
ger Zeit anden Stadt⸗Graben und machte ſchon 
Anjtaltden Ort mit Feuer:Einwerffen zu bes 
ängftigen. Dergeitalt ergab fich endfich am 12. 
Aumi die Stadt Braunſchweig / worauf eine 
Garnifon von 5. Regimentern hinein gelegt / und 
die Stadt⸗Militz abgedanckt oder untergeſteckt / 
auch nachgehends den 16. dieſes Monats die Erb⸗ 
huldigung oͤffentlich abgeleget wurde. Auf die⸗ 
Eroberung ließ Hertzog Rudolph Auguſt eine 
uͤntze praͤgen / auf deren einer Seite ſein Bild⸗ 
niß / auf der andern allerhand Kriegs: AB affen zu 
fehen waren / auf welchen cin Buch lag worinnen 
der Ort 1.Maccab.ız.v.33. 34. angefuͤhret war; 
oben ftunden die Worte: Jure & Armis, unten 
das Jahr undder Tagder Eroberung / nehmlich 
1671.den 12. Jumii. 
‚ + Bruntrut, oder Bruntraut, eine Stadt und 
Schloß im Elßgow / an dem Fluß Hallen gele⸗ 
gen. Siehe Brondrur, . 
Brunzeny Meydan , eine fonft Tuͤrckiſche 
Grenz Feftung gegen die Chriftlichen Laͤnder / 
wurde Anno 1693. vom Graf Batthiani mit 
Sturm erobert. Die Befisung und Einwoh⸗ 
ner der Stadt wehreten fich tapfer: Denn ob 
fie gleich zu zwey mahlen aufgefodert wurdeny 
wolten fie ſich Doch nicht ergeben fondern lieſſen 
fich vernehmendiefer Ort wäre ein Magazin 
welches dem Sultan zugehoͤrete / und daher waͤ⸗ 
‚ven fie verbundendenfelben biß auf: den letzten 
Bluts-Trop nyu defendiren. DerQrrwar 
auch deßweacı um fo viel wichtiger / weil nahe ben 
demfelben die Fifen-und Kupffer-Minen ihren 
Uefprung hatten / woraus die Tuͤrcken viele Mor⸗ 
ſer und eine groſſe Menge eiſerne Kugeln zu ma⸗ 
chen pflegten. Als die Chriſten die Mauren er 
ſtiegen / wurden über soo. Maͤnner / Weiber und 
Kinder mit dem Schwerdte getödter; in der 
Stadt funden die Belaͤgerer einen trefflichen 
Vorrath von Bombenderen etliche 290. Pfund 
ſchwer waꝛen / nebſt vielem raren und Fünftlich ges 
arbeiteten Kupffer und anderer reichen Beute. 
Nachdem ſie nun das beſte weggefuͤhret hatten / 
legten fie die Stadt ſamt den Vorſtaͤdten und des 
nen inder Naͤhe gelegenen Haufern in die Aſche / 
hatten aber bey Dem gangen Wercke nicht mehr 
als ungefehr 40. Mann eingebüfler. 
Bras,ein Fluß in der Schweitz / welcher bey Lu⸗ 
cern in den Lucerner⸗See gehet. 


Bruntyland,lat. Bruntilandia,ein feiner Flecken 


fh Suͤdlſchen Schottland / in der Probintz Fife, 
der Stadt Edimburg gegen Über. 

Brufilovv,ein Ort in Polen in der Wohwod⸗ 

afft Kiovv. 

Bruffelle oder Brüffel, fat. Bruxell® , eine Nie⸗ 
—— Stadt in Brabant. Sie iſt ſehr 
volckreich und zum Handel ſehr bequem und des 
Konigl. Spaniſchen General-Gouverneurs odet 
Stadthaiters ordentlicher Hof-Sitz. Die 
Senne faufft mitten durch. Diefe Stadt hat 
zwey Stunden in ibrem Umkreiß / ift Oval, 
wohl bemohnet/ und nur mit Mauren und 
Graben an der einen &eite aber mit einigen 
Wercken befeſtiget / liegt zum Tihellinder & . 
bener zum Theil auf dem Abhange eines His 
gels. Die nntere Stadt ift mit groffen Eand» 
ſen gans durchſchnitten / welche ihr Waſſer von 
dem kleinen Fluß Senne bekommen / und ſich ſo 
dann ferner in die Schelde ergieſſen. i 
nuwauch groſſe Fahr⸗Zeuge auf dieſen Canaͤ⸗ 
fen lauffen koͤnnen / fo thut ſolches zur Bequeme 
ligkeit Der Handlung gar mercklichen Vortheil: 
Die Luft iſt allhier gut die Maͤrckte mit 
Spring Brunnen gegieretdie Gaſſen fehr breit 
und wohl gepflaftert/ die Häufer groß und ge⸗ 
mächlichrund das gange daherum liegende Land 
fehr fruchtbar. Der Palaft das Gouverneurs, 
inggemem der Hof genannt/ wird von den meis 
ften vor herrlich / von einigen aber vor nicht al 
zu förmlichy prächtigund ſchoͤn ausgegeben; je> 
doch ſoll der Profpet aus den vornchmiten Zims 
mern nad) den Thier-Garten etwas gang un⸗ 
vergleichliches feyn. Als einften ein feindliches 
Schiff durch die Königlihen&tücken in Brand 
gerieth / wurde aus demſelben ein gegeffienStück 
Geſchuͤtzes / und zugleich ein junges Maͤgdgen / 
in die Hoͤhe / und biß in den Hof zu Brüjfel ohne 
Schaden geworffen / worauf zum Andencken 
die damahlige Gouvernantin Iſabella Clata Eu- 
genia das Stuͤck in den Palaſt ſetzen / das 
Maͤgdgen aber ferner auferziehen laſſen. Die 
Hiſtorie davon iſt folgender Geftalt in eine 
Marmorne Taffel gegraben zu leſen: 

Dederitne viam Caſuſsve Deusve ? 
Mirabili certe cafu ’ 
Hoftilisnavis tormentis Regiis perforata, 
Cum accenlo pulvere crepuiffer ; 

Hoc tormentum & una Juvenculam 
Alte ſublatam in Regis Pr&toria depofuit, 
Adeo tutum in Rege, non folum innocentia, 
Sed etiam ſupplex hoſtilitas perfugium haber, 
djabella Clara Eugenia 
beigil Prinscps 

In rei monumentum 
Tormentum hic deponi, luvenculam ali jusfit. 


Der Tier» Garten ift mit Eich-Buch-und _ 


Nuß-Baͤumen bepflanget/ worinnen fehr viel 


Gemten gehalten werden, und find darinnen 
fehr fhöne Allen, gleich wie auch in der Stadt 
und rings um die Waͤlle. An der andern 
Seite des Gartens iſt ein Meines Fuft:Haußr 
welches von Käufer Carolo V. erbauet worden: 
In demfelben wird nicht nur unter andern feis 
ne Wiege noch aufgehoben fondern er hat ur 
au 


auch 5. bif 6. Monate dafelbit aufgehalten 
nach dem er ſich aller feiner Reiche begeben. 
hatte / welches in dem groſſen Saal des an⸗ 
dern Palaſtes geſchehen / da er feinem Sohne 
Philippo II. das Königreich Spanien abgetre⸗ 
sen. Umweit davon iſt eins Galerie voll al» 
lerhand Turnier-ABaffen und alten Gewehr / 
von vielen Kaͤhſern / Königerv Ergherkogen / 
andern Printzen und groſſen Feldherren. Es 

ehen aud) alda drey ausgeftopffte Pferde / 

eten Haut bon den Originalien genommen / 
und geſchickllch anfgelelinet worden. "Das 
eine derfelben hat man an Philippum Il. König 
in Spanien / vor zwoͤlff taufend Thaler ver- 
kauffi / der es hernach an Ludwig de Reque- 
fens, Groß-Commandeur von Caſtilien / und 


nachmahls an den Herkog bon Alba, Gouver-, 


neur der Miederlandey verſchencket; aufdem 
andern hat die Inlantin Iſabella bey ihrem Ein⸗ 
zuge in Brüffel geritten, und das dritte hat 
dem Ershergog Albrechten bey der Belage- 
rung Oltende das Leben gerettet. 
ten Pferde / le Noble, dag Edle genanntı iſt 
fölgende Grabfchrifft gefteller worden; 
Sifte gradum,fpeitaror; egodenomine dicor 
Nobilis ; at virtas nomine major erat. 
Archiduci Alberto proftravi terga,tenacem 
Cum eirca Oflendam Martia Erynnis erar, 
Hunc ipfum eripui pugnantem holtilibus 
armis , 
Cum mors fangineum falce parabat opus, 
, Me magis ardebat miles, quia virginis initar, 
Cernebat niveam crefcere fronte jubam. 
Hinc, ut meraperet,crebro fua fpicula & enfes 
In caput ignoti flrimxerat Archiducis., : 
Erafl, duxique Virum, meque ipfe, reduxic 
Incolumem: Noftr& non erat horannecis, 
Aft anno vertente, die quo evafimus ambo, 
Nobilisinterii; Cernite,qualis eram, 
Zu Beüfel fpannet man Hunde vor die Wa⸗ 
gens als wie die Pferder und merden deren 
mand;mähl viet / wiewohl fie eben nicht von 
ungewöhnlicher gröffe finds angeſchirret / und 
müffen fie zumeilen eine ſchwere Laft forkzie- 
ben; ja einft follen zwey folche Der fünff 
Manns: Perfonen in einer grofien Kutzſche 
pon einem Ende der Stadt bif zum andern 
geführet haben. Man hat gewiſſe Herber⸗ 
gen/ da man Luder und dergleichen Sachen 
vor dieſes Zug⸗Viehe / die Mahlzeit vor 2. 
Pfennige / befommen Fan. Zu Bsüffel hat 
man alerhand- angenehme Gefellfchafften; 
faſt jederman redet allda Frantzoͤſiſch / es 
ten ſich daſelbſt viel Leute von Qualität auf / 
das Frauenzimmer ift wohl geftaltı und fan 
man gat leicht zur Converfation mit demfel- 
ben gelangen. Bier biß fünff grofke Gaflen 
der Unter⸗Stadt machen eine Inſul / und zus 
dei einen Creiß / um welchen Die Spatzler⸗ 
arthen angeftellet werden. Alle Abende, 
auch im Winters finden ſich dafelbft unzählich 
diel Caroſſen ein; das Manns⸗Wolck fähret 
alleine, das Frauenzimmer auch / jenes an eis 
ner / diefes an der andern Seite / begegnen als 


Dem drit⸗ 
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ſo einanderr fhtwagen und liebaͤngeln zufam-' 
men, Den ı9. — ale Juht unter 
den Bürgern zu Bruͤſſel ein artiges Feſt ge⸗ 
feyert; Denn: da werden die Männer von: 
ihren Weibern ausgekleidet Und zu Bette ge⸗ 
tragen worauf den folgenden Taͤg jenelhren 
Freunden ein Ehren⸗Mahl geben. . Dieſes 
foll daher Fommen: Als einften. die Stadt 
Brüffel belagert und aus Noth zu capisuliden 
gezwungen worden’ haben die Welber ſich in 
dem Accord qusbedungen daß ihnen möchte 
erlaubet ſeyn / ihre Beinen Kinder und was. 
fie ſonſt wegtragen koͤnten / mit fich zunehmen; 
da denn jede Grau ihren Mann genummen: 
Andere jagen; Es. wären in vorigen "Zeiten 
fehr viel Einwohner der Stadt Brüffelamit der: 
Armee des H. Ludwigs / Königs in Franck ⸗ 
reich / in Paleftinam wider die. Saraceſen ge⸗ 
zogen / dieſelbe Armee waͤte nach der Hand 
faſt gar ruiniret worden / die von Brüffel aber 
haͤtten am wenigſten eingebuͤſſet. Hierauf 
hätten: fie ſich insgeſamt fo gut / ais ihnen 
möglich geweſen / dabon gemacht / und nach 


ihrem Vaterlande ‚begeben: Als fie nun 


nicht mehr weit von der Stadt geweſen / waͤ⸗ 
ren ihnen ihre Weiber entgegen gegangen / haͤt⸗ 


ten fie vor Freuden in Die Arme genommen / 


undindie Stadt getragen. Uber der. Flan⸗ 
drifchen Pforte ſtehen allerhand Statuen 
von Mannes Perfonen mit Spieffen bewaff« 
net/ welches fo viel andeutet: Als die Stadt 
Gent unter der Megierung der verwittibten 
Königin aus Ungarn / Käpfers Caröli- V, 
Schweſter / rebelliget/ haben Diefe Rebellen die 
Stadt Brüffel unverfehens überfallen wollen / 


der Pöbel aber hat ſich bald verſam̃let / und de n 


Feind nur mit Gabeln und Spieſſen von der 
Flandriſchen Pforte abgetrieben. Die Je⸗ 
ſuiten haben allhier ſo groſſe Glocken / als ſonſt 
auf denen Pfarr⸗Kirchen pflegen gebrauchet 
Be meldyes an andern Orten nicht ſo 
blich iſt. Es nahmen aber felbige zum Vor⸗ 
wand und Entſchuldigung / daß weil ſie ein ge⸗ 
wiſſes -aufferordentliches Catechifmus-Examen: 
zu halten haͤtten / ihnen moͤchte erlaubet ſeyn / 
nur mit einer mittelmäßigen Glocke ſeldiges 
einzuläuten und als ihnen folches verftatter 
worden / haben fie nad) und nad) ſich mehr her⸗ 
aus genommen’ und die Glocke aus Dem Me⸗ 
tall der vor dem Palaft geſtandenen Staruen 
vergeöffern laſſen. Auf der Bibliotheck der 
Jeſuiten ift unter andern der Seffel von ders 
guͤldetem Leder zu ſehen / auf we Käpfer 
Carolus V. geſeſſen / als er der bißher geführten 
Regierung fich völlig begeben hatte. An 
der S. Gudulz - Kirche hat fonderlidy die 
Eapelle zum H. Sarrament der Miraculen den 
Vorzʒug vor allenı und erzehlet man dabey / daß 
als einften einige Juden dievon einem Pfars 
rer geweyhete Hoſtien erfauffet/ und fie mit 
Meſſern zerſtochen / das Blut häuffig heraus 
grgn fep ; worauf die Zuden auf dem höch» 
n Thurm an der Stadt-Mauer verbrannt 
worden / alſo / daß man das Feuer auf ehe 
eil⸗ 
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Meil⸗ weges welt fehen können ; die Hoſtlen 
aber hat man wieder gefunden, in ein guͤldenes 


Ciborium oder Monſtrantze geſchloſſen / und 
auf den Altar der Capelle geſetzet. Brüuͤſſel 
wird.der Höflinge Stadt genenner/ und hat 
man: pon ihr / wie auch der Stadt Antwerpen 
Loͤpen und Mecheln/ folgendes Diflichon: 
Magnanimis Braxella viris, Anıpverpa puellis, 
Lovanium dottis, gauder Mechlimia Rultis. 
Bon Brüffel ift Die fiebende Zahl remarquable: 
Um die Stadt herum zehlet man 70. groffe und 
Beine Thuͤtme; in der Stadt find 7. Haupt⸗ 
Gaſſen / jo auf den Marckt führen; 7. groffe 
Häufer in ihrer Ordnung ; 7. Pfarr⸗Kirchen; 
7. Thor ;:7. Öffentliche Brunnen ; 7. vorneh⸗ 
me Adeliche. Gefhlechter die das Regiment 
verwalten / wozu etliche noch 7. Öffentliche 
Heb⸗Ammen rechnen. Im Schloſſe allyier 
findet man eine Grufft / welche einem da hinein 
zuffenden durch ein 32. faches Echo antıwor- 
tet. Neben dem Schloffetrifft man in einem 
ſchoͤnen Garten eine liebliche Ocgel an, fo vom: 
Waſſer getrieben: wird: Anno. » 697. ift Diefe 
Stadt vonden Frangofen unter dem Hertzog 


von Villeroy: mit 40. Mörfeln bombarditet / 


und geöften Theils in Grund gerichtet wor⸗ 
den) wiedennaud; 2000. Häufer ruiniret und 
auf 30. Millionen Schaden gefchehen feynfoll; 
doch hat man hernad) alles defto ſchoͤner wie⸗ 
der aufgebauet. Als nach der Zeit Bruͤſſel 
den Hohen Alliirten zu Theil worden war / 
ruͤckte Anno 1707. am 23. Nob. der Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Ehurfürft von Baͤhern mit 15006.Marın 


vor diefelbe und ließ fie aufferdern. Doch Bu 


weil dee Eommendant/ General Pafcal,- ab» 
fchlägliche Antwort erthellete / ließ er zwar am 
36. die Trencheen eröffnen, und die folgende 
Nacht darauf-muften erliche Regimenter un- 
ter einem ſtarcken Feuer, pausder Stadt von 
4. Ecken auffie geichaher bloß über das freye 
Feld lauffen und von 10. biß Morgens um 5. 
Uhr 9. Stürme auf die Contrefcarpe thun / in 
welchen fie doch allemahl gluͤcklich repousfiret 
wurden und nicht mehr erhielten / als daß ſie 
fi in dem legten Sturm mit in die Auſſen⸗ 
wercke logirteny aus welchen fie aber die Be⸗ 
lagerten eine Stunde darauf mit dem Degen 
in der Fauft wieder fortjagten. Inzwiſchen 
gieng Printz Eugenius von Savoyen und der 
9 von Marlborouglı, unter faveur «ie 
nes Nebels / bep Kercfhoten und Gavern am 
25. Novemb. ohne Derluft eines Mannes / 
unvermerckt beyder Nacht über Die Schelde / 
den Feind in feinem Retrenchement anzugreif- 
fens welches denn dieſen dergeftalt alarmirtes 
daß er mit gröfter Confternation fi) nadyGram- 
mont falvirte, dahin man die Canonen ‚voraus 
gefchicket hatte. 

Brzeit oder Brzellie, eine Woywodſchafft in 
Groß⸗ Polen / deren Haupt-Stadt gleichen Nah⸗ 
men fuͤhret / an einem Moraſt lieget / und einiger 
maſſen befeſtiget ift. 

. Bzezan, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Meufen. 


at Brz Bua. Buc. 

Breernier, eine Boͤhmiſche Stadt im Prachen⸗ 
fer-Kreife. L 

Brzeznicz,auch eine Boͤhmiſche Stadt im Sa⸗ 
zer⸗Kreyſe. 

Brzezy ‚ebenfalls eine Boͤhmiſche Stadt im 
Prachenſer Krevfe. 

Bua oder Chiovo, fat. Chiova, und Bubua, eis 
ne Denetianifche Inſul auf den Adriatifchen 
Meer / an den Küften von Dalmatien. 

‚ Buada, eine kleine Inſul im Nordlichen A⸗ 
merica / im Oſtlichen Theile des Sees Ontario 
oder Frontenac. 

Buble, eine kleine Inſulbey Nord⸗Juͤtland. 

Bublitz, fat. Bublitium, ein Staͤdtgen in Pom⸗ 
mern im Hertzogthum Caſſuben. 

Buccariza, ein’ Feiner Ort in Croatien am 
Golfo di Buccariza, 

‘ Buccheri, fat. Bacherium, eine kleine Etadt in 
Sicilien im Valdi Noto, am Fluſſe Maulo, fuͤh⸗ 
ret den Titul eines Fuͤrſtenthums. 

Buccovizza, ein Gebuͤrge im Königreich Dal⸗ 
matien 

Bucelio. ein Heiner Ort in der Neapolitani⸗ 
ſchen Landfchafft Abruzzo. 

Buch, fat. Bojatum, Buxium und Buchfiom, 
ein kleiner Ortin Guienne, im Landgen Buch, 
liegt aufeiner Halb⸗ Inſul. 

Buch, la Tefte de Buch, fat. Buchfanum Pro- 
montorium, ein VBorgebürge in Guienne ‚der 
Stadt Bourdeaux gegen Morgen gelegen. 

Buchania, ſiehe Buquan. | 

Buchan-Nefs,fat. Buchanium Promgntorium, 


ein Borgebürge in Schottlands in der Provintz 


quan, 
Buchau, ſo wird das Gebiet des Abts von Ful⸗ 
da genennet. i 
Buchau, fat. Buchavia, ein Reichs⸗Staͤdtlein / 
darinnen ein ——* Stifft/ ieget am Feder⸗ 
See / im Algoͤw Diefes Reichs⸗Staͤdtgen 
wird von zwey Buͤrgemeiſtern / dem Stadt⸗ 
Ammann und Rath regieret. Das Stifft ruͤh⸗ 
met ſeine Stiffterin Frau Adelinden / Hertzog 
ildebrands in Schwaben Tochter / und der 
anferin Hildegardis Schweſter / welche ihres 
Ehe⸗Gemahls / GrafOttens von Keſſelburg / An⸗ 
dencken zu erhalten / nachdem derſelbe in dieſer 
Gegend in einem Treffen wider die Hunnen 
nebftdrey Söhnen fein Leben verlohren / dieſes 
Cloſter denen heiligen Cornelio und Cypriano zu 
Ehren angeleget/ und ſelbſt deſſen erfte Aebtißin 
geworden dannenhero auch ihr Gedaͤchtniß als 
le Jahr am Tage St. Auguflini, deffen Regul 
man bier beobachtet; durch Austheilung der fo 
genannten, St. Adelinds + Brodte begangen 
wird. Kanfer Ludwig der Fromme befcyenchte _ 
das neue Stifft mit denen Dertern Mengenund - 
Sulgaw / welche aber nach der Hand Defter- 
reichifch worden. Das Capitul beftehet aus 
9. Stiffts » Perfonen die alle Graflichen und 
Frenherrfihen Standes ſeyn müffen / und 
die Frenheit haben fich nad) Belieben zu verhey- 
rathen; Die Frau Aebtifin aber darff ſolches 
wegen empfangener Paͤbſtlichen Benediction 
nichetum. ieift von Kupfer Carolo IV. 3 den 
uͤr⸗ 


Buc. 
uͤrſten⸗Stand erhoben worden / und laͤſſet ihr 
* der lnauguration zum Zeichen der Hoheit ein 
Buch und bloſſes Schwerdt vortragen. - 

Buchen, lat. Buchena, ein Heiner Ort im Ertz⸗ 
ſtifft Mayntz am Odenwalde. 

Buchenberg, ift eine Bogten in der Schweitz / 
dem Canıon Solothurn gehörig. 

Buchereft, fat, Buuchereftum, eine groffe und fe⸗ 
fie Stadt in der NBallacheyy die ordentliche Res 
ſidentz des Fürften.  .  -, 

Buchholtz, ein Berg Gtadtgen im Ertzge⸗ 
birgiſchen Kreife in Meißen / bey Annaberg, 
Sid ABeftlicdy mit welcher Stadt es auch zur 
gleich auffommen und ehemahls feinen beſon⸗ 

‚dern BergMeifter gehabt. Es ift von dem das 
vor gelegenen Buchholse alfo genenner worden 
und gehöret Chur⸗Sachſen 

Buchhorn,fat. Buchornia, eine Reichs⸗Stadt 
am Boden⸗See. In ſelbiger haben die Her⸗ 

‚ren Grafen von Montfort ihr Begraͤbniß. Sie 
hat den Nahmen von Buchwald und vor dies 
m befondere Grafen gehabt / nach deren Ab⸗ 
erben ſie auf die Grafen von Altorff und Nas 
venspurg / und nach derſelben Abgang ans 
Reich kommen. Sie giebt eine beruͤhmte Nie⸗ 
derlage denen Guͤtern 7 welche ausder Schweitz 
uͤber den See nach Schwaben und zuruͤck ge⸗ 
‚bracht werden / und hat eine wohlhabende Buͤr⸗ 
— Sie iſt unter dem Schutz der Stadt 
berlingen / und ihre Herrſchafft Bomgarten 
unter der hohen Obrigkeit der Land ⸗Vogtey 
Echwaben. 
Buchsgau,fo heiſt eine gewiſſe Gegend im Can⸗ 
n Bern 


ton‘ ‚ 

Buck, lat. Bucka, eine Heine Stadt in roth 
Reußen / in der Woywodſchafft Belczo, 

Buckenburg, iſt die Haupt Stadt und Reſi⸗ 
dentz der Herren von Schauenburg. 

Buckingham, fat. Buekinghamia, eine Engli⸗ 
ſche Graffchafft / worinnen die befte Engliſche 
Wolle ſeyn ſoll Die Haupt⸗Stadt darinnen hat 
gleichen Nahmen / und liegt am Fluß Oule. 

Buckor, fat. Backoria, ein Königreich in des 
Groß⸗Moguls Gebiete, worinnen die Haupt 
Stadt gleichen Nahmen führer. 

Buckovv, zwey Heine Staͤdte / eine in der 
Marck / die andereim Mecklenburgiſchen. 

Buco velenofo, fat. Antrum Canis, eine giffti⸗ 
ge Örufft im Königreich Neapolisam See Ag- 
nano, in welchem weder Menfch noch Dich les 
bendig bleiben fan. 

Bucorelta, eine Stadt inder Wallachey / den 
Tuͤrcken gehörig. 

Bucorta, ein Fluß in Ealabrieny der in den 
Golto di Girace fület. 

Buczavia oder Busko, eine Etadt in der Woy⸗ 
wodfchafft Reußen / zwifchen Morafte gelegen. 
Nahe dabey entfpringet der Fluß Bugs auf 
welchem allerhand Kauffmanns⸗Waaren nad) 
Leopol geſchaffet werden. 

Budaek, ein kleiner Ort in Croatien in der 
Provins Corbavia. 

Bude, fat, Buda, die des Landes 
nennen es Ofen. Iſt eine Stadt in Ungarn an 

Erſter Theil. 


der Donau. Sie iſt des Kunisrekbs Haupt 


' 


Stadt sund hatten vor dieſem Die Stürlige ihre 
Mefidens dafeibft. Einige wollen, esfen Diefe 
Stadt von des Arrile Bruder / dem Büda,. ers 
bauet/ und daher Buda'genennet worden, Den 
Nahmen Dfen feiten etliche von den Defen her / 
darinn man allhier Kalck zu brennen pflegen ; an⸗ 
dere von dem König Ovo, welcher zu Lebzeiten 
Känfer Heinrichs des Ill. in Ungarn foltrenieret 
haben. Diefe Stadt hat überaus ſtarcke Maus 
ven und Bollwercke / und übertraf voxmahls 
an Schönheit und Groffe alle andere Staͤdte des 
Kinigreichs Ungarn. Lieget in einer luſtigen 
und fruchtbaren Gegend an der Donau’ und 
ward vor Zeiten in ſechs befondere Plaͤtze abges 
theilet / darunter das Schloß der erſte; Der an⸗ 
dere die Ober⸗Stadt Ofen / ſo nach der Laͤnge 
aufeinem Hügel gelegen; Der dritte die lange 
Varſtadt / unter der Ober⸗Stadt / gegen dem 
Gebuͤrge / biß an die Donau reichend / und mit 


dem Schloß und gedachter Ober⸗Stadt gleich 


weit ſich erſtreekend; darinnen auch aufeinem 
ſehr hohen Felſen ein Pioch-Hauß; Der vierd⸗ 
tedie Juden⸗Stadt / weiche fonft auch die Waſ⸗ 
fer-Stadt heiſſet / weil fie am Fluß lieget. Die⸗ 
fer Daß, wird für den groͤſten Theil unter al⸗ 
len geſchaͤtzet und dennoch mitden Ringmau⸗ 
ern auch eingefehloffen. "Der fimffte iſt eine 
Vorſtadt / die Donau aufwerts gelegen. Ge⸗ 
gen über an dem andern Ufer der Donau kan die 
Stadt Peft welche aber von andern vor eine 
befondere Stadt geredynet wird) an ſtatt des 
ſechſten Theils dazu geschlet werden / maſſen fie 
mit einer Schiff = ‘Brücke von etliche ſechtzig 
Schiffen an obberuhrte Waſſer/ oder Juden⸗ 
Stadt gehengetift. Nahe bey der Staͤdt und 


dem Schloſſe fieget aufeinem hohen Berge / fo 


der Gerhards⸗ Berg genennet wird, ein fehr 
hohes Block⸗ Hauß / von welchem man diefen 
Ort auf einer Seite mit Stücken fecundiren 
und befchiefienfan. Kayfer Sigismundus hatı 
als zugleich König, in Ungarn, Ofen mit vielen 
anfehnlichen Gebauden gezieret / bevorab das 
Schloß / darinnen er einen prächtigen Gaalı 
auf Roͤmiſche Arth / wie auch fehöne Gänge 
und Zier - Garten zurichten / und das Schloß 
mit einer Mauer einfaffen faffen. Bor dein 
Thor / dadurch man nach Eonftantinopel zu⸗ 
reifet / iftein Brunnen / welcher oben ſiedend⸗ 
heiß Waſſer hat und dennoch find auf dem 
Grunde ſchwimmende Fiſche / Dieaber / wern 
ſie in kalt Waſſer geſetzet werden / bald abſte⸗ 
hen. Es ſind ſolches Dvellenvon den warmen 
Baͤdern / diemiteiner fo gewaltigen Hitze her⸗ 
vor dringen / daß man in ihrem Waſſer Gaͤn⸗ 
— Schweine und dergleichen Thiere bruͤhen 
n. Dieſe Baͤder theilet man in die Oberer 
an dem vor diefem zur H. Dreyfaltigkeit ges 
nannten Orte liegende und Untererwelcye fonft 
die Muſtaphaniſche / von Muſtapha / gg zu 
Dfen / genennet wurden / der felbige zu feiner 
Zeit mit Duater-Steinen von neuem verbeſſern / 
erneuern/ dazu mit Bley decken und mit Glaß⸗ 
werck jieren; Anden Obernaber / durch einen 
Bb Aſia⸗ 


194 Bu 
Aſiatiſchen Bau Meifter ı deeyfig Getraͤide⸗ 
und Pulver- Mühlen aufrichten / und mit einer 
rings umher aufgeführten Mauren bewshren 
laſſen. Nach der unglücklichen Schlacht bey 
Mohasınahm der Turcfifche Kayfer Solymann 
der 11, Dfen ohne ABiederftand hinweg / und 
war Anno 1526. Das Jahr hernach.eroberte 
es König Ferdinand ohne einigen vergoffenen 
Bluts-Tropffen / und zwey Jahr darauf ges 
dachter Solymann zum.andern mahl. Nach 
der Zeit haben die Ehriftenzwar unterſchiedliche 
mahldiefe Feſtung belagert / aber nichts ausges 
richtet. Annoıszıfam mehrgedachter Soly⸗ 
mann ſelbſt mit einer Armee zum Entſatz / fands 
‚re Königs Johannis feiner im Schloß refidirenz, 
den Witwe Gefchencke und bat / ihm ihren klei⸗ 
nen Sohn heraus ins Lager zu ſchicken / welches 
fie auch) nicht abſchlagen kunte. Wie Soly⸗ 
manndas Kind in ſeine Gewe mm 
er die Stadt durch die Seinigen ein’ und befegte 
fie unter dem Vorwand / er koͤnte nicht alle 
Jahr herauf kommen / und fie wider die Teuts 
sehen ſchůtze 
der zugeſchickt hatte) wenn er erwachſen / Den 
Drt wieder gebeny ihr unterdefjen Siebenburs 
gen und:etliche Ungarische Plage einraumen. 
Solchergeſtalt mufte die Konigin heraus und 
dem Tuͤrcken die Stadt überfafien. Die Ehri- 
sten thaten hernach abermahls einen und andern 
vergebenen Verſuch darauf wie fie denn An⸗ 
101684. bey 25000. Mann vor folcher Feftung 
verlohren / und felbige doch nicht einbefommen 
haben. Anno 1685. aber wurde Diefer importan- 
te Ort unterm Commando des Ehurfürftens zu 
pern und Herkogs zu Lothringen nach langer 
Belagerungmit Sturm erobert. , 
Budjadinger- and ift ein Stuͤcke von der 
Grafſchafft Oldenburg / und empfangetfolches 
der Koͤnig in Dennemarck von den Hertzogen 
zu Braunſchweig⸗ Luneburgzu Lehn. 
Budingen , lat. Budingerum, iſt die Haupt⸗ 
Stadt in der Graſſchafft Iſenburg / am Fluſſe 
Seme, Giehat ein anſehnlich Schloß / darin 
wen die Grafen ihre —— gehabt haben. 
Budiſſin, ſiehe Bautzen. 
Budnock, (at.Budnoka, ein kleiner Ort in Os 
— in der Grafſchafft Barlod, am Fluſ⸗ 
aya. 
fat. Budua, eine Stadt in Dalmatien / 
denen Benetianern zuftändig. Der Bifhoff 
daſelbſt iſt des zu Antivari Suffraganeus. 
Budrio, fat. Butrium. ein Flecken im Gebiete 
von Bologna, vier Meilenvonder Stadt Bolo- 


na. 
. Budvveiß, fat. Budovecium und Budoviffa, ift 
eine fehr luftige / ſchoͤne und wohlerbaute Stadt 
in Böhmen, fo ziemlich groß aber auch fehr 
altift. Es int dafelbft eine Brücke über die Mul⸗ 
dau / und ft diefer Ort von dem Hußitiſchen / wie 
auch dem Anno 1618 entftandenen Kriege/ fons 
derlich bekandt worden. Nicht weit Davon ift 
ein Linden⸗Baum / an welchem der Hußiten⸗ 
Führer Zifca ehemahls die Muͤnche dieſes Clo⸗ 
ſters hat aufhencken laſſen; an demſelben ſiehet 


wolte ihrem Sohn den er ihr wie⸗ 


Bue. 
man einen Aſt / deſſen Blaͤtter das Anſehen ha⸗ 
ben / wieder Münceihre Kappen. 

Budvveils, eine kleine Stadt in Mahren. 

Budziackifcye Tartarn / find diejenigen Tars 
tarn / welche am Ponto Euxino n. 

Bueno Defeo, Capo di bueno deſeo, fat. Boni 
Defiderii Promontorium, ein DBorgebürge in 
Neu⸗Guinea, in der TerraAuftrali,denen Diebe 
Snfuln gegen über. | 

Buenos Ayres, fat. Bonus|Aer,, die Haupt⸗ 
Stadt in der Americanifhen Landfchafft Para- 
guay ‚ gehöret denen Spaniern / hat einen Bis 

ff / treibt ſtarcke Handlung / und ift daſelbſt 
ie Regierung des gansen Landes. 

Buenretiro ‚ein Luſt⸗ Schloß des Könige in 
Spanien nicht weit von Madrid / und zwar nur 
auffen vor einem Thor dieſer Stadt gelegen. 
Der -Conte Due ließ anfangs ein Meines Gebaͤu⸗ 
de alda aufführen / welchem er den Nahmen 
Galinera gab indem er allerhand rare Huͤner / 
welche er verehret bekommen hinein thun wol⸗ 
te, weiler nun diefelbige zu fehen Öffters dahin 
kam / und die Gegend um dieſes Hauß / welches 


. auf einem abhangenden Hügel ftund / fehr ans 


nehmlich iſt / fo nahm er ſich vor/ alda noch ein 
prachtigers Gebaude aufguführen. Gelbiges 
ift gang regulairing gevierdte gebauetz und find 
die vier Abtheilungen anden Ecken mit eben 
viel Pavillons verſehen. Mitten in dem 
findet man ein Luſt⸗Bad mit ſchoͤnen Blumen 
und einem Spring Brunnen / deffen Bi fehr 
viel Waſſer von fich ſpritzet und » wenn man 
will/ die Blumen und Luſt⸗Gaͤnge / durch wel⸗ 
che man von einem Theildes Schloffes zum ans 
dern gehen Fan / befeuchtet ; iedoch bemercket 
man daran diefen Fehler’ daß das Gebaͤude zu 
niedrig ift/hingegen find Die Zimmer weit / praͤch⸗ 
tig und wohl gemahlet; ; alles glaͤntzet in denfelbie 
genvon Gold und frifhen Farben / womit fons 
derlich die Decken und das Getaffel ausgesieret 
find. Der Comoͤdien⸗ Saal iſt wohl angegeben 
dabey fehr groß und überal mit Schnitwerck 
und vergufdeten Zierathen verfehen. In einer 
ieden Loge Fonnen 15. Perfonen gank geraͤum⸗ 
lic) ſitzen / und findallediefe Logen mit Gegit⸗ 
teen verwahret/ worunter die/ in welche fich der 
König begiebt  ftarck verguet if. Man fichet 
hier weder einen befondern Ort vor Die Muficans 
ten / noch aud) in Form eines Amphitheatri ers 
bauete Stande / fondern die Zufchauer haben 
ihre Bancke auf dem Boden. Am Ende des 
alles vor diefem Pallaft fiehet man das Bild⸗ 
niß Koͤnigs Philippi des Andern zu Pferde / wel⸗ 
ches von Erst gegoffensund feiner Kunſt wegen 
fehr koſtbar ift. Der dabey gelegene Thiers 
arten hat in feinem Umkreiß mehr als eine gu⸗ 
te Meile. Man findet in demfelbigen befondes 
re Luſt⸗Haͤuſer / welche ſehr artig und raumlich 
genung zu Unten 35* Ay Man 

mit groffen Unkoſten einige frifdye Dvellen durch 
einen Cha in ein vierecfichtes ABaffer + Bes 
haͤltniß geleitet in welchemfich zuweilen der Koͤ⸗ 
nig auf ſeinen zierlich / gemahlten und verguͤlde⸗ 
ten Gondolen zu beluſtigen pfleget. — 


ER En nn 

i n den ⸗ 
Tagen / zumahlen alsdenn die Spring⸗Brun⸗ 
nen’ Baͤume und Wieſen / dieſen Ort annehm⸗ 
licher und kuhler / als andere / machen. Es giebt 
auch allda Grotten⸗ Wercke / Waſſer⸗ Faller 
Teiche / ſchattichte Buͤſche / ja an theils Orten 
etwas von einer wilden Gegend / fo Die Einfalt 
bes Land⸗ Lebens vorſtellet und das Gemuͤthe 
überaus wohl damit vergnügen fan. 
“ Buffalara, ein Flecken im Königreich Neapo · 
is, in Calabria Citra, beym Einfall des Fluffes 
Sibari inden Golfo von Tarento. 

Bufles, * des er ri a. —* 
ein groſſer See im Nordlichen Americg in Neu⸗ 
nes ir, 


Bug, lat. Bugus, ein Fluß der bey Olesko in 
zo Reußen entfpringet/ undbey Willegrod 
in die Weixel füllet. 

Buga oder Boga, eine Stadt in Ober + Cara- 
Manienin Natolien. ß 

Bugen, fat. Bugenum , ein Königreic) und 
Stadt aufder Inſul Ximo in Japon. 

Bugerlos, ein Heines Städtgen in Aragonien / 
sehen Meilen von Saragofla, und ſechs von Fra- 
83, mitten zwiſchen folchen Drten. U 

Bugey,fat. —— ein —* Du 

in Franckreich / zwiſchen hone, 
Ainsundder Franche Comte, Deffen Haupt 
Stadtift Bellay. 

Bugic,fat, Bugia Provincia, eine Proving und 
Stadi in Africa im Königreich Algier. Die 
Stadt liget aufeinem erhabenen Orte am Aus: 
dange des Fluſſes Majorsallwo ein treffticher. Has 
gen. ie heifjet lateiniſch Salda,Sald. 

Büchau, ein beruͤhmt Feld⸗Cloſter Eiftercien> 
ren Meißen ben Leißnig / an der Mul⸗ 

dem auch ehemahls das Staͤdtgen Belgern 
an der Elbe gehoͤret / von dem andaͤchtigen Burg⸗ 

afen / Heinrichen dem IlL.zu Leißnig / mit Bey⸗ 

uͤlffe Marggraf Ottens des Reichen / und ſei⸗ 
nes Bruders Dedonis, angeſangen / und init 
Muͤnchen —— Fr au * 
2192. beſetzet / iſt an ein Chur⸗Saͤchſiſches 
Cammer⸗Worwerck. 

Buheira, oder Bocheita, lat Bochira, ein Staͤdt⸗ 
pr Egypten / in Errif, am Vorgebuͤrge von 

eira, zehn Meilen von Alexandria, 

Buchen, ein Heiner Ort im Ertz-⸗Bißthum 


Mayntz. 

Buillon, ein Flecken und Schloß im Bißthum 
Lurtichrfo den Tituf eines Hertzogthums hat. da⸗ 
teiniſch wird esBullonium genennet. 

Bürcken,eine Heine Stadt in Brisgau / dem 
Haufe Oeſterreich gehörig- WERE 

Bürgel,ein Amt im Oſterlande  gehoret dem 

Buis,fat, Buxium, ein Heiner Ort im Dauphine 
am Fluß Ouveze,im Buis. 

Buitau,eine Stadt und Kleine Herrſchafft in 

ers Pommern’ wird nebſt Lawenburg als 
eine Pertinenz des Hertzogthums Caſſuben bes 
trachtet / ſuund vormahls auch unter dem Beſitz 
der Hertzoge in Pommern / denen es von den 
Ereug-‘Brüdern Anno ızıo. gewakfamer Wei⸗ 
Erſter⸗Theil. 


Buͤt Bufk. Bul. og 

entzogen ward hernach aber Anno 1460, ba die 
dem Teutfchen Orden Einhalt thaten / und 

ihnen den Raub wieder abnahmen / wieder an die 
Ser in Pommern gelanget iftriedech mit dem 
edinge / da von dem Koͤnige und der Repu- 
blic in Polen die Lehn von Fallen zu Fällen dar⸗ 
über geſuchet und wircklich empfangen werden 
folte. Daher ach die Erunnad) Abfterben der 
Hertzoge von Pommern den Heimfall ſich zueis 
gnete. Man hataberan Seiten des Erb Vers 
druderten fuccedirenden Ehur-Haufes Brans 
denburg den Anfall behauptet/und in den Broms 
bergifchen Tractaten fo durchgedrungen / daß die 
Eron ‘Polen das Brandenburgifche Erb⸗Recht 


vor bekandt angenommenundin eben ſolchen 


Tractaten den Churfurſten invefüiret und belie⸗ 
hen hat; mit Relignauon und Erlaſſung aller 
Pflichten / welche die Officiales und Unterthanen 
dem Könige undder Repnblicbif dahin gelriſtet / 
alſo daß es deßhalben keines ſonderbaren Lehne 
Allus oder Lehns⸗ Pflichten forthin beduͤrffe / on⸗ 

mit Erneurung derer Nactorum von einem 
Fall zum andern / der Lehns + Renovation geras 
then ſeyn ſolte. Daher fie auch nad) Art der 
Pommerifchen Titularur in den Brandenburz 
giſchen Titulmit angehenget worden. 

Büttert,ift ein Marckflecken und Amtin Frans 
Fenupwen Meilen von Mergentheim / und gehöret 
dem Bifthoffe zu Wuͤrtzburg 

Bukovany, eine Boͤhmiſche Stadt im Pra⸗ 

er. 


?, 

Bulach,fat. Bulachum, ein Städtgen in der 
Schweitz / im Canton Zuͤrich / wiſchen dem Fluß 
Glatz und Rhein. 

Bulach,fat. Bulachum, ein doppeltes Wuͤrten⸗ 
bergifches Staͤdtlein / Altsund Neu⸗ Bulach⸗ 
nicht weit von Calw / oder zwiſchen Wildber 
und Calwgegen Abend. Ift ſonſt an ſich — 
ein ſchlechter Ort; es hat aber uͤber die maſſen 
reiches ———— daher ſie 
auch die alte Berg-Stadt genennet wird, 

Bulahuana,ein Städtgen im Königreich Ma- 
roceo in Africa / in der Provintz Ducala, am Fluß 
Ommirabi: $ . — der Engtifihen 

Buley, eine kleine Feſtung 
Proving Weſtmorland. 

Bulgar oder Bolgar,fat. Bulgaria,einKönigrei 
in der Moſcowitiſchen Tartarey bey dem Flu 


‚ Wolga, gehöre dein Czaar in Moſcau. 


Bulgarien, Butgarey / lat Bulgaria, eine Lands 
ſchafft in Europa,denen Tuͤrcken zuftandig. Sie 
hatte ehemahls den Nahmen eines Königreichs) 
underjtrecket ji) von Servien an biß an den 
Mundder Donau, Die Hauptftadt darinne 
iſt Sophia, . ; 

Bulgern, eine Heine Stadt in Mahten 

Bulla,fonft Heraclius Fluvius, ein kleiner Fluß 
in Sriechenlandyin Livadia, der inden Golfo yon 
Lepante fallet: 

Bulles,(at. Bulleum,ein &tädtgen in Isle de 
france,in Beauvoifis,an der Breiche, 4. Meilen 
ven Beauvais. 


Bullet,fat.Bulletum, ein Flecken in der Schweitz/ 
Bb 2 m 


er But. Bun. Buq. Bur. 


im Canton Bern im Laͤndgen Vaud, zwey Mei⸗ 


len von Yerdun. 
—— er in Francken ın 
rafſchafft 
— kleine Stadt in der Unter⸗Pfaltz / 
jenfeit des Neckats bey der Bergſtra 
Balovv, ein Heiner Ort im Hertzogthum Lau⸗ 


enburg. BR! 

Bünd des Haufes GOttes / iſt eines von den 
drey Buͤnden / aus welchen der Granbundter 
Land beftchet. F 
Bungo,lat. Büngum * Stadt und Koͤnig⸗ 
reich in Japon / auf der Inſul Ximo. 

Bürick;ein kleiner Ort in Croatien in der Pro⸗ 
vintz Corbavia. 

‚Banina, ein Berg in Griechenland / der ſich 
yoifchen Theſſalia und Achaja biß an den Golto 
von Zeilon 'erfirecket. — 

BZaniel, oder Jung⸗ Buntzel / Iat-Boleslavia, ei⸗ 
ne Boͤhmiſche Stadt im BunslersKreibe am 
gs Gizera. An eben diefem Fluſſe liegt Alt⸗ 


untzel. 
—— Boleslavia, eine kleine Stadt im 
Schlefiſchen Fürftenthum Jauer am Fluſſe 
Vober / ſt Anno noo. von Hertzog Boleslao Alto 
Kummt ihrer Ringmauer tundıret worden. Zue 
rt Zeit machte Das florirende Bergwerck 
Diefen Ort ſehr berühmt. Anfangs gehoͤrete 
Buntziau in das Glogauifche / aber Hertzog 
Boleslaus weorporute Stadt und Weichbild 
durch einen ig: J Hertzog Cunrado dem 
uueriſchen Furftenthum. & 
— fat, Buondenum, ein Staͤdtgen im 
Hertzogthum Perrara, nicht weit von Mirandela, 
-* Buquan ‚eine Proving in Nord⸗Schottland / 
im Meer daben findet man viel Agtftein. 
- Buquoy,fat. Bugvoia,eine Grafſchafft in Der 
Niederlandifchen Proving Artois.  _,, 
ı . Buragrag,lat. Buragragus, ein Fluß im Königs 
reich Fez, der fich ins Atfantifche Meer ergiefier. 
Burbach, ijt ein Naſſau⸗ Dillenburgiſcher 
Flecken ʒwey Meilen von Siegen gelegen. 


Burch, ein Heiner Ort in der Grafſchafft Zut⸗ 


phen. 
ar RER ift ein groſſer Flecken nebſt 
einem Schloß und Wald in Francken. 

‚Burckersdorff oder Burg-Stedtel, ein Marck⸗ 
flecken in Meißen / unter der Herrſchafft Schoͤn⸗ 
burg / zwiſchen Mitweyda und Penik. 

Burckhauſen, ſiehe Burghauſen. 

Burekheim, ein Heiner Det 
Lech indie Donau fallet. , 

Burcza ‚eine Heine Provins in Siebenbürgen 
am Fluſſe gleiches Nahmens. 

Burduano, (at, Bardugna,fonft Thurium und 
Thyrea ‚ein Staͤdtgen in Morca, in Zaconien an 
dem Vafilipotamo, 

Burella, ein kleiner Ortin Abruzzo citra. 

‚ Buren,Jat. Bura, iftein Marckfeck / famt einem 
fehr feften Schloß an denen Orangen des Her⸗ 
bogthums Geldernbey dem Fluß Lingen. Eis 
gentlich ifteseine Grafſchafft in der Betaw / und 
gehörete vorhin der Hochftratifchen denn der 
Eulemburgiſchen Famitierund lehüch Graf Ma⸗ 


in Baͤhern / wo der 


ximilianen von d / ſo Anno 1549 geſtorben / 
deſſen Tochter / Frau Anna / ſolche Grafſchafft an 
ihren Herrn und Gemahl / Printz Wilhelm von 
Oranien/ gebracht hat / der ſolche auf ſeine Nach⸗ 
kommen verſtammet. e 

Buren, (at. Bura, iſt ein Schweitzeriſches 
Staͤdtlein / bey einer Meilweges von Solothurn / 
und zʒwey von Bern. Es iſt vor dieſem eine groß 
fe Wallfarth hieher geweien. Ä 

Buren, fat. hura, ein Staͤdtgen im Bißthum 
Paderborn am Fluß Alm vier Meilen von der 
Stadt Paderborn. . 

Burford, eine Heine Stadt in Engelland in 
—— ER 
barß, iſt ein Schloß und Herrfchafftim Dos 
igtlande nicht weit von Schlaitz / und gehöret 
den Grafen von Reufen. er 

Burg, lat.Burgus ift eine Stadt in der Graf⸗ 
ſchafft Zutphenan der alten Diiel _, 

Burg,eine Stadt und Amt im Furftenthum 
Querfurtigehöret dem Hertzoge zu Sachſen⸗ 
— Heine Crade im Anfpadh ‚ 

arg, eine Beine Stadt im iſchen ges 
gen das Biſchoffthum Aichftadt zu. 

Burg,ifteine Stadt im Ertzſtifft Magdeburg 
gelegen: ſie hat den Nahmen ven der Burg 0, 
der Taſtell allda. Gehoͤret / vermoͤge Des 1648. 
zu Munſter und Oßnabruͤck gemachten allgemei⸗ 
nen Friedens⸗Schiuß / dem Chur⸗Hauß Sach⸗ 


zu. 
Burg-Caftel,fat.Burg-Caflellum,fonft Garian- 
nonum und Garryennum, fonfteine Stadt / ies 
8 ein Dorff in der Grafſchafft Nortlolck in 
ngelland / am Fluß Yar, 2000, Schritte von 
Yarmouth, . 
Burg-Steinford, ein Ort im Bißthum Muͤn⸗ 
ſter / in dem Diſtrict Steinford. 
„Burg-Tonna,ein kleiner Ort in Thuͤringen / ge⸗ 
hoͤret nady Sachſen⸗Gotha. 
Burg-Upon-Stanemore, fat. Burgus füpra Sta 
nemoram, ein (Flecken in der Grafſchafft Weit 
ig in Engelland nicht weit vom Fluß E⸗ 


Burgau,Burgavia, eine Teutfche Landfchafft in 
Schwaben,Landfoden Tituf eines Margaraf- 
thums führe. Diefes Landgen hattevor Zeitch 
feine befondere Marggrafen wurde aber auf 
tödtlichen Hintritt des lektern feines Stammes / 
Maragraf Heinrichs Anno 1283. dem Meiche 
heimfallig und von damahligem Känfer Rudol- 
phol. feinem Kaufe als ein dem Hertzogthum 
Schwaben wohlgelegenes Land zugervender. 
Bon welcher Zeit an es ben dem Ertz⸗ Haufe 
Oeſterreich unverrückt geblieben / ungeachtet 
das Hersogliche Hauß in Bayern ſich defien 
ehemahlen zu bemachtigen getrachtet. Dieſe 
Landfehafft machet fonft einen Theil der Pro- 
ving Algow / und e et ſich zwiſchen Ulm und 
Augspurg auf acht Teutſche Meilen. 

Burgau,fat. Burgovia, iſt der Haupt⸗ Ort in 
der Marggrafſchafft Burgau. Es hat ein 
Schloß / und lieget bey der Muͤndel. 

Burgdorf, lat. Burgdorfium,eine Beine Stadt 

—— 


\ Bur, | 
in der Schweit / hat ein Schloß und gehöret Dem. 
Canton ‘Bern. 
Burgdorf, eine Heine Stadt nebft einem 
ar ne im Luͤneburgiſchen / gehöret dem Chur⸗ 
rſten von Hannover. 
Burgebruch, ein Amt in Francken unter das 
Stift Bamberg gehörig. 


n in Mei 
und vier von Naumburg. 
Burgh, ein Heiner Ortinder Engliſchen Pros 
vintz Weſtmorland. 

Burghaufen, fat. Burchuſia, eine Stadt in O⸗ 
ber⸗ Baͤhern am Fluffe Salsa / hat ein altes 
Schloß auf einem Berges es ift auch hier eine 
Ehurfürftliche Renterey. ' 

Burgian, lat. Burgiana, eine Stadt in Chora- 
fan in Perfiensbeym See Burgian gegen Mitters 


nacht. 
Burglangenfeld,eine kleine Stadt inder Ober⸗ 
al 


Burgel, lat. Burgela, ein Staͤdtgen im Alten⸗ 
bung I 


n / zwey Meilen von Jenas 


Burglen,ein Heiner Ort im Turgow gelegen. 
Burgo,ein nettes Staͤdtgen in Tyrol/ an dem 
Tridentinifchen Wege nach Venedig. 
Burgos,fat, Busgi,an der Arianga, ft eine 
SpanifheundHaupt-Stadt destlt-Eafkiliens, 
Esiftein Ertzbißthum / fo Pabft Gregorius XUL 
aufgerichtet hat / daſelbſt. Wird Burgi, Burgum 
“nd Marbargum lateiniſch genennet. Es 
leget dieſe Stadt abhaͤngig an einem Berge 
nochmahls aber erſtrecket fie ſich in der Ebene 
biß ans Ufer des Fluffes / welcher hart an den 
Mauern hinlaͤufft. In diefer Stadt foll es 
Bültere Lufft haben / als an. andern Drten in Spas 
nien / auch follman dafelbft das ſchönſte Spaniſch 
reden. Ehemahls reſidirten hier die Konige 
von, Spanien. Dieſer Ort hat 150. andere 
Staͤdtgen und Dörffer unter fidy von denen er 
Zoll und Gefälle einnimmet / und Davor dem Koͤ⸗ 
nigejährlich 41633. Ducaten lieffert. Die Gaſ⸗ 
fen dieſer Stadt find ſehr enge und ungleich / das 
Schloß it nicht groß / aber feft genung / und lies 
get oben aufder Spigedes Berges. Es iſt all 
hier eine berühmte Abtey / in welcher fic) 170, 
Nonnen befinden, unter denen die meiften ent 
weder Prinzeßinnen/ der Hertzoge und Titula- 
dos Tochter/ oder font von hohem Stande find, 
Die Aebtifin hat über 14. groſſe Staͤdte / und so. 
geringe Wlase zu gebieten’ auch allda Gouver- 
neurs und Obrigkeiten einzufeßen. Ferner iſt 
fie Superiorin über ı7. andere Cloͤſter / hat viel 
geiftliche Beneficien zu vergeben’ und uber 12, 
Commenduriennach ihrem Gefallen zu difponi- 
ren. Der Königvon Spanien ift aus einem 
befondern Relervato Canonicuszu Burgos. Im 
Auguftiner » Elofter darff niemand mit einem 
Spornindie Eapelle gehen wo er nicht will ge⸗ 
ap oe ſeyn / oder Sich mit Gelde loͤſen Fan. 
eben diefem Cloſter ift das wunderthatige 
Erucifir es ſtehet nehmlich im Creutz⸗ Gange 
eine Capelle / welche zwar ziemlich groß / aber ſo 
———— jenes ohne den Schein der 
mpen / welche unaufhoͤrlich breiten, nicht wirde 
ſehen koͤnnen. Dieſer Lampen zehlet man über 
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—— deren ein Theil von Gold und die hr 
rigenvon Silber / und von folcher Groͤſſe find/ 
daß fie das gange Gewoͤlbe bedecken ; über diefe 
finden ſich allda 60. filberne Leuchter / weiche 
—* als der groͤſte Mann / und dermaſſen 
ter ſind / daß 2. biß 3. Perſonen an einem ge⸗ 
nung zu heben haben. Sie ſtehen auf der Erden 
in zwey Reyhen an den beyden Seiten des AL: 
tars / und find die / ſo auf denſelben ſtehen / von pu⸗ 
rem Golde Zwiſchen denſelben ſiehet man Creu⸗ 
tze von gleichem Metall / mit den koſtbarſten 
Steinen beſetzt / auch etliche über dem Altar han⸗ 
gende Cronen / welche mit den ſchoͤnſten Dia⸗ 
manten und Perlen prangen. Die Capelle iſt 
mit Tapeten von ſehr reichen güldenen Stuͤ⸗ 
cken behaͤngt / und mit fo vielen Koſtbarkeiten und 
Geluͤbden überhaufft/ daß fie nicht alle in derſel⸗ 
ben Raum haben/ fondern noch viele in der 
Schatz⸗ Kammer verwahret werden. Das 
wunderthatige Crucifix ftehetüber dem Altar 
und hatbeynahe eine rechte Manns-Lange; es 
iſt bedecfet mit drey Vorhaͤngen über einander / 
die alle mit Perlen und Edelgefteinen aufs koſt⸗ 
barjtebefeget find. Wenn man ſolche aufhebet / 
welches doch nicht ohne die gröften Ceremonien / 
und nur wenn vornehme Standes⸗Perſonen 
zugegen ſind / geſchiehet / ſo werden viel Glocken 
gelaͤutet / und faͤllet iederman auf die Knie. Die 
ſes Crucifix ſoll Nicodemus verfertiget haben: 
andere ſagen gar / es waͤre einsmahls vom Himel 
herab gebracht worden. Man faget: Es haͤt⸗ 
tenvor Zeiten gewiſſe Moͤnche aus diefer 
Stadt foldyeshenmlich weggeftoblen und ans 
derswohin gebracht; allein es wire folgenden 
Tages wieder An feinem voriger Orte gefunden 
worden worauf es jene Mönche mit of 
fentlicher Gewalt zumandern mahl fortgerraz 
gen / doch waͤre es nochmahls von fich felbft wies 
der gekommen. Es ſoll auch daſſelde alle Frey⸗ 
tage zu ſchwitzen pflegen. Das ſchoͤnſte Ge⸗ 
baude dieſer Stadt iſt die Stiffts⸗Kirche / welche 
fo groß und weitlaͤufftig / daß man die Meſſe in s. 
unterſchiedlichen Capellen haͤlt / ohne das die 
Prieſter einander hindern folten. RR 

Burg-Stedtel, fiche Burckersdorff, j 

Bargllell, iſt ein Marckt und Schloß im Erg 
— Oeſterreich / unter der Enß bey det 

rlaff. — 
Burgtorff ,ift ein Fuͤrſtlich Luͤneburgiſches 
Schloß / Amt und Stadtlein. 

Burguet, fat. Burguetum, ein kleiner Ort oder 
— Marck⸗Flecken in Navarra bey dem Ges 

uͤrge Ronceval,als dem hoͤchſten unter den Py⸗ 
renaiſchen / ſehs Meilen von Pamplona, hat feht 
wohl gebauete Haͤuſer. 

Burgand, ſiehe Boutgogne Und Franche 
Comte, 
- Burgvval,ein altes und feſtes Schloß bey ei 
nem Teicher auf der Halb⸗ Inſul Jaßmund in 
Pommern. — 

Buriach,fat.Buriacum,ein kleiner Dt im Baa⸗ 
den Durlachiſchen / zwey Meilenvon Philipps⸗ 


burg. u 
- Buriana,ein See im Sieniſchen Gebietnicht 
Bb 3 weit 
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weit von der Meer⸗Kuͤſte / woran ein Flecken glei⸗ 

ches Nahmens lieget. 

Bariburg, lat. Buriburgus Mons, ein Berg in 

Defiennahe beym Fluß Eder und der Stadt 
ritzlar / alwo man noch Die Ruderavon der Bis 

Ko lichen Stadt Buriburgum fiehet. 

Buric, Bärick,oder Budrick , Buricum und Bu- 
runcum , ifteine&tadt in Teutfchland im 
Hertzogthum Cleve am Rhein’ zwey oder drey 
Meilen von Geldern gelegen. 
bBur taca, eine Gegend im Gebiete von 8. Mar- 
thaim Südlichen America. 

Burlach, eine Stadt in der Moldau am IBaf 
fer Bardaheh. 

Burnbam, ein kleiner Ort in Engelland in der 
Provintz Buekinghamshire. 

Buronao,ein Staͤdtgen in der Herrſchafft Ver- 
celli in Piemont, oben an den Grentzen des Für- 
ſtenthums Maffereno. b 

Burrovv:Hillfat.Burrou-hilia, ein güher Huͤ⸗ 

Linder Graffchafft Leieeſter in Engelland / drey 
Meilen von der Stadt Leiceſter, auf welchem 
man die Radera von der alten Stadt Verome- 
tum ſiehet. 

Bur ſano, Capo Burſano, fat. Caput Burſanum, 
ein Vorgebuͤr ge im Königreich Neapolis, in Ca- 
lbria Oltra, — ——— Butſano. 

Burfcheid, eine Abtey im Hertzogthum Juͤlich / 
un weit Aacken / und iſt ſelbige Aebtißin ein Reichs⸗ 
Stand. Dieſes Stifft wurde anfangs fuͤr 
Muͤnche erbauet von Se. Gregorio, des Kaͤnſers 
Nicephori zu Conſtantinopel Sohne / ſeit Anno 
— iſt es von Nonnen Eifterger-Drdens 

net. i 
Burfa, Burſia, oder Prufia, Prufa ad Olym- 
m, eine Stadt in der Afiatifchen Landfchafft 
natolien unterhalb dem Berg Olympo , geles 
gen. Sie iſt ſonſt die Haupt-Stadt in Bithy⸗ 
nien. Siehe Bourf, | 

Burſi, eine kleine Inſul in Griechenland / nicht 
weit von der Inſul Corfu, 

Burtenbach, ein Eleiner Ort an der Mundelr 
bey der Marggrafſchafft Burgau. 

Burton oder Barton, eine Feine Stadt in det 
Englifchen Landſchafft Cambrigdshire, 

Burtvood oder Burnetvood,lät. Burtvoda und 
Burnetvoda , ein Flecken in der Graſſchafft EI- 
Tex in Engelland / wiſchen der Stadt Londen und 
Colchifßer, j 

Buruz, Iai.Buruza, ein Staͤdtgen in Natolien 
infonderheitigegen Caramanien jur ander Ma- 

ie 


Burzia, oder Burzland, iftein Stuck von Gier 
benbürgen, mit Gebürgen umgeben wodurch 
Siebenbürgen von, der Moldau gegen Morgen 
abgefondert wird. 

Bus,lat. Bufa,eine neusentdeckte Infulim Mit⸗ 
ternachtigen Meerizifchen der Inſul Island 
und Terre Neuve, 

Bufa oder Bufkten,fat. Buſa und Bufata, ein 

lecken in Siebenbuͤrgen / zwifchen der Stadt 
oloswar und Biftricz. 

Buſca eine vormahls fefte Stadt in Piemont 
am Fluffe Macra, ift aber nachmahls geſchl eff e 


Buſ. But. 
worden. Es lieget dieſelbe ich in der Land⸗ 
ſchafft Cuneo, oben an den Grentzen des Marg⸗ 
grafthums Saluzzo, und war ehemahls die 
Hauptſtadt eines abfonderlihen Marggraf⸗ 
thums. Es wird von ohngefehr vierdthalb tau⸗ 

afch,eine In der Provi ) 

Bufe,eine Heine Znfusbey der Proving Dit 


marfen. 

Bufegny, ein kleiner Ortim Eanton Ben. - 

Bufento,fat. Buxentius,ein Meiner Fluß in Prin- 
eipato ciera, im Königreich Neapolis, füllt endlich: 
ing ifche Meer. 

Buſeto oder loStatodi Bufero, fat. Buxetana 
Regio,eine Heine Provintz / liegt zwiſchen dem Po, 
Parma und Piacenza, und gehöret SL 
von-Parma. Die Stadt darinnen führet gleis 
chen Nahmen / iſt aber nur mittelmaßig/ und ſon⸗ 
derlich deßwegen zu mercken / weil Anno 1543. 
Kaͤyſer Caroſus V. und Pabſt Paulus UI. allda 
perſoͤnlich zuſammen gekommen / und gantzer drey 
Tage ſich daſelbſt mit einander aufgehalten. Ans 
no 1520. iftes von den Frantzoſen eingenommen 
und ziemlich verwüftet worden. 

Bufi, eine Heine Sinful bey Dalmatien. 

Bufo, CapoBufo,fat. Bulum Promontorium, 
ein Vorgebuͤrge aufder Inſul Cändia, gegen die 
Inſul Cerigo und gegen Morca we, 

Buloccin,ein Heiner Ort in Gervin. 

— eine Stadt in der Woywodſchafft 
Belsko. 

BufferechumdBofra,eine&tadt im feljichten _ 
Arabien / hat einen Ertz⸗Biſchoff. 

Bufsvveiler,oder Buſchvveiler, lat. Busvveile- 
rum iſt ein Staͤdtlein im Unter⸗Elſah / fo ein an⸗ 
ehnliches Schloß / und Graͤfliche Hanau⸗ Lichten⸗ 

iſche Reſidentz und Hofhaltung hat. 

Bult,oder Bott,fat. Buſta oder Bolta,eine en En 
in Perfien und zwar die Hauptftadt in der Por _ 
ving Sableltan,nebft einem Schloſſe. 

Busvvikyein Hafen in der Schroedifchen Pros 
ping Gothland / woſelbſt der ſchoͤnſte Steinbruch 
—— ſolche Steine weit undbreit verfuͤhret 
werden 


Butau, fat. Butovia, eine Herrſchafft und 
Stadt in Hinter- Pommern’ gehöret Dem Kür 
nige in Preußen. 

Butbas, eine Stadt in Pommern auf Ver 
Inſul Rügen hat einfhönes Schloß. 

Butera, lat. Buterinm, und Bucina, eine Fleine 
Stadt in GSicilien im Val di Neto,tiegt auf 
einem Berge und führet den Titul eines 
Fürftenthums. 

Butrinto, ein Meiner Platz amGolfo di Bu- 
trinto, ander Epirifchen oder Benetianifchen 
Küften Iſt ehermahls fehr berühmt undeln 
Biſchoͤfflicher Sig geweſen. Wird late i⸗ 
niſch Buthotum, Buthrutus genennet. 

Butſchin, iſt ein importanter Paß / Stadt 
2 Schloß in Scladonien / nicht weit von Pof- 


go. 

Buttelſtadt, ein Staͤdtgen in Thuͤringen / am 
derthald Dieilen von Weimar gelegen / gehoͤ⸗ 
ret auch dem Dergog zu Sud) kn Weimar. 
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“ Buttons-Bay, lat. Buttonii Sinus,’ein Golfo 


im Mari Chriftiano jroifchen der Terra Arctica 
und der Küfte des Nordlichen Americz, hat 
den Nahmen von einem Engellaͤnder / der es 
entdecket. 

Buttſtædt, oder Buchſtadt / iſt in Weima⸗ 
riſches Städtlein, vier Meilen von Erffurt 
an dem Waſſer Loſſe / welches in Die Unftrut 
fauffet gelegen. ftı fonderlich megen Der 

Inifchen Viehmärckte/ fo jährlich auf Mi⸗ 
aelis und Allerheiligen alda gehalten wer⸗ 
den berühmt. 

Butua, eine Stadt und Königreich in Mo- 
nomotapa. 

Butunti oder Bitonto, ein Dre in Terra di 
- Bari im Koͤnigreich Neapolis. 

Buxheim, ein Heiner Det in der Graffſchafft 
Rechenberg. 

Buxtehude, eine Stadt im Hertzogthum 
Bremen’ am Waſſer Eſſe / nicht weit vonder 
Elbe / und drey Meilen von Haarburg gelegen/ 
woſelbſt man gemeiniglich über die Elbe faͤh⸗ 
ret / wenn man von Hamburg nad) Bremen 
teifen will. Den Nahmen hat fie daher be» 
kommen / weil etliche von Adeldes Geſchlechts 
von Boxtehuda dafelbft ein Cloſter geftiffter/ 
moraus hernach eine Stadt geworden welche 
zu Kaͤhſers Rudolphi I, Zeiten die Privilegia er 
halten, und nachmahls aud) in den Hanfeati 
fhen Bundgerreten. Anno. 1224. ward die⸗ 
fer Ort vonden Herkogen zu Braunſchweig / 
und 1552. bon dem Grafen von Mans⸗Feld 
vergebens belagert. Anno. 1632. hat ihn der 
Schwediſche General Achatius Todt mit Ac⸗ 
cord eingenommen / nachgehends mieder an 
das Stifft Bremen reiticuiret. Anno 1645. 
murde er abermahls von den Schweden auf 
Gnad und Ungnad erobert. 

„ Buxton, eine Stadt in der Englifchen Land» 
ſchafft Derbyshire, iſt wegen der warmen Baͤ⸗ 
der bekandt. 

Buyckslooter-Meer/iftein kleines Meer in 
Nord⸗Holland / der Stade Amfterdam gegen 


über. 

LeBuys, eine Frangdfifhe Stadt in Dau⸗ 
phine inder Landſchafft / fo man die Baronien 
andem Fluß Louefle, nennet. 

Buytrago oder Butrago, lat. Buytragum und 
Besrazum, fnfl eine alte Biſchoͤfliche Stadt / 
jego.eın Flecken in Spanien, in Neu⸗Caſtilien / 
am Fluß Lozoya, 13. Meilen von Madrid. 

Buzad Zygeth, eine Stadtin Nieder-Un- 
garn zwiſchen Caniſcha und Ober⸗Linbach. 

Buzancois, lat. Bazanczum, eine Heine Stadt 
in der Frangdfifhen Landfhafft Berry, am 
Fluß Indre. 


Buzay, lat. Bufeyum, eine Abtey in Franck- 
reich in Bretagne, an der Loyre, fieben Meilen 
von der Stadt Nantes: 

Buzbach, fat. Butzbacham, ift eine feine 
Stadt in der Wetterau und hateinans 


fehnliches Schloß und Luftgarten. Sie lies. 


get eine Meile von Friedberg und zwey von 
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Bieffen. An der groffen Glocke allda fteher 
folgender Ders: 

Eft fualvox bom, bam, potens depellere Satan. 

-- Buzovv, fat. Butzovium, ein Pleiner Ort im 

Fürftenthbum Schwerin hat ein Schloß. 

Bychovv, fat. Bychovia, eine Stadtin its 
Bo in der Wohwodſchafft Mfeiglam am 

ieper. 

Bydgofti oder Bromberg / eine Stadt in 
Groß⸗ Polen in der Woywodſchafft Inow⸗ 
locz / iſt mit Mauern umgeben / liegt auf einer 
Ebene / am Fluß Barda / aufwelchem unter⸗ 
ſchiedliche Dinge nach Uladislaw gebracht 
werden / welcher Ort nur ſechs Meilen davon 
entfernet iſt. Dieſe Stadt iſt wegen des rei⸗ 
chen Lachs⸗Fanges beruͤhmt / auch ſind allda 
Anno. 1657. die Tractaten zwiſthen Polen 
und Brandenburg ratificiret worden. 

Bydzovv, eine Böhmifche Stadt im Koͤnigs⸗ 
graͤtzer⸗Kreiße. 

Byelsk,eine Stadt in Podlachien im Ges 
biet gleiches Nahmens. 

Bylmer-Meer/ift ein Kleines Meer in Nord⸗ 
Hollandı zwiſchen Amfterdamund Weſep. 

Byndom, eine Ötadt in Dorfetshire, 
- Bythau, ein Städtgen nebft einem Schloffe 
in Pomerellen. 

Bytom, oder Beuthen eine &tadt im Schle⸗ 
ſiſchen Fürftentyum Oppeln. 

* — 


— Abado, ſiehe Cavado. 
Cabaignac, lat,‚Cobiomagum, ein Meiner 
Drt in Ober:Languedoc zwiſchen Thouloufe 
und Carcallonne. 

Caballio oder Cavaillon, eine Stadt in Pro- 
vence, hat einen Biſchoff / und gehöret nach A- 
vignon. 

Cabe, ein kleiner Fluß in Gallicien / der in 
den Fluß Velezar fället. 

Cabecas, lat. Cabecafum, ein Flecken in 
Spanien in Andalufienr zwifchender Stadt 
Xeres und Sevilla, 

Cabecas Rubias,fat. Ad Rubras, ein Flecken 
in Andalufien in Spanien gegen das Epa- 
nifche und Portugieſiſche Eltremadura gzu / ſech⸗ 
zehen Meilen von Sevilla. 

Cabecon, ein Flecken im Königreich Leon 
in Spaniens zwiſchen Valladolid und Palencia, 

Cabiera, eine kleine Inſul aufdem Mittels 
laͤndiſchen Meer nicht weit von den Ophiuſi⸗ 
ſchen Inſuln bey Spanien. 

Cabirole, fat, Cabirolus Mons, einer von den 
Bergen des Pyrenaͤiſchen Gebürges an den 
Grengen der Graffſchafft Foix, Cerdagne und 
Conferans. j 

Cablan, lat. Cablanum, ein Koͤnigreich in 
Indien —2* des Ganges, gehoͤret dem Koͤ⸗ 
nige von Ava. 

Cabra, fonft eine Biſchoͤffliche Stadt Aga- 
bra genannt jego ein Heiner Ortin Spanien 
in Andalufien aufden Grengen von Granada, 
zwiſchen der Stadt Granada und Cordoua. 

Cabrella, ein Flecken am Fluß he 

_ a 
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Nahmens in Portugal / zwiſchen Evora und 
Lisbona. 


Cabrera, iſt eine Inſul auf dem Mittellaͤu⸗ 
diſchen Meer bey Majorca. 

Cabrieta, iſt ſo viel als Figo, wovon unten. 

Cabul, lat. Cabulum Regnum, ein Koͤnigreich 
und Stadt in des Groß Moguls Gebiet. 

Cabul, war fonft ein Meines Land in Judza 
im Stamm Aſer. r 

Cacabelos, eine Stadt im Spanifchen Koͤ⸗ 
nigreich Leon 14. Meilenvon der Hauptſtadt 
Leon, jtifchen VillaFranca und Ponferrada an 
den Grentzen des Königreidys Leon, 

Cacalla oder Cazalla, ein Flecken in Spas 
nien / in Andaluſien gegen Leon zu/ zwoͤlff 
Meilen von Sevilla. 

Cacari, (at. Cacarium Capur, fonft Heracleum, 
ein Vorgebürge in Avogafia in Mingrelen / 
der Stadt Savaropoli gegen Abend gelegen. j 

Cacca, Capo della Cacca, lat. Caccz Capur, ein 
Porgebirge aufder Inſul Sardinien deg 
Stadt Alghieri gegen Abend gelegen. 

Caceres, lat. Cacerz, eine Stadt auf der Phi⸗ 
nn Inſul Lucon, hat einen guten Ha: 


Caceres, fat. Cacerz, ein Heiner Ort inder 
Spaniſchen Proving Ellremadura, am Fluffe 
Salor, 


Cachan, fat, Cachanum, eine vornehme Stadt 
in der Perſianiſchen Landſchafft Derack. 

Cachetj , ift ein wüftes Land in der Proving 
Georgien in Aſien / undiftdefien Fürft ein Va- 
ſall des Königes in Perfien. j 

Cachieu oder Cafcheu,fat. Tacheum,ein&tädts 
gen in Nigritienin Africa / am Fluß S. Domin- 

0 


— Cacoberro, fat. Cacoberia, ein Flecken im Koͤ⸗ 
nigreid) Barca inder Barbarey / an einem Vor⸗ 
gebürge gleiches Nahmens. 

Cacongo,fat. Cacongum, ein gerviffes Afris 
canifches Königreichr in Lande Biafara. 

Cacorla, fiche Segura, 

Cadagues, (at. Cadacherium Promontorium 
und Caput Aquarum, ein feiner Flecken in Spa⸗ 
nien / in Catalonien / anderthalb Meilen von Ro- 
ße 


°5. 
Cadie, kit. Caſæ Dei Fardus oder Feedus Ca- 
thedrale , eines von dendrey Liguen in Graus 
bundten. 


Cadan. oder Caden, lat. Cadanum, ifteine ſei⸗ 
ne Stadt ander Eger gelegen , Wird von theils 
Scribenten Cadau genennet / undi berühmt 
wegen des Vertrags / fo allhier zwiſchen Kaͤh⸗ 

er Carolo V. und dem Churfuͤrſten zu Sachfen 


nno 1534. aufgerichter 7 und der Eadenifihe, 


Vertrag genennet worden. 
Cadelsberg,ein Heiner Ort im Anfpachifchen 
Gebiet gegen die Nuͤrnbergiſchen Grentzen 


Cadenac, lat. Cadenacum, Uxellodunum, eine 


Beine Stadt in Franckreich / in der Landſchafft 


Quercy, an dem Fluß Cot / an den Graͤntzen von 


Rouvergne. 


Cadenet ‚lat. Cadenctum, ein feiner Flecken 


. Eab, 
in Franckreich / in Provence ‚eine halbe Meile 
von Durance, ! 
Cades, die Wuͤſten Cades, ein Land / ſo ſich 
vom Rothen Meer biß an Paloͤſtina erſtrecket 


Cadillac. fat. Cadillacum, eine kleine Stadt in 
Franckreich in Guiennean der Garonne , gegen 
Bourdeaux, Hieſelbſt ifteines der prächtigiten 
Luſt⸗Haͤuſer. Bey diefer Stadt ift ein Berg 
von lauter Aufter-Schalen zufammen gebackem 
und fan niemand —— wie der Berg die⸗ 
ſes Orts mitten im Lande mag —— 

Cadima,oder Cedima, ſonſt eine Stadt / izo ein 
Dorff in Portugall / in der Broving Beira, vier 
Meilen von Coimbra, 

Cadis oder Calis, fat. Cadix,eine Inſul und 
Birhöffliche Stadt in Spanien an der Agefi- 
Seite Andalufiens ; Cie hateinen guten See⸗ 
Hafen gegen Norden der Straſſe von Gibraß 
tar. Lateiniſch wird ſolche Gades und ‚Gadira 
genennet. Diefe Stadt ift groß und laͤnglicht 
gebauet / volckreich von allerhand Nationeny 
und die Handlung aldafehr berühmt. Sie iſ 
nicht allein fefte von Natur / fondern man hat 
fie auch auf der Seite / wo manzu Lande hirzu 
kommen Fan / mit ftarcfen Mauren und Par 
wo verfehen. Iedoch ift gleich der Hafen 

ehr geraum und weit / ſo iſt es doch damit ſo be⸗ 
wandt daß etliche verborgene Klippen und 
Sand⸗Baͤncke ihn nicht wenig unfichermacheny 
alſo / daß der Canal und dir Ort / da man ihn ber ı 
fahren kan / nicht über drey Engfifche Meilen 
weit / ja an etlichen Orten nichtfo breit iſt / daß 
die groſſe ſchwere Schiffe die Zeit der Fluch 
erwarten muͤſſen / wo fierichtan den Grund ger 
rathen wollen. Wiewohl darnach die Schiffer 
nicht fragen: Dahero wird dieſer Hafen fleißig 
beſuchet / und pflegt die Sifber- Flotte und die 
Retour - Schiffe aus Indien gemeinigfich hier 
einzulauffen. Der Golfo oder das Meer von 
Cadix trägt der Breitenad) nichtmehr als zwey 
Meiten aus, aber im Umkreiße mag es fich wohi 
auf ʒwoͤlff Meilen betnuifen. Es wird durch 
viele Feftungen defendiret / darımter die von 
Buntalund Matagorda, fo an dem Ufer des Gol- 
foftehen / woer am enaften iſt / wichtig find; 
Man kan davon oben dus Waſſer befreusen, 
Die Stadtliegtaufeiner Heinen Inſul / welche 
an das feſte Land durch eine Bruͤcke angehänge 
iſt. Vor Alters wardiefe Inſul fehr beruhmt 
wegen des Tempels / den die Phoͤnicier / auf 
Befehl des Oraculi, dem Herculi bauen müffen. » 
In demfelben hat Julius Cæſar, bey Erblicfung 
der Status leyanders desßiroffenvbittere Zahren 
vergoſſen / daß er indem Alter / in welchem Altes 
xander faſt den groͤſten Theil der Welt bezwun⸗ 
En / noch nichts groſſes haͤtte ausführen konnen. 
Vor Alters ſoll dieſe Stadt in ungemeinem 
Ruff geweſen ſeyn; Wie denn Strabo —* 
ie nad) und nach fo hoch geſtiegen / daß ihr, aufs 
er Romy Feine Stadt der Welt habe gleich kom⸗ 
men koͤnnen. Man fiehet auch noch fehr viel Ru- 
dera, und bezeugen die Taucher / daß fie unter 


. dem Waſſer bey Cadix Aherne Pforten, Maus 


ven 


l Ar ’ 
! 


Sad, j 
zen und andere Gebaudein der Tieffe angetrof⸗ 
ı anwelchen offters ihre Netze hängen blei⸗ 
en und zjerreiffen. In einem Winckel der Kir⸗ 
che dela Mifericordia ftehet noch eine zertruͤm⸗ 
merte Statua des Herculis, Die anfangs von uns 
gemeiner Groͤſſe muß geweſen feyn / fieiftvon 
weiffem Marmor und wohl zu fehen. Kupfer 

Earl der V. hat diefen Ort / nebit Fließingen in 
Seeland / und Golerra in Africa / feinem Soh⸗ 
ne Philippo IL. aufs genauefte anbefohlen. Die 


Bürger — 39 der Wind bißwei⸗ 
len fo ſtarck / daß er von friea Tauben und an⸗ 
dere Voͤgel in ihre Haͤuſer wehe. Drey Mei⸗ 


len von der Stadt ſiehet man die Saͤulen des 
Hercales , zwifchen weichen man durchgehet / 
wenn man zu Lande kommt. Gie fiehen am 
Ufer des Meers und find darauf die Norte 
gegraben: Non plusultra, Um die Gegend von 
Cadix foll eine Pflantze wachſen / weiche bey Auf⸗ 
ng der Sonnen verwelcket / hingegen bey ders 
Untergang wieder herrlich und friſch grüs 

net. Anno 1596. den zı. Junii wurde Cadix , uns 
ter Anführung der beyden Englifchen Genera⸗ 


len des Herru Robberti, Grafens von Eifer 
unddes Herrn Charles Houvvard, Groß-Ad- 


miralsvon Engelland / nachdem fie vorher wies 
der die Spanifche Flotte / ſo aus 59. groffen 
Schiffen und 20. Galeren beſtanden / den Sieg 
glücklich befochten hatten / in einer halben Stun⸗ 
de mit ſtuͤrmender Hand erobert / worauf ſich 
auch nad) etlichen Stunden das Caſtell auf Gna⸗ 
de und Ungnade ergeben muſte. Es wurde a⸗ 


ber alſobald nach zweyen Tagen das Volck wie⸗ 


der eingeſchiffet / und die Stadt / nachdem vor⸗ 
hereinieder alles was er kunte / verwuͤſtet und 
zunichte gemacht hatte/ allein Die Haupt⸗Kir⸗ 
che und Eloͤſter ausgenommen / in Brand ges 
ſiecket. Anno 1677. wurde / wie in allen ans 
dern Häfen / alfo auch hier / befohlen und oͤf⸗ 
fentfich ausgeruffen / daß fich alle Frantzoſen / 
“ diefich in diefer Stadt aufhielten / die ledige Leus 
teinnerhalb 3. die Verheyratheten aber inners 
halb s. Tagen / ohne Anfehen der Perſon und 


Qualitäten / ja ſelbſten auch diejenige / fo als. 


hier gebohren waren / und wohl2o. Jahr da ges 
wohnet hatten entweder aus dem Lande packen / 
oder biß auf 20. Meilen Landwerts hinein beges 
ben folten. Demnad) fahe man denz.Augufti uber 
3000. Mann aus Eadiy ziehen / die fic) anders 
wohin retirirten. Anngızo2.den 23. Augulli 
langete die groſſe Engliſche und Hollaͤndiſche Flot⸗ 
te auf hieſiger Kuͤſte any und eroberte in wenig 
Stunden Rota, Chipiona , Puerto deS, Maria 
und dagFortS. Catharina, welches fauter 
find die mehrentheilsnahedabey und Cadir 
gegen Über fiegen. Die Artaque des Caſtells 


Madagorda aber lieff gar unglücklich ab indem 


die davor in der Eyl angelegte Batterien ſich inden 


moraftigen Grund einfenckten / daß mangrofie . 


Mühehatter / biß man die Stücke von dannen 
wieder abführen kunte. Es halff auch endlic) 
alles zufammen nichts., “Die vereinigte rc 
mufte wegen einbrechender Winter⸗Zeit / Cadix 


ohnberühret / die eroberten Derter ausgeleert 
Erſtet Ehe 


laͤte 
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ſtehen laſſen / das ausgeſetzte Volck wieder auf 
* Schiffe nehmen / und ſich nach Hauſe bege⸗ 


Cadnor, ein feſter Ort in der Engliſchen Land⸗ 
ſchafft Derbyshire. 

Cadore, fat. Plebs, Caſtrum Plebis, Parcecia 
Cadorini oder Cadorina, die Haupt⸗Stadt in 
der Proving Cadorino,am Fluß Pieve. Es iſt 
‚ein mäßiger Ort / hat aber ein ziemlich Gebietes 
liegt gank obeny und ift wegen feiner Treue ges 
gen DieRepubligue Venedig von allem Tribut 

or B 


_ Cadorino,, lat. Cadorinus Ager, eine Vene⸗ 
tianifche Proving im Friaul. Er 
Cadrou oder Cadzou , eine Schottlaͤndiſche 


rey⸗ Herrſchafft. 

Cadſant, eine Inſul in dem Hollaͤndiſchen 
Theil von Flandern. 

Caen, ander Orne, lateiniſch Cadomum ge 
nannt. Der Fluß Orne laufft mitten durch die 
Stadt / und ſtehet das Rathhauß auf dem Bo⸗ 
te welcheüber befigten Fluß ges 

et. Es iſt ſolche die Haupt» Stadt inder Unter 
Normandie / undhat eine Univerfieat daſelbſt / 
wobey Die Exereitia fleißig getrieben werden. Es 
ift allhier des Koniges in Engelland Wilhelmi 
Conqueftoris Örab zu ſehen; in hieſiger Gegend 
waͤchſet ein delicater Bein. Auch fiehet mar , 
allhier ein ſchoͤnes Konigliches Schloß / wie auch 
ein ander feſtes Schloß. Die jahrliche Pro- 
ceffion, wobey ſich alle Handwercker mit ihren 
Fahnen einfinden muͤſſen  iftartig anzuſehen. 

Cacrden, ein Bleiner Ort im Erg- Stift Trier 
ander Mofel. 

Caördift, eine Stadt in Glamorganshire. 

Caerfufe , eine Stadt in Montgomery, einer 
Englifhen Provine. 

Caerleon, fat. Caer-Leona, ein Heiner Ort in 
Des ERDE ——— . 

uske. 

Caermarden, die Haupt⸗Stadt in der Pros 
ving gleiches Nahmens in Suͤd⸗Walles am 
Fluſſe Tovy. 

Caärnarvan, lat, Arvonia, Die Haupt⸗ Stadt 


in der Provins gleiches Nahmens in Nord⸗ 
Walles an der Meer⸗Kuͤſte. 


Caervvent, ein Flecken in der Grafſchafft Mon⸗ 
mouth in Engelland / gegen Glocelter zu, drey 
Meilen vom Stadtgen Caerlcon, 

Caörzeriuchod, eine Stadtin Nord⸗Walles 


am Meer, 
Cafates, ein groſſes Gebuͤrge in Africa bey 
Monomotapa, . 
. Caffa, die Haupt⸗Stadt in der Provintz gleis 
ches Nahmens in der Crimmiſchen Tartarersift 
groß / feſte / und hat einen ſchoͤnen Hafen / hiebey 
iſt auch eine Meer⸗Enge. 
Caffen, lat. Caffena, ein Flecken im Koͤnigreich 


Algerin Africa zwiſchen der Stadt Alger und 


Carbona, ‚ 
Cafreiria, [at.Cafrorum Regio,eine groſſe Pros 
vins in Aethiopien. 
Cafres oder Caffern, fo heiffen die ſchwartzen 
und — a inder Proving — 
c ein 
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einige von jhnen / ſo gegen das Vorgebuͤrge der 
guten Hoffnung wohnen / werden Hottentot⸗ 
tengenennet. Die Kuͤſte der Caffern lieget zu 
benden Seiten des Borgebürges der guten Hoff⸗ 
nung, und erſtrecket fich biß in die 1200. Meilen. 
Die Lufft ift aida abfonderlich um das Borges 
bürgeder guten Hoffnung, klar / rein’ gemaf 
figet/ nicht zu warm / nicht zu kalt ausgenoms 
men im Brach⸗ und Hew Monat » da Nebel 
Schnee und graufame Sturm: Winde entſte⸗ 
ben; Wenn ſolche von den Bergen herunter 
ftürmen / fo ſcheinet es / als ob fie Erde und 
Waſſer wolten übern Hauffenwerffen. Nicht 
weit vom Vorgebuͤrge der guten Hoffnung ift 
der Taffel⸗Berg / von daraus zumeilen gras 
fame Sturmsund Wirbel⸗Winde herfommen. 
Denn wenn man bey hellem Wetter und ſtillem 
Meer über gemeldtem ‘Berge ein Woͤlckge ſiehet / 
welches man Oculum Bovis nennet / fo vergroͤſ⸗ 
fert ſich ſelbiges nach und nach / und bedecket den 
ganhen Taffel⸗Berg; Hierauf jtürmet ein grau⸗ 
famer Wirbel⸗Wind / der alle Schiffe zuGrun⸗ 
de ſchmeiſſet ¶ wo ſich die Schiffer nicht wohl 
vorfehen. Sonſten iſt die hieſige Erde an man 
chen Orten leimicht und fett / anetlichen fteinigt 
und fandigt. Man findet daſelbſt allerhand 
Fruͤchte / auch zahm und wild Vieh. Von den 
Einwohnern find die / welche gegen Morgen 
wohnen, noch etwas geſcheut / und ftehen unter 
gewiffen Königen; Die aber gegen Abend lauf⸗ 
fen wie das tumme Vieh umher / und werden 
Zottentotten genennet. Diefer Nahme Pont 
von dem Torte Hottentot her / welches Diefe 
Leute / wenn fie frölich find , auszuruffen pfles 
gen, und find Die Hollander fülcher Benennung 
Urheber gervefe Sie find mehrentheils ma⸗ 
ger / heflich und groß, und haben eine ſchwartz⸗ 
gelbe und braune Farbe; einige find Eleiner und 
braunsröthlich / haben kurtze krauße Haare / eine 
breite runtzlichte Stirne / ſchoͤne ſchwartze Aus 
gen / eine blatte Naſe / dicke Kopffe und dicke 
Leffzen / ſchneeweiſe Zaͤhne / ſchmale Schultern / 
groffe Arme / ſubtile Gelencke / wohlgebildete 
Haͤnde / lange Singer mit fehr fangen Nagel 
einen ſchlancken Peib / ſchwancke Schenckel und 
Heine Fuͤſſe; ſie ſeyn hurtig im Lauffen und das 
bey fo ſtarck / daß fie einen Ochſen aufhalten 
koͤnnen. Sie leben in groſſer Unwiſſenheit / lie⸗ 
ben ſich aber untereinander ſehr; haben Pfeile / 
Bogen und Wurff⸗Spieſſe / gehen Fiſche und 
wilde Thierezu fangen. Diele unter ihnen find 
im Stehlen dergeftalt erfahren / daß auch / in 
dem ſie mit iemand reden / und ihn unverwand⸗ 
ter Augen anſehen / fie denſelben inzwiſchen durch 
ihre Fuͤſſe beſtehlen. Denen dieſer Gegend an⸗ 
laͤndenden Schiffen verkauffen ſie ihr Viehe / ſon⸗ 
derlich Ochſen und Schafe. ieweil ſie aber 
durch einen gewiſſen Pfiff machen / daß ſolche 
nach dem Verkauff wieder zuruͤcke kehren: As 
ſind die Frembden klug worden / daß ſie vorher 
die Ochſen und Schafe wohl binden / ehe ſie die⸗ 
ſelben bezahlen. Wenn } ie reden / iſts / als wenn 
die Zndianifchen Huͤner kluckſeten / daher laͤſſet 


Cag. 
ſich ihre Sprache ſchwerlich lernen; Hin 
* ſie en gar de — 
agajon, fat. Cagajona, iſt eine Stadt auf der 

PBhilippinifchen Inſul Lucon,hat einen 
der nad) Mamille er — Siem 

Cagli oder Caglio Cale, Calle oder Callium fas 
—— Italiaͤniſche Stadt / im Hertzogthum 

ino. 

Cagliari, Caglier und Callieni, fat. Calaris, Es 
ift die Hauptſtadt inder Inſul Sardinien. "Der 
Ertz⸗Biſchoff und Königliche Stadthalter refi- 
diret daſelbſt Es lieget diefe Stadt in dem Mit: 
tagigen Theil der Inſul / auf einem Heinen Ber⸗ 
* welchem fie ſich / mit einer ziemlichen Oro 
e/biß an die See⸗Kuͤſten / ſo daſelbſt einen Golto 
formiren/der vonder Stadt den Nahmen hat 
erſtrecket. Ctgentlich wird diefe Stadt in vier 
Staͤdte eingerheilet/ unter denen die Mittel 
Stadtrecht Cagliari ift/die andern aber find nur 
wie Vorftadte/ und liegt Villa nuova gegen 
Morgen/La Gliapola oder La Narina gegen Mits 
tag und Stampar gegen Abend. Der hieſige 
Rath und Buͤrgerſchafft / welche groſſe Privile- 
gia haben / dependiren unmittelbar vom Könige 
in Epanien. , “Die Univerfitat. allda iſt nicht 
fondertich beruͤhmt / weil der meifte Theil der ftu- 
dierenden Fugend entweder nach Italien oder 
Spanien gehet. Diefer Drt hat einen fehr bes 
gpemenichern und weiten Hafen / und ift Daher 
zur Handlung gar wohl gelegen. Die Lufft a⸗ 
ber iſt hier gleich wie aufder gangen Inſul Dicke 
und ungeſund; der Boden hingegen an Wein / 
Del und Setraide ehr fruchtbar / und würden 
die Einwohner davon noch weit gröffern Nuten 
genieſſen / wenn fie ſich / das Erdkeich zu baueny 
recht lieſſen angelegen ſeyn. 

Ca —— deCagliari, lat.Calaritanum Pro- 
montorium, iſt eine von den Provin 
der Inſul Sardinien / welche King pie il 
tägigen —* ſich begreiffet. 

aguay, lat. Portus Caguajus oder Regalis, ei 
ne Meer⸗Enge ben er Inſul Jamaica, — 

Cagırria,ein Flecken in Navarra, gegen Alt⸗ 
a zu etwan drey Meilen von Logrono, 

- Cahorle,fat. Cahorla, eine Beine Inſul auf 
dem Adriatifchen Meer an Friaufrallbier ift die 
* —— — 9 

ahors,ander Lot / ene Hauptſtadt der Pros 
vintz Querci. Es iſt eine — — vom —* 


ſohanne dem XXIIwelcher von hier gebuͤrtig ge⸗ 


weſen / geſtifftet / und ein Sit eines Biſchoffs d 
ſelbſt / welcher unter den Ertz⸗Biſc A — 
gehöret / einer der reichſten in Franckreich iſt / und 
den Tituf eines Grafen von Cahors führet. Sie 
wird Divona Cadurcorum von denen alten lateis 
nifchen Scribenten / oder nur Cadurcum von des 
nen Scribenten mediz ætatis genennet. Es ift 
diefer Ort ſehr alt / ſtarck bewohnet / und von zlem⸗ 
her Sröffe. Mar ſiehet daſelbſt ein groffes 
Amphitheatrum aus der Heydniſchen Antiguität/ 
wie auch noch mehr andere Monumenten Das 
Caſtell/welches vor diefem die Stadt defendiret 
hat / und aufeinen Felſen gebauet geweſen / iftin 
denen Troublen mit denen fo genannten Huges 
notten 


notten voͤllig geſchleiffet worden. Anno 170%: 
war hier ein Aufſtand / und b diejenigen / 
welche die Waffen ergriffen n lauter Roͤmſſch⸗ 
Catholiſchen Unterthanen / welche ſich um keiner 
ander n Urſache willen empoͤreten / als weil fie da⸗ 
durch die Befreyung von denen außerordentli⸗ 
chen Impoitensfonderlich.aber von denen welche 
auf die Tauffe / Heyrathen und Begraͤbniſſe ge⸗ 
leget worden / zu erlangen hoffeten. 

Caj,lat. Caja, eine Stadt und Koͤnigreich in 
Saponien aufder Inſul Niphon. 

Cajaneburg,lät. Cajaneburgum, die Haupt⸗ 
Stadt und Feftung in der Proving Cajania , an 
einem Flüfgen ( wo fic) daffelbe in den See U⸗ 
latreſch ergieſſet / und vermittelt deffen man in 
dei Sinum Bothnicum kommen fan ) gelegen: 
Diele Stadt ift von König Carolo IX. in Schwe⸗ 
den Anno 1603. von Grund aufgebauet und befes 
ffigerworden. ‚ 

Cajania eine Finnlaͤndiſche Provintz am Both⸗ 
niſchen Meer⸗Buſen / wird in manchen Land⸗ 
Chaͤrten Oſt⸗Bothnien genennet / und lieget ges 
gen Lappland gang oͤde / gegen Den Sinum Both- 
hieum aberift es was volck⸗und fruchtreicher/ 
wiewohl das Korn auch manchmahl grofien 
Schaden wegen des Froftes ausſtehen muß. 
Eshat einen einigen grofien See von fuflen 
Waͤſſern / worinnen teeffliche Fiſche gefangen 
werden. 

Cajäzzo,öder Gajazzo,lat.Calatia ; Iſt fine I⸗ 
talianifehe Stadt im Konigreiche Neapolis in der 
Landſchafft Terra di Lavoro. Der Bilchoff 
daſelbſt ift des zu Capua Suffraganeus, 

Caibares,und Cenopoli,lat. Tenarum, Cerea- 
polis und Cenopolis, fonft eine Stadt / ieko nur 
ein Dorffin Zaconienin Morea, nicht weit vom 
Vorgebuͤrge von Marapan. 

Caichen,tat, Caicheium,eine Stadt in China, 
inder Provins Kantung,nicht weit vom Golfo 
von Cang. 

Caicol;lat. Cäicolus Mons,fonft Aba, Abus und 
Eapotes,ein —* — N allwo der 
Euphrat feinen Urfprung hat. 

* fat.Caica,eine von den Lucayiſchen In⸗ 
fuln auf dem Mar del Nort, 

Cajene oder Cajane, lat. Cajanus, ein Fluß im 
Südlichen America / der im Öeburge Gujane 

einen Urfprung nimmet / und ins Mar del Nort 


et. 

Caienne,eine Franksfifche Inſul im Suͤdli⸗ 
chen Theil Americ« in Guiana, 

Cajeta,fiehe Gajeta. — 

Caifa, vder Caipha, dar ſonſt eine Biſchoͤffli⸗ 

Stadtriegoitesrurein Dorff in Judza, am 
des Berges Carmel gelegen’ am Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meer. — — 

Calfung,lat. Caifunga, war ſonſt eine groſſe 

Stadt in China; in der Provintz Honan, andert⸗ 
halb Meilen vom Fluß Hoang gelegen / ſt Anne 
1641. jaͤmmerlich zerftoget worden einige ſprechen / 
man habe fie wieder erbauet. 

Cailſo, man nennet fie auch Kelfo, lat. Caillum 
und Kelfum,. ift ein Beinen Ort in. Suͤd⸗ 

Erſter⸗ 


Cail. Cal. 38 
Schottland in der Proving Menhe, am Su 
Tvvede - 

Caiman,fat.Caimana und Crotodilorum Infüs 
Ja, eine Engfifche Inſul auf dem Golfo von Mexi- 
co, hier foll man die Sch in groffer 
Menge fangen. 

Caindu, eine ®tadt in der Proving Catay in 
der groffen Tartareyy unweit Cambalu , woſelbſt 
die Ei er die Fremden fehr hoͤflich bes 
wirthen. Der Dater follfo offt ein Fremder 
beyihm einkehret / aufs Feld gehen, und dem Ga⸗ 
= die Freyheit laſſen / feine Tochter nad) feinen 

Calno.ober Chinon, eine Stadt 

aino, on, adt im Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Hertzogthum Tonraine,am Flu Ama 

Saito, lat. Cairas , andem Nil⸗Fluß Er 
die Hauptftadt in Eghpten / die Chaldaer haben eg 
Alchabir, und die andere Alcair genennet.. Sie 
iftfehr großrund vor dieſem eine eflichepan, 
delſtadt geweſen Aber nachdem die Handlung 
abgenommensiftdiefe Stadt auch fehr herunter 
gebradhtworden ; Und zwar iſt ſdiches Daher 
entftandennachdem der Weg nady Indien zu 
um das Vorgebürgeder guten Hoffnung entde⸗ 
cket worden: Von dahero man hernach alle die 
Waaren / welche man ſonſten uͤber Cairo und A- ' 
— hat holen muͤſſen / bekommen fan. Sie⸗ 

cair. 

Cairon oder Cathenna, vor Alters Cyrene 
genanntr iſt ietzo der Haupt Drt eines kleinen 
Gebiethes in dem Africaniſchen Königreich Bar- 
ca, welches der Perſiſche König Cyrus dem 
Crœlo zu feinem Unterhalt gelaffen hat. In dert 
alten Zeiten wohneten in Diefer Gegend Leute/ 
welche Pfilles genennet wurden und die befondes 
re Eigenfhafft hatten, daß fie durch ihre bioffe 
—— die Schlangen umbringen kun⸗ 
Cairo, lat.Canalicum, ein alter Flecken 
rare am 2 —* 

uͤrge / weit vom Fluß Bormida, 

Final und Aqui, er >. 

Calroan Oder Täirvän, fat. Cairoanum, 
Stadt im Königreic) Tunisin Africa. * 
— es Cachnes, fat. Catheneſia, eine 

e Provintz / in welcher 
ſche giebet. = REN 

Cäki-Sca Malä via, fohift Scirön, ei 
Berg in Griechenland, in — len Me 
gara und Corinthus. _ IR 

Cala Ducyta, ein Haſen aufder Zrifil‘Gozo. 
E Cala Seilendi, auch ein Hafen-auf der Infuh 

020. . 

CalaaoderCälat Hoara, nft Urbara,eine Stadt 
im Königreich Alger in Africa, in der —— 
Telenfiti, zwiſchen der Stadt Oran und Moafcar, 

Calabrien;lat. Calabria, eine Landſchafft Ita⸗ 
fiensrim Königreich Neapolis, fo den Rahmen ei⸗ 
nes Hertzogthums hat; fie ift von erſchrecklichen 
Erdbeben geplaget / wie ſie denn folche oͤffters lei- 
den muͤſſen. Sonſt wird fieeingetheilet in Ca⸗ 
labria eitra oder Ober⸗ Calabrien / und Calabria 
oltra, vder Nieder: Calabrien. 

Ealabriſche Meer / lat. Auſonium Mart, iſt ein 

& a Stuͤck 


m, Cal. 
Stuͤck vom Joniſchen Meer / flieſſet bey Calabrien 
und Sicilien vorbey / und gehet biß ans Vor⸗ 
gebuͤrge vonS. Maria di Leuca. 

Calahora, fat. Calaguris und Calagurtis hbula- 
ria, eine Spaniſche Stadt in Alt-Caſtilien; 
Der Biſchoff daſelbſt ift ſonſt ae zu 

- Tarraconundauc)zu Burgos. Das Biſthum 
zu Calzadaift Anno 1236. mit dieſem vereiniget 
worden und hat daffelbige jahrlid) 20000. Dur 
raten einzunehmen. Sie lieget an dem Fluß 
Ider. Esift-Prudentius und Quintilianus von 
Calahora gebürtig. Unter denen der erfte iſt 
Calagurris-genennet. Desgleichen ift diefer Drt 
das Daterkand des Dominiei, als des Gtifftere 
des Prediger Ordens. Manhatdie hieſigen 

Einwohner zu Zeiten der alten Roͤmer wegen ih⸗ 
"ser Treue fo hoch gehalten / daß auch Kaͤyſer 
* aus ihnen feine Leib⸗ Wache erwehlet. 






ite, (at. Calajata, eine Stadt im gluͤckſe⸗ 
bien / in der Gegend Oman, am Meer⸗ 


lige 
Buſen von Ormus. * 
Calais, Caletum, eine Stadt und Seehafen 
“in Franckreich in der Picardie. Dieſes iſt eine 
der feſteſten Staͤdte in Franckreich / nicht groß / 
aber der Handlung ufehr guten Hafens wegen 
fehr voickreich: fie iſt faſt gang mit dem Meer und 


reg umgeben / hat viele Baftioneny eine 
fehr feſte Eitadelle /und eine Schantze Risband 
"genannt; welche den Eingang in den Hafen bes 
eichet. Es ift zwiſchen Calais und Douvers 
gar eineenge Straſſe / nur fieben Meilen breit 
und kan man mit Perfpeetiven die Leute auf den 
Enatifchen Küften ſehen. Anno 1347. bemäd) 
tigten ſich die Engelländer diefes Hafens’ nach⸗ 
Dem er fich ein ganges Jahr tapfer gervehret/ und 
Philippus Valefius den Entjüß mit 150000. 
Mann vergebens verſuchet hatte- Damahls 
— ein Frantzoͤſiſcher Officierer geſaget haben : 
wolte gerne ein Viertel Jahr in der 
fe ſitzen / wenn er nur Calais wieder erobern, koͤnte. 
Die Frangofen nahmen foldye Stadt von denen 
Engellandern Anno 1558.unterXegierung Henri- 
„ei H.abavelche fie auch noch befigen. Die Konis 
Sin Maria von Engelland / welche eben daſſelbe 
Jahr ſtarb / betruͤbte ſich uͤber dieſen Verluſt gar 
ſehr / und ſagte / ſie ſolten nach dem Tode ihr Hertz 
anatomiren / fo wuͤrden ſie den Nahmen Calais 
darinnen finden. Und iſt dieſer Ort ein Paß und 
Uberfarth nad) Engelland zw / daß man ſich von 
bier kan dahin überbringen laſſen. Anno 1694. 
&.und 96. haben die Engellander diefen Ort 
bembardiret/ aber aufler einig erregten Feuers 
Schaden nichts davor ausgerichtet. 

Calais. Le Pas de Calais,lat. Fretum Gallicum 
oder Britannicum,eine Meer-Enge zwiſchen dem 
Pais Reconquis in : der Picardie ‚und der Graf⸗ 
ſchafft Kent in Engekand. : 

Calalonga oder Cinew fat. Cinium, fonft ein 
Staͤdtgen /etzo ein Dorff ander Küfte der Inſul 
Majorca. 

Calama ‚fonft Thyamus,ein Fluß in Griechen 
(andy in Epirus fauͤllt hernach ins Joniſche Meer. 


Calamata, einegar alte Stadt in Abrica, zwi⸗ 


Sal. 
ſchen Hipponne und Conftantine,defien Biſchoff 
Suffraganeus u Carthago. 

Calamatayeine Feſtung in Morea , nicht weit 
vom Golfo deCoron. 

Calamita, fonft Itrianus, ein Flüfgen in der 
Kleinen Tartarey / auf der Crimmiſchen Halb⸗ 
Inſul / faͤlt nachmahls ins ſchwartze Meer. 

rer Calama, ſonſt Claros, fat, Clarus,eis 
ne Eleine Inſul im Archipelago zwiſchen den 
ſuln Lango und Lero. — * 

Calamoto.ll Molo diSan Giovanni Calamoto; 
fat.Calamotz Portus fonft Herzus Portus, ein Ha⸗ 
pa Natolienmicht weitvon der Stadt Calce- 


Calapate,fat. Calapata, eine Stadt in Indien 
diffeit des Ganges, im Konigreic) Bisnagar, auf 
der Küfte von Coromandel, 

Calaris,ift die Hauptftadt der Inſul Cardinis 
en / woſelbſt der Epaniſche Vice Rerehdiret/und 
* Ertz⸗Biſchoff gefunden wird. Siehe Ca- 
gliari. 

Calaruega,lat. Calaroga, ein Flecken in Alt⸗ 
Caſtilien in Spanien / in dem Gebiete von Ofnia. 

Calatabellota, ein kleiner aber volckreicher Ort 
in —A im Val di Mazara, beym Fluß Calata- 

ota, ' 

Calataſimi,lat.Calataſimium, ein Flecken in Si⸗ 
cilien im Val di Mazara,am Fluß; S.Barcholomeo, 
drey Meilen von Caflela Mar. 

Calatagirone, lat. Calata oder Calata-Hiero- 
num,eine Heine Etadt in Sicilien / im Val di No- 
to,im Gebuͤrge. Sie ift aus denen ruinen der als 
ten Stadt Calara gebauet. 

Calatajud,fat. Calatajuda, Bilbilis oder Bilbis 
Nova,eine Spaniſche Stadt im Königreich Ars 
ragonien. Lateiniſch wird ſie Bilbilis nova ges 
nennet. Es hat dieſer Ortelende und umgefal⸗ 
lene Haͤuſer / liegt nahe bey den Caſtilianiſchen 
Grentzen / etwan 14. Meilen von Saragofla, am 
Fluß Xalo oder Salo,aufeinem fruchtbaren Bo⸗ 
den / auf welchem Getraͤide / Wein und Oel waͤch⸗ 
ſet / und allerhand fruchtbare Baͤume ſtehen. 

Calataniſſeta, ein feiner Flecken in Sicilien im 
Val di Noto, auf einem Huͤgel / nicht weit vom 
Fluß Salſo, acht Meilen von der Stadt Alicata. 

Calatasſibeta, ein kleines Ort in Sicilien im 
Val di Nota. 

Calachra, eine Meine Stadt in der Bulga⸗ 
rey am ſchwartzen Meer. 

Calatrava, eine Stadt in Neu⸗Caſtilien am 
Stufe Guadiana iſt ſchlecht / aber von dem Rit⸗ 
ter⸗Orden / welchem es gehoͤret / berühmt. 
Dieſer Orden bat 34. Commandurien und 8. 
Priorien / welche 120000. Ducaten Einkom⸗ 
menshaben. Sonſt kam dieſer Orden Anno 
1158. auf; denn als die Mohren vor das 
Siaͤdtgen Calarrava kamen / und die Tempel: 
Herren fich nicht getraueten/ den Ort zu defen- 
direry nahmen zmey Mönche Eifterger-Or- 
dens die Befchirmung über ſich / Durch deren 
Tapfferkeit zu erſt ihr Abt / und nachmahls viel 
andere aufgemuntert wurden / gegen die Moh⸗ 
ren ſich zu wehten / und fie von dem Orte ab» 
zutreiben. Von der Zeit an iſt — 

Ar 


Sal. 

Königlicher Verleihung / diefer Platz verblie⸗ 
ben, von dem Pabſt Alexandro: III, der Orden 
approbiretidie Ritter auf die Eifterger-Drdens 
Regul gewieſen / und ihnen ein weiffer Habit / 
nedft einem rothen Ereuge auf der Bruſt / zus 
geeignet worden’ welche aber Pabft Benedi- 
EusXill. Anno, 1396. vondem Minh Has 
bit difpenfiret/ und ihnen ein Lilienförmiges 
rothes Ereug gegeben. Anfänglich durfften 
fie nicht heurathen / aber Pabſt Paulus III. er» 
laubte ihnen / einmahl / aber nichtemehr / in Die 
Ehe zutieten. Vor Zeiten nennete man dies 
fen Orden den Galanten/ weilihn gemeiniglich 
lauter junge, Cavaliers fuchten. 

Calau, lat. Calavia, einekleine Stadt in der 
Nieder⸗Laußitz am Fluffe Deber/ hat vordies 
fem den Herren von Sternberg gehöret/ wel⸗ 


che als Fand» Boigte allda relidiret haben, 


Und foll deffentwegendie Herrſchafft Lieberofe 
ihre Lehn noch dieſe Stunde beyden Herren 
von nberg zu Prage füchen. Bor: 
mahls ift diefer Ort wegen der meitläufftigen 
Handlung gar berühmt geweſen; heutiges 
Tages ift er fonderlich wegen des grofien 
Wolle⸗Marckts bekandt / und gehöret nach 
Suchfen-Merfeburg. Das Feuer hat bier 
Anno. 1635. 1658. und 1664. groſſen Schas 
den gethan. j 

Calavon, fat. Calavonus, fonft Aucalo, ein 
Flaß in Provence, der endlich inden Fluß Du- 
rence füllt. 

Calb, lat. Calba, eine Stadt in der Alten- 
Marc Drandenburg nahe bey Bißmarck 
und dem Fluß Bife und Milde zwey Meilen 
von Gardeleben. Es ift ſolche Anno 1324. 
famt dem Schloß durch Kauffs:Gerechtigkeit 
andie von Alvensleben gekommen. 

Calb oder Calvv, ein IWürtenbergif. ſchoͤnes 
Staͤdtlein im Schwartz ⸗Wald / am Fluß Na⸗ 
golt / zwiſchen Bergen gelegen / welches vor 
dieſem eigene Grafen gehabt / von denen ſol⸗ 
che an die Grafen von Tübingen, und Wen 
diefen Anno 1345. ans Haug Würtenberg 
kommen. Sie hat drey Dorftädter fünff 
Thore / und einen Spital. Der Marckt iff 
lang gebauet/ und ift eine ſchoͤne Kircher 
Schuler gute Brunnen und gefunde Lufft 
dafelbft. Andertyalb Stunden von Calb ift 
das Zeller Bad. 

* Calbe, ifteine Städt im Hertzogthum Mag⸗ 
deburgı an der Sala nahe bey Barby und 
Mofenberg gelegen; daherum hat es einen 
ſehr fruchtbaren Geträide-Boden. Nahe 
dabey ifteine Fähre über die Saale. 

* Calcacefter oder Tadcefter, fat. Calcaria, ein 
Flecken in der Graffchafft Yorck in Engelland / 


am Fluß Worfe, drey Meilen von der Stadt 


Yorck, min 
Calcar, fat. Calcaria, ift eine aus den vor⸗ 


nehmften Städten des Herkogthums Cleve / 


und gleichfam eine Speiß-Kammer aller ans 
grängenden Derter. Sie hat den Nahmen 
bekommen von dem fehr alten Dorff / Calcar / 
bon welchem man über die Inſul des Rheins 


das euffe us ine deffeiben gefahren 
an eufler efta n Hefahren. 
Der Fluß Men gehet vorbey und gehöret dem 
Köaige m Preuſſen. * 
alce, iſt eine Stadt im Meylaͤndi 
Stuß — — * 
Calcedon oder Chalcedon, eine vormahls 
groſſe und fhöne Stadt in Bithynien In Hein 
Aſien / alwwo Anno. 451. ein Concilium ie 
der die Eutychianer ift gehalten worden. - 
Calcinato, ein Eleiner Ort im Brefcianifchen 
am Fiuß Chief. F 
Calcinato, eine Stadt in Bergamafco, fo der 
Republic Venedig gehöret. - 
Caldas, lat. Aquæ Calidz, ein Flecken in Gal- 
licien in&panienretivan eine Meile von Orenle. 
Calder, ein kleiner Fluß in Engelland in der 
Provintz Corckshire. 
Caldie, eine Heine Inſul in Sud⸗Walles. 
Calecoulan, fat. Caleculanum, ein Aſiati⸗ 
ſches Königreich ander Malabariſchen Kuͤſte. 
Calecut, ein Königreich auf der Halb⸗In⸗ 
ful von Indien diffeit des Ganges, welches fei- 
nen eigenen König hat / derfich von etlichen 
gar einen Känfer ſchelten laͤſſet / und von allen 
andern Königen auf der Küfte Malabar Tris 
but fordert/ von den wenigften aber befommt; 
auch haben ihn die ‘Portugiefen ziemlich ent» 
nn 05 i rs 
ut, (af, Calexutium, die Haupt-Stadt 
im Königreich gleiches Nahmens / ift groß / hat 
einen guten Hafen / und treiber ſtarcke Hand ⸗ 
lung mit Edelgeſteinen und Gewuͤrtze. 
Caledonien, fo hieß vor Diefem Schottland: 
Caledoniſche Meer / lat. Caledonius oder 
Deucaledonius Oceanus, ift ein Stuͤck vom 
Nord- Meer fließt bey Schottland, und wird 
auch das Schottländifdye Meer genennet. : 
‚Calenberg, lat. Calemberga,ift ein uhraltes / 
Fürftlihes Braunſchweig · Luͤneburgiſches / 
herrliches / und unter allen des Fuͤrſtenthums 
Calenberg / das vornehmſte Amt⸗Hauß: 
Es lieget unfern von der Leina zwiſchen Han⸗ 
nover und Hildesheim. — 
Calenberg, Ceſius, oder Cetius Mons, ein 
Gebürge in Defterreichr fo von der Donau 
anbißan die Sau gehet. Iſt wegen feines 
vormahls in dem Klofter dafelbft geweſenen 
fo genannten Pfaffen Pinceng von Calen⸗ 
berg fehr berühmtyingleichen murden allda 
Anno. 1683. die Tuͤrcken von den Ehriften ge⸗ 
agen. - Be 
— oder Calvvenberg, iſt ein Berg⸗ 
Schloß / eine halbe Stunde von der Stadt 
Eoburg gelegen. 
- -Calepio, fat. Calepium,ein Flecken im Staat 
von Benedigr im Diftridt von Bergamafco, am 
Fluß Oglio, nicht weit vom See Iſeo, fünff 
Meilen von der Stadt Bergamo. 
Calgoz, eine kleine Stadt in Ober⸗ Ungarn. 
Calhat oder Qualhat, lat. Calhata, eine Stadt 
im glückfeligen Arabien in dem Diftridt von 
Oman oder Jamana, am Meer⸗Buſen von 
Calbar. 
Cali, 


Ce3 


206 Cal. 
Cali, fat: Calium, eine ſchlechte Feine Stadt 
im Königreich Popayan im Suͤdlichen America 
am Fluß S. March, 
Caliaca, ein Heiner Ort inder Bulgarey am 


ſchwartzen Meer. 
* Calidon, eine kleine Stadt in Griechenland 
in Aetolien. 
California, eine groffe Znfulin America am 


Mar delzur, längft den Kuͤſten von Neu⸗Mexi- 
co, wird von einigen Spaniern bemohnet) 
und fifchet man hiebey Föftliche Perlen. 

Californifcye Meer/ lat. Mare Purpureum 0» 
der Californiz, ift ein Stück vom Mari Pacifico, 
und flieffet zwiſchen Alt-und Neu⸗Mexico und 
Californien: 

Calipie, lat. Calipia fonft Carubisoder Curo- 
bis, eine vormahls Biſchoͤffliche Stadt im 
Königreich Tunis in der Barbareyı zwiſchen 
dem Borgebürge von Bona und Der Stadt 
"Hamametha, an der Küfte, allmo es einen gu- 
ten Hafen hat. 

„ Calipo oder Garipo; fat. Galipum, eine Heine 
Stadi in Ratolien/ beym Einfale des Fluß 
fes Lali ins ſchwattze Meer, allwo ein feiner 


Hafen: 
Calis, eine Königlich" Preufifhe Stadtan 

dem Fluß Tragey nicht meit von Fürftenau / 

und denen Poiniſchen Grängen in der News 

Br ni gegen der Pommerifchen Stadt 
riedeland. 

5 Calisfin, fat. Calisfinum, eder Rosbelum Ca- 

t, ein Borgebürge im Königreich Dangali in 

opien. 
Callan, lat. Calanum, ift nur ein Flecken am 
Fluß gleiches Nahmens in der Grafſchafft 
Kilkenni in Irrland / hat aber Gig und Stim- 
me im ‘Parlament. 

Callao de Lima, lat. Callaum, eine Inſul im 
Americanifcyen Königreich Peru auf Dem Mari 
Pacifico, hat eine Citadelle. 

Callian, lat. Gallianum,ein Flecfen in Franck 
reich / inProvence, fünff Meilen von Dragut- 
guan, und drey von Grace. J 
- ‚Calloo, lat. Calloum, eine Feſtung im Hol: 
ländifchen Flandern im Lande von Waes an 
der Schelde. 

Callumburg, ift ein Hafen auf der Däni- 
ſchen Inſul Seeland / der Inſui Fühnen ges 
gen uͤber. 

Calmar, fat; Calmaria, die vornehmſte 
Stadt in Smaland am Calmer-Gundı 
fefterund hat einen ſchoͤnen Hafen / wie auch ei- 
ne Citadelle; ift aufeiner Beinen Inſul / Quar⸗ 
neholm genannt’ gebauet / und hat nur !ein 
ayr meldyes die Weſter⸗Pforte helſſet. 

iefer Ort treibet ſtarcke Handlung/mie denn 

us Holland; Engellandı Franckreich und 
panien biel Schiffarthen hieher angefteller, 
und. andere Waaren ftatt der mitgebrachten 
von dannen weggeführet werden. Anno 1500. 
ift diefe Stadt don dem Dänifhen Könige 
Johanne eingenommen morden/ aber Henning 
Gadı Biſchoff zu Lincoͤping / hat fie durch Lift 
wieder befommen. Anno 1504. wurde fie von 


al 
. Svantone, Stenonis Scure Nachfolger in der 


Statthalterfhafft vergebens belagert, aber 
Anno 1505. von König Johanne in Dänne- 
marcferobert/ und Dem Burgermeiſter nebft 
etlihen Bürgern dafelbft die Kopffe abgefchla- 
gen. Als Anno 15 12.die Schweden gedach⸗ 
ten Johannem zu ihrem Könige annahmen / ſo 
bliebe dieſe Feftung in fein und feines Sohnes 
Chriftierni, der zugleich König in Dännemarcf 
geweſen / Händen biß Anno 1523. da fie Deu 
neue Schwediiche König Guftap Erich / von 
den Dänen wieder befommen. Nach der 
Zeit hat deſſen Sohn / König Johannes, lange 
Zeit hier Hof gehalten und weil ſein Sohn / 
König Sigismundus in Pohlen von den 
Schweden feines Königreiches entfeget wur 
de / ſo hat Herkog Earl von Sudermannien/ 
folgends König in Schweden diefes Calmar 
Anno 1599. belagert erobert; und gedachtem 
Sigismundo abgenommen. Anno 1611. befam 
König Chriftianus IV, in Daͤnnemarck diefe 
Stadt nebft dem feſten Schloffe ein’ und er» 


- beutete viel Metallene Stuͤcke; als aber An. 


1613. beyde Eronen Friede machten’ wurde 
auch Calmar denen Schweden tieder zuge: 
ftelet. Anno. 1647: den 9. Geptemb; braun. 
te Ealmar biß auf 60. Gebäude ab. 

Calmar-Sund, ift eine Meer⸗Enge in der 
Oſt· See / fließt bey der Proving Schmaland. 

Calmuckifcye Tartarn / find Leute fo in des 
kleinen Tartarey wohnen. 

Calne, lat. Calna, ein Flecken in der Graf⸗ 
ſchafft Wilt in. Engelland/ acht Meilen von 
Salisburyund ſechs von Bathe, 

Calne, (at. Calna, war vormahls eine Stadt 
in Chaldza, 

Calo, eine Feſtung in Ober⸗Ungarn zwi ⸗ 
ſchen der Teiße und einem See. 

Calomo, eine kleine Inſul bey Griechen⸗ 
and. 

Calonica, ſonſt ein Staͤdtgen Ara Tutila ge- 
nannt / jetzo nur ein Dorff auf der Oſtlichen 
Kuͤſte der Inſul Corſica. 

Calonio, fat: Calonia, eine Heine Inſul auf 
dem Mar dimarmera, bey der Küfte von Nas 
toliens der Stadt Bourfa gegen Abend. 

Calopiniaco, fat. Calopivieus fonft Tauroci- 
nius Fluvius, ein Fluß in Calabria olıra, fällt in ' 
den Faro di Mesfina, * 

Calore, lat Calorus, ein Fluß in Principato 
oltra, fällt in den Fluß Sabato, 

- Calpentine, lat. Calpentina, eine feſte Hol 
laͤndiſche Stadt aufder Anfulgleiches Nah⸗ 
mens / bey der Inſul Ceilan. | 

Calpin- Zee, lat. Calpinus Lacus, tin Bleiner 
Eee im Hergogthum Mecklenburg, nicht weit 
bon baren. _ 

Calfery, lat. Calferia, eine Stadt inMogoli- 
Stan im Königreid) Jamba. 

Calvaire, lat. Galvairus Mons, eine Berg in, 
Judea, der nicht weit von den Mauren der 
Stadt Zerufalem tar. 

Calvariz-Bergr liegt eine Stunde von der 
Stadt Ling in Ober⸗Oeſterreich / in weichem 

das 


> 
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das angelegte Grab Chriſti zu ſehen iſt. 

Calvi, lat, Calvium, eine feſte Stadt auf 
der Inſul Corfica, hat eine Citadelle und eis 
nen guten Hafen / am Goliodi Calvi, an wel: 

em auch das Capo di Calvi ift. 

Calvi, fat. Calvium, der Alten ihr Cales, eis 
ne Italiaͤniſche Stadt in Terra di Lavoro des 
Reichs Neavolis. Der Biſchoff allhier iſt zu 
Capua Suffraganeus. 

Calviac, fat. Talviacum, ſonſt Calabrum, ein 

lecken in Franckreich in Perigord, ander Dor - 

ogne, eine Meile von Sarlar. N 
. Calvifano, ift ein feftes Schloß in Italien / und 
zwar im Brefcianifchen Gebiete, 

Calvilano, fat. Cakifii Forum, ein Flecken im 
Etaatvon Venedig in Brelciano, fünff Meilen 
von Brekia, , 

Calvörde, fat. Calvorda,ift ein Für. Brauns 

weig⸗ Wolffenbuͤtteliſches Schloß und Amts 

uß / welches an die Marck ‘Brandenburg 
und das Hertzogthum Magdeburg ftöffet/ und 
gleichſam an der Marck fieget. Es foll den Nah⸗ 
men dahero haben’ als Kapfer Carolus M. die 
enden befrieget und zum Ehriftlichen Glau⸗ 
ben gebracht / hat er auch diefen Ort / als einem 
nothwendigen Paß / berühret / und durchgans 
und iſt dahero der Paß das Schloß und 
lecken Carols⸗ Forth / und itzo Calvoͤrde genens 

net worden. 

Calvv, ſiehe Calb. 

Cavvin, ein Caſtell in Suͤd⸗Walles. 

Calzada, la Calzade, oder Domingo de Calza- 
da; Calciara, Iſt eine Spaniſche Stadt in Alt⸗ 
Eaftitien. Sonſt iſt ein Bilchoff allda gewes 
fen alsSuffraganeuszu Burgos / welcher aber 
nachmahls mit dem zu Calahora Anno 1236. vers 
einiget worden. Den Nahmen fol diefer Ort 
von einem Spanier oder Italiaͤner / Nahmens 
Dominicus, bekommen haben / der insgemein 
Calfadius beygenannt worden / weil er zausDe- 
vorion zu dem H Jacob / allen Fleiß und viel 
Unkoſten auf die Ausbefierung des Weges / der 
von hier nach Campoftell gehet / foll verwendet 
haben: Denn Calzada heißt in Spanien eine 
gepflafterte Strafe. Die Pilgrame von St. 

acob finden fid) hierfleißig ein’ theils wegen 

der Bequemligkeit der Wege / theils wegen eis 
nes Wunders / ſo hier ſol geſchehen ſeyn. 

Camajore, eine Heine Feſtung in dem Gebiete 
der freyen Republic Luca. 

Camaldoli, fat. Camaldulum,ein Flecken nebft 
einem berühmten Klofter im Florentiniſchen Ge⸗ 
biete / schen Meilen von der Stadt Fiorens. 

“ Camarala, ein Flecken in Spanien in Cata⸗ 

lonien / an der Segre, zwey Meilen von Balaguer. 

Camaret,ein Heiner Drt in Bretagne in Franck⸗ 
reich / welcher Anno 1694.vonden Engellandern 

. bombardiret wurde. 

Camargue, fat. Camaria und, Caftra Mariana, 
iſt nr gerviffes Gebiet in Provence 'gegen Lan- 

uedot, 

8 amarina,tein See im Königreich) Cicilien 
| —— mit Donner / Blitz 
und Regen verurſachen ſoll / wenn etwas vorſetz · 
licher Weiſe hinein geworffen wird. Daher 
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auch das Sprichwort entjtanden : Camatinam 
movere, fteventlich ein Unglück flifften. 

Camarines oder Camarinha, lat. Camärina, eis 
ne Gegend auf der Inſul Lugon, der vornehm⸗ 
ften von den Philippiniſchen Inſuln. 

Camata oder Carmon, fonft Charax, eine ae 
Stadt in Perfien / inder Proving Chufiftan, 
am Golto,pon Balfera. 

Camb, fat. Cambus, ein Fluß in Oeſterreich / 
der nachmahle in die Donau füllt, 

Camb oder Chamb, ein kleiner Drt in der O⸗ 
ber⸗Pfaltz / ſonſt Chur/Bayern zuſtaͤndig / wur⸗ 
de aber Anno 1793. von den Kaͤhſerlichen einge⸗ 
nommen. Es ift diefes Staͤdtgen mit Feiner 
Fortification, fondern nur mit Mauren und Gra⸗ 
ben werfehen/ liegt 4. bißs. Meilen gegen Mit⸗ 
tag unterden Boͤhmiſchen Grensen / und 
u. Meilenvon Amberg andem Fluß Regentz 
oder Regen. Bor Zeiten war es die Haupts 
Stadt der fo genannten Marggrafichafft Camb, 
von welcher fich Die Anno zıo.abgejtorbene®ras — 
fen von Roburg / Marggrafen zu Camb gefihries 
ben haben. Dach diefer verlefchenen Familie . 
iſt das Land denen Hergogen in Bayern heim⸗ 
gefallen... Im dreyßigjaͤhrigen Kriege hat dier 
er Ort viel ausgeitanden / fich aber nachge⸗ 

nds ziemlich erholet / wie man denn feine Haͤu⸗ 
er und gute Nahrung darinnen antrifft. Als 


Anno 1703. die Kaͤyſerlichen vor dieſen Ort da⸗ 


mens wehrete er ſich tapffer / und erwartete bey 
nahe die Katremitaͤt / ergab ſich aber endlich / da 
denn die Schuͤtzen und Land⸗ Militz das Geweht 
niederlegen und nad) Haufe gehen / die regu- 
lirtren Soldaten aber / worunter zwey Compa⸗ 
gnien Frantzoſen waren / fich als Krlegs⸗Gefan⸗ 
gene ergeben muſten. Die Buͤrgerſchafft mu⸗ 
fie bald darauf 12000. Floren vor die Pluͤnde⸗ 
zung erlegen/ ohngeachtet man eı lich 100000, 
Floren forderte. Man verlangte aber bald 
dernach aufs neue wegen der Glocken und Uhr, 
weilman fie in wahrender Belagerung lauten 
und gehen laffen/ auch eine groffe Summa / fo 
Denen armen Leuten fehr hart fiel. 

Cambalu, ſiehe unten Peking, 

Cambaya oder Guzarate, ein a 
dien diffeit des Ganges, gehöret dem Groß Mo: 
gul / die Haupt» Stadtdarinn führet gleichen 
Nahmen / liegt an einem Meer⸗Buſen / und hat 
einen Hafen. Das Königreid) Cambaya hegt 
zur Lincken beym Einfall des Fluſſes Indi ing 

dDianifche Meer und iſt fehrfruchtbur am 

aum⸗ Wolle / Anis und Opio. Die Stadt 
Cambaya iſt eine vornehme-Handels-Stadt/und 
wurde vor Zeiten wegen der Groͤſſe / fo fich über 
given Meilen erſtrecket / wie auch wegen des groſ⸗ 

Handels und Fruchtbarkeit des dandes / dag 

ianifche Cairo genennet. Der Hafen das 
ſelbſt am Golfo di Cambaya ift nicht alu ie 
weilder Abfluß des Meers fo ſtarck iſt / daß man 
zur Zeit deſſelben auf dem Trocknen ſitzet. 

Cambel, eine Heine Stadt in Sud⸗Schott⸗ 
land inder Provins Menteith, 

Camberg, — eine feine Stadt an denen Graͤn⸗ 
tzen der Grafſchafft Dietz / in der Gegend um 
Gnadenthakr Burg / EEE, 

ds 


4 


‘ * 
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Idſtein und Iſch gelegen. Es hat ein Schloß 


Anu eichen unerfehiedlichen Adelichen Woh⸗ 


nungen. 
Cambefos,ein Paß undifefter Ort in Portugal. 
Camboja, ein Königreich in Indien jenfeit des 
Ganges, deffen Königdem von Siam zinkbar iſt. 
Die Hauptstadt deffelben heißt auch Cambo- 
ja, foeinigen Handelmit Edelgejteinen / koſt⸗ 
baren Zellen / Reiß und Benzos treibet/ und 
durch einen groffen Fluß / nach Art des Nilijahrz 
lich zu gewiſſen Zeiten uberftromet wird. 
Cambray, Eameric) ander Schelde / Came- 
racum lateiniſch genennet. Iſt eine Niederlan⸗ 
diſche Stadt / alwo ein Ertz⸗ Biſchoff iſt; Der 
Königin Franckreich nahm ſolche in eigner ho⸗ 
en Derfon Anno 1677. denen Spaniern weg/ 
und hat felbige aud) vermöge des Niemaͤgiſchen 
Friedens biß dato in feinen Händen. Es lieget 
diefer Ort fünff Meilenvon Dovay, und vier von 
Valencienne , hateine fefte Citadelle / welche auf 
einer Höhe lieget / vonder man die gange&tadt 
befchieffen fan. Ihre Graͤben find in den Felß 
uen / undfieiftmit fünff groffen Baltionen 
feſtiget / welche von vielen Halben » Monden 
defendiret werden. Die Mauren der Stadt 
find gleichfalls mit guten Baltionen und rieffen 
Gräben verfehen / abfonderlich von der Seite 
egen Morgen, alwo die Citadelle / wovon ein 
Beilmitin die Stadt» Mauern eingeſchloſſen 
ift. Won dar erſtrecket jie ſich biß an die Schel⸗ 
de / alwo man ein Fort gebauet / welches auf 
diefer Seite die Stadt Cambray beſchuůͤtzet / die 
etwas niedrig lieget / und daher durch Deffnung 
der Schleufen leicht unter Waſſer koͤnte geſetzet 
werden. Die übrigen Forts find von gieicher 
Wichtigkeit. Die Ertz⸗Biſchoͤffliche Kirche zu 
unfer lieben rauen iftein fehr ſchoͤnes und praͤch⸗ 
tiges Gebaͤude / und nennet fich der hiefige Ertz⸗ 
Bifchoff Herkog von Cambray, Grafvon Cam- 
brefis und Fürft des Reiche. Es iſt auch hier 
ein prachtiges Rathhauß / Defien Thurm von 
Ovater⸗Stuͤcken / iedoch gantz durchfichtig üft. 
Auf ſelbigem befindet ſich ein Glocken⸗ Spiel⸗/ 
welches / ehe die Uhr ſchlaͤget ein Lied muficiret, 
iefe Stadt ift wegen des Cambreliſchen Fries 
sberühmt / welcher alda Anno 1521. zwiſchen 
Kaͤhſer Carolo V. und König Franciſco I: in 
Franckreich ift gemachet werden. Alhier wird 
das ſchoͤne Kammertuch verfertiget / welches ſo 
fein / daß 22. Ellen offt nur 16. Loth waͤgen / und 
gleichwohlvor zoo. Niederlaͤndiſche Guͤlden ver⸗ 


wird. 
Cambrefis, lat. Cameracenfis 25 eine Fran⸗ 
göfifßye Provintz zwiſchen Artoi, Hennegau und 


Picardie. 


Cambrely, iſt ein Staͤdtlein oder Schloß / ſechs 


Meilen von Camerich. Anno ıss9.iftalhier vis 
ſchen dem Königin Franckreich / Heinrichen IT, 
und König inSpanien Philipp dem Andern ein 
riede gemacht worden’ welchen man den Frie⸗ 
der Damen nennet / weil er durch deren 
Bermittelung zu feiner Richtigkeit gelanget ift. 
Cambria, ſo hieß vor Zeiten das Hertzogthum 
Walls. 


Cam. | 


"Cambridge, lat. Cantabrigia, die tſtadt 
in der Engliſchen Provintz gleiches Nahmens / 


woſelbſt eine alte und berühmte Univerfirät iſt. 
Die Proving oder Graffhafft Cambridgeshire 
grenget mitden Öraffchafften Hertford, Han- 
tingdon undLincoln. &s wachfet darinn vief 


Saffran / und wird daſelbſt gutes ‘Bier gebraus 


en. - Sonſt wird daffelbe durch die vielen Ftüffe 
faft zu lauter Infuln gemachet. Die Stadt 
Cambridge wurdevor Zeiten von den Sachfen 
Grantbridge genennet/ und hat den Nahmen 
vom Fluß Cam, fodie Stadt theilet und von der 
Bruͤcke / die alda darüber gehet; auf der einer 
Seiten iſt ein groffes und altes Caſtell / das von 
den Daͤnen foll fen erbauet worden. Diſſeits 
aber der Brücken liegt der gröfte Theil von der 
Stadt / alda es fehöne breite und reine Gaſſen / 
viel Kirchen und herrliche Collegia hat. Son⸗ 
ſten iſt ihr Lager in der Ebene / und hatesviel 
Holtz herum, Es wird jaͤhrlich von Michael 
anbiß auf Martini vor der&tadtim Felde Jahr⸗ 


marckt gehalteny da denn fehr viel Guth zufame 


men kommt. Cs hat alhier eine berühmte hohe 
Schule / von deren Alterthum man vorgiebet/ 
daß fie albereit 375. Jahr vor Ehrifti Geburth 
von Cantabro, einem Spanier / foll feyn geſtiff⸗ 
tet / undals fiezu Grunde gegangen / Anno 530. 
oder 630, wieder angerichtet worden, Da aber 
Anno 1010. die Dänen alhier alles mit Feuer zu 
Grunde gerichtet / ſo ſey fie alfo liegen gebliebens 
biß um das Jahr 1109. zur Zeit König Heinrichs 
des J. da die guten Künfte wieder zu grünen ans 
gefangen, und bey Regierung Königs Eduardi 
X. eine Univerſitaͤt alhier eingeführet worden; 
welches letztere auch wohl das gewiſſeſte ift/ da 
bingegen das erfte einer Fabel ziemlich nahe 
fommt. Demfey aber wie ihm wolle / foheget 


diefe Univerfitgt wegen Alters ihrer Fundation’ 


mitderzu Oxford eine continuirfidie Æmulati- 
on, fan auch ihre Deputirten zum Parlament 


ſchicken. Es hat alhier i6. Collegia, unter wel⸗ 
chen das zu St. Peter das aͤlteſte / und das zur. 


H. Dreyfaltigkeit das ſchonſte iſt. Jedes Col- 
legium hat ſeine beſondere Biblioihec, doch iſt 
die beſte und groͤſte bey dem Collegio zur Heil. 
Dreyfaltigkeit. In dem groſſen Koͤniglichen 
Collegio, fo König Henricus VI. Anno 1441. ges 
ftifftet / ift eine 
fchönften Gebaͤude der Welt rechnen will alwo 
zur Rechten eine Bibliothec, inwelcher ein Pfalz 
men Bud) von Pergamen das vier Spanner 
fang / und drey breit / und den Spaniern in Ers 
oberung des Hafens zu Cadix entzogen worden 
ift. Die Gewoͤlbe in dieſer Eapelle find alle mit 
durchfichtigem Stein⸗Werck / fo herab haͤngen / 
gemacht / und uͤberguͤldet / darinn man noch die 
Horas zu fingen pfleget. Es pflegen ſich aber al⸗ 
ier gemeiniglich nicht fo. viel Studenten aufzu⸗ 
lten / alsin Oyford: Denn obiwohlCambrid- 
ge ziemlich luſtig / und groffer als jene / auch die. 
Gegend daherum gans fruchtbar u. wohl erbaus 


et; fo ift Dochdie Lufft wegen des ſumpffigten 


Lagers nicht fo rein und gefund. 
Combrilla, eine Stadt in der aaa 
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elle welche man unter die ı 


I J 


Cam. 

rovintz Catalenien / zwey Meilen von Tarrago - 
ge Tortoſa zu / an dem Stranddes Mittel 

laͤndiſchen Meers gelegen. Sie hat gute und 
hohe Mauren / ————— DE 
auf Tarragona iſt fuͤrtrefflich ſch In / wegen der 
angebaueten Felder / ſchoͤnen Baumes und der 
— Frege welcheman neben einander lies 

n fiehet. 
9° Cambron, it ein Det in der Veiederländifthen 
Proving Hennegau / zwiſchen Chievres und 
Le . 


‚euze, 

Camburg, ein geringer Ort im Fürftenthum 
Altenburg. 

Cameltord ‚ lat. Camelfordia, eine Stadt in 
der Englifchen Proving Cornwall hat Sig und 
Stimme im Parlament. 

Camelione, Monte Camelione, fat, Cema oder 
Cemenus Mons, ein ‘Berg in Piemont zwiſchen 
Barcelonete und Saluzzo,iftein Stuck vom Al 
pen⸗Gebuͤrge. 
Camelot, eine Heine Stadt in Schottland. 
Camenec, (at, Cameneca, ein Flecken in Scla⸗ 
vonien / an der Donau / nicht weit von Peter⸗ 
waradein. . 

Camenec, DER ick ‚eine Peine Stadt 
in der Woywod rieſcia. 

Camengrad, eine Heine Stadt nebſt einem 
Schloſſe in Boßnien. I 
- Cameni Poyas oder Ziemnoy Poyas, fat. Ca- 
menii Montes, Cingulum Orbis fonft Riphæ ji 
Montes , find Berge im Nordiichen Moſcau. 

Camentz, ſiehe Camitz. 

Camera, lat, Cameræ Turtis, fonft Her- 
eulis Pyrgos, ein Staͤdtgen im Königreid) Bar- 
ca in Africa, am Go deSidra, 

- Camercanes ift fo viel als Antilles, wovon 


eben. 
 Camerich, fiehe oben Cambr 


Camerino , eine Italiaͤniſche Stab, welche: 


indie Landfchafft Umbria gehöret hat: Iſt 
—* in der Ban ; Sie hat ia 
nen ef fo/unmittelbar unter den Pabſt 
gehöret. ird lat. Camarinum, Camerinum, 
von denen Snwohnern aber Camertes genens 


net. 
- „ Cameron, eine Heine Stadt in dem Hertzog⸗ 
thum Stettin. 
Camifeger-Thal, eine Gegend im Walliſer⸗ 
Lande / nicht weit vom Lago Maggiore. 
Camin, lat.Caminum, iſt eine Stadt in Hin⸗ 
ter⸗Pom̃ern / nahe an der Oſt⸗See / und dem ſo 
genannten Wolliniſchen Werder gelegen. Sie 
gehöret anitzo dem Könige in Preuſſen. Es iſt 
diefelbe kurtz zuvot / als Die berühmte Stadt Ju⸗ 
“fin von König Woldemaro I. Anno 1167. ſer⸗ 
ftöret worden, und hernad) in das fo genannte 
geoffe Haff verſuncken / zu ihrem vormahligen 
Aufnehmen gelommen ; tie fie den bereits ge- 
gen Ausgang des zwoͤlfften Seculi eine Fürfts 
liche Refidenz der Hertzoge in Pommern. ges 
weſen. Das Bißtbum/ welches aus obge⸗ 
dachter ruinirten Stadt dahin verleget wor⸗ 
den / iſt niemahlseinem andern Ertz ⸗Bißthum 
unterworffen geweſen / ſondern hat jederzeit 
von denen Hertzogen in Pommern dependiret 
Erſter Theil. 


= deren Einfoilligu * Biſch = 

n erweh⸗ 
. — * „A de sn Lu- 

in Teutfchland a nahm 

mahlige Biſchoff / ——— 
Arnhauſſen / die Evangeliſche Religion an / wo⸗ 
zu ſich auch feine beyde Nachfolget / Bartiolo- 
mzus) Schwave / und Martinus Weyher / bes 


kenneten. Nachdem aber der Iektere Anna . 


1556. geſtorben wurde das Bißchum Zohan 
birgt been in Pommern; — 
und erwehlete man nad) ihm allemahi einen 
Pommerifhen Hertzog dazu. Da nun An- 
1637. der Stamm diefer Hergoge ausfturber | 
ernennete man Erueltum Bogislaum, Hertzo⸗ 
e don Croy und Arfchot / gleichfals einen 
theranery zum Biſchoff. Anno 1648. aber 
tourde das Bißthum Eanin durch den Weſt⸗ 
phälifchen Frieden / als ein weltliches Fürften» 
thum / und unmittelbahres Reichs · Lehen an. 
Chur⸗ Brandenburg überlaffen. Ubrigens . 
bat die Stadt Eanim im 30. jährigen Teut- ' 
ſchen Kriege viel Ungemach musgeftandens 
und ift fie Anno 1630. wie auch 1709. biß auf 
etliche wenige Häufer gang abgebramnt. 
Caminha, eine Stadt in der Portugefir 
n Proving Entre Minho-y-Duero an den 
den Flüffen Coiro und Minho, hat eine Ci- 
tadelle. Es ift diefes der Haupi⸗Platz des 
— welches eben den Nahmen 
tet. * 
Caminieck, ſiehe Kamunieck. 


Caminitza onftOlenus — 


eine Biſchoͤffliche Stadt / ieho ein BleinerFiecken 


im Hertzogthum Clarentza in Morea, am Fi 
Primanto,fünffMeifen von Patras. ° ” 
Camita, ein kleiner Ort in &ewim. 
Camitz oder Camentz / lat. Camentium, iſtei⸗ 
ne aus den ſechs Bundes⸗ Staͤdten in der Ober⸗ 
Laußitz / an —— Elſter. Ihr Nah⸗ 
me ſol ein Wendiſcher Nahme ſeyn rund ſoin fo- 
viel als ein Felſen gr in welchem ſolche ers. 
bauet ware. Sie ſoll vor diefem ihre eigene 
en / welche in dem zerſtoͤrten Schloß auf dem 
ge gewohnet / gehabt haben. Selbige 
wurden Die Herren von Camentz / genennet / 
und waren ein ſeht vornehmes / und zur ſelbigen 
Zeit mächtiges Geſchlechte; nad) deren bs 
fterben Anno 1319. fiel Cameng als einvenles 
digtes Lehn / dem Königreiche Böhmen andeimy 
und wurde folgends zu den: übrigen Königlie 
chen n in Ober⸗Laußitz geſchlagen. 
Als Shpurfürft Johann George der I. zu Sache 
fen die Laußigüberfams gedachte er das Ober» 
Amt und die Eangeley hieher zu verlegen. Yır 
kein obgleich Dꝛeßden näher ift/fo remonftrirfen 
doc) die amtlichen Stände, dag Budifin in 
allen bequemer wäre, Und alfo blieb es in 
borigem Stande ; jedoch iſt von Hochgedach-' 
tem Ehurfücften der erfte Land-Tag dafelbft 
Anno 1621..gehaltenı und infonderheit bey . 
demfelbigen die unruhigen Unterthanen zum 
ehorfam geroftfen, auch von Denen Ständen 
die Interims-Huldigungs- Pflicht alda abge⸗ 
nommen worden. Nachdem die Francifca-- 
ner⸗Moͤnche bald nach — Luiberi 
d das 


Cam 

da befindliche € verlaſſen/ bat 
Bu it Schul 0 Eifer ef Anno 
1680. ſind althier an der Peſt über 1200. ‘Pers 
ſonen geſtorben / und Anno 1707. den zı. Julii 
wurde die ſe er ae. eg * = a; 
Stunden biß auf die gro 

pund Dia’ oohmens Ham ne 


Aſche gelege! 

Camctne „cin Bleiner-Ort im Anſpachi⸗ 
ſthen Gebiete gegen das Nuͤrnbergiſche. 

: Camonica üder Val Camonica, fat. Camoni- 
“a — * eine cn Sn Proving in 
Dem Breſciani e 

—— Zamora, eine ziemlich groſſe 
— Leon am Fluſſe Durio, 

1} ora 

——— Ompania, eine Stadt im Kos 
wigrech Reapols n das jenſeitige Principat ges 
horis. Sie hat ven Titul eines Marggraf⸗ 
ſMums / und iſt ein Bißthum daſelbſt / deſſen Bi⸗ 
ſchoff duffra ganeus zu Conza, welchem dieſes zu 
Sairi, ſo 3 Stadt iſt / mit bepgefüget 
Yporden. 

Campagna di Rom, fat. Campania Romana, 
Die bekandte Proving im Kirchen⸗Staat liegt 
wiſchen der Tieber und den Weapolitänifchen 


Campagnand Oder. Savaro, af, Cam Jagnanus 
und Sabarıs,ein Fluß in Calabria citra, allt in den 
Golfodi 8.Eufemia. 
Campana, ein Flecken im Koͤnigreich Nea 
— Citray eine ſtarcke Meile von Umbria- 


——— ‚at Capo Campana, lat. Campanum 
oder PopuloniumPrompntorium,t uͤrge 
aufder Kuͤſte von Tolcana, ewan nwey Meilen 
ee Pjombino, 

Oam —— in Ag di Lavoroy alte 
und 
—— Stadt nebſt einem —* 
aut der —— — Dep — 

N rer Miederlaͤndiſche Stadt 

in Ober else lincken Hand des Fluſſes If 
—— sn Se m u it 

ange befügten 5 e 
n Fluß eine Bruͤcke gehet / Die 

—— die Etadi mit Schantz⸗ und Auſſen 
wercken umgeben.umd wohl befeſtiget iſt. Vor⸗ 
mahis war dieſes eine Reid ASmdr; . Arne 
72 den 23. Juln eroberte fie der Kriegerifähe 
Biſchoff zu Mimſtet / Eprijteph Bernhard von 
Galen trat fie aber nachgehends Der ‚Republic 


— —— 
Ober Amen? weg Meilen vun. "Braun 


} aisgcumeererechen au guten 
— auf einer Seiten ferne Wieſen 

en Eommer * einen de 
——— 


Eawper.lat Campeng, sin bebadoer König 
reich au der Inſul Sumatra. 

„ Eampiano.iat, Campiarnım , eine Heine fefte 
Stade, in Sicilien an Valdi Taro‘am Stuß * 
ro gehoͤret Dem. Firſten Doria ,.o., 

— oder — —— 


Cam. 
ein gewiſſes Stück Landes in den Niederlan⸗ 
den / wird in dag. Hellandifche und Lürtichifche 


 Campignole, ift ein ar Burgundiſches 


—— — in gelegen / welches 
von der Natur m. herum gleichſam 
c La Cal: rung ein Königlich» 
ampo. a Lala mpo, 
Spaniſches Luſt⸗ Hauß und Garten bey, der 
Stadt ‚in welchem allerhand auslandis 


ſche wilde Thiere unterhalten werden ; ſelbiges 
iſt zwar nicht fonderfich groß / aber tuftig gelegen / 
finde den Fluß Manfanarez fi6jfet. Die 
me And allda hoch / und geben das gantze 
reden ch Schatten; an unterfchiedlichen Or⸗ 
ten Thor es frifche Doelleny und ſonderlich einen 
Teicywelshyer mit geoffen Eichen umſchloſſen iſt / 
und ſtehet Königs Philippi IV. Bildnif mitten 
fm Garten / man pfleget aber denfelben nicht allzu 
forgfältigim Bau und Bellerung, zu erhalten. 
Die wilden Thiererals da find Löwen, Bares 
Tieger und anderedeben allhier ziemlich langes 
— — deren ſie in den 
aͤndern / wo fie grzeuget werden / gewohnet / faſt ts 
berein Das vornehme 


Srauenzims 
mer erwehlet fonderlich diefen Garten zu ihrem 
Spas ier-Öang/indem er nicht — die uͤ⸗ 
br befuchet wird. 

Campo, ein Gtädtgen im Spaniſchen Königs 
reich Aragonien / ohn 6. Meilen von Balba⸗ 
ſlro auf das Py Gebürge zur. am Fluß 
Sinco gelegen. 


- Campo Marino. Campus Marinus, ein Fle⸗ 
im eapolis, in — Em 
Fluß Tiferno, 

Campo diS. Pietro, lat. Campus $, Petri, ein 
Kleiner Deti im Paduanifchen Gebiete. s 

Campoli, fat, Camphim, ein feiner Drt in A- 
bruzzo oltra. 

: Campredon, fat. —— ‚aha fie 
ner aber fefter Ortin Catalonienvan den Si 
ben von Rousfillon. u 

.. Campvveer, fiche Veerc, 

Camul.lat. Camulum,iftder befte On in: Tas 
cheftan,einer Proving in der groſſen Tartarey. 

Cana, die bekandte Stadt · im gelobten Lande 
im Stamme Sebulon. 

— eine groſſe Landſchafft im Partli 

Theil Americn,foauch den Nahmen Neu⸗ 

Sec hat / weil die Frankofen den groͤ⸗ 
darinnen und daſelbſt unterſchiedůcht 
Colonien haben. Andere heiſſen es das Neint 
Land / von einer alſo genannten groſſen Inſul 

welche nechſt daran lieget. Es erſtrecket ſich 
dieſes Land von Mittag gegen Mitternacht ih die 
440. oder 500. und won Abend gegen Morgen 
in die 6go. Meilen / und grentzet gegen Morgen 
an das Mar del Nort, gegen Mittag an Neu⸗ 


ESpypanien und Florida,gegen Abend an News 


Mexico, und gegen Mitternacht an das MareChri 
ſtianum. Cs folldiefes Land Seballian Kabot 
ein Venetianer / welchen Henricus VII. König in 
Engelland ausgeſchicket au erft entdecket / nad) 
—— aber Calpär Kortereal, ein Portugieſe / 

gemacht haben. Die ie iſt 


r Ean. 
allhier wegen der hohen Berge / Waͤlder und vier 


len Seen kaltıfordaß es vom November biß in 
den April viel Nebel / Regenund Schnee feset. 
Dennoch aber iftdie Erde fruchtbar, hat ſch 
Wieſen / Weinberge / Silber sund andere Erst 
Gruben. Man bringet von hier eine gute Anzahl 
Pieber/ desgleichen viel Stockfifh und Fiſch⸗ 
Thran. Das Holt koſtet mehr nicht, als daß 
manesabhauet. Das Gevoͤgel iſt fo haͤuffig / 
daß man oͤffters auf einen Schuß in die 
300. Lerchen foll toͤdten Tönnen. Vier oder 
fünff hierinnerfahene Männer koͤnnen in einer 
oder zwey Stunden mehr als 5oo. Meer⸗Woͤlf⸗ 
fe nur mit Stecken todtſchlagen. Und ein hur⸗ 
tiger Fiſcher fan in einem Tage mehr als 5000. 
Aale ſangen / die machen 10. Tonnen / deren jede 
auf der Stelle um 25. Francken verkauffet wird. 
Es giebet hier eine beſondere Art Schafe / derer 
ic) Die Americaner an ſtatt der Pferde und E⸗ 
bedienen’ wodurch Ab alle Waaren über Land 
zu bringen pflegen. Es finddiefelben etwas groß 
Bi unfere Schaafe / haben lange Haͤlſe / wie 
ie Cameeie / und werden von den Americanern 
Mocomoro genennet. Sie haben aber dieſe 
wunderbare Eigenſchafft an ſich / day wenn fie 
erzürnet werden, fie ſich niederlegen / auch nicht 
eher wieder aufſtehen / biß einer vonder Convoy 
ihnen durch vieles Liebkofen den gefaßten Zorn 
benimmt.- Die Einwohner find von guter Ges 
aftı von Natur weiß machen fic) aber ſelbſt 
wartzbraun / laſſen übrigens guten Verſtand 
von ſich blicken. Sie leben mit einander in gu⸗ 
tem Vertrauen / ſind dabey ohne Ehrgeitz / Zanck 
und Eyfer / und bekuͤmmern ſich wenig um 
das Zufünfftige. Ihre groͤſte Luft beſtehet im 
Tangenguter Koſt / Fiſhen / Jagen und Tas 
back⸗Rauchen / daher ſie hre Freuden⸗Feſte und 
Zuſammenkuͤnffte / daran fie Taback zu ſchmau⸗ 
hen pflegeny Tabagies nennen. Sie kleiden ſich 
mit allerhand Thiers Häuten / tragen Arm⸗ und 
Hals-Bander ‚und mahlen ihnen das Gefichte 
mit mancherlen Farben. Ahr Gewehr * 
in Bogen und Pfeil / deren Spitze ſie aus Ciſen 
. oder Fiſchbeinen machen. Ihre Kriege > 
nichts anders als daß ein Theil den andern übers 
allet und beraubet. Bon offenen Fed-Schlady- 
wiſſen ſie nichts. Etliche unter ihnen ziehen 
aus einer Gegend in die andere; einige aber woh⸗ 
nen infehlechten Dörffern. Ubrigens haben fie 
ihreSagamos oder Capitaine, die fie regieren, und 
ſolche ermehlen fieaus den Aelteſten der vor 
nehmften Familie. Diele find annoch Abgöts 
ter / doch haben fie dabey einige Erkaͤntniß von 
GoOtt / den fie den Urheber aller Sachen nennen. 
Es gehoͤret darinnen etwas den Engellaͤndern 
und Frantzoſen; etwas beſitzen annoch die Wil⸗ 
den. Esiftin dem Lande ein groſſer Fluß / ß 
* Canada genennetwird. In diefer Landſcha 
ift auch eine Halb» Inſul / Canada genannt’ wel⸗ 
cheden Frangofen gehoͤret und am Fluß und 
MeerBufen$. Laurentiifieget. 
Cananoꝛ,lat. Cananorium, ein Königreich in 
Afien an der MatabarifchenKüfterdeffen Haupt 
ftadt gleichen Nahmen fuhret und den Hollaͤn⸗ 
Erſter⸗Theil. 


Can. 211 
derngehöret. Cs hat Def Rönigreid) einen 
machtigen Koͤnig / welcher indie hundert taufend 
Mann foll auf Die Beine bringen tönnen. Sonft 
giebet es allhier eine jo groffe Menge Maft- Baus 
me / daß man auch von dar andere Eander- Damit 
verfehen kan ; ingleichen Zucker, Ingwer / Zim⸗ 
met⸗Rinde / Ambra · Hyacinthen / Granaten und 
Rubine / nicht weniger Lowen / —* Panther / 
Eephanten Buffel Papageyen / Welſche Haͤh⸗ 
ne; desgleichen geben die Seen und Teiche eine 
ni ka Fiſche groſſe Eydexen / welche faſt 
den illen gleich ſeyn ſollen / und auf dem 
— ———⏑ 

gen hat es au 
che den Menſchen bloß mit ihrem —— — 


Die Portugieſen haben in dieſem Eande2. oderz. 


eftungen aufgebauet/ und zwar ‚wegen des 
Handels / den man allhier hauffig pflane 
bet. Die auptftadt Cananor, woſelbſt ein gu⸗ 
tes Caſtell iitsgehörete ihnen vormahls auch / ift 
ihnen aber Anno 1663.von den Hollandern hin⸗ 
weg genommen worden. * 
Canapina,fonftein Staͤdtgen / ietzo ein D 
im Patrimonio Petri, zwey Meilen von Vicerbo, 
Canara,eitie Gegend in Indien, diffeit des 
Ganges, zwiſchen Decan,Malabar, dem ebuͤrge 
* und * Indianiſchen Meer. 
anarane, lat. Canarana,ein Koͤnigreich in 
dien jenſeit des Ganges. = 
Canaries,Eanarien Infuln/Infule Fortunate, 
find fieben Inſuln / ſs Nordwerts auf dem Atlane 
tiſchen Meer an Africa lie — in Cana⸗ 
nwohner find gut Ca⸗ 


rien ein Biſchoff / und die 
tholiſch. Dieſe Inſuln haben ihren Nahmen 
nicht von den Zucker⸗Rieden / Canna genanni / wie 
einige wollen / ſondern von den Hunden / die ehe⸗ 
mahls allhier in groſſer Menge geweſen. Die 
gluͤckſeligen Inſuln werden fie genennet / wegen 
der gefunden Lufft und groſſen Fruchtbarkeit. Es 
ſind ihrer Siebenan der Zahl, und hat felbige 
Pabſt Clemens IV. udwigen von Cerda, Gras 
jenzu Clairmont aus Caſtilianiſchem Königlis 
dem Gebtüte gebürtigzu dem Ende eingeraus 
met / und zu Lehn gereichet/daß er die Unglaubigen 
dafelbft zur re Religion bringen folte, 
Dieweil aber die Frantzoſen feine Trouppen bey 
Cresliac —— er nie in die Inſui gekom⸗ 
men. Etwan fun is Jahr hernach haben die 
Cantabrer und Boticker fi) hinein gewagt, und 
unter Konig Heinrichsdesin. zu Eaſtillen Re 
gierung hat Jean de Bentancour, ein Norman⸗ 
der / Anno 1401. die Erlaubniß erhalten, fich der 
Juſuln allhier zu bemächtigen. Nach der Hand 
Tind verfhiedene Schiffahrten dahin gegangeny 
auch glückliche Conqueten allda gemachet / und 
die Chriſtliche Religion gepflanget worden ;_ es 
hat aber vor König Ferdinando Cärholico in 
Spanien keiner die völlige Herrſchafft darüber. 
erlangen können. Von feiner Zeit her hat man 
aufder Inſul Canaria ein Parlament aufgeriche 
tetzumd Die Spaniſche Regierung feft geftellet 
auch die Königliche Titulatur Damit vermehret. 
Diefe Inſuln bringen eine groffe Menge Zucker 
und viel herrlichen Ißein. Engelland allein foll 
| Dd 2 iahrs 


Vaabe eiserne 
jihrfich bey 13000. Pi SS ; 
wenn eine Pipe zu 20. Pfund Sterlings gerech⸗ 
net wirds beträgt es beynahe ı2. Tonnen Gol⸗ 
des. Auch hatman allhier des Jahres zwey⸗ 
mahl Erndtermehmlich im Februario und Mays 
und iftdafelbft ein groffer Lberfluß an Geträide. 
Man bringet auch von hier Die Davon genannte 
CLanari·Woͤgel; diefe Inſuln follen von gifftigen 
Thierenund Wurmern befrepet ſeyn / die Lufft 
aber iftdafelbft überaus hikig / weil dieſe Inſuln 
nahe am Tropico Cancri liegen. Es find Bier 
zwey artige Brunnen Davon der einedieKrafft 

t / daß / wer daraus trincket / alsbald lachend ſtir⸗ 

der andere aber dienet dem / ſo aus dem erſten 
getruncken / alsbald vor ein Heil⸗Mittel / und wird 
‚ein ſolcher dadurch beym Leben erhalten. Auf 
dieſen Inſuln pflegen gemeiniglich die Spanifdye 
aus Weſi⸗Indien kommenden Silber⸗Floiten 
ihr Rendesvous zn halten, und Ordre zu erwar⸗ 
ten / in welchen Hafen in Spanien fie einlauffen 
ofen. Die 6 Feen find braun von 

arbe / ſtarck von Leibe / mit breiten Naſen / ſubti 
des und lebhafftiges Geiftes / hochmuͤthig und 

egerifeh. “Die vornehmſte von dieſen Inſuln 
Heißt auch Canaria, und hat dieſelbe einen guten 
Hafen’ wie auch einen Biſchoff / der unter den 

riz⸗Biſchoff zu Sevilien gehöret/ ingfeichen ift 
allda der Spaniſche Gouverneur und die Audien- 
ria uͤbet alle Canarien⸗ Inſuln. Sie übertrifft 
die andern allean Fruchtbarkeit, 
Canarvan, ſiehe Caecrnarvan. 

Canavele oder Canavois, lat. Canapicium, eis 
he Landſchafft des Hertzogs von Savoyen / in 
Piemont gelegen / in welcher man viel Kaͤſe machet. 
Es grenget dieſelbe gege Morge an die Landſchafft 
—— 

tVercell;gege Mittagan die Landſcha 
Alli, und an die Landſchafft gegen Abend an das 
Territorium von Turin; und gegen Mitternacht 
andas Hertzoothum Aoita. Wegen Abend ift 

e ungefehr neun und gegen Morgen fechs bif 
ieben Teutſche Meilen lang; gegen Mitternacht 
aber etwan ſechs / und gegen Mittag drey Meis 
len breit, n Nahmen ſoll fie ab ubertate 
cannahis, don dem Hanffe / der daſelbſt ſehr haͤuf⸗ 
fig waͤchſet / bekommen haben. | 

Canche, Quentia oder Cantius, iftein Fluß in 
Franckreich / in der Picardie. Erhatfeinen Ur⸗ 
yrung im Arteſiſchen / und gehet Ligny, Heſdin, 

atreuil Eſtaples vorbey / bey welchem letzten er 
ins Meer faͤllet. 

Cancheu, lat. Cancheum, eine groſſe Stadt 
im Königreich China in der Provintz Kiangfia, 

Candadi oder El Condado, ift ein gewiffer 
Strich Landes indem Spanifchen Eftremadura, 
iſt ſehr fruchtbar/und zur Handlung wohl gele⸗ 

n. 


—— — lat. Candaharia, ein Königreich in 
des Groß⸗Moguls Gebietenvorinnen die Haupt⸗ 
Stadt gleichen Nahmen führe. Die Perſia⸗ 
ner haben mit dem Groß⸗Mogol deswegen 
offtſnahls blutige Kriege gefuͤhret. Anno 1622. 
nahmen dle Perſianer dieſe Städt ein’ und gas 
ben aus achtung gegen die Indianer vor / 


Can. 
daß die Dellala Chizides Perſianiſchen Königes 
Schalcks⸗Naͤrrin und geheime Kupplerin / ſamt 
einer groſſen Anzahl anderer Hof⸗ Damen / ſo 
der Armee en die Stadt am erften er⸗ 
a hatte. Itmwiſchen kam ſie wieder an die 
dianer ; allein Anno 1650. wurde fie noch⸗ 
mahls von den Perſern eingenommen. Der 
Groß⸗Mogol ſchickte ʒwar feinen älteften Sohn 
mit einer Armee von mehr/ als 300000. Mann 
dahin die Stadt zu reruper ren / Die Belagerten 
aber hielten ſich ſo weht / daß dieſer groffe Hauffe 
unverrichteter Sache wieder abziehen mufte. 
Das andere Jahr fandte der Groß⸗Mogol feir 
nen andern Cohn dahin, hatte aber Feinbeffer 
Gluͤcke. Diefer beyden Pringen ältefte Schwer 
er / welche ſehr reich war / erborh fich auf eigene 
nfoften eineneue Armee aufzurichten, und that 
es auch / undbeftand ſolche aus 400000. Mann. 
Eie übergab dag Commando ihrem dritten 
Bradery welcher ſich auch in etlichen Stuͤrmen 
fehrtapfferhielt. Da er nun eines Tages feis 
ne Öeneralen fgagte : weſſen der Ruhm ſeyn 
wuͤrde / wenn et Candahar eroberte ? und die Ge⸗ 
heralen weil die Princehin feine Schweſter Die 
Armee auf ihre Unkoſten zuſammen gebracht / 
antworteten: daß der Princeßin Die hoͤchſte Ehre 
gebierete: That er der Stadt keinen Schaden 
mehr / ſondern erwartete das Regenwetter / da er 
denn ſchleunig wieder abziehen muſte. Der 
Broß⸗Mogol wolte faſt verzweifeln / — 
ſtarcke Armeen nichts ausrichten können / und 
den Alimerdan-Kan welcher bey ihm in groſſen 
Anſehen ftand: Er moͤchte ihm doch fagen / wie 
er diefen Platz wieder erobern ſolte. Diefer 
Furſt fügte zu dem Könige: Gnaͤdigſter Herr / ſo 
bald fie einen ſolchen Verraͤther / wie ich geweſen / 
— ———— ſie Candahar wieder ein⸗ 


mmen. 
Candalor,lat. Candalora, eine Stadt auf der 
Suͤdlichen Küftevon Natolien. 

Candamnedo ‚lat, Candamius Mons,eirer von 
den Bergen Afturiens in Epanienzwifchen Le- 
on und Ovicdo. 

Candau,cine Stadt in Curland. 

Cande oder Candes;fat, Candeum und Can+ 
Hacenfis Vicus, em Flecken in Franckreich / in 
‚Touraine, gegen Anjou zu. 

Candea oder ‚Candy, ein Theil der Inſul 
Ceilan, führet den Tirul eine Konigreiche. Die 
Stadt gleiches Nahmens iſt groß und wohl ges 
bauet. Allhier refidiret der vornehmſte unter 
den hiefigen Koͤnigen / der von ſeinen Leuten einen 
fo praͤchtigen Titul bekommt / als GOtt ſelber / 
und wenn ſelbige von ihrer eigenen Perſon mit 
dem Konige reden / ſo nennen fie ſich Baula Gaut, 
das iſt / en Stück oder Glied von einem Hunde, 

Candelara, ein Fluß in der Provintz Capta- 
nata,falitinden Golfo di Manfredonia, 

Candia, ein Flecken in Piemont,in Canavei, 
wwiſchen Ivrea und Chivaflo, 

Candia,ein Flecken im Meylaͤndiſchen / in Lo- 
mellina. 

Candia, Creta,ifteine In ſul und Koͤnigreich in 
Europa,im Mittelaͤndiſchen Meer / am Eingange 

es 


— Can. 

Ned Arche Auf dleſer Inſul iftder 
erg Ida,in welchem der Jupiter graben 

fiegen. Senftiftfievon dem Malvaſier fo in 


groffer Menge allhier waͤchſet / ingleichen von 
dem Minotauro und Srrgarten De8Dedali bes 
mhint / von welchem aber nichts mehr zu fehenift. 
Es follen hier feine Nacht⸗Eulen leben s 
audyfol es allda ſolch Eytersbeifiges 

Zimmer geben/deren Zaͤhne wenn ſie einen damit 
vs d Khadrichrafs dertollen Hunde Biß iſt / 
daß der 
werden kay. „ Es lieget dieſe Inſul ſehr 
hafftig / daher rieth ſchon Ariftoreles : Man ſolte 
den Sig des Reichs der gantzen Welt dahin vers 
legen. Diealten Einwohner fagten: Eswaren 
hier die meiften Goͤtter gebohren worden. Sn 
Tandia regierten anfangs Könige hernad) wur⸗ 
de es eine frege Republic, biß es bompejus der 
Groſſe denen Roͤmern un chge⸗ 
hends brachten es die Griechiſchen Kaͤyſer unter 
fich ;vondiefen kam es an Bonffacium ; Fürften 
bon Montferrar;felbiger verkauffte es Anno 1194: 
denen Venetianern / welchenes Anno 1645. die 
Surfen wegnahmen. 

Cändia ; eine wohlbefeftigee Stadt a ber 
SnfulCandia, Kieiftven den Tuͤrcken Anno 
1645.belagertrund bif 1667. bloquiret gehalten 
worden ; In welchem Jahre fie felche wieder bes 
fügertrund 1669. durch Accord erobert haben. 

Candidiano,lat. Candidianus,ein Fluß in Ro+ 
magna ‚fällt in das Adriatiſche Meer. 

Candy, ift ein Königreic) in Des Groß⸗ Mo⸗ 
gols Reiche. Siehe Candea, 

Cänca,fonft Cydon,ift eine Stadt in Candia; 
und der Hanpt⸗Ort eines gewifien Territorii : 
Es refidiret daſtlbſt ein Biſchoff Die Tür 
ofen nahmen den 26, Augntti 1645. diefen Drt ein: 

Caneland, lat. Canelandia , eine Gegend auf 
der Inſul Ceylan. 

Canella,Capo della Canella lat. Caput Canel- 
Le, ein Vorgebuͤrge auf der Inſul Corfica, bey 
dent Fingange des Golfo di Fiorenzos " 

Canelle,Monti di Canelle ; lat. Canelle Mon⸗ 
tes, ein Gebuͤrge in Sardinien gegen die Inſul 
Corfica pu. j 

Cänera, ein Fluß in Cälabria citra, fallt in den 
Golfo di Taranto. \ 

Caneto;lat. Canetum, ein Heiner Ort im Manz 
tuanifchen am Fluſſe Oglio, nahe an den Gren⸗ 
gender Landſchafft Gremonia von welchem dag 
berühmte Gefthlechte de Can«doli in Bologna feis 
hen Rahmen und Urfprung hat / iſt gar fein be 
feftigetrund wurde Anno 1701. von den Kapferlis 
chen nach einer, kurtzen Belagerung eingenoni⸗ 
men. Esiftdiefer Ort ſchon vor Alters bekandt 
geweſen / und zwar vornehmlich wegen zweyer 
Echiachten / ſo bad im erſten Seculo nach Chriſti 
Geburth / einmahl zwiſchen denen Armeen Or 
tonis und Vitellii,und das andere mahl zwiſchen 
denen Heeren eben diefes Virelliiunddes Ve pafi- 
ani, hiebey vorgegangen: 

Canero; fat. Canetum, ein Flecken in Spani⸗ 
ein Granada, nahe bey der Stadt Malaga, Zu 

Canfila, ein Land in Abyßinien / am Jia Can- 


ebifiene fterben muß / und nicht geheilet‘ 


En 
Atıder Notdliche Tpeitdes Röngitichd Bar 


Cangar, fat. Canga, ein Königreic) in 
—* Niphon. EIER 
angcheu,fat.Cangcheum;eire&tad inchine, 
inder Provintz Nanguin,am Fluß Kiang. > 
Cangiand, fat. Cangianum, eim Gtadt in 
Principato citra, 
Canidoh,eine feine Inſul bey Dalmatien. 
Canigo,lat, Canigus Mons, ein Berg vom Py⸗ 
renaiſchen Gebuͤrge zwiſchen den Fluͤſſen Tet und 
en — mt — zu 
anillaslat. C eine Stadt / etzo ein 
Dorff in Spanien / in aſtilien 
Nogera — | = a 
Canina, fonft Chaohia und Molosfia, eine 
Gegend in Epirus, die fi) am Joniſchen Meer 
dom Golfo dela Valonaan biß an Butrinto ers 


ſtrecket de Eimiaye 
Canina, ſonſt Elymia; eine Stadt im Gebi 
von Canina in Epirus in Öriecyenfand; = Ge 
Dinge ——— —— von Valona, 
ani Canifa; ijt eine Nieder-Ulng 
— Fefungyfgegen die Cteperifhen Gran 
geninder Grafſchafft Zalavaram Fluß Cänifcha 
uͤeget / welchen Die Ungarifche Land⸗ Charte Sa⸗ 
la nennet / und der ſich in die Draw er⸗ 
gieſſet. Es hat dieſer Ostvordem 7 nebſt dem 
noch jest ſtehenden Schloß / eine Stabt gehabt, fo 
aber Anne 1650. von den Chriſten ſelbſi ange⸗ 
zündet worden ; wiewohl die Tuͤrcken / nachdem 
fie es eine Weile ruhig beſeſſen / wiederum eiwas 
dahin gebauet haben. Sonſt iſt es ein Ort/ dem 
mit der Belagerung übel berzukommen / inmaß⸗ 
fen gedachter Fluß fid) alfo ergieffetrund aus ſe⸗ 
nen Ufern fchreitet 7 Daßer gleidyfam einen See 
machet / der voller Puſchwerck und Schiff: Rohr‘ 
ift. Das Schloß ifteiner gevierdten und ſang⸗ 
fichten Form mit Hügeln umgeben zwiſchen 
welchen der Fluß allmaͤhlich Daher Khleicht, Aw 
no 1608. kam 4* chung in der Tuͤrcken Ge⸗ 
waltmicht ohne Verdacht einer" vorgegangenen 
Derräthereyrund weilmah dengervefenen Coms 
mendanten?Patadifern/einer Untreu und Zag⸗ 
häfftigkeit uberweifen kunte / wurde er des folgens 
den Zahreszu Wien enthauptet. Die Käpferfie 
cht belagerten zwaꝛ Das folgende Jahr biefen Ort / 
muſten aber unverrichteter Sache wieder davon 
abziehen. . Anno: 1661. belagerte Graf Niclas 
von Serin Eanifcha ven neuem / muſte aber auf 
Kahſerliche Ordre ſolche Belagerung aufhe⸗ 
ben welches ihn dermaſſen vordroß / er vor 
Zorn den Saͤbel auf die Erde warff Anne 
1664. griffen die Chriſten dieſen Platz aberm 
an / da denn die Batterien Allbereit fertig’ und 
Stücke daraufgeführet waren / als die-Neichee 
Vvoͤlcker noch keine Kugeln hätten. . Und ob e⸗ 
gleich denen lĩngariſchen Grandibus nicht an Kus 
ein mangelte / wolten fie doch felbige denen Teute 
then nicht zukommen iaſſen / fondern exercirten 
ich Damit Inach Des Bafla Feuermauer / verfoh⸗ 
ren noch über diß daben fo fürfichtig, daß die Br 
gefn über die Feſtung haufig ins Teurfche da⸗ 
ger fielen / undin die so. Perſonen tödfeten und 
Dd; blemt⸗ 


" Binandder I. Anno F 


.. Can. 
en, De Pocialten Sachen entſſeheten 
Tuͤrcken den Ort / die Kaͤyſerlichen aber mus 


fin) fich bey deren Ankunfft retieireny nachdem fie. 


in folher Belagerung viel Volcks vergebens 

—— hatten. Anno 1690. waren die 

Chriſten vor Caniſcha glüc cklicher und befamen 

esin ihre Gewalt. Die Tuͤrcken wolten felbis 
gesmit Accord ergeben’ Graf Batthiant hins 
gegen trachtete es dahin zu bringen 


Krrauf Gnade und Ungnade oh hm möfte:- 


Allein der Bafla darinn ließ ihn verfichern er hats 
te noch auf 4. Monate Proviant, und bot denen 
== einigen Weihen zum Verkauf an: 
nnenhero wurde ihnen ein Aceord bewilli⸗ 
Asder Janitſcharen⸗Aga gedachtem Gra⸗ 
San die Feflunge=CH uffel fo an einer güldenen 
Kette hingen, und in einem ſammtenen Beutel 
lagen’ überreichte, fügteer: Hier uͤbergaͤbe er 
ihm eine folche Leſtung / dergleichen der 
Tuͤrckiſche Räyfer le imdefig haͤt⸗ 
te. Die Künferlichen fanden in dem, Zeughaus 
— andern 5. Stuͤcken / welche gar artige 
eime bey ſich hatten. Das erſte war eine hals 
be Earthaunevon 48. Pfund / von hi 
Sa mit einem Baͤren und folgenden 
net; 
” ch alter Barthu brummen * 
"Dit meiner‘ feiffenich alles u 
Das andere ſchoß 42. Pfund, —* 
—— und die⸗ 
Ban bemercken 
3388 Tadiht 17] 


ftoß ein en Thor. 
FR 2* 32 te e Käufer Maxi- 
miliander II. Anno 1569. mit einem und 
dieſen Reimen en laffen: 
ch bin ein 
inredliher Mann / 
Der krehen kan⸗ 
Das Thuͤrm undMauren zu Boden gahn. 
Sag ietdte € Schoß 44. Pfund, hatte aud) Fer- 
er von Anno 1548. zum Urheber und 


— daraufein Nehemit bi en Worten: 
ch fpring herein 5* den rl 7* 
Vor mie manche Mauer danieder 
g fuͤnffte war eine 32. — — 
——— Carln ſeit Anno 1580. mit einem 
Bogelund diefen Worten: 
Don heller Stiminiftmein Geſang / 
Mac) meinen Feinden Angſt und Yang. 

"Canil tro, lat. Caniftra,eine Stadt in Albanien 
in Öriechenfand/von welcher das dabey liegende 
Cabo Caniftroden Nahmen hat. 

Canne, fat, Cannz Fluvius, fonft Gellug und 
u zellbs, ein Sup i in der Proving Bari, fallt in 

en Fluß Ofanto. 

den Fun oder Canna Deflrudta, find Rudera, eis 
ner alten Stadt in, Igpra di Bari im Königreich 
Neapölis zwiſchen dem ‚Offanto und der Stadt 
Einofa. 

Cannes oder Canss,lat: ‚Canoa und Portus Can- 
ne, ein feiner Flecken in Franckreich in Provence, 
an dem Heinen Golto ven Nanoule, ziwifchen det 
Eradt Antibe und Ersjus, - 


aber Terz 


IV. Anno 1077. beym 


‚Can. 
„Ganbsissone foviel als Antilles, wovon 


Canns,iftei in der Provins Wellmor- 
land in —— — ben Kendalvorbey * 
— hernach indas Irrlaͤndiſche Meer fals 


— Canum, ein vornehmes Königreich 
und Stadt inVigritien. 

Canobio, fat. Canobium, ein Fleiner Ort im 
Hertzogthum Meyland / iedoch ein ſchoͤner Flecken 
auf der rechten Seite —— Maggiore, nicht 
weit von den — rentzen. Die 
Einwohner handeln gar ſtarck / ſonderlich mit Le⸗ 
der / und follen mehrentheils von guten Mitteln 
ſeyn. Sie haben ehemahls von denen —— 
unterfhiedene Privilegia erhalten / bey der 


citio fie ich auch ziemlich mainteniret. 

Mer ‚ein —— in der Engliſchen 
rovin 

Candpe, eine —ã ten am Ausfluſſe 

des Nils gelegen, iſt ſonſt ein Bißthum geweſen 

Siehe Koletie. 


Canofa, fat, Canuſium, andem Fluß Ofante, 
eine Stadt und Sraffehaffti in Italien / in dem 


Koͤnig und der Landſchafft Bari. 
— a F um daſelbſt / fo mit dem Ertzbiß⸗ 


ivereiniget. 

Canoflo, ein Saftel hart an den Grengen 
der Grafſchafft Roffena,i thum Modena 
in Jtaliengelegen. In der Hiftorie ift es des⸗ 
wegen berühmt, weil Dafelbft Kayfer Henricus 
Pabſt Gregorio den VII. 

durch einen Fußfall die Abfolution vom Kirchen⸗ 
Bann erhalten müffen, 

Canovia, eine kleine Gegend in Albanien 
zwiſchen dem Meer» Bufen von Drinundder 
Stadt Scutari. 

Canfa,ein Caſtell in der Engliſchen Proving . 
Shropshire, 

Canflar,fat. Canftatum, am Neckar / ift eine 
Si iche Wuͤrtenbergiſche Stadt und fehr al⸗ 

allda vor diefem ein Roͤmiſches Lager 
muß geweſen feyn; wie man dei daſelbſt in einen 
Marmor-Stein Diefe Worte gefunden hat: 
LEG. ANT. STAT. dag ift: Legionis Anto- 
nianz Stativa. Daraus die Ungelehrten mit 
weglafjung der erften Buchſtaben 
—ã— und endlich Canſtatt gemacht haben. 
Es lieget diefer Ort eine eine Meile von Stutt⸗ 
Part öret dem von Wuͤrtenberg / 
ſthaus / und wächſet viel Wein allda : 
= if ger ** erhalb der Stadt ein Bad / für 
die Kraͤtze und Kranckheiten von Kälte amutref⸗ 
fen / das Suite Bob ( ——— das Salk-Badı 
von dem falgigen Waſſer) genennet. Anno 
* ind die —** November allhier mit 
uͤrgern ſehr uͤbel umgangen / indem dieſe je⸗ 
= ohngenchtet eine Brandſchatzung allbereit ges 
geben warı nach Befindung der Mittel zu 3 5.8. 
10. ı2. und mehr Reichsthaler annod) bezahlen 
haben muͤſſen / fie mochten auch folches herholen 
wo fie wolten. 

Cantabres oder Cantabriens, [at. Canrabri, find 

Bölcker in Guipulooa und Bifcayen. 


Can- 


. Kan. 
Cantabria,finÖRudcra vor net alten Biſchoͤff ⸗ 

Stadt in der Gegend. Rioxa in Spaniew 
aufeinem Berge’ am Ebro, wiſchen Logrono 
und Viana, 

Cantalice, fat. Cantalitium, ein Flecken 
tzogthum Spoleto,auf einen Berge / zwey oder 
drey Meilen von der Stadt Ricti, 

Cantara, ein Fluß in Sicilien / welcher auch 
Onabala genennet wirdrundfich in das Tyrrhe⸗ 
nifche Meer ergieſſet. EN Ä 

Cantarilla, eine Stadt im Ronigreich Murcia, 
nicht weit von der Hauptſtadt Murcia. 

Cantazaro, fat. Cantazara,eine Stade in Cala- 
brizoltra,hat einen Biſchoff und refidiret allda 
der Gouverneur von BE, 

‚ Cantecroy,iftein Schloß in Brabansund An⸗ 
torffifchen Gebiets, welches unter Hertzog Phi⸗ 
lipp zu Burgund fehon erbauet / und Anno 1570. 
zu einer Grafſchafft gemachet worden. 

Cantelius, ein Berginder Fransöfifchen Bros 
— — Elke u 

Cantera, ein in der Gicifianifchen ° 
ping Val diDemona, der bey Taormina in das 
Sicilianifche Meer fället. 

Canterbury dat. Cantorbia,oder Cantuaria, wel⸗ 
ches die Alteniauch Damovernum'oder Dorober- 
tum genennet: Iſt aber wohl von den See⸗Ha⸗ 
ſen / welcher Douvre oder Dorobernia heiſſet / zu 
unterfeheiden,; Man nennet dieſen Ort auch 
Eanterburg und Cantelberg. Es iſt eine Stadt 
in der Graſſchafft Kent; Der Ertz⸗Biſchoff und 
Primas des Engellands hat feinen Sitz 
daſelbſt. Dieſe Siadt iſt gwar nicht eine 
von derr groͤſten / doch beſten Staͤdten in Engel⸗ 
land / etwan s. Engliſche Moilen von der Nord⸗ 
See / am Fluh Sour gelegen / luſtig und ſchoͤn er⸗ 
bauet; die Kirche liegt in. der Mitten / und hat 
given fürtrefliche hohe Thuͤrme / und ift auswen⸗ 
dig mit ausgehauenen Bildern und ſchoͤnen ges 
mahlten Senftern gegieret. Im Chor der Dom 
Kirchelicgt König Henrieus IV. mit feiner Ge⸗ 
mablin begraben ineinem Grabe, fovon Alabas 

ausgehauenift. - Ingleichen der ſchwartze 
rintz / Eduardi IH. Sohn / in einem aus Mefing 
gegoffenen Grabe. Der hieſige Ertzbiſchoff hat 
viel Prerogativen/ verleihet viel Regalien und 


J 


exercirer derſelben noch mehr / kroͤnet die Könige, / 


rei in Sachen fo —— — 
Kirchen⸗Rechten 9 im ni- 
Wen Geſch verboten find, und weiche vor Zeiten 
‚an den Paͤbſtlichen Stuhl gebracht werden mus 
ften; auch ſorget er vor die Auordnung und Be⸗ 
oͤbachtung der Kirchen ⸗ Ceremouien. Bor Al⸗ 
ges hatieer den Titül eines und 
Metropoliräni ven Engel Schott⸗ und Irrland / 
wie auch von allen umliegenden Inſuln. Un⸗ 
terweilen nennete man ihn 


ihn auch alterius orbis Pa- ſiche 


pam & orbis — * — 
‘er ſeine Briefe alfozudatiren Anno Pontificatus 
— Seine ordinarEinkunffte find 8000. 
‚und dieextraerdinar-FahrRenten 25000. 

Sterlings. Erift Primas und der erfte Pairvon 
Engelland/ und gehet unmittelbar nach den Für- 
ften von Gebluͤte Auch gebuhret ihm Die.Pra- 


eedenzuot allen hoben Aemtern des Rönigfithen 


25 
Hofes; und der Crone. Uber dißhat er alich eis 
nige Gewalt uͤber di iſchoff zu Yorck / adem 
er denſelben auf einen National⸗ Synoudum eitiren 
kan. So bald ihn der König inveltitet hat / wird 
er vor inchronifiret gehalten. authenti 
alle Teftamente und Privilegia, wenn der- Ber 
ftorbene einige bona notabilii oder ſo viel an its 
ternin einer andern als derjenigen Diceckaver⸗ 
laſſen / darinnen er eingepfarret geweſen / 
welche g. Pfund Sterlings u.drüber ausmachen / 
in der Biceces von Londen aber 10, Pfund Sters 
Iings / oder wenn — inet 
geweſen. Sonſt darff er nicht / wie andere Eng⸗ 
Biſchoͤffe heurathen / und zwar aus riner 
taats· Marime· Denn er iſt der nechſte nach 
dem Koͤnige in der Regierung und fonfe wemn 
weine Gemahlin und Kinder haͤtte Leicht .nach 
der Königlichen Wuͤrde ſtreben / unddie Erune 
auf feine Familie zubringen bemühet fepn. Der 
König fehreibet ihm: DEI gratia Archiepilcopo 
Cantuarienfi ; felbften aber feßet zu feinem 
Zitul ; ‚DEI Providencia. "NBennmanmisihm 
redet / nennet man: ihn ihre Gnaden und.cis 
Schreiben : den" uͤrdigſten in Sr 


Hochw 

tuls P * abery ———— 
rimati⸗ v e 
fuͤhren / beſtehet darinnen / daß ſich der —— 
retburg Vtimas von gantz Engelland / der von 

VHorck aber nur -Primas von’ Engelland nennet; 
heyde waren vor diefentLegari nati ; auietzo aber 
nennen fie ſich noch) beyderſeits Metropolitanos. 
Dem Ertzbiſchoff von Canterbury ſind aꝛ. Bi⸗ 

ar ee et Bi ey 
‚Canch,dat, Cahtbena, ein geringes Bifchsflis 
ches Städtgen im Fürftenthum Breßlau / vor⸗ 
mahls r⸗ 


eine Reſidentz / in weicher He 

609 Cunrad der Fuͤnffte zu Oels / der —— 
genannt) Annd 1431.rchditetz, es lieget in einem 
op: wer —55 RENTE 

Cankıllana fonft Bafılippa, ein, Stadtgen oder 
Flecken in: Andalufien in Spanien nicht weit 
vom Guadalquivir, fünff Meilen von Sevilla, 

Cantimpr&,lat. Cantipratum,ein Flecken nebft 
«einer Abtey im Cambreiß, gang nahe:bey der 
Stadt Cambray. * 
" Cantid, Cap Cantin, fat, Cantinum Promontd- 
rium fonft Promontorium Herculis, ein Borges 
— Königreich Maroeco in Africa, in der 


rovintz Ducala, — 

Sanure oder Cantyr,dat.Cantira, eine Halb⸗ 
Inſul im Südlichen. Theil Schottlandes / an 
—— eine Meer⸗Enge iſt / fovonihrden Nah⸗ 
a Capde Cantire, Tat. Roftram Cantire, 


die Spi der Halb» Inſul Cantite im Suͤd⸗ 


n 

Cantium ift ſo viel als Kant, wonon unten. - 
Cantons, lat. Pagi und Tradtus, ift ein Nah⸗ 
mer ſo man heutiges. Tages denen dreyzehen 
Confoederirsten Eyd⸗ Genoſſenſchafften / aus 
welchen die Republique der Schweitzer beſte⸗ 
het / zu geben pfleget. Deren Nahmen und 
Ord nung / welche fe inihrer aufn 


— — u Bern Bus 
e als: 
cern / Uri / een Si» 
eis, Baſel / Frieburg / Solothurn ffhau⸗ 
fen und Appenzel. 

Canve oder Canvey, lat. Counes und Con- 
— eine Inſul in des Engliſchen Provintz 


Canzuga, eine Stadt in der Wohwodſchafft 


MR. fat. Caocheum, eine Stadt in Chi- 
ma, inder rg Quantung ‚der Ynful Hai- 
egen über. 

en eine Stadt in der Rormandie am 
Fluſſe Orne. i 

‚Caor, lat. Cäorium, eine Stadt und Königs 
weich in Indien jenfeit des Ganges, gehöret 
Dem Könige von Ara. 

Caorſo, eine Stadt im Hergogthum Piacen- 
2a, gegen die Örengen des gogthums 


ma. 
— iſt fo viel als Cavours, wovon ber- 


‚Cap, alfo nenneten die Alten ein Vorgebuͤr⸗ 
ge. Esiftein Stück hohes und weit ins Meer 
liegenden Landes; welches man von weiten fer 
hen Ban ı und denen Geefahrern zum Merck · 
mal dienet/die Küften zu erkennen. 

Capaccio. oder Capaccio Nuovo, Neu Cap 
paccien / Tat. Caput Aqueum, eine Jtaliaͤniſche 

- Stadt im diffeitigen Principat Des Könige 
reiche Neapolis gelegen der Biſchoff Dafelbft 

iſt zu Salerno Suffragameus. 

. La Capelle, fat. Capella, eine Feſtung anck 
reichs in der Picardie / welche in der Gegend 
lieget fo la Tierache genennet wird / nemlich ges 

genñ die Grentzen von Hennegau. 

Caopelle, lat. en ein Kleiner Ort im Ertz⸗ 

ier am Rhein. . 
— Bleiner Ort in Thüringen 
weit von Jena- 
—— eine alte Stadt in Judza, im 
Stamm Naphtali, am Galiläifchen Meer. 

Capes, lat. Cape, eine Stadt im Königreich 

ripoli, hateine Citadelle und einen ſchonen 

" Hafen) eg it allda ein Fluß See und Golfo 


i ahmens. 
rn —— Stagni, ein Bieeten ia 
Languedoc, drey Meilen von Narbonne. 

Gaphen, lat, Caphenum, eine Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Siam, in Indien jenfeit des Ganges. 

Caphefa oder Ciphia , lat. Capla, eine alte 
Stadt in * in —— den Ur⸗ 

ng des Flu grada. 
gr ch waren Voͤlcker im gelobten 


de. 
ER ‚ ein eines Fürftenthum im Koͤ⸗ 
nigreich Neapoli / gehöret dem Groß · Hertzog 
ore 
— ſo der Alten ihr Apulia Dau- 
nia. Iſt eine Landſchafft im Koͤnigreich Nea- 
polig. Der Berg Gargan iſt darinne fehe 
berühmt. Die vornehmften Städte darin⸗ 
nen find / Mont 8. Ange, Aſcoli, Lucera, ſamt 
„andern meht. 


Cap. 

Capitello, fat. Capitella, ein Fluß In der 
ſul Corfica, fällt inden Golfo d’ pe * 
Capitio oder Capiꝛzi, lat.Capitina und Ca⸗ 
pytium, ein Staͤdtgen in Sicilien / im Val di 
Demona, auf dem Gebürge Madonia,beym Ur⸗ 

——— von den ſieben B 
pitolium, it einer nfieben Bergen 

po debonne Eiberane, ein O9 i 

nne Eiperance, ein Vor rge: 
an der Küfte der Caffren, in rg h 
nder haben nicht weit davon eine Fe 
von fuͤnff Paſtehen. Suche oben Bon-; 


ne . 

Capo d’ Ifria, fat. Juftinopolis, Ægida, Ca- 
put Iltriz, —— Stadt in Italien / zum 
Staat von Venedig gehoͤrig. Der Biſchoff 
daſelbſt iſt deſſen zu Aquileja Suffraganeus. 


Sie lieget im Adriatiſchen Meer / zwiſchen 


Triefte und Parenzo, auf einer kleinen Inſul / 
welche eine Meile lang und ein lauterer Felſen 
> Von dem Lande gehet eine fehr lange 
rücke / und ftehet in der mitten der Stadt 
eine alte Feftung mit vier Thuͤrmen / welche 
mit dem Meer gang umgeben ift und das Car 
* Lion genennet wird. Das Land herum 
tauch und bergicht / und hat viel Wälder 
aus weldyen man das Hols zu den Schiffen 
nimmet ; aus den Gruben wird viel Marmor 
nad) Denedig gefühen; fonft find die Ein 
toohner diefes Orts fehr arm. 
Capo Verde, fiche Verde. 
Caporio oder Kopurga / lat Capuria,iftein fer 
ſter Ort in Ingermanlandı ſechs Meilen von 
Gama gelegen. Ce \ 
Capornack,eine Stadt nebftieinem Schloſſe 
in Sclavonien in der Grafſchafft Waradein / 
nicht weit von Copranitz. J 
Capolvvar, ein kleiner Ort nebſt einem fe» 
ften Schloffe in Nieder-Ungarn am FlußCa 
poz, nicht weit von Sigeth. 
Capone ‚ Capua,eine Stadt Ztaliens im Kb» 
nigeeich Neapolis. Sielieget in. Terradi La- 
voro, undift andem Fluß Vulturnus erbauet; 
Cappadocien, lat, Cappadocia / iſt eine 
groſſe Landfchafft in Plein Alien, und hat ven 
VNahmen eines Königreichs; fie ift heutiges 
Tages in vier vornehme Theile eingetheilet 4 
als Genech, Suas, Anadole, und Amafıa. 
Cappel, oder Wald⸗Cappel / ein in Nieder⸗ 


Heſſen luſtig und wohlerbauetes Städtlein, an 


erg — Werra faͤllet. Es lie⸗ 
r Weißner genan 
nicht weit davon. 5 , re 
Cappel, eine herrliche Abten im Zürichorn des 
Schweitzerlandes auf eine halbe Wegs 
Bafenim ertege 
appein, ein ' 
thume Schleßwig 
‘Cappenberg oder Kapfenberg, eine Stadt 
nebſt einem im Herkogthum Steyer⸗ 


marck am Fluß Merk fieben Meilen von Gras. 
Capraia ift fo viel, als Capraria, wovon hei 


n ” . r 
Capranica, eine Stadt im Parimonio gr 
: t 


Cap. | 
fiegt aufeinem Hügel zwiſchen den beyden Seen 
von Roneiglioneund Bracciano, 
Caprara, eine vonden Inſuln Tremiti auf dem 
Adriatifchen Meer. . 
Capraria oder la Capreija, deren Alten ihr E- 
ilon oder Egilium, Capraſia. Esift eine In⸗ 
jwifchen Corfica, und Italien in der Genue- 
fer Gewaͤſſer. 
Caprarola, ein Heiner Ort inder Graſſchafft 
Ronciglione im Patrimonio Petri. 
Caprea , eine Eleine Biſchoͤffliche Stadtim 
Koͤnigreich Neapolis, auf der Inſul Caprea. 
Capree, fat. Fretum Caprearum, eine Feine 
Meer-Enge um Thorrenifchen Meery zwiſchen 
der Inſul Caprea und dem Capo della Minerva. 
Capree, oder Ile de Capri, Capree und Ca- 
. prea,ift eine Inful im Thyrreniſchen oder, To- 
ſcaniſchen See / welche Pozzuolo im Königreich 
Neapolis gegen über lieget. 
Caprele oder Caprile, lat. Capræ, ein Flecken 
im Florentiniſchen Gebiete / gegen das Hertzog⸗ 
thum Urbino zu / beym Urſprunge der Marecchia, 
capriana, eine Heine aber feſte Stadt im Her⸗ 
m Mantua. Die gantze Gegend da her⸗ 
um unterwarff ſich Anno 17or. denKäpferlichen 
fregwillig. ah 
. Capriato, ein Heiner Drt im Fürftenthum 
Montferrat ‚ gehöret dem Marchefe Grillo. 
Capfa,eine fonft Biſchoͤfliche Stadt im Königs 
reich Tunisin Africa. 
-  Capfia, ein Städtgen in Romanien / zwiſchen 
Bergas und Vize. 
Capua, eine etwas fefte Stadt in Terra diLa- 
voro am Fluſſe Voltorno, hat eine Citadelle und 
einen Ersbiſchoff. Dieſer Ort iſt Hein und uns 
anfehnlich ‚liegt zwey Meilen von dem Orte’ da 
vor diefem das alte Capua, fodie Roͤmer zerſtoͤ⸗ 
ret haben / geftanden und wird daher das jekige 
Noya Capua genennet/ ift mit ſtarcken Mauren 
und Bolwercfen befeftiget. Capua hatden Zus 
nahmen Amorofa, die verliebte / wegen des 
wolluftigen Futters/ welches Hannibal erfah⸗ 
ven. Als Pabſt Johannes Xlll. von den Roͤ⸗ 
mern verjaget wurde / retirirte er fich nach Capua, 
und legte hernach zum Andencken feines Exilii 
in felbiger Stadt ein Erg Bißthum an. Der 
Boden allhierift angenehm und fruchtbar ‚und 
trifft man von Capua biß nach Neapolis ein irr⸗ 
difches Paradisan. Das Land tragt Dreyer 
[109 Srüchte zugleich / als erftlich Korn und andere 
ruüchte; zum andern Mandeln, Oliven und 
eigen undendfich Trauben: An allen Straß⸗ 
nund Wieſen ſtehen Baͤume / und waͤchſet der 
Rokmarin gang wild / daher von beyden fo wohl 
das Geſicht / als der Geruch ergößet wird. 
Capulo, fat. Capula, eine von den Phitippint- 


en Anfuln. 
er Staͤdtgen in Zaconia InMorea, acht 
Meilen von Malvafıa. i ! 
Carabana „eine Heine Provint im America, IN 
Terra Firma, gehöret denen Spaniern. 
Sicilien im 


Carabi,kat.Carabis,ein Fluß in 

Val di — 3 — *— 
Carabuſa, eine Feſtung ia un 

Erſter Theil, 


Ca 217 
ret den ——— 

Caracas, (at. Caracarum Regio, ein groſſer Di- 
ftrit in Terra Firmaim Südlichen 2 

Carachizar oder Churco, fat. Carachizara und 
Churenm fonft Corycus,eine Stadt in Natolien / 
an der Küfte von Caramanieny der Stadt Nico- 
fia gegen en 

Caracoran, fat, Caracorana,eine&tadt in de 
groſſen Tartarey / am Fluß Tartar., 

Caramagna, ein Staͤdtgen in Piemont , in der 
Landſchafft Cherafco, oben an den Grentzen wo 
die benden Landfihafften Carmagnola und Savi- 
gliano zufammen ftoffen. 

‚Caramanico,.eine Stadt in Abruzzo citra im 
Königreich Neapolis,welche Durch das Erdbeben 
fehr verderbet worden. . 

Caramanien,fat.Caramania, eine Landfehafft 
Afiens in Anatolien / welche ehemahls den Nah⸗ 
men eines Konigreihsgehabt. Sie begreift in 
ſich Pamphilien / undein Theil Eiticien/Pifidien 
und Cappadocien. 

Caramanifche Meer / lat. Mare Caramaniz, 
iftein Stück vom Mittellandifchen Meer / und 
flieffet bey klein Aſien 

Caramit,der Altenihr Amida, ift eine Aſiakl⸗ 

Stadtin Mefopotamien oder Diarbek ; Es 
iſt ein Sitz eines Ertz⸗Bißthums daſelbſt 

Carancebes, lat. Carancebæ, eine importante 


geftung in Ober-Ungarn bey dem Einfluffe des 


Karoms in die Temes. 


Caranum, eine Stadt in Ungarn zwiſchen Te; 
meßwar und Severin Pen voii Ro 
Carapella, ein Fluß in der Proving Abruzz 
Carapula, ein Städrgen im Königreich Alger 
in Africa / an der Küfte des Mittelländifchen 
Meergnoifen oe und Oran, 
C araques,fat. Caraqui, ein gewiſſes Volc i 
|. ne Kuf bon 
nito. ee 
Carara,ein Feiner Ort im Hertzogthum Marla 
in Italien / fuͤhret den Titul eines Fuͤrſtenthums. 
Caraſia, ſind Ruderavon einer alten Stadt in 
Anatoliensam Ufer des Archipelagi. BEN 
Caraffas,ein Heiner Fluß in NiedersUngarn, 
Carafu, lat. Cydnus,ein Fluß in Natolien der 


* 


“ 


in Saramanien entftehetrund ins Mittellandi 
‚Meet fallt andifche 


Carafui,fat,Lacus Beate Mariz Danubianæ, ein 
groffer See in der Bulgarepentfpringet aus der 
—— in Stͤd & r 

aravacca,ein Städtgen.im Spaniſche 

nigreich Murcia, am Fluß — * 
ca und Ninaterra, auf das Gebuͤrge Sierra Segura, 
und die Örengen von Andalufien zu gelegen 
wird gemeiniglich Crux,de Caravacca genennets 
wegen eines wunderfamen Ereußes/fallhier big 
auf diefe Stunde heilig verwahret und verehret 
wird. Hievon ertheilet man dieſen Bericht; Es 
habe ein Pfaff / auf Befehl eines Mohriſchen Ko⸗ 
niges / in deſſen Gegenwarth / das Amt der Heil. 
Meſſe verrichten muͤſſen. Weil nun gedachter 
König dieſes deßwegen begehrte damit er der 
Chriſten Eeremonien erkennen und lernen moͤch⸗ 
te / ſo war der gute — um ſo viel ſorgfaͤlti⸗ 

e ger 


ir & —— d das dazu 
r / ales genau in acht zu nehmen’ und da 
——— Hand zu haben. Allein mit⸗ 
ten unter Celebrirung der Meſſe fiel ihm aller 
einnvieer das Creutz vergeſſen hatte auf den 
tar zu thun / ohne welches gleichruohl Die Ceremo⸗ 
nien nicht volltommen Eumten verrichtet werden. 
Er war daher doller Angſt / weil er entweder felbis 
ges fordernioder einen Fehler inden Eeremonien 
muſte: in feinem groffen Kummer aber 
wurde ihm wunderbarer Weiſe gerathen; denn 
man ſahe zwey Engel vom Himmel felbiges auf 
den Altar bringensund es ihm / mit hoͤchſter Ver⸗ 
wunderung und Erſtaunung aller Gegenwaͤrti⸗ 
gen / unter Die Augen ftellen. Es iſt diefes Creutz 
in einem kleinen Kaͤſtgen / welches auf einer 
mit Glaß uͤberzogen / damit man es dadurch fehen 
Eönne ; auf derandern Seite aber hat es einen 
—* langen Spalt und eine weite Oeffnung / 
urch welche die Fremden ihre Creutze / ſo fie bey 
ſichtragen / auf dieſes Engliſche hinein zu laſſen / 
und es damit zu berühren pflegen in Meynung / 
daß ſeine wunderthaͤtige Krafft / das Gewitter zu 
vertreibeny auch den ihrigen hiedurch mitgetheilet 
würde. Die Jeſuiten laſſen fich jaͤhrlich etliche 
taufend dergleichen Spanifche Ereugleinnvels 
che mit unferm younderthatigen allhier find bes 
ruͤhret worden, hin und wieder zu ihren Socieraten 
‚bringen / und pflegen fie Diejenigen Damit zu bes 
ſchencken / diebey ihnen in einem befondern Anſe⸗ 
fiehen 7 diedenn nachmahls ihre Roſen⸗ 
den, damit zuzieren gewohnet find. 
Caravaggio,lat. Caravagium,tin Eaftell 
im — Meyland zwiſchen Bergamo 


Carbona,eine kleine Stadt in der Bulgarey 
am ſchwartzen Meer. — 
Carbonara, ein Flecken im Koͤnigreich Neapo- 
%s,in Principato Oltra, an dem Ofanto, zwiſchen 
Monte Verde und Cedogna. 

Carbenara, lat. Carbonarz Caput, ein Borges 
birgein Sardinienihateinen Hafen beym Golfo 
di Cagliari, 

Carbre, oder Carbury, fat. Carbrena, ein 
Staͤdtgen in Irrland / in Leinfter , in der Graf⸗ 
fhaft Kildare, 4. oder s.Meilen von der Stadt 
ildare. 
" Carcanosfioder Anosfi, lat. Carcanofia und 
ig Gegend auf der Inſul Madagafcar in 
ica. * ’ 
° "Garcaffone,ander Aude,lat. Carcaflo,Carcas- 
fum Vokcarum , und Tedtofagum von denen Al⸗ 
tengenennet. Cs ift eine Frantzoͤſiſche Stadt 
In ———— 8 Ri y * 
er Bi i zu 
Wahn Suffraganeus. Dıefe Ort bat eine 
rg eh —* — und —— 
autz man wird nicht darein gelaſſen / 
I man den Degen von fic) gegeben. Die 
Stadt iſt ſonſt berühmt wegen ihrer Tuch» Mas 
nufacturen wegen der Schönheit ihrer Straf- 
ſen / und Höfftichkeit der Einwohner, 

Carchemis ‚ war ehemahls eine Stadtin Sys 

rien am Euphratmicht weit vom Felde Megido. 
Carchi,fat. Chalcia Infula, eine Beine Inſul 


Car, 
auf dem Mittelländifchen Dreer unweit der 
ful Rhodus, > 

Carcora, eine Stadt im Königreic) Barca in 
Africa / am Ufer des Golfo von Sidra. 

Carcuela, ein Koniglich- Spanifches Luft- 
Haug in Neu⸗Caſtilien / zwiſchen Pardo und 
dem Efcurial gelegen / es iſt aber nicht allzu ſchoͤn / 
und gehet immer mehr und mehr ein 

Carda, eine Heine Inſul bey Dalmatien. 

Cardamyla, ſonſt eine Stadt / itzo ein Dorff 
auf der Inſul Seio. 

Cardes, iſt ein beſeſtigter Platz in der Marg⸗ 
grafſchafft Saluzzo. 
Eee — 3 kleine Stadt im 

u um Walles inder Proving Glamorg- 
han, hat einen guten Hafen. 

Cardigan, fat. Cardigana, eine Provinz im 
Fürftentyum Walles / die Haupt: Stadt dars 
* hat gleichen Nahmen / und liegt am Fluſſe 


9. 
Cardona, ein Heiner Ort in Catalonien am 
luſſe Cardoner, fuͤhret den Titul eines Hertzog⸗ 
ums / und hat gute Saltz⸗-Bergwercke. Es 
lieget dieſe Stadt mitten im Lande / ohngefehr 
zwiſchen Solfone und Cervera ; Der Hertzog von 
Medina Celi hat fies nebftder Landſchafft / in Be⸗ 
ſitz / und faget man / daß er jährlic) 40000. Tha⸗ 
ler aus dieſem Hertzogthum ziehen koͤnne. Man 
findet alhier einen gewiſſen Brunnen / defien 
Waſſer eine Farbe hat / als der fehönfte rohe 
Wein / und doc fehr wohl geſchmack iſt. Fer⸗ 
ner iſt alda ein Salgbergdeffen Saltz bißweilen 
weiß als ein Schnee / bald aber blau / grün vio⸗ 
let / Fleiſch / und Pomerangen-fürbig iſt; Wenn 
es gewaſchen wird verlieret es ſein fremde 
Farbe / und wird / gleich dem andern / Schnee⸗ 
weiß. Man ſiehet es noch imerzu mit den 
vermifchten in dieſem Gebuͤrge wachſen / 
und wenn die Sonne ih ahlen drauf ſchieſ⸗ 
fen laͤſſet / iſt es nicht anders als wenn der Berg 
mit lauter Edelgeſteinen beſetzt und uͤberſtreuet 
waͤre. Dabey haben die Naturkuͤndiger dieſes 
als etwas ſeltzames bemercket / daß ſo trefflich ho⸗ 
he Fichten u. koͤſtliche Weinberge an diefemDrte 
ftünden / da doch in andern Gegenden wo Saltz 


gefunden wird / weder Baͤume noch Graß uͤber 


ſich kommen / ſondern der Boden gantz und gar 
unfruchtbar iſt. Endlich findet man auch hier 
einen Berg / deſſen Erde wie Mehl ausſiehet. 
Cardronae, lat. Cardronacenfis Sinus, ſonſt 
Moricambe, ein kleiner Golfo in Engelland / bey 
der Grafſchafft Eumberland. Ä 
Carduel, fat. Carduelia, ein Feines Königreich 
in Georgien fo dem Könige in Perfien Tribut 

iebet, Wenn alhier einer iemanden erſchlagen 
/ wieder zum Tode verurtheilet / und denen 
nverwandten des Entleibeten übergeben / um 
mit ihm Frafft Mechtenszu verfahren ; es koͤn⸗ 
nen aber diefelben feiner mit der Todes-Straffe 
verfchonen / wofern er dem nechften Bluts⸗ 
Freunde des Ermordeten 60. Kühe zu geben vers 
mag. Kin Crediror hat alhier Macht, feines 
Schuldners Güter alle zu verkauffen / biß die 
Summa der Schußdforderung heraus - s 

in 


e i Car. 
ob jeaber nicht ſo vlel werth / ſo kan er auch 
s Schuldners Weib und Kinder verkauffen 
er Ein gi —* gegen 
iebenfa iedererftartung frey gefprochen; 
Zwey Theile bekommt der Beſtohlne / einen 
Theil die Gerichtenvdieibrigen vier der Landes: 


Fuͤrſt. Hat der Dieb aber nicht fo viel im Ders - 


mögen ſo wird er verfaufft; langt auch diefeg 
nicht zu / ſo muß das Weib nebftdenen Kindern 
gleichfalis verkaufft werden. Wil aber der 
Beſtohlne den Dieb ohne Entgeld en laſſen / fo 
hat weder der Fuͤrſt / noch der Richter etwas 
darein zu ſprechen. 

Carelia, eine Provintz in Schweden am Sinu 
Finnico, iſt vor dieſem ſehr groß und weit gewe⸗ 
ſen / und hat ſich biß an den Fluß Nieva / wel⸗ 
cher aus dem See Ladoga inden Finniſchen 
Meer-Bufen fallet / et/ iso aber grenset 
es gegen Morgen an Savolaxien / gegen Mits 
tag anden Sinum Finnicum,gegen AbendanTas 
valtienru.gegen Mitternacht wieder an Savola⸗ 
xien u. Tavaftien Es fcheinet als habe es von dem 
vielen Dich den Nahmẽ / indem Caria inFinifcher 
Sprache eine Heerde Dich bedeutet und Cario- 
lan einen / der vom Viehe lebe. Da die Fin 
nen noch ihre eigene Konige hatten gehorete gantz 
Earelien zu Finnland; Da ſich aber die, 
dendiefer Proving nad) und nad) bemachtigteny 
und die Finnen Zinfbar machten / kunten die Ruß 
fen nicht laͤnger zuſehen / und weil fie beſorgeten/ 
die Schweden duͤrfften ihnen etwan zu maͤchtig 
werden / als kamen ſie ihnen zuvor / und nah⸗ 
men Carelien in Beſitz; von welcher Zeit an 
zwifchen diefen beyden Nationen immertort um 
Earelien Krieg geführet worden. Bald brach⸗ 
ten es die Schweden unter ſich / bald wurden ie 
x wieder vonden Moſcowitern Daraus vertrieben / 
biß König Magnusin Schweden und der Groß⸗ 
Fuͤrſt George zu Neugard / ſich durch ein Buͤnd⸗ 
niß vertragen / und das Land unter ſich getheilet / 
auch gegen Mitternacht in Syſterbeck Marck⸗ 
ſteine geſetzet haben; Wiewohl es auch nach 
der Zeit dieſer Provintz wegen zwiſchen beyden 
Nationen allerhand Streit gegeben. Es wird 
dieſes Land heute zu Tage unter Finnland ge⸗ 
rechnet / und iſt an und vor ſich ſelbſt eine eigene 
Fan / Kexholm und: Savolaxien ausge 

ſen / welche etliche dazu ſchlagen. Es iſt 
ſonſt ein wuͤſtes hartes und rauhes Land / mei⸗ 
heils oͤde / umahl was Land⸗ einwaͤrts lieget. 
nden Ufern find unterſchiedliche Oerter / darin⸗ 
nen ſich die Cinwohner meiſt vom Fiſchfang er⸗ 
nehren. Gegen Abend hat es ungeheure Ber⸗ 
ge / welche aber gantz unfruchtbar find, 
- Carelogorod , ſo wird das fefte Schloß Kex- 
holm in Finnland von den Mofcoroitern genennet. 

Carelsbroock oder Karisbrock ‚ lat.Carelsbroo- 


caundKarisbroca, ein feftes Schloß in Engel⸗ 
ſen Fiſchen / inaleichen eine Zeither gufdene / ſi⸗ 


land / auf der Inſul Wight, 


Carentan ‚lat, Carentonium , eine Frantzoͤſi⸗ 


he Stadt In der Untern Normandie / an dem 
luß Douve, welcher den Fluß Carentei drey 
Meilen vom Meer zu fich nimmt, 


Carenz, eine zerftorete Stadt in Pommern: 


Erſter Theil, 


| Car. 2i9 
auf der Inſul Ruͤgen wovon nur noch die Ru- 
dera übrig find. - 
Cıreybifche Eylande / ſo werden auch die In⸗ 
ſuln Barlovento genennet / und zwar von den vo⸗ 
rigen alſo genannten Einwohnern / welche die Cu⸗ 
ropaͤer ausgerottet haben. Die Caribaner ha⸗ 
ben ſtatt ihrer vorigen wilden Art durch die Cor- 
verfation mit den Europaern vielesvon derfelben 
Sitten angenommen. Sie find von Geſtalt 
gar ein huͤbſches Volck / von wohlgeſtalten Glied⸗ 
maſſen / und einem laͤchelnden Angeſichte; ihre 
ut iſt von einer Oliven⸗Farbe / die ſich auch 
d gar biß an das Weiſſe in ihren Augen erſtre⸗ 
cket / welche im uͤbrigen an ſich ſelbſten ſchwartz 
find. Ihre Stirn und Naſen find gar platt / 
aldiewell die Mütter ſolche nicht nur bey ihrer 
Geburth einsund nieder drücken / fondern auch 
noch fo lange als fie ſolche faugen / indem fie 
ihnen einbilden daß hierinnen eine fonderbare 
chonheit und Bolltommenheit beſtehe. Ih⸗ 
ve Füffe find breit / dicke und harte / weil ſieim⸗ 
mer baarfuß gehen / und fielen fie Stock und 
Steine darannichtfehr. Ihr Haar ift ſchlecht 
undlang/ und halten fonderlich die Weiber das 
recht ſchwartze überaus hoch / Eimmen es ſehr 
ſorgfaͤltig und ſchmieren es mit Oelein Ge 
knuͤpffen aber ſo wohl Manns⸗ als Weibes⸗Per⸗ 
fonen ihr Haar hinden zuſam̃en / winden eg her⸗ 
nad) alſo auf / daß esüber dem Wuͤrbel gleich ei⸗ 
nem Horn in die Hoͤhe ſtehet / und ſo dam thei⸗ 
len ſie es / daß es zu beyden Seiten des Haupis 
herab hanget. Ubrigens gehen Maͤnner und 
Weiber gantʒ mutternacket einher / und ſagen 
Wir waͤren ja nacket auf dieſe Welt gekommen 
daher waͤre es wohl eine naͤrriſche Sache / wenn 
wir den Leib bedecken wolten / den uns die Na⸗ 
tur gegeben haͤtte Sie bemahlen aber ihre Haut 
über undüber: Sobald fie ſich nehmlich gewa⸗ 
ſchen oder gebadet haben (welches fie alle Mor⸗ 
gen bey dem nechſten Fluß oder Brunnen thun) 
kehren ſie von dannen nach Hauſe / und trecknen 
ſich alda bey einem gelinden Feuer wieder ab; 
darauf nehmen ſie eine gewiſſe rothe Salbe / ſo 
mit Del angemachet iſt und reiben damit ihren; 
gantzen Leib. ſamt dem Angeſichte und Damit: 
fie um ſo viel netter und artiger ausfehen moͤgen / 
machen fie öffters noch mit dem Safft von Ja⸗ 
nipa + Aepffeln ſchwartze Ringe um die Augen. 
Diefen Anſtrich nun halten fie vor gar nublichy 
theils zum Zierrath / theilszur Vermehrung ih⸗ 
ver LeibesAStarcke und Hurtigkeit. Es ſchů⸗ 
het fie auch ſolche Farbe vor der Kaͤlle der Wacht 
und des Regens / ingleichen wor den Fliegenzund 
Mücken Sticyen / wie auch vorder Sonnen 
Hitze. Zu Zeiten tragen ſie auch wohl / um de⸗ 
ſto zierlicher und geputzter zu erſchemen / eine Cro⸗ 
ne von allerhand bundfaͤrbigen Federn / und haͤne 
gen darneben die Beine oder Graͤten von gewiſ⸗ 
n 


berne and zinerne Spangen in die Ohren; jedoch 
halten fie die von Erpftallı Agtſtein oder Corailen 
am hoͤheſten. Einige von ihnen machen guch 
Löcher durch die Lippen / ſa wohl gar in den Steg 
oder Naſen / Unterſcheid zwiſchen den bepden 
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Paeshern —J——— 
Na worein ſie dann etwa einen Ring / 
von Fiſch⸗Bein und dergleichen zu haͤngen pfle⸗ 
gen. Liberdiß tragen ſie Halssund Armbaͤn⸗ 
der von Agtſtein Eorall und andern dergleichen 
ingendem Metall. Es wach ſen in diefen In⸗ 
futn viel herrliche Früchte / als Pomerantzen / Eis 
tronen/ Granat⸗Aepffel / Roſinen / Indianiſche 
Feigen und die Frucht Cocos, welche recht an 
dem Stamm und Gipffel des Baums in Ges 
ftalteiner Nuß hervor kommt / aber viel groß 
ferift / indem deren einige zuweilen wohl über 
10, hund wagen. Es wird aber diefer Baum 
bafdvonder Zeit an / ba er zu tragen anfängt, 
niemahls ohne Früchte gefunden / aldieweil er 
alle Dionateneueträget. Wenn man die Co- 
cos- Muffe aufmachet / fo ift der Kern davon 
weiß als Schnee, welcher denn auch eine treff⸗ 
liche gute Nahrung giebet / und ſchmecket faft 


wie Mandeln / es iſt deſſen wohl ſo viel / daßz man 


eine gemeine Schüffel nur von einer einzigen fuͤl⸗ 
jenfan. Mitten dgrinnen findet man ohngefehr 
ein Glaß voll Waſſer weiches gang klar / und 
dabey von fo gutem Geſchmack ital ein wohl- 
giechender Wein. Nebftvielandern Baumen 
findet man auch alhier eine recht wunderbare 
fühlende Pflange welche, fo bald man ‚fie mis 
der Hand anfaffet/ ihre Blaͤtter zurück ziehet / 
und felbige unter ihre Eleine Zweige zuſammen 
tet nicht anders / als ob ſie vom Weiter oder 
gerühret waren/ u. wenn denn von felbiger 
die. Hand abgezogen und die ‘Perfoneine Ecke 
hinweg gegangen iſt / fo breitet jie folche von neu⸗ 
en wieder aus. Es wird felbige von etlichen auch 
Herba Calta, das Beufche Rraut genennet / weil 
fiees gleichfam nicht lerden Ban, Daß man fie be⸗ 
tafte. Es giebt indiefen Inſuln fehr wenig giffs 
tige Thiere / ungeachtet alda viel —* 
und Ottern von unterſchiedener Farbe und 
ſtalt gefunden werden, Deren einige wohl 9.biß 
10, Fuß lang / und ſo dick / als eines Mannes Arın 
oder Schenckel find. Ja man hat vor einiger Zeit 
deren eine erſchlagen / die in ihrem Bauche eine 
gante Henne mit Federn und allen gehabt, und 
daneben noch über ein Tugend Eyer / dieweil je⸗ 
sie fie über dein Bruͤten angetroffen und erhaſchet 
hatte; Cine andere Schlange haste eine gans 
ge Kageaufgefrefien. Es find aber ſelbige nicht 
ifftig / ſondern bewahren die Haͤuſer vor den 
ee als weiche von ihnen gefreſſen werden. 
Andere, fo am gantzen Leibe grun  und.andert- 
Kalbe Ellen lang / aber nicht über einen Zell ins 
Umfange fd nehren ae den 
Bachen und Vögeln auf. mein. 
De rg een —— 
na, ein Thal in klare um 
- dena, zwiſchen —— en Gebuͤrge / und 
dem Florentinifchen Staat / und zwiſchen Luc- 
ca, Regio, und. ——— war dieſe 
an often T n Bo ognefern uns 
——— aber ſtehet ſie theils unter der 
Hertoge von Moden. Devotion, und wird alles 
mahldurch einen Hertzoglichen Commillarium 
adminiftrivet; theils aber gehoͤret fiedem Großs 
Sperhoge von Ftorengundder Republigue Lucca, 


, 


Car. 
Der befte Ort darinnen ift Caftelnuovo, mit 
dem Zunahmen di Carfagnana, 

Cargadour de Girgenti oder Emporio, fat. A- 
grigentinorum Emporium, ein Flecken in Sicis 
lieny im Valdi Mazara, anderthalb Meilen von 
Girgenti, 

Carge oder Carai, fat. Icariam und Ichara ‚eis 
—— In ſul in Perſien / in dem Gollo von Bal- 

0: 


1a. 
‚Cari, fat. Carus Portus, ein See⸗Hafen anden 
eine Bandfafinttein fen, 
Caria, eine Lan in Flein fo 
908 Tages Aldivelli genennet wird, — 
cke hat ſolche in dem 14. Seculo eingenommen. 
Cariati , fat. Cariatum, eine Italiaͤniſche 
Stadt in dem diſſeitigen Calabrien / fie hat den 
Rahmen eines Fuͤrſtenthums / und iſt der Bis 
ſchoff daſelbſt Suffraganeuszu S. Severin, 
Caribesu, Caribanes ift fo viel als Antilles und 
Barlovento, movonoben. Sonſt find auch) ges 


wiſſe Voͤlcker in America, welche diefen Wahr 


men fuhren. 


‚ „Caribana, ein groffer Strich Landes im Suͤd⸗ 


lichen Amerisavam Mar del Nort hin, vom Fluß 
Orenayue an biß an den Amazonen⸗Fluß. 

Carick, fat. Caricium, ein kleiner Ort in der 
Irrlaͤndiſchen Proving Leinfter, in der a 
ſchafft Tiperari am Fluſſe Shure,wird eine Gr 
ſchafft genennet / und hat im Parlament Sitz 
und Etimme. 


* 


Cariekvergus iſt ſo viel als Knoclergus,wovon 
unten 


Caidis oder Cardia, ſonſt eine Siadt / itzo 

ein 2* in Romanien/ etwan 5. Meilen von 
1. 

Carientini, eine Stadt in Sicilien / welche a⸗ 

ra das legte Erdbeben gang zerftoret wor⸗ 


‚Carignano, fat. Carivianum, eine Stadt und 
Fuͤrſtenthum in Stalienin Piemont / in derfands 
ſchafft Sarigliano. Sie liegt am Po⸗Fluß zwi⸗ 
ſchen Turin und Carmagnola, und iſt noch ein 
ziemlich feiner Ort / doch die Mauren hat es meh⸗ 

ils in den vorigen Kriegen verlohren. Es 
hat hievon ein Savohiſcher Printz den Titul 
Printz von Carignan. 

Carin, fat, Carinium, ein, fefter Ort in Dal⸗ 
matienan einem See am Gebürgevon, Bucco- 
vizza, . : 

Carin oder Quars, fat, Carina oder Quarſa, ein 
Staͤdtgen in Syrien: zwiſchen Aleppo und $a- 
mofatus, ; 

Carine, lat. Carine , fonft eine Biſchoͤffliche 
Stadt / itzo ein Heiner Flecken in Sicilien / im Val 
di Mæara, 2. oder 3. Meilen von Palermo, fuͤhret 
den Titul eines Fuͤrſtenthums. 

Carinola. oder Calenum und Carinula, eine 
Stadt in Italien in Terra di Lavoro: Cie hat, 
den Tituleiner Graffchafft und iſt der Biſchoff 
zu Capna Suffraganeus. 

Carinthie, lat. Carinthia, oder wie es die, 
Deutſchen nennen/Kärndten/ ift eine, Prodintz 
Teutſchlandes unter dem Rahmen eines Her⸗ 
tzogthums / gehöret denen Ertz⸗ Hertzogen a 


r—- 


/- 


Car. 
Oeſterreich; jedoch beſitzen auch etwas darin⸗ 
nen die Ertz⸗ und Biſchoͤffe von Saltzburg / 
Bamberg und Freyſingen. Man theilet es 


in das Obere und Unteres und lieget an der 


Donau und zwiſchen dem Bißthum Saltz⸗ 
burg / Steyermarck/ Friaul, Carniol und Th⸗ 
zolinnen: Klagenfurth iſt die Hauptſtadt dar» 
innen. Den Nahmen hat dieſes Land von 


den alten Voͤlckern / den Carnis, bekommen und 


traͤget daffelbe bey 24. Meilen in die Ränge und 
10. Meilen in die Breite aus. Anfangs 
drungen e8 Die Bäpern den alten Einwohnern’ 
den gedachten Wendiſchen Carnis abyund ſpie⸗ 
leten daſelbſt den Meifter; nachdem aber 
Käpfer Earl der groffe Thieodonem Anno 788. 
überwunden’ hat er Ingyvonem, einen Fran 
ckiſchen Grafen zum ‚Derpos dahin verord⸗ 
net; daß er ihn aber zum Ertz⸗ Hertzog fol ge⸗ 
haben / ift eine Fabel. Jedoch ift dies 
gewiß, daß erſt lange hernach Käyfer Or- 
ronis des I. Bruder / Bruno, fidy einen Ertz⸗ 
Hertzogen in Kärnthen geſchrieben melden 
es die folgenden Landes:Diegenten datinnen 
nachgeihan / daher die Anwohner ihr Land 
nod) ein Ersherkogthum nennen, ob es wohl 
in der Käyferlichen Titulatur bloß als ein 
Hertzogthum / und zwar nad) Steyermarck / 
gefeget in. Die Inauguration der alten Fürs 
ften von Kärnthen foll alſo ſeyn vewgichtet wor · 
den. Es flieg ein Bauer / dem ſolch Recht 
wegen feiner Familie erblich zukam / auf ei» 
nen Stein / und hatte zu feiner Rechten eine 
—— Kuhe / zur lincken aber eine ſehr ma⸗ 
gaere Stutte; um ihn herum ſtunden viel 
Bauren. Hierauf kam der kuͤnfftige Her⸗ 
hog mit vielen Bedienten umgeben Daher; vor 
ihm wurden die Hergoglichen Eleinodien her⸗ 
getragen und giengen alle feine Bedienten 
raͤchtig gekleidet, er aber gang ſchlecht: 
Denn er hatte einen Bauer: Habit anı einen 
Hut aufdem Hauptertrug Schuhe und Staby 
tie ein Hirte, dem er auch ähnlicher ſahe / als 
einem Fürften. So bald ihn der auf dem 
Steine ftehende Bauer erblickte / ſchrie er: 
Ber ift dieſes / der fo hoffärtig einher tritt: 
Die herum ſtehende Menge antwortete: Es 
Bäme der Landes Fürft. Darauf fagte jener: 
Sr er ein gerechter Richter? ſuchet er die 
Wohlfarth des Vaterlandes? Ift er von 
freyem Stande? der Ehre werth? ein gutes 
Ehriſt und Beſchirmer? moraufman ſchrie: 
Er iſts und wirds ſeyn. Jener ſagte weiter: 
ſtage / mit was vor Recht er mich von die⸗ 

= Drte bringen werde ? der Hoffmeiſter des 
Hertzogs antwortete: Man kauffet diefen Ort 
von die um fechjlg Groſchen; diefes Dich 
uf. die Ruhe und Stutte mit der. Hand wei⸗ 
— Deine ſeynz die Kleider / welche der 
tzog ausziehen wird / ſolſt du haben; auch 

du mit deinem gantzen Hauſe von allem 
ribut befrevet leben. Hierauf gab der 
Dauer dem Fürften einen fanfiten Barken- 
fireich / fagte zu ihm: Er folte recht richten / 
und gieng nash.empfangenem-deichencke von; 


, 


u * 
feinem bißherigen Orte weg. Dieſer fo ge; 
nannte Fuͤrſten⸗Stein liegt eine Meile von 
Klagenfurth / und iſt ein runder flacher Mar- 
mor unter freyem Himmel. Frledtich der IV, 
wolte dieſe Huldigungs⸗Ceremonie nicht thun / 
— gab er den Ständen eine ſchadloffe 

erichreibung und Reverfalieny daß folches ih⸗ 
ren übrigen Freyheiten Feines weges preejudi- 
eiren folte. , — 

Carion, ein kleiner Fluß im Korligreicy Leon. 

Carifto, fat Cariltus, eine Biſchoͤffliche Stadt 
in, Griechenland / ander Oftlichen Küfte der In⸗ 
ful Negropont, der Stadt Andros gegen ber. 

Cariza, find Rudera von einer Stadt / Aurelia 
Carifa und Aurelia Antonina genanntin Anda⸗ 
luſien gegen Treu » Eaftifien zu / nicht weit vom 
lecken Bornos. 

Carlat, fat, Carlatum ‚ein Flecken in Franck 
reich / in Auvergne,der Sfadt Orhillac gegen Mit; 


tag. : 

Carlach, eine freye Herrfhafft im Fuͤrſten⸗ 
thum Glogau in Schlefien nebft einem Schloſſt 
der Stadt Beuthen gegen über / gehoͤrct det 
Grafen von Schoͤnaich. 

Carlavvrock, fat.Carlavvrocum undLaverocurt, 
ein Flecken in Nydesdalein Schottland / etwan 
sehn Meilen von Dumfreis. 

Carlentini, lat. Carlentinum, eine kleine fe⸗ 
fie Stadt in Sicilien im Val di Noto, liegt 
auf einem Hügel, - 

Carlile, eine Stadt in Engelland / der 
Haupt-Drrin Cumber-Landran denen Girän- 
ken Schottlandes: Der Biſchoff dafelbft ift 
Suffraganeus zu Jorck / von den Alten iſt fie 
Carleolum, Lugu Vallum, Luguballium, uad 
Leucopibia genennef worden. > 
 Carlingford, lat. Carlingfordia, eine Stad 
und See⸗Hafen in Irrland / in der Eandfchafft 
Ulſter and der Graſſchafft Lonth. 4 

Carlos, Cap Carlos, lat. Carolinum Promon- 
torium, ein Vorgebürge im Florida, im Norte 
lichen America, an der Weſtlichen Küfte ver 
Halb⸗Inſul Tegella. 

Carlovviz, ein Schloß in Sclavonien / un⸗ 
weit Peterwaradein / woſelbſt Anno 699. der 
Friede zwiſchen den Chriſten und den Tuͤr, 
cken geſchloſſen worden. 

Carlsbad, oder Kaͤyſer Catlsbad an dem 
Doͤpel⸗Fluß in Boͤhmen / ſo wegen der ſchoͤnen 
warmen Bäder ſehr beruͤhmt ik Es ift die 
fes Warme-Bad Anno 13770. erfunden und 
hernach von Käufer Carln dem Vierdten / Koͤ⸗ 
nig in Böhmen, alſo genennet worden / dabeh 
auch eine Stadt aufferbauet iſt / welche der bes 
ſagte Fluß in zwey Theile theilet. Es wurde 
aber dieſes Bad auf ſolgende Art entdecket. 
Anno, 1370. hielt Käufer Carolus IV, eine 
Hirſch⸗Jagd gegen Meiffen zu. Es war a 
ber einer von feinen beften Jagd⸗Hunden ins 
Auer gefallen und heulete erbärmlich. Als 
der Käyfer himu ritt / fo fand ficher daß im 
Graben ein heiffes Waſſer war / in welchen 
fi) der Hund die Pfoten verbrüher hatte. 
Der Käpfer kam gleich auf die Vermuthung / 

Ee 3 daß 


ar Car. 
daß es eine Ader von einem warmen Bade ſeyn 
muͤſte / wuſch deswegen fein Schienbein da- 
mit / welches er neulich blesſitet hatte: Weil 
nun die. Eur wohl anſchlug / und die Medici 
das Waſſer ſehr geſund befunden / ſo ward das 
noch jetzo berühmte warme Bad an denſelben 
Det gebauet; und von höchft gedachtem Kaͤh⸗ 
E des Carls · Bad genennet. Diefer Kaͤh⸗ 
er ließ auch das Schlößlein am Hirſch⸗Ber 
ge / too jeßund das Rath⸗Hauß ſtehet / nebft eis 
nem gang fteinern Bade mit befondern von 
Stein erhabenen Spisen bayen. Es lieget 
fonften an einem fehr rauhen und milden Orte 
mitSticfel-Gebürgen umgeben / und hat auſſer 
denen Bade-Bäftengar ſchlechte Nahrung. 
Aus der Kalck· Grube unterdem Kirchhof ge» 
bet ein ſolcher Schwaden / oder böfe Lufft / daß 
Huͤner / Ziegen und andere Thiere ſtracks da⸗ 
sinnen erſticken. Der vornehmſte Brunn / 
der Prudeler genannt / ſo ſeinen Urſprung in 
einem tieffen Loche nicht fern von der Kirchen 
ander Brücken bey der Toͤpel hat / iſt ſo heiß / 
daß man nicht allein Eyer darinnen kochet / 
ſondern auch Huͤner und Schweine bruͤhen 
kan. Gegen Norden lieget der dreyeckigte 


Buch⸗Berg / auf welchem man wegen Der 


ſchwefelichten Daͤmpffe des Nachts viel Irr⸗ 
wiſche ſiehet. An deſſen Suͤdlicher Tieffe iſt 
ein Sauer⸗Brunnen von ſchwefelichtem = 
laun in Vitriol⸗Gaͤngen / welcher von den ger 
meinen Leuten an ftatt eines Eoffents getrun- 
een wird. Gegen dem Buch»Berg über 
zeiget er Hirfh:Stein; weſtwaͤrts liegt 
der Zirl⸗Berg / gegen Süden der Stein⸗Ber 
welcher Marmor trägt ingleichen der Klitſch⸗ 
Berg. Und zmifchen diefen Bergen laufft 
Schlangen Weiſe die Töpel durch das Städt 
n. Sn denen ander Töpel gelegenen Häus 
en findet man überall Baͤder und Ban jeder 
nad) eigener Commodifät mit einem befondern 
verſehen werden. 
Carlsberg, eine Stadt in Böhmen im Pra⸗ 
henfer Kreiße. 
Carlsbergen, ein Königlich Luſt⸗Schloß in 
Schweden eine halde Stunde von Stock 
holm / am Meeler⸗See / hat ein treffliches Luſt⸗ 
22 mit einem zierlichen Hafen / vermittelft 
eſſen die Luft-Schiffe des Koͤniges daſelbſt 
fiher einlauffen koͤnnen. Das Luſt⸗Hauß 
iſt ſehr wohl nach den Regeln der Architectur 
angeleget / und nach Frantzoͤſiſcher Manier ge⸗ 
bauet; die Zimmer find trefflich meubliret / 
und mit raren Schildereyen verfehen. Der 
Garten beſtehet aus den herrlichſten Alleen / un⸗ 
vergleichlichen Caſcaden, ſchoͤnen Statuen / 
angenehmen Blumen⸗Feldern / und andern 
den Augen dienenden Raritzten. Gleich dar⸗ 
an ift ein angenehmes Gebuͤſche / worinnen 
allerhand fremde Thiere zu finden. 
Carlsburg, ein Schloß am Mayn im Bi- 
ſchoffthum Wuͤrtzburg. 
Carlsburg, von etlichen auch Carlſtadt ge» 
nennet/ eine unlängft angelegte neue wohl re⸗ 
zulicte Feftung im Hettzogthum ‘Bremen’ alle 


Car. 
wo ſo der Fluß Greſte mit der Weſer ver 
einiger. 

Carlshafen, lat. Caroli Portus, eine fefte 
Schantze und Hafen in der Schwediſchen 
Proving Bleckingen / von König Carolo dem 
XI, erbauet/undnicht weit von Ehriftianopel 
gelegen. Die Dänen nahmen es Anno 1576. 
ein / und Anno 1677. eroberten es die Schwe⸗ 
den wieder. | 

Carlskron, fat. Carlscronia und Caroli Co- 
ranaz eine in der Proving Bleckingen / zwi⸗ 
fen Ealmar und Ehriftianopel an der Oſt⸗ 
See gelegene neuer und von König Carolo 
X. Anno 1680. angelegte treffliche Feſtung / 
welche vorgedachter König mit allerhand ftatts 
lichen Privilegien, infonderheit der Stapel 
Gerechtigkeit verfehen, und zu dem Ende den 
in gang Schweden berühmten See⸗Hafen / 
mojelbjt die ai nf Flotte bes 
ftändig lieget/ erbauen/und hingegen die Fe⸗ 
ftung Ehriftian-Stadt demoliren laffen. Es 
lieget diefer Ort zwifchen vielen Klippen / wo⸗ 
bey drey feſte Schangeny welche den Hafen 
befyügen. Allhier refidiret gewoͤhnlich der 
Königliche General-Gouverneur und General- 
Admiral. Die, Teutſchen haben ehemahls 
das Privilegium erhalten’ eine neue Kirche 
daſelbſt zu bauen und denen Reformirten hat 
man das Exercitium Religionis gleichfuls in 
etwas zugeftanden. Das Admiralitätes 
Hauß / welches fehr nett angeleget / ingleichen 
das Ptoviant⸗ Hauß find wohlzu ſehen. 

Carlſtadt oder Carlovvitz,lat. Caroloftadium, 
ift eine Stadt in Teutſchland an den Graͤn⸗ 
gen Oeſterreichs und Eroatien. Cie lieget 


" andem Zufammen-Flup der Kulp und Meres⸗ 


wiß. 
Carlftadt, fat. Carolofladium, darob dag 
Schloß Earlsburg in Francken / fo Carolus ' 
Calvusder Kaͤyſer erbauet haben fol. Sie 
lieget am Mayn / und ift Wuͤrtzburgiſch. 
Carliladt, lat. Carololiadium, eine Stadt 
am Wener⸗See in der Weſt⸗Gothlaͤndiſchen 
Provintz Wermeland / gegen Suͤden auf ei⸗ 
ner Inſul / an demjenigen Otte / wo vor die⸗ 
ſem die Stadt Tingwalla geſtanden / gelegen. 
Ihr Erbauer war Carolus IX. König in 
Schweden / und nad) der Hand ift fievon den 
nachfolgenden Königen innoch beffern Etand 
geſetzet / und mehrets förtificiret. 
* Carlitein,fat. Carololteinum, iftein beruͤhm⸗ 
tes Schloß in Böhmen, fo Känfer Carl iv) 
Anno 1348. auf einen fehr hoben Berg ger 
bauet/ und von ihm dahero den Nahmen hat? 
Es iftbeydes von Natur und der Kunft wol 
verwahret. Auf diefem Schloffe werden die 
Neichs:Infignia verwwahret. Anno 1422. wur⸗ 
de es mit 2000. Fäffern ſtinckenden Aeſſern / 
Schlangen, Menſchen⸗Miſt und anderm Une. 
flath bombardiret. j j 
Carmagnola, lat. Carmaniola, eine Stadt 
und * indem Marggrafthum Saluzzo, 
des Piemontiſchen Landes. - Eigentlich iſt 
Carmagnola eit;r befondere Landſchafft / * 
c 


. Car. 

he klein iſt und faſt in dem Centro bon gantz 
Piemont lieget. Rund herum find die Lands 
ſchafften Chieri, Savigliano und Cherafco, nebft 
einem Theil der Graffhafft Ali. Sie ift 
zwar ein Pertinenz-Stücfe von dem Marg⸗ 
X Saluzzo, kan aber wegen ihrer Sicu- 
ation füglicher zu dem Fürftentyum Piemont 
gerechnet werden. Die Stadt Carmagnola 
liegt gang an den Grengen der Landſchafft 
Savigliano, nicht weit von Raconiggi. Sie iſt 
von ziemlicher Groͤſſe und ſtarck bewohnet / 
auch etwas befeftiget. Anno 1691. eroberte fie 
der Frangöfifche General de Catinat inners 
halb drey Tagen / mufte fie aber bald darauf 
nach einer fiebentägigen Belagerung dem 
Hertzoge von Sapoyeny und feinen damah⸗ 
tigen Alliirten wieder uͤberlaſſen. Ehemahls 
hat fies nebft der umliegenden Gegend / wie 
ſchon gedadht/ zu Salazzo gehöret/ und ift den 
- Marggraffen dafelbit untermorffen geweſen / 

welche aud) allemahl daher ihren ehe 
nen Sohn einen Grafen von Carmagnola ha» 
ben zu nennen pflegen. 

Carmain, lat. Carmanum, ein feiner Drt in 
Languedoc, hat ein Schloß. , 

Carmania, oder Kirman, eine weitlaͤufftige 
Provintz in Perfien. 

Carmarthen, lat. Carmardenia, eine Stadt 
und Graffchafft in Engelland im Fürften- 
thum Wallis. 

Carmel, lat Carmelus Mons, ein Berg im 
Gelobten Lande im Stamme Iſaſchar / von 
welchem die Carmeliter den Nahmen haben. 

Carmeli, Campo Carmeli,lat. Carmelius Cam- 
pus fonft Scichiaca Regio, eine alte Gegend in 
Egopten/ zwifchen dem Nil, dem Mittelländis 
* Meer / dem aͤuſſerſten Lybien und The- 

als. 

Carminach, lat. Carmina, eine Stadt in der 
groſſen Tartarey / in Bucharia, einem Theil 
von Zagathay. 

Carmon oder Corman, lat. Coromanis, ein 

Staͤdtgen im glückfeligen Arabien am Golfo 
von Balfora, der Inſul Baharem gegen ü- 
ber. 
Carmona, eine ſchoͤne Stadt in Andalufien 
aufeinem Huͤgel / bey welchem der Fluß Cor- 
bones vorbey gehet / ſechs Meilen von Sevilla 
aufEcyazu gelegen. Von hier gehet eine treff- 
liche ABaffer, » Leitung biß inach vorgedachtem 
Sevilla zu / fo fehens-mwürdigift. Der Boden 
bierum ift fruchtbar, und.etliche Spanier hals 
ten dieſe Stadt ſo hoch / daß fie felbige das ans 
dere Rom zu nennen pflegen- 

Carmons öder Cormons,lat.Cremona,ein Fle⸗ 
cken in der Graffſchafft Görsin Friaul / zwi⸗ 
ſchen der Stadt Palma Nova und Goͤrtz. 


Carnarvan, Arvonia, eine Stadt und Graf, 
81 in Engelland und deſſen Fuͤrſtenthum 
allis. 


Carynero, fat. Carnarius, Carnivorus und Li- 
burnicus Sinus, ein Meer -Yufen / ift ein Theil 
des Adriatifchen Meeres von Iſtrien an biß an 
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pr Inſul Groffaund die Küften von Morla⸗ 
en. 

Carnia, ein Benetianifchen Gebiet im Fri⸗ 
aul gegen Kärndten, 

Carnia, lat. Acarnania,eine kleine Proving ig 
Griechenland in Epiro, 

Carniola, Krain / eine Teutfche Landſchafft / ſo 
ein Hertzogthum iſt und dem Kaͤhſer / ais Ertz⸗ 
hertzogen von Oeſterreich zuſtehet. Sie wird 
eigentlich getheilet in Die Oberes Mittel⸗ und Une 
tere Krain / und iſt dieſe um den Sau⸗Fluß. 
Die Hauptſtadt darinnen iſt Laubach und hat 
ein Bißthum daſelbſt. Dieſes Land iſt auf 
18. Meilen lang / und bey nahe fo breit / gränget 
gegen Morgen an die Windiſche Marck und 
Croatien / gegen Mittagan Iſtrien / den Golfo 
Carnero, Morlachien / die Grafſchafft Goͤttz 
und Friaul / gegen Abend und Mitternacht ar 
beran Kärnthen Steyermarek und die Graf 
ſchafft Cilley. Bor diefem hatte Erain feine 
Marggrafen zu Megenten die fid) aud) von 
Krainburg gefchrieben. Nach Abgang ſolchen 
Geſchlechts haben die Land-Stäude Hertzog 
Friedrihen dem Streitbaren in Defterreichy 
des Babebergifchen Stammes letztem Hereny 
die Proving zu beherrfchen übergeben / Der 
Käpfer auch Diefe Erwehlung eines neucn 
Landes Fürftenapprobiret/ und ihme den Her- 
6098- Hut aufgefeget mit der Freyheit / daß er 
der Hertzog in Defterreich mit der Proving 
Crain alfo ſchalten möchte, daß erı als neurde- 
fignircer Königs einenandern Seren feines Ger 
fallens zum Hertzog in Erain conflituiren und 
als feinen Subalternen oder Vaſallen mit aller 
Subjeetion ſich devor machen, und ihn auch ge» 

en das Reich mit Denen Refponfionen oder 
reftandis vertreten und hinter fi) behalten 


koͤnte. 

Carnlach, ein kleiner Fluß in Teutſchland bey 
der Fuggeriſchen Grafſchafft / an welchem une 
ter andern Auerſperg liegt. 

Carolei, lat. Caroleium, ein Flecken im Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis, in Calabria Titra, zwiſchen 
Cofenza und Amantea. 

Carolina, ein Stüc von Florida in America 
zroifchen der Halb⸗Inſul Tegelta und Virgini- 
en / gehoͤret denen Engeländern. Die Lande 
ſchafft Carolina hat von Carolo Il.Koͤnige in En» 
gellandı den Nahmen bekommen / ifteine Colo- 
nie odernewsangebauete Gegend / fo vor nicht 
garlanger Zeit von denen Eugelländern ange 
legt und in Stand gebracht worden / und * 
greifft dasjenige Stuͤck von Florida, fo an Vire 
ginien ſtoͤſſet / wiſchen Dem 29. und 36. Grad 
Nordlicher Himmels» Höhe. Auf der Oft 
Seite wird es von dem Allantiſchen groſſen 
Meer angefpület/ und von Abend ⸗ waͤrls ftöf- 
fet esan das Mare Pacificum, Anno 1663. iſt dieſe 
Proving Carolina vom Könige in Engelland an 
Edvvard,Örafen vonClareadon, Georgen Her⸗ 
— —— vonCraeen,den 

ord Joh. Berkeley, Lord Ant. Ashly, nachmahls 
Grafen. von Shaftsburg, George Carteret und 
Joh. Colleton, Rittern und Baronetteny und 

William 


‘ 
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Car. 
WNliam Berkely Rittern / durch ertheilete offe⸗ 
ne Gewalt⸗Brieſe verliehen worden. Ders 
moͤge deſſen nun ſolten die Engliſchen Rechte 
und Geſetze auch in "Carolina gelten: es beka ⸗ 
men aber dieſe Lords, als Eigenthums ⸗Herren / 
dabey die Macht, zu deſto befierer Megierung 
befagter Provintz / doch mit ‚Bewilligung der 
Einwohner / aber foldhe noch einige Neben· Ge⸗ 
fegeanfzutichten. Durch diefer Herren Fleiß 
und auf ihre Unkoften find in Diejer Provintz 
zwey abfonderliche Colonien oder Volck⸗ 
Pflantzungen angerichtet worden und zwar 
Die eine bey Albemarle, in dem Mitternaͤchtig⸗ 
ften Theile diefes Landes; die andere aber bey 
dem Ashly- Stroms tweldyer fid) In der Höhe 
von 32. Grad, und erlichen Minuten befindet. 
In der legten Colonie ift eine Hafen + Stadt 
angelegeti und felbige Charles- Tovvn oder 
Carls⸗Stadt genennet worden. Die Zudi- 
aner allda haden keine Schrifft oder Buchſta⸗ 
ben erſetzen aber dieſen Mangel theils Durch 
allerhand Zeichen / Sinnbilder oder Hierogly- 
phica,theils durch mündtiche Fortpflantzung lan⸗ 
er Geſchichte und Erzehlung / io immer von den 
Itern auf die Kinder gebracht worden als 
elche man / weil ſienoch gar jung feyn/ dieſel⸗ 
ben dusivendigfernenundherjagendäffet- Wo 
auch etwan eine Feldſchlacht ift gehulten wor⸗ 
den / pflegen fie eine kleine Pyramide oder ſpi⸗ 
en Hauffen von Steinen aufzurichten nach 
nzahlderer / fo Dabey erfchlagen und gefan⸗ 
gen genommen worden. Durch die Abbils 
Dung eines. Hirſches deuten fie die Geſchwin⸗ 
digkeitan; durch eine Schlange den Zorn; 
durch einen Löwen die Hertzhafftigkeit; durch 
einen Hund die Treue; durch einen Schwan 
ftellen fie die Sngelländer vor. Sie verehrten 
einen GOtt / als den Schöpffer. aller. Dinger 
dem auch ihr Hoher »Priefter gewiſſe Opfter 
bringen muß ; fie glaͤuben auch dabey  derjelbe 
bekuͤmmerr ſich nicht um weltliche Händel fon 
dern trage die Regierung des menſchlichen Ge⸗ 
ſchlechts nur den guten umd böſen Geiſtern auf / 
welchen deßhalben die geringen Prieſter ihre 
Andacht und Opffer abſtatten; wobey ſie ſon⸗ 
derlich in einem gar klaͤglichen Thon Die groß 
fen Thaten ihrer Vorfahren abſingen. Uber 
den Eheftand halten fie genau und theilen ſich 
unter einander in vier abfonderlidye Geſchlechte 
ein’ indem fie glauben daß alle Menſchen uhr⸗ 
ſpruͤnglich von vier Weibern ergeuget worden 
mären; um welcher Urfachen willen fie auch ihre 
Begraͤbaiß Plaͤtze in dier abgefonderte Viertel 
unterſcheiden / und jedem Stamm deren eines 
anweiſen / aldieweil ſie es vor unzulaͤßlich und 
ungluͤckſelig halten / ihre Leiber mit einander zu 
vermengen / wenn ſie auch ſchon todt ſind. Sie 
wickeln aber gemeiniglich die Coͤrper in Thier⸗ 
Haͤute ein / und verſcharten nebſt ihnen zugleich 
etwas von Eß ⸗· Waaren und Haußrath / zu de⸗ 
ten Gebrauch in der andern Welt. Wenn et⸗ 
wan ein vornehmer Mann aus ihrem Mit⸗ 
tel ſtirbet / ſo pflegen fie einige Kriege ⸗/Gefan⸗ 
gene zu erwuͤrgen / damit fie ſelbigem allda auf: 


* 
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warten en; Sie glauben / daß die Seelen 
aus einem Leibe in den andern fahren: Denn 
fie geben vor / es wohne in einem jachzornigen 
Menſchen die Seele von einer Schlange; in ei⸗ 
nem Blutgierigen von einem Wolffe; in einem 
furchtſamen von einem Hirſch; in einem treu⸗ 
geſinnten von einem Hunde. Die ſo ge⸗ 
nannten Klapper » Schlangen / welche bey 
nahe 4. Ellen lang / undeben fodicke ſehn / als 
eines Mannes Army follen fid) unter eis 
nem Baum zulegen’ und fo dann auf die 
Eichhörngen die Augen gantz fteiff zu richten 
pflegenavorüber ſich jo Dann dieſe Eleine Thier⸗ 
gen dermaſſen entfegen ſollen / daß ſie alfofort von 
ich ſelbſten herab / und dieſen Schlangen in den 
achen fallen. Die wilden Katzen ſind etwas 
groſſer / als die Engliſchen Fuͤchſe / von einer roͤth⸗ 
lichsgrauen Farbe / und ſonſt einer gemeinen Ka⸗ 
ge ͤhnlich / dabey aber ſehr grimmig / raͤuberiſch 
und ſchlau auren denen Hieſchen aufden Aeſten 
der Baͤume auf / und wenn ſelbige dann darun⸗ 
ter hin oder auf der Weyde gehen / ſpringen als⸗ 
dann ſolche Katzen auf ſie hinab / und bemaͤchtigen 
ſich ihrer. Der Balg wird vor ein trefflich gu⸗ 
tes Futter gehalten / das Fleiſch aber von den In⸗ 
dianern gegeſſen. . Esiftallda das Apalateani⸗ 
ſche Gebuͤrge fo hoch und jaͤhe; daß einer zu Pfer⸗ 
de von Dem anbrechenden Tage an biß auf den 
Abend zubringet / ehe er deſſen Gipffel erreichet. 
Einige Indianer daſelbſt ſind fo kriegeriſch / daß 
auch ſelbſten ihre Weiber mit zu Felde ziehen / und 
bey dem Treffen immerzu Pfeile mit uber ihrer 
Maͤnner Achſeln hinſchieſſen; die Männer aber 
ſtreiten dem Anſehen nad) mit fübernen Aexten. 
Sonſten iſt dieſes gar ein grauſames Volck / und 
pfleget denen Benachtbarten oͤffters die Kinder 
zu ſiehlen / um ſolche hernach feinen Göttern auf⸗ 
zuopffern. Ihre Weiber tragen ein groſſes Be⸗ 
lieben an alerhand Schmuck / ſo aus Federn ge⸗ 

macht iſt. 

Caron,ein Fluß in Perfien fallt in den Gollo 
di Balfera. " 

Caronia,ein Flecken in Sieilien / im Val di De- 
mona, ʒwiſchen dem Munde des Fluſſes Poliine 
und dem Capod’Orländo, 

Carofa,ein Staͤdtgen in Natolien / am ſchwar⸗ 
Ken Meer / zwiſchen der Stadt dinope und dem 
Munde des Fluffes Lali, 

Carosgui,Capo Carosqui der imkermen, lat. 
Caput Carosguium oder Imkermanum,ein Vor⸗ 
geburgein der Heinen Tartarepy die Spitze der 
Halb⸗Inſul Erimm. 

Carpa,eine Stadtin Indien jenfeit des Gan: 
gs; im Koͤnigreich brama, am Fluß Pegu. 

Carpaflo, lat. Carpafia und Carpafium, war 
fonft eine Biſchoͤffliche Stadt / ift ieko nur ein 
Hein Flecken auf der Inſul Cypern / auf der Nord⸗ 
lichen Kuͤſte. 

Carpathie, heutiges Tages Scarpanto, iſt eine 
Inſul im Archipelago pwiſchen Rhodis und 
Candien; Die Alten haben es Carpathus genen⸗ 
net 


Carpathifche Gebuͤrge / ein groſſes Gebürge 
wiſchen ObersUngarn und ‘Polen. 
— Car- 


Car. 

Carpenlat. Catpis, fonjt ein Staͤdtgen / ietzo 
nur ein Doͤrffgen in Nieder⸗Ungarn / an der 
Donau / wiſchen Gran und Ofen. 

Car olo, ein kleiner Ort im Brefciani- 
föen ʒebiete — 

arpentaria, ein Stück 
Guinea,von dem Hollaͤnder 
entdecket / alſo genannt. 

Carpentras, lat. Carpentoradte, eine Stadt in 
der Provence / dem Pabſt zu Rom gehörig; 
Der Biſchoff daſelbſt ift des Ertz · Biſchoffs zu 
Avignon fein Suffraganeus. Dieſes iſt das 
Carpentoracte Meminorum, davon Plinius Mel⸗ 
dung thut. Sie iſt aus denen ruinen der alten 
Stadt Venasque erbauet / fo Vindauſca oder 
Vendauſea geheiſſen. 

Capi,lat.Carpis, ſonſt eine Biſchoͤfliche Stadt, 
jetzo nur ein Dörffgen im Königreidy Tunis in 
Africas nicht weit von der Stadt Tunis. 

Carpi, lat, Carpum ‚eine Ztaliäniiche Stadt 
im Hertzogthum Modena ; Der Biſchoff ift 
deffen zu Bologne Suffraganeus, und hat den 
Rahmen eines Fürftenthums. Selbiges Für 
ftentyumlieget oben zwiſchen Den bepden Fuͤr⸗ 
ftenthümern Correggio und Mirandola. “Die 


Landes unter Neu⸗ 
Carpentario, der es 


Stadt Carpi aber ift ein anmuthiger und wohl 


bewohnter Ort / den jedoch die Italiaͤner / 
weil er etwas klein / mit unter die blofien Caftel» 
fe oder Schlöffer zehlen. Die Einwohner 
treiben ziemlich ftarcte Handlung / und haben 
an allen nothwendigen Dingen einen guten 
DBorrath. Bevor dieſer Ort nebft der umlies 
genden Gegend unter Die Bothmäßigkeit der 

t&oge von Modena gekommen, hat et den 

ürjten aus dem Haufe Pio gehöret. 

Carpi ‚ein kleiner Ort im Veronefifchen Ges 
biete in Ztalien an der Etſch allıwo Anno 1701. 
die Käpferlichen über die Frantzoſen ſiegeten / 
“und welchen Ott Pring Eugenius von Savo⸗ 

ven Anno 1706. einnahm. 

Carpineto,lat. Carpinerum,, ein Flecken in 
Campania Romana , auf dem ‘Berge Carpineto, 
nicht weit von Anagni, führer den Titul einer 


affhafft. 
nn lat. Carpium, ein Flecken in Andalu« 
fien in Spanien am Guadalquivir,, zwiſchen 
Cordoua und Anduxar. 

Carport, eine Stadt in det Ukraine. 

Carıa-Verta fonft Berrhoca, eine Ertzbiſchoͤfli⸗ 
che Stadt in Macedonien/ am Fluß Caftoro. 

Carrano, lat. Carranum, fonft ein Staͤdtgen / 
jetzo ein Dorff in Sicilien / im Gebiete von Sy- 
racufa,im Val di Noto. 

Carrara, eine Italiaͤniſche Stadt im Groß⸗ 
Hertzogthum Florentz Sie hat den Nahmen 
eines Fuͤtſtenthums / und gehoͤret eigentlich dem 
Marggrafen und Fuͤrſten zu Maſſa, welcher 
aus dem Hauſe Cibo iſt. Der Beyrck dieſer 
Landſchaff it zwar ziemlich klein aber doch 
fruchtbar und angenehm; inmajjen darinnen 
ein Uberfiußan Eitronen / Pomerangeny Oli⸗ 
den Baͤumen / und allem andern / was zum Uns 
terhalt des menſchlichen Lebens von nöthen/ 
anzutreffen. Unmeit Carrara wird Inden Stein⸗ 

Erſter Theil. 
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Bruͤchen der Hortrefflichfte weiße Marmor “ 
ſolcher Mengeund Stärcke gehauen, daß man 
groffe Säulen und Taffeln aus einem Stücke 
arbeiten und damit fo wohl gang Italien / als 
auch Franckreich / Engelland ıc.zur Gnuͤge vers 
fehen Ban ; worzu gar viel vorcheilhafft/ daß dies 
fe Marmors Brüche nicht allzu ferne vom Meer 
entlegen/ und dieſem nady die ungeheueren 
Laften auf Walgen ohne groffeKoften koͤnnen zu 
Schiffe gebracht werden. Die Einwohner 
haben das £oby daß fie gute und duuerhaffte 
Soldaten abgeben ; und vondem Frauenzims 
merzu Carrara faget manı daß fie an Schön- 
beit vor andern in Ztalienden Vorzug haben. 
‚ Carrathaflan oder Carpa, lat. Carrathaflanum, 
ein Flecken inNatolien/ an derKüfte des ſchwar · 
gen Meers / zoifchen dem Munde des Sangari 
* der eat 2 —— 
arrey, eine kleine Inſul 
unweit Winſlon. — 

Earrik ‚fat. Carticta Comitatus, eine Land» 
ſchafft in Suͤd⸗Schottland / welche ſchoͤne Wol⸗ 
— — * * Kr 4 

arrion,fat. Carrio,ein Fluß in Aſturien / ſa 
in den Fluß Piſurgua. — 
Carrion,de los Condes.lat. Carrio Comitum. 
ein kleiner Ort im Königreich Leon am Fluſſe 
Carrion, 

Cars, fat. Chorfa, eine Tuͤrckiſche Feftung in 
der Turcomannia, beym Urfprunge 
des Fluſſes Euphrats / liegt auf einem fruchtba⸗ 
ren Boden / iſt groß und treibet ſtarcke Hand⸗ 


lung. 

— ein — vom Friaal 
wiſchen riatiſchen Meer / der Graf 
Görs und Trielte, gehoͤret / auſſer — rs 
fo der Benetianer ift, dem Haufe Defterreich. 

Carfoli, ein Flecken in Campania Romana, ges 
— 

= 
— * noliſchen Land⸗ 

Cartama,ein in Granada,aufeinem 
Berges bey welchem der Fluß — — 
vorbey gehet / it mit einem Schloß verwahret Zn 
den nechſt gelegenen Waͤldern findet man die 
Eicheln und Gall⸗Aepffel in groſſem Uberfluß / 
und waͤchſet auch hierum das Kraut fehr haͤuffig / 
deſſen Blätter zum Corduan und —8 
ben dieſes Leders gebraucht werden. Die Spa⸗ 
wir Bennen es Summagre,Die Niederländer aber 

Cartaricon,ein Feiner Fluß in R 
inden Hafen von a Arnd en 

Cartemund,ein Ort am Ufer der Inſul Fuͤh⸗ 


nen. 

Cartero oder Ginofa, ein Fleiner Fluß auf der 
Inſul Candia,der nahe bey der Stadt an 
ing Meer füllet, | 

Carthage.gubenahmet die Groſſe / lat, Cartha- 
go, mar poft die vornehmſte Stadt in Africa 
gegen der Barbareyy nahe bey Tunis: Darbep 
ein Crtz⸗Bißthum und Primat, i 

Carthagena, fat. Carthago Nova und Sparta- 


ria, iſt eine Spanifche Stadt fo durch die 
öf Car 


o Car. 

arthaginenſer erbauet worden. Sie lieget an 
dem Mittellandiſchen Meere / im Koͤnigreiche 
Murcia, und hat einen Biſchoff / ſo deſſen zu To- 
ledo Suffraganeus ift. Es ift dieſes ein fehr alter 
Ott / lieget zehn Meilen von der Stadt Murcia, 
zwiſchen dem Vorgebuͤrge de Gatesund de Palos, 
aufeiner Halb-nfuldie von einem Arm des 


Meers / ſo ziemlich tiefins Land hinein: gehet / alle 


bier formiret wird. Die Römer haben fie Car- 
thago Novagenennetrweil fievon dem Carthagi⸗ 
nenſiſchen General Asdrubal, erbauet worden. 
In demandern Punifchen Kriege hat fieSeipio 
Africanus nachyeiner ‚langwierigen Belagerung 
erobertidaben aber mehr als als soooo. Mann 
eingebüffet. . Die Stadt iſt nur mit einer Wiaus 
er und Thuͤrnen umgebensaud) das Eaftell auf 
die alt: Manier fortihiciret. Das beſte und bes 
quemſte iſt der See⸗ Hafen / welchen man vor den 
rnehmſten m Spanien haͤlt weil er von denen 
— gegen Mittag als gegen Mit⸗ 
ternacht bedecket wird / daher auch die Handlung 
allda in ziemlichem Flor iſt. Der Boden aber 
um dieſen Ort herum iſt ſehr unfruchtbar / wel⸗ 
ches unter andern von der groſſen Menge Rohr 
und Binſen abzunehmen, davon die Matrazen⸗ 
und allerhand Körbe durch gang Spanien und 
andere Laͤnder geführet werden. Anno 1706. 
wurden die Alliirtenvon den Frantzoſen wieder 
aus diefem Orte delogiret. 
_ Carthagena, eine Landfhafft in America 
Suůͤdlichen Theils / in Terra Firma; Es ift dar 
innen eine Stadt gleiches Nahmens / deren 
— des zu Santa Fede Bagota Suffragane- 
us iſt. Dieſe Landſchafft iſt reich an Balſam / 
Hattz / allerhand Gummis langem ‘Pfeifer 
Smaragden / Drachen ⸗Blut und etwas Gol⸗ 
Die Stadt Carthagena liegt am Golfo 
von Uraba auf einee Halb⸗Inſul / welche 
durch einen langen Damm an das fefte Land 
gehänget if, Die Einwohner bereichern ſich 
durch die Handelſchafft / abfonderlich Durch die 
Perlen / weldye vonder Inſul Margarita und 
andern benad,barten Inſuln hicher gebracht / 
und dafelbft zubereitet und Durchbohret wer» 
den. Diefe Stadt war fhön an Gebäuden 
und mohl befeftiget/ ehe fie die Fransofen An. 
1697. verroüfteten, und einen groſſen Schatz 
von etlichen Millionen von dar nad) Franc 
zeih führeten. Esift allhier ein Hafen wo⸗ 
ein die nach Spanien gehende Silber: Flotte 
zu uͤbetwindern pfleget. 
Carthago, eine Stadt im Nordlichen Theis 
fe von America, hateinen Gouverneur und Bis 


off- 
——— iſt die eintzige des Nahmens und 
Ordens in Meiſſen / ben Crimmitſchau an der 
SMeiffer im Mertens; Thale bey der Neukir⸗ 
che von einem Bürger Dafelbft / Federangel 
genannt, Anno 1481. fundiret; wiewohl noch 
einige Rudera don einer andern inder Dippol⸗ 
dismaldifchen Heyde zum Einfiedler-Steine 
genannt, übrig. 

Carthufe,ift ſo viel als Chartreuſe, wobon untẽ. 

Carto,lat, Cartum, ein Staͤdtgen im Koͤnig · 


Ef. 
veich Barca in Africa — ſalona und Al- 
berton, . 


Cary, ein Schloß und Städttein im Pie 
montifchen zwiſchen Mondovi und Bene. 

Cala Barbarica, (gt. Domus Barbarica, por» 
mahls eine Stadt jego ein Dorff auf der 
Inſul Corfica, an einem Vorgebürge gleiches 
Nahmens. 

Cafal, genannt Saint Vas, fat. Bodiricomagns, 
und Calale S. Evafüi, iſt eine groſſe / anſehnliche / 
volckreiche / und auf einem ebenen Boden ger 
legene Italiaͤniſche / vormahls mohldefeftigte 
Siadt in Montferrat, ſo an dem Fluß Po die- 
ger. Esiftein Biſchoff daſelbſt weicher des 
Ersbifchoffse zu Mayland Suffraganeus iſt. 
Die Citadelle darbey mar fonft die befte in 
gang Italien / uhd haste fechs groſſe Koͤnigli⸗ 
he Baltioneny vorden Courtinen halbe Mon⸗ 
den / einen breiten und tieffen Graben voll 
Waſſer / ein Zeughauß mit Gewehre vor 10000, 
Mann; ingleichen war auffer ſoicher Citadelle 
noch einander Schloß / fo man insgemein das 
alte nennete/ worinnen ehemahls die Marge 
grafen von Montferrat reſidiret. Wegen fol 
her importanten Fortifications-ABercke haben. 
fo wohl die Spanier/ als die Frangofen wenn 
fie in Ztalien mit einander Krieg geführet/ die⸗ 
fen Ort zu behaupten fich hoͤchlich angelegen 
feyn laffen. Zu Anfange des vorigen Seculi 
belagerte fie der berühmte AmbrofiusSpinola, 
und Anno 1640. der Marquis de Legancz; fie 
muften aber beyderfeits unverrichteter Sa⸗ 
hen wieder abziehen und hingegender Her 
609 bon Mantua Carolus I. Frantzoͤſiſche Ber 
fasung darinne Jeden. Anno. 1652. ward fie 
ponden Spaniern erobert und dem Hertzoge 
Garolo I, rellitiret. Der Hergog von 
Mantua Cärolus IV. hat ſolche den Frantzo⸗ 
fen Auno 168 1. den 30. Sept. verfaufft da 
man denn die Baftionen verdoppelt / und zwar 
dergeftalty daß / da die Baltionen groß genug 
waren / noch ein Retrenchemem und ein 
Walls als gleichfam nody ein neues Ballion 
mitten indem erften aufgeführet worden. An- 
1693. verſuchten die damahls wider Franck⸗ 
reich alliirten Trouppen durch eine ziemlich 
lange Bloquade den Drt'wieder zugewinnen; 
allein fie Eunten daffelbe mahl nidyts ausrich⸗ 
ten. Anno 16555. nahmen die Alliirten diefen 
Drt eins fehleifften Die Fortification gang uud 
garıund gaben die Stadt dem Hertzog von 
Mantua iwieder, Anno 1703. fiengen Die 
Srangofen wieder etmas an der Fortification 
an zubauen Das Territorium von Cafale 
grenget gegen Morgen an die Landſchafft Lu- 
mello im Meyländifchen ; gegen Mittag an die 
Landfchafft Alcandria, gleichfals im May 
ländifchen wie aud) an das Territorium don 
Acqui; gegen Abend andie Grafſchafft Afti, 
und endlich geaen Mitternacht an das Territo- 
rium don Trino, und an die Herrſchafft Ver- 


celli. 
Cafal Romol, fat. Cafale Romolium, ein Fle⸗ 
cken im Koͤnigreich Tunis, zwiſchen Hamame. 


tha 
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iha und den Ruderibus von Carthago. 
Cafale Audimo, lat. Cafale Audimum, ein Fle⸗ 
cken auf der Inſul Cypern, an der weſtlichen 


Küfte. 
ee di Leuca,fat. Gafale Leucenfe,ein Fleckẽ 
aufder Inſul Cypern / auf der Nordlichen Seite. 

Caſale maggiore, lat. Caſale Majus, ein mit« 
telmaͤßiger Ort im Cremoniſchen Gebiete / nicht 
weit voñ den unterſten Grentzen des Hertzog · 
thums Mantua am bo Fluſſe / deſſen Nachbar⸗ 
ſchafft aber zum oͤfftern groſſen Schaden thut / 
indem bey erfolgter Ergieſſung faft alles um 
ter Waffer geſetzet wird. An ſich felbft ift 
es ein gar feines und volckreiches Städtgen 
auch einigermaffen befeftiget. Es hat fon- 
derlich unter Der Megierungdes Hergogs von 
Meylandı Philippi Mariz, viel erlitten/ als ders 
felbe im funffjehenden Seculo mit der Republi- 
que Venedig in Krieg verfallen war. enn 
der Denetianifhe General’ Francefco Carma- 

ola, eroberte es mit Gewalt’ und lich es 

aft gang und gar ruiniren. Anitzo gehöret 
es / nebft ungefehr zwantzig da herum liegens 
den EleinenDertern/dem Marchefe diSalva terra, 

Cafale nuovo, lat. Cafale Novum, ein kleiner 
Ort in Terra d’ Orranto, 

Cafale Pufturlengo, lat. Cafale Pafturlengum, 
eine kleine Stadt im Gebiete von Lodi,im Her⸗ 
tzogthum Mepland. 

Cafalmach, lat. Cafalmachus, ein Fluß in Nas 
tolien / füllt in den Pontum Euxinum, 

Calan, lat. Cafanum Regnum, ein Königreid) 
in der Mofcoreitifchen Tartarey um den Fluß 
Kam, tworinnen die 'groffe und importante 
Stadt Calan lieget. Es hatte dieſes Land ehe- 
mahls feine eigene Könige, und ſtand mit den 
Erimmifchen —— in genauer Alliance. 
Als nun der Groß⸗Fuͤrſt Balılius, dem fie ſich 
auf geroiffe Conditiones untergaben / die Saͤi⸗ 
ten zu hoch ſpannete / fielen fie Anno 1508. von 
ihm abybemeifterten fich felbft der gangen Moſ⸗ 
cow / trieben mehr als 800000. gefangene 
Menſchen fort/ und verheereten das Land ers 
baͤrmlich / biß Anno 1552. fein Sohn Jvan 
Baſilowitz durch eine achtwoͤchentliche Bela 
gerung Caſan zur Übergabe zwang / von wel⸗ 
cher Zeit an biß auf dieſe Stunde es in Moſ⸗ 
kowiiſcher Gewalt geblieben. 
 Calan, lat. Cafanum, ſoll eine groſſe / und 
zwar die Haupt⸗Stadt in der Provintz Fatga- 
nain Zagathay feyn- u 

Calarceton, lat. Cafarcedonia, ein Flecken im 
Königreich Tunis in Africa / etwan fünff Mei⸗ 
len von Asfach. 

Caſxilio di S. Maria, lat. Caſarillum S. Ma- 
rie, ein Ort zwiſchen der Stadt Terracina und 
Rom / allwo man noch die Rudera von der ale 
ten Stadt, Forum Appii genannt/ fiehet. 

Casbin oder Cafvrih, lat, Casbinum eine 
groffe und ſtarck · bewohnte Stadt in Perſien 
in der Proving Erack / hat ein anſehnliches 
Schloß} in welchem vor diefem die Könige im 
Perſien rehdiret haben. König Abbas per» 
legte die Refidenz nach Hiſpahan / weil ihm ſei⸗ 

Erſter Theil 
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ne Sternkuͤndiger geſagt / er wuͤrde zu Casbin 
ums Leben kommen / oder in Gefahr einer Vet⸗ 
raͤtherey gerathen. Sint derſelben Zeit ift 
dieſe Stadt ziemlich eingegangen / hat keine 
Wauren / und beſtehet mehr als die Helffte 
derſelben aus Gaͤrten. In ihrer Gegend 
wachſen die bekandten Pimpernuͤſſe ſehr daͤuf⸗ 
fig. Die Huren haben daſelbſt einen rechten 

andel mit ihrer Unfläterey. Wenn die 
nne untergegangen/ werden diefe Betteln 
onleiner alten Kuplerin zu Marckte gebracht / 
ftehen alsdenn auf einer Reyhe an einander / 
und martender Kauffleute. Diealten Wei⸗ 
ber ftehen hinter ihnen/und tragen das Werck · 
zeug: fo zum Gebrauch der erhandelten Waare 
gehören mag / nehmlich ein Küffen eine Des 
cke von Baumwolle / neben einer Eleinen 
Leuchter in der Hand, Wenn nun jemand 
aufden Marckt kommt / und Luft zu handeln 
zeiget/ fo fteckt die alte Kuplerin dag Licht an / 
momitder Kauffmann die Waare unter den 
Geficht beſiehet / und fraget / wofern fie ihm 
anſtehet / wie theuer? koͤnnen ſie des Handels 
einig werden / ſo ſolget ſie ihm nach; wo nicht / 
ſo gehet er bey andere / biß er die rechte findet. 
Es ſoll dabey fo ſtille zugehen Daß man meynet / 
ſie haben einen ehrlichen Handel unter ſich. 
Cafcaes, der Caſcais, lat. Cafcale, ein kleiner 
Ort im Portugieſiſchen Eitremadura am Einfiuß 
desTago,hat eine Eitadelle und guten Hafen / wo 
ſich Die Flotten verſammlen / welche nad) Dft> 
und WeltsAIndien fegein wollen. Es lieget dies 
Ort ʒwey Meilen von dem Thurm zu Pelem; 
Die Stadt iſt ziemlich befeftiget auch fehler dem 
Caſtell nicht viel; gleichwohl eroberten fie Anno 
1598. Die Engellander/ welche bey ihrem Abzuge 
die Helffte von der Feſtung durch eine Mine 
fprengeten. Man reparirte fie zwar wieder / je⸗ 
—3 — EN 
chen li 
Cafcante,ein Staͤdtgen im Spaniſchen Königs 
een Navarra, fiegt zwiſchen Tarraconaynd Tu- 


Cafcar, lat. Casgarium , ein Königreich und 
Stadt in der Aliacifdyen Tartarep. 

Cafchau, fiehg unten Caflovie, 

Cafcia, ein Flecken im Hergogthum Spoleto, 
am Fluß Corno ‚ziwey Meilen von Norcia, und 
drey von Rieti, 

Caſei,lat Caſſium, ein Flecfen im Hertzogthum 
Meyland / in Lomelina, zwey Meilen von Tor- 
tona. 

Caſentino, fat. Cafentinus Ager, eine Feine 


Provintʒ im Florentinifchen Gebiete. 


„Caferta, ift eine kleine Stadt in Italien imKoͤ⸗ 
nigreich Neapolis, welchein Terra di Lavoro fies 
get. Der Bifchoff dafelbft ift Suffraganeus zu 
Padua. Nicht weit davon iftder Berg Caferta, 

Caferte, eine Feftung im Herzogthum Ferrara 
am Meer. 
Cash, fat. Casha, eine Stadt in der groffen 
Tartarey groß und volckreich / etwan i5. Mei 
len von Samaroand. 
Cashel, fat. ur? ein mittelmaßiger gi 
2 n 
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in der Jrrlaͤndiſchen Proving Meunfter in der 
Grafſchafft Typperary , hat einen Erg Bis 


Cafigliano, lat.Cafiglianum fonft Carfula,ches 
mahls eine Biſchoͤff liche Stadt itzo ein Eleiner 
Flecken im Hertzogthum Spoleto, zwey Meilen 
von der Stadt Amelia. 


Caſimit, eine Stadt in Klein» Polen in ber 
Woywodſchafft Lublin. 

Cafimirsburg , eine Feftung in Eaffuben ay, 
der Oſt⸗See 


Cafimirtz, eine Stadt an der Weichſel in der 
Lubfinifhen Woywodſchafft. 
Calio, lat. Cafia, ein Flecken inBologna, zwi» 
ſchen ſolcher Stadt und Piftoya. 

Cafius, iftein gewiſſer Berg in Alten. 

Caslona, ein einer Flecken in Spanien / m 
Andalufien / zwey Meilen von Badza, 

Casnick , ein kleiner Ort in der Lublinifchen 


ff. 
Cafoli, fat. Cafolium, ein Flecken und Schloß 
inAbruzzo citra, führet den Titul eines Fürs 


ftenthums. 

Cafolo, ein Schloß in dem Gebiet der Repu- 
blic S.Marino, B 

Cafopo, kat. Caſſiope, vormahls ein Staͤdt⸗ 

auf der Inſul Corfu, ieo nur ein Feines 
Dorf / etwan drey Meilen vonder Stadt Cor- 
fu, 

Cafp e, eine Stadt im SpanifchenKönigreic) 
Aragonien / in der Gegend / wo der Fluß Gua- 
dalope inden Ebro fället. 

Cafphe,ein Heiner Ort in der Gꝛafſchafft Wit⸗ 
genfteinan der Loͤhne / liegt in einem Thale. 

CafpifeheMeerauchMar di Sala,fat.Mare Caf- 
pium und Hyrcanum, genchet/ ifteigentlich zu ſa⸗ 
gen nureine groffe See in Afien  zwifchen der 
groffen Tartarey / Perfien/ Georgien und Mo⸗ 
kau.&s ift nicht tieffrund hat viel Sand +Bans 
cke ingleichenvielerley groffe Fifcher welchevon 
dem dafelbft befindlichen vielen Schleime fehr 
fett ſeyn / aber nicht wohl ſchmecken follen. 

Cafpifdye Pforte ‚lat. Calpiæ Portz, einenger 
De Wiſchen dem Felfen bey der Stadt Ders 

am Eafpifchen Meer durch) welchen man 
aus Mofcau nad) Perſien reifer. 

Caffan, (at. Cafanum, eingroffer Ort in Pers 
fien in der Landſchafft Derack / woſelbſt ein groß 
ſer Handel getrieben wird. 

Caffand, fat. Caffanda, eine Inſul im Hollaͤn⸗ 
difchen Flandern / auf welcher die Feftung Caf- 
fand gefunden wird. 

Caffandria oder Schiatto, eine Ergbifchöffliche 
Stadt in Macedonienin Griechenland / ander 
Spitze des Capo Caniftro , eine Meilevonder 
Stadt Caniltro, 

Caſſandria, eine ſtarcke Schange in Flandern 
nicht weit von Sluys bey dem Munde des 
Schwein- Fluffes. 

Caffano, lat. Caffanum , ein Heiner Ort im 
Meyländifchen am Fluße Adda, gegen das Des 
netianifche Gebiete Cremakco zu gelegen. 

Caflano, fat. Caſſanum, eine Stadt im Königs 
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reich Neapolis im diſſeitigen Theil Calabrie ns; 
Der Brfhefrisuf, — 


ragancus ju Coffenza. 


Caſſaro, lat. Caffarum fonft Caeyrum, ein feis 
ner Flecken in Sicilien im Valdi Noto, amFluß· 


Jaſibili, ſechs Meilen von Syracuf. 
Caſſe, (at.Syrtis Caffız,eine gefaͤhrliche Sand⸗ 


Banck in Mittell ändifchen Meer / zwiſchen den 


Inſuln Sardinien / Majorca und Minorca. 
Caſſel oder Keſſel / lat. Caltellum Cattorum, 
Caſtilia und Caffella; es iſt eine Teutſche Stadt 
und der Haupt⸗ Ort der Landgraffſchafft Hefe 
fen. Es ift ſolche ſehꝛ befeftigetrauch der Reſidentz ⸗ 
Ort der Heffen » Eaffelifchen Linien. Sie liegt 
in einer fuftigen Aue / und bat viel fi urdis 
ge Gebaude. Es lieget dieſe Stadtander Fuß 
das welche Durch diefelbe hingehet / und ſolche 
indie afte und neue Stadt theilet / die beyde Durch 


eine feine Brücke zufammen gefüget werden. 


Die Stadt tft mit hohen und ftarcken Waͤllen 
und Pafteyen / ingleichen mit Auſſenwercken 
und fieffen Gräben befeftiget. Das Fürftliche 
Schloß iftein ſchoͤnes und regulaires Gebaͤude / 
und lieget an einem erhabenen Ort an der Fuldaz, 
Es ſind in demſelben vortreffliche Zimmer ſamt 
dem Palatio Aureo und Rubro. Aus oſ⸗ 
fe kommt man über eine Bruͤcke auf eine Infuls 
welche die Fulda machet; aufderfelben find die 
ſchoͤnen und koſtbaren Luſt⸗Gaͤrten. Sonft i 
die Stadt febr wohl gebauet/ und die Gaffen fin 
uber. Die Reut⸗ Schule / welche an Das 
Schloß ſtoͤſſet / iſt herrlich / mit zwey Gallerien / 
eine uͤber die andere umfangen / ſo in Form ei⸗ 
nes halben Monden gemacht und verguͤldet / da⸗ 
von man das Ringel⸗Rennen und Pferd⸗Thur⸗ 
nier ſehen kan. Um dieſelbe herum ſind aller⸗ 


bar ſchoͤne Brunnen, und darhinter der Saal 


die Comodianten und Balleten / mit einem 
Amphitheatro fuͤr ſehr viel Leute. Der innere 
Hof des Schloſſes iſt ſehr weit; man ſiehet vor⸗ 
nen / wenn man hinein gehet / drey Gallerien / 
eine auf der andern / und hat eine iede fuͤnff Bo⸗ 
gen. Der ſo genannte guͤldene Saal iſt eines 
von den ſchoͤnſten Gemaͤchern darinn / in 
welchem alle Fuͤrſten / die allhier regieret haben / 
gemahfet find / ſamt den Bildniſſen etlicher Mo⸗ 
narchen der Chriſtenheit. Nahe bey dem Schloſ⸗ 
ſe iſt ein ſehr ſhoͤnes Hauß / da die Cantzeley iſt/ 
und da man oͤffentlich geleſen / ehe die Univerſi⸗ 
tatzu Marpurg iſt aufgerichtet worden. Das 
Zeug⸗ Hauß iſt ein groſſes Gebaͤude / an einem 
Endeder Stadt’ gegen Abend / und fehr wohl 
ausgerüftet. Cine Stunde von Eaffel ift ein 
ſchoͤnes Hauf  ABeiffenftein genannt / an dem 
uß eines Huͤgels / gantz mit Baͤumen beſetzet / 
alrvo der Herr Land⸗ Graf des Sommers oͤff⸗ 
ters feinen Berfammlungs Pag zur Jagd hat. 
Sonſt find in er zu fehen die Dom⸗Kirche zu 
Et. Martin auf der rn hir Pfarr⸗Kir⸗ 
che / der Naſſauer⸗Hof / die Neuſtaͤdter⸗Muͤh⸗ 
le mit 12. Gaͤngen / das Kauff-und R uf. 


Nicht weit von diefer Stadt nemlich zu Nord⸗ 


haufen  entfpringet ein Geſund⸗Brunn / wel⸗ 

cher beruhmt ift. 

Caſſel oder Mont Caffel, Caſtellum, und = 
Ä l. 
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ſtellum Morinorum lateiniſch genennet. Es iſt 
eine kleine Stadt in Niederland in Flandern / 
vier Meilen von Winoxbergen und fo weit auch 
von Aire ; Sielieget auf einem hehen Berge / ift 
alt und ziemlich befeftiget / auch mit einem alten 


Schloſſe verfe 
Eiern Drtinder Grafſchafft 
ul lat Mons Caffellus fonft Procavus, ein 


nua, 

Caffena, ein Königreich in Wigritien. 

Cafleneck, ſiehe Katzeneck. 

Caſſeneuil, kit. Caffinoilum, ein kleiner Ort in 
Agenois am Fluffe £ot. 

Casfian oderCafchan, ein groffer und ſtarck bes 

as Drtin Perfienin der Landichafft Des 

u - 


Caffimera,eine Proving in des Groß· Moguls 
Gebietes gegen die groffe Tartarey zu. 


Caflın , oder Mont Caflın , ifs eine berühmte‘ 
Abten im Königreich Neapolis, welche der heilige 


Benedidtuserbauet. Die Stadt Diefes Nah⸗ 
mens Caffinum, Mons Caffinus, war vor dieſem 
inder Landfihafft Terra di Lavoro, unten am 
Fuß des Berges gelegen : Solches war ein Biß⸗ 
thum in der. Romanie: Esiftaber von dar nach 
S. Germain fommen. j 
Caffiope , eine Heine StadtinEpiro, im Ge⸗ 
bürge gegen Macedonien / fo ehemahls eines Bi⸗ 
ſchoffs Sitz geweſen. Iſt aber eine gantz andere 
von Caßiope in Epiro / welche laͤngſt dem Meer zu 
fiegetiund, heutiges Tages Joannina genennet 
wird. 
Casſipa, ee greffer See in Terra Firma, im 
üdfichen America. 
ee Casfifium , ein Flecken in Franck⸗ 
reich / in Provence jtoifchen Marfeille und Ciorat, 
Caffo oder Casfio,lat. —— eine von den Spo⸗ 
radiſchen In im Archipelago, 
! ifehen In oder Cafchau, lat. Caffovia, eine 
Stadt in Ober⸗Ungarn / der Haupt⸗ Ort der 
rafſchafft Abanvvivar an dem Fluß Kunnert; 
welcher indie Teiffe zwiſchen Eperics und Borfa- 
niefaufft. Es iſt diefes die fürnehmfte unter den 
fünff Königlichen Frey Städten ſoll / nad) etli⸗ 
her Meynung von dem Römer Casfio alfo ſeyn 
benahmet worden. Andere fagennveilvor dem? 
iefe Stadt erbauet wordenvan dem Orte ein 
er geweſen / ſey nach der Zeit der Stadt 
davon der Nahme Eafcharfe auf, Ungriſch Hirß 
heift / geblleben. Sie iſt viel ſchöner und höher) 
als andere Ungariſche Staͤdte / erbauet / mit Boll⸗ 
wercken / einem Graben / und dreyfacher Mauer / 
auch einem ziemlichen Zeug⸗Hauß verwahtet / 
wird von einem rinnenden Bach in der Mitten 
durchſchnitten defrvegen man kleine Bruͤcklein 
betreten muß / welcher Bach ſich inwendig in der 
Stadt theilet / und mit ſeinem rund⸗gewundenen 
luß aus etlichen oͤffentlichen Gebaͤuden / als 
irch und Schulen / eine luſtige Inſul formiret. 
Diefe Stadt hat wen Thor / ſoeine Woche um 
die andere gefperret oder eröffnet werden; auch et⸗ 
liche fehöne Kirchen. Die Einwohner beſtehen 


Berg in Stalien nicht weit vonder Stadt Ge- 


Caſ. 229 
in Ungarn und Teutſchen daher auch beyderfen 
Sprachen / nebſt der Polniſchen / daſelbſt üblich! 
wiewohl ſonſt der Rath aus lauter Teutſchen / 
und zwar Evangeliſcher Religion zugethanen / be⸗ 
ſetzt geweſen. So iſt auch allhier die Königli⸗ 
che Ungariſche Kammer der Grafſchafft Zips / 
desgleichen vieler vornehmen Raͤthe und Befehl⸗ 
haber der Cron / Sitz; als nehmlich des Feid⸗ 
Herrns in Ober⸗Ungarn / der Kriegs⸗Zahlmei⸗ 
fterder Hof⸗Richter / Rentmeiſter und anderer 
mehr. Unter welchen dem beruͤhrten Feld- 
Herrn dag Commando über alle, in den feften 
Plaͤtzen und Eaftelien liegende Kanferfiche Voͤl⸗ 
cker / wie auch [bey feindfichseinbrechendem Noth⸗ 
fal / aber alle Graf⸗ und Spanſchafften ſelbiger 
Gegend / zuſtehet. Die Buͤrger naͤhren ſich meh⸗ 
rentheils vom WBeinhandehden fie nach Polen 
treiben : Denn es giebt um dieſen Ort herum eis 
nen ziemlichen Weinwachs; wierohf der Wein 
an ihm ſelbſt bey weiten fo gut nicht ift ı als ans 
derswoyfondern fehr fauer und kalckicht / und das 
her feinen Liebhabern leichtlich Das Zipperlein zus 
ſchantzet. So iſt auchdie Lufft Hier herum fehr 
ungejund, und faft Peſtilentziſch fo + daß kein 
Frembder lange daſelbſt gefund bleiben mag. Ja 
man ſagt / wenn fich ein Frembder allhier pen 
Jahr aufhaltzund fih des Waſſers allda bedie⸗ 
Sch befomme er an feiner lincken Seite ein 
Geſchwuͤr / in Geftafteines jungen Ferckels / da⸗ 
her auch das Caſchauer⸗ Ferckel genennet 
wir 


Caffuben, fat. Caſſubia, ein Hertzogthum in 
Hinter-Pommernsgehöret dem KönigeinPreuf 
en / und lieget zwiſchen denen Herßogthuͤmern 
targard und Wenden / wie auch Preuſſen / 
und wird auf der einen Seite von der Oſt⸗See 
berühret. Bor diefem gehörete darzu derienige 
Theil von Preuſſen / welcher Diffeits der Weixel 
lieget / und Pomerellien genennet wird. 
Caffubi,fat.Caffubum, ein Königreich in Ins 
dien jenfeit des Ganges. - * 
Caſtagna, ein Berg nicht weit von der Stadt 
Philippi ʒwiſchen Romanien und Macedonien. 
Caltagnedolo,eine Stadt im Breleianiſchen 
Gebietein Italien / unweit der Stadt Brefcia, 
Caſtaneita, ein Flecken in Eſtremadura in Por⸗ 
tugall / am Tago, zwifchen Lisbona und Santa- 


rein, ° \ 

Caltanovvitz, fat. Caltanoritium, eine Oeſter⸗ 

reichifche Feftung in Eroatien am Fluffe Unna. 
Caltejon de las Armas, ein Flecken in Atas 
gonienin Spanienmicht weit von der Stadt 
Calatajüd. er RE: 
CLaltel/lat. Caftellanus Comitatus, eine Graf⸗ 
ſchafft in Francken gegen das Wuͤrtzburgiſche / 

gehoͤret den Grafen von Caſtell. hie ih 
Caftel , eine Bergftadt in Flandernmicht weit 

vons.Omer. De: —B 
Caftel,eine Stadt in der Ober⸗ Pfaltz auf ei⸗ 
nem hohen Berge. en 
“ Caftel a Mar, oder Caltell a Mar di Stabia, lat, 
Stabiz,ift eine Stadt im’ Königreich Neapolis, 
deſſen Landſchafft Fetra di Lavoro.' "Der 
Sfa Biſchoff 
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Biſchoff daſelbſt iſt deſſen zu Sorrento Suffraga- 


CaftelaMar della Brucca, von denen Alten 
Velia, Helia, Elea, Hiela genennet / lat. Caltrum 
ad mare Bruccanum, ift eine Stadt im Königs 
- reich Neapolis,desdiffeitigen Principats. Cs ift 
ein Bifchöfflicher Sitz daſelbſt. 

Caftela Mar di Golfo, lat. Caftrum ad mare de 
Gulfo,eirte Stadt unweit der Küften vom Val di 
Mazara, aneinem Golfo, 

Caftel Baldo,fat. Caltellum Baldum,eineStadt 
der Republic Benedigim Paduanifchen Gebie⸗ 
te am Etſch⸗Fluß. 

Caftel Barce, ein Schloß in Tyrol gegen 
die Italiaͤniſchen Grentzen / gehöret den Grafen 
von Caftel Barco. 

Caftel Barr,fat. Caftellobardium,ein Flecken in 

trland inder Proving Connaugt, hat Sitz und 

timme im Parlament. 

Caftel Belvedere, lat. Belvedera,eine Stadt in 
Eandia auf einem Berge. 

CaltelBolonefe, lat. Caſtrum Bolonienfe, ein 
Heiner Ort inRomagna, dependiret aber von 
Bologna, 

Caftel-Brito,lat. Britum oder Brintum, eine Abs 
tennebjteinemalten Schloſſe / drey Meilen von 
Bologna in Italien. 

Caftel di Brolio,fat.CaftellumBrolium, ein Fle⸗ 
cken in Sicilienim Val di Demona, zwifchen der 
Stadt Patti und dem Capo d’ Orlando. 

Caftel Chifamo, fat. Cifamus,war fonft eine 
Biſchoͤffliche Stadt / ietzo iſt es nur ein klein Fle⸗ 
cken / auf der Inſul Candia zehn Meilen von Ca- 


nea, 
Caftell del? Ovo,fat. Caftellum Ovi ‚eine klei⸗ 
ne Inſul auf dem Tofcanifchen ‚Meer im Golfo 
di Napoli, hateine galante Feftung fo gleichen 
rahmen führer. 
Caftel Aragonele, fat. Caltrum Aragonenk, 


Einporiz Tibule, ift eine Stadt auf der Inſul 
Sardinien ; Der Biſchoff iſt Suffraganeus zu 


arı, — 

Caiteldel Voltutno, oder Caltelä mar di Bo- 
torno, fat. Voltornum, Vulturnum ; iſt ein Files 
cken in Italien / im Königreich Neapolis, in dem 
Lande TerradiLavoro: Der BifchoffiftSuffra- 

aneus jU Capua. 

Caſtel Donfula, ein fefter Plaß in Stafien am 
Lago Maggiore, wurde Anno 1706, von den 
Kuyferlichen erobert. : j 

C#tel Fiori, lat.Forum Vibii, fonft ein Stadt 
gen / letzo ein Dorffin Piemont, in der Marg⸗ 
grafſchafft Saluzzo, am Po, zwey Meilen von 
—* Urſprung / und eben ſo weit vom Flecken 

na, 


CaftellFollit oderCaftel Feuillete,fat,Caftel fol- 
lizum, ein Stä in &panien in Catalonien. 
nicht weit vom Fluß Fulvia, zwiſchen, Girona 
und Campredon. 

Caltel Franco, fat. Caſtrum Francorumyein ler 
cken in der Tarviſer⸗Marck / 4. Meilen von Tre- 
vigniunds.von Padua, 


Catel Franco, fat, Caflrum Erancorum;ei eis 


Caſ 
nee Ort im bologneſiſchen / hat eine Citadelle / fo 
Urbanea genennet wird. * 

Caftel Gandolfo, lat. Arz Gandulfi, ein Files 
cken in Campagna di Roma, 

Caftel Geloux, fat. Caftrum Gelofum, ein klei⸗ 
her Ort inGalcogne in dem HergogthumAl- 

rel, 

Caftel Giofredo, ein Feiner Ort nebft einem: 
Soße im Sertagıhum Caligione, aloe 
wife Marggrafen relidirensfo vom Haufe Caiti- 
glione feyn. 

; Caftel — Caftrum Guelfum, ein Fle⸗ 
en im Hertzogthum Parma, am Fluß T 
zwey Meilen von der Stadt Parma, PU Teen 

Cattel Guelto, fat. Caftrum Guelfum, ein Files 
cken im Paͤbſtlichen Kirchen⸗Staat / inder Graf⸗ 
ſchafft Citta di Cattelle, an den Grentzen des Her⸗ 
tzogthums Urbino, zwiſchen der Stadt Urbine 
und Citta di Caſtello. 

Caitel Lombardo, fat. Caftellum Lombardum, 
ein fonft Biſchoͤffliches Stadtgen auf der Suͤd⸗ 
lichen Kuftevon Natolien / der Inſul Cypern ge 


gen uber. 

Caltel Mirabello,fat. Caftrum Mirabellum,ein 
Flecken nebft einem guten Hafen und Schioß/ 
faſt gantz mit dem Meer umgeben / auf der Inſul 
Candia, zwifchen der Stadt Candia und Scun 

CaltelNuove, fat. Caltrum Novum, ein Fle⸗ 

cken im Hertzogthum Ferrara, acht Meilen von 
der Stadt Ferrara, 
‚ Caltelnuovo,fat. Caftrum Novum,eine Stadt 
im Dergogthum de Saint Saba, oder der Lands 
ſchafft Herzegovina in Dalmatien; fielieget am 
Ufer des Eanals von Cattaro. Die Benetias 
ner nahmen ſolche Anno 1687. denen Türcken 
wieder ab. i 

Caltel nuovo, ein Luſt⸗ Hauß des Groß⸗Her⸗ 
tzogs von Florentz / drey Meilen von der Stadt 
Florentz igelegen, 

Caltel nuovo,mit dem Zunahmen diCarfagna- 
na lat. Caitrum novum Garfiniang,der befte Ort 
im Thal Cartagnana, im Herkogthum Modena 
am Fluß Serchio, ift nicht nur wohl gebauer und 
ſtarck bervohnet,jondern auch mit einer unweit 
davon gelegnen Eitadelle verſehen / weiche den 
Nahmen Mont’ Alfonfo führet/und vor fehr feſte 
ausgegeben wird. Zum wenigfien unterhsft 
—— —— dafelbjty weil es ein 
Breng-Ort und von der Reſidentz⸗Stadt si 
lich entfernet iſt. —— 
—— — Tortoneſe oder di Sceivia, fat; 

um Novum,ein kleiner Ort im · Hertzog 
— Vebiete Tortonele, hat eine en 


2 Gr Hedi Cum Pediadum, ein 
sen mitten auf der Inſul Candia, q 
In vonder Cat a m. 
...Gs pano oder Afopo, lat. Caftrum 
Rampanum oder Afopus, ein fejter Flecken in Za- 
sopien in Morea,am.Golfo vom Caftel Rampa. 
7— —* - — Stab Malvafia; 
Calte 0, lat. Caſtrum Rampum, eine 
Stadtin Macedenieniom Gollo Ajomamın 
‚ Caltel $, Pistro,fgt. Caftrum 5, Petri, ein Bie 
ſchoͤfflich 


— — 
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d aͤdigen im Poͤbſtlichen Kirchen 
Eile — —* Bologna 
und Imola. ’ ö 


Caltel Saracino; lat, Caſtrum Saracehum , ein 
Flecken im Königreich Neapolis, in Bafılicata, et 
wan acht Meilen von Policaftro. 

' CaltelSarazin,oder Caltel fur Azin, lat. Ca: 
firum Saracenum, eine Heine Feftung in Franck⸗ 
* an den Graͤntzen Querey und Langue- 


Caſtel Selino, lat, Caſtrum Seltnum, ein 
Staͤdtgen auf der Inſul Candia,drey Meilen von 
Capo Crio. 

Caltel Sermione, eine Stadt im Veroneſiſchen 


Gebiete auf einer Halb⸗ Inſul / welche der Lago 


di Garda machet. 

Caftel Serpio, lat. Caftrum$,Severi, ein Flecken 
im Hergogthum Meylandy am Flüßgen Olona, 
eine Meile vom Städtgen Caition; 

Caitel di Seffola ‚lat. Caltrum Seſſolæ, find 
Rudera von der alten Stadt Sueilula in Campa- 
nia, welche man tego in Terra di Lavoro, drey 
Meilen von Neapolisfiehet. 

Caſtel Sfachia, fat. Caltrum Siachienſe, ein 
Städtgennebfteinem Schloß und Hafen auf 
der Inſul Gandia, fechs Meilen von Canca, 

Caltel Tornele,lat. Caltram Torneke, eine klei⸗ 
ne Stadtin der Landſchafft Belvedere in Morca, 
Bey dem Vorgeburge Tornele , und dem Meers 
Bufen Chiarenza; die Venetianer wurden / 
nad)dem fie 1687. Patras und Lepanto eingenoms 


men / auch über diefen Ort Meiſter. 


Caitel Veterano oder Entella, fat.Caflrum Ve- 
teranum, ein Fleiner Ort im Val di Mazara, 

Caltel vetere,lat. Caſtrum Verus, ein Eleiner 
Ort aufeinem Bergein Calabria Oltra, 

Caitelbranco, fat. Caltellum Album , eine 
Stadt und Gebiete in der Portugieſiſchen Pros 
ving Beiragegen das Spaniſche Eitremadura zu 
am Fluß Lira: 

Caltelcomb,eine Stadt in der Englifchen Pros 


ving Wiltshire, 


Cafteler, fihe Catelet. 
Caftelholm ‚lat. — — Ku Fe⸗ 
gin Schweden x Inſul Aland / der 

ch Stockholm gegen über. Der Drt ift 
nicht gar groß, und ernehret ſich meiftentheils 
vonder Handlung mit Fiſchen und Hole. 

Caltellana.oder Civitas Caltellana, eine Ita⸗ 
fiönifhe Stadt im Patrimonio Petri liegend, 
Das Bißthum daſelbſt iſt mit dem zu Orti vers 
aniget worden / und gehöret unmittelbar unter 
den Paͤbſtlichen Stuhl. 

Calſellane,lat. Caſtellana, ein Heiner Ort in 
Provenceam Fluſſe Verdon: 

Caftellanetta,eine Stadt im Königreich Nea- 

lis, in der Landfihafft Otranto liegend; det 

ifehoff daſelbſt ift Suffraganeus zu Tarante, und 
hat diefe den Nahmen eines Fuͤrſtenthums. 

Caftellas,fat. Caftellz, ein Städtgen in Nato⸗ 


lien / an der Oftfichen Küfte des Capo Pilello. 


Cäftellaun, oder Caftelhun,fat. Caltellam Hun- 


worum, genannt’ iſt ein Schloß und Stadt 


Caſ. t 
ahfder Hunde-Rücknahe an Simmern Ben 
ſchen Oberweſel und Beiljtein. 

. Caltellazzo oder Caftellaccio, lat, Caftellaccium, 
ein Flecken im Hertzogthum Meyland / nicht weit 
vom Fluß Bormida, im Gebietevon Alexandria, 
eine ſtarcke Meilevon der Stadt Alexandria, 

CafteHe, kat.Caflella,ein Etädtgen im eigent⸗ 
lich fo genannten Natolien an der ‚Seite des 
ſchwartzen Meers / zwiſchen Samaltro und dem 
Cohen, di Het Det im Gertegt 

etto, ein, rt im u 
Meylandan dem Lago Maggiore, > 
“ Caltelli, fat. Caftellum und Callra Hannibalis, 
ein Flecken im Koͤnigreich Neapolis, in Calabria 
Oltra, am Golto von Squilace, 

Catftello d’ Ampuriäs, lat, Caftellum Empuria- 
rum, ein Flecken in Catalonien in Spanien, im 
Gebiete von Girona, an dem Lobregar , jivey 
Meilen von Roles, 

—— he —— lat.Caſtellum Petræ, eine 
erreichi eſtung an einem Felfen im 
Biſchoffthum Trient unweit der En 

Caliello di$.Angelo,iftdie Litadelle in Rom⸗ 

fan —* Tyber⸗Fluß lieget. 6 
Caſtellot, ein Eleiner Drt im Hertzogthum 
Mömpelgard. ö 

Caltelnau d’ Arri, fat. Caltellum Arianorum, 
Caftellavium Auracium genannt / ift eine Frans 
sofifche Stadtin Languedoc,die Hauprjiadt der 
Grafſchafft Lauragais,zwifchen Toiote und Car- 
«allorine, 

Caftelrico, eine Feftung in Catalonien / auf 
einer Hoherund auf dem Wege zwifchen Girona 
und Barcelona, von Diefem Ort 7. von jenem aber 
6. —— Feſtungi 

ltelr odrigo, eine Feſtung in der Portugieſi⸗ 
ſchen Provintz Beira, fuͤhret den Titul einer 
Marggrafſchafft. 
‚ Galter,eine kieine Stadt im Herkogthum Juͤ⸗ 
lich am Waſſer Erpe. 

Cafliglione, lat. Caſtellio, eine Stadt im 
6 tzogthum Florentz im Gebiete von Sie- 
na am Tofcanifchen Meer. 

Cattiglione,fat. Caltellio,eine Stadt und Fes 
fung im Thal Carfaznana, gehöret der Republie 

ucca 2 " 


Caftiglione, fat, Caftellio,eine Stadt in Ca: 
labria citra, führet den Titul eines F uͤrſtenthums / 
und gehöret dem Hauſe Maretimi. 

Caftiglion,lat.Caitellio, ein Melhes Fuͤrſten⸗ 
thum im Hergogthum Maniua, dejjen Zurften 
aus dem Hauſe Gonzaga find; die Hauptjtadt 
darinn heiſt Calliglione delle Stivere, fiegt auf 
der Höhe und hat eine feſte Eitadelle, 

Caltiglione Mantuano,[at. Caltellio Mantua- 
Aus, eingeringer Ort ander Foſſa di Bozzolo, ges 
höret dem Hertzoge von Mantua. 

Caftiglione, oder il Lago di Caſtiglione, lat 
Lacus Eattellionendis, ein ftfchreicher See im Gez 
bietevon Perugia. Einanderer Heiner See die 
fes Nahmens iftinder Campagna di Roma, 

Caltiglione, lat. Caftellio, iftein fejter Ort in 
der Landfchafft Chieri oben gegen Mitternacht 
zwiſchen Chambavauınd $. Vincenzo, nicht weit 

von 
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von dem Po-Sluf gelegen, klein / führet aber doch 


den Tituf einer Grafſchafft. In dem Cherafci- 
ſchen Friedens» uße haben es allererft die 
Hergoge von Savohen befommen. Die Eins 


wohner haben fondetlid) vondem Kalck / der das 
ſelbſt gegrabenmwirdiguteNtahtung. 
Caftilblanco, eine Feftung inder Spaniſchen 
roving Efttemadura, i 
Cattille, Caſtilien / fat. Caftella, ein u 
in Europa, . — — s iſt 
wweyerley / das Alte eue; n 
Hauptſtadt iſt Burgos, allwo auch ein Ger 
ff 7 und deg andern feine ift Madtit. Der 
nterfcheid hiervon ruͤhret daher / weil diefe Lands 


chafft zu umgleicher Zeit if erobert worden. 


Denn dieſe / welche Alt⸗Caſtilien heißt / wurde den 


Mohren am erſten aus den Haͤnden geriſſen / und. 


nach einiger Zeit folgte auch der Uberreſt. In⸗ 
zwiſchen hatte das vorige Land den Nah⸗ 
wien des Alten aftiliens ſchon befom- 
men / daher mufte man dem neu seroberten 
Strich Landes auch einen neuen Nahmen geben. 
Die Benennung Caftilia oder Caſtella ſoll ent⸗ 
weder daher ruͤhren / weil das Land ein guſdenes 
Caſtell im Wapen fuͤhret / oder von dem Caſtell / 
fo belagius, der Leoniſche Koͤnig / wider der Moh⸗ 
ren ihre Streiffereyen in dieſer Gegend auftich⸗ 
ten laſſen. Das Alte Caſtilien iſt nicht fo gut 
und fruchtbar / als das Neue Caſtilien; welches 


auch kem Wunder / indem es nicht nur weiter ges 


gen Mitternacht zu lieget / fondern auch ſehr ges 
burgig und ſteinigt iſt. Das Neue Caſtilien a⸗ 
ber iſt um ein groſſes Stuͤck ebener und geſchlach⸗ 
teramd wurde ſich eher darinn etwas bauen laſ⸗ 
en / wenn man nur Hand anlegen wolte. Es 
achten ſich aber die Caſtilianer viel zu gut / daß fie 
das Land bauen folten: denn der geringfte Bau⸗ 
er ſtehet inder fejten Einbildungyer fey ein guter 
Hıdalgo odet Edelmann findet man 
offt auchin den elendeſten Huͤtten eine mehr als 
hundert jährige weiſelhafftige Chronicke / welche 
don Kind zu Kindes-Kind aufgehoben wird. In 
diejes Fabel⸗Buch fihreiben fie alles’ was zum 
vermeynten Beweiß und Aufnehmen ihres ho⸗ 
n Adels dienet ; da heiſſet esdenn manchmahl: 
eines Groß⸗Vaters Groß Vater hat der 
Eron diefe und jene Dienfte geleiſtet. fie 
nun ihrer hohen Ankunfft und Gravitat das 
ringſte vergeben / und wie veraͤchtliche Tageloͤh⸗ 
ner arbeiten ſolten / welches nicht freyen Edelleu⸗ 
ten / ſondern Leib⸗eigenen Knechten zukaͤme / che 
werden ſie mit ihrer hochanſehnliche Familie den 
bitzeen Hunger und die aͤuſſerſte Armuth leyden. 
Dieſer vonder Faulheit unterhaltene Hochmuth 
machet daß wenn nicht Pr die Hand anle⸗ 
gen / hre Feder wohl undeſaͤet bleiben ¶ Immit⸗ 
telfi figet der hochadeliche Bauer auf ſeinem Seſ⸗ 
fel in der Stube / lieſet etwan einen alten Roman, 
und laͤſſet indeffen einen Ausländer fein Feld bau⸗ 
en / und jich ſolches wohl zu Nutzen machen. Liber 
dieſes find auch die unertruglichen Laften / womit 
die Caſtilianer befhrveret werdeny Urſach an ih⸗ 
rem Mangel und Armuch ; Denn teil die Bes 
dienten des Koniges wiſſen / daß man von den Ca⸗ 


Caſ. 
alleserhalten E es nur hei 
—— —— 


Vortheils bey den Unterthanen dieſer beyden 
Landſchafften überauswohl: In andern Spas 
nifchen Konigveichen und Landern aber gehets fo 
imm nicht her / indem fie meiſtens vorwenden / 
ie waͤren freye Leute / weßwegen man auch von 
hnen mehr nicht / als fie ſelbſt wollen / erpreſſen 
kan. Sonſt lieget Neu⸗Caſtilien um den Fluß 
Tagus, und wurde vor dieſem von der Stadt To- 
ledo das Toledaniſche Konigreic) genennet. Es 
raͤntzet dafjelbe gegen Morgenan Murcien und, 
lentien; gegen Mittagan Extremadura, Ans, 
dalufien und Granada; gegen Abend an Portu⸗ 
galsund gegen Mitternacht an Alt⸗Caſtilien / von 
welchem es durch ein hohes Gebuͤrge unterſchie⸗ 
den wird. Alt⸗Caſtilien hingegen lieget um den 
Fluß Durius,und granger gegen Morgenan A⸗ 
ragonienund Navarren ; gegen Mittag an, 
NeusEaftilien ;gegen Abend an Portugal; 

gen Mitternacht aber an Aſturien und —3 — 


FF Calle & 2* — — ‚Neu Rn 
ifien / ift eine Landfchafft im Gudlichen Theil - 
—— iſt Daher alfo genennet worden / weil 
die Caſtilianer folche unter der Anführung Chri- 
ftophori Columbiinder dritten Reife fo er nach 


America that, | guldene 
Eaftifien aber heiffet es von dem Golde / weiches 
die Spanier bey ihrer Ankunfft in fo groſſer 
Menge allhier gefandendaß fich viele ihrer Lan⸗ 
des⸗ Leute / die beredet waren / daß man fldyes 
Metall mit Angeln fiſchete / Anno 1614 hieher / das 
Land zu bewohnen / begeben haben. Die hieſi⸗ 
gen Einwohner eſſen daß Fleiſch der Schlangen 
und Crocodile an ſtatt einer Delicateſſo. 

Caltillo della Monelova, fat. Monclova, ein 
Flecken in Andaluſien in Spanien / zwiſchen Eeija 
und Carmona, : 
5 ae R et. eine u — 

ranckreich / an erigord, 
nahe bey Dordogne, a an Foy, Puy-, 
Normand undLibourne, 

Caftillon de Medoc, lat. Caftellio Medulci, ein 
Heiner Ort in Guienne im Gebiete Medoc. 

Caftione,Jat.Caftrum Stiliconis,eine Stadt im. 
Hertzogthum Meyland am Fluß Olona. 

— —— * Stadt 
Lageceium nt / ietzo ein Dorff in Engelland / 
in der Gra Yorck, fuͤnff Meilen von der 
Stadt Yorck. 


————— —— auf der Inſul Angle, 
fey,wird auch Rusfin genennet. 

Caltoro,lat, Caftoria, ein Etadtgenin Mace- 
donien / auf den Grentzen von Albaniensam Fluß 
—— weit vom See und der Stadt 

102, 

Caftra,eine Heine Inſul bey Griechenland, 

Caftrala,ein Flecken in Spanien / im Königs 
reid) Valentia, zwiſchen Morviedro und Canta- 
vela, 

Caftranovvitz, ein feftes Eaftell in Ervatien 
am Fluffe Unna - —— 

Caltres,fat. Caltrum, eine Frantzoͤſiſche 
Rn 


Caſ. | 
in Ober-Languedoc : Der Bifchoff ift Suffraga- 
neus zu Albi. Cie hat den Nahmen einer 
Grafſchafft / an dem Fluß Agout, weicher diefen 
Ort in zwey Thelle theilet. 

Caftretiord, ein Heiner Ort in der Engliſchen 
Landſchafft Nouinghamshir. 

Callri, iſt nur ein Dorff in Livadien / hieß vors 
mabls-Dalphi, woſelbſt dag fo beſchriene Oracu- 
lum twar. . 

Caftro,fat. Caftrum, eine Italiaͤniſche Stadt 
nahe andem Patrimonio Petri gelegen 
dem Hertzog von Parma gehöret ; fie hatte fonft 
einen Biſchoff / welcher unmittelbar unter den 
— Es wurde aber dieſes Bißthum 

nno i646. nach Aquapendente verleget. Don 
dieſer Stadt hat das Hertzogthum oder Staüt 
von Caftro feinen Nahmen / und gehöret heutiges 
Tages dem Pabft. . 

"Caltro, = Caltrum, * — Ei 
im Königreich Neapolis, in der Landſcha 
eranco ‚der Bifchoffdafeibftiftaud) Suffragane- 
usju Otranto. 

Caltro,fat. Caftrum, ein Flecken in Campania 

Romana, ʒwey Meilen voh der Stadt Fondi, 
" Caftro Caro, fa‘. Callrum Carum, ein Flecken 
in Tofcana, im Gebiete von Florentz / am Berge 
Aventino,am Fluß Fagnong,eine Meile von Cir- 
ta diSele. } I 

Caltrodairo, eine Feftung in Portugall / zwi⸗ 
ſchen den Flüffen Vouga und Ducro, 

Caltro Doria,fat. Cafirum Dorium , ein le 
fen aufder Inſul Sardinien 2. Meilen von 
Caltel Aragoneie, 

Caltromarino, eine Feftung und Hafen in Ab 


garbien. Ro 
- Caftromena,eine Stadt in Natollen / etwan 
10. Meilen vom ſchwartzen Meer. 
Caltronuovo,fat. Caltrtum novum, ein Heiner 
Ort in Sicilien im Val diMazara. 
. ‚Caftropol, eine Feftung in Aſturien gegen 
wre 


u. 

"Caftro — Caſtrum Regale, ein kleiner 

Ort in Sicilien / im Val di Demona. 
Caſtro del Rey, ein feſter Ort in Gallicien 
jwiſchen Lugo und Mondonnedo. 

- Caftro del Rio, ein ſchlechtes Staͤdtgen im 
panifchen Koͤnigreiche Andaluſien / ſechs ftars 
Meilen von Cordua auf Alcala Real zu hat in 

der Höheein ‚altes eingefallemes Schloß. Die 
Gegend rings herum ift reich an Pomerangen/ 
Eitronen / Feigen und andern Früchten, 
Caltrovillare,fat. Caflrovillarium, ein Feiner 
Drtin Calabria Citra,gegen die Landſchafft Bafı- 
licata, 
| Caftro de Urdiales, lat. Caftrum Urdialz, ein 

Heiner Drt anden Biſcayiſchen Kuͤſten / hat eine 
fefte Eitadelle und guten Hafen. 

Caftro de Xeris,fat.Caltrum Cæſaris, ein Fle⸗ 
cken in Alt-Eaftilien in Spanien, zwiſchen Bür- 
gosund Carrion delos Condes. 

Cataba,ein Heiner Ort in Thracien. 

Catalonien, fat. Catalonia, eine Spaniſche 

rovintfo ein Fürftenthum genennet wird. Sie 
dag Porenaifche Gebirge mit denen Lands 

Erſter Theil. 


zeugte / ſeyn ſollen; Denn wo  Diefe 


. Kat, 
fhafften Franckrelchs gegen Norderv die sh 


" nigreiche Arragon und Valenza gegen Abend’ das 


Mittel⸗Meer gegen Morgen und Mittag. Bar- 
cellona ift die Hauptftadt darinnen. Den Nahe 
men hat Diefes Land von denen Gothen und Ala⸗ 
beyden Teutfchen Voͤlckern / bekommen / die 
im fünfften Seculo ————— 
uͤrge hieher eingedrun⸗ 
gen fi Balfo Eatalonien pt heiſſen foltey _ 
als Gothalania oder Gothalaunla. Dan für 


welche get / daß es in die so. Städte und ummauerte 


Staͤdigen nebſt vieien Flecken und Doͤrffern in 
ſich begreiffe. Die Zahl der Einwohner rech⸗ 
nete man vor dem insgemein auf 600000. Per⸗ 
nen/darunter über 100000. Frankofen oder 
och vondergleichen Eitern allhier im — = 
rembode 
nicht waͤren / ſo wuͤrden die Catafonifche Cavalle- 
ros,denen der Acker⸗Bau / die Vieh⸗ Zucht und 
— zu A le) find fchlecht genug 


verfehen ſeyn. ard ift zwar bergicht/ 
bringt aber Oel / Wein und Getraͤide / on 
gute Bergwercke / in welchen Jaſpis und ‚Matr 

e8 bei Giro- 


und. - aben wirdsingleichen gi 
na em Aaun -und thöne Salg » Minen. 
Beilaber in diefem Fuͤrſtenthum bey allen 
Krieges Troublen mit Franckreich der Sedes Bel- 
li geweſen / ſo ift es fein Wunder / wenn fich das 
Land von dem groffen ausgeftandenen Elend, beh 
faulen Cinwohnern / noch nicht vecht erholen koͤn⸗ 
nen. Die Inwohner haben gleich den Arago⸗ 
niern viel ftattliche Freyheiten / und find fie ieders 
geit fehr erpich darauf geweſen / ja die gerin ie «_ 
Kraͤnckung derfelben ift genug / fie wider den Kür 
nig und die Regierung aufzubringen. Das merck⸗ 
wuͤrdigſte Erempel davon ift Anno 1640. gewe⸗ 
fen. Denn ſie hatten ii langften wegen ne uer 
nie erhörter ſchweren Auflagen und ubler Difei- 
lin der Spanifchen Soldaten am Hofe zu Mar 
it ziemlich betveglich beklaget und um einig⸗ 
Erleichterung und ve un Ordre allerunterthäs 
nigfte Anfuchung gethan: allein an ſtatt / daß ih⸗ 
nenihre Bitte waͤre gewaͤhret wordenmuften fie 
—— achten / daß man ſie nicht ne 
drängete. Die Canaille war hierüber aller 
Drten ſchwuͤrig / und weil fieder Marfihall von 
Schomberg / Gouverneurin Languedoc, feiner 
Hülffeund eines nachdrücklichen Succurfes uns 
ter der Hand verfichernließvergriffen fie endlich 
aufeinmahldas Gewehr / jagten die Spanifche 
beyihnen in den Winter⸗Quartieren liegende 
rear —— a und vi 
na zum 8. Zu Barcelona gieng 
————— Denn es war ihnen 
nicht genug / den Vice-Re nebft denen Rüthen und 
denen Koͤniglich⸗Geſinnten ja ich hinzurich⸗ 
ten / ſondern fie plünderfen auch nebft i 
ndie Koͤnigliche Schatz⸗Kammer / und ſagten / 
ie wolten ihre wegen der groſſen Anlagen gege⸗ 
bene Gelder wieder holen. Hierauf begaben fie 
ſich unter den Schuß des Koniges in Franckreich / 
sap ihre Abgeordnete nad) Paris und lief 
von ihm den Hertzog von Anjou, der damahls 
etwan 3. Monatalt — ihrem Koͤnige / * 
9 re 
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ihre Abgeordnete / demuͤthigſt und inftandigft ber 
gehren. Dieſes zwar wurde zu reifferer Uber⸗ 
fegung angenommen ; allein die Huͤlffs⸗Volcker 
kamen alfebad unter dem Heren von 8 
anmselcher fie Auch in Schutz nahm. In ſol⸗ 
em Stande blieben die Sachen biß Anno 1652- 
da die entſtandene innerliche Unruhe in Franck⸗ 
reich denen 
ee Barcelona, nebjt dem groͤſten 
heil des Fuͤrſtenthun | 
niges Gehorſam zu bringen. Und dabey blieb 
'es auch Anrio 1659.indem Pyrenaͤiſchen Fries 
dens⸗Schluß / ausgenoniihen die Grafſchafft 
— Franckreich in ſeinen Haͤnden 
ehiel. Nach der Zeitgiengman mit den Ca⸗ 
taloniern etwas gelinder ums / und füchte die 
ſchwuͤrige 
‚gen; Allein es wolte doch nicht recht gelingen, 
ia Arno 1689. und 1696, Fam es wieder zum 


tvircktichen Äufſtand / und hatten fich ſchon bey die 
— zufammen gefchlagen ; weil fie abet 


eine Huͤlffe von den Frantzoſen erhielten? fo mu⸗ 


Teen fie bald wieder zum Ereuge lriechen / und dit 
adelsfuhrer Eame darüber erſchrecklich zu kurtz 


Sonſt find in dieſem Lande zwey fonderbare . 


Dinge ju mercken / nehmlich der Saltzberg und 
ein under: Brummen. Des Saltzberges 
Sats ift ſo weih / als ein Schnee / und zum Theil 
foklar und durchſichtig / als cin Ernftall; ja man 
ndet auch unter diefem Sal einiges / fo blau 
el vlolet 7 Fleiſch und Pomeran % 
ine 

er 


welches iedoch werm man es w 
arbe verlieret / und gantz weiß wird. 
under⸗Brunnen hat ein ſehr wohl chmecken⸗ 
des — an Farbe dem ſchoͤnſten Wein 
⸗ Catanea odeꝛCatania., Cantana undCatina,eine 
Stadt in Sicilien / deren Biſchoff Suffraganeus 
zu Montreal; Sie lieget am Ausgange des Fluſ⸗ 
Tes Judicello an einem Meer⸗Buſen / dem fie auch 
n Nahmen giebet. Sie iſt eine von denen groͤſ⸗ 
eften Städten in Sicilien Die Handelſchafft 
ſt daſelbſt wohl eingerichtet / aber die Nachbar; 
afft des Berges Æinæ iſt ihr ſehr ſchaͤdlich. 
"Durch das den ır, Januarii 1693. geſchehene Erd⸗ 
beben ift ſolche gan umgekehret. Aus diefem 


Drtewarder vormahls berühmte Mann Cola, 
mit dem Zunahmen Pelce, gebürtig / der mehr 


und lieber im Waſſer lebete / alsauf dem Lan⸗ 


des und holete er die vom Könige Ferdinando in : 


den Charybdin geworffene guͤldene Schale wie: 
der heraus; als er aber zum ändern mahl einen 
Beutel mit Golde heraus fiſchen woite / kam er 
nicht wieder. Nahe bey dieſer Stadt liegt Die 
See Naphrica, welche deßwegen beruhmt ifts 
weil das Waſſer darinnen fo ſtinckend / Daß es 
die Lufft in derfelben gangen Gegend vergifftet / 
und daher verurfüchet / daß die Einwohner alda 
fehr ungefundfeyn. , 22 

Catanzaro,eine Italiaͤniſche Stadt im Königs 
reich Neapolis, des jenfeitigen Calabriens. Der 
Bifſchoff iſt Suſftraganeus zu Cattaro, Sie heiffet 
lateiniſch Catacium, Catanzara, 


paniern Gelegenheit gab / die 
umb / wieder unter ihres Koͤ⸗ 


Gemuͤther mit Gewalt heimlich zu. 
fnillen / oder ſonſten auf andere Weiſe zu befriedtz . 


met / ſehr ſchmal und tieff tft. 


a ‚Sat. 
Cätäro, oder Cättare, lat. Catharum und 
Cathara, eine Stadt in Dalmatien / denen Ber 
nietianern zuftandig. Der Bifchoffift Suffraga- 


neus zu Cattaro. 


—* 2, eine Proving in der groffen Tartarey 


‚le Catelet, lat. Cafteiletum, ein? kleine Fran: 
tzoͤſiſche Stadt in der Picardie / an der Sen 


„gegen die Gramgen von Hennegau und Cambre- 


dizu,gelegen. - Steift im 40. Articul des Py⸗ 
venaiſchen Fri luſſes 1659.an Franck 
‚ei überlaffen wworden. — 


Cäterlagh oder Carlovv,fat. Citerlogenfis Co- 
witatus, eine Grafſchafft in Irrland ty der Land; 
— — Hauptſtadt gleichen Nah⸗ 

Catharinenberg, eine Chur⸗Saͤchſiſche Berg⸗ 
Stadt im Ertzgebuͤrgiſchen Sr fe 
* — eine Landſchafft in Nord tt 

— 


_ Carblica, ein Flecken InRomagna, gegen Daß 
Hertzogthum Urbino fu / vier Meiten von Pela- 


ro. 

Catöna, ein Flecken an einem Vorgebuͤrge 
—— Nahmens in Calabria Oltra, beym 

unde des Fluſſes Cerris. 

Catſand iſt fo viel als Caſſand, wovon oben. 

—— ſiehe ers — 

attegat, ein Sinus des Teutſchen Mee⸗ 
res — land den Dänifchen Inſuin 
und den Schwediſchen Kuͤſten. 

Catterick, (at. Cataractonium, ſonſt ein Staͤdt⸗ 
dene ein Dorff in der Grafſchafft Yorck in 
Engellandı am Fluß Svvale, eiwan eine Dieile 
vom Stadtgen Richmont, 

Cattes,Carti, find alte Bölcker in Teutſchland 
und zwar im Laude Heſſen und Thüringen gewes 
ſen / wo iso Caſſel / Caltellum Carrorum,fieget. 

Catyviek op Zee und Reynsburg, zwey Doͤrſ⸗ 
fer in Holland / welche einige Sand⸗ Huͤgel von 
einander ſondern / das eine liegt erwas ins Land 
—— andere am Ufer des Meers. Es ſind 

abey die Radera von dem Brtannifchen Schloß 
ſe oder Het Huys der Britten. 
Caꝛte vder Neu Catzenellenbogen iſt einer⸗ 


ley. 
Cꝛatꝛenellenbogen, vder Neu⸗Catzenellenbogẽ / 
din Schloß auf einem hohen Felſen gelegen; Ins⸗ 
gemein die Catz genennet / Rheinfels gegen uͤber 
am Rhein / welcher in hieſiger Gegend / dieweil 
er ſich —588 das Gebuͤrge gleichſam einklem⸗ 
et / d tief icht weit von 
ier iſt der hole und loͤcherige Berg Turley / wel⸗ 
er ein wunderliches Echo giebet / und von dem 
Wirbel und Strudel des Rheins / ſo bey dem⸗ 

ſelben iſt infonderheit befandt worden. 
Catzentllenbogen , lat. Comitarus Cattimeli- 
bocenfis, eine Grafſchafft fo in die Obereund 
ntere eingetheilet wird. Iſt Heßiſches Gebiets. 
iebevor hat Diefe Grafſchafft ihre eigene Graͤf⸗ 
che Regenten gehabt/deren erſter / Graf Wolff ⸗ 
gang / in denen Turnier⸗Rollen mit aufgezeich⸗ 
net worden / und ums Jahr Chriſti 927. gelebet 
daben ſoll. Der letztere / Graf Philipp der Ael⸗ 
tere / 


tere, iſt Anno 14-9.und mit ihm der gange mann 
liche Stamm abgeftorben / deſſen Frau Tochter 
Anna Fandaraf Heinrichen dem II. zu Marz 


purg / ihrem Herrn und Gemahl / diefe Graf 


ſchafft ais ihr vaͤterlich Erbe mit Bewilligung 
der Lehn⸗· Henſchafft zugebracht/dahero auch nach 
Abgang dieſer beyden Fuͤrſtlichen Eheleute / und 
ihres aͤlteſſen Herrn Sohns / Landgraf Wil⸗ 
helins des Jungern oder Reichen dero hinter» 
laffene zwo Tochter / nehmlich Frau Elifaberh 
Graf Johannſen zu Waffau » Dillenburg Ger 
mahlin und Frau Mathildis / Hersos Johann 
fen zu Cleve Gemahlin als Erb- Töchter fich 
ben der Succeflion diefer Grafſchafft vermöge 
Verꝛirags mitdem Fuͤrſtlich ⸗/Wuͤrtzburgiſchen 
Lehn⸗Hofe angegeben / und iſt endlich Anno 1557. 
zu Franckfurth am Mayn diefe faſt so. Jahr ger 
ſchwebte Sneceflions - Streitigfeit zwiſchen dem 
Haufe Naſſau welchem die Cleviſchen ihre Por- 
tion Mechtens vor sooo. Floren verfaufft / an 
einem / und den Fürftlichen Haufe Hefien am 
andern Theile / auf vorber faſt von allen Schoͤp⸗ 
penſtuͤhlen / Juriſten / Facultaͤten und Rechts⸗ 
Coltegien in der Welt / auch fo gar von dem 
Parlament ʒu Pariß eingeholtenKechte-Refpon- 
uͤs, Durch delegirte Schieds⸗Richter / —8— 
Otto Heinrichen zu Pfaltz / Churfuͤrſt Auguſten 
zu Sachſen / und Hertzog Wilhelmen zu Cleve / 
dergeſtalt entſchieden worden / daß Landgraf 


Phllipp zu Heſſen die ſtrittig/ geweſene Graf 


chafft behalten hergegen aber dene Naſſauiſche 
Grafen / nebenſt Abtretung eines vierdten Theils 
an der Grafſchafft Dietz / 450. tauſend Gold⸗ 
Gülden beʒahlen / und auf dem Fall / da der Fuͤrſt⸗ 
fich ⸗Heßiſche Manns⸗tamm gaͤntzlich verfie⸗ 


le / ihnen die Helffte der Grafſchafft Katzenelen⸗ 


bogen / oder dafuͤr zoo00o. Fl. zukommen / ins 
zwiſchen aber Titul und Wapen beyden gemein 
verbleiben ſolten. Und dieſes letztere iſt das Mit⸗ 
tel geweſen / den ſchweren Proceß auch an Sei⸗ 
ten des Chur⸗und Fuͤrſtlichen Hauſes Sachſen 
zur Erledigung und Endſchafft zu bringen. Die 
Obere Grafſchafft Katzenellenbogen liegt unter 
dem Moyn / und gehoͤret zu Heſſen⸗Darmſtadt; 
Die Nieder⸗-Grafſchafft hingegen. liegt am 
Rhein zwifchen Eoblens und Mayntz/ und ges 
hoͤret zu Heſſen⸗ Rheinfels / vorher gehörte fie 
gleichfalls dem Haufe Darmftadt/ wurde aber 
Arno 15.47. von Hefien-Eaflelerobert und dars 
über ein Vertrag aufgerichtet. Nachgehends 
iſt zwar dieſe Untere Grafſchafft Kasenellenbos 

a denen abgetheilten Land⸗Grafen zu Heſſen⸗ 
Rheinfels eingeraͤumet / dabey aber dem regie⸗ 
renden Herrn Landgrafen zu Heflen-Eaffel das 
Jus Preiidii oder Oeffnungs⸗Recht ausbedungerr 
worden. In der Öraffchafft Kasenellenbogen 
nicht weit vom Rhein ſtehet ein Apffelbaum der 
jährlich in der Ehrift- Nacht in einer Stunde 


blühen und Aepffel tragen fol; wenn ein fruchts 


bar Jahr zu erwarten werden fie wie eine ziem⸗ 
liche Bohne groß, wo nicht / ſo bleiben fie wie Erb⸗ 
en 


Catzire,eine Inſul bey Dalmatien gelegen. 
Cava, eine Heine Stadt im Königreich Rea⸗ 
ErſterTheil. 
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polis im diſſeitigen Principat: Der Biſchoff ift 
Suffraganeuszu Salerno, 

Cavachi, fat. Cavachium , ein Königreich in 
Japon auf der Inſul Niphon. 

Cavado, fat. Cavadus,ein Fluß / der in der Por⸗ 
tugeſiſchen Provintz Tra-los-Montes entſpringet / 
und endlich in das Atlantiſche Meer faͤllet. 

Cavaillon nahe bey Durance, eine Frantzoͤſi⸗ 
ſche Stadt in Provencee / in der Grafſchafft Ve- 
naiſſin: Der Biſchoff iſt Suffraganeus zu Avi- 
gnon, lat. heiſt ſie Cabellicum, Cabellio, Cava- 
rum, Urbs Caballiorum. 

Cavallæ, eine Stadt in Albanien im Gebiete 
Jamboli, hat einen guten See⸗Hafen. 

Cavallimours, ein feines Schloß im Piemon⸗ 
tiſchen / ſo nebſt der umliegenden Gegend zu ei⸗ 
ner Grafſchafft gemachet worden. 

Cavallo oder Capo Cavallo, fat. Caballinum 
Caput, ein Vorgebuͤrge an der Küfte von Cala- 
bria oltra, 

Cavallo, Monte Cavallo oder Quirinal, fat.Ca- 
ballinus oder Quirinalis Mons, einervon den fies 
ben Bergen in der Stadt Rom / worauf die 
Poͤbſte einen Palaft haben / den fieim Sommer 
offters bewehnen. 

Cavallos oder Porto de Cavallos, fat, Portus E- 
quorum, ein weitlaufftiger Hafen im Nordlis 
chen Theil von America an der Küfte der Land⸗ 
fhafft Honduras, 

Cavan,lat, Cavanenfis Comitatus, eine Graf⸗ 
ſchafft igder Irrlaͤndiſchen Provintz Ulſter. 

Cavan, fat. Cavanum, ein Flecken in beſagtem 
Ulſter / und der befte Platz in gedachter Graf⸗ 
ſchafft Cavan, hat Sitz und Stimme im Parfas 
ment. 

Caub, lat. Cube, iftein Pfaͤltziſches Etähe 
= am Rheins welches ein Eleines Unter: Amt 

af. 

Caucafus, ein Gebürge in Afieny welches 
durch Circaßien und Georgien gehetı und ſich 
an der Meer-Enge von Caflaendiget. Bon 
demfelben haben die Alten gedichtet/ er märe 
fo hoch / daß deffen Gipffel auch inder Nacht 
von den Sonnen⸗Strahlen erleuchtet wuͤrde / 
welches aber die neuen Seribenten wiederle⸗ 
gen. 

Caucon, lat. Cauconia, eine Stadt in Morea 
im Hergogthum Clarenza, gegen Belvedere zus 
am Fluß Caucon. 

Caudebec,lat.Calidobecum,eineFrangöfifche . 
Stadt inder Normandie in der Landſchafft 
de Caux, Gielieget bey dem Sande der Sei- , 
ne, telches der Nahme / ſo man diefem Fluffe 
andem Drte giebt/da er ſich ausbreitet undin 
das Meer fliejfet. 

Caudiez, lat, Cauderiz,'ein Heiner Drt in 
Languedoc am Fluffe Egli. 

Cavernes de Sules,lat. Cavern& Sufis,ein Ort / 
nahe bey Carthago in Afticar allwo 53. Do- 
natiftifche Bifchöffe fich wider den Primianum 
verſammlet: Es koͤnte auch ſeyn / daß der Syno- 
dus zu Cebarſuſſi an ‚eben dem Ort gehalten 
worden und daß das lateinifche Wort Cebar- 
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ſuſſenſe mit dem Wort Caverſuſſenſe vermen⸗ 
get worden. 

Cavernick, ein kleiner Ort in Preuſſen. 

Caumont, lat. Calvomons, ein feiner 
Een in Franckreich in Bazadois in Guienne, 
an der Garonne, zwiſchen Bazas und Agen. 

Cavo,Monte Cavo, lat. Cavus Mons fonft 
Albanus Mons, ein Bergin Campania Roma- 
na, tünff Meilen von Kom. 

Cavours, fat. Cavortium, ein zwar Eleines 
aber in der allerannehmlichften Gegend in 
Piemont gelegenes Staͤdtlein. Es find von 
ihr nad) Ville Franche und Pignerol 4. Mei 
len / und befindet foldye fi) unten an einem 
Beinen Berg, ſcheinet auch / als ob die Nas 
tur es felbft zu einer Eitadell vor die umlies 
gende Piemontiſche Ebene angelegt hätte. 

Caurea odee Caurera, eine Inſul auf dem 
Griechiſchen Meer gegen Morca, 

Caurzim, (at. Caurzima, ein weitläufftiger 
Ort in Böhmen im Caurzimer Kreiße. 

Cauſſade, lat. Calciata, ein fonft befeftig- 
ter Flecken in Querey, einer Landfchafft in 
Franckreich / ſechs Meilen von Cahors. 

Caux, lat. Caletenfis Ager, ein befonderer 
Diſtrict inder Normandie, Das Vorgebürge 
darinnen wird le Cap de Caux, lat. Caletum, 
Caput genennet / und lieget unmeit Havre de 

race, 

Caxamalca, ein Heiner Ort / wovon ein ge⸗ 
wiſſer Strich Landes den Nahmen hat in 
Peru, nicht meit von Quito, und dem Fluß 
Vagna. 

Caxem oder Cayem, lat. Caremum, eine 
Stadt beym glückfeligen Arabien / hat einen 
feinen Hafen. 

Cazalegas, lat. Cafalaqueum,fonft eine Stadt 
iego ein Dorff in Alt-Eaftiliensnicht weit vom 
Tago. 

— ſiehe oben Caſan. 

Cazerne, (at. Cazarna, eine Feſtung in ‘Por 
dolien am Niefter. 

Cazzichi, lat. Cazzichius Amnis, ein Eleiner 
Fluß auf der Inſul Candia, der unweit Spina- 
longa insg Meer von Candia fället. 

Ca, ein Flecken und Schloß in Leon / führt 
den Tituleines Hergogthums. 

Cebu, lat. Cebus, eine von den Philippinis 
ſchen Inſuln / wohlbebauet/ ob ſchon klein / und 
lieget zroifchen den Inſuln Mindanao und Ma- 
nille. Die Spanier habendie Zefus-Stadt 
darauf angeleget. 

Gebyla oder Cabila, ein Städtgen in Ro⸗ 
manien zwiſchen dem Gebuͤrge / 20. Meilen 
von Andrinopel, 

Cecerigo, eine Heine Inſul auf dem Archi- 
pelago, unweit der Inſul Cerigo, 

Cecina, ein Flußim Gebiet von Siena, fällt 
nachmahls ins Tofcanifhe Meer. 

Cedes oder Kedes Nephtali, vormahls eine 
wichtige Stadt iego ein Doͤrffgen / Sizis o⸗ 
der Zuzis genannt in Galilxa, im Gtamm 
Nephtali, quf einem Berge gleiches Nahmens 

fieben Meilen von bethſaida. 


Ed, Erf. Erg. Cei. 
Cedima, eine Quell in der Portugiefifchen 
— vr welche alles verſchlinget was 


‚ Cedogna, Cedogma oder Cedonia, eine Zta- 
lienifhe Stadt / fo den Tituleines Bißthums 
bat. Deſſen Biſchoff Suffragancus zu Conza. 
Sie lieget im jenfeitigen Principat, und ift eis 
ne Landſchafft des Königreihs Neapolis. 
Bon denen lateinifchen Scribenten wird fols 
che Laquedonia genannt. 

Cedro,lat. Cedris,tinFluß in Sardinien / der 
nachmahls gegen Morgen in einen Golfofället. 

—— —* —— ee Je⸗ 
ruſalem entſprang / durch das oſaphat / 
die Stämme Zuda und Benjamin lief / und 
endlich ins todte Meer fiel. 

Cefalonia, oder Cephalenia, eine Inſul im 
Joniſchen Meeres denen Venetianern zuftän- 
dig. Sie lieget nahe bey Zante, fo iht Suͤd⸗ 
lic) iſt hat ungefehr 25. Meilen im Umtreißs 
und eine Stadt gleiches Nahmens / fo an eir 
nem Hügel erbauet und wohl befeftiget if. 
Auf diefer Inſul follen den gangen Winter uͤ⸗ 
ber Roſen und Nelcken anzutreffen feun. 

Cefala oder Cifala, Cephaloedis und Cepha- 
ledium, eine Stadt Siciliens am Meer gele- 
gen. Es iftein Biſchoff daſelbſt / welcher des 
Ergbifchoffs zu Toledo Suffraganeus ift, 

Ceglie, lat. Cælium, ein Städtgen im Koͤ⸗ 
nigteich Neapolis, in Terra diOtranto, am Ar 
— * Gebuͤrge / etwan zwey Meilen von 


Ceglie, lat. Celia, ſonſt ein Staͤdtgen / jetzo 
ein Doͤrffgen im Koͤnigreich Neapolis, in Ter- 
ra di Bari, ohngefehr zwey Meilen von der 
Stadt Bari. 

Ceice, lat. Ceicz, ein Flecken in Portugall / 
in Eftremadura, zwiſchen Tomar und Leira, 

Ceilan, Ceylon oder Zeilan, lat. Ceilania,fo der 
AltenTaprobanefeynfoll. Iſt eine Inſul in Ar 

ien des Indiſchen Meers  difieits des Ganges 
dem Borgebürge deComori,und an dem Ca⸗ 

nal de Manar, oder Quiloa,gleicht dergeftalt nach 
einer Birne / und erftrecfetfich von Mittag ges 
gen Mitternacht in die 90. und von Mor⸗ 
gen gegen Abend in die so. Meilen. Cie ift 
fruchtbar gnug / aber an vielen Orten ungebauet / 
und mit Bergen und Waͤldern angefuͤllet / wel⸗ 
ches auch mit des Königes Willen ſeibſt fo ſeyn 
fol’ als welcher fein Land lieber unwegſam / als 
zur ne en een will / daß daher die 
Macht feines Reichesmehr in der Schwierig. 
keit Dazu zu kommen / als in der Staͤrcke der 
Soldaꝛen / oder in feften Caſtellen / beſtehet Dans 
nenhero werden die Zugaͤnge der Waͤlder / wo⸗ 
durch die meiſten Provintzen von einander un⸗ 
terſchieden ſind / durch haͤuffige Fall⸗Thuͤren 
und Dorn⸗Hecken abgeſchnitten / bey welchen 
eine Koͤnigliche Wache ſtehet / die zwar unbe⸗ 
waffnet iſt / aber bloß durch Benennung des Koͤ⸗ 
niglichen Nahmens die Reiſenden / ſo keine Paͤſ⸗ 
ſe haben / en. aufhaͤlt / weil ſich 
nicht leicht lemand unterſtehet / ſolch Geboth / aus 
Furcht der ſchweren Straffe / zu beleidigen Der 
vor⸗ 
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vornehmfte Fluß diefer Inſul ift Mavelagonga, 
welcyer aus dem berühmten Berge den Die Ew 
ropaer Pico de Adam, die Einwohner aber Ha- 
malell zu nennen pflegen, feinen Urfprung nims 
met. Auffelbigem ‘Berge fol / der Eeylonier 


Vorgeben nach / Adam erfchaffen und begraben, 


worden, und auf deſſen Gipffel der geſaltzeneSee 


von den Thraͤnen der Eva / als fie ihren Sohn. 


Abel hundert Jahr beweinet / entſprungen ſeyn. 
Ingleichen lieget auf deſſen Spitze ein Stein / 
worinnen man die Fußtapffen eines Menſchen 
ſiehet / welche die hieſigen Einwohner jaͤhrlich 
bey ihren Wallfarthen im Monat Mertz / wenn 
ſie ein neues Jahr anfangen / (nehmlich den 27. 
28. 0der29. Tag ſolches Monates / den die Altro- 
logi in dieſem oder jenem Jahre vor den gluͤck⸗ 
feeligiten halten )zu befuchen pflegen. Unter des 
nen Staͤdten find fünffe die vornehmften / als 
Eandi / ehemahls die Königliche Hauptſtadt / 
Nellemby-Neur, anißo des Koniges Reſidentz / 
Allout-Neur, Badoula, und Digligy-Neur, wels 
che iedoch nicht allzuanſehnlich / fondern meift rui- 
niret ſeyn. Der Strich dieſer Inſul gegen Mors 
gen ist von dem gegen Abend gans und gar uns 
terfchieden / und wechſeln diefelbe mit den Jahrs⸗ 
Zeiten dergeftalt ab / daß wenn manin dem eis 
nen ſaͤet manindemandernerndtet.  Aufder 
bergichten "Gegenden hat man viel hauffigern 
Regen / alsinden Tieffen/ in welchen legtern 
man 5.0der6.Sjahre hintereinander bißweilen eis 
nefoldye Dürre hat daß man weder pflügen 
noch ſaen kan. Es find alhier vielerley Thiere / 
aber keine Löwen, Woͤlffe / Pferde / Eſel und 
Schaafe. Sonft findet ſich daſelbſt ein wildes 
Thier / Meminna genannt/ weldyes einem Hirs 
ſche gang aͤhnlich / aber nuy ſo groß / als ein Ha⸗ 
ſe iſt. Man hat alda Affen von unterſchiedener 
Geſtalt / unter welchen etliche ſehr rar ſind / de⸗ 
ren Fleiſch man alhier an ſtatt einer Delicateile 
iffer, Gleich wie man aud) Bienen und Ameis 

n dafelbft als etwas delicates zu effen pfleget. Es 
ar diefer Inſul eine Art Schlangen’ Pimbe- 


rah genannt welchein der gröffe einem Mittels 


Mann an Dicke gleich kommen / und weil fie fons 
derlich denen Hirſchen nachzuſtellen pflegen, fo 
verfehlingen fie bißweilen Die jungen derſelben / 


daher es denn gefchiehet / daß ihnen die fpisigen 


Hörner derfelben den Bauch durchbohren / und 


ihnen ſolcher Seftalt den Todt bringen. Eine andes 
re&schlange/Carovvala genannt / wohnet faft nur 
inden Haͤuſern und hat einen ſtarcken Gifft bey 
fid) / wird aber gemeiniglich von denKagen weg⸗ 
gefangen und auf gefreflen ; noch eine ande 
ve / fo Noya heiffet / richtet fich halb aufı und traͤ⸗ 
get den Kopff zwey biß drey Stunden lang in die 
Hoͤhe / hat uberdig eine ſolche Geſtalt / als wenn 
fie vor den Augen ein paar Glaͤſer hatte. Es 
giebt aud) hier eine Spinne, Democulo genannt / 
welche fo dicke iſt alseine Menfchen-Fauft; ins 
gleichen hat es zwey andere Thiere/denen Croco⸗ 
dilen (welche hier hauffig find) an Geſtalt nicht 
unahnlichnvierwohl etwas kleiner / davon das eine 
Kobbreaguion , das andere aber Tolla wion 
heiſſet / und halten die Ceylonier Des letztern Fleiſch 
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vor allem andern zum Effen fehr geſchickt / weil 
fie ausderErfahrung wiſſen / daß fie felbiges nies 
mahls durd) vomiren von fic) geben duͤrffen / ob 
fie gleich anderer Thiere Fleiſch / ſo r mit jenem 
zugleich gegeffen / wieder von fid) brechen muͤſ⸗ 
fen. Man hat auch hier fehr viel Dfauenwelche 
man / wennesregnet / und dieſer Bögel Flů⸗ 
gel naß und zum fliegen untuchtig worden find 
mit Hunden zu fangen pfleget. Diefe Inſul 
bringet fehr viel Elephanten hervor / von denen 
nurdiejenigen/ fo mannlichen Geſchlechts find / 
Zahne oder Helfenbein haben, “Die ABeibgen 
davon füugen alle Jungen ohne Unterſcheid / quch 
die frembden ; fie gehen nur ein Jahr iang traͤch⸗ 
tig, Denen zahmen bricht man die Zaͤhne aus, 
damit fie defto beffer von neuem wachjen mögen; 
Zu gewiſſen Jahrs⸗Zeiten werden fie wie raſend / 
welches dadurch vorgedeuter wird / wenn eine 
oͤlichte Materie aus ihren Bruſten hervor flieſſet: 
es hoͤret aber ſolche Kranckheit von ſich ſelbſt wie⸗ 
der auf / ohne daß man ihnen einige Arsnen das 
wider eingaͤbe / inzwiſchen bindet man ſie feſte / 
damit fie nicht ſchaden koͤnnen. Cs ſollen auch 
die hieſigen Clephanten die gelehrſamſien / france, 
ſten und beſten in gantz Indien ſeyn / weßwegen 
ſie auch die Edlen genennet werden. Wenn ih⸗ 
nen Elephanten aus Siam,Pegu,Corfin und ans 
dern Orten begegnen / füllen jie ſich vor denen 
aus Ceylon mit herabgelaffenem Ruffel demuͤ⸗ 
thigen. Es ifthier eine gewiſſe Artvon Spin⸗ 
nen / welche ihre bereits lebenden jungen ineinem 
an dem Bauch hangenden Sacke mit ſich herum 
tragen’ fo bald aber felbige etwas grofier wer⸗ 
den / frefien fie ihre Mutter feibft auf. Ferner 
giebt es alda eine Gattung von Eideren/ welchen 
die Eeylonier die Krafft / allerhand Fünfftige 
Dinge zu vermeiden / zufchreiben/ und aus des 
ren Geſchrey fie mancherley Borbedeutungen we⸗ 
gen ihrer Geſchaͤffte hernehmen. Die Schwal⸗ 
benfind hieſelbſt fo haͤuffig / daß fie denen Reis 

den welche nach der hiefigen Landes⸗Art mit 
loſſen Fuͤſſen einher gehen / viel Handel machen 
und felbige an ihren Fuͤſſen und Schienbeinen 
gar fehr verwunden. Diefe Inſul giebet we⸗ 
en des haͤuffigen und koͤſtlichen Zimmets einen 
angenehmen Geruch von ſich / daß die Reiſen⸗ 
den deſſelben uͤber drey Meilweges von der In⸗ 
ſul genieſſen; ja es hat alhier gantze Zimmet⸗ 
Balder. Der Baum, Tallipor genannt / hat 
e breite Blaͤtter / daß eines Derfelben 15. bif 20. 
eute zugleich vor dem Regen bedecken Fan. Es 
find diefelben fo zach wie Leder / und werden da⸗ 
her zu Daͤchern und Schirmen vor der Sonnens 
Hitze / ingleichen zum Schreiben an ftatt des Pa⸗ 
piersgebraucher. Früchteträgt folder Baum‘ 
nicht/ auffer in dem legten Jahr feines Lebens / 
und zwar fiehet ſolche Frucht denen Kirſchen aͤhn⸗ 
li. Inwendig hat diefer Baum faft nichtsy: 
als Marck / welches man zu Mehl macher, fo wie. 
eine Semmel ſchmecket. Es finden ſich auch 
bier wohlſchmeckende Wurtzeln / Alloes genannt; 
die in einem oder zwey Jahren ſo dicke / als ein 
Mann werden. Eine andere Pflantze heilet die 
zerbrochenen Beine fo geſchwinde / daß ſelbige / 
Gg3 wenn 


238 Edi. 
wenn man gedachte Pflange darauf feget / in 
zvey Stunden wieder gang find. Die Blume, 
Sindric mal, breitet ſich täglich um 4 Uhr nach 
Mittage aus / und bleibet fo die gantze Nacht 
durch / des Morgens aber ſchließt fie fic zu / biß 
gedachte Stunde wieder kommet / und dieſes ſo 
„ordentlich daß ſich einige bey trüben Wetter 
nachderfelben / als nach einer Uhr / zu richten 
pflegen. Man hat auch hier viel Muſtaten⸗Nuͤſ⸗ 
(2 / allerhand nuͤtzliche Specereyen ı Feigen 
Trauben / Granat + Aepffel / Citronen / 
Pomeranken ı Piefter  Sngwer / Zucker / 
Taback / Honig / ° achs etc Gleicher Geſtalt 
find alldaGold · undSilber⸗Minen / und bey der 
Meer Enge Manar pfleget man auch Perlen 
zu fifchen ; ſo findet man auch in einem Fluſſe 
daſelbſt Rubinen ı Saphiere / Topafier und 
Katzen⸗Augen / die man fehr hoc) ſchaͤtzet. 
Die Bäume und Blumen blühen hier faſt im 
mer und tragen Früchte; der Reiß waͤchſet 
allda fo haͤuffig daß man auch das Vieh da⸗ 
mit fütters. Man nennet demaach dieſe In⸗ 
ſul wegen der geſunden Lufft und herrlichen 
Früchte das Land der Wolluſt und ein Para⸗ 
Dief. Das eingefammlete Getraide driſchet 
man durchOchſen aus / und Fan man auf folche 
ArtineinemT age durch ſechs ſolcherThiere 40- 
biß so. Scheffel ausdrefihen. Was den Koͤ⸗ 
nig auf diefen Zufuln anlanget/ fo fübret der 
. felbe ein defporifches Regiment / und muͤſſen die 
gröften Bedienten des Nachts vordem Kb 
niglihen Palaſt wachen ; man hat zwar allda 
Feine Geſetze / allein Das bloffe Wort des Ks 
nigs ift ein unverbrüchliches Geſetze / daher hat 
auch der König allein das Recht einen zum 
Tode zu verdammen. Die Unterthanen ers 
weifen ihm fo groffe Ehre / daß fie nicht nur vor 
ihm / fondern auch vor feinen Sachen / ja vor 
feinen Tüchern wenn felbige in die Waͤſche 
gefchicfet werden, bey deren Erblickung weit 
aus dem Wege gehen / welche Sachen deßhal · 
ben allemahlmit einem weiſen Tuche bedecket 
ind. Diejenigen fo dem Könige bey der 
affel aufwarten müffen fich den Mund mit 
einem Schnupftuche zuftopffen/ damit fie nicht 
etwan mit ihrem Odem die Königlichen Spei⸗ 
fen berühren mögen ; wie fie denn auch in ſei⸗ 
ner Gegenwarth nicht niefen/huften odeiune- 
a dürffen. Die zu ihm geſchickte Ge⸗ 
ndten tratiret eröffters garharter und hält 
die meiften aus geringen Urjachen eine weile 
gefangen. Selbiger König hat dor diefem 
viel blutige Kriege mit den Portugiefen gefühs 
ret / und iftvon denfelben bifweilen dahin ge⸗ 
bracht worden, daß er ihnen alle Fahre drey 
Elephanten an ftart;eines Tribute hat liefern 
müffen ; da fie aber auch damit noch nicht 
molten zufrieden ſeyn / rief jener die Hollander 
zu Hülfferund trieb Ducch Deren Beyſtand ends 
lich die Portugiefen aus der gangen Inſil / 
da denn die Holländer dasjenige einnahmen ı 


und noch beſitzen / was fonft die Portugiefen. 


gehabt hatten. Es hat aber nachgehends der 
König viele vonden Portugiefen wieder in fein 
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Land eingeladen / darinnen zu wohnen / weil 
er eine ſonderbare Zuncigung zu weiſen Leu⸗ 
ten traͤget / die auch an feinem Hofe viel Grey 
heiten geniefjen ; Daher wird auch Die Portu⸗ 
gieſiſche Sprache in felbigem Lande gar fehr 
gebrauchet. Diele von den Einwohnern les 
ben nach Art deswilden Thiere in den Hoͤlen / 

und erhalten fi) von Kräutern und Jagen 
pariren auch dem Könige nicht ſonderlich / aufel 
fer daß fie zur Erkaͤntlichkeit bißweilen an feine 
Bedienten etwas Helffenbein, Honig und 
DR liefern muͤſſen. Die Eeylaner 
ind der Abgötterey jehr zugethan / jedod) er⸗ 

Eennen fie einen vor den höchften Gott unter 
allen; den Par und Sonnabend haben 
fie fonderlich zu ihrem Gottesdienft ausgefes 
e Die Priefter ftehen bey ihnen in groſſem 
nfehen/ doch dürffen fie weder Weiber neh: 
men noch Wein trincken oder zweymahl des 
Tages eſſen. Sie glauben die Aufferftehung 
der Tedten und die Unfterblichkeit Der See⸗ 
len / und ſagen e8 würden in jenem Beben die 
guten Menfchen in Götter die böfen aber in 
unvernünfftige Tihiere verwandelt merden. 
Por dem Teuffel fürchten fie fich erſchrecklich / 
ſonderlich bey ihrem Todes deßhalben richten 
fie auch alsdenn am meiften ihr Gebeth an 


denfelben. Bey ihren Dochzeiten effen die . 


angehenden Eheleute aus einer Schuͤſſel / bin» 
den ihre Daumen zufammen und lafjen fic) 
beyde Waſſer auf den Kopff gieſſen. Wie⸗ 
wohl fie die ehelihe Treue nicht aroß achten: 
denn fie verlaffen einander gar leichtida denn 
der Mann die Söhne und die Frau die Toͤch⸗ 
ter bey fi behalten; auch begehen fie Öffters 


Ehebruch / und halten ihre Frau vor Feine Ehe⸗ 


brecherin / wenn fie nur mit vornehmern Män- 
nern / als fie ſeyn / zu thun haben / ja es ift bey 
ihnen ein Stück der Gaſtfteyheit / denen 
Fremden ihre Weiber zu lehnen. Deffters 
— zwey Maͤnner / und ſonderlich zwey 

ruͤder cine Frau / und die von ihnen ges 
zeugte Kinder heiffen alle beyde Vater. Die 
Kinder bringen fie ohne Unterſcheid um / aus 
bloffem Vorwand / es wäre das Kind / nach des 
Aſtrologi (dergleichen Amt insgemein die 
Weber verwalten) Auſſage in einem boͤſen 


laneten gebohren worden ; jedoch fchonen 
"fie gemeiniglich der erfigebohrnen Kinder. 


Die geringern Todten begraben fier die vor⸗ 
nehmern aber merden verbrannt und die an 
den Pocken geſtorben / legen fie unter die Dor⸗ 
nen, Ein Zeichen des Traurens ifty mit Koth 
befudelte Kleider tragen; die ſchwartzen Zaͤh⸗ 


ne ziehen fie den weiſſen vory und damit fie fols 


che befommen mögen fo kaͤuen fie ſtets Bläte 
ter von Betel mit Kalck gemiſchet. Wenn 
fie in wichtigen Sachen ſchweren / fo ſtecken 


beyde Partheyenzmey Finger in einen Topff 


fiedenden Waſſers / morein Kuh Mift gemens 
etı und hat derjenige gemonnen welcher die 
* unverletzet wieder heraus ziehet. Sonſt 
ollen die Leute hier ſehr alt werden, die Urſa⸗ 
he dayon ſchreiben einige einer gewiſſen 
tze 


* 


— Ze BERN: 
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tzel zu / welche die Ceylaner immer kaͤuen / an 
dere hingegen dem ſtarcken Gerucht von dem 
Gemwürge: Einige Scribenten geben‘ auch 
vor/ als ob auf diefer Inſul die Väter alles 
mahl die erfte Nacht bey Den vermählten Toͤch⸗ 

teen ſchlieffen aus Urſache / weil derfelbe 
lich die erfien Früchte’ genieffen folter der ven 
Baum gepflanget hat, aa Gen 
‚Ceirefte,fat, Ceirelta, ſonſt ein Staͤdtgen / ietzo 
ein Dorff in Provence, zwifchen Marfeille und 
Toulön,eine Meile von Ciotat. Frl 
Celano, fat. Cxlmurm, ein Heine? Ort in A- 
bru3zo oltra nicht wweit von See Celane ; führet 
den Titul einer Grafſchafft. — 
Cdebes lat. Celebis, eine groſſe Inſul in Aſien / 
denen Molucciſchen Inſuln Weſtlich gelegen’ 
auf dem Oceanp Indico im Archipelägo de Cele· 
bes. Sie liegt zwar unterdem Xguatore iſt a⸗ 
ber doch ſehr fruchtbar an Reiß / Palm⸗ Baus 
men / aus denen man guten Wein mache) Co+ 
cos-Yruffen) Indianiſchen Feigen Gold / Helfer 
bein / Sandai⸗ Holtz / Baum⸗Wolle und andern 
Sachen. Es find darauf 2. Koͤnigreiche / als 


»Celebesund Macafar. In Celebes wären vor 


Zeiten Menſthen⸗ —3 — und wenn die Leute 
auf den Moluckiſchen 
ben abgeſprochen hatten ſchickten fie ihn nur 
dieſe Inſul nach Celebes, um dafelbft von andern 
gefreſſen zu werden. Kater Yo 
Celina, ein Fluß in Friaul / fat in den Fluß 
» Meduna. " J 
ECEehll ein kleiner Ortim Ertzſtifft Trier an der 


Moſel. 
— — kleine Bergſtadt auf dem Har⸗ 
hze / welche Hannover und Braunſchweig zugleich 


gehoͤret. ee, 
Celtesen Betry ‚lat. Cella 8. Euficit , ein les 


tfen in Franckreich rin Berry, ander Cher , vier 


Meiten von Remorentin, hateine richtige Abtey. 
Celta , diß waren die Voͤlcker / fo vor Alters in 
Franckreich umdie Loire wohneten. AR 


Celtibeti , fo hieffen die Voͤlcker / welche vor 


Altersin Aragonien wohneten. RE 
Cemele, eine zerftörte Stadt an dem bey dent 

Meer liegenden Alpengebuͤrge / bey Nice in der 
tovence. Cs ift ein Biſchoͤfflicher is das 
en weicher abet feit der Zerftörung 

nach Nice verleget worden 
Cemland, ein gewiſſer Diſtriet in der Hollaͤn⸗ 


Morea nicht weit ven der Stadt Corintho. 
Ceneda; fät. Ceneta, Ceneda Agathie, ifteis 

ne Städtin Italien inder Märca Trevifana/ un 

ter der Bochmaͤßigkeit Venedig. Det. Bifchoff 


ift — Aquileja fein Suffraganeus, 


ne Sala 
ürge wi rat o 

Enneund der Margsrafſchafft Sula, über wel⸗ 
&en die Paflage aus Frankreich in Ztalien ger 


bet. 
Centallö, ein fefter Ort zwiſchen Euneo oder 

Cony / und Foffano im Piemontiſchen gelegen. 
Centeſimo, Ponte Gentefimo, lat. Pons Cente- 


) 


n jemanden das fer 
anf 


| Ecep.Cer! Ber 
fimus, ein Flecken im Hertzogthum Bpoleto , x 
Topino; ty Meilen vonFolignd;. - ; 
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rtzogthum Ferrara, gegen Die Bülögne en 
til Modeoeſiſchen ae: —* —* 


Meilen von Ferrara; Bologna und Modena. 
" Centorbiyfat: Centüripe, ein Flecken in Si 
nk en di Demona, am Berge Eima, am 

uß Chiarama, Dich Mellen vor Patstno. © 
 Gentovalli, eit Fluß im Hertzogthum Mey 
fand, — antz oben Be Een 
Grentzen der Gi fft Anghiera ‚und fallt in 
den Sid Maggia, nicht weit von deſſen Cinfall in 
den Lago lore bey Locarno. Don eini⸗ 
—— — Melczzo genennet. 
” Centuri, lat Cemurinum, ein Flecken auf der 
Inſul Corſica am Capo Cotſe.. Mur 

Coperano, lat. Ceperanum, ein Fletken in 
Campania Romana,am Gariglian,gegen Terra dä 
Lavore zu: m, ⸗ ME Le} 

Ceperoux.oder le Fort Löliis, fat: Ceperöfiun 
und Arx Ludovica, eine Frantzoͤſiſche Feſtung 
aufder Inſul Cajentie, in der Proving Guiana, 
im Suͤdlichen Theil von America, "u... 
| - Cephife,ießo Tehffö,fat. Cephiffus, in Fluß in 
der Landſchafft Phocis, ſo nachmahls indenEuri- 
pumi oder die Meer⸗Enge von Niegroponte 


fallet; - FRE “ PIE 3 
Cepol,fät.Cepola,ein Flecken in Ungarn / auf 
— Infſul Margaretha, der Stadt Ofen gegen 177 


Gepusz,oder Zips,[At.GepulienfisComitarus,eis 
ne Grafſchafft in OberAlngarn any Karpathis 
fihenGeburge. —8 

Cera, ein Flecken in Aragonien micht weit von 
Campo auf-die Grentz⸗Feſtung Venalca zu gelẽ⸗ 
gen. a Erd, ac 

Ceram,odet Ceiram. lat. Ceramurm, eine von 
ben Moluckiſchen Inſuln im Archipelago „deren - 
Koͤnig der Hollander Bunds⸗Genoſſe iſt / weiche 
einige Schanten gegen Mitternacht beſitken. 
Diefe Inſul iſt etwas groß / und reich an Ge⸗ 
wuͤ 


rtze. 
Cerano.lat.Ceranum ein Flecken im Her 
thum Meyland / im Gebiete von Novata, zwiſchen 
der Stadt Novara und Vigevano. 

Cerboli,fgt. Cerbania, eine lleine Inſul auf 
dem Mittellaͤndiſchen Meer zwiſchen der Stadt 
Piombino,und der Inſul Eva ei 
. Cercamp, fat. Carus Campus, ein Flecken nebſt 
einer Abten in Artois, vier Meilenvon Hesdin, 

Cercanceau, [at. Sacra Cella und Sercamfellum;, 
eine Abtey in Francfreich in Gatinoisan der Lo» 
ing, zwey Meilen von Nemours, 

Cercare lat. Cercara, eine Fufül auf dert "Bars 
batiipen Meer) an der Küfe es Rönigreiche 

unis. u 

Cercedilla, ein Flecken in Spanienin New 
Caſtilien yoifchen Madrid und Segovia. 
* Cerchiära, ein Flecken im Königteic) Neapo · 
lis ‚in Caläbria Oltra, etrvan anderthalb Meilen 
von Gaflano: * 

Cerdagne oder Lacerdana, lat. Ceretani oder 
Cerzerani-ein klein Landger im Pprenaifcpen Ges 

N bvuͤrge / 


7; © — 
Be i m Languedoc: und Eotalonienfüß 

den ‚eines Hertzog AR 
Ca feine wichtige Stadt, iego ein klei ⸗ 
ne F 
Bracciano, ! > ER — * 
. Cerenza, lat.Cerentia, ein wuͤſter Ort in Ca⸗ 
kabria eitra, ; 

Ceret,[at. Ceretum, ein feiner Flecken in Rouf- 
£illon in Catalonienyam Fluß Tech,s. oder s.Meis 
ken von Perpignan. >, —5 
Ceretaua, iat. Ceretanum,ein guter Flecken in 
Sicilien / im Val di Noto, auf einem Berger aͤll⸗ 
wo die Fluͤſſe Maulo und Acellaro ihren Urſprung 


Cerignola, fat. Ceriniola, ein Flecken im Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis, in Capitanara, etwan zwey 
Meilen vom Auf Offanto. , 24 
Cerigo, eine Venetianiſche Inſul auf dem 
Archipelago, wofelbft ein Gouverneur ift. Diefe 
fol der Venus Geburths⸗ Stadt ſeyn / der da dies 
felbe von dem Schaum des Bellen ihren Urs 
fprung genommen, fofagt many fie ware allhier 
jum erſten ans Land getreten inmaffen ihr zu Eh⸗ 
zen dafelbft ein herrlicher Tempel / unter den 
N Cytherex „ erbauet worden. In Dies 
fen Tempel find ein Patis, und die ſchoͤne 
Griechin —* ber gekommen / und has 
ben allhier ihre get. 

Cerines, lgt. Ceraunia, ein kleiner Ort auf der 
—— Cerifols; ein Flecken in Piemont, 
im Gebiete von Ali , zwifchen Carmagnola und 
Alba. 


: ‚Cernich und Czernich, lat, Cernichum , ein 
ecken in Sclavonien am Fluß Cernich , zwi⸗ 
Poflega und Gradifca. 
. Cerniovviecze, eine Heine Stadt inder Woy⸗ 
wodfchafft Braclaw. 

Cerrito,fat. Cerritum , ein Heiner Ort in Ter- 
ra di Lavero. , IE 

Certofa, ‚ein berühmtes Carthaͤuſer⸗Kloſter 
zwiſchen Paviaund Meyland. 

Ceryato, lat. Cerbalus, ein Fluß in Principato 
oltra,fallt inden Fluß Candelaro. 

Cervera,lat, Cervaria,ein Heiner Ort in Cata⸗ 
lonien / im Gebiete von Cervera,am Fluffe glei⸗ 
dies Nahmens / der ohnweit Lerida: in. den 
Ebro falltiauf einer Höhe gelegen  fiehet ziemlich 
altvaterifch und barınherkig aus. Nicht weit 
davon fiehet manein gerfprengtes Schloß / das 
vor dem denen Miquelets und Straffenraubern 
zu einer Retirade foll gedienet haben. 

Cervera,lat.Cervaria, ein Flecken im Gebiete 
von Girona in Catalonien ‚bey dem groffen Bay 
von Cervera, zwifchen Rofes und Collioure. 

Cervera,lat. Cervaria,ein Flecken in Neu⸗Ca⸗ 
— in Spanien / ſehhs Meilen von der Stadt 

uenca, 

Cervia oder Ficoele, eine Italiaͤniſche Stadt, 
am Adriatifchen Meer gelegen der Bi 
Suffraganeus zu Ravenna. Es lieget diefer 
ne Ort mitten ineinem moraftigen Lande / da faft 
nichts als Salz gemachet wird. 

Cerviguano, ein groffer Flecken im Friaul 


en im Patrimonio Petri,drey Meilen von- 


ae re FE: 
iufe Defterreich gehörig. Bon hier? 
nd ne ng Werl 


‘ Cervo, in Meer-Hafen im Genueſiſchen Ge⸗ F 


biete. Die Stadt liegt auf einem luſtigen Ber⸗ 
ge / hat a. ſchoͤne Kirchen; die Berge ſind frucht⸗ 
bar an Oel und Feigen / aber unfruchtbar am 
Getraͤide. Unter der Stadt iſt ein ſchoͤnes Cloſter. 
Cefarte,lat. Cæſarea, eine Stadt im gelobten 
Landes zwifchen der Stadt Joppe und Acre. 
Cefaree,fat. Cæſarea, eine Stadt in Cappado⸗ 
cien/Mezaca,Apamia ; heutiges Tages Erferon, 
Es find allda viel vornehme Prelaturen. Es ift 
gan eine andere als Cælarea im Gelobten Lans 
de / ſo Herodes der Groſſe erbauet : Und ferner 


als Cxlarca Philippi, fo der Philippus fein Cohn . 
: Undauch Al 


erbauet Celarca in Africa, ſo in der 
Roͤmiſchen Hiftorie (ehr berühmt iſt / alwo cher 
mahls ein Bifchoff gervefen. 

« Cefarce de Philippes,lat. Cæſarea Philippi, eine 
Stadt im Gelobten Lande, unten am Berge 
Libanon gelegen: Der Biſchoff iſt Suffragancus 
Br Cal cigroffe Okt im Berktgifum F 

Cele, el er Drt im um Ferra 
ra, — Caſtell. — 

Ceſena am Fluß Savio, Curva Cefena, eine 
Stadt Staliens inder Landfehafft Romandiolg; 
Der Bifchoffift Suffragancus zu Ravenna. 

. Cetina, ein Fluß in Boßnien / fallt nachmahls 
indas Adriatifche Meer. 

Ceva oder Ceba, eine Marggraffchafft des 
Hergogs von Savoyen in Piemont,derenYaupts 
Stadt gleichen Nahmen fuͤhret / ein feſtes Schioß 
—— und am Fluſſe Tanaro liege. Dieſes 

arggrafthum granget oben andie Landſchafft 


Möndovi, zur an Die Montterratiſche 


Landfchafft Alba, und an das Marggraffthum 


Finale ‚unten an das Gebiete Der Republique Ge- 
nua, und zur Lincken an die Grafſchafft Tenda. 
Es begreifft etliche u. zwangig Feine Städte und 
Flecken in ſich. Anno iyz31. hat es der Kaͤyſer 
Carolus V. dem Hertzoge vonSavoyen Carolo IIL. 
verehret. Die Haupt EStadt Cevaift nicht ſon⸗ 
derlich groß; das Schloß aber / welches gegen u⸗ 
ber auf einem Berge lieget / iſt zu erſt don dem 
Hertzog Emanuel Philiberto, und hernach von 
Carolo Emanuele II, dermaſſen fortiticirer. wor⸗ 
den / daß es auch nad) der heutigen Manier vor 
feft pasfirenfan. Schon Anno 1543. ififieetliche 
Monate von den Frangofen vergebens belagert 
worden und Anno 1649. haben die Spanier 
gleichfalls unverrichteter Dinge davor abziehen 
er or Anno 1584. hat die gute Stadt von Er⸗ 
gieflung des dabey liegenden Heinen Fluffes Chi- 
avetta unglaublichen Schaden erlitten / und Anno 
1625. find durch eine ſtarcke Contagion faſt die 


meiſten Einwohner hinweggeriſſen worden 


Man meynet auch / daß dieſe und andere Un⸗ 
cks⸗Faͤlle noch heutiges Tages Urſache waͤ⸗ 

ren / daß der Ort nicht recht auffommen koͤnte. 
Cevennes, Gebenna, Cemmenius und Geben- 
nici montes, ein Fransöfifches Gebürge, fo ges 
gen Langvedock zu Nordlich / und zwiſchen Ayui- 
tapien anietzo Guiennen und Galcognen,und fer; 
ner 


{ 


—F Ceu. Cey. Cha. 
ner der Alten ihrer ra Landſcha 
fo anietzo das Land Givaudan heiſſet / gelegen. E 
erſtrecken ſich ſolche Gebuͤrge ohngefaͤhr zo. Mei⸗ 
en / von dem Urſprunge der Loire, biß nad) Lode- 
ve. Siehe Sevennes. , 

Ceuta, die Römer nenneten es Civitas, und 
Pomponius Mela nennet es Septa. ft eine 
Stadt und Schloß in Africaan der Straffe von 
Gibraltar denen Spanier gehörig. Unten am 
Berge Avila ijteinguter Hafen; fonjt iſt Diefer 

Orrt wohlbefeſtiget / hat eine gute Citadelle / wie 
auch einen Biſchoff. Die Mohren fiengen Anno 
1694. an dieſen Ort zubelagern / und haben viel 
Jahre hinter einander mit ſolcher Feindſeligkeit 
continuiret / aber nichts ſonderliches ausgerichtet. 

Ceylan, ſiehe Ceilan, 

Ceytavacca, fat. Cetavaca,eine Stadt auf der 
Inſul Ceylan,zwifchen der Btadt Colombo und 
dem Berge Adams-Pic genannt. 

Chaalon, ift eine fehene groffe Stadt in Loth 
ringen / deren Haufer allda alleweiß / weil folche 
von freidigter Erde erbauet ſind / ausſehen. 

Chablais, fat. Caballicus Ager, eine Provintz 
in Savoyen. Die Römer hatten vor dieſem 
ihre Stuttereyen allda / und wurde als 
fo Provincia equeitris und Caballica genennet/ 
dahero denn das Wort Chablais entfprofjen. 
Dieſes Hertzogthum grenget gegen Morgen an 
die Schweiß und das ABallifer> Land ; gegen 
Mittag an Die Baronie Faucigny; gegen Abend 
gleicyfals an dieſe Baronie und an Die Baillage de 
Gaillard ; undgegen Mitternacht an den Genf 
fers&ee. Es werden Darinnen hundert und 
zehen Parochien gejehlet. Graf Humbertus I, 
mit dem Zunahmen Albimanus, von feinen reif 
fen Händen, in Savoyen / war nach Abfterben 
des Burgundifchen Königes Rudolphi II. def 
fen Schwieger Sohn, dem Teutfchen Kapfer 
Conrado Il. behütfflichy daß er das Burgundi⸗ 

Reich mit dem Teutfchen vereinigen kunte. 

or ſolchen Dienjt bekam er von demſelben / oder 

nad) anderer Meynung von defien Sohn und 

Nachfolger Henrico IN. die Landſchafft Chablais 
und S. Maurice, 

Chably‚fat. Cabliacum,ein Flecken in Franck⸗ 
reichrin Champagne,anden Örengen von Bour- 
 gogne, am Fluß Serain, zwiſchen Tonnerre und 
Auxerre, 

Chabria, fat. Chabrius fluvius, ein Fluß in 
Macedonierwfällt in den Golfo di Salonichi. 

Chabur, lat. Chaboras, ein Fluß in Diarbekir, 
fat in den Fluß Euphrat. 

Chaco,fat.Chaca, eine groffe Provins im Suͤd⸗ 
lichen Theil von America gegen Perw deren 
— den alten Seythen gar gleich ſeyn 

ollen. 


Chacomas,lat. Chacomza, ein Königreich in _ 


Indien jenfeit des Ganges. 
Chagra,ein Fluß im Südlichen Theil von A 
. mericasfällt indas Mar del Nort. 
Chajapa fonft Leprium,ein Städtgen in Belve- 
dere in Morca, andem Golfo von Cipariffo, 


Chailly ‚fat. Carilocus, ein Flecken nebft einer 
Erſtet Tpeil. — 


2 
Die in Islede france nn Meilen von — 


Chaiſe Dieu,fat. Cafa Dei, ein lecken nebft eis 
ner berühmten Abteyin Franckreich / in Unter 
Auvergne, an der Scnoire, fünff Meilen von 
Brioude, - 

Chak, eine kleine Feftung in Nieder-Ungarn 
ur Ä 

Chakaku,einfejtes@afteh in Nieder⸗ 
um dieSchiltberge. Angar 

Chalais, fat. Calefium, ein Flecken nebft einem 
Schloß inSaintonge am Fluß Tude, führet den 
Titul eines Fürftenthums. - 

Chalans,ift fo viel als Otben, wopon unten. ” 

Chalcedoine, oder Calcedoine , Chalcedonien / 
eine Aſiatiſche Stadt in Bithynien gelegen. Es 
iſt ein Ertz⸗ Bißthum daſelbſt / und lieger ſolche 
am ſchwartzen Meer / und Conſtantinopel gegen 
über. Anno 451.1murde allda ein Concilium ges 
halten. Heute zu Tage ijt diejer Ort nur ein 
fihlechter ‘stecken. 

Chalcis, heutiges Tages Negroponte genens 
net. Die Hauptitadt der Snjul Euboa am 
Euripo gelegen. Sie wird aud) die Inful Dies 
gropontegenennet. Iſt aber unterfcyieden von 
Chalcis, einer Griechiſchen Stadt in Atolia, wel⸗ 
che ehemahls gar berühmt geweſen / heutiges Ta⸗ 
ges ader gang unbekandt ijt. 

Chaldea ictzo Calder,und noch oͤffters Verack 
genennet: Iſt eine Aſiatiſche vaudſchafft in A 
ſyrien zwiſchen dem Euphrat/ dem Tiger⸗Flußz / 
dem Perſiſchen Meer⸗Buſen und denen Gebuͤr⸗ 
gen des wuſten Arabiens gelegen. 

—— Sinus Calorum, iſt ein Stuͤcke 
vom Bolfo S. Laurent im Nordlichen Arme, 
rica. 

Chaligny, lat. Chaligniacum, eine Stadt / 
welche zum rechten des Mofel-Flufes faft eine 
Meilevon Nancy ift. Nicht weit davon lieget 
Amance,zu latein Almentia, wofelbjt des gangen 
Hertzogthums Lothringen alte Eangeley vor etlir 
chen jahren gewefen. 

Chalivoy,fat. Chaliveium,ein Flecken nebft eis 
ner Abtey in Franckreich / in Berry, gegen Niver- 
neiszu/drey Meilenvon Sancerres, 

Chalon oder Chalons an der Marne, fat, Cata- 
launum,eine Frantzoͤſiſche Stadt in Campanien 
gelegen. Iſt eine Graf⸗ und Pairſchafft in 
BEN. Der Biſchoff iſt Suffragancus zur 

heims. Die Alten haben es Caralaunum ges 
heiſſen. Allbierward Anno 451. der graufame 
Hunnen⸗Koͤnig Attila inden fo genannten Cata⸗ 
launiſchen Feldern von der Armee des Roͤmiſchen 
Kapfers Valentiniani III. und feiner Alliirten ges 
ſchlagen / da denn auf beyden Theilen 150000, 
Menfchen blieben. 

„Chalon,oder Chalonsan der Sone,, eine Frans 
göfifche Stadt im Hergogthum Burgundien, 
Der Biſchoff iſt Suffragancus zu Lyon. Es ijt 
eine Land⸗Voigtey daſelbſt / und hat den Nah⸗ 
men einer Graſſchafft. Lateiniſch heiſt ſie Ca- 
billo Æduorum, Cabillonia, Cabillonum, Cabil- 
lonus, Diefe Stadt iſt zienilich groß / fein und 
feſte / hat hohe ſpitzige Thürnerumd eine gute Cita⸗ 

Hh delle. 


* 


2 - Cha. 

Ei. —— ——— 
t der off 360. Pfarren unter ſich. 

———— eine kleine Provintz in 


Gaſcogne, nicht weit vom Fluſſe Adour. 


"" Chalus, fat. Chalufium und Caltra Lucii, ein 


Flecken nebfteinem Schloffe in Frankreich / in 
Limofio,ander Tardoure, ſechs Meilen von Li- 
mozes. y 
Ehamb, fat. Cambum,eine Stadt in der O⸗ 
ber/Pfaltz / welche einen Paß nad) Böhmen zu 
giebet iiegt in der Marggrafſchafft gleiches Nah⸗ 
mens. Siehe Camb. 
cCyhambery die Haupt-Ztadt in gank Sa 
en / an dem Heinen Fluß Orbannc gelegen. 
vor alters der Herkogen Luft- Ort und Sitz 
‚eineb Parlaments geweſen / welches ein Rath ge⸗ 
nennet worden / und aus gewiſſen Raths⸗Her⸗ 
zen und vier Prafidenten beſtanden. Camberi- 
“acum, Camberium oder Cameriacum wird ſolche 
lateiniſch genennet. 
nem Thabhalt in Umtreife etwas mehr 
als eine halbe Teutſche Meile / und ift noch ziemlich 
gebauet / hat aber nicht Diegeringfte Fortification, 
als ziemlich hohe Mauren und ti Graͤben. Sie 
iſt 58 herum mit kleinen Bergen umge⸗ 
ben / auf welchen ſchoͤne Schloͤſſer und Luſt⸗ es 
baudeftehen. Inder Stadt ſelbſt iſt ſonderlich 
das Schloß —2 — welches Anno 1232. zuerft 
uet worden / ſo fich aber von auffen beſſer prx- 
Tenuiret/ als von innen ; ingleichen die Schloß⸗ 
Eapellenvorinnen allerhand Reliquien/ und ins 
fonderheit der Stab des H. Joſephs verwahret 
wird. Inder Srancifaner-Kirde lieget der 
berühmte Juriſt / Antonius Faber, begraben, Die 
drey Stadt Thore heiffen la Porte de ne- 
lian,la Porte de Recluſe und la Porte de Mceto. 
Ehemahls haben die von Savoyen all⸗ 
hier refidiretzund noch iego hat ein Parlament o⸗ 
der hohes Land⸗Gerichte feinen beftandigen Gig 
dafeldft. Die Zahl der Einwohner foll ſich ohn⸗ 
‚gefehrauf20090. erſtrecken. s Stadt⸗Re⸗ 
iment wird Durch gewiſſe Schoͤppen und 48. 
athegeführe. Im übrigen wird allhier we⸗ 
gender Nachbarfhafft mit Franckreich durch⸗ 
gehends Frantzoͤſiſch geredet / und nach der Fran⸗ 
göfifehen Modegelebet. Anno 1703. bemaͤchtig⸗ 
ten ſich auch die Frantzoſen diefes Ortes. Die 
benden Beinen Fluͤſſe / welche da zufammen laufr 
fen, find die Euſſa und Albana , deren jener auch 
die Leuffa und Leitia, diefer aber die Orbane von 
etlichen genennet wird. „Nicht weit von Cham- 
bery iftein Brunn anzutreffen  deffen Waſſer / 
wieder Oceanus, ſechs Stunden auffen bleibet / 
und gantz trocken wird ; fonft aber drey oder 
vier Mühlen p herum ſtehen / zu treiben pfleget. 
Ingleichen find unweit hier gute Baͤder / welche 
im Sommer hauffig befuchet werden. 
Chambly, fat. Camiliacum, ein Meiner Ortin 
Isle deFr ance. ' 
Chambort , lat. Chamboritum, ein Luſt⸗ 
Schloß des Koͤniges in Fran auf einer 
Inſul / welche der luß Cauſſoni 


La Chambre, fat. Chambria, iſt ne 
Pag der Marggrafſchafft dieſes Nahmens/ 


Es lieget dieſe Stadt in eis 


\ 
\ 
\ 


Cha. | 
liegt in dem Maurienner-ThalohnfernS. Jean de 
Maäurienne, 

Champagne , Champanien / Campania , eine 
Landſchafft in Franckreich / foden Nahmen einer 
Grafſchafft hat; Es werden ʒwey Ersbifchöffer 
als zu Rheims und Sens: Und vier Biſchoͤffe / 
als ju Chalons ander Marne, Langres, Meaux 
und Troyes, ſo die Hauptſtadt darinnen / in fol 
cher gezehlet. Es grentzet dieſe Provintz gegen 
Morgen an Lothringen / gegen Mittag an Bur⸗ 
gundien / gegen Abendanlsiede France, und ges 
gen Mitternacht an die Spanifihe Niederlars 
de. Sonſt iftdiefes eine Grafſchafft / weiche ches 
mahls ihre eigene Grafen gehabt, die aber vor 
mehr. als 400. Fahren ausgeftorben find / und 
ihre Graffchafft Der — uͤberla 
‚fen haben. UÜbrigens iſt dieſes eine ſchoͤne / g 

/ anmuthige / geſunde und volckreiche Provings 
welche wegen des herrlichen Weines und vielen 
Getraͤides Franckreichs Kellet und Korn⸗ 
Boden genennet wird. Man theilet fie in zwey 
Stuͤck / nehmlich in Ober «und Unter -Champa- 


gne, 

Champlain, (at. Champleni Lacus, ein See in 
Canada, im Nordlichen America / zwiſchen 
Neu⸗Engelland und dem Fluß 8. Laurencii. 

Champlite, oder Channite, lat, Champlitum, 
ein Heiner Ort in der Franche Comtẽ, ein Theil 
davon liegt aufeinem Berge der andere unten 
am Berge, und heiffet jener Channite lc Chateau, 
diefer aber Channite la Ville. 

Chana oder Cana fonft Coptos, eine alte Stadt 
im Der üggptenmm dem Oftlichen Ufer des 


Chanad oder Chonad, eine Stadt in Ober 
Unggen am Fluffe Maruich, hatein feftes Ca⸗ 
** 


Changanar,lat. Changanara, eine Stadt auf 
der Halb⸗Inſul Andiens diffeit des Ganges, in 
Malabar, zwiſchen Dem Gebürge Gate. 

Changcheu, fat Chancheum,eine groffe Stadt 
in China in der Provintz Fokien. 

Changte, (at.Changta, ein groſſer Ort in Chi- 
na in der Landſchafft Huquan. 

Changte, lat. Changta, eine andere groſſe 
Stadt in Chiaainder Provintz Honan, 

Changae, lat. Changxa, gleichſalls eine groſſe 
Stadt in China in der Landſchafft Huqaan am 
Fluſſe Siang. 

‚ Chanonry, fat. Chanonricum,ein Hleiner Ort 
in Nord» Schottland in der Proving Ro am 
Kltuario von Murray, hat einen Biſchoff. 

Chantilly‚fat. Chantilliacum, ein Flecken nebft 
einem ſchoͤnen Schloſſe in der Isle de France am 
Fluß Nonere. Bon diefem Luft- Schloß hat fich 
Henricus IV. König in Franckreich 7 in der Ant 
wort an Philippum I. Königin Spanien / dem 
er —* ige — wolte / ge⸗ 

en: Henricus IV. Bürger zu Paris / 
Heer zu Chantilly, — * 

Chantonceau,ĩat. Caftrum Celfum, ein Staͤdt⸗ 
gen in Franckreich / in Bretagne, auf einem · Haͤ⸗ 
gel / nicht weit von der Loite, drey Meilen von 


Nantes. 
Chae- 


Chaocheu, lat. Chaocheum, ein gtoffer Ort in 
China in der Landſchafft Quantung. 
Chaoching, lat. Chaochinga,eine groſſe Stadt 
in Chiea in der Proving Quantung. 

Chap, ein kleiner Ort in Engelland in der Pro⸗ 
vintz Devonshire, 

Chapala, eine &ee im Nordlichen America / 
gicht weit von der Stadt Guadalajara, gehet her⸗ 
nach ins ftille Meer. 

Chapel, eine Meine Stadt in der, Englifchen 


Provintz Corckshire. 


LaChapelle, ein fehr feſtes Schloß am Fluß 
Oyfeinder Picardie. 


Chapitre, eine Provingsfo der Republic Genff 
gehoͤret 


Charante, Catanthonus, ein Fluß in Franck⸗ 

reich / ſo Angoumois , Saintonge vorbey flieſſet / 
und ſich in das groſſe Meer / der Inſul Oleron 
gegen über / ergeuſſet. 
Charboniere, dder Carbonaria, oder Chaſteau 
de Lesguille,iftein fefter Thurm bey Aiguebelle 
im Gebirge / und verwahret den Paß in das 
Morienners Thal. - 

Charcan oder Arcan, lat. Charcanum und Ar- 
canum,eine Stadt in der groffen Tartareıy im 
Zande Chaulach oder Karacatay, gegen Moſcau 
zu, am Fluſſe gleiches Nahmens, 

Chharcas, fat. Charce, eine SpanifcheProving 
in 


land / in der Gräfichafft Somerfer , gegen Dor- 
relter zu / fieben Meilen von der Stadt Dorce- 
ſter 


Charente,lat.Caranthonus,ein Fluß in Franck⸗ 
reich / ſo an den Grentzen der ProvintzMarche feinen 
une bekommet / und hernach zwiſchen Ro- 
chefort und Soubize in das Gacogniſche Meer 
—— fat. Charentonium, ein Frantzoͤſi⸗ 

Städtlein ohnweit Pariß / allwo vor dies 
in die Hugonotten oder Reformirten ihren Got⸗ 
jesdienſt gehabt. Sie fuhren auf dem Marne- 
Fluß aus der Stadt nach Hauß: Wiewohl ſie 
bey demZurückfahren mehrentheils von dem Poͤ⸗ 
bei verfpottet / und von denen Buben offt mit 
Steinen gervorffen worden. Das vormahls 
alhier geweſene Echo foll eifffmahl geantwortet 
haben: Zftaber igovon denen Carmeliten vers 
bauet worden. Uber die Marne gehet eine ſtei⸗ 
nerne Brücke; Daher auch diefer Ort von et⸗ 
lichen Pont de Charenton genennet wird. 
Charey, ein Heiner Fluß in der Franche Com- 


Charia oder Agios Adrianos, fat. FanumS$, A- 
riani, fonft Mycenz, eine Stadt in Morea, in Sa- 
xanien / zwiſchen Corinthus und Napoli diRoma- 


n. 
ä Charite, fat, Charitas, ein Heiner Ort an der 
Loire inder Proving Nivernois, um welchen her⸗ 
umesguten Wein hat. 


Charlburg, lat. Caroloburgum, ein enin 


Oeſterreich ander Donaw zwiſchen Wien und 


reßbur 
— lat. Carolemontium , eine Tits 


Erſter Theil, 


Es iſt eine treffliche Feſtung * 
r 


Peru. 
Charde, fat. Chardum, ein Flecken in Engels 
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derlaͤndiſche Stadt / inder Grafſchafft Namur. 
ſlateiniſch 
heiſt fie Carolomontium, Kaͤy arl V. hat 
ſolche Anno ısss. erbauen laſſen / und ihr von fel⸗ 
nem Nahmen die Benennung gegeben. Es 
fieget diefe Feftung an den Grängen auf einem 
"Berge, anwelchem die Maaf unten hinlauffet. 
Diefe Stadt ift mit ſtarcken Waͤllen / Flanquen 
und Pafteyen umgeben’ und hat ein Anfehen als 
ein C 0% Anno 1680, kurtz nad) dem Nies 
magifchen Frieden ift fievon den Frantzoſen eins 
genommen worden. Im Ryswyckiſchen Fries 
den pretendirte der König in Franckreich aud) 
8. Dörfler, welche meiftens zu Charlemont ges 
bören follen. 

Charlemont, fat. Carolimontium, ein Heiners 
aber fefter Ort in der Engliſchen Provintz Ulſter / 
hat Sitz und Stimmeim Parlament. 

„ Charle Roy, fat. Caroloregium, eine Nieders 
laͤndiſche Siadt / in der Graffehafft Ramur / 
an denen Graͤntzen von Hennegau: Sie lieget 
auf einer Höhe ander Sambre / ohngefehr fünf 
Meilen von Namur / ſechs von Mons. War 
ehemahls ein Flecken / Charnoy, genennet / wel⸗ 
chen die Spanier feſte machten und ihm den 
NahmenCharleroy nach ihrem KönigeCarolo II. 
gaben Es iſt dieſer Ort mit ſtarcken Waͤlle / Pa⸗ 
—— ſſenwercken / wie auch tieffen Graͤ⸗ 

und Abſchnitten nach der neueſten Manier 
befeſtiget. In dem vorigen Frantzoͤſiſchen Krie⸗ 
ge wurde dieſe Feſtung von den Hollaͤndern bes 
lagert felbige aber muften die Belagerung wies 
der aufheben, Die Fransofen hingegen erobers 
tenden Drt Anno 1693. nach tapfferm Wider⸗ 

ande von der Garnifon; im Ryswyckiſchen 
Bun 1697. befamen die Spanier Diefe Feftung 
wieder. 

Charles , Cap Charles, fat. Carolinum Pro» 
montorium „e8 find ʒwey Borgebürge unter dies 
fem Rahmen im Nordlichen Amerienveinesan 
der Küfte von Neu. Britannien / der Inſul Cum⸗ 
berland gegen uͤber; das andere auf der Kuͤſte 
von Pirginien / bey dem Munde des Fluſſes 
Chefapeac. 

Charles-Fort , fat. Caroli Munimentum, eine 
Engellandifche Colenie an der Bay von Hud- 
fon, in der Landfchafft Florida. Es iſt diefes eis 
gentlich ein Schloß / welches Jean Kipaut Anno 
1562. erbauet/ und dem Könige in Franckreich 
Carolo 1X. zu Ehren alfo genennet hat; igo aber 

böret esdenen Engellaͤndern. 

Charles-Straigt, fat, Carolinum Fretum , eine 
Meer-Enge im Mar del Nort zwifchenTerreNcu- 
veund Neu⸗ Britannien. 

Charles-Tovva, lat. Carolopolis, eine Engel 
laͤndiſche Stadt aufder Inſul Barbados, 

Charleville, fat. Carolopolis ,ift eine Stadt 
im Fürftenthum Rethel in Champagne, war 
vor Fahren nur ein Marckfleck / Arches ges 
nannt / foeines Fürftenthums Titul hatte. An. 
1609. hat Herkog Carl Gonzaga von Nevers / 
und hernach auch zu Mantua / eine Stadt dar⸗ 
aus gemachet/ und fie nad) feinem Nahmen 
Charleville oder Carlſtadt genennet. Der Koͤ⸗ 

OLE nig 
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R. Franckreich hat eine Beſatzung allda 1, 
und wird dieſer Ort von der Mola oder Meu⸗ 
ze faſt gantz umgeben / und iſt dahero feſte. 
Sie it auf Zraliänifche Manier gebauet / daß 
man unter den Schwibbögen Fan trocken ge 


n. 
——— lat. Carilocus, ein Flecken nebſt 
einer Abtey in Charolois in Bourgogne. 

Charlottenburg, fonft Lügenburg genannt / 
——— reußifches Luſt · Schloß nebſt 

einem vortreflichen Garten / eine Meile von 
Berlin gelegen. Es lieget ſelbiges im Wal⸗ 
de / und bekam den Nahmen Lügenburg von 
dem dabey befindlichen kleinen Dorffe Lügen: 
nach dem Tode der hoͤchſtſeeligen Koͤnigin von 
reuſſen / Sophia Charlotte, welche dieſes 
chloß zu ihrer Luft hatte anlegen laſſen / wur ⸗ 

de es Charlottenburg genennet. 

Charmes, fat. Charmz, iſt eine auf der Mo⸗ 
ſel gelegene Stadt / ſo ehemahls feſt geweſen / 
und allezeit in den vorigen Kriegen eine Beſa⸗ 
tzung innen gehabt; Sie lieget recht Mittag⸗ 
werts/ und von Nancy fünff Meilen. 

Charolles, Carolia ‚eine Stadt in Burgun- 
dien, die Hauptftadt der Örafihafft Charol- 
bois. Gie lieget am Fluffe Reconfe, ſechs 
Meilen von Cluny, und ohngefehr auch fo weit 
von der Loire. j 

Charrotux, Karrofium,Carrofum, ft eine 
alte Abtey in Ober Poiktu, nicht weit von Ber- 
xy. Es find an diefem Drtedrey Concilia ges 
halten worden. la 

Chartrain, (at. Carnutenfis Ager, ein Laͤnd⸗ 
gen in Franckreich / fo nichts als die Stadt 
Chartres in Beauce nebft einigenbenadhbarten 
Dörffern in fich begreiffet. 

Chartres, an der Eute, lat. Catnutum oder 
Auricam Carnutum; Iſt eine Frantzoͤſiſche 
Stadt in Beauffe. Der Haupt-Drt der Lands 
ſchafft Chartrain, Esiftein Biſchoff daſelbſt 
welcher ehemahls deſſen zu Sens fein Suffraga- 
meus geweſen; anigo.aber deſſen zu ‘Paris von 
Anno 1622. an / ſeiner iſt. Es wird dieſe Stadt 
unter Die aͤlteſten in gantz Europa gezehlets ift 
ſchoͤn und mit einem Hof⸗Gerichte verfehen. 
Vor Zeiten haben albier die Druyden in 
Franckreich iyre Wohnung gebabt/ daſelbſt 
ihre Convente und Berichte gehalten auch all» 
da lange vor Chriſti Geburth einen Tempel 
gebauet/derjenigen Jungfer zu Ehren welche 
gebähren und Mutter werden folte.Zum Chriſt⸗ 
lihen Glauben iftdiefe Stadt noch zu St. 
Petri Zeiten befehret worden’ und ift noch ein 
tieffer Brunn allda unter der Kirche worein 
man anfänglich die Chriſten geftürger hat. 
Der Thurm der Haupt⸗Kirchen iftein fo ſcho⸗ 
nes und prächtiges Bebäuderdaß die Frantzo⸗ 
fen ſagen / wer eine vollfommene Kirche bauen 
wolte / der müfte haben den Chor zu Beauvais, 
den Vor⸗Tempel zu Amiens, den Border: 
Giebel zu Rheims, die Thuͤrme zu Paris / und 
den Glocken⸗Thurm zu Charttes. Hm den 
Chor ift Chriſti Leben ſehr Fünftlich in Stein 

gehauen. In odieſer Kirche wird das Hemde 
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der Jungfrau Marien aufgeheben / welchns 
als unter der Regierung rg Caroli des 
Einfältigen die Stadtvonden Normandiern. 
belagert mars der Bifchoff des Orts forne anı. 
eine Lange geſtecket / und damit die Feinde alfe 
erfchrecket haben fol / daß fie die Belage⸗ 
zung aufgehoben. Allhier machet man koͤſt⸗ 
lie Scheeren und Scheer-⸗Meſſer die In⸗ 
mohner aber findfehr arm. ine halbe Frans 
Köfifche Meile von diefer Stadt lieget der in 
gang Frankreich berühnte Garten des Here 
de Cantelon, welcher tcegen feiner Luftbarkei- 
rd und Raritzten vor ein Wunder gehalten 

d . 


La grande Chartreufe, (at. Carthefia Magna , 
ift das geoffe in der sangen Chriftenheit ber 
zuffene CartheufersKlofter im Delphinat / 
nad) denen Savoyiſchen Graͤntzen im Ger 
bürge/ ſo man les Montagnes de Chartreufe nens 
xet / und viertehalb Meilen von der Stadt. 
Grenoble gelegen / allwo der Cartheuſer⸗Mun⸗ 
che Pater Generalisſimus ſeinen Sitz hat. Al⸗ 
bier wird denen Fremden drey Tage freye 
Herberge und Bedienung gegeben / und hat 
jede Nation ihr befonders Gemqch und Zim⸗ 
mer. Die berühmten Nechtsgelchrten/Fran-, 
cifcus de Puteo und Petrus Surdus, find Priores 
dieies Elofters geweſen. ' 

Charvvel, fiehe Chervel. 

Charybdis, ein Meer-Schlund am Sicilins 
niſchen Ufer auf dem Faro di Meffina, welcher 
ungefehr dreyfig Schritte in feinem Durdy 
ſchnitte hatı und gemeiniglih mit Schaum 
und anderm Unflatı vergleichen die See außs 
zumerffen- pfleget/ bedecte af welchen fie das» 
felbit zu Grunde ziehe. Vie Räuber von 
Mesfina fahren offtmahls mit ihren platten 
Schiffen in den Wärbel/ und wenn fie von 
demſelden etliche mahl herum gedrehet wor⸗ 
den, wiſſen fie durch das Rudern gar artig 
heraus zu Eommen. R 

Chaſſeneuil, lat. Casfinolium, ein Flecken in 
Ftanckreich / in Angoumois, nicht weit von Ror 
chefoucaut, x. oder s. Meilen van Angouleme. 

Chaſteau briant, lat. Caflrum Brientii, eine 
Heine Stadt in Franckreich / in Dber + Breta- 
gns,darbey einalt Schloß / lieget zehen Meilen 
von Nantes. N 

Chaſteau Cambrelis, ein Heiner fefter Ort in 
Cambrefis. 


Chafteau-Chinon, fat. Caſtrum Caninum ein 
Flecken in Nivernois in Franckreich / behym Urs 
fprunge des Zluffes Yonne, etwan vier Meilen 
von Autun. 

Chaftean-Dauphin, fat. CaftrumDelphini, ein 
feftes Schloß, an dem Fluß Druenza, welches 
der Pag in das Thal Queyras und Lucerne, 
und von Diefen Thälern nacy dem Delphinat 
eroͤffnet. 


ChafteauDun, fat. Caſtellodunum, fo von des 
nen Alten Rubeclaire oder Urbsclara genennet 
morden; ift die zum des fleinen Kind» 
gens Dunois. ift allhier das — 

richt 


\ ’ 
* 


——— Dundis;und:ift das 


Schloß ſehens werth. 


Chaſteau gontier, lat. Caftrum Gontheri ‚ei« 


ne Beine Frangöfif: Stadt inAnjou, an dem 
Fluß Mayenne, im Kirchfpiel d’ Ange. 

* Chafteau-Landon, fat. Caltrum Landonis, 
einekleine Frangöf. Stadt in Gaflinois an 
der Loing. Diefer Det foll fehr alt jeyn und 
wird vor des Julii Cæſaris Vellaudunum gehals 


ten. 
Chafteau-du-Loir, fat. Caftrum ad Ledum, 
ein klein Frangöfif. Städtgen in ver Land⸗ 


ſchafft Maine, meldyes den Nahmen einer 


reyherrſchafft führer. 
5 en ‚eine Eleine Stadt und 
Epafiellanen in Franckreich / im Hertzogthum 
Berry; jo wegendes Schloſſes ſonderlich be⸗ 
uͤhmt iſt. 
a fat, Caftrum novum,ein Eleiner 
Ott an der Loire, inder Provintz Orleanois, 

x Caalteau-neuf,jat. Caltrum novum, ein einer 
Det am Fluſſe Charente inder Proving Angou- 
mois. 

Chafleau-neuf, lat. Caflrum novum, eine 
Frantzoͤſiſche Stadt in dem Beinen Landgen Ti- 
meraisin der Provintz Perche, 

. Chatteau-neut, fat. Caltrum Novum, ein Heiz 
ner Drtam Fluſſe Cher,in der Landſchafft Ber 


Than d’ Olerofi, die Hauptſtadt auf der 
Inſul Oleron bey Saintognc , wobey ein guter 
Haſen. 

S——— fat. Caftrum Porcianum, 
eine Frantzoͤſſche Stadt im Rethoeliſchen in 
Champanien / hat den Tituleines Fuͤrſtenthums. 

Chattcau Regnard, fat. Calirum Vulpinum, 
eine kleine Stadt in Franckreich / in der Lands 
ſchafft Galtinoisander Oüaine. * 

Chalteau-kegnaud, fat.Caltrum Reginaldi, ein 
kleiner Ort ander Maas in Champagne in Rhe- 
selois, führet den Titul eines Fuͤrſtenthums 

Chattcau - Roux, lat. Callrum rutum, oder Ca- 
ftrunı Rudolphium, eine Frantzoͤſiſche Stadt in 
Berry, hat den Tituleines Hertzogthums. 

Chaiteau-Salins, fat. Calirum Salinasum, ein 

lecken nebit einem Schloß in Lothringen zwi⸗ 
——5——— Straßburg / allwo viel Saltz ges 
ſotten wird. — 

Chalteau-Thierry, fat. Caltrum Theodorici, 
eine Stadt und ar indes 

an B Marne, 

— — ein wohlgelegener Ort und 
Caſtell in Burgundien / welchen der Hertzog von 
Luxenburg 1674. im Nahmen des Königs von 
Franckreich eingenommen. 

Chafteau-Vieux,cin Heiner Ort in Savoyen / im 
Hertzogthum Genevois,an der Weſtlichen Seite 
des Lac d’ Annecy, 

* Chalteau-Villain, fat. Caflrum Villanum, ein 
Flecken in Champagne in Franckreich / am Fluß 
Aube,ctwandren Meilen von Clairvaux. 

en Stadt 3 der ee 
Come beym Urſprunge des Fluſſes veill. 

Chadtel Chunon,eun tleinograntzoͤſiſche Stadt 


Cha. 2 
im Nieverniſchen / in der Gegend Morant Pe} 


gen. 

Chaftelar fat. Chaftelarum, ein Flecken nebft 
einem Schloffe im Canton Bern / im Laͤndgen 
Vaud,eine Meile von Vevay,führet den Titul ei⸗ 
ner Baronie, 

Chattel Aillon,lat, Caſtrum Alio, ein Flecken 
—— in Franckreich / zwey Meilen von Ro- 

eile, 

Chaftelet,fat. Caffeletum,eine Stadt im Bis 
thum Lüttich am Ufer der Sambre. 

„Chaltelleraud, fat. CaftrumHeraldi,einegrans 
söfiiche Stadt in Pictarien / an dem Fluß Vienne, 
allwo fÜyone Meſſer und Scheeren gemacht 
werden / auch arbeiter man daſelbſt beffer / als an 
einem Ort in der Welt / in falſchen Diamanten. 

Chaltellet, ein kleiner Ort im Hertzogthum Sa⸗ 
voyen. 

Chaſtillon,ein kleiner Ort in Piemont, im Her⸗ 
tzogthum Aolla, ander Dora Baltea wiſchen Ao⸗ 
ſta und bardo, und fuhret den Titul einer baronie 

Chaſuillon.lat.Callellio. ein Staͤdtgen in Peri. 
gord in Franckreich an der Dordogne,, zwiſchen 
re und 8. er 

Chaftillon,fat, Caftellie, ein Feiner 
Fluſſe Cher,in der Provintz Blaifois, — 

Chattilion-far-Indre, fat. Caftellio ad Inge« 
rem , ein Frantzoͤſiſches Staͤdtgen in Tourrai- 
ne ; andere ſetzen es zum Hergogthum Berry, 

Chaftillon fur Loing, lat. Caitellio ad Lupiam, 
ein Frantzoͤſiſches Staͤdtgen in Gatlinois, 

Chaftillon-tur- Loire,fat. Caftellio ad Ligeri 
— — der Loire in der —æ 

J. 

Chaftitlon fur-Marng, lat. Caftellio ad Matro- 
nam, eine Frantzoͤſiſche Stadt in Champagne, 
beyder Stadt Rheims 

Chaltillon de Medoc, fat, Caftellio Medulci, 
ein Flecken in Guienne in Franckreich / im Heinen 
£andgen Medoc, an der Garonne,jwifchen Bour- 
deaux und dem Meer. 

‚ Chattillon fur Saone,lat, Caflellio ad Ararim, 
ein Flecken im Herkogthum Barr in £othringen 
gegen Bourgogae und Champagne juyan der Sa- 
ons,jieben Meilen von Langres. 

Chaflillon-fur-Seine,fat. Caftellio ad Sequa- 
nam, eine Frantzoͤſiſche Stadt in Burgundieny 
zwiſchen Aitei-le- Duc und Bar-fur-Seine. 

Chatigan,lat. Chatiganum, eine&tadt in Mo- 
goliftan,im Koͤnigreich Bengala , am Fluß Cos- 
win, der Stadt Bengala gegen über. 

Chatre,fat. Chaftra, ein groffer Flecken in 
Franckreich / in Berry,am — 5* * fuͤnff 
Meilen von Chaitcau Roux. 

Chatres,fat Caftrum ein Flecken in Isle de fran- 
ce, in — am Fluß Orge, fünff Meilen von 
> 


Chattam, ein fleiner Ort in Engelland an der 
Temſe / in der Landfcharft Kentmahe bey Roche- 
fter,allvo Anno 1667.die Hollander im damabjis 
genXriege Die Themic hinan lieffen / und vielEngs 
liſche Schiffe verbrannten. 

Chatte oder Chaftel für Mofelle,fat. Caftellum 


Dh 3 im 


Fr ofago, ein Heiner Ort an der Moſel in koth⸗ 


ringen. 
Chatzan,fat.Charzanum, eine Stadt in Mo« 
goliftan diſſeits des Ganges, im tande Hajacan, 
wiſchen der Stadt Candahar und Multan, 
Chavancy,lat.Calvenciacum, ein Flecken im 
gr um Luxemburg in den Spanifthen 
jederfanden gegen Die Lothringifihen Gren⸗ 
n/jwifchen Montmedy und Ferie ; etwan ein 
ler Abeges iftein Schloß gleiches Nah⸗ 
mens 


Chaudiere,[at. Lacus Lebetis oder Lacus aquæ 
marine, ein See in om - — Ame⸗ 
rica /m Weſtlichen Theile dieſes Lan 
ae — in der Frantzoͤſi⸗ 
Graſſchafft Dunois- 
Ba en Chiaves, eine Portugiefifche 
Stadt in der Proving Tralos Montes, gegen 
Gallicien zu / wwoͤlff Meilen von Braganza geles 
ram Fluß Tamaga,der zwifchen Lamego und 
orto inden Douro Filet Es find allhier viel 
Roͤmiſche Antiquitäten, und glaubet man / daß 
diefer Drt aus den Ruderibus der alten beruhms 
ten Stadt Aquæ Flariæ genannt erbauet worden 


PP Have, ein Königliches Schloß in Franck⸗ 


reich. en 
Chaul,fat. Caulum, eine Stadt in Indien diſ⸗ 
ſeits des Ganges,im Königreich Decau, gegen Gu- 
Zarate zu. j 
Chaume,fat.Calmaria ‚ein Flecken nebft einer 
Abtey im Herkogthum Retz in Hein Bretagne,am 
ZiußTenu,einBiertel Weges von Machecou und 
aane Meile von den Grentzen von Poitou, 
Chaumont en Basfıgny „ lat.. Calvamoptium 
und Calvus Mons in Basli — ——— 
Stadt in Champagne / der Haupt-Ort und ein 
Amt in Basliguy. Es hatein frattliches Schloßr 
welches auf einem Felfen lieget und ift daſelbſt 
ein Ober⸗Gericht und Præudenten⸗Sitz. 
Chaumonten Vexin, füt. Calvomontium, eine 
Beine Sranssfifche Stadt in dem engen Theil 
der lele de France, welcher Vexin Frangois ges 
nennet wird. 
Chaumont, eine Stadt In der Frantzoͤſiſchen 
Provintz Dauphine gegen die Marggraffſchafft 
Sufa zugelegen. . 
Chauny, fat. Calniacum , eine Meine Frans 
ſiſche Stadt inder alten Picardie; fo aber heu⸗ 
tigeds Tages in die Stadthalterey der Inſul 
Franckreichs am Fluß Oile gelegen gerechnet 


Chau-Roux, eine Stadt am Fluſſe Indre im 
um Berry. 

Chaurzim, fiehe Caurzim. 

Chauvigoy, fat. Calviniacum, ein Meiner Ort 


am Fluſſe Vienne inder Landſe Poitou. 
Chege, lat. Chega, eine Grafſchafft in Ober 
Ungarn, deren Hauptſtadt gleichen Nahmen 


führet / und an einem Arm der Teiffe lieget. 
Chegford, eine Stadt in Devonshäre, 
Chekiang, fat. Chequisnenfis Provincia, eine 
fruchtbare Landſchafft in China / weiche ftarcfe 
Handlung treibet. 


Chelidonies, Er we Inſulæ, find drey- 
en —— auf dem Mittelandis 
- 


Chelidonio, lat. Chelidonium, fonft Zephyri- 
un Promontorium, ein Vorgebuͤr ge auf der . 
fül Eppern gegen Mittag zu. 

Chelles, fat, Cala, ein Flecken in Isle de france, 
nicht weit von der Masne, zwifchen Paris und 
Lagni, hat ein berühmtes Nonnen⸗Kioſter. 

Chelm, —— — — oywod⸗ 
ſchafft in Klein⸗Reuſſen / deren tſtadt alels 
chen Nahmen fuͤhret / ein Schloß und einen 
Griechiſchen Be hat. Diefe Woywod⸗ 

fft liegt zwifchen Lublin / Litthauen und Vol⸗ 

nien / und faffet in ſich die Diſtricte Chelm und 

een Die Stadt Ehen ift kiein / hat 
ein Castell defien Auſſenwercke von Holtz ges 
machet find und liegt ungefehr 10. Meilen 
werts von Lublin. Diefer Drt ift in den voris 
gen Kriegen vonden Moſcowitern und Tartarn 
geplündert und verbrannt worden / welches Ans 
lag Dazu gab daß der Bifchoff diefes Orts feine 
Mefidens nach Craſniſtaw verlegte. An diefer 
Wo ywodſchafft iſt eine See / deren Waſſer über 
die Maſſen ſchwartz iſt / und ſonſt koͤſtliche Fiſche 
hat. Man ſagt / daß dieſe See alles was man 
im Monat April und May darinnen waͤſchet / 
dunckel farbe. 

Chelmerford oder Chensford, fat. Chelme- 
tum, Canonium und Canovium, ein Staͤdt 
in der Grafſchafft Eilex in Engelland / —* 

—— drey Meilen von Maldon. rn 

Chelmnitz, eine Stadt im Schlefifchen Fürs 
ſtenthum Oppeln. e 

Cheifey, eine Stadt am Canal / inder Engli⸗ 
ſchen Grafſchafft Suffex. 

Cheltonham, eine Stadt in der Engliſchen 
Landſchafft Gloceitershire, 

Chemach, fat. Camacus,, ein fonft Biſchoͤffl i⸗ 
ches Staͤdtgen in Natolien / in Caramanien 

Chemitz, eine Feſtung / welche zwiſchen zwe⸗ 
—— * —* 2 die Gren⸗ 

r em um Freyſingen und der 
Grafſchafft Tyrol ſind. 

Chemnitz, lat Chemnitium, eine Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſche Stadt in Meiſſen am Waſſer Chemmt 
Bon ;_irvormahls eine Kaͤhſerliche und 

ichs⸗Stadt geweſen / daher fieauch noch zus 
weilen Kanfer » Chenmig genennet wird. Ce 
warein fürnehmes Berg-Klofter Benedictiners 
Drdensdafelbfty welches der Käyfer Locharius 
Francus , oder wie andere wollen Saxo erbauet 
haben fol: folches aberhat Churfuͤrſt Mauritius 
in ein Landes» Fürftlih Schloß und Amt vers 
wandelt / und mit Fürftlichen Gebäuden erhas 
ben. Die Stadt / fo mit vielen Privilegiis bes 
gabet war / hat ſich Anno 1308. nebſt Zwicknu 
mit gewiſſen Conditionen unter den Schutz der 
Marggraffen von Meiſſen begeben / und zwar 
zu Zeiten Friderici Admorfi, von dem ſie nach⸗ 
mahls Anno 1315. jure belli aus des Reiche Im« 
munität entnommen / gleich rvie auch anderweit 
ums Fahr 1400. durch Wilhelmum Coclitem 

ı und alfobem Lande vollends erblich 
In 


exe. | 
incorporiret worden. “Die Gegend herum foll 
— Caroli M.Zeiten —— — 


ben bekehret worden ſeyn / wie denn bald darauf 


der heil. Bonifacius, der Teutſchen Apoſtel / ei⸗ 
nen Tempel der Jungfrau Marien zu Ehren al⸗ 
da aufgerichtet / dahin eine ſo I Wallfahrt 
aufgefommen / als etwan nad) Aachen. Es fol 
len auch nody Merckmahle einesalten Burgſta⸗ 
deis / der weyland Kaͤyſerlichen Burg (darauf 
aucheine Zeitlang gewiffe Bur igte geſeſ⸗ 
fen) zu fehen fepn. Es hat alhier eine ſchoͤne 
Stadt⸗Kirche / gleichfalls von Lothario geſtiff⸗ 
tet / nebſt noch einer andern am Nickels⸗ Ders 
inder Vor⸗ Stadt ; auch mwurdei Anno 


1487. ein Nonnen⸗Cloſter / Barfüfler- Ordens / 


binnender Stadt fundiret. Der ehemahlige 
Abt daſelbſt foll bereits zur Zeit Lotharii zum Ar- 
chi-Diacono —— erhoben wor⸗ 
den ſeyn / in dergleichen Qualuat et auch Macht 
gehabt / Biſchoͤfflichen Habit anzulegen / wie 
auch als ein gefuͤrſteter Prælat denen wichtigſten 
Confilis und Landes Berfammlungen beyzu⸗ 
wohnen. Eine Meile von Chemmig ift ein ſte⸗ 
hend Waſſer / in welchem nach etwas Zeit gans 
tze Baͤume in Stein verwandelt werden. 

Chenzin, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir, 

Chepltovv, fät. Chepftovium ‚ein Peiner Ort 
inder Englifchen Provins Monmouthshire. 

Chequiang, ſiehe oben Chekiang. 

Le Cher, fat. Caris, Carus,ein St uß in Franck⸗ 
reich / ſoin dem Gebuͤrge Auvergne entſpringet / 
und oberhalb Tours in die Löire fleuſt. 

Cheramidi undChramidi,fat.Cheramidia oder 
Pheræ, ein Stadtgen in Belvedere in Morca, - 
wiſchen Calamara und Zarnata, 

Cherafco ‚Chierafco, oder Qugrasque, lat. Cla- 
raſcum, eine groſſe Stadt und Feſtung in Pies 
mont / jwifihen den Fluͤſſen Stura und Tanaro, 
nr altes Schloß. Es ift diefes eine gantze 

ndſchafft in Piemont, ſo da grenget oben an die 
Landſe Carmagnola. und zum Theil an Die 
Sraffhafft Ali, zur Rechten an das 095 
thum Montferrat, unten an die Landfchafft Mon- 
dovi, undandie Landfchafft Cunco, zur lincken 
aber andie Landſchafft Savigliano. Die Haupts 
ftadt Cherafco iſt noch gar fein’ und füllen Darin 
nen bey fieben taufend Einwohner ordentlich) ſich 
befinden. Den Nahmen führen einige her ä 
claritateatris, von der Maren und reinen Lufft; 
andere voneinem alten Schloſſe Caiarafco, aus 
deſſen Ruinen esdie von Albi Anno 1220, follen 


erbauet Haben, daher auch der Verß entſtan⸗ 


N: 

_  Clarafei portz ſunt Albæ viribus orte. : 
Anno 1531. wurde allhier zwiſchen dem Kupfer 
und dem Könige von Spanien auf einer und 
dem Könige von Franckreich auf der andern 
Seite / Friede geſchloſſen / und darinnen vornehm⸗ 
lich der Streit beygeleget / fo wegen der Succeſſion 
im Hergogthum Mantua entftanden war. Es 
wird dehwegen noch heute zu Tage derſelbe Fries 
dens-Schluf der Chieraſciſche genennet. Übri⸗ 
gens iſt dieſer Ort Graf Thomæ dem l. An⸗ 


daſelbſt * 


Che. 2 
nr vom Kaͤhſer Philippo gegeben * 
Cherboutg, Caroburgus, eine tzo 
Stadt gegen die Normandie / —*8 
Conſtantin bey Harfleut und Beaumont, mit eis 
nem ziemlichen guten Hafen. 

Cheregua,eine Inſul im Oceano Oriencali, im 
— S.Lazari, mitten unter den Diebes⸗ 
nfuln. 

._  Cherenca, eine Stadt in Livadien / woſelbſt 
Plutarchus gebobren worden. ’ 

Cheronefi, und Pigiada, ſat. Cheronefia fonft 
Epidaurus,eine Stadt in Morca, in Zaconien, an 
der Seite des Golfo von Ægina. 

Cherlo,fat. Chrepfa, eine Inſul und Stadt 
aufdem Golfo di Carnero, als einem Stück von 
‚dem Mittellandifchen Meer, gehöret denen Bes 
netianern / und führes den Titufeiner Grafs 


ſchafft. 
Chervel oder Charvvel, ein Fluß in 
aufder Oſt⸗Seite bey et ———— 
Chefapcack, (at. Chefapecus Sinus, ein groſſer 
Sinus im Nordlichen Theil von America, auf dem 
„Mar delNorr. L 
Cheſel,lat. Cheſelus fluvius fonft Jaxartes, ei 
Fluß in der groſſen Tartarey / der —— 
Thibet eñtſpringet / und fich he in zwey Ar⸗ 
* theilet / endlich aber ing free el füls 
Cheferi, ifteine Prövins und Thal in Savo⸗ 
yen an den Burguniihen Sn im Flug 
Valferine und dem Laͤndgen Gex Der beite 
Ort darinnen heißt gleichfalls Cheferi, liegt 
gleichfals an gedachtem Fluß / und iftan ſich felbft 
von ſchlechter Wichtigkeit. 
Chefter,eine Stadt in Engelland / der Biſchoff 
Suffraganeus zu Vorck. Lat. heift 
Ihe Celtra, Devana, Civitas Legionum. Die 
andſchafft / darinn fie lieget / heiſt auch alſo / und 
liegt uber Shrops am Fluß Dee, wenn er in dag 
Srrländifche Meer faͤllet. Diefe Probintz has 
Aawas befonders/ daß fie den Nahmen eines Pa- 
Jatinats führet/ welcher fonft daſelbſt nicht 9 
braͤuchlich ift. Die Haupt-Stadt Chefier fiege 
gleihfamı auf einer von Flüffen und dem Irrlaͤn⸗ 
en nn no 
gehen u 
welchenach Irrland wollen. BERN 
Chelter upon the Streer,fat.Ceftria, ein 
in Engelland / am kleinen Fluß Were, Arm 
der Stadt Durham ‚und Neucaftle, 
Cheſterſield, eine Stadt in Darbyshire, 
Chevanci, ein Eleiner Ort am Fluß Chiers im 
um Luyemburg. 
Cheviota oder Zeviota, ein Geblirge 
Eumberland und Frorthumberland 7 ae 
Engels und Schottland von einander fondert, 
Chevre, ift fo vielals Chievres, wovon un 


ten. 

Chevreufe, lat. Caprufium, ein Flecken auf 
der lle de France, führet den Titul eines Her⸗ 
tzogthums. 

Cheuxan lat. Cheuxana, eine Inſul in China / 

zwi⸗ 
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—*8 Japon und den Kuͤſten von Che- 
kian, 


Cheza, ein kleiner Fluß im Hertzogthum 
Luremburg. 

Chezi, lat. Caziacum, ein Flecken nebſt einer 
Abtey in —— an der Marne, zwey 
Meilen von Chaſteau Thierry. 

Chia, eine kleine Stadt auf der Inſul Sar⸗ 
dinien. — 

Chiahing, fat. Chiahinga, eine Stadt in Chi- 
ma in der Provintz Chekiang. 

Chiais oder Chivi, lat. Chius, ein Fluß im 
eigentlich fo genannten Natolien / zwiſchen Dem 
Sarabat und Madre. , 

Chüalis, eine Stadt in der Provintz Turche- 
ftan, in der grojfen Tartarey / worinnen Die 
Weiber verguͤldete Zähne tragen und Die 
Männer die Sechs⸗Wochen halten: Denn 
fo bald eine Frau gebohren hatı gehet fie aus 
dem Bette wieder an ihre Verrichtungen / 
der Mann aber muß fi) 42. Tage ins Wo⸗ 
chen Bette legen und warten / gleichlam als 
ob erfelbft ein Kind gebohren hätte. 


Chiamay, lat. Chiamzus, Lacus, ein See im 
Nordlichen Theile von Indien diffeits des 
Gangss,an —* ch von Turgqueltan und 

es Groß⸗ ebiete. 

——— * Acaponeta,lat.Chiametlana 
und Acaponeta Provincia, eine Landſchafft in 
der Audientia von Guadalajara im Nordlichen 
America. 0 

Chiampa, ein Königreich in Indien jenfeit 
des Ganges. 

. Chiane, fat. Cknis, eine große Pfüge in 
Tofcana, im Florentiniſchen / Sienifchen und 
'Peruginifdyen Gebiete. 

'Chiangare, lat. Chiangara, eine Stadt in 


Natolia Propria, an den Grentzen von Ama 


fin und Caramanien. 

Chiapa, ein Stadt in America, und zwar in 
Mexico, in der Provintz gleiches Nahmens hat 
einen Bifchoff/ und refidiret im ihr der Spani⸗ 
ſche Gouverneur. 

Chiarenza, lat. Clarentia, eine Stadt in 
Morea, vormahls eine berühmte Feſtung und 
Handels-Stadt im Hergogthum Chiarenza, 
morinn aud) ein Borgebürge gleiches Nah- 
mens ift. 

Chiari, ein (uftiger und mohl bemohnter 
Drt inder Benetianifchen‘Proving Brefciano, 
etwan drittehalb Meilen von Brefcia gegen A⸗ 
bend. Den Nahmen hat er von dem klaren 
Waſſer / fo dafelbft zu finden. In dembiß- 
berigen Kriege ift es befandt worden Durch die 
Niederlagerjo den 1. Septemb. 1701. die Frans 

ofen allda erlitten. ‘Pring Eugenius ton 
avoyen fienges damahls an zu fortificireny 
und gedachte einen rechten Place de Guerre 
daraus zu machen; alkin es ward nachmahls 
um vieler Urfachen willen dieſer Schluß ge 
ändert. 
Chiaromonte, lat. Claromons, ein Staͤdt⸗ 
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gen in Sicilien / im Valdi Noto, auf dem Ge: 
bürge/ fünff Meilm von Camarana, 
hiartachar gder Chiarachar, lat. Chiarta- 
chara, eine Stadt in der groffen Tartareyı ın 
Zagathay, nicht weit vom Fluß Jchun, gegen 
Perfien zu. 

Chiafcio, fat. Afıus Clafius, ein Fluß im 

ertogthum Urbino, faͤllt nachmahis in die 

vber. 

Chiavari, eine Meine Stadt in Italien ge» 
gen Genua zwiſchen Rapallo und Lavagna, an 
dem Liguftifchen Meer / ift Anno 1167. von 
den Genuefern gebauet worden / und hat ger 
roiffe Jahr⸗Maͤrckte / die von den benachbars 
ten ſtarck beſuchet werden / lat. heiſſet es Clava- 
rum, Claverum, Caverinum. 

Chiavaſſo, eine —— Piemont unweit 
des Po⸗Fluſſes / hat ein Caſtell. 

Val diChiavenna, ein Thal im Hertzogthum 


"Piacenza, um den Fluß Chiavenna herumyan 


den Örengen des Stato Pallavicino, 
Chiavenna oder Clavenna, eine Grafſchafft 
am Comer⸗See / den Graubündtern gehoͤrig / 
worinnen die Hauptſtadt gleichen Nahmen 
fuͤhret und ein feſtes Schloß hat. Dieſe 
Stadt lieget fonft gar annehmlich unten an 
* J —— — 
uß / ſo hind arch fleuſt / no ger gemacht. 
I Stadt ift zierlich gebauet / und mit ſchoͤ⸗ 
nen ABeinbergen ringſt umgeben und hat das 
neben einen fo fruchtbaren Bodens als irgend 
einer in Ztalien mag gefunden werden; dies 
meil die Sonnen, Strahlen fo auf Diefe Ges 
bürge hefftig ſtoſſen in die Dabep gelegene 
Thaͤler / Auen und Felder zu rücke fauen / und 


eine groſſe Hitze verurſachen. Bor ungefehe 


500. Fahren war diefe Stadt mehr Nord⸗ 
merts gelegen es bedecktefie aberein Stück 
von den Alpen-Bebürgen, and begrub fie uns 
terihre Bruch-Stüce. Denn ander Höhe 
derfelben fiehet man einige Felſen / molche man 
gleihfals vor abgeriffene Stein,Klippen hal 
ten folte: esfind aber einige Wercke / welche 
damahls aufzuführen viel gekoſtet / und ges 
macht worden’ dag man felbige von einander 
abfonderny und zugleich dergeftalt zurichten 
möge/ daß Sale und Eitadellen darauf 
gefeget erden Fönten. Unten am Berge 
graben die Einwohner diefes Orts groffe Groͤt⸗ 
tens derer fie fich als Keller bedienen worinnen 
ihe Getraͤncke dermaffen.frifh und ſchmack⸗ 
hafft bleibet/ als wennes in Eiß-Gruben ab» 
gefühlet waͤre. Vor oder über diefe Keller 
bauen fie Eleine Stuͤblein worinnen fie gegen 
den Abend zufammen Fommeny und fid) mit 
einer Collation ergegen. Wie man denn zu 
Chiavenna die gröften Weintrauben von der 
Welt hat. Zn das Schloß Ean niemand 
kommen / e8 fey denn / dag ihm ſolches der Com⸗ 
mendant erlaube / und ihn hinauf ziehen laſſe / 
weil es in Felſen gebauet / und nur ein Weg zu 
demſelben iſt. Es koͤnnen allhier wenige 
Mann ihrer viel aufhalten und zuruͤcke tr 
ben / weil nurein eingiger Fuhrweg dahin ge 
D bet, 


Chi. 
bet und ſonſt uͤverall Stuͤcklein Felſen und 
Klippen ſeyn. 
Chiaves, ſiehe Chaves. 
Chiaurlic oder Ziorlo, lat. Chiorlica und 
Ziorla,eine Stadt in Romanieny zwiſchen An- 
drinopel und Conttantinopel, am Fluß Arhi- 


ras. 

Chichefter, lat. Ciceftria, ift eine Engliſche 
Siadt in der Grafichafft Suffex, deren Bi⸗ 
ſchoff Suffraganeuszu Canterbury. Esifteine 
Handels, Stadt / nebſt einem ſchoͤnen Hafen. 

Chicheu, lat. Chiceum, eine groſſe Stadt in 
China in der Provintz Nanking. 

Chicoc, lat. Chiccca,eine groffe Inſul in 
Japon auf dem Drientalifhien Meer. 

Chicuien, fat. Chicvienum, ein Königreid) 
und Stadt in Japon aufder Inſul Saikok. 

Chicungo, lat. Chicungum, ein Königreich 
und Stadt in Zapony gleichfalls auf der Ju⸗ 
ful Saikok. { 

Chidley, eine en in —— er 

Chiegan, lat. Chieganum, ein groffer Ort in 
Ehina in der Landſchafft Chiamt, 

Chielafa, eine fefte Stadt im Konigreid) Mo- 
rea aufeinem Felſen gelegen und den 
nern zuftandig. ’ 

Chiemz&e, Chiemfee ‚fat. Chiemum, ifteine 
Teutſche Stadt in Bayern;der Biſchoff iſt Suf- 
fraganeuszu Salgburg.Diefes Chiemfee ift viel⸗ 
mehr ein Schioß / welches in einem See gleiches 
Nahmens lieget und Annoızı4.vondem Ertz⸗ 
Birhoff zu Saltzburg / Nahmens Eberhardo,zu 
einem Biſchoͤfflichen Sit gemachet worden / auch 
bloß von denen Einkuͤnfften des Ertz⸗ Biſchoffs 
erhalten wird / weicher ihn auch allein erwehlet / 
und dahero Fein Fürft des Reichs mit de auf 
denen Reichs; Tagen erfcheinen darff. Es lie⸗ 

t diefes Schloß 7. Meilen Abendwarts von 

algburg/ und 10. — fünffvon 

urghaufen gegen Mittag zu. 
—— ee ers Banck, fat. Syrtis Canis, 
eine groſſe Sand Band im teutſchen Meer zwis 
ſchen Engelland / Frießland und Juͤtland. 

Chienchang, lat. Chienchanum, ein groſſer 
Ort in China inder Provins Kiangfi, 

Chienning, —— — 
in China / in der Lan ien. 

—— lat, Chientus, ein Fluß in der Ancos 
nitanifehen March fällt indas Adriatiſche Meer. 

Chieri, eine wohlbefeftigte Stadt etwan zwey 
Stunden von Turin gelegen. Es wird allhier 

rchet gemachet / und befommen die Mah⸗ 
ler aus dieſem Ort zu ihrer Kunſt⸗Mahlerey 
Scharlach Körner. Alhier wurde Anno 7701. 
wiſchen den Künferlichen undden Frangofen 
ein Treffen gehalten, Anno 1347. hat ſich diefer 
Drt nebit der umliegenden Gegend dem Gras 
fen von Savoyen / Amadxo Viridin und feinem 
Better Jacobo freywillig unterworfen / da er 
vorhero der Neapolitanifehen Königin Johann 
unterthan geweſen. Cinsmahls iftdie Univer- 
fität von Turinaufeine Zeitlang hicher transfe- 
et wordem weil andiefem letztern Ort die Peſt 
grafiret. Die Landſchafft Chieri fieget in Pie 

. Erfter Theil] 
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mont und arengetoben an die Grafſchafft C ana- 
vefe, zur re hten an die Grafſchafft Alti, unten 
an die Landſchafften Carmagnola und Savi,. ia- 
no, zur lincken aber an das Territorium von Tu⸗ 
rin. Sie wird von einigen die Grafſchafft Ch.e- 
ri genennet. ' 

Chiefi, fat. Clufius,ein Fluß in Itallen / wel: 
cher im Bißthum Trient feinen Anfang nimmet / 
und nachmahls im Mantuanifchen Gebiete in 
den Oglio faͤllet. 

Chieti, kit. Chierum, die Haupt⸗Stadt in Ab- 
ruzzocitraam (Fluß Pefcara,ift groß und hat eis 
nen Ertz⸗iſchoff. 

Chieuchiang, fat. Chieuchianum , eine Stadt 
in China, in Kiangfi, 

Chievres, fat, Cervia, ein Pleiner Ort in Hen⸗ 


negau. 
Chikoc, fiehe Chicoc. 
Chifala, eine Inſul des Rothen Meers/ gegen 


das Gxteinige Arabien der GtadtElorgegen 


über. 

Chilao,fat.Chilaum,eine Stadt auf der Inſul 
Eeifonsgehöret den Hollandern. 

Chili, fat. Cile,eine groffe Proving im Suͤdli⸗ 
en Theil von America, gehöret den Spani⸗ 
ern / welche allda ihren Gouverneur haben, und 
find diefelben Anno 1i540. unter dem Diego Al- 
magro in Diefes Land gekommen; einen Theil as 
ber befigen annoch Die Wilden / von denen fich vie⸗ 
femit den Spaniern zur Catholiſchen Religion 
befennendie meiften aber find Abgötter / und ber 
ten den Teufel an / welchen fie Eponamon das iſt / 
maͤchtig nennen / damit er ſie nicht beleidige. 
Sonſt ſind die Einwohner allhier ſtarck / groſſe 
und kriegeriſche Leute / konnen Arbeit / Hunger und 
Durſt vertragen / ſind darbey ehrgeitzig und be⸗ 
hertzt / beſonders die Arauques, welche Die Spani⸗ 
er noch nie haben bezwingen koͤnnen. Ihre Klei⸗ 
dung iſt eine Haut von wilden Thieren / und nen⸗ 
net man die vornehmſten Edelleute / die das Land 
und die Wilden beherrſchen Ulmen; fie achten 
die Kahlheit vor die höchfte Schonheit / daher 
rupffen die Manner das Haar um die Lippen 
das Kinn und die Schaam mit gefcharfften 
Schulpen / welche ſie deßwegen um den Half tra⸗ 


gen / immer weg. Ihren Tranck machen ſie 


aus Maiz / den die alten Weiber zerkauen / und 
mit ihrem Speichel bereiten; dieſen Tranck nen⸗ 
nen ſie Chica, und bedienen ſich deſſen an ihren 
Feſt⸗Tagen. Die Jungfern und Wittwen 
kaufft man hier von ihren Eltern zur Ehe / und 
zwar fo viel man will; wie denn allda die Polyga, 
mie giltz jedoch ift eine Ehefrau Die ſiebſie / die ir 
brigenaber nur Maͤgde. Der Ehemann kan 
feineChefrau erſchlagen / jedoch rachen öfftersders 
felben Anverwandtenihren Todt; fie ziehen nicht 
mehr / als zwey Kinder auf/die übrigen ſchlagen 
ſie todt. Etliche Weiber ſollen ſo groffe und ſan⸗ 
ge Brufte haben / daß fie dieſelben über Die Schul 
tern werffen / und die aufden Ruͤcken gebundene 
Kinder Damit trancfen. Man halt allhier dag 
Leben vor Dashöchfte Gut und wenn einer ges 


rben iftz fagen fie: — it : Der 
uk hatıha gehofet. Mit Gefangenen 
J pflegen 


— 
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ie t unter dem beften 
Dr er fe diekiben mit einer Art 


vorden Kopff / veiffen ihnen Das Hertz aus dem 
Leibe, und — es mit den Zähnen. Sonſt 
iſt die Kälte in dieſem Lande unſaͤglich groß / ſon⸗ 
derlich gegen Mittag daß auch Menſchen und 
Thiere ʒu Steine gefrieren / wiewohl es am Meer 
und im Sommer waͤrmer iſt. Als oben gedach⸗ 
ter Spaniſche Hauptmann Almagro in dieſes 
Land gekommen / find viele von feinen Solda⸗ 
ten und ‘Pferden daſelbſt erfsorenv und fand man 
nach vier Monaten dievon Kaͤlte erjtarrete 
Spanier und ihre Pferde noch unverfehret und 
ohne Geſtanck / in der Pofirur, wie fie verſchieden. 
Die Meer + Küfte ift fehr fruchtbary und finder 
man dafelbft unterfehiedene Kupffer⸗Minen / wie 
auch das feinefte Gold wovon viel Bergwercke 
angefüllet find. Auch wächfet allda viel Ges 
traide, ingleichen guter Wein und andere Fruͤch⸗ 
te. An Tieren hat esaud) feinen Mangel / und 
ſollen die Schaafe allhier bafd fo groß als Ca⸗ 
meele ſeyn / und brauchet man folche zum Laſt⸗ 
Tragen. Dafelbft fiehet man auch eine groſſe 
Menge Strauffen und andere Voͤgel. Das 
Land wird überall von vielen’ Brunnen und Flüf 
fen durchwaͤſſert / darvon die meiſten und gröften 
aus dem Gebuͤrge Andes entſpringen. & 

groſſen Waſſer⸗Menge ungeachtet findet man 
doch hier viel Feuersfpeyende Berger und follen 
Deren inden Andibus allein über ı5. gezchlet wer⸗ 
den / deren etliche Anno 1645. Feuer und Aſche 
von ſich gefchmiffen und die anliegende Staͤdte 
und Dooffer verzchret und verwüftet haben. 
Dabey aber reichen dennoch etliche Berge Türs 
eifie und Diamanten. Auf dem Geburge 
Sierra Navada genannty ift die Lufft dermaffen 
fubtil und durchdringend / daß auch die Reiſende / 


ſich zu weit vergehen pfößlich ſterben und viel 


ahre hernach unverwefet liegen bfeiben / nicht 
anders’ alsob ſie noch lebeten. Die Lange dies 
fes Landes fol ſich auf 300. unddie Breite etwan 
auf zo. Meilen erſtrecken. Es foll Chili fo viel 
als ein kaltes Land heiffeny liegt unter Peru am 
Mari Pacifico, und gren&et gegen Morgen an 
Tucuman und die Terram Magellanicam , gegen 
Mittag sleichfallsandie Terram Magellanicam, 
gegen Abend an das Mar del Sur, und gegen 

itternacht an Peru. 

Chillian, fat, Chillanum, ein Städtgen in Chi- 
i,im Quartier Imperiale. . 

Chiloe oder Chilve, fat. Chiloa, eine Stadt 
inChili, auf der Inſul Chilve. 

Chilon, eine Feftung im Eanton Bern. 

Chimarioti ‚iftfb viel als Chimera, wovon uns 


Chimay, fat, Chimzum, andem Heinen Fluß 
Blanche gelegen / ift eine kleine Stadt in Nieder⸗ 
land / inder Grafſchafft Hennegau. Sie fuͤh⸗ 
ret den Titul eines Fuͤrſtenthums Und hat der 
Fuͤrſt von Chimay alda einen ſchoͤnen Pallaſt o⸗ 
der Schloß mit ſehr luſtigen und wohlangeordne⸗ 
ten Garten gebaut. 

Chimera, ein kleiner Ortin Epiro, liegt auf eis 


Chi. 
nem Felſen / hat einen Biſchoff und Hafen / die 
Landſchafft herum heiſſet auch alſo. 
Chin, iſt ſo viel als Cknin, wovon hernach. 
Chinay.lat. Chinzum,ein feiner Ort in Con- 
drotz imBigrhum Luͤttich am Fluffe Boch 
China, ein groſſes Lad in Orient in Afien fo 
wegen feiner Fruchtbarkeit / Reichthum und 
ſchoͤnen Staͤdten ſehr berühmt, Es wird in funff- 
sehen Land⸗/ oder Gtadthalterenen abgetheilet / 
darinnen Pekin die Hauptſtadt anitzo / weiche 
vor _ Nanking gewefen. Es hat fonft mit 
diefen beyden Staͤdten / als Peking und Nan- 
king dieſe Beſchaffenheit / daß jene die Som⸗ 
merzdiefe aber die Winter⸗Reſidentz desChine- 
fer-Kanfers zu feyn pfleget China foll bereitsüber 
4000. Jahr geſtanden haben / und das alleroͤlteſte 
Koͤnigreich ſeyn; es heiſſet auch Sina,dieCinwoh- 
ner nennen es Tame, Taybinco, Chumque und 
Chupgoa, weil fie meynen / daß es mitten in der 
Weltliege. Esgrenget gegen Morgen und 
Mittag an den Occanum Oricntalem, gegen As 
bend an das eigentlich fo genannte Indien und 
gegen Mitternacht an die groffe Tartarey / von 
welcher es durch die befandte lange Mauer abge⸗ 
fondert wird; folche aber erftrecket fich in die soo. 
Meilen lang / 45. Schuh hoch und 20, breitivom 
Oceano Orientali bißan die Örensen von Indi⸗ 
en / und iſt mit 3000. Thuͤrnen / wie auch andern 
—— * verſehe. Die Brei⸗ 
te von Mittag gegen Mitternacht haͤlt ungefehr 
600. und die lange 520. Frantzoſiſche Meilen In 
ſich. Die Lufft iſt gegen Mitternacht wegen der 
vielen Schnee⸗Gebuͤrge etwas kalt / dabey aber 
ſo rein und geſund / daß aldorten Die Chineſer zu 
einem hohen Alter gelangen / und nichts von der 
wiſſen. Gegen Mittag aber iſt die Lufft 
ſehr temperirt und auch geſund. Der Boden 
iftuberaus fruchtbar / welcher Durch die vielen 
Eanale faft überal gewäffert werden kan / und 
giebt des Jahres zweymahl Srndte. An Wein 
Arßen / allerhand Obſt / Fiſchen Wäldern 
Vieh⸗Wayden / Feder⸗Widpret und andern 
Viehe hat es einen Überfluß. Eonderlich fins 
det man hier eine Art eines gehirnten Pferdes / 
welches ein Geweyhe aleich einem Hirſchen batz 
Desgleichen finden ſich bier viel Nubinen Tas 
pafier gute Magnet-Steineund Perlen: Der 
Porcellan / die Baumwolle und Seide woraus 
Die fchonften Zeuge gemachet werden / tragen das 
felbften viel ein’ auch ift alhier Zucker Amber 
und Bifem hauffig zu bekommen. Die Ge 
bürge geben Eiſen Kupffer / Zinn Queckfilbers 
jedoch darff man bey Lebens = Strafe nicht dars 
nachgraben / aus den Flüffen aber mag 
iederman God ſammlen. Man findet als 
da ein fehr wohlriechendes Holtz / das Adier- 
Holtz genannt. Unter allen Baͤumen / die in 
China wachſen  ift derienige der wunderfarifter 
fo Talch traͤget. Es ift derſelbe von der Kche 
unfer Kirſch⸗Baͤume / feine Aefte find krum/ die 
Blatter Hers-förmiatebbaffter und hoher Roͤ 
the / die Schale glatt’ der Stamm kurtz der 
Gipffel rund und gebogen. Die Frucht ſchei⸗ 
net mit einer in drey Kugelſtuͤck getheileten ir 
e 
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fe umgeben zu ſeyn / die Jich in der Mitte, / wenn 
fie veiff iſt / wie eine Eaftanie aufthut / und drey 
weiſſe Kern / von Groͤſſe einer kleinen Haſelnuß / 
darjtellet. Alle Aeſte find davon bedecket / und 
diefe Vermiſchung von weiß und roth giebt das 
fehönfte Anfehen von der Welt / alfo / daß das 
Feld / wo diefe Baͤume insgemein ing gevierte 


gepflanset ſtehen / von ferne als ein groſſer Gar⸗ 


ten / mit Krügen und Blumenſtraͤuſſern ange⸗ 
fuͤllet / ausſiehet. Dasift aber Dabey zu ver- 


wundern / daß diefes weiſſe Fleiſch / welches den, 


Kern umgiebet / alle Eigenſchafften des Talchs 
bat; die Farbe / der Geruch und die Härte 


gleichen ihm vollkoͤmich; alſo daß many nach⸗ 


dem man fie zerlaſſen / Licht daraus machet; 
nur mifchet man ein wenig Del darunter, da⸗ 
mit det Taich defto weicher und gefchmeidi- 
ger wird. Unter die ungemeinen Aume von 
China muß man auch diejenigen rechnen/ wel⸗ 
che Pfeffer tragen. Diefe Art Pfeffer⸗Koͤr⸗ 
ner fommen von einem großen Baumy gleich 


wnfern Nuß⸗Baumen / feyn von Gröffe einer, 


Erbfer. grauer Farbe mit etlichen rohen Faͤ⸗ 
den vermifcbet. Wenn fie reiff feyn Öffnen‘ 
fie fich felbft und reifen einen Eleinen Kern 
fhrvarg wie ein Agtftein. Sein Geruch iſt 
jo ſtarck daß man ehne empfindliche De 
fehmwerligkeit nicht lange unter dem Baumes 
die Körner aufzuleſen tauren fan. Die 
Waffer-Strömeiderer das gantze Land vollift; 
find mit einer unglaublichen Menge Schiffe 


gleichſam uͤberdecket daher man auch Davor 


- 


gehalten daß hier allein mehr Schiffe zu fin- 
den als auf allen Strömen in Der gangen 
Melt. An Städten und Menſchen hat es 


in China eine unbefchreibliche Menge daher . 


erfundigten ſich die Portugiefens als fie > 
erften mahl in dieſes Land kamen / bey den Ein⸗ 
wohnern / ob etwan / ihre Frauen zehen Kinder 
auf einmahl gebaͤhreten. Von der groſſen 
Mauer geben die Chineſer vor / Daß zu Deren 
Erbauung gange SteinBerge wären vers 
than worden. Der Urheber derfelben war 
der &inifche Kaͤhſer Xius, welcher 215. Jahr 
vor Thriſti Geburth gelebet/ unds. Fahr über 
diefem Bau jugebracht hat. Gie fol inei- 
nem Stück fortgegangen ſeyn ausgenommen 
in dem Rordiichen Theile bep der Stadt 
Simenjin der Provintz Pequing / wo cin Heiner 
Kaum war / da jedoch an ftatt der Dauer die 
zaubeften Berge ftunden. Sonſt war fie ſich 
anallen Suͤcken gang gleich, beftand aus lau 


ter Kiefelfteinen/ und zwar fo Dichte, daß auch 


nicht ein Nagel zwiſchen die Ritzen kunte eins 
ſchlagen werden. Sie wurde zu einem 
uge des Landes wider die Tartarn ger 
brauche, und war allegeit auf 100. Schritte 
ein Thurm gebauet / auf welchem gewiſſe Leu» 
te ſaſſen um der Tartarn Einfall durch ein 
iffes Zeichen zu verkuͤndigen / auf welche 
etbinnen 24. Stunden der Tartarn Ein 
bruch dem gangen Lande kunte berichtet/ und 
— Aufbruch noͤthige Anſtallt gemachet wer⸗ 


n. ie mar mit 900000. Soldaten de⸗ 


Erſter Theil. 
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ſetzet / ohne die Soldaten im Lande / derer zur 
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Garniſon 800000. erfodert wurden. Nichis 
defto weniger funden die Tastarıı einen Weg 
überdiefe Mauer in China. Die Chinefer find 
voneinem breiten Angeficht/ haben kleine Aus 
gen / eine flache Naſe / einen ftolgen und gera» 
den Gang! doch erzeigen fie jih gegen die 
Fremden fehr höflich. Weil fie eine alte: 
Pröpheceyung habeny fie würden von einem 

Volcke / das blaue Augen hätte / bezwungen 
werden / fo Durfften vor dieſem die Holländer 
nicht in China handeln’ welches aber io haufig 
geſchiehet. Man Inffet die Chinefer vor inge- 
nieufe Leute pafliren / und wollen fie fhon ver 
1000. Fahren Dielugenieur- und Buchdrucker⸗ 
Kunfterfunden haben. Die Aftronomie, Alto- 
logie, Geometrie, Mediein und Ethic exerciren 
fiewohl. Sie wiſſen es auch / daß fie Hug ſeyn / 
dehwegen ſchreiben ſie ſich zwey / den Curvpaͤen 
nur eines / und den uͤbrigen Voͤlckern gar kein 
Auge zu / als welche noch nichts finnveiches ers 
funden hätten. Mit unſern Land-Eharten trei⸗ 
ben fieihren Spott / weil fie Darinn fehen / daß 
ihr Landzu Ende der Erd⸗Kugel geftellet- wird, 
und behaupten hingegen / wiewohi gang faͤſſch⸗ 
lich / daß es mitten aufdem Erdboden fiege. In 
ihrer Sprache wird fein R. gefunde.wob fie gleich 
fonft über 60000. Buchftaben/ und nur etwan 


‚300, Woͤrter habeny die lauter Monoſyllaba ſeyn / 


aber viel Diphthongosund Triphthongos in ſich 
halten. Deffters wird bey ihnen ein Wort in 
unterfähiedenem Thon ausgefprochen/ und hat 
allemahl feine befondere Bedeutung, wennfie 
reden / follsfateben ſo ſeyn / als wenn wir fin 
en. Sie ſchreiben von oben herabin gerader 
inie herunter und brauchen an ſtatt der Wor⸗ 
te meiftentheils Figurender Dinge / welche ſie 
bedeuten. In der Proving Pequing haben fie 
gar ein eompendieules Zuhrwerd: Es iſt ſolches 
ein Wagen mit einem eintzigen Rade; Mitten 
aufden Wagen ſitzet eine Perfonsan denen bey⸗ 


. den Seiten zwey andere / welche Laftein Mann . 


von mittelmaßiger Staͤrcke an hoͤltzernen Stan⸗ 
gen ficher und geſchwinde fortzichet. Daher 
mog vielleicht die Fabel entjtanden ſeyn wenn 
man fpricht: Der Wagen inChina würde vom 
Winde getrieben und die Chineſer koͤnten die 
Winde mit Segeln auf der Erde regieren. 
Wenn ben ihnen die Männer eſſen / ſo muͤſſen 
ihnen Die Frauen fo lange aufwarten / iedwedem 
wird feine beſondere Koft in Heinen Porcelanen⸗ 
Schüffelgen vorgefeget. Dem Spielen find 
die Chineſer überaus ergeben auch ſo garı daß / 
wenn fieihe Geld verfpielet / ihre Sclaven / ja 
wohl gar letzlich Weib und Kind auffegen. Das 
Einefifche Weibes⸗Volck war fonft fehr frech 
und fieff gerne herum; allein die Männer gaben 
ein Geſetze / daß diefes ins Fünfftige vor das ſchoͤn⸗ 
fte Frauenzimmer folte gehalten werden, weiches 
die Meinten Füffe hatte: Damit fie nun diefen 
Ruhm davon tragen mögen / fo werden denen 
jungen Magdgen von Jugend auf die Fuffe in 
runde Tröglein eingepreffet / wovon fie entwe⸗ 
der garnicht / oder doch fehr übel gehen koͤnnen / 
Sia daß 
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daß fich alſo die Gewohnheit aussulauffen von 
ich felber verbietet. Wenn fie einen begraben 
fisen nechft dem Grabe zwey vermummete 
auen nen oder Klage⸗Weiber / welche 
ein — Heulen — En führen * 
eine genu yryen / fo loͤſet ſie Die andere ab; 
— fie ſich auch einen friſchen Tꝛunck 
reichen / und benetzen ſich die heiſch⸗geſchryene 
Kehle. In China findet ſich vornehmlich die 
Heydniſche Religion wovon drey Haupt» Ges 
den ſind: Die erſte iſt der Philoſophorum, Ju- 
kiao genannt / welche alles was die Chriſten 
GoOñ zueignen / der Natur zuſchreiben. Und 
Diele obtinirt ben Hofe, weil alle Aemter in dem 
Reiche durch die Phitofophos beftellet werben. 
Ja diefe verdammen noch alle Jahr öffentlich 
UPekingdie andern Secten / weit fie dieſelben / 
uhr zu vermendenmicht nach Wunſche aus- 
roten können. Die andene ** har * 
von einem Philoſopho. Li Laokum, 
Ye vorConfucio ſoll gefebet haben. Des 
zen Anhänger haften die uſt vor die hoͤchſte 


Gluͤckſeeligkeit / legen ſich auf die Chymie und 


Alchymifterey / wodurch Nie wohl gar die Un⸗ 
fterbligkeit zu erlangen trachten; fie find aber 
meiftentheils Schwartz⸗Kuͤnſtler und Teuffels⸗ 
Banner. Die dritte Secte ift gefährlicher und 
mehr im Schwange / als die andere ; fie beten 
als die einige Gottheit an einen Goͤtzen / Nah⸗ 
mens Fo oder Foc,undentfpringet aus derſelben 
alle Atheiſterey / Goͤtzen⸗ Dienſt und Aberglaus 
be, ſonderlich behaupten fie Die Metemply- 
chofin. Auſſer diefen Heydniſchen 
wirddie Chriſtliche Religion ſeit Anno ı552. in 
diefem Reiche fortgepflanget / und zwar mitfo 
gutem Succels, daß felbige noch vor wenig Jah⸗ 
sen durd) ein neues Edict in dem gangen 


Reiche approbiret worden / und will man fchon uͤ⸗ 


ber 300000. Neu⸗Bekehrte zehlen. Vor die⸗ 
hatte China ſeinen eigenen Koͤnig oder Kaͤy⸗ 

/ anietzo aber ſtehet es unter der Bothmaͤßigkeit 
des groſſen Tartar⸗Chams. Denn dieſer nahm 
es Anno 1645. ein und bekam Dazu Gelegenheit / 
as ein Chineſiſcher Printz eine Tartarifihe 
Sungfrau geſchaͤndet hatt. Der Tartar war 
auch fo geitig / daß er den Ehinefern nichter als eis 
nige Dexter im Suͤdlichen Theile überließ / da 
doch dieſe Volcker der Freyheit überaus zuge; 
than waren. Dieſes kraͤuckete fie hefftig / dab 
fie noch dazu zum Zeichen der Bothmaͤßigkeit ih⸗ 
re lange Haare / worauf ſie allegeit ſehr viel 
halten / muſten abſchneiden laſſen / dahero auch et⸗ 


liche lieber den Todt ausſtehen / ale dieſes thun 
wolten. Einige Hiſtorien melden / es ſolle die 
hineſer und Tartern in die 


Feindſchafft der Chi 
4000, Jahre gewaͤhret haben / ja es follen auch ſo 
gar die Ehinejifchen ‘Pferde die Gegenwart der 
Tartarifchen nicht vertragen können Die jahr- 
lichen Einkünffte diefes Monarchen werden 
auf 150. Millionen Goldes / von andern auf 
40. Millionen Ducaten geſchaͤtzet. Seine 
Unterthanen geben ihm einen hohen Titul / und 
neunen ihn gemeimiglic) Thienfu, das ift / Him⸗ 
mels⸗Sohn / nicht als. ob fie. gaubten / daß ihre 


Secten 
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Kanfer vom Himmel gebohren waͤren / oder ſonſt 
von dannen ihren Urſprung haͤtten / ſondern 
weil fie meynen / daß der Himmel Diejenigen viel 
inbrünftiger liebe / welche ihrer natürlichen 
und furtrefflichen Qualitäten wegen, vor allen 
andern ſterblichen Menfchen zu einem fo hohen 
Arte erhaben werden. Und weil diefe Voͤlcker 
den Himmel als den höchften Gott veneripenz 
fo ift bey ihnen Himmels Cohn fo viel, als 
GoOdttes⸗Sohn. Der gemeine Mann hinges 
gen nennet den Kanfer nicht Thienfa, ſondern 
Hoanzthi, das iſt / gelber Kaͤyſer / oder Kapfer 
von Erde / die fie der Farbe nach gelbe heifien 4 
umihnvon Xangti, welches hochfter Kupfer bes 
deutet unddes allerhochiten GOttes hme 
bey ihnen iſt / unterſchelden. Der Rock des 
Chineſiſchen Kanfers iſt mit allerhand Dra⸗ 
chen⸗ und Vogel⸗ Federn / wie auch unſchaͤtzba⸗ 
ren Edelgeſteinen und Perlen gezleret / damit ey 
ſich bey feinen Unterthanen Anſehen und Furcht 
erwecke. Daß aber aue / ſo vor den Kapfer gen 
laͤſſen werden, mit haͤngenden Armen bey dem 
Throne ſtehen / gefchiehet deßwegen / weil es die 
Tartarn vor unrecht halten / vor Kontglicher 
Majeſtaͤt entweder mit den Haͤnden ‚herum zu 
vagiren / oderdurch Bewegung der Fuſſe etwas 
vorzunehmen / fo der Majeſtaͤt nicht anſtehe. 
Deßwegen ſtehen ſie als Bilder Dar / Damit ſie 
nicht wegen Verabſaunmung der gewoͤhnlichen 
Eeremonien in Ungnade fallen weder 
Hand noch Fuß / und fdylagen die Augen zus 
Erdenniever. Der Thron dieſes Monarchen 
glanget von lauter Gold und Edelgefteinen und 
wird von der Lehnen an beyden Seiten / welche 
wie ʒwey grojje Dradyen tormiret, find fü gar 
bedecket daß man nichts vom Kaͤyſer / alsein 
wenig von feinem Angeficht / Fan gewahr wer⸗ 
den. Des Känfers Farbe iftdie gelbe weiche 
allen andern verboten ift ; mit Diefer ift des 
Konigs Kkidverfehen / worein viel Drachen 
aus göldenen Faden gewircket ſind; desgleichen 

werden auch an dem gansen Palaſt / auf allen 
filbernen und goͤldenen Geſchirren / ja auf jedem 
Haußrath Drachen gefehen. Es ijt auch Feine 
Decke und Dach⸗diegel / wo nicht die gelbe Far⸗ 
beund Drachen gemercket wuͤrden. Wenn 
nun jemand dieſe Farbe oder dieſes Bild vor ſich 
gebrauchen woite / ſo wuͤrde or als ein Majeſtaͤt⸗ 
Schaͤnder rn werden / es ſey denn daß er 
von Koͤniglichem Geblütewäre, Und eben der 
Drache ſtehet im Königlichen Wapen / und fol: 
ein Zeichen guten Gluͤckes ſeyn. Wenn fremb⸗ 
de Geſandten oder andere leute beym Koͤnige Au-ı 
dienz erlangen müflen fie den Tag vorher in dem 
alten Hofer darinn das Känferlihe Ißapen und 
Siegel verwahret wird die gewoͤhnliche Revex 
renz machen: Denn weil diefer Ort/ der Sine⸗ 
fer Ausſpruch nach / aͤter denn der Kaͤyſer / und zw 
dem Ende vom Himmel erwehlet und geheiliget! 
iſt / gebuͤhret ihm auch Die erſte und aͤlteſte Eh⸗ 
re. Ja der Kaͤyſer muß ſelbſt / ehe man ihm hul⸗ 
diget / hieher kommen und ſich neigen. Als ſich 
diefer Monarch Anno 1683. nach der groſſen Tar⸗ 
tarey begab / haste er sooo. Many und ** 
{2 
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Pferde bey ſich; der Weg von Pequin an war 
ai Meilen langy und wurde * wie eine 
Tenne gemacht. Wird ein Kaͤhſer allhier bes 
raben / fo werden biß in die 1000. ſammetene 
eider von dem&Kapferlichen Schmuck verbrens 
gen nn. Ba * Gefäße Due 
euer get. Dabey entgürten ſich die 
Dberhäupter, und werffen die nach Landes ⸗Ge⸗ 
wohnheit von weiſſem Tuch gemachten Guͤrtel 
zugieich in die Flamme / und werden dadurch 

von der Trauer befreyet. 

Chinchian, latein. Chinchianum, eine groſſe 
Stadt in Ehinw in der Landſchafft Nanquing. 

Chinchian, lat, Chinchianum, eine Stadt, in 
China in der Proving Junnan, 

Chincon, fat. Cincum, ein kleiner Ort in Neu⸗ 
Caſtilien / ſechs Meilen von Madrid gelegeniges 
höret dem Fuͤrſten Saveli. | 

Chiney, ſiehe Chinay. 

Chingan, fat. Chinchanum , eine Etadt in 
der Provinz Quangfi. 

Chingtien,laf. Chintienum, eine Stadt in Cina 
' inder Proving Huquan, 

Chingtu, fat.Chin — Hauptſtadt in der 

ineſiſchen Provintz Suchuen. 

— fat. Chingtum, ein groſſer Ort 
in China in der Landfhafft Junnan. — 

Chingyanum , eine Stadt in China in der 

rovintz Huquan. 

oe "Et.Chinos, eine Stadt in China 

der Landfchafft Chekiang. 
e Chiniven, M Chinivenum, eine Stadt in 
Ehinain der Proving Queicheu; und eine dns 
dere in Junnan, — 

Chinon,ander Vienne, fat. Chinonium, eine 
Frantzoͤſiſche Stadtin Tonraine. Etliche Scri⸗ 
benten halten davor / daß es der Vicus Cilomagen- 


S . 
— lat. Chintinum, eine Stadt in Chi⸗ 
in der Provintz Peking. 
* en = —— eine Stadt und Graf⸗ 
ſchafft im Niederlande im Luxenburgiſchen an 
dem Fluß Semoy, zwey Meilenvon Montmedy. 
Ch:o, oder Scio, Chios, oder Chius, eine Jñ⸗ 
ſul und Stadt im Ægeiſchen Meer ober Ar- 
chipelago und zwar ar von = Spora⸗ 
difchen Inſuln. Die Tuͤrcken nennen 
ge oder die Maſtix⸗Inſul. Die 
aupi⸗ Stadt aufdiefer Inful führet gleichen 
Nrahmen hat einen guten Hafen und iftvon 
dem herrlichen Weine / nebft dem vielen Mas 
fi fo Hier wachfet / berühmt, esiftdiefelbe zwar 
nicht groß / aber ziemlich volckreich / hat acht 
Thore und das Eaftell, fo unweit Davon lieget / 
Panden gangen Hafen beftreichen. Man ſoll 
auf dieſer Inſul immer fingen und tautz Es 
ift dieſelbe auch wegen des Handels mit amaſt 
beruffenz man findet auf derſelben einen Brunn 
derin Morea entfpringet/ und in die 60. Meilen 
durchdas Meer tieffer / als deſſen S a 
ſer / gehet. Ein anderer Brunn fuͤhret ſo ein 
Waßfe / daß wer es riecht oder koſtet / fo 
baldächendesMundesftirbet. Wenn jemand 
das Waſſer aus einem andern Brunn allhier 
incket / wird. er feiner Sinne beraubt. Auf 
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dieſer Inſul giebet es in etlichen Dörffern, eins 
ziemliche Anzahl groffer fhoner Neb + Huͤner / 
weldye des Tages über wieandere Heerden / ing 
Geburge aufdie Weyde getrieben’ gegen Abend 
aber von ihrem Huͤter / mittelft einer Pfeiffer wies 
der nach Haufe geruffen werden. Anno 169. 
eroberten Die DBenetianer Die Inſul / haben fie 
aber wieder verlohren. Cs ſt dieſe Sufuf ſehr 
fruchtbar / und kah faſt gantz Conſſantino⸗ 
pelmit Getreyde verſorgen daher fie auch das 
Korn⸗Hauß felbiger Stadt / und das Paradich 
von Griechenland oder zum wenigiten des Ar- 
chipelagi geneninet wird. Vier Meilen von Scıo, 
faft am Ufer des Meeres ggiget ſich cin Felſen / 
darinnen eine erhabene Cantzel / oder ein; vieres 
ckichter Altar / nebſt einigen rund herum befindtiz 
chen Sitzen in Stein gehauen ii und Diefeg nen 
nen Sie des Homeri Schule / weil er hieſelbſt feine 
Schuͤler ſoll unterrichtet haben. 

Chioggiadi Chiofa, „der Chiozza, Clodia fof- 
ſa oder Claudiopolis, wie es die -Alten geheiſſen 
Iſt eine Stadt und See⸗Hafen / in einer Juſul 
gleiches Nahmens gehoͤret der Herrſchafft Ve⸗ 
nedig / u hat einen Biſchoff. Es lieget dieſe Stadt 
in der Gegend / wo der Fluß. Brenta ſich in dag 
Adriatifchye Meer ergieffet. Den Nahmen foll 
es von Clodio, einem alten Herkogeder Albaner 
ſer / bekommen haben. Seit dein die, ER, 
Malamocco durd) Uberſchwemmung des Waſ⸗ 
— Schaden gelitten / welches ſchon vor etlichen 

undert Jahren geſchehen / hat der Biſchoff da⸗ 
felbft feinen Sitz hieher verleget. Nund herum 
find ſehr viel, Sul Brunnen / aus welchen uͤ⸗ 
beraus viel Saltz geſotten und mit groſſem Pro- 
fir der. Venetianer an die Benachbarten vers 
faufft wird, Oberhalb dieſer Stadt iſt der 
pam di Chioggia, unterhalb aber der Kafed 

iBrondolo, x 


Chiores;fät.Chior« ‚fonft ein Staͤdtgen / ietzo 
ein Dorff in Morea in Zaconien. Zu 
Chiorlich, eine Stadt in Thracien mitten im 
Lande. R 
Chioutaye, lat. Cotyæum, eine Stadt in Nato- 
lia Propria;unmeit des Fluſſes Sangari. 
Chiozza,fat. Clugia, eine Stadt inder Tar⸗ 
viſer + Marck am Adriatifchen Meer und ge⸗ 
den Beneti 


tianern. 
Chipiche, fat. Chipicha ‚eine Stadt im alten 
n 


ien. 

Chipiona, oder wie esandere fehreiben S. Sci- 
pione, fat. Capio, eine Stadt und Hafen im 
Spaniſchen —2 Andaluſien / nahe bey 
dem Ausfluß des Guadalquivirs in Den Ocean, 
und ohngefehr zwiſchen S. Lucar de Barameda, 
und Rotta gelegen/ muſte ſich Anno 1702. im 
De —— * er 

affen biegenyals fie ſich mit ihrer groſſen Flotte 
an*hiefigen Küften fehen lieſſen: Doe) der Ort 
ward auch nachmahls nebft denen andern wieder 
verlafien. 

Chippenham, lat. —— iſt war 
nur ein Flecken in der Engliſchen Provintz 
Walshiream Fluße Avan, hataber Sitz und 
Stimmeim Parlament. 


iz Chip. 
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Chipping-Norton, eine Stadt in Engelland 
in 2*8 nes 

Chipping-Sodbury, eine Stadt in Engelland 
in Gloceltershire. 

Chiprovaz, fat.Chiprovatium , ein Flecken in 
der Bulgarey / auf dem Gebünge Predel/ zwi⸗ 
ſchen Nifla und Sophia, 

Chirifonda, fat. Cerafus,fonfteine Er iſchoͤff⸗ 
liche Stadt / ietzo faſt nur ein Dorff in Natolien / 
gegen Amafien zu. 

Chifime,fat.Chifimus flavins, ein Heiner Fluß 
in Natolia Propria,der in den Scamandro füllet. 

Chifon,*ein Fluß in Piemont, der ſich nicht 
weit von Carmagnola in den Po ergieſſet. 

Chifopolis oder Chrifopolis und Empoli, fat. 
Amphipolisund Chriftopolis ‚ein Ertz⸗Biſchoͤff⸗ 
ches Städtgen in Macedonien am Fluß Stro- 


mona. 

Chiie,lat. Citium, ſonſt eine Stadt ietzo ein 
Dorff aufder Inſul Cypern 

chitor,lat.Chitoriua, eine Provintz in des 
Groß⸗Mogols Gebiete / zwiſchen Malvay und 

- Guzarate gelegen. Die Haupt⸗Stadt darinn 
führet gleichen Nahmen. 

Chitri,fat. 
Stadt / ietzo ein auf der Inſul Cypern / 
faſt mitten drinne. 

Clutro,fat, Chitrum,eine Stadt in Macedo⸗ 
pien am Goifo diSalonichi, hat einen Bifchoff. 

Chiva,ift ein Koͤnigreich in Afien / zwiſchen 

Indien / Perden und der groffen Tartarcy 
Kitay. 

Chivas, eine Stadt in Spanien im Könige 

reich Valenciazwifchen Valencia und Requena 


legen. 
* Chivas, lat. Clavaftum,eine Eleine Feftungam 
Po in Piemont,inder Proving Canavefe,gehöret 
dem Hertzoge von Savopen. , Der Drt ift gar 
fein / aber wegen der vielen Suͤmpffe ungefund. 

Chiucheu ‚fat. Chiucheum,eine Stadt in Chi- 
na in der Proving Chekiang. 

Chiuncheu,fat. Chiuncheum,eine Ehinefifche 
SEEN BINNE Quantung auf der Inſul 


nan, 

Chiufa,zuTeutfch die Clauſe / ſt was ihr Nah⸗ 
ine mit ſich bringet; Denn fie öffnet den Paß in 
Savoyen / und fchliefet ihn nad) ‘Piemont. Und 
ifter zu diefem Ende von denen Lombardifchen 
Königen erbauet worden ; Nahe dabey lieget S. 
Michael von der Clauſe. Es ift bey dieſem 
Paß eine wichtige Schange und Fort, er lieget 
an dem Fuß eines jahen Felfen/ und an der an⸗ 


dern Saite find abhangende Berge /unten aber - 


Kaufftder Fluß Adige. 
Chiufi,fat. Clufium, ein fleiner Ort im Gebie⸗ 
tevon Siena am Fluffe Chiane, hateinen Bis 


Chiufi, fat. Clufium Novum, ein Flecken in 
Tokana ‚im Öebiete von Floreng / zwiſchen der 
Tyber unddem Arno, fünff oder fechs Meilen 
von Arczzo. 

Chizico, fat, Cyzicus, eine Inſul und Flecken 
auf dem Mar di Marmora, welchen das Vorge⸗ 
bürge gleiches Nahmens gegen uber liege. 


Cayo, fo, Bifehöffliche 


Chl. Chm. Ebn. Cho Chr. 

Chlumniz,ein feſtes Schloß in Böhmen im 
Koͤnigs⸗Graͤtzer⸗ Kreiße. 

Chmielnic,fat. Chmielnicam, ein fefter Ort in. 
erstere Kleinen Inſul / welche 
der Fluß Bug machet. 

Chnin, eine Venetianiſche Feſtung in Dal⸗ 


matien. 

Chocna, eine Boͤhmiſche Stadt im Chrudi⸗ 
mersKreiße. 

Chocolococa, eine Etadtin America im Ki 
nigreich Peru. E 

Choczim, lat. Chocimum, eine Stadt in der 
am Niefter anden Graͤntzen von Por 

en. 

Chogan, Iat.Chogana,eine Stadt in China in 
der Provintz Xanſi. 

Chognitz oder Cognitz,lat. Cogniza, cin Fle⸗ 
Een in Dalmatieny gegen Bofnten zu / ficben 
Meilen von Salona. 

Choifenl,ein Heiner Ort in Champagne gegen 
Lothringen zu. 

Choify, lat.Ceuciacum.ein Flecken in Isle de 
France,an der Aisne, eine Meile von Compiegne, 

Choldiz,eine Böhmifche Stadt im Ehrudis 
mer Kreiße. : 

Cholmkil, fat.Infula S. Columbani, eine von 
den Inſuln Weiternesin Schottland hat einen 
Bifhorder aber im Flecken Sodore refidiret, 

n eben, diefem Flecken haben. vormahls die 

— chen Koͤnige ihr Begraͤbniß ge⸗ 


. Chombsis,fat.Chombaa,eine Stadt und klei⸗ 
nes Königreich in Indien diſſeits des Ganges, an 
der Kufte von Malabar,zrolfchen Calecut und Ca- 
nanor. 

Chometovr, eine Böhmifche Stadt im Sa⸗ 
ger Kreiße. 

Chonad, Conadium, eine Grafſchafft und 
Stadt in Ungarn defien Biſchoff Suffraganeus 
zu Colocza beyder Meriz, welche ſich ein wenig 
weiter darvon indie Theiß ergeuft. 

Chorafan, fat. Choralania, eine Proving in 
Perfiengegen die Tartarey zu / iſt ſehr frucht⸗ 


bar / und folldafelbftein Korn ſo groß ſeyn / als 


bey ung eine gantze Aehre. 

Choren ‚eine kleine Stadt in Meiſſen / nicht 
weit von Altenburg gelegen. 

Chorges, lat. Chorge , ein feiner Flecken in 
Franckreich / in Dauphinc, drey biß vier Meilen 


- von Ambrun, 


‚ Chorgo, ein kleiner Ort in Nieder⸗Ungarn / 
nicht weitvon Stuhl⸗Weiſſenburg. 
Chotisborez, eine Boͤhmiſche Stadt in Zas⸗ 
lauer⸗Kreiſe. 
LaChoux, eine Öreng-Stadt im Burgund 
gegen Savoyen zu. 
Chrasnahorka, ein feſtes Schloß in Ober⸗Un⸗ 


garn. 
Chraft, eine Boͤhmiſche Stadt im Chrudi⸗ 
mer⸗Kreyſe. 


z Chraltovwviz, ift ein gar fefter Ortin Croa⸗ 


n. 
Chrauſtovvite, eine Boͤhmiſche Stadt imChrus 
dimer⸗Kreiſe. 
Chrem- 


Chr. 

Chremniz, iſt eine zwar nicht groſſe / doch die 
vornehmſte unter den ſieben Ungariſchen Berg⸗ 
Staͤdten in Ober⸗Ungarn gelegen. Es liegt 
diefelbe wiſchen hohen Bergen’ in einem tieffen 
Thal / deßwegen die Lufft allda fehr kalt und 
windig. Der Ort ift zwar an fic) felbften nicht 
übrig groß hat aber grofie Borftadter und ein 
Schloß aufeinem Heinen Berge / fo der Stadt 
zum Schuß gereichet. Das Bergwerk all⸗ 
bier ift mehrentheils voll Gold⸗Adern / daher 

tman auch von diefersund den zwey foloenden 

erg⸗Staͤdten ein Sprichwort / daß man ſaget: 
Neufol ſey mic kuͤpffernen / Schemniz mit ſil⸗ 
bernen / und Chremniz mie guͤldenen Maus 
ten umgeben / welches von den reichen Berg: 
werfen zu verftehen. Man nennet aud) 
Chremniz die vornehmfte ;Scheniniz die Silber⸗ 
reichfie; Neufel die Kupfferreichfte/und Libere 
die aͤlteſte; die Übrigendren von diefen Ungari⸗ 
ſchen Berg⸗Staͤdten Fommen in keine Confide- 
ration, ‚Das Waſſer dieſes Orts taug fo wer 
nig / als die Lufftyund find beyde Elemente ſon⸗ 
derlich den Huͤlſen / der Zunge, dem Gehör und 
Geſicht ſchaͤdlich; maſſen man allda ſehr „viel 
Kropffe, Sprachlofer Taube oder Harthörige 
und blöde Augen bat. Bey Chremniz ift ein 
- Brummder alles Vieh tödtet/ fo daraus trincket / 
den Menfthen aber unfchadlich ift. 

Chriftburg fat. Chriftoburgam,ift ein Preuſ⸗ 

iſches Staͤdtlein und Schloß / und lieget zwi⸗ 
n Stumund Salfeld. 

Chrift-Church, fat, Chriſtichurchia, ein Files 
cken in Engelland in der Provintz Hant am Fluſ⸗ 
fe Avon, hat Sitz und Stimme im Parla- 
ment. 

Chriftiania, fonft Anslo, eine Stadt am Freto 


von Anslo inder Landſchafft Aggerhus, im Kos 


nigreich Norwegen. Esift an ſich ſelbſt Feine 
unebene Stadt/ und fonderlich deßwegen bes 
ruͤhmt / weil im daſigen Hof⸗Gerichte in Gegen⸗ 
wart des ordentlichen Koniglich⸗Daͤniſchen Vi- 
carü,der fich zugleich als Vice-Roy uber gang 
Norwegen allhier aufhaltı alle Streit⸗Sachen 
debattiretwerden. Es iſt dieſes Chrillianiavon 
König Chriftiano IV. in Daͤnnemarck an ſtatt 
des abgebrannten Anslo erbauet worden. 

Chriftiania,eine Inſul im Archipelago. 

Chriftianifche Meer / lat. Mare Chriſtia- 
num, iſt ein Stuͤck vom Mar del Nort, wiſchen 
dem Nordlichen America / der Terra Atctiea und 
der Meer⸗Enge Hudſon. 

Chriſtianopel. lat. Chriftianopolis, eine feſte 
Schwediſche Stadt in der Provintz Bleckingen / 
hat einen Hafen. Sie wurde Anno 1600. von 
Koͤnig Chriſtiano IV. in Daͤnnemarck erbauet / 
und mit Mauren umgeben; der Wall und die 
Stadt⸗Mauer wurden Anno 1603. verfertiget/ 
und Anno 16u. hat Koͤnig Guſtav Adolph in 
Schweden diefe Stadt durch eine Kriegs⸗Liſt 
mit sooMann einbefommen / wobey alle Daͤ⸗ 
nen maflacriret/ die Teutſchen erhalten die 
Stadt aber ausgeplündert und in "Brand geftes 
cket worden. Anno 1677. da es die Daͤnen wies 
der inne hatten / iſt dieſer Ort von den Schweden / 


\ 
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und di: dabey gelegene fefte Schantze are 
fen auch recuperiret worden. 

Chriltianpreifl, fat. Chriftiani Munitio, ein fes 
ftes Daͤniſches Schloß im Her zogthum Schleß⸗ 
wi 


g. 
Chriftianfand , eine kleine Stadt nebſt einer 
Feftung und Hafen in Norwegen. 
Chriftiansburg, lat. Chriftianoburgum, eine 
Daͤniſche Feftung an der Gold-Küfte in Gui- 
nea, 


Chriftians Hafen, eine neusangelegte Stadt 
auf der Inſul Seeland / nicht weit von Coppen- 
hagen / von welchem man dahin über eine Bruͤcke 
kommet. 

Chriſtianſtadt, fat. Chriftianofladium ‚eine fe⸗ 
ſte Schwediſche Stadt in der Proving Ble⸗ 
ingensgang an den Schoniſchen Grenben/ an 
der Oſt⸗See / iſt wegen ihrer Situation und na⸗ 
turlichen Feſte / auch andern Fortificationen / und 
wegen der Gebaͤude wohl zu ſehen; Die Gaſſen 
lauffen gleich aufeinander / und dag Magazin, 
Eommendantenund Artollerie⸗Hauß zieren die 
Stadt nicht weni? Die Brücke, fo über den 
Fluß bey der Stadt gebauet / ift 300. Schritte 
fang. _ Anno 1676. wurde diefer Ort vom Kon⸗ 
gein Daͤnnemarck Chriftiano V, befagert/ und 
mit dem Degen in der Fauſt erobert’ die Stadt 
ausgeplindert und die Garniſon zu Kriegs⸗Ge⸗ 
fangenen gemacht. Anno“ 1678. befamen ſol⸗ 
chen die Schweden wieder. Anno 1680. wurde 
(weil man zu Carle-Eron eine neue Feſtung ans 
acleget)die Fortification von Ehriftianftadt ges 
ſchleiffet. 

Chriftianftadt, eine feſte Stadt in der Graf 
ſchafft Oldenburg. 

Chriflianftadt, eine neue Stadt in der Nies 
der⸗Laußnitz / gehoͤret nach Merfeburg. 

Chriftine, fat.Chriftina, eine kleine Fortereffe, 
welche die Schweden im Nordlichen America 
im Neu⸗Schweden / am Fluß Sud gebauet/ und 
der Königin Chriftina zu Ehren alfo genennet has 


ben. 

Chrifto,Monte Chrifte fat. Mons Chrifti, eine 
Inſul im Tofeanifchen Meer / fünff Meiten von 
der Inſul Elba. 

8.Chriſtophel, eine Inſul im Nordlichen A- 
merica. Iſt eine von denen Antillen⸗Inſuln / die 
Caraibes nennen fie Liamaiga, und die wilden Ay- 
Ay. Es hat dieſe Inſul ihre Benennung von 
Chriftophoro Golumbo befommen als welcher / 


‚weißer fie fehr anmuthig befunden, felbiger ſei⸗ 


nen eigenen Nahmen bepgeleget hat wozu ihm 
denn ferner noch bie Geſtalt eines-allda befindfis 


‚chen Gebürges Anlaß gegeben hat: Denn man 


fichet auf deſſen Obertheile gleichſam / als auf eis 
ner feinee Schufternveinen andern Beinen Berg / 
nicht anders, alsfonften Der heilige Chriftopho-= 
rus einem Miefen gleich pfleget gemahlet zu wers 
—— da — a a ein kleines 
Kind geweſen / auf ſeinen n ſoll getragen 
haben. Es lieget aber dieſe Inſul i7. Grad und 
25. Winuten diſſeits der Linie und hat ungefehr 
25. Frantzoͤſiſche Meilen im Umfange Die 
gantze Inſul war in vier —— 
o 
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oder Viertel abgetheilet / deren zwey die Engellaͤn⸗ 
der / und zwey die Frantzoſen inne hatten. Die 
Frantzoſen hatten „ Schantzen inne da die En⸗ 
gelländer derer nur. beſaſſen. Jede Parthey 
hatte auf den Grentz⸗Plaͤtzen ihrer Abtheilung 
eine Wache / welche alle Tage verneuet und abs 
gewech ſelt wurde. Wiewohl dieſer Unterſcheid ift 
nunmehr aufgehoben / weil ſich die Engellaͤnder 
Anneıro2. die gantze Inſul haben unterwuͤrf⸗ 
fig gemacht. Es wird allhier viel Zucker ge⸗ 
zeuget / ingleichen giebet es daſelbſt eine feine 
Soltz⸗Grube / auch ſoll allda ein Silber⸗Berg⸗ 
werck gefunden werden. 
Chrudim, lat. Chrudima, eine Koͤnigliche 
Boͤhmiſche Stadt / nach welcher der Chrudimer 
Kreyß den Nahmen hat. Sie lieget an dem 
Chrudimka, nahe Meiſtetz / Hertzmen / Teynetz / 
Roſſumberg / Luſſe und Chraſt auf Maͤhren 


zu. 

Chrudimka, ein kleiner Fluß in Boͤhmen. 

Chryfolor, ein Fluß in Siebenbuͤrgen / der 
Gold in fich halt. 

Chuanauca, ein Feuerſpeyender Berg in Chi- 
ki im Südlichen America. 

Chucheu, fat. Chucheua, einegroffe Stadt in 
China inder Proving Chekiang 

Chucuito,lat.Chuquita,eine Gegend im Suͤd⸗ 
fichen America, in Chili, 

Chunking, fat. Chungkina, eine Stadt in 
China in der Landfchafft Suchuen. 

Chupuleti oder Copolete, fat. Copoletum , ein 
Staͤdtgen in Georgiensan der Seite des ſchwar⸗ 
Gen Meers / im Fuͤrſtenthum Guriel. 

Chur, fat. Curia, ift die Hauptſtadt in Grau⸗ 
Bindten um das Jahr Ehrifti 357. gebauet/ 
Tieget zu oberft am Rhein / und wird daher das 
gantze Stift in der Pfaffen⸗Gaſſe das oberfte 

enennet. Die Stadt ift ineinem Grunde an 

em Heinen Fluß Pleflus gebauet / welcher fic) uns 
weit derfelben in den Rhein ergieffet. Sie ift 
allenthalben mit Gebürgen umgeben daher 
denneine gar Furge Zeit Sommer und warm 
Better allda iſt / for dab man im Monat May 
und Yunioau herum gelegenen Gebürs 
gen noch Schnee genung zu fehen hat. Man 
erblicket auf einem erhabenen Drte gegen Mor⸗ 
gen die Hauptsund Pfarr⸗Kirche / den Bifchoflis 
chen Pataftı und das Cloſter / in welchem der 
Dechant / benebft noch ſechs Stiffts-Herren ih⸗ 
re Wohnungen haben; die im Cloſter ſind alle 
Paͤbſtlicher Religion / die Bürger aber in 
der Stadt ſamt und fonderg Proteſtanten / les 
ben iedoch mit einander in gutem Vernehmen. 
Auf eben diefer Hehe if die EapelleS.Lucii, wohl 
ein Biertel Meihveges hoch gebauet und muß 
man über berg » und fellichte Klippen hinan 
fteigen. Diet Eapelleiftohngefehr zehen Fuß 
hoch / ins gevierdte gewoͤlbet wworinnen ein Altar 
befindlich auf welchen bey hohen Feft- Tagen 
Meife gehalten wird. Etwas höher darüber 
ift eine in Felfen vonder Natur bereitete Grot⸗ 
te anzutreffeny welche eine Eintiedels » Celle zu 
ſeyn ſcheinet / und iftin folcher eine Beine Quelle / 
rooraus ein Waſſer guillet,foder Papiften Vor⸗ 


Chu. Eia. | 
geben nach, fo fett wie ein Del feyn und eine 
heimlich » verborgene Kraft von GOtt zu 
Heilung der Augen haben fol; welches aber 
von unparthenifchen vor falfch befunden worden. 
Es hat guten roth-und weiffen Wein⸗Wachs 
um ſolche gegen Morgen zu / und wird ftarche 
Handlung daſelbſt getrieben. Nach der alten 
Tradition fol das Evangelium allhier entweder 
von St. Petro felbftioder doc) ums Jahr 126.06 
der 176. durch Lucium, zu erft geprediget wor⸗ 
denfeyn. Das Bißthum aber foll feinen An⸗ 
9 Anno 440. mit Afımone, welcher dem 
halcedonenfifchen Concilio Anno 451. mit beys 
gerwohnet genommen h ben. Die fung 
Kaͤhſer Caroli Crasfi, ingleichen Ottonis I. und II. 
haben das Hoch⸗Stifft jiemlich bereichert, und 
mitvielen nußbaren Regalien begnadiget / und hat 
der Letztere ihm Anno 980. den BrücenZoll zu 
Cleven / nebſt vielen Leibeigenen / daſelbſt geſchen⸗ 
cket. Die Stadt Chur iſt durch Schenckung 
Kaͤhſers Ottonis I.zur Helffte ans Stifft ge 
kommen. Ins Dom⸗Capitul werden neben 
dem Adel auch gelehrte Subjedta aufgenommen / 
und begreifft daſſelbe in allen 24. Perſonen. Die 
ordinaiten Einkuͤnffte des Bi ſollen ſich et⸗ 
wan nur auf 20000. Floren und ioooo. Guͤlden 
Spiel⸗Gelder belauffen; die Capitularen ha⸗ 
ben auch mancher biß 000. Floren einzuneh⸗ 
men. — —— 
und dergleichen von Denen Gebuͤrgen und Thaͤ⸗ 
lern eingehende Nutzungen fteigen vffters auf 
200000. Eronen. Der Bifchoff hat ʒwar auf 
Reichs⸗ und Schwaͤbiſchen Kreif-Tagen im 
Fuͤrſten⸗Rathe Votum und Sesfionem, iſt aber 
nur gleihfam dem Nahmen nad) ein Reiches 
Stand > * w —* — ———— 
nen ſeiner Befreyung nichts beytraͤget; 
welche Urſache ſonſt nicht vor Bunt anges 
nommen wird ) w Biſchoff Johann 
—— Kayfer Rudolpho II, Anno 1601. dis 
eitatigung feiner Freyheiten erhaltenrund Ans 
no 1654. einanderer Biſchoff eben diefes Nah⸗ 
mensden Reichs-Abfchied unterzeichnet hat. 
Chur , ein Heiner Fluß inder Schweitz. 
Churberg, eine Feſtung in Graubimdten. 
Chur-Wahlen. ein Klofter nicht weit von der 
Stadt Ehusin Graubuͤndten / davon die Eins 
wohner auch Chur⸗Wahlen genennet werden. 
Jenſeit demfelbenbey dem Schloſſe Rezun, flief 
ſet der Vorder⸗ und Hinter⸗Rhein zujammens 
und beginnet nach und nach ſchiffbar zu werden. 
* Gegend da herum wird Wirnsgau genen⸗ 


Chuſiſtan ſiehe Suſiſtan. 

Chzepreg, lat. Cheprega, eine Heine Stadt 
am Fluſſe Stob in Nieder⸗Ungarn in der 
Graffchafft Sapron. 

Cia oder Cea, eine Heine Snful aufdem Archi- . 
pelago,eine von den Epcladifchen Inſuln. 

‚Ciais,lat. Ciaſa, ein Stadtgen in Georgien / in 
Mingrelien / micht weitvom ſchwartzen Meer / am 
Fluß Cianis. 

Cialis,fat. Cialium, eine Stadt in der groſſen 
Tartarey / am Fluß Hoang. 

ianie 


Cia.Cif.Cig Cil.Cim. 
Cianis,fat. Cyaneus,ein Fluß in Georgien / der 
ins ſchwartze Meer fallet. 
Ciätece,oder Zateck ‚eine Böhmifche Stadt 
und zwar im Satzer⸗Kreyße die vornehmite. 


Ciaul eine Portugiefifche Stadt und Feſtung 


im Koͤnigreich Devan in Oſt⸗Indien. 
Cibola fiche Civola. ’ 
Cicabo,lat. Cicabus, ein Fluß in Georgien / der 
ins ſchwartze Meer gehet. * 
Cicerone, fat. Formianum und Ciceronis Vil- 
la, dieſes war ein Landhauß Des Ciceronis in 
Terra di Lavoro, nieht weit vom See Averno. - 
Cichut ‚fat. Ciclutum, eine Venetianiſche Fe⸗ 
ftung in Dalmatien am Fluſſe Narentha, wur⸗ 
de Anno 1694. vonden Denetianern eingenom⸗ 
mens und ir eben dem Jahre von den Tuͤrcken 
vergebens beligert. 
Cicola,ein Feiner Flußin Dalmatien. 
Ciekanory oder Ciechanovvica, fat, Ciechano- 
via, die Hauptſtadt in der Caftellaney gleiches 
Nahmens in Mofcovien inder Woywodfchafft 
Cʒersko. 
Cifaln ſie he Ceſalu. 
Cigliano, lat. Cælianum, ein Flecken im Kos 
nigreich Neapolis, in Baſilicata, nicht weit vom 
Fluß Agri. 
i Cigognola, fonft eine Stadt / jetzo ein Dorff 
im Gebiete von Pavie im Meylaͤndiſchen / eine 
Meife vom Po und vier Meilemvon Pavie. | 
Ciguateo, lät. Ciguata, eine von den Lucapis 


Inſuln. 
* Cile,ijt ſo viel als Chili, wovon oben. 
Cilicien lat. Clieia, eine Landſchafft in klein 
Aſien am Mittellaͤndiſchen Meer liegend. Die⸗ 
fes Fand gehoͤret ietzo zu Caramanien, und ift des 
nen Türcken zuftandig. . 
Ciliey,Celia,Celcia, eine Teutſche Grafſchafft 
und Stadtinder Zteyermarck gegen den Cars 
niolifchen Grenhen ander Saana. Diefe Graf⸗ 
ſchafft hat Känfer Fridericus IV. nach Abgang 
des leßten Grafen Ulrici, wegen einer alten Pra&- 
tenfion eingenommen und zu Steyermarck ge 
zogen. Die Hauptftadt Cilley fiegt am Fluß 
Eau und mag yiemlic) alt ſeyn weiches etliche 
aus denen daſelbſt aug der Erde gegrabenen 
Münten und groyien Diefen + Gebeinen fchliefs 
fen wollen. Sonſt iſt diefe Stadt Hein und 
armfeligy zumahl da Ne vor einiger Zeit abges 
branntift. Inder Stadt findet ſich ein Mino⸗ 
eiten-Ciofter/ fo auf die 400. Bauern Untetthas 
nen hat / undvonden Grafen von Eilley ift ges 
ftifftetworden. Aufder Seiten der Stadt ges 
geu Norden iſt auf einem hohen Berge vormahls 
eine unuberwwindfiche Feſtung geweſen / weiche 
aber nunmehro gang zerfallen ausſiehet. 
Cimarioti ift fo viel als Chimera, wovon 07 


Cimella, fonft eine Biſchoͤfliche Stadt; ietzo 
wuͤſte / und fiehet man Davon Die Rudera in Der 
Sraffehafft Nizza, nicht weit von der Kirche 
Norre Dame de Cimies genannt. 


Cin,eine groffe Wuͤſte im felfigten Arabien, 


Cinaloa,eine Landſchafft in Neu⸗Mexico. 
Erſter Theil. 


Schwerd 


Cinan.fat, Cinanum,eine groſſe Stadt in Chi. 
na, in der Provintz Xantung. 
Cinca,Cinga,ein Spauiſcher Fluh / im Könige 
reich Aragonien welcher feinen hlrlyrung im Ph⸗ 
— ne —— ſich mi dem 
FlußSegrau iebt ſich Fin ‚wenig wei 
— . Wi = F * 
inc-Eglifes, eine Stadt in Un / deren 
Biſchoff Suffraganeus zu ar | de⸗ 
nen Lateinern wird ſie Qinque Eceleſiæ, den 
Teutſchen Fuͤnffkirchen / und den Ungarn Öge- 
tiazac genennet. Es iſt ein altoaterticher Ori / 
mitten zwifchender Donau und Drab / war vor 
dieſem weder von Natur / noch durch Kunſt be⸗ 
feſtiget / hatte aber doch eine ſehr berühimte Acade- 
mie und ſchoͤnen Wein⸗Wachs / auch fonftan 
Baͤchen und Brunnen / ingleichen an Dich und 
Fiſchen groſſen Vorrath und Uberfluß / auch eis 
ne uͤberaus luſtige Stuation. Anno 1543. ero⸗ 
bertefieder Turckiſche Kaͤrſer Solpmann ohne 
t⸗Dxreich / als einevorher von den Ein⸗ 
wohnern verlaſſene Stadt / und weihete die ſchoͤn⸗ 


— ſeinem Mahometiſchen Abergiau⸗ 


en; nach ſolcher Zeit haben die Tuͤrcken dieſen 
Ort befeſtiget. Anno 1664. kam Graf Niclas ' 
von Serini vor Fuͤnfflirchen / da denn dieTurcten 
gleich bey deffen Annaherung auf einem Thurn 
eine weiſſe Fahne ausſtecketen / als waͤren fie wife 
lens zu aceordiren; da nun Die. Chriſten dieſem 
Zeichen traueten / und gegen den Wall zugien⸗ 
gen / gaben Die Tuͤrcken eine grauſame Salveuns 
ter ſie / wodurch viel vornehme Ofhciers/ und ugs 
ter andern auch der General Hammeling / und 


der Grafvon Herberſtein / auf dem ‘Mage blie⸗ 


ben. Dieſes erbitterte Graf Serini dermaſſen / 


daß er ſich gleich entſchloß / gerechte Rache an dem 
Feinde zu uͤben / deßwegen er heffiig auf die 
Stadt ſtuͤrmen ließ / und, ſich derſelben mit dem 
Degen in der Fauſt bemaͤchtigte / da denn alles 
medergehauen die Stadt geplundert / mit Feller 
angeſtecket / und im einen Stein⸗Haufen ver⸗ 
wandeltwurde. Dieſer Platz kam nach der 
Zeit zwar wieder in Tuͤrckiſche Hundes wurde 
aber Anno 1686. durch Printz Louis von Baa⸗ 
den denenfelben entriffen. Anno 1704. wurde 
Fünfftirchen von den Malcontenten in Ungarn 


überrumpelt. 
Cincheu,fat. Cincheum,eine&tadtin China in 
ber Brooing Quangfi, — 
Cingcheu, fat, Chingcheum, eine Stad 
China inder Landfchafft Xantung. ° en 
Cingoli,fat.Cingulum.ein Flecken in der Anz 
comitanifchen Marck / am Fluß Mufone, zwi 
Jesfi und 5. Severino. en a 
Cinque-Porss, find die fünff Häfen in En 
land / als Dover, Haſtings. Hyth, Rumney * 
Sondyvich.welche Sig und Stimme um Parla⸗ 


ment haben. 
Cintra,ein Schloß in Portugal in der Pro⸗ 
ving Eftremadura gegen die See zu gelegen. 
Cio oder Chio,fat.Cia oder Chia, fonft Dio- 
ſHolis, ein Stadtgen im eigentlich fo genannten 
atolien an der Seite des ſchwartzen Meers / 
zwey biß drey Meilenvon Pendarachi, . .. 
Kk Cion, 


258 Cio. Eir. 

Cion oder Ciaon,lat.Cionium vderCiaoniom, 
eine Stadt in Afiensan einem groffen Golfo, der 
ſich an die Inſuln Celebes erſtrecket. 
Haupt⸗Stadt im Koͤnigreich gleiches Nah⸗ 
mens. € 
Cioutatoder La Cioutat, Citharifla, Cefarifta, 
Ceireftz,Civicas,eine Stadt und See⸗Hafen in 
Franckteich inder Provence / zwiſchen Marfeille 
und Toulon, 

Ciparifli oder Tyros,lat.Cipariffus und Tirus, 
ein Städtgen in Zaconienin Morea, am Golfo 
von Napoli, 

Cir,Cyrus,Cyropolis, eine &tadt und Biß⸗ 
thum in Sprienzunter das Patriarchas zu Antior 
chien gehörig. 

Ciragulo, eine Heine Feftung im Hergogthum 
Parına gegen die Öranken von Modena. 

Circasfien,lat.Circasfia, eine Proving wiſchen 
dem Berge Caucafo und dem rtzen Meer / 
es wohnen darinnen die Circaßiſchen Tartarn / 
welche allerſeits dem Czaar in Moſcau zinßbar 


yn. 

Circello, fat, Circæium Promontorium, ein 
Vorgebuͤrge in Campagna di Roma, 

Circefter, fat. Circeltria, ein Heiner Ort am 
Fluſſe Churne in der Engliſchen Grafſchafft 
Glocefter,welchyer Sig und Stimmeim Parla- 
ment hat. 
- Cirene,anieko Cairon, oder Conene, eine 

Stadt in Africa inder Barbarey / welche ietzt 
Barca genennet wird. ie lieget zehen Meilen 
vom Mittellandifchen Meer bey dem Fluß Dra- 
ſus. Siehe Cairon. 

Cirenza, fat. Acherontia, die Haupt⸗Stadt in 
der Proving Baſilicata am Fluffe Brandano,hat 
einen Ertz⸗Biſchoff. 

Ciriaxburg,fat.Ciriaxburgum, iftdie Citadelle 
der Stadt Erfurt in Thüringen. 

Cirieiji, fat. Cirigius fluvius, ein Fluß im 
Südlichen AmericvinBrafiliervfällt ins Bras 

ſilianiſche Meer, 

Cirie, ein Stadtgenin Piemont / deſſen umlie- 
gende Gegend davon den Tituf eines Marg- 
graffthums führet. Es beſtehet diefer Ort aus 
ungefehr soo.Haufernund 2000. Einwohnern, 
u.lieget am FlußStura,nicht viel uͤber zwey Teut⸗ 

Meilen von Turin. Den Rahmen hater von 

heiligen Cyriaco,deffen Reliquien man an 
given unterfchiedenen Orten dafelbft verwahret. 
Es wird aud) das Gedaͤchtniß dieſes Heiligen 
alle Fahr den 8. Augufti mit groffem Zulauf 
von fremden Drten folennisfime daſelbſt celebri- 
ret. — 

Ciriſano lat. Cirifanum,ein Flecken in Calabria 
citra,führet den Titul eines Fuͤrſtenthums 

Ciro, fat. Cirum, ſonſt eine Biſchoͤffliche 
Stadt / ietzo ein Hein Flecken in Calabria Citra, im 
Koͤnigreich Neapolis nicht weit vom Capo Alice, 
drey Meilen von Umbriatico. 

Cirquena,eine Grentz⸗Feſtung in Ungarn. 

Cirte,aniego Conitantine, eine Stadt in As 
fricaim er Algier / hat fonft einen Bir 


ſchoff gehabt. 
Cifmar, lat. Ciimara, eine Stadt und Herr⸗ 


I) 


| E Eit. 
Khafft in der Holfteinifchen Proving Wa⸗ 


ien. 
e Cifon,ein Fuß in Galilas im Züdifchen Lan; 
desder auf dem Berge Thabor entftehet, beym 


Fuß felbigen Berges ſich in wey Arne yertheis 


let davon der eine ins Mittellaͤndiſche / der andere 


Ms Galilaͤiſche Meer faller. 


Cifteaux, fat. Ciflercium, ein kleiner Ort im 

erkogthum Burgundien / allıvo eine berühmte 

inoͤde / worinnen das erſte und vornehmſte Clo⸗ 
ſter der Ciſtercienſer in Turopa / woſelbſt der heili⸗ 
ge Bernhardus vormahls Abt gewe 

La Ciſterna, ein Staͤdtgen in Piemont, in der 
Landfchafft Cherako,obenan den Greutzen der 
Grafſchafft Alti. 
Culerna, ein Flecken in Campania Romana, 
nicht weit vom See Pontino, fünff Meilen von 
der Stadt Paleftrina. 


Ciitersdorff, ein Heiner Ort in Jieder-De - 


erreich gegen Ungarn zu. 
' Citadella,ein HeinerDrt im Paduaniſchen Ge⸗ 
biete nicht weitvom Fluß Brenta. 
Citadella, JamnaundCiradella, die Haupt⸗ 
ſtadt der Inſul Minorca , weldye Majorca gegen 


uber lieget. 
Citerna, ein Flecken in Tolcana, im Gebiete 


von Florentz / am Fluß Cherfona, eine Meilevon - 
"der Tyhber / und drey von Citta di Caltello, 


Citherone, (at. Cithzron, ein Berg in Gries 
chenland / in Achaja , zwifchen dem Ilthmo von 
Corinthus und der Stadt Thebe. , | 

Cithira, fat. Cythæra, font eine Biſchoͤffliche 
Stadt / ietzo ein Dorfaufder Nordlichen Kuͤſte 
der Inſul Cypern. 

Citraro,fat. Citrarum, ſonſt Clampetia, Lampe · 
tia und Dampetia, ein Staͤdtgen im Koͤmg⸗ 
reich Neapolis, in Calabria Citra, an der Seite 
des Tofcanifchen Meers / etwan drey Meilen 
vonder Stadt S. Marco. ’ 

Cittadella, fat. Civitatula, ein Städtgen im 
Diſtrict von Padua, nicht weit vom Fluß Brenta, 
wiſchen Vicenza und Trevigai, des Francilei Spi- 
re Baterland. 

Citta di Caftello fat. Tifernum, Tiberinum, eine 
Stadt in Stalien zum Kirchen⸗Staat gehörigs 
die Haupt Stadt in der Graffchafft gleiches 
Nahmens / ander Tybers acht Meilen von der 
Stadt Orviero und Urbino. 

Citta,oder Civirta di Chierti,fat, Tearea, oder 
Teate, eine Italiaͤniſche Stadt / im Königreich 
Neapolis im diffeitigen Abbruzzo, 

CittaDucale,oder Realc,lat.Civitas Ducalis oder 
Regalis, eine Italiaͤniſche Stadt im Kirchen 
Staat im jenfeitigen Fuͤrſtenthum Abbruzzo, 
Der Biſchoff iſt Suffraganeus zu Chieti. 

Citta nova, eine Stadt in Itrien denen Be 
netianern zuſtaͤndig / der Bifchoff daſelbſt ift Sut- 
fraganeus zu Aquileja. ie lieget am Adriatis 
ſchen Meer am Ausfluffe des Fluſſes Quiero, 
(lat. Naupastus,) ift bey denen ruinen der alten 
Stadt Æmonien erbauet. Lateinifd) heiffet fie 
JEmonia,und Civitas nova litrie, 

Cittanoya,lat. Civitas nova, fonfteine Bir 
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Ectt. Eiu. Cw. 
Fhöffliche iadt ieto ein ſchechtes Dorff in der 
/ Tarviſer⸗Marck / ſechs Meilen von Trevigni. 

Citta nova, fat. Civitas Nova, ein Heiner Ort 
Inder Marca d’Ancons , führer den Titul eines 
Hertzogthums. 

Citta di Penna, lat. Penna und Pinna, eine 
Stadt im Koͤnigreich Neapolis / in Calabria Ol- 
era, das Bißthum iſt nad) Atri geleget worden. 

Citta della Pieve, Civitas plebis, eine Stadt in 
Perugia, welche zum Kirchen⸗Staat gehöret. 

Citta di Sole, fat. Civiras Solis, eine Beine Fe⸗ 
fiung in der Romagna Fiorentina am Fluſſe Fa- 
gnonc 

Citta Vechia, Medina, oder Melita, eine Stadt 
aufder Inſul Maltha. Der Biſchoff iſt Suf- 
fraganeus zu Palermo. Dieſer Ort liegt mit⸗ 
ten im Lande / und iſt mit ſtarcken Mauren / Waͤl⸗ 
len / tieffen Graͤben und Paſteyen umgeben. 

Ciudad real ‚lat. Civitasregia, eine Spaniſche 
Stadt im Königreich NeusEaftilieny bey dem 
Fluß Guadiana, nicht weit von Calarrava, Deren 
Mauren und meiften Haufer eingefallen ſeyn. 

Ciudad real,oder Chiappa, fat. Civitas regia, 
eine Stadt im Norder ⸗Theil America, in Neu⸗ 
Epanien. Der Bifchoff ift Deffen zu Mexico 

raganeus, , 

Ciudad del Rey Felippe, lat. Philippopolis,eine 
Colonie, welche die Spanier Anno 1585. in Der 
Terra Magellanicaander Magellanifchen Meers 
Enge aufgerichtet haben. rn 

Ciudad Rodrigo En —— = 
Spaniſche Stadt im Koͤnigreich Leon / an dem 
Beinen Fluß Aguada, nur drey Stunden We⸗ 
ges von denen Portugiefifchen Grentzen gelegen. 
Der Biſchoff daſelbſt ift deſſen zu Eompoftel 
Suffraganeus , und foll jährlich auf 1000. Dur 
cateneingunehmen haben. Einige wollen, daß 
diefes derer Alten ihr Mirobriga feyy nach dem 
aber diefer Ort durch Die Mohren oerwuͤſtet wors 
den / hat König Ferdinand von Leon ihn wieder 
aufgebauet/und ihm von dem unter denen Spas 
niern berühmten Roderico den Rahmen 
Ciudad Rodrigo beygeleget. Als Anno 1640. 
die Portugieſen ſich von denen Gpaniern 
wieder loßgemacht / haben Di 
Stadt ziemlicher Maffen befeftiget / es joll aber 


die Fortificarion nachgehends fehr zerfallen ſeyn. 


‚ Anno 1706. eroberte die Poriugieſiſche Armee 
diefen Ort nach einer viertagigen "Belagerung 
das folgende Jahr aber wurde er ihnen von 
nen Spaniern und Frantzoſen wieder we 
nommen. ar floriret alhier der eder⸗ Han⸗ 

noch ziemlich. 
— , fat. Civencheum, eine Stadt in 
Chinainder Landfihafft Fokien. - 

Cividad di Friuli , fat. Civitas Forojulienfis, 
eine Venetianiſche Stadt in Friaul am Fluß 
Natifone, j 

Civita, lat. Civitas, ein Meiner Ort im Bre⸗ 
page Gebiete / am Fluffe Oglio, gehöret 

enen Venetianern. . 

Civira Bufella , fat. Bucellum, eine Ftaliani- 
ſche Stadt / im Rönigneich Neapolis im diffeitis 
gen Abbruzzo. 

Erſtet Theil 


diefe legtern die 


\ 
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CivirtaCaftellana, fat. Civicas Caltellan» , ein 

Eleiner / aber guter Ort / nebſt einem Biſchoff⸗ 
thum im Pairimonio Petri, unweit der Tyber. 

Civita Lavinia, ein Flecken in Campania Ro- 
mana, zwiſchen Velitri und Ardea, ſechs Meilen 
von Rom, r 

CivitadiS. Angelo,fat.Angelopolis,ein Städt 
genim Koͤnigreich Neapolis, in Abruzzo Oltra, 
drey Meilen von Civita di Penna. 

Civita vecchia, fat. Civitas vetus und Centum- 
cellz, eine Stadt und See⸗Hafen in Stalien 
im Kirchen⸗ Staat an denen Graͤntzen des Her⸗ 

gthums Caftro. Andiefem Hafen ftehen die 
abftlichen Ghaleeren ; Die Fortiticationes dar⸗ 
an find fehr gut / ingleichen ift — ein wohl⸗ 
es Zeughauß / nur iſt die Lufft alhier 

nicht gar zu geſund / wegen des vielen faulen 


Waſſers / aus weichen die ſtinckende Feuchtigs 
keiten auffteigen. Innocentius XII. ſieß 
an diefem Hafen Anno 1694. und 1696. ſtarct 


bauen, machte ihn aud) gemein / daß ſich alle 
Nationes und alle Religions: Derwandten da 
aufhalten mögen. Esiftaud) daſelbſt eine foft- 
bare Waſſerleitung angeleget worden. 

Civitare, Int. Civitas , fonft eine Bifchoffliche 
Stadt / ietzo ein Heiner Flecken im Koͤnigreich 
Neapolis, inCap tanata, am Fluß Fortore,drey 
biß vier Meilen von Tragonara. 

Civitella, ein Flecken im Königreid) Neapolis 
in Abruzzo Oltra, aufeinem Hügel und befeftis 
gets beym Urfprunge des Salinello, zwey Mei⸗ 
len von Akcoli. \ 

Civola oder Cibola, ingleichen Neu⸗Granada, 
eine Landfhafft in Neu-Mexico, den Epaniern 
zuftändig. 

Cizarga, eine kleine Inful bey Gallicien. 

Cize, lat. Cifia und Cifienfis Ager, eine kleine 
Proving in Franckreich in Nieder Navarra. 

Cizique, eine Afiatifhe Stadt an dem Pro- 

ntide. Es ift fonft eine Haupt⸗Kirche das 

(bft geweſen / unter Dem Patriarchat yon Con» 
ftantinopel. 

Cladoghbay, eine Znful bey der Zreländi- 
ſchen Proving Carlingford. 

Glagenfurth, Clagefurthum, tie etliche mol 
len fo foll diefes der Alten ihr Claudia feyn. 
adt in Teutſchland und Haupt:Drt 
des Hergogthums Caͤrnthen am Flug Saas 
ne. Es haben allhier die Stände ihre Zuſam⸗ 
menkunfft und ihr Land-Hauß und Einnehmer- 
Amt. Auc) ift dafelbft die Fürftlihe Burg o⸗ 
derdas Schloß/ingleihen der neue Baur famt 
dem Rathhauſe / der Zefuiter-und Franciſca⸗ 
ner⸗Kirche wohl zufehen. Die Stadt ift mit 
Waͤllen / Pafteyen und Gräben verſehen / und 
ziemlich befeftiget. Vor zeiten hat man all» 
bier munderlidye Geridyts-Proceffe gehalten / 
daß man einen Mannı der wegen Dieberey in 
Verdacht gerathen / gleich alfobald aufgehen» 
cket / uhd nach dreyen Tagen erft Gericht über 
ihn gehalten ; wenn man ihn nun ſchuldig bes 
funden/ fo hat man feinen Leib hengen laffen 
bißer verfaulet; ift er aber unfchuldig gewe⸗ 
fen ſo hat man ihn vom — herab genom» 

2 men 
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mens auf gemeine Koſten begraben und etli- 
che Gebethe vor feine Seele geſprochen. Et⸗ 
wan eine Meile von dieſer Stadt iſt der fo ge- 
nannte Fuͤrſtenſtein / auf welchenſehemahls Die 

Hertzoge von Caͤrnthen vor der Einweyhung / 
in einem Bauer⸗Kleide / treten / Geld hin und 
wieder ausſtreuen / und die Handhabung der 
Juftiz öffentlich verſprechen muſten / worauf ſie 
den Bauren-Habit ab⸗ und den Hertzoglichen 
anlegten / auch zugleich die Regierung antraten. 

Clain ‚lat. Clanis, Clanius,Clitis, iſt ein Fran⸗ 
göfifher Fluß in Poitou. Er flieſſet nahe bey 

oidtiers vorben/ und begiebet ficy nicht weit 
von Chattelraud in den Fluß Vienne. 

- Clairevaux,ein kleiner Ort nebfteiner Abtey 
in der Frangöfifchen Proving Champagne am 
Fluß Aube. 

Clairvaux, ein Heiner Spaniſcher Ort und 
Herrſchafft im Hertzogthum Luxemburg. 

Clam, ift ein Berg Schloß in Oeſterreich 
von ſtarcken dicken Mauren unfern von der 
Donauy und nicht weit vondem Marckt Bern 
gelegen. — 

Clamecy, fat. Clameciacum, ein kleiner Ort 
inder Probintz Nivernois am Fluſſe Donne. 

Clare oder Clarenee, fat. Clara, ein kleiner 
Drt in Suffolk am Fluſſe Scour, führet den 
- Zitul eines Hergoathums. 

Clare, lat. Clare Comitatus, eine Grafichafft 
im Irriand in Mounfter, deren Haupiſtadt 
gleichen Nahmen führer. 

Clarenza, ſiehe Chiarenza. 

Claffe, fat. Clasfis, ein See und Maß von 
einer alten Stadt in Romagna, beym Munde 
des Fluffes Candiano, eine Meile von Ravenna 
allwo nur noch ein Cloſter ſtehet. 

Clatovv, eine Boͤhmiſche Stadt im Pilſener⸗ 


eiße. 

ende ift ein weitberühmtes Städtlein 
inder Graffhafft Burgund ſechs Meilen von 
Genffund nahe an den Savoyiſchen Gren⸗ 
gen gelegen. in 

Clavenna, fiehe Chiarenna. 

. Glavijo,lat. Calavicium, fonft eh Staͤdt gen / 
jego nur ein Dorff in Alt-Eaftilien/ in der 
Graffchafft Rioxa, zwey Meilen vonLogrono. 

Claviz, ein Schloß in Croatien. 

Claus, ift ein Möns-Klofter unter das 
gr Braunſchw. Wolffenbüttelifche Amt 
ndereheim gehörig- 

Claus, ift ein enger Paß und Schloß an 
dem Waſſer Steyerin Ober-Defterreidyy ger 
gen der Obern Steyermarck und dem Gets 
bürge Pirn zu gelegen allwo man mit gerin, 
ger Machtein Krieges: Bold aufhalten kan. 

Claulen, lat. Claufa, eine Stadtiin Tyrol 
zwiſchen Bosen und Brixen / hat ein hohes 
Berg, Schloß beym Fluſſe Eiſack. 

Claufenburg, oder Eologvarı lat. Claudio- 

olis, eine Stadt in Siebenbürgen, ſo den 
rahmen eines Biſthums batı an dem Fluß 
kſiein Samos, nicht weit von denen Ungaris 
gehen Graͤntzen. Den lateinifchen Nahmen 

Claudiopolis hat fie von der fiebenden Legion 


1 


Cla. Cle. 
des Claudii, davon noch unterſchiedene Mlonu- 
menta in Siebenduͤrgen vorhanden find; .. 
Clauſenbutg aber wird fie genennet bon des 
nen ſehr engen Berg⸗Clauſen / durch welche 
man / nachdem man faſt 20. mahl durch den 
Fluß Kreiſch geſetzet auf Groß⸗Waradein 
gelanget. Sonſt iſt dieſes eine ſchoͤne und 
mit fteinernen Haͤuſern wohl erbauete / mit 
Mauren und Thuͤrmen ziemlich befeſtigte / und 
in einer ſehr Inftigen Ebene gelegene Stadt / 
allroo allerhand Kebens - Nothdurffts ſonder⸗ 
lich Fleiſch / Fifcher Wild / Feder⸗Vieh und 
ein in ſehr wohlſeilem Preiß zu haben ift. 
Es wird dieſer Ort faft von lauter groben 
Kesern/bevorabArrianern und Photinianern / 
welche Sedten allda das Regiment und die o⸗ 
berſte Gewalt fuͤhren / bewohnet; ja es haben 
Allhier die Photinianer eine eigene Druckeren. 
Man jeiget annoch in der alten Burg das Ges 
burths⸗ Hauß des berühmten Ungarifchen Koͤ⸗ 
nigesCorvini,welhesHaußes ehemahlige Pri⸗ 
vilegien mit der Hertſchafft ſich verändert und 
erlofchen find. Es pfleget fich der Siebenduͤr⸗ 
9 ſche Juͤrſt jährlich um Weynachten dafelbft 
mit feiner gantzen Hof⸗Stadt etliche Tage auf 
juhalten/ und der Solennität des alsdenn da- 
felbft haltenden La: d- Gerichts (tie denn auch 
andere Fand: Täge mehrmahls zu Clauſen⸗ 
burg angeftellet worden) beyzumohnen. In 
den andern Saͤchſiſchen Städten in Sie: 
benbürgen werden feine Ungarn in die Buͤr⸗ 
gerfhafft aufgenommen, hier aber ift ſolches 
zugelaſſen / und find Diefelben fo wohl / als die 
Teutſchen / des Raths und anderer Ehren⸗ 
Aemter fähig. Anno 1662. wurde dieſer Ort 
vom Fürften Abaſfi und denen Tuͤrcken belaͤ⸗ 
gert und ſtarck befchoffenraber nicht eingenem» 
men / jedoch nach erfolgtem Friede An. 1664. 
an bemeldeten Fürften abaetreten. * 

Clausthal, iſt eine Berg⸗Stadt in dem Fürs 
ſtenthum Grubenhagen / dabey ein altes in 
dem Oberhartziſchen Gebuͤrge gelegenes Berg⸗ 
werck / welches Anno 1016. ſchon foll feinen 
Anfang gehabt haben. 

Clavvd-Offaoder Offa Ditch, fat. Offx Fof. 
fa, fo nennet man den Überrefteines alten Gra⸗ 
bensinder Grafichafft Fline in Engelland. 

Cleckum,eine Stadt in der Woywodſchafft 
Micislam. 

Clenogaure, eine Stadt in Nord⸗Walles 


‚am Meer. 


Clerac , fat, Clariacum, ein Frantzoͤſiſches 
Stadtgen in dem Laͤndgen Agendis, an denen 
Graͤntzen Galconiens / andem Fluß Loof. Es 
iſt eine beruͤhmte Abtey dabey. 

Clereval, ift eine Herr ſchafft und Schloß / da⸗ 
bey ein Staͤdtlein vier Meilen von Mumpelgard 
ander DubszwifchenLille undBaume lesNonnes, 

Clereval, fat. Claravallis, ein Staͤdtlein in der 
Graffchafft Burgundandem Fluß Dain zwi⸗ 
fhen Serlinund St. Elaude gegen dem Sa⸗ 
* En Fiecken ſ 

Clerff, iſt ein Flecken ſamt einem ſehr feſten 
und ſchoͤnen Schloß im Lügenburger Land, e 


ler- 


/ 


» Ele. . Im 

Clerkamp, eine Stadt in Weſt⸗Frießland im 
Dftergau. 

Clermaretz, fat. Claras Mariſcus, eine Abtey 
in Artoisinden Spanifchen Niederlanden / et? 
waneinehalbe Meile von S, Omer, 

Clermont, fat. Claromontium, an dem Fluß 
Arcier, eine Frantzoͤſiſche Ztadt und Hauptitadt 
in Nieder-Auvergne, Es iſt ein Biſchoff das 
ſelbſt / jo defien zu Barges Suffraganeus iſt / latein. 
heiflet fie Gergovia, Auguftonemetum , Arver- 
num, Arveina, Civitas, Clarusmons, Es iſt dies 
fes ein groſſer Ort ı mit Weinbergen faft gank 
umgeben; liegtam Fluſſe Liretain , und bat ei» 
ne Bruͤcke daruher. Sonſt iſt hier ein König, 
licher Palaſt / wie auch eine Papier⸗Muͤhle / 
worimien das beſte Papier / ſo in Franckreich zu 
finden iſt / gemachet wird. Jnu dieſer Stadt fol 
Das ſchonſte Frauengimmer in Franckreich ans 
zutreffen feyn Daher es auch lat. Claramontium 
gDer Clarus Mons, ein hell⸗glaͤntzender Berg gez 
nennet würde; Wiewohl andere ſolches von des 
nen daſelbſt befindlichen ſchoͤnen Haufern verſte⸗ 
hen wollen. Anno 1095. wardauf dem Conci=- 
lio zu Clermont Die erfte Cruciara beſchloſſen / und 
Die Nofen-Erange oder Pater-Nolter zuerft ers 
funden und ausgetheilet / damit ſie den Engliſchen 
Gruß und Vater Unſer dabey abzehlen / und de⸗ 
ſio richtiger behalten koͤnten / GOtt um gluͤckli⸗ 
chen Fortgang dieſes Creutz⸗Zuges zu bitten Es 
iſt an dieſem Orte ein Sprins⸗Brunnen / deſſen 
Waſſer im Herunterfallen ſich in Stein ver⸗ 
wandelt; Ingleichen eine Brücke / 93. Ellen 
lang / 6. CTlen dick / und 8. breit/ welche vermit⸗ 
telſt dieſes Waſſers zu Stein geworden. Nicht 
weot von hier iſt eine See / welche Donner und 
Big erwecket / wenn man einen Stein hinein 
wirfft. Vier Meilen von Clermont ift ein 
Brunn La Cave de la Glace genannt / weil def 
fen Buffer in der groffen Sommer ⸗ Hitze zu lau⸗ 
ter Gig gefrieret ‚im Winter aber verfpuret man 
darinn keinen Froſt. 

Clermonten Argone, fat. Claromontium ‚ein 
kleiner Ort im Hergogthum Barr anf einem Huͤ⸗ 
gel / und fuͤhret den Titul einer Grafſchafft. 

Clermont en Beauvoiſis, fat. Clarompntium, 
ein Eleiner Ort in Iste de France, fuhret den Tis 
tel einer Grafſchafft. 

Clermontde Lodeve, fat, Claromontium, Lu- 
tevenfe , ein Heiner Ort in Nieder-Languedoc 
am Flufje Lergue. 

Clerval , fiehe Clereval. 

Clervaux, fat. Claravallis, ein kleiner Ort in 
Champagneam Fluſſe Aube, wofeloft eine bes 
rühımte Abtey ift — 

Clervaux, fat. Claravallis,ein Staͤdtgen in der 
Grafſchafft Burgundien / nicht wot vom Fluß 
Dain, gegen Breſie zw etwan vier Meilen von 
$. Claude. 

Clerv, fat. Clariacum, eine Stadt im Gebiete 
Orleans jenfeit der Loire. Der Ort iſt klein / a⸗ 
ber wegen der vielfältigen IB aufahrten — 
welche dahin angeſtellet werden. Es iſt daſelbſt 
eine ſchoͤne Kirche / welche Ludovicus Xl. Konig 
in Franckreich / der Jungfrau Marien zu Eh⸗ 
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ren ſtattlich erbauen laſſen. Deſſen erhoͤhetes 
Grab man noch darinnen ſiehet. 

Clefma, ein Fluß in dem Moſcowitiſchen Fürs 
ftenthumRoftovia, 

Clettenberg, eine Herrſchafft der Grafen von 
Sayn und Witgenſtein. 

Clettgovv, eine Heine Provintz in Schwaben 
m are gehöret den Örafen von 


u 
‚ Cleve, Clivis,Clivia, eine Stadt und Herkogs 
thum in Teutſchland / der’ Königin Preußen it 
Hertzog Darüber, Es grenget dieſes Hertzog⸗ 
thum gegen Morgen an das Hertzogthum Ber⸗ 
gen die Grafſchafft Marck und Weſtphalen; 
gegen Mittag an Das Ertzſtifft Coͤln; gegen A⸗ 
bend an Geldern und das Stift Luͤttich; gegen 
Mitternacht andie Grafſchafft Zubphen und ei⸗ 
nen Theil vom Holland... Die Haupt Stadt 
Cleve liegt nicht weit vom Rhein / auf einem Huͤ⸗ 
gel nach der Feſtung Schenckenſchantz zu / hat 
ein feſtes und ſchoͤn⸗erbauetes Schloß / Schwa⸗ 
nenberg genennt / welches inſonderheit hoch iſt / 
und einen herrlichen Profpedt hat. 0 i 
Cleve,ift ein feines Staͤdtlein am Waſſer 
Maira gelegen gehöret ned) unter die Grau⸗ 
bimdter. Es ift ein Schlüffelzu Teuiſch⸗ und 
Welſchland / und hat guten IBeinwadie. 
Clichy, lat. Clipiacum , ein Flecken in Isle de 
France, ander Scyne, eine Meile von Paris. 
Clifa, eine Benetianifche Stadt und Seftung 
in Dalmatien auf einem Feſſen / nicht weit von 
Spalatro. In dem Friede Anno 1669. welchen 
die Benetianer mit den Tuͤrcken machten, traten 
jene Diefen gegenwartigen. Drt/ ſamt einem 
Strich Landes von so. Meilen / abs eroberten 
ihn aber Anno 1684. wieder. 
Clifomlat. Clilonium, ein Heiner Ort in Bre- 
tagne, 
Clitor oder Styx,ein alter und gifftiger Bruns 
nen bey der Stadt Mani in Malvafıa, 
Clitunno, fat. Tlitumnus, ein Fluß im Her⸗ 
tzogthum Spoleto, fallt inden Fluß Topino. 
Clocento,lat. Clocentum, fonft ein Staͤdtgen / 
jeso ein Dorff in Calabria Citra im Königreich 
eapolis, jwifchen Cofenza und Nicaftro, 
Clocher oder Glogher, Cloghan ‚fat. Cloche- 
Eee 
and lſter / n Gra Meo- 
nagham ; Der Biſchoff iſt deſſen zu Armagh 


Suffraganeus. 


Cleden, ein Stidtgen im Saͤchſiſchen Chur 
Kreiſe / woſelbſt eine Probftep fo unter die Wit⸗ 
tenbergifche Univerfitat gehoret. , 

Cloney,oder Clon, Clona, eine Irrlaͤndiſche 
Stadt in der Grafichafft Corcke:: Iſt ein Bir 
ſchoff daſelbſt / weicher zu Cashel Suftraganeus 
iſt. 


Clonefort,fat. Clonfortia,ein kleiner Ort in 
ne der Grafſchafft Galvvay, hat einen 
iſchoff. 
Ten Heiner wa: 
Irrland in der Gira Tiperary, am Flu 
Sevver,hat Sitz und 8 im Parlament. 


Cloppenburg, fat. Cloppenburgum , eine 
| RE Stade 
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Stadt und Amt im Stifft Muͤnſter / hat ein fe; 


es Schloß. 
n Clofter-Grab, eine - Heine Berg Stadt in 
Böhmen rim LeutmerigersKreife, etwan eine 
Meile von Tepfig. en 
Clofterzell , ein Heiner Drt nicht weit von 


Wuͤrtzburg. 
— wid —* in der —*— 

N und Fürftenbergy an 
ga Meife. Es hat dieſelbe Marggraf 
En Mergmkrschben! nk. m 

I ⸗ 
Hufiten und 3o. jährigen Kriege hat Diefes dir 


„Qußi inlen. daflelbe t 
fierviel ausftehen müffen. Cs hat daſſ Site nach ins Aethiopifche Dieer fälle. 


ge Zeit mit ug einen Precedenz » St 
habty doch auf Kaͤyſerliche Interceffion ift ihm 
0 1672. von hriftiano zu Merfer 
burg der Vorgang eingeraumet worden. Es 
bat ſelbiger Abt aufdenkand-Tagen ſeinen Sitz / 
ingleichen dag fus Patronatus, und beruffet auf 
einen Dörfern unterfhiedene Cyangeliſche 
rediger / dergleichen er auch im Staͤdtgen Fuͤr⸗ 


ftenberg thut. 

St, —X ein vortrefliches Luft-Schloß des 
Königes in Franckreich / im Isle de France nicht 
weit von Paris welches König Ludovicus XIV. 
feinem Herr Bruder dem verfiorb.nen Hertzog 


von Orleans ubergaby der ſich aud) öfters allda 


jet. Es iſt daſſelbe mit ſchönen Gaͤrten/ 
er — — Groiten und Waſ⸗ 
Kuͤnſten gezieret. 
—— ein Cloſter im Hergogthum Bur⸗ 


nd, 
I lan, ein mäßiger Drt in Engelland in des 
ing Shropshire. 
Clundert,lat. Clunderta,eine Heinesaber wohls 
Befeftigte Niederlaͤndiſche Stadt in Holand / an 
den Graͤntzen von Braband / bey Wilhelmſtadt 


liegend. * ” 
Cluniz ‚eine Boͤhmiſche Stadt im König 


Clufe,lat. Cluſa, ein er in Savoyen in 

Ber Provintz Faucigny am Fluß Arve. 
— — Chief ‚eine En in Italien / 

im Großhertzogthum Florentz; Der Biſchoff iſt 
Suffraganens zu Siena. 

Clufon oder Chiffon,fat.Clafonium und Chis- 
Sonium,ein Fluß in Dauphine,der im A 
bürge entftehet und in den Po flieffet. j 

Clufon, einesvon den Waldenſer⸗Thaͤlern / 
gehöret dem Könige in Franckreic). 

Clufon,lat. Clufonium, ein Heiner Ost in der 
Proving Bergamalco, 


Cluyd oder Clid,lat. Cluda, Clota und Glotta, 
ein Fluß im Suͤder⸗Theil Schottlandes / welcher 
Glalcou vorbey / und nachmahls in den Meer⸗ 
Buſen von Frirhof-Cluyd flieſſet. Von dieſem 
Fluß hat den Nahmen 

Cluydesdale,oder Clidesdale,CladesdaliaGlot- 
ciana, eine Landſchafft in Schottland Suͤder⸗ 
Theils. 

Clym, ein feſter Ort in Dalmatien / ſo den 
Venetianern gehoͤret. 


Cne.Cni.Coa. Cob. 
Chelovv, eine Stadt in der Woywodſchafft 


— ober Gnideat.Coidus undGnidas,war 
einewichtige Stadt in Mein Aſien / jego nu 
ein Dorff / am Cabo de Crio, — 
Cuin oder Chnin,eine Meine Feſtung in Era 


Arien. 

— —* Inſul im Archi- 
o an denen von Carien / des Hippo- 

un Baterland. Stu a 

Coa,lat. Cuda,ein in der Portugefi 

Drovint ———2 nachmahls ag 


Coanza,ein Ztuf in Aethiopien welcher her 


’ Coba „ eine Stadt im glickfeligen rabien / 
gegen den Fluß Chaibar zu. 
Coblentz, fat. Confluentes und Confluentia, 
eine Stadt im Ertz⸗ Bißthum Trier’ an dem 
immens Siuß der Moſel und des Rheins / 
davon fie auch den Nahmen befommen hat. Es 
ift dieſes eine alte aber wohlerbauete Stadt / 
> in —— — zwiſchen lautet 
einbergen lieget. diefem Weine 
man Verſe gemacht: * 
Vinum Moſellanum fuit omni tempore f- 


num. 

Vinum Rhenenfe decuseit & gloriaM 
Die Stadt Coblentz ift wohl ei: we 
Graben iftbreit Die Contrelcarpe hochy und der 
bedectte Weg ſehr gut. Die Ringmauer und 
—— mit Ziegelſteinen 
und ſtehen Raveline vor den Courtinen. 
ſoll die Seite nach der Moſel zu ni 
ſtiget ſeyn / weil Beine 


——— 


Berges an der andern Seite des Dies lie 
von welcher die Stadt befchoffen werden Fan. 
Anno 1688. belagerten ‘und bombardirten die 
Frantzoſen die Stadt Coblentz hefftig / muſten a⸗ 
ber Doc) Davon abziehen / nachdem fiez. Baraillons 
Davor harten figen laſſen. Unten am Berge ift 
das Dorf Mollheim worinnen die Munche ein 
Klofter haben / und ein Sauer⸗Brunnen lauft, 
—— viel — gut ſeyn ſoll. 
obrina, eine Stadt in d 
Brief.ia. — — 
Coburg,fat. Coburgum,ifteine fei 

Stadt in Francken / ailda her — 
liche Reſidentz die Cantzeley und d.8 Rath⸗ 
zen befichtigen. Es hat auch eine fhöne 

iecherundein neues Collegium,in welchem ein 
anfehnliches wohlbeftelltes Gymnafium, fo von 
dem Stiffter,Johann Cafimiro, welcher ada 
gef bielterven Nahmen hatzund von 

nng 16o5.iftangeleger worden. Gsift au 
das Hauß⸗ Sachſen⸗Gotha / dem Coburg zu 
het / ſhon vor vielen Jahren in Willens 
ſolch Gymnafium Cafimirianum in eine vollloms . 
mene Univerfität zu verwandeln/auch dazu ſchon 
Anna 1677. von Kapferl Maj ein Privilegium ep 

s hatten 


r 


. Cob.Coc. Cod. 
halten ;esiftaber biß dato dieſer Vorſat noch 
nicht vollendet worden. Die Stadt Coburg / ſ 
am Waſſer Itſch lieget / iſt eine reinliche und 
wohl defeſtigte Stadt. Auſſer der Stadt liegt 
auf einem hohen Berge die Feſtung und das 
Schloß / Ehrenburg genannt / welches wohl 
fortificiret und verſehen iſt. Das Hertzogthum 
Coburg liegt nicht weit von der Sgale / wiſchen 
dem Bambdergiſchen / Hennebergiſchen / Bayrey⸗ 
thiſchen und Thüringifchen Goebiethe, “Die 
ganze Eoburgifche Pflege gehorete vor diefem 
denen Hennebergi 
eine Zeitlang an Brandenburg’ doch endlich 
wieder an feine vorige Herren kam / bey welchen 
es verblieben, biß Anno 1347. ſelbige durch Heu⸗ 
rath denen Marggrafen zu Meiffenzu T i 
worden. Nach der Zeit wurde es zu Sachſen⸗ 
Altenburg geſchlagen von dar an es Anno 1672. 
bey erfolgtem toͤdtlichen Hintritte Des letztern 
‚Herkogs Friderici Wilhelmi, dem damahligen 
Heroge zu Gotha / Ernefto Pio , erblich anheim 
gefallen / und gehoͤret noch ietzo der Gothiſchen 
Linie. 

Coca,lat.Cauca, eine kleine alte Stadt am 


Fluſſe Elerena in Alt-Cafhilien. 

Coca, lat. Caucæ Mons, ein —*— 
Bergin Peru im Südlichen America / Im Thal 
gleiches Nahmens. 


Coco,ein beriihmtes Borgebürge in Sieilien. 
Cocheim,lat. Cochima, iſt ein Chur⸗Trieri⸗ 
ſches Staͤdtiein und Schloß an der Moſel / uns 
terhalb Brempt und Beilſtein / worinnen die 
rantzoſen Anno 1689. gan barbariſch / abs 
yeutich und grauſamlich gehauſet / und dieſen 
Hrtindie Afcyegeleget. Dieſe Stadt ſollKaͤh⸗ 
ſer Adolphus dem Erh⸗Stifft Trier gegebe haben. 
Cocher,ein Heiner Fluh in Schwaben. 
Cochila, ein Fluß in Calabriacitra, fallt in den 
Golfo di Taranto. BB! 
Cochin, fat. Cochinum,ein kleines Konigreich 
aufder —— Indien diſſeit des Gan- 
ges,die Hauptftadt darauf führet gleichen Nah⸗ 
men. Es hat dieſes Königreich war feinen eis 
genen König welcher aber den Hollandern feit 
Anno 1663.jinfbarift. Die Stadt Cochin ges 
höret den Hollandern / und iſt eine ſchoͤne Fe⸗ 


ng. 
— — Koͤnigreich in Indien jenſeit 
den Ganges, deſſen König dem Kayfer in China 
Zributbar ift. Sonſt führet man aus dieſem 
Lande viel Gold / Silber / Seiden / Baumwolle / 
Zimmet / Pfeffer / xc. Der Meer⸗Buſen von 
- Cochinchina, iftein groß Stuͤck vom Jndianis 
ſchen Meer / der ſich zwifchen den Küften von 
Cochinchina, Pr und China biß au die 
l an et. 
ag ia Coconucorum Tractus, ein 
Diftrit im Königreich) Popayan im Suͤdlichen 
Americas der Feuerſpeyende Berg / Vulcan de 
Cosonucos genannt; ift day wo der Fluß Magde- 
laine feinen Urfprung hat. 
Codadi Volpe,fat. Cauda Vulpis, ein Dorges 
bürgein Calabria olıra, 
Codogno, lat. Catoncum, ein offener Drt im 


n Grafen / von weichen es 
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um Meyland im Gebiete von Lodi. 
Codosdi Laeodo, fat. Ladicns Monssein Berg- 
im Gebietevon Leon in Spanien / zwiſchen Leon 
und Compeollella, 
Codroipo oder Codropio, fat. Codropolis, ein 
Flecken in Friaul / am Fluß Stella, ſechs Meilen 


von Palma nuova. 


Cölleda oder Collede,ein Heiner Ort in Thů 


ringen. 
Cöllnan der Loffa oder Luft ein Meiner Ort in 
Thuͤringen. 
Ceelm, ein kleiner Ort in Samogitien. 
Coœln am Rhein / ſiehe Cologne. — 
Coeln ander Spree / iat. Colonia ad Spream, 
durch welchen Fluß diefe von "Berlin vermittefft 
einer fehönen Brückeny unterfchieden und abges 
fondert ift. Das Koͤnigl. Schloß / der Dom zur 
heiligen Dreyfaltigkeit / welchen der ietzige regie⸗ 
vende König in Preuſſen / Friderieus l. ergroöffern 
und weit herrlicher machen laſſen / iſt daſelbſt 
nebft andern ſchoͤnen Gebäuden ſehens würdig. 
„, Cöpenick,ein Hein Stoͤdtlein und ein Paß 
über die Spree, zwiſchen Fürftenmald und 
Berlininder Mittel⸗Marck gelegen. 
Cörbach, ex: Hauptftadt der Graffchafft 
Waldeck; Sie lieget fechs Meilen von Mars 
purg / und iſt aufeinemhohen ‘Berg nahe dar⸗ 
* ein Schloß / welches Eiſenberg genennet 


Cetlin ein kleiner Ort in Pommern / allwo in 


der * einige Biſchoͤffliche Monumenta zu 


ſehen find. 

Cösteld, iſt eine Hanſee · Stadt im Weſt⸗ 
phaͤliſchen Kreyß / ſechs Meilen von ey 
und in der Ebene gelegen war vormahls der Bi⸗ 

öffe ordentliche Refidenz, ehe fie die Stadt 

ünfter innen hatten. | 

Cöslin,ift des Biſchoͤfflichen Camminiſchen 
Stiffts Refidengs Stadt in Pommern / eine 
Meile vonder Ser mit vielen Teichen und 
Sümpffen umgeben. Esiftdafelbft eine Bi- 
ſchoͤffliche Cantzeley und Hofgerichts⸗Stadt / 
dahin alie Stifftiſche Rechts · <treitigkeiten ges 
hoͤren / und hat ein Schloß und ſchoͤne Kirche das 
bey. DBormahls refidirten allhier die Biſchoͤffe 
von Camin. 

Canon,iftfo viel als Coveſnon, wovon unten. 
Cöchen, fonft Cathan oder Cathen genennetrift 
eine aus denen alten Städten des uhralten * 
ſienchum Anhaits; hat ein herrliches Schloß 
famteinem zierlichen und Fuͤrſtlichen Garten 
welcher weit berühmt. In dem Schloſſe ift ein 

öner Saal ı in welchem der hochloͤblichen 

ruchtbringenden Geſellſcha ihre Wapen und 
\ rüche follen zu fehen ſeyn. 
— fat. Covordia,eine befeſtigte Stadt 
inder Provintz Ober⸗ uptſtadt 
inder Drente Sind Seftung 2 Schluͤſ⸗ 
ſel zu Frießland / mit ſtarcken Waͤllen / Paſteyen 
und Auſſenwercken wie auch tieffen Waſſer⸗ 
Graͤben verſehen / und auf die neueſte Art befe⸗ 
ſtiget. Anno 1592. haben ſie die Hollaͤnder uns 


ter Printz Moritzen eingenommen; 1594. bela⸗ 


gerten fie die Spanier vergebens 1672, nahm ie 


x 


264 :,,. &og.Eoh,. Ei. 

der Biſchoff von Nine ein aber noch ſelbi⸗ 
"ges Zahr eroberten fie Die Hollander durch den 
General Rabenhaupt wieder. 

Coggeshall, eine Stadt in der Engliſchen 
Provim Eſſex. 

Cognac, an dem Fluß Charante, lat. Cona- 
cum, oder wie andere wollen Campiniacum, vder 
Compiniacum , eine Fransöfifdye Stadt in 
der Angoumois andenen Gransen von Sainton- 

e fiegend. Allhier ift "Francilcus I, Königin 
& zanctreich gebohrenund erzogen worden. 


Cogneoder Cogni, lat.fconium,eine&tadtin 


Lycaonien in Bein Aſien darinnen vormahls ein 
Ersbifchof war / founter den Patriarchen von 
Eonftantinopel gehöret; ift Die Hauptſtadt in 
Earamanien / und die Refideng eines Beglerbegs. 
Cogolludo,fat. Cogolludum, ein Flecken in 
Alt⸗Eaſtilien in Spanien auf einem Hügel 
nicht weit vom Fluß Henares, zwiſchen Hitta und 
Siguenca. 
‚_ Cogoreto der Cogureo, fat. Cogoretum,ein 
Flecken in Italien / auf der Küfte des Staats 
von Genua ,jwifchen Genua und Sayona, Des 
Chriftophori Columbi Geburths-Ort. 
Cohan,lat. Cohana, eine Gegendin der groſ⸗ 
fen Tartarey / gegen das Orientaliſche Meer zu 
zroifchen dem Einfall des Fluſſes Amur und 
Quentung. 
Coibocaran oder Caibocaran, fat. Coibocara- 
num, ein Gebürge in Perſien / an der Mittagigen 
Seite von Chorafan gegen Candahar zu. 
Coila iſt ſo viel als Kyle, twovon unten. 
. Coimbra,fat, Conimbrica,eine Portugiefifche 
Stadt in der Landſchafft Beira,am Fluß Mon- 
dego,an einem Felſen / und ift rings 
‚Delbaumen Weinbergen und fruchtbaren Fel⸗ 
dern umgeben / auch eine von den beften Etads 
tenin Portugal. Sie hat den Nahmen eines 
Hertzogthumẽ / und der Biſchoff iſt deſſen zu Bra- 
xasSuffraganeus.hat jaͤhrlich über 150000. Pfund 
infommens. Iſt ſonſt eine Univerfitar daſelbſt / 


und haben die vorigen Jeſuiten über des Arilio· 


telis fein Organon und Phyficam einen Commen- 

tarium gefchriebennvelchen man Dahero das Col- 

legium Conimbricenfe nennet. Selbige Uni- 

itat hat Johannes der IM geſtifftet / der uns 

iedene Gelehrte aus Franckreich hieher be⸗ 

ru Rormahls war dieſe Stadt Königs 
Alphonfi I, in Portugall Rejideng. Jetzo 

ein Inquifiions- Gericht allhier. Die 

. Herten Jeſuiten haben hier ein fo prächtiges Col- 

lezium, daß man dergleichen im gangen Königs 


ein fehr goffer Back⸗Ofen / darinnen jährlich ein 
groſſes Brodt gebacken wird/von welchem jeder 
man etwas weniges mit fich nach Kaufe nim⸗ 
met/ und foldyes wie ein Heiligthum verchret. 
Darnad) machen fieeingroß Feuer in dieſen O⸗ 
und fegen drey aus Er& gegoffene Knaben 
inein/zum Gedaͤchtniß der drey Babyloniſchen 
Knaben; das gemeine Volck glaubet auch / es 
wären lebendige Kinder. 


Coire,Co ra, oder Chur,Curia ‚eine Stadt in 


der Schweitz die Hauptftadt in Graubimdten 
deffen Biſchoff Suffragancus zu Maintz. Es lies 


m mit 


Est. Col. 
gerdiefe Stadtim Graubuͤnder⸗ Land und nicht 
inder Schweitz: Und find die Graubuͤnder der 
Schweitzer nur ihre Bundegenofien. Suche 
vorher Chur. 

Coke, eine Provintz in Schottland / worinnen 
ein Felß iſt / den man Roche Sourde oder den 
tauben Lelß nennet / welcher nur 12. Fuß hoch / 
und 36. Ellen dick iſt / dech wenn man auf der ei⸗ 
nen Seite noch ſo ein ſtarckes Geſchrey machet / 
ſolte man auch eine Carthaune loßzuͤnden / kan 
man doch ſolches an der andern Seite nicht hoͤren. 
Cobhermouth, fat, Cocermutium, ein klleiner 
Ort am Fluſſe Cokerin Cumberland hat Sit 
und Stimme im Parlament. 

Coket,fat. Coqueda, eine Inſul bey Northum⸗ 
berland. 

Col,lat. Cola,eine von den Inſuln Welternes 
bey Schottland, 

Col de Medujarez oder Meducharez,fat.Medu- 
jaria oder Meducharia,ein Flecken im Königreich 
Aue in Africa; finff Meilen von der Stadt 


ger. 
Colan,ein fleines Königreich an der Maraba; 
rifchen Küfte. vs 

‚ Colbaz, ein Amtin Vor⸗Pommern im Ste 
tinifchen Diftridt, nicht weit vom See Madduje / 
war ſonſt ein fürnehmes und reiches Cloſter / ift 
aber hernach in ein Fürftlich Ant verwandelt 
worden, worunter in die 24. Doörffer gehören. 
Die Stiffts-Kircher welche ein herrlich groffes 


« 


Gebaͤude iſt / undeine ſchoͤne Orgel nebſt einem 


gemahlten Altar hat / iſt annoch im baulichen 


Ben —— worden. 
olberg ‚lat. Colberga, eine Stadt und See⸗ 
Hafenin Teutſchland am Belſam Fluß Perfan- 


"te; welcher ben derfelben in die Oft-Eee gehet/ 


in Hinter-Pommern. Diefer Ort ift feit und 


"hat die Zoll-Serechtigkeit/ auch wird dafelbft viel 


A ie be —* — ans Ufer wirfft / 
mmiet. Sonſt iſt daſelbſt eine Stiffts⸗ 
Klrche / Probſtey und feines Rathhauß / auch viel 
Salt, Oruben. ARE 
olbrock,faf. Colebrochia,ein Paß in der Ens 
glifchen Proving Gloceltria. Paß 
Cokheiter fat.Colonia,Colceflria,Camodula- 


num,Camolodunum, eine Engelländifihe Stadt 


in der Grafſchafft Effex,großsfefteund hat einen 
auten Hafen / iegt am Fluſſe Colne, 
Colchide, fat. Colchis, heutiges Tages Min- 


" grelien,eine Landſchafft in Afien’ zwiſchen Iberi- 


en und dem Ponto Euxino in Georgien. Man 


\ heiffet es auch Imererti und Bafchiachiuch. 
reich nicht finden foll. Es ift an diefem Orte 


Coldingen, eine Stadt in Juͤtland inder Pro⸗ 
vintz Rypen bey der Meer⸗Enge / ſo Mitteltart, 
Sund genennet wird / und wobey das fehöne 
Schloß Arnburg iſt. Ohnweit Eoldingen iſi 
die berühmte Brücke über den Fluß Ripa allwo 


ein ſtarcker Ochfen-Zoll iſt deren jährlich in die 


80000 aus Daͤnnemarck und Juͤtland gehen 


ſollen / und jeder mit einem fpecies Thaler vers 
een, ein Pferd aber mit 4.Reic)s; 


Thal 
Coldingham,fat. Coldingamum , die Haupt: 
adt in der Landfchafft Meria, ift aber Bein und 
* et ft ft ein un 
Col. 


Col. 
Coldite, eine Chur⸗Saͤchſiſche Stadt indem 
genannten Dfterfande zwiichen Grimma und 
chlis an der Schneeber Mulda gefes 
gen. Eshatvor diefem alte fürnehme Herren 
und Grafen gehabt/ welche ſich Davon geſchrie⸗ 
ben, von denen es hernach Anno 1397. durch 
Marggraf Wilhelmum Coclitem Kaufsweifean 
das Land gebracht worden. Weil es font mit 
einem grofien Walde umgeben ſoll es in Wen⸗ 
diſcher Sprache einen finſtern Wald bedeuten. 
Es hat ein ſchoͤn Schloß und Amt daſelbſt; 
Welches Schloß erſtlich von Churfürft Erneito 
aufsnene erbauet, ſo auch darauf rben: 
Hernach aber hat Ehurfürft Chriftianus 1. felbis 
ges in vielen verbeffertrund den ſchoͤnen und luſt⸗ 
‚ reichen Thier⸗Garten von einer fait groffen An⸗ 
zahl Damsoder Tann⸗Hirſchen dardey ange 
leget. Deſſen Ehurfürftt. Frau Wittibe / So⸗ 
phiargebohrne aus dem Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſchen Haufe hat ſolch Schloß und Stadt nach⸗ 
mahls zu dero Witthum und Leibgedinge be 
kommen / welche Qualitaͤt auch noch ietzo Darauf 
beruhet. In dem Schloſſe allhier iſt ein 
Schwibbogen / da zwey an beyden Ecken mit ein⸗ 
ander reden koͤnnen / ohne daß der / fo in der Mit⸗ 
ten ſtehet / ewas davon weiß. Auſſer der Stadt 
ſind die Keller in hohe Felſen gehauen / in welchen 
Bier und Wein friſch bleibet 
Colenberg, ein Dorff nebſt einem Amt und 
Schloß in Francken/ gehoͤret den Burggrafen zu 
Nuͤrnberg. 
Colford,int. Colfordia, ein in der 
Sraffchafft Glocelter in Engellands gegen Mon- 
mouth zu / drey Meilen von der Stadt Mon- 
month. — 
Colibre, faf. Colubratia, eine Inſul auf dem 
Adriatiſchen Meer / iſt klein und unbervohnt. 
Coligny;fat. Coloniacum, ein Flecken in 
Franckreich / in Breffe, gegen die Franche Comte 
zus vier Meilen von Bourg,und ſechs von Maſcon. 
Colima, eine Stadt in der Mexicaniſchen 
rovintz Mechoacan. 
Colin, eine Stadt im Koͤnigreich Boͤhmen an 
em 


der Elbe. 

Coline, ein kleiner Ort in Nord⸗Schottland. 

Collanfa ficheCollenfa. 

Collıo ‚ eine vornehme Handels⸗Stadt im. 
Königreich Peru. z 

Colle,lat. Collis, eine Heine Stadt in Italien 
im Groß » Herkogthum Florentz. Sein Bis, 
ſchoff iſt Suffraganens zu Florenk. 

Colle Salvieti, fat. Collis Salvieri, ein Flecken in: 
Tokana, aufeinem Hügelim Gebiete von Pifa, 
vier Meilenvon Pila, und eben ſo weit von Li- 
vorno, 

Colle, Collo, oder Cullum, Cullus, eine Stadt 
in Africaim Königreich Tunis am Mittellandis 
ſchen Meer. 

Collede, fiche Cölleda. 

* Collanfa, oder Collanfa, eine von den Inſuln 
Welternes bey Schottland. 

Collicollung,eine Stadt in Africa auf den 
Küften von Guinca, . 

Colliure,oder Collioure, Caucoliberis , eine 

Erſter Theil, 
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Frantzoͤſiſche Stadt inder Graffchafft Roufil- 
lon, vonder man vorgiebet/ daß ehemahls ein 
Biſchoff daſelbſt geweſen fo des zu Narbonne 
Suffraganeus war. Gielieget am Mittellaͤndi⸗ 
fehen Meer / und hat einen ziemlich guten Hafen. 

Collucia, Lago della Collucia,, füt. Acherufia 
Palus, ein See in Terra di Lavoro , im Königs 
reich) Neapolis: 


Collum,iftzwar nur ein groffes Frießlaͤndi⸗ 
ſches Dorff wieeine Stadt, Doc) wird groffer 
Handel dafelbft getrieben. 


Colmar,lat. Colmaria, Columbaria,Argentua- 
ria, eine Reichs⸗Stadt in Elſaß; Sie lieget am: 
Fluß Hell, drey Meilen von Brieſach. Anno 
1673. hat ſich dieſe Stadt liederlich an Die Frans 
gofenergeben. Es ift diefeseine groffe und wohl 
erbauete Stadt / welche in einer feinen Ebene lie⸗ 
getzmit Mauren Waͤllen / Graͤben Thürmen 
und 13. Ravelinen umgeben und befeftiger iſt / 
drey Thore / undinwendig fünff mit Geſchuͤtz 
wohl — Wercke hat / ſo man Cavalliers 
nenne 
Colmars, fat. Colmartium, eine Beine Frans 
air Stadt in der Provence ; Sie lieget am 

Verdone, im Kirchfpiel Senss, und ift wes 
gen feiner Sahrmarckte und Tud)Manufadtu- 
renfehr berühmt. 

Colme,lat. Colma,ein Fluß in Flandern der 
fich in den Canal von Duynkirchen ergieft. 

- Colmenar, fat. Colmenaria, eine Stadt in 
NeusEafiitienin Spanienam Fluß Tago, uns 
weit Aranjuez. 

Colmenfee fiehe Culmenfee, 

Colmkil fiche Cholmkil. 

Colmogrod,lat, Colmogarasein Heiner Ort in 
Mofcawin der Landſchafft Dvvina am Fluſſe 
gleiches Nahmens. 

Colng,fat. Colnia,eine Stadt in Lancashire. 


." Colne,lat. —— Fluß in der Landſchafft 


Eſſex, faͤllt hernach ins Teutſche Meer. 
Colobiano, ein Staͤdtgen in Piemont, in der 
Herrſchafft Vercelli, etwan anderthalbe Teuts 
ſche Meilen von der Stadt Vercelli, gegen Mit⸗ 
ternacht. 
Colochina, ein kleiner Ort in Morea am Golfo 
di Colochina,hat einenbequemen Hafen. 
* Colocza,uder Colocx, Colofia, Coloza ad Sta- 
mas Coloffas, eine Stadt in Ungarn zwiſchen Os 
fen und Fuͤnff⸗Kirchen und hat den Nahmen 
eines Ertz⸗Bißthums / iſt aber / feit dem es Anno 
fat. ganglich abgebrannt / ein ſchlechter 


Colodi,fat.Coladium ‚ein groffer Flecken im 
Gebiet der Republic Lucca. 

Cologna, fat. Colonia und Coloniola, ein Fle⸗ 
cken im Gebiete von Padua, gegen Verona und 
Vicenzazwfechs Meilen von der Stadt Vi- 
cenza. 

Cologne am Rhein / die Landes Einwohner 
nenmenes Eon. Lateiniſch heiffet es Colonia, 
Ubiorum und Colonia Agrippina. Iſt eine 
Reiche und Hanſee ⸗Stadt in Teutfchlandy 
woſelbſt eine Lniverfitat und Ertz⸗Bißihum: 
und ijtder Ertz⸗Biſchoff ein — ———— 
Anno 1672. wurde Dice um ein — 

er 
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ſter gemachet / und als man ſtarck an denen Auf 
fenwercfen arbeitete» Schangen aufwarff / und⸗ 


toag gebrechlich war / ausbeſſerteʒ ande man im. 


Graben einen fteinern Sargidarinnen / laut der 
Auffehrifftidie Todten Beine eines Generals / ſo 
unter dem Kanfer Vefpafiano über vierzehen Le⸗ 
gionen am Rhein dag Commando gehabt hatte, 
lagen welchen die Obrigkeit mit fechs Pferden 
aufeinem Wagen nad) dem Zeughauß rühren 
und zum Gedächtniß bewahren tieß. Coͤln iſt 
aneinem wohlgelegenen Orte des Rheins er⸗ 
bauet / und reprefentiret/der Situarion nach / einen 


—— Mond. Das teutſche Wort Coͤln 


met von dem lateiniſchen Worte Colonia 
her / weil ohngefehr so. Jahr nach Chriſti Ge⸗ 
burth dieſe Stadt mit einer ſtarcken Colonia 
Komifcher Bürger befeser worden. Zum Un⸗ 
terfcheid anderer Staͤdte / die weyland aud) Co- 
loniz geheiffen / wird jie Colonia Ubiorum 
genennet : Denn die Wolter / welche vor 
An der Römer allhier am untern 
Rheins Strohm gewohnet haben jind Ubii ges 
pennet worden. Insgemein aber heißt fie Co- 
lonia Agrippina oder Agrippinenfis, weil die bes 
Eannte Agrippina, eine Gemahlin Kayfers Clau- 
dii, und eine er Kaͤyſers Neronis , daſelbſt 
ifegebohren worden. Andere machen den Les 
— dieſes Nahmens aͤlter / und fuͤhren ihn 
vonM, Agrippa her / der Küpfers Augulti Eys 
Bam gewefen iſt / an welchen fich kurtz vor Chriſti 
Gebuͤrth die Ubii. ergeben haben. Anfangs iſt 


die Stadt Coͤln ſo gar groß nicht geweſen / aber, 


An.ns7.iftfiedermafien erweitert wordẽ / daß fie 
nunmehro unter die groͤſten Staͤdte des teutſchen 
Landes zu rechnen iſt / weshalben man fie auch 
das Teutfche Nom nennet. Sie it mit Maus 
ren und truckenen Graben /nebft Thürnen und 
einigen Baſtionen / zu Beftreichung der Thore / 
deren 24. find (13. nach dem Lande / und u.nady 
der Rhein⸗ Seite) verwahret. Man wird ſel⸗ 
ten an einem Orte fo eine graufame Menge 
Thuͤrne beyſammen finden als in Diefer Stadt. 
viß ins fünffte Seculum ift diefe Stadt unter 
den Römern geblieben, und hat durch die Roͤmi⸗ 
ſche Eotonien faft vor allen Teutfchen Stadten 
zugenommen und iftals eine Freyſtadt und Ho-, 
fpitium derer in Teutfchland kommenden Ros 
mar / oder alsein Zaun der Teutſchen Nation 
anzufehen geweſen / dahero fie auch hiebevor / aus 
Begnadigung Kanfers Trajani, talici Juris ges 
worden. Weil aber die Teutfchen Francken 
wohl wuſten / was an dieſem Plage zu ihrer. Se- 
eurität und Retirade gelegen war / haben ſie ſelbi⸗ 
genden Römern und zwar unter ihrem Könige, 
Childerico I. Anno 462. abgenommen ; darauf 
ift Ein einige Secula hindurch bey denen Meros 
vingern und Carolingern als eine Patrimonial- 
Stadt verbliebenvund in der Theilung zum Kür 
nigreich Neuſtrien gefehlagen worden. Kupfer 
Orto der Öroffe hat fie hernach Anno 944.dem: 
Teutſchen Kaͤhſerthum gleichfam reſtituiret / und 
nebſt Verleihung vieler Freyheiten ſeinem 
Heren Bruder Ertz Biſchoff Brunen / derſel⸗ 
ven Schuß anbefohlen. Demnach iſt Coln 


Col. 
zwar eine freye Reichs⸗Stadt; iedoch hat auch 
der Ertz⸗ Biſchoff noch gar viel allda zu ſprechen / 
allermaſſen er über alle Criminal-und CivilA3as 
chen zu richtenhatzauch Die von Dem Magiltrat 
zum Tode verurtheilete begnadigen fan. Es 
thut auch die Stadt einem neuen Ertz⸗Biſchof⸗ 
fe folgende Eydes-Formul : Wir freyen Buͤr⸗ 
ger der Stade Coͤln geloben hiermit heu⸗ 
tevor allemahl und inäutunfft dem hoch» 
wuͤrdigſten / Ducchlauchtigften N.N Erg: 


Biſchoͤffen zu Cöln / treu und Hold zu ſeyn / 


fo lange er uns unfern wohl berge- 
brachten Ge amen und Freyheiten 
fcbügen und hand wird / uns unfere 
Weibet / Kinder / und unfte Stade Coͤln; 
ſo wahr uns GOtt helffe und ſeine Heili⸗ 
gen. Des Ertz⸗Biſchoffs Antwort aber / die 
er an die Buͤrgerſchafft und Stadt Coͤln er⸗ 
en laͤſſet / ift in Diefen Terminis abgefaffet ; 

it NN. von GOttes Gnaden / Ettzbi⸗ 
ſchoff der heiligen Kirche zu Coͤln / des 
Heiligen Roͤmiſchen Beichs Churfuͤrſt und 
Ertʒ · Tantʒler durch Italien / fuͤgen hier mit 
zu wiſſen / demnach und Damıt zwiſchen 


uns und unſern lieben Buͤrgern der Stadt 


Coͤln / eine freundliche Verbindung / gutes 
Vertrauen und aufrich iger unverdrũchli⸗ 
cher — ſeyn moͤge / ſo — und 
verſichern wir ohne einige Gef aͤhrde / daß 
wir ihre Freyheiten beſtatigen / gefchriebe- 
ne und nicht geſchriebene / alte und neue / 
inner und aurahalb der Stadt / welche ib» 
nen von Pabſten / Baͤyſern / Boͤnigen und 
Ergbifchöffenzu Coͤln verlichen worden / 
und nicht dawieder handeln wollen. Ge⸗ 
dachte Huldigung aber benimmt derjenigen 
nichts / welche der Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt ge 


ſchiehet / und ift auch dem Juri Status nicht nach⸗ 


theilig. Es — aber zwiſchen derStadt und 
dem Churfi 

undleoden die Bürger nicht gerne daß er ſich 
mit vielen Bedienten und ſtarckem Gefolge lans 
— aufhalte / nachdem viele von denen 


tzbiſchoͤffen ihnen ihre Freyheit allzu hefftig- 


difputiren wollen. Zur Zeit der Negierung 
Käyfers Adolph, aus dem Haufe Naſſau / Ans 
nd 1297. giengen die Bürger von Coin alle bc» 
mehrt nach Woringhen in Brabantılegten die 
—8* der Stadt zwiſchen ſich / ihren Ertz⸗ 
biſchoff und deſſen Ttouppen / auf den zue 


Schlacht beſtimmten Platz / und festen ſelbige 


alſo aufs Spiel / da denn das Gluͤck en den 
Sieg und alfo den Gewinn ihrer Schluͤſſel und 


Frehheit ertheilete / zu deſſen Andenchen noch 
biß dato alle Jahr ein gewiſſer Tag von ihnen 


gefeyert wird. Iſt aber gleich die Jurisdiction 
der Stadt fo enge / daß fie auſſer der Rings 
Drauer nichts zubefehlen haben ; fo haben ſie 
doc) biß diefen Tag ihre Frepheit mainteniret. 
Es können auch weder König. Maj. von 

reuſſen / als Inhaber der Cleviſchen / noch 

ur⸗Pfaltz / als Beſitzer der Juͤlichiſchẽ Lande / 
noch andere benachbarte 863 daß dieſe 
groſſe Stadt zus Muoicipal Stadt eines Erb⸗ 


rſten immerzu einige rt 


bifchofr . 


E. 

biſchoffes gemacht werde. Daher geſtattet man 
auch nicht daß deſſen Trouppen in die Stadt 
zur Gatniſon verleget wuͤrden / ſondern es pflegt 
Der Kaͤhſer / oder wie bey jetzigen Conjuncturen 
üblich der Weſtphaͤliſche Kreyß / oder andere 
Alüirten ein Regiment oder mehr nad) Er⸗ 
heiſchung der Noth dahin zu ſchicken und die 
Defenfion als einer Grentz⸗ Feſtung thun zulaf 
fen. Das Dom Eapitul zu Coͤln beſtehet 
ausso. Dom ⸗Herren / welche aber durchge 
hends entweder en oder Grafen · Stan⸗ 
des ſeyn muͤſſen / jedoch haben nur die 24. aͤlte⸗ 
ſten Die Capitulation. Um das Jahr 1388. iſt 
dieſe Stadt vom Pabſte Urbano VI. mit einer 
Univerfität gezieret worden / welche unter den 
iſtiſchen Academien jederzeit einen groſſen 
zug behauptet hat. Die Stadt if durch⸗ 
gehends Papiſtiſch: Denn obgleich viel Wal⸗ 
denſer / und letztens viel Lutheraner darinnen 
entſtanden ſind / ſo haben ſie doch niemahls 
darinnen einwurtzeln koͤnnen / ſondern müflen 
in die Neuburgiſchen Lande zur Kirchen gehen / 
und werden noch biß dieſe Stunde bep ihrem 
alten Rahmen Gucux, Geuſen oder Bettler ge⸗ 
nennet: deßwegen ſich auch die Stadt Coͤln 
viel weiß / und in ihrem groſſen Stadt⸗Siegel 
dieſe Worte führet : Colonia, Fidelis Eocleliz 
RomanzFilia, Das Policep » Weſen beſte⸗ 
bet aus den 22. Zunfften / deren jedwede zwey 
Zunfftmeiſter hat; die vornehmſte Wuͤrde iſt 
das Buͤrgermeiſter⸗Amt / deren ſechs an der 
Zahl finds und davon jährlich zwey regieren al⸗ 
fo daß alle drey Jahr die Ordnung herum 
iaufft / und werden die Exconiules zur Aufficht 
der Cammerey und gemeiner Stadt Intraden 
gebrauchet. Die nächften nad) den Bürger 
meiftern find die Stimm Meiftere/ welchen Die 
Diiege des gangen Stadt» Weſens oblieget. 
en folgen die Wein » Meiftere; diefen die 
Commiffirien / welche Die Appellationes der 
. Unter » Gerichte aufnehmen. Diefen gehen 
faft gleich die Thurn-Heren welche die Crimi- 
nal-Sadıen tractiren ; kommt es zur Lebens 
Straffes fo werden die, Sachen den Grafen 
“ und Schöppen übergeben / und Das durch fie 
gefprochene Urtheil durch die Gewalt⸗Richtere 
exequiret. Die vier Klag⸗Herren haben mit 
den geringen Klag⸗ Sachen und deren Sum⸗ 
marifehen Entfcheidung zu thun. Diejenigen 
Hemter ı fo Aufficht auf Victualien / Holtz / 
Ben und dergleichen haben / werden 
jährlich fo wohl alsder Rath verändert. Die 
Bier Herren aber und Die Zweyer · Herren 
wie auch die zwey Syndici und Secretarien find 
perperuirlich. Jede Zunfft hat gewiſſe Bor- 
ſteher / und fonderlich die Banerherren deren 
Hemter zu Kriegs· und unruhigen Zeiten viel 
Gewalt haben / und wird die Stadt ing. Com- 
pagnieny jede zug. Motten getheilet / welches el⸗ 
neziemliche Quantität an bervehrten ‘Bürgern 
austrägt ; hierüber find noch andere wohl eins 
as —— 
Spital · Pfleger und dergleichen. Die Privile · 
gien der Stadt ſind / daß unter zoo, Rheini⸗ 

Erſier Theil. 
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ſchen Gold· Guͤlden von des Raths Abſchleden 
nicht appelliret werden darff / und dagleich die 
Summa appellabilis mehr austraͤgt / dennoch 
‚vorher das Juramentum calumniæ gefchworen 
werden mub. 2 Kan gar nicht appelliret werden 
von den Straffen und Buffen / wie aud) von 
den Decreten / ſo zwiſchen den Gaffeln u.Zunffits 
Genoſſen 8 Gaffel⸗Irtung gefprochen 
werden.z.) Die Zolftepheit der Coͤlniſchen 
Bürger zu Boppart/ Werden und Duisburg.4) 
Daß zmifchen Rheindorff und Sudendorff an 
beyden Ufern des iheins Feine Feftun / Schan⸗ 
tze und dergleichen erbauet merden mag / wel⸗ 
ches zur Zeit des Mühlheimiichen Feſtungs⸗ 
Dauss fonderlicy urgiret worden. Das Stadt 
Hauß zu Coln iftein groß Gothiſches Gebaͤu⸗ 
de / worinnen unter andern Sachen etliche 
Ruͤſt⸗Kammern voll Armbruͤſte / Bogen / Pfei⸗ 
le / Koͤcher / Schilde und dergleichen altvaͤteti⸗ 
ſches Gewehre. Der kleine Theilder Stadt 
ſo gegen uͤber an der andern Seite des Rhein⸗ 
ſtroms lieget / gehoͤret eigentlich dem Churfuͤr⸗ 
ſten / und iſt den Juden zur Wohnung einge, 
raͤumet. Die Haupt⸗ oder Doms» Kirche zu 
©t. Peter ſtehet nod) unausgebauet; An. 1162, 
find die Reliquien der Heiligen drey Koͤnige / 
welcher wie man vorgiebet den Herrn Ehriftunm 
angebetet haben / wunderlicher Weiſe auf einem 
—— an Ge * ridericus 
Barbarofla ſelbi a eiffen laſſen) nady 
Eoln in befügte DomsFirce gebracht wordeny 
allda man glaubet / daß von ihne groſſe Wunder⸗ 
wercke geſchehen. Es werden aber dem ungeachtet 
ein ganß Dutzend von denen Kuͤgelgen der Pa⸗ 
ternoſter die mit denſelben Reliquien beruͤhret 
worden / nicht hoͤher als vor einen Stuͤber ver⸗ 
kauffet. Dan erzehlet auch / daß als einſten eine 
gar unglaubliche Hungers⸗Noth wegen allzu 
groſſer Duͤrre in Hungarn entſtanden / ſey eine 
groſſe Menge Volcks von dannen nach Coͤln ge⸗ 
kommen / und habe die heiligen drey Koͤnige um 
Huͤlffe angeruffen / da es denn / ſo bald fie nur dag 
geringſte Wort geſprochen / überflüßig geregnet 
hatte. Sint derfelben Zeit koͤmmt alle 7. Jahr , 
eine Procesfion von Hungariſchen Leuten nach 
Eölnigegen ihre Wohlthaͤter fich danckbar zu er⸗ 
zeigen / die denn von > Magiltrar ganger 14. 
Tage über gefpeifet und wohl iractiret werden, 
Oben am Gewoͤlbe der, Kirche ift ein 3.0der 4. 
Fuß weites Fochrjo faſt ͤber der Capelle iſt / in 
welcher dieobbemeldten Reliquien der drey Koͤni⸗ 
‚ge verwahret werden; rings herum ſtehen dieſe 
Worte : Anno 1404.30. Odob.ventus de nocte 
flat engen Ei per te&tum lapidem pellit: 
Das ift: Der gewaltige Windrwelcher An- 
no 1404. den 30. Octob. des ent 
ftanden bat einen gr Stein ‚durchs 
Dachberumter gefebmiffen. Es lieget abep 
diefer Stein auf dem Pflaſter bey der Capelle / 
und nennen ihn die Leute allda den Teuffels⸗ 
Stein / weil fie glauben / es hätte ihn der Satan 
aus Boßheit und Vorſatz die Capelle zu zer⸗ 
mettern / herunter geworffen. Unter andern 
iehet man auch hier — Dean 
2 


Ine, nebjt welcher heiligen Frauen eilfftauſen 
Jungfrauen von den Hunnen zu Coͤln Anno 
258. follen ſeyn umgebracht worden. Diejeni⸗ 
gen / ſo am erſten von derſelben geſchrieben haben 
nennen einen Etherum Koͤnig in Engelland / der 
Urſulæ Gemahl / wie auch einen PabftCyriacum, 
welcher dazumahl gelebet haben follavovon aber 
andere Hiftorici nichts wiſſen wollen. Inzwi⸗ 
nhateineiede von diefen eilff taufend Jung⸗ 
uen gar viel Wunder gethan / und einen-Haufs 
Reliquien gegeben. "Der Urfüls Leib hat 
ztvar lange Zeit mit unter denen andern Eorpern 
gelegenrmanfagt aber / es habe fich erliche Ta; 
nad)einanderzu gewiffen Stumden eine T 
aufihr Grab geſetzet und fie alfo kenntlich ges 
macht ; daher ihr Eörper nunmehr bey ih⸗ 
res Gemahis Etheri Leiche liege. Im uͤbri⸗ 
gen iftinder Kirche alles angefüllet mit Grab⸗ 
Städten von denen obberührten Jungfrau⸗ 
en / und wird man allda täglich eine groffe 
Menge alte Weiber antreffeny die von frühe 
Morgens an biß auf den fpäten Abend ihre 
Paternofter beten. Das Erdreich von diefer 
Kirche fol auch Eeineandere Leichen in ſich ley⸗ 
den/ zu deſſen Beweiß man das Grab vonder 
Tochter eines Hersogs In Brabant zeiget / 
deren Coͤrper / nachdem er mit aller Gewalt 
dahin verfcharret worden / ſich wieder aus dem 
Grabe erhoben / und alſo in der Lufft ſtehen 
geblieben / dahero man das Grab hernach al⸗ 
ſo anklammern muͤſſen / wie es jetzo iſt / und 
mar 2. oder z. Fuß von der Erde an einen 
feilerder Kirchen. Eine groffe Eapelle an 
der Seite diefer Kirche ift mit den Gebeinen 
der eilfftaufend Zunafrauen gleihfam ausftafr 
fieret. Es haben zwar diek Gebeine keinen 
Zierrath / defto mehr Ehre aber wird denen 
Köpfen erwieſen / deren einige in filberne Käft- 
gen eingefchfoffen find; an andere hat man ver- 
güldete Bruft-Stücke geſetzet / und ift Feiner 
unter allen, an welchem nicht zum twenigften 
eine Haube von güldenem Stück oder ein 
Hut von Eremoifinfammet mit Perlen und 
Foftbaren Edelgefteinen gezieret / au fehen waͤre. 
Daher kom̃t es / daß die Stadt Coͤlln Colonia 
ſancta oder die Heilige genennet wird / auch die 
Stadt im Wapen eilffrothe Flammen oder 
ſeurige Zungen / und drey güldene Eronen fuͤh⸗ 
set. Die eilff Flammen find zum Gedaͤcht ˖ 
niß der eilfftauſend Jungftauen / und die Ero- 
nen zielen auf die heiligen drey Koͤnige. Bey 
dem Eingange der Kirche zu denen zwoͤlff Apo⸗ 
eln iſt ein Bild von einer wunderlichen Bege⸗ 
enheit / welche alſo erzehlet wird: Es iſt eines 
Buͤrgermeiſters zu Coͤln Haußfrau / nahmens 
KReichmuih von Adoicht, Anno 1571. begtaben 
worden / und weil der Todten⸗Graͤber einen 
koſtbaren Ring an ihrem Finger geſehen hat er 
ſich unterftanden das Grab zu öffnen / des 
Vorſatzes / ihr den Ring abzuuchmen. Der 
Kerlerichrack entſetzlich / als er merckte / daß die 
Frau die Hand zuſammen druckte / und ſich das 
durch aus dem Sarge helffen wolte. Def 
halden lieff et auch in folchem Schrecken / ohne 
- 4) 
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Col. 
ein Wort zu ſprechen davon. Die nunmeht 


von den Todten wieder auferweckete Frau wis 


ckelte fich aus denen Tuͤchern / und begab ſich 
nach Haufereieffihren Diener beym Nahmens 
und erzehleter was iht wiederfahten. Diefer 
meynete / es waͤte ein Geſpenſte / urd lieff in der 
Angſt zu feinem Herrn / mit Vermelden / was 
ihm begegnet. Der Herr wolte das Ding ſo 
wenig glauben / als der Diener / hielt ihn dem⸗ 
nad) vor einen Phantaften und ſagte: Ehe das 
möglic) waͤre / che würden feine Pferde auf dem 
usBoden ftehen. Et hatte aber kaum das 
ausgeredet/ fo erhub fich aufdem Boden 
ein graufamer Tumult; der Diener ſtieg hin⸗ 
aufı und fandt allda ſechs Kutzſch⸗ Pferde / die 
andern nicht'mitgerechnet. Als dieſes der 
Blrgermeifter erfuhr, kunte er vor Erſtaunen 
fein Wort lagen; die Frau aber machte auch 
ihre Händel unter den Leichen-Tüchern und 
wartete mit höchfter Ungeduld / daß ihr aufge 
macht wuͤrde. Endlich wurde ſie doch einge- 
lafien da man ihr Deritt mit warmen Tuͤchern 
und fonften fo wohl gepfleget / daß fie. wieder 
zu ſich felbften gekommen / und ſich fo vortrefflich 
erholet / als ob ihr niemahls etwas begegnet 
wäre. Den andern Dag aber hatman groſſe 
Machinen anlegen / und die Pferde von dem 
Boden wieder herunter winden muͤſſen. Zum 
Beweiß deſſen ſiehet man noch einige ausge⸗ 
ſtopffete Pferde auf demſelben Boden / und 
zeiget in obbemeldter Kirche zu den zwoͤlff Apo⸗ 
—— einen langen leinenen Vorhang / welchen 
eſagte Frau nad) ihrer Aufferftehung ſelbſt 
gemürcket/ und dann noch fieben Zahr gelebet 
hat / ehe ſie recht geſtorben. Sondtt iſt zu Coͤln 
gleichfals ein abhangender Thurn wie zu Pi- 
ſa und Bologna, der ſich aus Ehrerbietigkeit ge⸗ 
gen die Ankunfft der heiligen drey Könige aus 
Meyland alſo ſol gebeuget haben. 
Colojero ‚eine kleine Inſul bey Griechenland 
Colom, eine Stadt in der Woywodſchafft 


Reuſſen. 

Colomba, eine kleine Inſul bey Griechenland. 
Colombara di Trepam, (at. Columbaria, eine 
kleine Inſul bey Sicilien. 
Colombe, fat. Columba, ein Flecken nebſt eis 
ner Abten in Marche in Franckreich / am Fluſſo 
Chauderer, drey Meilen von Blang en berry. 
Colombi, lat. Columbarum lInſula, eine kleine 
Inſul auf dem Barbariſchen Meer. 

Colombo, fat. Columbum, eine kleine Stadt 
der Portugieſen in Congo. F— * 
Colombo, lat. Colnmbum, ein fefter Ort in 
Oſt⸗ Indien ander Inſul Ad der Hol⸗ 
laͤndiſche Gouverneur reſidixet. Die Portu⸗ 
gieſen haben dieſen Ort befeſtiget / ſind aber An⸗ 
—— von den Hollaͤndern daraus verjaget 

en. 


Colombs, lat. Colamba, ein Flecken nebft eis 
Abtey in Beauce in Franckreich am Fluß 
ure. j r 

. Colomey, Coloma, lateinifeh) : Iſt eine Stade 
in Pohlen / in der Pocutien / ſo ein klein — in 
ſchwartz 


Col. 
ſchwartz Rußland gegen die Moldau zu. ft 
wegen ſeines Saltzes beruͤhmt. 
Colomiers oder Golumiers,ColemeriaumdCo- 
lomerie lateiniſch / iſt eine kleine Stadt in Franck⸗ 

reich in der Landſchafft Brie. 
Colona, lat. Colonia, ein Flecken in Toſcana, 
im Gebiete von Siena, eine halbe Meile vom See 
‚Caftiglione, eh te 
°  Colonges, lat: Colonia Allobrogum, ein Fle 
cken in Breſſe, in Franckreich 4 
Colonna, lat. Columna, ein Flecken in Cam- 


delle Colonne, lat. Coumna- 
| * Caput, ein Vorgebuͤrge in Calabria oltra, im 
onigreic) Neapolis. F 
— Ye R — —— Vor⸗ 
-gebürgeinLivadiain Griechenland. - ©‘ 
: Colophon, itzo Altobofco und Belvedere, eine 
Stadt in Jonien / fochemahls ein Bißthum ges 
— BifhoffSufragancus u Ephelo ge 


. Coloran, fat. Coloranam,ein Städtgen in In⸗ 
dien diſſeits des Ganges, aufder Kuͤſte von Co- 
romandel. 
Colotno, ein feiner Flecken im Hertzogthum 
‚Parma, am Fluß Parma, nicht weit Davon / wo 
«derfelbe in den Po füllet. Den Nähmen hat & 
von dem Fluͤßgen Lorno ſo fich daſelbſt mit Der 
Parma vereiniget. Sonften find. die Herren San- 
deverini Befiser davon geweſen. : 
. „Colofles, lat. Coloffz, war fonfteine wichtige 
Ertz⸗Biſchoͤffliche Stadt in Groß Phrygien. 


Ñ iſ viel als Claufenburg woven 


Colraine', oder Colrane, fat, Colranum , eine 
‚Beine. Provintz in Ulſter am Fluſſe Banne, nebſt 
dem Flecken Colraine, ſo ein Schloß hat. J 

Colraine, ein Flecken in der Landſchafft glei 
‚ches Nahmens / hat ein feſtes Schloß / wie auch 
Eis und Stimme im Parlament. 

Colubara,fat. Columbaria, eine Inſul in Ser⸗ 
vlen zwiſchen der Sau / gehoͤret den Tuͤrcken. 
Ccoluge, fat. Coluga, eine kleine Feſtung in 
Moſtau im HerzogthumRezan, am Yluffe Oc- 
ca 


Columbats ſiehe Galumbars. 

Columbo ſiehe Colombo. ie 
"- Columiersoder Coulomiers, fat. Columna ‚ein 
Flecken in Franckreich / in Orleanois, vier Mel⸗ 
len von Orleans. —— en 
Columna, eine Stadt in Mofau am Fluſſe 
Moſtcau / hat einen Biſchoff. * 

Coluri, fat. Coluria, eine Inſul in Grlechen⸗ 
land am Golfo d’Egina, bey welcher De Xerxis 
gantze Flotte von den Griechen geſchlagen und 
ruipiret worden, R Ä 
Ccolzum, fat. Colzuma, ein &tadtgen in Egh⸗ 
pten / am Rothen Meer. 

Com oder Chom, fat. Choma, ein ſonſt Bis 
ſchoͤffliches Staͤdtgen / in Natolia Propria, nahe 
beym Urfprunge des. Fluſſes Xante, 


Com,fat.ComanaPontica, eine ſonſt Biſchoͤff⸗ 


liche Stadt in Amaſien / am Fluß Calalmach. 
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Comum, eine Stadt in en / 
Landſchafft Hyerac. ia 
“  Comacchio,fatein. Comaclum und Comaculä, 
eine Stadt in Italien im Herzogthum Eerrara; 
Biſchoff daſelbſt ift Suffraganeuszu Raven» 
na, Es lieget diefer Ort nahe an dem Golfodi 
Venetia, zroifchen zweyen Armen des Po⸗Fluß⸗ 
ſes / in einem Strich Landes, welcher faft überall 
»mit Seen und Sümpffen bedecket iſt Bor Zei⸗ 
„ten war es eine viel gröffere und in denen Hiſtori⸗ 
en nicht unbefandte Stadt / fie hat aber ſowohl 
durch Die erlittene Zerftörung, als weil fid) nach 
und nach die Seen gemehret / umd die Lufft das 
durch fehr ungefund worden / ziemlich abgenom⸗ 
men / Daher fie heute zu Tagefaft alleinvon Fir 
welche ada gute Nahrung haben, und 
ich derer Sal Gruben zum Einfalßen der gr 
she wohl bedienen koͤnnen bervohnet wird. Arts 
101708. vindicirteny befeßten und befeftigten dies 
fen Ort die Kinferlichenmit dern dazu gehörigen 
Strich Landes.’ als ein! Echen des H. Rom. 
Reichs / deffen fich die Paͤbſte nachdem fie dag 
Hertzogthum Ferrara hinweggenommen / anges 
maſſet / und ſelbiges cn fouverain 
wollen. dandſcha 
Comagene, eine kleine Landſchafft in Aſien / 
fo fonft ein Theil von Syrien / deſſen — 
Stadt war Samoſate, ſo am Euphrat gelegen. 

Comagene, ſo a Seribenten Co- 
magenum genennet; 98 Tagesein 
chen in. Dejterreich / Haynburg genennet. * 
Comana oder Nova Corduba, eine Stadt in 
Terra Firma im Südlichen America / die Haupts 
Stadt inder Provins Paria. 

Comane, fat. Comana,eine Stadt in Aſien / in 
der Landfchafft Ponto , allwo ein Biſchoff / ſo 
Suffraganeus ju Neocæſarea iſt. 

Comanie, eine Landſchafft in Aſien / zwiſchen 
Georgien und der Tanais; iſt das Land der Cir- 
caſſer oder Circaslier. 

Comano, (at. Comana, ein Städtgen in Na- 
tolia Propria/ gegen das ſchwartze Meer zu. 

. Comarcas, fo heifjen die fechs Gebiete In der 
Proving Beira in Portugal. 

.Cemaro, fatein. Comara, fonft eine Stadt in 
Theffalia in Griechenland / igo ein Dorff mit ei⸗ 
nem Schloſſe aufeinem Hügel. 
 Comafc, lat. Comenfis Ager, ein Diftrit im 
RR worinnComo die Haupt- Stadt 


‚ Combraille, fat. Combralia, eine Gegend in 
UntersAuvergne in Franckreich. : 
Come oder Como, Comum, oder Novo-Co- 
mum, eine Bifchöffliche Stadtim Meylandie 
en / in welcher Stadt der berühmte Poet Paulus 
ovius gebohren worden. 5; 
Comenolitari, fat. Comenolitarius Ager, eine 
von den vier Provingen im heutigen Macedos 
nien- 
Comer. See / ſiehe Lago diComo, F 
Comine, Cuminum, eine Beine Inſul im El⸗ 
—— Gewaͤſſer / yroifchen Malcha und le 
deen. 
Comines, lat.Comineum,ein geringes Städte 
3 gen 
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‚sc in Flandern an dem Sup Lys. Es hat ein fe 
* Schloß welches die Framoſen etliche mahl 
ingenommen / ihnen aber von denen Spamern 
"wieder entzogen worden. ¶ Es iſt dieſes der Ge⸗ 
burths · Ort der zwey berühmten Manner / Phi- 
lippi Cominzi Und Augerii Busbequii. . 
- Cominges,. lat. Convenenſis Traclus, = 
Landicafft in Franckreich in Guienne, die Stapt 
5, Bertram an der Garonne iſt der Haupt ⸗ Platz 
datinnen. 4 
Comino, fiehe Comine, j nr 
Comino, lat. Cominium,fonftein Staͤdtger / 
jetzo ein Dorff in Abruzzo, Oltra im: Neapoij⸗ 
taniſchen. J 
Commenda, lat. Commendum, ein Staͤdt⸗ 
‚gen auf der Gold⸗Kuͤſte in Guinea, 
Commercy, lat. Commercium, eine Stadt 
und Hertſchafft ander Maab im Hergogthugt 
„Barr, wovon der Printz von Commercy feinen 
Nahmen hatte. at 
Conimota, iſt fo viel als Chomotow / wovon 
oben. tr, he, 
Como, läl. Comum, ebemahls Neo-Comim 
80er Novum Comum, lat. Comotza, eine volck⸗ 
reihe Stadt im Hergogthum Meyland am 
Comer⸗See / treibt feine Handlung; das Ca⸗ 
ſtell daſelbſt heißt Turris Rotanda oder Der run⸗ 
de Thurn. Es ſoll dieſe Stadt von den 
“Thufcis zu erſt ſeyn erbauet / nachmahls bon 
den Gallis erneuert und vermehret / endlich aber 
von den Roͤmern / die eine Colonie dahin gefuͤh⸗ 
ret / in einen fehr guten Stand geſetzet worden. 
Ihte Groͤſſe iſt mittelmaͤßig; gleichwohl wird 
fie wegen der groſſen Riederlage / fo daſelbſt iſt / 
bor eine von den beften Städten im Hertzog⸗ 
thum Meyland gehalten / und ihre Einwohnet 
haben den Ruhm / daß ſie reich und ſehr fleißig 
ſind. Von oͤffentlichen Gebäuden iſt fonder- 
lich die Thum⸗Kirche zu ſehen / welche von lau⸗ 
ter weiſſem Marmor aufgefuͤhret; auffer der 
Stadt aberıvor dem Thore / fo insgemein Por- 
ta Pliniana genefiet wirdipflegen ſich die Reifen» 
den einen Brunnen zeigen zu laffeny der af 
eine fraderbahre ArtdesTages neun mahl ab⸗ 
und zunehmen fol. Es befindet ſich ein ab ſon⸗ 
derlicher Biſchoff allhier / deſſen jährliche Eins 
kuͤnffte ſich ordentlich auf 4800. Reichsthalet 
belauffen. Sonſt iſt dieſe Stadt unter ans 
dern auch datum berühmt, weil der Poete Cx- 
eilius, Plinius Sesundusund Paulus Jovius, inglei* 
chen der vortreffliche Pabft Innocentius XL 
dafelbft gebohren worden. Es ift Diefes die 
Hauptftadt in der Landfchafft oder Grafſchafft 
Como; felbige grenket gegen Morgen an d 
Valteliaund andie Denetianifche Landſcha 
Bergamo; gegen Mittag an das Territorium 
don Meyland; gegen Abend an die Schtweigs 
und gegen Mitternacht wiederum an die 
Schweitz / und abfonderlich an die Graffchafft 
Chiavenna, 
Comorin, lat. Comaria Extrema, ein Bots 
gebürge in Yndien diffeits des Gängen, gegen 
die Maldiyiſchen Inſuln zu Eu 
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Com. 
Comyorra, eine Feſtung in Ungarn an der 
Donau / in der Juſul Schutt/ in einer Waſ⸗ 
ſer· Eck / welche die Donaw die Raab und 
9 machen. Sie wird eingerheilet indie 
Alte oder innere/ und indie Neue oder eufere 
‚sseftung ; die alte Feftung liegt recht in Dem 
Waſſer⸗ Winckel / it von lauter Quaterſtei⸗ 
nen ſehr ſtarck aufgeführet/ dero Strom einem 
Triangel gleich; nach dem kLande wärts ift die 
neue Feſtung / welche in drey gantzen / und zwey 
halden Paſteyen / ingleichen zwey Ravelinen 
und zwey halben Monden beſtehet / auch mit 
-jebr siefien Graͤben umgeben if, Die Fe 
ſtung iſt ſeht ſtarck gebamer auf einer Spige 
Landes; da die Donau gedoppelt. Darunter zů⸗ 
komme, Bor dem Schloß iſt auch 
noch eingroß Waſſer / ſo quf der linden Sei⸗ 
sen herfleuſt / und wird Die Wgag genennet. 
Auf denden Seiten/und da die Donau zuſam⸗ 
men kommet / liegen visl Fuͤſten nie kleine Ga ⸗ 
leen formiret / welche auf dem Waſſer Wacht 
halten. Auf der hoben Feſtung kan man jem⸗ 
Lich weit in die Turckeh und viel Tuͤrckiſche 
Greng- Läufer jehen. Von dem Schlofie zu 
Comorsa. werden vier Merckwuͤr digleiten ers 
eblet: +) daß Die Soldarelca daſelbſt Brodt 
mpfange aufs Kerbholg. 2) das jie Schild» 
mache fliehen quf einer Jungfer, 3) Kinder 
zeugen oben auf der Kirche. 4) das Werck der 
Natur verrichten in die Waage. Weil auch 
Comaorra noch niemahlg von den Tuͤrcken einge 
nonumen worben/ fo wied fie die Ungarifche 
Jungfer genennet.. Anno 1594. gieng Sinan ' 
aſſa vor dieſe Feſtung / und beſchoß Diefelbe 
aufs hefftigſte; bald hernach ſandte er einen 
gebuligten "Dauer mit Brieffen / fo vorn an 
nSpieh gebunden waren / hinein / und begeht» 
se mit dem Oberſten Unterredung zupflegen. 
Aber Diejer heighaffte Cavalier woite die Bries 
fe nicht annehmensfertigie Hingegen den Bauer 
mis die em mündlichen Befcheide ab: Er waͤ⸗ 
ve ein Teutſcher / dem die Griechiſche und Scla · 
oniſche Sprache nicht befannt; ſey auch von 
Roͤmiſcher Käyferl. Maj nicht beordert/ noch 
dahin geſetzt vlelzuplaudern oder Sprach zu 
halten jendern zu fechten und die Feſtung 
männlid) zu defendiren. Solche Antwort 
dewegte den Baſſa / noch hefftigeen Ernſi zu 
hrauchen; wie er aber merckte / daß das et 
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en nichts derfangen wolte / verſuchte er die Bo 
wercke zu untergraben und Pulver einzulegen. 
Indem der Commendantı ſoiches zu erforfchen 
bemuͤhet war/ wurde er unverfehens mit einer 
Kugel / harte beym Knieinden rechten Schen⸗ 
cke etroffen; ließ ſich aber gleichwohl unter 
Die Soldaten tragen ermannte fie zur Stande 
hafftigkeit / und erlaubte innen einen Ausfall 
der folgenden Tages in vier Hundert Diann 
ſtarck geſchahe / und allen Schantz ⸗Graͤbern 
die Haͤlſe koſtete; auch wurde daruͤber aller 
Werckjeyg / ſamt anderer Beute / denen Aus⸗ 
efallenen zu Theil. Welche unwerjagte 
nnheit/ nebſt dem Geſchrey von einem an⸗ 
kommenden Ensfagı den Baſſa fo ſchreckte / dag 
er 


| Com 
er / mit Verluſt acht hundert feiner Leute / ab 
und wieder auf Raad zuruͤcke zog. 
Comotay, lat. Comotza,eine Halb⸗Inſul und 
Königreich in Indien jenſeit des Ganges. 
Compagnie Landt, lat. Societatis Regio,iftein 
Stück Landes der Holländer im Lande Jeilo, 


Compiegne, lat; Compendium, eine feine. 
Stadt in dem kleinen Laͤndgen Valois, unter. 
der ÖStaathalterey Der Jsle de France, an dem: 


Fluß Oyfe, nidyt weit von der Landfchafft Bau- 
voifis in der Picardie gelegen hat ein ſehr ſchoͤ⸗ 


nes Schloß, deſſen ſich fonft der Frangöftiche . 
2 währenden Krieges im. Slandern zum. 


ufenthalt bedienet hat. Anno 1698. ward 
bier ein kuſt⸗Lager gemacher. 


Complutum, insgemein Alcala de Henares;. 


eine Spaniſche Stadtin Neu-Eajtilienrift we- 


gen ſeiner Univerfität fehr berühmet. Suche: 


vorher. Alcalade Henares. 


Compoltella nova, eine Stadt in America in | 


der Provintz Xaliſco beym Mari Pacifico, 
Compoflella, S. Jago de Compoftella, ift die, 
Hauptitadt Balliciens in Spanien. Es ift 


eine Univerfität und Biſthum / welches Pabft- 
Calixtus II. aber verlegte; 


Leo III. gejtiffter. 
das Recht der Haupt-Kircher fo font zu Meri- 


da war / dahin / und gab ihreilf Weyh⸗ Biſchoͤffe 


oder Suffraganeos zu / welches ohngefehr um An. 
1123. geſchehen / und iſt nachgehendes zu die⸗ 
fen noch der zu Placenzfommen. Die Roͤ⸗ 
miſch· Catholiſchen haben eine groffe Walls. 
fahrt dahin. n Nahmen Compoftella lei» 
ten einige her von Campus und Stella, weil dem 
heiligen Apoftel Jacobo in einem Traum vers 
fprodyen worden, Daß er an dem jenigen Ort / 
oder in dem Felde / wo er einenbefondern Stern. 


fehen würde die Märtyser-Erone erlangen: 


Be weil nun foldhes in hiefiger Gegend ge- 
ehen / fo wäre deßwegen / zum ewigen Anger 
dencken / der Nahme Compoltella zuſammen ges 
ſetzet worden. Einige nehmen den Nahmen 
ber von den vielen Irr⸗Lichtern / die ſich bey der 
Nacht / wegen des ferten Bodens hierum ſe⸗ 
ben lajfen; welches auch wohl die befte Mey 
nungift. Es iftaber Compoltalla ein anfehn- 
licher Drt/ liegt ineiner anmuthigen und ebes, 
nen Gegend / Die rings um mit Beinen Hügeln 
umgeben ift. Die Lufft ift hier gefundı und 
dafelbft ein Ertz⸗Biſchoff / der alle Jahr über 
die 60000. Ducaten einzunehmen hat / und 
fagt manıdaß fich Die Einkünfte fei 8 
noch höher, nehmlich auf 100000, Ducaten bes 
lieffen. In der Ersbifchöfflichen Kirche wird 
ber Leib des H. Apoftels Jacobi heiligft auf- 
behalten und verrahret/ deffen Bildniß auf 
demXlltar ſtehet / welches alle und iede Pilgrame 
dreymahl kuͤſſen / und ihm ihre Hüte auflegen 
müffen. Man giebt für) daß diefer H. Apo« 

/ nachdem er von dem gangen Collegio der 

nger des Herrn / nad). verfertigtem Credo, 
in Spanien das Evangelium zu predigen / ab ⸗ 
x ſchicket worden / zu Compoftell den Märtprers 

odt erlitten habe / da denn von deſſen Juͤn⸗ 
gern der Leichnam erſtlich nach IriaFlavia, von 


a .din — 
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dar aber endlich nach Compoftell gebraght wor⸗ 
den. Inzwiſchen Fame die Sache bey den 


Landssverderblichen Kriegs-Läufften gar bald, ° ' 
in Vergeſſenheit / und wuſte man erliche hundert. 


Jahr nichts wo der Leib Des H. Jacobi begra⸗ 
ben laͤge / biß es endlich durch eine görtliche Of⸗ 
fenbahrung Anno 798. unter der Reglerung 
Alphonfi des keuſchen / dem Bischoff zu Irienymit 
Nahmen Theodomiro, ſoll ſeyn enidecket wor«, 
den. Der Bifchoff ließ dieſes kaum ein mes 
nig unter das Volck kommen / fo ſchickte ſich 
ſchon alles zu einer groſſen Devotion und Ehr⸗ 
erbietung gegen dieſe heiligen Reliquien / fo gät / 
daß auch Käpfer Earl der groſſe in eignet her⸗ 
ſon / feine Andacht hierzu verrichten, fich Furg 
hernach fol auf den Weg .gemadyt haben / 
durch deſſen Vermittelung Compoltell von Pabft 
Leone dem lIIl.ein Bißthum befommen. Weit 
nun dieſer Ort wegen der Walfarthen täglich), 
je mehr und mehr beruhmt wurde, d verlegte” 
Pabſt Calixtus der ll Anno naa. oder 1124. den 
ifhofflicdhen Ci von Merida hieher / da 
denn das bißherige Fleine Kircylein des H. Jace⸗ 
bihernad) in eine prachtige Kirche verwandelt‘ 
worden.  ABozu denn auch nicht wenig gehoffr 
fen hat die Einbildung des Küniges Ramiri; der 
I) aufdie Fürbittedesd. Apojtels Jacobi vers 
affend Anno 844. wider eineunfägliche Menge: - 
der‘ ‘Barbarifihen Mohren einen ftattlicyen 
Sieg erhalten hat. _ Denn weil diefer Printz 
ſolchen glücklichen Streich einigund allein dem’ 
O. Zacobo und deſſen Huͤlffe zuzuſchreiben jich 
eyfrigſt bemuͤhete / indem er vorgab / daß er den 
H. Jaͤcobum aufeinem ſchneeweiſen Pferde mit 
einer weiſſen Fahne / die in der Mitten ein rothes 
Creutz haite / vor feinem Heer habe halten und, 
hernachmahls auf die Feinde mit loßrennen ſe⸗ 
hen; fo war niemand von defjen gangen Armee, 
der nicht gleiches gethan hätte, ſo daß von dieſer 
Zeit ander H. Apoftel Zacobusvonallen Chris 
ſten in Spanien als des gangen Landes Barton’ 
und Schußherr begrüffet und verehret · worden 
Sa gang Spanien verbunde jich dazumahl durch 
ein Gelubde / dazu ſie von Ramiro ermuntert wur⸗ 
den / von jedem Juchert ihrer Felder und Wein⸗ 
berge / jaͤhrlich der Kirche des H. Jacobt zu Com- 
oſiell, einen Scheffel Geträides und einen hal⸗ 
Eymer Weins zu verehren. Andere erze 
len die Sache folgender Geſtalt: Es ſey der X 
des von Herode getüdteten Jacobi den Hut 
und Raub Vögeln furgeworffen worden; r 
er nunalfoauf freyer Straſſe liegen geblieben fo 
hätten etliche Fromme Chriften Detfelben wegge ⸗ 
nommen’ und mit ſich big in Spanien gefuͤhret / 
allwo fieihn heimlic) zu Compoftell in Die Erde 
verfiharret, Nachdemaber Anno 816. unter der 
Regierung Alphonli des Keuſchen / und all.nach 
ehr langer Zeit, fich ein ungemein helles Licht uͤ⸗ 
r dem Orte, da er begraben geweſen / fehen laſ⸗ 
82 denſelben vor der gantzen Gegend er⸗ 
——— ſich die Inwohner 
alldarefolviret nachzugraben / um zu ſchen / was 
denn hier verborgen waͤre / fie hatten aber nichts 
anders als einen todten Leichnam gefunden / 
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der Ropff war abgefchfagen tworden. Indem 
fie nun anfüngfich nicht gewuſt / was fie Daraus 
mache ſolten / und gleichwohl ein Wunderwerck uͤ⸗ 
ber das andere geſchehen / ſo waͤren ſie endlich 
darauf gefallen / es muͤſte der Leib des H. Apo⸗ 
els Jacobi ſeyn. Als vor einiger Zeit der Ertz⸗ 
zu —— den Rang vor dem Ertz⸗ 
biſchoff zu Toledo zu behaupten ſuchte / wuſte er 
keine andere Urſache anzufuͤhren / als dieſe: Es 
uͤhre ihm ſolcher Rang / weil des H. Apoſtels 
obi Leichnam in ——** begraben waͤ⸗ 
ig die gantze Sache / von 
meiſten in Spanien als ein Glaubens⸗Punct / 
ohne Unterfuchung, ſchlechter Dinges weg ges 
——— seine Fabel aus. as 
ungeachtet ift die nach Compoftell angeftellete 
Mallfartt bey der Roͤmiſchen Kirche in ſolchem 
Anſehen / daß niemand von der Geiftligkeit ein 
nad) Compottell zu Wallfarthen gethanes Ger 
Fübde aufzuloͤſen erfaubet iſt als dem Pabſt und 
deffen Vicariis odex Delegirten. Es follen aud) 
zu Compoftell viel Wunderwercke geſchehen / 
und erzehfet man unter andern: Es waren einft 
ein Paar fromme Eheleure mit ihrem Sohne 
Pilgram⸗ Weife nad) Compoftell zum Grabe 
des H. Jacobi gereiſet. As fie allda eingekeh⸗ 
setz und,des t 
gramen Sohn durd) vielfültige Anreigungen zu 
fleifehlicher Luft nicht bervegen koͤnnen / harte ſie 
ihre Fiebe in Haß verwandelt / ihm heimlicher 
fe eine silberne Schafe in den Rangen ges 
flecket / undihn im Abreiſen alseinen Dieb er⸗ 
griffen / vor Gerichte Des ee angeklaget / 
und das Urtheil zum Tode u wuͤrckli 
ausgebracht / alſo daß der keuſche unſchuldige 
Juͤngling zu Caleiat mit dem Stricke erwürget 
worden. Diebiß in den Todt betrübte Mutter 
begab ſich wider den Willen ihres Mannes / hin⸗ 
aus ins Feld zum Gerichte / ihren Sohn zum 
wenigſten todt zu ſehen / den ſie auf ihrer Reiſe 
nach Compoſtell ſo elendiglich hatte verlaſſen 
muſſen. Siewar aber kaum zum Galgen ges 


kommen / ſchrie ihr der erhenckte Sohn alſo zu: 


Meine vielgeliebie Mutter: Leget euer Trauren 
abı weinet nicht mehr, denn ich bin friſch / geſund 
und lebendig, weil mich die Glorwuͤrdige GOt⸗ 
s⸗Gebaͤhrerin d 
* ‚erhalten, Ken der Strick biß hicher 
8 fhaden men, Gehet hin/ Erden — 
dem Richter an / denn ich bin unſchuldiger Wei⸗ 
fesum Strang verurtheilet worden; Die Mut 
ter aufft in.aller Cyl zum Richter der gleich am 
Tiſche fiset und unter andern Speifen einen 
bratenen Hahn und. Kenneinder Schuͤſſel 
.. ‚Die Mutter zeigt dan Michter die Uns 
uldihreshingerichteten Sohnes an / und daß 

er nicht todt ſey ſondern lebe. Dieſe unverhoff⸗ 
te Zeitung Komme dem Richter ſo unmoͤglich 
av daß er mit einem. Gelachter zur Murter 
richt; So wenig diefer gebratene Hahn und 
Henne lebenv ſo wenig lebet euer Sohn. Das 
gebratene Geflügel flog augenblicklich, mit ihren 
natürlichen weiſſen Federn bekleidet / aus der 
Schuͤſſel heraus / der Hahn ſchwang und flug 


irths gottloſe Tochterder Pil⸗ 


ch walt br 


aria und der H. Apoſtel Ja⸗ 
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feine Flügel zuſammen / fieng an zu krehen / und 
der Richter wurde durch ein ſelch Himmliſches 
Wunder⸗Zeichen wegen der Unſchuld des Pils 
grams uͤberwieſen / ließ ihn dehhalben vom Gal⸗ 


gen herunter nehmen / und gab ihn ſeinen Eltern 


wieder. In der Ertzbiſchoͤfflichen Kirche zu 
Compoftell iftein Pfeiler / auf deſſen einem Stei⸗ 
ne eine eingedruckte Hand den Pilgramen ge⸗ 
wieſen wird / welches man vor die Hand unſers 
Heylandes JEſu Chriſti ausgiebet / der Das 
gantze Kirch ude bey dieſem Pfeiler fol 
ergriffen haben / als er die Situation des Altars / 
der Abendwaͤrts war / wolte veraͤndert / und ſol⸗ 
hen gegen Morgen verſetzet wiſſen. Die Devo- 
tion der Pilgrame gegen dieſe heilige Antiquicat 
Iftuberaus groß. Wenn einige diefer Pilgrame 
eine gewiſſe Eeremonie vergeſſen / und darüber 
wieder nach) Kaufe gereifet ſind halten jie für 
nothwendig / wieder nad) Compoltell zurück zus 
kehren wenn auch der Weg 80. 100. ja gar 4. biß 
500. Meilen ausmachen folte. Es iſt nehmlich 
oben aufder Ertzbiſchoͤff lichen Kirche, allwo fie 
mit groſſen fteinernen Matten gedecket iſt / ein ei⸗ 
ſernes Creutz / an welches die Pilgrame allezeit 
ein kleines Stuͤckgen / ſo ſie von ihrer Kleidung 
abgeſchnitten haben / amuhefften pflegen; wie⸗ 
wohl auch einige ſolches nur oben über das Creutz 
zu legen gewohnet find. Der Eingang zu dieſem 
Creutz iſt überaus enge / ſo daß die Pilgrame 
durchgehends mit dem Bauche unter demſelben 
bin auf dem Boden kriechen muͤßen / es wird ſich 
— —— 
ren / iea icht / ob fie 
ſchon öffters durch Dasenge Loch mit ee 
alt drangen muͤſſen / fie davon berften 
mochten. Bey dem Grabe Jacobi foll ein Klang 
gehöret werden / als ob Waffen zufammen fhlus 
gen / wenn Spanien ein Unglück bevorftehetrund 
De ‚Bon Compottell fan man fichgar 
a 
Fra 


das Meer begeben’ und aljo nach 
ckreich und Engelland verreifen / weil als 
bier ein fchoner Canal anzutreffenijt/deffen man 
fich dazu bedienen muß: Zu Compoltell 
nen viel von den St. Jacobs⸗Rittern. She 
Drdens-Zeichen iftein rothes Ereug in Geſtalt 
eines Degens. ie haben die Freyheit Di 
vor dem Könige nieder zufegen und zu bedecken 
wenn er Drdens-Eapelle halt. Diefer Orden 
iſt aͤlter als der von Calatrava und Alcantara, 
und ſoll Anno 844. oder 46. nachder wider die 
Möhren vom Ramiro erhaltenen blutigen Felde 
Schlacht / dem H. Jacobo zu Ehren ſeyn aufs 
gerichtetworden. Er wurde aber erft Anno 
1775. unter der Regierung Ferdinandi des Il vom 
Pabſt Alexaudto Dem Ul. approbiret. Es hat 
derfelbe viel ſtattliche und mohleintragliche 
Comtereyensdaß erdaher, vorden andern bey⸗ 
den’ mit allem Recht der Reiche genennet wird. 
Der Ritter find in.allem87.an der Zahl ‚deren 
jährfiches Einfommenzufammen indie 2717 10. 
Ducaien ausmachen foll. Er ift vornehmlich 
deßwegen ichtet worden / daß die Pilgrame 
nad) C möchten convoyret werden. 


Cone a, Cruftumium , oder Crultumenius, 
wie 


u Eon. 
sole ihn die Alten gebeiffen ein Fuß in Feafleny 
laufft durch die Provintz Roniandiolen, und er» 
geuft fich nahmahls ins Adriatiiche Meer. 
Cconcarneau, fat. Concarneum, eine Fran⸗ 

tzoͤſi che Stadt in Bretagne, mit einem Meer⸗ 
Hafens zwiſchen Blaver und Penmarck, 

Concecion oder Conception, lat. Conceptio, 
, unter Diefem Rahmen habendie Spanier viel 
Städte in icay ale 

' Conception in Chili,am Mar del Sir, allwo 

ein Hafen und Ciradelle, 

Conceptionin Paraguay, meiſtens wüfte, am 
Fluß Plata, - 

Conception in der Audientia Guatimala, am 
Mar del Norrt, 

Conception de la Vegua, auf der Inſul S. 
Domingo, , 

Conception de Salaya, ein Flecken in der-Au- 
dienua Mexico, 

Conception, lat. Sinus Conceptionis, eine 
Bay im Nordlichen America. 


Conches, lat. Conchus,ein Bein Frantzoͤſiſch 


Staͤdtgen in der Normandie im kleinen Laͤnd⸗ 


gen Oucke, drey oder vier Meilenvon Evreux. » 


Concorde, vder Bais de Concorde, das Fand 
van Eendracht; ifteine Küfte in Terra Auflrali 
oder Sudtheil der Welt fo von denen Hol- 
ländern Anno 1618. entdecfet worden / indem 
Ps —* Weg durch die Molucciſchen Inſuln 

eten. 

Concordia, ein Schloß ımd Flecken im Her 
tzogthum Mirandola in Italien / vm Fluß Sec- 


chia,führer den Tituleiner Grafſchafft. Der. 


dieſem iſt es ziemlich fefte geweſen / aber Anno. 
15 34. allbereit feiner Feſtungs ⸗Wercke berau⸗ 
bet worden. 

Concordia, eine zerſtoͤrte Stadt in Friaul, 
deren Biſchoff / ſo Suffraganeus zu Aquileja war / 
anietzo feinen Sitz zu Porto Gruaro, oder Ro- 
matino hat. 

Concreflant, lat. Concreſſanum, und Concor- 
diz Saltus, ein Städtgen in Berry in Franck⸗ 
reich / am Fluß Saudre, zwiſchen Bourges und 
Gi 


set. 

- Condapoli, fat. Condapolis, eine Stadt in 
Indien diſſeits des Ganges, im Königreich Gol- 
conda, liegt auf einem ‘Berge und hat eine Cita- 
delle, 

Condau, ein kleiner Ort im Herkogthum 
Eutland. 

Cond£, fat. Cond«am Promontorium, ein 
Dorgebürgeim Südlichen America / welches 
die Nordliche Seite in Caribane mit der Oſt⸗ 
lichen verbindet. 

Conde, Condate und Condatum, eine Nieder⸗ 
laͤndiſche Stadt und Feſtung im Hennegau / am 
Ufer der Schelde / zwey Meilen von Valencien- 
nes, wovon die Printzen von Conde in Franck⸗ 
reich ihren Titul führen. Anne. 1676. haben 
die Frangofen diefen Ort eingenommen. 

- Conde für Nerau, (at. Condzum ad Noral- 
bum, eine Beine Stadt in der Normandie in 
der Landſchafft Beſſini. 

Condinsky, fieht Condora. 
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Condojani, lat. Condojanum, ein Flecken iñ 
Calabria oltra im Neapolitaniſchen / beym € in« 
fall des Fluffes Chamuti inden Golfo don Gi- 
race, zweh Meilenvon der Stadt Giracs, 
Condom, 5 wir —— Va- 
ſeorum, eine ide Stadt in Guienne, 
deren Biſcho 


Suffraganeus zu Bourdeaux 
Esift hieher das Par lament von Bourdeaux 
verleget worden. 7 

Condomois, eine Landſchafft in Guienne, days - 
innen Condom die t iſt. 

Condora oder Condinsky, eine Provitz in 
Er welcye den Titul eines Hertzog ums 
- Condrieu,sder E>iı drieux, fat. Condri- cum 
und Condrievium, ei. ;rangöfifcher Flecken Jim 
rer Condruf Ga 

‚lat. um, ein teutfch Land 
gen / ſo ein Theil vom Ardenner⸗Wald / im Br 
thum Luͤttich / wiſchen Luxenburg und der M ar 
bey Lüttich, Hay und Nahnur. 

Condur,fat. Condura,ein Städtgen in Indi⸗ 
endiffeitd des Ganges,im Königreid) Bisnagar. 

Conegliano, lat. Coneglianum,ein Städtgen 
in der Tarviſer / Marck am Fluß Motegano, 


— — 
oner, ein r in der aͤndi 
vooing Ulterhaseinen Bigho 


Conet, ein einer Det im Meylandifchen. ., 
Conflanı (at.Confluentes, ift ein befeftigter 
Pas und Paß des Hergogthums Savoyen-in 
das Tarantaifer Thal / fo ſeinen Nahmen von 
dem — der Arc) in die Iſer hat 
Sieh en lat. Contluentes, ejn 
enin Isle de france, bey dem Zufam 5 
der Oyle und Seine, — Buß .. 
Conflant en Jarnift, fat. Confluentes , ein Fl⸗ 
en im Hergogthum Barr in Lothringen, bey 
der Vereinigung eines Flüßgens mit der Org, 
— und —*— | * 
oflant, lat. Confluentes, ein luſtiger 
cken in Isle de France,eine Meile von —8 * 
Die Seine und Marne zuſammen kommen. 
Conflent, Conſluenies, ein Eein Laͤndgen in 
Franckreich in Reusfillon, bey dem Pyrendir 
ſchen Geburge. * 
Contoulens, lat.Conſluentes, ein Flecken in 
Marche in Franckreich / zwiſchen Angoumois:und 
Poitou, an der Vienne, zehn Meilen von Limo- 


ges. f « 
Congel, eine Stadt im Königreich Norwe⸗ 
gen 


Congletön;lat. Congletoniam, ein Flecken in 
Engelland / in der Grafſchafft Cheſter ‚am Fluß 
— ſieben Meilen von der Stadt Che- 


Congo, lat. — Stade, weitlaͤuffti⸗ 
ge Provintz und Koͤnigreich in Aethiopien / wor⸗ 
innen die Portugieſen etwas /vornemlich Loanda 
8. Paulo beſitzen. Die Kuͤſte von Congo liegt 
in Africa unter der Mittags⸗ Linie / und erſtrecket 
ſich vom PromontorioCatharinæ biß an das Vor⸗ 
gebuͤrge Ledo, welches zuſammen 150. teutſche 
Meilen austraͤget. = Königreid) Congo as 

m ber / 
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berrals ein Stücke davon / iegt um den Fluß Zai⸗ 
te, worüber ein König herrſchet / und zwar gan 
abfolut,deffen meifte Einkunffte in einem jahrlis 
chen Tribut an Vieh / Hirſen und andern Fruͤch⸗ 
ten beftehen; doch haben die Portugieſen / wie 


—— etwas. Vormahls waren in, 


Lande lauter Abgoͤtter / welche lebendige 

roſſe Schlangen / Boͤcke / Tieger und 

viel andere Thiere anbeteten; ja fie hielten auch 
viei Vögel Kraͤuter / Baͤume / und felbft die Haͤu⸗ 
teder Thiere mit Stroh ausgefuͤllet ‘vor ihre 
‚Bötter.. Auch opfferten fieihren Abgöttern al⸗ 
feihre Eiftichften und beften Sachen. Nach⸗ 
dem aber die Portugiefen dorthin gekommen / ha⸗ 
ben ſie das Chriſtenthum allda eingeführetriedoc) 
ſoll meiſt in einer Heucheley beſtehen. 
Die Männer und Weiber find allhier Kohl⸗ 
Fhrvart wiewohl auch einige von btauner Far⸗ 
be find. Sie haben ſchwartze krauſe Haare / et⸗ 
liche wenige dunckel⸗rothe / ſind mittelmaͤßig lang / 
arck und unterfegtvon Gliedern / ſchwartz oder 
In von Augaͤpffeln / und nicht fo dicke von 

Lippen als andere Schwarten. Sonſt iſt Dies 
fes ein muthiges und hoffartiges Volck / Jedoch 
ind fie freundlich gegen einander / auch gegen 
rembde / dabey mildthaͤtig und mit vernunfftis 
‚gen Reden leicht zu gewinnen / aber zum Trun⸗ 
cke / ſonderlich zum Spaniſchen und Brante⸗ 
wein ſehr geneigt, auch verſpuͤret man bey ihnen 
eine Scharffiinnigkeitweil fie ihre Furgweilige 
&cyvancke überaus wahrſcheinlich vorzubrins 
gen wiſſen. Im Kriege find fie versagt / und 
werden faft allezeit / wenn ihnen die Portugiefen 
nicht beyftehen, von ihren Feinden überwunden. 
Die im Königreic) Bamba find die gen en 
ftärcfeften / als welche mit der Axt auf einen 
‚Streich einen Sclaven entzwey ſpalten / auch eis 
nem Stier den Kopff hinweg ſchmeiſſen / und 
mit einer Hand biß 327. Pfund aufheben koͤnnen. 
Das Stehlenift ihnen allen angebohren/ und 
“ern einer etwas geraubet/ fo vertrincket er es 
Alſobald mit feinen beften Freunden im Beine. 
Darunter ifteiner ein Spielmanny welcher vor 
den Diebe undderrandern Freunden hergehet/ 
und mit lauter Stimme ruffet: Hier kommt 
der Königvon Congo. Diefe Ehre thun fie ihm 
an vor die mifdthätige Bewirthung / welche fie 
Diefen Tag von ihm genoffen. So bald das 
Geſtohlne verzehret ift/höret der Nahme des Koͤ⸗ 
niges auf/ und diefer milde Anrichter der Froͤlig⸗ 
Reit dienet darnach demſelben / der vor ihme ges 
ſpielet / wieder als ein Spielmann / und giebet 
ihme den Nahmen Koͤnig gleicher Geſtalt. Sol⸗ 
ches thun ſie ohne einiges Wiederſprechen / und 
keinem wird darum etwas gethan / weil es allda 
von alten Zeiten her alſo die Weiſe geweſen. Die 
Kriegs⸗Beamten tragen auf dem Haupte vier⸗ 
eckigte Muͤtzen mit Federn von. Strauſſen / 
Pfauen / Hahnen / und andern Voͤgeln — 
damit ſie um ſo viel groͤſſer / und ihren Feinden 
erſchrecklicher ſcheinen moͤgen. Der oberſte 
Leib iſt bloß / und darüber hängen creutzweiß uͤ⸗ 
ber einander eiferne Ketten deren Glieder einen 
Singer dicfefeyn. Die Waffen der gemeinen 
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Kriegs · Knechte find groffe breite Hauer / welche 
er den Portugiefen bekommen; als auch 
olche mit Gefaͤſſen ı gleich den Meſſer⸗Scha⸗ 
len / und dann Bogen ſechs Hunde lang / Pfeile / 
cken⸗Roͤhre / gemeine Feuer⸗Roͤhre und 
De ————— — = mit 
überzogen. . Ihre gange Krieges 
acht befteher aus eitel Fuß⸗Volck / weil fie aus - 
Mangel der‘ Feine Reuterey haben. Im 
Anzuge zum Streit / welches mit Trommel 
hlagen und Blaſen au Hoͤrnern geſchiehet / 
—— gemeiniglich in groſſerllnordnung 
durch einander / und ziehen einander erſt mit 
Scharmuͤtzeln von ferne ins Geſichte Gleichwohl 
wiſſen fie ſich überaus fertig hier und dorthin zw 
drehen / und ſehr behende von einem Ort an den 
andern zu fpringenzum den Schuͤſſen zu entwei⸗ 
chen. Den Vortrab haben gemeiniglich etliche 
hurtige junge Knechte / welche mit ihren Gloͤck⸗ 
keins die fie an Riemen bangen haben den ans 
dernein Hertz zu machen zu klingeln pflegen. 
Wenn die eꝛſten eine Weile gefochten haben und 
ermuͤdet ſind / kommen ſie auf den Klang der ob⸗ 
gemeldten Kriegs⸗Spiele / welche Des Feld⸗ Herr 
ie ag wieder zuruͤcke / und treten andere 
zur Stundeinihre Stelle So bald der Feld⸗ 
Herr / welcher ſich gemeiniglic) mitten im Heer 
befindet / erleget iſt begeben fie ſich alle auf die 
Flucht; vormahls verfahen fie fich im Kriege 
gar ſchlecht mit Lebens Mitteln / nach der Zeit as 
ber find fievon den Portugiefen kluͤger gemacht 
worden. Es feblet ihnen zwar an Gold⸗Minen 
nicht / und dennoch behelffen fie fich mit einer Art 
Heiner Meer⸗Schnecklein an ftatt des Geldes, 
Die Lufft iſt in diefem Lande ungemein warm / 
vornehmlich zwey Stunden vor und nad) Mit 
tage / und empfindet man dafelbft Feine kuͤhle 
Lufft / als nur bey Regeng-Zeit und ein wenig in 
der Nacht. Der Winter faͤnget ſich im Mertz / 
und der Sommer im Herbſt⸗Monat an / und 
dauret jener 5. Monat / und beſtehet aus eis 
nem regenhafften Wetter / das uͤbrige ift der 
Sommer. Bey gedachtem Regen⸗Wetter 
ergieffen Sich die Fluͤſſe als der Zaire und anderes 
und machen / daß das Land eine groffe Menge 
Getraͤide Obft und andere Vidtualien hervor 
bringet. Allhier findet ſich der feltfame Vogel 
Entiengie, welcher ſich jederzeit aufden Baͤumen / 
oder in der Lufft aufhält / und / ſo bald er auf die 
Erde kommet / ſtirbet. Er iſtvon verſchiedenen 
arben gemenget / und hat jedesmahl gewiſſe 
wartze Thiere / Embas genannt um ſich / die 
ihm ſtatt einer Wache dienen; ſechs ziehen vor⸗ 
an und zehen nach; wenn die erftenerleget / oder 
dem Jaͤger ins Netz gerathen / ſo gehet der Nach⸗ 
zug in die Flucht / und der Entiengie giebet ſich 
gefangen. 
Copgiel, ein — in Liefland / nicht weit 


vom gelegen 
Coni,lat.Cuneum,eine Italianiſche Stadt in 
Piemont / auf einem drepecfichten Berge, 
dem Zufammenfluß der beyden Beinen Fl 
Gezund Sture. Die Landſchafft Cuneo fiegt 
woifchen den Landfchafften Savigliano,Cherafco 
und 
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und Mondovi,ingleichen der Grafſchafft Tende, 
deny Vicariat Barcellonetre,und dem Marggraf⸗ 
thumSaluzzo, Die Stadt Cuneo hat in ihrem 
Umkreiß ungefehr 700. Schritterund ift ziemlich 
befeftiget ; wie fie denn unterfihiedene ſchwere 
Belagerungen ausgeftandensund unter andern 
Anno 1691. und 94. die Fransofen genoͤthiget / 
daß fie unverrichteter Dinge wieder davor abs 
ziehen müffen. Sie foit zuerft Anno 120. ſeyn 
erbauet worden. Anno 1382. hat fie ſich dem 
Grafen von Savoyen Amadzo VI, freywillig 
unterworffen / und wegen ihrer fonderbaren 
Treue hatfie anfehnlicye Privilegiaerlanget. 

Coniglire,lat. Coniliera, eine Eleine Inſul auf 
dem Mittellandifihen Meer / nicht weit von der 
Inſul Yviea. 

Coniglieri,lat.Conilieræ, ſind fünff Heine In⸗ 
ſuln auf dem Barbariſchen Meer / zwiſchen Tu⸗ 

nis / Malta und Sicilie. 

Conil,fat, Conilium, ein Staͤdtgen in Anda⸗ 
Iufien in Spanien / am Golfo de Cadiz, fünff 
Meilen vonder Stadt Cadiz, 

Conin, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Dofen. 

Coningsmacheren, eine Eleine Stadt im Her⸗ 
tzogthum Luremburg. j 

Conitz, ift eine Stadt in Pomerellen; ift Ans 
no 1460. anden Königin Polen Fommen. 

Connacia, Connaught, eine Landſchafft in Irr⸗ 
land / ſo von den Bolckernidie vonProlemzo Gan- 
gani und Concani, und Strabone Coniaci und 
Conifci genennet werden / bewohnet geweſen. 
Diefe Provins hat dasbefte Land an etraide 
und Vieh⸗Zucht im gangen Koͤnigreiche. Es 
ift dafelbft ein Brunnauf dem Gipffel eines ho⸗ 
hen Berges / der täglich mit Dem Ab⸗ und Zufluß 
des Meers allerdinges ubereinftimmet. Auch 
ſoll allhier ein Brunn ſeyn / deſſen Waſſer graue 


Haare machet; dem entgegen findet ſich nahe 
dabey eine Quelle / ſo die grauen Haare braun 
und ſchwartz machet. 


Connaray,lat.Connaræum, ein Stuͤdtgen in 
Franckreich / in Maine,am Fluß Huine, drey o⸗ 
der vier Meilen von Mans. 

Conquet,gder le Conquer, at. Conqueſtus, el 
ne kleine Stadt und See⸗Hafen in Franckreich / 
in Bretagne, vier oder fünff Meilen von Breit, an 
dem Ort / wo manes am Ende der Welt / oder 
ald lines terræ heiſſet. 

Conb, oder ‚Contz und Cuntz, lat. Conchæ 
Pons und Contzium, tft zwar nur ein] Dorff / o⸗ 
berhalb Trierrallivo nahe dabey die Saar in Die 
Mofelfätler; Iſt aber doch wegen der fteinernen 
Bruͤcke / fo daran über die Saar. gehet und die 
Eonger-Brirfe.genennet wird / auch der herrll⸗ 
chen Fiſche halber / ſo in der Menge und gar groß 
hie herum gefangen werden / ſehr beruͤhmt: 
Sonſt iſt bey der Conſar⸗Bruͤcken / unfern dem 
Dort Taverne Anno 1675. Die ſehr blutige 
Schiacht wiſchen denen Teutfchen und Fran 
tzoſen unter dem Marſchall de Crequi vorgans 
gen / allıvo denr. Augufti Die gantze Frantzoͤſi⸗ 
ſche Armeein die Flucht geſchlagen / Crequi nach 
Trier geflohen / und endlich nach eroberter Stadt 
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mern bezwungen wurde / 
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gefangen genommen worden. 

Confarbrück,eine Brücke bey Cons, wo ſich 
die Mofel und Saar mit einander vereinigen 
ift mit zwey Thuͤrmen befeftiger. 

Consbeck , eine Schwediſche Stabtin der 
Provins Halandıbey Monfterfunde hat einen 
guten Hafen. 

Conferans,fat.ConferanenfisAger,ein geroiffer 
Diſttict in Gafcogne, gegen Languedoe ju, 

Conitance, Eofnis, lateiniſch Conitantia, 
eine vor mahls freye Teutſche Stadt in Schwa⸗ 
ben / der Biſchoff darinnen iſt Suffraga- 
— Mayntz Biſchoffthum wurde 
von Windiſch oder Vindiſſa, fo ungefehr ums 
Jahr 594. ruiniret/ dahin verleget. Sie lieget 
am Coſtnitzer Sees am Ortwoder Rhein ents 
foringet. Lateinlſch heift der See Lacus Con- 
Stantienfis, welcher von denen Alten Lacus Vene- 
tus, Brigantius und Podamicus genennet wor⸗ 
den. Über den Rhein welcher an der Stad⸗ 
Mauer hinfaufftrgchet eine Brücke und ift die 
Stadt eine —— Feſtung und Haupt⸗ 
Paß dieſer Gegend. Ortelius will davor hal⸗ 
ien / daß dieſes des Ptolemæi fein Ganodurum 
Harodonum ſey / und welches nachmahls von 
dem Conſtanuno Chloro dem Vater des Con- 
Stantinides Öroffen alfo genennet worden. Iſt 
wegendes Concilii, ſo von Anno 1414. biß 1418. 
allda gehalten worden / und Verbrennung des 
Huſſi ſehr beruͤhmt. Undift diejenige Univerfi- 
taͤt welche zu Friburg im Brißgow 
nadydemfolcher Drt an die Franzoſen kommen / 
hieher geleget worden: Nachdem aber die Stadt 
im Ryswyckiſchen Friede dem Hauſe Oeſterreich 
wieder reflituiretourde / fü zogen auch die Pro-= 
feffores wieder nach Friburg. Sonſt iſt diefes 
Die eigentliche Bewandniß mit der Stadt Eojts 
nis: Am BodensSee hat ſchon lange vorChri⸗ 
fti Geburth eine Stadt geftandenv welche Ha- 


‚rudopolis geheiffen / und zu der grofien Lands 


ſchafft Rhatia gehöret hat. Als nun ız. Jahr 
vor Ehrifti Geburth gan Rlıztia von den M6s 
fo Fam aud) diefes Ha- 
rudopolis unter ihre Gewalt. Um das Fahr 
285. zur Zeit destyrannifchenKapfers Diocletiani 
wurde dieſe Stadt von den benachbarten Ale- 
mannis eingenommen. Nun waren zwar die 
Roͤmer nicht nachlaͤßig / und brachten den Bo⸗ 


den⸗See bald wieder unter fi, aber Anno2gr. 
"machten fich die Alemanni fehr mauſig / und da 


wurde unter andernauch Harudopolis in einen 
Eteinhauffen verwandelt. Anno 298. bauete 


Kaͤhſer ConftantinusM. diezerftörete Stadt am 


Boden⸗ See wieder aufs und nennete fienach 


feinem Nahmen Conftantia oder Coſtnit Bon 


der Zeit an blieb Conltantia eine geraume 
—* unter den Roͤmern / biß endlich die 
rancken um den Rhein⸗Strom ſo maͤchtig wa⸗ 
ren / daß ſie den Roͤmern die Wage halten kun⸗ 
ten. Hierauf trieben die Coſtnitzer erſtlich Anno 
443. die Roͤmiſche Beſatzung aus / und als es ih⸗ 
nen zu ſchwer fallen wolte / ihre Freyheit zu be⸗ 
haupten / fo begaben fie ſich Anno 471. in den - 
Schutz des Fraͤnckiſchen Künigeg Childerici I. 
Mm wel⸗ 
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welcher damahls fo wohl über Die Nomer / als 
über die Alemannier prevalirte. Nach der Zeit 
hat Coſtnitz lange in ſchoͤner Freyheit gebluhet/ 
unddas Stadt Regiment iſt / gleich wie in vielen 
andern Teutſchen Staͤdten von Adelichen Fa- 
milien auf eine Ariftocrarifche Manier gefuhret 
worden / und der&tadt-Amtmann hat allemahl 
vondem Biſchoff dependiret. Als hernach Die 
Oeſterreicher im Sinne hatten / die Schweitzer 
unter das Joch zu bringen / ſo ward Anno 1324- 
auch der Stadt Eoftnig nachgeftelet / ſie hatten 
aud) diefelbe inder Nacht überrumpelt / jporern 
fie nicht durch einen Schmieder Knechta wa⸗ 
zenverrathen und von den Bürgern wieder zur 

Stadt — chlagen worden. Hierauf wa⸗ 

ren di itzer 


he Hut / und mach⸗ 
ten erſtlich unter fic) An. ı 


4 einen Bund wel⸗ 
cher Feedus Carolinum genennet wird / und tra⸗ 
sen darauf Anno 1327.und 1329.mit andern mach 

Städten am Rhein, Strom und in 
—— 
genden Zei tund in Stadt 

* groffesMißverft aͤndniß zwiſche den Edelleu⸗ 
ten und den Zunfften / und darauf folgten Anno 
1342.1370. Und 1429. drep groffe Revolten. In 
diefen Tumulten zogen zwar die Adlichen Fami- 
lienalle 
legten ein Democratifches Regiment an: es kamen 
aber die Edelleute nad) und nad) meiſtens wieder 


in die Stadt / und nad) vielen Revolutionen 


ward endlich ein Status mixtus, Daß beyde mit 
einander regierten. Als Zvvinglius in ber 
Schweiß den Grund zur Reformirten Religion 
geleget hatte fo ward diefelbe auch von den Coſt⸗ 
nitzern / zu groſſem Leidwefen ihrer Biſchoͤffe / an⸗ 
ze Um das Jahr ı520. nahmen Die 

eformirten in der Stadt überhaud; Anno 


3527. machte ſich der Bifchoff und die gefamte 
Momifch » Eatholifche Elerifen aus der Stadt 
hinweg , Anno 531. trat die Gtadt 


inden Smalkaldiſchen Bund ; und Anno 1539. 
‚ war faftdiegange Stadt der Protefirendenies 
figionzugethan. Es war aber Kupfer Carolus 
V. fo gluͤcklich daßer Anno ıs 47. die Smallal⸗ 


difchen Bundes» Genoffen uber einen Hauffen 


warff / und gleich darauf Fam die gute Stadt 
Coſtnitz fo wohl um ihre geiſtliche als weltliche 
Freyheit. Denn erftlich ward ihr zugemuthet / 
daß fie das bekannte Interim annehmen un 


‚wie fie feine Luft dazu hatte fo ward fie Anno. 


1548. in die Acht erfiaret / auch gleich darauf 
‚von den Spaniern belagert. Die Spanier 
gedachten die Stadt in aller Stille zu ͤberrum⸗ 

peln / und fielen diefelbe zu Waſſer undzu Lan⸗ 

Dean: Sie wurden aber tapffer empfangen ob 

ſie gleich albereit in die Stadt hinein gedrungen 

waren: Allein weil ſie wider einen ſo maͤchti⸗ 
gen Potentaten / als Kaͤyſer Carolus V. war / kei⸗ 
ne Huͤlffe vor ſich ſahen / ſo ergaben ſie ſich Anno 

1548. an das Hauß Oeſterreich. Die Condi- 

tiones wurden ihnen ſchlechter Dinges vom 

Kaͤhſer vorgefihrieben + und war die vornehmſte 
Darunter dieſe / Daß die Proteſtirenden Priefter 
ohne Verzug die Stade raumen muften. Hier⸗ 


zufamen ausder Stadt / unddie Bürger . 


Eon: 
auf ward Anno 1549. das Stadt Regiment ſo 
eingerichtet dag hinführo der innere Rath aus 
20. und der groffe Rath aus 40. Perſonen / theils 
ausden Patriciis, theils aus den Zumfften beſte⸗ 
hen ſolte / die aber beyderfeits vondem Defterreis 
chiſchen Stadt-Amtmannedependiren muften. 
Nach diefem am Känfer Ferdinandus I. Anno* 
1763. felber nad) Eoftnig, ließ fich die Stadt hul⸗ 
digen / und ertheilte ihr unterfhiedene Frepheis 
ten; und von felbiger Zeit anift Coſtnitz biß auf 
den heutigen Tag dem Hauſe Oeſterreich treu 
und gehorſam en. Am drenkigiahrigen 
Kriege gieng zwar der Schwediſche Generaf 
en Anno 1633. vor Coftnitz / fand aber ſolchen 
iederftand / daß er mit Verluſt sooo.-Mann 
wieder abziehen muſte / weil man ſonderlich we⸗ 
gen des ſumpfichten Erdreichs um die Stadt 
herum mit den Approchen nicht fortkom̃en kunte. 

Conſtances oder Contances, lat. Caſtra Con- 
Stantia, ifteine Frangöfifche Stadt in der Uns 
tern Normandies deſſen Biſchoff Suffragancus 
zu Roan, 

Conkkantina, ein Flecken in Andalufien in 
Spanien 15. Meilen von Sevilla. 

Conitantine, (at. Conitantina, eine Land⸗ 
ſchafft im Königreich Algier, worinnen eine 
meitläufftige Stadt gleiches Nahmens iſt / die 
eine Citadelle hat. 

‚Conitantinopel, lat. Conftantinopolis, oder 
miees die Alten geheiſſen Byzantium, die Tuͤr⸗ 
den aber Stampul nennen/ die Haupt. Stadt 
in Romanie oder Thracien. ie lieger am 
Bofphoro Thraciz ‚und ift die Hauptitudt des 
gantzen Tuͤrckiſchen Reiche. Es iſt dieſet Ort 
don Paufaniadem Spartaner⸗Koͤnige erbauet / 
von Kaͤhſer Severo befeftiget/ von Conſlantino 
M. aberı der ſolche zum Sitz des Drientalifchen 
Reichs erwehlet / ergröffert und herrlicher ge» 
maght/ auch nad) feinem Nahmen genennet 
worden. Es liegt diefe Stadt zu euferft in 
Europa / iſt wie Rom auf ſieben Bergen oder 
Hügeln gegründet; ihre Figur iſt dreyeckigt / 
und ihr Umkreiß fünfftehalb Meilen. Es 
ſollen bey achtmahl hundert tauſend Seelen 
darinnen wohnen; PeraScntareto und andere 
Derter fo ſchier einander Conftantinopel abs 

ebeny ungeredynet. Es hat diefer Drt- 6. 
Thore Lande und ıı. gegendas Meer; von 
Dften ift der Hellefpont und das ſchwartze 
Meer; von Weſten die Bulgarey und ein Theil 
don Macedonien; von Norden die Moldau / 
‚und von Süden das @guptifche Meer. Don 
Afien wird Eonftantinopel durd) einen Canal 
abgeſondert der voneinem Meer zum andern 
gehet / und fo gelinde und ftile iſt / daß er einem 
Hafen gleich) zu fen fcheinet; geftaft man auch 
gar ficher und wohldarinn anlanden fan. Fe: 
fte ift diefer Ort nicht / auch find die Haͤuſer 
darinn gar ſchlecht gebauet; Das prächtige 
Schloß Seraglio aber iſt das curiöfefte Gebaͤu⸗ 
de im gantzen Tuͤrckiſchen Reiche. Unter⸗ 
halb der Enge des Meers und zwiſchen denen ſo 
genannten Dardanellen wird das Meer Pro- 
pontis, ietzo aber Mar di Marmora genennst. Das 

i eine 


Eon. 
eine Caſtell von folhen Dardanellen/fo in Eu⸗ 


topa liegt heißt Romelie, das in Afien gegen 
über Anatolie, vor Zeiten hieſſen fie Abydus und 
Seftus, Und diefe find mit Stücken und aller 
Kriegs⸗Ruͤſtung vortreflich verfehen / fehr 
ſtarck aber auf alte Art befeftigetrund Die Vor⸗ 
Mauren der Stadt Esnftantinopel. Anno 
1453. nahmen die Tuͤrcken diefe Stadt mit 
Sturm ein und befamen darinn fo viel Geldy 
dag man hernach von einem reichen Manne 
das Sprichwort brauchte: Du haft gewiß 
Eonfantinopelhelffenplündern. Dem Grie- 
chiſchen Patriarchen allyier fchicfen die Mo⸗ 


feowiter jährlich soo. Ducaten. Es finden- 


ſich zu Conftantinopel zwey Zucht⸗ Haͤuſer / das 
erſte heißt zun 7. Thuͤrnen das andere Bainum, 
in jenem wird des Tuͤrckiſchen Käyfers Schatz 
auibehalten, liegt an der Auferften Stadt⸗ 
Mauer, 100 vor Zeiten die Wachfamteit der 
alten Römer zur Abtreibung der Feinde vie⸗ 
le Wachten hielt / und iftdeffen Umfang fehr 
weitlaͤufftig. Das andere Bainum, ift mehr 
ein Tummel⸗Platz Chriſtlicher Gedult / als ein 
Stockhauß. Der Eingang daqu iſt gantz fin⸗ 
ſter / und das Thor mit ungeheuren und di⸗ 
den Hebe-Bäumen wohl verwahret. Zur 
Ware find die allergraufamften beftellet. 
Das Gefängnis wird von einer hohen Mauer 
umfchlofien; welche aber in Feſſeln liegen / 
muͤſſen ſich in Loͤchern / wie die Wilden⸗Thiere / 
aufhalten; ſothaner Gruben find ſo viel / daß 
oͤffters Über 2000. allda zuſammen gekoppelt 
ſeyn. Wollen ſie zu Nacht ruhen / ſo muͤſſen fie 
Die mit eiſernen Banden belaͤſtigte Haͤlſe ent 
weder indie Wand / oder in Balcken ſtecken / 
fintemaht die Hände zuſammen gekettet / die 
Fuͤſſe aber angefejfelt feyn. 

Conitantinopolitanifehe Can al,oder Stretto di 
Conftantinopoli, fat. Fretum Conftantinopo- 
litanum,eine MeersEnge zwiſchen Romanien 
und Natolien. 

Conitantinovv, fat. Conitantinovia, ein klei⸗· 
ner Dre am Fluffe Slucz in Volhynien. 

Conltatt, ein geringes Städtgenim Schle⸗ 
fiihen Fuͤrſtenthum Hels / ift mit dem Bern 
ſtaͤdtiſchen vereiniget worden. 

Conluegra, ein ſauberes Städtgen in News 
Eaftitien zroifchen derGuadiana und dem Tago, 
gehöret den Maltheſer⸗Rittern in deren Nah⸗ 
men auf dem Schloſſe allda gemeiniglich der 
Groß Prior von Eaftilien refidiret. Das hie⸗ 
fige wohlderwahrte Caſtell muß bißweilen 
zum Gefaͤngniß groſſer Herren dienen. 

Conta, ein Eleiner Fluß in Piemont faͤllt 
bep Albengains Meer. 

Contarini, lat. Contarinum, fonft ein Städt. 
gen / iego ein Flecken / halb wuͤſte / auf der Weſt⸗ 
lichen Seite der Inſul Candia. 

Contelſa, il Golfo di Conteſſa, ein groſſer Si- 
nus im Archipelago, zwiſchen Romanien / Mas 
eedonien und der Halb⸗Inſul Monte Santo, an 
welchem die kleine Stadt Conteſſa lieget. 

Contigliano, lat. Contilianum,ein Flecken im 
Hertzogtqum Spoleto,drey Mieilen von Rieti, 
am Ufer des Sees Contigliano, 


Con. 27 
‚Conty, lat. Contiacum,ein Flecken in Franck⸗ 

Teich in der Landſchafft Aminois, inder Picar- 

die, hatden Nahmen eines Fuͤrſtenthums. 

Conventry, lat. Conveotria, eine Stadt in 
der Grafſchafft Warvvick, nicht weit vom " 
Fluſſe Schirburne, hateinen Biſchoff. 

Converlano, kat. Converfa, Converfanum, 
und Cuperfanum, eine Ztaliänifche Stadt im 
Königreich Neapolis, in Terra di Bari, Der Yis 
ſchef iſt Suffraganeus zu Bari. 

nvvey, lat. Conovium, ein Eleiner Ort 

Nord⸗Walles. Dit in 
„ Conza, oder Conla, fat. Compſa, eine Stade 
im Königreid) Neapolis in Principato Okra,hat 
den Nahmen eines Ertz⸗Bißthums. 

j Conzague oder Conzuque, lat. Conzucum, 
eine Stadt auf der Inſul Niphon in Japan, im 
Diſtrict yon Quanto, . 

Cootvvyck,einDrt im Hertzogthum Geldern. 

Copa, ein Städtgen in Eircajjien/nicht weit 
—* Meer — a 
„ Copalentz, eine Graͤntz- Feſtung in Ungarn 
im Windiſchen Lande. r 

Copaza, ein Schloß in Ober-Lingarnı nicht 
meit von Tockay. 

Copet, [at. Copetum, ein Meiner Ort im Can» 
ton Bern am Genffer-Gee. 

Cophtes,fat.Cophti, fa nennet man die Chris 
ften in Egypten. 

Coppenbrügge, ift dag vornehmfte Hauß in 
der zu dem Fürftenthum Calenberg br den 
Grafſchafft Spiegelbergran einem ſehr luſtigen 
Ort gelegen. 

‚Co gen, oder Copen Hagne, ine Stadt 
aufder n Seeland / die Hauptftadt in Den, 
nemarck; Die Landes⸗Inwohner nennen fie Co- 

nhafen,Kiobenhafen,Copinihafen : die Teuts 
—* Copenhaven,und die Lateiner Hafnia Sein 
erſter Nahme hieß Kiopmans. Halen, nemlich = 
ein Kaufman fen / weil dieſer Ort anfaugs 
denen in der Oſt⸗See trafiquirenden Kauffleu⸗ 
ten wider die See⸗Raͤuber einen fihern Hafen 
gab. Es lieget dieſe Stadt an der Enge Des 
Sundes ineiner fehonen Ebene ift groß, feſto 
und hateine treffliche Citadelle, daher auch die 
Schweden hievor Anno 1659. und 1760, weiter 
nichts ausrichten kunten / als daß fie brav Feuer 
eimvarffennvie denn von der Belagerung Anno 
1659. annoch ein von den Schwediſchen Kugeln 

jemlich durchloͤcherter hoher Thurm zeugen 
an. Die Buͤrger zu Coppenhagen haben we⸗ 
gen ihrer damahis erwieſenen Tapfferkeit von 
König Friedrich dem II. die Freyheit einen Des 
genzu hagenrundandereidelihePrivilegia mehr 
erhalten, Die hiefige Univerfitat it Anno 
1479. aufgerichtet worden / nebft welcher auch 
allhier eine Ritter + Academie iſt. Es fins 
det fich. allda das Koͤnlgliche Schloß / 
die dreh angefüllete Zeughaufer / worin⸗ 
nenman 100. Stücken mit der Könige in 
Dännemarck Bildniffe ſiehet / der vortreffliche 
in welchem die gange Flotte bewahret lie- 

get; die Königliche Kunſt Kammer, die zwar 
nicht Zahlreiche, jedoch gute Bibliocheque; Die 
Mm 3 aufm 


Cop.Coq.Cor. 

Könige + Marckt vortreffliche Statve zu 
de Koͤnigs Chriftiani V. von Ertzt; ein run⸗ 
der Thurm von König Chriſtiano V. fo commo- 
de erbauet/daf man mit Wagen und ‘Pferden 
bif oben hinauf fahren und unmvenden fan. Auf 
demfelben ift dag Obfervatorium, ein Globus car- 
leltis, der fechs Schuh inDiametrohat/ Tycho- 
nisBrahe Mathematifdye Inſtrumente / unddie 
“ Sfentfiche Bibliothec. An die Stade iftdurd) 

eine Brücke gleichfam angehanget die Neue 

Stadt Chriſtians⸗ Hafen genannt, vondar 

man in Die Inſul Amack gehet/ alwo ſich meis 

ftens Hollander aufhalten, und die Schiffe in 
groffer Menge und von unglaublicher Gröffe 
en. 

RER Capronizza, Copranizza, eine 
Stadt in Sclavonien / dabey eine treifliche Fe⸗ 
ſtung / fie gehoͤret Dem Haufe Oeſterreich zu. 
Einige rechnen fiezur Windiſchen Marck / ande⸗ 
re zu Eroatiendie meiften aber zu Sclavonien. 
Gegen Über iftin dem Fluſſe Sam die Segeſtl⸗ 


Coquiboca, fat. Coquibocum Promontorium, 
ein Vorgebuͤrge in Terra Firma im Suͤdlichen 
Americarbey dem Eingange desGolfo von Vene- 
zuela: 

Coquimbo. lat.Coquimba, ein Fluß in Chili, im 
Suͤdlichen America / ſo aus dem Feuerſpeyenden 
Berge Coquimbo entſtehet / und ins ſtille Meer 

let. 


au 


Corace,[at. Corax, ein Fluß / fo im Apennini⸗ 
ſchen Gebuͤrge bey Calabria citra entſtehet / und 
nachmahls in den Gollo di Squilace faͤllet. 

Corauto, ſo beifktaniehn derjenige weitlaͤufftl⸗ 
ge / aber offene Ort / wo dor Diefem die beruͤhmte 
Stadt Corinthus geſtanden. 

Corafan,eine Proving in Perſien / ſo vormahls 
Bactrlana hieß / und gegen die Tartarey und Za- 
athai zufieget. Siehe Choralan. 

Coralimund Chorazim , war fonft eine groſſe 
Stadt in Judza , im halben Stamm Manafle 
jenfeitg des Jordans / bey defien Einfall ins Gas 
Ilaifche Meer der Stadt Capernaum gegen uͤ⸗ 

er, : 
Coraxas,lat. Corax,ein Berg in Griechenland/ 
in Livadia,gegen die Stadt Lepanto zu. 

Corbach ‚fat. Corbachium ‚eine Stadt in der 
Grafſchafft Waldeck am Fluß Itter / und gehoͤ⸗ 
ret auch den Grafen von Waldeck. 

Corbaw,lat. Corbavia,eine Proving in Croa⸗ 
tiennüelche thells dem Hauſe Defterreich / theils 
den Tuͤrcken gehoͤret / und ſich biß in Morlachien 
erſtrecket 


Corbei, oder C orvey,Corbeia nova, eine Fleine 
Stadt in ABeftphaten ; Es ift alda eine Abtey / 
welche Ludovicus pius Anno 824. geftiffter hat. 
Uber diefe iſt noch eine andere Abtey / ſo die S.Ba- 
tilidis eine Königin in Franckreich / Anno 662. ges 
frifftetrund deßwegen heift fie auch das alte Cor- 
bie.. DasneueCorbei, von welcher wir ietzt 
a lleget ander Weferim Bißthum Pader- 

en. 


Corbeil,Corbolium, Joſedum, eine Frantzoͤſi⸗ 


| Ser: 
een fechs Meilen oberhalb _ 


Corbetta,ein Flecken im Meylaͤndiſchen vier 

RN nn eo Re. 

orbie „ Corbeia verus, eine Fransofifche 
Stadt in der Picardie,unter dem Nahmen * 
Graſſchafft Anfaͤnglich war es nur eine Abtey / 
fo auch gar beruͤhmt iſt. Sie lieget an derSomme, 
vier Meilen oberhalb Amiens. Dieſer Ort 
ift klein / aber feſte und in dieſer Gegend / nebſt A- 
miens, und Peronne, gleichſam ein Schluͤſſel 
von Franckreich. Anno 1637. nahmen die Spa⸗ 
nier diefen Platz ein muften ihn aber nachmahls 
denen Frantzoſen wieder übergeben. 

Corbiere,la Vallee de Corbiere, fat. Corbaria 
Vallis,ein Ort in Languedoc, gegen das Pyre⸗ 
nuͤiſche Gebürgerund Die Gebiete von Aler und 
Narbonnezu gelegenyalliwvo Carolus M. die Sa⸗ 
racenen gefchlagen. 

Corbigny, lat Corbiniacum, ein Feiner Drt in 
der Proving Nivernoisam Fluſſe Yonne. 

Corbigny $. Marcou-fat. Corbiniacum $, Mar- 
culfi,ein Flecken in Champagne in Franckreich / 
zwifchen Laon und Rheims. 

Corbino, lat.Corbinum, ein Flecken in Alba- 
nien in Griechenlands nicht weit vom Fluß Cro- 


n. 

. » Corbridge ‚lat.Corbridga,ein Flecken in der 
Grafſchafft Norchumberland in Engelland / am 
Fluß Tine, fuͤnff Meilen von Nevvcaftel, 

Corcang , fat. Corcangia Major, eine groſſe 
Stadt inder Proving Chorafan in Perſien / am 
Fluß Jehun, 

Corck, Carkagia, eine Stadt in Irrland / 
welche den Nahmen einer Graffchafft und Biß⸗ 
thums hat. Der Bifchoff ift Suffraganeus zu 
Cashel, Camdenus meldet, daßdas Sihthum 
zu demvon Clon gezogen worden. Diefer Ort 
bat ein fehr feſtes Caſtell und einen vortrefflicyen - 
— ob derſelbe gleich nicht harte am Meer 

eg 

Lorcrin, eine Stadt an der Weichſel / in der 
Woywodſchafft Sandomirs, ’ 

Cordoua, an dem Fluß Guadalquivir, eine 
Spanifche Stadt in Andalufien / fo chemahls 
den Titul eines Königreichs gehabt. Der Bir 
ſchoff ift Suffragancus zu Toledo. Lateiniſch 
heiffet fie Conduba. Der Nahe diefes Orts 
ſoll ſo viet ſeyn al8 Cor Betis, weil er gleichſam 
in der Mitten diefes Fluſſes / den man jego Gua- 
dalquivirheiffet/ gelegenift. Die Römer führs 
ten unter Dem Commando deg Marcelli die erfte 
Coloniehieher. Dieſe Stadt mufte unter der 
Regierung der Gothen und Mohren harte Fata 
ausſtehen / biß Sie endlich Anno 1236. von Ferdi⸗ 
nand dem III, Könige in Eaftilien und Leon eros 
bert wurde. Gieiftziemlich groß / und in Form 
eines halben Monden gebauet. Der Fluß Gua- 
dalquivir laufft vorbey / über welchen eine fteis 
nerne Bruͤcke gebauet iſt. Die Stadt liegt in 
einem ſehr langen und ſchoͤnen Thal / hat feine 
Straſſen / aber ſehr elende / baufallige und eins 
gefallene Haufer. Es ift hier des Königes Stall 
und berühmte Stutterey. Die — 

allhier 


&or. 
alhier iſt ein wortreffliches Gebaͤude; der jenige/ 
pie bauen faffen’ hieß Abderhaman ‚welcher uͤ⸗ 


r alle Mauren in Spanien das Oberhaupt ge⸗ 
weſen. Dom Fahr Ehrifti 787. an wurde jie 


von den Unglaubigen als eine Moſchee gebraus 
chet / aber Anno 1236. ift fievon den Chriften zu 
einem Tempel des lebendigen GOttes eingerveis 
het worden. Sie hat 24. groffe Thuͤrne / wel⸗ 
che wegen allerhand kuͤnſtlicher Arbeit von 


Stahl und andern Zierrathen uͤberaus wohl 
ausſehen. Die Laͤnge dieſer Kirche erſtrecket 


ſich auf 600. und die Breite auf so. Schub. 
Das Gewölbe hat 29. Bogen in der Lange und 


19. in der Breite / und ruhet daſſelbe auf 850... 


Eulen / weiche gröften Theilsvon Jaſpis / Die 


übrigen aber von ſchwartzem Marmor / und im. 
Durchſchnitt —— Fuß dicke ſind. An 


der einen Saͤule iſt ein — und davor ein 
Heines Gegitter / welches ein Chriſt / ſo von den 
Mohren allda gefangen gehalten ward / mit ſei⸗ 
nen Naͤgeln foll gegraben haben, daruͤber er von 
den Mohren ergriffen und gleich) dabey aufge 
hencket worden ift;der Strick wird noch gewies 
fen. Der Koͤnigliche Pallaſt iſt mit einer eigenen 
Mauer umgeben und der hiefige Biſchoff ſoll 
jührfic) 40000. Ducaten einzunehmen haben. 
Eonft iftdiefe Stadt berühmt von demCorduani- 
fchen Leder welches alldu erfunden worden. In 
biefiger Gegend ift ein Berg / deffen Erde wie 
Mehl und ein Brunn defien Waſſer wie rorher 
Wenm iſt. 

Cordouan, fat. Cordouani Inſula, eine kleine 
in auf dem Meervon Gafcogne ‚beym Eins 

uß der Garonne, i 

Cordua, ein Biſchoͤffliches Stadtgen in 
Paraguay im Suͤdlichen America / in Tecuman. 
‚ Corela,ein Staͤdtgen in Moſcau in der Pros 
vintz Dvvina,am Fluß gleiches Nahmens. 

Corezin,fat,Coreinium, eine Stadt in Polen 
inder Woywodſchafft Sendomir an der Wei⸗ 


el. ' 
i Corf-Caftle,fat. Corftum Caftellum, ein Fle⸗ 


cken nebft einem Schloffe in der Engliſchen Pro? 
vins Dorchefter,hat Sig und Stimmeim Pars 
lament. 7“ 
Corfu, fat. Coreyra, eine Inſul im Joniſchen 
Meer / denen Benetianern zuſtaͤndig / fie hat eine 
Stadt gleiches Nahmens / ſo die 
der Inſul iſt nnd führet den Titul eines Ertz⸗ 
Bißthums. Gieiftfefte,hat einen guten Das 
fen / und wird der Schluͤſſel des Adriatifchen 
eers —— Es find bey dieſer Stadt 2. 
ftarcke Caſtelle / das eine Caltello Vecchio die als 
tesauf 2. Felſen⸗Spitzen liegendidas andere Ca- 
ftello Nuovo, die neue Feftung genannt. Bey 
der Inſul Corfu gehet ein weiffer Stein⸗Felſen 
ausdem Meer hervor/der forne die Gejtalt eines 
Schiffes mit feinen ausgefpanneten Segeln 
vorftellet. Die Venetianer befisen diefe 
ſul ungefehr feither Annoazg2. da ſich die Eins 
wohner unter der Republigue Bothmaͤßigkeit 
begaben / und das Hoch der Könige zu Neapolis 
abwarffen. Die HauptsKieche der Griechen 
iſt ſchoͤn / und mit reichen filbernen Ampeln ge⸗ 


u. 


ptftadt in 


Eor. “79 - 
eigener Sg Auch iſt alle -, 
ier eine hohe Schule von allerhand Künften 

und Wiſſenſchafften. ur 

Cori, lat. Coria,ein Heiner Ort in Campagna : 
di Roma. 

Cori,[at.Coria,nad) denen Alten Armaflis und 
Armaltica,eine von denen vornehmften Städten 
in Georgien. 

Cori, Corin, oder Korin, Corinium,Korini, 
ein Flecken in Dalmatien / fünff oder ſechs Meis 
len von Novigrad, 

" Coria, Cauria, Caurita, Caurium, eine Spa, 
nifche Stadt in Eſtremadura, der Bifchoff iſt 
Suffraganeus zu Compoltel :, Sonſten aber iſt er 
es zu Merida geweſen. Das Bißthum ſoll jaͤhr⸗ 
lich auf Die 20000. Ducaten einzunehmen haben. 
Die Stadt ift nicht gar groß / liegt bey dem Ge⸗ 
buͤrge / Torras Vaccas genannt gegen Leon und . 
Portugal zu / ohngefehr ı2. Meilen von Alcanrara ' 
und eben fo vielvon Placentia, An.1706. eroberz . 
ten die Portugiefen und Aliirten Diefen Ort. 

Corideres,lat. Corideræ, ein Berg und Fle⸗ 
den gleiches Nahmens in Natolien / etwann 10. , 
Meilen von Ephelus. * 

Corigliano ſiehe Curigliano. 

Coriglione.lat. Corileo, ein Flecken in Sicili⸗ 
en / im Val di Mazara, auf dem Gebuͤrge / g. Meilen 
von Palermo. be & 

. Corinthus, heutiges Tages Coranto. 
eine Stadt auf dem Ithmo gelegen / der PR 
und Griechenland an einander haͤnget. Anne‘ 
1687. haben fülche die Benetianer denen Tuͤrcken 
abgenommen. Bormahls war es ein berühmer 
Ort / welchen auch Die Römer vor-formidable hiel⸗ 
ten / jetzo aber iſt es nur ein weitlaͤufftiger Pag 
und ohne Mauren / ii t es bier ein feſtes 
Schloß auf einem hohen Berge. Das lands 
gen herum heißt Corinchiaszu Corinthushat ſich 
der Apoftel Paulus 16, Monate au ten und- * 
2 Epifteln an die Eorinthier gefchrieben. E⸗ 
ahls war dafeibft merckwuͤrdig: dag herr 
liche Theatrum,der Lauff⸗Platz oder die Rennes 
Baͤhn / ſo aus weiſſem Marmor beſtand; der Ve-, 
nus-Tempel; in welchem über 1000. Huren ge⸗ 
halten und öffentliche Hurerey getrieben wurde; 
des Palæ mons· Hoͤle unter der Erden darinn die 
Eyd-Schtvüre verrichtet wurden / und gieng der/ 
— ur/ nicht ohne entſetzliche Straffe 
aus. Nicht weit von der Stadt ifteine Quel⸗ 
Je ineiner Klufft da das Waſſer nicht von unten 
auf qpillet / öndern vonoben hinab trapffet, und 
deßwegen Tropff-Brunn genannt wird, Der 
ifthmusbey Corintho hat etliche mahl follen zu⸗ 
ſammen gegraben werden; es find aber allemahl 
Mühe undLInkoften vergebens angervendet wor 

en / indes die Arbeits-Leute bald Blut, fo im 

raben ausder Erden hervor geavollen/ bad 
Teuer bald Geſpenſte abgeſchrecket haben. Co 
ift auch der Ulhmus an beyden Seiten ein fo hars 
ter Felß / der ſich auf Feine Weiſe brechen uder 
durchgraben laͤſſet. 

Corlin lat Corlinum, eine Stadt in Teutſch⸗ 
land in Pommern. Es iſt eine Feſtung an dem 
din Peru Oehinaie Dem Kine in 

e reu⸗ 


280 Eor. 
Preuſſen zu / war vor diefem unter dem Biß⸗ 
ihum Camin. 


Cormentin, lat. Cormentinum, ein Caſtell in 
Africa aufder Küfte Guinea, den Holländern 
zuftändig. 

Cormery,laf. Cormeriacum, ein Flecken nebft 
einer Abtey in Touraine in Franckreich / am 
Fluß Indre, zwiſchen Loches uud Tours. 

Cormicy, lat. Cormiciacum, ein Flecken in 
Champagne in Franckreich / drey Meilen von 
der Stadt Rheins. 

Cornachierro oder Cormachitti , fat. Corma- 
chittum fonft Crommyum Promonterium, ein 
Borgebürge auf der Jaſul Cypern, auf der 
Trordlichen Küfte. 

Cornelii Münfter/ eine Abtey im Hertzog⸗ 
= Juͤlich / der Abt dafelbft ift ein Reichs⸗ 

tand. 

—— ein kleiner Ort in Nieder-Der 

erreich an der Donau zwey Meilen von 
ien gelegen. _ 
Cornet, ein feftes. Schloß auf ber Inſul 
Guernfey im Canal oder Britannifhen Meer. 

Corneto, Cornuetum, eine Stadt in Italien 
km Patrimonio Petri, das Bißthum ift mit dem 
zu Montefialcone Yereiniget worden / weil die 
kufft zu Carneto gar zu ungefund. 

Cornoaille, Quimpercorantin, oder Kemper- 
eorentin ; kat. Corifopitum ‚Curiöfolitarum, Cor- 
mubia und Cornugallia, eine Frangöfifche 
Stadt in Prieder-Beitannien : Der Bilhorf 
daſelbſt ift deszu Tours Suffraganens, 

Cornuval, lat. Cornubia, eine Landſchafft in 
Engellandı weldhe den Nahmen eines Hergogs 
thums führer. Die Alten haben es Cornu- 
biam genennet. Es lieget daffelbe an den eu⸗ 
ferften Grentzen Enaellands/ und zwar gegen 
Morgen am Fluße Tamer, gegen Mittag an 
dem Britannifihen gegen Abend am Frans 
göfifchen und gegen Mitternacht am Irtlaͤn⸗ 
diſchen Meer. Es hat Diefe Proving die Ehre / 
daß der Cron⸗Printz alle mahl ein Hertzog von 
Cornwallien gebohren wird / und hat ſchoͤne 
Minen von unterſchiedlichem Metall / inſon⸗ 
derheit des in der gantzen ek berühmten 

inneg; es wachſen auch Diamanten an dem 

elfen. In Eoenubien werden die Fremden 
Bon einer Menge Läufe geplaget / obſchon die 
Einwohner des Landes gar nichts bon derglei⸗ 
then Ungemach an ſich verfpliren. 

Coto odet Venutzela, eine Stadt im Suͤdli⸗ 
ben Theil Americe. Der Biſchoff dafeibft 
ift Suffraganeuszu $. Domingo. 

Coromandel, die Kürfte von Coromandel, lat. 
Coromandela, iftein Stück von der Halb» 
ſul in Indien dißeit des Ganges, Äuf diefed 
 Küfte mohnen arme Heyden, welche die Zahl 
ihrer Götter auf die z3. Millionen erftcecken, 
Einige unter ihnen glauben die Erd⸗Kugel 
moürde durch eine Schlange don taufend Haͤup⸗ 
teen und Diefe von acht Elephanten getragen, 
die Elephanten aber ſtuͤnden aufeiner Schild» 
kroͤte dieim Waſſer ſchwimme. Don Mer 
ten zehlen fie fieben ; Eines dom Waſſer / das 


Cor. 
andere von Milch das dritte von Salben oder 
Erifams das vierdte von Butters das fünffte 
von Saltz / das fechfte von Zucker und das fie, 
bende von Bein. _ 

Coron, lat. Corone, eine Griechiſche Stadt 
In Moreay der Biſchoff dafelbft ift Suffraga- 
netıs zu Patrus, gehöret denen Benetianern und 
bat einen fehr bequemen Hafen. 

Coronesa, eine Stadt imalten Bootia, heu⸗ 
tiges Tages aber in Achaia gelegen ; fie bat um 
das dritte Seculum einen Biſchoff gehabt, wel- 
cher Suffraganeus zu Athen gervefen. 

Coropay ein&and im Südlichen Americas 
auf beyden Seiten des Fluſſes Coropatuba. 

Correggio, lat. Corregium, ein fleiner aber 
gierlicher Drt im Hertzogthum Modena, hat ein 
feftes Schloß / und führet den Tituleines Fürs 

enthums. Selbiges Fürftentyumlıegt zwi · 

chen dem Fuͤrſtenthum Carpl und der Land⸗ 
ſchafft Novellara, Die Stadt Correggio liegt 
kaum eine teutfäye Meile von dem Städtgen 
Carpi, gegen Abend / und hat einen Bifchoff. 
Die Einwohner deren eine ziemliche Anzahi / 
we gar gute Nahrung und zwar gröften 

heils von Feld-und Öarten- Früchten, die in 
der umliegenden Gegend haͤuffig machfen. 
Es hat fonftdiefer Ort eine lange Zeit als ein 
eng einer alten Familie gehöret/ die 

ch davon Herren di Correggio geſchrieben / 
biß es Anno 1635. die Hertzoge von Modena 
don ihrer Kaͤyſ. Maj. zu Lehn befommen. Die 
Spanier hatten es dahin gebracht / daß diefels 
ben eine geraume Zeit Befagung von ihnen 
daſelbſt leyden muften. Allein gegen Ausgang 
des vorigen Seculi erfahe der Hergog feine Ge⸗ 
legenheity und als zwiſchen Frauckreich und 
Epanien Krieg entftanden war / fchaffte er 
die Spaniſche Garniſon fort/ und legte feine 
eigene Voͤlcker hinein. 

Correfe, lat. Curenfis Fluvius, ein Fluß in der 
Proving Sabina, fäht nachmahls in die Th⸗ 
ber; ingleichen ein Flecken eben dafelbft. 

. Corrientss, lat, Currentlum Promontorium, 
find einige Vorgebuͤrge unter diefem Nahmem 
Eines in der Proving Xaliko im Nordlicyen 
America; ein anderszmifchen Terra Fırma und 
Popayan im Südlichen America; noc) eines 
dufder Küfte der Caffern in Africa, 

Corfaren, find Gee-Räuber, fonderlic) aus 
der Tuͤrckey und Barbarey. 

Corsham, eine Stadt in der Engliſchen 
Ptovintz Shropshire. 

Corfica, Cork, eine Inſul und Königreich 

toifchen den Genueſiſchen Küften und der Zn- 
hi Sardinien, von welcher fie nur durch den 
Canal$.Bonifasio abgefondert wird / gelegen / und 
hat in der Laͤnge ungefehr 120. in der Breite 
aber zo. Italieniſche Meilen. Das in der 
Mitte befindliche Gebürge unterfcheidet fle 
in zwey Theile/ wovon man den Nordlichen 
di qua di Monti, den Südlichen aber di la di 
Monti nennet. Es ift feldige anfänglich ein 
Königreich geweſen; nachmahls wurde fie 
don den Roͤmern zur Prodintz gemaqt — 

ur 


Cor. 
durch einen Præſidem regieret / biß ſich derſelben 
die Vandaler bemaͤchtiget. Auf dieſe folgeten 
die Gothen / Longobarder und endlich die Sara⸗ 
cenen / von welchen fie lange Zeit beſeſſen wor⸗ 
den. Hierauf wurden Diefelben / zurzeit Rays 


fer Earis des Groſſen Anne 806. durch Andema · 


ruwm, einen Genueſiſchen Grafen / wiederum von 
der Inſul vertrieben / weil fie gedachtem Kaͤyſer 
vom Paͤbſtlichen erg Sera geſchencket wors 
den; wiewohl ſich die Saracenen ums Jahr 
Ss. wiederum Meifter Davon machten / und ſel⸗ 
bigebiß ungefehr Anno 1007. behielten’ zu wel⸗ 
cher Zeit Pabit Johannes der XIX. Diefe nebft der 
Inſul Sardinien demjenigen zueignete / welcher 
die Unglaubigen davon vertreiben würde, Das 
die Genuefer durch Vertreibung fothaner 
sun in Befig genommen. Nichts 
deſtoweniger belehnete nachgehends Pabſt Boni- 
facius VII, jacobum, König in Aragonien / mit 
beyden Infuln@orficaundSardinien weichen 
ſich aber die Genuefer tapffer wiederſetzeten / und 
ihr&igenthumss Recht mit den Waffen behaup- 
teten. Anno 1553: machten fich Die Franzoſen an 
diefe Inſul / bemächtigten fid) auch verfchiedener 
Plaͤtze / welche aber An 1559. denen Genuefern 
wieder rellituiret wurden. Seit dem die St. 
Georgen⸗ Compagnie zu * Mitteln kommer / 
hat ſie das Regiment der Inſul an ſich gebracht. 
Man ſchickt alle zwey Jahr einen General⸗Gou⸗ 
verneur dahin / ſammt einem Cantzlar / der das 


Pradicat eines Secretario Gencrale fuͤhret / und eis 


rien Fifcal zugeordnet hat. Der Mangel der 
Einwohner entftehet von der ungefunden Lufft/ 
dahero die Mepublic vor einiger Zeit bewogen 
worden s. biß 600. Mainorten aus Morea einzur 
nehmen / um das Königkeichein wenig zu bevols 
ern. Die Kräffte diefer Inſul beftehen auf 
dem Handel mit Viehe und Pferden / und dem 
Gewerbe zur Zee mit Mandeln’ Caſtanien / Ro⸗ 
ſinen / wie auch mit Lein / Hanff / Wolle / und 
daraus labrieirten Waaren. Die Staͤrcke ges 
ben ihr die Natur und Kunſt; jene die natuͤrli⸗ 
hen 4 find die unergruͤndlichen Waſſer⸗ 
Graben des Meers : diefe find Die ngen 
Baſtia / Calvio, Ajazzo, Bonifacio und ans 

. dere. Der Staat zu Genua muß aber alle Eins 
kuͤnffte der Inſul / die fih uber so0000.Scudi bes 
lauffen / wieder auf die Garniſonen und Krieges 
Ofheirerrauc) andereCivil-Bediente-Beftungss 
Baus und andere Beduͤrffniſſe wenden / daß alfo 
am Ende wenig Northeil vor die Gefellfchafft 
ebrigbfeibet. Die Eorfaren find iederzeit groß 
Meer Räuber geweſen / Daher man noch alle 
eer⸗Raͤuber Eorfaren oder Pyroten nennet. 
Auch hat man von hieſigen Einwohnern das 
Sorichwort: Niemand ſoll ſich einem Cor- 
fo anvettrauen / er ſey lebendig oder todt 
Sie find ſo rachgierig / daß fie an ihrem Ende 
ihren Anverrwandten Die Sorge anbefehlen / ih⸗ 
ren empfangenen Schimpff auf alle Wege und 
Welſe zu raͤchen. Man findet in dieſer Inſul 
den Stein Cutochites genannt / der die Eigen⸗ 
Khafft an ſich hat / daß / wenn man ihn in den Dans 

Erſter Theil. .- 


A Cor. 281. 
den tragt er wie Leim anklebet / und mit Gewalt 
muß abgeriffen werdendavon der Berk: 

Hanc folam perhibent Catochirem gignereter. 


ram ; 
Corporibus lapishic ceu glutine tactus adhe-. 


ret. 

Corfo. Capo Corfo, lat. Corficum Caput , em 
Vorgebuͤrge auf der Nordlichen Küfte * Inſul 
Corſica; ein anderes Vorgeblirge dieſes Nah⸗ 
mens finder ſich auf der Gold⸗Kuͤſte von Gvi- 


nea, f 

Corför, ein Heiner Ort in Dennemarck / auf 

der af — - ** Belt. 
orlum, ein der Bulgareya 
* | garyam 

Corte, lat. Curia, eine zwar Fleine / aber arti⸗ 
ge Stadt aufder Inſul Corſica / hat eine Eitae 
delle/ und lieget aufeinem Seifen. 

Cortegana. fat. Corticata, ein alter Flecken 
nebſt einem Schloffe/ in Andaluſien / nicht meie 
vom Fluß Odier, funff Meilenvon Xeres, 

‚Cortemiglia, fat. Cortemilia, eine Stadt im 
Fürftenthum — am Fluſſe Bormisda, hat 
ein —* au hs —— 

ortina, war fonft ein Staͤdtgen in An 
ſien / nicht weit vom Fluß Herumbar, zweh *8 
len we Anduxar, wovon man nur noch die Rude- 
ra ie 

Cortona, eine Heine Stadt im Florentinifchen 
Gebiete, lieget auf einem Hügel zwiſchen der 
Stadt Arezzo und dem See von Peruggia, und 
hat einen Biſchoff. 

Cortotong, ein Heiner Ort am Mantuaniſchen 


Teiche. 

Cortrick, fat, Cortracum , ifteine Flanderiſche 
Stadt andem Fluß Lis,der mitten ein 
fünff Meilen von Tornick; Iſt ſchoͤn und feft 
famt einem alten Schloß / und giebt es alida 
ſchoͤne öffentliche und Privat - Gebuude. Es 
wird viel Tuch althier gemachet / fonderfich aber 
ungehlbar koͤſtliche Leinwand zu Tifehtinchern, 
An. 1302, wurden dle Frantzoſen hieben geſchla⸗ 
gen und weil die Einwohner zu Cortryck dekwe⸗ 
gen alle Jahr ein Gedaͤchtniß⸗ Feft fenerten/ fo 
wurde ihre Stadt Anno 1382. von den Frantzo⸗ 
fen geplündert und abgebrannt / man bauete fie 
aber nachgehends wieder auf / und fekte fiein 
noch befiern Zuftand. Anno 1646 nahmen fie die 
Fransofen ein, gaben fie aber das folgende Jahr 
wieder ; Anno 1667. belagerte fieder König vor 
Franckreich ineigner Perſon / und gewann fie) 
raͤumete fie aber Anno 1678. den Spaniern wies 
der ein. Nach diefem eroberten fie die Fraͤn⸗ 
kofen abermahlsı traten fie aber im Ryswyckl⸗ 
ſchen Friede 1697. wieder ab. 

Corvey, fiehe oben Corbey. * 

Corunna, oder la Coruna: Coronium Adobri- 
cum, eine Spaniſche Städt in Gallicien mit eis 
nem betüi See⸗Hafen. Es lieget Diefer 
Ort dem See - Hafen Ferol gegen über 
auf dem Half einer Inſul / die ſich ziemlichwoeit 
indas Meer erftrecket. —— 2 die ante 
Cute ee m . 


— 
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Dbere / und in die Untere Stadt, fo einige Pefca- 
riaranennen. Jene liegt auf einer Steinfelſich⸗ 
ten giemlichen Hohe, und iſt mit einem feiten Ca⸗ 
ſtell und en: Mauren verwahret / auf wel⸗ 
cher Thuͤrme und einige Streitwehren / 
die alle auf die alte Manier gebauet find. Dies 
Lee rd Seiten mit der 
auer ander Obern⸗Stadt; vonder andern 
Seite aber liegt fie wie eine halbe Inſul / mit dem 
eer umgeben. Anno 1598. denzo. April ſetzte 
die Flotte des Englifihen Generals John Norris, 
gefehr eine Meile von diefem Orte ans Land / 
und infeftirte ihn darauf des andern Tages / wo 
er damahls nur mit einen Wall auf einem tros 
sEenen Damm verwahret war; agirte auch fo 
glůcklich/ daß fie fich in kurtzer Zeit mit ſtirmen⸗ 
der Hand von der Untern⸗ Stadt zum Meifter 
machten. Allein die Ober⸗Stadt blieb uneros 
bert / dahero denn die Engellanderfich zu raͤchen / 
bey ihremAbzugerin der umtern Stadt von Hauß 
du Hauß Feuer einlegten / ſo / daß kaum eines Das 
von unverſehret blieb. Bißhero haben die Fran⸗ 
hoͤſiſchen⸗Spanier den Ort auf die neueſte Art zu 
befeftigen geſuchet. Vor Alters ſoll in dieſer Ge⸗ 
gend Hercules einen Thurn aufgeführet und 
ausgebauet haben / auf weichem ein groſſer Spie⸗ 
gel ftunde / worinn ſich alle Schiffe, fo weit ſie 
auch noch in der See waren / gang erkaͤntlich 
und deutlich prefentirten. Auch waren vormahls 
nicht weit von hier berühmte Ertz⸗ Gruben / wor⸗ 
inn man den beften Jaſpis fande. 

Corvo, Moate Corvo, lat. Corveut Mons, ein 
Berg im Herkogthum Spoleto , nicht weit vom 
Flecken Caſcia. 

Corve, fat. Infula Corvi, eine von den Asoris 

Inſuln / ift fein und hat einen guten Has 


Corzin,einePotnifche Stadt in der Woywod⸗ 
Sendomir. ' 
orzola, fiehe Courzola, 
Cos, oder Coa,eine von den Sporadifehen In⸗ 
ſuln im Archipelago,ift des Hippoeratis Geburts⸗ 


en 

Cofa,in$luß inCampagna di Roma, füllt hers 
nad) inden Fluß Garigliano, 

Cofacken, fat. Cofaci, find die Leute fo mehr 
rentheils in der Ukraine wohnen und ihre Nach⸗ 
barn zuweilen unvermuthet überfallen. Das 
Wort Coſack leiten einige von dem Polniſchen 
Worte Koza her / welches eine Ziege bedeute / weil 
dieſe Leute nach Art der Ziegen ſchnell lauffen / 
und zu allen Sachen hurtig ſeyn / oder weil fie 
—— Ziegen⸗Fellen wider die Kalte bedecken. 

ndere fprechen das Stavonifche Wort Kofa 
hieſſe eine Sichel’ und waͤren Coſacken fo viel, 
als Sichel⸗Traͤger. Noch andere ſagen / Ka- 
zack bedeute einen Raͤuber / und nehreten ſich 
die Eofacken mehrentheils vom Rauben. Der 
Uefprung der Coſacken wird alfo erzehlet: Vor 
langen Zeiten rottirte fi) aus den Polnifchen 
und andern angelegenen Landfchafften bey dem 
Untert heile des Dniepers viel Poͤbel zufammeny 
welcher ausfiel und in dem Lande Feinde fuchtes 
wo er die befte Beute zu machen hoffte. Die 
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Edelleute moͤgen auch wohl dieſes Geſindel gehe⸗ 
— ihm Huͤlffe zugeſchicket haben / um — 
elbigedenen Cinfaͤllen der Tartarn vorzufon; 
men. Vormahls nennete man fie Zaporohias 
ner oder Inſul⸗Maͤnner / weil fie ihre Wohnim⸗ 
genum und in den Inſulen des Dniepers haben. 
Diejenigen nuny welche um gedachten Fluß, dif 
feits des ſchwartzen Meers in der Ukraine woh⸗ 
nen’ werden Zaporouski genennet ; Die anderny 
fo um den Fluß Don jenfeits des ſchwartzen Mee⸗ 
res ihre Wohnung haben’ heiffen Donski. Cie 
gehen vornehmlich mit Waffen und Kriegs s U: 
ungen um und laſſen fich zwar mehrentheils 
zu Pferde gebrauchen, i jteigen fie auch biß⸗ 
weilen ab/ und ftreiten zu Fuſſe. Cie Eönnen 
die gröften Travaillen gusſtehen / und eſſen dabey 
offt wenig oder. gar nichts. Ihre gemeinſte Spei⸗ 
fe / womit fie wohlzu frieden find / iſt cin wenig 
ſchwartzer Zwieback / den fic mit Knoblauch und 
Zwiebeln eſſen. Sie können ſehr geſchickt mit 
ihren Buͤchſen und Bogen umgehen / und bes 
dienen fich auch einer gewiſſen Art von Sebeln. 
Sie trincken ungemein gerne Brandtewein / ſon⸗ 
derlich / wenn er mit Honig gemiſchet iſt Sie ha⸗ 
ben allerley Handwercke unter ſich; ihre Weiber. 
aber gehen vornehmlich mit Flachs / und Woll⸗ 
Spinnen um. Die Bauern verftehen volls. 
koͤmmlich / wie fie den Ackerbau treiben follen; 
Die übrigen Einwohner aber find insgemein 
wohl erfahren gut Bier zu brauen wie auch 
Meth und Brandtewein zumachen. Sie find 
gang Sorgenloß / von Natur aber faft zu allen 
Dingen geſchickt. Wenn fie zu Felde liegen, 
und ihre Feinde vor Augen haben / halten fie 
ſich alezeit überaus nüchtern. Die gröfte 
Tapferkeit laffen fie auf ihren Tabords fehens 
welches gereifle Wagen finds deren fie ſich im 
Kriege bedienen, fo, daß fie auf denfelbigen fte« 
ben und fechten: Jedoch koͤnnen fie auch et 
was zur See verrichten. Zu Pferde aber 
taugen fie wenig; inmaſſen 200. Polen gar 
leicht 2000. der beften Coſackiſchen Neuter 
fortiagen koͤnnen; hingegen flehet ihr Fuß. 
Role biß auf den legten Mann. Wenn fie 
ein Schiff aufder See gewaht werden, deſſen 
fie ſich gerne bemeiftern wollen fo lauren fie 
mitihren Kahnen im Verborgenen biß gegen 
Mitternacht. Wenn dieſe Zeit angekommen / 
fahren fie mit groſſer Geſchwindigkeit hinzu, 
umgeben das Schiff / und bemächtigen fich als 
ſo deſſelben gar leichte. Wenn fiealle Lad 

heraus genommen / ſo verſencken fie es, gemei» 
niglich / weil fie nicht vermögend ſind / es mic fich 
fortzubeingen. Berner find fie mehrentheile: 
ſtarck / großmuͤthig / Verächter des Geihes und 
ungemeine Liebhaber der Frevhen / for daß fie 
auch die allergelindefte Dienftbarkeit nicht er⸗ 
dulden können; desgleichen find fie kuͤhn / un⸗ 

verdroſſen / treulofe Freunde und meineydi 
Feinde. Den GSalpeter toiffen fie fehr Dont 
— und verſehen damit unterjchiedliche 
ile von Europa ; desgleichen Fönnen fie 
herrlich Büchfen- Pulver machen. Ihre 
Sprache it eine beſondere Mund · Art vonder 
Pol⸗ 


Er 

Polnifchen und Elinget diefelbe fehr gelinder 
bat viel Diminutiva, und ift Daher gar ange 
nehm zu hören. Die Coſacken find insge- 
mein dee Griechiſchen Religion zugethan / 
iedoch befennet ſich der gröfte Theil des 
Adels in der Ukraine entweder zur Roͤ⸗ 
mifch-Eatholifchen oder zur Reformirten Re⸗ 
ligion. Die Eofacfifchen Priefter werden Po⸗ 
pen genennet / weiches Wort nach ihrer Sprache 
einen Anfuͤhrer bedeutet. Sie haben viele und 
zwar ſehr ſtrenge Faſt⸗Tage ; geſtalt fie an de⸗ 
nenſelbigen ſich nicht allein von allem 3 
fondern auch von Butter / Milch / Kafe und Ey⸗ 
ern enthalten / und nichts / als Kraͤuter / Huͤlſen⸗ 
Fruͤchte / Wurtzeln und dergleicheneffen. Einige 
unter ihnen find fo a daß fie niemahls / 
als nur Sonnabends und Soñtags / Brodt eſ⸗ 
ſen / und Waſſer trincken. Vor 
die Coſacken denen Polen um einen ſehr gerin⸗ 
Sold / als Freywillige. Bißweilen kamen 
ie auf 3000. ſtarck / und zwar mit ſpitzigen Lan⸗ 
n / Sebeln und langen Röhren bewaffnet. Es 
Kae mar ne fein Pferd bey fich allein fie 
nauch manchmahi zu Fuſſe. ie lebeten 
nach ihrer eigenen Difeiplin, und erwehleten alle 
ihre Officiers aus ihrem eigenen Mittel ja fie 
nahmen ſich wohl gar die Freyheit ihren Gene⸗ 
ral / und zwar um Peiner andern Urſache willen / 
abzuſetzen / als weil er nicht gar zu glücklich wäre. 
Sie ſind Feinem gewiffen Herrn unterworfen 
fondern ein ungebundenes freyes Dolch / fo dem⸗ 
jenigen ini Kriege zu Hülffe kommt / von wel⸗ 
em es Sold und Unterhalt zu hoffen hat Doch 
find fie der Eron Polen iedesmahl mehr / als ans 
dern ihren Nachbarn / zugethan — 
nig Stephan bathori in Polen hat zu e⸗ 
rung des Koͤnigreichs Anno 1576. zu erſt der Cor 
facken Dienfte gedinget / und damit fie einen ges 
woiffen Sis und Waffen Behaͤltniß haben / auch 
zu einem haͤußlichen Leben ſich deſto eher beque⸗ 
men / und das ihnen gewieſene Exercitium der 
Waffen fortuben / auch zu gelegener Zeit zu der 
Eron Polen Beſten auffitzen moͤchten ihnen an 
des Dniepers Geſtade Das Caſtell Trechtimi⸗ 
row / ſamt feinem Gebiete / und unterhalb Kiovil⸗ 
en ein fandvonzo.Meileneingegeben. Er ließ 
ihnen die Freyheit einen Öeneral zu erwehlen / 
weicher dem Könige hernach Pflicht leiſten mus 
fte; die übrigen KriegesChargen mochten fie 
auch felbft n;,und durfften anfangs nicht 
weniger / als 2000. Mann / in den befagten Inſuln 
zur IBacht und wider den Einfall der Tartarn 
bfeiben ; das andere Volk mochte ſich im Win⸗ 
h in die Polniſchen Pro⸗ 
vingen begeben. n dieſer Zeit an ift die Co⸗ 

facfifche Republic allemahl von einem 
Herrn oder Obriſten regieret worden / welcher 
den König in Polen vor feinen Herrn erkennet 
hat. Sie haben auchnebft andern Privilegiis 
eine jährliche Beſoldung / nehmlich vor jediweden 
Manrveinen Zippel⸗Peitz und einen Ducaten/ 
vonden Polenbefommen. In ſolchem Dienft 
habendie Coſacken den Feinden der Eron Po⸗ 
fen nicht geringen Abbruch gethan / und zum oͤff⸗ 

Erſter Theil | 


dieneten - 


tern FR biß an C —— eftretfft. * 
an Con no n⸗ 
maſſen ſie unter andern die —9 Tehiande 
und Sinope / ja die Vorſtaͤdte zu bes 
Bern Eonftantinopel ausgeplündert. Ce 
nden ſich aber nad und nad) allerhand 
Land⸗ Kuffer von unterfehiedenen Nationen bey 
diefen Coſacken ein / wodurch fie von Tage zu 
Tage fhlimmer wurden, Die Polen waren 
— zur Friedens⸗Zeit uͤbel mit ihnen zu 
eden: Denn dieſe Burſche kehreten ſich an 
Beine Friedens⸗Schluͤſſe / ſondern pluͤnderten und 
raubeten / wo ſie etwas zu holen wuſten. Wenn 
ie nun denen Tuͤrcken oder Ruſſen ſolcher Ges 
alt zu nahe getreten waren / ſo ſolte Polen alle⸗ 

mahl Satisſaction davor geben. Die Polen 
machten var allerhand gute Gefege dawider / 
dergleichen ſchon Anno 1590.und nach diefem faſt 
auf allen Polnifchen Reichs⸗Taͤgen wider die 
allzu groſſe Licenzder Coſacken find promulgi- 
ver worden: Allein die Coſacken kehreten ſich 
nichts daran en Anno 1596. en 
ward / dieſes unbandige Volck gan und gar 
auszurottennvelchesiedoch nicht fo leicht auszu⸗ 
fuͤhren war. Endlich als die Eron Polen Ernft 
brauchte / und etlichen Coſackiſchen Feld-Heren 
die Koͤpffe herunter ſchlagen ließ / ſo waren ſie 
von Anno 1618. biß 1636. ziemlich gehorſam: Al⸗ 
fein Anno 1637. brady das Feuer vollig aus: 
Denn die Privilegia welche die Coſacken vom 
König Stephano erlanget hatten, machten / 
daß fie an der Zahl immer ftarcfer wurden 
fintemahl fich viel entlauffene Bauern zu 
ihnen fehlugen / welcher, Wachsthum fie 
ſo kuͤhne machter daß fie offters in die Tuͤr⸗ 
ckey einfielen / wodurch nachgehende viele Blu⸗ 
tige Kriege zwiſchen dieſen beyden Nationen ver⸗ 
anlaſſet worden. Nachdem nun unterſchied⸗ 
liche groſſe Herren aus Polen einige Guͤter 
in der erg mai hatten, hielten fie das 
für, daß fie ihre Einfünffte um ein groffes vers 
mehren koͤnten wenn denen Caſacken ihre Frey⸗ 
iten ein wenig beſchnitten / und fiean ftatt deſ⸗ 
‚daß fie die benachbarten Tuͤrcken plünderz 
ten genöthiget wuͤrden / ihre Hecker zu bauen / und 
ſich von ihrer eignen Haͤnde — 22* ren. 
Hierauf brachten es die Polen bey ihrem Könige 
Uladislao dahin, daß er den General. Konicepols- 
ki beorderte / die Coſacken zum Gehorfam zu 
bringen. Anfaͤnglich wehreten fich die Coſa⸗ 
cken fehr tapffer / und wiederfegten fid) dem Bau 
der Feſtung Hudaki, welche man in derfelbigen 
Gegend Anno — auffuͤhrete / allıvo der Fluß 
Zwamer inden Dniper füllt. Sie kunten aber 
diefen Bau nicht hindern / und nen I al 

dadurch einen Zaum anlegen faffen. d 
belegte man den Brandtewein / welcher der Eos 
ſacken beſtes Labſal iſt mit neuen Impoften. Die 
Coſacken aber machten es immer aͤrger / uud re- 
bellirten wider Polen welcher Aufftand diefer 
Eroneviel Schaden gethan. Endlich erhielt 
der Polnifche Feldherr Potoski Anno 1638. das 
Feld wider ſie / und bekam ihren General Pau- 
luki gefangen? welcher nebſt einigen andern der 
yornehmften Perſonen / ungeachtet man ihnen 
Ni yuvor 
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zuvor Pardon verfprochen Anne 1638. zu War⸗ 
ſchau enthauptet wurde. Uber diß beſchloß mar 
auf dem Reichs⸗Tage / daß alle ihre vorige Pri- 
vilegianebft der Feftung Trechtimirow / fo ihnen 
dom Könige Stephano gegeben worden ihnen 
wieder genommen / und eine neue Milizan ihre 
ſtatt dafelbft aufgerichtet werden fülte. Dieſen 
Schluß zu bewerckſtelligen / marfchivete die Pol⸗ 
mſche Armee alſofort in Die Ukraine / wurde ar 
ber von ne mit ———— = 
e empfangen / weichenichts weniger 

—* ofen treu zu bleiben verſprachen / wofern 
man ihre alte Privilegia ungekraͤncket laſſen wol⸗ 
te. Diefesverfprachen zwar die ‘Polens hiel⸗ 
ten es aber nicht ja fie tractirten vielmehr etliche 
von ihnen fehr übel zund nahmen ihnen unter ans 
dernaucheinige von ihren Griechiſchen Kirs 
chen. Es ſahe aber der Polniſche Konig Ula- 
dislaus wohl daß hiermit die ‘Polen wenig wuͤr⸗ 
den gebeflert ſeyn / weil ſie folcher Geftalt die 
Tuͤrcken und Tartarn zu Nachbarn haben / und 
anftatt der Eofacfen mit viel groͤſſern Unkoſten 
eine Armee an der Örenge würden halten müf 
ſen / deßwegen rellituirte er Die Coſacktſche Re- 
public ziemlicher maſſen / und ſetzte Bohdamum 
Chmielinski zu ihrem Obriften. Gelbiger ber 
kam mit dem Cron⸗Faͤhnrich Czaplinski wegen 
der Grentze einigen Streit / und wurde daruͤber 
gar ſehr affrontiret: Denn die Polen ſteckten 
ihm nicht allein feine Muͤhlen mit Feuer an / ſon⸗ 
dern prügelten auch feinen Sohn weidlich ab / und 
feine Gemahlin ward Anno 1647 gar geſchaͤndet 
undihmentführet. Gleich darauf Fam in Por 
len ein neuer Koͤnig / Johannes Cafimirus, zur 
Regierung; da fieng nun der Coſackiſche General 
Chmielinski an feine Rachbegierde ſehen zu laf 

‚ undrebellirte öffentlich wider Polen / zog uͤ⸗ 

100000. Tartarn an fich/ marfchirete Damit 
in Polens fengete und brennete darinnen / verhee⸗ 
rete und plünderte alles / wo er hin kam und that 
allen erfinnfihen Schaden. Die Polen gien? 
gen zwar soooo.ftarck zu Felderes wurden ihrer 
aber 10000.davon nieder gehauen. Die Coſacken 
erobertendie Stadt Kiow / und befagerten herz 
nad) Lemberg / kunten aber felbige nicht einbefoms 


men. Immittelſt verheereten fie Die ganke um“, 


her liegende Landſchafft auf viel Meilenlang. 
Um dieſen Affront zu raͤchen / boten die Polen den 
fiebenden Mann im gangen Königreiche auf / u. 
marfchjiereten ohne Erlaubniß des Koͤniges wider 
die Eofacken zu Felde, wurden aber nochmahls 
geſchlagen; nichts deſto weniger aber gewann 
des Königs Armeezu anderer Zeit unterfchiedlis 
che herrliche Vortheile über fie, daß daher Die 
Coſacken genöthiget wurden, die Moſtowiter zur 
Huͤlffe zu ruffen / unter deren Schuß fie ſich auch 
begaben / da hingegen andere ihre Zuflucht zur Ot⸗ 
tomanniſchen Pforte nahmen;in welchem Zus 
ftande fienachgehends immerfort biß jetzo geblie⸗ 
ben. Alsfonft desChmielinski Sohn mit des 
Wallachiſchen Fürften Tochter Beylager hielt, 
überfelen fie die Polen unvermuthet/ eroberten 
die Etadt Kiow / pluͤnderten fie und nahmen den 
Griechifchen Patriarchen gefangen. Hierauf 


Erf. 

wolten die Eofacken vom Könige wiſſen / ob dies 
fe auffeine Ordre gefchehen waͤre? worauf ihnen 
mit Nein geantrvortetrund anbey Diefer Befcheid 
gegeben wurde ‚daß esder Adel gethany ſich das 
Durd) wegen des jugefügten Schadens zu raͤ⸗ 
en. Da fie diefesvernommen, fielen fie nebft 
denen Tartam affofort mit der groͤſten Furie in 

ofen ein. Hieraufzogder König felbft nebft dem 

del wider fiezu Felde / und erlegte fie in einer 
En mufte aber nichts defto weniger 

ernach Anno 1649. einen ordentlichen Frieden 
mit ihnen eingehen und behielten auf deren Bes 
ehren die Moſcowiter Smolensko und Kiow. 
In dem letzten Tuͤrcken⸗Kriege hatte fie der Pol⸗ 
niſche König Johannes III. ziemlich wieder an ſich 
gezogen daß fie eine geraume Zeit Daher Denen 
Polen / wo ja nicht viel Nutzen geſchafft / doch 


auch nicht viel Schaden zugefuͤget haben. Ben 


dem jetzigen Kriege haben ſie ſich dann und wann 
moviret/ und Denen Polen mit ihren Marſchen 
allerhand Furcht erwecket. Die Anzahl der 
Coſacklſchen Mannſchafft iſt ungewiß / bißweilen 
find ſie in einer Armee vonzo,biß 30000. ausge⸗ 
zogen: Chmielinski aber ihr General / nach 
dem er gan Reuſſen zur Rebellion gelocket / hat 
mehrmahlen 2. biß 300000. Mann ins Feld ges 
führe. Man hat ver einiger Zeit in 28000. 
und neben ihnen bey 100000. Tartarn / die ihre 
Bunds⸗Verwandten find’ gezehlet. Sonſt ift 
ihr Ober⸗Haupt der General / welcher an ſtatt 
des Zepters einen Commando - Stab von 
Rohr zu tragen pflege. Er wird nicht durch 
Stimmen / ſondern durd) ein unordentliches Zur 
ruffen und durch Zuwerffung der Hüte erweh⸗ 
let / zum öfftern aber auch auf eben diefe Art wie⸗ 
der abgeſetzet wenn nehmlich das wanckelmuͤ⸗ 
thige Volck etwas an ihm zu tadeln findet. In⸗ 
zwiſchen hat er dic hoͤchſte Gewalt über aller Eos 
ſacken Leben und Todt / ſo lange er das aufgetra⸗ 
gene Amt wircklich verwaltet. Zunechſt nach 
ihm find vier Kriegs⸗Raͤthe / fo fie auf ihre 
Sprache Alfavuli nennen/und derGeneral-Lieu- 
tenant,Aufdiefe folgen die unterfehiedene Haupts 
feute und andere Unter-Officiers. Wenn bey 
der Armee etwas wichtiges vorfaͤllet / fo laͤßt der 
Generaldie gange Menge zufammen beruffen, 
Er ſelbſt ſtehet mit entblöftem Haupte nebſt den 
Raͤthen und dem General-Lieutenant unter et⸗ 
nem Thron⸗Himmel / macht vor dem Volcke / 
welches die gangeZeit über ſitzet / einen kleinen Re⸗ 
verentz / und traͤgt nachgehends vor / was er bey 
derſelben deſſion will abgethan haben. Alsdenn 
iſt es auch Zeit / daß er auf die Beſchuldigungen / 
dman etwan wider ihn vorgebracht / antworte / 

oder ſich eines und das andere fo zu feinem Vor⸗ 
theil gereichen kan bey Dem Volck ausbitte / wel⸗ 
ches er allezeit mit fonderbarer Demuth und Ehr⸗ 
erbietung zuthunpflege. Solange er mit ih⸗ 
nen redet/ iſt allenthalben eine groſſe Stille / ſo 
bald er aber aufgehoͤret / fangen ſie faſt alle zu⸗ 
gleich an zu ſchrehen / und mit der groͤſten Unord⸗ 
nung ihre Meynung zu entdecken. Ihr Lager 
befeſtigen ſie ſo / wenn ſie eine Wagenburg dar⸗ 
um ſchlagen. Zur See pflegen ſie ihre kleinen 
Schiff⸗ 


Erf. 
Schiffgen wider das, ungeftume Netter alfo 
zu verwahren indem fie rund herum Rohr zu 
mmen flechteny worunter fie faſt wie in einer 
aubers Hütte bedeckt fisen können. In dem 
Landehaben ſie keine Feftungen jedoch führen 
fie von Erde und Pfälen um ihre Städte dicke 
Mauren auf / welche viel Canın uͤſſe aus⸗ 
(ten koͤnnen. Bey dem Eheſtande haben 
ie die fonderbare Gewohnheit / daß die Weibs⸗ 
Perſonen um die Männer freyen / und fich um 
efelbe bey denen Anverwandten derfelben bes 
- werben. Von dieſen Coſacken hat der Türkis 
ſche Kaͤyſer / Amurath der Groſſe / zu fügen pfles 
gen: Alle andere era e Potentaten 
machten ihm fo weni — er ih⸗ 
tentwegen gar wohl auf beyden Ohten 
ſchlaffen koͤnto; allein dieſe Weſpen wol · 
ten ihn kaum auf einem eintzigen ruhen 


en. 

Cofelovv, fat. Coslovia, ein Städtgenin der 
Crimmiſchẽ Tartarey / auf der Suͤdlichen Kuͤſte. 

Cofenze oder Confenza, Coſentia und Con- 
fentia, eine Italiaͤniſche Stadt im diffeiti- 
gen Ealabrien/ auf dem Berge Apennino, 
an den Flüffen Buffento und Crachis, Es ift 
ein Ersbißtyum dafelbft/ ingleichen refidiret 
alda der Spanifthe Stadthalter. Die Stadt 
iſt wegen ihrer Jahr⸗Meſſe berühmt / und hat 
inihremlimfange7.Hügelrund ein feftes Schloß. 
Anno 1638. erlitte fievon dem Erdbeben ziemli⸗ 
chen Schaden. Nicht weit davon ift ein Wald / 
aus welchen der befte Terpentin kommet. 

Colerans, Conferans, $, Lizeir de Coferans, 
Conforani und Fanum S. Licerii, eine Frantzoͤſi⸗ 
ſche Stadt in Gafconien. Esiftein Bilhoff 
daſelbſt / welcher als Suffraganeus jur Haupt · 
Kirche zu Auch gehöret. Siehe oben Conferans, 

Coslaoder Cofel, ein fefter Ort nebft einem 
Schloße im FürftentyumOppelnin Schlefien: 

Cosliacö, lat. Cosliacum, eine Stadt in Iſt⸗ 
rien aneinem See gleidhyes Nahmens. 

Coslin, fat. Coslinum, eine teutfche Stadt 
im Herkogthum Pommern und Caſſubiſchen 
Landen gelegen. Iſt dem Könige in Preuſſen 
zuftändig. Siche Coͤßlin. 

Cofnac, ein Heiner Ott in der Proving Sain- 
tonge, bey dem Einfluß der Garonne ins Meer / 
bat einen Hafen. 

Cofne, Conium und Conada, eine eine 
Frantzoͤſiſche Stadt / an der Loire, zwiſchen 
Nevers und Orleans. 

Coſſa, ſonſt eine Stadt / ietzo ein Dorff im 
Stato deili Preſidii in Tofcana, der Stadt Anfe- 
donia gegen Mittag. KEN 

Cosfinaz, eine Stadt in Dalmatien in der 
Proving Ercegovina, 

Cosfir, lat. Cosfira, eine Stadt in Egypten 
am rothen Meer allwo fie einen guten Hafen 


at. 
b Coffonay,einSchloß ſammt einer Herrſchafft 
indemRand deVaud,melcher wegẽ / zwiſchen dem 
ttog in Savoyen Amadco dem VII. und 
rtz⸗Biſchoff von Befancon, Thibald de Roge- 
mont, einige Streitigkeit entftanden: So aber 


— 


| Coſ.Cot. Cov. a85 
im Jahr 142 1. von Wilhelm von Chalont / Bi. 
ſchoff vom Laufanne, den bepderfeits zum 
Schiedsmann erkieſet / dem Hertzog u re 
hen morden/ doch mit dieſem Beding/ daß er 
darvor dem Ertz⸗Biſchoff ein Stück Geldes 
zahlen folte. Mit der gel ift e8 von Savopen 
abkommen / und an Bern gelanget. 

„ Coffovo, Monte Coffovo, lat, Coffovus Mons, 
ein Berg in Theffalienr in Griechenland; am 
— * des — Penei. 

umberg, eine iihe Stadt im 
Ehrudimer-Kreife. eich 
— iza, eine Feſtung an der Unna, in Cro⸗ 

en. 

Coltanovviz, fiehe Caftanovviz, 

Coſta Ricea, lat. Ora dives, eine Provins in 
Mexico, inder Audiemtia Guatimala im Nord» 
fichen America: Worinnen die Spanier ei- 
nige Derter befigen. 

— eine Stadt welche am Mäyn lie 


get. 

Coften, eine Stadt in Pohlen gegen Schle⸗ 
ſien deren Feſtungs⸗Wercke Anno 1704. von 
den Schweden demoliret worden. 

Coftniz, fiche oben Conftance. 

Cofvvel, ein Drtin Suͤd⸗Schottland in der 
Provintz Kyle. 

Colvvig, ein Schloß und Amt im Fürftens 
thum Anhalt / gehörer dem Fürften von Zerbft, 

Cora, eine Stadt in Indien diffeits des 
Ganges, in Malabar. 


Cotaris, eine wweitläufftige Stadt in Ser 


gien. 

Corbus; fat. Corbufium, iſt eine feine Stade 
in Nieder »Laufigy dem Könige in Preußen 

ehörig. Insgemein nennetman fie Cotwitz: 

fe lieget am der Spree / und hat ein Schloß. 
Diefer Ort yat fich fondertich zur Zeit Käyfers 
Caroli IV. in die Hoͤhe gebracht, und ift anigo 
vornehmlich’ wegen des Flachs ⸗Baues und gu⸗ 
ten Bieres befandt. Das Feuer hat fie fo 
wohl Anno 1597. gang’ als auch Anno, 1671: 
meiftentheils/ und Anno 1675. etliche Gaſſen / 
in die Afche geleget. 

Cotena, ſonſt ein Staͤdtgen / iego ein Dorff 
in Aladuli in Natolien. 

Cotignac, lat. Cotiniacum, ein Flecken in 
zu in Franckreich drey Meilen,von Bri- 

noles, 

Cotoche, fat. Cotochium Caput, ein Borges 
bürge in Jucaran im Nordlichen America. 

Cotrone, oder Crotone, fat. Croton, eine 
Stadtnebfteinerfeften Eitadelle in Calabria 
oltra; im Neapolitaniſchen / am Joniſchen Meer / 
hat einen Biſchoff. 

Cotvvitz,jiche Cotbus. 

Covazo.cin Schloß In ObersAlngarn nicht, 
weit von Tockay. 

Coubels,fat. Couballa, ein Holländifches Fort 
anfder Inſul Amboine, einer vonden Molucki⸗ 

en 


Couco,lat.Coucum, eine Stadt in der Pros 
vintz Alger in Africa gehn. biß zwoͤlff Meilen 
von der Stadt Bugia. , 
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Coucy‚lat. Cocaacun,ein Flecken nebſt einem 
Sotoffein Isle de France, jwifchen Soiflens und. 
Fere. 

*  Covarruvias, lat. Covarruviz, ein Flecken in 
Alt Caſtilien in Spanien / ſechs Meilen von A- 
sandade Douro, 

Coudre, iftein artlicher Pag in Chablais, 
welcher unlangjt erſt famt der bepliegenden 
—— zu einem Marggrafthum gemachet 
wo 


Covelle, ein Stück Landes in der Suͤd⸗ 
Schettlaͤndiſchen Grafſchafft Argyle. 

Coventri, ſiehe Conventry. 

Covesnon, fat. Covesnonius fluvius.ein Fluß 
in Bretagne,fällt hernach inden Canal. 

. —— RE Ort im Bir 

0 m r 
a —*— oder Colan, lat. Coulanum, eine 
Stadt im Königreich gleiches Nahmens aufder 
Halb⸗ Inſul in Indien / diffeits des Ganges. 

Coulogne,lat. Colonia, ein Flecken in Gasco- 

ein Franckreich im Landgen Gaure, fieben 

eifenvon Thouloufe. 

Coulour oder Gani, (at, Couloura und Gan ia, 
ein Flecken in Indien diſſeits des Ganges, im Koͤ⸗ 
nigreich Golconda. 

Couna,eine Feſtung am Fluſſe Niemen in 
Samogitien. | 

Covola,lat. Covolia Arx,ein Schloß in der 

rovintz Trevigiano, auf der Spige eines Fels 

gehöret den janern. 

Couper, fat. Cupra, eine Stadt in Suͤd⸗ 
Schottland in der Proving Govvree. 

-. Couper,lat. Cupra, ein kleiner Ort in Suͤd⸗ 
— in der Öraffchafft. File am Fluſſe 
den. 


Franckreich / in Orleanois,dreg Meilen von der 
Stadt Orleans. 

_  Coureze oder Courrele, lat, Currentia, ein 
Proßtaber Proving Limofin, fallt nachmahls 
nden Fluß Vezere, ’ 

. Courtemille, iftein Staͤdtlein und Schloß 
in dem Lande Langfes, welches der Frantzoͤſiſche 
Marfchall de Briflac durch den Plesfis-Richelieu 
erobert. 

Courtenay,fut. Curtiniacum, eine Heine Frans 
tzoͤſiſche Stadt in Franckreich / in der Landſchafft 
Gaftinois, jwiſchen Montargis und Sens. 

Courtmajeur,eine Stadt in den Herkogthum 
Agofta, wofelbft die Homer ihren hohen Ge⸗ 
richts⸗Sitʒ gehabt / dahero denn auch der Nah⸗ 
me dieſes Orts herſtammet / und fo viel ſeyn ſoll / 
als das lateiniſche Curia major. Es entfprins 

t bey dieſem Flecken ein Bach / welcher ein 
Theil des Anfangs Doire Fluſſes iſt. 

Courtray, oder Cortrick, lat. Corteriacum, 
Cortracum an der Lyr, eine Niederlaͤndiſche 
Stadt in Flandern / ſiehe oben Cortrick, 

Courzola,fat. Curzola, eine Inſul auf dem A⸗ 
driatifchen Meer / den Venetianern zuftändigs fie 
fuͤhret den Titul eines Hertzogthums; die vor⸗ 
nehmſte Stadt darauf heißt auch alſe / und hat 
dieſelbe einen Biſchoff. 


Normandie; Die 


Cou.Cob. Co. 
Coutalli,eine Inſul auf Dem Mar di Mar- 


mora, 
 Contances,Conflans, fat. Conftantia Caftra,eis 
ne Biſchoͤffliche Stadt in Franckreich / in der, 
Hauptftadt der Laudſchafft 
Conitantin,lieget an dem Kleinen Fluß Bard. 

Coutantin,lat.ConftantienfisAger,ein Dillridt 
in der Normandie in Franckreich / zwiſchen dem 
Britanniſchen Meer/Avranchin und Besfin, 

Coutras,lat. Cutracum, eine Heine Etadt in 
Sranfreihin Guienne,an den Orangen Perı- 

ord. ' 

: Couvin, lat. Covinum ‚ein Flecken im Stifft 
Luͤttich / zwiſchen der Sambre und Maas / eine 
Meile von Marienburg. 

Covval, lat.Covalia, ein Ort in der Woywod⸗ 
— 

Covvis, fat. Covium, ein Flecken im Nordli⸗ 
chen Schottland / gegen die Provintz Mernis zu / 
allwo es einen guten Hafen hat m Meilen 
von Montrofe, 

Covvna,eine Stadt in Samogitien. 

Covvno, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Trockt 


Coyaco,fat. Coyacum,ein Platz im Kirchſpiel 
d’Oviedoin Spaniens fo wegen des Concilii, 
welches von allen Præelaten / Abteyen und Prin⸗ 
gen von Spanien Anno 1050. daſelbſt gehalten - 
worden fehr beruͤhmt. 

Cozaracz, ein Drt in Bofnien. 

Cozumel,eine Inſul in America in New 
Spanien / unweit der Inſul Jucatan, 

Cracovie,Krakowv, lat. Cracovie, an der 
Weichſel / iſt in Ober⸗Polen gelegen / und die 
Haupt⸗ Etadt im Koͤmigreiche. Esift eine U⸗ 
niverfitar und Bißthum daſelbſt / da der Biſchoff 
Suffraganeus zu Gneſen. Dieſer Ort lieget auf 
—— Ebene / nahe bey der Weixel / auf 
welchem Fluß die Kauffmanns⸗Waaren nad) 
Dansiggebracht werden. Es lieget derfelbe 
9. Polniſche Meilen Oftwerts von den Schleſi⸗ 
ſchen und 11. von den Ober⸗Ungariſchen Grens 
Gen. Es hat diefe Stadt ihren Nahmen von. 
dem Polnischen Hertzoge Lraco, Grace oder 
Graccho,der um das Jahr Chriſti 700. regieret / 
Cracau erbauet / und feine Reſidentz von Gnefna 
dahin verleget hat; welches die Urſache iſt / war⸗ 
um dieſe Stadt nachgehends immerdar die 
Hauptſtadt in Polen geweſen iſt / worinne auch 
Krafft einer hievon gemachten Reichs⸗Verord⸗ 
nung alle Koͤnige gekroͤnet werden muſſen / unge⸗ 
achterfelbige zu Warſchau reſidiren. Einige 
geben vor Daß beſagter Ort des Prolomai Cavv- 
danum ſey / welcher Rahme in Cracau verwan⸗ 
delt worden. Es iſt dieſes die gröfte und beſt⸗ 
gebauete Stadt in gantz Polen / hat praͤchtige Ge⸗ 
baͤude und groſſen UÜberfiuß von allen nothwen⸗ 


digen Lebens⸗Mitteln. Sie iſt in vier Theile 
unterſchieden / welche heiſſen Eracau ( in 
befonderm Verſtande) / Cafimir / Stradomia / 


und Cleparia. Der erſte Theil / welcher Cra⸗ 
cau heiſſet / iſt mit einer ſehr hohen Mauer umge⸗ 
ben / und mit runden Ziegelſteinern Thuͤrnen vers 
ſehen. Desgleichen hat er auch einen ausge⸗ 

mauerten 


— 
Cra. 
mauerten ſehr breiten und tieffen Stadt⸗Gra⸗ 


benavie auch ein herrliches Schloß / ſo fait eine 
Ibe Stunde im Umkreiße hat und auf einem 


eiſen gegründet iſt / welcher Vavel genennet 


wird / am Ufer des Weixel⸗Fluſſes Dieſes 
Schloß iteingroffes ſteinernes Gebaͤude und 
bejtchet aus avey Fluͤgeln / die um einen vierecke⸗ 
ten Hof praͤchtig erhaben find. Der Hof hat Gal⸗ 
lerien / ſo von Pfeilern 5* werden / und mit 
khwargem und weiſſem Marınor gepflaftert 
* Die Koͤniglichen Gemaͤcher ſind nebſt an⸗ 
n Zimmern mit unterſchiedlichen curieufen 
Gemählden und Bildern gepieret/ und Die ums 
ber gelegene Gegend giebt den 8* Proſpect 
von der Welt. Auhier iſt die Dom⸗KircheSt. 
Sianislan in welcher ein unlangfisgewejener 
Bifhoff von Cracau / mit Nahmen Martin 
Sipfeoviusides gedachten Heiligen Grab / ſo vor 
diefem gang ſubern geweſen / aus gebeſſert und 
ſchoͤn gegieret hat. König Sigismundus II. und 


defien Sohn Uladislaus VI. ſchenckten dazu 


viel goͤldene und jülberne Gefaͤſſe Sigismundas I. 
Banetepiefem ‚Heiligen zu Ehren einen fübern 
Atarmahe bep deilen Grab und verchrete dar⸗ 
auf einige gudene Erucifirerund eben ſo viel mit 
allerten Edelgeſteinen reichbeſetzte Meß⸗Gewan⸗ 
de. Seine Tochter Annades Koͤniges Stephas 
ni Gemahlinie noch einen fbern Altar aufs 
richien in der Capelle der. Derkundigung Mas 
riaderen Dad) gan vergufdet iſt und werden 
darinne die Könige in —— begraben. Dieſe 
DomsKiecheift vornehmlich wegen ihres Ca⸗ 
pitefs und der SchagsRamumer Ju mercten. In 
diefer Kirche horet Der Gottes⸗Dienſt niemahls 
aufindem die Priefter darinnen weder. Tag 
noch Nacht ſtille ſchweigen. Die Reliquien 
diefes Heiligen muß allemahl der neue Konig vor 
feiner Eronung beſuchen / und deßwegen nebjt Den 
vornehmjien Hof⸗Bedienten / alten Gebrauch 
nadhyProcesfion-IBeife zu Sup dahin gehen. 
Der Bifchoff diefer Diezecs » (welcher feine ges 
woͤhnliche Reſidentz zu Boyentiny einer kleinen 
Stade unten an dem fogenannten hohen Berge 
gelegen/hatısder auch zu Kielsk + welches eben, 
fallsin Der Sendomiriſchen Woywodſchafft 
tieget,Jift ein · Hert über 23. Staͤdte / und über das 
hogthum Severien daher er ſich auch einen 
echog von Severien ſchteibet as uber welches 
ander die seiftlicdhe und weltliche Jurisdietion 
hat. - Sein Eapitel / welches ohngeſehr aus 30. 
Canonjeis und verſchiedenen andern Unter⸗ 


hat austrägliche Cinkunffte. 
Seharunke F * Kirchen / worunter 73- 
Thum⸗Sti ſind. Sein Sit im Senat iſt 
zur lincken Hand des Koͤniges / allernechſt bey 
dem Ertz⸗Bi don Lemberg. Vor Zeiten 


war dieſes ie mit dem zu Önefen vers 
i d mercken / 
u Re- 


‚allein Admodum Reverendus tieuliset werde. Die 
Sta Eracau wurde gleich zu Anfang, da 
man die Eprifttiche Religion in Polen zu eritges 
yilangetzvon Miecislao 1. Anno 964. zu einem 


- 
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Erz-Birhöflichen Sig gemachet ; allein hun⸗ 
dert Jahr hernach wurdeein Bißthum Daraus 
unter dem Ertz⸗Biſchoff von Gnefna ‚weil Lam⸗ 
pert Zula ſich nicht wolte bereden laſſen / das Pal- 
lium von dem Römifchen Stuhle anzunehmen, 
welcher aber doch hernach / da er ſich demuͤthigte / 
die Erg-Bifhoffliche Wuͤrde wieder belam / 
nur für ſich ſelbſt / 0 lange er lebete 

denn ſeine Succeffores find uds ftets 
nur Biſchoͤffe gervefen. Uber dieſes find nad) 
unffgig andere PfarrsKirchen bepdes in dem 
Bafeleundin der Stadt. Die berühmtefte 
darunter ift die zur lieben Frauen in der Ringe 
mauer von Eracaunveldye von einem Ertz⸗Prie⸗ 
fer regieret wird nach zehen groſſen Straſſen 
zagerichtet iſt / und noch uber DIE auf allen Geis 
ten vier Reihen praͤchtiger Gebaͤude hat. Zu 
der hiefigen Univerſitaͤt legte Cafimirus der 
Groffe den Grund / welche aber nicht eher in voͤl⸗ 
ligen Stand kam / als 401. durch Uladislai Ja- 
gellonis Huͤlffe und Gutthaͤtigkeit / vermoͤge des 
von ſeiner Gemahlin aufgerichteten Teſta⸗ 
ments. Bald hernach wurden die Privilegien 
dieſer Academie von dem Pabſt Urbano VI. bes 


ftätiget. Anno 1549. jogen die Studenten von 


dieſer Univerfitat hinweg / weil die Obrigkeit An⸗ 


dreaͤ Charnikowski Diener / welche bey einer 
Zaͤnckerey ſehr viel aus ihrem Mittel erſchlagen 
hatten / nicht ſtraffen wolte. Hierauf zerſtreue⸗ 
ien ſie ſich in unterſchiedliche Gegenden von 
Teutſchland / nahmen die Lutheriſche Religion 
an / breiteten ſelbige durch gantz Polen aus / und 
bekamen einen ſehr groſſen Anhang: Allein un⸗ 
geachtet deſſen ergaben ſie ſich en dennoc) wies 
der unter den Gehorfam des Roͤmiſchen Stuhls. 
Es find bey diefer Univerfitar eilff Collegia,nems 
lic) ı ) Das groffe Collegium, welches nur denen 
Philofophis gehöret.z) Auriften-Collegium, 
worinne die Profeffores Jurisbeyfammen woh⸗ 
nen’ undihre Lectiones halten. 3.) Das Medici- 
nifche Colkegium, worinnedie Medici nicht woh⸗ 
nen / weil fie insgemein verheurather find und Fa⸗ 
milien haben. 4) Das Collegium Dlugoſſi für 
junge Studiofos Juris. 5.) Das Collegium der ars 
meny für die Stipendiaren. 6.) Das Collegium 
Nafovii fürandere Wiſſenſchafften 7) Das 
Collegium von Jeruſalem oder Olesnicü. 8.) 
Das Collegium Zifinii ſo erft neulich aufgeriche 
tet worden. 9) DasCollegium Staringilii. 10) 
Das CollegiumSmiescovicii.ır. YDa8Collegium 
literarum humaniorum. Uber diß find auch in 
der Stadt 14. Schulen, in deren etlichen auch 
Academifche Wiſſenſchafften getrieben werden. 
Alle dieſe Collegia un ulen werden von eis 
nem Rettore oder Viee· Cantzlar regieret/ welcher 
die Aufficht darüber hat damit alle Profeflores - 
und Lehrmeifter ihre Gebuͤhr recht in acht nehmery 
und ihr Amt fleißig verwalten mögen. Alle / 
beydes geiftliche und weltliche Aemter / im gan⸗ 
Königreiche, werden faſt mit Inuter ſolchen 
Serfonen beſetzet weiche auf dieſer Uniwerſitaͤt 
erzogen worden. In denen Cloͤſtern wird gleich 
falls fo wohl Die Philofophie, als Theologie, 98 
ieſen / infonderheit aber in dem Dominicaners 
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Cloſter zur H. Dreyeinigkeit / worinnen taglic) 
Le£tiones gehalten, und unterſchiedliche Gattun⸗ 
gen von Studiis getrieben werden, Es find auch 
Bettelmonchen in diefer 


mancheriey Art von 
Stadt / welche an hohen Feſt⸗Tagen nad) alter 
Gewohnheit In Procellion da fie 


denn auf verfhiedene Weiſe / als rothr 
au / hlau / ſchwartz / weiß, Purpur⸗roth / As 
rb und Carmeſin⸗ roth gekleidet 

d. Die Haͤuſer dieſer Stadt ſind meiſtens 
von Werckſtuͤcken gebauet / und 4. oder 5. 
Geſchoß hoch / oben aber nur mit Schindeln o⸗ 
der Brettern / an ſtatt des Schieffers oder der 
Ziegel / gedeckt. Das Theil der Stadt / wel⸗ 


des Caſimir genennet wird, iſt an dieübrigen 


durch eine ſchoͤne hoͤltzerne Brücke gefuͤget / wel ⸗ 
che über den Fluß Rudawka / jo ein Arm von 
der Weixel / gedauet iſt. Dieandern beyden 
Theile nehmiich Stradomia und Cleparia / 
werden von der Weixel bewaͤſſert / und liegen 
zwiſchen Cracau und der vorbemeldten Bruͤ⸗ 
de. Zu Cracau haben auch die Juden eine 
Synagoge ;An,ı 702. haben die Schweden dieft 
Stadtimie gehabt und gerieth damahls das 
Schloß in Feuers: North. Zu Cracau in der 
Dom ⸗Kirche iſt eine groſſe Silo cke / welche von 
ſich felbften läuten ſoll wenn ein vornehmer 
re ſterden will. In der Ciacauiſchen 
oywodſchafft giebt es eine befondere Art 
von Manna / welches im May und Junio ges 
ſammlet wird / und zwar / daß man es nebft dem 
Tau mit Sieben vom Graſe nimmt. Bey dem 
Dorffe Veliteki, nicht weit von Cracau / iſt das 
weltberuffene Saltz ·Bergwerck / welches An. 
1251. erfunden worden, deſſen Einkuͤnffte ſich 
nn he ächt mahl hundert taufend Polni⸗ 
che Süden befauffen Dieſe Salg-Korhen 
tieff in der Erden eingehauene Mineny, in 
roeldye man aufdrey Meil weges hinunter fteir 
gen muß ehe man in die Officin, wo das Galk 
gehauen wird / gelangt. Das Saltz ift faſt 
wie ein Cryſtau durchſcheinend / und hart wie 
ein Stein’ alfodaß man groffe Säulen Davon 
aushauet. Einige wollen daß in diefen Gruffs 
sen über so. Familien wohnen / die faft nie 
Sonn und Mond gefehens und ale Dasjenige 
für Fabel⸗Werck halten was ihnen von dem 


j Detante oben auf der Erden erjehlet wird. 


8 ift etwas fonderbares/ daß zwiſchen dieſen 
Minen eine ſuͤſſe Quelle iſt wovon Menſchen 
und Pferde ihren Durst loͤſchen / das übrige 


bleibet zu anderer Nothdurfft; es wird dieſen 


Leuten alles an Seilen hinab gelaſſen. Es ſol · 
len ſo viel Gaſſen und Straſſen darinnen ſeyn / 
welche einer kaum in einet Woche durchgehen 


Ban. Ä 
Erackovv, ein Heiner Drtim Hertzogthum 

Mecklenburg, | 

Kraichgau, fat.Creichgovia,fonennet man die 

Gegend um die Stadt Heydelberg. 
Crailsheim, fiehe Creilsheim. . 
Crain , ein Hertzogthum zwiſchen Karndten 

Steyermarck / Friaui / Croatien / und Iſtrien / ges 

horet dem Haufe Oeſterreich. Siehe Carniola. 


die, in der Gra 


Cra. 
Cra nburg, fat. Carnioburgu.m, ein ſeſter Ort 
Im Dean eg — luß — 
rake, ein in ugliſchen Provin 
Corckshire, " » : 
Cramary, ein Meiner Drt in der Franche 
Comte, 


Crambrong,eine Stadt inder Proving Dor⸗ 
chefter. 


Cran oder Krain, dag Stamm⸗Hauß der 

— von Schweinitz / liegt im Fuͤrſtenthum 
iegnitz. 

Cranach, ſiehe Cronach. 

Cranbroke,eine Stadt inder Provintz Kent. 

Craneburg,lat. Craneburgum,ift gar ein klei⸗ 
nes Staͤdtlein / welches zwiſchen der Man und 
Waal / ohngefehr vier Meilen von Niemaͤgen 
— wegen eines Canonicat Stiffts bes 
rühmt. = 

‚Cranganor,lat. Cranganora, eine Etadt und 
Königreich in der Halb-Infut in Indien Die 
des Gangesinder’Jyoving Malabar. DasKo 
nigreich allhier gehoret dem Könige von Calecut, 
die —* —— gan M 

rangs,eine Stadt im Herkogthum Aßens 
* Ba r Er Mimi 
ranichfeld, eine Herrſchafft im Eiſenachi⸗ 

ſchen gelegen / ſo zwey Schlöffer hatıdavon eines 
auf einem ſehr hohen Berge lieget. 
— —— tanoſtavia, eine 

olni tadtin Roth⸗Reuſſen. Man hat 
don Chelm den Bifchöfflichen Al dahin verle⸗ 


get. 

Craon, fat. Craona,ein Heiner Ort inder Pros 
ding Anjon, am Fluffe Oudon. Die Gegend 
da herum heißt Craonois. 

Crapone, [at.Crapona Foſſa, iſt ein Canal in 
Provence, der aus dem Fluß Durance in einen 
Arm felbigen Fluſſes benm Flecken Aiguieres, 
und zulestindas Meer von Martiguez gehet. 

Crafnicz, eine Stadtinder Woywodſcha 
Sandomir, 

Crafnöftovv, eine Stadt in Volhynien am 
Waſſer MWieprz bey weicher der Ertz⸗ Hertzog 
Maximilian von Defterreich Den man zum Kos 
nigreich ze beruffen hatte von der Zamoftis 
fon Faction iſt gefchlagen und gefangen wors 

n 


en. 

Craffo, ein Heiner Fluß in Sclavonien. 

Crate, (at. Crachus, ein Fluß in Calabria citra, 
er entfpringet im Apenninifchen Gebürge, und‘ 
fließt inden Golfo di Taranto, 

Crato, ift ein reiches Priorat in Portugall / und 
gehöret dein Ritter⸗Orden von Malta, 

Crau, fat.Crava, eine Feine Landfchafft in Pro- 
vence an der Rhone, 
Fer Bleiner Ort in Piemont an dem Fluß 


Crecy, oder Creffie ander Authie ; Carifiacum 
lateiniſch ein Frantzoͤſiſcher Flecken in der Picar- 
Ponthieu, Allhier ſind 
Anno 1346. die Frantzoſen von den Engeilaͤndern 
geſchlagen worden / da denn über 40000. Ges 
meine / viele von Koͤniglichem/ m und 
Graͤflichem Gebluͤte von den Frangofen Fe 


| Ere. 
Wahlſtadt genen, Es ift auch noch ein: 
ander Crecy in Franckreich. 

Credo, le Grand Credo, fonennet man den 
Südlichen Theil vom Gebuͤrge Jura, zwiſchen 
den Sranksfi en Laͤndgen Gez und Breffe,  : 

Crec Fyrch, fat. Crex rium ‚ein Meiner 
Sinus im Irrlaͤndiſchen 


Kändifchen ee | 


men vom Fluffe Cree. 

Creglingen, eine Stadt in Francken / w 
den Burggrafen von Nürnberg zuftändig If. 

Creichgovv, fiehe Craichgau. 

— Creolium an —— —— 
in adthalterey der von Franckreich 

Creil, —— ein kleiner Ort in der lale 
de france in der Proving Valois. 
‘ Creilsheim, eine Stadt ad der Zart in dem 
—— — > 

rema, i eme 

Cremaſeo, fat. Cremenſis * an Veneta⸗ 
niſches Gebiete / das zwiſchen dem Tetritorio von 
Cremona, von Lodi und von Meyland mitten ins 
ne fieget / und oben die Grentzen von Ber — 
ein wenig beruͤhret. Es iſt ein fruchtbares 
gen / abſonderlich der Wein nebſt F 
richten darin ſehr wohl. Es iſt auch 


Garte 

ein groſſer Uberfluß an Fiſchen daſelbſt / und 

er aeg mpreten alda haͤuffig 

gefangen. Diefe we Weileun- 

eben Mi DF den ge ervefen Dee ss 
und Francken / 

—— Käy - zu Theil worden / von 


welchen ſie ——— Viſconten von Mey⸗ 
land / und von denſelben zu Anfang des rt 
henden Seculi_durch freywillige Ergebu 

die Republic Venedig gefommen. — Da 
nahm fie gar der König von Franckreich Ludo- 
vicus XIT. hinweg / und nachdem derfelbe Itali⸗ 
"en verlaffen/ wolte fie Maximilianus Sfortia bes 
baupten: Allein die Benetianer bekamen fie doc) 
in Burger Zeit wieder in ihre Gewalt und haben 
fie biß igo beftandig behalten. 

Crembs, ift eine ande + Fürftliche Defterreis 
chiſche Unter-Enferifihe Stadt, welche an der 
Donau und der Erembst von welchem Waſſer 

auch) den Nahmen hat / lieget. Es ift eine 

sne Haupt⸗Kirche St. Veit gewiedmet das 
Br ingleichen —— — auch ein >> 
ce um und 
berüßmte — / den * an here 
und denandern anSimon und Jude, 

Creme „lat. ode een beif 
Beinen Ländgen: d die Italiaͤner Crema, 
be ben. 
i iſcho e 

iefe Stadt, — Serie ie inte 
— = 6 Städten Meyland / Bergamo, 
Brefcia, Cremona undPiacenza. ie foll nad) 
etlicher Vorgeben erft Anno gt. auf Erlaubniß 
des Ertz⸗Biſchoffs von Meyland aus den Rui- 
nen urbis cujusdam propter herefin eremarz, eis 
— —— len 

n ey einge ſeyn ge wor⸗ 
* ar: Alters wurde fie mit unter. Die vier 


Haupt, Stadt Des dene an 


—— das geiſtliche 


b — oder Pa in Jialien —— 
at ſie etwan anderthalb tauſend tte 
mfange / und iſt nicht nur mit ſtarcken 

— /und vielen ſondern 


mit einer gar guten Eitadellewerfehen. 
find mehrentheils gar fein, und die Ec 
fauber. Die Eimvohner find bey gut 
eln und treiben ziemlichen Handel Es refi- 
diret alhier ein Gouverneur eder Podeftä,mel, 


ehe beydes über die Stadt und das Land gefetzet iſt 


Cremienieck ‚fat. Cremenecum , eine Stadt 
in Ober» Boihynien am Fluffe Jiwa a auf einem 
Hügel worauf eine fefte Citadelle ift. | 

Cremien, fät, Cremiacum, ein Flecken in Vien- 
nois in Dauphing, eine Meile von der Rhone und 


$. ern Dreufifdes — 
remiten, iſt ein und dem 
— ingehöriges Städtlein am Dregel 
oberhalb Königsberg zwiſchen 
Toppiau gelegen. 
Cremsitz, eine Ungarifche Berg Stadrr Rn 
auf einem Bergeein ı Schloß. Siehe Chre- 
inmnitz. 


— eine Stafiänifihe Stadt im Ne 

laͤndiſchen am Po gelegen. Der Bi Mrd 
cher jaͤhrlich 7000. und 200. Reichsthaler einzu- 
nehmen hatı) iſt Suffraganeus zu — Von 
dieſer Stadt iſt wegen ihres hohen Thurms ein 
—— * oben bey der St 


uni 
weicher fie zum & 
wider einen iefen erhalten ' erſtli —3— 
anlegen / und nach ſeiner Mutter ——— nen⸗ 
nen laſſen / welche Benennung en in den 
ietzigen Nahmen fol feyn verwandelt 

Andere fehreiben ihren Urfprung den Gallis Ce- 
nomanenlibus zu. Tacitus Und —* alte - 


we aͤben / u. war 
ten Theils nach der —— & 
gen Abend aber hat fie ein Caſtell / * man 
—— ‚daman eine neue Art 
—— a 
die — * man durch fuͤn nee 
innen find groffe und breite Gaſſen / u unterfähies 
——— hehe ae 
tigen a ober 
—* Thurn an Kayfer F rg eier 
Anno 1184. hat au smahls 
flieg Kaͤhſer Sigismundus und der Pabſt Johan- 
nes en mit dem damahligen Stadt » Gouver- 
neur, Gabrino Fondulio, biß ganß oben an die 
Spitze deſſelben / yet nun id, hernach dies 
fer legte wegen Verraͤtherey zum Todeverdame 
met wurde / ———— Es 
reue ihn auf der Welt nichts mehr / als daß er 
damahls die Gelegenheit nicht in acht genom⸗ 
m. 


¶ Peale Dar Bean vum eben hen 
* — den er bey der gantzen 


unter geſtuͤrtzet / als wodurch er 
Melt feinen Nahmen haͤtte koͤnnen unſterblich 
machen. KäpferSigismundus hat dieſer Stadt 
das Privilegiam gegeben / daß ein Gymnafium 
aufeben die rt / wiezu Pariß und Bologha,das 
felbftfeyn folte: Allein es Norivet daſſelbe nicht 
ih. Die Einwohner arbeiten ſtarck in 
Seide / Wolle und Leinwand und ziehen das 
durch der Stadt nicht geringen Vortheil zu ; Ins 
ſonderheit find Die zu Eremona verfertigten. 
‚fer durch gang Italien befiebt. Zu diefer Stadt 
hören mehr als 40. Flecken / Schloͤſſer und 
öeffer/ die unterfchiedene edle Familien zu Les 
hen tragen. Wegen derfonderbahren Treue! 
fodie hieſigen Inwohner zu allen Zeiten gegen ih⸗ 
re Oberherrn erwieſen / hat Cremona den Zunah⸗ 
men LaFedele ‚ die Getreue / davon getragenz 
anige nennen fie Die Schöner aber ohne gnug⸗ 
famen Grund. Sonſt hat diefe Stadt immer 
viel Unglücke-Fale erfahren, und ift zum oͤfftern 
ank Und gar ruiniret worden: Inſonderhe 
da fie unter den Roͤmiſchen Kayfern Henrice 
‚IV. Henrico VIt, und Friderico Barbaroffa feht 
. viel ausgeftanden; Anno 1648. befagerte fie der 
. ‚zu Modena, Francifcus, mit Zuyiehung 
— 5—— und Savoyiſchen Trouppen/ 
diemich lange / mufte aber unverrichteter Sache 
‚wieder davon abziehen. ; Anno 1702: den ı, Febr. 
„hberrumpelte Prin& Eugenius von Savoyen die 
Stadt Cremona. durch eine Kriegs⸗ Liſt unver⸗ 
ſchens / und nahm darinn den Marfchall-de Vil- 
‚Jeroy ſelbſt gefangen mit ſich heraus; welches 
kuͤhne Unterfangen Anlaß gegeben daß Cremo- 
„na ‚noch befjer- fortificiret worden. Übrigens 
ſollen die Cremonefer die Bratwuͤrſte erfunden 
„haben 


Gremonefe, lat. Cremonenfis Ager, eine Pro⸗ 
sing im Hertzogthum Meyland zwifchen der 
Adda,dem OglioundPo. Es grentzet diefelbe 
- gegen Morgen an das Hergegthum Mantua, 
gen Mittag unterſcheldet fie der Po von den 
vden Hergogthümern Parma und Piacenza ; 
.gegen Abend —— an die Landſchafft Lodi 
‚und an die Landſchafft Cremaſco, und gegen 
Mitternacht an die Landfchafften Bergamo und 
Brefcia, wie auch an ein Stuͤck vom Hertzog⸗ 
thum Manta. ‚Sie ift als eine Inſul faft 
‚allenthalben mit Waſſer umgeben: Denn ges 
gen Mitternacht fließt der Oglio, gegen Abend 


* 


der Serio und die Adda, und gegen Mittag der 


Po. Sn allem ſollen ſich fat 300. Städte, 
—— Schloͤſſer und Doͤrffer darinnen be⸗ 
nden. - 

Crempe, oder Krempe, lat. Crempa, eine klei⸗ 
ne Stadt in Holſtein / dem Koͤnig von Den, 
nemarck gehoͤrig liegt am Fluß Crempe, wel, 
cher mitten durchfliefletzund war vor dieſem eis 
‚ne ſchoͤne Feftungsift aber nunmehro gefchleiffet. 
Crems, fiehe Crembs;-, 
«  Cremfier,eine Stadt, * und Stifft an 
‚dern Waſſer Morain Maͤhren gelegen. Solche 
iſt aus einem geringen Dorff vom Biſchoff Bru- 


none zu Olmüg seinen gebohrnen Suchfifhen 
Gem 


ECre. 

—* zu Schauenburg / zu einer Stadt und 

iſchoͤfflichen Sit gemachet worden: Und hat⸗ 
ge folchen Ort anfangs Otto der Schwarztze / 
Marggrafin Mähren, durch Bifchoff Johanſen 
zuOlmuͤtz erkaufft. 
Ecms · Munſter, eine Stadt in Ober-Defters 
Pre ein vernchmes Benedictiner⸗Clo⸗ 


ij 7* 
Crepa, oder Lyſy, lat. Lyſias, ein Flecken in 
Morea, im Vordlichen Theile von Zaconien / 
zwiſchen den Flüffen Alpheus und Orchomeneg,' 
7.0derg. Meilen von Mantinca, 
‚, Crepy; fihe Crefpi. 
» ‚Grequi, (dt, Crequium, ein Dorff Inder ‘Bros; 
—n fuͤhret den Titul eines Hertzog⸗ 


ECreſcentind lat. Creſcentinum, eine ſchoͤne und 
ziemlich feſte Stadt an dem bo⸗ Fluß nicht weit 
Davon erbauet / wo fid) Der Doria in beſagten 
luß Fuͤrtet Sie lieget faſt in der Mitte zwi⸗ 
en Turin und Caſal / und zwar wo nicht gar im 
der Marggrafſchafft Moniletat, doch gewiß an 
den Orangen. ‚ Siehat Anno 1639. 1642. und 
1652. grofie Belagerung ausgeftanden. \ 
Crelenzago,eine Stadt im Meylandifchen. : 
" Ersipellano,faf.Crefpellanum, ein feiner Fle⸗ 
«Een im Öebiete von Bologna, drep Meilen von 
diefer Stadt. en 
‚Crefpi,fat.Crepiacufh, eine Stadt in Franck⸗ 
reich / der Haupt⸗ Ort in Valois, inder Snfil von 
Franckreich liegend / wiſchen Meaux und Com- 
pigne. * 
 Crefpin.oder Criſpin, eine Stadt zwiſchen 
Bergen im Hennegau und Valentin — 
Allwo ð. Domitianus Confeſſot, und St. Adelinus 
ruhen 
Crelſy ſiehe Crecy. Zr De 
Creft,fat. Creftidium, Creflium, Creſtum und 
Chrifta Arnaldi, eine Frangsfifche Stadt im 
Delphinat andem Heinen Fluß Drame. gelegen, 
Ceefte,fat.Crefla; ein Flecken nebft einer Abs 
tey in Frankreich in Basfigny in Champagac, 
3. Meilen von Chaumont, 
Creta fiehe Candia, . _ 

«_ Crevacore,[at. Crepacorium , ein Flecken im 
Fürftenthum Maflerano in Stalieny / wiſchen 
Meyland und Savoyen / am Fluß Seilera, 

1; Crevant, fat. Crevanüum,andem Fluß Yone, 
eine Frantzoͤſiſche Stadtin Burgundien/in Aus 
xD1S. N 

Crevecaur,lat, Crepicordium mat eine ſtarcke 
Staatiſche Schantze / zwey Meilen. unter der 
Stadt Hertzogenbuſch / wiſchen der Waal und 
Maaſe; die Frantzoſen aber haben ſolche 1674 

veſcieiffei 


Crevecaur,fat. Crepicordium, ein kleiner Ort 
. Maasoberhald der Stadt Cambray ges 
en, 
— Heiner Ort in der Graffchafft 


eurs 
Creufe,lat.Croß,ein Fluß / ſo in der Provi 
ra und nachmabls in —— 
Creufen,lat, Crenfnz)ift ein Staͤdtlein im 
Culm⸗ 


Culmbachiſchen / gegen der Obern⸗Pfaltz / allwo 
man ſchoͤn Geſchirr machet. 

Creute,lat. Crux, eine Grafſchafft in Sclavo⸗ 
nien / deren Stadt gleiches Nahmens am Fluß 


Hun lieget. 

Creutz,eine Heine luſtige und ſchoͤne Stadt in 
Nieder⸗Ungarn / zwey Meilen von Oedenburg 
gelegen. . PR ENTER: 
H. Crenz, weyland ein Fuͤrſtlich und Adelis, 
ches Jungfer-Elofter in Meiffen  unfern der 
Stadt Meiſſen / Nordlid ander Elbe / vonder 
zu nechſt unterm Zchloße gelegenen ABafierburg 
Anno 1267. befferer Bequemligkeit halber dahin 
transferiret/leglich aber ae 3170; Dem Ehurs 
fürftt. Saͤchſ Schul· Amte daſelbſt zugeſchlagen / 
nachdem denen noch darinne befindſichen Cloſter⸗ 
Jnnofern anderweit Proviſion verſchaffet wor⸗ 

tl. > 


Creutzberg, ift eine Stadt in Thüringen an 
dem Fluß Werra, und denen Heßiſchen Bran⸗ 
ur ne fehöne fteinerne Brücke über den bes 
gten Ub- : —XR 
Creutzberg,lät. Cruciburgum,eine Stadt im 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Brieg / an der Poini⸗ 
ſchen Grentze / in einer luſtigen und fruchtbaren 
Gegend / hat ein Fuͤrſtliches Schloß. | 
Creutzburg, eine Stadt in Liefland / -in der 
Provintz Letten. N 
Creutzburg, ein Heiner Ort im Branden⸗ 
burgifchen Preußen. .. F 
Sreutzenach, lat. Crucinacium, iſt eine doppel⸗ 
te Stadt in der Untern⸗Pfaltz an der Naha jamt 
einem Berg⸗Schloß / Im Anſtoß des Hunds⸗ 
Ruͤcks gelegen. 
Creuleſtein, ift ein feſtes Berg⸗Schloß zwi⸗ 
ſchen Wien und Korneuburg. 

Creux, Cabo de Creux, ein bekandtes Vorge⸗ 
huͤrge in der Spaniſchen Provintz Catalonien / 
welches man Anno 1660. zur Grentze zwifchen 
Spanien und Franckreich gemachet. 

. Cribiz, eine Stadt im Mecklenburgiſchen in 
der Grafſchafft Schwerin. 

Crichingen,eine Herrſchafft in Weſtreich / ges 

örer dem Örafen von Eridinaen. 

“ Crietzgovv,eine Stadt in der Woywodſchafft 
Mſcislaw. 

„ Crim „lat.Crimea,ein Stuͤck von der kleinen 
Tartarey / deren Inwohner dem Tuͤrcken zinß⸗ 
bar ſind. 

Crimitzfchau,ein Staͤdtlein unter denen Her⸗ 
ren don Bofen zu Schweinsburgs anderthalb 
Meil von Zwickau / eine Meilevon Glaucha ad 
der Pleiſſe gelegen. 

Crio,Capo Crio,lat.Ctium Caput, ein Vor⸗ 

*54æ der Inſul Candia; ein anderes glei⸗ 
s Nahmens en Natolien / auf der. 
Babe Gnidos,der Inſul Lango gegen ‚is 


Erionero, lat, Crionera,ein Fluß in Natolien / 
entftehet im Berge Tauro, und fällt hernach ing 
Mittelländifche Meer. 

Criſſa, eine alte Stadt in Achaja in Griechen ⸗ 
land/ zwiſchen den Steinhauffen von Delphi 
und dem Golfo von Salona, — 


2 


* 


— 
Cro. 
Criviz, fiehe Cribiz. 
Croatien, Die Teurfchen nennen e8Krabatin, 
und’ die Lateiner Corbavia und Croatia, eine 
Landſchafft in Europa, zwiſchen Bofnien, Scla-: 
vonien, Teutſchland und Dalmatien. Esge- 
höret Diefes Land zwar meiftentheils Dem Roͤ⸗ 
mifchen Käyfer; als Könige in Ungarn / iedoch 
haben auch die Türcken nod) unterfchiedenes 
darinne, Der Gtadthalter dafelbft wird 
Bannus Croatix. genennet, — 
Crockau oder Krocka, ein Adeliches Marck⸗ 
Fiecken und Hauß in Meißen im Amte Hayn / 
eine Meile, von Ortrant / Eud⸗Oſtlich gegen 
Koͤnigsbruͤck / auf der Laufiger- Grentze an ver 
Polßnitz. Bor 
Croce, Capo della Croce, lat. Caput Crucis, 
ein Dorgebürge in Sicjlien / im Val.di Noto, 
unmeit der Stadt Agolta; ein anderes dieſes 
Nahmens findet ſich ın Circaßien / beym Eine 
gange der Meerelinge von Caffa in Alien... 
. Eroja, die Hauptſtadt in Albanıen am Fluſſe 
Hifmo, iſt feſt / hat eine Citadelle und gehüget 
den ** Siehe Croye. Me 
Croifil, lat. Crociliacum, ein feiner, Flecken 
in Bretagne in Franckreich anderthalb Mei⸗ 
fen vom Städtgen Guerrande, 
Croix, le Cap de Croix oder deSchonten , lat. 
Schouteni Promontorium oder. Caput Cruci 
ein Borgebürge im Lande Jeflo, aufder Noyd» 
lichen, Exite. MER 
, Croix, Lacde la Croix, (at. Lacus Cracis, eine 
See in Neu-Frandrric) im Südlichen Ayner 
rica / indem Nordlichen Theile der Proping 
Scquenay. J BT, 
CroixdeS.Leuffroy,.fat. Crux S.Leufridi 0» 
der Madriacenle Cœnobium, — 
einer beruͤhmten Abtey in der 
Franckreich / zwiſchen Evreux und Vernon .. 
Crokethorn, eine Stadt inder Probintz So⸗ 
merfet. — ER, Sa 
Cromary , lat. Cromariam, ift ein Städtlein 
gu dem Dbertbeilder Srarihafft Burgundges 
>: jo Sig und Stimme aufden Eand-Tä- 
en hut. * 7 
x Cromarty, lat, Cromartium, ein Eleiner Dr 
an einem Sinu gleiches Nahmens inder Graf⸗ 
ſchafft Roß in Nord⸗Schottland / hat einen 
guten Hafen. ai af 
. Cromauoder Crumau, ifteine feine und ziem⸗ 
liche groffe Stadt famt einem anfehnlichen 
Schloß in Böhnien. an 
‚ Cromau, eine Stadt und Schloß in Maͤh⸗ 
ten/ allmo vorzeiten Berthold von Fippa iu eis 
nem anfehnlichen Schloß gang praͤchtig Hof 
gehalten. — 
— ein kleiner Ort in der Grafſſhafft 
iegen. * 
a; eine Stadt in Norfolk. 


- Crenach oder Cranach, (at. Cronacum, eine, 
Biſchoͤffliche Bambergiſche Stadt / ſechs Meis 
len von Bayreuth / hat ein alt feites Schloß. 
Es lieget dieſer Ort am Waſſer Cronach / wo⸗ 


ſelbſt die Waſſer Radach und Haßlach oder 
Oſelich ſich Shedemſeben vereinbaren: 
D 2 


Cro- 


291. 


- 


ormandieig v 


29% Cro. 
Cronau, ch je Dit in Francken mder 
ra Wertheim. 

Conbegi ein feines wohlesbauetes&Städt- 
kein, eilen von Franckfurt / unten an eis 
nem hohen Gebürge ineiner fehonen und Frucht 
baren Gegend gelegen, und mit doppelten Maus 
ven umg Mitten auf der lieget das 
Phone Schloß mit einem fehr ſtarcken Gemaus 
erı alſo / daß ihm der Nahme Eronberg nicht 
umfonft gegeben worden zu fern ſcheinet. 

Cronenburg, fat. Coron®burgum, eine fehone 
Seftung am Sund gi Idſu Seeland, hat 
Ein feines Schloß. Diefe Feſtung hat König 

edrichder Il.von Daͤnnemarck erbauet/ wel⸗ 
> ben deffen Fundacion die Worte gebrauchet: 

Er wolte feinen Stein an demſelben Schande 
- enden, werner wiſſen folte Daß ſeine Untertha⸗ 
tenfolchen bezahlet hätten. Alle vorbenfahren- 
de Schiffe (die Schwediſchen ausgenommen ) 
muͤſſen von jedem Maſt⸗Baum einen Rofenobef 

geben ; fur die Waaren zum wenigiten 900. 
eokerund zwar auf diefe Weiſe. 3. €. 
kommt ein Schiff mit Wein / fo muß der Kauff⸗ 
mannden Bein taxiren ; ſchaͤtzet er ihn zu hoch / 
fo laufft der 301 deito hoher ; ſchaͤtet er ihn zu 
wohlfeil / fobehalt der König den Wein davor 


WMWuß alſo der Kauffinann die Waaren 


der Billigkeit ſchaͤtzen. 
—— Eis in an * 
dem Walla n Gebuͤrge / welche um un 
um mit Vergeninngebenift. Es iſt dieſer Ort 
mie Graben / Thürnenund Mauren wohl vers 
wahret / mitgroffen Kirchen / ſtarcken fteinernen 
Haͤuſern / deren Dächer aber meiſt mit Schin⸗ 
deln gedecket / men Schul, ir in — 

in gang Ungarn / reiner Religion / auch ei 
Gruseln. Die Einwohner dan’ 
dein De rn rothem Leder/desgfeichen 
mit Flachs umd Getraͤide. Unter den Vorſtaͤdt⸗ 


ten derer drey ſind haben eine die Ungarn / die‘ 


andere die Bulgarn / und die dritte die Teut⸗ 
ſchen und Zaͤekler imne. In der Stadt find lau⸗ 
ter Teutſche; die Gaſſen derſelben werden von 
Heinen Bachlein durchfloſſen und dadurch defto 
—— gehalten. Weil nun hier das euſerſte 
andgen ift / da Teutſch geredet wird / die gemei⸗ 
nen Leute aber daſelbſt ſo unwiſſend ſind / daß ſie 
nicht einmahl beten koͤnnen / ſo iſt daher ein 
Sprichwort; daß hinter Cronſiadt das Teut⸗ 
ſche Vater Unſer ein Ende habe. Siehe oben. 
Braſſovv. 
Cronvveiffenburg, fiche * — 
Ctoppenſtadt, ein Ort im Fuͤrſtenthum Hal 
berſtadt | 


Crofna,eine Stadt in Roth⸗Reuſſen am Fluß: 
Viaras inder Woywodſchafft Lemberg. In 
diefer "Stadt ift der Ungarn Niederlage / 
welche alle ihre Waaren und Weine dahin brins 
gen / daͤhero find audy die hiefigen hrmaͤr 
beruͤhmter / als der benachbarten Städte ihre. 
Allhier haben auch die Jeſujten ein Collegium für 
junge Studenten. 

Crofpiere,fat. Curtipetra, ein Meiner Ort in der 
Landſchafft Auvergneam Fluffe Dore. - 


Cro.Cru. 

Croſſen, lat. Crosna, an der Oder / wo die Bas 
ber einfällt, eine Stadt und um in 
Schleſien / ſechs Meilen oberhalb Franckfurt. 
Gehoͤret als ein Lehn dem Koͤnig in 
— —— 

nuo 7708.befam es die Cron⸗ Prin⸗ 
ceßin von Preuſſen zu ihrem Leib» Gedinge / es 
brannte aber der Ort in eben demſelben Jahre 
ab. Das Wort Eroffen bedeutet im Grichiſchen 

enthum das auferfte ) W 
—— aͤrts an Seiten der age 


— ſiehe Cotrone. 

Crotoy,lat. Crotoium, ein Flecken in der Picar- 
die in Franckreich / beym Munde der Soinme,vier 
Meilen von Abberille. *?. * 

„ Crou,fat. Crouussein Fluß in Isle de France, 
fallt nachmahls in DieSeine. 

Crouck;ein Fluß in der Provintz Eifer, 

Crovvlandlat Croulandia, ein kleiner Ort 
mitten im Moraſt in der Provintz Lineolne. 
“ Kroxhalt, eine Heine Stadt in der Engliſchen 
Proving Leuceiler. 
Croydon, ein kleiner Ortinder ‘Proving Sur- 
rey. i 
. Cföye, oder Croie, lat. Croia, Die Hauprftadt 
in Albanien welche heutiges Tages denen Tuͤr⸗ 
Fenzuftändig. Und iſt vormahls der Biſchoff 
da Suffraganeus zu Durazzo, oder Dyrrachi- 
umgeroefen. Sie lieget andem Fluß Lizane, 
Iſt og berühmten Scanderbegs Geburte⸗ 
Sta j . 41 f 


Cruas, fat. —— Flecken in Franck⸗ 
veich / in Vivarois, an der Rhone, drey Meilen von 
Viviers, hat eine Abtey. 

Crudenberg, iſt ein Schloß eine Meile von 
der Nieder⸗Weſel gelegen zu Gehmen gehoͤric / 
und iſt ein Juͤlichiſches Lehn. ee 

Crumau;oder Crumlau,Crumavie, eine Teut⸗ 
ſche Stadt in Mähren, welche den Tiruf eineg 
«Dergogthums führe, und hat ein fen E chioß: 


Crunna delConde,fat. Crunua Condsa, c 
gif nein halb wüfen Get in A 
aftilienin Spanien / am Douro, nicht weit von 
der Stadt Aranda de,Douro, — 
Crunftein oder Kronenſtein, iſt ein Luſt⸗ Hauß 
in Suͤd⸗Holland / nicht weit von Leyden / woſelb 
ſchoͤne Alleen und Gärten. 
Crupa oder Cruppa, iſt ein Marckflecken und 
Schloß in Ervatien. 


Crufcevarz oder Crufchimer, fat. Crufcevati-. 
um,ein feines Städtgen in Servien / nicht weit 
vom Fluß Niffava, ' 

Erutilie; ift ein feftes Schloß in dem’ Hertzog⸗ 
thum Genff / ohnſerne Rumilly, und laRoche, 

— Ctuſoteo —— Ca- 
put, ein Dorgebürge auf der Weſtlichen Sei⸗ 
te der Inſul Chpern / bekommt den Nahmen 
vom Dorff Crufocco, 

Crusfie, fat. Corafiz, find zrdep Heine wuͤſte 
re im Archipelago,der Inſui Nicariagegen 


Abend. 
Crufvvick, eine Stade Inder —— 
—* 


Cru. Cub. Eue. 

owlocz am See Goplo / iſt nechſt Gneſna die 
aͤlteſte Stadt / liegt an den Grentzen von Bryzeſty / 
und hat ein ſehr feſtes Schloß / nahe bey gedach⸗ 
tem See Goplo / woraus die Ratzen ſollen gekom⸗ 
— er ad — 
nig Popielum II. ne n ablin und ges 

mter Familie follen gefreffen haben. Aus Dies 
Drte erftieg Anno 842. Piaftus, ein frommer 
Bauer und Stamm» Bater fo vieler Kömige/ 
den Thron in feinen Bauer » Schuhen von fin 
den⸗Baſte. In der Borftadt atpierift die St, 
Peters⸗Kirche / fo von Werck⸗Stuͤcken * 
nebft einem Collegio, worinne 24. Canoni 
ſind. Vor Alters hatten die Koͤnige allda ihre 
Relidenz, welche nachgehends nad) Tracau / und 
endlich nad) Warſchau verleget wurde. 

Crux, Cap de Crux, lat. Promontorium Crucis, 
—* ʒwey Vorgebuͤrge dieſes Nahmens im 

ordlichen America / eines in Florida ? das am 
dereaufder Inſul Cuba. " 

Cruys-oder Krups-Schans,lat.ArxS, Crucis, ift 
eine Schantze in Brabant ander Schelde / ans 
derthalb Stunden von Antwerpen. - 
“ Cryck, einevonden fieben Landfchafften der 
en gegen die Moldau und Reußen 
juwohnen. 

Cuama, einer von den Muͤnden des Fluſſes 
Zambeze aufder Küfteder Caffern. 
Cuba, eine Infulin America auf dem Mexi⸗ 
eanifhen Meer. Die Spanier haben fte vor 


diefem Juana und nachdem Ferdinandina genend _ 


net/ fieget bey der Inful Hiſpamola. Es giebet 
an einem Orte diefer Anfuleine Menge Kugeln’ 
vonder Natur fo gebildet, daß man ſie alſo / wie 
manfie in verfehiedener Groͤſſe finder, zu den 
Sticken gebrauchen kan. Einige haben dieſes 
Land vor Salomons Ophir gehalten woraus 
viel Gold gebracht worden. Weil die Spanier 
den ihrer Ankunfft in dieſes Land fo gar begierig 
nachdem Golde und Silber thaten / fagtendie 
Inwohner daſelbſt / es muͤſte gewiß dieſes Mer 
tall der Epanier Gott ſeyn. in Oberſter 
dieſes Landes ſagte bey ſeinem Tode: Er wolte 
lieber in der Hölle unter den Teuffeln / als im Him⸗ 
mel unter den Spaniern ſeyn / weil deren Grau⸗ 
ſamkeit jo groß / dab es keinem aneinem Orte uͤb⸗ 
fer ergienge / als da / wo die Spanier waren. All 
hier folder Bräutigam dieerfte Nacht nicht bey 
feiner Braut ſchlaffen / fondern diefe Luſt einen‘ 
feiner. guten Freunde von feiner Profeilion zus 
iaſſen / nehmlich ein Kauffmann einem Kauff⸗ 
manne / ein Fiſcher einem Fiſcher etc. 
Cuck, oder Cuyck, lat. Cuicana dirio und Cu- 
yckenfis Tradtus, ein gen 
Uaͤndiſchen Brabant /fo den Erben Könige 
ilhelmi IT, aus Engelland zukommt. | 
Caco, ein feſter Ort im Koͤnigreich Algier. ' 
Cuenca, Concha, eine Spaniſche Stadt in 


Neu Eaſutien : Der Biſhoff dafefbitift Suf-- 


fraganeus zu Toledo, und hat Yen über‘ 
$0000. Ducaten einzunehmen. Es ıft dieſer 
Dre der Haupt⸗ Platz des Laͤndgens Sierra, ſiegt 
gegen Valentiazu/ auf einem hohen und jaͤhen 
Felſen / und iſt daher ziemlich feſte. Emm ande⸗ 


Strich⸗ Landes im 
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res Cuencaif: in Peru im Suͤdlichen Ameritarin 
det, Proving Qui. " 

Kuevas, ein elendes Stadtgen im —— 
Koͤnigreich Valentia, auf St. Mattheo zu sch 
geſch ‚ehe — Villa > > 
 Cuhinng,lat. Cuhiunga,eine Stadt in 
inder Sandfehaft Junnan. er 
Cyujaviemlat. Cujavia, eine Provintz in Groß⸗ 
Polen ander LBeirel gegen Preußen zu. 

Euilly,ein Heiner Ort im Canton Bern. 

. Cüftrin, fat, Cüftrinum, eine herrliche Fer 
funginder Neu Marek, wo fid) die 2Bartt 
mit der Oder vereiniget / hegt im Moraſt und 
hat eine feſte Citadelle. Es hat dieſe Feſtung 
auſſer der dortheilhafften Situation ſehr dicke 
Mauren / ſtarcke Waͤue und Paſtehen / wie auch 
tieffe Graͤben. Das voriteffliche Schloß 
wird durch einen Waſſer⸗Graͤben von der 
Stadt abgeſondert / und hat feine befondereFor: 
tificationes. Es find allhier drey wohl verſe⸗ 
hene Zeughaͤuſer / und muhß man uͤber zy. Bruͤ⸗ 
cken / ehe man in dieſe Feſtung kommen Fan. 
In der Kirche gegendem Schioſſe find unters 
jchiedene Fuͤrſtliche Monumenta, 
Cüftrinicken; ein kleiner Ort in der Neu⸗ 
Mare. 

Culemburgk, fat. Culemburgum, eine Eteine 
Niederländitche Stadt und Grafſchafft / neb 
einem fejten Schloſſe in der ‘Proving Seide 
wär * * * mid aut gelsgenıg . 

öret Denen Erben des verſtorbenen Fuͤrſtens 
den Walde. * = 
uliacan, lat.“ Guliacana, eine Probintz i 
Gvadalajara, im Nordlichen an — 
die Spanier einige Derter beſitzen. 

Cnilen, (at. Cullenum, ein Flecken in Nord 
Schottland inder Vicomre Bauf, bar Sig und 
Stimme im Parlament. a 


Cullera, ein Flecken am Vorgebuͤrge glei⸗ 


es Nahmens beym Munde des Fluſſis Ku- 


Car im Koͤnigteich Valentia in Cpanien. 

j as *** in wer “ 
“ Culm, tat. Culmia, eine Biſchoͤffliche Stad 
fm Königlichen Polniſchen — — 
der Haupl⸗ Ort des Beinen Landes Culmie, ſehr 
alt und beruhmt / iegt auf sinem Hügelibep der 
Welyxel / etwan 4. Teutiche Meilen Südwerts 
von Thorn. Diefe Stadt wurde An. 1223. 


von denen Teutſchen Ordens-Mittern erbauet) ' 


und wider die Einfäe ver Hepönifchen Drens 
— = | 9 = aiſchen Pranfs 
ulma, odet Chulai, eine Boͤhmi 
—— — 
er Bayreuth lat Culbachium, 
— 35* ſche Brandenbur — 


* am Weiffen-Mayn gelegen, Die Marggraf 
datinnen fie li abe 
—X * n egetrfürhtet gleichen Nahe 


Culmen-Gee/lat. Colmänfium, ift eine Prei 
ſiſch / Polniſche Stade in dem Une — 
gelegen / allıwo der Biſchoff von Culm meiſten⸗ 
theils Hofzu halten pfleget. 

Culp, ein Meiner Fluß in Croatien. 

Culroff, eine rg oder Flecken aufder Sn 
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ſul Fifein Schottland / und ſoll deſſen Nahme 
gleichfam fo viel heiſſen / als det Rücken oder 
Hinders Theil des Landes Rosfiz, welches ie&o 
Fife genennet wird. Es ift allda ein Kohlen⸗ 
Bergwerck / fo ‚viel Gänge und Gruben um 
ter dem See / oder Eſtuarĩo Forihæ hat / der an 
dieſem Orte eine Teutſche Meile breit / und 12. 
Klaffter tieffüber dem Bergwercke iſt. Man 
kan darinnen ziemlich nahe unter das Meer⸗ 
Waſſer gehen / und an einem andern Ort in dem 
Woaſfer / durch ein ſteinern Gebäude von Qua ⸗ 
er⸗Stuͤck en herauf ſteigen / ſo wie ein Schoͤpff⸗ 
Brunn ſehr groß und weit formiret iſt / und 
etliche Klaffter hoch aus dem Waſſer herauf 
het / darauf ein hölgern Gerüſte * Auch 
ndet man zu Culroß einen Galg-Keffel, da 
Sals mit Stein⸗Kohlen gelotten wird, 
Es hat in felbiger Grube zwey Waffer- Räder 
da eines 41. und Das andere 34. Eymer ſchoͤpf⸗ 
fet / durch welche das Waſſer kuͤnſtlich heraus 

gebracht wird. ge 

Cumznevo, ein Eleiner Ort in Servien. 

Cumano, Capo Cumano, lat. Cumanum Pro- 
montorium, ein Vorgebürge Der Republic Ra- 
gula in Dalmatien vier Meilen von der Jnful 


Curzola. , 
Cumberland, lat. int Landfchafft 
In Engellandı hat den Nahmen einer Graf 
Fbafft Sonſt find aud) Drey groffe Zufuln 
umberland, lat. Infule Cumbriz, inder Terra 
Arktica, America gegen Nordens zwiſchen den 
Meer-Eingen Hudfon und Darid. 

Cumes, Cuma, einezerftörre Stadt in tar 
lien / bey Neapoli, ift chemahls ein Biſchoͤfflich 
Städtgen geweſen / das Bißthum ift aber von 
dar nad) Averfa gezogen worden. Es wird 
dieſe Stadt fuͤt die Mutter der Stadt Neapolis, 
und für die Altefte in gang Italien gehalten, 
Nicht weit davon iſt die wunderliche Grotte der 
Sibylle Cumanz, darinn die vornehmfte unter 
den Prophetiſchen Weibern Sibylla Cumana 
gewohnei / welche / ob ſie ſchon eine Heydin ger 
wefen / dennoch von der Geburth Chriſti fol 

ropheceyethaben. Man gehet daſelbſt durch 

inen breiten und 450. Schritte langen in den 
Felſen gemachten Gang hinein; datnach trifft 
man eine Cammer anı deren Gewoͤlbe Gold 
und Himmelblaugemablet; die Mauren find 
mit Sorallen und Perlen Mutter ausgefchmüs 
ckel / und ift diefelde 14. Fuß lang und 8. Fuß 
breit. 
Cumes, eine Stadt in Eolida, ietzo Foyano- 


vö genannty welche an dem Dieer-Bufen bep, 


Smyrna in Hein Afien lieget. 
Cumirza, eine Stadt in Servien. 
Cuncan, lat. Cuncanum Regnum, ein Ks 


nigreich in Indien auf der Halb-Fnfuldiffeit, 
ger ausmachen. “Das 
gan eben fruchtbar undvon allen Seiten her 


Dean | 
Cuneo fiehe Coni. , J 
Cungchang ‚ lat. Cunchangum ‚eine Stadt 

in China, in der Proving Xenfi, 
Cuningham,lät. Cuninghamia, eine Provintz 

in Suͤd⸗Schottland / worian groſſe Handel⸗ 


ſchafft gettiehen wird. 


Cun. Cup.Cux. 

Cunovv, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir, allwo alleriey Marmor von allen 
Farben zu finden if. 

Cunz , fuche vorhero Cons oder Confars | 
Bruͤcke. 

Cupenheim, eine Stadt an der 
Marggrafthyum Baden, , .. . 
Cur ſiehe Chur. 

Cur, eine Boͤhmiſche Stadt im Königsgrär 
ker- Rreiße. | a 

Curacao, [at. Curafloa, gine von den Antil 
* Inſuln Sottoveno, gehoͤret denen Hals 

ndern. ? — 

Curdiftan, fat. Curdiltania, eine Provintz 
am Fluß Tigris, hat unterjhiedene Fuͤtſten / 
deren Schugberr der König in Perſien iſt. 

Curdo, fat. Curdius Mons, ein. Gebuͤrge / ſo 
der Berg Taurus machet / vom Euphrat an biß 
ans Gebürge Tchildet. 

Cure, Tat. Cora, ein Fluß bey Burgundien/ 
fällt hernach in den Fluß Yonne. 

Curefe fichel Correie, F 

Curjar, iat.Curjata, ein Städtgen in Jamany 


einer Gegend im glücfjeeligen., Arabien’ der 


Mur im 


Inſul Mazira gegen über. 

Curiga, eine Stadt und Königreich in In⸗ 
Dien auf der Halb⸗ Inſul difjeit des Ganges, 
In der Provintz Malabar, deren Schutzhert der 
König von Calccur ift. 

Curigliano, fat. Coriolanum, ein fleiner Ort 
in Calabria citra am Fluffe gleiches Nahmens. 

Curiorovvigza, lat. Curiorovifla, ein Bergin 
Romanien / zwiſchen dem Berge Argentaro 
und der Stadt Conftantinopel. 

Curifche. „lat. Curonenlis Lacus, ein 
* See im Brandenburgiſchen Preußen / 
aͤlli nachmahls indie Oſt⸗See. 

Curileh -Nehrung, lat. Cutonenſis Peninfula, 
eine Halb⸗ Inſul im Brandendurgiſchen Preufe 
fen zwiſchen der Oſt⸗See und dem Curiſchen 


„Curland.oderKurland, füt.Curlandia,einefands 
ſchafft in Liefland / wie Polen und Schwe⸗ 
den. Es hat ſeinen abſonderlichen Hertzog / wel⸗ 
cher unter dem Schutz der Kron Polen. Die 
Stadt Mittau iſt der Haupt:Drt des Hertzog⸗ 
u Eurland. Es begreift dieſes Hertzog⸗ 
um unter ſich Ehurland und Semgallienzund 
enget gegen Morgen an das Groß⸗Hertzog⸗ 
um Litthauen gegen Mittagan Samogilien / 
Abend und Mitternacht an die Oſt⸗See. 

die Lange halt es ungefehr 300. Preußiſche 
oder so. Teutſche Meiten in ſich wenn man von 
Memel in Preuffen biß nach Riga in Liefiand 
rechnet. Die Breite vonder Oſt⸗See biß an 
hauen und Samogitien wird an etlichen Or⸗ 

ten 30. an etlichen 24. und, an etlichen noch wenis 
Das. Land. an fi) felbft ift . 


wohl bewohnt. Esift ein Theil von Lieflandy 
und da es noch den Teutfchen Ordens⸗ Rittern 
unterworffen war / kunte es vor den groͤſten 
Theil deſſelben pafüiven. Der. Hertzog von Chur⸗ 
laͤnd iſt ein —* der Cron Polen / und wenn ein 

neuer 


Eur, Enf. 
neuer König wird, fo mußer Durch einen Abgt⸗ 
fandten die Lehn bey demſelben ſuchen welche . 
ihm durch —— Fahne gereichet 
wird auf deren einer Seite das Polniſche / auf 
der andern aber das Churlaͤndiſche Wapen zu 
ie iſt. Wenn diefes gefehehen / fo darff der 
bgefandte fich nicderfegen und fein Haupt bes 
decken auch werden ihm in andern Stuͤcken groß 
ſe Hoͤffligkeiten erwiefen. "Ein Churlaͤndiſcher 
Edelmann kan feinen Bauer / der den Halß ver⸗ 
wircket / nach den gewoͤhnlichen Staruren + die, 
ein ieder in ſeinem Haufe geſchrieben hat / koͤpf⸗ 
fen oder hencken laſſen; wie denn die Cinwohner 
in Churland der Dienſtbarkeit gar ſehr unter⸗ 
worffen find Die Bauer⸗Haͤuſer alhier ha⸗ 
ben nur eine Rauch⸗Stube / in welcher fie vers. 
miſchet unter einander auf der Erden ſchlaffen / 
Auf etlichen untergelegten Lumpen. Sie Dres, 
ſchen ihr Korn nicht mit Flegeln aus, fondern 
wenn fie es inihren Scheunen getrocknet haben / 
laſſen fie es durch ihre an einander gebundene 
Pferde und anderes Vieh betreten. Ihre Buts 
ter machen ſie ſo wenn fiedie Milch in ein dazu 
bereitetes Faͤßgen thun / welches fie folange her⸗ 
um weisen, biß fich Die Butter feget; Sie he 
rathen fehrjung / damit fie bey Zeiten viel Kins 
der bekommen mögen / die ihnen arbeiten helffem 
und ſich auffer Gefahr der Unfruchtbarkeit zu ſe⸗ 
en / heurathen fie lieber eine Perfon mit 2.0der3; 

Shr-Rindern . f 

C —— eine Stadt in der Woy⸗ 
wodſchafft Sendomir. 

Curſingue, ein feſtes Schloß in Chablais, u. ein 
Etannn⸗Hauß der Herren von Curſingue. 
"+ Curlol oder Cruffol, (at. Curfolium , ein Fle⸗ 
cken in Franckreich / in Vivarez, ander Rhone, 3: 
oder 4. Meilen von Tournon, 

Curta, ein Flecke in Nieder⸗Ungarn an der 
Donau / zwiſchen Comorra und Gran. 


| Curzola, eine Heine Inſul bey der Republie 
Ragufı in Dalmatien. 

—— Curfolarie Inſulæ, einige In⸗ 
ſuln auf dem Golfo di Lepanto. 


Cula iſt zwar nur ein Dorff unterhalb Trier 
an der Yo jedoch wegen desälhier gebehrnen 
Nicolai de or oder —— — ge 

enen Bifchoffs und Cardinals ehr beruhmt: 

—— Hertz per mitten in, dee Kirchen unter 
einem Marmelftein / der Coͤrper aber zu Rom 
begraben lieget. Es ift von ihm ein Hoſpital 
dafeloſt geftifftet/ / worinnen ſechs Prieſter / und 
vier und ʒwantzig Armen unterhalten werden. 
Cauſco, oder Guzco, Cufcum , eine Stadt im 
Eiders Theil America, des Landes Peru; “Der 

Bwiſchoff it des Ertz⸗Biſchoffs su LimaSuffraga- 
neus. Es iſt dieſes eine alte und groſſe Stadt 
alwo ehemahls ein überaus koftbarer Tempel 
der Sonnen, welche die Peruaner als einen Gott 
verehret / foll geweſen ſeyn; auch fügt many es 
hatten die Spur bey ihrer Ankunfft alhier 
meift goldene Waͤnde und Dächer über den Haus 
‚feen angetroffen. ° ;, 

\ ‚Ouffer, (at, Cafferum, ein Staͤdtgen in Aure 


‚ges man die Boͤhmiſchen nennet. 


Cut.Cux.Cyc· Cyp. 2y5° 

ein Franckreich / gegen Bourbonnois zu eine 
Balbe Seile von Vichi. ch 
Cuttenberg, fat. Cutn®Mons, eine Böhmifche ' 
Stadt / dafetbit Anno 1300. zum erſten die Gro⸗ 
ſchen gemuͤntzet worden / welche heutiges Ta⸗ 


Cuxhaven,ift ein Dorff nahe bey Rizebuͤttel 
ander Elbe / wo fie in die Nord⸗See faͤllet und ' 
ift daſelbſt ein Fleiner Hafen. “ 

Cuyck, eine Niederlaͤndiſche bLandſthafft / zwi⸗ 
Bien dem Lande Ravenſtein / der Maaſe und dem 

and Keffel. 

Cyeladifche Inſuln / lat. Cyslades, fo hieſſen 
ehemahlsdie Inſuln im Archipelago, 88 
dem Golfo d’Engia und der Inſul Negroponte 
llegen. 


Cyliene, eine Stadt in Morea, wo der Mereu ; 
rius ſeyn gebohren worden. 
Cylli, ſiehe Cilley. 
—— ein Berg auf den Cycladiſchen In⸗ 
n. 


Cypern, lat. Cyprüs, eine Inſul auf dem Mits 
tellandifchen Meer bey Natolien und Syrien/ 
gehöret den Tuͤrcken. Diefe Inſul hieß fonft 
Macaria , iſt ſehr weitläufftig / indem fie biß 700. 
Meilen im Umfange haben ſoll / und fieger auf 
dem MitteHändifchen Meer bey Natolien und: 
Sprien. Esift diefes ein liebliches Land, hat 
gefunde temperirte Lufft und warme angeneh⸗ 
me Binde. An weiſſem ſchoͤnen Sage ift hier 
eine ſolche Menge, daß jährlich biß 100. Schiffe 
damit angefüllet werden. Es hat diefes Land. 
portrefflichen Wein / der fich &9.biß 70, Jahe 
haͤlt / und folder rothe endlich vor Alter weiß wer⸗ 
den. Man findet allhier ein. Vergwerck / 
morinnen Federweiß gegraben wird / welches 
onft der Amiant⸗Stein iſt / aus welchem vor 

ters eine Baummolle gemacht wurde, die 
man fpinnen und weben Funte ; ſolches Gewe ⸗ 
be verderbete das Feuer nicht fondern machte 
es weit vollkommener und weiſſer. Die hier 
fige Baumwolle ſoll die ſchoͤnſte in gantz Mor⸗ 

enland ſeyn. Die Heuſchrecken plagen die⸗ 
es Land ſehr / und freſſen manches Jahr alles 
Getraͤide in der Bluͤthe ab / verderben auch 
alle Gaͤrten. Cypern gehoͤrete anfangs den 
Egyptiſchen und Perſiſchen Koͤnigen / hernach 
kam es an das Roͤmiſche Reich / wel es 
i 


‚die Saracenen entriſſen und ihre rechtm 
Pratenfion aus ihren®efchichtfchreibern erwe . 


fen wolten / als worinnen finde: Es * 
der fuͤnffte Capitain oder General i li⸗ 
gion ſelbige Inſul bezwungen / und koͤnte man 
noch daſelbſt die Gräber der alten Mu ſulmaͤn⸗ 
ner finden. Als die Chriſten das gelobte Land 
eroberten / jagten fie die Saracenen aus Eyr 
pern wieder fort/und machten es zu einer Pros 
Bing des Königreichs Jeruſalem. Richardus 
König aus Engelland nahm es im dritten Zur 

e des heiligen Kriegs Anno iıgr.einem Eon⸗ 
Ka ntinopolitanifchen Pringen Iaacio Comne · 
‚no wegi verkauffte es den Tempel⸗ Herren / ui 
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Cyr.Cza. 
ſe dem — von Jeruſalem 


Guidoni Lufignano, dem von den Genueſern 


Famagofta weggenommen ward. Nach Koͤ⸗ 


nigs Johannis Tode ſtritten Carlotta von Sa⸗ 


sonen und deffen unddhter Sohn Jacobus um 
das Königreich... Endlidy wurde Jacohus von 
den Manimelucken fo damahls die Oberherr⸗ 
ſchafft über die Inſul hatten / Damit belohnet / 


und durch ihre Waffen fo unterſtuͤtzet Daß «ee: 


nicht allein Carlotiam nebſt ihrem. Gewmahl 
Ludwig von Savoyen aus der Inſul jagte / ſon⸗ 
dern auch Famagoſta den Genueſern wieder ab«- 
nahm und ſich yo zum abfoluten Heren der 
Inſul machte. Er heurathete darauf die Ca- 
tharina Cornara, eines Venetianiſchen Patricii,, 
Marci Cornaro Tochter / wodurd) er fi die 
Republic Venedig gar ſehr verband. Mit 
diefee Gemahlin zeugte er einen Pringen/ 
der aber frühzeitig verſtarb / und vermachte al» 
fo Jacobus feiner Gemahlin diefes Königreich 
erblich / welche es ihrem Baterlande Venedig 
Anno 1472. millig abfrat. Die Hergoge von 
Savoyen erhielten nichts, Doch behalten fie 
biß darodie Prætenſion Darauf und fehreiben 
deswegen ihre Königl. Hoheit. Heute zu 
age ift das Königreich Cypern in der Tür- 
cken Hände / nachdem fie folches Anno 1570. 
unter Selims des II. Regierung eingenommen 
haben, und regieren e8 durch einen Bafla, dee 
zu Nicofia feinen Sitz hat. Es finden ſich auf 
dieſer Inſul nebit den Mahometanern viele 
Chriſten von Griechiſcher Religion / wie denn 
eine Meile von Nicofia ein Ertz⸗Biſchoff woh⸗ 
net / der über Das Mittel der Zoful nebft dem 
Theil gegen Morgen zu br hat. Weir 
ter find alhier Drey Weyh⸗ 8* deren ei⸗ 
‚ner zu Papho / derandere zu Cerines / und det 
deitte zu Larnecca wohne. Diefe Griechi⸗ 
ſche Ehriften ſtehen an Sonn-und Feyertägen 
zreifchen einund zwey Uhr nach Mitternacht 
aufumdie Fruͤh⸗Meſſe zu fingen; ul 
ein junger Mönch von —8 Hauß / klopffet 
mit einer Klapper an die Thuͤren / die Leute vom 
Schlaff zu erwecken / und rufft in ihrer Spra⸗ 
che: Iht Chriſten gehet in Die Kirche! Die 


Männer und alten sehen fo am enfrigften ſch 


wog thun es / die ——— und jungen Wei⸗ 
er aber gehen der Tuͤrcken wegen des Nachts 
nicht aus / und befinden ſich nur bey dem Mor⸗ 
re und der Meſſe / fo Daraufgelefen 
wir - 


R Cyrenaiea, war fonft eine Gegend inLibia Pro- 
pria. 


Cyreme fiche Cairon, 


Uyroa, ein Gebiet und Stadtin der Woh⸗ ckel 


wodſchafft Mofcovien. 

Czabrak,eintingarifhes Schloß auf einem ho⸗ 
ben Berg gelegenrohngefehr eine Meile von Bas 
vacon. Iſt rings herum mit vielen andern Ber⸗ 
gen umgeben und alfo gar bequem mit dem Ges 
ſchuͤtz zu bezwingen. 

Czakenthurn, oder Zſchekethurn / eine —* 
te Stadt in der Steyermarck an dem Drau⸗ 
Fuß gelegen welche der UihuanfiusChadtorniam 


Cza. Cze. 
vormahls der Grafen von Zrin o⸗ 
der Serim vornehmftes * n. 

- Czatnöpel, eine Stadt in Polen und ſonder⸗ 
lich in ynien / in Der Gegend / wo der "Dia 
in den Fluß Drpipiec 

'Gzartikovv, eine Stadt in i 
Czartorisk, eine Stadt in 
Caaslau, fat.Czaslavia, eine Boͤhmiſche Stadt / 


und eine von den Aemtern des Landes an dem 
kleinen Fluß Chrudimka, nicht weit von ‘Prage 
— Allhier iſt der Hußiten General Zisca 
graben, deſſen Grabſchrifft folgende: 
Nam venit € ſuperis Huſs: quod fi forte redibit 
ee ae i Fre es ; 
Kicche Zisce aufge⸗ 
henckte Keule zu fehen / über welche einsmahls 
Ferdinandasl. erſchrack / die Kirche alſo⸗ 
fort verließ / und ſprach: Phy Beſtia mortua poſt 
dentum annos terret vivos. Das iſt: Pfuy!die 
— — ren 
u 
fe Bildniß geſetzet. 


Terret polt annos centum quoque mortua vis 


vos 
Beftia: Ziskzo fugiens ait ille fepalchro, 
„y resniki, eine Siade in der Woywodſchafft 
itepsk, 
- Cieben , eine Königliche runden Ober⸗ 
————— 
nterfcheid Herma in € uͤrgen / 
a a le ein Heiner fefer Ort 
fyn, . erınum, 
am Fluß Tasmin In Volhynien. 
Czegrim, eine Feftung in der Ukraine / ſamt 
einem eiten Schlofferwurde Anno 1677.von den 
en angegriffen / und nachdem dieſelben 
vorher waren gefchlagen worden / dag folgende 
Jahr mit Sturm erobert/da denn felbige alles 
niederhieben. 
' Czeizelmaur , fat. Czeizelmaura, ein Flecken 
in Defterreich an der Donau / 3 Meilen von Neu⸗ 
burg’ und 6. Meilen von Wien. 


zelempafar oder Rogattzarein Peiner Ort in 


zemiernikovv, eine Stadt in der Weywod⸗ 
afft Sendomir. 

Czenftochovv,fat. Czenftochova,ein Fleiner fe 

et Drt in der Woywodſchafft Cracau / am 

luſſe Wartes auf einem Hügel. Auf dem 
rge daſelbſt iſt ein —— — 
Kloſter / ſo vortreflich befeftiget / welches die 
Schweden Im vorigen Polmſchen Kriege nicht 
habeneinbefommen können, 
 Czepel, ein Drt in Mieder Ungarn, im Win⸗ 
gegen zu. 
Czeremisfilche Tartarn / lat. Czeremisfi, dieſe 
Leute Halten ſich um den Fluß Wolga auf / gehoͤren 
unter das Koͤnigreich Calan, und find dem Czʒaar 
in Mofau * 

Czernick, fat. Czernicum,ein Flecken in Scla⸗ 

— Fluß Czernick / ywey Meilen von Pof- 

BR. 

Czernicovv,oder Cernishau,fat.Czernichovia, 
eine Stadt in Litthauen dem Groß Fuͤrſten de 


— — 


* 


ee. Sri.Ezu.Dab. 


der Mofcauzuftandigdas Hertzogthum / darinn 
ſie lieget / heiſt auch alle. 


Czerniensk, eine Stadt in der Woywod⸗ 


ſchafft Mafovien. 
Czernobel,lat. Czernokela, eine Stadt in der 


Woywodſchafft Kyow. 


Czersko, fat. Czerfchia, eine Stadt in der 
Woywodſchafft Mafovien an der Weixel. 
Czetnick, ein Fleiner Ort in Ober⸗Ungarn in 


. der Grafſchafft Zips wofelbft Gold + Silbers 


und Eifens Bergiverrfegefunden werden, 

Czircafly, lat Circaflia, eine feſte Stadt in der 
Woywodſchafft Kyow / hat eine Citadelle / und 
geyoͤret den Coſacken. 

Czirgvvar oder Zisk vvar, ein Schloß in Nie⸗ 
der⸗Ungarn / anderthalb Meilen von Stuhl⸗ 
weiflenburg gelegen. 

. Czirgvviez, eine Beine Stadt in Schleſien bey, 
Zrebnig/ gehoͤret den Breßlauiſchen Thumher⸗ 


ven. 

Czirniek, lat. Czimitla, eine Stadt im Gets 
tzogthum Erainy bey welcher der Czirnizer⸗See 
getunden wird. 

CzirnizersSee, fat. Circonienfis Lacus, in 
Teutſchland im Hertzogthum Crain / der faſt al⸗ 
le Jahr um das Ende des Herbſis entſtehet / und 
das Waſſer aus denen Loͤchern mit ſehr vielen 
Fiſchen herfur koͤmmt / da denn nebenſt dem 
Waoſſer die Fiſche aus dem Felſen jo haͤuffig und 


wur ſolcher Geſchwindigkeit hervor ſchieſſen / daß 


auch der ſchnelleſte Reuter ſolcher Fluth nicht 
entjagen mag. So bald aber der Sommer 
herbey nahet / wird der Boden wieder trucken / 
daher kan man alle Jahr zu unterſchiedenen 
Zeiten darinnen fiſchen / jagen / ſaen und Kern 
einſammlen. Es iſt derfeibea. Teutſche Meilen 
lang / und eine breit. 

Uzongrad, lat. Czongradenfis Tomitatus, eine 
Graſſchafft in Dber » Ungarn  worinn die 
Hauptſtadt gleichen ahnen fuhren und an der 


Teiſſe lieget. 


Civaniec, eine Stadt in Podolien. 

Czukavv, die Hauptſtadt im Fuͤrſtenthum 
Moldau / iſt feſt / und lieget an dem Waſſer Serech 
pderOtrech. Allhier hat ſonſt der Fuͤrſt oder 
Woywode feinen zit. 

Czyck,tat.Cziikum , eine Stadt in Siebens 
buͤrgen / am Fluß des Berges Crapack, am Fluß 
Er 

—— eine Sadtzaa der Weixel in Ma⸗ 

ien. 
Aber, iſt ein Staͤdtlein in Pommern. 

Dabir, oder Cariath Sepher, oder wie man 

nkoͤnte die gelehrte Stadt / die Academie 

Cananiter; eine Stadt in Palzitina bey He- 


bron, 
Dabul,lat.Dabulum, eine Stadt im Könige 


reich Decan, hateinen ſchoͤnen Hafen am Meer 


von Indien, | 
Dabufijah oder Dabufca, eine Stadt inder 
groffen Tartarey / in derProving Mavyaralnahra, 
Daca, eine Stadt in Mogolittau, im Königs 
reich Bengala , zwiſchen der Stadt Gouro und 
Chatigan. 
Erſter Theil. 
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Dachau, fat, Dachavia, iſt ein wohlerbauter 
Marckflecken an der Amber, zwey Meilen von 
Muͤnchen gelegen / hat ein Gerichte / darein zweh 
Kloͤſter / zehen Schloͤſſer acht Adeliche Giger 
vier und zwantzig Hof⸗Marchen / nebenſt andern 
Doͤrffern und Guͤtern gehoͤren. Es hat einen 
Fuͤrſtlichen Welſchen Luſt⸗Garten und Reſi⸗ 
dentz ⸗· Schloß. fe 

Dächsbach, ein Eleiner Ort im Culmbachi⸗ 
fehen Gebiete gelegen. ae 

Dachsburg, oder Dachsberg , lat. Dachsbur- 
gum, iftein Graͤflich Leiningiſches Schloß / zwey 
Meilen von Elſaß⸗Zabern dahe an denen Kos 
tharingiſchen Örangen gelegen. _Zjt von Nas 
tur fejt und ineinen Selfengehauen. Die Frans 
tzoſen hatten nicht wenig Wiuhes als fices vor eis 
niger Zeit einnahmen. N 

Dachitein, oder Dabichflein, wie es in alten 
Briefen genenner wirdvvielleicht nach feinem Er⸗ 
bauer/ Konig Dagoberten / Dagobertsjtein ges 
heiſſen / lat Dächiteinum und Dagoberti daxuiu. 
Iſrein ſeſtes Staͤdtlein ſaint einem Schioß im 
Unter⸗Eiſaß 2. Meilen von Straßburg gelegen / 
und dem Stifft Strrupburg jugehorig. Sonſt 
kunte dieſer Dr / ſonderlich vas Schloß / vor cıne 
Feſtung pallueny maſſen ſolches an einem jum⸗ 
pfichten Orte lieget und mit Quater⸗ Stuͤcken 
und Auſſemvercken hauptſaͤchlich befeſtiget gez 

weſen / iſt aber von dem Marquis de Vaubruu von 
Grund aus geſprenget / und mit ſeines Koͤniges 
Mißfallen rumiret worden, 

Dachituil, eine Feſtung im Ertz⸗ Stift Iris 
er / wurde Anno 1704. denen Frantzoſen von 
den Teutſchen wieder aus den Handen geriyen. 

Dacien,Vacia,ein groſſesLand / ſo ander cite 
von Mitternacht mit dem Carpathiſchen Gebur⸗ 
ge / und dem Fluß Pruch, gegen Viltag mit der 
Donau begraͤntzet iſt. Jetzo vegreigtesein Theil 
von Siebenbuͤrgen / Hungarn u. der Wallachey / 
und faſt die gantze Vbldau. Lunius verſichert / 
daß man ehemahls die Voicker Geten genennet / 
weiche die Roͤmer nachinals Dacier genenuet. 

* Damonam Infule;Leupfels Inſuln / jo nen⸗ 
net inan Die Inſuln Berimudes, . 

Dennemarck ſtehe Danemarck, 

Dannemerckilche Meer, lat. Mare Danicum, 
iſt das Etuck vom Teillſchen Meer welches an 
die Noͤrdliche und Weſiliche Kufte von Jutland 
ſtoͤſſet. 

Haſila, eine Gegend im Koͤnigreich Barnages, 
in Abyßinien / zwiſchen der Stadt Barva, und 
dem Diſtrict ven Canfila. 

Dagerorth,lat.Dageroorrum, ein Ort auf der- 
Inſul Dagho in Liefland / allwo für die Schiffs 
leute ein Thurn aufgerichtet iſt. 

Dageſtan, oder Dagheſtan, eine Landſchafft in 
Aſien / ſo von den Berg⸗ Tartaın bewohnet wird / 
zwiſchen dem Caſpiſchen Meer und dem Gebuͤr⸗ 

Caucafus, 

Dagho ſiehe Dago. 

Dagno,lat.Dagna,ein Bleiner Ort in Albanis 
ensgehöret den Tuͤrcken. 

‘ Dago oder Dagho, Dagoha , eine Inſul in 
ar Pr von Schroeden zuftändigs 
Pp 


am 


8 Dah .dai. 
an ARERBR- Meer⸗Buſens / Des 


malen Canal bey 9. 
seiten lang / und 6, breit iemlich fruchtbar / und 
bat einen Uberfluß an Wildpret. 
Dahlen,sinalt Staͤdtlein in Meiffenzwiftben 
Lommatſchund Oſchatz / im alten Fürftenthum 
Delmantz / oder Daleminzi,daven es den Nah⸗ 
men zu haben fcheinet. £ 
Dahlen ein Staͤdtlein im Ergftifft Coͤlln / und 
zrvar im Amt Brück, 
Dalıme fiche Dame. 
Dalanguer,lat.Dalanger Montes, ein groſſeb 
—— Mogoliftan ber Naugräcut gegen 
+) . J 
Dalbadern, ein Caſtell in NordWalles. 
Daleborg,tat. Daleburgum, ein kleiner Ort in 
Schweden in der Weſt⸗Gothlaͤndiſchen Pros 
vintz Dalia,an dem Weſtlichen Ufer des Sees 
Wener / an einem Fluͤßgen gelegen / ernehret ſich 
ig 


| über gele welcher esdurd) einen 
ne efondert wird; i 


vom Fiſchfange. 

Dalecarlia,eine Schwediſche Proving zwiſchẽ 
Weſtermanland Wermeland / Helſingen u.dem 
Sebürge in Norwegen. Dieſe Landſchafft iſt ein 
Theil von Weſtrogothien / und iſt ſehr reich an 
Metallen / ſonderlich an Kupffer / als womit es die 
andern Provintzen alle uͤbertrifft. Man muß 


unennvenn man fi ie und Fel⸗ 
ner nefg er fie gleichſam Hangen / 
und dennoch laſſen ſich die Berg-Knappen him 
unter / und achten keine Gefahr. Es geben as 
ber e nicht allein Kupffer / ſon⸗ 
dern auch Schwefel / Alaun und Vitriol die 
Menge. Das Waſſer / ſo allda ausge⸗ 
wird / veraͤndert auch das Eiſen in das 
Kupffer / iedoch ſo / daß ihm der vierdte Theil 

am Gewichte abgehet. Land bringet 
——— nicht genug / weil die 


(ecarlenfo faft all iel 
——6 
a getheitet in Oſterdal / Weſterdal und Son⸗ 


Dalem,fat. Dalemum, eine Heine Stadt und 
rg nad) £imburg in Niederlanden ges 
$ Iſt zwey Meilen von Luͤttich und drey 
von Aachen gelegen. 
Dalen,eine Stadt in Semgallien. R 
‚  Dalfingen, ift ein Dorffrund hat ein Schloͤß⸗ 
kein und Bad dabey / eine halbe Meile von Ulm / 
* — Herren Beſſerern / welche ſich da⸗ 


Dalhander-Eyland, iſt eine kleine Inſul im 
Rhein / nicht weit von Fort-Louis. 

Dalia, eine Provintz in and / ge⸗ 
gen Norwegen zu / hat gegen Morgen den Bes 
ner⸗See / gegen Mittag einen Theil von We⸗ 
fter-Sothien/gegen Abend die Oſt⸗See / und ges 
gen Mitternacht Norwegen. Diefe Landfchafft 
ht ir — — und voll Waldung / - 
viel Fifhreiche Fluͤſſe / ſtehende Waſſer / un 
eine groſſe Menge an Seen / worinnen es alles 
von Fiſchen wimmelt. Die Wieſen ſind koͤſtlich 
daher die Ochſen nirgends ſo groß / als allhier an⸗ 
zatreffen / wiewohl die Lufft wegen Aufſteigung 


Dal. Dam. 
eſtiger Duͤnſte / zuweilen ziemlich ungefund 
Dalketh, lat. Dalkethum, ein Heiner Ort in 

Suͤd⸗ Schottland / in der Landſchafft Lorhiana, 
am Fluß Esk. 
Dalmatien,Dalmatia, eine Landſchafft in Eu- 


ropa,andem Adriatifchen Meer oder Venetia⸗ 
mi Golfo gelegen / hat gar viel Herren / nem⸗ 


lich den Roͤmiſchen und Tuͤrckiſchen Kaͤyſer die 


Republie Venedig und Raguſa. Sonſt gren⸗ 
bet dieſes and gegen Morgen an Boſnien / gegen 


Mittag an das Adriatiſche Meer / gegen Abend 
iiternacht an Croatien. 


an Iſtrien / und gegen 
Esift in Dalmatien eine Hoͤle / wenn in ſelbige 
ein Stein geworffen wird / faͤhret nicht allein ein 
hefftiger Wind heraus / fondern es entſtehet fo 
eich ein Ungewitter mit Donner und Blißen. : 

Dalmatifche Meer,fat. Dalmaricum' Mäte, iſt 


Dasjenige E rück vom Adriatiſchen Meer / wel⸗ 


ches an die Dalmatifche und Morlackiſche Kir 


n . 
& — kleiner Ort und Schloß im Bi⸗ 


ſchoffthum Aichſtaͤdt. 

Dam ſiehe Damm. 

Damalazeine Heinesfonft Biſchoͤffliche Stadt, 
inMorea, in Zaconien,,etwan ı5. Meilen von 
NapolidiRomania, ; 

Daman, (at. Damanım ‚eine Stadt im Koͤ⸗ 
nigreidy Guzarate, hat eine fefte Citadelle / wie 
auch einen ſchoͤnen Hafen am Golfo di Cambaya, 
und gehöret den Portugieſen , 

St, Damarin iftein Staͤdtlein im Suͤndgoͤw / 
eine Meile vonder Stadt Thann / und dem Abt 
von Murbach gehörig. Die Mofel entfpringet 
nicht weit davon. 

— Damaſcos, ſo die en amnens 
nen iſt fonft die Haupt-Etadt in Syrien / aber 
iso in Phonicien. Diefe Stadt fell Clenzarı 
desAbrahams Knecht erbauet haben: mitten in 
der&tadt iſt ein ſchoͤnes und feftes Caſtell / wo⸗ 
rinnen der Beglerbeg reſidiret. Dieſes ſoll ein 
Florentiner / der vorher ein Tuͤrcke worden / er⸗ 
bauet haben / nachdem ihm der Tuͤrckiſche Kaͤh · 
fer dieſe Stadt geſchencket weil er ihm Das ben: 
gebrachte Gifft abgetrieben. Es wohnet allhier 
der Patriarche der Orientaliſchen Chriſten / der 
— zu Antiochia feinen Sitz gehabt hat. Sel⸗ 

ige Chriſten leben aber an dieſem Orte in einem 
gar elenden Zuſtande / und wenn fie fterben/ bes 
kommen fie mit genauer Moth cin Grab. Ihr 
Kirchhoff FOL derjenige Ort ſeyn / wo der Herr 
Ehriftus dem wüutenden Saul zugeruffen: 
Saul; Saul was verfolgeftumich ?Eine Meis 
le von der Stadt weifet man aud) den Ort’ wo 
Adam und Eda nad) dem Falle gervohnet und 
Eain feinen Bruder erfchlagen. Man findet 
bier ein artiges Uhrwerck / weldyes ein geroifler 
Philofophus verfertiget. Es hat nehmlich derfelbe 
eine kuͤnſtliche Mauer um eine Arabifche Ki 
aufgeführet/in welcher Mauer ſo viel Löcher find. 
als Tage im Jahr / ſolcher Geſtalt durchgehet 
die Sonne jeden Tag eines / ſamt ſeinen ız. En 
fen nach der Zahl der Stunden und deutet alfo 
Sahr ind Tagan. Sonſt ift bekannt, ee 


Dam. 
Damafter weiche in diefer Stadt haͤuffig gema⸗ 
chet werden, davon den Nahmehhaben. Die 
Damaſcener⸗Klingen / fo allhier zuerft erfunden 
worden’ find fo beliebt, daß ſich Deren nicht nur 
die vornehmen Tuͤrcken und Perfianer / fondern 
auch andere Cavaliers / gerne bedienen. Cie 
werden aufeine Eunftliche Art zubereitet / daß fie 
eine fonderbare Haͤrte haben / ſind undulirer oder 
ſſert da man Gold und Silber darauf 
probiren kan / ja fie pflegen auch perkumirct zu 
werden. 
Damatiens, fat. Damafii Montes, ſind Berge in 
Alien woifhen China und Indien jenfeit des 
an 
ch ‚ift ein dem Bißthum Straßburg 
gehöriges Staͤdtlein zwiſchen Kejtenholg und 


letſtett. 

Dambea,eine Stadt in Abyßinien / im Königs 
reich) gleiches Nahmens F 
Hanmbeeke, iſt ein Jungfrau⸗Kloſter / eine 
Meile von Soldwedel / welches der damahlige 
Churfuͤrſt zu Brandenburg der Academie zu 
Franckſurih und der Fuͤrſtũchen Schule zu Jo⸗ 
achimsthalübergeben. _ . 

‚ Dambra,eine Grentz⸗Feſtung in Ungarn in 
dem Windiſchen Lande. 

an aa ara in der Wallachey 
am Fluffe glei med. - 

er ihn he Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Mſcislaw. 

Dambsvveg iſt ein ſchoͤner Saltzburgiſcher 
Flecken / und wird die Gegend herum das Lunk⸗ 
gow genennet. 

Dame,fat. Dama,eine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Querfurt / gehoͤret nach Sachſen⸗Weihenfels. 

Damebrock, eine Stadt in der Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Provintz Zeeland. | 

Damgarten,fat. Damgardia,eine Schwediſche 
Stadt in Pommern am Fluß Recknitz oben an 
der See gelegen / hat ein mg Hauß und 
Amt. Anno ızzı. iſt dieſe Stadt fat gang ab⸗ 
gebrannt ; Anne 1630. hat fie Gultavus Adolphus 
König in Schweden beſetzet / und 1637. Die Kaͤh⸗ 


‚ferlichen eingenommen von welchen fie Anno - 


1638. wieder andie Schweden fommen. 

Damiata, ein grofier volckreicher Ort / welcher 
ſtarcke Handlung treibet / liget in Egypten und 
‘hat einen guten Hafen am Ufer des Fluſſes Wir 
finvenn er bald gegen Morgen ins Mittellandir 
ſche Meer fallet;daher auch diefer Ort vor einen 
ESchluͤſſel des Landes gehalten wird. “Die 
Hellander nahmen folchen zur Zeit Küpfers Fri- 
derici 1.Barbarofla hinweg / muſten ihn aber Ans 
no 1221.nac) 4.jähriger Beſitzung dem Sultan 
yoteder einsaumen. Nach diefem eroberte ihn 
König Ladovicus IX, oder Sandtus aus Franck 
reich Anno 1249. mufte jich aber hernach mit 
felbigem ranzioniren, 
 $x.Damien ift eine feſte Stadt an denen Dont, 
feratifchen Orangen. 

Damitz,ijt eine fefte Stadt und Schloß an 
der Elbe / und gehöret in das Mecklenburgifche. 

Damm,eine Heine Stadt nebft einem Amt in 
der Neuen Marek Brandenburg... .... « 

Erſtet Theil. 
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Damm, lat. Damum, ift eine Schwediſche 

Pommeriſche Stadt, eine Meile von Stettin 
dahin man aufeinem luſtigen Damm / fo auf 
beyden Seiten Die mit Weyden + und andern 
Gehoͤltze bewachferv und endlich über die Oder 
undfelbige Brücke fommt. Es liegt diefelbe in 
der Runde / und ift mit Graben und Waͤllen 
wohl befeſtiget / allwo Barnimus der-I. Hertzog in 

ommern meiſtentheils Hof gehalten. An. ızr. 

tdiefen Ort Hertzog Boleslaus mit Gewalt ein 
genommen / und die Inwohner maflacriren laß 
ſen; Anno 1540. und 1592. iſt er mehrentheils 
ausgebrannt; Anno 1635. hat die Stadt und 
Vorſtadt durch Feuer groffen Schaden erlit⸗ 
teny Anno 1659. habenihndie Kapferlicheeine 
befommeny aber Anno 1660. reſtituiret; Anno 
1675.haben ihn die Schwediſche verfaffen, und 
die Chur Brandenburgifcye befeger, welche ihn 
aber hernach jenen wieder abgetreten, . 
‘ Damm,fat. Damum, ifteine Friefifche Stadt 
in Groͤninger ander fo ſchoͤn und wohlgebauet 
iſt / hat aber feine Mauren ; denn als Anno 1538. 
die Kanfertichen diefen Ort einnahmen / ſchleiff⸗ 
ten ie Div Feſtunge⸗Wercke / und man vertrug 
I ernach / daß diefer Dias in foldyem Zuftande 

feiben folte. £ 

*  Damm,fat. Damum, ein feftes Staͤdtlein in 
Flandernmahean Brugg gelegen deſſen Vor⸗ 
mauer csift. 
* Damor, fat, Damora, einalter Flecken in Sy⸗ 
rien rin Phoenicien / zwiſchen Sidon und Bayrut. 

Dam-Mirtin,lat. Dimpnum Martinum oder 
Dammartinum, ein Flecken in Isle de France, ʒwi⸗ 
fchen Senlis und Meaux, 

Dam-Remy,fat.Damnnm Remigii oder Dam- 
Remigium, ein Flecken im Hertzogthum Barr 
ander Maas / zrifchen Neufchattell und Vau- 
conleurs,der Jeanne d’ Arc oder des Orleaniſchen 
Mägdgens Geburths⸗Ort. . 
- Dampierre,iftein Flecken in der Graffchafft 
Burgund 5000. Schritt unterhalb Mumpel⸗ 
gardt. An dieſem Ort ſoll Julius Cefar mit 
dem Ariovilto die Schlacht gehalten haben. - 

Damport ſiehe Davontport. 

Dams,fat. Damfa ‚eine von den Orcadifchen 
Inſuln / Hein aber fruchtbar. 

Dams-Weg, ift.ein angenehmer Flecken iin 
Ertz⸗Bißthum Saltzburg.  * 
Dagmvilliers, ſiehe Danvilliers. 

Damur,fat. Damutum, eine Stadt und Koͤ⸗ 
nigreich in Abyßinien. 

Danavvorti, (at. Danavortium, ein Flecken in 
der Grafſchafft Argille im Suͤdlichen Schott⸗ 
land / zu euſerſt der Halb⸗Inſul Cantyr, Irrland 
gegen uͤber. 
—— Stadt in Nubien / in Africa / am 

uo. 

Dancali, fat, Dancalum Regnum, ein Koͤnig⸗ 
— * Aethiopien / der Suͤdliche Theil der Kir 

x. 

Danemarck ‚Dafia,ein Erb⸗ Koͤnigreich in Eu⸗ 
ropa / Teutſchland Nordwerts gelegen; die 

auyt Sodt ift Copenhagen, in der Inſul 

eeland, Es ſoll Daͤnnemarck feinen Nah⸗ 
Ppa men 


300 Dan. j 
men haben von dem Dan,einem Enckel Noanvel- 
her umdas Jahr der Welt 3130. Diefes Reid) 
fol erbauet haben Daher Dannemarck fo viel 
n ſoll / als Danimatck, Marek oder Marca a⸗ 
* bedeutet ein Land / oder die Grentze einesfans 
des. Andere holen ſolchen Nahmen von denen 
Voͤlckern Danis oder Codanis her / von welchen 
auch der Meer⸗Buſen / inſonder heit gegen Meck⸗ 
lenburg und Luͤbeck / Sinus ‚Codanus genennet 
wird. Das Koͤnigreich Daͤnnemarck iſt übers 
all mit dem Meer umgeben / und beruͤhrt nur 
zum Theil Teutſchland bey der Eyder / als wel⸗ 
he daſeibſt / und zwar gegen Mittag der Termi. 
nus iſt; gegen Morgen liegt über dem Meer das 
Könige chweden / gegen Abend Norwegens 
und gegen Mitternacht die See. Die mei 
Länder der Eron Daͤnnemarck find an Viehe / 
Getraͤide / Weyde / vnd andern brauchbaren und 
Eß⸗Waaren durchgehends fruchtbar / alſo / daß 
jährlich groſſe Parthien Pferde und Ochſen / in» 


gleichen viel Frucht aus einigen Laͤndern in die 


andernyals Norwegen und Ißland / weggefuͤh⸗ 
vet werden. Schipfaber sichtes wenig / ins 
dem man die Laͤmmer verzehret. Anno 
1513, ſollen nur allein nach Teutſchland gegen die 
Stüuck Ochſen ſeyn getrieben worden. 
Gottorff hat man wohl eher in einem Jahre 
„Stück verzollet / ohne diejenigen / welche 
die Niederlande zu Waſſer gebracht / und all⸗ 
da fett gemacht werden. Der Hirſche 
ne und Dann » Hirfche hat es cine ſolche Men⸗ 
ge / daß oͤffters aufeiner Jagd 3 biß 400. Stück 
gefangen werden. Abſonderlich hat Dinner 
nr an reichen Fiſchſang; als einſten eini⸗ 
ger Europaͤiſchen Konige Geſandten / jeder feines 
Herrn Reichthum und Hoheit fuͤr andern er⸗ 
und heraus ſtrich / und dieſer die Goldsund 
——— den fruchtbaren Korn⸗Bo⸗ 
den / ein anderer den fürtreflichen Wein⸗Wachs / 
noch ein anderer was anders prieſe / und ſeinem 
Principal daher einige tærogativ beylegen wolte; 
ſagte der Daͤniſche: Weñ gleich des allerreicheften 
Königs in gantz Curopa Guth aufs theuerſte vers 
kaufft / und für ſolch Geld aufs allerwohlfeilefte 
Lauter hölgerne Schuͤſſeln gefaufft würden fo 
war duch fein König ſo reich / daß er alle ſolche 
Schüffeln mit dreyerley Arten von frifchen Fi⸗ 
auf einmahl füllen und zieren Eon 
iftdie Lufft in dieſem Königreich wegen der 
niedrigen Lage ungefünd und neblicht. Die 
—** manvonalten Zeiten her vor ſtreit⸗ 


Danemarck, Neu» Dännemarst lat. Dania 
Nova, ein Diſtrict in der Terra Ardtica,am Ufer 
des Meers / lat. Mare Chrillianum genannt. 

Danevverck,ift eine Mauernvelchedie Koͤni⸗ 
gein Daͤnnemarck auf der Grentze von Schleß⸗ 


wig von der Oſt⸗See biß an die Weſt⸗See ge⸗ 


macht / damit ſie vor dem Einfall der Teutſchen 
Kaͤpſer deſto beſſer geſichert ſeyn moͤchten. 


Dan. 
———— Epte, ohngefehr eine 
eile von Gifors, R 

e) — Schloß im Biſchoffthum Aich⸗ 
adt. 


Danichifteine Siadt im Friaul dem Patri⸗ 
archenvon Aglar gehoͤrig / liegt gar hoch und 


Danifche Voldt, fat. Danica Sylva, ein Wald 
im Hergogthum Echlefrmigyegen Holiftein zu / 
wiſchen Kiel und Eckeienburg. 

Danksholm „eine Inſul / welche gegen das 
Königreich Norwegen und der Provint Hals 
land zu lieget. 

Dannenberg,lat. Danneberga, ift ein Fuͤrſtl 
Lüneburgifches Schloß und Stadt / weiche den 
Nahmen von denen Dannen, fo bep Erbauung 
a aufeinem Heinen Hügel / wo ietzt der 

geſtanden / bekomme 


h hats in der Graf⸗ 

ſchafft Dannenberg. 
Dante,fat. Denta,ein Staͤdtgen aufder Kuͤſte 
Congo in Aethiopienigegen das Königreich An- 
> zu / alwo die Portugieſen eine Schanhe has 


Dantzig ander Weichſel / Gedanum und 
Dantiſeum, die Haupt⸗Stadt im Koͤnigl Preuſ⸗ 
fenzur Eron Pohlen gehoͤrig. Es uͤeget dieſe 
Stadt an dem Einlauff der Weichſel ins Meer / 
fuͤnff viertel Stunden von der Oft-&ee / auf 
dem Dankiger - MBerder welches einesvonden 
drey Eylanden ift/ woraus das Koͤniglich⸗ Poi⸗ 
nifche Preußen beftchet ; Die übrigen beyden 
ſiad der Marienburgiſche und Elbingiſche Wer⸗ 
der. Einige ſchreiben ihren Urſprung den Daͤ⸗ 
nenzu / und fügen / ſiewaͤre von denfelben Das 
neswick das iſt / Daͤnenſtadt genemiet wor 
den. Andere ſprechen / man habe zu dem 
Worte Danı Cdan oder Gdan / die Eclarb⸗ 
niſche Endung Scke (welches eine Stadi bes 
deutet ) hinzu gefeget / und dem Drte folglich den 
Vahmen Danſcke / Cdanſcke oder Bdanf 
cke gegeben / welches man nachgehends um des 
Wohlklanges willen in Dantig oder Dankig 
verwandelt. Es flieſſen Durd) die & tadt jmep 
kleine Stroͤme die Rodaun und die Motlauruns 
ter welchen der erfte den Ort in zweh Theile / 
nehmilich Die alte und neue Stadt / unterfeheider, 
SegenSüden und Weſten iftfie mit hohen Vers, 
gen umgeben, alsda ift Hagels-Berg , Dal; 
el ee dem Anſehen 

n ig fenn koͤnten man 

hat aber diefen Fehler mit andern len ers 
+ und die Weixelmuͤnde und den Bifchoffes 

g mis Ballen und Schantzen / der Stadt 
zum beſten / gnugſam verfehen ; und wo die eis 
xel ins Meer fallt / find. ftarche Schantzen Wo⸗ 
bey ein Thurm mit einer Latern / den Schiffen 
zugut. Die Stadt hat einen hohen und tieffen 
Walls der fo breit iſt daß man mit Kurfchen 
obenherumfähren Ban. Der Umkreiß trägtfp 
viel aus daß man wohl drey Stunden zu gehen 


Dangeau,fat.Dangellum,ein Flecken in Per- hat / ehe 


chein Franckreich / am Fluß Douzaine, etwan 3. 
Meilen von Chalteau-Dun. r 
Dangu, lat Dangutum, ein Flecken in Vexin in 


1 ehe man herum kommt. An der an 
Seite, wo die Rodaun ihren Ausfluf har 
ein feftes Caftell angelegt / worinnen gemeinigs 
lich 1000, als eine Garniſon / ſich befi 

— den 


‘ 


Dan. 
den. Esiftdiefer Ort ein berühmter Handels ' 


latz und eine von den vornehmſten Hanſee⸗ 
taͤdten. Dantzig wird des gangen Reichs 


Korn Boden genennet / weil fie ſich eineg Privi® ⸗ 


legii rühmen daß niemand aufler fie von den 
Polen Getraͤide annehmen darff / wenn felbiges 
einmahl in ihrem Hafen angelaͤndet. Sie wird 
nad) ihren eigenen Geſetzen regieret / ob fie gleic) 
unter der Eron Polen Proteltion ftehet/ von wel⸗ 
cher fie guch einen abfonderlichen Eaftellan em⸗ 
fange. Die Helffte von den Vorſtaͤdten ges 
hoͤret der Cron / und die andere Hetffte der Stadt. 
An einigen Orten gehet das Gebiete der Stadt 
etliche Meilen ins Land hinein; Da —* 
an andern Orten die Cron⸗Guͤter biß an die 
Vorſtaͤdte reichen. In der Stadt und in Den 
Vorſtaͤdten find zufummenzwangig PfarrsKirs 
chen. Die Häufer 8 durchgehends von Zie⸗ 
gelſteinen / und die Straſſen mehrentheils ſehr 
breit und wohl gepflaſtert / iviervohl im inter 
etwas unflätig; “Der vornehmſte Theil von der 
Gradt/ welchen die Eimvohner die rechte Stadt 
nenuen) ift noch) von dem teutfchen Ordens Mei⸗ 
ſter Conrad Wallenrod / um das Jahr 1388. 
gebauetworden. In der Vorftadt ſind grofe 
und ſchoͤne Gärten. Die Cimwohner beydes in 
der Stadt und inden Borftadten find meiftens 
Teutſche / und werden ihrer ben 200000. gejehe 
let / wovon der gröfte Theilfeit Auno 1525. der 
EvangetifchsLutherifchen Religion zugethan ges 
wefen. Es werden auc) nur allein Lutheraner 
zu dem Stadt » Regiment gezogen. Indeſſen 
duldet man alle andere Glaubens⸗Genoſſen / und 
verſtattet ihnen die freye Ubung ihrer Religion. 
Die Marien⸗Kirche iftein vortreffliches Gebaͤu⸗ 
de / ſehr hoch gewoͤlbet / und hat eine ausbuͤndig 
ſchoͤne Orgel. 
3722. Fenſter / und ein Taufſtein / welcher zu Ant⸗ 
werpen gemacht / und 24000. Reichsthaler ge⸗ 
koſtet. Man ſindet auch darinne das gar ſon⸗ 
derbare Gemaͤhlde vom —* Gerichte / von 
George und Johann von Eickel gemahlet / für 
welches wohl eher ein König. in zen 
100000. Gilden gebothen hat. Das Raths 
hauß/aſt ein überaus prüchtiges Gebaude mit eis 
— — 
auß i r ſchoͤn / un en 
viereckigten Steinen aufoeführe Ron feinem 
Erbauer vn — Se — 
n dem Juncker⸗Hofe i aufleuth / 
* ein lbter Saal mit ſchoͤnen Ges 
mahlden. Es ſind in der Stadt drey Magazis 
ne / worunter ſonderlich das eine mit allerley Pro⸗ 
viant und Kriegs⸗Munition uͤberfluͤßig verſehen 
iſt. Beym Eintritt deſſelben iſt ein eſſerner ges 
harniſchter Kerl / der auf Zuruffen des Zeugmei⸗ 
fters die Augen verkehret ¶und feine Exercitia 
machet. Es ift in diefer Stadt ein berühmtes 
mnafium , bey welchem ſich Profeflores von 
allen Faculcäten befinden; Auch hat man hier eis 
ne herrliche Bibliocheque. Dantziger Ge⸗ 
biete erſtrecket ſich ungefehr auf o. Teutſche Mel⸗ 
en im Umkreiß· Zu der Reichs⸗Tags· Ver⸗ 
fanmfung in Polen ſchicket die Stadt zwey De- 


Es find darinnen 48. Altare ° 


putirte ab. Di — Herrſchafft beflchee 
Die abfolute eher 
bey dreyßig — ——— davon die mel⸗ 
ſten gehn) find. n Kauffleuten  ingteicyeh 
von Auslaͤndern / finden 8 war auch etliche 
wenige mit indem Raths / Siuhl; Von andern 
Kramern / Kuͤnſtlern und Handwerckern 
aber wird niemand in denſelben genom⸗ 
men / wie denn auch Fein. Geiſtlicher darinne 
eyn kan / und keiner / der einer andern / als der 
utheriſchen Religion zugethan iſt / weiches Lee 
tere iedoch dieſe Ausnahme leydet / daß in dem 
gantzen Rath allemahi vier Catviniften ſeyn 
muffen. Wer einmahl Raths⸗Herr worden if / 
bleibet ſolches Zeit feines Lebens. Die vornehm⸗ 
ften und oberſten indem Rath find die vier Buͤr⸗ 
gemeijter / oder wie fie felbigenennen / Procon- 
Jules, aus deren Zahl alle Jahr einer zum Pref- 
denienermennet wird, Hernach find dreyzehen 
Contules , welche Die obgedachten wier Burge⸗ 
meifter / ſo offt einer mit Tode abgegangen / aus 
ihrem Mittel erwehlen. Und diefe haben auch 
alle andere Beamten in der Neuen und Altcn 
Stadtzuernennen. In Gerichts⸗Sachen ha⸗ 
ben ſie zwoͤlff Schöppen oder Richter / vor wel- 
chen alle Procefle müffen geführet werden, Borg 
Denfelben ergehen Appellaiones an die dreyzehen 
Coniules und vier Burgemeifter / von dannen 
aber an den Polnifhen Hof. Der dreyfigite 
MatheperriftihrSyndicus oder Redner. Es 


"muß derfelbe auch das Amt eines Ceremonien⸗ 


Meifters verwalten wenn frembde Miniftri oder 
Agenten follen complimentiret werden. Er hat 
den Rang über alle Schoͤppen / iftaber unter ai⸗ 
len Contulibus und Burgenieiftern. Aus der 
Zahl der Confulum und Bürgemeifter ernennet 
der König ordentlicher Weiſe alle Jahr einen 
Burggrafen / welcher in dem Rath feine hohe 
Perſon vorzujteuen / auch in des Koniges Nah⸗ 
men alle Todes⸗Urtheilecwiedrigen Falls konnen 
fie nicht volzogen werden / zu unterzeichnen hat. 
Mit dem Schwerdte werden die Ginheimifchen 
vor dem Arlus⸗Hauſe / die Ausländer aber nicht 
weit vom Stadt⸗Thor beym Geſangniß / hinge⸗ 
richtet Die Diebe und Straſſen-RKaͤuber hin« 
gegen faft eine halbe teutſche Meile von der 
Stadt an den Galgen gehencket. Ausden Büts 
gern werden hundert Maͤnner erwehlet / deren 
Verrichtung iſt / theils die Beſchwerungen des 
Voleks vorzutragen / und deſſen Privilegia zır 


beobachten + theils auf des Raͤths Thun und 


Laien Achtung zugeben. Dieje haben gleichfallg 
ffung der Geiftfichen nebſt * De 


bey 
‚Ihre Stimmen. Bon Romifh-EatholifihenKi 
chen finder man viere inder Stadt davon —* 


ne des Koͤniges Capelle it, die uͤbrigen aber 
hoͤren den Muͤ ; Die Calviniſten oben 


‚bier weh rg Königes von Dale 


Gewalt inDansig beftehet vornehmlich darinn ; 
Allen ———— Stadt⸗Obrig⸗ 
—— en 
ren laſſen. von den Zoll⸗Ein⸗ 
seem und an der Rodaun 
liegt eine Mühle / die ihm alle Etunden / 
Tag und Nacht / einen Ducaten einträger. € 
Pr 3 wird 


30% 
wird auf derfelben fo viel 
der Staat / undder Konig alle Fahr mehr als 
18000. Thaler davonnimmt/ ohne was die Ei⸗ 
genthums⸗Herren davon haben. Auf den Muͤn⸗ 
gen ſiehet aufder einen Seite des Königs Bild⸗ 
niß / auf der andern, das Stadt⸗Wapen Weñ 
der Koͤnig nach Dantzig kommt / ſo muß er nebſt 
ſeiner Hofſtadt drey Tage nach ein ander auf der 
Stadt Unkoſten tractiret werden; doch darff er 
nur eine gank geringe Anzahl von feiner Wache 
mit ſich hinein nehmen. Im übrigen muͤſſen 
auch die Dangiger allezeit am Polnifchen Hofe 
Secretarium Es hatdie Stadt alles 
geit über 2000. Soldaten in ihren Dienften und 
12000, fünnen fie ohne fonderliche Beſchwerung 
unterhalten; Doc) hatman Exempel / daß I" 
im Norhfall wohl 60000. zufammen gebracht 
n. Bon Kriegs- Schiffen haben fie nichts / 
‚hingegen deftomehr Kauffmanns-Schiffe / von 
8. biß 400: Tonnen Ladung / und 30, bif 49. 
StuͤckGeſchuͤtz er erſtrecket fich wer 
‚der biß nad) Weſt⸗noch nad) Oft-Indien; Als 
fein durch die Straſſe —* ſie / und treiben 
in gantz Europa ſtarcke Handlung. Ungefehr 
‚ums Jahr Chriſti nos. iſt Dantzig unter Anfuͤh⸗ 
"zung dabislai, eines els Svventoroſi, von den 
Danen / und kurse Zeit hernach von den Polen 
eingenommen worden. Anno 1305. bemaͤchtig⸗ 
ten ſich ihrer die Teutſchen Ordens⸗Ritter / und 
umgaben fie Anno 1314 mit Mauern. Cafı- 
‚mirus de? Groſſe / König in Polen gewann fie 
Annoras4. wieder’ und gab den Einwohnern 
"porteefflidh Privile ia, Als nachgehends diefe 
ſich zur Augſpurgiſchen Conleſſion befenneteny 
"und des Erb» Biſchoffs Maximiliani Parthey 
wider Stephanum Batori ergriffen / ward die 


Stadt von dem letztern indie Acht erfkiret/und . 


Anno 1577. belagert. "Doch Anno 1597. erhielt fie 
dürch Vermittelung anderer Potentaten fo wol 
"Die vorige Religions⸗Freyheit / als auch ihre uͤ⸗ 
brigen Privilegia wieder. Anno 1656. wehrte fie 
— fa tapffer wider Die Schweden / und hielt es 
beſtaͤndig mit Johanne Cafımire , Könige von 
fen. ute zu Tage ift fie auch hi A 
Polnifchen Keiche Stande ; ſintemah fie 
"Anno 1632. das Recht bekommen / der Wahl eis 
nes vn durch Abgeordnete beyzuwohnen / 
"und ihre Stimme mit dazu zu geben. Annd 1709. 
wuͤtele die Contagion andiefem Orte gar fehr/ 
und fraß viel Leute weg. 

Danube, Danubius, fer, tie ihn die Alten, 
Donaudie Teutſchen / und Dumay die Scy⸗ 
then / und Sarmatier heiſſen; —* ſeinen 

rſprung in Schwaben ( in dem Flecken Don⸗ 
Eſcingen / davoner auch den Nahmen hat / 
durchſtreicht Beyern / Oeſterreich / Ungarn / 
Servien und Bulgarien, und fleuſt durch 6. 
Haupt⸗Canaͤle ins ſchwartze Meer. 

Danvilliers oder Damvilliers, lat Dampuil« 

a m ne * Niederlaͤn⸗ 

‘di tadt im Hertzogthum Luyenburg. Rays 
fer Carl V. hat Anno 1528. fie befeftigen laſſen 
wider die Frantzoſen / ſo fie 2. oder 3. mahl einge 
nommen und unter andern 1637. da fie Denn 


“ 5 


fo viel Korn gemahlen / daß * ⸗ des Pyrenaͤiſchen Friedens bir 


Daraan, lat. Dataana, eine Stadt in Zagathay, 
inder groſſen Tartarey / und zwar in Ma- 
wvaralnahra, 

Darabegerd, fat. Darabegerda, eine Stadt in 
Dein inder Proving Kherman, gegen Farfi- 

n au. 


Darah fiehe Darha. 

Darby‚lat.Darbia, eine Provintz in Engelland / 
Inder Landſchafft Mereien / die Hauptfiadt Das 
rinn hat gleichen Nahmen / undliegtam Fluß 
Darvvent. 


Darda,eine groffe Schangs in Nieder⸗Un⸗ 
rn. 


ga 

Daꝛtdanellen,lat. Dardanellæ, oder die Schloͤſ⸗ 
fer Seflusund Abydos, ietzt Romelie und Anato- 
lie genannt ander Meer⸗ Enge von Gallipolis 
oder Dem Hellefpont, zwiſchen dem Archipelago 
‚und dem Meer de Marmora oderdem Propoı ti 

de. Bey diefen Dardancllen muß ein Chriſten⸗ 
Schiff 100. Gold⸗Guͤlden Zoll geben fu pailiret, 
es frey Durch : im Ruͤckwege aber muß es dis 
felbfi drey Tage verharren damit es genau vifi- 
tiret werden kan ob Sclaven oder contrabande 
Waaren im Schiffefeyn. Die Dardanellen 
find mit Stuͤcken und aller Kriegs» Rüftung 
‚vortrefiich verſehen / fehr ſtarck / aber auf alte 
Art befeſtiget und die Vormauer der Stadt 
Conitantinopel. 

Dardanie, ein altes Land in Ober»Meien, 
in — Tages das Suͤdliche Theil Ser 

ens. 

Dardanic, die Landſchafft Troadain Phry⸗ 
gien / mit einer Stadt gleiches Nahmens / ſo der 
Dardanus erbauet hat / nachmahls aber Troja 
genennet — 8 

Daren, ein kleiner Fluß in der Engliſche 
Landſchafft Kent. s le 

Dargun, ein Schloß und Amt in Mecklen⸗ 
burg’ inder Herrſchafft Roſtock / welches dee 
verwittibten Hergogin von Mecklenburg· Guͤ⸗ 
ſtrow Leib⸗Gedinge iſt. 

Darha, eine weitlaͤuſſtige Provintz in Bile- 
dulgerid, dem Könige von Fez und Marocco 
gehörig, alwo viel Juden mohnen / und 
der Einwohner meiſte Einkuͤnfſte in 
Strauf- Federn Indigo und) Datrein ber ' 
fiehen. Die hiefigen Leute find fehr braun 
von Farbe / weiches daher kommt / weil ſie ſich 
mit den Einwohnern des Landes der Schwar⸗ 
gen vielmahl zu vermengen pflegen. Die 
rauen ind wohl gebildet und höflich, haben 
auch viel Leibelgene / die ihnen aus dem Lande 
der Schwargen zugebrachtmerden. Ihre ges 
meinte und liebſte Speife ift Datteln und Ger- 
fter niemals eſſen fie Brodt / als auf Hochzeis 
ten - —— ur fie - Fleiſch 
von alten Pferden und Cameelen / inalei 
en den — re 

arien, lat. Darienna, eine Spanifche Pro, 
vintz in Terra Firma, im Südlichen 5 
America, bierinnen iſt der groſſe Fluß Darien, 
welcher in Den Golfo von Darien fälle. Dies 


Dar. Daf. Dau. 
fe Provintz hätten die Schottlaͤnder vor einis 
gen Jahren gerne gehabt. 

Dariford, eine Heine Stadt inder Englifchen 
Provintz Kent, 

_ Darlington, eine Stadt im Bißthum Dur- 
ham in der Euglifcdyen Provintz Northumber: 
land. 

‚ Darmouth fiehe Dartmouth. 

Darmitadt, fat. Darmitadium, eine Teutfche 
Stadt inder Ober⸗Grafſchafft Cagenellenbo: 
gen, hat den Rahmen eines Landgrafthums / 
ift 2. Meilen vom Rhein, und 3. von Franck» 
furty am Mayr gelegen ; und ift eine Reſi⸗ 
dens anitzo der Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Eis 
nien/ ſo Evangelifchift. Der Ort ift fehr nett 
gebauet/ hat ein ſchoͤnes Schloß / einen ſchoͤ⸗ 
nen Fuͤrſtlichen Luſt⸗Garten / und angenehmes 
Gtlocfen-Spicl. 

Daroca,eine Spaniſche Stadt in Arrago- 
* am Fluſſe Xiloca, 12. Meilen von Sara- 

olle, 

Daron, fat. Darona, eine Stadt in Paleftina, 
en Mirteländifhen Meer 3. Meilen von 

ala. 

Daroven, ein Ort in der Proving Povifia in 
Eid Wales. 

Darra, eine Heine Inſul bey der Itlaͤndiſchen 
Provintz Mountter. 

Dars, eine Halb-Znful an der Oſt⸗See in 
der — — woſelbſt ein groſſer 

erings⸗Fang iſt. 

——eS Dermuta , eine Stadt in 
Devonshire, beym Einfluffe des Waſſers Dert 
in das Brittannifche Meer. 


Dafolo, ein Kleiner Ort nicht meit vom Po, 


ift die Refideng des Marggrafens von Dafolo 
aus dem Haufe Gonzaga, 

Dasquillo, lat. Dascylium, eine Beine artige 
Biſchoͤffliche Stadt in Natolien/ am Mar di 
Marmora. - 

Daflel, ift ein uraltes Städtlein unter dem 
Hundsruͤck für dem Sollinger⸗Wald. Es 
hat zwey Thore / zweyfache tieffe Graͤben / 
und einen aufgeworffenen Wallseine ſtarcke 
Mauer 9. ftarcke gemauerte Thuͤrme / und 
5. Zwinger. Das Bier welches allhier ge⸗ 
brauet/ wird der Hund genennet/ denn es erſt⸗ 
lich im Leibe Eurret und murret/ darnach jpühr 

let / wäfchet und reiniget. | 

Daffica, eine Böhmifhe Stadt im Ehrudi- 
mer»Kreiße. 

Daſſovv, ein Heiner Ort im Hergogthum 
Mecklenburg am Dofjomer:See. 

Daꝛitenried, eine. Stadt und Herrſchafft in 


der Grafſchafft Pfirt im Sundgau. 


Dauderſtadt ſiehe Duderſtadt. 

Dave, ift ein Dorf an der Maaß/ nur eine 
Meile ABeges von Namur, hat ein gutes und 
ſtarckes Schloß, famt einem groffen Gebiet. 

Daufers, fat. Dauferia, ein Heiner Ort im 
Bißthum Briven am Fluſſe Aydyar führet den 
Zitul einer Grafſchafft. 

$.Davids, Menevia,eine Stadt in Engelland / 

inder Graffchafft Pembgock, fo eine Land» 


1 


| Dad. - 3% 
Bin im Fuͤrſtenthum Wallisift. - Der Bir 

ſchoff dafelbft ift des zu Cantelbury Suffiaga- 

neus. 

Davio, lat. Davia, ein Staͤdtgen in Morca, 
in Zaconien’ am Fluß Longarola, gegen Belve- 
dere zu. 

Davifii Fretum, eine MeersEnge zwiſchen 
—— von America und Groͤn⸗ 
and. " 

"Daulie, Daulia, Daulis, eine Stadt in der 
Griechiſchen Landfchafft Phocide, nahe bey 
* deſſen Biſchoff zu Aihen Suffragancus 
i 


Dauma oder Duama, eine Stadt in Indien 
auf der Nordlichen Küfte der Inſul Java, all- 
wo es einen guten Hafen har etwan acht 
Meilen von der Stadt Japara. EW 

‚Daun, lat. Dauna, ein einer Ort im Ertz⸗ 
Fifft Trier am Fluß Lezer, auf dem Berge 
dabey liegt ein Schloß. Fun 

Davoniport, eine Stadt in Cheshire, 

« Davos, lat. Davium und Davofium, ein 
Dorff in Graubündten im Bund der jehen 
Gerichte / mofelbft die Graubündtner © 


ihre Verſammlungen halten. 

Dauphin,fat. Arx Delphina, ein Fört, fo die 
Srangofenauf der Südlichen Küfte der Infu 
Madagalear bey Africa Anno 1643 aufgeführer 
die Engellander aber nggenommen haben. 

Dauphine, Delphinat ‚fat. Delphinatus ‚eine 
Provintz in Sranckreich anliegend. La Biefle 
und Savoyen liegen gegen Mitternacht, Pie⸗ 
montgegen Morgen Die Provence gegen Mits 
tagrund gegen Abend die Rhone/ fo Languedoc 
vom Lionnefifchen abſchneidet. Man theilet fie 
in das Obere und Untere. Grenoble ift die 
Hauptftadtdarinn. Don diejer Provins wird 
allemahl der Eron-Prins in Franckreich Dau- 
zu genennet / welches daher kommet: Als Hum⸗ 

ertus, der letzte Fuͤrſt dieſes Landes / keine Kinder 


hatte / rautmete er ſolches Amzo 1349. Philippo VL. 
oder Valchio, Konige in Frankreich mit * 
Bedingung ein’ daß der Cron⸗Printz in Franck⸗ 


reich alemahl den Titul davon fuͤhren / und in 
dem. Delphinat fouverain ſeyn ſolte. Sonſt 
zehlet man im Dauphine ſieben Wunderwercke / 
als da find rein Thurn ohne Gifft in Greno- 
ble, wenn in denfelben Schlangen Epimnen ic. 
gebracht werden ſo ſterben fie augenbuisflic).z.) 
Ein Bergda man nicht hinauf kommen kan / 
weil er die Form eines umgekehrten Zucfer-Huts 
hat / er iſt 4000. Schritt im Umäreiße/ und Ban 
man ihn nicht anfeyeny daß man nicht feinen 
Fall befürchte. 3.) Die brennende Quelle. Es 
jteiget nehmlich eine brennende Exhalarion 4. Fuß 
langund breit aus der Erden heraus ſamt dem 
Waſſer / welches fie zwar fiedend machet, und 
doch) nicht erhitzet; wenn man Holtz hinein haft, 
verbrennet ſie es und werden offt zur Luft Fricaf- 
Seen darinn zu rechte gemacht. 4.) “Die Holen 
vonSaffenage. Man ſiehet zwey runde Löcher 
ineiner Hole von der Natur gemacht / in einem 
Felſen welche das gantze Fahr hindurch leer 
ſeyn aber am H. drey Koͤnigs⸗Tage kommt 

Waſſer 
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Waſſer hinein / und den folgenden Tag iſt ſol⸗ 
ches alles wieder weg- g.). Die koſtbaren Stei⸗ 
ne des Saſſenagiſchen Geburges find klein und 
hell von mancherley Farben und haben die Eis 
genſchafft die boͤſe Augen zu euriren / heil zu mas 
chen / und zu reinigen von allem / was hinein 
Tommt. 6. ) Das Manna von briangon, weld)es 
den gangenAuguf Monat durch bey anbrechens 
den Tage aufden fo genannten Lerchens Baus 
meningroffer Abundanz angetroffen wird, Erft- 
fichifts ein Thadu / welcher fo fort Dicke wird als 
ein Gummi und den Geſchmack eines unges 
laͤuterten Zuckers hat. 7) Die Holen unferer lies 
. ben Frauen zu Balme,darinnen zwey Fontaineny 
davon die eine das Waſſer im Herunterfallen 
zuſammen rolletzund Steinevon allerhand Fir 
uren przfentiret. Tauſend Schritte davon ift 
84 Hoͤle eine See eine Meile breit / und über 
wwey Meilen fang Sonft find in Dauphine 
auch noch andere mercfwurdige Quellen / als 
(1 eine Quelle / deren Waſſer den Geſchmack 
und Farbe wie Wein hat. (2) Eine Quelle / die 
von Natur einen Triumph⸗Bogen formiret. (3) 
Ei elle Die fich nad) denen Solitiriis rich⸗ 
tet rund abnimmtmachdem die Tage ab⸗ und 
zunehmen. 
Dauphine d’ Auvergne, lat, Delphinatus Al- 
verniz, eine Kleine Proving in Nieder⸗Auver · 


ne. 
Dauphins,laf. Delphinorum Fluvius,ein Fluß 
im Nordlichen Americavin Florida, faͤllt hernach 
ins Mar del Nort. 
Dautery,eine Stadt in Lincolnshire, 
Dax, d’ Acs,oderd’Acgs an Der Adour, eine 
rantzoͤſiſche Stadt und Haupt⸗ Ort der Lande 
aft Landes in Gaftonien. Der Bifchoff i 
zu Auch Suffraganeus. Lateiniſch heijt fie A- 
quæ Auguftx, Civitas Aquarum Turbellicarum, 

Taberla und Vibio. Shleß giße 
Deale,lat. Deala, ein oß an den Kü 

von der Engtifherhi) 

Schloͤſſern Walmer und Sandovrne, 
Dean-great, eine Stadt in Gloceltershire, 
Debenham ‚eine&tadt in Suffolk, 

Deber,ein kleiner Fluß in der Nieder Lauf 


itz 
Deb ‚lat. Debrecinum, eine Stadt in der 
Graffchafft Kalo in Ober⸗Ungarnwelche in eis 
ner gleichen Ebene liegetrund ſonſt ſtarcken Hans 
del treibet. ’ 
Decan,fat, Decanum Regnum,ein Königrei 
und Stadt in Indien auf ee di 

Fit des Ganges,dejfen König des Groß⸗Moguls 
Rafall iſt Man trifft darinnen alle Dinge imll⸗ 
berfiuß anzetlicheDleilen von der Stadt Decan ift 
ein Bergnvo es die beften Diamanten von der 

‚Weltgiebet. Man handelt auch allhier mit 
Rubinen / Smaragden / Tuͤrckiſſen / Topafen 
und andern Edel⸗Geſteinen / ingleichen mit vie⸗ 
Tem Pfeffer. 

BDeca lis, mar vormahls ein Diſtrict in Gali- 
kea im Juͤdiſchen Lande, vom Berge Libano an 
biß auf etliche Meilen vom Galilaͤiſchen Meer. 

Decize, Decetia, eine Fransofifche Stadt in 


roving Kent, jwifchen den 


— 


. De. DE Dei. Dx. 
Nivernois, auf einer Inſul fo die Loire macht. 

Deckendorff,tat. Deckendorfium, ift cin klei⸗ 
ner Ort in Nieder⸗Bayern/ unfern von der Dos 
nau gelegen / und der Fuͤrſtlichen Bayeriſchen 
Regierung oder Rent⸗ Amt Straubing gehoͤ⸗ 
rig. Es iſt daſelbſt ein Maut oder Zoll / wie auch 
eine Brucke über die Donau. 

Dedes, fat. Dedefus, cin Theil vom Atlanti⸗ 
ſchen Gebuͤrge in Africa / zwiſchen Tedles, Ma- 
rocco, Segelmeiſe und Fez. 

Dee, lat.Deva,ein Fluß in Suͤd⸗Schottland / 
der in das Irrlaͤndiſche Meer faͤllt. 

Dẽe, lat. Deva, ein Fluß in Nord⸗Echort⸗ 
land / der in das Teutſche Meer faͤllt. 

‚ Dee fat. Deva, ein Fluß in Engelland / der in 
der GrafſchafftMerioneth entſtehet / und hernach 
Inden Meer⸗Buſen von Dee am Irrlaͤndiſchen 
Meer faͤllt. 

Deenſchę Eyland, fat. Danorum Inſula; eine 
von den Daͤnen entdeckte Inſul im Nord⸗ Meer, 
gegen Spitzbergen zu. | 

Deeping-markeı,eine Stadt in Lincolnshire, 

Deisfinz, eine kleine Stadt in Boͤhmen und 
zwar im Ellnbogner⸗Kreiſe / zwey Meilen vom 
Carlsbade gelegen / gehoͤret den Erben Printz 
Ludwigs von ‘Banden. 

Deichfa, ein Fluß in Schlefien der im Jaue⸗ 
rifchen bey Wieſenthal entſpringet / und ſich bey 
dem Dorff Neuſorge im Liegnitziſchen mit dem 
Schwartz⸗Waſſer vermiſchet. 

Deidesheim, ein Heiner Ort in der Unters 
Pfalgsin der Gegend Speyer. 

Deinie, fat. Deinfa, eine kleine Feſtung bey 
Cortryck im Spaniſchen Flandern / am Fluß Lu, 
Fam Anno 1695. durch Verraͤtherey an Franck⸗ 


ſt- reich / wurde aber im Ryßwickiſchen Frieden 


wieder an Spanien abgetreten. 

Delbrug, fat.Delbiugia, ein Staͤdtgen im 
Bißthum Paderborn in Weſtphalen / nicht weit 
vom Urſprunge der Ems / 2. biß 3. Meilen von 
der Stadt Paderborn. 

Delden,ein Heiner Ort in der Niederkindir 
ſchen Proving Ober⸗ Vſſel. 

Deitland,fat. Delpholandia, fo heiſt das Stuͤck 
von Suͤd⸗ Holland / welches zwiſchen dem Meer / 
der Maaß / Khynland und Schieland lieget. 

Delfshalen, lat. Delphorum Portus, iſt heuti⸗ 
ges Tages mit Haͤuſern wohl erbauet / liegt in 
Holland / giebt viel Schiffahrten allda / hat auch 
einen gantz bequemen Hafen an dem Ausſtuß der 
Maaßund ein feines Rathhauß und Kirche ne⸗ 
ben einandersund iſt mit fejten dicken Daͤmmen 
wohl verwahrt. 

Deltt oder Delf, Delphi und Delphium, eine 
Viederlaͤndiſche und die dritte Stadt nach dem 
Range / in Holland; fie ift fon und prächtig. 
Man hat da in der groffen Kirchedie Begribnife 
fe der Printzen von Duranien/ aus dem Haufe 
Naſſau / zu ſehen / da denn fonderlich Printz Wi⸗ 
helms von Lranien feines ſehr praͤchtig iſ / wel⸗ 
cher Anno 1584. von einem Meucheimoͤrder all 
bier erfchoffen worden ; in der alten Kirche lie⸗ 
gen die bepden Admirale Tromp und Perer Hey- 
ne begrabt- Aus dieſem Orte ift Hugo Grotins gez 

burtig 


Dei 

bürtig geweſen / ingleichen erfenmet der R 
Penlionarius Ana Delft vor fein A 
land. Den Nahmen hat Deifft von dem Canal 
allda befommen denn Deiven heißt in Nieder 
laͤndiſcher Sprache einen Graben oder Canal 
machen. Es iſt dieſer Ort Anno 1075. von 
Gottfried dem Buckelichten / Hertzog zu Lothrin⸗ 
gen / erbauet worden / liegt auf ebenem Lande zwi⸗ 
ſchen Wieſen / iſt feſte und hat tieffe Waſſer⸗ 
Wraͤben und ſtarcke Waͤlle / das ſſer laufft 
in groſſen und tieffen Canaͤlen durch alle Gaffen, 
Es werden hier Die koͤſilichſten Hollaͤndi 
Tücher in groſſer Menge verfertiget / auch hat 
man daſelbſt die beſte Hollandiſche Butter / und 
ſchoͤn Porcellain. Ingleichen iſt allda ein vor⸗ 
ireffllch Zeughauß / ein praͤchtig Rathhauß / und 
dus beruhmteſte Glocken⸗Spiel in Europas 
— 800. Glocken von allerhand ðGroͤſ⸗ 
ſe hat. vortreffliche Machemaricus, Leu⸗ 
wenhock / hat allhier Microfcopia von ungemei⸗ 
nem Ellect erfunden. Man ſagt im Sprich⸗ 
wort: Man wurde Delfft bewundern / wenn es 
nichtin dem Lande der ſchoͤnen Städte ware. 
Sn der einen Kirche henget eine Taffel / worauf 
angemercket ſtehet / daß die Graͤfin Mathildis, ſo 
einem Hennebergiſchen Grafen vermaͤhlet ges 
weſen / Anno 1276. Dafelbft 365. Kinder gebohren / 
weiche ein Biſchoff von Utrecht in zwey Meßin⸗ 
genen Becken / ſo zu Loßdun / einem Dorffe bey 
Grafenhaag / in der Kirche annoch gezeiget und 
verwahret werden / getaufft haben ſoll / doch ſey die 
Mutter fat den Kindern noch denſelben Tag 

ſtorben / und alle mit einander in ein Grab ges 

get worden. Es gehetvon hieraus auf Rot⸗ 
serdam und Schiedam ein Canal weldyer Schie 
genennet wird/der Ausgang aber in die Maas 
de Delffshave. Sonſt hat Delfft allerhand 
Zufalle erfahren. Im 14. Seculo hat es Al 
brecyt von Bayern / Graf von Holland nach eis 
ner Belaͤgerung / ſieben Wochen lang / einbekom⸗ 
men / da er es denn demoliren und das Schloß 
verderben laſſen. Anno 1536. brannte es gantz 
ab / da denn ein Storch / weil er ſeine Jungen nicht 
retten kunte / ſch aus Schmertzen felbft in das 
Feuer geſtuͤrtzet; kurtze Zeit hernach aber wurde 
dieſer Ort viel ſchener wieder erbauet. Anno 


1654. brannte es nochmahls darinnen / da im 


Magazin - Feuer ins Pulver gekommen war; 
Damitnun dergleichen künftig nicht wieder 
asfiren moͤchte / hat man das neue Magazin aufs 
vorder Stadt acbauet. 
. Deltziel, fat. Arx Deltzilia, ift ein berühmtes 
iefifches Dorff / wie ein Stadtlein nebit einem 
n zu Außerjt am Meer gegen Oſt⸗Frieß⸗ 
fandüber: Iſt eine ſtattliche Feſtung und ges 
waltige Vormauer des Niederlandes gegen 
Teutſchland / wurde Anno 1580. vom Hertzog zu 
Parma durch den Grafen von Renneburg beias 
nad) 16. Tagen eingenommen. | 
Delgado, lat. Delgadus, ein Fluß in Unter- 
Aethiopien / in Zanguebar, der in das Meer von 
Zangucbar, gehet. F 
Deigoy,ifteine Inſul im Fluß Wolga / wor · 
auf die Stadt Aſtracan lieget, 
Eertrſter Theil. 


Del. Dem. 305 2 
».Delichia, ‚fat. Dulichium, eine,Bleipe, Inſul 
im Meer bey Griechenland, eine vonden In⸗ 
fuln Curzolari, im Golfo von Patras, 

Deliızich, eine Sachen » Merfeburgifche 
Stadt und Amt aufder Meißniſch fi ” 
fhen Grentze / unter der alten Dfterländifchen' 
Deesihaft Landsberg jenfeit Halla gelegen. 

achdem Lareinifchen möchte es Delitium Ce-' 
reris, Delitiam Mifniz, wegen des fruchtreichen 
Getraid⸗Landes können erfläret werden; wie⸗ 
wol es in Wendifcher Sprache einen heiliger 
Grund (Lucum ſacrum gentilem) bedeuten 
ſoll. Das Bier / welches daſelbſt gebrauet 
wird / pflegt man Kuh⸗Schwantz zu nennen. 
Es werden allda viel wollene Strümpfe gema- 


het. | 
‚Delly, fat. Dellium, eine Stadt und König- 
reich im Gebiete des Groß Moguls. 
Delme, fat. Delma,ein Flecken in Lothringen / 
jroifchen Mes und Marfal. \ 
Delmenhorft, fat. Delmenhorftium, iſt ein fes 
ftes Schloß famt einem Städtlein an dem 
Waſſer Delmen / nicht weit vonder Weſer in 
Weſtiphalen gelegen. Auf dieſem Schloſſe 
haben die Grafen in alten Zeitenreſidiret. 
Delmino, lat. Delminium, ein Städtgen in 
Boſnien / nicht weit von der Drina, 
Delos, einevon den Eycladifhen Znfuln. ' » 
Delphi, der Drt in Griechenland / wo vor 
mahls das berühmte Oraculum war ietzd iſt 
dieſer Ort nur ein Dorff / und heiffet Caftri! 
Nicht weit davon ift der berühmte Mufens 
Brunn Caftalionis. 
Delphinar, ift ſo viel al8 Dauphine, wovon o⸗ 


en. ä 
Delphino, die befte Stadt in Epiro in Gtie- 
chenland allwo der Türckifcye Sangiac refidi- 


et. 
„Deireg.ci Stadt im Bißthum Bafel am 


Delta, fo rennet man das Land in Fogupten 
beym Einfluß des Nili ins Meer / weil felbiger 
onen durch feine zwey Arme ein A formil 
ret. 
Deme, lat. Dema, ein Fluß im Brandenbur⸗ 
gifchen Preuffen: 

Demer, lat. Demera, ein Fluß / der im Biß⸗ 
thum Lüttich entftehet/ und nachmahls in die 
Schelde fällt.‘ j 

Demettiade, fat. Demetrias, eine fonft Er$- 
bifhöffliche Stadt in Theſſalien in Griechen⸗ 
—* an dem Nordlichen Ufer des Golfo von. 

miro. 

Demetriovitz, lat. Demetriövitia, eine Stadt 
im Hertzogthum Smolensko. 

Demitrioff, fat. Demitriovia, eine Stadt am 
—F Devina, in der Moſcowitiſchen Lande 

chafft Ouftiough. En, 

— —— Dammin, Don Demminum , 

ift eine alte im Hergogthum Pommern gele 

= —— or —n— „Norah au 
rey Fiſchreichen Strömens der Peone / 

bel und tollen See / vier Meilen von Anklam / 

in einer fruchtbaren ae iſt zwar groß ge- 


nug/ aber nicht zumbeften gebauet/jedoch mit 
Mauren, Thürnen und Waͤllen wohl forti- 
Seigetzundift ein Paß gegen das Mecklenbur · 
sine Es dat ein feines fteinernes Kathy 
baufy undeine fchöne Pfarr Kirche / die man 
dor die geöfte und höchfte in Pommern halten 
wi aud) fol der Altar darinn der ſchoͤnſte an 
der fepn. Ann 1407.ift diefe Stadt 
‚hurch eines Weibes Fluch / als fie ihre Magd 
in taufend ZTeuffel Wahmen hatte heiffen 
gene machem faft die Helffte abgebrannt. 
Anno 1627. haben fie die Küpferliche befegtr 
und übel mit — Anno 1631. ift fie 
som ug chweden mit Accord erobert 
worden. no 1637. haben fie die Käyfer- 
kichen abermahls bekommen / Doch Anno 1639- 
denen Schwediſchen wiedergeben möüffen. 
. An. 1648. haben die Schweden das Schloß 
fprenget- Anno 1659. wurde fiedon Denen 
hursdrandenburgifchen abermahls belägert 
und eingenommen’ aber folgends reftiniret/ 
—— 1676. wiederum — * ng — 
gezwungen / daß ſie t Accot 
re ae welcher Belagerung Rath» 
Kirch und Schulz nebft allen Häufern 
iß auf zehen / im Feuer aufgegangen. Anno 
1679. hat man es denen Schweden wieder ein⸗ 
geräume. . 

Demona, Valdi Demona, lat. Vallis Demo- 
na, eine bergichteraber fruchtbare kandſchafft 
in Sieilien. 

Demonags,lat.Demonaga,fonft eineStadtin 
en Elein Aſien / ieho ein einer Ort in 

atolieny beym Munde des Modrk. 

Demont, eine Stadt im Fuͤrſtenthum Pies 
mont unten auf einem Berge, am Fluſſe Stura, 
von welchem auch die umliegende Gegend Val 
diStura, oder das Thal Stura, genennet wird / 
batein Caſtell auf einem Felſen / fo erft Anne 
1588. erbauet worden / und vor ziemlich feftege: 
— der Ott an ſich felbit aber iſt mit⸗ 
t 


4 “ ” * 

Denbigh, lat. Denbigia, eine Ptobintz und 
Stadt tin Nord» ABalless zwiſchen Montgom- 
mery, Merioneth, Caernarran, Fliot, Dem Itrr⸗ 

laͤnbiſchen Meer / Chefter und Shrop. 
Dender, lat. Tenera, ein Fluß in Hennegaw 

faͤln nachmahls indie Schelde. 

- Dendermond, fat. Teneræmunda, ift eine 
. Stadt ander Dendre, welche nicht weit davon 
in die Schelde faͤllet wovon auch der Ort 
den Nahmen bekommen, zwifhen Braband 
—A des Lagers halber und von 
cken ſehr feſt. Ber Bereinigung gedach⸗ 
ger zwey Fiüſſe iſt eine Citadelle, welche der 
Hertzog von Parma, als Gouverneur der Nie 
der⸗Vande / hat bauen laffen. Es werden viel 
ne er alhier gemacht / und has 
ben alda die Kauffleute vom Käyfer Maximi- 
kiano L viel Privilegia bekommen / und unter 


andern auch dieſes / daß ſie ihte Credirores des 
Eos —— — nicht koͤn⸗ 

ven zus Zahlung noͤthigen. Anno 1706. wurde 
Diefee Det von den hohen Allütten unterm 


Den. 
Commando des Herrn General:Lieuterantd 
Churchil, des Hertzogs vonMarlborough Herrn 
Bruder mit Accord eingenommen. 

Dene, jat. Danica Sylva, ein Holtz in Ens 
gelland / inder Grafichafft Glocefter, vom Ile · 
fen Dene alfo genennet. 

Denevir, ein Caſtell in Sid-Walies, 

Dengen, fat. Tenedo,-fonft ein Staͤdtgen / 
iego ein Dorff nebfteinem Schloffe am Rhein / 
wo die Aar hinein faͤllet / ſehhs Meilen von 


auſen. 

Dengy, ein Ort in der Provintz Eſſex. 

Denia, lat. Dianium, eine kleine See⸗ 
Stadt im Koͤnigreich Valentia, zwiſchen 
Alicante und der Stadt Valentia. Nicht weit 
davon iſt eine Inſul gleiches Nahmens. 
Es ift diefes ein ubralter Ort / indem die. 
—— melden / daß die Griechen aus der In⸗ 

Zaote denſelben vor Chriſti Geburth erbauet / 
und einen praͤchtigen Tempel / der Göttin Dianæ 
zu Ehren / alda angeleget / welcher auch her⸗ 
nach der Stadt ſelbſt den Nahmen Dianum er⸗ 
theilet. As ſich Spanien zum Chriſtlichen 
Glauben bekehret / ift daſelbſt ein Bihthum ges 
ftifftet worden welches aber hernach unter der 
Mohren Regierung wiedererlofchen ift. Die 
Grafenvon Sandoval befigen den Ort in Lehen / 
als eine Marggrafſchafft / und ift allda ein fes 
ass fell» auch Denia felbft yiemlicher Maß 

en befejtiget. Der Hafenift bequem genug/ ers 
nige Kriegs» Schiffe einzunehmen / und wird 
dafelbft mit denen in ſelbiger Gegend wachſenden 
Fruͤchten und Wein ein ſtarcker Handel getrie⸗ 
benz nur ſoll die Lufft hierum nicht allzugeſund 
feyn. _ Annorzog. bemachtigten ſich die Oeſter⸗ 
reichiſch⸗geſinnten Spanier diefes Ortes. Anno 
1707. belagerten die Franzofen denfelben vergebs 
fi) / eroberten ihn aber endlich das folgende 
Sahr hernach. 

Denigu, lat. Denigotia, ein Staͤdtgen in det 
Bulgareyy im Lande der Dodtuiniſchen Tar⸗ 
tarn beym Uriprunge des Fluſſes Zanavarda. - 

Denis, eine Stadt inIsle deFrance,ehermahle . 
Caruliaque, Pe und Fanum S. Dio 
ayfıi erg Sie lieget zwey kleine Meilen 
von Paris. In dieſer Stadt hat König Da- 
gobert eine ſchoͤne Kirche erbauen laſſen / allwo 
das Begraͤbniß der Koͤnige und derer vom 
Könige. Haufe. In felbiger werden auch die 
zur Königlichen Croͤnung gehörigen Zierathen 
u. Schmuck verwahret / wiedenn auch daſelbſt 
ein groſſer Schatz nebft vielen Karitetẽ und Hei · 
ligthuͤmern gefunden wird; ingleichen iſt al» 
da eine reiche Abtey. Es lag ſonſt hier der H. 
Dionyfius Areopagita begraben / der zu Mont⸗ 
martre enthauptet worden / und ſeinen Kopff 
anderthalb Meilen unter dem Arm dahin ge 
tragen haben fol: Welchen aber im pten Se- 
culd das Elofter zu St. Emmeran in Regen⸗ 
Purs befommen. Denn als damahls der 

oͤmiſche Käyfer Arnolphus uud der Frantzoͤ⸗ 
fifche Pro-Rex Otto einander felbft beſuchten / 
fo wurde der Coͤrper des gedachten Heiligen 
mit Manier weggeſtohlen und aus Sean 


— — 


Den. 

reich nach Regenspurg gebracht. Der Dieb 
bieß Giſalbertus, ein vornehmer und reicher 
Mann; der mufte fich ftellen/ als wenn er eineg 
Kirchen⸗Raubs wegen von der Jultiz verfolget 
würde; alsernunin folcher verftellten Noth 
feine Zuflucht nad) S. Denys in Franckreich 
nahm / und die Mönche viel Geld bey ihm merck⸗ 
ten / wurde er willig und gerne aufgenommen. 
Nachdem er nun alle elegenheit diefes Ortes 

au ausgefundichaffet hatte / ſo gaber den 

oͤnchen ein koſtbares Banquet, und wie fie ſich 
alle brav bezechet hatten / daß fie von ihren Sin⸗ 


nen nicht wuſten / fo ward unterdeſſen der Coͤr⸗ 


per des H. Dionyfii von den Teu par- 
siget. Der damahlige Biſchoff zu Regenspurg 
Tuto ſoll felber indes Kaͤhſers Arnolphi Suite ge⸗ 
weſen ſeyn; undhat vielleicht Der Pro-Rex Otto 
davon gerouft/ und Dazu durch Die Singer geſe⸗ 
hen. Die Möndye zu S.Denys in Franckreich 


haben e8 lange nicht geftehen wollen, daß ſie ſich 


ſolcher Geſtalt hatten beruͤckken laſſen / und iſt 
dahero nachgehends pro und contra diſputiret 
worden anwelchem Orte eigentlich die wahre 
Reliquie des H.Dionylii anzutreffen ſey. End⸗ 
lich iſt Anno 1052. Pabſt Leo IX. ſelber in Re⸗ 
genspurg geweſen / und hat nicht nur den heili⸗ 
gen Coͤrper ſelbſt mit feinen Handen angeruͤhret / 
und die alten Uhrkunden mit groſſem Fleiße ſel⸗ 
ber geleſen; Sondern hat auch denſelben in ei⸗ 
nem Paͤbſtlichen Breve lolenniſſimẽ vor den wah⸗ 


‚ven Cörper des H. Dionyſũ etklaͤret / und den 


MöndyenzuS. Denys verbothen / daß fie weiter. 
uiemand betruͤgen jondern fich über ihren Ders 
haft fonderlichdamit * ſolten / daß ihnen Dies 
fr Schatz von ſo vornehmen Dieben ware ent⸗ 


wendet worden. Es wird aud) erzehlet / daß 


Kaͤhſer Conradus I, ſich unterſtanden habe / Dies 
fen Coͤrper wieder von Regenspurg wegzuneh⸗ 
men / und den Moͤnchen zuS. Denys in Franck⸗ 
reich wieder zu reſtituiren; Der ‘Diener aber / 
der es hatte verrichten wollen / hatte gleich ein 
befftiges Reiſſen im Leibe befommen/ und waͤ⸗ 
ze auf der Stelle des Todes geftorben. Sonſt 
wird der Abt zu S. Denys imEiofter Sacri Palatii, 
Archicapellanus genennet. Die Kirche allda hat; 
inwendig in der Breite oder Weite 100. in der 
Lange 390. undin der Höhe 80. Schuch. Das 
Gebaude hat so. Säulen / und3. Thor bey ſei⸗ 
nem vordern Eingang, fo von Ertz und mit ſchoͤ⸗ 
ner Arbeit gezieret. Ibige Kirche iſt weder 
durch die Normannen / noch durch die innerliche 
Kriege iemahls verderbet worden / und hat vors 
hinein gang ſilbern Dad) gehabt fo Koͤnig Lu- 
dovicus II. mit Bewilligung des Abts hinweg 
genommen / und ſolches zur Zeit einer groſſen 
Hungers⸗Noth unter die Armen ausgetheilet. 
Dennemarck, ein Furopäifches Königreich 
zwiſchen Hollſtein / dem Teutſchen Meer und der 
Oſt·See. Siehe Danemarek. * 
Dennenbach iſt eine reiche Abtey in Bri ogau. 
‚ ‚Denffen, fat. Dumniflus, ein alter Flecken 
in der Pfals am: Rhein an der Nahe / zwey 


Meilen von Thaun. ir 
Erſter Theil. 


DenDer, —— 307 
-Dequin,tat. Dequinum Regnum, ein Könige 
wid in Nubien J Africa. : 
» Derbe, lat. Deribia, war eins Biſchoͤffliche 
Stadt in Lycaonien im klein Yen. ſh M u 
Derbehr, lat. Derbentiüm, eine Stadt in 
erfien in der Proving Seiryan, hat ein feſtes 
chloß und einen guten Daten am Eafpifchen: 
Meer. Es kommen faft alle Reiſenden hier 
auf zu / welche zu Lande durch Perfien und durch 
die Mittaͤgigen Derter Afiens nach Mofcau 
gehen wollen. 
Derkon oder Delcon,fat. Delcos und Delta, 
eine fonft Bifchöffliche Stadt in Romanien / an’ 
einem See / welchender Fluß Dercon machet / 
ſechs —— von Gatopoli. 
Derenburg, eine Herrfchafft und Stadtı web 
che dem Königin —— gehoͤren. 2 
Derg, ein Fluß in der Proving Ulſter in Irr⸗ 
land / welcher unter Strabane den Nahmen des 
Sees koyle bekommet und in einen groſſen 
erg —— * 
erg, lat. Dergus, eine groſſer See in Irr⸗ 
land / an den Örengenvon Mouniter und * 
nangty. 


— — Grafſchafft in Francken / hat 


eigene Grafen. 


Derote, fat. Derota, eine alte Stadt in Unter; 
—— — ER 

pt,Decparum undTorpatum,ein 2 
difche Stadt in Liefland / der Bifchoff daſelbſt iſt 
deſſen zu Riga Suffraganeus, In jer 
Sprache heit Diefe Stadt Juryovvgoröd ‚;und. 
iftein Grenß⸗ Ort / zꝛ. biß 34 Meilen von. Riga 
gegen Nord-Dft gelegen. Sie iſt zwar mit Gras 
ben und Mauern / auch einigen Bollwercken 
und einem Schloß verſehen / -iedoch bey weitem 
nicht in folchern Standerwie es von einer Grentz⸗ 
Feftung gegen einen ſo maͤchtigen Feind, als die 


WMoſcowiter find / erfordert wird. Vor diefem 


gehoͤrete fie denenſelben / Anno azo. aber bemaͤch⸗ 
tigten ſich ihrer die Teutſchen Heermeiſter / und 
verlegten dahin ein Bißihum. Seit dieſem iſt 
fie oͤffters bald von denen Ruſſen / bald von de⸗ 
nen Polen / und bald von denen Schweden er⸗ 
obert / auch auffolche Art fehr ruiniret worden. 
König Guftavus Adolphus in Schweden .haty 
durch Befoͤrderung feines geweſenen Informato-. 
ris, Johann Ecythes dafelbft eine Univerſitaͤt 
angelegt / welche nur drey Wochen vor Des Ko⸗ 
niges Tode / vehmlic) den ı5. Odtchr. 1632, ein⸗ 
geweyhet ward. Anno 1699.den 28. Augulii wur⸗ 
de dieſelbe auf Koͤniglichen Befehl u. Pernau 
verleget. Der General Gouverneur, Graf von 
gr ——— 
ar / bey / und hielte iger Gelegenheit in 
—— Sir un von 
em ungemeinen Rutzen entftes 
henden othtvendigteitererAcademien und U; 
niverfiräten, Nicht weit von Derpt gegen Mor⸗ 
gen liegt der See Peybisoder Peybs. 
- Derry, oder Derrie, Derria, eine: Eleine Stadt‘ 
in Irrland / in der Landſchafft After. Der Bis, 
ſchoff daſelbſt iſt Suffraganeuszu Armagk. Die⸗ 
ſe Stadi beiten London-Dery, weil es ei⸗ 
92 ne 


Der. Deſ Det. 
Me a an 
— us dieſer Stadt u vorig 

Fra begeben / davon fie Ball 
— 


— —— 
— — — 


* Herſchau, ſiehe Dirſchau. 
Dertmourh, En Dartmouth, 
Defana, ein in.Piemone, mit wein 
won Vercelli, gegen Sud Ißeften. 
Defaguadero, (at. Emiffarium und Fluvius S. 


Joannis, ein rent wire Audientia Guarimala im 


merica/ derinsMar delNort faͤl⸗ 


en 
Defaguadero ‚tat. Emiſſarium, ein groſſer Flu 
im Südlicyen Ameriea / in Chili, fallt nachmals 
Magella Meer. 
” —. Decentisnum; ine Stadt in 


re — Lago 


Garda. 

28 find zwey wuͤſte Inſuln / eine zwiſchen 
den Diebs ⸗Inſuin / die andere veben Meilen von: 
Madera. 

Defitade, fat. Dei * eine von den Antil⸗ 

un welche den Frantzoſen gehöret. 
ao rei Cabo- Deffeado, fat. 
Defideratum pie ein Vorgebuͤrge im Suͤd⸗ 
lichen America / an der eftlicen Küfte von 
Terradel uogo 

DefirbyPort Defirs, fat. Defderaus Porsuein 
Meer⸗Buſen auf dem Ma 
Deſmeem Schloß in Ungarn unweit Gyula 
Defmound, fat.Defmonia, eine Srafſchafft 
men —— Mounfter ia Irrland. 
— ne be ab Eee 
kr Sen Li — * 
der e * 

ua ohne been 
Ser groſſe —— — 
werth / wie auch das Schloß / und 
das Gemach der Fuͤrſtin geofk fiber 
ne Platten / fehr groſſe Spiegel / die 
lamſtẽ Gemaͤhide n eine ſoiche Menge —*z* 
—— man fonft kaum irgends wo 
—* Deſſau iſt auch wegen —— 
Sangesund der Glaß⸗Hutte berühmt. I 
der Stadt biß an die Elbe foeine viertel Emm 
de machet / iftein ſchoͤner 
hen Baͤumen beſetzet. Zu Ende des Gan 
man ein Jagd/ und Luſt⸗Hauß an der 


Deflenheim, ein Heiner Drt i in Ober⸗Elſaß / 
nicht weit vom vom Rheine. 

Deltor, eine Stadt in der Bulgarey / und 
wwar der Grentz⸗ Ort an Beffarabien, aneinem 
Armder Donau. - 

—— — 
am a, in ra ppe / n 
ern af von de —— aus der Dee 

nr er r Rippe / dus 
mofdifchen Linie / refidivet, * 
Destelbach oder Tettelbach / iſt ein Wuͤrtz⸗ 


von Anhalt let ſtehen; 


von vier Mey: Omi 


Dev. 
taͤdtie am Mayn hat ein. fond 
—* dein beruͤhmt — ———— 


Walfarch. 
Devasder Divin, if pr Ze in Sieben 
biegen auf einem 
Deva; ein Heiner Ort in * "Spanifhen ng 
vintz Bilcaya im Gebiete vonGuipufcoa beym Fin, 
en wogbit ein See⸗Hafen 


Devauo, lat, Devanum, eine Stadt auf den, 
Inſul Niphon in; Japan, ° 
Douealedonifhye Meer / fiche Caledonifche 


Meer. 
-D ‚welto on Zope at Seen . "en 
€ am Fluß: Paniza, } 
fhen der Bulgarey und Romanien, acht biß 
neun MeitenvonSifopoli, 

Deventer, Daventria, eine Nertinikhe 
Stadt in der Ober fiel. Der Br 
ch elbit war aneus zuitrecht. Den‘ 

ahmen foll diefer Ortvon Davon einem reis 
——— dieſes Landes haben / der ein gu⸗ 

——— Levini war / welcher Letztere 

ige Gegend durch ſeine Predigten zum 
Ein ee Gedachter 
Davon ſoll alſs die Leute ſelbigen Orts bewogen 
haben / eine Kirche unter ſeinem —** aufe 
zjubauen / welche Bernulphus, Biſchoff zu Utrecht / 
zu cinerCollegial-und hernach Anno 559. Pobſt 
Paulus IV. zu einer Cachedral-Kirche erhoben / der 
auch daſelbſt ein Bißthum — welches a⸗ 
ber. nicht lange gewaͤhret / indem fiel; Die * 
Rantenvon dieſen Ort Meiſter gemacht 
venter iftfonft eine ———— 
pen und volckreich / hat eine ſſarcke Maus 
J ne —* —— 
allemahl vom Flu m 
liegt 4. Meilen von Zwoll. — 
ne Reichs⸗ und Hanſee⸗ Stadt / 
nd hat ein beruͤhmtes Gymnaſium und ſchoͤne 
Kirchen. Es iftallhier der Nrürnberaifhe Thurn 
—— deſſen Mauer ı8. Schuch Dicke) 

Ken dr * erg dem — 
heraus t zu iſt umen von Ova⸗ 
ier⸗Stuͤcken / in der mitten von Backſteinen 
und oben wieder von Dvaters& tücken gebauet 
Wilhelm Stanley / welcher im Nahnten der 
Staaten von Holland hieran als Commendang 
mit einer Englifchen Garniſon lag / uͤbergab den 
nno1584. dern Hertzog von Parma; Ge⸗ 
—— bekamen ihn wieder / und be⸗ 
onen ihn biß Anno 1672. da Sich die zn 

davon Meifter machten / ieboch nad zwer 


ren wieder abtraten. 
Devifes, fat. Devil, ein Flecken in der ME 
lifhen —— der Sitz und Stimmp 


“Ban ein 1 Sup im allonifgen Flanderm 
der fich unterhalb Roſſel mit der Lys vereiniget. . 
Devonshire, lat. Devonia,cine'Proving in En⸗ 
Helland/ unter dem Nahmen einer nes Örafhaft 
des Süder » Theils ber ul oder 
von Weltfex. Es ift Excefter a 
darinnen. Da 


mals mar Sein 





Deu. De. Dia. Dke. 
Deutekom, fi * otechem. 
Deutſeh·Ktodt, eine Boͤhmiſche Stadt am 
Fluſſe Sozavva, im Czaslquer⸗Kreiße 

Deutſehe Meer oder die Nord⸗See / iſt ein 
Stuͤck vom Oceano Septentrionali, und flieffet 
vom Pas de Calais bey den Groß-Britannifcheny 
Niederlaͤndiſchen und Juͤtlandiſchen Küften * 
an die Suͤdlichen Ufer in Norwegen. 

Deutſchland, ſiehe oben Allerhagne, 

Deux-ponts, Die Einwohner des Landes nen⸗ 
nen es * weybruͤcken / Bipontium, eine Stadt in 
* J tz / unter dem —E es Herzog⸗ 


— ein en aan Rbein der Stadt Eiin 
gegen über 


Devva, Ir De 


———— fees Berg⸗Schloß nober ·un⸗ 
gar 


Deynfe, fiehe Deinfe. 
Dane ein (uf in Mofcan / faͤllt nachmahls 
in den Nieper. 

Dhatar,fat, Dhafara, fonft Sabe, eine Stadt 
im gfüchfeeligen Arabien / am Fuß —— 

Diagon, ein Fluß in Morea, der unweit der 
Accoınba vorben flieffet._* 

Dialogrodke, eine Stadt in der Wowod 
ſchafft Kyorv. 

Die, "ine Savoyiſche Stadt und Schloß. 
Diane, fat. Diane Stagnum, ein See auf der 
ichen Küfteder Inſul Corfica, 

— Dianium, ein Flecken im Gebiete 
epnblic Genua / nicht weit von Oneglia, 
drey len von Albenga. 

Diarbeck,fat. Diarbechia,eineTiickifcpeires 
vintz in Afien / zwiſchen Arzerum, Yearck Arabi, 
dem wüten Arabien, Sprienund T Tutcomannis 
en / worinnen die Haupt-Stadt gleichen Nah⸗ 
men fuͤhret / am Fluſſe Tigris lieget und vo 
Handel treibet. In hiefiger Gegend Sarah 
das Paradieß geweſen ſeyn / ieto aber i daſelbſt 
eine Wuͤſteney. Die Stadt Dia 
Diarbequirz welche aud) —— — 
wird / it eine groſſe und mit doppelten Mauern 
am Tigris umgebene Stadt. An der au kn 
Mauer fiehet man 72. Thuͤrme / fo den 


—— zu Ehren — 3 


wird an Diefem Orte viel 
wand / rother Saffian und — 
Zeug gemachet. 
Diavoli, fat. Diebalis, ein altes Staͤdtgen in 
Macedonien / drey Meilen von Cogni, 
Dibon,mwar fonft eine Stadt in Paleeftina, im 


—— zwiſchen Hesbon und den Jor⸗ 


once Städtgen in Wachenlen, gegen 
Albanien zu / acht Meiten von Ocrida 
Di&aino,fiehe Dittaino, 

Didtamo,kıt. Dictamum, — 
ein Dorff im Gebiete von Canea in Candia, 
de oder Dea Augufta, wie es die Alten 

ennet/eine Frankofifche Stadt im Delphinat. 

Sen ein Bißthum / ſo dem von Valence einverlei⸗ 

— der Biſcho iſt deſmu Vienne * —* 
— 


Die. 
Dieben; fat. Duba, ift ein: altes PORN 
Schloß und Amt im ⸗ 

Sa ne m 
4.von Wittenberg Side and —— 
ſen Wald / die Diebi — 

hen die Schweenn mit d 
ſchen im 30. jährigen Kri —* * "fi con· 
jungiret / und auf die ichen loß gegan 
Es ſind bey dieſer Heyde — Ahlen 
von’ a Erd » Cüfften ale ‚ee 
16. Ein 
ven Ben 
Du en 
Ba bedeuten fol, 
Diebesloch, iſt eine groffe Hei in der | 
af Sie deßwegen ſo genannt / sei 
auber darinn aufdehaltem man foll‘ auch 
Ri Gediegenes Gold darinnen 
Diedenhofen, ſiehe Dietenhofen. h 
Diedesheim, ein Meiner Ort an der Hart / 
welcher dem Stifft: Speher De ar Ra 
Dickirch,i ſtein Spä 
Sura im fü — Land. Es — 
—— Aa —58 zu eine enge 
—— lat. Diemeni Rey, ein Land 
inder Terra Auftrali, auf der N ordlichen Seife 
von Neu- Holland, weldyes die Hollaͤnder An⸗ 
no 1642. entdecket/ und nach Antonio Diements, 
—— Oſt⸗ Indiſchen Compagnie genen ⸗ 
net ha 
Diemering,ein Heiner Ort im Wefterreich 
Dienzsseine Stadt in Lotharingen / wegen 
des Saltz⸗Handels bekandt Me b 
Diepburg, ſiehe Dieppurg; - 
Diebehau — hr 
Ba era — das Min⸗ 
iſche zu gelegen / gehoͤret dem Dertoge 
Braunſchweig⸗ Luͤneburg, 
D .ephold,fat. Di — das Ha 


Haupeftäbts 
fein und Schloß derÖraffehafft diefesNapmens 
bey dern Dummer⸗See umd der Hune gegen 
Hunteberg über gelegen. nen yo “ 
gene ene Grafen gehabt / ſt aber heuti 
——— Nahen Jon 
Eh —* he —— Ben 
obl n ne/- 
weyen groffen ſumpffigen Hoͤltzern / der 
und —** genannt. 
Stadt in 
Inder ndie / mit einem en Hafer 
und *2* ift Dar. 
—— — 
— — Te 
den. Es giebt allhier geſchickte Leute zur See / 
und —* — 


ei „Depp eck, eiti Feiner Det im Bißthum 
u.a). 

Dieppenheim, eine Stadt nicht weit von der 
Niederiandiſchen Stadt Zutphen. 


D43 Diep- 


310 nur Die j , 
, Dieppurg, oder. Diepburg, iſt sein Chur⸗ 
Maͤhnhiſches —— ‚und Schloß an dem 
aſſer Gernßprentz gelegen. 
88 en in der Velau an der 
Biden Seesgehöret den Erben des vorigen Koͤ⸗ 
aiges in Engelland / Wilhelmi. 
* — J 
Doee eine Veiederländifche Stadt und Frey⸗ 
„Herrihafft in Brabant / an dem. Fluß Pene 
ren, g. Meilen von Tielemont, Dielta lateiniſch 
ennt.- Der Ortiſt nicht groß / aber wegen 

—* Tuͤcher / ww —** Kauffr * 
ren / ſo hier gemacht werden / gar bekannt / und ges 
höret in die Oranifche Erbfchafft ; nahe.bey die⸗ 
fem Drte haben die, Teutſchen Ordens⸗Ritter 
ine Commenderey. 4 
„. Dieftersein groſfer Wald an den Schaum⸗ 
burgifchen Grentzen zwiſchen Der Stadt, Mun- 
derund Wunltosit, — 

BDiccennauſen, ein Heiner Ort im Anſpachi⸗ 

en zwifchen Hailsbronn und Adels dorff. 
„ ;Diesenhofen, iftein ſehr feftes und beruͤhm⸗ 
6 nburgifches Siaͤdtlein 4, Meilen von 
‚Zurenburg an der Moſel. Die Gegend herum 
ift jehr fehonyeben und fruchtbar, Daher Kaͤy⸗ 
— der Groſſe ſich alhier gerne gufgehal⸗ 
jen / und allhier Annd 800. einen Reichs⸗ Tag 
angeſtellet. Lateiniſch heißt dieſer Ort Theonis 
i oder Theodonis villa von feinem Erbauer⸗ 
Rahmens Theodon. Es ift Diefer Platz in 
Form eines halben Mondens oder Circuls ges 
dauet / mit ſtarcken Maurer Waͤllen und Graͤ⸗ 
echs Bollwercken umgeben / zwiſchen 
ledem Bollwercke lieget ein halber Mond; auch 
iſt dieſelbe mit andern Außenwercken verſehen / 
dabey denn die Graͤben voll Waſſer / ſo aus der 
Woſel kommet / Picken tieff ſind / und wird ſolches 
Waſſer durch Schleuſen dahin geleitet. In 
der Stadt iſt die alte und neue Burg / ſamt dem 
Hauſe des Gouyerneuts und. dem Rathhauſe 
wohl zu ſehen. Anno 1758. nahmen die Fran⸗ 
«ofen dieſen Ort ein / gaben ihn aber Fur; hernach 
indem Cambreſiſchen Friede Anno i559. den 
Spaniern wieder. Anno 1643. eroberten ihn 
die Frantzoſen zum andern mahl nach Der 
— —— behielten ihn auch in 
em Pyrenaͤiſchen Friede 1659. ‚ 
Dietlurt, eine Stadt im Bißthum Aichſtaͤdt 
anden Flüffen Laber und Altmüuͤhl. 
+ Dietichttein, ein Schloß in Kaͤrnthen / wel⸗ 
sa. area Fürftenvon Dietz 
richſtein iſt. 
‚ Dietz,fat. Dieria,iftein Staͤdtlein ſamt einem 
Schloß / ſo das Haupt-Hauf diefer Grafſchafft 
iñ / tegi gar luſtig an der Loͤhn / und hat. innerhalb 
der King Maurenziven Felſen / und. auf deren 
iedemein Schloß. Das nad) Süden iſt Das 
Haupt Schloß und Graͤfliche Reſidentz / in dem 
andern nach Norden die Kellerey. 

Dieufe,lat. Dieuza oder Decempagi, ift ein 
Lorheingifches Staͤdtlein am Fluß Selna / oder 
Selleiinsgemein Seylle genannt wiſchen Sar⸗ 
brücken und Niclasburg gelegen. 

Biganvrey , lat, Diganysia, war fonft ein 


4 


Dig.Dij. Dik. Dil. 
Staͤdtgen inder Örafibafjt Denbigh, in Erf 
gellandiift aber gang abgebrannt, 

Digarois,lat. Didaci Roderici Infula,eine In⸗ 
ſul im Aethiopiſchen Meer / hat den Nahmen von 
einem Portugieſen / der fie entdecket. 

Digue. Digna, Dina, Dinia, Civitas Dinienſi- 
um,Diennenfium. Scalizer nennet fie Dins,, 
Und Ortelius Donoy, eine Frantzoͤſiſche Stadt in, 
Provence hat einen Biſchoff / fo.Suffragancus, zu 
Ambraun ijt. .-- . — 

bijon, Hirio und Divionum, eine Frantzoͤſi⸗ 
ſche Stadt ander Ouche und Suzon,Davon dieſer 
Fluß gar ungeſtüm / jener aber Fiſchreich iſt die, 
— des Hertzogthums Burgundien. 
Dieſe Stadt ſoll Kaͤy ſer Aurelianus entweder, 
erbauet.oder Doch erweltert / und ihr den Nabe 
men Dirio von den Goͤttern / deren Verehrung 
allhier groß geweſen / gegeben haben. Sie liegt 
in einer gantz luſtigen Ebene / da herum die beſten 
Weine / ſonderlich auf den benachbarten kleinen 
Bergen und Huͤgeln / wachſen. Sie hat jiems; 
lieh hohe Mauren / ſtarcke Thuͤrne und Boll⸗ 
wercke; das Schloß daſelbſt hat Kͤnig Ludori- 

Xberbauet. Die H. Kapelle iſt von Her⸗ 

09 Philippodem Kühnen von Burgund / wie 
auch das Cartheuſer⸗Cloſter / nechſt ver der 
Staͤdt in luſtigen Wieſen gelegen / geſtifftet 
worden / in weichem er und andere Furſtuche 
Perſonen ruhen; er hat auch das Parlament all⸗ 
hier angeordnet. An beſagter H. Capelle iſt 
das Königliche Palatium, worian der Koͤnigliche 
Stadthalter feine Nefidens hat. - Der hiejige 
Burgeineiſier / Vicomie Majeur de laVille ges 
nanntwird jährlich erwehlet / und wenn er ſchon 
zu ſolchem Amte nicht Luſt hat / gezwungen; da er 
denn in unſer Frauen⸗Kirche ſchweren muh / daß 
er dem Koͤnige wolle getreu ſeyn / und der Stadt 
Recht / Gerechtigkeit und Freyheit / wider maͤn⸗ 
niglich / auch den Koͤnig ſeloſt / ſo offt es die Noth⸗ 
durfft erfordert / vertheydigen; wie er denn an 
den Koͤnig / oenn er allda einziehet und in St. 
Benigne Kirche ſchweret / begehret / Daß cr der 
Stadt Freyheiten beftätigen wolle. Auſſer⸗ 

der Stadt iſt die gewaltige Feſtung Ta- 
laut auf einem Dügelzu ſehen; umd auf einem 
andern das Schloß und Dorff Fontaines, wel⸗ 
bes ſich ruhmet / daß der H. Bernhardas daraus 
entſprungen ſey / wie man denn noch daſelbſt Dem 
Frembden die Cammer zeiget / worinnen er ge⸗ 
bohren worden. Yicht weit von Dijon bes 
mercket man den Urſprung der. Seine. Man 
weifet fonft zu Dijon eine Hoſtie / welche / als. fie 
ein Drotejtirender mit einem Mefjer durchſto⸗ 
chen / ſehr geblutet u einem Eleinen Kindes bald 
her wieder zur Hoſtie word en. Desgleichen 
ollen hier die todt⸗ gebohrne Kinder auf etliche 
ugenblicke wieder lebendig werden / damit man 
tauffen kan. 

‚Dikovy, eige Stadt in der Woywodſchafft 

nt ine Meine Stadt im Hertz | 
ikrik,eine Beine im ogthum: 
Luxemburg am Fluffe Sure. ie 


Dilke,ein Fluß in der Wetterau / der 
der Stadt Wehlat mit der Löhne —S 


Dille,ein Meiner Fluß in der Grafſchafft 


Naſſau. 
Billenburg,oder Dillenberg / fat. Dillenbur- 
Km eine Kleine Stadt und Grafſchafft in 
eutfchland inder Wetterau / fo su Francken⸗ 
land gerechnet wird / und —* am Fluß Tillen. 
Vvon dieſem Ort hat das Di 
den Nahmen. 
Dillingen,Dilinga, eine Stadt in Schwa⸗ 
ben / an der Donau fiegendigehöret dem Se 
von Augſpurg / alwo er auch relidiret Es i 
dafelbft eine Academie, welche Oro Truchſes 
von Warburg / Biſchoff zu Augspurg Anno 
1549. geftifftet. Diefen 


nem Abfterben Anno1z86. nebft der Graffcha 
Wittislingen dem Bißthum Augspurg * 


machet. 

Bibboo, lat. Dilsboa, eine Heine Stadt in 
Schweden / in der Provintz Helſingen / nicht 
weit von Hudwigswalde oder Huddingswalde / 
an einem kleinen See gelegen / lebt meiſtentheils 
vom Aferbaw Viehzucht und Fifchfang. 

Dilshofen,eine Heine Stadt in Nieder Bays 
ernander Donau und der fer. 

Dilsperg ‚ifteinfeftes Schioß / bey dem Me⸗ 
Kar gelegen / und nad) nn gehörig. Es 
ifteine halbe Mail von Neckargemund / ift eng 
begriffenyund hat ſehr dicke ſtarcke Mauren / und 
kan man daraus den Craichgow com- 

nn —— deſſen Haupt⸗Feſtung dieſes 

Dilßpergi 

Dilftone, eine Stadt in Northumberland. 

Dimel,fat.Dimola,ein Fluß in der Grafſchafft 

Waldeck / fallt nachmahls in die Weſer. 

-  Diminia, ein Flecken in Grlechenland / in Li- 
yadia, nicht weit vom See Stivo. 


Dimizana,eine alte und ietzo fchlechte Stadtin zu 


- Morea, in Zaconieny vier Meilen von Gardich, 
Dimotuc, fat. Didymothycos, ein kleines / ſonſt 
Bif doffliches Srädtgenin Romanien / auf ei⸗ 
nem Berge / bey welchem der Fluß Mariza vor⸗ 

bey lauffet. 

auf ein Heiner Fluß in Schottland, 
Dinanı,{at. Dinantium, eine Stadt im Biß⸗ 
thum Lüttich ander Maas liegend / ein Viertel⸗ 
Welwegs von Bour ines, fünff Meilen von Ras 
muy und weiff von Lüttich. Den Nahmen ders 
felben führen etliche vonder Goͤttin Diana her / 
welche ehemahls auhier einen berühmten Tems 
yelgehabt. Der Ort iſt feſte / und hat eine 
itadelle / foauf einem Felſen lieget / und die 
Sa defendiret. Es war fonft Dinant vief 
wichtiger als ieho ; | 
Earinden Kühnen / Herkog von Burgundien / 
gevoltirtey wurde es gang umd gar zerftöret. 
Rachdem man es wieder aufgebauet / und es 
ic) wieder ein wenig erholet hatte / wurde esvon 
Henrico II, Königein Franckreich eingenommen 
d geplündert da mandenn der Teutfchen 
enifon Schuld giebet / welche Urſach ſollen 
weſen ſeyn / daß auch das Schloß allda in der 
——— gerathen / und von ihnen ra · 


llenbergiſche Land 


wie auch die Graf⸗ 


iches Nahmens / hat der Bi d 
Dakine ie Di 


Denn als Dafielbe wider vier 


ſiret worden. Als manden Ort nechmahls er · 


bauet hatte / wurde er Anno 1675. vom Mar⸗ 
ſchall de Crequi erobert / iedoch haben ihn die 
Frangofen Anno 1697. im Ryswyckiſchen Frie⸗ 
de dem Stifft Lüttich wieder eingerüumet. An⸗ 
* 1704. wurde en von * Hollaͤndern 
genommen. leſer Gegend wi w 
ger Marmor gegraben. Nicht BD 
nant ift ineiner Capelle ein Marien⸗Bild / wel⸗ 
ches in einer Eiche foll feyn gefunden worden / und 
fehr hoch verehret wird. An dieſer Capelle iſt 
ein Feld aus allerhand Farben Edel Gefteinen / 
denen Rubinen / Diamanten / Amethiften / 
Schmaragden / Saphieren ıc. gleichend 
Dinas, eine Stadt in Nord⸗Walles am 
eer. 
Dindor,eine Stadt in Suͤd 
— —— — — 
ingelfingen, fat. Dingolvinga, eine Hein 
Stadt in Unter ‘Bayern am Stufe Iſer x 
— gelfter,ein geringer Ort im Furſtenthum 


Dingle,lat. Dinglia,eine&tadtin ronin 
— in Irrland am Ufer der —* Din- 
8 ©. 

Dingthuma,eine Stadt inder Proving We⸗ 
fteemanland in Schtwedenveine Meilevon Aro⸗ 
BE REN Arofen feinen Sig‘ 

Dinkelfpiel, oder Dinkespihel,Dinkespila,Din- 
kespula,eine Teutfihe Stadt in Schwaben / im 
Diengrunde an der Wernitz / an den Fraͤncki⸗ 
———— eine Reichs⸗Stadt / und hat 

iefes fonderbare daß fo viel Seen und Teiche 


„Dazu gehörenyals Tage im Jahre find. Ihre 


meifte Nahrung beſtehet in geſtrickten Winter⸗ 
Waaren / —3 und Sicheln ne 
1351. iſt ſie an die Grafen Ludwig und Friedrich 
um 7200. Pfund Heller aͤn⸗ 
det worden / da fich denn die Stadt ſelder wiedet 
eingeloͤſet hat. Des Raths und der Stadt 
Yustrags-Richter ſind / neben den Stadt-Am- 
mandie vier Deputirten dus den Städten 
Nördlingen / Rotenburg an der Tauıberi 
a ir Werth u. Schwaͤbiſchem Haß 
fe. Der Rath beftehet aus Be ürgemeis 
ſtern vierGeheimen und zehn Raths⸗Verwand⸗ 
ten der Catholiſchen und Evangelifchen Meftgis 
on / nach Anzeigedes NBeftphälifthien Friede⸗ 
Bey der Execution aber haben die Ranferfichen 
Subdelegirten Fürftfiche * und Win 
tenbergifche Raͤthe das St eſen mit gutem 
Willen des Raths und der Buͤrgerſchafft al 
eingerichtet, daß das Bürgermeii 8 
nen beſtellet / und ein jeder drey Monate 
des Jahrs regieren ſolte mit Vorbehalt des 
Wechſels bey der Religion. Stirbt einer von den 
geheime ode: gemeinenRathe;Freunderfoertvehlt 
deffen Religions» Verwandte einen andern an 
die Stelle und geſchiehet Die Rachs ⸗Wahl in 
Erneuerung des Bürgerlichen Endes alle Jaht⸗ 
wie Kaͤyſer Earis des V. Wahls Ordnunges 
gehaltenhabenwil. Atfeift das Bes 
fen mehr aufdie Ariſtocratie zu ziehen, men 
ie 


2 Dis. Dip. = 
Desi ng felbiges anfangs auf 
15. num Durch Vergleich auf — gegruͤn⸗ 
det / und 27. Perfonen zum aͤuſern Kath darun⸗ 
ter die weiff BaurensRichter und acht Vier⸗ 
tels s Meifter/verordnet. Ubrigens ſoll Diefe 


den Rahmen von dem. Dünckel haben 


welcher auf den WVühelen um die Stadt ber, 


hauffig wachfet- 
Dinevwv, eine&tadt in der Woywodſchafft 
| — Dinsla 
um Cleve / eine 


gegen uͤber. 
Dio fiehe Diu. 
‚ Dieisfat. ne ein gewifler bers 
gichter Strich Landes in Dauphink. 
Dionyfiades, drey Heine Inſuln im Mittels 
laͤndiſchen Meer / jehn Meiten von Candia, 
Dionyfiopoli,lat.Dionyfiopolis,eine ſonſt gute 
und Biſhoͤffliche / iego aber ſchlechte Stadt in 
der Bulgarey / am Flußgen Tiza, fieben Meilen 


Varna. 
——— lat. Dioſcoros.eine Kleine Inſul auf 


‚ein Flecken im 
ile vom Rhein / Or- 


dem Joniſchen Meer an dem Ufer von Calabria 
oltt 


a, 
Diofpolis,oder wie es etliche nennen Lidde, o⸗ 
der S.George; Andere aber Rama. Iſt eine 


Stadt im gelobten Lande / der Biſchoff iſt des 


iarchen zu Jeru Suffraganeus. 
— — — und Meſanacta, 
ein alier Flecken in Natolien. 

Di —* reinlich / wohl erbautes 
und befeſtigtes Staͤdtlein an der davon genanns 
sen Weiſſeritz given Meilen über Dreßden ges 
gen Süden. Man will feinen Nahmen von 
einem Dippoldo des Geſchlechts von Clomenv o⸗ 
der wie andere wollen, von Maltitz herfuhren : 
Allein / wie insgemein vorgegeben wird, foll es 
foldyen voneinem heiligen Ordens, Manne und 
Elaußnersoder Wald⸗Bruder im nechſt Davon 
genaunten Walde gegen Drefden/ ( da man 
auch noch deffen Celle Kapelle, Garten / nebenft 
andern Reliquien zum Einſiedlerſtein genannt 
zeigety fo wohl dergleichen Ordens⸗Bild im 
Siadt⸗Wapen dafelbft reſer vitet ) befommen 
haben. Anno 1568.iftdiefer Ort von Ehurfürft 
Augufto zu Sachfen von denen von Maltig (10 
es einegeraume Zeit inne gehabt ) benebenft Der 
Pflege wieder an die Churfürftliche Sammer 

ͤſet / und mit ftattlichen Forbergen und Cam⸗ 
—— auch Schloß⸗ und Stall⸗Ge⸗ 
baͤuden / vermehret worden. 
wvippurg. ein kleiner Ort in Francken beym 
Odenwalde / gehoͤret Chur⸗Mayntz. 

Di, lat. Dergus, ein Fluß in der Landſchafft 
Ulſter in Irrland / faͤllt herach in einen Meer⸗ 


ee Stadt in Pome⸗ 

gellienan der ixel. 

Dilentis.lat. Diſcentium, eine vornehme Ab⸗ 

ieh in Graubuͤndten in dem Grauen⸗Bunde. 
Diffenhofen fat. Diffenhovia,ift ein ftattlicher 

Paß über den Rhein / und hat eine ſchoͤne Bruͤ⸗ 

GFerliegt eine Meile unter Stein am Rhein im 





DIDI Din. 

Turgoͤw. Stehet in dem Schutz der beyden 
Cancons, Bern und Schaff hauſen 

Ditlelhaufen,ift ein Fleck und Wuͤrtzburgiſch 
Amt an der Tauber zwifchen Landen und Bir 
fchoffsheim. Es wachfet allda ein- herrlicher‘ 
Weoein / dahero der Ort berühnit ift. 

Dithmarfen, fat. Dithmarfia, ijt eine Lande, 
ſchafft / welche am Eingang der Kimbrifchen. 
Halb⸗Inſul auf der Weſter⸗Seiten beneben 
— am Einfluß der Cibe lieget / und endet 
ich weicher S 


ae und gliche eingetheilet : J 

m u € et: Sm 
jenem find Meldorff und Brunsbüttel/ in‘ 
Diefem er £unden an der Ender die, 
— In A Ben Anno 
1495. viel vorn Danen agen / welche 
diß ein Duodez- Laͤndgen eig ſchon 


ausrechneten / was fie vor geiſtliche Guͤter von 


der Beute an ſich kauffen wolten / daher das 
Sprichwort kam: Es waͤren niemahls auf ein⸗ 
mahl ſo viel Aebte erſchlagen worden / als in der 
Schlacht mit den Dithmarſen. 

Bi:maning,lat. Ditmaninga, ein Flecken nebſt 
ae ah 
am Fluß Saltz / wi Stadt urg 
und Burcthauſen 


Dittäno,fat. Dittainus,ein Fluß in Sicilien in 
den Thaͤlern von Noto und Demona,fallt nach⸗ 
mahls in den Fluß Jaretta. 

Dittmaning; eintleiner Ort im Ertzbiſchoff⸗ 
thum Salgburg- 

Diu, fat. Dium,eine Inful auf dem Indiani⸗ 
ſchen Meer ander Kufte von Guzarate im Ger 
biete des Groß⸗Moguls / es iit Dafelbft eine herr⸗ 
liche Feftung und ein guter Haren 1 gehoͤrct 
den Portugiefen. Es liegerdie Stadt Diu oder 
Dio auf der Inſul bey einer Meiie lang / aber 
nicht breit, dicht am feften Landes an welcher die 
Inſul durch eine fteinerne Bruͤcke angchenget 
iſt. Die Stadt hat zwey Feſtungen / welche 
den Hafen beſchuͤtzen / der noch uber diß durch ei⸗ 
ne vorgezogene eiſerne Kette kan geſperret wer⸗ 
den. Anno 1539. und 1546. haben die Portugie⸗ 
fen diefen Ort wider Die michäge Schiffes Flots 
teder Tuͤrcken / und wider Das Heer des Konis 
gesvon Cambaja rühmlichft beſchuͤtzet. In dies 
fer Ritterlichen Defenfion hielt fid) abſonderlich 
ein Soldate ſehr tapffer / welcher / als es ihm an 
Bley ermangeite / ſeine Stock⸗Zaͤhne ausrieß / 
und damit feine Muſquete lud; und als ein 

ndianer voneinem Portugiefen mit einer 

iquendurchftochen ward / ftieh er ſich als⸗ 
bald die Pique felbft vollends Durch den Leib / biß 
er feinem Feinde ſo nahe kam / daß er ihm mit dem 
Delche das Knie⸗Band vom Schenckel loͤſete. 
Der Groß⸗Mogol hat mit hoͤchſtem Mißfallen 
der Portugieſen Aufnahme und maͤchtige Hand⸗ 
lungen / die ſich von allen Orten gleichſam hieher 
verſam̃let / angeſehen: Deßwegen hat er nach der 
Zeit dahin getrachtet / wie er dieſer ſo wohl gelege⸗ 
nen Stadt den Zugang benehmen / und ſolchen 
nad) Surate verlegen möchte; es ift ihm auch 
ziemlich gelungen. 


Divan, 


Div. Dil. D64.Dob. 
Divanducovv, fat.Divandurz Infulz, etliche 


' a dem 
Könige 


von C ananor zuftandig. 


‘ Dive,Divander u Franckreich 


in der Notmandie, ſo zwen Arm e unterhalb Gua. 
ce hoanınb Baranahls ing Dee fä, Es iſt 


ch * 
vr Divssein Stuf Frankreichs in Poiu, * 
feinen Urſprung bey Gůmandiere, fließt Momton ı 
Gour verbegandhernachmals in die Loire. 

Divelsbtum, ein Fluß in ——— 

« Divero, lat. Pivetum, ein Flecken Def. 
Nordlichen Seiteim Val di Demiona in Skiin 
cem etwan zwey Meilen von Mesfina. 

: — Ort in Nord TBales am. 


J Dim Dizmuda,eine feine aberaw; nad) 


Niederluͤndiſche Stadt in ng 
drey Meilen von Nieuportam Fluſſe 
um Dei —— nur ein Dorff / wurde Jon 
en. umgeben. Carolus der‘ 
een Granckrek bekam. diefen Ort 
Anno 1299. und vermebrete defien * 
esmehrete ſich auch die Anzahl der Bürger. gas 
ſehr / weil man ihnen viel Privilegia — 
Dieſe Stadt iſt von den Jahrmaͤrckten ben 
ruͤhmt / fondertich wegen des Pferde⸗ Handels/ 
welche im Monat Julio allhier gehalten werden. 
Mam zeiget auf. Dem Rathhauſe ein Marien 
Niirfo da foll gebfutet haben / als ein Teutſcher 
Soldate bein etliche Hiebe mit einem Des 
gen gegeben. Anno 1695. gieng diefer Ort dundy 
Verraͤtherey des darinn liegendenCommenbans 
tendes Öeneral-Major Elienbergssan die franz 
tzoſen uͤber / de auch hernach deßwegen den 23% 
Novemb zu Gent enthauptet wurde. 
1697. im Ryswyckiſchen Friede traten bier 
gofen dieſen Platz den Spaniern wieder ab, ; 
, Dnieper oderNi ieper,ein groffer Fluß in Mor 
aufallt endlich ins ſchwartze Meer. Diefen 
Fluß heißt bey den Alten Borifthenes, entteringet 
Faum zehenMeilenvon dem Urfprunge dev 
Wolga / in einem Walde / und ift — da⸗ 
her —— er durch die Sag laufft / ud 
den Unter den Polnifhen und 
—e——— macht / biß er ſich bey 
Olzakow / einer Stadt in Podolien / in den Pon- 
tum Euxinum, oder das ſchwartze Meer ſtuͤr⸗ 


oder Nieſter, auch ein geofkr Stuß) 
entftehet in der Woywodſchafft Lemberg und 
fließt endlich ins ſchwartze Meer 
Doaro,fat. Doara ‚eine Stadt auf der Küfte 
Ajan in Aethiopien 
Dobafsifat. Dobaffa Prefeötura, eine Proving 
in Abyßmien / zwifchen dem Koͤnigreiche Dangali 
und Fatigara. 
Dobbertin, ein adeliches Jungfrauen Ciofter 
im Fuͤrſtenthum Wenden im Mecklenburgi⸗ 
ſchen / nicht weit von der Heinen Stadt Gold⸗ 


berg. 
Doberein Feiner Fluß in der NiedersFauf 


itz. 
. Doberin,fat. Doberinum, ein Ort im Meck⸗ 
Erſter Theil. 


nem Cammer⸗Gut 


DEE. 7 313: 
————— auwo die 
ler Hertzoge von Mecklenburg Begraͤbniſſe 
— ine Dobelen/ lat: "Pnblioum, * 
ad 


ne. —— De 
on Desftenburge Schwerin Beguähunp: 
— Stadt in Mafowien.“ . imst 


— Stadt in der Womevkhnft: 
acau ‚bie 

Dobriluck,ein Schloß und Amt. in der Nie 
dexr⸗ Laußitz / an der ſchwartzen Eifter / :geberet 

Sachſen⸗ Merfe nd iſt der venmistib«, 
—* Tee —F dieſem war 
es ein er’ nen⸗ 
ee / von zen Dietricyen gi 

g und Lau 184. geſtifftet / 
veches in. genffem Flor erhalten worden / biß es 
die Hußiten Anno 1431: gänglich ruinivet haben 
Die Ordens, ‘Brüder relapmirten eapnar narıe 
gehende : Allein da fic) bey der Reformation L;u5 
theri Die meiſten davon machten / wurde es An 
—— m ein weltliches Gut: verwandelt... Um 
das Jahr 1600. ift es den.Frey-Kerm von; 
Pronmigrunter dem Titul einer Herrſchafft / zu⸗ 
—— Aber Anno 1623 bares Chur 
Jehann George ——— ei⸗ 
ı und 
Fürftlichen Amtegemacyet. Es hat viel 
ſer / ſchoͤne Lünderenen und fonderlich vveirläuft 
tige re unter fich. Unterſchiedene von 
del muſſen bey Diefer Herrſchafft die Lehen eis 
pfangen / und auf Erfoderung des Amts allda er⸗ 
feinen, ı ‚Sin dem zo,jahrigen Kriege find die, 
Gebaͤude meiftentheils eingeafhert worden :, 
Doch Hertzog Chriſtian zu. SachfenDierfe- 
burg hat fie wiederum Foftbar erheben / ein ſcho⸗ 
nes Schloß aufbauen / die Kitche gar artig ren, 
noviren / auch zugleich eine gantz neue Stadt an⸗ 
legen/ mit Mauren rings umher verwahren laſ⸗ 
ſen und den neu -anbauenden Buͤrgern viel 
ſchoͤne Privilegia ertheilet. So hat er auch An⸗ 
no 1682.und 83. wegen der in Merſeburg gradi-. 
* Peſt allhier gar ſicher und vergnuůgt reſi⸗ 
iret. 

Dobrina, eine Woywodſchafft in Maſooien/ 
deren Hauptſtadt gleichen Nahmen fuͤhret. 

Dobrovvica,lat. Dobrovica, ein Eradtgen in 
a Horin,in Polefia,gegenOberz. 

Volhynien zu. 

Dobruzinifche Tartaen wohnen in der Bul⸗ 
garey in der Gegend Dobruzin um S)yliſtria und 
Varna, 
 Dobrzin, Dobrin, lat. Debrecinum, Dobri- 
num und Dobriznum , eine Feine Stadt und 
Laͤndgen / nette und angenehmerin ‘Bohlen / zwi⸗ 
ſchen Preuſſen / Cujavien und Ploczko, 

D ;cimi, fat, Docimæum, eine fonft Heine Bir 
ſchoͤffliche Stadt/iego ein Dorff in Natolien / ge⸗ 
gen den uceng des Fluſſes enger 


zı2.: Doc. Dob.Die. Dog. 


Ee,welcherfich allhier a erwei⸗ 
Sn 9 varifan! ne Ds Adna 


die Maͤrtyrer⸗Cro 
oeſchriehen haben; 


derProving Man hebet in 
——— 
der .H. Bonifacils, —* ee 
Anno 755. un * ung 


ſoll 
Aben iſt unter der Regierung Kaͤyſer 
Be Öffne Oh ba 
Dodscheim, eine Stadt an der Dudeseder 
Alten Inſul inder Graſſchafft 


Dodona, ein Ort in Epirus in Griechenland 


tanden. 
* Döbeln, eine an der Freybergiſchen Mulde 
> Maragraff Wilheimo Coclite Anno 


es ich einem 
Eylandu A oted) auf der WiehmfhrDr 


ben von MeifnersLande genennet. .. 
Döblin,ein Städtgen in Curland. 
Doel,ein Fortim Holandifchen Flandern an 
der Schelde. ER 
Deemitz, eine Feftung an der Elbe im Her⸗ 
tzogthum Magdeburg / gehöret dem Hertzog 
von Mecklenbůrg · Schwerin / und iſt daſelbſt 
ein bekandter Zoll. 
Dosburg, oder Dœcborek, Dœsabutgus Dru · 
ſib ‚ Teurobungium. und Arx ana , 
e Niederländifche Stadt inder Grafſchafft 
utphen / Hein aber feſt / reich und mit Men⸗ 
en ziemlich angefuͤllet. Als dieſer Ort nur 
noch ein Schloß war / Disbargum odert Diſpar- 
m: genannt bemächtigten ſich deſſen die als 
ber Anno 424. desgleichen öffnete diefer Platz 
den Frangofen Auno 1672. die Thore / wurde 
aber darauf den Holländern wieder eingeräus 


mel. 

Dogado, lat. Ducatus Venetus, bedeutet das 

ertzogthum Venedig / worinnen die Stadt 

enedig nebſt einigen andern Oertern / einer 
Kuͤſte und vielen Inſuln enthalten. 

Dozden, ift fo viel als Dagho,movon oben. 

Doöggenburg,eineßrafidyarft nicht weit vom 
Bodenſee / gehörer dem Abt zu St. Gallen. 

Dogges-Sand, ift eine groſſe Sand ⸗· Bauck 
und Fleche in der Nord⸗ See gegen Nord⸗We⸗ 
ſten Hollands. 

Dogliani, ein Städtaen in Piemont, in der 
Landſchafft Mondovi, oben an den Grentzen 
des Herhogthums Montferrar, jwiſchen Che- 
taſeo und Cera. 2 


Earis 


i Drefden und 
ungen, zoifchen —— 


zugef 
- daran gelegene Städtgen dieſes N 
nebft 


‚Dockum, oder Dörcum,fat.Doccumum, eine -Dohna, ein Heiner Ort im Meifnifchen 
Miederlaͤndiſche Stadt in Weſt⸗ Frießland / an 


Kreiſe zwey Meilen oberhalb der Stadt Dreß⸗ 
den / an der Moͤglitz gegen Pirna / nicht weit von 
der Elbe gelegen / eine uhralte und ABeyland 
altige und faft Königliche Burg uuter der 
ron Böhmen. davon audy die berühmten 
Burggrafen Diefes Nahmens ihren Urſprung 
haben ſollen / welche bereits unter der Regie⸗ 
rung Käpfers Ludovici Pi ums Jahr 840. in 
—— Anſehen geſeſſen / und den umliegenden 
—— der gangen Pflege bih auf die 
Dreßdniſche Bruͤcke (. die fie auch anfaͤnglich 
auf — Koften erbauet / auch noch biß auf 
Ehurfürft Auguftum, welcher ſolche ausge: ⸗ 
kaufft / die echtigkelt Darauf gehabt) 
dirigiret / auch Urtheil und Rechts. Sptuͤche an 
die genen Lande / biß in Schleſien / von 
dar ausgetheilet; es / iſt aber dieſe Burg von 
ein 
und anderer Infolentien halber mit . 
uͤberzogen / erobert/ zerſtoͤret / und faſt 


der Erden gieich gemachet; die Land 
es gleich gemachet; Die Landſchafft ar 


n.und Pirnifchen Pflege 
“lagen worden, daß = Mehr, * 


einem reichen Landes⸗Fuͤrſtlichen Hoſpi⸗ 
tat ( welches gedachte Burggrafen geftifftet / 
und Churfuͤrſt Moritz mit einem jaͤhrlichen Le- 
gato don so. Thalern dotiret) noch übrig ift, 
-Doi-Caftelli, fat. L ſonſt ein&rädı- 
gen igoein Eleiner Flecken in Natolien ans 
Golfo von Simiſo. ' 
Doire, lat. Duria Minor, ein Fluß / der in 
Dauphine eutſtehet / und ſich nachmahls in den 
Po ergießt. 
Deire, lat. Durla Major, auch ein Fluß / der 
beym Wallifer-Lande entfpringen und hernach 
in den Po fället. 
 Dolap, lat. Dolapius Fluviusfonft Parıhenius, 
ein Fluß im Natolienyder bey der Stadt Bolli 
vorbey flieffet, und nicht weit von Samaflro ing 
Schwarge Meer fälet. 
_ Dolatekn, ein Eaftelin Nord Wales. 
Dok’aqua, lat, Dolceaqua, ein Fleiner Ort 
am Fluſſe Nervia, in Piemont nicht weit vom 
Liguftifchen Meer / die Hauptftadt einer kleinen 
Marggrafſchafft / hat ein Schloß auf einem 
Gelfen. Die Marggrafſchafft diefes Nah— 
mens ift gang klein / heißt lateinifch Marchiona- 
tus Duleis aquæ, und flöffet gege:; Morgen und 
Mittag andas Gebiete der Republique Genua, 
gegen Abend aber und Mitternacht an die ei» - 
gentlich fo genannte Grafſchafft Nizza. 
Delce, eine Stadt in Ztalien im Veronei« 
ſchen Gebiete an der Etſch. 
Dolcigno, fiehe Dulcigno. 
Dolce, Rio Dolce, lat. Fluvius Dulcis, ein 
uß in der Audientia Guatimala im Nordlichen 
mericay der in den Golfo Dolce fäller. 
Dole, Dolum, eine Frantzoͤſiſche Stadt in 
Dber- Britannien ; ie iſt klein und nichts 
ckwuͤrdiges darinne / als der Sitz des Bir 
ſchoffs / welcher deszu Tours Suffraganeus ift, 
Dok,andem Fluß Dub oder —— 


—— be 


Dol.Dem. 

land Dubim genannt. FR die Hauptſtadt in 
der freyen Graffhafft Burgund; Es iſt ein, 
Parlament und Univerfität daſelbſt / welche Phr-, 
lippus IL. Königin Spanien geſtifftet / auch iſt 
allhier dee hohe Rath / Das Parlament aber 
hat man von hier nad) Befangon verleget. Es 
hat diefe Stadt nicht nur fehr ſtarcke Mauren 
und Waͤlle / fondern auch fieben ſtarcke Baltio- 
nenund Auſſen ⸗Wercke. Manrühmer fonft 
von derfelben, Daß fie habe Die ſchoͤnſte Bruͤcke / 
den ſchoͤnſten Stadt-Thurm, mie auch den 


ſchoͤnſten Kirch⸗ und Glocken⸗Thurm; aud) 


* 


find daſelbſt unterſchiedliche herrliche Gebaͤu · 
de / als die Kirche unſer lieben Frauen / das 
lament⸗ und Rath⸗Hauß / die Kirchen, Cloͤ⸗ 

e und Collegia s. Hieronyml. woſelbſt eine 
hertliche Bibliochee it. Bor der Stadt fichet 
man noch einige Antiquitæten / worunter ein 
———— des Käyfers Tiberii befind» 


— ein feſter Ort in Suͤd⸗Walles 
in der Landſchafft Povifia, 


Dolfar, fat. Dolfara, eine Stadt im glückfee ⸗ 


tigen Arabien / der vornehmfte Ort im Fürs 
ftenthum Hadramuth, am Arabiſchen Meer. 

Dolicha, ein &tädtgen in der Afiatifchen 
Duͤrcker / nicht weit vom Euphrat/ bat einen 
Siſchoff / ift aber ſchlecht bewohnet. 
- Dolina, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Reuſſen. Diefer Ort it von’ Holg erbauen 
und lieget zroifchen lauter ‘Bergen. 


“ » Dollenflein oder Dalnitein, lat: Dollenttei- 


hum, iſt ein Schloß an der Altmuͤhl im Biß⸗ 
thum Eichſtadt / welches Albertus IL, und 49 
Biſchoff von dem. Frey ⸗Herrn von Heydeck 
erkauffet hat. 4 

Poiſert.lat.Sinus Dollartius oder Embdanus; 
ein groſſer Sinus am Teutſchen Meer zoifchen 
Gröningenund Enbden. J 
© Dolimar, ift einer von den hoͤchſten Bergen im 


Hennebergiſchen / auf.defien Gipffel Hertzog 


Luſt⸗Hauß aufbauen laſſen. 
‘ Doltabad, fat. Doltabadum, eine: Stadt im 
Königreich Decan in Indien diſſeits des Gängen 
die Haupt AStadtinder Provins Balagaate. 
Domafin, eine Boͤhmiſche Stadt: im Mul⸗ 
dauer⸗Kreiße. Mr. i 
Domiazlicz oder Thaus, eine Boͤhmiſche Kos 
nigliche Frenftadt im Pilfner > Kreiffes zwiſchen 
Ronsberg und Riefenberg., — 
Dombach,eine&tadtin Unter⸗Elſaß zwiſchen 
Schletſtadt und Keſtenholtz / iſt mit Mauren 
und einem Graben verwahret. - 'w' 
Dombes, fat. Dumbæ oder Dumbarum Tra- 
&tus, eine bergichte Landſchafft in Franckreich 
wiſchen Breife und der Sone ‚oder zwiſchen Ma, 
connois und dem Lionniſchen: Sie hat den Nah⸗ 
men eines Fuͤrſtenthums. 
3 — eine Stadt in Nieder⸗ Ungarn am 
Fluße Parwitz. 
Bombro, eine Feſtung in Croatien. 
Dombroriza, ein kleiner Fluß in der Walla⸗ 


y. a. 
* Erſter Theil: 


Morik zu Eachſen Zeitz cin ſchoͤnes Jagd-und 
s 


. vorher Damig und Doͤmitz. 
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.. Dom; j 315 
.. Domburg, in Walcheren / fol heutiges Tas 
ges ein geofies Dorff ſeyn / und iſt vor Zeiten: 
eine Stadt geweſen  geniefjet Doch noch einige 
Privilegienmit den Städten. * 
Domeꝛopoli, lat. Dometiopolis, ein Flecken 
in Natolia propria, gegen Caramanien zu. 
Domfrons, fat. Domftontium, eine kleiner 
Drt am Fluſſe Mayenne in der Proving Maine, 
führet den Tıtuleiner Grafſt 
Domingo.deCalzada, Siehe Calzada. * 
$.Dominico von Damm, eine kleine Stadt im 
Navarra, mofelbft fich die Pilgram von 8. Jago; 
fleißig einfinden / ‚wegen eines Wunderwercks / 
das daſelbſt an einem unſchuldig⸗ gehenckten Pil⸗ 
gram geſchehen wovon bey der Stadt Com⸗ 
poſtella geſaget worden. Daſelbſt iſt auch ein 
Weiſſer Hahn und Henne zu ſehen / welche bey⸗ 
de gebraten wieder aufgelebt und erſterblich 
worden. Oder wie andere wollen / ſo ſollen fie 
alle 7. Jahr ein paar Eyer legen und ausbrüteny 
und darauf ſterben / welches aber von vielen Ca⸗ 
tholicken ſelbſt verlacht wird. — 
Deminau oder Domnau, ein Heiner Ort in 
Natangeny einer Provintz in Preuffen. J 
S. Dominique, oder Domingo ini 
lis und S. Dominici Civitas, eine Stadt im Nor⸗ 
dentheil Americz ; Die Stadt der Inſul 
Hifpaniolx,oder der Inful de S.Domingo,Pabje 
Leo X.hat ein Bißthum alda geſtifftet / welches; 
Dust Paulus III zum Ertz⸗Bißthum gemacyer; 
Es ift aber Diefes nicht dasjenige Domingo, wei⸗ 
des Bartolomeo Colon Anno1494. erbauet und 
mit Volck befeget / fondern als diefer Ort Anno 
1612. durch. ein graufümes Sturm, Aßetterrui= 
niret wurde / haben die Spanier etwas weiter 
gegen Weſten zu / andem Austauff des Fluſſes 
Ozama , eine andere Stadt angelegt / und fig 
mit dem Nahmen der vorigen benennet. Nur 
liegt zwar diefer Drt in einer-fehr anmuthi 
Vegend / ift auch mit einer Erg Bifcyoffii 
EifftssKicche / nebft vielen herrlichen Polaͤ⸗ 
en und Haͤuſern gepieret ; Er hat aber Dabep 
efe Unbequem̃ligkeit / daß es ihm an ſuͤſſem 
Waſſer fehlet / auch die alda auffteigende Düne 
die Lufft ſehr ungeſund machen. Unten am 
eſagtem Fluſſe Ozama haben die Spanier ein 
Waſſer⸗Caſtell gebauet welches mit zwey fteise 
nernen Bollwercken verſehen / auch iſt die Siadt 
ſelbſt / welche bey nahe viereckicht / mit einer 
er Mauer umfhloffen. - Anno 1702, ha⸗ 
n die Engellander dieſen Ort erobert. } 
Domitz, fat. Domitium, eine Stadtim Hess 
tzogthum Mecklenburg an.der. Eibe. Suche 
Domlefchig, eing Feine 


kovintz in Gra 
bunden. Din 


Domms, fät. Mons Dom, eine Heine St ! 
am Flufe Dordome in der Landſchafft De 
et 


Dommel, ein Fluß in Brabant. 
Pomwitſeh oder Dummitſch / ein Chur⸗ 
Saͤchſ. Staͤdtlein oder offener Marck⸗Flecken 
an der Elbe / unter Torgau und ſebigen Amts 
— WREENE Teutſched Compterhof ı 
= — ra oder 


> . 


jis Dom Don. 
oder Commenthuren der Teutſchen Ordens⸗Rit⸗ 
ter hat / und gehoͤret in den Chur⸗Craͤhß. Was 
den Nahmen anlanget / ſagen einige / wiewohl 
vielleicht nur —— 4 daß weyland viel 
Juden in und um Wittenberg gewohnet / wel⸗ 
che denen umgelegenen Staͤdten und Fiecken Pa⸗ 
loſtiniſche Nahmen gegeben / darunter denn 

Dommitſch fo viel / als Damaſcon, heiſſen ſoll. 
Domnovy, ein Cloſter im Brandenburgiſchen 
—* Königsberg zur Lincken / alwo des 
aracelſi Grab zu ſehen / wobey der Satan viel, 
Gauckel⸗Spiele De — 
——— Domb — ee 
Domodofcela, eine Beine Feftungam Fluſſe To- 
fain der Grafihafft Anghiera im Hertzogthum 
Meylandı wiſchen der Tofa und Bogna, | 
* Domochi, fat. Domöcas, eine Stadtin Theß 
ſalien in Griechenland / vier Meilen von Zei⸗ 


fon, 
“ Don iſt ſo viel / als Tanais, wovon unten. 

° Donato,laf: — nd - Calabria ol⸗ 
ra, füllt hernach indas Joni en 
Be. Aid einfehr groffer Fluß in Teutſchland / 
flieſſet von Abend nach Morgen zu: Suche vor⸗ 
nube Wie Johann Oetinger in dem Be⸗ 
t von den Graͤntzen und Marckſteinen ſaget / 
erften Buch am ꝛ Cap. und 134 Blat / ſoll Die 
Donau aus dreyen Brunnen am Schwartz⸗ 
woald entfpringen / Deren der erfteift habe am 
Moſter St.Georgen im Herkogthum Wuͤrten⸗ 
berg / welcher Brichach genennet werde: Der 
Andere in der Graſſchafft Fürftenberg’ oberhalb 
des Staͤdtleins Fehrenbach / ſo Bregach heifle; 
Der Dritte und Fuͤrnehmſte aber / welcher dem 
gu den Nahmen gebe / in der Landſchafft 
aar / und in gedachtem Schloß / ſo er Thonau⸗ 
Eſchingen ſchreibet / davon nicht weit / und 
nur bey einer Meil Weges auch der Neckar) 
bey dem Dorff Schwenningen in dem beſagten 
ogthum Wuͤrtenberg / entfpringe. Andere 
gen noch ferner / daß der obernannte dritte und 
rechte Brunn indem Schloß⸗Hofe allhier unten 
her mit Eichen⸗ Holtze / oben herum aber mit ei⸗ 
ner Mauer eingefaſſet ſey / allda man über das 
Waſſer / fo durch den Hof des Schloſſes ab 
fleuſſet / weht ſpringen könne; Hernach aber 
vermehren ſolches dieobernannte zwey Bruͤnne 
oder Baͤchlein nicht weit auſſer dem Flecken) 
welche beyde theils Brige und Prege nennen. 
Die Donau Hi nebft dem Nil der grofte Fluß / 
und Ovidiusfaget davon: Eee 
Cedere Danubiusfe tibi, Nile, negat. 
Es lauffet dieſer Fluß gegen Morgen in Die 700, 
Meilen bis in den Pontum Euxinum oder dag 
ſchwartze Meer. Ernimmt5o.Flüffein feinen 
Ay / darunter reg die. Helffte ſchiffreich 
ſind / und Hat von feiner Ovelle an biß nach Wien 
2. mterhalbuber nur 2. Brücken. Es find in 
der Donau dren Waſſer⸗Faͤlle fo den Schiff 
leuten ziemlich Gefahr bringen: Der erfteiftinas 
he bey Lintz / insgemein der Sau⸗Ruͤßel genannt, 
wegen eines alſo geſtalten Felſen; Der andere 
bey Grein der Strudel genannt / welcher noch 
defahrlicher / als der vorige; Der dritte uns 


in " * Don. — 
ter Crems / der Wuͤrbel genannt / iſt nur 200. 
Schritte von dein Strudel / und ziehet eine groſ⸗ 
fe Menge Waſſer hinunter in den Abgrund / ſanit 
allem / was hinein faͤllt / welches in einer unweit 
Caniſcha in Nieder Ungarn gelegenen See / 
wieder heraus Fommenfol. Nahe bey diefem 
gefährlichen Orte fichet man den fo genannten 
Teuffels⸗Thurn / worauf ſich offtmahlen ein; 
Befpenft / das man den ſchwartzen Münch nen⸗ 
netz ſehen laͤſſet. 
Donauert, lat. Donavertia und Vertia, eine 
Teutſche Reichs ⸗/ Stadt in Schwaben / ander. 
Donau / daponsie auch den Nahmen hat, an 
dem Orte / da der kleine Fluß Wernic in beſagten 
Steohmfliefiet; gegen Nord⸗ Oſten / nahe bep 
der Stadt / ſehet man dem Schellenberg / wo⸗ 
ſelbſt ein Brunn / der alles in Stein verwandeit / 
und auf welchem Anno 1704; die Alliirten die 
Franzofen und Bayern fehlugen ; Zwey Mei 
len davon/ gegen Mord +, Aeften/ liegt das 
wegen Des herrlichen Sieges gedachter Allürteg 
über genannte ziwen Voͤlcker in eben dem Jahre 
1704. berühmte Stadtgen Hachftadt. Vor 6. 
biß 700. Jahren hatte die Stadt Donauwerth 
5* Herren an denen Grafen vun Dil 
ingen und Dyburg / aus deren Gewalt fie hers 
nad) an die Hertzoge in Schwaben’ und Anno 
2366. an die Hergoge in Bayern gekommen. | 
Doch Käpfer.Garolus IV, war ihe fonderlich 
ewogen / und machte fie Anno 1348. zur freyen 
eichs· Stadt / welche Frepheit fie aber nicht 
allezeit in Ruhe gen Funte/ und von denen 
Hertzogen in Bayern mehrmahls angefochten 
wurde / biß fie endlich Käpfer Sigismundus, ins 
gleichen Fridericus IL. in ihre Protection nahe 
men / da fie denn ihre Immunität faft in die.200, 
Jahr ohne Anftoß beſeſſen - Als aber Anna 
1607. wegen einer von. dem Abt zum H. Ereug 
dafelbft angeſtelleten Waufarth ein Tumult 
—— wurde fie vom Kaͤhſer Rudolpho I, 
den Bann gethanrund die Execution dem das 
mabligen Hergog in Bäpern Maximiliano, auf⸗ 
getragen: welcher denn folcher Gelegenheit fich 
alſo fort bedienete / und die Stadt eroberter de⸗ 
nen Proteftirenden die Haupt⸗Kirche hinweg 
nehmen’. und nachdem man alles in geift:und 
weltlichen Dingen reformiret hatte/ felbige ſei⸗ 
nen Landen einverleiben lieffe. Anno 1704. 
Bam fie indie Gewalt der Alliirten / und Anno 
1705. fchenckteihriegige Käpferliche Majeſtaͤt 
Jofephusdie vorige Reichs Srepheit wieder: Es 
iſt font einegar luftige und feine Stadt auch 
etwas befeſtiget. Ar ei 
- Donatefchingen , fat: Efhingianus Vicus, 
ift ein Gräftich,Fürftenbergi ches Schloß und 
groſſer Flecken in der Land ⸗Grafſchafft Barıy 
allda im Schloß der berühmte Haupt Fluß die 
Donau’ und bey einer Meilwegs davon / der 
Neckar entfpringet. Lißvorher Donau. 
Donauftauff, ein Heiner Ortin Bayern / ets 
tan eine Meile von Regenfpurg. ” 
Donavvert, fiche Donavert, 
Donchery, fat. Doucheriacum „ eine Heine 
Stadt 


\ 


Don. Dor. 
Stadt ander Maaf in Champagne in der Pros 
vintz Khetelois. 
Donelchingen, fiehe Donauefchingen, 


Dondrom ‚eine Irrlaͤndiſche Stadt ı in der 


Landſchafft Unter und deſſen Grafſchafft Don- 


DC 
Dongo, fat. Dongum ‚eine Stadt in Aethio⸗ 
pien / die Haupt⸗Sladt im Konigreid) Angola, 
gegen Congo zu gelegen. 
Dongo, lat. Hongum, ein Stadtgen auf der 
Nordlichen Küfte der InfulXicocoin Japan. 
Doniec Sevvierski , oder der Heine Jon / fat. 
.. Tanais Minor, ein Fluß bey Moſcau / fallt nach» 
mahlsinden Don. h 
“ Donifche Cofacken find diejenigen Coſacken / 
welche um den Fluß Don wohnen. 
Donnersberg oder Doreberg / lat, Taumus 
Mons, ein Heiner Ort und Berg in der Unter? 
Pfaltz / zwiſchen Oppenheim Mapng und Kays 
fers-Lautern. 
Donuſſa, (at. Donufa,eine Heine Inſul im Ar- 
chipelago, gegen Nicaria zu, 
© Donzi, lat. Donciacum, eine Meine Stadt in 
der Proving Nivernoisam Fluffe Noaym, dag 
Gebieteherum heißt Donziois.  , Ä 
* Dör, Tat, Dora, ſonſt eine Biſchoͤffliche Stadt 
in Palæſtina, io ein Dorff / an Berge Catmel, 
gegen das Mittellaͤndiſche Meer zu. 


Dsra, oder Dourefieldy iſt ein Gebuͤrge in 


Norwegen. 
* Dora, mit dem Zunahmen Riparia, ein Fluß 
in Piemont, welcher in Dauphine, und zugleidy 
dus einer andern Dvelle in der Graffchafft Mau- 
tienne entfpringet/zund bey Turin in den Po fallet, 
 Dorado, Provinicadel Dorado ‚fat. Provin» 
<ia Inaurati, o * im he America 
itchen dem Fluß Orenoque und Amazone, ° * 
—— —— et u en 
rankötifchen Proving Marche am Fluffe Seve, 
$ Ne = —— Dorꝰ 
celltia eine Landſchafft und Stadt oder Bur 
in Engelland / in der Grafſchafft Orfort. Esi 
diefer Ort von denen Roͤmern bewohnet gewe⸗ 
ſen / und von denenſelben Civitas: Dorcinia,. von 
andern aber Hydropolis, oder Waſſer⸗Stadt 
denennet worden. are vor Alters ein Bi⸗ 
gfflicher Sitz / welchen alda Byrinus, d 
ayen Apoftel/ angerichtet hatte; Selbiger a⸗ 
ber wurde hernach zun Zeiten Königs Wilhelmti 
Lnach Lincoln von Remigio verfeset. Ben Dor- 
ehefter ift noch die geoffe Klufft zu fehen / woraus 
Anno 1582. ein groffes StuͤckErde bey drey Huf⸗ 
fen Ackers im Begriff entwich / ſich erhub / und 
famtden darauf ftehenden Baumen und Bir 
ſchen über einen andern Berg fich hinüber ftürs 
Bere, und auf die 40. Klafftern breit von dar 
berfegte l — die gantze Land» Straffe 
ugeſchlo lu ** 
geen ne, Dordanna, Duranius, ein Fluß 
in Franckreich / erhatfeinen Uhrſprung in Au 
Nergne, ‘macht zwey Baͤche / fovon Mont d’Or 
heraus kommen / deren einer Dor, genennet 
wird. Er gehet weiter durch Die Landſchafft Li⸗ 
moſin durch Perigord, und vondar in Guienne, 


Urn 


' 
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nach dieſem flieffet erin die Garonne. Sonſt habe 
fie einen gemeinen Nahmen / nemlich Gironde, 

Dordrecht, fiehe Dort. 

- Dorenburg,ift eine Stadt in Siebenbürgen 
alwo / und zu Emiedy die Ungariſche Sprache 
am —— geredet werden. 

Doria, oder la Doire, Duria und Doria, iſt ein 
Nahme zweyer Fluͤſſe in Piemont ;dererfte heiſt 
die groſſe Poire, oder Doria Baltea, hat feinen 
Uhrfprung in den Penninifchen Alpen / gehet 
Aoufta vorbey; Die andere heiffer die kleine Do- 
tie , hat ihren Uhrſprung indenen Cotiennifchen 
Alpen, geht Sufa, a Veillan und Rivoli vorbey. 
Alle beyde flieffen nachmahlsinPo. 
‘ Doride, fat. Dori s, eine alt-berühmte Gegend 
m Griechen⸗ Land in Achais,fo man 
968 Val di Livadie nennet. 

Doride, fat. Doris, eine Gegendin Hein Aſſen / 
welches heute zu Tage die Halb Inſul Guide 


Dorisque, Dorifum,ein Hein Landgen in’Thra- 
ein. =. 
Dormael, ein Heiner Ort in Brabant im Di 


ftrictvon Loͤwhen. 

Dormans, fat. Dorimanum, ein feiner Flecken 
in Champagne in Franckreich / an der Marne, vier 
Meilen von Chateau Thie 


Dornberg, einAmt im Deffen, Darmfiͤdel⸗ 


n. 

Dornburg, oder Dornberg / lat. Dornebus- 
gum, iſt ein Thuͤringiſches Staͤdtlein / eine Mei· 
kevon Jena / und2. Meilen von Naumburg ge 
legen. Es hatein Schloß aufeinem hahenBerg 
ander as img — PR 

Dornburg, ein @ m Fürftenthum An⸗ 
halt nicht weit - von Be or X. 
© Dornheim, eine Heine Stadt im Schwartz⸗ 
walde / dem Hertzoge von YBürtemberg zuffandig. 
Dornick, ſiehe Tournay, h et 
.. Dorno, lat. Dornum, ein Flecken im Meylaͤn⸗ 
diſchen / zroifchen 'Pavic amd Liomellina, » ©. 1% 

Dornock, pder Dorno, lat Duneodunum, eine 
Stadt in Schottlands im Noͤrdlichen Theil der 
Provintz Surher-Land am Fluß Dornock, hat eis 
nen groſſen und fichern Hafer : Der Biſthoff 
dafelbftift Suffragancus gu $. Andreas, 


er Weſt/ ; Dornitsdt,fat.Dornitadium, eine kleine Stadt 


im Schwartzwalde am Fluſſe Glatt / im Her⸗ 
tzogthum Wuͤrtenberg. Ye 
‚ . Doro, fat. Oboca, ein Fluß in Irrland / ſo bey 
Arckloins Meer fällt. 
Doroftoro iſt fo viel/ als Siliſtria wovon unten. 
REN Stuͤck von der Stadt 
— Stadt im Oldenburgiſchen an 
r 7 is 
Dorfetshire,fiche Dorchefter. 
Dorften,fat. Dorfa, eine Stadt ander Lippe 
und zwardie Hauptftadt in der Grafichafft 
Rechlinghaufen iſt fefte und gehöre zum Ertz⸗ 
Bißthum Coln. Dans 
Dort, oder Dordrecht, Dordracum, eine Vlies 
derlaͤndiſche Stadt in Holland: iſt wohl befeftis 


get, alt und prächtig: hat bey der Verſammlung 
Mrz der 


21 8 k Dor. Dof 


der Staaten den erften Rang / weil vormahle 
alda denen Grafen von Holland ift gehuldiget 


‚worden. Annoısıg.undıg. wurde allhier.der 
Ar minianer halben ein’Synodus gehafteny und 


Anno 1637. ein Gymnafium angerichtet. Dor⸗ 
drechthat Ihren Nahmen befommen vonder, 


durch⸗ oder Uberfarth / weil man über die Fluͤſſe / 
als die Maas / die Wael / Mervuͤe und Deling 


dahin fahren kan. Es ift dieſelbe ſonſt nach 


Brabant zu an ein feſtes Land gehenget geweſen / 
ſolches aber hat das Meer nach der Maas und 
der bin Anno «1682. inſonderheit Anno 


1521, durchbrochen, und einen groſſen See ge 


machef / durch weiche Waſſerfluth 72. 
Doͤrffer und über 100000. Menfchen ſamt allen 
Vermoͤgen unter Waſſer worden und 


jammerlic) ertruncken find. Iſt alſo dieſe Stadt 
ietzo gleichſam auf einer Inſul gelegen / und ſehr 
groß / auch ziemlich verwahret / hat einen ſchoͤnen 
Hafen / und iſt wegen der Handlung ſehr be⸗ 
xuͤhmt. Sonſt hatte Dordrecht allein die Muͤntz⸗ 
Gerechtigkeit / ietzund aber wird an unterſchiede⸗ 
nen Orten in den Niederlanden Geld gepraͤget. 
Ingleichen hatte es ehemahls die Stapels Ges 
rechtigkeit daß alle Schiffes die den Rhein / 
Warlund Maas herunter kamen / allhier aus⸗ 
laden / uud die Waaren auf der Bürger Schif⸗ 
fe bringen muſten; anietzo aber hat es nur das 
Stapel⸗Recht mitdem Weine. Die Haupts 


. „Kirche hiefelbft ſoll De I. Sotheris der Mutter 


Golttes zu Ehren mit 3. Reichs⸗Thalern / oder 
wie andere wollen: mit 3. Dellernerbauet haben. 
Denn wenn ſie das Geld aus der Taſchen ges 
nommen einige Materialien zu kauffen / foll ſich 
‚alfofert ander Geld von neuen wieder. eingefuns 
denhaben. Die Lachfe find hier. fehr überflüß 
fig’ und hat man deren Anno 1620. vom 15. As 
xril an / biß guf den letzten Febr. folgenden Jah⸗ 
res 8gaı. verkaufft. Wenn ſonſt die Maͤgde als 


da in Dienſte traten / dingeten ſie ſichs bey ihren 
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Frauẽ aus / daß man ihnen die Woche nicht mehr 
als zweymahl ſolche Fiſche moͤchte zu effen geben / 
jetzo aber laſſen fie ſolchen Punct weg. 

Phbeimũnd, lat Tremonia, iſt eine Reichs/ und 
Anſre⸗Stadt in Weſtphalen / am Fluſſe Im⸗ 
ſchar / zwiſchen denen Fluͤſſen Lippe und Rhur 
faſt mitten inne / nahe bey der Herrſchafft 
Mesklinghufeniträgt vom Roͤmiſchen Reiche die 
Grafſchafft Dortmund zu Lehnmik-aller Frey⸗ 
heit und Serechtfanmkeit/und iſt von allen Zoͤllen 
im gantzen Reiche befreyet. Anno 1543 hat die 
Stadt ein Gymnafium aufgerichtet / und ſelbiges 
ein. Archi-Gymnafium genennet. · Anno 1680. 


hat Chur⸗Brandenburg geſuchet / daß ihm dieſe 


Sxndi zu einem aucolent vor den im Schwe⸗ 
difchen Kriege erlittenen Schaden mechte von 
Rechtswegen abgetreten werden :- es hat fich as 
ber die Stadt Dortmund hiewieder gefehet. 
"Dofolo, fat. Dofolum,ein Flecken am Po im 
Hertzogthum Mantud/führet den Tituf einer 
Marggrafſchafft. 
Dotechem, oder Dotecum, fat. Dotechemum, 
‚Meine Stadt an, der ‚alten Iſſel / welche aus 


— 


4— 


% 


— 


Dot Dou. 
Weſtp halen kommet Sie lieget. eine Meile 


von Doͤßfburg. 

Dotegett, ein Ort in Nieder⸗lUngarn / nicht 
weitvon Stuhl⸗ ÜBeiffenburg. 

‚Dothan,war fonft eine Stadt in Palællina, im 
Stamm Zabulon / etwan vier Meilen vom Ga⸗ 
lilaͤiſchen Meer. j 

Dotisgder Tata, ein fefter Ort nebſt einem 
Schloſſe in Nieder⸗Ungarn in der Srafkhaft 
Comorra, fuͤnff Meilen von des Feſtung Raab. 
Eiche Tara, 


Dovarnenes,lat, Dovarnena,ein Heiner Ort in 


Bretagne / hat einen weitlaufftigen und ſchoͤnen 
Hafen an der Baye von Dorarnenes. 
‚Dovay, lat. Duacum und Catuacum an deu 
Scarpe, eine Niederlaͤndiſche Stadtin Flan⸗ 
dern. Philippus Il. Künig in Spanien / hat eine 


-Univerfität Dafelbft wegen der gefunden Lufft 


und der herum liegenden vielen groſſen Staͤdie 
Anno 1563. auf Anhalten Pabfts Pu IV. geſtiff⸗ 
tet. Diefer Ort iſt groß und von Oval- Figur, 
der Fluß Scarpe theilet ihn in zwey Theile / er iſt 
ſchwer einzubekommen / weil man die Schleufen 
allda oͤffnen kan / auch hat es allda ein ſchoͤnes 
Zeug⸗ Hauß. 


Boeelat Dowzum, eine Heine Stadt in der 


rovintz Anjou. 

Douglas,oder Dunglas,fat. Dunglaſium, eine 

in Schottland in der Proviny 
erche. PR 

Zn ulerm eine Stadt auf der Inſul 
an. Er 

. Dovisfat.Dovus, ein Fluß in der Provintz 
ales / falle nachmahls in das Irrlaͤndiſche 


er. 
Houlas, lat, Daoulaſium, ein Flecken nebft eis 


ner Abtey in Breragng in Frankreich drey Mel⸗ 
len von Breit, ’ 
., Dounavorti, lat. Dunovertium, ein feſter Flo⸗ 
chen inder Sraffchafft Argylein Schoitland / zu 
auferft der Halb⸗ Inſul Cantyr, der kleinen Inſul 
Sanda gegen über. 
 Dourdan, fat, Durdanom , eine Heine Stadt 
in Isle de lrance . ain dhiſſe Orze,im Gebiete Hs 
zepoix. 
Pourlans, oder Doulens, fat. Dulendium. eine 
Frqutzoͤſiſche Stadt in Picardie , am StuE 


Auchy gegen. den Örängen Artchiz, zwilden . 


Abbeville und Arras, 

Douro,lat. Darjps,ein groſſer Fluß / entſprin⸗ 
get in Alt⸗Caſtillen und ergiet ſich in a 
tifche Meer. Es iſt derſelbe oſchreich und fie 
Keltärcker als die andern Spanifcpen Fhuffe. 

„Douvres, kat, Dovonia, eine Eladi/ Feſtung 

d berühmter Hafen in Engeland Suplichen 
heils/ in der Graſſchafft Kent, ift Calais in 

ranckreich gegen i ber Es iſt der Paß zu Waß⸗ 
er nach Franckreich zu / alwo man aus Engel 
land nach Franckreich ſich kan uͤberſahren laſn 
Es iſt dieſe Stadt ohne ¶ Mauren und nieht ſon⸗ 
derlich gebauet: Der Hafen aber / und Die Hs 
berfarth allhier nach Franckreich / iſt ſonderlich 
beruͤhmt / dahin many und zwar hach Calais, ph 
gefehr 4. Teutſche Meilen hat und in 5. oderg. 

ö Stuns 


k 


Dou Dow. Dox. 

Stunden / wenn der Wind gut iſt / dorthin ges 
langen kan. Die Engellaͤnder nennen dieſe 
Enge des Meers ʒwiſchen Douer und Calais, The 
Strait of Calleis,die Frantzoſen aber Pasde Calais, 
Vor Zeiten war ein Geſehze / daß diejenigen / welche 
—* Andacht — — zogen / nirgends 

als hier übers Meer fahren ſollen. Auf dem 
Huͤgel / oder vielmehr Felſen fogegendem Meer 
ſehr hoch iſt / liegt ein ſehr weites Caſtell / ſo 
wie ein —— ausſiehet / ſehr feſt und mit 


vielen Thürmen wohl verjehen iſt ; man glaubet / 
— Roͤmer gebauet haben. Es iſt 
ein Saal / den man desKönigesArthuri 
—— Holtz / weiches kein 
gifftiges Thier leyden fol, erbaut ift; inoleichen 
Een Brunn / deſſen Waſſer von einem 
ffet wird. Man fiehet da auch ein 


er Stuͤck Geſchoͤtz / ſo 32. Spannen im der 
ge hat. Das Gebuͤrge herum iſt nicht ſehr 
hoch / aber gar Be wie Kreides daß man es 
von weiten fehen fan. Hier muͤſſen die Palla- 
giersgemeiniglic) ihren Nahmen von ſich — 
und ſagen / warum fie in Engelland geweſen / und 
wohin ſie reiſſen wollen; man vıfitiret auch ihre 
Kuffer / und laͤſſet ſie nicht mehr /alseı etwan zehn 
Pfund Engliſchen Geldes / oder. 40. Thaler mit 
ſich aus dem Lande fuͤhren / das übrige wird ih⸗ 
nen weggenommen / und in den Konglichen Fi- 
fcum gebracht. Ben angeführten Umjtänden 
iſt noch die es zu mercken / daß beſagtes Schloß 
gleichſam 3. Feſtungen auf- ab habe / und 
daß ——— Graß wachſe / daß man viel 
rde / Schaafe und Kuhe davon erhalten 
an. Gedachtes Stuck Geſchuͤtze iſt fo durch⸗ 
klingend / daß man das allergelindeſte Wort ſo 
deym Mundloche deſſelben geſprochen wird / 
beym Zuͤndloche hoͤren kan. Es iſt ſelbiges von 
einem Tuͤrckiſchen Sclaven gegoſſen worden / 
welcher dadurch feine Freyheit erlanget. Sel⸗ 
ne Bande und Feſſel ſind darauf abgebildet / und 
—— Wort Freyheit darauf / weil er da⸗ 
urch ſeine Freyheit erlanget hat. In einem 
Gewoͤlbe llegt ein Horn durch welches zu Zeiten 
Celarisdie Leute zur Arbeit geruffen worden. 
rn Doux,Dubis und — org Fluß in 
der Freyen Grafſchafft Burgund; Er hat 
‚nen Urſprung auf den Berg Jura, dehei un 
gon und Dole vorbeyrund vereiniget ſich mit der 
done bey Verdun in Burgundien. 
Douvvne,oder Doun;Doun-Padrick;fat. Du- 
aum, eine Stadt und Sraffhaffti in Irrland / in 
Ulſter; der Biſchoff daſelbſt ift Suſfraganeus zu 
Armagh, In diefer Stadt liegen SS.Patricius, 
Brigida und Columba begrabeny aufderen Gras 
beein Epitaphium ftehet : 
Hitres in Duno tumulo tumulantar in uno, 
Brigida, Patricius, atque Columba pius. 
Douzi,fat. Duciacum und Duodecianum , ein 
Schloß an der Cher,sder Chiers, zwiſchen Ivoi, 
und Sedan,indem Bezitck von Rheims. 
— * — eye und 
ß / hat eine Brücke über den ufe 
—— Stadt in Northumberland. 
Drakurg, (at. Dravoburgum, eine befeſtigte 


Dra. Z19 
— in der niet Diche Mee an den Draͤu⸗ 


—** Stadtinder Neu⸗Marck an 
der Trage. 

Drachenberg, ſiehe Trachenberg. 
——— Heiner Ort in der E fir eten 

ra 

Dræugelburg, eine Keine — in der Land⸗ 
grafſchafft Heſſen am Waſſer Duͤmmel 

Draganti,fat, Dragantum , ſonſt eine Stadt / 
ietzo ein Dorff in Bein Caramanien in Natolien / 

Scalemure und Palapoli. 

Dragemel, fat. Dragemelum,, ein Flecken in 
Crain / an der Sau zwey biß drey Meilen von 
Laubach. 


Dtago. Docca del Drago, fat. Fretum Draco- 
nis, eine Beine Meer⸗Enge vom Mar del Nort in 
America / wiſchen der Inſul a Trinidad und 
der Provink Pariain Terra Firma, 

Drago,lat.Draco,ein Fluß/der bey Principato 
oltra und titra entfpringet/ und in den Golto di 
Napoli fallt. 

— eine Inſul auf der Oft» See unweit 
ppen 

er lat. Dragomelfra, eine Stadt 
— in Griechenland / am Golfo yon a⸗ 


—— fonfteine Biöflice Stadt / jer 
tzo en Vorff in Capitanata im Koaigreich Neapo- 
lıs, pvey oder drey Meilen von 5. deviero. 

Lragong,lat. Draco,ein Fluß der im Berge 
Vefurio en Urfprung hat / und in den Sup 
Sarno 


Ds Beine Inſul auf dem Mittel⸗ 


— Meer / bey den Baleariſchen In⸗ 


run Drsgoner, find zwey berühmte Klippen bey 
Griechenland 


Dragonniera, lat.Draconerium, ein Städtgen _ 


in Zavoyen / nicht weit von der Rhone Muter⸗ 
nachtwerts. 
Drag guignan,Dracena und Draguinianum, eis 
ne Frantzoͤſiſche Stadt in Provence, in dem Bes 
zirck von Frejus. 

Draham,eine Stadt in der Neuen Marck⸗ 
Brandenburg am Fluß Trage. 
— eine Kleine Stadt in der Neu⸗ 


Drance,ein Fluß / der in der Provintz Fausigriy 
entfpringetzund in den Genffer⸗See fallet. 

Drandis,einfleiner Ort im Canton ‘Bern. 

Drangiane,fat.Drangiana,iftiego die Proving 
Sigiltan in Perſien. 

Dransfeld, eine Heine Stadt im Danmaperi 

en 
— Punta di Dra ano, fat. Dr — * 
Promontorium, ein Vorgebuͤrge aufder 
lichen Kuͤſte der Inſul Candia, zwiſchen — 
und Canca, 

Draufen,fat. Draufenus, ein See in Preußen 
bey der Stadt Elbing / der nachmahlsinden fris 


ſchen Haf faͤllet. 


Dravv, oder La Drave, Draus und Dravus, ein 


Fluß in Teutſchland / der im —— 


* 
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330 Dre. 
dein Flecken Innichen / gn Tyroliſchen Graͤn⸗ 
tzen entſpringet / durch Kaͤrndten / Steyermarck 

und Ungerland fleußt / und nachmahls unterhalb 

Fuůnffkirchen in die Donau füllt. - 
Drebentz, ein Fluß in Preußen, | 
‚Drebko, ein Hein Staͤdtgen in der Nieder: 

Laußitz / ſoin drey Theile getheilet iſt und drey 

Adelichen Herrſchafften / als denen von Kopping / 

Wiedebach und Koͤckritz gehoͤret. 2 
Dreckshufen,ein Mapngifcher Flech/ nahe am 

Rhein / und eine Meile unter Bingen gelegen. 

je ee des herrlichen Weinwachſes ſehr bes 

ru 


Drecksodernheim,. fat. Drecfodernheimum, 
ein Serädigen in der Unter⸗Pfaltz / an FlußGlan / 
In Amt Creutznach / zwey bder drey Meilen von 
der Stadt Creutznach 

Dredagh,fieheDrogheda.  _ 

Dreffurt, oder Dreyfars an der Werra in 
Thüringen beym Eichefeldrift eine Stadt wel⸗ 
he Mayntziſch⸗ und Hehiſches Gebiets iſt. Sie 
ſoll Anno 454. erbauet worden ſeyn. 

Dregeliſt ein feſtes Caſtel in Ungarn auf eis 
nem hohen Berge / nicht weit von Oſfen. 
VDrehna, ein kleiner Drt in des Nieder Lauf 
fit/denen von Diinchwig gehörig/hat ſchoͤne Hes⸗ 
* Den Fagereyen und Fiſchereyen / und werden in 

diefer Gegend viel Kalck⸗Steine gegraben. 

Dreifen, ift eine Chur-Brandenburgifche 
Feftung in der Neuen Marck / gleichſam —5 — 
eines Trotten Fußes / in einem ſehr tieffen Mora⸗ 
ſte erbauet / und lieget an denen Polniſchen Graͤu⸗ 

en. ur 

‘ Drenale, fiehe Adrianopel. 

Drendelburg,ein kleiner Drt nebft cinem Amt 
undfeften Schloß auf einem hohen Berge am 
Fluß Diemel / drey Meilen von Caſſel. 

Drendorff,eine Stadt ander Donau in Nie⸗ 

‚ders Defterreichy wofelbit ein Paß und Brücke 
über die Donaift, 

Drenftenfort,eine Stadt im Bißthum Muͤn⸗ 
ſter im Diftriet Davert. 

Drente ‚fat. Drentia, eine Landfchafft in der 
Proving Ober⸗ Iſſel in denen VNiederlanden; 
Sie lieget ʒwiſchen der Herrſchafft Groͤningen / 
dem Bißthum Muͤnſter Grafſchafft Bentheim 
Holland und Friefland. 

Drepali,fat, Drepalum, ein Flecken in Roma⸗ 
nien / um Mar diMarmora, etwan fünff Meilen 
vonder Stadt Selivrea. 

Dresden,lat. Drefda,die Hauptftadt im Meiß⸗ 
nerland und Reſidentz des Churfürftens von 
Sachſen; Sie —* befeſtiget / und praͤchtig er⸗ 
bauet / hat ein ſchoͤn Schloß / wohl verſehenes 
———— eine ſteinerne Bruͤcke uber die El⸗ 

. Wird in Alt⸗ und Neu⸗Dreßden einge⸗ 
theilet / und ſind auſſer denen gedachten Sachen 

auch annoch der Stall / und um ſelbige die Chur⸗ 

fuͤrſtlichen Gaͤrten ſehens wuͤrdig; welche das 

alte von ihr gemachte und alſo lautende Sprich⸗ 
wort: 

Omnibus optatisDRESDA referta bonis, 
fattfam befräfftigen. Was den Urfprung die⸗ 
fer Königlichen und Churfürftlichen prächtigen 


Refidene-&tabdt anlanget/ fo melden die Hifto- 
rici, DAB Alt · Dreßden zu der Zeitida das Stifft 
Meiffen durch Käpfer Ortonem I. in der Da- 
lemnieier Landſchafft Anno 968. etliche fegen 
95 3.aufgerichtet worden / nur ein Fleines Doͤr ff⸗ 
gen von wenig Haͤuſetn / und einer Taberna 
geweſen / hernach aber wegen der angelegten 
Überfarehrunddes Handels auf der Elbe / ges 
ſchinde zugenommen / zum Marcktflecken gedier 
hen und dem Stifft Meißen einverleibet 
_— ; = weil a — —* nie · 
ig / un m nahe ‚gelegen, 
auch davon groſſen Schaden genom⸗ 
men, haben ſich endlich Die Einwohner - zum 
Theil erhoben und über der Elbe einen andern 
Det zur Wohnung nad der Höhe angeleget. 
Davon denn hernach Neu⸗Dreßden entſtan⸗ 
den / welches wegen des bequemen Lagers den 
alten Marckiflecken an Gebaͤuden u. Handthie 
überftiegen, wie noch iego gar deutlich 
zu fehen. Den Nahmen Drefden wollen et» 
liche von den Teurfchen Woͤrtern drey Seen 
deriviren/ man weiß aber nicht / wo ſolche zu fin⸗ 
den; ‚andere ſagen / Drehden fey ein Wendi · 
ſches Wort / und hieſſe fo viel, als einen Streit⸗ 
Ort / wiewol auch dieſe Derivation nicht kan 
bewieſen werden; noch andere geben das 
Wort Dreßden vor eine Cammer / Gewoͤlbe 
oder Sacriſtey aus / worinnen man den Kir» 
chen⸗Ornat zu verwahren pfleget / man kan a⸗ 
ber davon keine gewiſſe Urſache anfuͤhren / ob⸗ 
‚gleich einige ſprechen / es wäre vor Alters Ge⸗ 
‚brauch geweſen / daß man an dem Drte/ mo eis 
ne fürnehme Schlacht vorgegangen ju deren 
Gedaͤchtniß Städte und Schlöffer angeleget / 
und mit denfelben auch zum erften eine Gapelle 
und Sacriſtey aufgerichtet/ worinnen man ver 
den Sieg Dandfagungen angefteller. 
viel ift gewiß / daß die Gegend um Drefden che 
mahls IBendifch geweſen / auch die Wenden 
daſelbſt alles mit dem Heydniſchen Goͤtzenwerck 
angefuͤllet / und ſolche mit groſſem Zwang da⸗ 


‚von haben abgehalten werden muͤſſen. Man 


glaubet dab die Neue Stadt Drefden nicht 
viel über 400. Zahr geftanden (wiewohl einis 
ge deren Anfang in das Faha 808. unter Ca- 
roli M. Diegierung fegen ) und erſtlich auch nur 
ein offener Marck⸗Flecken und dem Archidia- 
conat Niſick einer Prelatur im hohen Stift 
Meißen untertworffen geweſen; allererft aber 
unter Marggraff Heinrichen/ fo man den Er 
leuchten und Reichen genennetrunter Die Marg ⸗ 
geafen zu Meißen Anno 1251. durch zinen 
Kauff / vder nach anderer Meynung / durd) eis 
nen Wechſel / gekommen / und defjelben Marg⸗ 
grafen erſtes Hofflager worden / wie denn ſelbi⸗ 
ger auch dafelbft Anno 1288. verſtorben. 
Von ſolcher Zeit an hat dieſe Stadt geſchwin⸗ 
de zugenommen / und iſt zur Voſckreichen 


Stadt worden / Dan weil die folgenden 
— afen ron Meiſſen / und hernach die 
ur 


en zu Sachſen / ihr ftetiges —X 
des Orts iederzeit gehalten und zu deſſen Bes 
huff mit prächtigen Gebäuden gezieret. ee 

" ons 





———— 


EHRE, — 

ſonderheit hat Maragraff Friedrich der Freu⸗ 
dige / oder mit dent gebiffenen Backen zunenah» 
met / die Kirche und das Cloſter am Wuͤlliſchen 
Thore An. ı zar. erbauet / welche aber eine zeite 
lang wuͤſte gelege / nach dieſem aber unter Chur ⸗ 
fürfis Chriltiani IL. Regierung / auf beſondern 

aͤdigſten Vorſchub und Darlage dejfelben 
Frau Mutter, und Ehurfürfts Chriltiani 1. hin⸗ 
terlajienen Wittwe / frau Sophien / renoviret/ 
und von ihr die Sophien⸗Kirche genennet wor · 
den. Andere ſagen / Alt: Drekden hätte erft 
Anno 1404. Stadt: Recht erhalten da hinge: 
gen New Drefden ſolches wohl etliche 100. 
JZahr vorhergehabt. Dem fen nuny wie ihm 
wolie / fo ift Dreßden heute zu Tage eine vor 
treffliche prächtige Stadt und Haupt⸗Feſtung / 
und der vornehmfte Elb⸗Paß / über welchen 
Fluß / zwiſchen Neu⸗und Alt⸗Dreßden / eine 
fteinerne Brücke von 19. Schwibboͤgen / 800. 
Schritt lang iſt / unter welcher Monfisur Mat- 
mæus Fotius das Wahrzeichen von Dreßden 
ſeyn fol. Die Mauren find von Quater⸗Stuͤ⸗ 
cken / die Graͤben ſehr tieff und breit / und die 
Woaͤlle und Paſteyen ungemein ſtarck. Don 
dieſer Fortiſication fügte Maximilianus II, Er ge⸗ 
trauete ſich auf ſolcher / nechſt goͤttlicher Huͤlffe / 
‘auch wohl wider der Tuͤrcken Macht / etliche 
Jahr lang ficher, genung zu enthalten/ mafjen 
ähm dergleichen Feſtung zu Lande / in gang 
Teutſchland nicht vorgekommen ware. Der 
hohe Königliche und Churfürjtfiche Palaft (im 
Defien Hof — 1000. Mann in Schlacht⸗ 
Drdnung ſtehen koͤnnen) gefiel dem damahligen 
Roͤmiſchen Könige Ferdinando I. ſo wohl / daß 
‚er bloß von deſſen fordern Theile 7 und dem 
genannten Herkog Joͤrgen⸗Schloſſe fügte: Cs 
ware dergleichen in gang Spanien nicht 
yufinden. Es iftaber daſſelbe nad) der Zeit um 
ein groffes ausgepieret worden und nur zu bella⸗ 


gen / daß es Anno r7or. groffen Brand⸗Scha⸗ 


‚den. gelitten. "Der prächtige Stall einem wun⸗ 
derfchönen Palaſt gleich ijt mit faft unvergleich⸗ 
lichen Reichthum und Koftbarkeiten angefullet. 
In der gank ungemeinen Kunſt⸗ Cammer (wel⸗ 
de nach dem Urtheil eines gelehrten Auslaͤnders 
Saum in. Jahren nach Wuͤrden beſehen werden 
mag) iſt nebſt andern unzahlichen Raritaten / ein 
nauurlich gewachſen fübern Ereus ;ein ungemein 
groffer nietallener Brenn⸗Spiegel / dergleichen 
In der gangen Welt nicht ſeyn foll , eine heydni⸗ 

Zauber -Trummel; "ein Hirſch / in deſſen 
83 eine Apothecke verwahret wird / die 


bloß aus ſolchen Artznehen beſtehet / welche aus 


einem Hirſche kommen. Das vortreffliche und 
auf Kae Mann infteuirte Zeug⸗ Hauß 
foll nechſt dem Venetianiſchen das furnehmſte in 
Europafern. Im Schloſſe iſt auch eine herr⸗ 
ficye bibliotheque, und in dem Schloß, Keller 
follen Anno 1074. in Die 26000. Eyıner Weins 
gewefen fepn. Die Ereng-Kirche hat 2. hohe 
Thurme ‚von welchen an hohen Feſten die Stuͤ⸗ 
cke gelöfet werden. Man hat von dieſer prachtigen 
GStadtein Sprichwort: Wer in Sachfen nicht 


ı der habenichts gefehen. Der 
le 


DSDre. Dri. ⸗ 
Frantzoſe du Val ſagt a : Alles * 


chet hierinnen / alles gefaͤllt einem / man 


ficher da nichts / als vornehme Leute Alt⸗ 
eßden wurde vor etlichen Jahren durch enen 
entftandenen groffen Brand faft gang eingeas 
ſchert / man hat es aber nach der Zeit wiel netter 
erbauet. Vor dein Pirniſchen Thore iſt der 
von Ehurfürft Johann George dem ill. erbauete 

praͤchtige Luſt⸗ Palaſt zufehen. 
Drefoderheim, ein kleiner Ort in der Unter⸗ 
Pfaltz im Amte Creutzenach / am Fluß Glan. 
— ein Heiner Ort im Voigtland an der 
u { 


Dreveren, eine Stadt in Ober Pffelindem ' 


Diftrict Drente, 

Dreux, Drocum, eine Frantzoͤſiſche Stadtin 
der Graffehafft Blaifois, oder wie anderernollens 
in der Stadthalteren der Inſul von Franckreich; 
hatden Titul einer Grafichafft. et 


Drevvicz, eine Stadt in der Woywodſchafft 


Sendomir. | 

Driborg, eine Stadt in Weſtphalen / ift mes 
gen feines Saurbrunns berühmt. 

Driedorf , ift ein Graͤftich /Naſſauiſches 
Staͤdtlein und Schloß zu Anfang des Weſter⸗ 
waldes gelegen. 

Dricfen , lat. Drieſa, eine fefte Stadt in der 


Neu⸗Marck am Fhuffe Warte an den Polni⸗ 


ſchen Örensen. 
Driffield, eine Stadt in Yorkshire. 


Drillo, fat. Drillus, ein Fluß in Gicifien in 
‚Val di Noto, welcher hernach in das Africaniſche 


Meer füllet. 
Drimago, lat, Drimagum, eine Stadt jn dee 
Bulgarey ander Donau gehöret den Tuͤrcken. 
Drin, oder Drinavvar,, fat, Drinopolis , eine 
Stadt im Alten Uyrien des Landes Servien am 
Fluffe Drina, ie gehöret dem Tuͤrcken / und 
wird lateinifch Drinopolis genennet. 

Drin, oder Drinovvar , lat. Drinus, ein Fluß 
Im Alten ax her) / voelcher feine Dvelle aufım 
Berge Scardus (ietzo Schierdo genannt ) hat / und 
Drinavvar vorbey / zwiſchen Bofnien und Servi- 
en durch / und nachmahls indie Sau gehet. 


Drin, fat. Drinus, ein Fluß in Albanien / der 


ſich am Golfo di Veneriainden Golfo von Drin 
ergieffet. 


Drinckfurt, eine Stadt in Preuffen. 
* Dringenburg , eine Stadt in Weſtphalen 
welche von ihrem Sauerbrunnen berühmt iſt. 


Drino Bianco,sder Drino la Blanche, der weiſ⸗ 
ſe Drina / und Drino Nero, oder Drino lanoi- 
re, der ſchwartze Drina / find zwey Fluͤſſe in 
Albanien fo ſich miteinander vereinigen’ und 
mit einander fort flieſſen; nachmahls fic) wieder 
von einander fondern / und eine dafel 
wo fie fich mit zweyen Ausflüffen ins Adriati 
Meer ergiefien’ machen, und wird 
Meer in der Gegend Golfo du Drino, 

Alten oder Lateinern aber Sinus Drinolius ge⸗ 
nennet. 
—— Ra rer in Sewien 

einer Inſul / in machet. 
Se F Diiſ 


* 


IE ine ta aber opel 
1 Dei: un im int 
—— An Sn Sand war. 

. Drizvviaz, eine Stadt in der Woywodſchaff 


Wilna. 
Drogheda, Drochdaga oder Dredagh, eine 
leine aber ſchoͤne und voickreiche Stadt in Irr⸗ 
land in der on Leinfter in der Graffchafft 
Louch am Fluſſe Boyne. Diefem Orte haben 
ig Eduardus II, Die Gerechtigkeit des Ge⸗ 
handels und Jahrmarckts / und die an⸗ 
dere Königevon Engelland viel und groſſe Frey⸗ 
en befrätiget / und unter andern demjelben 
inge zu ſchiagen erfaubet. Mandat von eis 
gen Staͤdien in Irrland diß Sprichwort 
exfore iſt im Werden; Dublin iſts; und. 
Dredsgb wirds ſeyn. Es hat dieſe Stadt eis 
nen bequemen Meer · Hafen / und iſt ſonderlich 
durch die Anno 1690. daſelbſt gehaltene 
Shladıt in welcher der tapffere General 
Schomberg fein Leben verlohr berühmt wors 
den. 


Drogiczin, lat. Drogieinum, eine Beine 
Ba am Fluſſe Bug in Podlachien / hat eine 
aftellaney. 
Drogobusk, lat. Drogobufcum, eine Beine 
Se in Dofcau am Dnieper im Hergogthum 


Droitvvich, fat. Drutvvichum, ein Flecfen in 
der Provintz Worchefter am Fluffe Salvvarpe, 
melcher zwey Deputirten zum Parlament in 
Engelland denominiren darff- 

“ Dromling, ein Wald im Lüneburzifchen 
zroifchen der Iſe und Ale. 

Drolshagen, eiu Drt im eigentlich fo genann⸗ 
sen Hergogthum Weſtphalen gegen das Naſ⸗ 


iſche zu. 
len eine Feftung in der. ‘Proving 
Bumberland an der Solvvay Fyrt. 

la Drome, Druma oder Drumz, ein Fluß in 

nckrei) im Delphinat/ welcher feinen Urs 

zung im Thal Valdrome hat / und begiebt ſich 

enachmahls in die Rhone / drey Meilen uns 
terhalb Valence, 

Dromo, lat. Dromos, eine Meine und ziem⸗ 
fich wuͤſte Inſul im. Archipelago. 

Dromore oder Drummore, lat. Dromonia 
und Drumoria, eine Irtlaͤndiſche Stadt/deren 
Biſchoff Suffraganeuszu Armagh. Sie lieget 
—— Ulſter / und deſſen Grafſchafft 


Dronero, eine feine Stadt in Piemont in der 
Mar ggtafſchafft Salızzo am Fluffe Macra, wo 
die Grentzen der Landfchafft Cuneo find. Es 
führet auch gar den Titul eines Marggraffı 


thums. 
EG dor ‚eine Stadt in NiedersDefter 
zeihander Teva. 
Drontheim, der Trontheim, fat. Nidrofia, 
eine Stadt in Norwegen / welche fonft ein Ettz⸗ 
bißchum hatte,iego aber nur einen Biſchoff Die 


Provintz / worin * hat gleichen Nah⸗ 
worinnen ſie lieget / 
men. Es iſt Drontheim eine feine Stadt 
nebft einem wohlgelegenen Hafen; fie wird 
gegen das Meer vondem Schloſſe Mankholm / 
und von der Land⸗Seite von eines Citadelle 
beſchuͤtzet / war vormahlsder alten Norwegiſchẽ 
Könige Refidenz, derer Monumenta noch da⸗ 
felbft anzutreffen. Bey diefer Stadt ift eine 
See / deren Waſſer niemabis frietet «8 mag 
d kalt ſeyn / als es will. Sie iſt zwar oben 
alt / unten auf dem Grunde aber ſo hei 
wenn man einen Topff mit Speiſe 
auf den Grund ſenckei / derſelbe fo bald gar 
gekocht wieder heraus gejogen wird. Et⸗ 
man so, Meilen oberhalb Drontheim, zwifhen 
den Inſuln Moskoe und Waroe / iftder Welt⸗ 
bekannie Nordiſche Meer +» Gtrudelr 
Mostoe +» Strom oder Mael » Strom 
genannt / dee 12. Meilen im Umkreiſe 
lt / und in ſechs Stunden alle Schiffe ver 
linget / die ihm zu nahe kommen / hernach in 
ſechs Stunden mit groſſem Brauſen wieder 
von ſich giebet / daß auch der Walfiſch ſelber / 
wie ſtarck er immer ſeyn mag / feiner Gewalt 
nicht wiederſtehen any ſondern mit einem ſol⸗ 
chen erichrecklichen Brüllen zerſchmettert wird, 
daß man meynen foltes Die Erde zetriſſe. 
Drontningholm ‚ ift ein Kön Luſt⸗ 
— und Wittwen · Sitz in Schweden auf 
einer Inſul des Meler⸗Sees nicht weit von 
Stockholm ı hat einen Foftbaren Garten, 
Diefes Gebäude hat einentrefflichen magnifi= 
quen —— rings herum mit Gal⸗ 
ierien und ſchoͤnen Staraen verſehen. Die Zim̃er 
find ſchoͤn meubliret / und mit tre 
dereyen gejieret; die Dächer des 
aber mit Kupffer überzogen über welche in der 
Mitten ein ſchoͤner gleichtalls mit Kupffer bes 
deckter Thurm / aufdefien Spitze die 
diſche Crone ſtehet / hervor raget. Der 
ten / welcher 1000. Ruthen in der Laͤnge hat / 
iſt mit den trefflichſten Fontainen / Caſcaden und 
unvergleidhlihen Statuen gezieret / die in 
Teutſchland und Holland — 
worunter die von Herculeadmirableift. Die 
an den Luft-Garten foffende Aeenı nebftdem 
Jtrgarten / find ausbündig ſchoͤn / und die dar⸗ 
an gehaͤngte Gaͤnge luſtig und nett angeleget. 
So ſtehet auch nicht fernein einem mit Kunſt 
angeordneten Luft-Walde eine Menagerie. 
Drofendorff, eine Stadt nebft einem Schloß 
fein Defterreich gegen Mähren am Fluß Teya, 
Droffen, fat. Droffa, eine Heine Stadtinder 
Neu Marek. 
Druha, eine Stadt in der Woywodſchafft 


c;. 
Deuida, fat. Diruta,ein feiner Flecken im Her⸗ 
tzogthum Spoleto,am Oſtlichen Ufer der Tyber / 
zwey Meilen vonder Stadt berugia. 
Druſen, ſind Voͤlcker in Syrien auf dem Ber⸗ 
ge Libanon / haben ihre eigene Emirs oder Fuͤr - 
endie dem Türcfifchen Groß⸗Sultan tributs 
ar find. Sonſt haben diefe Leuteihren beſon⸗ 
dern Glauben / und geben gute Soldaten ab. 


Dru- 


X 
N 


 .» 


u. Dua Dub Duc. 
.„ Drufenheim,fat: Drufenheimum, eine Stadt 
in Nieder⸗Elſaß an der Moter. in 
,;, Drufibaba,lat. Drufipara, ein fonft Biſchoͤffli⸗ 
ches Staͤdtgen in Romanien / zwiſchen Andrino- 
pel und 


Duara, eine Feſtung in Dalmatien am Ufer 
des Fluſſes Certina,gehoret den Venetianern. 


„Dub oder Eiche, eine Stadt nebſt einem 
ESchloſſe in Böhmen im Buntzler⸗Kreiſe / zehn 
Reiten von Prage. A 
- Dubiesz,eine Stadt in der Woywodſchafft 
Meufee, 0 4 air 
Dabitz, eine Stadt in Bofnien, 
- , Dublin,ein kleiner Ort in Eurland. . 
* Dublin, Dublinum und Elbana, die Haupt⸗ 
-Stadtin Irrland / dabey ein Ertz⸗Bißthum 
and Grafſchafft, Sie ander Oft Weite 
der Inſui / in der Landſchafft Leiceſter / nahe bey 
dem Fluß Lift gegen Mittag / und ſoll auf einem 
Geruͤſte erbauet ſeyn. Die Grafſchafft / dar⸗ 
änn fie lieget / hat gleichen Nahmen. Es Al Dies 
‚fes Dublin eine herrliche Handels⸗Stadt / Volck⸗ 
zeichrprächtig erbauet / feſt / mit einem Eaftell vers 
wahret / und mit iz. Kirchen gezieret; lieget luſtig/ 
and hat gefunde Lufft / der Meer⸗ Hafen aber iff 
‚mit Sande von dem Meer alſo angeſchuͤttet / dag 
man mit groſſen Schiffen nicht anders / als bey 
deſſelben Aniauff darein fahren kan. Gegen 
Pittag hat dieſe Stadt Bergy von Abend Sch 
Derivon Morgen das Meer / und von Mitters 
nacht den Sluß Lithium, ſo da ins Meer falls 
aundeine fihhere Schiffſtellung macher. Diefer 
‚Det hatfechs Thore / und vor iedem eine, Lange 
‚Dorfiadt. Das Koͤnigliche Schloß oder Cã⸗ 
‚ftell ijtmit Graͤben / Thuͤrnen und einem Zeug⸗ 
Hauß wohl verſehen. Es wird ſonſten Diele 
Stadt von Engelländern bervohnt/und hat, all 
«hier der Vice-Re feine Reſidentz; aud) wird alls 
da das Königliche oder Eaminer⸗Gerichte und 
Parlament. gehalten. „Die, Ersbifsjsfflice 
Firche zus. Pawicio.allhier ijt ein uberaus ſchoͤ⸗ 
nes Gebaͤude / mit einen hohen Thuem. $ 


Jahr Chrifi 1320. hat dieſe Stadt vom Du 


die Freyhen / eine Unwerſtaͤt aufzurichten / 


ommendiefonderlich Anno 1591. von der Kö⸗ 
* Eliefabeth aus Engelland in Aufnehmen 


ebrachtrund folgends mit einer anfehnliche 
—— verſehen worden. ‚Und nit : 


auch die-eingige Univerfitst in Irrland; 


Collegium zur H. Dreyfaltigkeit genannt / iſt 
r hoͤn erbaut. K 
; , Dubna,eine Stadt in Vollhynien. 4: 
.; Dubovo,eineGtadtin der Proving Corba, 
via,fo wiſchen Dakmatien und Eroatienlieget,, 
„+ Ducvala dep ukale „eine Proving im Koͤ⸗ 
nigreich Maroeco , deren Einwohner unges 
Mickt / boßftig unbeſchelden / und gar nicht 
itbar ſi Ir f al uk 
— eine Boͤhmiſche Stadt im, Leit 
iger, Kreiße. tl 
.., Ducino,fat. Ducinum,ein Flecken in Piemont, 
im Gebiet ‚von Älti, eine Meile von der Stadf 


Ali. PR ge at leid 
Duckflein, ein Felſen bey, KönigesLuter m 
Teil. e 


„Cl Erſter 


J 


er 


D | DSuf. Dug D im» , 
—— wobon —— | 
eiß⸗ Bier Duckitein genannt’ den Nahmen 


— Dude Ndolat Budertadium, iſt eine Chur, 
Maͤyntziſche Stadt / auf dem Eichsfeld gelegen. 
—— aftelin der Cngüfchen Yroving 


= Duennas,fat.Deminz ‚ein ſchlechtes Städt 


gen in Alt⸗Caſtilien / hat aber ein Schloß - und 


Dominiganer-Elofter. Es liegt daſſe de 
yoifchen Burgos und Valladolid, am Fluß Ilet⸗ 
gad,der bpT ordefillasin den Douro —* a — 

Duero,und Douro, fat Durius, ein Fluß, in 
Spanien; Er entfpringet.in At-Fajtilien;:an 
Den —55 — Drama A durchſtreicht dag 
Konigreih Leon und Portugal,und fü he 
ins Dir ünfeaıh Pond, Be 
.. Duesun ois,(At,Duesmentis Tradtus, eine, Heine 
Provintz in Burgund / unweit des Anfangs der 
Seine worinn die Stadt Duesme, lat Dücsna, 

Duffelen,iftein offenes BrabantifhesSrhörz 
lein / oder Sa an dem Waſſer Nitha, ſuſt 
auf halben Weg ʒwiſchen MNechein und Lier⸗ d 
eine berühmte und vornehme ‚Derrihafft in. 

Duglas,eige Stadt in Angleley, hat einen gr 
ten Hafen und treibet ſtarcke Handlung. 
Buben. ſiehe Dieben. je oz 
 Düna, eingroffer Fluß / welcher in der Moſcau 
ee hat / und endlich in Die OſtSeo 
aͤllet. Siehe Duna, er 
„, Dünamünde, fat Danemunda, eine Fef U% 
und Hafen in der Provintz Letten in Liefland / po⸗ 
Ft jich die Düna zwey Meilen von Nügg, im, 

en Lieflandifchen Meer-Bufen ergieſſet Ad 
bier muffen die Schiffe / wenn fie ausder Ser in 
den Duͤna⸗Fluß einiauffenden Zoll entrichten, 
Diefer Ort wurde ehemahls ſchon von Piglen, 
Reiſenden /die ihn geſehen / vor unuͤberwinduh 
gehalten / heutiges Tages aber iſt er noch) mehe 
befeſtiget. Das gantze Rerik beſtehet aus 
— Oreillons und 5. ‚Vor Des 
Courtine fiegenden Ravelinen; die Grob 
Fand tieff / und, ſtets mit Waſſer angefifle) 
auch iſt die Contrekärpe fehr nett. Anıig 1485; 
haben die Birger zu Riga dieſen Ort erobert 
und demoliret, . Anno 1609. ifter vom Carola 
1X. Königin Schweden eingeriomimen,uhd An, 
1618.da ihn Die Polen wieder ine hatten / Adn SE 
nig Gültavö Adolpho erobert wibrden. An} 1759. 
den23. Mer murde Diefe Feſtung von denen 
Chur⸗Saͤchfiſch⸗Polniſchen Bitkern berg 
beſchoſſen und entfestich beſtuͤtmet; duiherb "sic 
die\Schroeden den 23. ejusdem mit Aecord erga⸗ 
bennvorauf der Here General Flemming dies 
fen Ort Auguftus-Burg nannte. Anno iyox 
den 23. Sept. wurde diee Dinamimders 
Schantz von denen Schweden unter-Commans 


do ihres Obriſten / Herrn von Albedill / bombar⸗· 


= —— war 
vr Chr nrich von Cauitz / ein Saͤch⸗ 
ſiſcher Cavalier / unter deſſen tapfer ni 
zung fish war die Befagung aufs aͤuſerſte des 
fendicte; es mufte ſich aber Diefelbe 7: weit die 
Schweden mit, der Bombardirung immer fort- 
Sf: fuhren / 


8* 

822 *. Dim. Die. Due. Dul. u 
fuhteny den zı. Decemb. mit Accord ergeben. 
—— Herr von Canitz hatte bey dem 
usjuge/ vor feine Perſon die Gnade / daß er 
Ihr Konigl Maj. von Schweden die. Hand 
kuͤſſete / und von felbiger mit ‘soo- Ducaten bes 

ſchencket wurde. — —— 

Dunckelfpühel, iſi eine Reichs ⸗Stadt in 
Schwaben an der Wernitz im Virnagrund 
gelegenfo vonder Frucht oder Duͤnckel / wel⸗ 
cher allda haufig waͤchſet den Nahmen hat 
Es giebt viel Teiche und Weiher herum / deren 
ſo viel als Tage im Jahre ſeyn ſollen. Siehe 


Dinkelfpiel. — 
Düneburg,fat urgum, ein 
in Liefland / in der Provintz Letten. u 
belagerten es die Mofowiter / wurden aber von 
dem Schwediſchen General Löwenhaupt abge 
trieben , Anno 1656. kam der Ezaar Alexi Micha- 
lowvitz felbft davor, und erobertees in 7. Stun⸗ 
den mit Sturm. z 
Dünkirchen, ſiehe Dunquerque,; 
Düren, oder Doren, eine Stadt im Hertzog⸗ 
m Juͤlich an der Roͤer gelegen. In der 
omsSKirche allhier zeiget man Das Haupt der 
H. Annaͤ / der Mutter der Jungfrau Maria. 
Duisbourg,Duisburgum,oder Teutoburgum; 
eine Stadt im Hergogthum Cleve / gehoret dem 
Könige von Preuffen. Diefe Stadt liegt zwi⸗ 
fehen der Rhur und Anger / und ift eine ſehr alte 
urnd berühmte Stadt deren audy Tacitds gedens 
det. Die biefige Univerſitaͤt hat Churfuͤrſt 
Friedrich Wilheim zu Brandenburg Anno 1655. 
aufgerichtet und gehen allda Die Studenten auf 
der Gaſſe in langen Schlaff⸗ Roͤcken / wie die zu 
Leyden. Esgehet bey diefer Stadt der IBald 
an / welchen Tacitus Saltum Teutoburgenfem 


* Duisburg, ſo die Altefte Buragraffchafft in 
Brabant ift, drey Meilen von Bruffel gelegen. : 
Düffeldorff, fat. Dufkldorpium, die Haupt 
Stadt im Hergogthum Bergen / am Rhein, hat 
den Nahmen von der Duͤſſel / weldye mitten 
durch dieſe Stadt gehet/ und die Graben ders 
mit Waſſer erfüller ; fonft lieget ſolche an 
Rhein worein Die Duͤſſel flieſet / zwiſchen 
Reuß und Kaͤyſerswerth. Es hat dieſelbe ein 
ſchoͤn — — zu Pfaltz 
refidiret/ auch find die Feſtungs⸗Wercke in gu⸗ 
tem Zuſtande / der Ort aber hat. Feine Vorſtaͤdte. 
Duk, eine kleine Inſul bey der Irrlandiſchen 
Proving Mauntter. a 
2 Duleigno, oder Dolcigno, lat. Olchinum, Ok 
einium und Ulcinium genennet, Iſt eine Stadt 
im Alten Zliyrieny fo heute zu Tage Dalmatien 
heiſſet. Sie gehoret dem Tuͤrcken / und lieget 
am Golfodu Drini,.am Ufer des Adriatifcyen 
Meeres;, der Bifchoff daſeibſt ift Suffraganeus, 
ſonſt zu Antivari geweſen. A: 
Duleek, lat, Dulecum „ ein groſſer Flecken in 
Serlandrin der ProvingLeiniter, inder Grafs 
'Eaft-meath‘, welcher Deputirten zum 
—2* ſchicken daff. 
Dulma, war ehemahls eine" Biſchoͤffliche 


a Sin Oin“ x 
Stadtin Bosnien, gegen Dalmatien zw 
von man ieko faſt nichts mehr fichet. 
Dulmen, fat. Dulmena, eine Heine Stadt im 
Stifft Münfterrundder Haupt Ortim Diltrict 
Dulmen. 


°  Dulveton, eine Stadt in Somerſeishire. 
PDaumbar, lat. Dumbarum,eine Stadt in Suͤd⸗ 
Schottland an dem Ufer von Loihiana, hat ei⸗ 
nen feinen Hafens ingleichen Siß und Stimme 
im Parlament, 
** Dumblan, der Dunblan, fat. Dumblanum, 
Iſt eine Stadt in Schottlands in der Graf⸗ 
ſchafft Mentheit. 


Dumbriton; lat Dumbritonĩum und Caflrum 
Britonum, eine Stadt in Suͤd⸗ Schottland 
in der ‘Provins Lennox, am Fluſſe Leih, liege 
auf einem hohen En und iſt Daher ſehr 
fefte. Es liegt diefe Stadt an dem Orte wo 
der Fluß Levinus,, aus dem See Lomundo _ 
Tommendyfid) in den Fluß Cluidam oder Glor- 
tam ergieſſet. Die Alten habens’Al-Cluid, die 
Nachkommen aber Dunbriton oder Dumbriton, 
das iſt / Der Britanner Stadt / und fol 
gends corrupt Dunparton genennet / von welcher 
auch das Land herum alſo geheiſſen wird. Es 
iſt eine gewaltlge / und die beſte Feſtung in gang 
Schottland / dieweil da die beſagte Flurfe zuſam⸗ 
men kommen / daher man auch das Alluarium 
GSlottæ Dunbriton Fyrih zunennen pfleget. Der 
Felß allda liegt auf einer ſchoͤnen grunen Ebene / 
und hat zwey Spitzen / auf deren einer eine War⸗ 
the oder Wachthurm / und auf der andern / ſo et⸗ 
was niedriger / viel Bollwercke ſeyn. Zwiſchen 
dieſen beyden Spitzen iſt gegen Mitternacht ein 
einiger Zugang / da kaum einer allein hinauf die 
Stuffen / ſo mit groſſer Mühe in den Felſen ge⸗ 
hauen ſind / kemmen kan. An den andern breh 
Seiten find beſagte zwey Fluͤſſe / an ſtatt der Graͤ⸗ 
ben / nehmlich von Abend Levinus, von Mittag 
Claidaoder Glörra,und vonMorgen cin leitichter 
ebener Boden welcher / wenn das Meer anlaufft / 
mit Waſſer gang bedecket wird / in weſches Meer 
ſich denn beſagter Fluß Glotta begiebet. 3. 

- Dumfermeling,lat. Dum/ermelinga, ein Fler 
cken nebft einem Schloſſe an der Graffchafft Fir 
- in Schottlandiehvan fünf Meilen von Ster⸗ 


ng. — 
Dumfreis, ſiehe Dunfreis. 
NVummereee, Dommel, fat, Dummera. Iſt 
Man EHEN Seele za... nn, 
‚ Dumnotyr,fat.Dumnotirum,einfefter Flecken 
in der Grafſchafft Mernis im Nordlichen 
Eichyottland/zwifchen Montrele und Nevv-A-: 
— 14 


berdeen, 
En 
ſch 


wo⸗ 


BPun, oder Don,lat: Dunum, ein Fluß im 
gelland im Hertzogthum Jorck. Wird fateinii 
Danus genennet. 

Dun,fat. Dunum, eine kleine Stadt ander 
Maas im Hergogthum Bar! 

Duna,oder Dzvvina, lat.Duina. Iſt ein Pol⸗ 
niſcher Fluß / ſo in Mofcovien entfpringer/ aus eis 
ch * ——— bey der Wolga. 

in Lithauen / durchſtreicht Lieffla 
fällt bey Rigaitı den Belt. — 
2 Dun- 


/ | — 


Dun. 

Dunaigrod, eine Stadt in Podolien. 

Dunbar, ſiehe Dumbar. 

Düncatter,oder Don Calter, fat. Danum. ft 
ein Flecken in Engelland in dem Hertzogthum 
Jorck / an der Dun. 


Dunckton,fat Duncktonium, ein Flecken in 
der Englifehen Provintz Wil, welcher zwey Des 
Herzogthum in der Landſchafft Beauce, worin⸗ 


putirten zum Parlament in Engelland ſchicken 


darf. 
Dundalek, fat. Dunkeranum, eine Irrlaͤndi⸗ 
ſche Stadt in Ulſter  nebftelnem guten Hafen. 
'* Dund=e,fdt. Donum Dei, eine Heine Feſtung 


in Nord⸗Schottland inderProvinkAngus,nahe ° 
-wohner der 


beym Ortio oder Ausgang des Fluffes Tai , und 
wurde vor Zeiten Aledhim genennet 7 wiewohl 


‘fie bey einigen guch Taodunum heiffet. hr - 


Nahine ſol jo viel bedeutervalseine Gabe GOt⸗ 


tes. Es hat Diefer Ort einen wohlverwahrten 
‘Hafen. In dieſe Feſtung hatten die Schottlaͤn⸗ 


ODun. 32 
VDaunluce,lat. Donlufa , ein Schloß imtunee 
in Irrland / ander Nordlichen Seiteder&rafs 
ſchafft Antrim,aufeinem Felſen gelegen.  : 

Dunmoyv,eime&tadt in der Engliſchen Graf⸗ 
ſchafft Eſſex 

Dunnington, eine Stadt in Lincolnshire, 

Dunois, fat. Danenfis Comiratus, ein Feines 


nen das Feine Waſſer la Connyeiſt / fonie aus⸗ 


laufft / oder vom Negen trübe gemachet wirdy 
ſondern in der warmen Sommers⸗Zeit vielmehr 


t 


waͤchſet. Und fo auch folches wieder Gewohn⸗ 
heit ewaskınlauffet/ fo verfichern fich die In⸗ 
Peſt aufden Herbſt / und der Theu⸗ 
rung auf das kuͤnfftige Jahr. £ 

Dunotyr , eine See⸗Feſtung in der Proving 
Mernis in Schottland / fieger: auf einem jaben 
Felſen / Dazu uübel zu kommen / und der aufs 
Meer ficher / auch mit ſtarcken Mauern und 


der / als der Darkaments-Krieg gefuͤhret wurde / - Ihürnen wohlverwahret ift. 


— gefluchtet / welches aber in 


romwels Haͤnde / als er dieſen Ort einbekam / 


gerieth / iedoch hat er daſſelbe nicht lange beſeſſen / 
"Inder die 60. Laſt⸗Schiffe / weiche 


nich ag en 
and abführen ſolten / ohne e Sturm 
oder vermercktes Ungewitter nahe bey dieſem Or⸗ 


te damit zu Grunde gegangen. 


Dunesley, lat DBunum, ein Heiner Golfo und 
Dorff in der Graffchafft Yorck in- Engellandy 
«nicht weit vom ——— — 
* Dunfreis, fat. Dunfreia, eine Stadt im Suͤ⸗ 
dertheil Schottlandes. 
Dungal, oder Dunghal, fat. Dungalia, ge 


nannte. Esifteine Irrlaͤndiſche Stadt in Ulf 


ſter / mit einem Meer Hafen. 


 Dunganon, fat: Dunganum, eine Irrlaͤndi⸗ 
—— Ulſter. 
ngatvan, fat. Dungarvanam, ein kleiner 
Ort in der Provintz Mounfter in Irrland / i 
feſt / hateinen ni wie auch Sig und 
Ztimmeim Parlament. - 
—— — Duncanoniam ‚eine Feſtung 


in der Grafſchafft Wexfort in Irrland 


Dungin, fat. Dunginum, ein Flecken in der 
Graſſchafft Londonderry Hin Ulfterin Irrland / 
Meifen von der: Stadt Londonderry. 


‘- Dangisbey, fat. Caput Dungisbzum, ein Pro- 


montorium in Nord-Schottland ! den Drcadis 
ſchen Inſuln gegen uber / nebſt einem Flecken 
gleiches Nahmens in der Graſſchafft Caches, 
 Danholm,einemäßige&tadt in Lincolnshire. 
. Danington Caftie, eine Stadt in Leicefters- 


hire.., . Spt: j 
" Dunkelden, lat. Danckeldinum und Caftrum 

"Caledonium, eine Stadt in Schottland / in der 

Srafihafft Perth. Der Biſchoff daſelbſt iſt 

Suffraganeuszüu S. Andreas. 

“  Durkeran, oder Donequine , lat. Ivernis, iſt 


eine Jtrlaͤndiſche Stadt in der Grafſchafft Des- 
| n 1he 


ond; s 
& Dun-Ie-Röy,fat.Regiodunum, ifteine Fran⸗ 
yöfifche Stadt im Herzogthum Berry; iſt gantz 
“incanderenls ii . 
= D.n-Ie-Roy in Burgundien/bey Beanjolois.: 


Dunquergue, Duynkirchen / fat. Dunquerca, 
‚eine fefte Stadt in Niederfanden in Flandern / 
darbey ein trefflicher berühmter See + Hafen 6. 
Meilen von Calais,und s.von Neuportsund wenn 


es helle Wetter iſt Fan man von hier die Berge 


‚vonder Stadt Donvre anden Engliſchen Kuſten 
fehen. Sie wurde von denen Fransofen und 
Engellandern denen Spaniern Anno 1658. abs 
genommen. Die Engellander behielten fie biß 
Anno 1662. da fir ſolche an Fransfreich verkauff⸗ 
ten / welche eine von den beiten Feftungen in Eu⸗ 
'ropa daraus gemacht haben. Chemahls war 
dieſer Ort nurein geringes Doͤrffgen / alwo eis 
nige Fifher-Hürgen ſtunden / weiche ſich wegen 
des bequemen Hafens hieher gemacht hatten; 
nachgehends aber ijt diefes ein berühmter Meer⸗ 
Hafen worden/ der fein Aufnehmen dem Um 
tergange des Hafens zu Mardik zu dancken hat / 
‚welchen legtern die Lingeder Zeit / und Unachi⸗ 
‚famfeit der Inwohner unbrauchbar gemacht, 
und zwar wegen des vielen Sandes und Kothesy 
welchen das Meer dahin geworfjen hatte. 
Duynkirchen bedeutet in: Niederlindifcher 
"Sprache fo viel als eine Kirche der Dünen, 
Balduinus der "Jüngere / Graf von Flandern, 
hatdiefen Ort Anno 999. mit Mauren umge 
ben / und Philippas , Graf von Flandern und 
Vermandois, jogeine groffe Menge Einwohner 
dahin / durch die Privilegia und Frepheiten, 
welche er ihnen, einraͤumete. Annd 1388, vers 
brannten die. Engellander diefen Platz Anno 
1558. nahmen ihn die Franzofen unter dem M 

all de Termes ein / jedoch) befamen ihn bald 

nad) die Spanier wieder, "Die Confedei 
rirten in Sfandern übergaben ihn ohngefehr 29. 
Jahr hernach dem Hertzog von Anjou, welcher 
ihnen zu Huͤlffe kam / ſelbiger aber wurde bald 
darauf vom Hertzog von Parma daraus vertrie⸗ 
ben. Anno 46. nahmen ihn die Framoſen ein / 
verfohrenihn aber kurtze Zeit hernach / biß fie 
ihn endlich Anno 1658.nebft den Engellaͤndern ers 
oberten / und von diefen Iektern Anno 1662. um ehr 
ne gewiſſe Summa Geldes gar an ſich kaufften / 
— an ſie ihn auch beſeſſen. Es 
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- 


% 


s — 


as Drun. 
ird ſonſt Duͤnkirchen in die alte und neue Stadt 
eingetheilet. Gegen Mittag gehen drey groſſe 
Canaͤle von hier aus / welche den Inwohnern 
ſehr bequem ſeyn / ihre Waaren durchs gantze 
Land zu fuͤhren; es lauffen dieſelben in den Ha⸗ 
en / und dienen dazu / daß man die Stadt ſau⸗ 
bern und die Felder umher waͤſſern kan. Der 


erſte davon gehet nach Bruͤgge / der andere nach 


Honſeote, und der dritte nach Furne und Nieu- 
port, von dar aber nach Bruͤgge. Der Rath 
zu Duynkirchen hat dieſen letzten Anno 1640. zil 
machen angefangen / u. das folgende Jahr zuEn⸗ 

de gebracht; ſie nennen ihn den neuen Canal / die 
andern aber die Alten. Duynkirchen treibt groſ⸗ 
fe Handlung mit Heringen / Krafft der Privile- 
gien / welche Kaͤyſer Carolus V. dieſem Orte ers 
theilet. Man nennet ſonſt Duynkirchen das 
Europaͤiſche Algier; Annoa694. und o5. trach⸗ 
teten die Engellaͤnder dieſen Ort zu belagern / rich⸗ 
tetenaber wenig aus. Seit dem die Framzoſen 
dieſen Platz beſeſſen / haben fie deſſen Fortifica- 
tion, ſo wohl an der Stadt / als Citadelle / gar 
r verbeſſert / auch nichts / was zu deſſen Be⸗ 
chuͤtzung dienen kan / vorbey gelaſſen. So gut 
aber auch die Wercke an dieſer Feſtung ausge⸗ 
füttert/ fo leicht find fie gleichwohl übern Hauffen 
ufchieffen/ weil der ganke Grund aus Sand 
het / und alfa beym Breche - Schieſſen ein 
Stuͤck dem andern nachfaͤllet. Die zweh See 
Daͤmme oder Moli erſtrecken ſich auf eine gute 
viertel Stunde im Meer hisein / und lormiren 
einen parallel-gleichen Canal / durch welchen die 
Schiffe gar füglid) ein ⸗ und auslaufen fönnen. 
Am Ende diefer beyden Damme liegen zwey 
Schantzen aufftarcfen Pfeilern / ſo 25. biß 30. 
Schuh had) aus dem ABafier herfür gehen / und 
wird die eine das grüne Schloß ( Chatean verd) 
das andere aber das Schloß guter Hoffnung 
(Chateau de bonneEiperance) genennet 5 Jedes 
iſt mit ungefehr 30. Stuten bejeket. Einekleis 
ine Ecke von dem Damm zur Lincken Hand’ auf 
‚der Seite gegen Grevelingen zu / liegen noch 
zwey Pafteyen / welche Die Einwohner Rysbancs 
nennen / davon die eine die Eitadelle an der 
Stadt⸗Seite beftreichen Fan / die andere aber 
erſtrecket ſich etwas weiter in die Sce hinein / ge⸗ 
gen der Schantze des lincken Dammes zu. Die⸗ 


ge zwey Forts bedecken den gantzen Platz von dem 


‚Meer her / wie auch obgedachte zwey Schantzen / 
und die Canonen der Eitadelle; ſie koͤnnen hier⸗ 
nechft einen guten Strich in die See hinaus 
88 und inſonderheit den Canal beſchuͤtzen 
er kleineſte Rysbanc gegen die Stadt zu hat bie 
Geſtalt eines. Hufeifens / und. der andere fichet 
faft wie ein Triangel mit runden Ecken. Bey⸗ 
De Wercke find wunderſchoͤn undfehr fefte auf 
ſtarcke Pfeiler gegründet / auch mit vielem Ge⸗ 
ſchuͤtze angefüllet/ daher es. fehr ſchwer ift / die 
em Orte von felbiger Seite her beyzukommen. 
adiefer Zugang wird. daher noch) viel ſchwerer 
gemacht / weil alda die See voller Sand⸗Baͤnckr 
iſt / welche man wohl kennen muß / wenn mau 
* nt en —— ‚und ſo dann das a 
von denen‘ w eu aushalten will, Nechft 
Hi il 


FR 


Dun Dur. 

dieſer e hat man den Canal mit 

Ketten beſpannet / ſchwere Baͤume und Balcken / 
wie auch andere Machinen / in den Weg geleget. 
Endlich liegt noch eine Stunde davon / in denen 
ſo genannten Duynen / ein Fort, ſo die Frantzo⸗ 
ſen das kort Lionnennen,. Man findet um Dies 
fe Feſtung keine Höhe fo ſie beſtreichen koͤnne / 
da hingegen die Gegend um ſie herum meiſtens 
unter * ee fan. — 
nen in der tſind geſaltzen / et ein 
kleiner Fluß hindurch / und befinden ſich daſelbſt 
viele Ciſternen. Der Hafen iſt einem breiten 
ausgefuͤtterten Graben gteich / fo wiſchen der 


Stadt und Citadelle lieget. Uber demſelben 


hat man eine groſſe Tieffe für die Kriegs⸗ Schif⸗ 
fe gemacht / auch gar anfehnlihe Magazinen 
angeleget. Die Stadt an ſich ſelbſt hat nicht die 
geringſte Anmuth / und ſind die meiſten Haͤuſer 
von graulichten Ziegeln erbauet / daher es in 
denen Gaſſen gantz traurig ausſiehet / und iſt 
= befte Spatzier Gang, nach dem See⸗ 
mm. 


Duns, fat.. Dunfium, ein Städtgen in dee 


« ÖtaffdhafftMercheim Suͤdlichen Schottlands 


drey Meilen von Coldingan, wobon Johannes 
Duns oder Scotus den Nahmen gehabt. 
Dunftable, fat. Duniſtabulum, eine Stadt in 
Bedfortshire. - - * 
Dunllaſag, fat. Evonium, oder wie andere 
wollen Stephanodanum, ift eine Stadt in 
Schottlandy weſtlichen Theis in der, Graf⸗ 
ſchafft Lorne, und hateinen See⸗Hafen. 


' Dunftapurg, ein Caſtell in der Provintz Nor⸗ 


thumberland. 
Duniter, fat. Dunefloriom Caftrum, eine 
«Stadt inSomerlet,in Engeliand. “ 
„Dunting, ein kleiner Ort im Bißthum Aich⸗ 
ſtaͤdt / ander Schwargad. FR 
i_ Dunvvick, fat. Dunmpcha,ein Flecken in der 
Proving Suffoſt / hat Sig und Stimme im 
Parlament in Engelland. 
Duranee, fat. Drucnua, ift ein Fluß in 
Franckreich / hat feinen Uriprung in dem Lande 
Der alten Caruriger, mitten durch das Deiphi- 


‚nar und Provence, in welchen ex fich zwiſchen 


Avignon und Tarakcon indie Rhone begiebt 

‚ . Durange, lat. Durangum, eine kleine Stadt 
inder Spwmifchen Proving Bikaya,, 
 Darango; lat. Durängum, eine Stadt i 
Mexico, fo einen Biſchoff hat. 14 
j Duras, ‚Düracium, ein Flecken in Guien- 
nein Fra ckreich / fuͤhret den Titul eines Her⸗ 
tzogthums / und liegt am Fluͤßgen Drot, in-Age- 
‚nois, gegen Bazadois zu / etwan neun Meilen 


‚von Bourdeaux, 

Duras, oder Durazzo, fat; Dyrrachium , eirie 
Stadt und Hafen in Albanien fo eine Griechi⸗ 
fche ‘Provintsandem Fluß, Argentaro. ‚gelegen. 
Ihr alter Nahme war Epidamnus, tvurde Aber 
nachmahls von denen Römern in Dyrrachium 
verwandelt es iſt ehemahls eine Haupt » Kirche 
da geweſen / ſo unter dasPatriarchat zu Tonſtan⸗ 
U 


1.6} Kir [.! » 


Dur. 
; — eine Stadt im Hertzogthum Cur⸗ 


Darf a Daurbis, ift ein Fügenbursifches 

Staͤdtlein / foin einer luſtigen und recht anmu⸗ 
dgelegen und hat ein anfehniches 

— inen Ki erbauet / weiches aber 


ſeyn fol. Es gehöret 
———— fonj Märcodurum ’ eine 
Stadt im —— erregen der Chur / 
— F Ardurne, ein ei in der 
SEE een 
Schottland / beym 
auf einer kleinen · Halb⸗ vier Meilen 
—— — 
„Buhl Dart Heiner Ort in 
b Anjouan 
ee m, eine Diff 
. Stadt und ngelland / welche 
umter die Haupt⸗ er — 
Die blonden haben diefen Ort 


—— c2 
Stadt etwas hoch lieget / und 


gu end das * —* Inſul / weil das a ſtei 


Vegrs ſie faft gang umflieffet. Dieſer Ort iſt 
nicht groß / aber 

Form. Die Bi 
WR in des Gebäude 00 Sagen Rent ca 
ftattliches Werck zu ſehen / ſo man Galilxam nen⸗ 
evvund weiches W. " Skarlavv, Der Diff dieſes 
—— — Venerabilis Bede 


——— 
der Chur / lieget einer ı / Nahmens 
Paduket —— ſo einen Handſchuch gehabt 
aus welchem er / wenn er darein ge⸗ 


haben 

viel Geld / als er ezogen / da⸗ 
— Er iſt auf 
dem it ſeinem ſchu —*— Fin 


Grabfteine m 
Geld zw 
ine —— el dr ae du 


Bruͤcken re den Fluß * gelegen. 
— —— ch⸗Leiningiſ he gen 
zu Hof⸗Stadt / ut Unter⸗ 


— Dourlach, Durlacum lateiniſch 
ant / iſt eine Etat im Maragrafthum Bas 
Bau Meilen vom Rhein / und 4. von Baden. 
tdiefer Ort im vorigen Stiege Anno 1688. 
5 ansofen ihre verubte Grauſamkeit auch 
ug — ae auf 
een are und er Thurm / ſo mit 
t 
kan * auf diefem Thurme bey hellem Better 
biß nach Straßburg ſehen / welches doch neun 
Meilen davon ift. Die Stadt an ſich een ift 
wohlgebauer, und ift — das Fuͤrſti 
Schloß — weh, famt dem 
Garte an 
Due, ein Eleiner Ort in Nord⸗Schott⸗ 
fan 


undlie in einer Oval- Stadt Eölin 
— in der Stadt 


Dur. 37 
* Durnholz,eine Stadt in Mähren am Fiuſſe 
cya, 

Durnmagen und Dornmagen, fat. Durnoma- 
gum;ein alter Flecken im Hergogehum Bergen, 
eine halbe Meile von Zons und vom Rheine. . 
— ‚eine Stadt im Biſchofthum 

6 

Durohin, eine Stadt in Nord-Schottland 
gegen das Meer zu. 

Duroitadt,oder wie es die Holländer nennen, 
Wyck de Dueritede,eine Stadt in der — 
Utrecht am Fluſſe Lech / ein alter 

Duroſtorum, eine Stadt an — in der 


Bulgarey. 
Dursley, eine Stadt in Glocefkershire. 
Dußburg, ift ein taͤdtlein 0 
Marckflecken und zwar allerältefte in 8* 
bant / eine Meile von Vuren; ift eine Vitz⸗ 


Gra 
—— Dutlinga, eine kleine Stadt 
Wuͤ g an der Donau / 
nn hat ein gut Eiſen⸗Berg⸗ 


— kleine Stadt nebſt einem Schlo 
in Boͤhmen / gehöret den raten von ae 
ein. 

Duyts, ift ein Flecken oder Freyheit gegen der 
über, allıvo Kaͤhſer Conitantinus 
ein Eaftell und Schange erbauet hat / ſo damahls 
Maunimentum Divitenie, und die Soldaten das 
von Divitenfes worden/ welche aber 
Käpfer Ouo 1, famtder Brücken hat ſchleiffen 


ia 
eland, kat. Duyvelandia,ein Di- 
—— Provintz Seeland / 


Ida i 
Dee Kalbe ae We aan 


Dvvicl, insgemein Hohend nelheine berühm⸗ 
te Sürfliche Artenbergifipe Seftung im „Der 


er ‚Duina,eine Stadt in Mofcovien / ges 

gen Norden / an einem Fluß gleiches Nahmengr 
welcher bey den zwey berühmten Handels Plaͤ⸗ 

gen St. Nicolai und — den Sinum 

Granvicum oder die 

Lappland und Moſcow = — — 

vintz / darinn fie lieget / heiſt a 

Se 
— Si * * 


ehen iſi ftehet und rechtigkeit 


Dyle,ein — nicht weit von — 
in Brabant entſpringet / un unterhalb Mechein 
indie Ruppel faͤllet. 

Dyler-Schanz, eine . in der Proving 
Groͤningen am Fluß 

** ein ray —— — — iſchen dem 


—— in die —— — a 
on, 


328: Dyo. Dyw. Fat. Ebe. 

Dyon, ſiehe Dijon. DE 

Dyfart,lat. Dylartum, ein Einer Ort in Suͤd⸗ 
Schottland imder Öraffchafft Fiie, welcher De- 
putirien zum Pariament ſchicken darf. 

Dzilna, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Polocz. 

Dzvvine oder Duna, eingroffer Fluß in Por 
len. Siehe Duna. 


E 
A2Arne.fat. Ernus, eingroffer See in der Irr⸗ 
Diandiſchen Grafſchafft Fermanagh, in der 


Landſchafft Ulſter / worauf viel kleine Inſuln ges 


funden werden. 

Fail Meath.lat. Midia —— eine Graf⸗ 

afft in der Provintz Leinſter. 

— Etona, ein Flecken in der Graf⸗ 
ſchafft Biek ingham in Engelland / die der Tames, 

der Stadt Wndfor gegen uber. J 
Vauie, lateiniſch Elufa, eine zerſtoͤrte Stadt 
in Franckreich in Armagnac, in der Landſchafft 
uran an der Gelice. 

Ebeleben, eine Herrſchafft in der Grafſchafft 
Schwartzburg / hat ein feines Schloß und 
‚Garten. .. , we J 

Ebelsfeld, eine kleine Stadt am Mayn im 
Bißthum Bamberg. 

‚ Ebelftor, fat. Ebelitotium, ein Fleiner Ort in 
Juͤtland / im Gebiet Athus. 
Ebenlurihaiſt ein Unter⸗Oeſterreichiſ. Städt 
lein au dem Leitta⸗Strom / hat ein Schloß / ſo 
‚ziemlich befeſtiget. Soll von denen Tempel⸗ 
Herren erbauet worden ſeyn. 

Ebenthal, ein luſtiges Schloß in Kaͤrnthen / 
‚eine Meile von Clagenfurth gelegen / gehoͤret 
dem Grafen von Lamberg. 

Eberbach, iſt eine ftattliche Stadt am Ne⸗ 
ckar / eine Meilevon Moßbach / und hat ſolche 
Eberhard / Pfaltz · Graf am Rhein / erbauet. 
Sie gehoͤret in das Pfaͤltziſche Amt Moßbach. 

mg er ift —* gr —* 
unweit Forchheim gelegen / allwo ſi no 

1625. ein Berg. mit erſchrecklichen Krachen 
don einander gethan / und ehe er geriſſen / hat 
man oben darauf ein ungewöhnlich Feuer ge- 


nn. . ; 
— ein Staͤdtgen nebſt einem Amt in 
Francken an der Baͤunach / gehoͤret dem Bi⸗ 
ſchoff zu Wuͤttzburg. 

Ebernburg, lat. Ebernburgum, ein Schloß 
nicht weit von Creutzenach in der Rhein ⸗ Pfaltz 
lieget aufeinem hohen Berg / wurde Anno 1692. 
» Bon den Alliirten vergebens belagert, aber An. 
1697. mit Accord erobert. ‚ Krafft des Rys⸗ 
wickiſchen Friedens ift felbiges demoliret/ und 
dem Freyherrn von Sickingen wieder einges 
täumet worden. 

Ebersbach oder Ebersdorff, ein halber Dom 
oder kleines Stiffe in Meiſſen / ben Lichten⸗ 
walda / gegen Chemnitz an der Zſchopau / be: 
ſtehend aus einem Pfarrer und acht Prieſtern / 
son Churfuͤrſt kriderici Placidi zu Sachſen Ges 
mahlin Frau Margarethen / zur Danckſagung 
und Andencken der daſelbſt wieder erlangten 


Ebe.Ebi. 
(vohRung von Kauffungen aber zuvor entführs 
ten) Printzen / Ernefli und Alberti, deren Fuͤrſt⸗ 
liche Kleider auch noch allda gezeiget werden / 
der H. Jungfeau Marien zu Ehren geſtifftet / 


"dahin auch ehemahls eine beſondere Wall⸗ 


farth gegangen. 

bersberg, lat. Ebersberga, eine Ober⸗Oeſter ⸗ 
reichiſche Stadt an dem Traun⸗Fluß eine Mei⸗ 
fe von Ling gelegen / und dem Bißthum Paſſau 
zuſtaͤndig. Sie hat ein fein Schloß in der 
Höher und eine lange Brücke über beſagter 
Waſſer 


Ebersberg, iftein fattliches Kloſtet / famt eis 
mem Fiecten jniähen denen Waflern Inn 


Sempta, und Denen Städten Waſſer⸗ 


burg und München gelegen. ’ 

Ebersdorff, fiehe Ebersbach. 

Ebersdorff oder Ehrenfriedersdosff,ein Berge 
Drt in Meiffen im Ober-Gebirges unter dee 
alten Herr ſchafft Wolckenſtein / 3.viertelIWegs 
von Annaberg Nord · Oſtüch / Anno 1407. vom 
Silber· Bergwerck entſtanden / fo quch etwa 
das aͤlteſte / und nach dem Altenbergiſchen das 


—— Zien⸗Bergwerck ſoll gehabt har - 
14 


n. 

Ebersdorff, lat. Eberftorhum, ift ein ſchoͤner 
Flecken in Defterreichy famt einem herrlichen 
Kupfer. Pallaft und Thier⸗Garten / lieget an 
der Schwechet / welche allda in die Donau 


fällt; der Käpfer begiebt ſich offters aubero . 


um fein Gemuͤth zuergögen. Anno 1683. wur · 
de Diefer Ort von den Tuͤrcken abgebrannt. 

Ebersheim - Munſter, lat. Aprimonalterium, 
eine Stadt in Elſaß unterhalb Schlettſtadi 
in einer Inſul / welche das ABaffer ZU machet / 
gelegen. Sie ift re ttraßburgiſch / 
und gehoͤret in das Amt Benfeld. 

Ebersfpach, iſt ein. Marckflecken zwiſchen 
Goͤppingen und Eßlingen / aufder Land-Straf 
ſen gelegen / gehoͤret in das Amt Goͤppingen; 
es haben daſelbſt die Stiffter des Kloſters A- 
delberg gewohnt. 

Eberſtadt, ein kleiner Ort im Heſſen Darm⸗ 
ſtaͤdtiſchen / nicht weit von der Bergſtraße 

Eberitein, ein hohes Schloß in Kärnthen gm 
Fluß Peſſeritz. 

Eberilein, lat. Eberſteinius Comitatus, eine 
Grafſchafft in Schwaden / hat auf einem Fel⸗ 
fen ein Schloß gleiches Nahmens. 

Ebersvyald, eine in der Mittel⸗Marck gele» 
gene Stadt; wird fonft aud) Neuftadt Ebers- 


yrald genennet / weil zwey Städte beyſam - 


men ſind / deren eine Ehersvvald, darinnen die 
Kirche ſamt dem Rathhauß ſtehet / die andere 
aber jenſeits des Waſſers Fuhre / die Neuſtadt 
geheiſſen wird. 


Ebingen, iſt ein Staͤdtlein ander Elbe gele⸗ 


gen / fo einen eigenen erkaufften Flecken / Bug 
genenut famt mehr andern Freyheiten har. 
Es hat auch allda viel Weider Holk und Waͤl⸗ 
ders groſſe Heyden auf den Bergen hin und 
her , dannenhero das Land herum mit vielen 

Vieh erfület. : 
Eborach, ift ein Staͤdtlein / unter das Stifft 
Wuͤrtz⸗ 





— 


* 


ernacht nach Mittag / da 


Ebr Ebu Ecb. 

burg gehoͤrig lie get imSteigermald/vier Mei⸗ 
len von Schweinfurthrund hat auſſerhalb das 
herrliche EiftercienfersKtofter Eborach genen» 
et dahin das Hectz eines Biſchoffes von Wuͤꝛrtz ⸗ 
burg / wennct geſtorben / pfleger gefuͤhret zu 
werden. Man ſchiieſſet ſolches ineinen;bleiernen 
‚Sarg ein / legis auf einen Wage nahut einen 

etreuen Diener dazu/ und laͤßt es mit vier 
Afeuden hieher bringen. Der Wagen und 
die Pferde bleiben im Klofter/ hingegen wird 
der Dienerin —*— fein lebenlang wie ein 
Convent- Bruder gehalten. 
“ Ebralshofen, ein geringer Ort inder Grafs 


Koͤnigs⸗Eck. 

Ebro, Iber / lat. Iberus, iſt ein Fluß in Spa⸗ 

‚nien / von welchem vor das Land Xberien 

feinen Nahmen befommen. Der Fluß aber 

oll feine Benennung von Ibero, Des Thu⸗ 

— — — 
nem Vater / oͤnige in Spani 

* Megierung geſoiget / her haben. Er hat 


. feinen rfprung in, At-Laftilien/ an den Graͤn⸗ 


‚Ken Alturiens, zunachft bey Aquilar del Campo, 
par hat zwey voneinander abgefonderteDvelleny 
dievon den Inwohnern Fontibre, das iſt / Fon- 
tes Ebri, genennet werden und fleuft in dieQvere 
durch Aut⸗Caſtilien / und einen Theil von Na⸗ 
parra ferner mitten Durch Arragonien / und 
einen Theil Catalonien; wenn er Tort ola vor⸗ 
bey / ſo ſchieſſet er * ven 5 — —— 
andi eer. Di jeſſe 
laͤndiſche M hi nen si 
n Spanien von Morgen gegen Abend laufs 
e Fein Waſſer hat den Ruhm / daß cs Die 
Hinde Woͤn weiß, auch das Angeficht zart mas 
e / und folles auch getrunken zur Geſundheit 
dienen / dahero * es in Faͤſſern nach andern 
rten zu führen pfleget. 
Din kleiner Drt in der Grafichafft 
Fleichtbaden. 
— eine Chur⸗Fuͤrſtl Hannoveriſches 
Amt⸗Hauß / und Jungfraͤuliches Kloſter / z Mei⸗ 
fen vonder Stadt Luͤneburg / allwo Anno 876. 
880. Herzog Bruno zu Sachſen / ſamt zwey Bi⸗ 
ſchoͤffen / zwey Grafen und acht andern Ofkci- 
vern vondenenNordmannen erbarınlich erſchla⸗ 
gen worden. In diefem Kloſter werden fo wohl 
Adeliche ‚als andere Jungfrauen unterhalten / 
welche zu gewoͤhnlichen Stunden den Gottes⸗ 
dienft mit Singen und Beten verrichten. 
* Ebufilche Inſuln / find die zwey Inſuln Yvi- 
catınd Formentera, ſo auf dem Mittellandifchen 
Meer zwiſchen der Inſul Majorea und dem Koͤ⸗ 
igreich Valentia liegen. 
* ee ehemahls eine Stadt in Perſien / 
welche an dem Orte / wo itzo Tebris in der Land» 
ſchafft Adyrbeitzan lieget / ſoll geſtanden haben. 
8 hat dieſelbe 7. Teutſche Meilen im Umfans 
ge / umd einen uͤberaus ſeſten Thurm gehabt / 


der mit 7. Mauren / eine immer hoͤher als die anz- 


dere / umgeben geweſen / welche aus unterſchie⸗ 
denen Farben beſtanden. Die und euſerſte 
RMauern war weiß / die andere ſchwart/ die drit⸗ 
“fe Purpur roth / die vierdte Himmel⸗ blau / die 
de ⸗ Erſter Theil. 
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fuͤnffte blaß⸗ roth / die jechite mit Silber / umd die 
ſiebende mit Gold uberzogen- 

Echinadiſche Inſuln / ift fo viel als Curzolari, 
wovon oben: 

„ Echternach, fat. Epternacum, eine Niederlaͤn⸗ 
difche Stadt im Lupenburgifchen / welche von 
der Stadt Luxenburg ſechs Meilen ablieger. 

Echyed, eine See in Ungarn zwifchen der 
Stadt Debrezin undder Teife  aneinen&err. 
welcher nicht gefrieret/ und von dem Orte gleis 
chen Nahmen hat / ift überall mit Moraft und 
Waſſer umgeben. 

Ecija, eine Stadt in Andaluſien am Fluſſe 
Xenil, fo fich nicht weit von hier in den Guadal- 
quivir ſtuͤrtzet / zwifthen Carmona und Cordua, 
und hat einen Biſchoff. Die Bürger treiben 
einen grofienHandef mit Wolle und Tuch ;man- 
fiehet hierum hin und wieder die ſchoͤnſte Way⸗ 
den und reichfte Trifften vor Die Schaufe des 
ven es auch alhier fehr viel giebt. Vor Alters 
hieß diefe Stadt Altigis, dazu ihr erfter Erbauer / 
Altir, ein Fuhr Knecht des Memnonis, ſo ſich / 
nach dem fein Herr für Troja geblieben / hieher 
geſetzet haben follydie Selegenheit gegeben. Biß⸗ 
weilen aber wurde fie auch Augulta Firma ges 


hennet. 
Eck, eine Stadt im Algoͤw am Waſſer Mins 


Eckartsberg oder Eckersberg, ift ein Weißen⸗ 
elfifches Staͤdtlein / welches zwo Meilen von 
Naumburg — Es iſt ein Amt⸗ Hauß und 
—* Schloß daſelbſt / ſo aber wuͤſte 
worden. 
Eckelenföhrde fiche Ecklenfort, 
- Eckeloo, eine Eleine Stadt im Hollandifchen 
Slandern. ; 
Eckern, ein Dorffim Spanifchen Brabant 
nicht weit von Antwerpen, wofelbjt Anno 1703, 
die Fransofen und Hollander mit einander ein 
Treffen beiten. j P} 
Ecklenfort, eine Feine Stadt nebft einem Has 
fen an einem Meer⸗Buſen der Ccklenfurter⸗ 
Wyckgenannt / an der Oſt⸗See im Hergogthum 
Schleßwig. Aullhier hat man Anno 1580. einen 
Mailnfih gefangen deriz. Ellen lang / und 6, 
dick geweſen; Die Zunge hat 300. und das Herg 
80. fund gervogen, aus der Leber hat man 
drittehalb Tonnen Del gefotten. — 
Eckernborch, ein Schloß nicht weit von erſt⸗ 
gedachter Stadt Ecklenfort. 
Eckolen, eine Heine Schwedifche Inſul im 
Finniſchen Meer⸗Buſen / Lieffland gegen über. 
Eclufe oder Efclufe, Schleuß oder Schlunßr 
fat. Slufa, ift eine Stadt und See⸗Hafen in 
Flandern drey Meilen von Brugg. Der hier 
figee Hafen Fan gar bequem biß in die soo. 
Schiffe beherbergen. Das Schloß / ſo ein mes 
nigvon der Stadt abgefondertrift ungemein feſt 
Die Stadt ift wie ein halber Mond gebauet / 
von Natur und Kunft befeftiget/ groß und hat 
faft eine Meile in Umfange / man findet aber im 
unterfchiedenen Ghegenden Leere Plaͤtze. Anno 
1587. belagerte der Herkog von Parma diefe Fer 
———— nad) tapferer 
gen⸗ 
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genwehr mit Accord ein; nach dieſem blieb dee 
Drt unterdem Gehorfam des Röniges in Spas 
nien biß Anno 1604. da ihn Prins Moris von 
Dranien befagerte, und nach vier Monaten eros 
berte / von welcher Zeit an die Hollaͤnder über 
diefen Platz Herren geblieben. Gegen über 
fiegt Die kleine Inſul Caſſant nebft einem Dorffe 
gleiches Nahmens. Selbige Inſul war vor 
mahis viel gröffer, ift aber theils durch Unge⸗ 
. woitter/ theils durch den Absund Zufluß des 
Meers über die Helffte Peiner worden. 

Ecoffe, Schottland, fat. Scotia, ein Königreich 
in he das Südliche und Nordlicye 
heil abgetheilet wird. Es lieget Nordwerts 
Engellands mit dem esein Land ift. Schott⸗ 
fand fol den Nahmen von eines Egyptiſchen Koͤ⸗ 
riges Tochter / Scota, haben ; andere ſagen / er 
ſey von den Scythen entftanden. Bey den Al 
ten hieß diefes Königreid) Albion , und von dem 
darinn befindlichen Walde Caledonia. Es 
— daſſelbe gegen Morgen an das Teutſche 

eer; gegen Mittag an Engelland und var 
an die Fluͤſſe Tvveda, fo gegen Morgen / und 
Solveus, der gegen Abend laͤufft / wo Die Meers 
EngeSolvvayiftz gegen Abend an das Zrrlans 
diſche / und gegen Mitternacht andas Deucale⸗ 
doniſche Meer. Die Länge fhäget man aufsr 
unddie Breite auf z2. Teutiche Meilen ; ans 
dere rechnen die Längezu 70. und die Breite zu 
go.Teutfhen Meilen. Schottland ift von uns 
gleicher Lage / und alfo auch ven unterſchiedli⸗ 
eher Befchaffenbeit. “Der hohe Tkeil gegen 
Norden iſt unfruchtbarer alsder Suͤdliche / weil 
darinnen viele Felſen und Berge zu ſehen / dahe⸗ 
zo auch die Einwehner dieſes Theils insgemein 
die Berg⸗ Schotten oder Hochlaͤnder genennet 
werden. Es iſt niemahls von den Roͤmern be⸗ 
jungen worden: Denn die Inwohner find 
rauch und wilde / und nehmen nicht fo feicht die 
Schluͤſſe des Partaments an laſſen fih auch 
durch deſſen Waffen nicht alemahl beherrfchen. 
Allhier wohneten die alten Scoten eigentlich / und 
reſidireten ihre Koᷣnige zu Danflafsg. Daſelbſt ſie⸗ 
het man bey ʒwey Monath lang Die Sonne die 
gantze Nacht hindurdy ſcheinen / und regiexet 
allda ein fretsrvahrender Tag. Das Suͤdli⸗ 
che Theitift Dagegen fruchtbar / wiewohl auch 
bin und wieder grofle Flecken zu finden allıvo 
nichts / als Waſſer und Moraftif. Die In⸗ 
wohner find eivilifircer / und gilt von ihnen vom 
nehmlich dasjenige / was unten von der Schotti⸗ 

en Nation wird gefaget werden. Die Gas 
en / welche die Natur diefem Koͤnigreiche geges 
ben find allerley Edelgeſteine / Perlen / Gagat / 
blaue Farben / Steinkohlen Marmor / Bley / 
Eiſen / zuweilen auch Ambra / ingleichen einige 
Gold⸗ und Silber⸗Gaͤnge. Inden Silber⸗ 
Gruben bey Lichquo , nicht weitvon Edinburg / 
haben ſich Anno 1609. Meißniſche Berg⸗ Knap⸗ 
pen finden laſſen ‚welche aber nicht lange gedau⸗ 
rer, und daher ift deren Bergbau fehon vorlängft 
verfallen. Es giebt fo viel Salmen oder Lach⸗ 
fer daß man deren o bey 300. auf einen Zug 
heraus ziehen kan / ſonderlich bey Aberdon.Man 


aber nach P 


Eco. 
vflegt derſelben jaͤhrlich über 60000. und mars 
zu 40. und mehr Pfunden / allein in Franck⸗ 
reich zu ſchicken. Der Herings⸗Fang iſt ders 
maſſen reich und ergiebig / daß er einen unfaglis 
chen Gewinn eintraͤgt / weil das Geſtade gleich⸗ 
ſam Davon wimmeit / wiewohl die Hollander 
daher den meiſten Profit ziehen. Der Bang 
waͤhret vom 14. Junii biß nad) Bartholomzi. Zu 
Dumbriton giebt es Fifche ohne Floß⸗Federn; 
auch findet manin einigen Fluͤſſen / abfonderlich 
inder Dee und Dope, eine Art Muſchein / 
in welchen Perlen wachſen / ſo der rip 
fe und Glantz der Orientali ſchen offtmahls nicht 
weichen. “Die wilden Gaͤnſe / Sooland Gecie 
enantniften in folcherMengean Theils Ortenv 
Fonderfich auf der Inſul Bais, Daß die Beſatzung 
ieſelbſt unter andern ihr Brennholtz von den 
eſtern / und ihre Speife von den Fifchlein / ſo 
fie eintragenmehmen kan. Auf dem biefigen 
Geſtade wirdeine befondere Art Bögel geſun⸗ 
den welche die Inwohner Mernackes, die Holaͤn⸗ 
der Rothganſen nennen / die nicht wie andere 
ga en ee 
er h me hervor 3 
weßwegen die Irrlaͤnder folche an den ei 
go eſſen gewohnet / da fonft den ften 
leiſch zu eſſen verbothen / wiewohl jenen nach⸗ 
mahls auch dieſes ſoll ſeyn unterſaget worden. 
Es hat dieſes Koͤnigreich einen an Le⸗ 
der / Schmaltz Fiſchen /Wildpret / und eine groß 
fe Menge Woͤfffe. Auf den Gebuͤrgen giebt es 
wilde Pferde / welche klein / aber ſehr ſchoͤn und ſta. ck 
ind / und locket man ſie durch andere Pferde her⸗ 
n man fie fangen will. Auch iſt hier 
eine Art wilder Ochſen / die gantz weiß / und den 
Menſchen dermaſſen feind / daß fie auch nicht 
einmahl das Graß freſſen fo iemand angeruͤh⸗ 
ret hat / und werden dieſelben niemahls zahm ge⸗ 
macht ſondern ſterben ehe vor Traurigkeit. Es 
= in dieſem Lande Schaafe / welche gang gels 
e Wolle / gelbe Zaͤhne und gelb Fleiſch haben; 
auch andere / die fo weiß als ein gefallener 
Schnee ſind. Sonſten ruͤhmet man au die 
Schottlaͤndiſchen Hunde ihrer Munterkeit und 
Geruches wegen / und einige ſollen in dem Nor⸗ 


der» Quartier eine naturliche Feindfchafft wis 


der die Diebe und Räuber haben / dergeſtait / daß 
fie diefelben leichtlich auswittern ; dahero ift fol 
gendes altes Geſetze noch daſelbſt bekannt. Nul · 
lus perturbet aut impediat eanem traflantem (i.e. 
veftigiis infiftentem ) aut homines traflantes 


cum ipfö, ad fequendum latrones, aut ad capien- | 


dum malefaetores. Ubrigens iſt Schottland 
dem Koͤnigreich Engelland an Fruchtbarkeit 
nicht zu vergleichen. Das Erdreichiftgröften 
Theile ſchwefelicht und zuhe ; Das Serräle 
de wachfet nur nach Nothdurfft/ und Fan daher 
auch feine Inwohner nicht alle ernehreny fon 
dern muß einige in frembde Kander/ gemeint 

und Polen fhicken. 

fes iſt etwas daß es allhier Beine Ras 
88* Die Lufft iſt in dieſem u. 


r dick und weit Falter als in 
es weiter gegen Norden zu —— 


Es 
chen es die viele und gute Hafen fehr geſchlekt 
zur Handlung mit den Auslanderu. Die als 
ten Schotten affen Menſchen⸗Fleiſch / und fpeis 
feten die rohen Hinterbacken des Manns- 
Volcks / und die Frauen Brüftey als eine groſſe 
Delicateſſe. Die Weiber durfften ihre Kinder 
von feiner Amme ftillen laſſen / wenn fie nicht 
eines Chebruchs wolten beſchuldiget werden. 
Ber aufjasig oder nicht richtig im Haupte war / 
wurde caltriret/damit das Ubel nicht weiter fort⸗ 
gepflangetwirde. KünigEvenus IIL.gab Au⸗ 
110-3940. dag Schand ⸗Geſetze / Daß der König 
‚aufden Adelichen Beylager / und die Edelleute 
auf Bauer⸗Hochzeiten das Recht haben ſolten / 
Die erſte Nacht bey der ‘Braut zu ſchlaffen. Mil- 
columbus lll. aberhat Anno 1061. dieſes argers 
liche Geſetze abgeſchaffet / doch müffen Die Braus 
tigame deu Herrn ihres Ritters Surhs eine hals 
be Marc Suber zahlen und wird foldhes Geld 
die Weiber⸗Steuer genennet. Die Schotten 
find nicht ſo hoͤfflich / ats die Engellander / abfons 
derlich was die Berg⸗ Schotten betrifft. Sonſt 
aber find fie gute Soldaten / und Eönnen etwas 
ausſtehen / behelffen ſich dabey mit ſchlechter Koſt. 
Gehen fie auf die Jagd / fo nehmen fie nichtev als 
ein Saͤckgen mit, Hafer Mehl zu ſich / aus wel, 
chem fie aim naͤchſten Waſſer einen Teig ma⸗ 
chen / und ſolches mit dem groften Appetit ejjen. 
Sie find von fo ſtarcker Natur / daß ſie nach hins 
gelegten 100. Jahren ohne Bedencken ſich wies 
der verheuratheny und im 130. oder 140. Jahre 
ihres Aiters / nebft andern aufdie Fiſcherey aus⸗ 
fahren. Vormahls hat man fie vor jehr treue 
Leute gehalten daher fie aud) von denen Konigen 
in Franckreich zur Leib ⸗Guarde angenommen 
wurden. Die Schotten haben gemeiniglid) 
lebhaffte und. geſchwinde Geiſter / und ſind zum 
Studieren fehr geſchickt / pflegen auch daher / 
vermögedes Königlichen Geſetzes / die Jugend in 
ihren wohlbeſtalten Schulen zu unterweiſen; Die 
freyen Kuͤnſte und Studia haben ſich allhier auch 
zu der Zeit aufgehalten / da andere Laͤnder in der 
Barbarey ſtacken / und find verſchiedene Lehr⸗ 
meiſter zu andern Nationen Daraus geholet wor⸗ 
den. Wie denn die Unwerſitaͤten zu St. Ans 
dre / Glaßcow / Edimburg und Aberdeen der 
Welt einige fürtreffliche Leute gegeben haben. 
Weil aber Schottland Feine ſolche Mittel zu 
Perfe&tionirung der Kunfte hat / wie Engellandy 
ſo bringen es die Schotten auch nicht fo hoch als 
jene. Dem Aberglauben ift diefe Nation fehr 
ergeben und machet aus Fabeln Mirackel und 
— und aus natuͤrlichen Dingen 
undergeſchichte / dergleichen ihnen aber offt 
geſchadet haben / ſonderlich im Kriege / da ſie end⸗ 
weder zu verzagt oder zu tollfuhne worden find. 
Sie haben nicht einerley Sprache: ſintemahl 
die / fo gegen Engelland wohnen / Engliſch / doch 
wicht jo gar reine, reden; die aber / ſo gegen Irr⸗ 
fand liegen brauchen die Irrlaͤndiſche Sprache. 
Dom Adeljiande machen die meiften viel Ruͤh⸗ 
mens’ und vergehen fich inihrer Einbildung viel 
eringe Leute dermaſſen / daß fie Könige zu ihren 
hnen zu benennen fich nicht fihenen. Der 
Erſter Theil. , 


Eda. Ede. Edi. gr 


Rachgier find vie Schotten fehr bengethan, 


ches zu fo vielen Jaloufien Urſache gieber/da I 
viel Fadtiones, als Familien, — — Bart 
Ile fechs Monate leeret man die Gefängniffe in 

Schottland und am ftillen Freptage begräbet 

man allearıne Suͤnder / welche am Gafgen ges 

a Fluß im olückf 

Eda, ein Fluß im gluͤckſeeligen Arabien / in 

der Provintz Cherif, fällt hern Zi 

ins —* — IN 
„Edam, lat. Edamum, eine kleine Niederlän« 

difhe Stadt in Nord- Holland, ift wegen Du 

goſſen Anzahl Schiffe ſo man allda bauet / 
fehr berühmt. Und werden die gutenKäfe von 
denen Liebhabern gerne gefaufft/ welche man 

die Edamer Käfe zu nennen pfleget. Anno 1430. 

hatman bier eine Sirene oder Meer-Frau ges 

fangen, welche die Fluth halb eingeſchartet zu⸗ 


ruͤcke gelaſſen hatte. Man brachte felbige nach 


Edam, allwo ſie ſpinnen / ſich nehren und 
der —— kleiden Au wiemehl fie = 
mer eine Zuneigung zu ihrer vorigen Wohnun 
im Waſſer behielt. Man that feyum Neden 
zu lernen nach Harlem / allıvo fie einige Jahre 
lebetes aber nichts in der Sprache begrieff. 
Man follihreinige Erkäntnig von GOtt bey» 
gebracht haben / undließ diefelbe allemahl eini⸗ 
ge: Ehrerbietigkeit ſehen / fo offt fie vor einem 
Crucifix vorbey gieng. 
Edame, ein Bleiner Ort in Nord⸗Walles. 
Eden, fat. Ituna, ein Fluß in der Proving 
Weltmorland,in Engelland / fällt nachmahls in 
den Meer: Bufen vonSolvvay. 
—— — 
er, lgt. Adrana,ein Fluß in en/ 
ac Kl, " uß | Heſſen / der indie 
er, fat. Turris Eder, war ein T 
Stamm Yuda in Paleftina,nicht — 
* — 
eile,die Hauptftadtin Meſopotamien / 
che unter den Patriarchen zu — Re 
fie heiffer Heute zu Tage Ophra , und iſt in der 
Landſchafft Diftbec. An diefem Orte foll dee 
Konig Abgarus oder Akbarus gebohren worden 
ſeyn und relidiret haben’ welcher an den Herrn 
Ehriftumvetlicher Vorgeben nach / gefehricbens 
und von dem Heylande eine Antwort befommeny 
als der auch) dabey fein Bildniß in ein fauberes 
Tuch gedrucket / und jenem uͤberſchicket. 
an Middlefex. 
‘ Edichoven,eine Stadt in der Unter: 
amMihein. Dr 
Edimburg,oder Edemburg, Engliſch Edinbo- 
rough, fat. Edinburgum, die Hauptjtadt im 
Schottland / bey dem Meer-Bufenfo davon den 
Nahmen hat; fie liegt in der Landſchafft Lothia 
na: Andere nennen dieſe Stadt auch Agneda, 
Caſtra Puellarum, weil die Koͤnlgliche Princeßin / 
biß ſie mannbar worden’ auda erzogen werden, 
Es lieget dieſe Stadt eine Stunde Weges von 
demjenigen Gollo, welchen der in das Britanni⸗ 
ſche Meer ſich ergieſſende Fluß Leichmachety 
und daher Edinburg-Firch genennet wird. Zur 
Handlung liegt · ſie zwar gantz unbequem? weit 
Tt 2 ſie 


332 Edi. 
fie gantz keinen Fluß und Communication mit 
der See hat / der Ort Leich aber / ſo an obgedach⸗ 
en a. a ar ihr ei a Ds 
aber fie auch an aller benothigten Zufuhr groß 
fen Uberfluß hat. Die Stadt fieget erhaben 
auf Bergen, wird audyvon Bergen mehrens 
theils umgebenrund daher mitder Stadt Prage 
in Bshmen verglichen ; ift groß und fehr prachs 
tig gebauet / maſſen man in derfelben viele herrlis 
de und gantz ungemein hoc) erbauete Palaͤſte 
der Schottifchen Standess Perfonen findet; 
morunter auch fonderlich das ‘Parlament + 
Haußunddie Boͤrſe berühmt find. Der Ort 
über Die Maffen volckreich / und liegt auf einem 
hr geſunden und fruchtbaren Boden. Von 
em Caſtell / welches dieſen Ort beſchuͤtzet / will 
man verſichern / daß es eines der vortrefflichſten 
und feſteſten in der gantzen Welt ſey / indem es 
aufder Spitze eines ſehr hohen Felſen liegt, und 


Fan man nur aufder Seite / Die gegen die Stadt 


gehet/ dazu gelangen / allwo eg aber cine regulai- 
re Fortification mit ſtattlichen Bollwercken / 
Gräben und halben Monden hat / die allefamt in 
elſen gehauen und mit Fall⸗Bruͤcken verfehen 
ind fo daß man die Feſtung unmoͤglich Durch 
Eturm gewinnen fan. , Mitten auf dem Plag 
des Eaftells ftchet ein prachtiger Palaſt / weicher 
vondem Gouverneur bewohnet wird. Man 
glaubet ses ftehediefes Eaftell ſchon über 2000, 
ah ; jedoch ift deſſen Befeſtigung mehrmahls 
— und verbeſſert worden. Man verwah⸗ 
et in demſelben die Inſignien der Koͤnige in 
Schottland (als welche ehedeſſen in der Stadt 
Edinburg reſidiret haben) / wie auch die Regali- 
en und Archiven der Nation, und iſt das Caͤſtell 
uͤber dieſes mit einem groſſen Zeughauß und gu⸗ 
ten Magazinen verſehen. Hierinnen iſt eine 
Canone von erſtaunender Groͤſſe / darinn zwey 
Menſchen gang bequem auf ihren Matratzen ru⸗ 
hen können. Dieſe Stadt hat auch eine beruͤhm⸗ 
te Univerfitat/ welche von Jacobo VI, geſtifftet 
morden. Anno 1700. denzz. Febr. gegen zehn 
Uhr Abends entftunde in diefer Etadt/ und zwar 
auf dem fo genannten Mehl⸗Marck / eineers 
weckliche Feuers-Brunſt / weldye durch den 
ind dergeftalt überhand nahm / daf alle Ge⸗ 
baͤude aufder einen Selte befagten Marckts/ die 
Gallerien der Boͤrſe die Gewoͤlber und Kauffs 
manns Laͤden der alten Boͤrſe / und alle Haͤuſer / 
ß gegen über dem Parlament⸗Hauſe geſtanden / 
die Afche geleget wurden. Bon denen Waa⸗ 
ren und Mobilien hat man zwar noch viele geret- 
tet; jedody wurdeder Schade auf 200000. 
Pfund Sterlinge gerechnet weil die Flamme 
in die 200, Wohnungen verzehret hat. Anno 
1701.den 9. Novemb. brannte es abermahls all 
hier / und wurden dadurch die Regiftraturen der 
allgemeinen Verſammlung der Geiftlichen ſo in 
Schottland eben fo viel Autoritaͤt / als die vier 
erſten Concilia haben, ingleichen eine zur Auslo⸗ 
fung einiger unter denen Barbarn fich befindli⸗ 
cher Sclaven geſammlete anfehnliche Summe 
Geldes verderbet. Unweit Cdinburg ift eine 
Duelle welcheimmerdarinihrer Voͤlle bleibet / 


Ee.Eff. Ege. Eg.. 
und nimmer überachet/ es mag einer ſchoͤpffen 
B me will fowird Doc) Fein Abgang vers 
uret. 
Edingen, eine kleine Stadt in der Unter⸗ 


— — ——2 Stadt 
Ee, ein Flug in Weſtfrießland bey der Sta‘ 
Lewarden 


Eenhame, lat. Eenhamum,fonft ein Staͤdtgen / 
jetzo nur ein Dorff nebſt einer Abtey in Flandern / 
an der Schelde / eine Meile von Audenarde. 

Eetſel, eine Stadt im Holland. Kempenland. 

Efferding, lat. Efferdinga, ifteine Ober⸗Oe⸗ 
fterreichifche Stadt / drey Meilen oberhalb Lintz⸗ 
welche zwey Schloͤſſer / als eines innerhalb, und 


noch einanders aufiechafb der Stadt auf einem 


Berges der Schaumburg genannt, hat. 

Eza,ein Heiner Fluß inbilcaja, fault nachmahls 
inden Ebro. 

Egeln, iftein Staͤdtlein und Schloß im Ertz⸗ 
Stifft Magdeburg an der Bode gelegen / dem 
Koͤnige von Preuſſen zuſtehend / woſelbſt ein 
Nonnen⸗Cloſter von ag. Perſonen. 

Egenburg, iſt eine Unter⸗Oeſterreichiſche und 
Lands⸗Fuͤrſiliche Stadt an der Schleyntz / ein 
gar alter Ort / ſo gar feinen Wein⸗Wachs 
herum hat. 

Eger lat Egra und Oegta, lieget etwas ber⸗ 
gicht / und gleichſam in einem luſtigen Thal / an 
einem Fluß gleiches Nahmens; iſt eine wohl bes 
feſtigte Stadt in Boͤhmen / des Landes Einwoh⸗ 
ner nennen ſie Heb. Iſt wegen ihrer Saur⸗ 
brunnen ſehr beruͤhmt. Vormahls war es eine 
Reichs⸗Stadt / aber unter Kaͤyſer Ludovico Ba- 
varo kam fie zu Böhmen. Anno 1647. wurde 
fie von den Schweden eingenommen. Das 
Schloß allda ift ziemlich feſte hat ſtarcke Maus 
ren Thuͤrme / Bruſt⸗Wehren und Graben ; in 
felbigen find zwey ſchoͤne Kirchen / Martini und 
St.Urfulse über einander gebauet/ deren Pfeiler 
von Marmorfteinen. Anno 1634.den ı5. Febr. 
ift der Hertzog von Friedland nebſt dem Feld⸗ 
Marfchallillo, dem Grafen Terizky, Obriften 
Kinsky und Rittmeifter Neumannsallhier ums 
gebracht worden / und wird das Hauß / darinnen 
BEIDEN. denen Velligiis noch) ges 

get. 
Egerfes,ein fefter Ort in Nieder⸗Ungarn im 
der Öraffchafft Zalawar am Fluß Sala. 

Eggenberg,ein Drt in Nieder⸗Steyermarck / 
und zwar das Stamm⸗Hauß der Fürften von 
Eggenberg. 

Egholm,eine Inſul bey Juͤtland. 

Ezina, eine Inſul im Archipelago, im Golfe 
von Egina, ʒwiſchen Morea und Griechenland. 


Egisheim, insgemein Epheim genennet/ ein 


Ober⸗Elſaßiſches Stüdtlein ; Oberhalb deffels 
ben find drey Berg⸗Schloͤßlein an dem Gebürg 
nahe an Colmar. Es hat vor diefen feine eiges 
ne Örafen gehabt. 

Egiltenia, eine fonft alte Stadt in Griechen⸗ 
land / ietzo ein Dorff / inLivadia, zwifchen der 
Stad Delphi und dem Fluß Cephiſo. 

Eglingen, ein Heiner Ort in Schwaben —* 


Egl Egm. Ego. Egr. Egy. 
weit von Noͤrdlingen / allwo die Grafen von 
Grafen⸗Egg zu refidiren pflegen. 

E Iifau,fat.Eglifovia,ein am Rhein / im Can⸗ 
ton Züricdygelegenes Staͤdtlein / ſo mit einem 
Schloß generet und eine zierliche Bruͤcke über 
den Rhein hat. ft ein guter Paß über den 
Rhein / an beyden Seiten wohl befeftiget. 

Eglish,lat. Eglifium, ein Flecken in Irrland / 
inder Sraffaftt Kingsin Leiniter,acht Meilen 
vor Philipfloun, i 

Egly‚lat. Eglis,ein Fluß in Franckreich / der in 

tLanguedoc entfpringet / und ins Mittel 
laͤndiſche Meer fallet. 

Egmond,lat. Egmöntium, ift ein Marckflecken 
in Holland / von welchen ſich Lamoral / Pring 
von Gaure geſchrieben / welcher Anno 1568. auf 
des Hertzogs von Alba Befehl offentlich zu 
Bruͤſſel gerichtet worden. 

Egospotamos,fat.Hegonis Promontorium, ein 
Vorgebuͤrge in Macedonien / nicht weit vom 
Munde des Fluſſes Chabro, 

Egremont,fat. Egremontium, ein Städtgen 
in der Grafihafft Cumberland in Engelland / 

der Inſul Man gegen über. 

Egypten,fat. ZEgyptus, eine Landſchafft in A⸗ 
frica wird von Alien durch den Arabiſchen 
Meer-Bufen undden Uthmum von Suez abges 

fondert. Die Griechen nenneten fülche eher⸗ 
mahls Acriam,nachmahls aber Ægyptos: An⸗ 
dere nennen ſie insgemein Bardamaſſer, und die 
Egyptier ſelber nennen es Chibili oder Chibet. 
Es grenket dieſes Land gegen Morgen an das 
Mothe Meer und den Ilthmum von Suez; gegen 
Mittagan Nubien und die Küfte von Abex; 
gegen Abendan das Königreich und Me Wuͤſte 
Barca; gegen Mitternacht an Das Mittellaͤndi⸗ 
Mer. Seine Lange erſtrecket ſich in die 
200. und die Breitein die 106. Meilen. Egy⸗ 
pten hat lange vor Ehrifti Geburt feine Konige 
bt; unter dem Koͤnig —— * es — 

e Hande der Perſer; von dieſen kam es an 
Griechen / und von ſelbigen an die Roͤmer. Nach 
den Römern beherrſcheten es die Califen / wel⸗ 
chen die Sultanen folgten. Saladin richtete 
das Reich der Mamelucken auf / welches biß 
Anno 1517. gedauret / da Selim der Tuͤrckiſche 
Käufer ſoiches unter ſich gebracht. Und von dar 
anift es biß iego unter Tuͤrckiſchem Joche —— 
ben / und wird durch einen Baſſa oder Begler⸗ 
beg regieret / welcher auf dem Schloß zu Cairo 
De Reſidentz hatı und ftehen unter ihm viel 
egs. Ale Jahr werden von hier aus dem 
Groß⸗Tuͤrcken 150000. Thaler baar überſchi⸗ 
cket. Die Lufftift in dDiefem Lande wegen der 
ffen Higenvie aud) wegen des faulen Waſ⸗ 
Kr undleimichten Erde des Nil⸗Fluſſes ziems 
ch ungeſund / ſonſt aber ift es hier gar volckreich / 
maſſen die Weiber oͤffters 2. biß 3. Kinder auf 
einmahl gebaͤhren. Zur Zeit des Koͤniges A- 
mafıs hat man biß 20000. Staͤdte in Egnpten 
gezehlet. Die Fruchtbarkeit des Landes wird 
dem Waſſer aus dem Nilo zugefchrieben / als 
welcher ſich im Sommer ergieffet / deſſen Waß 
fer voller Salpeter iſt; und ob er zwar nicht das 
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urch Canaͤle und Graͤben aller Orten hingelei⸗ 
tet / auch werden alsdenn die aufgeworffenen 
Damme geoͤffnet. Der groſſe uß an 
Getraͤlde / ſo hler waͤchſet / hat verurſachet / daß 
man ehedeſſen Egypien eine allgemeine Korn⸗ 
Scheuer der gantzen Welt genennet hat / maſſen 
jur Zeit der Roͤmer dero Reichs⸗Wohlfeile os 
der Theuerung —— Zuſtande dependi- 
ret hat. Das Theil Landes / ſo Weſtwaͤrts 
gedachten Strohms lieget / iſt noch fruchtbarer / 
als das Theil gegen Morgen. Ja es iſt das 
Land allhier fo fett / und beklelben die Gewaͤchſe fo 
reichlich / daß fie einander erſticken / daher die 
Landsleute Sand auf die Felder bringen muͤſ⸗ 
ſen / dieſem Uberfluß zu wehren. Es wird au 
viel, Reiß / Zucker / Datteln / Caſſ ia / Senet ⸗ 
Blaͤtter / Leder / Flachs / Leinwand / und koͤſtlicher 
Balſam auſſer Landes verfuͤhret. Einige mey⸗ 
nen zwar / als ob es in Eghpten gar nicht regne; 
allein fie irren ſich / in dem es in den Monaten 
Novemb. Decemb.und Jenner Regen giebet / 
ſonderlich in dem Gebuͤrge. Man ſiehet noch heu⸗ 
te zu Tage allhier die Pyramiden und Obelifcos, 
welche ehemals unter die fieben Wunderwercke 
der Welt gerechnet worden. Es haben felbige 
die alten Konlge/ zu Bezeugung ihrer Macht / 
und die Untertanen vom Müßiggange abzuhal⸗ 
ten’ mit unglaublichen Koften erbauen laſſen. 
Selbige find 3. oder 4. feitigefteinerne Gebaͤude / 
welche heraufwaͤrts allgemach fpigiger werden / 
biß fie endlich gantz fpisig zulauffen / und gleich 
als mit einer Heinen Grab⸗Spitze ſich endigen / 
auch an allen Seiten mit verborgenen Egyptl⸗ 
ſchen Sinnbildern beſchrieben ſind. Es ſchei⸗ 
net / als habe man vor Alters die Pyramiden zu 
Begraͤbniſſen gebrauchet / fie werden 3. oder 4. 
Meilen von der Stadt Cairo gefunden; bey dene 
felben ficher man auch die bekannten Mumien o⸗ 
der balfamirte Todten-Eörper/die vor etwanz, 
und 3000. Fahren bey den Egyptiern in befondes 
redazu degrabene Brunnen und Gewoͤlber un⸗ 
ter den Sand Keen worden. Wenn man 
fie zur Begrabniß brachte / muften fie in einem 
Schifflein übereinen See fahren, daher die 
Fabelvom Charon bey den Poeten entftanden. 
Die gnptier find eines fröficyen Gemüthsr fürbe 
tilen Berftandes / gute Schwimmer, und glaus 
bet manı daß fiedie Magie, Medicin, Altrologie, 
Arithmetic, Geometrie und andere Willens 
ſchafften erfunden haben’ von welchen felbige in 
Griechenland, und von dar in Italien gekom⸗ 
men. König Prolomzus Philadelphns hatte eine 
Blibliotheck von mehr als 700000. gefchriebenen 
Buͤchern / die aber / als Julius Cæſar wider Pom- 

ejum allhier Krieg führete/ zu Alexandria vers 

rannt. Ebenderfelbe Konig hat auch das Alte 
Teftament durch 72. Juͤdiſche Rabbinen / aus 
der Hebraͤiſchen in die Griechiſche Spracheuͤ⸗ 

laſſen. Sonſt wiſſen die Einwohner 
dieſes Landes ihre Huͤner / vermittelſt beſonderer 
Defen in groſſer Menge auszubrüten. Daß 
dieZigauner aus Egypten ihren Uhrſprung has 
ben fallen, wird — einigen — 
t3 
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ber nicht genugſam bewieſen. An Egypten ſon⸗ 
derlich in. Cairo, findet man eine groſſe Anzahl 
Juden und Chriſten / welche Cophtes,Coptiei und 
‚Cophtiten genennet werden / und eine beſondere 
Sporache und Schrifft haben / die mit ver 
Griechiſchen ziemlich überein kommt. Die Pos 


piſten werden von — vor Ketzer gehalten /das 


Abendmahl gebrauchen ſie unter beyderley 

eſtalt / glaube nicht,daß der H. Geiſt von GOtt 
dem Sohne ausgehe / u verwerffen das Fegefeuer. 
‚Sie haben ihren. abfonderlichen Patriarchen 
von welchem auch die Ehriftenin Abyßinien de- 
‚pendiren. — * DE 
. _Egypten, fat.Agyptus, eine Eleine Stadt in 
Semgallien. 
Ehenheim, Enheimum ‚eine teutſche Stadt in 
Nieder⸗Elſaß / am Fluß Ergers/ drey oder vier 
Meilenvon Straßburg gelegen. Es war fonft 
eine freye und Reichs: Ötadt/anieho unter Fran⸗ 
tzoͤſiſcher Gewalt. Es find weyerley Ober⸗ und 
Unter⸗Ehenheim; wird von etlichen / wie auch 
theils Land⸗Charten Nehenheim genennet. Je⸗ 
nes iſt eine freye Reichs⸗Stadt / wie dep Autor 
hier geſetzet. Unter⸗Ehenheim aber liegt etwan 
‚eine Viertel Meile unter Ober⸗Ehenheim gegen 
— ———— ein ziemlicher Flecken / ſamt eis 
nem feſten Adelichen Hauß oder Schloß. 
. Ehingen,fat.Ehinga,ift eine Stadt in Schwa⸗ 
benmabe bey der Donau ‚gelegen. Es hat ein 
geodet Frauen⸗Kloſter / Beuedictiner Ordens 

ahin groſſe Wallfarthen geſchehen. 

Ehingen, lat. Ehinga, eine Stadt am Ne⸗ 
ckar⸗Fluß bey Rotenburg. 
„ Ehrenberg, iſt ein ziemlich ſeſtes Berg⸗ 
Schloß / zur Grafſchafft Tyrol gehörig / gegen 
Schwaben zur nicht weit von Inſpruck / welche 
Anno ıss2.Churfürit Morig zu Sachſen erobert 
der aud) bad Kaͤyſer Carln den V. allda ertaps 


pet hatte. 
Ehrenbreitltein, ift ein Ertzbiſchoͤffliches Trie⸗ 
riſches feſtes Schloß / gegen Eobfeng über zur 
rechten Seiten des Rheins / ſo man insgemein / 
nach dem Ertz⸗Biſchoff Hermannideres erwei⸗ 
tert / Hermanſtein nennet. Man kan nur durch 
einen eintzigen Weg dazu gelangen. 
Ehrenburg,ift ein alt Graͤflich Oberhoyſches 
Amt⸗Hauß in einem unergruͤndlichen / fich weit 
umher erſtreckenden Moraſt gelegen. 
Ehrenfelß, iftein Schloß / welches gegen Bin⸗ 
gen uͤber lieget. RE 
Ehrenfriedrichsdorff, ein Bergflecken im 
Ertzgebuͤrgiſchen Kreife in Meiffen/ nicht weit 
von Annaberg woſelbſt Zinn⸗Bergwercke findy 
gehöret Chur⸗ Sacfen.. 
_ Ehrenftein, ein Ort in Muͤhren am Fluſſe 
cya, 
Ehrnegg, ein ſchoͤnes Schloß in Kaͤrnthen 
Eibach, fonft Hohen Eibach genannt, iſt ein 
Schloß um den Neckar⸗Strohm bey dem Fle⸗ 
den Durnaw und den Flecken Boll / welches 
im Krieg darauf gegangen. 
Eibelftadt oder Eybelftadt und Eifelitadt,iftein 
Mursburgifches Staͤdtlein da guter Wein 
waͤchſet. 


Eic. Eid.Eif. Eil. 
Lihbenltoek, ein alter Berg⸗Flecken in Meiſ⸗ 
fenmicht weit von Schneeberg / don reichhaltigen 


Zwitter⸗Gaͤngen / wie auch einigen Magnet:und - 


Eiſen⸗Bruͤchen beruffen / hat auch feinen eigenen 
Berg⸗ Meifter. 
;, „Eichelftein,ein beſonderer harter Felß im Ertz⸗ 
Bißthum Mapıg. 
Eichfeld,Eifchield, Eifchvelt,fat.Eifchfeldigq,ift 
eine kleine Landfchafft in Thuͤringen / welche dem 
Lande Braunſchweig gegen Mittag zu lie⸗ 
t. 
ichſtæt, oder Aichſtædt, lat. Eiſtatum, Eichſta- 
dium und Queorcopolis,eine teutſche Stadt in 


Nardganranden Graͤntzen der Pfaltz Frans . 


cken⸗ und Bayer-kandes. Der Biſchoff iſt 
Suffraganeus ju Moaͤhntz. Siehe Aiehſtædt. 

;  Eider, fat.Eidera, oder Epidora, iſt ein Fuß 
in Dännemarck weicher bey Segeberg ent⸗ 
Apringet/ Rensburg / Friedrichitadt/ und Toͤn⸗ 
ningen vorben flieſſet und nachdem er das Her⸗ 
kogthum Schleßwig / Hollſtein und Ditmar⸗ 
ſen von einander geſondert / ins Meer faͤllt. 


Eiffel, lat, Eiffalia, ein gewiſſer Diſtrict ʒzwi⸗ 


fhenden Coͤlniſchen / Trieriſchen und. Juͤlichi⸗ 
chen Ländern. 
. Eight, Alney, eine Inſul in Gloceftershire, » 
Eiguez, oder Aiguez, füt. Icarus , Eygarus und 
Aigarus, iſt ein Frautzoͤſiſcher Fluß im Delphinar, 
welcher um Gaponeois entſpringet / und Nyons 
und 8. Tronquet vorbey gehet: und hernach bey 
Orange indie Rhone faͤllet. — 
Eilenburg, eine Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche 
Stadt / Schloß / und Amt im Oſterlande an der 


Milde / zwiſchen Leipjig und Torgau. Es hat 


vormahis feine eigene Grafen und Herren ges 
habt ;von denen es aber bereits uns Jahr 1018. 
andas Land gebracht worden. Gitliche wollen 
es vom Julio Cxfare erbauet haben und daher 
Julius⸗Burg heiffen. Doch ift ungewiß / daß 
Julius Cæſar diefe Graͤntze iemahis berühret. Ans 
dere / als der Dreſſerus, wollen esvon der Eil / als 
ob ſolcher Ort aufn Nothfall und gleichſam in 
der Eil erbauet worden / hergefuͤhret wiſſen. Und 
der Albinus ſpricht / das Schloß daſelbſt ſey al⸗ 
lein Ilen⸗ oder Eulenburg / die Stadt aber von 
der vorbey flieſſenden Milde / Miltenau genannt 
worden. Wird ſonſt auch Eybenburg genennt. 


Sehr merckwuͤrdig ift noch dieſes bey hiefiger 


Stadt / daß voneiner vormahls allhier vegierenz 
den Perſon / weiblichen Geſchlechts / fo unverhens 
rathet geweſen / ſolgendes Geſtifft und Verord⸗ 
nung gemachet worden / nemlich / daß alle diejenis 
gen Wittwen / welche in dieſer Stadt und defien, 
Vor⸗Staͤdten find wenn fie zum andernmahl⸗ 
ſich wieder verheyrathen wollen/dem verordne⸗ 
ten Amtmann daſelbſt in einem ungeneheten 
Beutel müfjen zwey Schreckenberger / oder fies 
ben Groſchen / nebenſt vier Pfennigen fir den 
LandKnecht zuvor geben: Und wo fie ſolches 
nicht thun / mag ihnen der Beamte die Kirche 
verſchlieſſen laſſen / ſo lange / biß fie gedachtes Geld 
mit dem Beutel übergeben haben. Es wird, 
allhier gut Bier gebrauen fo man haufig an 


Eimbeck, 


. andere Orte verführet. 


Eim. Ein. Eif. | 
Eimbeck,lat. Eimbeca,, ift die Hauptſtadt des 
Furſtenthums Grubenhagenwelche den Nah⸗ 
men von Denen vielen Brunngvellen / Baden 
und Flüffenfoaus denen umherliegenden hohen 
Gebuͤrgen berabsund bey dieſer Stadt in eine 
Badı oder Berk zufammen fommen haben fol. 
Es lieget dieſe Stadt an der Ilm / ift mit einem 
frarefen Walle und tieffen Waſſer⸗Graben 
umgeben/hat auch auf der einen Seite ein A 
ſenwerck / und ift vondem Biere berühmt / fo all⸗ 
da gebrauen wird. 
Eimenthal, fo heiffet eine geroiffe Gegend im 
Canton £ucern. 
Eindhofen , fat. Eindhofia , ift die Haupt 
Stadt in der Fandfchafft Kempen / vier Meilen 
von Herzogenbuſch gelegen. Sie hat ein Doms 
EStifft zu St. Catharinen / wie auch ein Schloß. 
Eine, ein kleiner Fluß im Fuͤrſt nthum Hal 


berftadt. : 

Einfiedel, oder Einfedel ‚ein Berg⸗ Staͤdtgen 
in Ungarn / in der Grafſchafft Zips / woſelbſt 
viel Eiſen gegraben wird. 

Einfiedien, iſt eine Voigtey und herrlicher Fle⸗ 
Een’ nicht weit vom Haupt⸗Flecken Schwitz in 
der Eyd⸗ Genoſſenſchafft gelegen. Es iſt eine 
Gefuͤrſtete Abten daſelbſt / wohin man von weis 
ten Orten her Wallfahrten anſtellet. 


Eiſonac, oder Sfenac/ lat. Iſenacum und Eyfe- 
nacum, Eiſenach / eine Stadt in Thuringen/den 
Rahmen dieſer Stadt holen einige her von Eis 
een und Ach / welches letztere Wort bey den alten 
Teutſchen fo viel / als ein Heiner Fluß bedeutet / 
und weil hierum viel Eiſen⸗ Bergwercke und Eis 

Haͤmmer find. Andere ſagen / dieſer Nah⸗ 
me ſtamme von der Göttin Is her / als welche 
vor Zeiten alhier verehret worden. Es iſt diefes 
Me recht zierliche und anſehnliche Stadt liegt 
nach den etlichen Grentzen zu / bey denen Waſ⸗ 
ſern Neſſa und Herſchel Es iſt alhler ein Schloß / 
auf weichem der Hertzog refidiret. Nicht weit 
von Eifenach fiegt die Feſtung Wartburg / in 
tel her Lutherus / na er ſich vor Kupfer 
Carin dem V. zu Worms verantwortet hattes 
under den Papiften nicht ficher wars auf Ver⸗ 
ordnung Ehurfürfts Friderici 111. zu Sachſen / 
gieichſon als in einem Schutz Ort 
toorden / deßwegen hat er diefe Feſtung feinen 
Pachmum genennet. Man zeiget noch dafelbft 
die Stube / in welcher er dem Teuffeldas Din- 
ten-Faß nach dem Kopffe geworfen / welcher 
ihn verfuchen wollen, und wird der Ort noch ges 
wiefen, wo die Dinte an die Wand geflogen. 
Umveit Eifenach ift aud) der Hoͤrſelberg / in wel⸗ 
chem / wie man im — dichtet / ein Fe⸗ 
ge⸗Feuer geweſen / man darinn zum oͤff⸗ 
tern die armen Seelen ſolte jammerlic) heulen 
und fehregen gehöret haben. 

Meißniſchen Oſterlande / undabjon ⸗ 
ſen —— * Theile bey Altenburg / 
Sachfen- Gothiſchen Antheils / alwo auch ein 
Apanagirter Herr von ſolcher Linie refidiret. 
Eifenberg, ein Gräfliches Schloß-auf einem 
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Berge inder Grafſchafft Waldeck nicht 
weit von der Stadt Corbach. 
‚ Eifenburg, ein Det in Nieder⸗Ungarn. 

Eifenburg, fiehe Ifenburg. 

Eifenertz, ift ein fhöner Kaͤnſerlicher March 
fleck in der Ober⸗Steyermarck / welcher Kapferl. 
und Landes-Fürft. Stadt Freyheiten und ein 
weites Land⸗ Gericht hat / auch mit einem Jahr⸗ 
marckt begabet iſt. Es hat ein ſtattlich Eiſen⸗ 

werck / welches Anno 712. erfunden wor⸗ 


n. 

Eifenfladt, liegt yifchen dem Fluß Leyta und 
dem Neu⸗Sidler⸗See / zwey Meilen von Des 
denburg/ und zwey Meilen von der Neuſtadt. 
Ein wenig uberder Stadt aufeinem Hügel / lies 
get das Schloß fogroß und wohl erbauet iſt. Es 
giebet gute Weinberge dafelbft. 

Eifernbirn, ein Ort in Bayern fünff Mellen 
von Schardingerv alwo Anne 1793. die Sachfis 
ſchen Auxiliar-Trouppen von dem Churfürjten 
zu Bayern gefchlagen wurden. 

Eiferne Thor,lat. Porta Ferrea, eine Stadt 
und fefter Paß gegen Siebenbürgen an den 
Dber-Ungarifhen und Wallachiſchen Graͤn⸗ 
tzen / bey welchem im vorigen Kriege die Tuͤr⸗ 
cken von des Fuͤrſten Kemeni Janos General 
George Rapi zwar geſchlagen / aber ietzt ermeld⸗ 
ter General ſolchen zu verlaſſen / wegen Man⸗ 
gel an Fuß⸗Voick genoͤthiget worden. Es iſt 
daſelbſt eine enge Klufft und Straſſe / durch wel⸗ 
che man in Siebenbürgen kommen fan. 

Eixfeld, ſiehe Eichfeld. 

Eisfeld, lat. Eisfelda, iſt eine Stadt dem 
Hertzog von Sachſen⸗ Coburg zuftändig; Es 
ifrein Zaad-Hauß und Schloß dafelbfty und 
nabe ander&tadteine Schinelg-und Scheider 
— zum Ertz / ſo von Eißleben dahin gebracht 
wird. 

Eisgrob ‚eine Stadt in Mähren. 

Eisleben oder Isicben, Lat. Isleba, Eisleba, eine 
Stadt in der Grafſchafft Mansteld in Ober 
Sachſen / alimo noch das alte Schloß der 
Grafer / nebftdem Garzens zu ſehen. Allhier 
wurde D Martin Luther Anno. 1483. den 10. 
Novemb. gebohren / ſtarb auch daſelbſt Anno 
1546. den i8. Febt. Uber der Haußthüre Lutheti 
ſtehet fein Bidniß mit dieſen Verſen: 

Hoſtis eram Papæ, ſociorum peſtis & hujus, 

Vox mea cum ſeriptis nil niſi Chriſtus erat. 
Das Hauß / worinnen er gebohren worden / ſte⸗ 
bet in der langen Giſſen an einer Ecke / und ob» 
ſchon ſelbige Gaſſe zum oͤfftern abgebrannt / 
ſoll doch dieſem Hauß niemahls etwas wieder⸗ 
fahren ſeyn / ja man ſagt auch / es waͤre daſſelbe / 
als vor Jahren allhier die Peſt hefftig grasſiret / 
gang rein und uninfieiret geblieben / ohnange⸗ 
ſehen fonft kein einiges Hauß davon befreyet 
geweſen. Es wird allhier viel Ertz gegraben / 
und wenn man den Stein zertheilet/ findet 
man darinnen allerhand giguren von Schlan- 
gen, Salamandern / Froͤſchen / Hähnen und 
dergleichen mehr. 

Ekiſlnaburg, eine Grafſchafft in Nieder Uns 
gar. Pe P 44 . Eis: 
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Eisloch, eine Hoͤhle auf dem Hartz im Braun⸗ 
ſchweigiſchen / in einem Kalck- Berge / in wel⸗ 
chem zur heiſſeſten Sommer ⸗ Zeit eine fo heffti⸗ 
ge Kälte verfpüret wird / daß es fcheinet/ als. 
wenn die Natur allhier gleichſam einen im⸗ 
merwaͤhrenden Winter habe machen wollen. 
Eis-Meer, ein groffer Theil vom Mitternäche 
tigen Oceano, fließt bey der groſſen Tartarey / 
Mofcau und Lapland gegen den Nord⸗Pol. 

Ekelenfort oder Echelenfort, Ekelenfordia, eis 
ne Dänifche Stadt am Balthiſchen Meer / im 
Hertzogthum Schleswig gelegen. Siehe 
Ecklenfort. 

Ekesjo,oder Echefie, Ekefium, eine Schwedir 
ſche Stadtinder Proving Schmaland. Hier 
machet man gute Stuͤhle / Betten, gewebete 
und gefaͤrbete Tapeten / die Zimmer damit zu 
bekleiden / und anderes mehr. Auf beyden 
Seiten diefer Stadt findet man drey notable 
Munfteine am Weges, Davon einer zwiſchen 
Branfmeele und Ekeſioe / zwey aber zwiſchen 
dieſer Stadt und Berga zu ſehen find. Auf 
dem Wege nach Settala laͤſt man Das ſchoͤne 
Schloß mit 4. Thuͤrnen von lauter Holg/ vor 
mahlen dem Feldherrn Wrangel gehörig/ zur 
Seite liegens und ſiehet man durd) einen zierlis 
chen Stein die Grentzen Schmalunde und 
Dft-Gothlands. 

Elamoder Helam, ein altes Land in Aſien / 
in Sufiana, einer Proving in Perſien / defien 
Einwohner Flamiten genennet wurden. 

Elach oder Eloch, war fonft eine Stadt im 
Steinigten Arabien am rethen Meer. 

Elatia, eine Stadt in Livadia in Griechen» 
land. 
Elatria, ein Ort in Epirus, vormahls eine be» 
rühmte Handels-Gtadt nicht weit von einem 
Meer Bufen. 

Elbe, einteutfcher Fluß / fo in Böhmen aus 
dem Rieſen⸗ Gebuͤtge / um die Gegend Glas 
an den Gtaͤntzen Schlefiens entfpringet, deffen 
- Quelle das weiſſe Waſſer heiſſet. Die Boͤh⸗ 
men nennen ihn Labe. Lateiniſch wird er Albis 
und Albia genennet. Er durchſtreicht Ober⸗ 
und Nieder⸗Sachſen / und faͤllt nachmahls un⸗ 
terhalb Hamburg ins teutſche Meer / wenn er 
zuvor die Eger / Mulde / Milde / Saale und 

vel an ſich gezogen hat. Einige ſprechen: 
Ibe hieffe fo viel / abs Elfe / weil fie aus eilfBrun⸗ 
nen entſpringen ſoll. Der Verß von ihr heiſ⸗ 


fet alfo: 
Ein Vater aller Fluͤß in Teutſchland heißt 
der Rhein / 
Die Elbe koͤnte wohi zu nechſt die Mutter 
n 


ſul im 


yn. 
Elbe, lat. Æthalia und Ilva, ift eine 
lorenti» 


Mittellaͤndiſchen Meer’ gegen denen 
nifchen Küften. ö 

Elbeuf, fat. Elboviam ‚ein Frangöfifther Fle⸗ 
cken in der Normandie. Er hat den Namen 
eines Herzogthums / und lieget ander Seine, drey 
oder vier Meilen oberhalb Roan. 
‘ Elbingen, fat. Elbinga , eine Anſee⸗Stadt im 
Polniſchen Koͤnigl. Preuſſen / am Belt gelegen, 


Elb. 
Es lieget ** eigentlich zwiſchen dem See 


Dranhey und Haff / iſt nicht eben groß / aber 
zierlich und wohl gebauet / und wird in die alte 
und neue Stadt getheilet / fo beyde fortificiret 
ſeyn. Die alte Stadt hat einen ſehr zierlich⸗ 
durchbrochenen Thurm und feines Gymnali- 
um; Das Rath⸗ Hauß u.der Junckern⸗. Hoſ / mit 
— ſehr luſtigen Gaͤrten / find ſehens wurdig. 
s floriret — die Lutheriſche und Catholiſche 
Religion; Die Handlung iſt nad) des Orts 
Gröffe ziemlic) gut / undbeftchet vornehmlich in 
ſe / Butter Meth und Korn. Als vor uns 
gefehr so. jahren bey damahligen Schwedifch- 
Polnifchen Kriegen Chur: Brandenburg die 
Schwediſche Parthey ergriff und mit Pohlen 
Zeind war / wurde nachgehends zwifd;en Poh⸗ 
ler und Chur⸗Brandenburg Friede geſchloſſen / 
und ein gewiſſer Tractat den 9. Septembr. 1657 
zu Welau / wie auch den 6. Novembr. 1657. u 
Bromberg aufgerichtet / unter dem Nahmen 
eines ewigen Buͤndnuͤſſes / krafft deſſen Ehur⸗ 
Brandenburg die Stadt Elbingen erſtlich zum 
wuͤrcklichen Eigenthum/ hernach aber zur Hy- 
pothec vor eine gewiffe Summa Geldes / fo ihm 
Pohlen ſchuldig / empfing. Diefe Churfuͤrſt⸗ 
lc» Braͤndenburgiſche Pıaıcnhion aber auf Die 
Stadt Elbingen / und die angrentzende Ermlan⸗ 
diſche Gegend / beſtund hauptfächlich in denen Un⸗ 
koſten von zwoͤlff mahl hundert taufend Polni⸗ 
ſchen Gulden / welche hoͤchſt⸗gedachter Thur⸗ 
Fuͤrſt Anno 1657. zum Succurs ſelbiger Crone 
wider die Schweden vorgeſchoſſen / und trug 
indem 40. jaͤhrigen darautgelaujjenen Intereiie 
insgefamt bey Diez. mahlhundert tauſend Thas 
feraus. Weil nun Die Zahlung fo wohl / als 
die Extradition ſolcher Hypoihec unterbiicben 
war wolte ſich Chur⸗Brandenburg An. 1658, 
bey damahligen Conjundturen in Pohlen in boſ⸗ 
ſeſſion der laͤngſt verſprochenen Hypothee ſetzen / 
und ſchickte deßwegen den Generaͤl⸗Lieutenant 
Brand mit einigen Trouppen fuͤr gedachte 
Stadt. Als ſolches die Elbiuger inerckten / lieſ 
fen fie ein Schreiben an den Chur⸗Furſten abs 
hen / worinnen jie die angedrohere Feindſelig⸗ 
eitdeprecirten. Es antwortete aber der Chur⸗ 
fürftineinem Schreiben darauf und julüineir- 
te fein Vorhaben ließ auch deßhalber eine Re- 


monftration an Ihre Königl. Majeſt. in Polens 


wie auch anden Eardinal Raziowsky / als Pri- 
maten in Pohlen / abgehen. Es kam auch jo weit 
daß die Brandenburgiſchen Trouppen die Stadt 
beſetzten. Man beſorgte damahls / es wurde we⸗ 
gen der Elbingiſchen Sache zwiſchen Pohlen 
und Chur⸗Brandenburg zu einer, Ruptur kom⸗ 
men / es gelangete aber ſelbige Sache endlich zu 
einem Accord, welcher vornehmlich in dieſen 
n beſtunde: ı) Solte die Stadt Elbin⸗ 
gen / wie ſie letzlich eingenommen ohne einige Abs 
werffung de damahls gefundenen Stadt⸗ Mau⸗ 
sen und ABalle / ohne weitern Recht einiges 
ſandes / und was ſonſten leichtlich Daraus fliefs, 
konte mit Abziehung des Soldes / wi 
gegeben werden den. Febr. 1700. 2.) Solte dl 
ſes Chur⸗Brandendurgiſche Geſchutze abgefüh- 
* ret / 


E16, Ele. Eld. 

ret / der Stadt aber das Ihrige gelaſſen werden. 
3.) Solte die pretendirte Summe doch mit Hin⸗ 
danſetzung 100000. Reichsthaler von den 
verlangten 400000 Reichsthalern Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. innerhalb drey Monaten ausge⸗ 
zahlet werden / und ju mehrer Verſicherung ges 
wiſſe Kleinodien verſiegeit uͤbergeben werden. 
Darunter.nun waren die Moſcowitiſche Eros 
ne / ein Stuͤck von Gold mit Schmeltz / darauf 
ein groſſer Diamant; unterſchiedene andere 
Stuͤcken von Gold mit Edelgeſteinen 4.) Weñ 
dieſe Zahlung nicht erfolgte / ſo ſolte Ihre Chur⸗ 
fuͤrſti Durchl. das Eibingiſche Territorium, mit 
Den Kleinodien fo lange beſitzen / biß die gehoͤrige 
Summe der 300000. Reichsthaler vollig aus⸗ 
gejahfetfen ıc. x. Anno 1703. muſte ſich dieſe 
Stadt an den König in Schweden ergeben. 
Ehbingerodai iftein zum Fuͤrſtenthum Gru⸗ 
benhagen gehoͤriges Hauß und Berg⸗Flecken. 
Der Eiſenſtein wird allhier haͤuffig gefundenr 
und ernehren ſich die Einwohner davon. Es 
find bey dieſem Orte die ſogenannte zwey Löcher, 
darinn vor dieſem zwey Voͤlcker und Familien ſol⸗ 
len gewohnet haben. Andere ſagen: Es wär 
ren zu Krieges Zeiten Ketiraden und Schlupff⸗ 
loͤcher geweſen. 

Elbogen, fat. Elböga , iſt eine Stadt und 
Schloß ander Eger gelegen / fo wie ein Elbo⸗ 
gen formiretift/ und nurein Thor hat. 

Elburg , fat. Elburgum , ift ein feines Han⸗ 
fee-Städtleinan der Suyder⸗See / am Ende 
der Velau / nicht weit von Harderwick gelegen 
fo fehr wohl befeftigt ift- j 

El-Cacif, fat. Catifa, eine Stadt im gluͤckſeeli⸗ 
gen Arabien amGolfo von Balora 

Elche, fat. Elicona, eine Etadt im Königreich 
Valentia am Fluß Segre, etwan 2. Meilen vom 
Meer gelegen. Esiftein fchöner Ort und wol⸗ 
len einigeder Alten ihr Illice , woraus andere Ali- 
cante gemacht / daraus machen. Man findet 
alhier viel Garten und Palmen + Baume aber 
das Waſſer iſt fehr geſaltzen. 
Elehingen, fat. Elehinga, iſt ein ſchoͤnes rei⸗ 
ches Muͤnchs⸗Kloſter / 8. benedici· Ordens / eine 
Meile von Ulm. Es iſt vor Zeiten ein feſtes 
Schloß geweſen / daraus viel Schaden geſche⸗ 


n. 
Elcholm, fat. Eicholmia, eine Stadt in der 
Landſchafft Blecking 
Eldatagni ‚ fat. Eldafagnia, ein altes Staͤdt⸗ 
genin Griechenland in Epirus,am Fluß Polina. 
Eldagfen , eine Stadt im Hannoveriſchen / 
zwifchendem Diefter- Bad und der Leine. ; 
Eldena, eine Kleine Stadt im Mecklenburgi⸗ 


ſchen. 

Eldenan, iſt ein anſehnlich reiches Kloſter / nahe 
an Gripswalde / welches Anno 1207. geftifftet 
und Anno 1634. von Hertzog bogislao dem XIV; 


in Pommern der Univerfsat Gtypswaldeibers 


geben worden. | 
Eldery, iſt zwar nur ein Dorff inder Schwe⸗ 

diſchen Provintz Schonẽ / aber wegẽ des herrlichẽ 

Alaunbruchs / darinnen uͤber zoo. Perſonen ar⸗ 


beiten / doch nicht gar lange / wegen der ſcharf⸗ 
Erſter Theil, 


Ele.Elf. Elg.Eli. 
fen Duͤnſte / darinnen * konnen / oh 


en, 

Elebanda, fonft eine Biſchoͤffliche Stadt, i 
ſchlecht / in Natolia Propria, zwifchen Mehfo 
und Laudichia. s 
' Elce, oder Elide, eine Landfchafft in Pelo- 
—— fat. Elis, fie lieget zwiſchen Achaja, 

effenien und Arcadien. Es bringet dieſeibe 
den fo genannten Biffo, eine zarte ſubtile Lein⸗ 
wand herfür.. Hier regierte fonft derKünig Au- 
En der feinen Ctall nie ausreinigen laffen) 

Hercules gefommen. Daherdas Sprich⸗ 
wert entſtanden: Augie ſtabulum repurgare, 
= den lange geſammleten Unflath ausreinis 


Eleocath oder Eleocher, lat. Eleochetum, eine 
Wohnung der Araber inder Wiſſten Barca 
ar Aftica / an einem Fleinen See gegen Egh⸗ 
pten zu. er 

Elephantina, eine groffe Inſul in 
fo vondem Nilo gemadjet 63 nn 

Eleufa, fat; Elufa, war fonft eine Stadt in 
Idumza im gelöbten Lande, und hatte einer 
Biſchoff / iego iſt es nur ein Dorff. 

Eleuſis, war ehemahls eine Siadt in Grie⸗ 
chenland / in Attica, am Golfo d’ Egina, jwiſchen 
Wegara und Athen ietzo ift es ein Stein- Haufe 

en. 


Elfeld, fat. Elfeldia, ift ein feines Staͤdtlei 
im Rinckgau am Rhein / unfern gege Ingelheim 
uͤber gelegen. Eshatte eine ſchoͤne Kirche mit 
einem fehr hohen Thurm / und ein Schloß oa 
ben an der Stadt; fo aber nunmehro durch 
——— —— ß 

sborg, eine Stadt und Hafen in Weſt⸗ 
Gorhland. Es heißt eigentlich — 
und liegt eine halbe Meile von Gothenburg / 
zwiſchen den Klippen andem Eifsftrom/ davor 
es auch den Nahmen hat: 

Elgyn, lat. Elginum, eine Stadt in Nords 
Schottland inder Provintz Murray, hat einen 
Bilhoff wie auch Sitz und Stimmeim Pare 
ament. 

Elima, ein geringer Ortinder Schwedi 
Proving Rieland 

Elis fiche Elce. 

Elifabeth, Cap, d’ Elifaberh. lat. Eliſabethæ Ca⸗ 
put, ein Vorge ürgeinder Terra Ardica, beym 
Eingange der Meer-Enge Hudions/Eftotiland 
gegen über. 

Elifabeths Eyland ‚lat. Eliſabeihæ Infula, eine 
Inſul in der Magellaniſchen Meer-Enge im 
Südlichen America. 

Eliffo, (at. Eleufa, eine Inſul in Griechen 
land’ nicht weitvonden Küften Livadiz, im 
Golfo d’ Egina, 

Elide oder Elee, fat. Elis und Elea, war ſonſt 
eine Gegend in Peloponefo, iftieko der Nord» 
liche Theil von Belvedere in Morea, 

Elim, ein Ort im Gteinigten Arabien all» 
vo die Iſtaeliten ihr Lager gehabt. 

Elle oder Ello, lat. Elcebum, ein Flecken In 
MiedersElfaß/ drey oder -vier Meilen von 
Straßburg. . — 


‚Yu Eh 


338 EI.Elm. Ein.Eir. 
Eller oder Ellerich, eine Heine Stadt im Amt 
Clettenberg in der Grafſchafft Hohnitein- auf 
dem Hars am Fluß Zorge. 

‚ Ellerena, ein Flecken im Spaniſchen Eltre- 
madura gegen Andalufien zu. 
. Ellopia, fonft ein Staͤdtgen / igo ein Dorff 
auf der Nordlichen Küfte der Inſul Negre- 


t. 
—— lat. Elmachania, ſonſt eine Bi⸗ 
ſchoͤffliche Stadt / ietzo ein kleiner Flecken in Na- 
rolia Propria, am Golſo d' Andramitti. 
Elmadia, eine Stadt im Königreich Tunis in 


Afeicar andem Ufer des Golto von Capes, der chenl 


It 


EM 
findet fich einander Schloß / wobey die Capelle 


zum Biſchoͤfflichen Begraͤbniſſe ift. 

Elfe, ein Fluß im Schleſiſchen Fürftenthum 
Teſchen / der hinter Jabluncka in der Ungarifchen 
a get / und bey Dderberg in die O⸗ 

er a * 

Elſen, ein kleiner Ort in Nieder⸗Sachſen / all⸗ 
wo ſich die Alme mit der Lippe vereiniget. 
Ellſeneur, oder Elfenor, Elſenora, eine beruͤhm⸗ 
te Stadt in der Inſul Seeland / dein Könige von 
Daͤnnemarck zuſtaͤndig. Es hat ein Schloß 
Eronenburg genanntaveldyes den Sund beftreis 

nfan. 


Inſul Chercara gegen über. BE: Elsloe; eine Herrſchafft an der Maas nicht 
Elmadine, lat. Elmadina, eine Stadt im Koͤ⸗ weitvon Maſtricht. 
nigreich Marocco in Aficasdie Haupt-Stadt , Elsnappen,ein kleiner Ort in Weſtermanland 


in der Provintz Hafcora, _ 
2 ein feſtes Schloß auf der Inſul 
oen. 
Euneskorn, eine Stadt im Hollſteiniſchen / 
in — Stormarn. 
Elmfla, fiehe Almftadt, 

„Elaa, derer Alten ihr Helena, eine kleine 
Stadt in Franckreich in Rousfillon; der Bi⸗ 
ſchoff dafelbft ift Suffraganeus zu Narbonna, 
wwelche nachmahls Clemens. der VIII. nad) Per- 
Pignan, Anno 1604. verleget hat. 

‘ Elnbogen,‚fiehe Elbogen, 

Elorina, lat. Alorus; ein Städtgen in Mace, 
bonien / am Fluß Vardari. 

Elphen, fat. Elphina, eine Meine Stadt im 

Kur inder Provintz Connaugıy,hat einen 

iſchoff. 

Elrich, eine Stadt in der Herrfchafft Clet⸗ 
tenberg. 

Elfafs, eine Pandaraffchafft um den Rhein / 
ifchen der Pfals und dem Sundgau / gehoͤ⸗ 
EM dern Körigein Franckteich. Siehe Allace · 

Elfaßzabern, eine Stadt in Nieder ⸗Elſaß; iſt 
wegen des nechſtgelegenen Berges / des Wai⸗ 
8* und auch des engen Paſſes halber / ein von 

atur feſter Ort. Auf genanntem hohen 
Berge die hohe Baar genannt / der Stadt 


gegen uͤber / liegt ein feſtes Schloß / woraus die 


Stadt gegen feindlichen Angriff mag bes 
ſchuͤtzet werden. Es wird dieſe Stadt alfo 
genennetzzum Unterfcheid Rhein · und Berg-Zas 
bern / und lieget an dem Fluß Sorr / eine Meile 
unterhalb Pfaltzburg / und 4 Meilen von Straße 
burg / nicht weit von Maßmünſter und dem Lo⸗ 
tharingiſchen Gebuͤrge. Es refidirte ſonſt hier 
der Biſchoff von Straßburg / nachdem aber 
Stadt in Frantzoͤſiſche Haͤnde gerathen / hat 
iedem Biſchoffe das Muͤnſter einraͤumen muͤſ⸗ 
en. Don vorgedachtem feſten Schloße gehet 
ein enger ſteinigter / und ſehr rauher holer Weg / 
der hohe Gaberiſche Steig genannt / ſelbiger hat 
auf der einen Seite einen Abgrund des Thals 
durch und durch bergicht / und eine einzige Straſ⸗ 
ſe / da ihrer wenige / wenn der Vortheil in acht 
genommen wird / eine Armee — koͤnnen / 
ar fanget ſich derfelbe Steig ni or 
tadt nach Lothringen zu an. In der Stadt 


” ‘ — 


tweit von der JA 


in Schweden nebſt einem Hafen / woſelbſt die 
Koͤniglichen Schiffe vor Ancker liegen. 

Schvvarıze Eliter , (at, Elyltrum nigrum, ein 
Heiner Fluß / welcher feinen Urfprung eine halbe 
Meile von Camentz in der Ober-Laufig gegen 
Mittag bey dem Staͤdtgen Elſtra hat von dans 
nen gegen, Mitternacht bey Wittichenau / Hoy⸗ 
erswerda / Ruland / Muͤckenberg / Elſterwer⸗ 
Da etc. vorbey gehet / und eine Meile von Witten⸗ 
berg in die Elbe faͤllet. 


Eliter, ein &and Städtgenin Ober⸗Laußit / an 


der ſchwartzen Elſter / welches nach etlicher Vor⸗ 
geben von den alten Eiyfüs fol ſeyn erbauet Und 
benennet worden / gehoret anicho Dem Herrn von 
Knoch / und hat ſonderlich Anno 1657. und 1663. 
groffen Feuer⸗Schaden gelitten. 

Elter, ein Fluß / welcyer im Boigtlande nicht 
fern über dem Staͤdtlein Elſter / oder Biſchoff⸗ 
grauen und Elſter entfpringet. In diefen Fluß 
koͤmmet nahean Leipzig die Pleiſſe. 

Eliterau,ein Adelicher Maͤrckfiecken in Meif 
ſen / gegen die Laußitz zu / unter das Amt Hayu 


gehoͤrig. en 

Eliterberg , ein Eleiner Ort im Voigtlande / 
eine Meile von Plauen gelegen. 

Elitervverda, ein Adelicher Marckflecken in 
— ei die Laußnitz zw unter das Amt 

n gehorig, 

Elterlein, ein Bergftädtlein im Ober⸗Gebuͤr⸗ 
giſchen Kreiße des Ehur⸗Saͤchſiſchen Landes / 
anderthalb Meilen von Grunhayhn Oſtwaͤrts. 
Seinen Nahmen foll es vom Alter haben, weil 
es das altefte Stadtlein im gangen Ertz⸗ Gebuͤr⸗ 
gerund über 700. Jahr her aus alten Urkunden 
befandt. Iſt vor diefem auchDuedlinburg ges 
nennet/zund von Kaͤyſern / Kunigen und Fürften 
—— eine groſſe Land ⸗Straſſe aus 

allda durchgegangen) mit befondern 

reyheiten begnadiget worden. Vormahls 
es unter der Schönburgifchen Herrſchafft 
Hartenſtein gervefen ſeyn / von Dannen es nach⸗ 
mahls an die hochloͤbliche Landes⸗Herrſchafft 


men. 
Eltmann,fat. Eltmana, am Mayn gegen Es 
belsbach uͤber / und nicht weitvon Bamberg ges 
—— iſt ein Wuͤrtzburgiſches Staͤdtlein und 


int 
Eltot, lat. Eltora, eine Stadt im felſichten Ar 
rablen 


— — — ——————— — — — — —— —— ——— —— —— — — — 


— — — 


rabien / am rohen Meer / hat eine Oitadelle, wor⸗ 
inn eine Tuͤrckiſthe Garniſon lieget. Es findet 
ſich dieſe Stadt am Meer⸗Buſen Eltor, welcher 
iateinch Banitieds Sinus heiſſet. I 
« "Eltze,lat.Eltza, ein Flecken nr Stifft Hildes⸗ 
—* zwiſhen der Stadt Hildesheim und Ha⸗ 
meln PCI Tank | LIT EURE * 2 
Rlea, eine Inſulauf dem Toſcaniſchen Meer / 
gehoͤret den Herteg von Sora. auſſer Porto Lou 
kone ſo dem Koͤnige in Spanien / und Porto Fer- 
rajo, fo dem Groß⸗ Hertzog wen Florentz zuſte⸗ 
ν.ä— i 


Elvasdet Velen; fat. Helvw,’eine Stadt im 


ortutanader ft Alenreio. Der Bis 
elbftift Suffraganeusyn'Evora. E 
—* te Sladt / und 


liegt me 
venchers auf Stelnfeiſen / die Gräben find zruap 
nicht neffer / als 4. oder 5. Schuh / aber ziemlich 
breit. Gleich gegen uͤber / auch aüf einem Ber⸗ 
yerhat es ein wwohlgebauetes Schloß St. Luciz, 
welches — iſt / und zur Beſchir⸗ 
nung der Stadt dienet. Es hat allhier eine 
Waſſer⸗Leitung / welche fehr lang und weil Die 
Stadt ſehr hoch lieget / ſo ft auch Die Waſſerlei⸗ 
tung ziemlich hoch; cs ift ein Werck dev 
Roͤmer. Anno 1658, wurde auf Königliche 
Spanifchen Befehl dieſe Seftung von : 
Marggraf Ludwig von Haro belagert / und mis 
uller erſinnlichen Gewalt angegriffen. Die 
Belagerten wehrten fi zwar tapffer / allein eg 
fahe Anno 1659, nicht zum beften mit ihmen Ausy 
und wäre biefer Ori leicht in Spaniſche Hände 
gerathen / wenn nicht der Öraf Conchurede dag 
bejte dabep gethan hatte. Denn dieſer wendete 
allen Fleiß any den fo hart, bedrangten Ort zu, 
entfeßen ; zu dem Ende brach er / als er vie 
Bots zufammen ‚gebracht / von -Eitremes auf/ 
und ließ / ohne lange zu zaudern / die Linien / wo⸗ 
mit die Spanier ihr Lager derwahret hatten / 
muthig angreiffen / welche denn / weil ſie von den 
Seinen erſtiegen wurden / alſobald den nachdrin⸗ 
genden Portugieſiſchen Soldaten den Weg in 
das Spanıfche Lager oͤffneten / welches er auch 
mit aller Macht atraquirte / und endlich die Ehre 
davon trug / daß fich die Spanier in hoͤchſter Con- 
fufion, mit Hinterlaſſung des gangen wohlvers 
fehenen Lagersmad) Badajozretiriren muften, 
Elverfeld,fat. Elverfeldia,eine Heine Stadt im 
Hertzogthum Bergen am Fluffe Wupper. 
Elvire,eine eingegangene Stadt in Spanieift 
heutiges Tages ein kleiner Flecken imKonigreich 
Granada. Iſt ehermahls ein Ertz⸗Biſchoͤffli⸗ 
der Eis allda geweſen / fo aber nad) Granada 
verleget worden ; welches denn durch diefes Un⸗ 
tergang ſein Aufnehmen gehabt. Lateimſch heiſ 
es Eliberis, und iſt von Calioure einer Stadt in 
Rouſſillon unterſchieden / ſo lateiniſch Uliberis oder 
Caucoliberis heiſſet. 
Elvvangen, fat.Elvanga, iſt ein Kloſter in 
n Hariolpho, Biſchoffen zu Lon⸗ 
gers Anno 754. Er: Nach vielen Jah⸗ 
zen iſt guch eine Stadt dabey aufgebauet wor⸗ 
den: Dieſes Stifft hat feinen Nahmen von 
. einem daſelbſt gefangenen Elend» Thier befoms 
..  rfler Theil. 


„Eisch.cheik 
men / und iſt zu deffen Andencken noch dns Puls 
petnvorauf — Bades /ne Elends⸗ 
Haut überzogen. Anno. 1460. wurde dieſes 
Stifft von Abt Johannſen von Hirnheitn / mit 
Zulaſſung Pabſis Pi il. und auf vorherge⸗ 
De a der Ordens + Brüder zu 
einer Weltlichen Probſtey verändert/dabep denn 
die neuen Geiſtlich⸗Weltl Canonici die Freyheit 
bekommen / den — nach “Betieben zu wehlen! 
oder zu poftuliren. e Stiffts⸗Lande fi im 
Schwaͤb ſhen Kraiferebenan der Frünctilchen: 
Grentze / und haben überdig Did irtenbergi> 
fe und Deftingifche Territörfd zu Nachbarıy 
deren Haupt⸗ Ort iſt die Stadt Ewangen "ing 
Virn⸗Grunde oder Feuchten Brunderam Fluß, 
— weit von Noͤrdlingen Die‘ 

ürftliche Reſidentz iſtauf dem Schönberge bey’ 
Eiwangenveinem fehrluftig gelegenen Schiofe. - 
Der Weltlichen Domsserren des tiffts 
find -12.darunter neben denen ÖrafenHetyen' 
Ändvon Adel / disc) Dottoreszü-finden/haben is’ 
ber und bey ſich den Dechant/Senior, Cullödern! 
undScholafticum. Darneben aber auch) noch 
vier Verweſer / 18. Vicarios Chori,einige Levnten⸗ 
Alte Diener und Hof-Prediger. ee ng 

Elystat. Elia, eine Englifche Stadt in der Graf⸗ 
ſchafft Cambridge. Der Biſchoff ift Suffra.) 
ganeus zu Canterbury. * 

Elyma, eine Stadt in Albanien, 

“Elz,eitt Heiner Fluß im Brißgau. R 

Eiz,einkleiner Ort im Ertz⸗Bißthum Trier, 

Elzach, eine Stadt im Brifgau am Fluſſe 


Elzen, ein kleiner Ort an der Saal im Hans 
noveriſchen. 
Emaus, eine Stadt in Pakeflina, im Stamm 
Juda / etwan zwey Meilen von Syerufatem. 
Embach ein Fluß in kiefland / welcher in den 
See Worziervvi faͤllet. * 
‘ Embden,fat. Emda und Embda, eine Stadt 
und Graſſchafft in Oſt Frießland; ſie liege am 
Fluß Ems, wenn felbiger in den Dollacrı gehet 
und ift wegen ihres guten und bequemen Safeng 
fehr berühmt. Der Ortift groß / wohl gebauetz 
treibt gute Handlung / ſt etwas befeftiget/ at auch 
ein feſtes Schloß. Es hat dieſe Stadt mit den 
—5* von Oſt⸗Frießland viel Streitigkeiten 
ehabt / weil ſie auf hre Privilegia trotzet / 
fie te mehr und mehr befeſtiget / und eine Houen⸗ 
—— Begehren / darein deleget 


-Emboli,eine Stadt in Macedonien / hat einen 

Ertz⸗ Biſchoff. —— 

. Emboli, ein kleiner Ort im Groß⸗Hertzog⸗ 

* Florentz / wwiſchen der Stadt, Floreng und 
ss. 5; 


. Embrau;lat, Heb ein after Floc 
in Sainınage in Franckreidhy "an —— 
wey Meilen von Blaye. 
Embrun, ſiehe Ambrun. 1 
‚Embs, ein Flecken und Graͤ im 
Shwähifien Seikieferetnn Sri 
Hohen-Embsideren feftes&chloßHohen-Embe 


Yu a 


340 Emb Eme. Emo. Emp. 
* lieget. An dieſem Orte findet 
fi ch ein Gefun 


d⸗Bad. 

Embß, fat, Embfa, if ein Dorf und. weitber 
rühmtes Bad in der Grafſchafft Dies / —— 
—— — Land⸗Grafen zu Im 
zum Theil dem Herrn Örafen von Naſſau⸗ 
Genellenbogen gehörig. Das Bad oͤ ara 
trocknet / ſtaͤrcket / ertheilet / machet dünn reinig 
ee heilet: iſt qlſo vor ſehr viel Lei 

echen hoͤchſt nuͤtz und dienlich. Es liegt dieſes 
Dorff beym Weſſe Wald zwifchen Naffau 
and Lauſiein / dreh Stunden von Eobleng/ iſt 
mit hohen Bergen / Stein⸗Klippen und Felfen 
umgeben / im Grunde aber mit fchönen n 
und Weinwachs vperſehen / dahers im Sommer 

hr angenehm. Die Lahne flieſſet an ſelbigem 
rt vorbey / und eine Heine Stunde oberhalb 
Coblentz bey ieder-Kahnfein fallet ſelbe in den 
Rein, * yin au: Ort iehiger Zeit mit ſchoͤ⸗ 
xmehret worden/ wie denn 
— a — uet / worinnen 
Sa denen ordinairen Hery nu 
Genre Befena ngenlogiren kongen. Der 
af zu Heſſen⸗Darmſtadt hat vor wenis 

—— Ken neuen Bau aufführen 

aud) bequeme ‘Bader Darunter in Felſen hauen 


“ Emeclofter,ein Sri in — im Di. 
ſtrict Arhaufen, 
Emeley, oder E: „lat. Emelia, eine Bir 
oͤffliche Stadt in —— unter das Ertz⸗ 
ikthum Cashel ge 
— eine —8 im Marggrafthum 


ir, ein Heiner Drt in Nieder⸗ Der 


eich. 
en kirn dee Stadt in Northumberland. 
BEE DONE Fluß im Canton 


Eximedingen „ eine Beine Stadt im Briß⸗ 
gaugehöret zum Marggrafthum Hohberg. 
Emmeland,eine gewiffe Gegendin Weſtpha⸗ 
len um den Fluß Emmer. Zuß ia der © 
* Emmen, Amma, ein n der * 
—* cher feinen Urſprung in Lemmethal hat / und 
m * —* Solothurn in den Aar⸗ 


die Gegend das Emmerland genennet wird. 
- Emmerich, oder Embriek, at, Embrica, E- 
merica, ift eine Stadt im Herkogthum Eleve 
am Rhein liegend. Es wird dieſes Orts ſchon 
ums Jahr Chriſti 696. gedacht. 

Emonia Rouinata, war ſonſt ein Stadt in I⸗ 


am Fluß Abriga,gtvey Meilen vom Meer / 
die Hunnen zerftöret haben. 
Emperador,La Punta de’ Em erador,fat, ( Ca- 
Imperatoris,fp heiſt ein g ge 
& ‚Königreid) ‚Valentia.. 


Empoli,fat. Empolix, eine Stade i im Florens 
nen Gebiete am Fluß Arno, hat.einen Bir 


Eıfipürias, oder Caltel Aragonele, eine Bi⸗ 
— Stabi in Sardinien / welcht am 


., 


Ems.Ene. 
Haupt-StifftSaflarigehäret.. ‚Cs wird vorge⸗ 
geben / daß dieſes Bißthum demzu Terranova, in 
eben der Inſul ſey nunmehro einvaleibet wor⸗ 
den. ———————⏑—— 
Erm, oder Zems, Amaſia, Am aftusund Amifius, 
an San Saar 8 oe Urprungie 
en ort, 
und begiebt —— — Sa, ‚oder der 


„Faber eine —— Ir Sufft Dlnfier 
allerhand Amiqutaͤten N 
— — iftdas bekandte Wodt ba 
weider ifn Marggeäflichr 
.ı Enchufe;oder Euchuyfen; Rüchufaygi 


mt / auch wird gut 

& nuhchfet, ‚bierum eine gewiſſe Pr 

inſen / welche zu Daͤmmen fehr dienlich ſeyn 
An dieſem Orte liegt Wilhelm Boͤckel begra⸗ 
ben der. die Kunſt / die Heringe eimuſaltzen zu erſt 
erfunden / und foll Känfer Carolus V. Ye feineng 
Grabe ihm um Andencken einen Hering geg 
—* und — Erfindung gedachten Ku 


—— kyland lat. Backs Infula,eine In⸗ 
fit auf dein Nord⸗ Meer / zo Meilen von Ißland / 
iſt von den Holländernentdecket worden. 

Enckelbach, eine kleine Stadt in der Unter⸗ 
Pfaltz nicht weit von Kaͤyſerslautern 

Encubierta pder Infula S, Blandani,eine Inſui 
auf dem Atlantiſchen Meer / 40. Meilen von Dee 
Inſul Palma, einer von den Canarien⸗ Inſuln. 

Endelo, eisie Da “u bey Nord⸗Jütland 
zu —— 

revv,cin Der in Nieder: Anoarn / nicht 
weit von Stuhlweiſſenburg. 

Endero,fat. Enderum, ein altes Städtgen ie 
— —— ns. Meilen von Alcsı 
10 

Endingen,laf. Endinga, iſt ein feines Staͤdt⸗ 
fein im Brißgow / zwey Meilen von Freyburg 
gelegen. 


er ein Fluß in Weſtph alenvonw dd em —— Adrane, ein ſonſt Biſchoͤffliches 


gen in Natolia Propria, gegen Bourſa zu. 
Enecöping ‚ fat. Eniecopia, ein Schwediſches 

Städtgen in Upland/ wicht weit vom Meelers 

— allwo ſeine Kauffmanſchafft getrieben 


—“ Innthal,lat, Engadina, ein Ge 
biet in Graubundten / im Bunde des Haufeg 
Gottes wo der Fluß Inn bey dem Berge Mal- 
eia entfpringetzund wird ſolches Stuͤck Ober⸗En⸗ 
* genennet / da hingegen das andere weiter 

den Tyroliſchen Graͤntzen Unter Engadin 


iſſet. 
Tossa Capod’ Enganno, fat. Promonto- 


rium Fraudis, ein Bor rgebürge auf der Inſul 


Lugon, einer von den Philippinifchen Inſun. 
Engedi, war vormahls eine Stadt in Palefli- 





3 fe Stanım — Meile vom todten 


r 
Engelberg, ein zwehfaches Manns⸗ und Jung⸗ 
frauenKloffer / in Kanton Unterwatden. - ; 
-Eigelholm; fat. Engelholmia, eine Meine 
Siadt ih den / i der Proving Schonen / 
tichFAveit von Salsterborund geidjerIegb faft ev 


' Engelland, vormahls Britannien ‘genannt 
moeihir Nahme von den alten — als vor 
a Er A es entftanden 
Btit Aber folt eine getöiffe Schmincke oder Far⸗ 
Be beit gedachte Volcker Ihte Leiber 
mahlefen/danttt fie ihren Feinden deſto grauſa⸗ 
mer feheinen moͤchten / und Daher foll es auch kom⸗ 
men / daß ſich das Manns- Bold in Engeland 
Noch ſchmincket; das Wort Tania aber ſoll nach 

hret Sprache ſo vielänfs ein Land / geheiſſen habẽ 

Andere holen dieſe Benennung her von einem 
Trojaner, ausdes Ainc« Nachkommen / Nah⸗ 
mens Brutus, welcher allhier angelanget / woraus 
der Nahme Brutannia, und nach einiger Ver⸗ 
Anderung Britannia, gekommen. Nach der Zeit 
iſt der Nahme Engelland entſtanden / als die 
Anglo-Sarones ſich hier niedergelaſſen / und Eg- 
bertas der Angel⸗Sachſen Koͤnig / im gten Seculo 
als Uberwinder dieſes Reichs / ſolchen Nahmen 
eigenthumlich eingefuͤhret. Engelland und 
Schottland zuſammen nennet man Groß⸗ Bri⸗ 
tammienr und ruͤhret ſolches von der glücklichen 
Bereinigung diefer beyden Koͤnigreiche her/ wel⸗ 
che unter Jacobo I. und der glorwuͤrdigſten Ko⸗ 
nigin Annagefchehen. Engelland allein hat in 
der Länge von Weymouth / dem Vorgebuͤrge 
ben Dorcefter ‚an biß an Bervvik, die Schotth⸗ 
& Grentz⸗Stadt / go. in der Breite aber vor 

t.David an biß larmouth, 60. Teutfche Mei 
en ; wiervohl die Mittags⸗Seite etwas breiter 
und beynchero. Meilen beträgt. Die Engels 

Kinder felbft rechnen 186. Meilen in die Länge 
179. in die Breite / und wegen Irregnlarität der 
Grentzen 1300. Englifche Meilen im Umfange. 
Die Grengen find gegen Morgen das groffe 
& eutfche Meer; gegen Mittag das Britannifche 
Meer oder der Canal ; gegen Abend das Welt⸗ 
Meer oder Mare Aclanticum, oder abfonderli 
das Serländifche Meer’; und gegen Mitter⸗ 
nacht das Königreich Schottland / von welchem 
&8 durch die FlüffeSolvvay und Tyvede abgefüns 
dert wird. Bor Alters‘ machten die räuberis 

chen Schotten denen Engelländern durch ihre 

infatle viel Händel / = machte man 

Anno r22. und in folgenden Jahren unter Kayr 
fers Hadriani Regierung, mit der gröften Muͤhe / 
von einem Meer bif zum andern eine Mauer 
welche aufs wenigſte 20; Meiten lang war Heu⸗ 
tiges Tages ſiehet man davon die bloſſen Rude- 
4. Serra ift Engellandeine groffe Halb» 

ufs welche allenthalbeny auffer oben gegen 
ttfandy mit Meeren umgeben iſt / und ftels 

Rt fafteinen Triangel vor / weil es oben fie und 
und umten breitift. Das Lager deffelben iſt der 
Inſul Sicilien nicht ungleich, maffen diefe 
Auch) drey Capi oder Borgebirge hat. - Die 


L' 4. 


EM ar 
Lufft ift In Engelland etwas dicke / zu Nebel Re⸗ 
gen und Winden geneigt / ſonderlich im Winter / 
daß man daher die Sonne in ſolcher Jahres⸗ 
Zeit ſeiten ſiehet / es ſey denn daß es frieret; da⸗ 
gegen iſt Engelland dem Donner und Hagel 
nicht fo, fehr unterworffen / alsandere Landen 

tefe Temperatur iſt zwar fruchtbar die Feuch⸗ 
gkeiten der Seen und des Meeres aber verur⸗ 
ſachen auch viele Seuchen und Kranckhei 
ve fol auch aller. Jahre die Ruhr auf der 
{rfte von Erigelland grafireny und allear. Jah 
noch ftarcker wieder fommen. . Sonſten pfled 
man von Engelland zu ſagen / daß man zum oͤ 
tern am einem einigen Tage alle vier Jahrs 
Zeiten verfpüre und das gante Jahr hindurch 
Alten zwey Tage auf einander folgen, web 
e einander an Hitze und Kalte gleich ſeyn. 
Als daher König Carl der I. in Em 
gelland / den panifchen Abgeſandt 
Don Bargomanero fragte / wie Ihm Engellan 
gefiele? Gab derfelbezur Antwort; Er faͤnde / 
daß diefes Land fehon und annehmlich fey ; iedoch 
Iteer eine Sache vor fehr unbequem daß cr 
ich nehmlich alle Morgen mit feinem Sammer» 


Diener zancken muͤſſe / ob erihmein Sommers 


oder Winter⸗Kleid anlegen ſolle. Das zahme / 

nderfic) das Rind⸗Vieh / iſt allhier überaus 

und ſchmackhafft und fagen die Engellander 

ievon im Sprichwort: Der Ochſe ift Engels 

ands Rebhuhn. Das rothe und ſchwã 
Wildpret hatman alda uͤberfluͤßig und gut. Die 
Englifchen ‘Pferde / die man Zelter / und die 
groſſen Hunde, die man Doggen nenmet 7 wer⸗ 
den ſehr hoch geachtet. Dieſe letztern ſuͤhrete 
man vormahls mit in den Krieg / und ſagte im 
Sprichwort: Ein Brittiſcher Hund koͤnne $ 
viel ausrichten als 3. Soldaten. Don den 
Schaafen in Engelland fagt many daß fie guͤl⸗ 
dene Wolle tragen / weldyes von dem herrlichen 
Profit u verftehenift/ den die Engelländer von 
den koͤſtlichen Tuͤchern zichen / damit fie gan 
Europa verfehen. Sonſten iftes ein flaches ur 
offenes Land welches nicht fondertich mit Waͤl⸗ 
dern oder hohen Bergen bedecket ift: Der Erd⸗ 
boden iſt faſt ſtets grune als welcher auch im 
inter / wegen der temperirten Lufft / feine Far⸗ 
be behält. Es haften viele dafuͤr / daß man ir 
keinem Lande der Welt fo viel Kraͤhen / als al⸗ 
hier, finde. Auch iſt die See an keinem Orte 
an Fiſchen  abfonderlic an Cabeliauen und. 
Heringen / fo reich / als um Engelland. Es 
hat hier viel Saffran / Suͤß⸗Holtz / Honigr 
Mache, ne Eifeny Kupffer / Stein⸗ 
Kohlen Alaun und dergleichen. Man gräbet 
auch fehr koͤſtliches Silber 7 welches aber fehr 
fehrver und koſtbar aus der Erde zu gewinnen iſt 
Wenn iemand in Engelland einen Schwan ger 
toͤdtet / fo —— Schwan bey dem Nabel aufs 
gehencket ı und muß der Thater fo viel Getraͤide 
auf ihn ſchuͤtten biß der Schwan gang bedecket 
wird, In Engelland bauet manfeinen Wein / 
ob gleich ſolches an unterſchiedenen Orten gar 
— angienge / weil fie denſelben wohlfeiler 

— ſelbſt geugen kͤnnen. Mar 
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Eng. 

Heer in Engelland ftumme Froͤſche / und we⸗ 
der Stoͤrche noch Woͤffe / welches Letztere vers 
muthlich daher kommt / well vormahls an ſtatt 
eines gewiſſen Tributs von denen vornehmen 
n unter andern dem Koͤnige eine gewiſſe 
nzahl Woͤlffe haben muͤſſen entrichtet werden; 
fo muſten auch offtmahls vor dieſem die Malch- 
canten ihr Leben mit einer gewiſſen Anzahl 
Wolffs ⸗Koͤpffe redimiren! uͤberdiß 
koͤnnen ſich dergleichen Thiere daſelbſt / weil es 
keine groſſe Waͤlder und Hoͤltzer in Engelland 
giebt / ſchwerlich verbergen und aufhalten; es 
mögen auch wohl Diefelben vor den groffen Enge 
liſchen Hunden nicht aufkommen koͤmen. Und 
ob man gleich In Schottland deren nicht wenig 
‚ findet, fo find doch aufdenen Grentzen ſchon fols 
che Anstalten gemachet / daß fie ohne Verluſt ih⸗ 
res Kopffes nicht durchkommen. Se 
mandie Summa der in Engelland preißwuͤr⸗ 

digen Sachen indiefen Verß gebracht: 
. Arx,Pons, Mons, Fons, Rex, Ecelefia, Fee- 

mına, na, 
Das ift: 
 Sölöffer ı Brücken Berger Bruͤnnen / Koͤ⸗ 
nig und der Kirchen Zier / 

Weiber / Wolle / ziehen England allen ans 
dern Laͤndern für. : 
An Einwohnern hat Engelland einen groffen 
Uberflußr und find — von Gemuͤthe und 
Feibe fehr geſchickt: Dargegen aber find fie 
auch fehr leckerhafft undlicben Die Debauchen; 
die Eltern find alzugütig gegen ihre Kinder/ 
und die Maͤnner zu geduldig gegenihre Frauen; 
dahero die Ztaliener zu fagen pflegen: Wenn 
eine Brücke über den Canal von Engel⸗ 
land waͤre fo würden alle Weiber in Eu« 
sopa hinüber lauffen, Der Seidenweber 
und Tuchmacher iſt in Engelland eine fo grofr 
fe Menges daß man es nur das Weberland 
nennet. Die Gngelländer find etwas unru⸗ 
hig und wider ihren König und höchfte Ob» 
zigfeit leicht zu allarmiren;daher man aud) 
faget: Der KöniginEngelland herefche über 
Zeuffel; Zu verteaulicher Freundſchafft laf 
fen fie fich nicht bald bewegen / es ift aber diefel- 
benachmahle defto beftändiaer ; Hiernechſt lie · 
ben fe die Freyheit fehr und ergeben fid) am 
meiftender Schiffarth und dem See⸗Gewer⸗ 
bes daherobringet die Handelfhafft jährlich 
einen unbefchreiblichen Schas ins Königreich. 
Das Weibes⸗Volck ift von Natnr ſehr ſchoͤn / 


lebet in groſſer Freyheit / und vertieffet ſich da⸗ 


her gemeiniglich in die Wolluͤſte. enn ei. 
ne Frau ins Kind Bette kommt / da immittelſt 
ihr Ehemann abweſend iſt / ob ſich aud) feine 
Abwefenheit ſchon auf etliche Fahr erſtrecket / 
wenn er nur aufferhalb der vier Meere und der 
Britanniſchen Inſuln kommen / ſo ift er ſchuldig 
das Kind vor das feinige zu etkennen / und wenn 
es Das erftgebohrne iſt erbet es alle Guͤtter die» 
ſes vermeynten Vaters / es fey denn daß ex 
es in ſeinem letzten Willen anders verordnet 
habe. Die Wirthin vom Hauſe nimmet al⸗ 
lemahl am Tiſch den oberſten Platz und zwar 


L 


Eng: : 
geichzu — 7 gar, daß / wenn auch tine 
räfin gegenwaͤttig waͤre / ſie iht dieſe Stelle 
nicht diſputirlich machen wuͤrde. Daher ſagt 
— im —— Enge ey der 
atadieß / wegen der groſſen 
ar ie 

er oͤlle; weil Diee „bio 
Wertlauffen force-jagen u.andern —— 
auch ſonderlich auf Reifen fehr ftrapaziret 

werden. Die frepen Künfte lieben und exc 
liren Die Engeländer ſehr / berorab kuͤnſteln fie 
ehr inder Natur⸗Lehre / geflalt fie auch in dem 
echte der Natut / welches ‚et —D 
ſſt / zu promoviten pflegen... Die Engelaͤndet 
find von ſolchem Temperament, daß fie zwilchen 
der Ftantzoſen Leichtſinnigkeit / und der Spa⸗ 
niſchen Grandezza gleihfam das Mittel sreffen. 


Wenn jemand dem andern eine Mautfrheller 


giebet/ und der geſchlagene vor dem Ausgange 
eines Jahres ftirbet/ fo wird der / fo gefchlagens 


am Leben geftrafft. Zn Engelland. ts: 
etlaubet / am Sonntage etwas zu verfauffen) 


“zu reiſen / zu ſpielen / weltliche Lieder zu ſiggen / 


oder einiges Inftrument zu ruhten will mar 
nicht in groffe Geld. Straffen verfallen, , Die 
Edelleute Laffen ihre nach dem Erjigebehrnen 
erzeugte Söhne die Handlung treiben... Der 
König in Engelland wird „Defenfor fidei, oder, 
Beſchuͤtzer des Glaubens / genennet/ welchen 
Titul’Pabft LeoX. König Henrico VI, gaby 
als er Anno 1521. das Buch von den 7. Sacra» 
menten wider Lutherum fchrieb. Die Majes 
ſtaͤt des Königes iſt ſo inviolable, daß auch die 
bloffen Gedancken / Hand an feine geheiligte 
Perjon zu legen und felbige zu tödten/ vor cine 
hohe Derrätperep und Verlegung der Majes 
ftät gehalten wird. Niemand darff anders 
als Eniend mit ihm reden mit welcher Subınz- 
fion erauc) beyder Taffelbedienet wird. In 
feinem innern Vorgemach ifi niemand erlaubet 
herum zu fpagieren oder fich zu bedetfeny eg 
wäre denn der nechſte Eron-Erbe. Er ſol auch 
au. —— — durchs bloſſe An⸗ 
zühren zu heilen. Die Haupt⸗Religion i 
— — Reben ? . 
ıgelland,Neu-Engelland, eine Brovin 

Canada,im Wordlichen Theil von — 
hoͤret den Engellaͤndern. 

Engelsberg, eine kleine Berg⸗Stadt im Fürs 
ſtenthum Troppau in Schlefien gegen Mah⸗ 
ren zu / gehöret den Teutfchen Rittern. 

Engelsburg,CaflelS, An elo,iftdas fefte Ca⸗ 
ftell in der Stadt Rom. Siehe Caftello di S. 
— as —— 

Engelſteis, ein Ort im Fuͤrſtenthum Cobur 
— Ort im Nuͤrnbergiſchen Ge 


„ars Engena,eine Heine Stadt im He⸗ 
Engern, lat.Angri,iftein Flecken in Teuſch⸗ 
land / in der Grafſchafft Ravensberg in * 
en / allwo Das Begraͤbniß Wittekindi M. 


i 
Engersiftein Staͤdtlein am Rhein / * 


Eng.Eni. 

Eobleng und Andernach gelegen. Das Schloß 
allhier / nebenft feiner Befejtigung hat Cuno, 
Ertz⸗Biſchof zu Trier / welcher Anno 1388.geftors 
ben / neben dem Rhein gar ſchoͤn erbauet / und nach 
ihnm Cunen⸗Engers genennet. 

Engerszell,iftein LandefürftlicherOber-Enfes 
sifcher Marckt und Aufſchiag / drey Meilen un⸗ 
terhalb Paffau an der Donau / allıvo ſonderlich 
die Schiffe fo über fich fahren die Maut oder 
Zoll geben mu 


 . Engetyn,oder Engedin, fat. Engedinum, ein 
5 in Siebenbuͤrgen / an der Maroſch / 
fuͤnff Meilen von Weiſſenburg. 

Engia,oder Engine, eine Inſul in Griechen⸗ 
land bey Athen. Es iſt darauf eine Stadt glei⸗ 


ches Nahmens / darinne ein Biſchoff / ſo des zu 


Athen ſein Suffraganeus iſt / und hat von ihr der 
Golfo Saronique, oder deSaron feinen Nahmen 
alfo befommen. 

Engoulesme, fiehe Angoulesme, 

Engllingen, zugenannt Klein-Engftingen / ift 
ein Dorff anderthalb, Meile von Aurach gele- 
gen. Anno ısgoiftein Saur⸗Brunn dafelbft 
erfunden worden / welcher viel Alaun und 
Schwefel führe. Die Hohe deffelben ift von 
24. Schuhen / und ifter fo waflerreich daß er uͤ⸗ 
ber gehetrund brudelt auch über ſich dag man es 


Inder Nachbarſchafft zu Nacht hoͤret. Er laͤſſet 


ſich nicht einſchlieſſen / und iſt doch geſund zu 
irincken. Wenn ein Weib / fo ihre Kranck⸗ 
heit hat / herzu gehet / ſo wird ſie ſtracks rein / aber 
der Brunn unrein / und mit einer gleichſam ro⸗ 
then Haut uberzogen: gleichwohl reiniget er ſich 
ſelbſt innerhalb einer Stunden. So verleuret 
er auch ſeine Farbe / wenn ein Außaͤtziger zu dem⸗ 
ſelben ſich nahet. 

Enguien, lat. Angia, eine Heine Stadt und 
Hertzogthum in Hennegau; Es ift ein Luft 
Wald daſelbſt von vortrefflicher Schonheit/ Der 
Herkog von Arjchottift Herr Darüber. Es 
werden allhier viel Teppiche gemachet. 

Enguri, fat. Engurius, ein Fluß in Georgien 
in Mingretien / fallt hernach ins ſchwartze Meer. 

Enham, tat. inhanum, ein Ort in Engelland / 
alwo Anno 1009. unter der Megierung König 
Ethelredi , einConcilium gehalten worden. 

Eniacham ‚fat. Eniachamum, eine Engellans 

diſche Feftung auf der Gold⸗Kuͤſte in Guinea. 
_ Enied, eine Eleine Stadt in Siebenbürgen 
nebft einem Schloſſe umveit des Flufes Ma 
roſch. Alhier und zu Dornburg foll die Unga⸗ 
riſche Sprache am zierlichften geredet werden. 

Enis, Cap, d’Eni ‚fat. Enifum Promontorium, 
ein Vorgebürge in Ulſter in Irrland / in der 
Grafſchafft Dunghall. 

Enis-Cort, fat, Eniscortum, ein Flecken in 
Irrland in der Grafſchafft Wexford , welcher 
im Parlament Sig und Stimme bat. 

Eniskilling, fat. ArxKellina, eine kleine Fe⸗ 
ftung auf einer Inſul bey der Graffchafft Ferma- 
nagh in Irrland. 

- Eniftovvn,, fat. Eniflonium, ein Flecken in 
Mounfter in Irrland / der vornehmfte Ort in 


Enk. EnfEnt. 

der Sraffchafft Clare, etwan eine Meile — 
Stadt Clare, 

‚Euköping , lat. Enecopia, eine Stadt in 
Schweden in der Proving Upland. 

s Enna, eine alte Stadt in Sicilien im Valdi 
oto. 

— en Judza, am 
Weſtlichen es Jordans / im halben 
un Manaſſe / ſechs Meilen vom Sa 

en Meer. 

Eno,lat.KEnus,eine Bleine Stadt der Tuͤrcken 
in Romanieriägm Einfluße der Mariza, 

' Ens, fat, Anilus, ein Fluß welcher im Sa 
burgiſchen entfpringet/ und nachmahls in 
——— eine kleine Inſi 

s, fat. Enſa, eine kleine Inſul auf der Suͤ⸗ 
der⸗See / gegen Frießland zu. j 

Ens, lat. Enfia, iſt eine ſchne wohlerbaute 
und fefte Landess Fuͤrſtl. und Ober - Defterrei. 
ie Stadrzliegetdrey Meilen unter Ling am 

affer Enß; Sie foll ein Stück von der alten 
weyland groffen und berühmten Stadt Lorch 


eyn | 
Enfchede;ift ein vornehmer Ort in Ober; 
ſel / ſo mit einem Wall und zweyen Gräben > 


N. ’ 
Enfing,ein Ort / welcher am Neckar zwiſch 
Nirt ingen und Wendling lieget. mies 
Enſicheim, lat, Enfishemum, eine teutſche 
Stadt in Ober-Elfaßram Fluß 111, drey Meilen 
von Colmar / wohl erbauet/ mit zwey ſtarcken 
ee r⸗Graben umgeben 
und hat ein Vormahls ift alle 
hier der Erg- 096 un Deere) Regierung 
über das Sund⸗ und Brißgaudie 4.Rhein-oder 
Wald⸗Staͤdte und andere da herum liegende 
Dexter geweſen / nachdem aber die Frantzoſen dies 
fes Orts nebftdem Elſaß fich bemachtiget /ift foß 
cheanders wohin verleget worden. Jetzo ift 
dafelbjteine Frangofifche Regierung und Cams 
mer / welche in den Elfaßifihen Regierungs-Sar 
then, Einkünfften und Dependentien befchafftis 
getift. In hiefiger Kirche haͤnget ein Stein / 
der 208. fund wiegetnvelcher Anno 1492. den 
17.Nov.in einem Donnerſchlage aus den Woi⸗ 
cken gekommen. , Anno 1674. gieng allhier 
wiſchen denen Kapferlichen und Frangofen eine 
Schlacht vorzund muften diefe die Flucht neh⸗ 

men. 


Enskirchen,eine Stadt im m Juͤ 
„ fichmicht weit von Münfter Eyfel. rn 
Entella, eine Stadt nebfteiner guten Citadel⸗ 
lein Sieilien im Valdi Mazara 3 eine halbe Meile 
von Calarrifi, fo aber von Küpfer Friderico I, 
N ibuchreine Bolgtepinder S 
tlibuch, eine Voigtey in der i 
höre — — — 
ntre-deux Mers, fat. Bimaris,eine Frantzoͤſi⸗ 
ſche Landſchafft in GCuyenne, wiſchen Garon- 
ne und Dardogne, 
Eatre-Douro-e-Minho,fät.Interamnenfis,Pro- 
vincia eine Provintz in Portugal / wiſchẽ den Fluͤß⸗ 
fen Douro,undMinho,umd grenhet diefelbe gegen 
Morgen andie Portugiefifhe Provins Tra los 
Mentss, 
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Montes und an etwas von Galicie, geye Mittag 
an den Fluß Douro; gegen Abend an das At⸗ 
lantiſche Meer ; gegen Mitternacht an den Fluß 
Minho, und iſt nichtgar zu groß. . 
Entre-Sambre-& Meufe, lat. Interkmnenfis 
Provincia,eine Proving am den&panifchen Nie⸗ 
derlanden / zwiſchen Der Sembre und Maas. 

- Entrevaux, fat.Intervalltum, eine Frantzoͤſiſche 
Stadt inProvence, an dem Fluß Var,im Gebüt⸗ 
ge an den Grängen der Grafſchafft Nice. Sie 
üft heutiges Tages des Biſchoffs zu Glande- 
ves ſein Sitz. 

Entringen, iſt ein Schloß in Eqhwaben bey 
Ber Stadt Tübingen. , Ba 
Enzersdorff,ein Städtlein oder Marckflecken 
bey der Donau / oberhalb Wien gelegen. _ 
Epaune, lat. Epaunum, eine Stadt welche eis 
nige zu Savoyen / andere zu Dauphine rechnen 
iſt wegen desConcilii zu imercfenjoSigismundus, 
König van Burgundien / Anno 517. alda gehal⸗ 
ten. 
Eperies,fat, Epericie, eine Frey⸗Stadt in Os 
ber⸗Ungarn / in der Grafichafft Sarax, an dem 
gu Tarkz, gegen die Polniſchen Graͤntzen zu. 
s iftdiefer Orr volckreich / mit guter Handlung 
und Jahrmaͤrckten wohl verſehen / in die Laͤnge 
an gedachten Fluß gebauet / mit zwey Thoren / 
auch Mauren und Graͤben rk hat ziem⸗ 
lich groffe Vorſtaͤdte / gute Saltz⸗Gruben / dar⸗ 
inn auch wohl Edel⸗Geſteine / als Opalen und 
andere / gefunden werden. Ingleichen ſiehet 
man allda ein ſchoͤnes kunſtreiches Waſſer⸗ 
Werck / und einen Sauer⸗Brunnen / ſo von Ge⸗ 
feymack gar lieblich und ſehr geſund zu trincken; 
auch iſt hieſelbſt ein beruhmtes Evangeliſches 
Gymnafıum geweſen / worinnen Graf Toeckely 
ſtudieret / man will ſolches jetzo wieder in guten 
Stand ſetzen. Harte bey dieſer Stadt in dem 
Dorffe Sowar / iſt das Saltz⸗Waſſer / ſo man 
weit und breit verfuͤhret. In dem nahe hiebey 
gelegenen Walde hat es zen Brunnen / fo 


Menfhen / Dieh und Voͤgeln zu trinken tödtz . 


üch / und deßwegen mit einem Zaum verwahret 
Br Manredet und prediget allhier Ungariſch / 
eutfch und Polniſch. Anno 1605. indem Bo⸗ 
ſcaiſchen Kriege kunte Bofai diefen Ort nicht 
einbekommen / indem ſich Die Kaͤyſerliche Teut⸗ 


ſchhe Beſatzung ſamt der Buͤrgerſchaff t tapffer 


wehrete. Anno 1685. aber gieng derſelbe nach 
einer harten Belagerung an Die Kayferlichen mit 
Accord über. 


Epfig,ein Unter Etfoßifches Staͤdtlein ı zwi⸗ 
ſchen & 


chlettſtadt und Andlaw dem Stifft 
re gehörig, hat ein Schloß / ſo etwas 
eſte iſt. 
—2— ein Ort in der Schweiß, fo den 
Canton Bernund Sriburg gehöre. 
Ephefo,fat. Ephefus, eine wuͤſte Stadt in Jo⸗ 
niensin Fein Afien am Egaifchen Meer. Etli⸗ 
che nennen es heutiges Tages Figen. Es hat 
dieſer Ort einen guten Hafen’ und eine mafige 
Eitadelle. 
Stadt in gantz Afien / und foll von den Amajo⸗ 
dent / oder von dem Agathoele Lyfimachi Sohn / 


Vormahls war es die vornehmſte 


Epi.Epp.Era.Erb. 
oder von dem Androcolo des Athenienfifchen 
Königes Codri Sohn / erbauetworden ſeyn. 
Hier war fonft eines von den fieben Wunder⸗ 
Wecrcken ver Welt / nehmlichder Dianen Tem⸗ 
pel / welchen Heroſtratus in Brand geſtecket / ſich 
dadurch einen Nahmen in der Woit zu machen. 
Nahe bey diefem Tempel wird die Höhle det 
fieben Schläffer gezeiget; man hat alhier ein 


groß Becken von fhonen Marmor / worinn der 


H. Johannes soo. Menfchen foll getaufft Habenz 
Daher es auch Johanms Tauffftein genennet 
wird. Ferner fichet man Dafelbft einige Reli+ 
quien voneinemvierecfichten Thurm / worinn 
der Apoftel Paulus und nach ihm viel andere 
Martyrer follen gefangen gefeffen haben Daher 
man es Pauli Gefängnis nennet. Sonſt hat 
gedachter Apoftel eine Epifiel an diefe Stade 
gefchrieben und Johannes in feiner Offenbah⸗ 
rung mit ihremLehrer zu thun gehabt ; ingleichen 
haben allhier die Kirchen⸗Vaͤter viel Zufammens 
Kuͤnffte und drey Concilia gehalten. 

Ephraim, lat. Tribus Ephraim ‚tar eine Ge⸗ 
gendin Paleftina,zwifchen den Stämmen Ma- 
naffe,Gad,Benjarnin, Dan, dem Mittelländifchen 
Meer und den Jordan. . 

er Flecken in Aragonien am Fluß Xa- 
lon,fünff Meilen von saragoſſa. allwo Johannes 
der 1. König von Caſtilien Anno 1338..gebohren 
modem 

Epirus;eme Provink in Eriechenlandsam Jo⸗ 
nifchen Meer / und iftmeiftentheilsden Tuͤrcken 
unterworffen / ob gleich Die Venetianer eines und 
das andere inne haben. Dieſes Land kan ſeine 
Inwohner nicht ernehren / daher gehen fie des 
Sommers uͤber nach Thracien und Natolienr 
Korn zu ſchneiden / und kommen im Herbſt wie⸗ 
der nach Hauſe / verzehren mit ihren Familien / 
was ſie verdienet. In Epirus iſt der vormahls 
bekannte Fluß Acheron, ietzo Velichi genannt 
wovon Virgilius ſaget: J 

Flectere ſi nequeo ſuperos, Acheronta movebo. 

Eppingen, fat. Erpinen ift ein · Staͤdtlein im 
Craichgoͤw / an dem Elſaß / und ſtoͤſſet an das Amt 
Bretta: Es hat anfangs denen Grafen von E⸗ 
berſtein zugehoͤret ift aber durch Verpfaͤndung 
an das Marggrafthum Baden / und endlich An⸗ 
no 1404. an Churfuͤrſt Ludwigen / Pfaltz⸗ Gra⸗ 
fen / —— ä 
„Epftein,fat. Epfteinum,eine Herrſchafft inder 
etterauigehöret dem Landgrafen ee 
Darmftadt. 

Epternach, ſuche vorher Echternach. 
Erack ‚oder Erakacem, Yerach-Agemitind Hie- 


rak-Agemi,ift eine Proving in Perfienzundgwar 
tinevon den groften und fruchtbareſten / vor⸗ 


mahls Parthia genanntftößtan Afnrien. 
Erafino,fat.Erafinus,ein Fluß in Morea / der 
nen Anfang in Zaconien dimmet / und-in den 
Fluß Planiza füllet. 

Eraud,oder Errault, fat. Eravus , ein Fluß in 
Sundianfbene der unterhalb Agde ins 


* 


Mitteländifche Meer faͤllet. 
Erbach,ift ein ſchoͤn erbautes Kloſter / und vie⸗ 
ler Ertz⸗Biſchoͤffe von —— 


— 





lieget nicht weit von Elfeld und iſt Anno rar. 


von Adelbert dem I. geftifftet worden. Auſſer de⸗ 


nen Ertz⸗Biſchoͤffen von Mayntz liegen auch viel 
Grafen von Naſſau alhier begraben. 

Erbicara, ein Borgebürge auf der Inſul Cor- 
fica, auf der Oſtlichen Küfke. 
R — Schloß in Ungarn nicht weit von 

jula,. 

Erdevvdi,fat. Herta Turris, ein Flecken nebft 
cinem Cloſter in Ungarn / auf einer Inſul / fo die 
Donau machet / den Munde der Draw gegen 


er. | 
Erdholm, eine kleine Inſul in der Oſt⸗See / 
unweit Bornholm / worauf eine feſte Ciradelle, . 
Erding,lat.Erdinga,ift eine in Nieder⸗Baͤh⸗ 
ern gelegene Stadt / ſo in die Regierung Lands⸗ 
hut gehöret. Es lieget ſolche an einem luſtigen / 
ebenen / und über die Maſſen fruchtbaren. Ges 
traide-Bodeny und iſt iekiger Zeit faſt von 
neuen auferbauet worden. i 
. Erdolai, ein feftes Schloß in Ober-UIngarnv 
inder Gegend / wo fich die Drau. mit der Dos 
nau vereiniget. 
Erdvvalen,eine&tadtin Curland. 
Erenburg,ein. Ort in der Braffchafft Hope. 
Erefma, fat. Areva,cin Fluß in Caftilign / der 
nachmahls in den Douro fallt. 0 
Eretia,ein Stüdtgen in Livadia in Griechen⸗ 
land / nicht weit vom Golfo de Negropont, dem 
Vorgebuͤrge Litar gegen über. 
Eretria, eine Stadt in Griechenland in der 
Provintz Theſſalien. 
Erfort,oder Erfurt,fat.Erfordia,Erphoidia, Er» 
furtum,ift die Hauptftadtin Thuͤringen / an dem, 
Gere⸗Fluß / und eine von den — Staͤdten 
in Teutfhland. Es iſt eine Univerfitat allda / 
und hat viel Kloͤſter / und in der Stadt den Pe⸗ 
ters⸗Berg ſehr befeſtiget. In dem Donv ſo 
aufeinem Berge liegi / iſt des Graſen von Glei⸗ 
chen fein Epitaphium zu ſehen / welcher jr eis 
ber zugleich / als eine Chriftin und Tuͤrckin / ges, 
habt: Welche letztere zwar er im. Krieg wider 
die Tuͤrcken / von denen er gefangen worden / bes 
kommen / und durch ſelbige aus der Gefangen⸗ 
ſchafft erloͤſet iſ. Doch haͤtte er dieſe nicht ges 
nommen / wenn er ſich nicht eingebildet / daß ſeine 
Ehriſtliche Gemahlin / von welcher er lange Zeit 
keine Nachricht gehabt / geſtorben waͤre. Es hat 
auch Lutheras alhier ſich aufgehallen / biß er von 
dannen weg gezogen / und Dag"Reformations- 
Werck angefangen. Anno (664 iſt dieſe Stadt 
an Chur⸗Maintz kommen. Es ſoll dieſelbe 
etwan um das Jahr Ehrifti 436. ſeyn erbauet 
worden; ihren Nahmen leitet man vom 
Gere her / und ſoll fie erſtlich Gerfurt geheiſſe 
haben; wiewohl auch eines Muͤllers / Nah⸗ 
mens Erf / gedacht wird / welcher zu Zeiten Koͤ⸗ 
nigs Arcadii und Honorü eine Mühle am Fluß 
Gere gebauet/ nachmahls aber fol der Ort 
Anno 438. don Clodoveo, der Francken Koͤnig / 
feyn vermehret worden. Anno 743. hat der 
H. Bottifacius ein Bißthum allhier angeleget/ 
welches aber bald wieder eingegangen ifty und 
hat der erſte / und zugleich auch letzte Biſchoff 
Sirſter Cheil. en 


1! 
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Abelarius geheifien. Nach. der. Zeit ift das 
Bißthum zu Erfurt nicht wieder aufgerichtet 
worden / fondern die Stadt hatieund allewege 
was die geiftliche Jurisdiätion betrifft unter den 
Ertzbiſchoͤffen zu Mayng geftanden. Auf Mayn⸗ 
gifcher Seiten hat man zwar immer behaupten‘ 
wollen/ als wenn Erfurt von alten Zeiten her’ 
aud) in Temporalibus unter Chur⸗Mayntz ger’ 
ftanden haͤtte / es iftaber niemahls mit gnugſa⸗ 
men Grunde erwiefen worden ; fondern man 
hatdargethan daß inden afteften Zeiten 7 gleich‘ 
wie gan Thüringen, alfo auch Erfurt / ihrem 
Sn Örafen hat pariren müffen. Mach der 
eit it Erfurt groß und mächtig worden / und 
hat fic) nach und nad) eine folche Frepheit ange’ 
maſſet / daß ſowohl die Churfürftenzu Mayntz / 
als auch die Landgrafen in Thuͤringen aus dem 
Haufe Sachſen jederzeit darüber jaloux gewe⸗ 
fen ſind. Abfonderlic) hat man auf Mayntzi⸗ 
fiher Seiten feine Gelegenheit vorbey gelaſſen ' 
diefe Stadt unter dag Zoch zu bringen; und’ob- 
gleich) Anfangs viel Bemühungen vergebens ges 
wegen find, fo ift es Doch endlich dahin gekommen / 
dab Erfurt numehro die Oberherrfthafft des 
Maynsifchen Stuhls auch in Temporalibus‘ 
relpedtiren muß. “Die, erfte Anfechtung hatte, 
fat Anno 954. als Kaͤyſers Ottonis M. Sohn 
illielmus Ertzbiſchoff zu Mayns wurde: Deñ 
da unterwarff ihm der Vater faſt gantz Thuͤrin⸗ 
zum wenigſten in Spiritualibus, und Erfurt” 
ſt ſoll damahls durch einen Mayntziſchen Vi-' 
ce-Dominum ſeyn regieret worden; Die gantze 
Sache wird insgemein Donatio Ottoniana ge⸗ 
nennet. Um das Jahr 1009. bekam der Chur⸗ 
uͤrſt zn Mayntz / Iglridus. groſſe Gewalt in’ 
Thuͤringen ‚weil Kaͤhſer Henticus IV. gerne 
von ſeiner Gemahlin wolte geſchieden ſeyn / und 
deßwegen dem Ertzbiſchoffe Die Decimas von al⸗ 
fen Früchten durd) gang Thüringen zutheilte: 
Hiewieder aber fasten ſich fondertich Di 
ernſtlich / und nachdem esblutige Küpffe geſetzet 
da muſte dech Chur⸗Mayntz Anno 23. von 
iner Prætenſion abftehenrund;mit der geiſtlichen 
urisdi&ion, nebft den fogenannten Martins⸗ 
Zinſen / vorfieb nehmen. Als nun «hierauf 
die alten Landgrafen in Thüringen Anno 
1248. ausſturben / und das gange Land an Hen- 
ricum Uluftrem , Margercien, zu Meiffen aus 
dem Haufe Sachfen fiel; fomuften die Erfurs 
en en A an ef auch'gegen das. 
maͤchtige Hau n beſſer wahrnehmen. 
Die Univerfirat alhier iſt noch enden Gelee 
ſchen Könige geftifftet worden als aber felbige 
nach etficher Maffen "abgenommen Ba 


wurde fie Anno 1392. reftauriret/ und von Pabft 
Bonifacio IX. mit Privilegiis verfehen. Ob Ehurs 
Mayng viel dazu contribuiret/ wie man vorgie⸗ 
bet; ‘oder ob der Erkbifchoff nur gewoͤhnlicher 
Weiſe Eangler von der Univerfitat worden iſt / 
wie die Erfurter vorgeben ift noch nicht ausge⸗ 
macht. Anno 1472. legte ein gewiffer Moͤnch 
euer in der Stadt anı wodurch 6000. Haͤu⸗ 
er wegbrannten ; Der Mordbrenner wurde 
ertappet/ 7 mit glüenden Zangen — 
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delchen der in der Saͤchſiſchen Hiſtorie gar bes 
Fannte Apelvon Visthum zu ſolchem Buben 
fiicfe gedungen hattee. Anno 1479. wolte fid) 
Erfurt in beſſern Defenfions-Stand feken/ de- 
molirtedeftwegen ein Kiofter auf einem Berge / 
auferder Stadt auf dem Wege nad Gotha / 
und bauete die berühmte Feſtung Cyriacsburg 
davor hin ; weil nun ſolches ohne Conlens des 
Mayntiſchen Stuhls geſchehen war / ſo muſten 
dje Grfürter. dem Ertzbiſchoffe Alberto ‚der ohne, 
dern aus Sachfiſchen Gebiute war eine groffe 
Ge, Strafe erlegen. ben daffelbe Jahr 
wurde auch die groffe Glocke zu Erfurt gegoſſen / 
welche ſich aufdem Thurme ben der Dom⸗ Kir⸗ 
che befindet, Es goß diefelbe Erhard von Cam⸗ 
pen zund wird fie vor Die groͤſte Glocke in Teutſch⸗ 
Sand gehalten / hat in ihrem Umkreiſe 14-umd eine 


halbe Ele / iſt 4. und eine viertel Elle hoch wies‘ 


270, Gentner und heißt Maria Clara Sulanna; 
ee —— alſo: 
e groſſe Suſanna * 
——— elvon danna. 
Etwan Annd 1482. ſind zwiſchen Chur Madatz 
und Ehur⸗ Sachſen gewiſſe Concordata wegen 
Erfurt aufgerichtet worden / daß nehmlich Chur⸗ 
Mayntz ne Jurisdidion, Ch 
fen aber die Schut⸗Gerechtigkeit haben foltedar, 
vor jährlich vonder Stadt ein gewiffes S 
on Chur⸗ Sachſen bezahlet ward. Es 
bat fonft in diefer Stadt viel innerliche Unruhen 
n, Der Uefprumg derfelben kommt aus 
Dem Jahre ızıo.her : Denn damahls drum, 
Die Burger zu Erfurt aufden Rath daß fie 
aus dem Voicke vier Tribunos Plebismit in den 
Kath nehmen muften / die wurden Say 
zengenannt und waren deßwegen da / daß fie 
aufdie Verrichtungen des Raths Achtung ges 
ben ſpiten / und dieftr Statusmixtus waͤhrete zwey 
ndert Jahr. Anno 1509. befam es mit der 
adt ein uͤbles Ausfehen: Es hatte nehmlich 
der Bürgermeifter/ Henricus Kelner, Kapplen- 
ohne Vorwiſſen des Jaths und der Buͤr⸗ 
| den Sachfifchen Fürften verfekt oder 
verkaufft ; es fanden fich auch ſonſt ſo viel Credi- 
tores, daß die Erfurtifchen Bürger hin und wie⸗ 
der angehalten wurden / und alſo auffe: der Stadt 
wicht mehr ſicher reifen unten. Indem nun die 
BVuͤrgerſchafft aus igrem Mittel vier neue Vier⸗ 
„Herren ——— bey dem Rathe wegen biß⸗ 
Serge: Adminiftration der gemeinen Gelder 
chfrage halten ließ, ſo fand ſichs Daß der 
Kath nach und nad) Sooooo. Thaler Schuld 
gemacet hatte. Nun wuſten Die Bürger gar 
wohltvie viel fie comtibuiret hatten, und drun⸗ 
gen daher auf eine Rechnung; wie fi) nun 
der Math dazu nicht verftehen wolte / fo fuhren 
die Bürger zurund befegten vor allen Dingen 
die Thore der Stadt felber. Hierauf drungen 
fie Härter aufden Rath / unddadie Deputirten 
unter andern fagtens daß die Gemeine zu Er · 
furt Eurg und gut wiffen wolte / mo das Geld 
tungekowmmen waͤre; ſo war der Buͤrgermeſſter 
Keiner trotzig / ſchlug auf die Bruſt / und ſagte: 
za” Gemeine ? Hier ftehet die Gemeine. 
über ward das Volck raſend / und brachte 


Erf. 

Kelnern zum Gefaͤngniß / ob er ſich gleich indie 
St. Veiis⸗Kirche reririret hatte. Anno 1510. 
ward diefer Kelner vor Recht geftelet und ge» 
martert / Da er denn zwar eine und andere Ins 
treue befannteraber folches gegen ſeinen Beicht- 
Vater wider. leugnete. em ungeachtet 7 
ward ihm ein Eurger Proceſſ gemacht / daß er fol- 
tegehangen werden. Weil nun keinScharff⸗ 
richter verhanden war / ſo wurde ausgeruffen / 
daß derjenigeeinen guten Reeompens haben fol» 
ter der den Henckers Stelle vertreten würde, 
Alſobald fand ſich ein Muͤhlknecht der nahm 
13. Guͤlden / und gab einen Scharfrichter ab, 
machte aber feine Sachen fo ſchlecht / daß der 
arme Sünder dreymahl vom Galgen wieder 
gm Pr und alfo zum vierdten mahl mu⸗ 
e hinauf gezogen werden: Diefer Mühl 
knecht hieß nicht allein Kelner / wie der Buͤr⸗ 
germaifter; fondern diefer hatte ihn audy ale 
Pathe ausder Tauffe gehoben; ja als diefer 
MühlEnechteine Zeit vorher im Schwargburs 
gifchen wegen Diebſtahl aufden Half hatte 
gefangen gefeffen fo hatte ihn diefer Bürgers 
meifter Keiner mit36. Schocken vom Galgen 
loß gekaufft. Mittler weile hatte der Rath 
in aller fälle bey dem Haufe Sachfen Hülffe 
und Schug wider den Poͤbel gefucht und auch 
gar gute Vertröftung von Ehurfürft Friderico 
Sapiente zu Sachſen erhalten. So bald die 
rgerſchafft davon benadjrichtiget wurde, 
fo ſchickten fie ſechs Deputirten an Ehurfürft 
Uriel zu Mayntz und begehrten von demfelben 
Hülffe rider den Rath. Nun wurden zwar 
diefe Deputirten nebft den Mapngifdyen Com- 
miflarien auf der Ruͤckreiſe nad) Erfurt von 
den Saͤchſiſchen Soldaten gefangen genoms 
men’ und nach Weymar gebracht: Es Famen 
aber bald andere Commilrii von Mayntz zu 
Erfurt anı welche dem Volcke mit Kath und 

That an die Hand giengen. Ja als hiera 

die Bürger muthigtwurdenund das Rathha 
erbradyen/damitfie die Rechnungen des Rathe 
elber durchſehen kunten / fo waren viel kluge 
eute inder Stadt garübeldamit zu frieden / 
daß man das Archiv und andere Arcana dep 
Stadt fo unbedachtſamer Weife in fremde 
nde fommen ließ. Solcher Geſtalt ent» 
unden um felbige Zeit drey Fadtionen in der 
Stadt 7 mehmlih die Mapngifche 7 
Saͤchſiſche und Srädrifche. Es behielt aber 
die Mayntziſche gar mercklich die Oberhand: 
= ward der Rath abgeſetzet / und aus der 
Bürgerfchafft ein neuer gewehlet / welcher dem 
Ehurfürften zu Maͤyntz auf gewiſſe Maffe hui⸗ 
digẽ mufte. Bey Diefem Zuftande bemühete ſich 
waꝛ der kluge BifchoffLaurentiuszu Winkburm 
gar fehr/durch feine Mediation dem Unvefen ab» 
Ben und veranlaßte zu Muͤhlhauſen eine 
famenkunfft zwiſchen — und Sachfen; 
es ward aber nichts fruchtbarliches ausgeriche 
kt. Der that auch das feine, und ließ 
die Erfurter nad) zuglpung und Eöln auf die 
allgemeine Reichs · Taͤge citiren; esmar aber 
alles vergebens. Mittier weile ward derZuftand 
in Erfurt immer ſchlimmet / vnd währete diefe 
Anar- 





Anarchie ganger 7. Jahre. Die abgefegten 
und ausgetretenen Rathsherren thaten det 
Gtadt alles erfinnliche Hertzeleyd an; alle 
Handivercfs-Fungen lieffen mit Spieffen und 
egen herum; und inder Nacht marſchierete 
eine Compazuie Straßenräuber aufden Gaſ⸗ 
fen umher die wurden die ſchwartze Motte 
enannt/ und raubten und plünderten die Haͤu⸗ 
ber nad) ihrem Gefallen. Es Fam auch zwi⸗ 
ſchen den Studenten und Handwercks⸗Pur⸗ 
ſchen zu Händelnı da denn die Bürger das Col- 
legium beſchoſſen / hinein drungen / Catheder 
und Baͤncke entzwey ſchmiſſen / und die herrli⸗ 
che Bibliothee zerſtoͤreten / die man bey der Uni- 
verfität geſam̃let hatte. An. izt 3. ſolten die Buͤr⸗ 
ger etwas contribuiren, da ſagte ein Kafiengiefr 
er die Armen müften alles geben’ und die grof- 
fen Hanſe / wie der Syndicus Bobenzahnmäre / 
giengen frey hindurch ; worüber fid) Boben» 
zahn übereileter in des Kannengieſſers Werck⸗ 
ſtadt gieng / und ihm die zienernen Gefäfle bin- 
ter die Odren ſchmieß; Darüber wardein Aufs 
ftand des Volckes / der Syndicus ward gefangen 
und gefoltert, und endlid) als ein Verraͤther / 
der die Stadt den Saͤchſiſchen Fürften hätte in 
die Hände fpielen wollen / geviertheilet. Ends 
lich wurde Anno 1515. 30 Buttelſtaͤdt durch 
fricdliche Traetaten zwifchen Maͤhntz und Sach⸗ 
fen alles beygeleget / und der Stadt: Friede wies 
derhergebracht. In folhem Vergleiche war 
hauptfächlidy diefes enthalten Daß die obge⸗ 
dachten Vier⸗Herren / alem Unheyl vorzubews 
gen / wiederum / wie bor Alters/von dem Kathy 
nicht aber von dem Volcke / ſolten conllituiret 
werden. Als hierauf Lutherus die Kirche re- 
fornicter erfaunten auch viele in Krfurt Die 
agoͤttliche wahrheit / for Daß nicht nur viel Kirs 
chen / fondern auch etliche Profesfiones bep der 
Univerfität mit Lutheranern befeget wurden. 
Hierauf gieng es eine geraume Zeit ziemlich 
friedlich zu, biß endlich) ums Jahr 1645. zu eis 
nem neuen Unglück preludiret ward. enn 
als ein neuer Vier Herr folte erwehlet werden 
fo war einer Nahmene Breitin, übergangen 
worden. Diefer hochmuͤthige Mann wolte 
gleichſam raſend werden / und correfpondirte 
nicht allein fleißig mit dem Mayntziſchen Hofes 
fondern jog aud) drey aufrührifche Schulmei- 
fter in Erfurt an ſich / welche Silberfhlagr 
Schröter und Limprecht hieſſen / und das 
Bolt graufam rider den Rath aufhegten. 
Damit warddiea/te Tragoͤdie von neuem ge: 
fpieletı daß der Rath bey Sachfen Die Bürger 
chafft aber bey Chur⸗Mayntz Hülffe fuchte, 
ward auch eine Käyferliche Commisfion an 
geordnet/und meildiefelbe der Bürgerfchafft 
mehr favorifirtes als dem Rathe / fo ward An. 
16 55. ein Schluß gemacht, daß bey der Wahl 
eines Vier-Heren ing Fünfftige die Bürger 52. 
und death nur 32. Stimmen haben folte. Wie 
nun das Voick fo viel Gewalt befommen hatte / 
fo machte es den Schulmeifter Limprechten 
zum Ober Bier» Herens welcher ſich mit dem 
Mapnsifehen Hofe gar wohl verſtund. Damit 
Erſter Theil, 
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wurde Anno 1660, der unglückfelige Streit ; 
dem Kirchen »Gcbeth aufdas Tapet gebrac 
Es hatte nehmlich Anno 1615. und alfo noch w.. 
dem 30, jaͤhrigen Kriege / der an Erfurt au“ 
den Eanseln bittenlaffen: daß GOtt die Tra⸗ 
ctaten mit Chur⸗Mayntz und der Stadt Erfurt 
feegnenwolle. Weil nun die Kaͤyſerliche Com- 
miffion den Ausfpruch gethan hatte / daß es in ſol⸗ 
then Dingen eben fo folte gehalten werden, al 
wievor dem Kriege, fo pretendirte nunmeh 
Chur Mayntz / daß ins kuͤnfftige iederzeit ar ’ 
den Cantzeln zu Erfurt vor ihn folte gebetet wer. 
den. Esremonftrirtefwar der Rath daßmaı » 
Anno ısı5. wohl um Seegen der damahligen 
Tractaten / aber nichtvordie Perfondes Chur⸗ 
fürftens zu Mayntz gebetet hatte. Es ward auch 
vonden Geiftlichen erinnert / daß der Luthera⸗ 
ner Borbitte einem Roͤmiſch⸗Catholiſchen Fürs 
ften nach den Principiis feiner eigenen Religion 
nichts heiffen würde : Allein der Befehl ward « 
wiederholet » und Anno 1662. ward das erſte 
May Refeript an die Stadt Erfurt deßwe⸗ 
gen gerichtet. Chur⸗Sachſen vermahnete zwar 
den Rath und das Minilterium felber, / daß fid 
diefes Gebeths wegen Feine Dificuleat machen 
ſolten; zumahl da ſich Chur⸗Mayntz damahls 
deutlich genug erklaͤrete / daß es der Stadt an ih⸗ 
rer Freyheit keinesweges pre judiciren ſolte Der 
Rath accommodirte ſich auch gar bald / u. der ob» 
gedachte Limprecht difponirte das gantze Colle- 
gium dahin / Daß ſie dieſe Gebeths - Formul eins, 
zuführen reſolvirten; ja Die Prieſter ſelber wa⸗ 
ren nicht ungeneigt darzu / auſſer daß ſie von dem 
Churfuͤrſten noch einen Revers deßwegen ver⸗ 
langten / der ihnen aber abgeſchlagen ward. Das 
emeine Volck aber wolte nichts davon hoͤren / 
Ebern die Bürger ſchmaͤhlten graufam auf 
Limprechten / daß er darein confentiret hatte, 
und Die aefammten Raths⸗Herren nenneten fie 
Beth⸗ Vaͤter / bey welchen Lafterungen fich ſon⸗ 
derfich zwey Aufrührer »_ Nahmens Sitbers 
ſchlag und Schlehenftein  fehr gefhäfftig erwies 
fen. Nun wurde var damahls eine neue 
beths⸗Formul aufs Tapet gebracht ; es war a> 
ber felbige an Oſtern Anno 1653. kaum von den 
Cantzeln auf Befehl des Raths abgelefen wor⸗ 
den / ſo proteſtirte der Kaͤhſerliche Commiſſarius 
von Schmiedburg gantz feyerlich dawider / und 
urgirte nochmahls gar hefftig / daß es bey der er⸗ 
ſten Gebeths⸗ Formul bleiben ſolte. Hierauf 
kam ein Geſchrey / daß die Mayntziſchen Sol⸗ 
daten albereit im Anzuge waͤren / und da fieng 
der Poͤbel abermahl an zu wuͤten / Limprecht 
ward gefangen genommen / und der Kaͤyſerli 
Commiſſarius von Schmiedburg retirirte ſich 
wid anni Bald darauf Fam ein Kaͤh⸗ 
ferlicher Herold vor das Stadt-Thor zu Erfurt, 
und hattedie Kaͤyſerl. Achts-Erflarung ben ne 
die er inder Stadt publiciren wolte. Er war 
aber unter dem Thore angehalten und tie ep 
ſagte / daß er was an die Herren I. Erfurt Häts 
te / fo gab einer von den MWächtern zur Ant 


wort: Wird find igo felber die Herren zu Era 
furt. Hierauf kamen — aus dem * 
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‚zu ihm heraus, und nahmen das Original von 
der Achts⸗Erklaͤrung mit hinein: Aber die Buͤr⸗ 
fahenden Herold nicht vor voll an. Einer 
e / erwarenurein Kutſcher / den der Kays 
Commiflarius alsbald vor einen Herold ans 
ı undvor einen Edelmann ausgegeben 
Bier in anderer fehrie / das Herolds- Kleid 
waͤre ein altes ME ⸗ Gewand und dergleichen. 
Hierauf ward der Hero umringet / vom Pfer⸗ 
de herunter geſchmiſſen / mit Mufqueten gefchlas 
gen im Kothe herum geweltzet / und über ein 
Waſſer aufeinen ſchmalen Steg geftellet / daß 
er folte herunter gefchoflen werden, er entwiſch⸗ 
se aber doch aus ihren Handen. Inwwiſchen 
woaren die Mapnsifchen Trouppen zur Execu- 
sion dar; von felbigen waren wey rtifche 
Bürger aus dem Zimmers Handwercke gefan⸗ 
+ gefhmauchet; und an einen Wagen ges 
in die Stadt geſchicket worden ; über 
„ Diefem erbarmlichen Spedtacul fieng der Pobel as 
bermahlan zu rafen. Der oberfte Rath Meis 
Kniphoff wwolteden Tumult ſtillen / es ward 
—— durch den Kopff gejaget. Und 
Hierauf wurde Limprechten Anno 1603. im No- 
yenbr. der Kopff erſtlich mit dreyen Hieben vor 
die Fuͤſſe geleget / darnach an einen Pfahl ge⸗ 

et / und mit dieſer Grabſchrifft beehret: 
Vorbitte iſt zwar gut / und hilfft auch aus 


der Noth / 
Mir aber hats gebracht Schimpff / Schmer⸗ 
tzen und den Todt. 
Haͤtt ich den Dafypod in meiner Hand behal⸗ 
ten 
Eo wäre mir mein Korff vom Pfahle nicht ges 
en. 
Wer nun mein Beyſpiel hört der dencke diß 
darbey / 
Daß Niedertraͤchtigkeit die beſte Tugend 
ey. 
Wer durch Lift und Berrug ein geoffer Mann 
will werden, 
Wird / — geſtuͤrtzet auf die 
Mittler Weile kamen die Frantzoͤſiſchen Troup⸗ 


/ welche der Schlacht bey S. Gotthard in 
hnet hatten unter dem Ger 


beygewo 
neral Pradell(welchem Chur⸗Mayntz das Predi- ing 


cat eines Koͤniglich · Frantzoͤſiſchen / auch Chur⸗ 
Maynsifchen ee —— ed vi 
> anitzo zur Kaͤyſerlichen Achts⸗ Execution wis 
die StadeErfurt verfummleten Bölcker&er 
neraln beylegte) wieder zuruͤcke und nahmen 
An. 1664. ihren Weg mitten durd) Teutſchiand / 
und belagerten den 20.Septemb. Erfurt ordentlich. 
die Stadt ergab fich auch den ;. . an die 
' d ſuchte durch Deren Mediation bey 

Mäyns Gnade; welche fie auch erhielt, 

und noch Dazu verfichert wurde / daß fie bey dem 
jenen Exercitio Religionis folte gelaſſen werden, 
Ehurfürft von Mayns kam bald hernach in 
Perſon dahin und bezeigte ſich gar gnaͤdig / legte 
aber der Stadt einen ſtarcken Kapzaum / die Eis 
tadelle auf dem Peters» Berges mit ſolchem 
e an / daß fie fich feither nicht vegen 
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Zu Hinwegnehmung aber aller uͤbri⸗ 
gen nachbarlicyen Differentien mitdem Fuͤeſtli⸗ 
den Haufe Sachſen wurde Anno 1665. zu Leip⸗ 
sig ein Congrefs gehalten / und unter Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Vermittelung alda den ꝛo. Decemb. wer 

eines jedweden von den intereſſirten hohen 
Marteyen ein Vergleich abgehandelt / auch hers 
nad) durch einen Executions - Rzcels zu Erjurt 
Anno 1667. befrafftiget/ und die ſonder⸗ Sachen 
vollendsabgethan. Weil aber dabey nicht ak 
lesrichtig te zugegangen ſeyn / fo geftunde 
der folgende Churfürjt zu Sachſen / Johann 
George der II, glorwuͤrdigſten Andenckens 
EhurMaynsan Erfurt Fein Recht, verwahrte 
ſich vor dem Küyferlichen Throne gegen diefe 
Alienation, underhielt ein Salyatorium, conler- 
virte auch in feinem Reichs⸗L 
— Gerechtſamen; dahero noch biß dato 
in Status Moguntinus in Erfurt agnof.iret 
wird. Cinft fand fich jemand bey Ehurfürft 
Friderico zu Sachſen ein / und fagte man Fönte 
Erfurt einnehmen’ wenn man das Blut fünff 
Soldaten darauf wagen wolte ; der kluge Pring 


aber gab felbigem zur Antwort ;ober wohl einer 


nfolchen fünffen zu feyn begehrete. In dem 
er Haufe bey der Auguftiner »Kirchein 
Erfurt wird noch. D. Luthers Zimmer gezeiget / ſo 
er in dieſem Kiofter bewohnet. Die Becker in 
Erfurt backen jährlich am Et. Marci Tage 
® Kleine Brodtlein / zum Andencken / was 
N01433. fürein Hunger und Theurung das 
ſelbſt geweſen / indem man foldyes Broͤdtlein das 
mahls um 3. Pfennige Fauffen müffen. Das 
Land um diefe Stadt ift fehr fruchtbaryund trägt 
ein fonderbares Kraut, ſo man Weid nennetz 
womit man die Wolle und andere Dinge roth 
fürbet ; die Erfurtifchen groffen Rättige find 
auch gar befannt. 
Erfford,eine fleine Stadt in Cornwallen. 
—— Fluß * — 
gersheim, ein kleiner Ort im Anſpach 
Gebiethe. ſpachiſchen 
means P in lat. Aranraris, A- 
raurins,und Rhauraris,ein Frantzoͤſiſcher Fluß in 
Languedock / ſo auf dem Berge Aigual im Ceven- 
niſchen Gebuͤrge entſpringet / und unterhalb Agde 
Mittel⸗Meer faͤllet. 
Eri,fat.Cxretanus, ein kleiner Fluß im Patri- 
monio Petri,derins Toſcaniſche Meer gehet. 
Erice,fat. Ericis Portus,ein Flecken nebſt einem 
2* im Gebiete der Republic Genua, am Gol- 
— Elpezzia, der Stadt Porto Venere gegen 
Erichsburg,iftein Fürftliches Hauß im 
noveriſchen von Erichen dem AÄeltern / Anno 
nn angefangen worden hat herrliche 
mmer. 
Ericurt,ift eine Wuͤrtenbergiſche zu der Graf⸗ 
ſchafft Mumpelgart gehörige Siadt / welche eis 
ne beſondere 


—*— denen Ora en une ae 
Ericufa, eine von den Lippariſchen Inſuln fo 


gegen EalabrienundSicihen zu liegen. 
2 


Briefedie Ers . 


Eri Erl. 


Erie, Lac d’Erie, (at. ErieusLacus, ein See in 
NeusFrandreih im Nordlichen Americas der 
auf 140. Meilen im Umfange haben foll. 

Eriffe oder Riffo, lat. Rhizus, fonft eine alte 
Sirpöfiche Stadt inNatolien am ſchwartzen 


er. 
Erifi, fat. Eteſſus, fonft eine Bifchöffliche 
—— der Suͤdlichen Kuͤſte der Znful Mes 
ein. 

Eriffo, (at. Acanthus, eine alte Stadt in Ma- 
- eedonien/ hat einen Biſchoff. 
Erigon, ein Yußin Griechenland. 

Eringen, juche unten Oeringen. 
S, Erini, eine $nfül im Archipelago, 28. Meis 
len von der Stadt Candia gegen Piorden geles 
gen. Anne 1707. im Novemb. ift nicht weit 
von hier aus dem Grunde des Meeres / ſo in felbis 
ger Gegend über die Maſſen tief iſt / eine aus lau⸗ 
ter verbrannten Steinen beftapende neue Inſul 
berfür geſchoſſen. Die Urſache dieſer ſeltſa⸗ 
< men Wuͤrckung der Natur ſchrieb man einem 


unter dem Waſſer brennenden Berge zu. An⸗ 


no 726. zu Zeiten Kaͤyſers Leonis llauri, if auch 
nicht weit von dar ein ſolcher Steinhauffen aus 
der See herauf gefahren / den man damahls die 
verbrannte Inſul genennet. Dieſe wurde im 
Novemb. 1427. durch viele Felſen weiche Das 
uunterierdifche Feuer herauf geſtoſſen / vergroͤſſert. 
Anno 1650. im Septemb. geriethe der grauſame 
Berg wieder in den Brand; machte aber nur 
eine uͤntieffe oder Banck 10 Faden unter Waſ⸗ 
ſer / biß endch in gedachtem Monat Novemb. 
1707. eineneue Inſul herfuͤr kam / welche den 1. 
Desemb. durch Felſen und ander verbranntes 
Zeug mercklich ijt vergrojfert worden. Die 
Inſul S.Erini felbft beſtehet faſt in Inuter ſol⸗ 
hen verbrannten Steinen / und wird nicht ein 
einkiger Brunnen Darauf gefundensfondern das 
Regen⸗Waſſer in Eifternen gefaſſet. 

P-ivan, Ervan,lrivan oderlrvan, lat.Etivania, 
eine Provingin Perfien, die Haupt Stadt 
darinnen führet leiden Nahmen / und liegt 
aufeinem Felfen / die Feftung fichet wie eine 


abfenderliche Stadt aus/ und wohnet darinn 


niemandyals gebohrne Perfianer. Zwey Meis 
fen von Ervan lieget ein ſchoͤnes Kloſter auf einer 
Inſul / worinnen die Mönche fo firenge (eben daß 
fie des Jahres nur viermahl Fleiſch oder Fiſche 
eſſen; keiner redet zu dem andern etwas / auſſer 
an dieſen yler Tagen; die übrige Zeit eſſen fie 
lauter Kraͤuter / fo fie in Garten ſammlen. 
Erizza,eine kleine / aber etwas feſte Stadt im 


Spaniſchen Konigreich Arragonien / auf der Ca⸗ 


ſñlaniſchen Seite von Arcos her / auf Calatajud 
zu gelegen. 
Erkelens;fat. Herculeum ‚eine Heine Nieder⸗ 
laͤndiſche Stadt im Hertzogthum Geldern vier 
Meiten von Rüremund. 
Erla, eine groffe Stadt in Ober-Ungarn am 
—* gleiches Nahmens in der Grafſchafft 


ſchoff. Siehe Agria. 
- Erla, eine kieine Stadt nebſt einem Schloſſe 


in biefland / und zwar in der Provintz kethland / in 


ar a > ein ſchoͤꝛes Schloß und einen Bis. 


., , El. Erm.Ern. Erp. 39 
einer ziemlich waſſerreichen Gegend gelegen. 
Erlach. iſt ein Städtlein mit einem Benedictis 
Ronenam Bieler⸗See in der Schweitz ge⸗ 


egen. — 

Etlang.lat Erlanga, iſt ein Staͤdtlein 
Schwabach / wo ſolche —“— 
Marggraͤfliſch⸗ Bayreythiſch und ein Behmitch 
Lehn / und hat eineigen Haiß⸗Gericht. Anno 
1706.den 14. Auguſti — * allhier in der al⸗ 
ten Stadt eine Feuers⸗Brunſt / wodurch ſelbe 
nebft Kirche / Rathe-Haufe und Schul⸗Gebaͤu⸗ 
—— Haͤuſer in die Aſche geleget 

Neu-Erlang,ein neu Staͤdtgen / nicht weit 
Erlang / welches der Herr —e zu Bay 
—— —* — ug reinen und 

e r ⁊ * 1 
— | angofifchen Flüchtlingen eins 

Erlaph,fat Arlapa,ein Fluß / der bey Steyer⸗ 

past anfpeinget und hernach in Die Donau 


indfihen einfhehm und Sangemens aka 
iſt ein Marggraflich-Anfpachiicher Ort. 
; — Ortfogum Bihhum Liugſpurg 
—— ef — Schloß / am 
ee 
en — der zum Biß⸗ 
ERDE td Sun 
"mes ein ———— 
— ame Cuott in der Schottlaͤndi⸗ 
— Een — bey 7. Weil 

fangund 4. breit foll anfangs nur ein ieh 


Brunn geweſen ſeyn / endlicy aber iſt aus der 
gangen Gegend eine See worden ; ' daf * 
hellem Wetter annoch unter dem Waſſer / die 


——— etlicher Thuͤrme geſehen werden koͤn⸗ 


Erpach, lat. Erpachum, eine klei i 
—— pr * 

ahmen fuͤhret / und unter dem Maͤyn / ie 
Ehurfürftiich-Mrapnsifhen und Landgräfliche 
Darmſtaͤdtiſchen Grentzen hin nad) der Unter⸗ 
Grafſchafft Wertheim lieget/ gehöret denen’ 
Grafen von Erpad). a 

—— —— 


gg 
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350 Erg.Err. ErſErt. Erv. Ery. Erʒ. 
Erquico,Arquico und Ercoco, lat. Erquicum. 
und Arquicum, eine Stadt in Africa am rothen 
Meer gelegen / die fange an der Kufte von Aber 


inab. — 
Errif,fat. Errifis, iſt eine Africaniſche Lands 
afftrabfonderfich) in der Barbaren und deſſen 
oͤnigreichs Fez —— Sonſt heiſt auch 
alſo der Nordliche heil von Egypten 
" Erfebench,eine Stadt in Nieder⸗Ungarn an 


Draw. 

—— —* * —— an den 
ebenbuͤrgiſchen Graͤntzen. 
—— ein dem Bißthum Straßburg ge⸗ 
oͤriges Siaͤdtlein an dem Zi Ftuß pwiſchen 
5 Straßburg. Cs hat ein vorneh⸗ 
mes Klofter Benedictiner⸗ Ordens alhier. 
nenburg. ein kleiner Ort im Hertzogthum 
Sachſen⸗Lauenburg. 

—— Erivan. 
Exrvere, eine rn — ſo genann⸗ 
n Herzogthum alen. 
se ehemahls eine Stadt in Jonis 
enin Bein Afien zwiſchen Clazomene und 
Teon,hatte — und war von derSi- 
Ua Erythræa er mit. f 
” thus, ein Berg in der Proving Arcas 
dien in Morca, in deffen Walde sich ehemahls 
das groffe ungeheuere Schwein aufhielte / wels 
Hercules auf Commiflion Euryithei erleget/ 
dasan Groͤſſe und Stärcke feines gleichen nicht 
hatte. Auf demfelben ‘Berge ſollen die Neben fo 
gute Trauben tragen daß der Wein davon Die 
Weiber ſchwanger und die Männer raſend mas 


Erzegovina,fiche Hertzegovina. 
Kom, ift ein Amt · Hauß im Fürftenthum 
Galenberg/ zwiſchen Hameln und Lemgon / wo⸗ 
beyauchein feiner Flecken annoch iſ. 
“ Erzeron, lat. Aziris, Arzitis, Sinera ‚Sinibra, 
iſt eine Stadt und Landſchafft in Aſien / und 
deſſen heil Groß⸗Armenien / welcher —— 

Sades Turcomanniaheiffet. Es iſt dieſer 
einfefter Schlüffel zum Tuͤrckiſchen Reid) ges 
gen Perfien zu / und bringet alda der Zoll viel 
ein. Zndie Stadt iftein Schloß, worinnen 
der Tuͤrckiſche Baſſa reſidiret; und nahe dabey 
iftein Hügel auf welchem eine Kleine Schantze 
angele et wordenverinen der Janitſcharen⸗ Aga 
ine nung’ u.worüber der Baſſa nichts zu 
bien hat. Wenn der Groß &ultan den 
diefes Baſſa / oder fonft einer vornehmen 
nin derfelben Proving verlanget / ſendet er 
nie Befehl an den Janitſcharen ⸗ Aga / Daß er 
denjenigen / dem das Leben worden / 
a. indie Schange kommen laſſen / da denn die 
ion alsbald ee > > ift hr 

Diefe Gegend insgemein ſehr und wa 
* Gerſie alda innerhalb 40. und das Korn in⸗ 
nerhalb so. Tagen. Sonſt haben die Leute an 
dleſen Orte gemeiniglich boͤſe Augen / und iſt nie⸗ 
mand / der fie curiren koͤnte. 
, Efaro,fat. Alarus,ein feiner Fluß in Calabria 
— nachmahis in das Joniſche Meer 


Efb. Ef. ’, 

: Esbreule,fat. Ebrolium, em Staͤdtgen ober 

Flecken in UntersAuvergne in Franckrelch / am 
(uf Allier,groifihen Clermont und Moulins, 

Efcales,ein Drt in Cornwallen. nz 
Efcalona,ein Flecken in Veu⸗Caſtilien / hat 

ein Schloß und führer den Titul eines Herkogs 


Efcaupont, fat. Scaldipons,ein Flecken in Hen⸗ 
negau ander Schelde / eine Meile von Conds 
und zwey von Valenciennes, 
Elcaut,[at.Scaldis,twelcyen die darum wohnens 
dedie Schelde nennen ; Iſt ein Fluß in Nieder⸗ 
Landen. Er entfpringet auf dem Berge S. 
Martin bey Catelet, inder Picardie, flickt Cam- 
brey, Bouchain, Valcncienn, Condt, Tournays 
Oudenaerde,Gent, Tendermonde,Anvers, ( Arts 
werpen / ) Bergen op Zoom vorben / und füllt 
hernach zwiſchen denen Inſuln Walchern und 
Schouven in Die Ser. y 
Efch, iſt ein Stadtlein im Luxenburgiſchen am 
Fluß Eltz / ſo ſehr luſtig in einer fruchtbaren Ge⸗ 
gend lieget: u € 
Efch, genannt Kaͤhſers⸗Eſch / ein Staͤdtlein⸗ 
—— zwiſchen Cochheim und Montreal zw 
n 


Eleh eine Stadt im Trieriſchen / nicht weit 
von Virnenberg gelegen: Wird ſonſt Kirſcheſch 
genennet. 

Efchalars,fat.Elchalanfium, ein Flecken und 
Amt im Paisde Vaux, inder Schweiß / zwiſchen 
Laufanne und Yverdun, gehoͤret denen Cautons 
Bern und Freyburg. 

Efchalis ‚lat. Echale:um, ein Flecken nebft eis 
ner Abtey im Gebiete von Sens in Champagne. 

Efchau,iftein Jungfrauen⸗Kloſter / von ð. Re- 
migio su Ehren Gt. Sophien gejtiffter/ und 8. 
Benedieti Ordens / gehoͤret zum Bißthum Straß⸗ 


burg. 
— ein Schloß auf der Inſul Fuͤh⸗ 


LEſchelle, iſt ein auf hohen Felſen erbautes 
Schloß /won welchem man auf der einen Seiten 
leichtlich nach Chambery kommen fan. Iſt ein 
Haupt⸗ Paß und faſt unerſteiglich. 

Eichenbach , eine Feine Stadt sg. Meilenvon 
— bat ein Schloß / und gehoret dem 


eiſter. 
te Efchenecum, ein lecken im 
Nieder⸗Ungarn / wiſchen Stuhl⸗Weiſſenburg 
und Comorra. 
Efchenfeld, ein kleiner Ort im Stifft Bam⸗ 


Efchenthal, eine gewiſſe Gegend im Walli 
Land, welche ſonſt Val d Olcela genennet —F 
Eſchibaba, oder Ifcheboli, fat. Scopelus, ein 
ent —— zen —— 

von garey / m 
des Fluſſes Capriza, — 
Eichingen, ſuche vorher Don · Eſchingen. 

——— des Te Tasse han Scho- 
rium,eine inBasfigny in Cham an 

a — Check: 5 
chvvege, fat. Schuvegia, iſt eine Nieder⸗ 
Fürpliche Codt und af an der 
Werra. 





Werra. Carolus ge ſoll ſolche entroeder 
erdauet / oder mit Mauren umgeben / und auf 
S.Cyriaci Berg das Nonnen⸗Kloſter geſtifftet 
haben. Anno 387. iſt ſolche an Heſſen kommen / 
und das Fuͤrſtliche 
und gr. trefflich ausgegieret worden. Die Kirs 
be zum Heil. Geift wurde Anno 1433. geftifftet. 
Und ift ein feines Rath⸗Hauß / Wein⸗Keller und 
Kauff⸗Hauß dafelbft. Kg 


Elclavonie,insgermeitt und befonders alſo ges 


nennet/lat.Sclavonia. Das Erfte begreift al⸗ 
les / was über der Drau / biß ans Adriatifche 
Meer liegt / als Unger⸗Land / Sclavonien / inſon⸗ 
derheit Croatien / Dalmatien / Servien / und die 
Bulgarey / wie auch Boßnien in ſich; Das Ans 
dere aber iſt eigentlich ein Theil des Alten Pan⸗ 
noniens,fo yroifeben der Drau und Gau einges 
ſchloſſen lieget. Esgrenget eigentlich daſſelbe 
gen Morgen an die Donau; gegen Mittag an 
und Boſnien / von welchen es durch die 
Sau unterfihieden wird;gegen Abend an Stey⸗ 
ermarck und Croatien; gegen Mitternacht an 
Nieder⸗Ungarn / von welchem es durch Die 
rau abgeſondert wird. Vor dieſem gehoͤre⸗ 
fe das meiſte den Tuͤrcken / aniego aber ift alles 
des Roͤmiſchen Kaͤyſers / als Koͤniges in Uns 
garn. Die Sclavpnier follen GOtt bittenver 
moͤge fie im Kriege und mit bewehrter Handy 
Ihre Feinde aber im Bette fterben laſſen 
 Elcogine, iftein fehr groffes Dorff / mit einem 
doppelten Schloß fo im Hennegau fieget. 
* Efombrara,lat.Scombraria — dem 
Mirtelländffehen Meer / an der Kůſte von Muri 


ca. j 

Efeoffe, fat. Scotia, Caledonia und Albania, 
Engliſch Scotland. Iſt ein Königreich in Eu⸗ 
dopo / im Nordlichen Theil der Inſul Groß⸗ 
— oder Engelland. Suche vorher 


Ecoſſe. 
Eſeurey, lat. Eſeuceium, ein Flecken nebſt einet 
Abtey im Hertzogthum Barr in Lothringen / 3 
oder 4. Meilen vun Bar-le-Duc. 
* Efcurial,fat, Efcuriale und Scoriale, welches 
Ludovicus Nonius,ein Spaniſcher Scribent ih 
feinem Bud) von Hifpanien cap.7 ı. Efcuriacum 
ad iſt = — ———— 
paniſche ve ngefehr 7. Meilen 
von Madrit gegen Alt-Eaftifienzu in Neu⸗Ca⸗ 
ftitien bey einem Marck⸗Flecken oder das 
von es auch den Nahmen hat gelegen und vor 
ein Wunder⸗Gebaͤude der Welt gehalten wird. 
Es ſtehet ſolches Kiofter auf dem Abhange etlis 
her Felſen / an einem unfruchtbaren / wilden 
und nıit Bergen umgebenen Drte / dahe⸗ 


roman auch die Steine darzu in der Naͤhe ha⸗ 


benfönnen.  Mannennet es fonft auch das Klo⸗ 
ſter S.Laurentii in Eſeuriali, und ift vom König 
‘Philippo Il.erbauet worden. Denn / als er die 
Stadt $.Questinin Franckreich Anno 1597.bes 
ieherte / und nicht anders erobern kunte / es wuͤrde 
denn & Laureng-Kieche hinweg geſchoſſen; ſo 
hat er auf Erlaubniß feines Beicht⸗Vaiers ſol⸗ 
ches gethan / und verſprochen / eine andere 

"Heil. aurentio zu Ehren zu erbauen. A 


uß daſelbſt Anno 158r., 


fügen: ¶ Als gedacht = (in befagtein She 
: er König in befag 
re und Kriege mit Francfreicy am Tage 
rentüi eine Schlacht gehalten’ habe er ein Ger 
fübde gethan : So ferner an diefem Tage feine : 
Feinde befiegen wuͤrde / ſo wolte er dem H. Maͤr⸗ 
fyrer Laurentio zu Ehren ein koſtbares Kloſter 
bauen. Darauf denn-von ibm allhier Ann‘ 
1563. den —* erſte Stein geleget / und 
der gantze Bau in 27. Jahren vollendet worden 
Der Baumeiſter war Ludovicus de Foix von’ 
Parif. Was ſolches zu bauen gefofter/ift uns 
zindem etliche zwantzig Millionen oder 
200. Tonnen Goldes; Etliche aber’ nur 56. 
Tonnen Goldes / ſamt etlichen Drepfig taufend 
Eronenrechnen.  Annoıs93.iftüber dem groß 
Porral das Königliche Wapen auf einen 
nner⸗Keil / welchen man aus Arabien ge 
brachtreingegrabensund ſoll die Arbeit 60000; 
Thaler gefofter haben. Der Stein / wovon 
Diefes gantze Gebaͤude aufgeführet/ ift von Far⸗ 
be graulicht / verlieret feine Farbe niemahls / und 
dauret in allem Ungewitter / ohne daß er ſpringe 
Die Gegitter vor der Kirche find von Meßing; 
neben dem vondem koͤſtlchſten braunen Mars 
mor mit verguͤſdeten Bildern gehauenen Als 
tarızu welchem manauf r7.&tuffen von Pors 
busd ur ren n Border Theil in 
vier Reyhen Saͤulen von Jaſpis beſtehet / ſiehet 
mana⸗4. filberne Leuchter / deren ieder 2. Eller 
hoch ift. Hinter dem Altar ftehet ein viereckich 
Etuͤck Porphpr-Steinvdarianen man wie incl 
nem Spiegeldie gange Kirche a fan. 
Alles Kirchen⸗Gewand ift mit Perlenund €; 
deigefteinen befeget/ und ift darunter ein Meß⸗ 
Gewand / welches auf 100000. Thafer geſchaͤtzet 
wird. Die Kelche und andereGefaͤſſe find von 
gantzen Steinenfotiber die Maffen foftbar ges 
ſchnitten; Diele Leuchter und Lampen ſollen von 
purem ſeyn. In dem Tabernackel ſchim⸗ 
mert alles von Golde und Geſchmeide / und wird 
deſſen Werth * eine Million Thaler geſchaͤ⸗ 
tzet. Vor dem Chore ſtehen 2. Taffein / darauf 
alle in der Kirche befindliche Heifigthlimer ver⸗ 
zeichnet ſind / als 7 gantze Leibersos. gantze Koͤpf⸗ 
fen7 7. Arm und Beine/346. Adern, 1409. Feine 
Stuͤcklein / und noch andere 157. dergleichen. In 
der Sacriſtey zeiget fich überall_der fehänfte 
Jaſpis / an welchem der berühmte Meifter Jacob 
de Trezzo 7. Jahr fehneiden und polieren / auch 
felbige wegẽ feiner Harte mit lauter “Diamanten 
zwingẽ muͤſſen; Ferner liegetdarifien ein koſtbaꝛe 
Schatz / darunier ein Creug von löthigem Golde / 
mit vielen Edelgeſteinen und Perlen beſetzt / unter 
——— als eine ‚Mufı tens 
Nuß befinden. Lberhaupt wird diefer Sch. 
‚aufr.Tonmen Goldes geſchaͤtet. Was die 
Bibliothec betrifft fo hat Titian und andere bes 
rühmte Mahler die finff Gange derſelben r 
ausgezieret. Der Boden Derfelben ift 
Marmornumd das Gewoͤlbe fo gemahlet/ daß es 
„mit denen Büchern cosrefpondirel. Die Re- 
"pöfioriafind alle von Indianiſchem Holtze / die 
Dächer aber ſaͤmtlich mit vergüldetem Schn 


em nike 
te / und ftehenderen fünff Reihen über — 


c. Esl. 
Une kant Se Ror dem arofien 
Brande Anno 1671. foll ſich die Zahl der Buͤcher 
auf 100000, Stück belauffen haben  ingleichen 
follen mehr als 3000. Arabifche Manufcripta; 
alda geweſen feyn. Die Königin Ehrijtina 
aus Schweden hatvor ein Manufcript aus Dies, 


Eſc. Eſt. Esl 
oll 


fer Blbliothec 100000. Thaler gegeben. König: 


Philippus IV. hat das fo genannte Pantheon, 04 
der das Königliche Begräbnis aus lauter Mars 
mor / Jaſpis und Porphyr allhier gebauet / und 
iſt allhier die Treppe in die Gewoͤlber aus puren 
afpis, In felbiges werden die Konige und ihr 

re Gemahlinnen / fo Kinder zur Belt gebohren / 
begraben. Meben diefem ijt ein ander Gewoͤl⸗ 
be / worein die Pringen und Printzeßinnen vom 
öniglichen Gebluͤte wie auch die Königinmen 
ohne Kinder verſterben geleget werden, In 
iefem Klofter wohnen Geiſtliche von S.Hisrony- 

mi Orden / welche jahrlich socoo. Ducaten Eins 
kommen haben. Einſt zeigete der Spanifche 
Marquis de Spinola dem Frantzoͤſiſchen Abge⸗ 
ten dieſes Kloſter / und erzehlete dabey: mie 

v König Philippus Il. ſolches aus einem beſon⸗ 
dern GelubdevorS. Quintin gebauet hatte / wo⸗ 
zuer die Hochtrabenden Worte fegte: Es wur 
gen die Konige in Spanien nur allein capable, 
ſolche koſtbare Geluͤbde zu erfüllen. Der Fran⸗ 
hoſe antwortete hierauf hurtig: Ja / es iſt wahr 
allein man muß ſich auch fftig gefuͤrch⸗ 
tet daß man ſo ein erſchreckliches Geluͤbde 
an hat. Zu einer andern Zeit wieſe König 
enticus IV. in Franckreich dein Don Pedro de 
Toledo, einem vornehmen Spanier / die Gal- 
Jerieim Louvre zu Paris’ und verlangte deſſen 
Meynung darüber zu hören.DonPedro ſagte: das 
Elcurialiftein gang ander Ding. Der Konig ers 
wiederte : Ich glaube es / aber liegt am Ende 
auch ein Paris dabey / wie bey meinen Sallerien? 
Anno 1671. hat es durch eine Feuers⸗Brunſt et» 
was Schaden gelitten; ſo aber wieder gemachet 


worden. 
Efe,lat.Ifia ‚ein Flecken in der. Gra Niz- 
zain Piemont, an der Kuͤſte / hat. einen Hafen / 
und fiegt eine Meife von Monaco. i 
Efelswviefe,ift ben Querfurt eine groffe Wieſe / 
alwo die Mittrvoche nad) Dftern ein grofjer 
Marck gehalten wird. Ye 
‚ Efenaseine feine Inſul auf dem Golfo d’Engia, 
Elens, lat. Eſenæ, ein Heiner Ort in Oft-Frieß- 
Land nicht weit vom Teutſchen Meer, am See 
gleiches Nahmene. ; 
Elero, lat. Ezerus,ein Staͤdtgen in Theffalien 
An Griechenland, am See gleiches Nahmens / 
—— und Olympus. 
.. Efino oder Fiumefino,fat. KEfis,ein Fluß in der 
Anconitaniſchen Marck / fallt nachmahls in das 
Adriatiſche Meer. 
Eskdale, lat. Eskia, eine Provintz in Suͤd⸗ 
Schottland / am Fluſſe Esk. 
Esla, fat.Efola, ein Fluß in Aſturien / welcher 
nachmahls in den Douro fallet. 1. 
FR a ge Ellantium, ein — nebſt einer 
tey in Champagne, an der Maas / zwiſchen 
‚Donchery und Mezieres ER 


s Efl. k 
- Eslingen, Eslinga Ds, an dem Nies 
ckar / eine Freye⸗ ind Reichs⸗Stadt in Teutſch⸗ 
land im Hertzogthum Wuͤrtenberg / und 
derlich in dem Neckar⸗Thal / iſt / ſo viel die Ds 
ber «Stadt anlanget / ziemlich berwahret / und 
hat ihte Freyheit guten Theils von Kaͤyſer 
Friedrichen dem 11. bekommen / hernach iſt fie 
mit mehrern Privilegien verſehen worden / de⸗ 
« 5* e in 8 st ur md 
aß. fieni dur and oder Kauff vom 
—A ſepariret werden / daß man ihre 
Bürger für kein frembde Gerichte ziehen kan; 
daß kein Beiftlicher im Eßlinger Zehenden eis. 
nig Gut an ſich Fauffen oder bringen darff. Ih⸗ 
reAustrags- Richter find Ulm / Reutlingen o⸗ 
der Heilbtun / daß alfo derKläger eledtionem for. 
bat / vor welchem bon diefen drey Städten er, 
den Rath zu Eßlingen belangen will. Der, 
Berg von Wuͤrtenberg hat in den Eßling⸗ und 
eutlingiſchen Gebieten die Forſt / und Geleits⸗ 
Gerechtigkeit und iſt der Stadt Schatz · Hett / 
iedoch nicht erblich. Die Religion iſt bey dem 
Rath und der Buͤrgerſchafft Lutheriſch / ausge⸗ 
nommen die Catholiſchen Kloͤſter · Hoͤfe wel⸗ 
che doch verbuͤrgete Pfleger haben / und nach 
dem Statu de anno 1624.fid) halten müßen. Dee 
Status politiæ ift pur democrãtiſch / und wird der 
Rath aus den 13. Zünfften erwehlet. Das 
KiofterAdelberg hat in dieſer Stadt einen Fret· 
hei, da die / ſo an Ehren Leib und Leben mit 
cht geftraffet werden möchten bey ihrer Fin» 
fluͤchtung gegen allen Angeiff frey ſeyn / fo lan» 
ge alses dem Prälaten dafelbft beliebet. 
Elpagne, (at. Hifpania, Iberia,Hefperia, Spas 
nien/ ein. Königreich im Weſtlichen Theil Eu- 
ropa, welches gegen Dften das Mittel- 
Meer gegm Suͤden eben das Meer und die 
Straſſe von Bibraltarı gegen Abend Bas grofs 
fe Welt⸗Meer / und gegen Norden eben dieſes 
und das Pyrenaͤiſche Gebürgezu Grängen 
» Jnsgemein theileeman Spanien in 15. 
heile welche alle vor diefem den Nahmen cir. 
nes Königreichs gehabt. Madrit ift es letzd / ob 
chon Toledo vor diefem die Hauptſtadt gerve 
en Das Wort Spanien follvon dem Grie⸗ 
chiſchen Zravia herkommen / welches fo viel als 
Unfruchtbarkeit heißt weil das Land ziemlich* 
unfruchtbar iſtz andere holen ſolchen Nahmẽ von 
der groſſen Stadt Hiſpalis oder Sevilien / noch 
andere von des Herculis Sohne Hiſpano her. 
Bey den Roͤmern hieß Spanien Iberia von dem 
Fluſſe Bero oder Ebro, wie auch Celtiberia von 
den Celden, ſo zu erſt dieſe Landſchafft bewoh⸗ 
net haben / und ſolte Celtiberia fo viel ſeyn / als 
Celtæ ad Iberum. Bey den Griechen wurde 
Spanien Hefperia, das iſt / ein Abend⸗Land ges 
nennet/ weil es nebft Portugal in Europa zu 
‚euferft gegen Abend liege. Dan rechnet fo 
wohl die Länge als Breiter jedes zu_150. teut⸗ 
ſchen Meilen’ den gangen Umkreiß aber auf 
‚600, Meilen. Es iſt in Spanien überaus heih / 
daher auch die Inwohner nach Art der Otien· 
taliſchen Voͤlcker mehr bey Nacht als Tagear⸗ 


beiten / und ſich von 9. Uhr an vor — 


— — u 


biß um 3. gegen Abend zur Muhe begeben’ da 
es denn in denen Spaniſchen Staͤdten 
zur felbigen Zeit fo ftille iſt als bey unsum 
Mitternacht; man fiehet alsdenn feinen Men 
ſchen anf der Gaſſe / und find alle Kram⸗Laͤden 
zugeſchtoſſen. Dahin zielete jener Italiener / 
welcher zu einem Doctor, der nicht wuſte wo ex 
das Fegefeuer hinbringen folter fagte:. Er koͤn⸗ 


te nur daſſelbe vor die Deientalifchen Voͤlcker 


nad) Lybien / and vor die Europier nah Spa 
nienfegen. Es hat auch die Lufft in Spaniens 
fonderlich in der Naht und am Morgen eine 
groſſe Schärfe bey ſich weldhe dem Magen 
viel Schaden thut. Damenhero laſſen die 
Spanier des Nachts die Fenfter nicht aufs weil 
fonftdiefe böfe Lufft ihr gantzes Geblüte infici- 
ren würde. Ya es kommet von der fubrilen 
und ſcharffen Lufft her / daß manin Spanien fo 
viel blindekLeute anteifft. Der Spaniſche Wein 
uͤbertrifft faſt ale andere Weine der Aßeltrfon« 
derlich find berühmt der Alicant⸗Wein / von 
der Stadt Alicante alfo genannt. 2) Peter Si» 
men; von einem Teutſchen Peter Simon fo bes 
nahmet / der erſtlich Wein⸗Reben vom Rhein⸗ 
ſtrohm mit in Spanien gebracht / woſelbſt ſie 
auf Caroli V. Befehl weiter fortgepflantzet wor⸗ 
den. ;) Der Secc / alſo genannt / weil man ihn 
in Spanien in Saͤcken oder ledernen Schlaͤu⸗ 
chen verfuͤhret. Butter iſt in Spanien nicht 
wohl zu bekommen / und pflegen ſie dieſelbe nicht 
in Tonnen / ſondern Schweins⸗ Daͤrmen zu 
verwahren / dahero man daſelbſt die Butter 
nach der Elle verkauffet und kauffet. Sonſt 
wird allhier alles auch ſo gar Holtz und Koh⸗ 
len nach Pfunden verkauffet. waͤchſet aber 
alda wenig Holtz / daher man im Sprichwort 
füget: Daß die letzte Fiamme / welche die Welt 
verzehren wird / in Spanien nicht viel wuͤrde zu 
thun haben. Spanien iſt zwar reich an Pfer⸗ 
den / nicht aber an Menſchen / ſintemahl die 
Spaniſchen Weiber nicht viel Kinder zeugen / 
und iſt es was groſſes / wenn eine Frau derſelben 
drey zur Welt gebracht / und wird ſolches von 
etlichen dem hitzigen Climati zugeſchrieben Dans 
nenhero hat der berühmte Campanella geratheny 
die Spanier folten fich mit dem Englischen und 
Niederlaͤndiſchen Frauenzimmer verheurathen/ 
es iſt aber foldyer Math noch nicht prafticiret wors 
den. Man hat von diefem Menfhen-Mangel 
ein Sprichwort : Wenn Spanien fo viel 
Mienjchen hätte ı als Franckreich / und 
Stanckreich fo viel Pferde als Spanien fo 
waͤre beyden gebolffen. Es ruͤhret aber ſol⸗ 
cher Mangelan Volcke nicht allein von der Hi⸗ 
tze her / ſondern er hat ſeinen Urſprung theils von 
den ſchweren Kriegen / welche die Cron Spa⸗ 
nienfajt immerfort mit andern Voͤlckern gefuh⸗ 
ret; Theils / weil man aus gar zu hitzigem Ey⸗ 
ßr zur Catholiſchen Religion mehr als 1200000. 
d genannte Ketzer / Juͤden und Mauritaner aus 
dem Lande getrieben, Theils / daß ihrer fo viel 
ra Geiſtlichen Stande treten , Theils / daß 
viel Huren » Käufer ſeyn; Theils daß man 
ſtets fo viel Volck aus Spanien indie weitsent- 
Erſter Theil. 


gen Er ae BR 
legenen Zander’ DOftzund Wefe-Sudieny als in 
neue Pflantz⸗Staͤdte / hat ſchicken müffen. Don 
remden laſſen ſich auch nicht viel alhier nieder / 
dem fie in Spanien entweder aus Haß oder 
Verachtung gar wenig eilimiretwerden. Aus , 
diefem Mangel kommt es / daß man faſt nie 
mahls im Kriegeüber 9000. gebohrne Spanier 
hat zehlen können. Philippus IT. König in Spar. 
nien / bemuͤhete fic) gar fehr/ fein Land mit Volck 
zu befeßen / deßwegen — er Anno 1623. folgen⸗ 
des Edit heraus : 1] Solten alle weldye Wei⸗ 
ber nehmen wuͤrden / vier Jahre nach der Hochs 
zeit von allen Gaben frey ſeyn / und die vor dem 
18. Jahr ihres Alters heuratheten / ſolten von dem 
Tage ihres Eheſtandes an über ihres Weibes 
und über ihre eigene Guͤter freye Gewalt has 
ben, deren aber Die andern folten beraubet ſeyn / 
welche allererſt nach demas. Fahre ihres Alters 
inden Eheftand treten winden. 2.) Wer ſechs 
Soͤhne / ſo zugleich am Leben waren / gezeuget 
ste/ foltezeit feines Lebens von allen Ber 
werden frey ſeyn / ob gleich hernach etliche von 
den Kindern ſtuͤrben 3) Denen armenMagdgen 
wolte er ein gewiſſes Geld zur Mit-Bifft geben, 
4.) Solte niemand mit feiner Familie oder Gut 
ausdem Lande ziehen. 5.] Softer alle Fremden? 
wenn fienur Catholiſch / und nichtin Feindes 
Lande gebohren waren / wofern fie ein Hands 
werck / oder Vieh -Zucht und Acker⸗Vau 20. 
Meilen vom Mee: treiben woltensftets frey ſeyn. 
6.] Solten alle öffentliche Huren» Haufer vers 
boten feyn. Allein es hatauch dieſes nichts ges 
fruchtet. Die Spanier halten nichts vom übrie 
gen Eſſen und Trincken / und fagen: Sie effen 
nur um des Lebens willen / du es hingegen ans 
dere Voͤlcker gebe welche nur Icbeten um deg 
Effens willen. Ja fie habendiefes Sprichivort ; 
Dliven/ Knoblauch und Rettig find der Cavalier 
re Dom Spielen halten fie aud) gar we⸗ 
nig / fo fie aber fpielen und darüber uneinig wer⸗ 
den / rauffen fie zehen mahl lieber einander die 
Haare aus / als daß fie die Charten zerreiſſen/ 
und ins Feuer werffen ſolten / wie die Teutſchen 
thun; "Denn fie ſagen: Die Charten koſten 
eld / die Haare aber wachſen wieder ohne 
Geld. Sie ſind ſehr tieffſinnig / reden wenig / 
aber lauter Centner⸗Worte / excelliren in der 
Philofophie, ſonderlich in der Moral- Difciplia, 
madıen auch einen arguren Verß / find inallen 
Vornehmen ſehr bedachtig und überlegen alles 
vorher veifflich / nur folget manchmahl die Re- 
folution einwenig garzu fpat. Kaͤhſer Carolus 
V. fagte von ihnen: Die Spanier fcbienen 
Elug und waͤrens nicht / die Frangoſen 
aber wären Elug und fübienen niche fo. 
Travaillen wenn fienur Reſpect mit ſich bringeny 
Tonnen fie fehr wohl ertragen. Anden Gerich⸗ 
ten follen fie Feine Perfon amfehen / fondern dem 
Bornehmen / wie dem Geringen / und dem Reis 
cheny wiedem Armensgleiches Recht und Stras 
fe wiederfahren laſſen. Daß fieaber der Hoch» 
muth ſchrecklich plage / iſt notoriſch dannenhero 
verachten fie alle Nationen neben ſich. Iſt es 
ein Portugiefe/ foift 5 bey ihnen ein Zude; — 
„» 


354 En 
es ein Frantzoſt / ſo iſt er bey ihnen ein Gabatſche. 
iſt es ein Hollaͤnder oder Engellaͤnder / ſo iſt er 
ein Ketzer; iſt er ein Teutſcher die man ſonſt Alc- 
manni nennet / ſo iſt erben ihnen ein Animal, das 
iſt / eine Beſtie oder Vieh; iſt er ein Italiener / 
iſt er ein Weib. Sie ſagen / daß ſie die gan⸗ 
ge Welt mit Generals⸗Perſonen verſorgen koͤn⸗ 
ten / und halten es vor unrecht / daß der HErr 
Chriſtus nicht aus ihrer Nation gebohren wor⸗ 
den. Manche nehmen den mütterlichen Nah⸗ 
men an / wenn derſelbe praͤchtiger klinget / als des 
Vaters ſeiner. Der geringſte Handwercks⸗ 
Mann kleidet ſich nach der Tracht feines Koͤni⸗ 
es / und laͤßt zum wenigſten einen von ſeinen 
ehr Zungen hinter ſich hertreten. Auch die 
Bettler wollen Herren titulivet ſeyn / und koͤn · 
nen ungern vertragen / wenn man fie ohne hoͤff⸗ 
liche Deprecation feer abwveifetfondern man muß 
— Mein Herr vergebe mir / ich habe ietzo 
ine Muͤntze. Sonderlich halten die Spanier 
viel auf ihten Degen und Mantel / und lieſſen 
ſich faſt daruͤber erſchlagen / und pflegen auch 
die Schwein-Pirten und Ackerleute ſoſche beyde 
Zierrathen immer an ſich zu haben. Sie beich⸗ 
gen und communieiren auch in ihrem Degen / und 
ee das Creutz / damit fie fi) gegen 
je Ungläubigen befchügen. Wenn fie ihn an⸗ 
oder ablegen, fo kuͤſſen fie ihn allemahl vorher. 
Bepy fo geftalten Sachen ſagt man: Der Koͤnlg 
in Spanien herrſche uͤber Pferde. Deßgleichen 
find die Brillen in Spanien in groffem Werth / 
als womit fihAlte und Fungerfo gar beym Tiſche 
und auf der Gaſſe zieren / und ie vornehmer die 
Derfonift/ ift aud) die Brille. Sie 
erllaͤren alle ihre Kinder vor edel und fügen: Es 
ware beffer / ein gemeines Kind für einen Edel⸗ 
mann zu erkennen als daß ein Edelmann ein 
gemeiner Mann würde. Wenn ein Schuh⸗ 
flicker- Junge feinem Meifter einen alten Schuch 
reichet / muß er ſolches auf dem Knie verrichten. 
Ein Spanier geht allemahl vor die Fremden 
inein ins Logiment / undzuerft wieder heraus; 
ie knoͤpffen ihr Wams von unten aufzu. Alle 
indel-Kinder werden in Spanien für Edel ges 
halten / genieffen auch des Tituls Hidalgos,famt 
allen Adelichen Freyheiten. Die Kurfcher fir 
Ken auf keinem Seffel ’ fondern vorn aufeinem 
Maul Thierr undhabenlange Stricker daran 
die Pferde ziehen / weil ehemahls ein Kutſcher 
eine wichtige Sache / foergehöret / ausgeplau⸗ 
dert. Ihre Schuhe find vorne ſpitzig und ohne 
Abſaͤtze damit ſie deſto ſtoͤltzer einher gehen kon⸗ 
nen; ſie ſagen: Sie ſeyn ohne dem eines hohen 
Standes und Herkommens / daß es nicht nöthig 
fen lich aufeinem Stück Leder höher zu machen. 
Cie fprechen die Teutfehen waren eines gerin⸗ 
gen Herkommens / deßwegen muͤſten fie ihre 
Hoheit von einem Stück Leder borgen. ‘Ferner 
chun die Spanier ſo gravisätifeh / daß fie faſt nies 
mahls lachen ; * Gtavitaͤt bringet es auch 
mit ſich ı dab fie zeit ihres Lebens in eir 
nem Caftell bey elendem Tractament auf 
der Schildivache ftehen/und ſich mit der Wuͤr⸗ 


De des Degens / und der Hoffnung / zu einer hoͤ⸗ 


bern Charge — nuͤgen koͤnnen. 
Von ihrer Sprache machen ſie em ei · 
nen groſſen Staat / und ſagen / GOtt habe mit 
Adam und Even im Paradieß / wie auch mis 
Moſen aufdem Berge Sinai Spaniſch gere- 
det / weil fie meynen/ihte Sprache ſey zum Bes 
fehlen die allergeſchickteſte. Diefer übrige 
Hochmuth machet / daß fie ch ſchaͤmen Hands 
wercke oder Ackerbau zu treiben und laffen fie 
folche meiftentheils durch Fremde verrichten; 
wie denn allein zu Madritbep 40000. Frantzo⸗ 
fen; Kuͤnſtler Kauffjsund Handwercks⸗Leute 
ſeyn ſollen / die ſich Hu Vermeidung desNational- 
aſſes / vor Burgundier ausgeben. Die 
panier find der Rache fo ſehr ergeben / daß 
fie einander um geringer Urſache willen nicders 


" machen, und gar leicht deßwegen unaeitrafft 


ausgehen: Denn wenn man bemeifen kan / daß 
der Entleibete feinem Feinde eine Maulſchelle 
gegeben/ oder ihm ben Hut das Schnupftuch 
oderden Handſchuch ins Gefichte geſchlagen / 
oder mit Worten geſchmaͤhet / einen Hahnrey 
oder Trunckenbold und dergleichen geſcholten / 
fo werden folhe Beldyimpfungen mit Meuchel⸗ 
mord gerochen.. Sie fünnen ihrem Feinde 
wohl 20. Fahr die Rache nachtragen / wotern 
fie ſolche auszuüben nicht eher Gelegenheit fin⸗ 
den; wenn ſie nun ungerochen ſterben / ſo ſe⸗ 
tzen ſie hierinne ihre Kinder / eben wie in ihre 
Guͤter / zu Erben ein. Die Beſtaͤndigkeit der 
Spanier iſt unter andern abſonderlich aus ihrer 
Kleidung zu ſehen / weil fie allezeit bey einer Mo⸗ 
de bleiben. Die Weiber und Kinder haben in 
Spanien allegeit einen befondern Tiſch; Der 
Mann fiset allein zu Tiſche und die Frau 
und Kinder eben wie die Tuͤrcken auf 
der Erden. Wenn ein groffer Herr mis 
Tode abgehet / der biß 100. Bedienten hat ſo 
behaͤlt fie defjen Sohn mit einander / ohne daß 
er einen einigen von denen / die er allbereit vor 
ich hat / = Abſchied geben ; ftirbet aber die 
utter fo treten alle derfelben Cammer⸗Jung⸗ 
fern und Magde bey der Tochter oder Des 
Sohns Frau in Dienften. Die Meuchelmd # 
der werden in Epanien von hinten gekoͤpffet / die 
andern von vorn ; öffentliche Straffenräuber 
aber werden mit Pfeiten zu Tode gefhoffen. Die 
Geilheit iftin den Spaniern fehr groß / und fans 
en ſchon die Knaben von ız. biß 13. Jahren wo 
ie Geld haben any ſich eine Beyſchlaͤferin zu 
affen / weßhalben auch die Ficbes-Kranckheit 
enderlen Geſchlechten alhier fehr gemein ift. 
Diefe Perfonen Eönnenihre verliebte Correfpon- 
deng durch Minen gar kuͤnſtlich unterhalten ; die 
jungen Courtifane hingen indefien ihr Studiren 
anden Nagel / und ftehten ihren Eltern alles 
weg, was fie nur bekommen Fonnen. Wie⸗ 
wohl die Spanier meiftentheits klebrichte Finger 
benfollen. Dannenhero / als fie einften die 
Teutſchen gerne foß geweſen waren verflagten 
fie ſolche bey Kanfer Carolo V. und baten ihn / er 
möchte fie Doch fort ſchaffen / weil fie fo beſtlaliſch 
füffen; Carolus aber wich fie gar artig ab und 
fagte : Der Teutſchen Sauffen der Italie⸗ 
ner 


Eh. 

ner Liebe / und der Spanier Mauſetey 
köntemankeinGefege geben. "Das Fraus 
enzimmer befchmieretnicht nur die Backen / ſon⸗ 
dern auch die Achſeln Dicke mit Schmincke / muf 
fen aber als Nonnen in ihren Eellen eingefperret 
ſitzen und haben gleichwohl ihre Buhler / mit 
welchen fie gar vertraute Unterredungen in der 
Marter⸗Woche halten: Dennda heißt es / fie 
wollen die Kirchen befuchen unter dem Gedraͤn⸗ 
gedes Volcks irn Sie fich in ein Neben⸗Hauß / 
wo fie ihren Liebhaber fprechen. Sie tragen 
unten fehr weit abjtchende Roͤcke / als wenn ein 
groſſes Tonnen Band darinnen ware. Ihre 
Fuͤſſe fellen gar delicat ſeyn / und wenn fie einem 
Eavalter den euferften Grad ihrer Gunft wol: 
Ten zu erfennen geben / fo weifen fieihm den Fuß. 
Der oberfte Leib⸗Page muß der Königin ftets 
die Pantoffeln nachtragen und ihr foldyean die 
Füffe ſtecken / welches voreine extraordinaire 
Gnade gehalten wird. Denn die Spanifchen 
Frauen ſchwanger ſeyn / fo wird ihnen 
nichts abgefchlagen, ja fo fie auch den König felbft 
au fehen verlangen / fd prefenuiret er ſich ihnen 
n einem Erifer. In Spanien wird die Roͤ⸗ 
mifh ⸗Catholiſche Religion mit groffem Eyf⸗ 
fer getrieben und damit Feine andere aufkommen 
moͤge / ift die befannte Inquifition eingeführet 
worden. Deſſen aber ungeachtet bringet doch 
das Spanifhe Melancpolifche Temperament 
olerhand Schwarmer/ als Enchuſiaſten / Atheis 
ſten und dergleichen hervor. Desgleichen woh⸗ 


nen viel heimliche Juden und Maurisken im 


Lande, und find die erftern fo vertrackt / daß jie 
ihre Kinder zur Geiſtlichkeit erzichendenenfelben 
aber den Judaismum tieff ins Hertze pflantzen; 
wie man denn Erempelvon Erb: und Biſchoͤf⸗ 


fen gehabt / die im Hertzen Juden geblieben. Des 


ver Geiſtlichen in Spanien find fo viel / daß auch 
einſten Der General der Franciſcaner Kupfer 
Carolo V. 22000. Moͤnche / die nicht iiber 40. und 
nicht unter 22. Jahren waͤren / zum Kriege anges 
boten hat. Wenn ein Priefter in Spaniendas 
Hochwuͤrdige Sgcrament traͤgt fo gehet er in 
ziemlicher Gravitat und Hochmuth daher; vor 
ihm aber hat er allerhand Spielwercke herges 
ken, als Pfeiffen Trummeln Geigen und Ca- 

agnerıen/ die den andern zum Tange aufblafen/ 
und fügen fies hatte doc) David auch vor der 
Bundes-Lade hergetanget. Die Leute Füffen 
aus Aberglaubenden Saum ihrer Moͤnche auf 
den Gaſſen. Sie glauben daß derjenige wel⸗ 
cher am Char⸗Freytage gebohren / die, fo mit der 


Peſtilentz behafftet / heilen koͤnne / fobalder ſolche 


anblaſe: hingegen koͤnne er mit eben ſolchem Win⸗ 
de die tollen Hunde toͤdten / und ſchade ihnen kein 


Feuer / wenn de auch garin einen brennenden Dr 


fentommenfolten. Ein Konig in Spanien iſt 
ein reicher und mächtiger Herr / und foll jahrlich 
auf 30. Millionen und 800000. Thaler Eins 
kommens haben wiewohl er Davon nicht den 
drirten Theil genieffet / weil vieles die Bedienten 
an ſich ziehen. Er hat in allen vier Theilen der 
Welt groſſe Laͤnder / und ſagt man: daß in ſeinen 
Staaten alle Stunden Meſſe geleſen werde / und 
Erſter Cheil. 


+ 


Ef. j . 5 
die Sonnein feinem Lande niemahls untergehe 
Daher ein König in Perfienihm einsmahis fol 
genden Titul gegeben: Dem Könige der die 
Sonne zu feinem Deckel und Hute bat, 
Es find auch von ihm die hochtrabenden Verſe 
bekannt : 

Jupiter in coelis, interris regnat Iberus, 

Divifum Imperium cum Joye Iberus hadet. 
Er ftehet bey feinen Unterthanen in dem groͤ 

Anfehen und wenner nur einmahl ein Ya 
fihritten :darff ſich hernach lebenslang niemand 
aus tieffſtem Reſpect deſſen bedienen. Auch 
darff eine verwittibte Königin ſich hernach nie 
wieder verheurathen / auch nicht einmahl eine " 
Königliche Concubine. In dem Königlichen 
— feine verheurathete Perſon ſchiaf⸗ 
gals nur der Koͤnig und die Königin. Bey 
der Taffel ſtehen die Grandes unbedeckt / und dies 
jenigen / fo die Ordnung trifft/ übrrreichen das - 
Eſſen dem Könige auf den Knien. Wenn die 
Königin mit dem Wagen umwirfft / oder vom 
— fallet / darff fie deiner ohne Lebens ⸗/Ge⸗ 
ahr aufheben / als nur der Koͤnig oder die Hof⸗ 
Damen. Der König ſo wohl als feine Bedien⸗ 
ten gehen in ſchwartzen taffentnen Waͤmſern ges 
Heidet/ mit einem Haͤlßgen / und einem Mantef 

von ſchwartzem Boy oder auch andern Zeuge. 

Eipagnolc, Spagnuola, $. Domingo, Hilpani- 
ola, reiches Die Landes» Einwohner Quisqueia 
und Haiti nennen. eine von den Antillens 
Inſuln / zwiſchen dem Nordlichen und Suͤdli⸗ 
chen America. Siehe Hiſpaniola. 

Eſpattel oder Sparto.lat. Eipartelum Caput, ein 
Vorgebuͤrge au der Kuͤſte des Landes Habata, 
einer Provintz im Koͤnigreich Fez, der Meer⸗En⸗ 
ge bey Gibraltar gegen über. 

Efpeio, fat. Afpavia, fonftein Staͤdtgen / j 
ein Surff in — 5 am Fluß = 
ſchen Cordua und Ecija, ; 

Eipernon, fat. Sparnonum, ein Flecken in der 
‘Proving Beauce, führet den Tituf eines Her⸗ 
tzogthums. j 


Eſpernay, lat Sparnacum,ein kleines Staͤdtgen 
in der Frantzoͤſiſchen Provintz Champagne, das 
aber wegen der magnifiquen —S—— des 
Marſchalls Strozzi berühmt ift. 
| — d’ wer lat.Efpichelum Capur, 
ein Vorgebuͤrge an der Küftedes Portugiefi 
Eftremadura, beym Munde des Tagi, ſſhen 

—— ein klein Staͤdtgen in Lo⸗ 
thringen ander Moſel. Es hatte vorzeiten dies 
fer Ort gutes Gewerb / wurde Anno 1635.v0n des 
nen Frantzoſen / Anno 1638. von denen Lothrin⸗ 
gern / hernach aber wieder von denen Frantzoſen / 
und abermahls Anno 1650. vonden Kothringerny 
Anno ıösr.aber wiederumvon denen Fransofen 
erobert.  Undifthierauf wiederum an Lothrin⸗ 
gen kommen / biß endlich Anno 1670 der Königin  - 
Franckreich Durd) den Hertzog von Crequi Pos- 
festion davon nehmen lieſſe 

Efpinofa de los Montes lat Eſpinoſa, ein Staͤdt⸗ 
gen in Alt⸗Caſtilien in Spanien / gegen das Ge⸗ 

Vor 5. bvuͤrge 


6 Ef. 
burge von Aſturien / drey MeilenvonMedina del 


Pomar. 
Efpinofa,ein Flecken in Bifcaja in Spanien 
gegen Afturien zudrey Meilen von S.Andero. 
Efpiney‚lat.S inetum, {ft ein fehr berühmter 
Flecken und Schloß in Welfh Flandern / wel⸗ 
cher den Titufeines Fürftenthums hat. 
Efpiritu Sandto, lat. Fanum Spiritus Sandti, 
ein Städtgen in Neu⸗Spanien im Nordlicyen 
Americas am Mericanifchen Meer Bufeny in 
Der Provi uaxaca. 
na Sanlindat Fanum Spiritus Santti ‚ein 
Städtgen in Brafilien im Südlichen Americas 
am Fluß Spiritu Santo, der vornehmfte Ort in 
dem Gebiete gleiches Nahmens. u 
Efpiritu Sandto, ‚at. Promontorium Spiritus 
Sandi,ein Vorgebuͤrge aufden Philippiniſchen 
Inſuln / auf der Inſul Tendaya. J 
Eſpiritu Sancto, lat. Promontorium Spiritus 
Sandi, ein Borgebürge auf den Philippiniſchen 
Inſuln / auf der Inſul Tendaya. 2 
Efpiritu Santo, lat. FluviusSpiritus Sandti,ein 
luß im Novdlichen America, der.inden Golfo 
eSpiritu Sandto füllet. Ein anderer Fluß dies 
sNRahmeng ift in Monomorapain Africa / der 
8 Aethiopifche Meer gehet. 
Esquilin ‚ (at. Esquilinus Mons, einer von den 
fieben Bergen der Stadt Rom. — 
- Esquimaux, fat. Esquimaxii , find Voͤlcker in 
Deus Frankreich im Nordlichen Americas 
beym Fluß S. Laurentii gegen Norden. 
Effa,ein Fluß im Hertzogthum Bremen. 
‚ Efsdam,eine Heine Stadt unweit Bruͤſſel in 


Drabant. —— 
Effeck ‚eine&tadt in der OeſtlichenLandſchafft 
Sclavonien / wobey eine groſſe von 8565. Geome- 
erifchen in der Laͤnge / und von dergleichen. in Die 
Breitehabende Schritte gemachte "Brücke über 
die Drau und einen groſſen Moraft zu befinden 
weiche von der Stadt biß an die Feſtung Dorda, 
‚ander andernSeite von Nieder⸗Ungarn liegt/ 
ich e et. Es hat diefelde Sultan Soly⸗ 
man Anno 1566. durch 20000. Mann innerz 
halb 12. Tagenverfertigenlaffen. Das Schloß 
Daben iftziemlich befeſtiget und die Bruͤcke mit 
Schantzen wohlverfchen. Es iſt fülches der 
Haupt Paßdiefer Gegend in Nieder-Ungarn. 
Anno 1685. und — en von den 
Kaͤyſerlichen in Brand 9 ; j 
; —— Equebia, ein Fluß im Suͤdli⸗ 
chen America / in Gujana,, füllt ins Mar del 


Nort. 

- Effen,fat. Effendia,ift eine Stadt in Weſtpha⸗ 
Ien im Hergogthum Bergen / welche ein vorneh⸗ 
mes Klofter oder Abtey hat / defien Stifter St. 
Allfried / ein Sion Hildesheim etwan Ans 
N0g70. geweſen. Das Münfter ift wohl zu ſe⸗ 
ben. Der Einmohnerihre Handlung ift theils 
von Weber⸗Werck und Geſpinſt / theils von Eis 
fensund Schmiede⸗Werck / womit ie in frembde 
Derter handeln. Die Cinkünffte Diefes 
Siiffts waren ehemahts fo austräglich / daß 52. 
Chor: Zungfern davon ihren Unterhalt haben 
kunten / und wurden uͤberdiß noch 20. Stiffts⸗ 


I 


. * Eſt. 

Herren nebſt an verpfleget. Und wie 
wohl foldye nachgehends etwas abgenommen/ 
hat doc) Pfaltz⸗ Graf Ehrenfrieds zu Braweller 
Tochter Theophania alles wieder verbeſſert / und 
in guten Stand gefeßetzund werden gegenwaͤr⸗ 
tig von dem vornehmſten Adel die nicht, unter 
Freyherrlichem Stande findidarein genommeny 
welche weder an eine gewiſſe Kleidung moch Klo⸗ 
fter-Gefübde gebunden find. Ä 

Eſſex, lat. Effexia, eine Landſchafft in Engels 
landı fo ehemahls den Nahmen eines Königs 
reichs gehabtriftheutiges Tages in zwey Graf⸗ 
ſchafften abgetheilet / als da ijt Mittelfex und Eſ- 
lex, Dieſe Provintz ward Anno i580von einer 
erſchrecklichen Menge Nasen und Mäufe vers 
wuͤſtet / welche die Baume und Pflantzen biß auf 
die Wurtzeln abfraſſen. Einige Wochen dar⸗ 
auffanden ſich ſehr viel Eulen ein / die ales dieſes 
Ungeziefer auffraſſen / und ſich nad) dieſem wies 
der verlohren. Dergleichen hat ſich daſelbſt 
auch Anno 1648. zugetragen. 

Eſſey, fat. Exaquium, ein Flecken nebft einer 
Abtey in der Normandie in Franckreich / vier 
Meilen von Coutance, 

‚ Eifideuil,fat. Ixidolium,einSlecfen in Perigord 
in Franckreich / aneinem Fluͤßgen / zwifchen Pe- 
rigord und Limoges, : 

Eit,oder Elle, Atefte, eine Stalianifche Stadt 
im Paduanifcher am Fluß Bacchiglione;Sie hat 
vormahlsden rahmen eines Marggrafthums 
gehabtideffen Biſchoff Suffraganeuszu Aquileja, 
Es lieget Diefes Staͤdtgen an den Örengen des 
Gebiets von Vicenza,und ift beruͤhmt / weil die 


Familie der Hergoge von Modena ihren Ur-⸗ 


ſprung daher hat. Auch an ſich felbit ift der 


Ort wohl bewohnt / wie denn die Zahl der Ei⸗ 


wohner ſich auf 9. biß 10000 ausſtrecket / welche 
insgefammt ihr gutes Auskommen haben ſollen. 
Eitain,fonft Stenay genannt / iſt ein feftes 
Staͤdtlein / in Hertzogthum Luxenburg / welches 
man / wenn man von Metz auf Sedan reiſet / etz 
was auf der Seiten liegen laͤſſe. Vermoͤge 
des Anno 1659. gemachten Pyrenaͤiſchen 
rn ift dieſer Ort der Eron 
ranckreich aufewig übergeben worden, F 
Eltaire, lat. diegra, eine kleine Stadt am Fluf⸗ 
ſe Lisin Flandern gegen die Graͤntzen von Ar- 
LO15. 
Ellampes, lat Sampe eine Frantzoͤſiſche Stadt 
in Beauce. Hat den Nahmen eines Hertzog⸗ 
thums / und iſt ſamt den Vorſtaͤdten eine gute 
halbe Meil weges lang / aber nicht breit. 
Ellanforde, fat. Stenfordia, ein Flecken in 
Flandern / am Flüßgen Eltantorde, zwey Meilen 
von Caſſel. 
Eitaples,fat.Stapule und Stabulæ, ein Frantzoͤ⸗ 
ifcher Flecken in der Picardie in Boulonois , an 
r Canche,nahe beydem Meer. 
Eite, fiche Eit. 
Elteing,Stagnum, eine alte freye cha 
in der Landſchafft Rouergne. — 
Ellella, oder Stella, eine Spaniſche Stadt / im 
Koͤnigreich Navarra / am Fluß Ega, 6. oder 7. 
Reilen von Pampelona, und ift eine von den 5. 
Merin- 


1 
Merindades oder Ober⸗Aemtern 7 in die gank- 
Navarra eingerheilet voird. “ 

Eitepa, fat. Aftepa, ein Staͤdtgen in Granada 
in Spaniens aufenem Berger gegen Andalufis 
en zus fechs oder ficben Meilen von Ecija. 

Eltepona, ein. Städtgenin Andafufien in 
Spanien / zwiſchen Marbella und Gibraltar. 

Efterac, fat. — Comitatus , eine 
Grafſchafft in Gafcogne. 

ar Stadt im Königreich Norwe⸗ 
gen / in der Proving Bergershufen- 

Eiterp , lat. er ‚ein Flecken 'nebft einer 
Abtey in Limofin in Franckreich / acht Meilen 
don Limoges. 

Eftevay,lat. Eltevza,eine Fleine aber manierli- 
che Stadt am Ufer des Sees von Neuichaflcl, 
und gehöret dem Canton Freyburg. 

Efthen, fiehe Eltonie. 

S, Eftienne, oder S. Eflienne des Furens, Fura- 
nhium und Fanum S. Stephani, eine Heine Stadt 
in Franckreich in der Landfthafft Forers, an dem 
Bach Furens, 2. Meilenvon Loire und 10. von 
Lion. Allhier werden viel ABaffen und Büch- 

n/wegen guter Gelegenheit des Waſſers / und 
er Stein-Kohlen gemachet. * 

Eitobon, ein kleiner Ort in der Grafſchafft 
Mümpelgard. Ei 

Eitombar, fat. Eftombarum, ein Flecken in Al⸗ 
garbien / eine Meile von Silves. 

Eſtonie, oder Eften,Eitonia, eine Provintz in 
Lieffland / welche ietzo dem König in Schweden 
gehoͤret. Sie lieget Nordweris an dem Finni⸗ 
ſchen Meer⸗Buſen. J 

Eſtora, lat. Stora, eine Stadt in Numidien / 
oder ietzo in Conſtantine einer Provintz im Koͤ⸗ 
nigreich Alger in Africa / etwan 12. Meilen von 
Colle, hat einen groſſen und guten Hafen am 
Golfo on Eſtora. R 
‘ Eftetiland eder Neu-Britannien,lat. Eltoti- 


landia und Britannia Nova, eine groffe Provintz 


im Nordlichen Theil von America, über Neu⸗ 
Franckteich am Hudſons⸗Meer Buſen gele⸗ 
gen / heißt ſonſt Terra Laborador und Cortereal, 
wird von den Wilden bewohnet / und hat nichts 
fonderliches in ſich / doch ift das Land Goldreich / 
und die Einwohner ſind Barbariſch / welche bey 
ihren Gaſtmahlen das Fleiſch ihrer Feinde / ſo 
fie gefangen bekommen / zu verzehren pflegen. 

L’Eftrage, ift eine Grentz Stadt / unferne des 
Vogeſiſchen Gebuͤrges / Mittagwerts / recht an 
der Moſel / und zwar unfern wo felbige entfprin« 

etı funffjehen Meilenvon Nancy. Ron dies 
* Ori hat das fo genannte ſchoͤne und frucht⸗ 
bare Thal le Val de Eltrage den Nahmen em⸗ 
pfangen. 
* Eitröe, lat. Strata, eine Abtey in der Norman- 
die in Franckteich / am Fluß Eure, zwey Meis 
fen von Dreux. 

Eftreham, fat. Efirebamum, ein Flecfen in 
SranckreichraufderKüfte derNormandie, beym 
Munde des Fluſſes Orne, zwey Meilen von 
Caen. 

. Eitremadura , fat. Extremadura Caftellana, 


eine Droving in Spanien / liegt zwifchen Caſti⸗ 


Eſt.Eta. Etn. 357 
lien / Andaluſien Portugal und Leon. Unter 


der Roͤmer Herrſchafft über Spanien war fie 


ein Stück von der fo. genannten Protincia Bæti⸗ 
ca, und fuͤhrete den Mahmen Betutia. ad 
mahls ift fie bald zum Königreich) Leon, bald 
zu Caftilien geſchlagen worden / und datuͤ⸗ 
ber kam der Nahme Eftremadura, das iſt / eine 
Provintz / die an den euſerſten Land⸗Grentzen 
Spaniens lieget / in Schwang: Heute zu 
Tage aber wird fie als eine abfonderliche Land» 
ſchafft betrachtet / und ift ein ſchoͤnes Stück 
Landes, Kößt gegen’ Morgen an Caftilien; ges 
en Mittagan Andalufien; gegen Abend an 
ortugall und gegen Mitternacht an Leon. 
Seine Länge fol fih auf die 50. Spaniſche 
gemeine Meileny die breite auf 35: belaufen. 
Man hält es für die Sonnenreicheſte und 
mwärmfte Laudichafft in gang Spanien; ihre 
Früchte machen nebft Den vielen Baͤumen dem 
Lande ein ſchoͤnes Anſehen. So ſind auch die 
Viehweyden fuͤr andern fuͤrtreflich / und wird 
man dahero nirgend mehr Vieh / als hier / in 
gantz Spanien zu ſehen bekommen. Man neu⸗ 
net ſie deswegen im Wintet / un Die vorige 
Sommer-Scharten auszuwegen/ die luftige 
Spanifche Proving. 3 
Eftremadura, (df. Extremadura Luſitanica, eis 
ne Provintz in Portugal / liegt zwiſchen Alente- 
jo, dem Atlantiſchen Meer und Beira, and hat viel 
Saltz / Wein Oel und Honig. 7" 
Eſtremos, oder Extremos, fat. Extrema, eine 
Portugieſiſche Stadt inder Landſchafft Alente- 
jo, am kleinen Fluß Tera; zwiſthen Evora und 
Elvas, in eine guten und fruchtbaren Diyendr 
ift groß und wohl befeſriget / hat forte Haͤuſer 
und einen ſaubern Marck⸗ Platz Sie lieget 
auf einer Hoͤhe / und ſiehet man nicht weit davon 
3. alte Schloͤſſer / Die aber nunmehro giemlich uͤ⸗ 
bern Hauffen liegen. Eines in der nt 
wieder gebeſſert / und auffer der Stadt auf 
‚Berge lieget eine viereckigte Eitadelle 
Etal, ein Eaftell ih Northumberlarfd. ° 
- Etechemins, fat, Etecheminii; Find’ Bötefer 
Neu⸗Franckreich im Nordlichen America, ‚m 
ſchen Dem eigentlich fo genannten Canada; Arca- 
dia und NeusEngelland. | | 
" Ethiopienylaf. Ethiopia, ein groß Theif von 
Africa, nicht weit von der Equindktial-Yiniey 
grenget gegen Morgen an das rothe Meeb / 
gegen Mittag- am: das Aethlopiſche Meer 
gegen Abend an Zaara, Guinea und das — der 
Schwartzen / und gegen Mitternacht an Egh⸗ 
pten und die Wuͤſten Barca, Es wird Kaas 
Obere / fo Abyßinien / und das Untere fo Con 
80, die Caffrerie, und Monomotäpa ir ſich be 
greifft / abgetheilet. a 
Ethlingen , fat. Etlinga, ift eine Stadt im. 
Marggrafthum Baden’ welche der Trojaner 
— fange vor Chriſti Geburt ſoll erbaudt 


Etna, oder Montgibel, fat. Kuna. Es if 
ein berühmter Berg in Sicilien / an dem offt 
Flammen zu fehen / der aud) Feuer-Steine und 
brennende Afche weit indie Lufft-wirfft. Wie 

Dy3 denn 


8 im 1693. Jahr dieſer Berg — 
worden / daß durch feine Flamme viel groſſe und 
Beine Städtein Sicilien entweder gang / oder 
Doch fehr ruiniret und verbrennetworden. Und 


ind deren etliche e / al8Mesfinadie 
die / and die ee / Catanea die Fürs 


treffliche Syracufa, die Getreue / Noto die Klu⸗ 
ge /Calategironi, die Anmuthige/ Caftrogiovan- 
nidie Merckwuͤrdige genannt / welche zu Grun⸗ 


a 

Erolien, lat. Ætolia, eine alte Landſchafft Grie⸗ 
chen⸗ Landes. Etliche halten davor / daß es das 
Land Il Delpotato ſey. 
.. Euch, ſiehe Adige. 
F — Te 
vintz in Tyrol : 
ia iſt ein — Straßburg 
qugehöriges Staͤdtlein eine ſtarcke Meile uns 
ser Kenzingen auf teutfcher Seiten des Rheins 
gelegen. ne I — Etho 
genannt / es er en. 

Ettenheim - Münfter iſt ein ſtattliches Kloſter / 


und Moͤnchs⸗Abtey / St. Benedictiner-Drdene. 


Wird insgemein Ettenmuͤnſter genennet; und 
iſt nicht weit von Ettenheim / ſo vorher beſchrie⸗ 
ben / abgelegen. 
‚ Etternach oder Echter, fat. Epternacum ‚'ein 
Stecken nebft einer berühmten Abtey im Her⸗ 
hogthum Luxemburg / am Fluſſe Saur / drey 
Meilen von Trier. 
Lñrick, fat, Ettricus, ein Fluß in der Provintz 
Turvedale,fallt nachmahls in den Fluß Tuvvede. 
. Etvvashaufen, ein Staͤdtlein / fo am Mayn 


a fat. Nabius, ein Fluß bey Afturien und 
Galticieny fallt nachmahls in das Meer von Bi- 


4 2. . 
TEE eine Stadt in der Norman- 
„die am Fluſſe Breske, hatein feſtes Schloß und 
‚führet den Titul einer Grafſchafft. 
Euboea, eine Inſul im Archipelago,heutiges 
Dages Negroponte genennet.- 
.; Euchenlehe, eine Graffſchafft in Schwa⸗ 
bensgehöret zum Bißthum Augspurg. 
Evello,eine Stadt in der Griechiſchen Pros 
Pin; Livadia. 
Everfeld,eine Stadt im Hergogtbum Ber, 
a am Fluffe ABippervift von den Tapezereyen / 
dafelbft gemacht werder / beruͤhmt. 
Everheim, eine Stadt im Bißthum Würg- 
‚burg am Mayn. ” 
Evershor, eine Stadt in Dorletshire, 

‚ Evesham,lat. Eveshamum,ein Flecken in der 
Grafſchafft Worcefter ‚neldyerzwenDepucir - 
tenzum Englifchen Parlament ſchicken darff 

Evesholme,eine Heine Stadt in Worceltershire, 

Evesqve, Cap de I’ Evasque,lat.Promontorium 
Epifcopi,einBorgebürge im eigentlich) fo genañ⸗ 
ten Canada im Nordlichẽ Americarbeym Mun- 
de des Flußes 8. Laurentii,der Inſul Anticofti 
gegen über. 

Eufemja,eine Stadt in Calabria oltra. 

Euguino,ein Drt im Herzogthum Urbino. 

Evian,(gt.Aguianum, eine Fleine Stadt und 


Eul. Evo.Eup. 
Amt am Genffer⸗See in der Savopifchen 
Probintz Chablais. 
- Evingey,eine alte Stadt in Burgund an der 
Louve, 
Eviffe,oder Vrica,Ebufus,eine Inſul im Mits 
telländifchen Meer an den Epanifchen Küften 


gelegen. 

Eule, oder Eyle,bey Piftely nahe anderMul- 
dau gelegen / fo wegen des Bergmwercks allda _ 
berühmt ift. Es wird für ein Staͤdtlein gehals 
ten / deſſen KirchenzuS. Marien ziemlichesEin- 
fommen haben fol. 

Eulenburg in —* Siehe Eilenburg . 

Eulenburg, am Gebuͤrg / iſt ein Schloß und. 

Bin Schleſien und Mähren aufeinem Fels 

n / nicht weit von Neuſtadt gelegen’ und folk 

um und um mit Holtz umgeben fern. Anno 

1643. den 9. Odtobr. hatfolchesder Schwediſche 

Feld⸗Marſchall Torſten⸗Sohn eingenommens 

* zuvor 289. Schuͤſſe aus Stuͤcken darauf ge⸗ 
an 


Evola, lat. Ligula, ein Fluß in Campagna di 
Roma , fällt nachmahls in das Toſcaniſche 


eer. 

Evoli, {at.Ebolum, fonft ein Staͤdtgen / ietzo 
ein Flecken in Principato Citra im Königreich 
Neapolis, fünff Meilen von Salerno, Führer 
den Tituleins Hergogthums. 

Evora,lat. Ebora, ein faft wuͤſter Flecken in 
Andalufien in Spanienbeym Munde des Gua- 
dalquivir, 

Evora, fat. Ebora, eine Stadt in Portugal 
inder Landfchafft Alentejo, mitten im Lande / 
esiftein Erk-Stifftdafelbft/ der jährlich bey 
200000, rund Einkommens haben foll.;. ins 
gleichen ift allhier eine Univerfität und Inqui= 
fition. Mittenaufdem Marckte haben aller« 
band Notarien ihre Tifhe aufgeſchlagen / bey 
melden man eine Handſchriffi / einen Liebes» 
Brief / ein Begräbnissund Hochzeit-Carmen, 
eine Supplique und dergleichen zu kauffe haben 
fan. Sonſt ift dieſes eine gute Feftung die 
mit 7. Bollwercken umgeben; es lieget aufeis 
ner ziemlichen Hoͤhe eine Citadelle, welche eine 
4. Ecke / mit 4. Ravelinen und einer guten Con- 
treſcarpe verſehen iſt / Durch welche von auſſen 
her eine wichtige Waſſerleitung gehet. 
dem nechſten Berge lieget eine ſtarcke Redoute, 
deren Contrefcarpe mie eine Sternſchantze über 
dem Graben lieget / Davon eine Communica- 
tions· Linie indie Stadt gehet. 

Evora Monte, lat. Ebora Alta, ein Flecken 
nebſt einem Schloſſe in der Provintz Alentejo 
in Portugall / zwiſchen dee Stadt Evora und 

remos. 

Euphrate oder Euftate, Euphtates, ein groſſer 
Fluß / ſo auf dem Gebuͤrge Arararin Armenien 
entſptinget / und Anatolien von Armenien / 
Sorien von Diarbee / und Meſopotamien von 
Arabien ſcheidet: vereiniget ſich mit dem Ti⸗ 
ger / und fällt nachmahls in denSinum Perficum, 
oder das Meer Elcafıf genannt: . Sein Waſ⸗ 
ferift roͤthlich und feine Ergieffung thut unbe⸗ 
ſchreiblichen Schaden. Eenihktindent 

en 


ben das Kraut / ausdeffen Afchedie feinen Bes 
uetianiſchen Gläfer zubereitet werden; des; 
leichen ein Rohr / welches die Tuͤrcken / Per⸗ 
aner / Araber / Armenier und Hebraͤer an ſtatt 
der Schreibe-Federn gebrauchen. Die gan⸗ 
ge Ebene herum liegt voll weiſſer und glaͤntzen⸗ 
der Mineralien fo wie Salpeter oder Talch 
ausfchen. — 
Eure, fat. Ebura, ein Frantzoͤſiſcher Fluß / fo 


’ feinen Urfprung in der Landſchafft Perche hat.. 


Er geht Chartres und Nogent leRoy, Ivry und 
Louviers vorbey / u. vereiniget jich oberhalb Pont. 
d’Arche mit der Seine, ’ 


Evreux, am Fluß Ion gelegen eine antzo⸗ 


iſche Stadt in der Ober-Normandie: Der Bis 
ff ift Suffraganeus zu Roven, und wird ein 
Grafe genennei / Tat. heiſt fie Ebroica, Ebroicum, 
Mediolanum Aulepcorum ‚Eburonicum, undE- 


. broicorum. Esift alhier ein Hof-Gerichte. 


Euripus, eine berühmte Meer⸗Enge wiſchen 
Berotien und Negroponte, oder vielmehr ein wuͤ⸗ 
tendes Meer / welches des Tages 7. mahl / und 
wiederum ſo viel des Nachts auf⸗ und nieder 
fehieffet / und var mit ſolcher Hefftigkeit / daß 
es auch Schiffe mit vollen Segeln aufhalten ſoi. 
Op diefes Meer follfich Ariftoreles geſtuͤrhet has 
den weil er deffen Urfache nicht ergründen koͤn⸗ 


nen. 
Euron, fat. Ebronium, ein Flecken nebft einer 


- Abtey inder Provink Maine in Franckreich / am 


Flußgen Erve,meun Meilen von Mans. 

Europa , lat, Europ Montes, find fehr hohe 
Berge ʒwiſchen den beyden Afturien in Spani⸗ 
en / in der Gegend Liebana. 

Europa. war ſonſt eine Gegend in Ilyrien / der 
Oſtliche Theil von Thracien / vom ſchwartzen 
RMeer biß an den Atchipelazum. 

Europa, eine von denen vier Welttheilen / wel⸗ 
ehe Nordwertsan das Eiß⸗Meer / und Weſt⸗ 
werts an Das Weſt⸗Meer / nad) Suͤden an 
das Mittellandifche, und Ofhverts an den Ar- 
chipelagum , dag Mare di Marmora , und Das 
fehwarge Meer granget. Den Nahmen foll 
Europahaben entweder von feinem erſten Koͤni⸗ 
ge Europo, oder nach der Poeten Meynung von 
der Europa Könige Agenoris in Phonicien Toch⸗ 
ter, und des Cadmi Schweſter / weiche Jupiter 
werunter einige einen König über die InfulCre- 
ta oder Candia verftehen) unter der angenom⸗ 
menen Geſtalt eines Ochſens / nad) Creta foll ent 
führet haben; andere nennen denjenigen / fo fol 
ches geihan / Taurum. Als nuneinſten die Aſia⸗ 
tifchen Bilcher in Europam gekommen / und ges 
fehen / daß die Ei ſolches Landes mei- 
fteng von weißlichen Angefichtern gewefen follen 
fie dieſe Landſchafft Europa genenmet habeny weil 


. gedachte Prinzepin Europa weiß won. Farbe ſoll 


en feyn. 
* Eürymedon, ein Fluß in dem alten Pamphi⸗ 
lien / der auf len Taurus entftunde / und- 
ins Pamphili eer gieng. | 

Ealhemchal eine Stadt in der Unter⸗Pfalt / 
gegen Das Zweybruͤckiſche zu gelegen. 


Euſ. Eut. Ext. Eyf. 

. Eufe oder Eauſe, lat. — ein Städten 
Armagnac in Gascogne, am Flüfgen Galife, zwis 
ſchen * und an bon . 

 Euferthal, eine Stadt inder Unter⸗Pfaltz nach 
Dr 

uſſe, ein Heiner n 4. vd 
in den Lac de Bourger füllet. * 
Eutin, (at. Otinum, eine Feine Stabt in der 
Hollſteiniſchen Provintz Wagrien / hat ein 
— worauf der Biſchoff von Luͤbeck reſi⸗ 


‚ Eurlibuch,, fg heiſſet ein ſchmaler Strich Lan⸗ 
des im Canton Lucern zwiſchen dem Eimenthal 
und Luterhal. 

Evvanitz, eine Stadt in Maͤhren an der J⸗ 


glaw gelegen. 
Ex, at: Iſca, Ifaca, ein Fluß in. Engelland / fo 
feinen Urſprung an denen Orangen von Som⸗ 
merfet hat. Er durchflieffet die Grafſchafft De- 
— begiebt fic) beym Dorff Exmouch ing 
er. 

Excefter, an der Ex, lat. Exonia, eine fefte 
Stadt / nebſt einem Hafen’ in Engelland / und 
Haupt⸗ Ori der Grafſchafft Deron, oder De- 
vonshire,der Biſchoff daſelbſt iſt Suffraganeuszu 
Canterburg. Es liegt alda ein Caſtell / Ruge- 
mount genannt / auf einer Hoͤhe / auf wolchem our 
eyes n / und hernadydie Gras 

n in-Cornvvall , Hof gehalten haben. ur 

; Exilles, er. Ocelum, eine Feine Grade in Dau- 
phin: gegen Piemont zu gelegen/ drey Teutſche 
Meilen von Sufa, gegen Abend / nahe = 
Grentzen / weldye Srancfreich von Piemont he 
den. Die Frangofen haben diefen Ort mit cis 
ner Citadele / und felbige noch mit einigen 
Schantzen verfehen. Anno 1708. nahm ihnen 
der Hertzog von Savoyen diefen Platz hinweg 

Exſechia, lat. Exfechix Lacus, ein See zwiſchen 
Turcomannienund Georgien. 

Extremadoure,oder Eitramadure,Beturia, wie 
es die Alten genennetieine Spaniſche Landfchafft. 
— —* iſt * — gleiches 

ahmens in Portugal am Fluß Tago gelegen. 
Siehe oben Eitremadura. ER 

Extremos, eine groſſe / volckreiche und feſte 
Stadt in Portugall in der Provintz Alenrgp 
am Fluß Teraaufeinem Huͤgel. Siche Etremos. 

Extuca, eine Gegend im Konigreicd) Sus inBi- 
ledulgerid. D 

„Eychelftein , fat. Eychelftenium, ein Reft von 
einer Pyramide in der Eitadelle von Mayntz / 
welchesdes Drufi Grabmahl ſeyn foll. 

Eyder,lat. Eydera, ein Fluß / welcher, unweit 
der Oſt⸗See entfpringet und bey Tönningen 
ins Teutfche Dieer fallet. 

Eyderltedt,lat. Eyderfladia, eine Proving im 
Herhzogthum Schlefwig beym Fluſſe Eyderidie 
Haupiſtadt darinn hat gleichen Nahmen. 

Eyerland, eine Heine Inſul in Holland nicht 
weit vom Texel, 

; Eyfel,ein Landgen in Teutſchland / welches an 
die Niederlande granget. Siehe oben Eilel. 

Eyguez, lat. Icarus,ein Fleiner —— in. 
er , au- 


0 Eyſ.Eze Fab. Fac. 
—— —— hat / und nachmahls 
indie Rhone faͤllet. 

Eylau,diefes Nahmens find zwey Staͤdtlein in 
Preuſſen / deren das eine Preuſch Ehlau / und dag 
andere Teutſch Eylau genennet wird. Jenes iſt 
Anno 1336. und dieſes Anno 1328, erbauet wor⸗ 


Eylenbetg, ſiehe Eulenburg. 

. Eymotiers,(at. Antimonafterium , ein Flecken 
nebſi einer Abtey in Limofin in Franckreich run 
der Viennwfieben Meilen von Limoges. 

Eyndhove,eine feine Stadt am Fluß Dom 
melin Kempenland. 

Eyfach, lat, Eifachus,ein Fluß in Tprol wel⸗ 
der nad) in Die Etſch faͤllet. 

Eyfenach,jiehe Eifenae, 
— ein Bad in Ungarn nicht weit von 


—— oder lenburg. ein altes Schloß in 
EUREN. unter das Stift Straß 
urg. 
fenthorn, jſt ein Ungariſcher Haupt⸗Paß 
BR Siehenbiraen zu. Ser 
— Önimengehöre deren ten von 
a zu / und hat ziemlichen Wein 


_ Eysloch, eine ‚Hroffe Hole bey dem alten 
Schloß Eueftenberg in der Grafſchafft Stoll 
berg/ worinnen —— Zei Eyß iſt / da⸗ 
her ſie auch den Nahmen hat. 
‚Bzeck, lat. Eꝛecluum, in Sehloß in Ober⸗Un⸗ 


hl Bra * — Biſchofflcches 
gen in Theſſalien in Griechenland / an eis 
nem See / gleiches Nahmens. 


F. 
Fire Städtgen in Judza,fechs oder fieben 

Meilen von Acre, in Galilea ‚wovon Campo 
de Faba,ein Stück von Galilaca,ztoifchen Samaria, 
dem Gahlaifchen Meer / und den Bergen Liba- 
nusund Carmel, den Nahmen hat. 

Fabriano,lat. Fabrianum, ein groffer Flecken 
in der Anconitanifhen Mare. 

Faburg,eine Meine Stadt in Dennemarck auf 
der Inſul Fühnen ander Oſt⸗See / der Inſui 
Arcoe gegen Über. 

Facalhad, fat. Facalhadum Capur, ift ein Vor⸗ 
gebuͤrge aufder Südlichen Seite des gluͤckſeli⸗ 
den Arabiens/indem Diftrilt Jaman, 

Fachs, fat. Fachſa, ein altes Stadtgen im Koͤ⸗ 
nigreich Tunis in Africa am Golfo von Capes. 

Facialcacar, lat. Facislcafara, find Rudesa von 
dern alten Alpela in Andalufien in Spanien / 
fieben oder acht Meilenvon Sevilla, ywifchen U- 
tera und Coronil. \ 


Faenza,oder Fajenza,lat. Faventia, ift eine Bi⸗ 


Hrliche Stadt in Italien / und deffen Land⸗ 
ſcha 
Diefelbe theilet / und hat ein feftes Schloß / nach 
weichem von der Stadt uͤber gedachte Fluß eine 

nerne Bruͤcke gehet. Hier werden fehr zier⸗ 
iche ſteinerne Kruͤge von kuͤnſtlichen Figuren 


Tannen⸗ 


Romanien / am Fluſſe Lamone, welcher: 


BEER. | RER — nach 


Ravenaoa, undlieget auf einem Huͤgel / woben <i 
See / deren Waſſer zwey Tan, ee 
regnet, ſehr hoch auffchwellen fol. ; 

actano , ein Schloß im Gebiete der freyen 
ee Spfül ber. Nord-Ztlandı 
zur Landſchafft Arhaufen gehörig. - 


he RER 
si — —S— wo ein 
den gelitten. ’ 
Bahrdorf,eine Beine Stadt im Biſchoffthum 
—— Koͤniglich⸗ Preußiſches Gefänge 


wenn Mitte-Marsfmicht weit von Span; 


Fajenza, fiehe Facnza, 


Fajence, fat. Faventia, ein feiner Flecken in 


Frauckreich / im Gebiete D in Proven- 
%, fünff Meilen von rn 5 ’ 
—— Forcl: enden eg 
rgebuͤrge in Ulfter in / Kuͤſte 
der Grafſchafft Antrim, u 
„ Falacrine‚lat.Phalacrina,tin Flecken in Sabira, 
jest im Spokto, gegen Abruzzo, 
unddasStüdtgen Civita Regalezu. Donhier 
war Kaͤyſer V usumd en Sohn Titus ges 


. Falaire,fat. Faleris,Falaris, und Faleria,eine al⸗ 
% Stadt Italiens im Groß⸗ Hertzogthum Flo» 
went. Slie iſt heutiges Tages aber gantz ver 
ftoret. Und hat ehemahls sin Stifft daſelbſt 
*8* nachmahls nad) Callellaua verlegei 


— lat. Faleſia, ein kleiner Ort in Nieder⸗ 
— nebſt einem Schloſſe am Fluß 
Falces, lat, Faleis, ein Flecken in Navarra in 
Sr Meilen von 
een Ort / gehoͤret zur gefürfteten 


ey 
Falckenau, iſt ein Staͤdtlein und S in 
Boͤhmen an der Eger, Nicht weit * 
Otte rinnet ein Bach / in deſſen Waſſer groffe 
ein kurtzer Zeit in Stein vers 
— Bi Nah Eie 
alckenberg,Fanguemont, die Haupt⸗St 

inder Herrſchafft Falckenberg in dem Hollane 
difchen Theil des Hertzoothums Limburg am 
€ Geul,einfefter Detwer zipey Meilen von 

der ” —* lieget / im Kriege aber ſehr 
Falekenbetg, lat. Falekenberga, eine Heine 
Stadtim Schlefifhen Fuͤrſtenthum Oppelng 
hat ein Schloß. 
Falekenberg, lat. Falekenberga, eine Heine 
Stadt am S t denei, Schweden. Es 
lieget Diefelbe in der Bleinen Landſchafft Dun. 
n 


Fagne,lat.Fania,ein Meiner Difri&t im Ar 
Mt Ettich | 


dal. | 
in Suͤder⸗Gochland / ungefehr 7.Meilen von 
mftadt in eines ziemlich 
ft Gegend / an einem Heinen Fluſſe / 
— Bach Alſungen her⸗ 
————— lat. Falckenburgum, iſt ein 
Tage aikhen gt m Gckfhennahe m 
8 iefelbein nahe an 
denen Pommerifch-und Poiniſchen Graͤntzen. 
Falckenburg, ein jiemnlich feftes Staͤdtlein / 
drey ſtarcke Meilenvon Aach gelegen. Es fuͤh⸗ 
ret den Titul einer 
ee ein Schloß 
gelegenmicht weit von Hertzgeroda. 
——— 


——— — in Bayern. 
Falckenftein,fürm Walde in Bwern 
kalckenltein, in der Wetterau. 

Falckenſtein, zwiſchen Kaͤyſerslautern und 
Gerresheim. 

Falckland,fat. Falcklandia, ein Flecken in der 
Grafſchafft Fife,im Suͤdlichen Schottland am 
Fluß Edenfunff Meilen von S.Andrevvs. 
5 Monte Falco, fat. Mons — ein 

ins Hertzoathum Spoleto,nicht weit vom 
Fluß Topino,funff Meilen von der Stadt Spo- 
keto,auf es 
Falcogoey,eine Stadt in der Franche Comtt 
gegen Lothringen zu. 

Falconara,Noto ‚lat. Falconarius und Notus, 
ein Fluß in Sicilien / im Val diNoto, welcyer 
hernach ins Sicillaniſche Meer falle. 

Falconara,fat. Falconaria,eine Heine wuͤſte In⸗ 
fulim Archipelago. 

Falditrandt, fat. Faldftrandia, ein Flecken an 
der Dfttichen Seite von Nord⸗ Juͤtland / zwi⸗ 
ſchen dem Vorgebuͤrge Schagen und dem Eins 
Hange des Meer Bufens von Alburg / hat einen 
Hafen und kleines Fort zur Defenfion, 

Falempin,fat. Falempinum, ein Flecken nebſt 
einer Abtey in Flandern / drey Meilen von Ruf 


Falerne,fat. Falernus und Maflicus Mons , ein 
Berg in TerradiLsvoroim Königreich Neapo- 
lis, nichtiweit von Pouzzolo. 

Falefin, oder Falxin, ein Kleiner Ort in der 
Moldau am Waſſer Prur. 

Falkirk ‚ fat. Falkirchena, ein Flecken in der 
Provins Sterling im Suͤ 
Meilen vonder nr 

Fallccoping, oder Falcoping,lat. Faloopia, eine 
Heine Stadt in Schwedenin der Provins We⸗ 
ſtro⸗Gothland / faſt in der Mittenderfetben / und 
zwiſchen Hio und Scara / in einer ziemlich frucht ⸗ 
baren / aber nicht gar waſſerreichen Ebene gele⸗ 


a RER Drt im Lüneburgifchen nicht 
weitvon Gifhorn. 1J 
Me, 
ra ornwall / hat einen guten 
die zwey ſeſten Caſtelle Arvve- 
nack und Mans defendiren. , 
Falfingen,eine Stadt im KHerkogehum Wuͤr⸗ 
tenberg um Meckar. 
Erſtet Theil. _ 
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Falfter,fat.Falftria,eine Inſul auf dem Baltis 

ſchen Meer / wiſchen Laland und Seeland ift 
nur 4. Meilen lang unda. breit. 

Faliterbo, ein fhlechter Ort in Schonen zwey 
Meilen von Malmoe / iſt wegen des Heringfangs 
bekannt. 

Falvatera.lat.Fabrateria, ſonſt eine Colonie der 
Volfcier,ieho ein kleiner Flecken in Campania Ro- 
mana ‚nicht weit von Gariglan und vier Meilen 
von Aquino. 

Falun, iftfovielalsFahlun, twovenoben. - 

Famagouita,oder Famagofta,fat.Fama Augü- 
Sta, ifteine Stadt aufder Inſul Cypern / welche 
einen guten Hafen und ein Stifft hat; deſſen 
Biſchoff Suffraganeus zu Nicofia ift. 

Fämine,lat. Famenenfis Tractus, eine Heine 
Proving im Hertzogthum Luremburg. 

Fanano , ein mittelmaßiges Staͤdtgen in der 
Landſchafft Frignano im Hergogthum Modena, 
wwiſchen dem Flufie Durdagna und der Sculten- 
na, oder dem Anfange des Fluſſes Panaro. 

Fanale, fat. Phanz, ein Borgebürge auf der 
Inſul Scio im Archipelago. 

/ Fanar, eine Stadtin Thracien bey der 
Meer-Enge des ſchwartzen Meeres’ nicht weit 
von Eonftantinopel. 

Fanar, oder Acheron, ein Fluß in Epirus in 
Griechenlands der augdem See Fanar entfprins 
get / und yroifchen den Städten Perza und Preve- 
zaindenGolfo des Joniſchen Meers falle. 

Faneftria, fonfteine Biſchoͤffliche Stadt / jetzo 
ein Dorff in Romagna, 

Fanjaux, fat. Fanum Jovis, ein Flecken in Lan- 
guedocin Franckreich / gegen die Stadt Thou- 
doufe zu gelegen. 

Fanmars, lat. Fanum Martis, war fonft ein 
Stuaͤdtgen / jetzo iſt es ein Dorff in Hennegaw_ 
eine Meile von Valenciennes. 

Fanna , ein Stecken in Friaul / zwey Meilen 
won Monte Regale. ' 

Fano. Monte Fano, fat. Farum Montanum, 
ein Flecken im Päbftlichen Kircyen- Staats auf 
einem Bergerzwifchen Oſmo und Macerata, 

- Fano, fat, Fanum Fortunz, ift eine Biſchoͤffli⸗ 
er in Italien / im Kirchen⸗Staat / am 
eer⸗Ufer gelegen. Es iſt dieſes zwar eine 
kleine / aber artige und wohlbefeſtigte Stadt / an 
der Ecke / und gegen dem Meer hin hat dieſelhe 
einfeftesCaftell. Tocilas hat diefen Ort zerftes 
ret / aber Belifärius wieder aufgebaue. Man 
findet alda einen Triumph⸗Bogen / an welchem 
aber die Aufſchrifft faſt gar nicht mehr zu leſen / 
es hatderfetbedrey Pforten. Von denen Waſ⸗ 
fer- Nüffenzu Fano macht man groffes Weſen / 
und ſagi / daß auch Die Weiber Diefes Orts viel 
ſchoͤner waͤren / als in andern Staͤdten dieſes Lanz 
des. Das Meer wirfft allda zu weilen aller⸗ 
band Sachen aus / als Eicheln / Caſtanien / Ch⸗ 
prifche Nuͤſſe / Binſen Blätter und dergleichen, 
weiches von den Flüffen herruͤhren foll, und wird 
folches Dann und warn von dem Winde zurüche 
ieben. Man findet auch daſelbſt die feinen 
i bier zu Lande Cavaleıto, von den 
aber Cheval-marin oder See-Pferdv 
| 3. wm 
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von andern petit-Dragon oder Heiner Drache / 
"genennet werden. Sie trocknen in gar weniger 
Reitrund kan man fie fo dann ohne fernere Um⸗ 
ori gar lange aufheben; und ift diefes Kleine 
hier dem Kopffe und Halfe nad) einem ‘Pferde 
nicht gang unahnlich. Unter andern Eigen 
Pape foll es auch dieſe haben / daß esdie rafens 
en Leute curire / wenn man es gebraten iffetroder 
nad) dem man es mit Honig und Wein⸗Eßig 
geftampffet und gerieben / auf den Biß oder die 

Wunde leget. ER 
* Fanos,eine kleine Inſul bey Nord⸗Juͤtland. 

Fanshere,lat. Fanshera, ein Flecfen auf der 
Inſul Madagafcar in Africa / an der eite / 
beym Munde des Fluſſes Fanshere. - 

Fantin,fat. Fantinum, ein Stadtgen auf der 
Gold⸗Kuͤſte von Guinea, dem Fort Naſſau gegen 
Norden gelegen. 

Fanu,lat. Fana, eine Inſul auf dem Golfo di 
Venetia,zehen Meilen von der Inſul Corlu. 

Fanzara,ein Stadtgen in der Provintz Fez in 
der Barbareyh / etwan ſechs Meiln von Salee. - 

Far, eine Heine Stadt in Nord⸗Schottland. 

Farabo,lat. Faraba,eine Stadt in Zagarhay in 
der groffen Tartarepı Die Haupt Stadt in Der 

Provintz gleiches Nahmens. 

Faraglioni, fat, Faraglioni Scopuli, ‚find drey 
Heine Klippen im Sicilianiſchen Meer; an der 
Dfe-Seitedes Valdi Demona, vier Meilen von 
den Ruinen Catanca. 

Faramina ‚ein altes Staͤdtgen in Unter⸗Egh⸗ 
pten am Mittellandifchen Meer / jwiſchen Dami- 

ara und Gaza, R 

Faran,fat. Pharan,ein altes Stadtgen im Fels 
fichten Arabien / am rothen Meer / etwan fieben 
Meitenvon ElTor. 

Farantona, eine kleine / aber ziemlich feſte Stadt 
in Catalonien / an den Aragoniſchen Grentzen / 
welche beym Anfange des 17ıoten Jahres im 
Nahmen Königs Caroli HI. von Spanien 
durch den Grafen von Stahrenberg eingenom⸗ 
men wurde. — 

Fare-Head,lat. Faræ Promontorium, ein Vor⸗ 
gebuͤrge in der Graffchafft Strathenavern, in 
Schottland. 

Faremouftier,fat. Faræmonaſterium, ein Fle⸗ 
cken nebſt einer Abtey in Champagne in Franck⸗ 
reich / am Fluͤßgen Meaux. 

Farenomini,lat. Farenemina,fanft eine Stadt / 
ietzo ein Dörffgen in Motea am Golfo von Co- 
son, jiven Meilen von der Stadt Coron. 

Farfa,lat. Farfarus,ein kleiner Fluß in der Pros 
vintz Sabina,der nachmahls indie Tyher falir. 

Farfair, lat. Farfarium, ein Staͤdtgen in 
Schottland / drey Meilen vonder Stadt Brechin, 
hat Sitz und Stimme im Parlament. 

Farfar ‚fat. Farfarus,ein Fluß in Syrien / der im 
Gebiete von Tripoli entſtehet / und ins Mittellaͤn⸗ 

diſche Meer faͤllet. 

Fargana, eine Stadt in Zagathay in der groß 
fen Tartarey / die Haupt⸗Stadt in der Proving 
gleiches Nahmens. 

Faribo oder Farbo,fat. Pharybus, ein Fluß in 
Macedonien in Öriechenkandsder in den. Golfa 
von Salonichi füllt, - " 


r. Faſ. Fav. 
Kun ie Sg Niphön in 
n 


pan. 
Farina, Porto Farina, kat. Farine Portus, ein 
Flecken nebft einem Hafen im Königreich Tunis 
in Africaran einem Vorgebuͤrge beym Munde 
des Fluſſes Magrada. 
« + Farion, fat. Pharos, war fonfteine Inſul in Es 


gypten / nahe bey der Stadt Alexandria,all 


Leuchte Pharus 
Farkas,ein Fluß in&iebenbürge bey Cronſtadt / 
der nicht weit davon in den Fluß Aluta faͤllet. 
Farnalia, eine Heine Inſul im tzen Meer / 
ander Kuͤſte von Natolien / nicht weit vom Con- 
ſtantinopolitaniſchen Canal. 
Farne,lat.Farnia, eine kleine Inſul auf dem 
teutſchen Meer bey Northumberland. 
Farneſe,lat.Farneſium Caftrum, ein Flecken 
und Schloß im Hertzogthum Caftro, führer den 
Titul eines Fürftenthums / und gehöret dem 
Haufe Chigi. 
Farnfperg, ein Schloß und Amt der Etadt 
Baſel zuftandig. 

Faro, oder CapodiFaro, fat. PhariCaput, ein 
— gr Valdi — — 
Faros,lat.Pharus, iſt eine Portugieſiſche Sta 
im Königreich Algarbien / zwiſchen Tavira und 
Silves,hat feinen Nahmen von dem alten Pharo 

en Es iſt eine ziemliche Stadt / hat eis 
nen guten Hafen und ein ziemlich eintraͤgliches 
Bißthum. 
karrandina, eine Feſtung in Terra di Bari, 
Farrohead,ein Ort in Nord⸗Schoitland. 
Fars,fat, Perfis Propria,eine Provintz in Perſi⸗ 


ftunde. 


enwird aud) Farliftan genennet liegt amı Sinw 


Perfico,und ifteine von den fruchtbarfien Pros 
vingienin Perſien / worinnen ſehr guter Wein 
und der Bezoar' gefunden wird. 
- Farla, fat. Pharfalus, eine alte Bifchöffliche 
Stadt in Theffalien in Griechenland, an cinem 
Flüßgen zwifchen Lariſſa und Zeiton. 

Fartach,fat. Fartachium,eine Stadt im gluͤck⸗ 
feligenArabiendie Haupt-Stadt im Lande glei⸗ 

Nahmens. 

Farvvel,fat, FarvelumPromontorium,einBors 
geburgein der Terra Arctica, fo fich ins Meer 
von Canada erſtrecket und der Oft-Seite von 
Eftotiland gegen über lieget. 

Falanen-Inful,eine Heine Inſul nicht weit vom 
Biſcayiſchen Meer und der Stadt Fuentarabia, 
wird vom Fluffe Bidaſſoa gemacht / und gehöret 
weder Franckreich noch Spanien. Alpe 
wurde 1659. der Pyrenaͤiſche Fricde gemacht. 

Faffe,eine Stadt im Hollandifchen Brabant. 

Faflo,fat, Phafis,ein Fluß in Georgien / fallt 

ch ins ſchwartze Meer. 
x Faltovv,eine Stadt in der Woywodſchaſt 
iovv. 

Fatigar, lat. Fatigaræ Regnum ‚ein Königreich 
in Abyßinien / zwiſchen Dobas, Angote,Xoa und 
Ajan. 

Favagnona,lat. Favaniana,eine Inſul auf dem 
Meer bey Sardinien. — 

„Favara,ein Fluß in Sicilien / im Val di Noto, 
faͤllt nachmahls ins Africaniſche Meer. 

Faucigny, ſiehe Fauſſiguy, 8 


Fau+ 


Say. Fau Fay.Faz. 
F Fancilles, iſt ein Stuͤck vom Vogeſiſchen Ges 
uͤrge. 
Faucogney, eine Stadt in der Franche Comt& 
gegen das Lotharingifche zu, gelegen. 

Faverne,iftein altes Stadtlein an der Saone, 

nahe an Claire Fontaine „im Ober-Burgundis 

fehen Quartier. Es hateineBenedictiner-Abs 
tey allbier. 

Faversham,eine Stadt inder Landſchafft Kent. 

Faulcogney,iftein Staͤdtlein an denen Burs 
gundifchen Graͤntzen gege Lothringen zu gelegen. 

Faulftein, eine Stadt im Schlefifchen Fürs 
ſtenthum Jaͤgerndorff. 

Favone, lat ꝓportus Favonius,ein Hafen an der 
Oſtlichen Seite der Inſul Corſica. 

Favorita, ein fhönes Luſt⸗ Hauß bey Mantua, 
felbigem Hergoge gehörig. 
- Faugquemont,fiehe Falckenberg. 

Fausfigni,0der Faucigni,lat. Baronia ‚Focini- 
acenfis,oder Falciniacenfis,ifteine Landfchafft in 
Savohyen / ſo den Nahmen einer Freyherrſchafft 
führe. Es grentzet dieſelbe gegen Mor⸗ 
gen an das Walliſer⸗Lande; gegen Mittag 
an die Graffchafft Tarantaife und an dieBaronie 
Beaufort; gegen Abend an das Hertzogthum / 
Genevois undan die Praefeftur Gaillard; gegen 
Mitternacht andas Herkogthum Chablais, Es 
ſoll diefelbe über 90. Patochien in fich haben. Ans 
no 1253. hat Petrus, Graf von Savoyen / als er 
ſich mit Agnete, einer Tochter und Erbin Ay- 
monis, Seren von Faucigny vermaͤhlet / dieſe 
Landfchafft auf ſich und feine Nachkommen ges 
bracht. Sie wird eingetheilet in das oberfte 
und unterfte Faucigny, worinnen unterfähiedene 
fo genannte Mandemens oder Præfecturæ anzus 
treffen. Die Stadt la Bonne an der Arve iſt 
der Haupt⸗ Platz darinnen. 

Faux. Cap Faux oder Capo Falſo, lat. Falfım 
Caput, ein Dorgebürgeauf der Sudlichen Kuͤ⸗ 
fteder Caffern. 

.Fayal, fat.Fayalis, eine von den Aorifchen 
Inſuin + weiche einen fruchtbaren Boden hats 
wehtvegen auch gemeiniglichdie Braſiliſche 
an wenn fie nad) Haufe zurücke gehet / ihre 

ebenss Mittel und frifches Waſſer von derſel⸗ 
ben zuhohlen pfleget. Man ſiehet auf Diefer Ins 
ſul einen faft beftandig brennenden ‘Berg. 

. Fayd,lat. Palmira, eine&tadt in Syrien / im 
Gebietevon Tripoli, gegen das fteinigte und wuͤ⸗ 
fte Arabien zu. 

Fazo,ift ein Fluf in Mingrefien / wovon die 
Faſanen ihren Nahmen haben. 

Santa Fẽ, Fanum Sanctæ Fidei, iſt eine Stadt 
des Nordern Theils Americein Neu⸗Spa⸗ 
nien. Es iſt noch eine andere Santa Fe, ſo die 
Spanier in Neu⸗Mexico erbauet haben, 

: Santa Fe deBogorto ‚eine Stadt des Suͤdli⸗ 
ben Theil Americe, im neuen Königreich Gra- 
nada; Esiftdafelbft ein Ers-Stifft. 

° Featard, fat. Featardum, ein Flecken in der 
Graffchafft Wexford inLeinfter in Irrland / auf 
einer Eleinen Halb» Inſul. 

- Fecht, ein Heiner Fluß in Ober⸗Elſaß bey der 
Stadt Colmar. _ ir & 
Erſter Theil, 


ed. * el. 36 

z — Lacus oder —— 

n bekandter See in Schwaben / zwiſchen Coſt⸗ 
nitz Buchau und Ulm. 

— ——— in er re 
aber Daben ein fefter® wegen der Schlacht 
A.1675.betantiftidagriedrichQBitheln d 
Ehurfürft zu Brandenburg, über die Schn 
den herrlichen Sieg befochte. Es ift 
herum der groffe Moraſt / ſo Langer Poen 
Mleer genennet wird’ und nur ein einsiger 
eg auf bemeldeten Paß zu/ welcher auf einem 
Damme hingehet. Zreifchen der Stadt Na- 
wenund Wanftorfiftdie erfte Paflage über ges 
dachten Möraft ;die andere zroifchen denen Ders 
tern Pinnovv und Schönvvalde; das Stück Fans 
des fo gleichfam von dem Moraft umgeben iftz 
wird Glinland genennet und lieget darinnen die 
Stadt Kremme. 

Fehrfchanze, die Alte und Neue davon die _ 
letztere gegen Strahlſund über lieget und haupts 
fachlich befeftiget iſt; bey derſelben iſt die ordent« 
liche Defcente, u gehe dafelbft die Schiffe ab u.zu. 

Feigtvvangen, oder Feichtvvangen, ift eine 


Stadt und Voigtey ——— 
burgiſch / um Buꝛrggrafthum Nuͤrnbeꝛg gehörig. 


Fekketeroo, ein Dorff in Siebenduͤrgen / 
welches von einer alten Gerechtigkeit remarqua- 
ble: denn wer zuvor niemahls dafelbft geweſen / 
wird von ihnen gehaͤnſelt / ſo / daß fie einen viertel, 
halben auch) wohl gansen Thaler bekommen. 
Welcher fich aber nicht gutwillig föfer,der wird 
von ihnen ins Waſſer Kreiſch / ſo fie den Jordan 
nennensgefegetzund leben fie guten Theile von 
diefem Tauff⸗Gelde. 

Felber-Taurn , lat. Felbertaurus, ein Gebuͤrge 
zwiſchen Kärnthen und Saltzburg. 

Feldburg,eine Stadt im Mecflenburgifchen 
an der Elbe. 

Feldkirch, oder|Widkirch ‚fat. Feldkirkia, 
iſt eine Stadt an der ZU in Tyroldem Haufe 
Defterreich gehörig ; Sie hatden Titul einer 
Graffhafft. Es ift dieſes eine wohl erbauete 
ſchoͤne Stadt, zwifchen hohen Bergen im Noͤ⸗ 
belgoͤw. Vormahls gehörete fieden Herren 
Grafen von Montfort, welche fie aber um 
36000, fl.ansHaußDefterreich verkauft haben / 
und dependiret diefelbe ietzo von der Inſpru⸗ 
ckiſchen Regierung. Es ift auch eine Feſtung al⸗ 
da; über dem Stadt-Thor ift nody Das Mom- 
fortifche Wapenzufehen. Auſſer der Siadt iſt 
ein Capueciner/Kloſter. Es waͤchſet hier ein 
guter Wein / den man uͤber die ioo. Jahr aufbe ⸗ 
halten kan. An Holtz haben fie daſelbſt keinen 
Mangel / das Brodt hingegen will nicht wohl 
zulangen. 

Feidkirchen, eine Stadt im Hertzogthum 
Kaͤrnthẽ / gehoͤret dem Biſchoff von Bamberg, 

Feldorff, eine Stadt in Schwaben / an den 
Hohen ⸗Zolleriſchen Graͤntzen. — 

- Feldsburg,eine Stadt in Mähren beym 
Fluſſe Teya. 

Feldvvar,eine Stadtin Nieder» Uugarn. 

Felin oder Welin, lateiniſch Felinumyeine 
Kleine — einem Schloß / in — 
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36 Fel. Fem.Fen.Fell. 
deſſen ss reg Meilen von 
Pernau een; ift dem König in Schwe⸗ 
den gehörig. Anno 1560. haben diefen Ort 
die. Moſcowiter ausgeplündert und greulidy 
dafelbft gehauſet; An. 60ꝛ. haben ihn die Polens 
und bald daraufdie Schweden wieder befoms 


men. 
Fels, ein auf einer Höhe gelegenes Caſtell 
ir Calonien 7 bey rem ordinairen Wege don 

‘ Tarragona über Martorel auf Barcelona zu. 
Felsberg, ift ein Fürftlih.Hefifdy Staͤdtlein 
imDieder-Fürftentyum in einer luftigen Ge · 
gend liegend. Es hat ein Amt und Schloß wel⸗ 
ches auf einem hohen ſcharffen Felfendavon es 
hr den Nahmen bekommen / ficy fehen 
ef. 
* — —— Stadt in der 
oywodſchafft Braslavv. 

Felfin, * xelſtinum, eine andere Stadt in 

der Woywodſchafft Neuflen j 
Feltri, fat. Feltria, eine Stadt in der Tarvi⸗ 


ER welche der Republic Venedig zuftes gen 


et. Der Bifchoffift Suffraganeus zu Aquileja, 

Feltro, Monte Feltro , ein Eleiner Diltridt im 
„Herzogthum Urbiro, i 

Feltz, iftein kleines aber befchloffenes Stadt 
feinim Herzogthum Luxenburg / ſo mit Felſen 
allenthalben umgeben; dahero auch ſolche den 
Nahmen bekommen. ER RL 

Feluga, ine Inful auf dem Mittelandifhen 
Meer bey Sardinien. _ 

Femern, fat. Fimera, eine Inſul in Hollftein 
aufder Oft» Ser / wird durch einen ſchmalen 
Sund von dem feften Lande abgefondert/ und 
gehöret dem Herkog von Holftein « Gottorp. 

emerfund, fat. Fimbri& Fretum, eine Meers 
Engeinder Oſt⸗ See / zwiſchen der Inſul Fes 
mern und Hollſtein / zwey Meilen breit. 3 

Femy, lat. Fidemium, ein Flecken nebſt einer 
Abtey in der Picardie, beym Urſprunge der Sam- 
bre, zwey Meilen von Landrech. 

Feneo, lat. Pheneus, ein Staͤdtgen in Morea 
in Zaeonien / am See Feneo. 

Fenelia, ein Fluß in Natolia Propria, der ins 
ſchwartze Meer faͤllet. 

Fenelttange, lat, Finſtinga, ein Flecken in Lo⸗ 
thringen an der Saar fieben Meilen von Mars 


. Delle Feneltre, ein Berg in Piemont, in der 


Grafichafft Tende. 

» Feneltrelles, lat. Feneftrellz,ein Dorffin Dan- 
hine am Fluß Clufon, hat eine Citadelle / wo⸗ 
urch dem Herkog von Savoyen der Einbruch 


verwehret wird / welcher aber deſſen ungeachtet 
diefen Mas Anno 1708. einnahm. 0 
benieuſa lat. Phoenioufa „eine von den Lipari 
ſchen Inſuln / wird fonft Palmaria genennet. 
, Feniefch, iſt ein ſchoͤner langer Siebenbuͤrgi⸗ 
ſcher Flecken deſſen Eimwohner / ſo Teutſche ſind / 
u mit dem Acker ⸗· und Wein⸗ Bau ernehren, 
s hat auch ein Gebuͤrge dieſes Nahmens / dar⸗ 
über man reiſet wenn man von Clauſenburg 
gegen Dorenburg / oder Torda will / und wel⸗ 


ches ſich gleich umter der Stadt Clauſenburg ans 


ger. 
hebet / auf welchem eine felsame Art Steine 
waͤchſet / ſo rundlicht und den Kugeln zu denen 
— — ſind / die auch 2.3. 6. ja 
9 


j wagen. 

Fer,fat. Infula Ferri,eine Sinful auf dem Atlans 

en Meer unter den Canarien⸗Inſuln gegen 
ttag 


Fer, Capo Ferrato, at. Caput Ferratum, ein 
Borgebürge im Königreich Conftantine. 
Ferachio, fat. Ferachia, ein Etadtgen auf der 
der Rhodis. 


Weſtlichen 
ferden, fat. Verda, Biſchoͤffliche 
Stadt an N Nieder + a —3* 


Tages ein um denen Schweden zus 
er iefee Ort ift zwar vormahls eine 
eichs / und Freye Stadt gewefensaber nach⸗ 


mahls aus ſolcher Zahl kommen / und hat ſeinen 
eigenen Biſchoff erlanget / welchem fie unters 
i Das Fuͤrſtenthum Ferden 


thaͤnig worden. 
oder Berden) iftein kleines mit dem Herkog⸗ 


thum Bremen und Lüneburg umgebenes Land- 
/ hat etwan ı2. Meilen indie Lange, und 8. 
in die Breite / ift fonft fruchtbar und volckreich. 
Sn vorigen Zeiten war es ein Bißthum / welches 
Carolus M. geſtifftet und.Svibertum, al den 
erften Dorfteher und Bifchoff dahin geordnet 
auch mit vielen Privilegien begabet / weldyem die 
andern Kapfer und Furften des Reichs nachge⸗ 
fiset) und diefes Stifft mit anfehnlichen Eins 
nfften verfehen 7 wozu infonderheit Bischoff 
Wigbert, aus Wittelindiſchem Stamme / das 
meifte beygetragen / und fein gantzes vaterliches 
Erbguth diefem Bißthum einverleibet. Nach⸗ 
dem nun dieſes Hoch⸗Stifft unterſchiedliche / zu 
mahlen gar viele aus dem Hochfuͤrſtlich⸗/ Braun · 
ſchwelgiſchen Haufe zu Vorſtehern gehabt / iſt 
es auch unter ſolchen jur Reformation gekom⸗ 
—— en — 
r letzte Biſchoff aus e Anno 1623: 
geftorben / und der damahlige Hirkog Friedrich / 
nachmahliger König in Dennemarck / als bißhe⸗ 
riger Coadjutor, fuccedirte/ muſte ſolcher Anno 
1633, denen Schweden das Land raͤumen / wel⸗ 
che ſich denn deſſen bemaͤchtigten und es dahin 
brachten daß ihnen ſolches Anno 1648 durch den 
Weſtyhaͤliſchen Friedens⸗Schluß / als ein welt⸗ 
liches um / abgetreten wurde Es 
— aber Schweden felbiges nad) der Hand 
nahe verlohren/ als es Anno 1675. vor einen 
Reiche» Feind, war erkläret worden / und die, 
eombinirte Daͤniſche / Chur⸗Brandenburgiſche / 
Limeburgifche und Muͤnſteriſche Trouppen / ſich 
des gantzen Landes bemaͤchtiget hatten; Allein 
auf Vermittelung des Königes in Franckreich 
wurde auch dieſes Land an Schweden relticui- 
vet. Die Stadt Ferden ift ein mittelmaͤßiger / 
am Altes gif gelegener Ort / der zu Zeiten 
Carln des Öroffen noch mit Feiner Mauer ums 
eben gewefen / wiewohl er damahls ſchon unter 
vornehmften Plage gezehlet } 
——— —— 
ere, ara, ans 
göfifehe Stadt in der Picardie ‚und deffen Her 
jogthum Tierache. Sle lieget an der ae 


er. 

iſt von Henrico IV. — in Franckreich / unges 
achtet fie gang mit Suͤmpffen und Moraſt ums 
geben ift  glücflich erobert worden. 

la Fere, Champenoife, (at. Fara Campaniz , ift 
ein Schloß im Ländfein Partois, fo zur Champa- 

gerechnet wird auf der Landftraffen von 
Seins nad) Paris. Es hat einen groſſen Thier⸗ 
Sum + der über eine Meilweges groß feyn 


Fereen Tartenois, lat. Fara in Tardeniaco, ein 
Städtgen nebft einem Schloffe in Champagne, 
zwifchen Der Stadt Meaux und Rheims. 

Ferentino oder Fiorentino, fat, Ferentinum, 


eine Bifchöffliche Stadt in Ztalieny in der Ger 


nd Kom. 

Ferento, lat. Ferentiz, Ferentinum und Fe- 
rentium, eine alte Stadtin Hetenrien in Ita⸗ 
lien / fo aber iegoüber den Hauffen lieget. Es 
ift ein Ertz ⸗ Biſchoͤflicher Eis allda geweſen / 
und hat bey Viterbo gelegen. 

Ferenzuola, oder Fierenzuela, eine Biſchoͤff⸗ 
liche Stadt in Italien / in der Landſchafft Ca- 
pitanate. 

S.Fergeau,am Beinen Fluß Loing, eine Ftan⸗ 
hoſiſche Stadt in Gaftanois, Die Haupiſtadt der 
Landſchafft len 

Feria, ein Flecken in der Spanifchen Pros 
Bing Eitremadura, führet den Titul eines Ders 
gogthums. 

Ferimaco, fat. Ferimaca, eine Heine Inſul 
im Archipelago, 

Fermanagh, —— — Kern — 
ne Grafſchafft in Jerland in der Prov 
flerı hat wenig Städter aber viel groſſe Seen / 
torunter Dre Ernusift, j 

Fermo, Firmum und Firmium, eine Ertzbi⸗ 
ſchoͤfliche Stadt in Ztalien in der Anconitanis 

Marck / am Golfo di Venetia, auf einer 
Höher und iftin gutem Stande. 

Fernambuco, ſiehe Pernambuco, 

Fernando Norogne, lat. Infula Ferdinandi 
Noronhz, eine Heine Portugieſiſche Inſul auf 
dem Brafilianifchen Meer. 

Fernando Pao, lat. Iniula Fernandi Pai eine 
Portugiefifche Inſul aufdem Meer von Gui- 


nea, 

Ferndorff, ein Heiner Ort inder Grafſchafft 
Dillenburg. 

Ferne, fat. Ferna, ein Feiner Fluß in Sy« 
rien der auf dem Berge Libano entfpringet/ 
und ſich hernach in viele Arme zertheilet. 

Fernes oder Ferns, fat. Ferne, eine Stadt in 
Irrland / in der Grafſchafft Wexford. Esift 
ein Stifft dafelbftıfo unter das Haupt · Stifft zu 
Cashel gehörig. , 

Fernftein, iftein ſtarcker Paß in Tyrol al, 
wo manden Zoll von denen Gütern bezahlet. 
Es iſt allhier eine geaoffene Tafel zu fehen wel⸗ 
he Räyfer Carolus V. und fein Bruder Ferdis 
nand aufeichten laffen als auf dero 
Anno 1543. die Straffen allda gemadhet wor⸗ 

—3 de Fero, oder de Farre, lat. 
inſalæ Farce. welche Nordwaͤrts an denen 


| get. 365 
Orcadibus liegen. Sie gehösen dem Könige 
von Dännemarck/ und find ihrer funfzehen. 

Ferol, eine fefte Stadt in Gallicien hat eis 
nen guten Hafen / nicht weit von Corunna. 

Feroleck, iftein Caſtel / drey Meilen von Lips 
pa gelegen. 

Ferone, Lago diFerone, [at. Feroniz Lacus, 
ein Bleiner See in Campagna di Roma, 

Ferrandina, eine leineStadt in der Proving 
Bafılicata, am FluffeBafiente,führet den Titul ei 
nes Herkogthums. 

Ferrara, (at. Ferraria,eine Italieniſche Stadt / 
inder Alten ihrem Aemilien gelegen. Es ift 
ein Stifft und Hergogthum daſelbſt / welches 
dem Päbftlihen Stul gehöretrund an denen 
Venetianiſchen Graͤntzen / zwiſchen Mirandola 
und Comachio lieget. Das Herkogthum Fer- 
raralieget unter dem Po, amADdriatifchen Meer / 
mard erftlih vom Pabſt den Hertzogen von 
Modena zu £ehn gegebenv als aber Anno. 1598. 
ber legte Hettzog / Alphonſus II. ſtarb / zog fol 
ches der Pabſt wieder an ſich. Es ſind in die · 
ſem Lande ſo viel Fluͤſſe / daß man lauter kleine 
Inſuln darinnen antrifft. Die Stadt Fer- 
rara liegt an einem moraſtigen Orte / an einem 
Arme vom Po, welcher allda insgemein il Po 
morto genennet wird / well der Strom dafelbfts 
fonderlic) im Sommer, gar fehr ſchwach iff. 
Einige mepneny Ferrara heiffe nach Dem Lateinis 
ſchen fo viels als fere aurea, wegen der ehmahli- 

nreichen Handelſchafft. Jetzo aber iftdas 

Ibft alles in einem jämmerlichen Zuftande:. 
Denn der Ort ift zwar fehr groß / auch ziemlich 
ſchoͤn aber ſehr öde und undewohnet / und hält 
man es vor eine ausgemachte Sacher daf all» 
da mehr Haͤuſer / als Einwohner ſeyn / ungeady 
tet das Ferrariſche eines der beſten Länder in 
= sv —— iſt/ —* es —* und e⸗ 
en. Und gleichſam wuͤnſchet a uet 
werden. Solche Verwuͤſtung —— 
ten Theils von dem allzu ſchatffen Regiment 
her und was einmahl unter die Paͤbſilichen 
Hände geraͤth / wird bald elend / weil die Päbs 
ftedie ihrigen beyihrem Leben mit gnugfamen 
Mittelnzu verforgen ſuchen. Als Pabſt Cle- 
mens VIII. Ferrara zur Päbftlichen Cammer 
zog / ließ er allda eine ſtarcke Citadelle anlegen) 
welche damahls zwey Milionen Ducaten fol 
gekoftet haben, und nod) in gutem Stande ift / 
Die andern Feſtungs⸗Wercke aber läßt man 
eingehen. Die alte Univerfität zu Ferrara, wel⸗ 
che Käpfer Fridericus II. geftifftet/ hat ſich ie» 
und in ein Zefuiter-Collegium verwandelt. 
nno 1570. ift dieſe Stadt von einem erſchreck⸗ 
lichen Erdbeben innerhalb 40. Stunden 160. 
mahl erfhüttert/ und faft gang übern Hauffen 
geworffen worden. . An der Dom⸗Kirche 
etliche Statuen zu Pferde aus Metall deren 
eine des Hertzogs von Borlo feyn fol, / welcher 
einer der tugendhaffteften Pringen feiner Zeit 
5* dem zu Ehren Pabſt Paulus IL, die 

3 in ein Hertzogthum 
verwandelt. r Zeiten war dieſes eine 
Freyſtaͤdte / er daß alle Miſſethaͤter / welche 
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366 —— 
dahn flohen / biß auf 20. Schritte um dieſe 
Saͤule herum ſicher waren; allein nachdem 
felbiges Land unter Paͤbſtliche Gewalt gekom⸗ 
mens hat ſolche Freyheit aufgehoͤret / es ſtehet 
auch die Saͤule nicht mehr frey / ſondern das 
Fuß⸗Geſtelle iftin ein dahinder ſtehendes Ge⸗ 
bäudeeingemauert. Hingegen hat man heu⸗ 
tezu Tage eine andere Frepftädte angeleget / 
nehmlich um das Bild Pabſts Alexandri VIT, 
herum welches mitten anfeinem grofjen Platz 
fiehet. Dasandere Bildniß zu Pfer de iſt dem 
Marquis d’ENe aufgerichtet worden / und wird 
. Derfelbe in der dabey befindliche Aufſchrifft Ter 
Pacis Autor, der dreymahlige Stifter des 
— genennet. Fremde duͤrffen hier in 
feinem Wirthes Haufe logiren / bevor ſie mĩt 
einem Schein vom Rath⸗Hauſe verſehen. 
Ferreira, ein regular-fortificirtes Schloß und 
gälante Feftung inder Portugiefifchen Proving 
Aleniejö, nechft bey Olivenca (Es lieget nis 
einem harten Steinfelfen? und hat es Daher fehr 
viel Mühe gekoſtet / felbiges in einen guteh De- 
fenfions-&tadtzu ſetzen. Die Spamer mach⸗ 
ten fich umdie Helffte des vorigen Sceuli zu Mei⸗ 
ftern Davon: Allein Die Portugiefen jagten fie An⸗ 
1667. den 27. Oxftob. unter dem Comman- 
o desßhrafen von Schomberg wieder bes 


rau 
— oder Il de Fer, eine Inſul zu America 
gehoͤrig; welche unter denen Canarien⸗Inſuln 
gm weiteften gegen Weſten zu lieget. Es iſt 
auf diefer a ein gang dürres Land / weil 
7 fuͤſſes Waſſer 7 als in eflichen Graben am 
fer / daſelbſt gefunden wird / welches doch / weil 
es entlegen / den Einwohnern nicht zu gute kom⸗ 
met. &s ift alhier ein fonderbarer Wunder 
Baum welchen die Einwohner Garoc, Die Spa 
nier aber Santo vder Heiligy nennen. Selbi⸗ 
iſt allezeit mit einem Nebel umgeben / und et? 
— den Waſſer⸗Mangel. Solcher Nebel 
weichet niemahle davon als in der gröften Hihe / 
da er Sich) etwas verlieret. Selbiger wird zu 
Waſſer / welches den gantzen Tag durch von 
en Blättern wohl ꝛo. Tonnen abtraufft/ und 
S Par ift und wird dafjelbe in zwey fteinernen 
Trögen ander Nord-Seite aufgefangen. Weñ 
iin Auguft-Monat der Nebel zergehet / fo kom⸗ 
met ein Dampff ausder See der auf den Blät- 
tern zu Tropffen wird. Als die Spanier die 
u habendie Eimvohner dert 
aum bedecket und gefaget/ daß fie Fein Waſ⸗ 
fr hätten als was vom Negen geſammlet wuͤr⸗ 
dadurch meyneten fie die Spanier von der 
Inſul abzuwveifen wurden aber von einer Frau⸗ 
en / die ſich von einem Spanier beſchlaffen laſſen / 
perrathen. Er giebet vor Die Einwohner / ihr 
Vieh / auch die anfandende Schiffer Waſſer 
genug. Eriſt ziemlich groß / hat allezeit grune 
—2 die ein wenig groͤſſer / als eines Nuß⸗ 
Baumsu.eine Frucht wie eine Eichel / mit einem 
ſuͤſſen Kern. Rund um den Baum iſt eine Mauer / 
wie ein Brunngeftaltet. Es ſind auf dieſer In⸗ 
ſul einige Staͤdte; und auf dieſe Inſul ſtellen 
einige Gelehrte den Primum Meridianum, 


% 


getan dem einen Fluſſe Ouro;g 


Ser. 
‚Ferreros, ein Caftell in Portugal am Douro, 
Ferrette, [at.Ferreta, Oder wie es die Teutfchen 
nennen Pfird eine Heine Stadt im Sundgau / 
foden Nahmen einer Grafſchafft hat dem Koͤ⸗ 
nige in Franckreich —— zwey Meilen von. 
— 53 und auf einem Berge ein feſtes 


kFert ieres, lat. Fertariæ, ein Meiner Ort in dem 
Herzogſhum Genevois in Savoyhen / nicht weit 
von Montoux, Nordwerts. 

Ferrieres, lat. Ferrariæ, ein Flecken in Proven- 
ce,amMeer von Martiguez, . 

Ferrieres, füt. Ferrariz, ein Flecken nebſt einer 
berühmten Abtey in Gatinois , einer Gegend in 
Isle de France, ʒwey Meilen von Montargis. 

Ferro, Fiume del Ferro, fat, Ferreus Fluvius, 
ein Fluß in Natolien / in Caramanien fällt ins 


WMeer von C 


ypern. 

Ferro ‚fat. Farenfes Infalz,find Inſuln im Ca⸗ 
kdonifchen Meer zwifchen Schottland den Ors 
cadiſchen Inſuln und der Inſui Island. 

Ferro, eine von den Canarien⸗Inſuln. Siehe 
Ferreri. 

Ferrol, fat. Ferrolium, ein Staͤdtgen in Gal⸗ 
licien in Spanien / an eben dem Meer⸗Buſen / 
woran Corunna lieget. 

Ferryland, fat. Ferrilandia , eine Gegend auf 
der Inſul Terre Neuveim Nordlichen America, 

laFerte, liegt eine Meile von Ivoisim Lügen» 
burger Land / und war vorzeiten eine tefte 
Stadt; ift aber Anno 880. durch die Nor 
mannen verwüfterrund doch hecnach Anno 1580. 
von Graf Peter Ernſten von Manßfeld wieder 
befeſtiget worden. 

Ferte Alais oder Aleps, lat. Fitmitas Aleppia 
oder Firmitas Adelhaidis, ein Flecken in Isle de 
France, an dee Juine, zwiſchen Eftampes und 
Melun. 

Ferte für Aube, fat. Firmitasad Albulam, eine 
Heine Frangöfiihe Stadt in Champagne / ger 
gen den Graͤnzen Burgundieng. 

Fert€ $. Aubin, lat. Firmitas $. Albini, ein 
Flecken in Orleanois, jwiſchen Orleans und Fer- 
te Aurain. a 

Ferte Aurain, fat. Firmitas Aureni, ein Fle⸗ 
en inBlaiföis, gegen Orleanois, fieben Meilen 
von Orleans. 

‘« Fert& Bernard, lat. Firmitäs Bernhardi, eine 
—“ bee in der Landſchafft Maine, 


ie wird eine Frey⸗Herrſcha 
lieget am Fluſſe ihn ade ara * 

Ferte Gaucher ſous Jouare, lat. Firmitas Auculꝰ 
phioder Subter lotrum, ein Frantzoͤſiſcher Fle⸗ 
cken in Brie Campenoife, am Fluß Marne, 

Ferte für Groing, lat. Firmitas ad Gronam, 
ein Flecken nebit einer Abten in Bourgogne, 
am Flüßgen Grofne,siwey Meilen von Chalon, 

Fert& Imbaut, lat. Firmitas Imbaldi, ein Fle⸗ 
cken in Blaifois, 4. oder 5. Meilen von Remo⸗ 
tentin. 

Fert£-Milon, lat. FirmitasMilonis, eine &tadt 
In der Stadthalteren der Inſul dan — 
reich / und deſſen Landſchafft Väleis; Sie lie⸗ 

r Ourcque. 
"Fe- 





er. Feſ. —38— 

——— —— digen in Sicillen 
im Val di Noto, am Fluß Anapo, ſechs Meilen 
von Syracuſa. 

Feſcamp, lat. Filci Campus, ein Flecken an der 
Normandifhen Küfter hat einen Hafen zwi⸗ 
fen Havre de Graceund Dieppe. 

Feilen eine Proving inBiledulgerid in Afti« 
ca / hat einen Wohn⸗Platz gleiches Nahmens / 


ſamt 58. bemauerten Staͤdten und 100. Doͤrf⸗ 


ſern. 
Fefenfac, lat. Fidentiacum, ein Flecken inder - 


Grafichafft gleiches Nahmens / in Armagnac 
in Gafcogue. 

Felfole odet Fiezole, Fefula und Feſulæ, eine 
Biſchoͤfliche Stadtin Italien / in dem Floren⸗ 
tiniſchen Gebiete. 

Feitenberg, ein Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum 
Dels in Schlefien. 

Fefto, lat. Phz=ftum, find Rudera, von einem 
alten&tädtgen im Gebiete von Candia, 

Feterne, ein Eleiner Dit indem Hersogthum 
Chablais in Savoyen / an der Drance, nicht weit 
von Thonon, 

Fethard, lat. Fethardum, ein Flecken in Irr⸗ 
land / in der Grafſchafft Tiperari, welcher zum 
Parlament gezogen told. 

Ferfchau, oder Vetzſchau / eine Meine Stadt 
nebft einem Schloffe inder Nieder⸗ Laußnitz an 
der Sprew / vier Meilen von Dobriluck gelegen. 
Anno 1345: hates Johann von Strelen / Anno 
973. Dietrich von Torgau / Anno 1387. die Her⸗ 
ren von Biberfiein/ endlich von Anno 1540. das 
Adeliche Gefchlechte derer von Schlieben beherrs 
fehet / welche auch bald nach Erfauffung diefer 
‚Gegend das Adeliche Hauß gang von neuen ers 
bauen / undeinen feinen Garten dabey anlegen 
laſſen. Sonſt iſt dieſer Ort wegen der Flachs⸗ 
Waͤrckte gar bekannt; im Hußiten⸗Kriege hat 
er viel ausſtehen muͤſſen. Ein gewiſſer Autor 
will in einem Manuſeript geleſen haben : Es pfleg⸗ 
ten jährlich eine groſſe Menge Maͤgde und Knech⸗ 
te aus denen umliegenden Oertern alhier zuſam⸗ 
men zu kommen / welche auf freyem Marckte ei⸗ 
nen Tang hielten, Der Herrſchafft Foͤrſter ha⸗ 
be den Vor⸗Reyhen / oder befomme von demy 
welchem er die Ehre laͤſſet einen Thaler zeinft 
wären 1080. Maͤgde alle mit rothen Roͤcken / 

beyſammen geweſen. EN 

Feta oder Ftu, fat. Fetum, ein Hein Koͤnig⸗ 
reich in Africa, mit einer Stadt gleiches Nah⸗ 
mens in Guinea zu finden. 

Feucht, if ein Marckt / und gleichſam das 
Haupt aller Zeidfer und Zeidel⸗Guͤter des ganz 
gen Nuͤrnbergiſchen Territorii, dafelbft auch 
jährfich das Kanferliche Forftoder Wald⸗Ge⸗ 
richt über der Zeidier Recht und andere Sachen / 


ſechsmahl gehalten zu werden / vor Alters verord⸗ 


net worden. 

Feuchtvvang,eine Stadt / Voigtey und Stifft 
im Anſpachiſchen Gebiet / nicht weit von Duͤn⸗ 
ckelſpuͤhl. 

Fevillans,fat. Fuliam, eine Stadt in Langue- 
doc ot Touche, wofelbft eing weiche 2 
tey i 


* Feu.Fez. 6 
Feurs, von denen Ku Forum APR 
genennet/ift eine Stadt in Franckreich / in der 
Landfchafft Forezam Fluß Loire, welche auch 
vondiefer Stadt / nicht aber vom Holtze oder 
Forſte / den Nahmen hat. " 

Fevversham,lat. Fevershamum ‚eine Stadt in 
der Proving Kent/führet den Titul einer Graf 


Feyerkeres, ein Fluß in Eiebenbürgen. 
Feyevvar,iftfoviel als Aeiffenburg in Sie⸗ 
benbürgen. 


Feyra oder Afeyra, ein Flecken in Portugall / in 
der Proving Beira, vier Meilen von —* 

Fez,fat. Fezza, eine Stadt und Koͤnigreich in 
Africa,ander ABeft-Seite der Barbarey. Das 
Koͤnigreich Fez, lat, Kegnum Feffanum, hieß vor⸗ 
mahls Mauritania Tingitana, und grenget gegen 
Morgenan das Königreich Algier ; gegen Mita 
tag an das Königreich Maroeco; gegen Abend an 
das Atlantiſche Meer und gegen Mitternacht am 
das Mittellandifche Meer. Deffen Breite und 
Lunge erſtrecket fich jedesindier5. Meilen. Die 
Lufft iftdarinn temperirt und geſund / das Erd⸗ 
reich zwar bergicht / aber doch polckreich und 
fruchtbar indem es dafelbft eine groffe Menge 
von allerhand Gerraide und Früchten, befonderg 
aber Citronen / Pomerantzen / Mandeln Date 
teln / Feigen / Oliven / ſehr groſſen Trauben/ 
Flachs und Baumwolle hat; ingleichen giebt es 
hier allerhand Thiere / als Caneele ꝛtc. wie auch 
die beſten Pferde in der Barbarey. Man as 
ckert allda das Feld nicht, fondern begieft es nur 
imMaye. Das Meer und die Flüfie reichen auch 
einen groſſen Uberfluß von Fifehen dar. Die 
Einwohner findder Dahometanifhen Neligiome 
ugethan ‚der geöfte Theil derfelben wohnet in 
Doͤrffern unter Zelten und kan nad) Bequem⸗ 
ligfeit und Nothdurfft ihres Vlehes von einer 
Gegend zur andern fortziehen. Gin jedes Duff 
halt ein Haupt / dem fie fich untergeben und 
zahlen dem Könige jährlich jur Conteibution den 
schenden Theil ihres Vermögens. Dem Kids 
nige von Fez gehoͤret auch Marosco, und will er 
von bepdenein Kapfer gehaftenfeyn. Nach ih⸗ 
rem Geſetze darff er nur 4. Gemahlinnen habenz 
er haͤlt aber bey 200. Kebs⸗ Weiber. Die dar 
don gezeugten Töchter werden nicht viel geach⸗ 
et/ fondern ea müfjen dieſelben die Mütter fo gut 
fie koͤnnen / ernehren. In dieſem Königreiche ges 
hoͤret auch etwas den Spaniern / Portugiefen 
und Engellandern. Die Stadt Fez fiegt am 
Eleinen Fluß Fez, welcher auch der Perlen⸗ Fluß 
heißt. Gieiftvon einer gevierdten Fänge, und 
fieger der mittlere Theil in einer ſchoͤnen Eheney 
die Ende und Vorſtaͤdte hergegen auf einem Hi⸗ 

1. Esiftdiefesdie reichſte fehonfte und volck« 
reichfte Stadt inder gangen Barbarey / hateine 
—— — ee eine fehöne Bibli- 
orhec, worinnen über 2000, gefehriebene Bü 
enthalten. Dieſer Ort hat go. Thore/ * 
Haͤuſer 200. Spitaͤler / 32. Vorſtaͤdte / neb 
vielen Tempeln und Moſcheen / unter denen d 
Er mehr als 1500. Schritte im Begriff hat. 
Es ſind zwey Slaͤdte / Au⸗und⸗Neu Kez; 


un u 


36 Fia Fic. Fid. Fie. Fif. 
—*— — Si: andern 


Aura ei Feffen, lat. Fezzana Regio , eine 
groſſe wuͤſte Provintz in Biledulgerid. 
‚_ Fiaccone, fat. Fiacconium, ein Flecken im 
Staat von Genaa,aufdem ApeninifchenGhebürs 
ge / gegen das Meplandifche zu / Genua 
und Tortona. ’ 

Fiano,lat. Fianam,ein Flecken im Patrimonio 
Petri,führet den Titul eines Hertzogthums. 

Fianona,lat. Flanona, eine Stadt — 
am Gollo di Carnero, hat einen guten 

Fiafcone. Monte Fiafcone,fat.Mons Flafconis, 
tin S Paͤbſtlichen Kiedyen-Staatr 


—— PM 
aufeinem Hlgelmicht weit vom Ofttichen Ufer . 


des Sees Bollena,drey Meilen von Orvieto, 

° " Ficari,lat. Ficaria, ein Flecken auf der Inſul 
Torfica,beym Einfluſſe des Fluffes Ficari,hat eis 
nen 


_ Ficheruolo, fat. Fichariolum, eine Heine Fe 
fung am Poim Ferrarifchen Gebiete. 
Fichtelberg,fat.Fichteli Monss, ein bekandter 
Berg in Francken gegen Böhmen zu / aus wel⸗ 
emdie 4. Fluͤſſe Mayn / Nabe / Egeri und 
ale entſpringen. 
_ Fidariodet Phidari, fat. Fidarius flavias, ein 
Fluß inLivadia in Griechenland, Fällt in den 
Colfo von Para, 
Fiddechovr, ein einer Ött in Pommern am 
der Oder / gehoͤret dem Könige in Preußen. 
Fidena fonft eine Stadtdegerunftein Sabina, 
zweh Melen von Rom. . 
j — A Al im Eye sul in 
m Hauß Defterreich ju⸗ 
ae Mannfchafft aber und gemeinen Ges 
richte dem Grauen Bund ewig verbunden find, 
Und wird folcher der Bund der schen Gerichte 
— ———— erſte —— eg 
zu vberſt im Praͤttigoͤw / zum ein ge 
nannt. Hinter diefem Ort iſt ein Saur⸗Brunn/ 
ut zu trincken / fo auch gewaͤtmet ein heilſames 


adift. 
_Fidonisfi,lat.Fidonikı , eine Halb⸗Inſul der 
Nagaiſchen Tartarn / zwiſchen Dem Golto von 
Nigrepoli und dem Munde Des Boriſthenis. 

Fier, ein Fluß in der Proving Genevois, fallt 
nachmahls in den Fluß Seran. | | 

Fierenzuela,cine Stadt inder Provintz Capi- 
tanata, hat einen Biſchoff. 

Fierund,lat. Fierundia, iſt ein gewiſſer Strich 
Landes in Upland am Meier⸗See. 

Feſco vder Fiſchia, lat. Phufca ‚eine fonft Bir 
——— ein Flecken in Natolia 

. Propria, der Inſul Rhodis gegen Norden ger 


lot fat Feilen wüfter Ort in Toſcana, 
aufeinem Bergemicht weit von Florentz / hat ei⸗ 
en 


n i | 

Fievers,ift ein Städtlein und Schloß im We⸗ 
zroar Solmiſch Gebiets, 

Fifa, eine Provins oder Inſul in Suͤd⸗ 

EShottlandizroifchen dem teutfhen Meer / dem 

Herde ohne der Grafſchafft Stra- 

chern und Mencheit und den DreerBufen von 


il. Fin. 
Tayı PAR... — Culroßs , bey 
welcher ein Sohlen — iſt / wovon oben 
bey dem Nahmen Culrofs zuleſen. 
Figallo,fat. Caput l igallum, ein Vorgebuͤrge 
auf der Kuͤſte des Koͤnigreichs Alger in der Bars 
bareyrallwoein Stadtgen gleiches Nahmens. 
Figeac,lat, Figeacum, ift eine Stadt famt eis 
nem Schloß im Lande Quercy und am Waſſer 
Cele, nahe an Cadonac gelegen. 
N Her 
e 
veich gleiches Nahmens. - ; 
Figena,lat. Phygela,ein alter Flecken in Na⸗ 
tolienmicht weit von der Stadt Ephefus,und dem 
von den alten Padtyes Mons 
w 


Figera. Monte und Capo Figera, fat. Figerum 
Capuzein Vorgebürge auf der Oftlichen Seite 
der Inſul Negropont, gegen Die Inſuln Schiro 
und Andros zu. 

Figo, fat, Figa Infula, eine Inſul auf dem 
Mittelandifchen Meeribey Sardinien. 

Figuerras, (at, Ficuaria, eine Stadt in Tatas 
lonien im Gebiete Lampourdan, 

Figuier fat. Hicuarium Caput, ein Vorgebuͤrge 
aufder Küftevon Giupuscoa in Spanien gegen 
Franckreich zumicht weit von Fuentaradia, 

Filca, fat.Philia, ein Borgebürge in Romani⸗ 
en / ſo ins ſchwartze Meer gehet / nicht weit von der 
Stadt Finopoli. 

Filleck , ift ein Ungariſches feites Berg 

oß micht garweit von dem Urſprung des 
Kein Vpol/ und fünff Heine Meilen von Ca⸗ 
ſchau / weiches die Schutz⸗Mauer der Ber: 
cke in Ober⸗ Ungarn iſt. Man Fan in ſolches 
Schloß / von wegen der allenthalbe herfuͤr ragen⸗ 
den u. unwegſamen Felſen / einig und allein durch 
die Thor kommen. Es wird daſſelbe in das 
Obere und Untere Schloß getheilet davon das 
Dbere mit guten Schutz⸗Wehren und Mauren 
umgeben. Nichts deſto weniger find Die Tins 
cken durch verrätherifche Anfuhrungeines Moh⸗ 
ren / Anno as55. Durch ein Fenſterlein hinein ger 
kommen / welchen die Befagung des uniern 
Schloffes zwar ganger fünffschen Tage maͤnn⸗ 
lic) wiederſtanden / aber Doc) endlich davon ziehen 
mäffen. Welche Eroberung ihnen dieTurcken 
dermafienzu Nutz gemachet / daß fiebey Die 00. 
Staͤdte Daraus ihrem Sultan gewonnen und 
eingenommen / andern auf Parthey⸗Gaͤngen jur 
gefuͤgten Schaden zu geſchweigen. Anno593 
eroberte Deuffenbach felchen Dat in ſechs Ta⸗ 
gen / und ſchlug etliche Tuͤrckiſche Trouppen / fo 
zum Succurs dahin geſchicket worden. Dar⸗ 
unter in der Cbene iſt ein Marckt oder Städte 
lein ſamt einer wunderbarlichen Hoͤle / von wel⸗ 
cher berichtet wird /daß das Waſſerooben hrs 
ein tropffet / alſobald zu Stein werde / und gange 
Seulen in Menſchen⸗Geſtait darinnen gefehen 
werden. Undfollendiefe Steine und Seuien 
nicht allein weiß / ſondern auch denen Mahlern zu 

iſſer Farbe dienen 


Final,8der Finale dat. Finalum und Finarium, 
eine Stadt und Hafen in Italien / an den N rd 
‚fi 


———— und Albenga ; fie 
tden Nahmen eines Marggrafthums und 
gehöret dem König in Spanien. Diefes Marg⸗ 
grafthum grengetzur Lincken und zur Mechten 
andas Genueſiſche Gebiete / unten an das Ligu⸗ 
ſtiſche Meer / und oben andiebeyden Montferra- 
eifchen Landſchafften Alba und Acqui Cs: ift 
diefe Landſchafft luſtig / fruchtbar und volckreich / 
gehörete vormahls den Marggrafen Carretti, die 
Spoanier aber / welche vorlaͤngſt gerne einen gu⸗ 
ten Hafen an dem Liguſtiſchen Meer gehabt 
haͤtten / ſirebten fo lange darnach / biß ſie es end⸗ 
lüch Anno 1571. auf gewiſſe Weiſe / und Anno 
1602. vollig an ſich gebracht; wie wohl damahls 
weder die Genueſer / noch auch der Küpfer Ru- 
dolphus II. damit zu friedenwaren. Der gröfte 
Bortheilbeftund darinnen daß die Communi- 
cation zwiſchen Meyland und denandern Spas 
nifchen Provintzen facilitiret ward und der 
Transport ſo wohl von Trouppen / als aud) von 
andern nothwendigen Dingen geſchehen kunte / 
ohne daß es waͤre noͤthig geweſen / gleichwie zu⸗ 
vor / bey andern um Permiffion deßfalls anzuhal⸗ 
ten. Dem vornehmſten Orte Finale ſollen die 
Staliener den Nahmen deßwegen gegeben has 


bern / perche hà un aere fino, weil afda eine reine 


und ſubtile Luffrift. Es lieget derſelbe ohnge⸗ 
fehr ixoo. Schritte von dem Liguſtiſchen Meer / 
zwiſchen zen kleinen Fluͤſſen / und theilet ſich in 
ʒwey Theile / Davon der eine mit Mauren und 
Graben umgeben auch mit einem feften Berg⸗ 
Eajtell fo den Hafen beftreichen Fans verfehen, 
Die Zugänge zu dieſem Eaftell werden Durch 
zwey Forten bedecket / und iſt der Ort in dieſem 
Spaniſchen Krieger nachdem die Frantzoſen al⸗ 
da eine Zeitlang das Ober + Commando gehabt / 
noch mehr foruficiret worden. Der andere 
Theil von Finale beftehetin der Vorſtadt / nahe 
an der See Kuͤſte / welche gleichfals mit zwey 
Schantzen verwahret ift. Der Hafen ift von 
mittelmäßiger Groͤſſe und Tieffe. An. 1707. has 
ben die Frantzoſen dieſen Platz nebft andern Ders 
tern im Meylaͤndiſche denen Allirte eingeraumet. 
Es ift noch eine andere Stadt gleiches Nah 
mens indem Serkogthum Modena, fo ziemfich 
fefterandem Fluß Panaro, gegen denen Ferra⸗ 
riſchen Grangen zu / befindlich. 

Finaledi Modena, fat. Finalium, eine kleine 
Stadt im Gebiet ven Modena, «m Flufe Pana- 
ro,nicht weit von den Örengen Des Fürftens 
thums Mirandola,und ift etwas feſte. Es ift 
diefes ein feiner Ort und haben denfelben die 
Modenefer erfi Anno 1213. erbauet. ER 

Finda, die Haupt⸗ Stadt eines Fleinen Konigs 
reichs gleiches Nahmens auf der Inſul Niphon 
in Japan. 


Finga,eine Stadt aufder Inſul Ximo in Ja- 


pan,die Haupt⸗Stadt eines Heinen Konigreiche 
von gleicher Benennung. 

Finiana,ein Flecfen in Granada in Spanien / 
ewanz. Meilen von der Stadt Baca. 


Finichia,fat. Pheenicus Portus,ein Flecken auf, 


der Südlichen Küfte der a Candia, im Ges 
bietevon Canea, etwan fuͤn 
Erſter Theil. 


Meilen von der 


in. 6 
Stadt Canea. 5 * 
inillerte, Capo de Finiſterre, lat. Caput ſinis 
terræ, ein Vorgebürge in Gallieien an dem eu⸗ 
ſerſten Rande dieſes Koͤnigreichs gegen Abend zus 


"wurde von den Roͤmern Promontorium Celti- 


cum, Nerium und Artabrum genennet. Den 
Nahmen de finiiterre hat es daher befommeny 
weil die Leuterehe Columbus America entdecket / 


“ ‚durchgehende in der Meynung geftanden / dieſes 


zen wäream euſerſten Endeder Weit 
egen. j 

Finiflerre, ift ein artiges Staͤdtgen zu nechft 
bey erſtgedachtem Vorgebürge/ nicht weit von 
Mengia, hatte ehedeffen ein Bißthum / weiches 
aber nachmahls nad)Compottell verleget worde 

Finkely, Finchala und Eicenhala, eine Englaͤn⸗ 
difche Stadt indem Durhamiſchen Bezirck 

Finland,lat. Finlandia,Finnis,uningia,Fin- 
nonia,ein groffes Land in Schweden / unter dem 


Nahmen eines Hertzogthums. Ehemahls hatte 


es eigene Koͤnige / wurde aber im Mütel des 
zwoͤlfften Seculi von den Schweden ubermeis 
ftertzum Hertzogthum und Apanage der Koni⸗ 
glichen Bruder gemacht / und zum Ehriſtenthum 
angewieſen. Dieſes Hertzogthum erſtrecket 
ſich von dem Baltiſchen Meer / und denen Meer⸗ 
ſchoſen Bothnien und Finnlands / biß an Mo⸗ 
ſcau / davon es der zed Onega zum Theil übe 
ſondert. Gegen Morgen grentzet es mit Moſcauz 
gegen Mittag mit dem Meer⸗Buſen Finnlands / 
gegen Abend mit dem Meer⸗Buſen Both⸗ 
niens/ und gegen Mitternacht mit Lappland. 
Sein Umfang it von Mittag biß Mitternacht 
ohngefehr 132. und von Abend bit Morgen 150, 
Meilen. Dem rahmen nad) joll Finnland ſo 
viel heiffenv als Feinland / weil es ſchoͤner und Ius 
ftiger ſey / auch beſſere Fruͤchte bringesals&chwes 
den; welches aber falſch / mdem Schweden beſſer 
ausſiehet / als Finnland. Beſſer iſts / wenn 
man ſaget / Finnland heiſſe alſo von den Finnen / 
die ſich lateinifch) Finnones ‚nennen; oder weils 
die alten Schweden / ſo vor Zeiten viel Krieg mit. 
ihnen gefuͤhret Fiendland oder Feindsiand ges 
eiſſen / daher der Nahme Finnland erwachſen. 
gift dieſes ein fruchtbares Land an Korn und 
Hülfen-Srüchten/ doch nicht überall indem. es 
auch viel grofie ungebauetePläße giebet. Diefe 
—— iſt mit vielen Waͤldern / Bergen Flůͤſ⸗ 
nund Seen angefuͤllet. Die Waͤlder ecken 
vol Wilder Thiere / als Hirſchen / Elend / Baͤren 
und dergleichen; die Berge geben allerhand 
Metall / als Silber / Kupffer / Eiſen / Stahl, Mas, 
gnet und ſo fort. Die Fluͤſſe und Seen enthal⸗ 
ten allerhand. Gattung koͤſtlicher Fiſche / als 
NHechte / Salmen / Lachſe / ja auch wilde Thiere / 
See⸗Kaͤlber und See⸗Hunde. Es wird dieſes 
Land in 7. Provintzen / als Cajanien / Finnland, 
inſonderheit / Nyland / Carelien / Kerhoim / Sa⸗ 
volaxien und Tavaſthien eingetheilet. Was 
nun das eigentlich ſo genannte Finnland be⸗ 
trifft / ſo graͤntzet daſſelbe von Morgen an Ta⸗ 
vaſthien / von Mittag an Finniſchen Meer⸗Bu⸗ 
ſen / von Abend an den Sinum Bothnicum, und, 
von Mitternacht wieder an Tavaſthien. Cs 
Ana wird 


0 n. Fio. 
LI felbiges F eingetheilet in Suͤd⸗ 
und Nord⸗Finnland / beyde werden durch den 

uß Savyoki unterſchieden welcher bey der 

Abo vorbey flieſſet. In der Mitten 
iſt das Land gar harte und rauhe / und wenig o⸗ 
der gar nicht / aber gegen den Sinam Finnicum 
und Bothnieum beſſer bewohnt / wiewohl zur 
Schiffarth wegen der vielen Scheeren / zumahl 
um bo / gefaͤhrlich / wie denn auſſer denen In⸗ 
ſuln ungehliche Stein⸗Klippen und herab hans 
gende Felſen Anzutreffenmmt weichen es faſt wie 
mit einer Mauer umſchloſſen / und gleichfam mit 
einem Wall umgeben / alſo / daß einer der des 

LandesGelegenheit nicht wohl kundig / unmoͤgtich 

daſelbſt wird anlaͤnden koͤnnen. Und dieſe 

fen find gar ſcharff und ſpihig / auch wegen der 

ſteilen Klippen gang unwegfamsund nur mit we⸗ 

nigen grünen ABafen bezogen. 

Finmarck,fat. Finmarchia ‚ eine Norwegifche 
Provintz ift halb Danifeh und halb Schwediſch. 

Dännemarck gehoret der Theilgegen Mit⸗ 
tagyund zu Schweden der gegen Mitternacht. 

Finnemoht,fo heiffet ein Strich Landes an 

der Unſtrut / wiſchen der. Grafſchafft Beichlins 
gen und der Herrſchafft Wiehe 
Fino,Porto Fino,fat.Delphini Portus, ein Fle⸗ 
cken nebft einem Hafen und Citadelle im Gebie⸗ 
tevon Genua am Golf» di Rapallo, er 
Finopoli,lat. Phinopolis,fonft eine Stadtriege 
ein Dorff/ in Romanien am ſchwartzen Meer / 
beym Munde des Flußes Delcon. 
. Finfterberg,einer von den höchften Bergen im 
nd Er e zes ———— 
m Sachſen⸗ mGebiete. 
* Ber re Bin hey * Paß in Ta⸗ 
xel am Flu "gegen Das Engadin zu. 
” —— tadt und Amt in der Ne⸗ 
der⸗Laußnitz / gehöret nad) Merfeburg. 

‘ Finftringen,oder Vinftringen, insgemein Vin- 
Slingen, und wie man findet/ Lotharingiſch Fene- 
ſtrange genannt. ftein Schloß benebenft eis 
nem —S dabey im Weſterreich an der 
Saat / zwiſchen Saarwerden und Kauff⸗ 
manns⸗Saarbruͤck gelegen. 

Fionda, eine ſonſt Biſchoͤffliche Stadt in 
Natolien / am Gelfo von Satalia, 

- Fiore, fat.Flora,ein Fluß im Sieniſchen Ger 
biete / faͤlt nachmahls in das Tofcanifche Dieer, 
ı  Fiorentino,ein Schloß im Gebiete der freys 
en Republic 5. Marino, 

" San Fiorenzo,lateinifdh) Fanum $.Florentii,iff 
eine Italiaͤniſche Stadt aufder Inſul Corfica, 
an der Nord⸗Seite; fie hat einen Hafen / und ift 
treflich befeſtiget / u gehöret denen Genuefern. 

Fiorenzuola, lat.Florentiola, eine kleine Fe⸗ 
ftung im Stato di Buſeto im Hertzogthum Parma, 
am uf Larda unter Buferoyund ift ein großer 
Marcktflecken / darinnen eine berühmte Abteyy 
mit dem Zunahmen diSilla , zu befinden / wel⸗ 
he aniego mit Bernhardiner- Moͤnchen bes 
fegt / und mit einem ſchoͤnen Cloſter gezieret iſt. 
Die Alten haben esFidentiam oder Fidentiolam 
genennet- m | 

“Fiorenzuöla,fat, Florentiola,eine kleine Stadt 


Fir.FiſſFiu. 
am Fluß Santerno,in der Florentin. Romagna, 

Fiorenzuola,lat. Florentia,eine fonft Biidöffe 
liche Stadt, iso nur ein Dorff in Chpitanara, 
nicht weit von Nocera. 

Firando ; fat. Firandum, eine Stadt und Koͤ⸗ 
nigreich in Japan, auf einer Heinen Inſul an 
der Weſt⸗Seite der Inſul Ximo, 

Filardo. Monte Fifardo, fat. Elibanus Mons, 
ein Berg im Königreidy Neapolis, in Calıbria 
Oltra, nicht weit von Severino, 

Fifcard, eine Stadt in Sud⸗Walles nah 
dem Irrlaͤndiſchen Meer zu, 

Fifchbach,ein HeinerDrt umAugfpurg herum. 

Fifchbach, ein Sennebergifehes Amt wow 
aus das Schleufingifche Gymnafium erhaiten 

ird Zar 


wird. 

Fifchbach, eine Fleine 
thum Zweybruͤcken. 

‚ Fifchbach, ein kleiner Ort im Marggraf— 
thum Burgan. 

Filchbach, eine Beine Stadt im Bißthum 
Eoftnis am Boden» Eee. 

Fifchberg, ein Hennebergifches Amt / gegen 
das Fuldiſche Gebiete zu gelegen / woraus dag 
gemeimfchafftliche Gymnatium zu Schleufingen 
unterhalten wird. 

Fifchhaufen , lateiniſch Fifchhufa iſt ein 
Heines Staͤdtlein inPreuffenvan dem Frifchen, 
haffı fünf Meilen von Königsberg gelegen. Es 
iſt dieſet Ort Anno 1259 erbauet worden. Das 
Schloß liegt oben an der Stadt / ein groß 
weitläufftig Gebaͤude / und giebt viel Gchötge 
alhier / und indemfelben viel Elend:Zhiere, 
Vor dieſem war alhier cine Bifchöffliche Reſi⸗ 
dentz; als man aber das Bißthum eingezogen 
find die Einkunffte davon zur Königsberaifehen 
Univerfirät verwendet worden. Es itt dieſer 
Ort nicht allein von der Menge der Fiſche ſon⸗ 
dern guch des Bernzund Agtſteines / d wenn 
der Sud-und Nord⸗Wind gehet/ in groſſer 
Menge vonder See ans Ufer geworſfen und ges 
ſammlet wird berühmt. 

Fiichingen, ein Heiner Det im Ländgen Tur⸗ 
gow. 

kiſmes, lateiniſch Fimz und Fines, ein Ftanzoö⸗ 
ſiſcher Flecken in Champagne. 

Fitachi, lat. Fitachium, eine Stadt und Kö 
nigreic) an der Oſtiichen Kuͤſte von Ochio, eie 
ner Gegend auf der Znful Niphot in Japan. 

Fitelco,fat. Fitelcum,eig Heiner Ortin Dheſ⸗ 
ſalien in Griechenland / am Golio de Volt. 

Fivelingo, lat. Fivelinga, ein eines Gebiete 
. Herrichafft Groͤningen in den Ome 

en. 


“ Fivie, Fivium, ein feiner Flecken im Nordli⸗ 
chen Schottland, in der Grafihafft Buchan, 
am Fluß Yan. 
Fium, lat. Fiuma, eine Stadt in Dittel-Egpr 
pten ı die Haupt » Stade im Gebiete gleiches 

Nahmens / zwiſchen Giza und Ebenfück, 
Fiumara de Muro, fat. Fiumara Muri, ein al 
ter Flecken in Calabria Oltra, am Fluß Cenis, 
eine Meile von Faro di Meſſina. 
Fiume oder St. Deit am Slaum / eine Heiz 
Siehe A 


Stadt im Herzog: 


% 


Fiu. Fa. 
ne und etwas feſte Stadt nebſt einem Hafen 
und Citadelle am Golfo di Carnero, und Aus» 
gangedes Fluſſes Fiume, an den Grengen von 
Train und dem Defterreichifchen Zftrien / ges 
hoͤret auch dem Haufe Defterreich. 
Fiumecino, eine Stadt in der Anconitanis 


ſchen Marckıam Fluffe Efis. 


Flaach,eine Vogiey im Turgom / gehöret 
dem EantonZürich. 


Flachenftein, ein Efeiner Ort um Augſpurg 


herum. 

Fladingen, eine Stadt in Francken am Fluß 
Strey / gehöret nad) Wuͤrtzburg. 

Flandern, folat.Flandria, von denen nwoh⸗ 
nern aber Flaenderen genannt wird. Es iſt ei⸗ 
ne Randsund die vornehmſte Grafſchafft in Nies 
derianden / ja die ſchoͤnſte und mächtigfte in der 
gangen Chriſtenheit; ſie wird in das Teuſſche / 
Walloniſche / Kaͤyſerliche und Hollaͤndiſche ges 
theilet. Das erſte lieget zwiſchen dem Meer und 
der Lys; das andere zwiſchen der Lys und der 
Schelde; das dritte zwiſchen den beyden andern 


and Braband; dasleste aber denen beyden ers 


—— Norden. Oder es wird noch beſſer 
vier Quartier abgetheilet / als in das Quar⸗ 
tier Gent / in das Quartier Brugg / in das 
Quartier VYpern / und in das freye Quartier ges 
gen Duͤnkirchen. _Es grängetdiefe Grafſchafft 
gegen Morgen an Braband und Hennegau ; ges 
gen Mittag gleichfalls an Hennegau und Arıois; 
gegen Abend an Artois und Piccardie; gegen 
Mitternadhtan das Teutſche Meer. Die Lanz 
gederfelben rechnet man auf 33. die Breite auf 
24. und den gangen Umkreiß aufgo. Meilen, Es 
ift diefe Proving mit fehiffeeichen Waſſern ums 
geben und durchfloffen; ſie begreifft in jich 7. "Bis 
Dee ı drey Fuͤrſtemhuͤmer / als Sterns 
ufen, Gaveer / und Efpinoy. 130. Klöfter und 
unter denenfelben 57. Abteyen / ar. Collegiat- 
Stifter / 27. freye Herrſchafften 250. Voigtey⸗ 
en / 60. Staͤdte / fo aber nicht alle mit Mauren 
umgeben oder befeftiget ſind und uber 1160, 
Doͤrffer. Bon Calais an den Frangofifchen 
Küften biß hieher / wie aud) weiter nach der-Hobs 
jandiſchen Proving Seeland hin / giebet es nach 
dem Fande warte ſehr viel Sand⸗Baͤncke. Dies 
——— gehoͤret ſonſt drey Herren nehmlich 
a Spaniern  Franzofen und Hollandern. Die 
—— Gent iſt der Haupt /Platz dieſet Pros 
n6. 
* Flatholm, eine kleine Inſul in Suͤd⸗Walles / 
gicht weit von Winfton. ‚ 
Flaviano, (at. Flavianum, ſo heiffen die Rudera 


vonder Heinen Stadt Caltrum Novum in Ab- - 


ruzzo Oltra im Neapofitanifchen nicht weit 
vom Staͤdtgen Giulia Nova, beym Munde des 
Fluſſes Tordino. in. 
. Flavignv, fat. Flaviniacum, eine Eleine Fran⸗ 
zöfifche Stadt in Burgundien / in der Lands 
ſchafft Auxois,zwifchenDyonundSamur- 
La Fleche; fat. Flexia,eine Frantzoͤſiſche Stadt 
in Anjou, ſo wegen des Königlichen Collegü,wvels 
ches König Heinrich der IV. erbauen laſſen / und 
Erſter Theil. 


e. ne 
Do in Herb Nuhena meter 


ruͤhmt iſt. 

Fleckenttein,ift ein ſehr feſtes / im Untern El⸗ 
ſas im Waßgau / faſt zwo Meilen von Cron⸗ 
Weiſſenburg gelegenes Berg⸗ Schloß. Der 
hohe und en Ebene aufjteigende Felß / auf 
welchem dieſes Schloß lieget / hat auf eine halbe 
Stunde herum keinen Berg / und iftim dreyßig⸗ 
jährigen Kriege nicht eingenommen / aber im vor 
rigen Sransofifchen Kriege ohne Urſach von 
dem Schaffner an die Frautzoſen übergeben 
worden. Es gehöret dazu das zwey Meilen 
davon gelegene Schloß Hohenweiler. 

Flensburg , Flensburgum , eine Dänifche 
Stadtim Herkogthum Schlefwig/ an einem 
MeersBufen des Belts / daher dieſer aud) den 
Nahmen hat / und der Flensburger⸗Wyck ges 
nennet wird. Den Nahmen hat dieſe Stade 
von ihrem Erbauer Flemone, iſt ziemlich großr 
hat ein luſtiges / obgleich altes Berg- Schloß / gua 
ten Hafen und regulair-erbauete Haufer/ und 
treibt gute Handlung. | 

Flesfingues, fo Die Landıg-EinwohnerFlis- 


‚finghen nennen’ lat. heift es Flesfinga; ft eine 


Niederlandifcye Stadt in See⸗Land / auf der 
Inſut Walchern / hat einen guten Hafen / und 
liegt eine Meile von Mittelburg. Dieſe Stadt 
hat nidyt den Nahmen von Ulyfle ‚wie einige 
voollensfondern von der Flaſche / welche fie in ih⸗ 
rem Wapen führet. Anno 1400. war dieſes 
noch ein offener Plagrund hat es Adolphus von 
Burgundien mit Mauren umgeben / nachge⸗ 
hends iſt der Ort ſo beruͤhmt worden / daß man 
ihn ob er gleich nicht allzu groß iſt / wegen ſeiner 
guten Lage und Fortification , wie auch wegen 
des vortrefflicherugroffen und bequemen Meer⸗ 
Hafensmicht nur vor einen Schlüffel dieſer In⸗ 
fulfendern aud) gang Seelandes halt ; daher 
aud) Kupfer Carolus V. feinen Sohn Philippum 
u. bey feinem Abſchiede unter andern geheimen 
Befehlen infonderheit ermahnet 7 dab er den . 
Meer-Port Flißingen fonderfich wohl in acht 
nehmen und befeftigen laffen ſolte / weil derfeibe 
einen guten Theil des Meers dadurch beherre 
fehlen koͤnte; esiftaber dennoch diefer Ort unter 
deffen General, dem Hersog von Alba, Anno 
1571. nebft der Feftung veriohren gegangen / und 
Anden Pringen von Dranien gefommen. In 
Diefem Hafen pflegen die Schiffe zu liegen / wel⸗ 
che auf den Stockfiſch ausgehen, und Pincken 
genennet werden; auch liegen hierdie meiften 
Holländifchen Capers. Zu Flifingen legt man 
einen Strohwiſch vor die Thüre / wenn jemand 
indem Haufe geftorben ;iftaber iemand geboh⸗ 
ren / ſo wird ein Stick Leinvand mit einem 
Püpgen vor die Thüre gehanget woran noch 
ein Feder⸗Kiel gebunden iſt / wofern ein Knabgen 
aufdie Welt gekommen. 

Fleurmont oder Blumberg / Tat. Florimonti- 
um,ein Flecken nebſt einem Schloſſe im Sund⸗ 
gau in Elſaß / wiſchen Ferrette und Montbelli- 
ard. 
_ Fleury‚fat. Floriacum, eine Beine Niederlaͤn⸗ 
difche Stadt in der Grafſchafft Namur:_Die 
Aaa z - Sram 
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1690. ine groſſe Schlacht wider die Hollaͤnder 
Und Anno 1622. wurde bey diefem Drte Hertzog 
Chrilliano von Braunſchweig / der Tolle ges 
nanntı der lincke Arm hefftig gequetſchet / daher er 
denfelben unter Trompeten» und Paucken⸗ 
Schall abfihneiden ließ / und an ftatt defien her⸗ 
nachmahls einen filbernen trug. , 
Eleury, Floriacum, ein Flecken in Franckreich / 
wobey eine berühmte Abtey am rechten Ufer der 
Loire, indem Beziref'von Orleans. Esift aud) 
noch ein ander Flecken eben diefes Nahmens im 
Hettzogthum Burgund an dem Fluß Oufche. 
Flicz, fat. Phlygadia, ein Berg in Morlachien / 
ift fehr hoch und liegt nic weit von der Kuͤſte. 
Flint, Jat. Flintenfis Comitatus, eine Proving 
in Nord» IBalles’ worinnen die Stadt gleiches 
Nahmens iſt welche zum Parlament in Engels 
land berufen wird / und ein feftes Schloß hat. 
Flintrenne,cine Gegend des Sundes zwiſchen 
Malmoe und Landscron in Schonen. 
Fliopoli,fat.Flaviopolis, ſonſt eine Biſchoͤffli⸗ 
che Stadt / ietzo ein Doͤrffgen in Hein Carama⸗ 
nien in Natolien / am Fluß Ferto. 
Flisſingen, ſiehe Flesſingues. | 
Flix, lat.Flixa, ein fefter Flecken in Catalonien / 
am Fluſſe Ebro. 
Flochbach,eine Fleine Stadt im Bißthum 
zͤrtzburg. 
Flochsberg, eine Heine Stadt in der Graf⸗ 
afft Dettingen. 
m np nemlich groffes Waſſer oder Fluß 
in Meiſſen / des Gebuͤrgiſchen Craͤhſes / bey einem 
Dorffe gleiches Nahmens / (woraus die beyde 
BriderrEfatas und Samuel von Pufendor 
uͤrtig geweſen /) anzutreffen. Er hat feinen 
Iefprunggroifchen Graupen / der Berg⸗ Stadt 
auf dem Boͤhmiſchen Gebuͤrge / undKaternberg / 
undfleußt ben der Siegerhuͤtten / Borſtenſtein / 
Ravenſtein / Langefeld / Odern / biß in die Zſchopa / 
bon dannen ferner auf Sachſenberg / Mittweide / 
Waldheim biß ſol. her unter Döbeln in die Frey⸗ 
bergiſche Mulde fallet. — 
lorenee, lat. Florentia, eine Itallaͤniſche 
Stadt / und der Haupt⸗Platz in Toſrana. Es 
iftein Ertz⸗ Stifft daſelbſt / und lleget an dem 
[uf Arnus. Sie iſt die Reſidentz des Groß⸗ 
Hertzogs von Florenk. Die Erbauung dieſer 
Stadt / welche wegen ihrer fehönen Stractut und 
Situation La Bella, die Schoͤne / genennet wird / 
und von der Käyfer Carolus V. ſagte / man folte 
fieihree Schönheit wegen nur am Sonntage 
ſehen laſſen / fol zur Zeit des erften Triumvirats 
zu Romy unter währenden Bürgerlichen Krie⸗ 
en / uͤber g0. Jahr vor Ehrifti Geburih / geſche⸗ 
8 ſeyn / worauf ſie im fuͤnfften Seculo durch 
den granfamen Einfall der Gothen gaͤntzlich zer» 
ftöret wordẽ / biß fie ju Zeiten Kaͤhſer Carls des 
Groſſen wiederum in Aufnehmẽ Fam. Zur Zeit 
derGuelfiiche u. GibelliniſchenUnruhe ůdte Flo⸗ 
zent auch ſeinẽ Antheil / u wunde Dusch dieſe zwey 
Facliones der Käyferlich-und Paͤbſtlich ⸗ geſinne⸗ 
ten innerhalb ihrer Mauren ſehr beunrubiget/ 
und hierauf erkauffte fie von Kaͤhſet Rudolpho 


Frantzoſen gerwonnen isst, 1. Zuü 


Flo. 
von Habsburg die voͤllige Freyheit vor 60000. 
Guͤlden / dergeftalt/ daß diefelbe nach der Zeit 
biß zur Erhöhung der Mediceifchen Familie, 
unter einer Ariltocracifchen Regietung geftan», 
den. Es liegetdiefe Stadt dam Fluß Arno,, 
und gleichfam indem Mittel Plab eines Am- 
phirheatri. Ningsherum find auf 4. biß 5. 
Meilen fehr fruchtbare Hügel welche ſich all- 
maͤhlich erheben’ undendlich zu hohen Bergen 
werden und geben die auf dieſen Hügeln und 
inder Ebene ftehende Käufer einen fo felsas, 
men als angenehmen — Daher denn / 
wenn man zu Florentz auf einem Thurm ſtehet / 
die Menge der Doͤrffer und Haͤuſer nicht an⸗ 
ders laͤſſet / als eine unendliche Votſtadt / und iſt 
dieſe reiche und wolluͤſtige Stadt eine der am 
deften bermohnten in der Welt. Der Fluß Arno 
theilet die Stadt in zwey Dheile / über welchen 
Fluß 4. Brücken gehen’ darunter infonderheit 
zwey / nehmlich die alte und neue Brücke wohl 
und prächtig gebauet find’ und fan man aus 
erwehntem Fluß nadyer Piſa und ferner in das 
Meer fahren. Die Stadt an ſich ſelbſt ift 
mit ſtarcken Mauren Thürmen und Graben 
umgebens hat 9. Thore/ und ſehr fchöne mit 
lauter gleihen Quater⸗Stuͤcken gepflafterte 
Straſſen / welche aus dermaffen fauber und die 
Steine fo genau an einander gefuͤget feyn/ daß 
man folches faft nicht wahrnehmen fan. Die 
Gaſſen find allenthalben mit Statuen befegetr 
und gehet man faum4. Schritte fort, fo haben 
die Augen wiederum mas neuee/ daran fie ſich 
ergögenfönnen Der Umkreiß diefer Stadt 
mird auf ſechs Welſche Meilen gerechnet, fie 
foll äber von ihrem ehmaligen Wohlftande: 
ſeht herlinter gekom̃en / und anitzo kaum 50000. 
Seelen darinnen anzutreffen ſeyn. Es folk 
auch diefe fonft fo fhöne Stadt den Haupt⸗ 
Fehler haben daß inder ganken Stadt gar we⸗ 
nig Glaß⸗Fenſter zu feben ſeyn. Es find alle 
hier drey Feſtungen / welche mit Gefchüß u. als 
ler Nothdurfft reichlich verforget. Der Groß⸗ 
Hertzog tefidiret allhier indem Palazzo de Pitti, 
dergleichen an Schönheit feiner in Europa ger 
funden werden fol. Es iſt Derfelbe alamanie- 
ta ruſtica, mit rauhen Steinen / nach dem Modell 
des Brunelleſehi, erbauet / und hat die Figur eis 
nes vollkommenen Roͤmiſchen H mit doppel⸗ 
ten Gemaͤchern zu beyden Seiten. Sein Urs 
heber Lucas bitti fand die Auslage zu groß vor 
feinen Beutel und verfauffte ihn an Cofmi IL, 
Frau Mutter / welche ihn hernady;fo vortreflich 
ausgebauet / und herum mit den fchönften Gaͤr⸗ 
ten dem Korber- Walde und ſchoͤnen Amphi- 
theatro, groſſen Wafferrund Luft, Teichen / 
Grotten und Brunnen, Bogelsund Thier⸗ 
Haufe, Eyß⸗Hauſt / unter welchem Fühle Kels 
lerı da das fhmelgende Eyß auf die Weinfaͤſ⸗ 
fe zur Erfrifhuug laͤufft / und dergleichen ſo 
uftigen als foftbaren Gebäuden, Statuen und 
Ornamenten bezieret. Uber Dem Portal des 
fien Thores diefes Dalaftes ſiehet man noch 
as Wapen derer Pictiin Stein gehauen, 
Es pfleget aber der Broß-Herkog nur — die 
om⸗ 


Flo. 
Sommer⸗Monale zu Florentz zu reſiditen / weil 
die Hitze wegen des herum liegenden Gebuͤrges 


nicht fp groß, als an andern Orten zu ſeyn pfle⸗ 


get. Den Winter aber bringet er gemeinig⸗ 
lich zu biſa und Livorno, gleich wie den Herbſt 
und Frühling auf den Luft-Häufern zu. Dieſe 


find vornehmlic) 1.) Imbrogiana, ein an dem 


. Arno vor dem Staͤdtlein Montelupo in einer lu⸗ 
igen Ebene gelegenes Schloß / an welches der 
jerende Groß⸗Hertzog ein Kloſter des Or⸗ 

dens von S.Pietro d’Alcantara vor Die Spaniſche 
Nation erbauet hat / und gehen Die Geiſtlichen 
dieſes Ordens gantz barfuß nehmlich ohne die⸗ 
jenigen Holtz⸗ Schuhe / welche andere Barfuͤſ⸗ 
fer gebrauchen. 2.) Petraia, und 3.) nicht weit Das 
von Caftello;, welche beyde Luſt⸗ Palaͤſte nur 
drey Italieniſche Meilen von Florentz entfernet 
ſind. 4.) Poggio Imperiale , welches vor Flo⸗ 
rentz lieget / und gehet von der Roͤmer⸗ Pforte 
biß dahin eine den Augen ſehr vergnuͤgliche Allee 
von Cypreſſen. dieſem Schloß iſt unter ans 
dern ein Miniatur· Bild von groffer Kunft zu fe 
ben, welches ein Mann von us. Jahren foll vers 
fertiget haben. 5.) Pratolino, welches s.talianis 
fie Meilen von Florentz entlegen / und wegen 
des Holges womit das Hauß umgeben iſt / wie 
auch wegen der Eünftlichen Grotten⸗Wercke / 
und hin und wieder ſtehenden Statuen eines der 
angenehmſten Derter in Italien ift/ woſelbſt der 
isige ErbPring feine Retirade zum öfftern zu 
füchen pfl ö hat aud) ‚des Groß⸗Her⸗ 
6098 er Buben vor diefem Cardinal de Me- 
dices genannt / ſein abfonderliches Luft- Schloß 
5. Ztalienifche Meilen von Florentz entfernet/Pe- 
feia genannt / aufeinem hohen ‘Berge / welches 
dein Matthias, der fich im zo jaͤhrigen teutfihen 
iege bekannt gemacht, aufbauen laſſen. Ju 
der Schag-Kammerdes Öroßs Hergugs llegen 
12. grofie Kaſten voll güfvener / filberner und von 
Edelgefteinen gemachter Gefaͤſſe und Geſchirr / 
auch find dafelbft die 1. Apoſtei von Silber ge⸗ 
ſſen ‚deren ieder eines halben Eentners ſchwer / 
wie er ein ne * en ren — 
Unter ſolchem findet ſich ſonderlich ein 
Diamant / nor eines Tauben⸗Eyes / ſo 
Wey doth wieget / ein Leuchter von Ambra / ein 
Slbtes Zimmer von Perlen⸗Mutter / eine 
— man die Stadt u Hafen Livorno 
pre lentiret ſiehet / durch unterfchiedene@delgefteis 
ne, als Jaſpig / Topaſer / Schmaͤragden / Mar⸗ 
mor etc. Ein Cabinet mit güldenen Matten reich⸗ 

ich befeget / mit 7. Thuͤren / welche ſo viel Dt; 
gel⸗Wercke feyn ; Ein Magnet» Stein / wel⸗ 
cher 60. Pfund Eiſen halten kan; Die Silber⸗ 
Kammer; Das guͤldene Tafel⸗Geſchirr. etc. In 
dem Hofe des Palaſts verwahret man des Gtoß⸗ 
Hertzogs Caroſſe / deren er ſich bey ſeinem Bey⸗ 
lager bedienet / die Raͤder ſind von Stahl / und 
die andere Materie faſt von Golde. Liber 
den alten Florentiner Palaſt hät man einen 
Thurn gebauet 150. Klafftern hoch / ohreeingig 
ander Fundament, daher das Sprichwort: Die 
erg bätten einen Thurn in der 
fft / einen im Waſſer / (fo der Pharus zuLLi- 
yorno ) und, Einen in der Etden / (nehmlich 
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den ſo tieff in die Erden gebauten Glocken⸗ 
Thurn zu Florentz) Der Dom it gang. 
von r überzogen / und der ‚Glocken 
Thurn dabey von weiſſen / rothen und ſchwartzen 
Marmor. Bey dem Dom iſt auf dem groß 
fen Plage die Kirche St Johannis desTäuffers, 
mit einem Tauffiteine von Alabafter. Es find 
dafelbft drey There von lauter Ertzt; in der 
neuen prachtigen Capelle werden die Groß⸗Her⸗ 
—ãe e Kirche zu — fol den 

Predigtſtuhl in gang Stalien haben. 

In der Capelle der Kirche S. Laurentii find alle 

n vom Haufe Medices in Marmor und 

eingehauen. Auch iftalhier eine vortreff⸗ 
liche Bibliothee; die Stadt treibet groſſe Hand⸗ 
lung / und iſt der Groß⸗ Hertzog ein ſehr reicher 

Herr / wie denn Toſcana einer der conliderable- : 

ſten Staaten in gantz Italien iſt / und heiſſet da⸗ 

von das Sprichwort: Daß ihm nichts mange⸗ 
le als Lucca und Sarzana, um zu ſeyn König von 

Tolcana, “Bon Florens find unter, andern bes 

rühmten Leuten gebürtig gewefen: Die Pübfte 

Clemens VIL, Leo X. und XI. Americus Velputi- 

us, Accurfius, Johannes Bocatius ; Angelus Poli- 

tianus, Marfilius Ficinus, Nicolaus Machiavellus, 

Picus Mirandula jund Hieronymus Savanorola. , 

Das ſchoͤne Hergogthum Florentz iſt fonft wuͤſte 

und arm / welches von der ſtrengen Regierung 

und dem groſſen Aberglauben herrühret. Die 

Feindſchafft it ben den Florentinern erblich / auch 

ſollen fie der Sodomiterey gar fehr ergeben fen. 

Sie reden durch die Gurgel / ſchreiben die Ztas 

lieniſche Sprache am zierlichſten / und haben die 

angenehmften onen. 

lorennes.lat. Florinz; eine kleine Stadt im 

Bißthum Luͤttich gegen Hennegau zu. 

SFlorentim ift eine Frantzoͤſiſche Stadt im 

Lande Senonois, an dem Waſſer Armance / ſo 

nahe daben in den Flaß Armanion faͤllet / wi⸗ 

ſchen Brignon / und Heruyle Chaſtel. 

Florentz, ſiehe Florence. | 

; S-Florian,ifteine Abtey bey Samur 7 ein fehe 

cbones Gebaͤu mit Graben umgeben. Graf 

Thibauld von Champagne und Blois ſoll dieſe 

Abtey erbauet haben. Auf dem Wege nach 

dieſer Abtey hat es etliche gute Wirtho Haͤufer⸗ 

allda man ſich erfriſchen kan. 
Floriana,eine Stadt auf der Inſul Malta. 

„ Florida, eine groſſe Proving im Nordlichen 
heil von America, wird in das &panifehe Und 
ransöfifche Florida eingetheilet. Florida 

hieß vormahls Jaquaza, und ift deftwegen Florida 

genennet worden / weil man bey deſſen Entde⸗ 
ckung ſehr viel Blumen daſelbſt gefunden ; oder 
dielmehr/ weil es Johann Pontius ein Spanier 

nnd isra. am Palm⸗ Sonntage / weichen die 

Spanier Palcuade flöres nennen? entdecket hat, 

Es grenget daffelbe gegen Morgenän Virginis 

en;geden Mittag anden Mericanifchen Meer⸗ 

Bufen; gegen Abend an Neu⸗Mexico und de 

gen Mitternacht an Canada, Vor dieſem ges 

örete Florida det Spaniern und Frangofen/ 
nnd 1660.’aber — die Erigelländer denen 

Frantzoſen das Ihrige hinweg genommen / und 

alſo gehoͤret u Sand anleto den Spanien 

aa 3 und 
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und Engelländern / doch haben auch die Wilden 
nochenvas. Die Lufftift allhier ſehr rein und 
aͤßiget / und hat 
ahren_ gefunden. Die Erde ift wegen des 
Thaues ungemein fruchtbar, jedoch wird fie 
nicht recht gebauet; anzahmen und wilden Thies 
ren iſt hier auch fein Mangel. Die Inwohner 
find Delfaͤrbig / groß von Leibe wohl gebildet 
und mit Farben beftrichen. Vor der —— 
tragen ſie eine Hirſchhaut / und auf dem e 
eine Müge/unten herum mit Federn beflochten. 
Bor der Bruft hangen zwey Heine Schilde, und 
feßysEleinere um die Arme / wie auch zen 
Schellen an jedem Ohre und ein Kocyer voll 
Pfeiler mit Fiſchzaͤhnen an der Spitze auf der 
Seite. Inder lineten Hand führen fie einen 
Bogen. Sn diefer Nüftung begeben fie fid) in 
den Kriegs dader König mit einer Keule voran 
ziehet. Sie verſammien ſich alle Tage / von 
Kriegs⸗Sachen zu — in des Koͤniges 
Wo hnung / welcher auf einem erhabenen Stuh⸗ 
Lefiget. Die Vornehmſten gruͤſſen ihn zu erſt / 
mitden Händen auf das Haupt gelegt / indem ſie 
ruffen: Ha / he / ha! Worauf er 
en: Ha / ha! Alsdenn fegen fie fi) rund herum 
nieder. So bald die Armeen einander erblis 
cfeny verkehren die Könige auf beyden Seiten Die 
Augen im Kopffe aufs ſchrecklichſte und mur⸗ 
mein einige Worte yoifchen den h den 
Zähnen. Ja fie machen fehr felgame Geberden / 


und fehregen bißweilen entfeslich / worauf das 


nhe Heer indem eir: jeber auf die Beine ſchlaͤ⸗ 
* ak ga allgemeinen Geſchrey antwortet. 
Raqh ſolchem Geſchrey nimmt jeder Konignvenn 
et fich ehrerbietig nach der Sonnen zukehret / eine 
hölgerne. Schüffel voll Waſſer welches er fo 
weit als er Fanyuber die Kriege-Rneehte hingieß 
fet, und bittet zugleich Die Sonne ihm zu vergoͤn⸗ 
hen / daß er eben alfo das Blut der Feinde vers 
giefen möge. Hierauf gieffet er noch eine Schuß⸗ 
fel vol Waſſer ins Feuer / und wünfchet dabey / 
daß feine Kriegs⸗ Knechte Die abgezogene Haut 
der Feinde glech alſo ins Feuer werffen moͤchten. 
teben ſehen fich Die in der Zauberey erfahrnen 
riefter mitten im Kriegs⸗Heer auf einen 
id / und ziehen rund umher einen Kreiß / dar⸗ 

ein fie ein wunderliches Gekritzel machen indem 
je etliche Worte hhermurmeln. Sie drehen da⸗ 
ey die Augen im Kopffe gank abfcheulich herz 
um wie auch die Glieder des Leibes Endlich 
begeben fie fich wieder aus dem Kreiße / und bes 
richten dem Könige Die Beſchaffenheit und Ans 
zahlder Feinde. Den Uberwundenen ſchnei⸗ 
den und ziehen fie mit Meſſern aus Rohr⸗ 
Schiffe gemachet/die Haut des Kopffes mit den 
Daaren ab / und laſſen fie beym Feuer trucknen. 
Denn binden ſie dieſelben an lange Stangen und 
zichen alſo fieghafft wieder nad) Haufe. Sonſt 
en fie aud) ſoiche Stange auf ein weites 

eid / um welche Manner und Weiber herum 
en. Datritt ein Priefter mit einem hoͤltzer⸗ 
nen Bilde mitten in die Berfammlungruud vers 
fucht die Erſchlagenen. Improifchen liegen drey 
Männer aneinem Ende des Feldes auf den Knie⸗ 


man alda Zeute von 250.: 


Fo. 
en. Der eine ſchlaͤget jo ſtarck / als er kan und 
jo vielmahl / als der Prieſter Flůche ſpricht / auf ei⸗ 
nen Stein / und die andern zwey klappen indeſſen 


mit Klappern von kleinen Steingen. Auch ſin⸗ 


gen ſie mit wunderlichen Geberden ſeltzame Lie⸗ 


der. Hierauf kommen die Frauen der Ermor⸗ 


deten vor den König getreten / da ſie ihre Angeſich⸗ 
ter mit den Haͤnden verdecken. Sie ſtellen ſich 
gar ungeberdig / begehren ihre Maͤnner zu ras 
chen / Unterhalt inihrem Aittwen-Standerund 
Erlaubniß / ſich in gewoͤhnlicher Zeit wieder zu 
verheyrathen. Hierauf kehren ſie wieder nach 
Hauſe / und kurtz darnach zu den Graͤbern ihrer 
Maͤder. Allhier ſchneiden ſie ſich die Haupi-Haas 
re biß an die Ohren aby und werffen ſie auf Die 
Graͤber / wie auch die Waffen und Trinck⸗Ge⸗ 
ſchirre / welche die Verſiorbenen ehemahls ge⸗ 
brauchet. Wenn dieſes Haar wieder ſo lang 
gewachſen iſt / daß es ihnen auf die Schultern reis 
chet / dann duͤrffen fie wieder heurathen / eher aber 
nicht. Die fuͤrnehmſten Götter der hieſigen 
Inwohner find die Sonneundder Mond, fo fie 
mit Singen und Tanken verehren. Einmahl 
im Jahre opffern fie der Eonne' eine Hirſch⸗ 
Haut mit Krautern zugerichtet / hangen um deren 
„Hörner Krängevon Fruͤchten / wobey fie die 
Sonne anruffenzum zu verſchaffen / daß ihrfand 
abermahlfolche Srüchtehervor bringen moͤge. 
Ihren Königen pflegen ſie ihre eritgebohrnen 
Söhne gar abſcheulich zu opffern / indem k ih⸗ 
nen / in Gegenwart des Koͤniges / mit einer Keule 
die Hirnſchale entzwey ſchlagen. Chebruch 
wird aͤn den Weibern mit Geiſſelung beſtraffet. 
In etlichen Theilen dieſes Landes wird der nech⸗ 
e Bluts⸗Freund bemaͤchtiget dem Ehebrecher 
ie Gurgel abzuſchneiden / und die nechſte Anver⸗ 

wandtinnin muͤſſen der Ehebrecherin dergleichen 
thun. In etlichen Landſchafften allhier beten 
fie auch den Teuffel an; wenn derſelbe m 
net und über Durft klaget / wird Menſchen⸗Blut 
vergoffensum ihm den Durftzu fillen. 

Florida, einfehr luſtiges Koͤniglich⸗ Spani⸗ 
ſches Hauß nahe bey Madrid / ſo mit den galan⸗ 
ieſten und annehmlichſten Gaͤrten —* iſt. 
Man ſiehet allda allerhand gehauene Bilder⸗ 
welche von den beſten Kuͤnſtlern verfertiget / und 
in groſſer Menge aus Italien dahin gebracht 
worden. Das Waſſer machet hieſelbſt ein 
liebliches Geraͤuſche / und die rareſten und anmu⸗ 
thigſten Blumen geben einen herrlichen Geruch 
von ſich. Von dannen gehet man hinab in den 
Erado nueyo, in welchem man ſchoͤne Spring⸗ 
Brunnen ſiehet / und ſind daſelbſt die Baͤume 
ſehr hoch. Dieſer Spatzier⸗Gang iſt zwar eg 
was ungleich / aber deßwegen gar angenehm / in⸗ 
dem er ſo allmaͤhlich abhaͤnget / daß man es kaum 
gewahr wird, 

Florum Infala,eine Inſul auf dem Meer von 
Indien / nicht weit von der Inſul Java. 

Florum luſula eine von den riſchen Inſuln / 
gehoͤret denen Portugieſen. 

Flotz,fat. Flotia,eine&tadtinder Wallachey 
nach der Donau hin. EN 

$.Flour , am Heinen Fluß Lardes Ben 

w 


lu. Fog. Foi. Fol. 
wird Floricopolis, Si 1.508.501.50 lateiniſch 
enennet. Iſt eine Franzoͤſiſche Stadt im O⸗ 
ern Auvergne, welche auf einem hohen Felſen 
lieget / und daher faſt unuͤberwindlich ſeyn 
fol. Der Biſchoff daſelbſt iſt Suffraganeus zu 
Bonrges, 

Fluvia, ein Fluß in Eatalonien/ der nach⸗ 
mahls ins Mittellaͤndiſche Meer faͤllet. 

Flymbye, ein kleinet Ort in Cumberland. 

Foburg, fat. Foburgum,ein Staͤdtgen an dem 
Heinen Meer» Bufen der Südlichen Küfte der 
Inſul Fühnen / der Inſul Arroe gegen über. 

Focheu, lat. Focheum, eine Stadt in China, 
die. Haupt⸗Stadt der Provintz Fokien, am Fluß 
Focheu, wo derſelbe ins Meer von China füllet. 

Fochien, fiehe Fuquiem. 

Foecklabrück , eine Dber» Defterreichifche 
Stadt an dem Fluß Ferckla. Iſt zwar nicht 
groß / hatabereinen feinen Marckt; und huͤp⸗ 
ſche Häuferrund it eine aus denen ſieben Lands⸗ 
Fuͤrſtl. Staͤdten dafelbft. 

Foedvvar, eine von den Malcontenten in Un⸗ 
garn unweit Dfen angelegte Schante. 

Föhr, fiche Fora. 
‘ Fogarafch, ift eine Siebenbuͤrgiſche Fe⸗ 
Kung auf einer groſſen Ebene und fumpffichten 

oden erbauetz und mit allerleyMunition der: 
maffen verforget/ daß fie billidy por eine der 
vornehmſten Feſtungen des Landes zu halten iſt. 
Sie lieget ſechs Siebenbuͤrgiſche Meilen von 
Hermanſtadt / und don Cronſtadt auch ſo vie! / 
und iſt der Grentz⸗ Ort gegen die Wallachey und 
Moldau / durch deren UÜbergabe in dem vorigen 
Tuͤrckiſchen Kriege viel Unheyl geſtifftet / und 
das Land Siebenbuͤrgen ziemlich verderbet 
worden. 

Foggia, eine kleine aber artige Stadt in der 
Landichafft Capitanata am Fluffe Cervaro. 

: Foglia, ein Fluß bey Tofcanas faͤllet nad)» 
manls in das Adriarifche Meer. 

Yoia, Fochia oderNovaFoglia, eine@&tadt 
im eigentlich fo. genannten Natoliewv am Meer 
Buſen don Smirna, hat einen ſchoͤnen Hafen 
und fefte Citadelle. 

Foia Vecchia oder Phocza,fonft eine Biſchoͤff⸗ 
lihe Stadt ießo ein ‘Dorff in Natolien am 
Golfo, vonSmirna , zwifchendiefer Stadtund 
FoiaNova, bateinen Hafen- 

Foil,lat. Foilus Lacus ‚ein großer See oder 
Meer» Bufen in Ulfter in Irrland 7 in der 
Grafihafft Londonderry , zwifchen diefer 
Stadt und dem Caledonifchen Meer / in wel⸗ 
ches er gehet. 

Foix lateiniſch Fuxium, ift eine Stadt 
und Landſchafft in Franckreich / welche den 
Nahmen einer Gratihafft hat. Sie lieget 
zwiſchen Languedoc, Rousſillon und Gaſco- 
nıen. 

Fokien oder Fochien, fat. Fochienfis Provin- 
cia, eine groſſe Landfihafft in China , zwifchen 
Chekıan, Kiangfi,Quantung und dem Dieer von 
China, 

Foligni, der Fuligno, Fulginium, und Fulli- 
nium, lateiniſch genannt. Es iſt eine Stalianie 
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ſche Stadt in Umbria, oder dem Hertzogthum 
Spoleto: Der Bifchoffift des Pabfts Suffraga- 
neus, Es lieget diefer Ortam Fluß Tiona, in 
einer uͤberaus luſtigen Gegend; auf dem Marck; 
te daſelbſt ſtehen drey herrliche Palaria, worunter 
des Paͤbſtlichen Stadthalters das befteift. Ge 
wird daſelbſt viel von Tuchen / gold⸗ und filbers " 
nen Spitzen gemacht / und ſonſt auch in Seyde 
und Specereyen etwas gethan. 

Folker, fat. Folkera, eine kleine Stadt in der 
Schwediſchen Proving Geſtricien / am Fluſſe 
Dalecarle. 

Pr Follefton, ein fefter Ort in der Landſchafft 
ent. 

* Fonmillan, fat. Fomillanum,ein Flecken in Por⸗ 

tugall / in der Proving Tra-los-Monces, im Ge 

bict von Chiaves, gegen Öallicien zu. 

Foncombaud, fat, Fons Gombaldi, einFlecken 
nebft einer Abtey / in Berry in Franckreich / an der 
Creuſe. — 

Fondi, eine Heine Stadt in der Neapolilani⸗ 

chen Provins Terra di Lavoro, harte an den 
aͤbſtichen Grentzen am See / Lago di Fondi ges 

nannt / und an den Via Appia der alten Römer 
auf einem ebenen Boden / hat einen Biſchoff / 
und führet den Titul eines Fuͤrſtenthums / iſt auch 
dem Grafen von Mansfeld geſchencket worden 
als er Anno 1689. die Königliche Braut glücklich 
vach Spanien brachte. Anne 1701. aber hat es 
die Königliche Kammer wieder eingezogen. Ger 
dachter Lago diFondi breitet fich zwifchen denen 
Huͤgeln und dem Meer alhier weit aus, und ma⸗ 
chet viel Moraͤſte. Man fügt’ es zeigeten ſich 
in dieſem See Aale von unglaublicher Groͤſſe. 
Hariaden Barbaroſſa ſ andere nennen ihn Chaira- 
tin, Caratin u Cheireddin] König zu Algier u. Ad- 
miral des Groß⸗Tuͤrcken hat dieſe Stadt A. ixz34. 
jamerfich verwuͤſtet / und iſt dieſe gantze Hiſtorie 
in der Kirche dell’Annonciada abgemahlet. Bars 
baroffa hatte ſonderlich fein Abſehen auf eine ſcho⸗ 
ne Prinzeßin / Juliam de Gonzaga, Velpaliani 
Colonn® Gemahlin welche fich eben dazumahl 
zu Fondi aufgehalteny und wolte er felbige Dem 
Groß⸗Sultan als ein ſehr angenehmes Geſchen⸗ 
cke verehren. Weil ſie aber von einem von Adel 
aus der Stadt bey Zeiten gewarnet worden / war 
fie in aller Frühe aus dem Bette aufgeſtanden / 
und hatte im bloſſen Hembde die Flucht genom⸗ 
men / wozu ihr der Edelmann behuͤlfflich gewe⸗ 
ſen. Weil es ihr aber iederzeit wehe gethan / 
daß ein Manns⸗ Bild fie in ſolchem Zuſtande ge⸗ 
ſehen / hat ſie den Edelmann einige Zeit hernach 
ermorden laſſen; Barbaroffa aber hat aus Ver⸗ 
druß / daß ihm ſein Anſchlag fehl geſchlagen / die 
Stadt gepluͤndert und ſchrecklich verwuͤſtet. Fon⸗ 
diift gantz gepflaſtert von den Steinen der Ap⸗ 
piſchen Straſſe / ſie ſind aber anitzo ben weitem 
nicht fo feft als ſie vor dieſem zuſammen gefuͤget 
waren. Bey dem Schloß iſt ein groſſer Gar⸗ 
ten / von welchem man ſaget / Daß er dem Ciee⸗ 
roni gehoͤret habe / welches aber andere nicht 
glauben. Es iſt bey den daſigen Dominicanern. 
des H.Thomz de Aquino Zelle und Auditorium, 
inwelchemer gelehret hat / in der gröften > 
ads 
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— ſo erhalten fie auch mit moͤglichſtem 
Fleiſſe einen alten Pomerangen- Baum welchen 
Derfelbe fol gepflanger haben ; es ift aber beſag⸗ 
ter Thomas Anno 1273. oder 74. geftorben und 
Fan man alfo die Rechnung gar leicht machen / 
wie alt der Baumnunmehrofeynmüffe. Man 
ſaget / wer vonden Fremden zu Fondi feinen Des 
gen nicht EEE 
de geftrafft. 

———— oder Fontaine Bellau, und 
lateiniſch Fons Bellaqueus genannt. Es iſt ein 
hoͤchſtberuͤhmtes Koͤnigliches Schloß / vier 
Meilen von Pariß gelegen / welches von allen 
Frembden / wie auch von denen / die davon 
geſchrieben / nicht unbillich auffs hoͤchſte gelobet 
wird. Königs Franciſei l. Tochter / Claudia, 
fol ihrem Vater Gelegenheit zu@rbauung dieſes 
Schloſſes gegeben haben. Denn als ſie auf der 

agt daſelbſt geſehen / daß ein Hund eine ſchoͤne 
‚Dovelle entdecket; hat gedachter König hier 
das Schloß zu bauen angefangen, und fol 
chem von denen vielen ſchoͤnen Quellen / ſo haͤuf⸗ 
fig alhier gefunden werden / den Nahmen nach⸗ 
mahls gegeben. Es ſollen auf neun hundert Zims 
mer oder Gemaͤcher / Cabinetten / Saͤle und Gale⸗ 


rien mit eingerechnet / in dieſem Schloß zu zehlen 


zeh 
—— und ſiehet man daſelbſt drey ſchoͤne Cana⸗ 
oder Waſſer⸗Graͤben / ſo voller Schwanen 
und groſſer Fiſche ſind. Darauf folget der Gar⸗ 
ten des Fontaines, oder Brunnen Garten / it 
welchem man allerhand kuͤnſtliche Zachen ſiehet. 
Es giebet hierum groſſe Wälder / daher divert- 
ret ſich alda der Hof oͤffters mit Jagen. In 
hieſigen Waͤldern foll ſich zuweilen ein Geſpen⸗ 
ſte / in Geſtalt eines ſchwartzen Mannes / wel⸗ 
chen fie den groſſen Jaͤger nennen / ſehen laſſen 
ſelbiges ruffet den Leutenzu: m’attendes-vous; 
wm’entendes-vous ; amendes- vous, 
- „Fontaine !’Eveque, fat Fons Epifcopi, ift ein 
feines Staͤdtlein an denen Grängendes Hen- 
negoͤws und Luͤtticher · Landes / eine kleine Meile 
von dem Fluß Sambre / und zwey von der 
Stadt Bing gelegen. 

Fontaines, [at. Fontes, ein Flecken im Hertzog · 
thum Bourgogns, eine Meile von Dijon, allmo 
der H.Bernhärdus gebohren worden. 

“ Fontanaoder Aquadi Trevi, lat. Aqua Virgi- 
na, ein groffer Quell in Campania Romana zwi⸗ 
ſchen Frefcari und Kom. 

Fontaneto, [at. Fontanetum, und Fontes, ein 
we. Mepländifchen am Fluß Goni, jweh 

teilen von Arona, 

Fons-Sena, ift ein fehr groſſes Dorff inder 
Grafſchafft Burgundsmelches daher denNahs 
men hat / weil allda der Brunn oder Urfprung 
Des Suufis Senz ift/der fo ſtarck / daß er daſelbſi 
27. Mühlen und andere Räder umzutreiben 
vermag. 

Fontarabien, ſo die Einwohner Fucnterabia, 
Fons Rabidus nennen/ eine Spanifche Stadt in 
der Landfchafft Guipufcoa, fehr trefflich befeftis 
getiandem Auslauf des Fluffes Bidaffoa, an 
den Ftantzoͤſiſchen Grängen. Oefapolis heift 
fielareinifh. Es tritt der Absund Zufluß der 


Ton. 
Ste biß hieher / fo/ daß man bey dieſem nichts / 
als Waſſer / rings herum ſiehet / bey wieder er⸗ 
folgtem Abfluß aber gar bequem trockenen 
Fuſſes dazu kommen kan. Es iſt zwar nur 
ein kleiner / aber von Natur und Kunſt kurtz 
gefaßter wohlbefeſtigter Platz / der Franckreich 
jederzeit ein Dorn in den Augen geweſen: 
Denn es iſt dieſes der nechſte Ort an den 
Frantzoͤſiſchen Grentzen (wie denn das Fran⸗ 
tzoͤſſche Dorff Andaye nur durch den kleinen 
Strom Bidafloa abgefondert wird) aus mel 
chem / weil er einen guten Hafen hat / nicht ale 
lein die nechſtgelegene See⸗Staͤdte durch die 
Spaniſche Schiffe / fondern auch der Fran⸗ 
tzoͤſiſche Theil von Biſcaja durch die hieſige Be⸗ 
ſatzung taͤglich kan beunruhiget werden / dahero / 
als ſich Anno 1638. König Ludwig der Xlil. in 
Franckreich feſt fuͤrgeſetzet hatte in Spanien 
eine ſtattliche Conquete zu machen / ließ er den 
Printzen von Conde u. den Hertzog de la Valette 
unverfehens vor dieſe Feftung rücken’ und alle 
erfinnliche Gewalt gegendiefelbe nebrauchen. 
Die Belagerung waͤhrete vom Monat Julio 
an biß in den Septemb. Die Stadt warauf 
allen Seiten eingefchloffen/ mit den Approchen 
war man fhon nechſt hinan gerücketrund die 
Minen ftunden in einem ſolchen Stande / daß 
die Spanier felbft bekennen muftenves könne 
nunmehro den Frantzoſen nicht mehr fehleny 
fondern es fey der Ort ſchon fo aut/ alsin ih⸗ 
zen Händen. Allein das mar eben die Urfa- 
che zum unglücklichen Fortgange: Denn die 
Belagerer wurden hierüber ſicher / und meil fie 
von feinem Entfag nichts höreten waren fie 
auch nicht fonderlich um die Verwahrung ih» 
tes Lagers befümmert; ja da nunmchro der 
Sturm gefchehen folter kunte ſich der Printz 
don Conde undder Hertzog dela Valette wegen 
des Anfalls nicht vergleichen / indem keiner dem 
andern die Ehre der Eroberung gönnen wolte. 
Demnad wurden die Frantzo ſen von den Bes 
lagerten unverfehens überfallen in Confufion 
und zur Flucht aebracht/ 2000. davon niederger 
hauen oder erfäuffet/ 400. gefangen’und die 
Bagage, Artillerie nebft alem Borrath hinweg- 
genommen. Diefer Streich bemog den Hers 
en von Valette, der fic) wegen feiner Nachlaͤſ⸗ 
igkeit nicht zu verantworten getrauete / da er 
nad Engelland entwiech; da er denn inzwiſchen 
leyden mufteidag man ihm zu Paris inEfhgie de 
Kopff abfhlug. Ludwig der XIV. König in 
—— dieſem Orte unbeſchreiblichen 
ampff angethan: Denn An. 1680. alg 
man am Spaniſchen Hofe die zwiſchen 
den hieſigen Spaniſchen und Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Unterthanen entftandene Streitigkei⸗ 
ten / ungeachtet alles ſollicitirens / nicht aus⸗ 
machen und beylegen wolte / muften bon Bayen- 
ne unverſehens erlihe Regimenter aufbrechen 
und den Fluß Bidafloa beſehen / deflen Eingang 
82 mit etlichen bewehtten Schiffen ge⸗ 
chloſſen wurde. Hiermit nun war die Hands 
lung der Einwohner zu Fucntarabia mächtig ger 
binderts fie kunten Auch nicht in diefem — 
u 


Fön. 

Fluſſe fiſchen / noch jonften einige bey ihnen 96 
mwöhnliche Feindfeligkeiten verüben. Ja man 
ab ihnenhiebey zu verſtehen / es folte viefer Ort 
re geſpenet bleiben / biß man ſich am Spa⸗ 
niſchen Hofe zu einem railonablen Vergleich 
bequemen würde. Deſſen aber ungeachtet 
blieben die Händel wiederum ftecken ; Die 
Schiffe / fo vor dem Munde des Fluffes lagen 
ftelleten ſich / alsob fie aufbrechen und zuruͤcke 
kehren wolten / uud Damit waren die Bifcajer 
alfobald zum fiſchen fertig: Allein da man mit 
ten im Werck war / kamen die Frangofen wie 
der anihren vorigen Ort / nahmen die Fifcher 
gefangen und verficherten fid ihrer Kühne; 
wolte mannun dieſe wieder loß haben fo mus 
ten die Spaniſche Bedienten ob fie foldyes 
gleich für eine groſſe Gewaltihaͤtigkeit und ei» 
nen ſchrecklichen Friedens /Bruch anſahen / die 
Schwierigkeiten / welche / wie die Frantzoſen 
ſagten / zu dieſem Procedere Anlaß gegeben / ohne 
Verzug abthun.- Anno 1686. gieng es noch 
ſchaͤrffer z.. Denn als fid) wiederum einige 
Streitigkeiten mit biefiger Staot und Franck⸗ 
reich entſponnen hatten’ lich Ludwig der XIV, 
eine Flotte von 14.armirten Jagten unterMonf. 
Gabarel und Vignier, einem erfahrnen Bom⸗ 
bardirer, mit 96. Stücken Geſchuͤtzes / 30000, 
Granater / 40000. Kugeln und 3000. groffen 
Bomben hieher gehen / mit ernfthaffter Bedros 
hung / die ſe Feſtung in Ermanglung eines güt« 
uchen Verttages / zu bombardiren und die Ein⸗ 
wohner derſelben zur Raiſon zu bringen. Anno 
1705. befegten Die Frantzoſen Diefen Platz / mit 
der Deftirreichiigrgefiunten Spanier hoͤch⸗ 
ſtem Mißfallen. Line halbe Gtunde von 
Fuentarabia liegt indem Fluß bidaſſoa die Heine 
Inſul de laConference, auf welcher die Heurath 
Des jegigen Königs in Franckreich / Ludovici 
XIV. mit der Spanifchen Infantin, Maria The- 
rclia, Arno 1660. iftgefchloffen worden. Nas 
be bey diefer Stadt wohnen artige Mägdge: / 
welche ſich vom Rudern / oder von denen aufe 
und abfahrenden Schiffen zu nehren pflenen. 
Sie koͤnnen an den See-Küften wie Fiſche 
ſchwimmen / und leyden weder Eheweiber noch 
Mannes-Perfonen unter ſich / for daß fie faſt ei⸗ 
ne kleine Kepublique unter ſich haben / inmaſſen 
fie ſich von allen Seiten her verſam̃len und von 
ihren Eltern gang jung dahin geſchicket werden. 
Wenn fie fich verheurarhen wollen / gehen fie 
nach Fuentarabia in die Meſſe; alsdenn bege⸗ 
ben fich Die jungen Purſche auch dahin und les 
fen fich eine davon nad) ihrem Belieben aus. 
Derjenige fo fich in ein Verloͤbnis einlafjen 
will begiebt ſich zuden Eltern feines geliebten 
Maͤgdgens / entdecket ihnen feine Zuneigung / 
und macht alles mit ihnen richtig. Wenn ſol · 
ches geſchehen / deuten es die Eltern ihrer Toch⸗ 
ter an; iſt nun dieſe zufrieden / fo reiſet fie wie⸗ 
der hin zu den ihrigen / und wird hierauf die 
ochzeit vollzogen. Diefe Dirnen wohnen 
laͤngſt dem Ufer in Eleinen Haͤußgen / und le⸗ 
ben unter einigen alten Zungfern / welchen fie 


Erſter Theil 


FSon For. 377 
ſolchen G’ehorfam ieiſten / als ob es ihre leibn 
Mütter wären. se 

— — ſiehe Foncombaud. 

ontdouce, fat. Fons duleis, ein Flecken n 
einer Abtey in Xaintogne in randfreichy ek 
len von Xaintes, 

Fontenay-leComte, [at. Fontenzum genannt. 
EsiftdieHaupt-Stadt in Wieder Poilliers Cie 
lieget ander Vandee, Es iſt auch noch ein 

Fontenay, (at. Fontenzum, ein Frankofi 
.. — m. / weicher 

rch Die Schlacht / ſo 841. of gehalten 
— ſehr —— ie — 

ontenay, oder Fonteneyen Voyge genannt / 
fieget an dem Gebuͤrge bey dem Walde ie boys 
dela Voyge. Iſt eine Lotharingiſche Stadt und 
berühmt wegen des Eiſen⸗Bergwercks und der 
Eifen- Hammer und Schmels-Hütten. 

F onteurault,fat. Fons Ebraldi, ein Flecken nebft 
einer beruhmten Abtey in Anjou, eine Meile von 
der Loyre —— —* — 

Foqui (af. Fochium, die vornehmſte Stadt im 
Kleinen Konigreich gleiches Nahmens / auf der 
— in —F 

Fora, eine Beine Inſul bey dem H 
eine, nn Hertzogthum 

Forbach,derFortbach,von etlichen auch Feur⸗ 
en Iſt ein Staͤdtlein und — 
im Weſterreich nahe Saarbruͤck / Homburg/ 
und dem Warne⸗Walt gelegen. Es hat vor 
diefem dem Herrn von Reipoltz⸗Kirch gehöret: 
Itzo aber fol esdem Herrn raten von Leinin⸗ 
gen und Gberftein mit einander zuſtaͤndig 
ſeyn; Wiewohl auch Herr Wilhelm Ludwigs 
— von Freyberg / eine Zeitiang einen 

heil daran gehabt haben ſoll. 

Forbat, Capo Forbat, lat Forbatum Caput, ein 


Vorgebuͤrge im Koͤnigreich Valencia in pani⸗ 
en / nicht weit vom Flecken eniſcola. 
Forbisher, lat. Forbisherii Fretum, eine Meer⸗ 


Enge im Mar del Nort, zwiſchen dem alten Groͤn⸗ 
fand undeiner ungenannten Inſul / von Martin 
Forbisher, einem Engellander 7 Anno 1577. ente 
decket. 

Forcalquier, ſat. Alaunium, Forum Neronis, 
Forum Elicocorum, ift eine Frannofifc)e Stadt 
in der Provence, welche den Nahmen einer 
Grafſchafft führet, 

La Force, eine fleine Stadt in Franckreich / im 
der Kandfehafft Perigort. : 

Forcelli oder Foſſelli, fat. Forcella, ein Staͤdt⸗ 
genim Königreic) Barca in der Barbarey. 

Forche, Le Mont — Gebuͤrge zwi⸗ 

Lothringen und Burgund. 

— — Locoritum, Trutavia, 
und Forchemum, eine kleine Stadt in Teutſch⸗ 
land / in Francken / an der Rednitz und dem Waſ⸗ 
fer Wiſent, ſo daben indie Rednitz gehet / in einem 
Waſſer⸗Winckel / 3. oder 4. Meilen oberhalb 
Bamberg. Man giebet vor / daß Pilatus als 
bier gebohren fey. Es ijt diefes eine berühmte 
Feftung/ von welcher man ungehindert biß an 
die Boͤhmiſchen Grentzen kommen fan. 

Bbb ‚Forch- 


* 


* 


—S — ein F Schloß in Nieder 
Ungarn / nicht weit von Oedenburg. 
Forcone oder Forconio, fat. Furconium, fonft 


"eine &tadty itoein Gtein «Hauffen in Abruz- 


zo Oltra, am (Fluß Pefcara, etwan 3. Meilen von 
Aquilea. 

Ford, ein Eaftell in der Provins Northums 
berland. 
._Fordingiano, lat. Fordingianum,, fonft eine 
Stadt ı iho ein Heiner Flecken in Sardinienfaft 
in der Mitten der Inſul / nicht weitvom Fluß 
Thyrfo, 

Fordun ‚lat. Fordunium, ein Flecken in der 
Grafſchafft Mernisim Nordlichen Schottlands 
drey Meilen von Brechin. 

Fore oder Foore, lat. Fora, ein Flecken in Zrrs 
land / nicht weit von zwey kleinen Seen in der 


Graffehafft Weit-Meath in Leiniter, etwan fünf 


Meilen von Molingar. 

Forenza, fat. Ferentum, ein alter Flecken in 
Bafılicata im Königreich Neapolis, zwey Meilen 
von Cirenza, 

Forez, lat. Forenfis —5* —* en ” 

anckreich / fo ehermahls die Segufier bewoh⸗ 
a Es führet den Nahmen einer Graf⸗ 

ı und fieget dem Burgundifchen Suͤd / 
en Bourbonifchen aber gegen Mittag zu. 

Forfiamma. $, Giovani in Forfiamma, lat. Fo- 
rum Flaminii,mwar fonft eine Bifchoffliche Stadt 
in Umbria in Italien / ift aber Anno 740. vers 
wuͤſtet worden’ und fichet man die Ruderaeine 
Meile von Foligno. 

Forges, eine Franjoͤſiſche Stadt / welche na⸗ 
he la Fertẽ enBray, bey dem Urſprung des Fluſ⸗ 
fes Erfte fieget /altvo diefen Ort die minera- 
lifchen Waffertrefflich berühmt machen. Cie 


. werden continuirlich befuchet / und hat ſolche 


Waſſer König Ludewig der dreyzehende / des itzo 
regierenden Königs Vater / Anno 1633. zu Erhal⸗ 
tung ſeiner it gebrauchet. 

Forica,ein ſchneiler Fluß in der Franche 
Comiẽ. 

Forli,ForamLivii,eine Italiaͤniſche Stadt in 
der Romagna / dem Pabſt zuftandig: Der Bis 
ſchoff ift Suffraganeus zu Ravenna. 

Forlimpopoli,fat. Forum Popilii, oder Forum 
Pompilii,fonfteine Bifchöffliche Stadt /iego ein 
Heiner Flecfenin Romagna ‚zwifcyen Forli und 
Bertinoro. 

La Formentera, fat. Ophiuß, eine Inſul im 
Mittelländifchen Meer / unweit der Inſul Yvica, 
Es iſt dieſelbe mit gifftigen Thieren ich 
angefülletzund ſollen die erſften Inwohner von 
Majorca,Minorca undYvica alleSchlangen nach 
Formentera hinüber getragen haben / weil fie ih⸗ 
rem Wahn nach / kein lebendig Thier tödten 
durfften. Es iſt hiebey auch dieſes merckwuͤr⸗ 
dig / daß die Inwohner die — — Ungeziefer 
mit nichts anders / als mit dem Staube oder Erd⸗ 
seid ausder Inſul Yvica toͤdten und vertreiben 

nen. 

Formiche, Meine Inſuln / oder nur Hügel bey 


; der Inſul Elba,an den Küften vom Patrimonio 


Petri, 


For. 

Formicole,lat. Formicolum,ein Flecken in Ca. 
labria Oltra, eine Meile von Tropea. 

Formignano, lat. Formignanum, ein Flecken 
inUrbino, am Metro, 3. Meilen von Foflom- 
brone. . 

Formofa, eine Inſul auf dem Meer von In⸗ 
dien / gehoͤrete fonjtden Hollaͤndern / welchen fie 
aber. die Sineſiſchen See⸗Raͤuber Anno 1661. 

men haben. Es iſt dieſe Inſul nicht 
groß / aber darum von groſſer Wichtigkeit / weil 
ſie gleich auf dem Wege nach Japonien in der 
Mitten lieget / und alſo zu Befoͤrderung der Ja⸗ 
poniſchen Handlung ein groſſes beytraͤget. Ihr 
erſter und rechter Nahme iſt Talieukieu,von den 
Spaniern ift fie darum Formola genennet wor⸗ 
den/ weil fie aus dermaſſen angenehm und 
fruchtbar iſt. Auf dieſer Inſul iſt kein Koͤnig / 
ſondern das Regiment wird in allen Städten 
durch 12. Raths⸗Herren gefuhret / die ihr Anſe⸗ 
ben von dem Voicke haben, und alle zufammen 
ein Syitcına Feederatorum ausmadıen. Die 
Portugieſen lieffen ſich zu erft auf dieſer Inſul 
niedersund baueten am Uper einige Feſtun⸗ 
gen / weil ſie aber nahe an den Philippiniſchen 
Inſuln lieget / ſo war esden Spaniern leicht / die 
Portugieſen zu delogire. Nach der Zeit ſetzten Die 
Engellander einen feſten Fuß auf dieſer Inſul / 
und eroberten die Feſtung Tayovan, wurden a⸗ 
ber von den Holtandern Anno 1635.durch folgen» 
de Krieges⸗ Liſt aus der Poilels getrieben. Ein 
junger Menfch hatte feine Schuldigkeit nicht 
vecht gethan / und wurde deßwegen von dem En⸗ 
gellaͤndiſchen Statthalter zum Musquetier ges 
machet; wie ihm aber Damit nicht gedienet war / 
fogienger durdy undgabden Hollaͤndern die 
Nachricht, daß in den Waͤldern diefer Inſul 
ergiebige Gold⸗Bergwercke waren : erjehlte 
auch dabey / was maſſen die Engelländerin der 
Feſtung Tayoran ſehr ſicher waͤren / und die mei⸗ 


ſte Zeit mit Jagen und andern Luſtbarkeiten zu⸗ 


brachten. Der General von der Oſt⸗Indi⸗ 
ſchen Compagnie ließ alfobald zwey Schiffe von 
Batavia auslauffen/die muſten nicht weit von der 
Inſul Formofa jo lange auf der See lavireny biß 
ein Ungewitter entſtund / welche um dieſe Gegend 
eben nicht ſeltzam ſind. Mitten im Sturme ſuh⸗ 
ren ſie biß einen Canonen ⸗/ Schuß von der Fe⸗ 
ſtung / ſtelleten ſich / als wenn ſie den allergefaͤhr⸗ 
erg erlitten hattenru.baten hinter 
GoOtt und vor GOtt um Hulffe. Die Engel 
lander hatten eingroffes Mitleyden mit ihnen, 
und liefen fie nicht nur auf ver Inſul ausſteigen / 
um ſich wieder zu erquicheny fondern der Com⸗ 
mendante lieh auch Die vornehmſten Davon mit 
je peifen. Die Hollander lieſſen die beften 
outeillen Wein aus ihren Schiffen hohlen / und 
beſchenckten die Engellaͤnder damit / weiche denn 
wieder hoͤfflich waren / und ſolche mit den Hol⸗ 
laͤndern ausſtachen. Uber dieſem Hin⸗ und Her⸗ 
lauffen hatte ſich ein Boods⸗Knecht nach dem 
andern in die Feſtung geſchlichen; die Wache 
am Thor hatte die boutelllen fleißig gecredentzet; 
unddie Officierer befamen auch allmäplig den 
Schwindel im Kopffe. Wie die a 


jogein feinen 

— ven Kleidern verbor⸗ 
gen hatten und maflacristen die — alle 
—— erbaͤrmlicher Weiſe. Gegen Abend 
amen die Vornehmſten allererſt von der 
zuruͤcke die würden auch mit einem ſolchen Dol⸗ 
he beneveutiret / und damit waren die Hollaͤn⸗ 
der Meifter von der ‚zoful Aber Anno 1661, 
gieng die Inſul wieder fort/ wie jig gekommen 
war. Es vagirtedamahlsein Sineſiſcher exu- 
lirender General; Coxinga genannt/ mit einer 
Raͤuberiſchen Flotte in der See herum / und 

nahm ſich endlich vor / die Hollaͤnder ausFor 
ſa zu vertreiben welches nicht andere’ als Be 
en der. obgedachten Feſtuag Tayovan 
geſch nte. Es war aber ein ae Sol⸗ 

date Rue Sauer ehe ba ander Di 
nicht mainteniren unten. Es 
Fr derfelbe Abraham Dupuis, gebürtig von 
Rouen aus Franckreich / und weil.er der Oſt⸗ 
Indiſchen Compagnie jieben Fahr redlic) gedies 
net hatte, fo verlangte er nunmehro feine Dimif- 
on; Aber der Gouverneur gab ihm jur Antwort: 
pen die Feſtung Tayovan auf dem Meer 
zum fegeln wurde alsdenn folte cr zugleich mit 
nad) Baravia fahren; welches ſich % ehrliche 
Kerl fo mufte —7 Unterdeſſen als e⸗ 

ben der a auberCoxinga die de⸗ 
u. —— n ſich Die Yo 

Ks es in den rn zu den Fen⸗ 
ſterũ an Da gieng der Soldate be 
mahl zum Gouverneur, und ſa fügte: Meileg 
nunmehro dahin kommen waͤre⸗ daß er die Fe⸗ 
frungim Waſſer —— fo wurde er 
verhoffentlich auch aniego feinen Abjchied geges 
bener Verſicherung nach erhalten; befam En 
wiederum eine Antwort / die ihm nicht: anftund. 
Hleruͤber warder gang defperat, . fprang ing 
Waſſer und ſchwamm indas Sineſiſche ! 
ger. Weil dieſer Soldate nun den Zeinden 
den gangen Zuftand der Inſul und der Feſtung 
verrathenhattes »aud) bey dem Gouverneur Die 
Courage eben nicht sat zugroß war: So ſchrit⸗ 
ten die Holländer zur Capiculation, und ergaben 
Die nanke Smfulan ie —— biß Date 
noch die beſten 

Formolo.Capo — lat. Formoſum Ca 

ur,ein Vor —— in Grvines in Africa / an der 
* des — 8 Berun, 

Fornacufa,oder Arethufa,fonft eine Biſchoͤffl⸗ 
che Stadt / icho ein Dorff in Syrien, nicht weit 
don der Stadt Hama, 

Fornaſe, oder Fornaci. Porto delle Fornafe, 
fat. Fornacam Portus,ein Hafen im Venetiani⸗ 
ſchen Gebiete / in Poleſine di Rovigo. 

Fornelli,find Klippen im Archrpelago, umweit 
der Inſul Samos, 

“+: Fornelloeine Stadt im Königreich Neapolis 
in den Landfeharft —** wurde Anno 1706, 
durch Das Erdbeben verderbet 
Fornello. lat. Fornellus, ein diuß der. in etlis 
hen Canaͤlen durch die Stadt Neapolis fl 
Fornuovo, fat. Forum Novum, eine 


———— Fe Gebiet/ 


ber Ort viel ausgeſt 


— Taro, einen 2 * ER = 
arma, gegen Suͤ n der 
Schlacht fo 1495. darbep Dorgegangen be⸗ 
ruͤhmt / da der * in — Carolus VHL; 
bey feiner Neife aus dem Königreich, 
Neapolis Die nad ihn vereinigten Sürfien gen, 
Klagen. 
‚Foroli,fat.Foruli, ein after Flecken in Sabinay 
beym Urfprunge *8 Aia, 

Forres, fat. Foxtæ, eine ine Stadt j in Nerd⸗ 
Schottland / in Murray, welche mit zum Darları 
wentgejogen wird 

Korit, iſt ein Sir HBufnbihe Am⸗ 
27 Herrſchafft € genannt. 

Bde! in der Nies, 


fat. Forita,ijg 
— um e oberhalb Bubengen 
legeruund, gehöret nach Weerfeburg.: Es find, - 


daſelbſt zwey Schlöffer/ unter weichen Das: eine: . f 


wohl ausgebquet iſt / das andere abermeiftentheilg 
weile * Allda — * aniego- Herbog 
ipps von Sachſen⸗Merſebur 
—— Exſabern — 
fitenzingleichen im zo jaͤhrigen Hriege hat Dielen 
den / und Anno 1686, 
— 22 — im Feuer aufgegangen. E onf 
t Forſt ſein eigen Amtavorein, viele von 
ren und ifteine überaus ſchoͤne Landſchafft / 
dee aud) ‚Fol Weitzen⸗Bier daſeloſt ge» 


——— aiſt eine Feſtung im Rhein⸗ 
nicht weit von dem verbrannten Schloß eh 
der Hohen⸗Sap / und zwiſchen dein Staͤdilein 
und Schloß Werdenberg / und Alt · Stadten ges 
n / fo der alten. Fred Herten ‚von Hohen⸗ 

Reſidenh geweſen Es hat einen Sod⸗ 
* in? delſen eingehauen / und im alten 

Thurm eine Dzeyfache Hand⸗Muhle. ai 

Forilenauät. Foritenova , eine kleine Stadt 
im Biſhoff hum Opnabruͤck. 

; Forlienbergyin Du umpergegtfum Braune 


Weig. .. 

“Fort d’ Arouin,iffi in Africa über dem Gabe 
Verce,und wurde 2inno 1672.den ‚Holländern 
von den Srankofen entriffen.: 

Bort Carce,nicht weit vom Cabo Verde, wel 
ches Anno 1678. ‚die Srangofen den —— 
— nahmen. Ri N 
. „kort - Dauphin, eine eſtung auf der 
— — die ne den. gar 
tzoſen vor einigen ahren weggenonnnen 

Fort-Ifabelle, an Shane Balkon 


Sandern) unweit Hertzogenb 
Fort-Louis, eine & jeder; Ungarn 


ander Dia Ann 1637. —— und Print 
— Baaden en alſo — | 
Fort Louis, eine ae in a auf 
eines Inſul / ſo der Rhein made 
gen uͤber / und gehöret den Frantoſen gr 

diefelbe der jegige König in Sranckreich Ludwig 
er XIV. Anno 1686. im Novemb. anlegen, und 

ui iem one — laſſen / — 
henheim / mitten im 


eine den en en Raſtadt. 


— j 13 denen — 


— worden J glaſſern in Die Bin? 
morDden/’alifı200.: in die 
ge/ und 600, indie Breite An denen Ufern iftfie 
mit einer-Linie gegen die Landung ziemlich vers 
wahret / Das Fort felbften aber ift ein Werck von 
4. fhönen und wohlangelegten Baltionen/ nebft 
ettichyen ‚Auffenwercken. Gegen Abend und 
Morgen hates zwey Brücken über den Rhein / 
weiche mit einem Hornwerck bedecfer find. Zur 
Erbauung diefer Feſtung gebrauchten fich die 
fen des ruinirren Gemaͤuers zu Hage⸗ 
nau / und damit man felbiges defto beſſer fort 
bringen fonte, wurde Die in den Rhein 
Der —— Intendant in Eiſaß 
mufte zu diefem Bau Anordnung thun / und bes 
orderte bey 2000. Bauern dahin das —* 
and die Waldung in ſelbigen Rheins Inſuln 
duszuhanen, undjw Klaffter-Holß zu machen. 
Au ——— * dieſes Baues machte nicht 
Tatendanı, ſondern auch Der Gene⸗ 
dai Lieitenant Baren de Monclar und Monf. de 
Vanban, alle noͤthige Anſtalt / Daher wurden ıalle 
eute / Fiſcher und S von der FU und 
dem auchet / ja auch 
noch etliche 100. Land⸗ Fuhren dazu angehalten, 
8 .. täglich 3. biß 4000. Mann an dieſem 
—— Ya, mine 
gen Commercien hoͤchſt au / 
in Friedens⸗Zeiten / im einer kurtzen Friſt fertig 
wurde. DieFortification hat zwar Anno 1688. 
bey damahliger Ergieffung Des Rheins, grofien 
Schaden gelittens welcher aber Durch den Fleiß 
Veen ba wieder aus wor) 


j ckiſchen Friedens 
hat das / was diſſeits des Rheins angeleget iſt / 
geſchleiffet werden. Auno 1706. wurde 

von denen Alllirten bloquiret / als as 

ber die Marfchallende Villars und Marfin mit eis 

ner Armee von 30. biß — Mann denſelben 
entſetzten / muſten jene retiriren. 

——— — an ber lincken Seite des 

—** bp Briſach / gehöret dem Könige in 


anckrelch — 
"Fort Rouge; eine kleine Feſtung am neuen 
Grabenzroifchen Artois und Standern. 
"Fort Royal,eit Eaftell auf der Srangofifhen 
Inſul Martinique,unter den Inſuln Barlovento 
bey America. u “ 
Fort Royal, gteichfalls ein Caſtell aufder Frans 
Inſin "Guadaloupe, unter den Infulr 


kort —— im Spaniſchen Flandern nicht 
weit von Antwerpen. er ne 
< FortS Philippeim Spanifcyen Flandern am 
Canal bey Brügge. ———— 
_ Fortanez,eine Feſtung in Aragonien / an ben 
von Valentia. 
ortaventura, eine von den Canariſchen In⸗ 


‘. Porte di Fuentes, lat.Fortalitium Fuentiæ. eine 


Set m Des posstann SDetanki au oben, 


Eomers&ee gelegen iſt / und zwar duf einem 


Feiſen / der ungefehr eine Teutſche Diertel- Meile 

Umtange hat. Br nfunge des vori⸗ 

dA Seal hatte Done gEnriqueadi Toledo, 
N Ar 24 ” Pe N 


a 24 t. — Be ie 
PORN 00 Ca von Meyland 


und’ General⸗Capitain Sr. Eathotifihen Maj. 
zu Bederfurig des Meylaͤndiſchen Staats gegen 
die Schweitz * —— fie ſich aniet 9 
ineinem guten ions⸗Stande. Die Luft 
aber foll dafelbft ſehr ungeſund feyn. 
il Forte Urbano, eine vortrefflicye Feftung im 
um Modena, liegt in einer ſchoͤnen E⸗ 
bene / und hat vom Pabſt Urbano VHL der ſie er⸗ 
bauet / den Nahmen befommen. 
Forth,Forchea, ein Fluß im Suͤder⸗Theil 
Schottlandes / flieffet Sterling vorbey / und falle 
inden Edenburgifchen Meer⸗Buſen. 
“ Fortore, [at.Frento, ein Fluß ben Principaro 
öhra,fältt nachmahis in das Adriatifhe Meer, . 
Forza. Forza del Agro, fat. Fortälitium de‘ A= 
gro,ein feiner Flecken in Sicilien / in Val di De- 
mona, Lira auge Bergen fieben Meilen 
ae ei ee 


von M F 
EFos du Martiguez,fat. Foſſa Mariana, ſonſt eine 
Stadt / ietzo ein in Provence, wiſchen dem? 
Meer von Martiguez und den Hafen Galaſon. 
—* de vo,[at. Fofla —— er Stadt 
im Hertzogthum Carrara, Di upt⸗ Ort einer 
Marggrarfepafft gehöret den Marggrafen von 
eipina, · en 

Fofcolo, Monte fofcolo; fat. Mons Fufculus; 
ein Flecken indem Principaro oltra, wojelbft der 
Gonverneurdiefer Landfchafft refidiret. 
“ Fofla Nova, ein Cloſter Eifterzienfer Ordens 
in Campania Romana, nicht weit vom Flecken 
Piperno, alltoy der berühmte Scholaiticus Tho- 
mas.de Aquino geftorben. 

Foffa Paltanıa, fat. Togifonus, ein Fluß im Ges 
* —* Padua,faͤllt nachmahls in das Adriati⸗ 

e Meer. 
oſſano, Foffanum,gleichfim Fons Sanus, wo⸗ 
gen des gefunden Waſſers / eine Itallaͤniſche 
Stadt in Piemont der Bifchoff gehöret unter 
die Haupi⸗Kirche zu Turin; Sielieget amluß 
ang ren Saluces, und Mondovi, Der 
Drt (fo Anno 1236.3u erft mit Mauren umgeben 
worden / und Anno 1566. den Titul einer Start 
Can hat)ift geringes Kat aber ein feites 

» 


Fo: ato, lit. Foſſatum, eine Stadt in der Marca 
d’ Ancona am Apeninifchen Gebuͤrge / vier Mei⸗ 


len von Gubio; es iſt noch ein ander kleiner Ort 


dieſes Nahmens in Komagna, unweit der Stadt 
Ravenna.· 
“ Foffe,fat.Folfe,ein kleiner Ort in der Graf⸗ 
ſchafft Namur, gehöret zum Bißthum Lüttich, 
. , Fofle Eugenienne,ein Canal, der fich bey Ven- 
lo anfänget/bep der Stadt Geldern vorbep und 
big nad) Rheinbergen gehet. 
Fosfigni, fiehe Fausfigni. BEN 
‘ Föffombröne,fat.Foram Sempronii, eine Bi⸗ 
ſchoͤffliche Stadt in Umbria, gehöret unter" die 
—— — und- lieget an dem 
uf Metron, hat-ein feſtes Berg⸗ Schloß. 
‚ Fotheringsodet Fodringaye, lat. Fotringai- 
um, ein Shioßinder&raffpafft Northampton 
in Engelland / am Fluß Avon, allıvo yon von . 


a. 


geſeſen und sg7.enthauptet worden oe 
Fou, ift ein Lotharingifhes- Stadtlein und 
Schloß zwiſchen Toul und Vaucoleur gelegen. 
Foucarmont, fat; Fulcardi Moss, ein Flecken 
nebfteiner Abtey in der Normandie in Franck⸗ 
| rg geil Sart, fünf Meiten von. Der 


Foucigny,sder Fausfigay, lat. Focinianum 
undFusfiniacenfis. Tratus, eine Landfihafft ie 
tra Nahmen einer Frey⸗Herr⸗ 


fft hat 
——— Fuge, ein Beine Saden 


Bretagne,am 
Foulneffe,eine in der Droving. Ken 


an der 


Fourche,fat. Fun Nonx einesvon den Apentr Teutfi 


—— die Rhone entſpringet / wiſche⸗ 
der Schweig, und deme Wau fer Lande. 
.” Foürnes,:fat. Furne, eine-Heine Stadt: in 
(andern nebft einer worunter 72 
‚seffer gehören. Anne 1692: wurde. fie-von 
den Frangofen vera fie die Alflirten 
beiieftigtenvaber 1693. ekamen es Die Frangofeny 
aus Schuld des Commendanten / nochmahls / 
Rn, aber 1697. tn Reel fen ht 
I 
2 ——— der Graffhafft Sur 


‚tat. ‚Foveium,ein Flecken in der Corns 
Ken den Deputirten: zum Parlament in 
Er igelland benennen. 


* iſt eine Frangäfikhe Stadt an. de 
® Jerdonne im Lande Ayenois, '', 
5 Foylehavensein Drtinder Proving Cading: 
rt. . 
_ Foyniza,eine Stadt in Bofnien. 

Fraga,eine Stadt in Aragenien 3. Meilen 
von Lerida.am Fluß Segro,fonftGallia Flaviage⸗ 
rannt. Dan findet noch verſchiedene Antigats 
raͤten hin und wieder / wodurch ihr Alterthum 
Ban bewleſen werden. Der Saffran wird hier 
ſtarck in den Gaͤrten — chlaͤgt er hier⸗ 
um gar wohl an; aber gleich vor der Stadt bef 
————— zu / faͤngt das Land 

oͤde und leer zu ſtehen / fo dab man 3. bif 
Meilen reiſet / ehe man ein Hauß auf dem We⸗ 
Heantrifft. Der Fluß Cinga laufft dran 
und muß man denfelberi über eine hoͤltzerne B 
pasſuen / woman auf die Seite des Landes 
gegen den Ebrohin zu reiſen will. Man kan 
Daher dein Drte von diefir Seite wegen ded 
ren nicht wohl beykommen / und da es von 
nden her gleich an den Mauren luſtige Huͤgel 
—8 verhindern moͤchten / daß man mit dem 
Geſchuͤtze auch nicht recht fortkommen Ban ſo be⸗ 
harren —ã— feſt darauf / daß diefo 
Stadieine gieinfiche Grentz⸗Feſtung fey- 

Frainet, fat. Feaxinetum, —2 ein 
Schih in Provencein Franckrelch / deſſen 
die Saracenen zu ihrer Ketirade bedieneten / nan⸗ 
fichet den Reſt davon zwey Meilen vom Gollo de 
— PATER VOR DerfferGarde du’ Fraic 

genanut. 


—E EEE I) 


- Als 


Ice 


\ 


neuen 


n — in D m 
+ Franc,fat. Terra Franca,fo beiffer ein Theil im 


weicher Bourbourg, 
Sranbähen landen ı weder und Orca 
Jingen unter fich begr 


- Franc de Br ge Te Franca Bru nl 
ranc de bru erra ranca 
ein gevoifengDilh e 
——— en in Abruzzo Cuta im 
Koͤnigreich 22* weit vom Gollo ve 
E Se Santa Os 
rance; T N 
mir um Ber Far 
il mit der S — 
a Denen a 
% 


+ Meer -1- und dem Pyrenaͤiſchen 
See, 8 ſolches von Spanien 
ee gegen Weſten / mit dem 
— umgraͤntzet. Pariß ift die 
Haupt⸗Stadt darinnen. Franckreich hieß for 
Gallien / gleich wie es auch nod) im lateini 
Gallia genennet wird. - Gelbigen Nahmen ho⸗ 
len etliche her von dem Griech ſchen Wort yzAm, 
SDR op es twegen 6 vide acc hie 
gelsbten Lande / worinnen Milch und « 
en 36 — ſey. Etliche e deriviren fobr 
von des Herculis Tochter; 
thec, mer — in dieſem * 
ont hen Deeien Ser Ds Ding 
n ißer dieſes 
Celız, und das Land um Pariß / F fie. * 
ten / Celtica ; dieſe Celten aber nennete man hach 
der Zeit Gallos, von dem Eeltifchen Worte Kap 
len / welches: fo viel als wallen oder. wwar.dern 
hieß / weildie Celten — an ER 
im fünfften: Seculo in Wandern 
und neue Plaͤtze ſuchen era und vom Diefe 
Galliern iſt Franckreich Gallien ger,ennet wor; 
den; , Was den —** Fran reich betrifft 
fo meynen euſche / es ware ein. ſuͤchtiger Troja⸗ 
ner / Rahmens Francion, ir, dieſes Land gelom⸗ 
wen / und von demſelben habe man 8 .Francıa 
— en ——— 
i man dieſen Rahmen 
cken km mut ehe X vonder sam 
ven, die in — die —— 
vertrieben / und das Land in B 
Se ——— —— 
andere rechnen/s200, { 
Die Lan, 


1.) ra 
re Eaftanien / — Reiß / Feigen / 


fran / Saltz / Hanff / und eine unbeſchreibli⸗ 


che Menge von unterſchiedenen Manufacturen 
und andern Waaren / darunter Die Degen⸗ 
Klingen von Vierine,, die Huͤte von Caudebee, 
‚Die Exoffes von Lyon, und Sergeswon Nismes &£e, 
werden zu FriedenssZeiten aus dieſem Reiche 
hum Nusund Pracht der andern Länder weg⸗ 
und grofie Summen Geldes in diefes Reich dar 
gegen eingeführet / und habemeinige au 

net / daß Franckreich ſͤhrlich von Fremden an 
® — für Etoffes a fa mode 40. Millionen 


Gülden / fir Wein 15: Millionen / 
für Braͤntwein 5. Millionen für Saltz 10. 
lionen ıc. en ce ua 
eichen mangelts ihnen ;_ Anno 1706 te 
* t Möni.deRodes den Renigm Franckreich / 
—* damahls Geld brauchte / bereden / es wis 
re in Franckreich ſo viel / ja ri reichhaltig Ertzt / 
als in Ameriea / und hätte er mit einem Spanier? 
Der ſich Lange in America —* um bau⸗· 
e einen Bergvoi Gold gefunden: ADein —— 
ggg feine Ausbeute bißher zu fehen 
"Die finnreiche und arbeitfame — 
* ndas Gold und Silber durch ih⸗ 
— ren von andern Bölckern an ſich zu 
hen / zumahl da das Land wegen der Schif⸗ 
. farth zu den Commereien überaus bequem fies 
Zu riedens⸗Zeiten reifen auch viel junge 
Feuteder prache / Exercitien / Manier und ans 
dern Dinge wegen haͤuffig in dieſes Land / und 
verzehren darinnen was rechts ; Wenn auch ein 
rembder daſelbſt ſtirbet / und nicht naturalifiref 
Km ev alles u dem Könige laſſen 
— Oegmen kerfenigunmunbepind.ke 3 
nad) insgemein feichtfinnig und unbeftandig ; ihe 
Geiſt iſt mehrentheils luſtig / und vertieffet fich 
nicht gerne in fubtilen Sachen / iedoch ſind fie 
eines — *285 —— I —* 
e ſind hitzig vor en / laſſen aber bad 
GE efmegen V. gu finem 
snilitärifehen a Frangofen zur Armee / zum 
Hertzen aber Teutſche verlangete. Es ha 
aber die letztern Kriege gnugſam bezeuget / daß fie 
e Soldaten find, und das erlangte gar gut 
= — Gar zu keuſch ſind —854 
uch nicht fo garſtig geil / als die Spas 
nier —* — Sie laffen ſich täglich den 
Bart pugen und weiffe Waͤſch⸗ langen: Das 
uenzimmer liebet Beine Roͤthe Im Geſichte / 
ndern halt die blaſſe vor die ſchoͤnſte Farbe. Die 
find hoͤfflich / manierfich / zu den Ex- 
ercitiis und Studiis Be geſchickt. m Koͤni⸗ 
⏑ 
je abſolut man ſage 
ranckreich ſey ein Koͤnig der E⸗ 
N / weu ſeine Unterthanen / gleich wie die Eſel/ 
Alleatragen / was er ihnen auferleget. Kaͤhſer 
Maximilianus I.nennteden Sin Gran 


koͤnte Andere nennen i f weil 
dovieus XI: zu fagen pflegte : Sein Franck⸗ 
Fer — 


Kroͤpffe 


Mil⸗ che beſchuͤtzen fol. Er empfaͤnget das H. Abende 
mähhunser —— 


ben la breſſe gegen Suͤden / das Her 


Bine; alsigmbeller. * Noch andere nenuen 
ihm einen Art / weil die Konige in Frankreich 
von Anno 499.her die Krafft haben wollen / die 
durchs-bloffe Anrührenzubeilen. Sie 
verrichten aber foldye Eur mit — 2** Worten: 
Des Königs Hand ruͤhret dich anı GOt⸗ 
Den Salen In Grantund Imuktalp: Rey 

n Sran au es 
Galliz —— Der Koͤnig in Grand 
reich wird Chriftianiffimus und Primogenitus Er 
elefiz genennet / weil er zu erfrunter den Ko 
den Ehriftlichen Glauben will angenommen 
ben? und weißer vornehmlich die Römifche K 


Mo- 
um über das Ealß welches — 5* nice 
— De Come ohne Beh ig 


schen, der Weſt / Geite von —e— 
das Waſſer diftilliret/ / woruͤber der Koͤnig ale 
lein · Herr iſt / und wird es dermaſſen ſcharff ge⸗ 
halten / daß ieder Unterthan ſolches in gewiſſer 
— — Es ſind in —— 
24. Muͤntz⸗Staͤdte / welche alle mit des Koͤniges 
—. —— — * —* * 
einen beſondern Buchſta 
Der König in Franckreich iſt Abt unter den C:a+ 
nonieis von St. Hilario zu Poictiers, daher mar 
im : Der Abt won St. Hi- 
lario habe Macht bey derRönigin zu Pole 
fen. LexSalica ſchlieſſet das weibliche Geſchlecht 
von der Succeflien in Frankreich aus / Daher der 
me Dann been non nent., Der Pubs 
rich fol den Königen in Franckreich ums 
glücklich ſeyn / als ob eine 33 darinn verbor⸗ 
gen laͤge / daher man die Verſe gemacht: 
Haut Equus, haut Domus eſt, haut tutus deni- 
que Currus, 
Excce tot Henriei tot periere loeis. 

Franche Comte, die Grafſchafft Burgundie⸗ 
oder Hoch⸗Burgund / lat. lade Coma 
eine Landſchafft in Europa, welcher Loth 
gegen Norden / die Schweitz gegen er 8 Ye 
m Bur⸗ 
gundien und Champanien gegen Weſten lieget: 
Man theifet fie in drey Voigteyen. Dole- an 

der Douxift die Haupt⸗ Stadt. Doch wollen 
etliche auch — für dig 

t gehalten haben. Die —* 
ge dieſer Landſchafft wird auf 40.die Breite auf 
30.biß 33. undder gantze Umfang auf 157. Mel⸗ 
len gerechnet. Es iſt dieſes ein fruchtbares und 
herrliches Land; inder Gegend-Dole wird ein 
—— ſchwartzer Marmor und vor 
tre weiſſer Alabaſter gegraben. Die 
hiẽſigen Inwohner nennet man wegen des vielen 
Se Schertzweiſe die gefalgene Burgundia 
Es gehörete fonft diefes Land —— 

ee Burgundien / und als.der Leute vo 
beufelben, Carolus Aydax, Anno 1477. in ve 
Schlacht; bey- Nancy geblieben war / kam es 
durch die Vermaͤhlung deſſen Tochter Maria mit 
Oeſterreich un 

nachmahis an die König oͤnige in Spanien. Anno 

1674. hahm es der Konig —— 


Eh ” 
und behielt BEN Niemaͤgiſchen Friede. 


Franchimont, lat, Francimontum, ein kleiner 
Ort im Stift Lüttich am Fluſſe Then, der 
upt-Ort in der Marggrafiihafft dieſes 
dahmens. 
Francica,ein Flecken in Calabria oltra im Nea⸗ 
politaniſchen / eine Meile von Mileto, 
Francken, fiehe Franconie. i 
Franckenberg, lat. Francoberga , ein Stadt 
fein und Churfurſtlich Amt _ an. der Zſchopau / 
zroifchen Mitweyde und Chemnig_/ wenland 
inbergifeh. Es follvon des Srancifchen 
Künfers Caroli Magni Haupt⸗ Leuten ohngefehr 
ums Jahr Ehrifti 790.erbauet und alfo genens 
net worden feyn. Wiewohl andere deſſen Ans 
fans denen von Graf Wiprechten zu Groitzſch 
nno oo.ins Land wmitgebrachten Francken / 
(fo fonderfich Die wüften Plage um Die Mulda / 
Wyra und Sprotta zu bauen angefangen ) zus 


- 


fhreiben wollen. Es werden viel Zeuge daſelbſt 


gemachet nachdem Anno 1585. Die damahlige 
Adeliche Schoͤnbergiſche Lehns⸗ Frau einen 
Meiſter von dar nach Antwerpen in die Spani⸗ 
ſche Niederlande verſchicket / ſo nach zwey Jah⸗ 
ren wieder gekommen / und alſo die erlernete Wiß 
— in allerhand Zeugen zu wircken / ferner 
— einen und — 
des Orts / maſſen ge ge nunme 
u und breit in und auffer Landes verführet 


werden. , : 

Franckenberg,ift eine Fürftliche und. Graͤntz⸗ 
Stadt des Landes / gegen Weſtphalen 
An der Eder / und drey Meilen von Marpurg ges 


legen. 
— ein Kloſter / welches in der 
Goßlariſchen dingmauer lieget / und zum Fuͤr · 
ftenthum Wolffenbüttel gehoͤret. 
Franckenhaufen, ein vormahls altes Non 
nen⸗Cloſter / ietzo aber Adelicher Boſiſcher Sig 
in Meißen bey Crimmitzſchau ander Pleiſſe. 
Franckenhaufen, iftein Staͤdtlein / Schloß 
und Amt in Thuͤringen / in der Grafſchafft 
Sundershauſen / und dem Herrn Grafen von 
Schwartzburg / der Sondershaͤuſiſchen Linien 
gehörig. Es hat eine SaltzQuellen und Saltz · 
Sieder auch Weinberge. Bender Stadt iſt ein 
Schloß / worauf der Herr Graff bißweilen zu 
rehdiren pfleget / auch iſt daſelbſt Die Graͤfliche 
Cantzeleh. Nicht weit davon ſind auf dem fo 
genannten Schlacht⸗Berge Die rebellifchen 
Bauten im 16. Scculo hauptfächlich gefchlas 
gen’ und ihr Raͤdels⸗ Führer, Thomas Muͤn⸗ 
der / gefangen worden. Unweit Francken⸗ 
haufen ſiehet man noch auf einem hohen Berge 
die Rudera von dem uhralten Schloß Kihauſen / 
underzehlet man von Diefem Berge ein Maͤhr⸗ 
gen daß allda in einer Höhle Känfer Friedrich 
feyı in welcher er ſchlaffe / mit dem Kopffe wan ⸗ 
cke / mit den Augen plüngele / undfein Kinn 
auf der Hand halte; der werde einmahl erwa⸗ 


chen / und das Käpferthum wieder in vorigen 
Stand fegeny Aber es wiſſe niemand wenn fol- 


ches gefhehen werde. i 
„Franckenmarckt, ift ein fehr groffer Ort in 
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Ober⸗ Defterreihh, / gegen dem. Ertz⸗Siifft 
Suleburgy und nicht weit vom Schloß Kogel 
gelegen. 
Franckenftein,ein Schloß auf einem hohen 
Berge in der ObersÖrafichafft Catzenellenbo⸗ 
gen nicht weit vonder Bergſtraſſe. 
Franckentlein, lat. Franckenfteinum, ift eine 
Stadtim Schlefifhen Hertzogthum Muͤnſter⸗ 
berg / zwiſchen Nymptid und Warta / auf 
Glatz und Böhmen zu gelegen. 
Franckenſtein, eine Herrſchafft im Henne⸗ 
bergiſchen / gehoͤret nad) Heſſen⸗Caſſel. 


Franckenthal, fat, Francodalia,fonft eine here» | 


liche Churfuͤrſtl. Pfaͤltziſche Stadt und Feftung 
in der Unter⸗Pfaͤltz nicht weit von Manheim / 
eine Stunde vom Rhein mit ſehr ſchoͤnen Real⸗ 
Boullwercken u. dreyen Batterien verſehen. Es 
iſt vormahls einKlofter geweſen / welches Pfaltz⸗ 
Graf Friedrich der Churfuͤrſt zu einer Stadt 
machet hat. Anno i571. wurde allhie ein Ge⸗ 
Bei mit denen Wiedertäuffern gehalten, 
ie Srangofen haben diefen Ort gaͤntzlich 
— aber repariret ihn Chur⸗ 
faltz. 

Franckfurt am Mayn, lat. Francofordia, 
Francofurtum ad Moenum, eine teutſche Reichs⸗ 
Stadt in Franckenland / im Kirchfpiel Mayng 
gelegen ; iftivegen des Concilii, fo Anno 794- 
dafelbft gehalten worden fehr berühmt. Es 
merden bier auch zwey groſſe Meflen als die 
Saften-und Herbſt⸗Meſſe / gehalten, und ift 
groſſe Handlung daſelbſt: abfonderlich wird 
der Bücher-Dandel ftarck getrieben. Franck⸗ 
furth Hat daher jeinenNahmen bekommen / weil 
die Francken allhier einen berühmten Furth und 
Uber-Farth andem&trom gehabt. Eslieget 
daffelde in einer ſchoͤnen und fruchtbaren Ge⸗ 
gend am Ende des Frandien-Landes. Der 
Erbauer diefer. Stadt war König Clodomir, 
undiftfie vor Zeiten das Hauptdes Königs 
reichs Oſt⸗Francken und die Refidenz der Kür 
nige und Hergoge geweſen. Gie hat nebft 
Sachſenhauſen ein ziemliches Territorium, und 
darinnen reiche Flecken und Dorffſchafften. 
Die Stadt ift groß / liegt gang eben’ und hat 
keine Borftädte; die Häufer find meiften aus 
rothen Steinen oder aus Holg und Leimen aufs 
geführet,und mit Schiefer gedecket. Die For- 
tihications-IBercker fo in eilff Haupt: Paftenen 
beſtehen / fino herrlich der Graben iſt breit und 
vol Waſſer / und haben alle Paſteyen eine 
Contre-Mine, weldye ander gangen Länge des 
Grabens bingebet. Die Contrefcarpe wird 
Deswegen getadelt / weil ſie nicht mit Ziegelfteis 
nen ausgeſetzet iſt. Der Rath und die meiſten 
Buͤrger ſind Evangeliſch / die Catholicken aber 
haben die Haupt⸗Kirche / in welcher die neu⸗er⸗ 
wehlten Käufer pflegen gekrönet zu werden; 
die Hoftie wird auf denen Gaffen nur inco- 
gnito getragen / auch fonft Feine Procesfion ges 
halten. Die dafelbft wohnendeReformirten hals 
ten ihren Gottesdienft zu Bockenheim / eine 
Beine Stunde von Franckfurth / in der Graf 
ſchaft Hanau. Jedoch muͤſſen ſich die neneÜbe: 

eu · 


— 


— letztern And in der: dutheri⸗ 


Be Kirche trauen / auch ihre Kinderjallda tauf- 
en laſſen. Das Rathhauß / nebſt welchem 
Auno 1460. das Archiv der Stadt abgebrannt 
beißt der Römer. Es find zu Franckfurth ei» 
ne groffe Menge Juden / deren Synagoge aber 
ſehr Bein iſt fie habenihre befondere Kleidung 
in (hwars'n Maͤnteln mit einem runden Ger 
Pröfvesfellen auch die Männer zum Unterfchied 
der Chriſtengelbe Ringe porn auf der Bruſt 
am aͤuſeclichen Kleiderderen Weiber aber blaue 
ſchweifigte Schleyer tragen; felbige müffen bey 
entftandenen Feuers Brünften Waſſer zutras 
gen und löfchen helffen. In dem Ihiefigen 
Zucht ⸗Hauſe behält man noch die alte Gerech⸗ 
tigkeit Der Roͤmer indem man Diejenigen, fo 
nicht gut thun wollen / auch die böfen Weiber 
indie Mühle ſtecket / allwo fie das Mühl-Rad 
drehen muͤſſen. Was die Regiments: Form 
in diefer Stadt betrifft fo werden die Bürger 
aldar indrey Ordnungen getheilet/ und beſte⸗ 
bet die erſte ausdenen Geſchlechtern / im alten 
Limburg zur rechten Seiten des Rathhaufes 
gelegen. Die zweyte Ordnung begreifft eini⸗ 
gealte Geſchlechter / Belehrterdie vornehmften 
Kauffleute / Banquierer und Rentenier / welche 


in einem Haufe an der lincken des Roͤmers / 


der Frauenftein genannt / ihre Zufammenfunfft 
haben. Vormahls hatten die Bürger ihre 
Bünffter welche die Dritte Ordnung machten / 
die aber wegen des gefährlichen Aufitandes 
Anno 1616. Amt allen Zunfft: Rechten find ab- 
gefhaffet worden. Es hat dieſe Stadt ſon⸗ 
derbare Prerogativen und Freyheiten welche 
fie aber von Käyfer Carln dem IV. um 20000, 
Marck Silber wieder löfen muͤſſen; befonders 
hat fie darinn vor andern einen Vorzug / da 
in ihr die Käyferlihen Wahl PBeriammlungen 
gehalten werden wiewohl dergleichen Solenni- 
teten bißweilen auch anandern Orten find an⸗ 
geftellet worden, iedoch dieſer Stadt: Rechten 
unbefchadet. Vor Zeiten war auch hier die Kaͤh⸗ 
ſerliche u. des Reichs⸗Kam̃er / daher auch noch 
bey itzigem Reichs⸗Tage / als man von Verſe⸗ 
tzung dieſes hoͤchſten Gerichts an einen ſichern 
Drt deliberiret / ſelbige vornehmlich in Vorſchlag 
gekom̃en / womit ihr aber wenig gedienet gewe⸗ 
ſen / daher war ihr das alte Privilegium gar uns 
angenehm und führete fie viel ftattliche Urfas 
che an / worinen fie um Verſchonung mit derAufs 
nahme bat Doch hat ſie in der elenden Flucht bey 
Verwuͤſtung der Stadt Speyer dem hohen Tri⸗ 
bunal auf einige Jahre die Herberge gutwillig 
gegeben. Vermoͤge Känferlicher Befreyung 
darff der Kaͤyſer und das Reich ſie und ihre Zu⸗ 
gehoͤrungen nimmermehr verpfaͤnden. So ſoll 
auch kein neuer Bau / Feſtung / Warte und 
Forireſſe bey fuͤnff Weilen in ihrem Umkreiſe er⸗ 
bauet / noch auf die Bürger undGhüter neue 

le geleget werden koͤnnen; Hingegen iſt dem Ra⸗ 
the vergoͤnnet / auswendig Franckfurth und 
Sachſenhauſen / Warten / Schlagthuͤrne / Ca⸗ 
ſtelle und Schantzen aufzurichten / und des 
Reichs Panier außzuſtecken. Niemand von 


© 


Fra, 
Heift:oder weltlichen / hohen und 


fonen / iſt zugelafien / afda Guͤter zu kauffen / auf 
ſer denen Buͤrgern und ſſen. Derer 
Meſſen halber ſind ſie in Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt / 
und des Reichs ſonderbarem Schutz und 
Schirm / und der Begleitung halber / wie auch 
wider die Acht und Oberacht beſonders wohl 
befreyet. Die Nachſteuer und Abzug⸗Gelder 
genieſſen ſie zu dem zehenden Pfennig von allen 
buͤrgerlichen Guͤtern; Desgleichen find ihnen von 
den Kaͤyſern die fifcalifthen 
nutzbaren Regalicn verliehen. Don frembden 
Gerichten find fie gleicher Geftalt entnommen / 
u. der Rath) in vielen Stücken inappellabel,die al⸗ 
te AppellationsSumme aber auf 200. 
Rheiniſchen Guͤlden. Wegen des 
und Gleits ſtehen fie mit Chur⸗Mayntz in 
derbaren Veriraͤgen. Unter denen Kunftfe 
tern pflegen die Marxbruͤder / und zwar in waͤh⸗ 
renden Meſſen gemacht / gleichwie die Feder⸗ 
Fechter ʒu Prage / Meiſteꝛ des langen Schwerdts 
je denn der Rath alhier Kaͤyſer 


zu werden. 

Friedrichs des ILL. chtern Anno 1487. 
ertheiltes ———————————— bat a 
Peiffer»Sericpte biefelbft it ein altderkommeny 
und hat den Nahmen daher / weil die Staͤdte 
Nürnberg / Worms / und diealte&tadt Bam 
berg jährlichen in der eſſe von des H. 
Reichs⸗/ und Stadt Gerichts Schultheiſſen / h⸗ 
re Handlungs⸗ und Zoll⸗Freyheiten / ſo ſie alhier 
zu Franckfurth gegen gewiſſe kleine Abgaben o⸗ 
der Præſenten haben / unter ſonderbaren So- 
lennitaͤten mit Pfeiffen aufholen muͤſſen. Bey 
Franckfurth iſt ein Brunn der Faule Brunn 
genannt / weil ſein Waſſer wiefaute Ener ſtin⸗ 
cket / und nicht ohne Grauen mag getruncken 
werden. So auch iemand zu dieſem Brunnen 
kommt / der daſſelbe Jahr ſterben ſoll / ſo ſoll 
die QOvelle von Stund an truͤbe werden, 
Liber dem Mayn- Fluß lieget noch eine Stadt - 
welche Sachſenhauſen heiſſet / und ift eine treff⸗ 
liche ſtarcke ſteinerne Bruͤcke 400. Schuh lang/ 
zwiſchen dieſen beyden Oertern über den 


pn. 

Franckfurt an der Oder ‚ fat.Francofurtum ad 
Oderam, eine Stadt in der Mark Brandens 
burg / welche wegen der Univerſit ſo Anos. durch 
Marggraf Joachim von Brandenburg geſtifftet 
wordenfehr berühmt iſt Dieſe Stadt iſt oin. 146, . 
unter dein Kaͤnyſer Antonino Pio von Sunnone 
dem Il.einem Fraͤnckiſchen Hertzoge gebauet / und 
zum Gedaͤchtniß der Francken und ihres Her⸗ 
kommens an die Oder / auch von den Francken 
und dem Furthe / der vor Zeiten allda geweſen / 
und daß die Francken ihr Gewerbe und Handel 
dafelbft hauffig hatten’ Frankfurt genennet 
werden. Es war aber die Stadt damahls vom 
Lübufifchen Thoreanbiß an das iekige Bruͤ⸗ 
cken⸗Thor. Anno 1253. 1wieeinigewellen’ hat 
MarggrafOroder IV.die Stadt Franckfurth 
erweitert; andere ſagen / es ſey folches von Gedi- 
no von Kergberg / auf Befehl Mhannis des I. 
Marsgrafens und Ehurfurftens zu Brandens 
burg / beſagten Ortonis Bruder / im gedachten 

Sahre 


\ 


Fra. 

Jahre geſchehen / weſcher 124. Hufen Ackers und 
die Wieſen uͤber der Oder dazu gewandt; die 
aceuratern Seribenten ſprechen / es wären beyde 
Gebruͤdere die Urheber ſolcher iterung. 

rt lieget an einem luſtigen Orte / hat von 

Abend und Mitternacht Weinberge und 

ne en, Es gehoͤren a Doͤr 

zu der Sadt Es —— alte Handel 
vormahls Reichssund HanfeerStadt/ Daher fie 
auch zu Luͤbeck und in andern Hanfee» Stäbten 
zollfrey iſt. Marggraf und Ehurfürftzu Brans 
denburg Johannes der I. hat hier. die Stapel 
Gerechtigkeit oder Niederlage der Waaren an 
geordnet fo auch biß dato wahrer ; ingleichen hat 
derfelbe allhier die drey Jahrmaͤrckte / als auf 
Reminifcere, Sonntag nad) Margarethen u. am 
Tage Martiniangeleget. Die Univerfiat al 
hier wurde gedachter Maffen Annoısos. geſtiff⸗ 


tet / und anden Ort / da vormahlsdie Juden er : 


ne Synagoge gehabt / das groſſe Collegium Arti- 
ſtarum geſetzet. Anno 1539. wurde dieſe Uni⸗ 
itat mit groͤſſern Stipendiis und mehrern Pro- 
fefforibus durd) Churfürft Joachim den IL. vers 
—— ihr der Carthaͤuſer Guͤter und 
inkommen zur Verbeſſerung der Beſoldung 
gegeben ;und Anno ıs51.ift das Stifft der Cano- 
nicorum Regularium zu Stendal in der Alten 
Marck dazu gefchlagen worden. Es iſt bey die⸗ 
fer Univerſitaͤt eine ſchoͤne Bibliothec; in dieſer 
Stadt floriret Die Lutheriſche und Reformirte 
Religion’; der Drt ift etroas befeftige. Vor 
der Stadt ift ein Brunn der Poeten- Brunn 
genannt, welcher Holg in Stein verwandelt, 

Franckreich. Siehe France. 

Franco-Caftro,fat.Francocaftrum, fonft eine 

Stadt / ietzo ein Feiner Ort in Macedonien/ am 
Fuß des Berges Athos und am Golfo de Monte 
Santo. 
-“ Francois. Le Port Francois, fat, Portus Franci- 
cus,ein Hafen im Südlichen America / in Pher- 
nambuco,eine: Provins in Brafilieny / beym 
Munde des Flujfes 8. Michel; ein ander Hafen 
diefes Nahmens iſt aufder Inſul Hifpaniola, 
allwo die Frangofen einige Eofonien haben. 

Francis, Cap Francois, fat. Promontorium 
Francicum, ein Borgebürge im Nordlichen As 
merica / auf der Küfte von Florida. 

Francois, Lariviere des Francois, fat. Fluvius 
Francorum,ein Fluß in Canada im Nordlichen 
Americarder in den Hurons-&ee fället. 

Francois Drac, Le Port de Francois Drac, fat, 
Portus Francifei Draci, ein Hafen oder Feiner 
Meer: Bufen im Vordlicyen America / auf der 
Weſtlichen Küfteder Inſul California, hat den 
Nahmen von dem Engellander Francilco Draco 
befommen. 

Francoife. LaBaye Francoife, fat, Sinus Fran- 
cicus,ein Theil vom Mar del Nort,bey der Stadt 
Port Royal,den Küften von Acadien und Virgi⸗ 
nien im Nordlichen America. 

Franceli,fat,Francolius fluvius, ein Fluß in 
——— hernach ins Mittellaͤndiſche 


er. 
Erſter Theil. 


lichen Weinwachs hat / 
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rancolino,fat. Francolinum, eine gute 
Feftung/iego nur ein Dorffim thum 


ee einem Arm vom Po, zwey Meilen von 
errara. 

Francolifi,lat.Francolifia,ein Dorff in Terra di 
Lavoro,im Koͤnigreich Neapolis ‚ wifchen Tiano 
und Calvi,allıvo es fonft beruͤhmte Mineraliſche 
Waſſer gehabt hat. 

. Franconie,oder/ wie es die Landes⸗Einwoh⸗ 
ner nennen Franckenland / lat. Franconia, und 


‚ehermahls Francia orientalis; ift eine groffe 


chafft in Teutſchland / eine von denen je 
Kreyßen. Es hat den Nahmen 

von den alten Inwohnern / den Francken / bes 
Tommen die ſchon im dritten Seculo bekannt ger 
weſen / und nachgehends Durch ihre in Gallien ger 
machte Conqusıen ihren Nahmen immer weiter 
ausgebreitethaben. Es heißt aber diefes Land 
Oſt⸗Francken / lat, Francia Oricntalis, zum Un⸗ 
terſcheide Franckreichs / welches lateinifch Fran- 
<iaOccidenralis genennet wird. Gelbiges gren⸗ 
get gegen Morgen an Böhmen und die Ober, 
als; gegen Mittag an Bayern und Schwa⸗ 

,. gegen Abend an den Ober Rheinifhen 
Kreiß; und gegen Mitternacht an Heflen und 
Thüringen. Franckenland iftmit allen Lebens⸗ 
Mitteln zur Önüge verſehen / inmaffen es nicht 
nur vortreflichen Ackerbau / fondern auch herr⸗ 
achs hat / deſſen Weine ingang 

Teutſchland haͤuffig verführet werden. Der 
luftige Taubmann hatauf die Francken / als 


feine Landes Leutey folgendes Diftichon gemas 
“ et . 


Laudo meos Francos „qui fecervice fupinant, 
Ur poflint plenos evacuare fcyphos. 

Frane,Fraxinum, ift ein Flecken wie ein Staͤdt⸗ 
lein in Burgund / welches den Nahmen von de⸗ 
nen vielen Eſch⸗Baͤumen hat. 

Franequer, oder Franever, Franequera, oder 
Franecheria, ift eine mittelmafige aber luſtige 
Nie e Siadt in Welt Frießland / 
welche eine Univerfitat hatfo A. 1585. von den 
Frieſiſchen Standen ift angerichtet worden. An 
Diefem Orte kommen aud) Die Stande von Dies 
fer Proving zufimmen. Es hat dt / ſ 
Anno gr. ſoll ſeyn erbauet worden / ein fefteß 
Caſtell /Siaerdema- Schloß genannt / koſtbare 
Haͤuſer / eine ſchoͤne Borftadt mit luftigen Gars 
ten / und 4. Canaͤle / wodurch die Schiffe aus-umd 
einlauffen. Um den Wall herum / hat man 
ohngefehr Anno 1666. Linden gepflantzet. 

Frangaterre, ein kleiner Ort auf der l 
— ER 

Franquemont,fat, Francomontium, ein Heinee 
Drt in der Grafſchafft Muͤmpelgard. 

Frantzburg, ift ein Schwediſches Staͤdtlein / 
in Bor-Pommern ram Kloſter Neuen Camper 
ſamt einem ftattfichen Fürftlichen Haufe und zus 
gehörigen Amte eine halbe Meile von Richtens 
berg/2. Meilen von Tribfees zur Linchen des 
Fluͤßleins / alda es einen Heinen See machet / wel⸗ 
ches Anno 1586. Bogislaus XII. zu bauen ange⸗ 


fangen / und nach rn Schwieger⸗ Vater / 
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Hertzog Frantzen von Braunſchweig und kLuͤne⸗ 
burg / und ſeinem andern Sohn genennet. 
Frantzhagen, eine Stadt im Hertzogthum 

Lauenburg / alwo ein appanagirter Hertzog von 

Hollſtein refidiret. 

. en ein kleiner = in der Unter 
: in dem ſo genannten Speyergau. 

* curta, lat. Francia parva, ein klein 


Laͤndgen in Italien / in dem Venetianiſchen 


Gebiet. 

Frafcati,lat. Frafcata,eine Stadt und Bißthum 
inmn Ztalien abhängig auf einem Berge / in der Ge⸗ 

gend um Rom bey den Ruinen des alten Tufcu- 
- hi. Esfindallbier vielfhöne Palaͤſte und Luft 
Gaͤrten / im welchen ſich Die Cardinaͤle und andes 
‘re Standes = Perfonen zu erluftigen pflegen 
inſonderheit iſt daſelbſt zu fehender Palaſt des 
—— — HI, nebft dem Aldobrandiniſchen 

a e. 


Frafchea, Punta della Fraſchea oder della 
-Frafchia,fät. Frafcheum Caput, ein Borgebürge 
auf der Nordlichen Küfte der Inſul Candia, 

fünff Meilen von der Stadt Candia. 
\. Frafcolari,fat.Fralcolarius Pluvius,ein Fluß ih 
Sicilien im Val di Novo, fallt hernad) ins Afri⸗ 
caniſche Meer. 
nn „lat. Fraferburgum, ein feiner Fle⸗ 
cken in der Grafſchafft Buchan im Nordlichen 
Sohottland / ſechs oder fieben Meilen vom Flecken 

arif, 

e Frafilone oder Fronfinone, lat. Frufino und 
- Frufinam,fonfteine Biſchoͤffliche Stadt / ietzo ein 
Flecken in Campania Romana,quf einem Berge / 
giicht weit vom Fluͤßgen Cola, etwan zwey Mei⸗ 
fen von Veroli. 


Frasfineto, oder Frafeineto, fat. Fraxinetum, - 


ein alter Flecken in Monrferrar, nicht weit vom 
Po,etwan eine Meile vonCal, 

Frating, eine Beine Stadt in Maͤhren beym 
Fluſſe Teya 

Fratta, ein Flecken im Gebiete von Perugia, 
zwiſchen Perugia und Citta di Caftello, an der 
Tyber / alwo eine Brücke Darüber gehet. 

Frauenberg, eine Boͤhmiſche Stadt im Pilß⸗ 


ner⸗Kreiße / gegen die Ober Mal zu. 
“ Frauenberg, ein feftes Berg⸗ Schloß und Res 
fideng zu Würsbur”. 


Frauenbreitung,ein Amtim Hennebergiſchen / 
gehöret dem Hertoge zu Sachſen⸗ Gotha. 
' nn iſt ein Frauen⸗Kloſter unter 
Burgdorf. 
— Faauenburgum, ein Flecken im 
* Königlichen Polniſchen Preuſſen am Belt. 
Frauenburg , eine Stadt im Hertzogthum 
Curland. 
Frauenfeld, fat. Frauenfelda, die Hauptſtadt 
in Turgoͤw / hat ein Schloßrund tieget zu ni 
andem rauhen und ungeftumen Fluß Murgk / 
indie Tur faͤllet ein wenigob ihrem Ausgang 
aufderrechten Geiten. j 
Frauen-Priefnitz, eine Stadt in Thüringen 
nicht weit von der Saale gehöret dem Hertzoge 
ju Sacyfen-Zeik. 
Frauenitein, lat. Frauenfteinum , ein Churs 


= Fra. gre. 
fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſches Staͤdtlein gegen die Boͤh⸗ 
miſche Graͤntze vier Meilen von Dreßden / und 
ʒwey von Freyberg. Es hat ein altes Graͤntz⸗ 
Hauß und Burg / davon ſich eine Zeitlang die 
Burggrafen zu Meiſſen Herren zu ſchreiben ges 
pflogen. Es ſoll den Nahmen von einer alten 
Eapelle daſelbſt / und Wallfarth zus. Marien 


haben / gleichſam unſerer lieben Frauen Stein 
ef. 


genenn 

Frauenthal,ein Klofter im Canton Zug. 

Frauftadt,eine Stadt in Groß⸗Polen gegen 
Schlefiensgvey Meilen von Groß⸗Glogau. 
 Fraxinet, Fraxinetum, iftein Nahme fo zwey⸗ 
en Flecken zukoͤmmt / davon eines in Arragonien / 
das andere in Andaluſien / ſo man Freſno nennet / 
lieget. Lateiniſch heiſſet es Fraxinum. Es iſt 
auch ein Flecken in Italien am Po / wiſchen Va- 
lence und Cafal, Frasfineto mit Namen. Ders 
gleichen findet fid) auch in der Provence im Bes 
zirck Frejus,bey dem Meer Bufen Grimault , ein 
Platz / ſo Garde du Fruinet,fat. Guarda Fraxineti, 
oder Fort, oder Chateau de Fraxinet heiffet. 

Frechtingshaufen, ein kleiner Ost im Ersftifft 
Ele lan Diiiet Diritetg 

tedeborg , ein Heiner im 

Weſtphalen / über Smalenberg. 

Fredeland,ein Staͤdtgen im Hannoveriſchen / 
ohnweit der Leine. 

Freckleben , ein Amt im Fürftenthum Ans 


* 


t. 
Freddo,fat. Frigidus, ein Fluß in Tofcana, im 


Gebiete Arezzo, s 

Freddo,fat. Frigidus,auchein Fluß in Sici⸗ 
lien / im Val di Demona, fallt nachmahls in den 
Golto diS. Tecla, 

Freinsheim,eine Fleine Stadt in der Unter⸗ 
Pfaltz m 
- Freinftzdtlein, ein Kleiner Ort Im Biſchoff⸗ 
thum Aichftadt. 

Frejus,Frejuls, Forum Julii, Civitas Forojuli- 
enfis,eine Fransofifche Stadtmebfteinem wohl⸗ 
gelegenen Hafen in der Provence, deffen Bis 
ſchoff unter die Haupt- Kirche nad) Aixgehöret. . 

Fremincourt,(at.Fremincuria,fonft ein Staͤdt⸗ 
gen / wodie Könige —— einen Palaſt 


hatten / ietzo ein Dorff in Isle de France, an der 


Eure, alwo eine Bruͤcke / eine Meile von Draux, 
Fremona, Primis Magna, oder Premnis, eine 


Stadt in Alriea, im Koͤnigreich Aethiopien. 


— 


Frefcaruolo, ein kleiner Ort im Hertzogthum 


Meylandıneben Arcifa, gegen Abend. 

Frefcati , ſiehe Frafcati. 

Frefen-Ort, eine Heine Inſul im Fürftenthum 
Rügen in Pommern. 

Frefinfe,Frifingen,eine Biſchoͤffliche Stadt in 
Bayern / an dem Fluß Moſack / welcher, nicht 
weit davon in die fer faͤlt. Das Biſchoͤffliche 
Reſidentz⸗Schloß ift wohl aebauet und ziemlich 
erhaben / von welchem man über 10. Meil⸗weges 
denanmuthigften Profpedt genieffen fan. Dies 
fes Stiffts Urheber fol S. Corbinianus geweſen 
ſeyn / welcher etwan ums Jahr Ehrifti 730. ges 


lebet. Biſchoff Walkho brachte Anno 888. eis 


ne Pabftliche Verordnung aus / daß Feiner zum 
i Biſcho 


Ste. ‘ 
Biſchoff alhier folte erwwehtet werden / der nicht 
zuvor Canonicus gervefen. Otto Frifingenfis, 
Diargannf Leopolds in Defterreih Sohn / der 
die Hiftorie von Erfhaffungder Welt biß Anz , 
no 1152. gefhrieben / ft hier der 23ſte Biſchoff 
gervefen. Um Freyſingen find überaus ſchone 
Getraides Felder / grofe Viehweyde und Ger 
hoͤltze voller Wildpret anzutreffen daher beſag⸗ 
ter Biſchoff Oito den "Berg zu Freyſingen Spe- 
eulam Venatorum genennetz auch geben die 
Ströme und Teiche viel Fiſche. Es beftehet 
diefes Hochftifft aus 13. Aemtern und 200. Dürfs 
fern, und follen die Stiffts- Renten dem Herrn 
Bifchoffe . 200000. Kaͤyſer⸗Guͤlden eins 
tragen. Der EapitularsHerren find 24. und 
- werden auch neben denen Standes, Perfonen 
und Adel gelehrte Männer bürgerlichen Stans 
desin derenZahl und Orden aufgenommen. 
Geſtallt denn / damit ieden Fundtionen ihr Recht 
geſchehen möge Erafft eines alten Statuti Fein 
Dom Herr neben feiner Prebende andere Ca- 
nonicate haben und genieffen Fan. | 
Frefno, fiche Fraxinet, 
Fresques, ein Flußin der Proving Langue- 


doc, 
Frefs,ein Heiner Fluß im Polniſchen Preuf 


en. 

Frefyk, ein Meiner in der Schottlaͤndiſchen 
Landſchafft Cachnes oder Cathenes. 

Freudenberg,lüt. Freudenberga , ein ſchlechter 
8 pe chiſchen Gebiete / dem Stifft 

mberg gehoͤrig. 

Freudenberg, ein GStadtgen im Ertz⸗Stifft 

Trier an den Lotharingiſchen Grentten. 
Ereudenberg, iſt ein Naſſauiſches Staͤdtlein 
und Schloß / eine gute lange Meilwegs von Si⸗ 
gen gelegen. nz 

Freudenburg, eim Staͤdtgen in) der Graf⸗ 
ſchafft Hoya dem Landgrafen von · Heſſen Caß 
ſel gehoͤrig. 

Freudenitadt, ein Ort im Schwartzwald / 
ohnweit dem Waſſer Slatt / auf der Straf 
fen von Tübingen nad) Straßburg von Her⸗ 
zog Friedrichen von Würtenberg Anno 1600 
erbauet. Es ift eine [höne Kirche daſelbſt. Die- 
+ fer Ort iſt anfaͤnglich Friedtichsſtadt genennet 
worden: weil aber ſolche mehrenthelis für die 
Exulanten aus der Steyer / Kaͤrndten und Crain 
zu bauen angefangen / und ihnen oltz zum 
Bauen / und aufetliche Jahr freyer Sig allda 
gegeben worden; als haben dieſelben ſolchen 
Ort Freudenſtadt hernach genannt. 
yrccadenthal, eine Heine Stadt im Fuͤrſten⸗ 
thum Troppau in Schlefien/ fol fo viel als ein 


freudiger Thaloder Thal der Freuden heißen. 


Freyberg in Meiffen. Siehe Sriberg. 
Freyberg, eine Stadt in Schleſien / im 
Fuͤrſtenthum Schweidnitz / am Waſſer Polß⸗ 


mig. 
Freyberg, eine Bleine Stadt inMähren. 
Freyberg, ein Schloß zum Bißthum Augs« 
purg gehörig. 
Freyburg, ein Canton und Stadtim Udht- 
land / inder Schweitz / von Beriholdo IV. 
Erſtet Teil, Ä 


rt. 8 

Herzogen zu Zähringen An, 1ogı zu — 
gefangen. Sie lieget wunderbarlich / und wird 
von dem Fluß dana in zwey Theile getheilet / 
deren der eine tief im Grunde / der andere 
aber hoch / und zwar auf einem Felſen lieget. 
Die Haͤuſer find trefflich ſchoͤn gebauet. Wenn 
ein Schuldner auf beftimmten Tag nicht be⸗ 
zahlet / fo mag der Gläubiger ein/ zwey oder 
mehr Diener mit ihren Nferden ins offnie 
Wirthe, Hauß fehicken / die der Schuldner 
alles biß er bezahlet aushalten muß. Das 
Rarhhauß lieget auf einem jähen Felſen und 
ftehet davor auf dem Marcft eine fehöne Rinde. 
Der groffe Rath befteher von z00/ der Feine 
von 24 Perfonen. An ftattdes Burgemeifters 
baben fie einen Schultheiffen / und an fhatt _ 
der Zünffte baben fie Handwercks-Geſell⸗ 
ſchafften. Als diefe Stadt von Dem Adel 
vexiret wurde z der borgab : fie wolten den 
Hergog von Savoyen tractiren/ und daher 
alles Eilber + Gefchier in der Stadt zuſam⸗ 
men borgeteny aber nichts wieder brachten, fo 
trat fie bald darauff An. 1481. in die 
Schweitzetiſche Eydgenogenfhafft. Es giebt 
fonft noch einen feinen Adel allda. 

Freyburg, ein Städtlein in Thüringen an 
der Unftrutgelegen/ welche nicht meit dar 
von in die Saale gehet. Es ift ein Amt das 
felbft / unter welches Die Staͤdtlein Laucha / 


. and Mücheln/ unddie Vogtey Schmohen ger 


Ken Wird fonft auch Friedberg genenner, 
ey der Stadt lieget auf einem hohen Berge 
das Schloß Freyburg / welches einen luftigen 
Profpedt hat. 
— iſt ein Staͤdtlein ander Elbe / im 
ErtzStifft Bremen gelegen. 
Freyburgim Brißgausfiehe Fribourg, Zi: 
Freyburg, eine Stadt / Schloß und Amt 
in Meiſſen / nicht weit von Weiſſenfels / ges 
hoͤret dem Hertzog zu Sachſen⸗Weiſſenfels. 
Ereye Aemter, ſo heiſſet die Grafſchafft 
Rore in der Schweitz. 
reyenhagen, eine Stadt in der Grafſchafft 
Zie genhaym nach der Grafſchafft Waldeck zu, 
reyenhoven, eine Stadt in der Grafſchaͤfft 
Montfort, nicht weit von Weingarten. 
Freyenhut, eine kleine Stadt in der Graf 
fhafft Waldeck. 
Freyenftein „ iftein altes Berg⸗Schloß und 
Herrfafft in UntersDefterreich/ lieget eine ftars 
cke halbe Meile ob der Stadt Dps. Cs hat 
zwar ein fehlechtes Anſehen / ift aber wegen Mens 
ge der Unterthanen einevornehme Herrſchafft. 
Freyenvvalde, eine Berg⸗Stadt im Schleſi⸗ 
ſchen —*8* Grotkau / am Waſſer Biel. 
Freyenvvalde, eine Pommeriſche Stadt / in 
der Gegend um Stargard anzutreffen. ' 
Freyenvvalde, eine Stadt in Der-MarfBrans 
denburg/ nahe Brigen fie lieget an dem Oder⸗ 
rohen, eine Meine Ctadt in Sch 
reyhan , eine Feine Sta eſien⸗ 
inder Herrſchafft Militſch / folden Nahmen von 
denen hier herum in alten Zeiten veruͤbten Rau⸗ 
bereyen bekommen haben. 
ine Reg wer Erey- » 


re. Fri. 

u OR ſiehe gest 

Freyftadt , fat. Freuftadium, ift eine von!den 
fieben Lands Fürftt. Städten in Ober⸗ Oeſter⸗ 
reich / welche ziemlich wohl erbauet/ aber nicht 
feſt iſt. Sie lieget 4. Meilen von Ling / hat fel⸗ 
ne Haͤuſer und —* gutes Bier. Es wird 
‚jährlich alhier um St Pauli Bekehrung i4. Ta⸗ 


ge Marckt gehalten. 

Freyftadı, ein Schlefifcher Ort im Hertzog⸗ 
thum Glogaufünff Meilen von Groß · Glogau 
bat einfehr feſtes Schloß. 

Freyftadt, insgemein Freyſtaͤdtlein genennt / 
ein Schleſiſcher Ort / welcher im Teſchniſchen 
auf der Straſſen von Eracau nach Wien ju 


t. 

ſtadt, eine Stadt in Ungarn / am Fluſſe 
eBay auf einem Huͤgel / 2. Meilen von Tirnas 
hat ein hohes und feftes Schloß / und unweit 
davon iftein Gefund-Bad. Anno 1636. brann⸗ 
te diefer Ort faft gang und garab;, fonjt hat er 
tes Einkommen von dem treflichen Wein 
ach und Verführung deſſelben / zu Frie 
dens-Zeitenift alle Dionate allda ein Zahr-des+ 
ichen ein beruffener Ochſen · Marckt. Liber 
ie Wag gehet Dafelbft eine Bruͤcke / wobey 

ein —— 8 
Freyſtadt. ein Heiner Ort im Brandenburgi⸗ 


ſchen ern. 
Freyftzdtlein, ein kleiner Det im Schleſiſchen 
Hertzogthum Teſchen. 
tlein, ein Ort im Eichſtaͤdtiſchen ge 
gen. 
ci, lat. Frigida, ein Staͤdtgen in Alt⸗Ca⸗ 
a in Spanien am Ebro, neun Meilen von 
iranda del Ebro,führet den Titul eines Her 
Hogthumd. 
Friaul, fiehe Frioul, 
Friberg oder Fridberg, Friberga, eine Stadt 
in Heſſen⸗Land / drey Meilen von Franck 
ti 
ER oder Freyberg, eine Chur⸗Saͤchſ. 
—— and ; allwo das Begraͤb⸗ 
niß derer Ehurfürften von Sachſen. Se lie⸗ 
pet gegen den BöhmifchenGebürgezu. Esiſt 
jefes eine der gröften auch weyland volckrei⸗ 
gem und Berg-Haupt-Stadt des gangen 
tzgebuͤrgiſchen Creiſſes / nicht weit von der 
Mulde / von Marggraf Ottone Divite zu 
Meiſſen / bey Anfang des reichen Silber⸗Berg⸗ 
wercks dafelbft Anno. 1159. zuerftangeleget. 
Denn um gedachtes Fahr fand ein Sal 
Fuhrmann aus Goflar einen Ertz⸗Klumpen 
im Wege / und nahm denſelben mit ſich nach 
Haufe; meilderfelbenun Silbet / reich befuns 
den ward fo famen eine Anzahl Bergleute her⸗ 
aufsund entdesften das reiche Bergwerck zu 
Freyberg; worauf hochgedachter Marsgraf 
Die Stade Frayberg in feldiger Gegend zu 
bauen anfieng / welcher Ort in wenig Fahren 
dermaffen zunahm / daß 32760, Einwohner dar» 
Ionen find gezehlet worden. Eben diefer Marg- 
grafbegnädigtedie Stadt Frepberg mit unge 
meinen Privilegüs und Freyheiten / davon fie: 
auch den Rahmen haben u. ſo diel / als ein ften⸗ 


— — — 


= 


Fri. — 
es Bergwerck bedeuten ſoll. Don ihrer Befeſti⸗ 
gung zeuget ſonderlich die Schwediſche Be⸗ 
lagerung 1642. als welche ſie tapfer aus⸗ 
gehalten. Das zu nechſt daran gelegene / 
und gleichfalls ven Ottone Divite fundirte/ 
von Ehurfürft Augufto aber anderweit gank 
prachtig (und zwar auf Bergmaͤnniſche Art 
mit allerhand dergleichen Figuren ) erhabene 
Schloß Freudenftein / foll feinen Nahmen von 
dem luftigen Lagerhaben. Daher auch etwan 
vormahls ein Sprichwort entſtanden. Wenn 
Leipzig mein wäre / ſo wolte ichs zu Srey- 
—— verzehren. Wiewohl es andere lieber 
umfehren wollen. Auf felbigem hat fonderlic) 

og · Heinrich der Gottfeelige fein befonderes 
fuͤrſtl. Plaifir und Vergnuͤgen gehabt daß 
er ſich aud) öffters vernehmen laffen: Bey ſei⸗ 
nen fieben Freybergern zu feben und zu fterben. 
Allermaſſen denn auch erfolget / indem erja das 
nochmahlige Hohe Ehurs und Fürftliche Ber 
grabniß (dergleichen an Kunſt und Pracht kaum 
In Teutſchland ſeyn foll) Dafelbft zu erſt fundirew 
und mit feinem Hochfürftt. Cörper felbft gleiche 
fam eingeweyhet. Sonſt find von öffentlichen 
Gebauden nebft dem ſchͤnen Rathhaufe und 
Kirchen / auch noch unterſchiedliche furnchme . 
Kiöfter dafelbft im Flor geivefen / als i) das von 
tzog Alberto Animofo fundirte Doms oder 
Collegiat- Stifft zu unfer lieben Frauen, dahin 
etwan zu Zeiten Maragraf Heinrichs des Er⸗ 
feuchteten eine dermaflen ſtarcke und faft wuns 
derfelsame Wallfahrt zu St. Marien Bid 
(insgemein zur khönen Maria genannt) gewe⸗ 
ſen / daß die Leutevon allen Orten gang wie ra⸗ 
d und bezaubert dahin gelauffen / daß auch 
glich die Obrigkeit / wegen vieler dabey verubs 
ten Schanden und Lafier« davon noch die Mord⸗ 
Grube des Orts ubrig feyn foll ) das Bild gar 
mit gervalt ruiniren laſſen muͤ ey deſſen 
Stiffts-Kircheift zugleich die Churfuͤrſtliche Be⸗ 
graͤbniß⸗Capelle / ingleichen nebft andern Koſt⸗ 
barkeiten und raren Antiquitäten Die aus lauter 
Steinwerck durchbrochene wunderbar-formirte 
und extraordinait· kunſtreiche Cantzel in Geſtalt 
einer Lilie und Roſe / ſo von einer Statur in Mañs⸗ 
Geſtalt getragen wird / zu fehen. 2.) Das Ober⸗ 
Kloſter am & dyloffe / Dominicaner⸗Ordens. 
—— Franciſcaner⸗Kloſter. 4.) das Fuͤrſtliche 
onnen Kloſter / nebſt einem reichen und mit 
anſehnlichen Dorffſchafften / Renten 8* 
fen dotierte Churfuͤrſtl. Hoſpital zu Et. Johan⸗ 
nis vor der Stadt / ſo auch ſeine eigene Kirche 
bat. Auch werden in einem Hauſe daſelbſt / bin⸗ 
nen der Stadt / noch biß dato gezeiget Die memo- 
rablen Fußtapffen eines ungehorfamen Sohnes / 
welcher von ſeinem Vater verflucht worden / unð 
gantzer 7. yahı nad) einander an einem Orte ges 
anden / biß er endlich durch ein inbrunftiges 
fich hat Eönnen niederfeßen und 
alfo feine Zeit biß an feinen Todt zugebracht. In 
dem Altar der Churfürftt. Begrabniß-Capelle 
ift ein vorher Marmor ſchoͤn polirt zu ſehen / in 
weldyem man die Leute, fo ſich davor prefentireny 
auf dem Kopffe ftehen ſiehet. Don dem Fre 
. ⸗ 


—— ——⸗ 
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berger Biere fagt man im Sprichwort : Es 
kuͤtzelt einen in der Naſe / wie das Freyber⸗ 
> Bor dem Peters « Thore wird ein 
runnen gezeiget/ deſſen Waſſer den Auſſatz 
heilenfoll. Anno ı7o0r. den 16. und r7. Maji hiels 
‚ten die hiefigen Bergleute eine angenehme Pro- 
ceffion und celebrirten den Anfang des 18.Secu- 
li; was fievor weniger Zeit ihrem allergnadigs 
fren Konige und Landes⸗Herren / wie auch ihs 
rer Königl. Maj von Dännemarc zu Ehren vor 
einen artigen Aufzug gemachet / und vor eine 
artige Mufic hören laſſen / ift noch im frifchen 

—— oder Freyb Frib di 
ribourg r Freyburg, iburgum, die 
Haupt⸗Stadt in Brifgau, an dem kleinen Fluß 
Treifeim vier Meilen vom Rheine / in der Ebene 


am Fluß der Berge. Es iſt ſolches cine treflie 


che Feſtung mit einer auf dem Berge liegenden 
Citadelle bedecket und mit andern S 
im Tihalverfeyen. Anm 1677. wurde Stadt 
und Citadelle liederlicher ABeife von dem Com- 
menrdanten an die Frantzoſen übergeben’ iedoch 
im Ryswickiſchen Friede dem Haufe Oeſter⸗ 
reich wieder eingeräumet. Es wird allhier ein 
auffen kleines Zeug von einer Art Agath⸗ 
teinen / fo da herum gefunden wirdyverfer- 
tiget. 

ER Friburgum, eine Stadt in der 
Schweitz an dem Fiuß dana. - Zfteine von des 
nen ı 5. Cantons. Suche vorher Frevburg. 

Friburg, eine kleine Stadt in Ober» Bayern 
in der Menteren Burghaufen. 

Friburg, eine alte Stadt in Unter⸗Steyer⸗ 
marc am Fluffe Pinck / gegen Ungarn zw 
zwoͤlff Meilen von der Stadt Gräß. 

Friburz, eine Heine Stadt im Bremifchen an 
der Elbe. 

Friburg, ein kleiner fefter Ort im Fürften- 
thum Oſt⸗Frießland. 

Fricento, fat. Fricentina Vallis, ift ein Bleiner 
Thal in PrincipatoOltra im Neapolitanifchen/ 
nıcht weit von der Stadt Fricento, 

Fricento, Fricentum, und — eine 

talieniſche Stadt im Konigreich Neapolis, im 
— Principat, der Biſchoff iſt Sufftaga⸗ 
neus zu benevento. 

Fridland, ein Staͤdtgen in der Nieder / Lauſ⸗ 
ſit / nicht weit von Luͤberoſe hat ums Jahr 1422: 
den von Koͤckritz gehoͤret jegund aber iſt es dem 
Jo hannitter · Otden zu Somenburg unter 


thaͤnig. 
Fridland, eine Boͤhmiſche Stadt im Buntz⸗ 
ler Kreiße / gehöret dem Graffen von ABald» 


in. 
—E ein Staͤdtlein des Hertzogthums 
Mecklenburg im Brandendurgiſchen Wer⸗ 
der/ an denen Pommerifhen Graͤntzen gele⸗ 


 ridland, iftein zum Fürftenthum Calenberg 
gehoͤtiges Amt / zwey Meilen von Göttingen 
gegen Suͤden / an der Hehiſchen Gränge ge 


— ein Schleſiſches Staͤdtlein im 
Hergogtdum Schweidnit / nade an der Ober⸗ 


Sr. 9 
Laußitz gelegen, wovon ſich Der POUR 
Käpferl General Feld⸗ Marihal Wallen⸗ 
ftein geſchrieben. 
Fridland, ein Schleſiſches Städtlein im 
Herzogthum Dppeln gelegen. 
Friedberg, lat. Fridberga, eine freye Reiches 
Stadt / Evangelifcher Keligionyin der Wette⸗ 
rau / hat eine alte von Kaͤyſer Friedrichen den 
U. auffer der Stadt ervauere Burg vor den 
Werterauifchen Adel. Sie hat durch Begna- 
digung höchſtgedachten Käpfers an Regslien 


und Frepheiten feyr zugenommen fo daß fie 


die Landitraffen mit Geleit zu verfehen, Zoll⸗ 
Mahl⸗Wege⸗Bruͤcken · Marck / und Huf⸗geld zu 
erheben / Rath und Berichte zu halten Privile- 
gia und Immuniceten zu ertheilen befugt iſt. 
Ihrer NeicherImmedierät wegen hat fie von 
den Burg:Örafen zu Friedberg / und denen 
Gan-Erben auf dem Schloſſe und Burg 
Friedberg Anſpruch leiven müfjens fi) aber 
beyder Dualitäteines Neichs-Standes main- 
tenitet. 

Friedberg, eine Stadt in Ober⸗Bayern / eine 
Meile von Augfpurg am Waſſer Acha. Es 
hat * Schloß und ſchoͤne Kirche jo ſehens 
werth. 

Friedberg, im Hertzogthum Steyer gele⸗ 
gen / fo unter die aͤlteſten Städte daſelbſt ges 
rechnet wird: Wie wohl ſolcher Ort heutiges 
Tages wie ein Flecken ift.. 

Friedberg, ein kleiner Ort im Fürftenthum 
Schmeidnig in Schleſien / wird jun Unterfcheid 
des andern Friedbergs im Für ſtenthum Jau⸗ 
we / Hoden⸗ Friedberg genennet. 

Friedberg, ein Staͤdtgen im Schleſiſchen 
Fürftentyum Jauer / bey welchem der Queiß 
entfpringet. Es brannte dafjelbe Anno 1642. 
gang ab / und hat fic nad) der Zeit nicht wies 
der recht erholen fünnen. ; 

Friedeburg, ein Schloß und Dorff / in der 
Grafſchafft Mansfeld ander Saale gelegen / 
ifroorzeiten eine feine Herrſchafft geweſen. 

Friedeck, lat. Fridericia, eine Stadt in Schle⸗ 
ſien / im Fuͤrſtenthum Deſchen / an den Maͤhri⸗ 
ſchen Grengenbeym Waſſer Oſtra. 


Friedelsheim, iſt ein Zungiruuen = Klofter - 


im Fürftenthum Calenberg, zwiſchen Erichs ⸗ 
Burg und Herdegien, am Soͤllinger⸗Wald / 
egen Weſten. Eshat Anuo 1070. feinen Ans 
ang genommen. 
Friedelsheim, zwiſchen Wachenheim und 
Manheim / ift ein Dorff mit einem alten und 
— Schloß; Es waͤchſet guter Wein da⸗ 


erum. 

Friedenſtein, das ſchoͤne Schloß bey der 

Stadt Gotha in Thüringen. 
Friederichsbourg.Friedericoburgum, ein Schloß 
u Feſtung in Dinsmanfiin der Inſul Zeland 
bey Cronenburg / 4.oders. Meilenvon Copen⸗ 
bagen gelegen / weiches König Friedrich der 
U. zubauen angefangen und Ehriftiarus IV. 
zu Ende gebracht. Es ift alles überaus koſtbar 
daran gebauet ; alles ı mas Eiſen fepn ſolte / 
ift von Silber; fo gar die Schlößer an ben 
Ccc3 Tho⸗ 
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doren / und die Gegitter vor den Fenſte n. Es 
iſt darinnen eine anfeynliche groſſe Kirche / ſeht 
ſtattlich erbauet / deren Altar mit ſchoͤnen Bil⸗ 
dern / wie denn auch der Predigtſtuhl / die 
Daufſe und Orgel alles von lauter reinem Sil⸗ 
ber gemacht und vergäldet iſt. Das Glocken⸗ 
Spiel iſt von folcher reinen Invention, dab im 
einer Stunde 50. unterfchiedliche Melodeyen 
ohne ale Muͤhe / rein nad) demChoral / koͤn⸗ 
nen geſpielet werden. An.ı692. brannte dieſer 
Ort ı auſſer dem Schloß und Jaͤgershauß / 
gang ab. 

Friederichsburg , lat. Friedericoburgum, ein 
Dänifes Eaftell an der Gold · Küfte von 

un 


ea. 

Friederichsburg , fat. Fridericoburgum , war 
bey Manheim eine Feftung / welche aber von 
den Srangofen demoliret worden. Es war die⸗ 
felbe mit Ballen / Paſteyen v ABaffergraben 
und Auſſenwercken aufdie neuefte Art vortreff⸗ 

lich befejtiget ; indem aber nad) Abſterben Chur⸗ 
fürfis Caroli in Pfalg die Befoldung von dem 
Succeffore der Garniſon nicht richtig gezahlet 
wurde / auch viel Sranzofen darunter waren’ fo 
reroltirten diejciben wider den Gouverneur , uͤ⸗ 
bergaben rider deffen Willen dieſe importante 

eitung dem Feinde und giengen zu demfelben 
uͤber worauf die Feftung geſchleifft / und bif 
nahe auf das Fundament (fo noch ftehen blieben ) 
Anno 1688. verderbet wurde. 

Fridericks Hendricks-Schans,fat. Arx Frideri- 
ci Henrici,ein gutes Fort im Holländifchen Bras 
bant beym Munde der Schelde / zrifchen dem 
Fort Lillo und der Stadt Sandıvlier, Drey oder 

‚vier Meilen won Antrverpen. 

Friederichsvvalde , ift von Hergog Johann 

riederich in Pommern’ auf der Gtetinis 

n Heyde / alsfein Fürftl. Hoff⸗Lager ers 
bauet worden. 

Friedevvald, ift ein Fürftl. Rieder-Hefis 
ſches fchönes Schloß / eine Meile von Herg- 
feld gelegen. 

Friedevvunfch ‚ift ein Adelicher Sitz im Fuͤr⸗ 
ftentyum Braunfhmweig» WWolffenbürtel geler 
gen: Hat wegen herumliegender Felder und 
Hölger eine ziemliche Juftige Gegend. 

Friedingen, fiegt in Schwaben  ift Oeſter⸗ 
reichiſch / zur Grafſchafft Hohenberg gehoͤrig. 
Es iſt ein Fuͤrſtl Forft dabeh. 

Friedlingen, ein altes Schluß und Wirths⸗ 
hauß eine viertel Meile von Bafel / iso ruinıret/ 
wofelbft Anno 1702.eine&Schlacht mit dem Fran⸗ 

vor 


aller wa fat. Friderici - Oda, eine 
Beine Feftung in Zütlandı anderMeer- En» 
ge des kleinen Beltsrift von den Schweden An. 
* —— Seen 25 — 
riedrichs - t, et ein von 
Stadt Berlin. 
Friedrichftadt , fat. Fridericoftadium,, ein fes 
Det im Königreich Norwegen, an der Kuͤ⸗ 
der Provintz Aggerhus / beym Ausgange des 
luſſes Glammen / erſt imvorigen Sesulo ats 


> 


Friedrichftadt, Tat. — — eine 
Stadt im Herzogthum Schleßwig / wo ſich der 
Fluß Tenn mit der Eyder vereiniget: gehoͤret 
dem Herzog zu Hollſtein⸗Gottorp / iſt auf Hol⸗ 
laͤndiſche Art wohl gebauet / worinnen allerhand 
Religions⸗Verwandten wohnen / darunter ie⸗ 
doc) Die Armenianer die Vornehmſten ſind. Sie 
wurde von Hertzog Friderico mit Dem Abſehen 
gebauet/ alda einen Senden-Handel zu erabli- 
ren / zu welchem Endeer A. 1633. die anfehnliche 
Geſandſchafft nah Mofcau u Perſie abgeordnet. 

Friedrichsvverder,iftein Stück von der Stadt 


in, 

Frienoth, eine Stadt im eigentlic) fo genanns 
ten Hersogthum Weſtphalen an den Graͤn⸗ 
— — Muͤnſter / und der Graf⸗ 
Friefenheim, eine Stadt in der Herrſchafft 
Lohr / im Marggrafthum Baden. 

Friesland, ſiehe Friſe. 

Frieſoite, lat. Oitha Friſica, ein Flecken im 
Stifft Muͤnſter / am Fluͤßgen Seſte / ſechs Mei⸗ 
len von Oldenburg. 

Friefsland. Neu⸗Frießland / lat. Frifia Nova, 
ift die Oſt⸗Seite von Spisbergen in der Terra 


Arttica. 
Frießsland, ift ein Stück Landes im Schleß⸗ 
wigifchen an der Weſt⸗ See. f 
Friefsland, foll eine groſſe Inſul bey Groͤnland 
N. 


trignano , fat. Friniana, eine von Den ſieben 
—* aus welchen heran ve Mo- 
ena beftehet/ fiegt unten zwifchen dem Anfange 
- Fuuſes Secchia, und dem Bolognefifchen Di- 


Frio. Capo Frio,fat.Frigidum Promontorium, 
ein Borgebürge im Südlichen Americay an der 
Küfte des Gebiets von Rio Janeiro, einer Lands 
ſchafft in Brafilien. 

Frioul, oder Friuli, fat. Forojulium, Provincia 
Forejulienfis, eine Italiaͤniſche Landſchafft / an 
den Defterreichifchen Landen / unter die Herr⸗ 
ſchafft Venedig gehörig. 

„ Frioul, Citta di Friali, Forum Julii, eine Ita⸗ 
liaͤniſche Stadt in Frioul; der Biſchoff iſt Sufra- 
ganeuszju Aquileja. 

Frifach, fat. Frifacum, ift eine &tadt nebſt eis 
nem Schloß und zwey Kloͤſtern / inm Hertzogthum 
Kaͤrndten / welche dem Ertz⸗Bißthum Saltz⸗ 
burg uſteht 

Friſack, iſt ein Staͤdtlein im Haveland beym 
Rhein / vier Meilen von Rappin oder Ruppin / 
erg und Fehrbellin in der Marck 

randenburg gelegen. 

Frifche Haff ‚lat. Nerungiæ Sinus oder Habus 
ee 

Inſul Friſch⸗Nerung / und den Preuſ⸗ 
ſiſchen Kuͤſten. 

Frifch-Nerung, fat. Nerungia, eine Inſul in 
Preuſſen / fo von dem Einfluffe der Weſxel / 


dem Fri . . 
ns Haff und der Oſt⸗See gema 


- Frife, Friesland, lat. Frifia, eine groffe Land» 


ſchafft / fomanin zwey Theile —c 
= 


St. | 

land an ſich felbfts oder Weſt⸗Frießland / fo eis, 
ne von denen vereinigten Niederlaͤndiſchen 
rodintzen iſt darinn Leewarden Die Haupts 
tadt; und Oft-Friefland oder die Grafs 
ſchafft Emden / ſo eine teutſche Provintz / in Weſt⸗ 
phalen / darinn Emden / von welcher dieſe Land⸗ 
ſchafft den Nahmen hat / die Haupt⸗Stadt iſt. 
Das Wort Frieſe fol von Friſch herkommen / 
welches tapfer bedeutet/ indem man die Fries 
fen immerfort vor tapfer und Eriegerifch gehal⸗ 
ten; abfonderlich hielten Kaͤhſer Tiberius und 
. Nero die Friefen vor die beften Soldaten in 
Deutſchland. Sie find groß und ſtarck / und 
weil fie fich nicht eher / als im 28.30. und 35ften 
Jahre ihres Alters zuverheurathen zen fo 
glaubt manıdaß ihre Kinder viel ftärcker ſeyn / 
als anderer / die jünger heurathen. Weſt⸗ 
Frießland grenget gegen Morgen an Ober 
Vßel / Gröningen und einen Theil der See; 
egen Mittag an die Suͤder⸗See und einen 
Sheif von Dber- Del; gegen Abend und 
Mitternacht an das teutfche Meer. Es hat 
dieſes Land die herrlichfte Weide und Vieh⸗ 
ucht / infonderheit find die Frießländiichen 
Dede unddas Rind⸗Vieh üderal berühmt. 
ie Kuͤhe werffen insgemein, zwey Kälber 

und die Schafe drey Laͤmmer; die Schöp 
find fehr groß, und ihre Wolle lang und weich 
man fdhiert fie des Jahres zweymahl. Das 
. Erdreich iftfo fruchtbar daß es hundertfältig 
und noch drüber träget: Denn jedes Korn 
ftöffet 2. biß 3. Achren von for daher man 
bier fehr reihe Bauren findet. Nur find als 
da ſehr viel Mäufe und Wuͤrmer / welche Graf 
und Geträide fehr verderben. Dre Frießr 
laͤnder haben nebft ihrer Niederlaͤndiſchen 
Sprache noch eine befondere Sprache Die nie 
mandreden noch verftehen Fanı denn fie und ih⸗ 
ve Kinder allein. Diefe Provintz formiret eis 
nen abfonderlihen Staat. Oſtfrießland / ſo 
aud die Srafihafft Emden heißt / graͤntzt mit 
der Proving Groͤningen / dem teutſchen Meer / 
dem Stifft Muͤnſter und der Grafſchafft Ol⸗ 


denburg / und iſt gleichfals an Getraͤide und 


Vieh fruchtbar. 

Frifingen,oder Freifingen,fat. Frifinga ‚an der 
Moſatz / eine Bayerifche Stadt, zwifchen Muͤn⸗ 
chen und Landshut. Der Biſchoff daſelbſt iſt 
des zu ——— Suche vorher 
Freſinſe. 

Frifoit,lat, Oitha Frifica, eine Stadt im Bis 
thum Muͤnſter / in dem Striche Landes / ſo Clop⸗ 
penburg genennet wird. 
 Feifteter Wald, fat. Friftera, oder Gabreta Syl- 
va, ein Stück vom alten Hercynifdyen Wa 
zroifchen Böhmen Francken und Thüringen. 

Friting,eine Stadt in Nieder- Bayern beym 
Ammer⸗See. 

Frittola, fat. Feittolanæ Aquæ, find Bader in 
Terra di Lavoro im Neapolitanifchen.s nahe 
bey Bajes. j 

Frixano, fat. Frixanum, fonft eine Stadt / ietzo 
ein Stein⸗Hauffen auf der Nord⸗Seite der In⸗ 
ſul Sardinien / nicht weit von Caſtel Aragoneſe. 


Fro. Fru Fuc. 1 
Etizlar,oder sro Sr. 5 Fritzlaria , ift * 
Stadt in Heſſen⸗Land / dem Churfuͤrſten von 
nun —— ſich zwar wegen der 

vielen Thuͤrme von arartigr iſt aber a 
und * = vr e 
Froberg, ift eine befondere in 
Sundgoͤw. ann 2: 


9 
— — Cheshire, 

rohburg , € ⸗Flecken mebft einem 
Shloſſe in Meiffen an der Wyra / * Meile 
von Borna foll noch vondenen von Graf Wi⸗ 
prechten zu Groitſch in felbige Gegend introdus 
eircen Fraͤnckiſchen Colonis erbauet und benen⸗ 
net Bene fepn. 

Froidmont, fat, Frigidus Mons, eine i 
Beauvaifisin Isle de France, am ll 
wo) — drey a von Beauvais, 

ronleyten, ein en in Unter » Steyer⸗ 
marck / drey Meilen über Gräg. 

. Fronfac, Franciacum,Francianum, Francicum, 
ein Frangofifcher Flecken ın Guienne, welcher 
den Nahmen eines Hergogthums hatı und an 
der Dordagne, 5.0der 6. Meilen von Bourdeaux, 

et. Es I allda ein feſtes Schloß auf einer 
Spigedes Berges / und der Drtift mit Walz‘ 
Graben und Bollwercken verwahret. 

teunt, eine Stadt und Schloß in der Lands 


ſchafft Canavele, 


Frontenac.Le Fort de Frontenac,fat.Arx — 
tenac, eine Fortereſſe in Neu ⸗Franckreich im 
— ——— am * des Sees von 

rontenac, iſt Anno 1673. vom Grafen def; 
— worden. * — — 
rontignan, Frontinianum-, Forum Do itif, 
eine Beine Frantzoͤſiſche Stadt in NiederLan. 
gucdoc, ʒwiſchen Agede und Montpellier, am 
See Latte. Iſt vom Muſcateller⸗Wein fehe 
beruhmt/iedech follen die hiefigen Eimvohner 
mit einem befondern Auffag behafftet werden 

Froßhvveiler, {ft ein Schloß und Dorff im 
Unter Elſaß / eine ſtarcke Dieilwegs von Türs 
— hohen Stifft Straßburg zu ges 


gen, 
Frofe, ein kleiner Ort im 
ea Magdeburgiſchen an 


Fruart,fat.Froardum,ift eine ziemli vol 
reiche und ſchoͤne Stadt / eine Meite ——— 
Diofel- Strom gelegen, 

ruchtvvangen, eine &tadt im An 
Gebiete an der IBernik, — 
Frafino,oder Frufilöne,fat, Frufintim ‚ein klei⸗ 
— in Sen der Gegend Rom / zwi⸗ 
itti und Piperno,i 8 ein 
thumallda getvefen. — * 
F — ein — Flecken / im Can-⸗ 
on Bern / davon ein gantzes und 
ſchaft m —— hat. m. — 
ucschio,faf.Fucechium, ein Flecken an einem 
See gleiches Nahmens im —— Ge⸗ 
biete / jwiſchen der Stadt Florentz und Pifa, 

Fucgo,lsladel Fuego, oder Feuer⸗Inſul / lat. 
Inſula lgnium, eine von den Inſuln des Capo Ver. 
de im Atlantifchen Meer’ worauf ein Feuer; ' 
fpepender Berg ift. Sie hat an der Melt 

Seite 


39.2 ue. Fug. Fuh Flir. 

Seite eine ‚Su Su aſtell an dem 
Sub — ——— * — aber 
iſt wegen des Strohm 

Fuencheu,fat. Fuencheum, eine groſſe Stadt: 
in China inder Provintz Xanfı,am Fluß Fuen. 

. ‚Fuengirola, ein Flecken in Spanien an der 
Küftevon Granada, zwijchen Marbella und Ma- 
laga. 

ie uentarabien, fiche Fontarabien. 

, Fuente de Cantos,fat. Fons de Cantos, ein Fler 

cken im Spanifihen Eltremadura, fünff Meilen 

vom Stadtgen Ellerena, wa 
“ Fuente Duena,eine Stadt in Neu⸗Caſtilien 
am Tago. i 

‚ Fuente d’ Ovejuna,fat. Fons d’ Ovejuna, find 
Rudera von deralten Stadt Mellaria, in Anda⸗ 


küfienigegen das Spaniſche Eltremadura zu/ 14, 


Meilen von Cordua. 

Fuentes, (ät.Arx Fontana, eine Feftung auf 
einem Bergeim Menlandifchen Gebiet von Co- 
mo,undein Paß nad) dem Vall- Tellin, 

- Fuentibre,lat. Fons lberis, ein Flecken in Spas 
nwien / in Alt Eaſtilien / bey dem Urfprunge des E- 
bro, gegen Aſturien zu. 
“ Fuericheu,ein Heiner Ort in der Chinefifchen 
Provintz Xanfi, 

FuertedeS.Chriftoval, eine Feftung in der 

Spaniſchen Provins Eftremadira , am Fluſſe 
Guadiana ‚auf einem Hügel. 

Fuerte de S.Miguel,eine‘Feftung eben daſelbſt / 
die Portugiefen nahmen ſolche Anno 1658.einvtras 

ten fie aber im getroffenen Friede wieder ab. 

“ Fuggerifche Graffchafkt, fie liegt in Shwas 
ben von der Donau an der Fler etwas hin, und 
nach den Grangen der Marggrafichafft Bur⸗ 


au. 
a kuhre, ein Fluß in der Marck Brandenburg 
gegen die Mittelsund Ucker⸗Marck zufüllt in die 


Oder. 
‚Fühne,ein Fluß im Fuͤrſtenthum Anhalt. 
Fühnen,fat Fionia, eine Daͤniſche Inful zwi⸗ 
en dem groſſen und kleinen Belt / wird wegen 
ihrer Schoͤnheit die Feine genennet / iſt Daͤnne⸗ 
marcks Korn⸗Scheuer / und hat viel Fruͤchte / 
hm und wild Viehe. Sie beſtehet aus 24. 
rinnen 264. Kirch⸗Spiele / 8. Stadte 


und viel Schlöffer. Das Fretum zwiſchen feb 


—— Juͤtiand / die Middelfart genannt / 
ror Anno 1658. zu / daß die Schweden ungehin⸗ 
dert hinuͤber kommen kunten / worauf der Verß 
gemacht worden: 

SVED DEUS eſt retro, ed DANIA verſa 

DIANA, 
Nemiröre,DEAM fuccubuifle DEO. 

Fünckenflein, ein anfehnlicyes Schloß und 
Herrſchafft im Hergogthum Kaͤrnthen / eine 
Meilevon Villach gelegensgehöret dem Grafen 
von Dietrichftein. 

“ Fünfkirchen,füche oben Cinc-Eglifes, 

Fürfen, eine Stadt in Schwaben in der 
Marggraffhafft Burgau am Waſſer Lech / 
fie lieget zwiſchen hohen Bergen / und iſt ein Paß 
in Bayern und Tyrol. 

 Fürltenau, fat. Fürftenavia, iſt ein Schloß zu 


ur, 

oberft am Rhein & zwey groffe Meilen obers 
halb der Stadt Cur / gegen Spluͤgerberg geles 
gen, und dem Bifcheff von Eur gehörig. 

Fürftenan,fat. Fürftenavia,iftein feſtes Schloß 
famt einem Marckflecken / mit einem Wall ums 
geben gehöret dem Grafen zu Erpach. 

Füritenberg ‚lat. Comitatus Fürftenbergicus, 
eine Sraffhafft in S / worinnen die 
Hauptſtadt gieichen Nahmen fuͤhret / die vr 
einem hohen ‘Berge lieget / und ein feines Schlo 


Fürftenberg, iſt ein Kloſter in Bayern, von 
Hertzog Ludwigen in Bayern gejtifftet / welcher 
* Peienbergaft ein Sünffihes Braunfhr 

Fürltenberg,ijtein Su raunſchwei⸗ 
giſch⸗Wolffenbuͤtteliſches Schloß und Amts 


Fürftenberg, ift eingroffer Flecken / im Stift 
Paderborn gelegen. 


Fürftenberg.ifteine Feftung an der Erich im 
Viuſtgoͤw / ob Glurenß hinauf gelegen und dem 


Bißthum Eur zuftändig. | 
kücltenberg, eine Heine Stadt in der Nieder⸗ 

Laußnitz an der Dder auf einem Berge. 
Füriteneck , ein Heiner Ort in Der Abtey 


Fulda 

Fürftenfeld, ein befanntes Kloſter in Baͤyern / 
Weldyes Anno 1226. Ludoyicus Severus erbauet / 
der aus Eyferſucht feine Gemahlin nebftandern 
vornehmen ’Perfonen ermordete / und daher aus 
ſchmertzlicher Reue ineiner eingigen Nacht graue 
Haare bekam. Daher allda dieſes Diflichon 
— * 

Conjugis innocuæ fuſi monumenta eruoris, 

Pro culpa pretium clauſtra ſaerata vides. 

Fürftenfeld, eine Landsfuͤrſtliche Stadt und 
Schloß in der Unters Steger; wiewohl das 
Fr * — — derer Herren von 

n ſolle. 

kürlienllein, ein feſtes Berg⸗Schloß im 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Schweidnitz / gegen 
Landshut zu. 
Eüurllenſie in, iſt ein Schloß dem Biſchoff 
von Baſel gehörig. 

Fürftenvvalde, ein Meiner Ort inder Nieder 
Laußitz / gehöret dem Hergoge zu Sachfen-Mers 

ur 


Re lat. Fürftenvvaldia, ift eine Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſche Stadt inder Mittel⸗Marck / an 
der —* Es iſt ein Koͤnigl Amt und 


. Fürftenzell, iſt ein Kloſter / zwey Meilen von 
Viltzhofen an der Donau, darinnen 26. Bern⸗ 
bardiner - Münche, famt einem Wirths⸗Hauß 
im Walde. 


Fürch,ift ein fehöner Nuͤrnbergiſcher Marks 
lecken / wobey die Pegnis in die Rednitz flief 
et. 


- Füffen, lat. Faucena, ein feiner Ort und Paß 
in Tyrol und Bayern liegt am Lech in Schwaz 
ben und gehörct zum Biſchoffthum Augspurg / 
16. Meilenvon der Stadt Augspurg. 
Fulda,eine Stadt und berühmte Abtepin 


Heſſenland / iſt der Haupt ⸗Platz in der — 





ul. 
oder dem — Es iſt 
dieſe Abtey die allervortrefflichſte in Euro⸗ 
pa / und derſelben Abt Primas durch gantz 
Teutſchland / Burgundien und dag Koͤnigreich 
Arelat / wie auch der Roͤmiſchen Kapferin Ertz⸗ 
Cantzler und ein Fuͤrſt des Reiche. Die Car 
— — aus acht Proͤbſten / 
welche den Abt. zu en Macht haben / und 
Eligibiles ſeyn / fie muͤſſen aber alle acht» 
ildigfenn. Es find noch fünffbiß ſechs Expe- 

Aanten / oder ungepröbftete Capitularen / 
chen die verledigten Probſteyen wieder erſetzet 
werden In der Stadt Fulda iſt inſonderheit 
fehens-werth das Muͤnſter und die Kirche s. Mi- 
*  chael,welcyedem T zu Jeruſalem ahnlich 
-  feyn foll ; ingleichen der Jeſuiter Kirche / Colle- 
gium und Seminarium , die auch Die vortrefliche 
Bibliothec , welche aus lauter auf Pergament 
iebenen Büchern beftehet/ dergleichen an 
ter und Mengeingang Teutſchland nicht fol 
finden feyn. ; 
Fuligno, fiehe Foligni. 
—— kleiner Ort nebſt einem Schloſſe 

in Maͤhren gegen Schleſien zu. 

w nr ein Benedictiner ⸗Cloſter in 


rg. 
Vnnn lat Fumea, ein Sleen in den Nicdet⸗ 
fanden im Ländgen Faine im Ardenner⸗Walde / 
im Stifft Lüttich / an der Maas / zwiſchen Char- 
lemont und Charleville. i I 
— Fumos, fat. Fumorum Regio, ein Randgen auf 
der Oſtlichen Küfteder Caffern in Africa. 
Funa,ein Meiner Ortinder Faponifchen Lands 


afft Bungo. 

—— kleiner Ort in der Japoniſchen 
Lan Boari. 

Funchall,fat. ger; > —— a 
und der Haupt-Drt au Madera; 
Bifchoffift des zu Liſſabon in Portugall_fein 
Suffraganeus. Es wohnet auch allda der Pors 
tugiefifche, Statt-Halter. Diefe Trade lieget 
fonftdie nn. Fuß eines mehr als einer 
Meilen hohen "Berges. 

.  Fungeiang ‚fat. Fungeianum, ein Feiner Ort 
inder Ehinefifchen Landſchafft Xenfi. 

Fungi, fat. Fungia, ein Königreic) in 
en / worinnen gar wilde Leute feyn. 

Fungyang,lat. Fungianum,ein Ort in der Chi⸗ 
neſiſchen Landſchafft Nanking. 

Funtanella, ein Graͤntz⸗ Ort im —— 
Meylandrliegt ander Spitze / welche an das 
netianifche Gebiete ftoffer. 

Fuoa, ein altes Staͤdtgen in Egypten / in dem 
fo genannten Del, am Weſtlichen Arm 
Nili, etwan 13. Meilenvon Cairo, 

Fuogo, fiehe Fuego. 

Fuquiem oder Fochien, eine Landſchafft in 


China,langsdem Meer / zwiſchen den Provintzen 
Cantun und Chequian, haͤlt 8. groſſe und 48. klei⸗ 
ne Staͤdte in ſich. 


Furlo,lat Furlum, ein alter kleiner Ort im Her⸗ 
m Urbino, —— es Fluß Cantiano, 
wiſchen Cagli und Foflombrone.. 
. ee: Furnz,eine Beine Niederländifche 
Erſter Theil, 


auswels 


Schwaben / gehöret zum Biſchoffthum Auges . 
purg se "Lande Canaan in 


! 


ur. Gab, Gab, 393 
—— Wa —— Ru} bat 
ahmen einer Burggraffcha 
laney. Siehe Fournes. M Pr 
kurt, ein Peiner Ort in der Unter⸗Pfaltz / jen⸗ 
ſeit des Peckars / bey der Grafſchafft Erpach 
und ri \ 
Furt, eine Meine Stadt und Schloß in Vlies 
der⸗Bayern / am Fluſſe Chambrinder Renterey 
Straubing. 
Furtenbach, ein Heiner Ort in der Marggraf⸗ 


ſchafft Burgau 
kuſa, ein kleiner Fluß im Biſchoffthum Hil⸗ 
or Feuerfpeyender Berg in Japan. . 
uy, ein Feu in Japan. 
F eine Heine Sanafafft In Schottland, 
in dem groffen Eituariound dem Fluffe 
ay. 
G. \ 
Gi Iat.Gabacuus Lacus,ein See in Tur⸗ 
comanmien in Afien, gegen Diarberf 
Gabales,Gabala, ießo Gibel , eine See⸗Stadt 
in Syrien. Es iſt vor diefen ein Biſchoff alls 
da unter den i nvon Antio- 
—— Suche in Baudrand von dies 


—* Stadt im 
** von er 

abaret , eine Fr 
Beinen Ländgens —2* em ” 


4 


Guardan, inG 


BunslauersKreife. 
ee —— ———— in 
roving Ercegovina, beym N \ 
—— — 2 Bu 
ifche Steig ‚ift ein enger fteiniater u. ſehr 
rauher hohler Weg bey der Stadt Eifa ‚ie 
Gabiano ‚fat. Gabianum, ein alter Flecken in 
Montferrar, nicht weit vom Po, eine Meile von 
Verua, \ 
Gabiens,fat. Gabi, find die Eimvohner der 
— Gabes, ſo in der Gegend Campo Gabio 
eget. 
Gabin,fat.Gabinium, ein Staͤdtgen in Groß⸗ 
len der Woywodſchafft Rava , am Flug 
ra 


- Gabio, Campo Gabi,fat.Gabius Campus, ein 
Dr in re —— zu. 
. Gabon,fat, Gabum Regnum,ein Königreich i 
— der ing. . 
abriele, luß in aſtilien / der 
den Grentzen von Aragonien entſtehet / und —* 
Koͤnigreich Valentia ſich mit dem Fluß Xucar 
vereiniget. 
Gad,der Stamm Gad / mar eines von den 


Gabaon, war fo 


wwoͤlff Theilen / worein Joſua das Land Canaan 


getheilet / und lag zwiſchen den Stämmen Ma- 
naffe und Ruben / dem Zprdan und Arabien. 
Die Haupt-Stadt darinne hieß auch God. 
: —— „war ware Seas em in 
rachonitis, aufeinem ‘Berge eilen vom 
Galilaiſchen Meer / jego ifts ein wuͤſter Mag 
Gaddi genannt. 
Gadaro,eine Beine Inſul aufdern Mar di Mar- 


mora. 
Ddd Gade- 


Is 


Bad. Gaf. Gaj. 

—E a ein im thum 
Meclenburgzwifhen Schwerin und Lubef 
Es fol a ee einem Goͤtzen / Gade⸗ 

Gaſtwelches ſo viel heiſſen ſoll / als Gadebuſch / o⸗ 
der einem Wald / darinnen GOtt wohnet / be⸗ 
kommen haben. 

Gademes oder Gademeffe,fat. Gademeſſa, iſt 
eine groffe Landſchafft Africz, im Lande Biledul- 
geridzu fin 2 

Gaderfchleben, ein Flecken im Fuͤrſtenthum 

- Halberftadt am Fluß Selcke wobey der Ga⸗ 
derfehlebifche See von zwey Meilen fang ift, 

Gantin, ein Heiner Ort im Magdeburgifchen- 


Geriten ein ſchoͤnes und reiches Klofter in Dr . 


ber⸗ Oeſterreich nicht weit von der Gtadt 


Steyer. 
Gaesbeck, iſt eine anſehnliche freye Herr⸗ 


ſchafft wey Meilen von Bruͤſſel gelegen. Sie 
hat fiebenzehen Dörffer unter ſich. 
Gaeto, Siehe Gajera. 


Gafat,ein kleiner Ort in Abyßinien. 
Gagliano, lat. Gaglianum, ein Flecken in Si⸗ 
cilien / im Val di Demona, funff Meilen vom 
‚Berge Em. , — 
Gago,lat.Gagum,ein Koͤnigreich in Nigritien / 
zwiſchen dem Fluß Niger u.der Landſchafft ui⸗ 
nea, deſſen Haupt⸗Stadt gleichen Nahmen fuͤh⸗ 
ret. Dieſes kand iſt reich an Golde / auch fin⸗ 
det man allda viel Korn / Reiß und Vieh / inglei⸗ 
chen Melonen / Gurcken / Kuͤrbſe / nicht aber 


Weintrauben. Die Stadt Gago hat gantz 


Feine Ring-Mauer auch nur ſchiechte Haͤuſer / 
vedoch iſt das Koͤnigliche Schloß und Frauen⸗ 
hauß ziemlich praͤchtig gebauet. Die_ubrigen 
bewohnten Oerter ſind Flecken und Doͤr fer / 
da nichts als lauter Bauren leben. Die Voͤl⸗ 
cker aus der Barbarey treiben mit der Stadt 
Gags groſſen Kauffhandel / indem fie allerhand 
Curopaiſche Waaren dahin bringen als Tuͤ⸗ 
cher und dergleichen / jedoch iſt nichts fo ange⸗ 
nehm und theuer / als Saltz. 

Gajazzo, ſiehe Cajazzo, 

Gaidurogerifa, eine Inſul auf dem Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meer bey der Inſul Candia. 

Gajeta, oder Gaeta, eine Italiaͤniſche Stadt 
in Terra di Lavoro, im Koͤnigreich Neapolis „an 
tinem Golfo des Mittellaͤndiſchen Meeres / wel⸗ 
cher von ihr den Nahmen führetis. Teutſche 
Meilen von Terracina,und io. von Neapolis. Der 
Bifchoff dafelbft ift Suffraganeus zu Capua, Der 
hieſige Hafen ift von mittelmaͤßiger Groͤſſe / wegen 
des Vorgebürges aber fo ſicher / daß die Schiffe 
nicht leicht voneinem Sturm befüyadiget werden 
koͤnnen Man halt die Fortification Diefes Platzes 
vordiebefte unter Allen Städten des Königs 
reichs Neapolis, fonderlich wegen der bequemen 
Situation, indem Gaetra auf einem Felſen lieget / 
und von zwey ſtarcken Eaftellen an der See⸗ 
Geite bedecket wird; esfind aud) vor weniger 

t noch einigeneue Wercke angeleget worden. 

uno 1707. wurde diefe Feftung von den Küys 
ferlichen belagert und den 30. Septemb. mit ftürs 
mender Hand erobert ; vonder noch in 3000, 


« 


Mann beftandenen Garnifon die meiften nieder 


Gaj. 

gemachet / und der geweſene Vice-Re, Dnea d 
Eſcalona, ſamt andern vornehmen feindlichen 
Officierern / gefangen genommen. Es iſt bey 
diefem Orte ein zerriſſener Berg / welcher noch 
biß dato la Spaccata oder der geſpaltene benahmet 
iſt. Dieſer dicke Felſen iſt von oben biß unten 
getheilet / nehmlich von dem Gipffelbiß an das 
Meer und betragt die Weite ſolcher Spaltung 
auf4.bißs. Fuß an dem Orte, wo man hinein 
Be En ee er * brei⸗ 
ter. Man ſagt es eine Wirckung von 
ber LBundenDend bey dem Abfterben des 
Herrn Chriſti geſ 

einen Seite der 


und weiſet man an der 

als wie einen Druck 

von einer Hand / unter welcher ſich der Felſen 

weich gemacht haben ſoll / und ſolches daher / weil 

einer einmahl nicht glauben wollen, daß der Fel⸗ 
ſen recht geſpalten waͤre. Zu dem Ende auch 

folgendes Diſtichon Darunter eingehauẽ worden; 

improba mens verum renuit quod fama fate- 


tur 
Credereʒ at hoe digitis ſaxa liquata probant. 
So viel Schiffer Galeen und Fahrzeuge alda 
vorben fahren / ſo viel verrichten an dieſem Ber⸗ 
ge ihre Andacht und gehet ſonſt auch gar eine bes 
ruͤhmte Wallfarth dahin. Man hat auch Stufs 
fen hinein gebrochen Damit man in diefen dop⸗ 
pelten Felfen hinunter gehen könne und tieff hin⸗ 
ein eine Eapelle gehauen, welche der heiligen 
Dreveinigkeit gewidmet ift- 
des Felfen liefet man folgende : 
Una fuit quondam hæc rupes, nuncdifita; 
Montes 
Exitium Domini cum gemuere fui. 
Durior es faxis, ferior feritate ferarum, 
Sin lacrymis cernas hoc pietatis opus, 
Aufder lincken Hand ftehen diefe: 
Rumpecor, 6 mortalis homo, velut ardua mm- 
pes 
Rupit: in arce erucis compatiare Deo. 
- Ohominum durum genus! ardua faxa dehi- 


cunt ; 
Saxea corda hominum ftant ‚moriente Deo, 
Gaillac, lat. Galliachm, ein Flecken nebft einer 
Abteyin Albigeois, einer Gegend in Languedoc, 
an dem Tarn / vier Meilen von Alby. 
-Gaigre,ein Heiner Ort in Abyfinien. 

‚Gaildorf, iſt ein Staͤdtlein ſamt einem Schloß 
imẽLymburgiſchen / drey Meilen von Schorn⸗ 
dorff / nicht weit von dem Fluß Kocher gelegen. 
Das Schloß fo ſhoͤn und. groß iſt / daß ziwey 
Hofhaltungen darinnen Eönnen wers 
den / liegt in der Stadtzund hat auch eine Auss 
EN ee 
5 1 Es faͤnget fich bey 
diefem Staͤdtlein der Weinwachs anñ / fo aber 

gemeiniglic) gering und fauer ift. 
Gaillard,[at.Pretura oder PrefedluraGaliardi, 
ein Amtin Savoyen / liegt zwifchen dem Her⸗ 
sogthumChablais,der Baronie Faucigny,der Bail- 
lage Terniere,dem Gebiete der Stadt Genff / 


und demLacdeGeneve, Es ift darinnen der 
Beine Ort Gaillard, wovon das Amt, den Nah⸗ 


men befommen. 
j Gail- 


21 
au fra 


Sal, Baj.- Bal. 
it ein: treffliches euſt⸗ 
von Paris nad) Roan 
egensund den iſchoff pon Roan zuſtaͤn⸗ 
ig. Der dafelbft befindliche Gaiten hat — 
nes gleichen ſchwerlich in gang Frankreich: Die 
llerie iſt mit ftattlichen Mahlereyen allenthal⸗ 
ben ausgezieret. Unten in dem Hofe iſt eine 
Marmelſteinerne Tafel zu ſehen / welche die Des 
tigner dem König Ludewigen dem Beeä en 
—— ed Luß-Dau au hl Ab 
erbauen Ber 
+ Gailsbach,ein Ort in Ober Defterreichrjenfeit 
der Donau. . ; 
.. Gainsboroug, oder Garnsboroug, fat. Genes- 


' boruvia , ein Flecken in Engelland / gegen die 


Grafſchafft Noringham zu der Stadt Lincok-, 
ne gegen Abend. 
„, Gajola,eine Inſul im Golfo di Napoli. 
‚ Gaifenfeld ‚at. Gaifenfelda, ein Flecken in- 
Bayern’ am Fluͤßgen Ilm / eine Meile von der. 
Donau, und zwey von Fngolftadt. | 
‚ Gailüing, lat. Gailtinga, fonft ein Stoͤ A 
jebp ein Dorffin Bapernmicht weit vonder Dos 
nau / vier Meilen von Regenspurg. 2, 
Gajum oder Getz,ift ein Savohiſches Städte: 
lein / zwey Meilen von und zwiſchen ſolcher 
Stadt und Städtlein S,Claude, fo afbereit nad, 
Burgund gehoͤret / gelegen. | 
— —— Stadt an der 
onau / in der Moldau gehoͤret den Tuͤrcken. 
—— Flecken im Spaniſchen Laͤndgen 
Guipuſcoa,lieget unten am Fuß des Berges 8. 
— 5. Meilen von Victoria und von $. Seba-: 
ian, s 
Galafo,lat.Galelus , ein Fluß in der Proving 
Orranıo,fällt nachmahls in den Golto diTaranto, 
Galata, eine Heine Stadt der Tuͤrcken in Ro- 
mania,am Hafen von Eonftantingpel. ’ 
Galati, fat. Galata, fonft ein Staͤdtgen / jetzt ein. 
Dorff in Sicilien / im Val di Demona, ficben 
Meilen von Paiti. 
Galatia, war fonft eine groſſe Gegend in Klein. 
Aſien / wwiſchen Cappadocia , Pamphilia, Phry- 
gia,Bithynia ‚Ponto und dem Dieer. 
Gälaro,eine Stadtin der iichen Lands: 
ſchafft Livadia, allwo ein Hafen und ſtarcke 


lung ift. 
Galaure, lat. Galaber, ein Fluß in Dauphine, 
fallt hernach in die Rhone. 

.- Galdar,eine Stadt aufder Inſul Canaria. 

Gale,eine fefte Stadt und Hafenaufder Ins 
fill Ceilan,geheret den Holandern. 

‚ Galejon, fat. Galejona Fofla,fonft Foffa Maria- 
na, ein Canal / wodurch Cajus Marius Die Rhone 
mit dem Mittelländifchen Meer vereiniget / es 
hat aber ſelbigen der Sand verſchwemmet. 

Galera, ein Flecken im Patrimonio Petri, am 
Fluß Arone, zwiſchen Bracciano und Rom. 


» Galera. Puntadella Galera, lat. Promontorium » 
Triremis, ein Vorgebuͤrge auf der Inſul Min- . 
danao, einervonden Philippinifchen. Ein ans 


deres Vorgebuͤrge voneben folder Benennung 
iſt — nfül La Trinice, einer von den Ans 
tillifchen. n 


Sal. 350 
Galeſe lat. Galeſus, ein Fluß im Koͤnigre 
Neapolis, der feinen Urſprung unweit Oria in 
Terra di Otranso hat und in den Golfo von Ta- 


rento faͤllet. 
Galeie,fat. Galefinum,fonft eine Stadtrieko ein 


3 — im Patrimonio Perrı,nicht weit von der 


Tyberzwifchen Orca und Citta Caltellana, fuͤh⸗ 
ret den Titul eines Hertzogthums 
, Galfanacar,lat. Galianacara ‚ein alter Flecken 
im Königreid) Tripoli in Africa / am Golto von 


Pie, . : 
‚„Galgala,nr ehemahls ein Ort in Palceſlina 
* Stamm Benjamin/ drep Meilen, von Je- 

0, 0 RT dr © \ 
u. Galibis,fat. Galibi,find Voͤſcker in Caribana, 
im Südlichen Americayin&urinam. "  ; 
"Galilza,war ehemahls ein groffer Strich 
in Paleitina., zwiſchen Samaria / dem 

ordan / den Berge Libano, dem Galiläifchen, 
und Mittellaͤndiſchen Meer. 7 
« Galilzifche.eer,fat. Mare oder Lacus Gali- 
Ize,war.eingroffer See in Palcitina, zwiſchen 
Trachonitis,Galilza und dem Sordan. — 
Galinderland.lat. Galindia, euꝛe Proving im 
Brandenburgiſchen Preuſſen. 

Galiola, eine tleine Inſul auf dem Adriati⸗ 
ſchen Meer ben Daimatien. 
Galiſteo.lat.Galiſteum, ein Flecken im pani⸗ 
ſchen Eſtremadura, unweit der Stadt Coria, 
führer den Titul eines Hertzogthums. 

Galite der Galata, eine Inſul in Africar 
auf dem Mittellaͤndiſchen Meer / zehn Mei 
len vonder Inſul Tabarca, 

S. Gall,Fanum S.Galli,eine Stadt und unmit« 
telbare Abteyin der Schweiz indem Lande, 
QTurgousjwifchen dem Canton Appenzell und 
dem Boden⸗See. Der Abt har den Titul 
eines Fürften Des Reichs / wie er denn feine, 
Abtey von der Röm. Käpfer!. Mai. zu Lehn 
träget/ und ift -feit An. 1454. der Cantonen’ 
Bundes Verwandter. Er refidirer zu Weit 
nicht weit von S Gallen. Der Siiffter folcher 
Abtey fol S. Gallus, Könige Keternaci im 
Schottland Sohnigeroefen ſeyn / und aus @i- 
fer GOites Wort in diefer Gegend zu predis 
gen etiwan im Jahr Chrifti 600. eine Zelle 
albier erbauer haben. DieStudiS.Gallenift gar 


fein gebauet / und hat racheFinwohner. Zurzeit 


Kaͤhſers Arnolphiift fie mit Mauren umteben 
worden. Es ift herum noch erliher Morten 
fruchtbares Land und gefunde Luft; die Ein⸗ 
wohner find der Reformirten Religion zuge⸗ 
than ; das Stadı-Thorufo in die Abten gehet / 
wird aufbeyden Seiten von dem Abt und von 
den Bürgern zugefchloffen. Im Regiment 
halten fie Diefe Ordnung: 8* wird drey⸗ 
mahl Rath gehalten; die Bürger find in ſechs 
Zünffte abgetheilet, aus welchen man die tuͤch⸗ 
tigften Perfonen in den Rath nimmt. Der 
roffe Rath beftehet in 72. der kleine aber in 24. 
erfonen. Das Muͤnſter / das Rathhauß das 
uͤrſtliche Stifft find alles prächtige Gebaͤude, 
und. die Bibliothec beſtehet in viel raren und 
Ddd 2 koͤſt · 


« 


395 Gal. 
roſtl hen Buͤchern. Man macht alhier feine 
Leinwand / und treibet groffen Handel. 
Gallarato, lat. Glareatum und Gallorum Arca, 
ein Stecken im Hertzogthum Meylandı acht Meis 
fen von der Stadt Meyland 
Galles, von denen Engellandern Wallis und 
fateinifchy Wallia,denen Einwohnern aber Zam- 
bre und Cambray, undfateinifd) Cambria genens 
net / ift eine Landſchafft und Fuͤrſtenthum in 
Engelland. b 
Gallevefe „lat. Gallovisfia ‚ift eine Gegend in 
Franckreich / welche ſonſt La Bric Pouilleufe ges 
Galli ſonſt Sirenulæ Inſulæ, find drey Meine In⸗ 
In oder Klippen im Toſcaniſchen Meer nahe 
Prineipato Citra ‚einer Provintz im Konigs 
reich Neapolis. 
‘ Gallicano, fat. Gallicanam, ein Flecken in 
- Campaıria Romana,zivey Meilen von der Stadt 


Moin. rs 
Gallieien / iſt eine Spanifthe Proving / welche 
die Spanier Gailiciam ‚Gallejos nennen. ‘Die 
alten Einwohner wurden Gallzci oder Gallaick 
geheiffensunter welchen die Celti, Cekici,Amphi- 
lochi, Lucenfü, Lucentes, Tamarices von dem Ju- 
Nino Ptolemæo und Plinio mit gezehlet waren. 
Compoftella ift die Haupt Stadt darinnen. 
Zur Zeit der Roͤmiſchen Oberherrfhafft in 
Epanien war diefes Königreich nebft Bætica und 
Lufitania eine Provincia Confularis, oder eine 
folche Proving / über welche Die Auffſicht eis 
nem von den Römifchen Bürgermeiftern anbes 
fohlen war., D 
ervas weitlaufftigerrals ieho; “Denn es wurde 
das Theil vom heutigen Lufitanten zwifchen den 
Fluͤſſen Duero und Minio ‚ingleichen Arte 
Das gange Caniabrien / nemlich Aſturlen / Biſca⸗ 
jen / Legion und ein Stück vun Alt⸗Caſtilien / als 
zu gehörige Provinzen angeſehen: Nachdem 
aber die Römer durch die Vandaler / dieſe Durch 
Die Weſt⸗Gothen / die Weſt⸗Gothen Durch die 
Earasenen und diefe Durch die Ehriften aus 
dem Lande gejaget / und ihre Gewalt über einen 
Hauffen geworfen wurde iſt Galliclen bey die 
600. Zahr denen Königreichen Leon und Caſti⸗ 
lien zugewandt gewefen. Heute zu Tage fichet 
esgangandersaus: Dennesführet nicht allein 
diefe Proving in der Titulatur des Königes den 
rahmen eines Koͤnigreichs / welches auch feinen 
eigenen Spaniſchen Gouverneut hat / deſſen S tel⸗ 
fe für eine unter den vornehmſten gehalten wird; 
PR es haben auch die Grentzen ein gan ans 
eres Anfehen bekommen. ‘Denn iego wird es 
gegen Morgen von Legion und Aſturien / gegen 
Mittag von Portugal’ gegen Abend vom Atlan⸗ 
tifchen Meer; und gegen Mitternacht vom Can⸗ 
zabriſchen Meer eingeſchrencket / ſo daß die Breite 
dieſes Königreichs fich nicht Hoher als auf 4o.die 
Länge aber chngefehr auf so.Meifen befauffet. 
Einen Nahinen holen einige von yara,Mildyv 
her / weil im Geficht und am Leibe Die Einwohner 
diefes Landes weiſſer ſeyn follen als die andern 
Epanier die durch die Banck eine gelbe oder 
ſWwartz⸗braͤunlichte Farbe haben. Andere ſa⸗ 


Dazumahl war deſſen Umfang, 


— 


y hi 
1 


—— Bine fprung Bnten ° 
gen / ahme nen Urſprung von : 
alten Gallis, einem teutfehen Voick / fonft Celten 
—— welche aus dem benachbarten Gallien 
ber das Pyrenaͤiſche Gebirge heruͤber gekom⸗ 
men / daß daher Gallicia oder Galecia ‚fo viel als 
Galliſch⸗ Land oder der Celten Behauſung ſey. 
Sonſt iſt Gallicien ein armes und gar ſch 
annehmliches Land; der groͤſte Theil davon 
liegt ungebauet / und ſiehet die Gegend an der 
Seiten von Compoſtell nicht viel anders aus / 
als eine Wuͤſteney. Weil aber an der See⸗ 
Seite der Grund beffer und volcfreicher ift- ſo 
werden auch allda Granat⸗ Aepffel / Pomeran⸗ 
a Eitronen und allerhand andere Sommers 
rüchte/ingleichen gute Fiſche und fonderficy 
wohlſchmeckende Sardellen gefunden. So hat 
man auch allda verſchiedene Kupffer⸗Biey⸗Ei⸗ 
gu Zinmober » Bergiwercfe ‚darunter die / ſo 
Eifen geben / für die —— *8* 
werden. Bor Alters ſollen auch einige ⸗ 
Minen im Ruff geweſen ſeyn / von denen man 
aber heut zu Tage nur ein wenig verſpuͤren kan. 
Die Lufft iſt allhier nicht allzu geſund / woran die 
vielen warmen Ovellen / —— angetroffen wer⸗ 
den / Urſache ſeyn ſollen: Das Land wird faſt 
von 70. Fluͤſſen unter denen der Minho und Li- 
ma,Velezar und Tambra oder Tamaro, die befafir 
teften ſind / und faft von ungehfigen Meinen Bachs 
ein durchwaͤſſert und erfrifchet. Die Pferder 
ucht ift in diefem Konigveicheauch gar gut;fonft 
giebt es hier viel Gehölge/ das zum Schiffbau 
Dr dienlich iſt und zugleich dem Wilde zum 
uffenthaft dienet. Einige beſchreiben die Ein⸗ 
wohner diefes Landes als wilde und graufanıe 
Leute / und follen ſie weil fie gar fehlechte Leute 
ſind / von den benachbarten und andern Spamem 
gar fehr verachtet werden ; wenn fie auch einen 
befchimpffen wollen / ſo heiffen fie ihn Galie jo, ei⸗ 
nen Gallicier. 

Gallipoli, fat. Gallipolis, iſt eine Stadt in Ita⸗ 
lien / im Königreich Neapolis, am Meer-Bufen 
ee Ya ch - * alten Salentinä 

net n / zwi ardo und Ugento, 
Der Ziſchoff iſt Suffraganeuszu Otranto, &s ift 
Diefes eine vortreffl. Feſtung / auf einem Felfen im 
Meer / gleich als eine Inſul / und gehet von derſel⸗ 
ben biß an das Land heraus eine lange Brücke. 
Das Eaftell wird faft vor unuͤberwindlich ges 
halten und hat ſolches Alphonfus IT, von Arra⸗ 
gonien erbauet / als er die Stadt / welche die Tuͤr⸗ 
cken eingenommen hatten / wieder erobert. In 
dem Garten der Auguſtiner⸗Moͤnche ft ein 
Weinſtock / der jährlich fieben mahl reiffe Traus 
ben bringen fol. 

‚ Gallipoli,lat. Gallipolis, eine Stadt in Roma⸗ 
hiervan den Dardanellen / zwiſchen Seftound dem 
Mar di Marmora, 

Gallipoli, bras de S. George ‚die Meer⸗Enge 
bey den Dardanellen/oder dem Hellefpont, an 
welcher eine Stadt gleiches Nahmens lieget. 
Selbige befindet fich auf der Halb⸗Inful / weiche 
lat. Cherfonefus Thraciæ hetffet ;_an derfeiben 
liegt daseine Eaftell von den neuen Dardanelleny 


ſo genennet wird Dardanelli di — 


— — 


Gal. Sam: | 
eines in Aſien gegen uͤber gelegeniftufo'den Nah⸗ 
men hat Dardanelli di Narolia, 
Gallneukirchen, iftein Freyherrlicher Stah⸗ 
renbergiſcher Marckflecken / auf der Straſſen 
von Linz nach Prag / und bey anderthalb Meilen 


von Linz nach Machland / und alfo Oeſterreich 


n en. . 

* lo oder Gale, fat. Galum, ein Staͤdtgen in 
Indien / auf der Inſul Ceilon,auf einer Erd⸗Epu⸗ 
tzt / dunto Gallo genannt. — 
Gallo.Capo di Gallo.lat.Gallum Promonto- 
rium,ein Vorgebuͤrge in Belvedere in Morea, wi⸗ 
ſchen Modon und Coron. 

.. . Gailo, Monte Gallo oder$. Maria in Gallo,lat. 
Gallorum Mons, ein (Flecken in der Anconitani- 


— Marck / gegen den Urſprung des Fluſſes 


sonto und gegen das Apenniniſche Gebuͤrge / 
Dreyoder vier Meilen von Alcoli, 
>. Gallovvay,latemifch) Gallovidia,und Galdia 
eine Provinz in Schottlandfo den Nahmen 


ner Örarfhafft hat. - Gegen Abend has fie le 


Bec von Gallovvay,The Mul of Gallovvay„No- 
vantam Cherfonelus, wie e8 die Alten genennet. 
Esift eine Heine Meer-Enge. 

Gallura, war fonfteine Provinz in Sardinien 


jeto iſt es der Oſtliche Theil von der Provinz 


Logudori. 

Gallvvay oder. Galive, fat. Galiva und Duaca, 
iſt eine Stadt und Sraffchafft in Jtrland / in der 
Landſchafft Eonnachtien. - Es ift diefes eine 
vornehme Handels⸗Stadt / welche einen wohlge⸗ 


iegenen und ſichern Meer » Hafen hat / der Ga 


vvay Kay genennet wird; es iſt auch hier ein 
— Sonſt iſt dieſe Stadt eine jiemliche 
Feſtung / mit Waͤllen / Graͤben und Paſteyen 
d find im vorigen Kriege die Frank 
fiſchen Convoy-Schiffe dafelbft allemahi in den 
Hafen eingelauffen. Er 
Galombracz,eine Stadt in Servien. 
 Galops,lat, Galopia,ein Fluß im Hertzogthum 
Limburg / faͤllt nachmahls in den Fluß Gew.  ı 
- Galopoli,eine Stadtin Thracien am ſchwar⸗ 


Meer. Ems 
Eat, (at. Galtellis, fonft eine Biſchoͤffliche 
Stadt / ietzo ein Dorff in Sardinien / an der Oſt⸗ 


ite. 
EN lat. —— eine Tuͤrckiſche 
Stadt in Servien / an der Donau. 
Gam oder ſama, ein feftes Schwediſches 
Schloß in Liefiand / drey Meilen von Narva ge 
legen an einem fehr Fifch » ſonderlich Lachs⸗rei⸗ 
chen Bach / welcher insgemein Die 
eek genannt wird. Dieſe Feftung ift zwar 
meht aroß / aber mit ſtarcken fteinernen Mauren 
undg.Mondelen umgeben. Es iſt Daben eine 
cWorſtadi fo von denen Ruffen bervohnet wird / 
welche unter Schwediſchem Schuß ftehen. An 
1703. nahmen die Ruffen diefen Ort ein. 
Gamala, war ehemahls eine feſte Stadt auf 
Einem hohen Berge / nebſt einer fefien Ciradelle,in 
Trachonitis in Palcltina, zwiſchen dem Galilaͤi⸗ 
Meer / und dem Gebuͤrge von Galaad, 4. 
oder fünf Meilen von der Stadt Julias und Co» 
ratın. x 4 
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' "Gambärare,fat.Gambraria,ein ſchoͤner F 
in dem Gebiete von Padua, an den Örengen des 
Hertzogthums Venedig / bey dem Fluß Brenta. 
Es ſoll in gantz Italien kein Flecken ſo ſtarck be⸗ 
wohnt ſeyn / als dieſer. — 
Gambea,eine Stadt und Königreich in Niger 
tien / am Ausgangedes FlufiesGambea.. 5 
Gamberg ‚eine Bleine Stadt in Francken / in 
der Grafſchafft Wertheim. 2 V 
Gambulo oder Gambalo,fat. Gambolatum, ein 
alter Flecken im Meylandifchen im Gebiete von 
‘Vighean, eine Meile vonder Etadt Vighean. 
Gamersdorffl,iftein Marck⸗Flecken 6 Meiten 
won.dem Mahrifchen Marckt Weſternitz / auf 
— und. von ſolcher Stadt: vier Meilen 
gelegen. 1.28 
 Gamfilas eine Stadt in Abyßinien / ſonderlich 
— — 08 
ammacorura , ein Feuers ſpeyender Be 
aufder Inſul Ternate,einer der Motuekifchen. 
Gammalamme,Iat.Gammalamma,eine Staͤdt⸗ 
‚gen auf der Suͤdlichen Küfte der Inſul Ternato, 


— —— 
Sammerode, eine Stadt im Hertzogthum 
Lauenburg. 63 
Gan,ein Heiner Ort in Abnfinien. Re‘ 
Ganache,fat. Ganachia ‚eine Stadt. in Poitanı 
an den Örungen von Bretagne. ’ 


Ganching,lat. Ganchinga, eine &tadt in Chi- 
na,in der Provinz Nanquin,am Fluß Kiang.it 5 
groß / und treibet ſtarcke Handlung. as 

Gand,Gent, lat. Ganda,Gandavum, und Gan- | 
davium,eine Stadt in Niederlanden / der Haupt⸗ 
Ort der Graffſchafft Flandern. Der Bi⸗ 
ſchoff daſelbſt iſt deſſen zu Mechein fein Suffra- 
ganeus, Sie lieget an drey Fluͤſſen an der 
Schelde / an der Lys, und an der Live, und iſt 


‚eine von denen gröffeften Staͤdten in Europa, 


und. Käfer Carls des V. Geburts » Stadt. 
Man giebet vor / es haͤtte dieſen Ort Julius Cx- 
ſar. als er ſich zu Teroanne aufgehalten / erbauet / 
und ſollen ihn anfangs die Voͤlcker Gorduni 
nebſt den Roͤmern bermohnet Haben denen die 


‚Wenden gefolget welche ihn Wanda gender» 


net daraus mit der Zeit Ganda, und endlich 
Gandaviurh oder Gent entftanden. Einige theis 
len dieſe Stadt in 26. Bleine Inſuln ein, weiche 
durch viele Brücken zufammen gefuͤget werden. 
Die Gröffe derfelben wil man daher bewel⸗ 
feny weil in ihr mehr als 36000, Käufer ſeyn 
follen/ und ziehen fie daher einige der Stadt 


ifche energy Es fagte auch einft Kaͤh⸗ 


Carolus V. Paris n’ eftpas trop grand; jeie 
mertroisbiendansmonGant.. Das iſt: Pari 
iſt eben ſo gr nicht; ich getrauere 
wohl daſſelbe in meinen Zandfcbuch (meif 
Gant {m Frantzoͤſiſchen einen Handſchuch be 
deutet )3w ſtecken. Und als der tyranniſche 
Hergog von Alba allerhoͤchſtgedachtem Käps 
fer riether Diefe rebellifche Stadt zu zerſtoͤren / 
fragte ihn der Künfer: Wie viel Spanier 
Haͤute wohl erfordert würden; einen fol 
chen Handſchuch wieder zu machen. =: 
finden ſich aber an dieſem Otte dick leere Dläges 

Dvd 3 und 
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md als Anno 1427. der Graff von Naſſau / der 
"Baron von Dierſtein / der Maragraff von 
‚Bergen op Zoom / und der Baron Welcmale 


mit einander wetteten / welche Stadt unter ſeht 


dielen / die ſie ausgeleſen / die groͤſte waͤre / be⸗ 
fand ſichs (mie ſolches aus der annoch verhan⸗ 
denen und von ihnen ſelbſt aufgeſetzten Acte zu 
erweiſen) Daß Löven Drey Ruthen im Umfanr 
ge groͤſſer wat / als Gent; eine Ruthe aber 
machte zwantzig Fuß aus. Deſſen aber un« 
geachtet ift doch Bent ein angenehmer Ort 
Kon nett und artig gebauet / von guter Zu 
mund bequemer Situation. Anno 1539. revoltirten 
Die Einwohner zu Gent wider Käyfer Carohum 
Vıumd fuchten bey König Francike J in Franck- 
reich Schuß; felbiger aber wolte ſich mit ihnen 
nicht verwirren / fondern ließ den Käyfer mit 
ten durch fein Land marſchiren / weldyer denn 
die Stadt wegenihrer Untreue gewaltig züchr 
tigterihte Privilegia ziemlich beſchnitte / Die Ein, 
wohner entwafnete und ihnen noch darzu eine 
Geid⸗Straffe von ı200000. Thalern aufer- 
legte; von welcher Zeit an die Stadt niemahls 
wieder zu ihrem vorigen Flor hat gelangen 
koͤnnen. Erlegte auch damahls Die Citadelle 
anıfo mit 4. Baltionen und anderer Fortificarion 
n. Auſſer diefem ift Die Stadt unge 
achtet ihres meiten Umfanges / mit guten Waͤl⸗ 
len / ſtarcken Bollwercken / breiten Gräben’ 
auch unterſchiedlichen von denen Frantzoſen 
unlaͤngſt angelegten Auſſenwercken / und de- 
sachirten Schantzen verſehen. Anno 1678. 
nahm der Koͤnig in —— dieſe Stadt / 
der eroͤfneten Schleuſſen ungeachtet / ein / gab ſie 
aber im bald darauf zu Niemmegen gefchloffe 
nen Frieden der Cron Spanien wieder. Nach 
der Schlacht bey Ramelies 1706. haben die 
Anürten diefen Ort eingenommeny und 1708. 
kurtz vor der Schlacht bey Audenarde, die 
Eye ohne Verluft eines Mannesı mit 
ifterobertraber in felbigem Jahr wieder vers 
lohren. Das Bißthum dafelbft murde von 
Padbſt Paulo IV. auf Anfuchen Königs Philippi 
ü. in Spanien geftifftet. Das alte Hauß / 
‚der Printzen⸗ Hof genannt ı ift ehemahls der 
Grafenin Flandern Palaft oder Refidenz ges 
weſen. Man zeiget in demfelben das Zimmer 
„oder die Kammet / in welcher Kaͤhſer Carolus 
V. gebohren worden. Es ift aber felbige fo 
klein / daß es faft unmöglic) ſcheinet / daß jer 
mahls ein Bette habe darinnen ſtehen koͤnnen. 
Imwiſchen iſt nicht zu zweiffeln / daß dieſe Kam· 
mer nicht ſolte ſein Geburths ⸗ Ort geweſen ſeyn 
neine Daran geſetzte Infcription ſolches zur 
Gnüge verfichert. Die DomsKirdye allhier 
iſt dem heiligen Bavon gewiedmet / und von treffe 
licher Groͤſſe. In derſelben ſtehet folgende 
Grabſchrifft eines Biſchoffes: Eceleſia Anti- 
flitemamifit, Reſpublica virum. Das iſt: 
Die Rirche hat ihren Bifchoffidas gemei⸗ 
ne Wefen aber einen tapffern Mlann vers 
lobren. An der Bequinnen-Kirhe ift ein 
wunderthätiges Crucifix, fo den Mund offen 
hat / womit ſich folgendes fol zugetragenhaben: 


Gan. 

Einſt waren die andern Far 
gangens der Luft des Carnevals zu geni 

und hatten eine von ihren Schmweftern gang 
‚alleine gelaffen; da nun diefe ſolches aus Bes 
truͤbniß dem Cracifix geklaget / fol ihr daſſelbe 
alſo zugeſprochen haben: Ne v’ afflige pas, ma 
Fille, demain tu rejouiras avecmoy; Tu ferasa 
mesnoces eternells. Das ift: Berrübedich 
nicht meine Tochter; morgen ſolſtu Dich 
bey mir freuen’ und meiner ewigen Hoch · 


zeit —— Worauf es auch geſche⸗ 
hen / daß die Beguinne des andern Tages ders 
ſtorben / dag Crucifix aber von derfelben Zeig 
an den Mundoffen behalten. Auf der einen 
Brücke über den Fluß Lys find zmo Statuen 
aus Metall deren eine in der Pofitur iſt / als 
ob fie der andern den Kopff abbauen wolte. E⸗ 
ben dieſes ſiehet man aud) auf einem Gemaͤhl⸗ 
de auf dem Rathhauſe / worunter diefe Verſe 
ſtehen: Ae Gandt le Enfandt ſtaepe ſas Pacre fe 
taete De ſuu, mais fe heppe rompe, fi graece de 
dieu. Esift ſolches Alt» Ißalonifch/ und bes 
beutetfoviel: Zu Bent folte ein Sohn für 
nem Vater den Kopff abfeblagen, indem 
er aber im Hauen * pringer durch GOt⸗ 
tes gnädige Vorſehung die Alinge ent· 
zwey. Hievon wird folgende Hiftorie erzeh⸗ 
det: Als einften ein Vater und Sohn zum Tode 
verurtheilet worden bat man dem einen dag 
Leben zu fchencken verfptochen/ welcher den an⸗ 
dern enthaupten würde. Diefe bepden elen⸗ 
den Leute difputirten lange mit einander: wel⸗ 
her den Voriug im Sterben haben ſolte / biß fich 
endlich der Sohn durch vieles Zuteden des Ba⸗ 
ters gewinnen ließ / daß er relolvirtey / demjeni⸗ 
gen mit eigner Hand das Leben zu nehmen / von 
dem er fein eignes ehemabls empfangen; da 
ernun indem den Streich vollbringen wolte / 
ſprang die Klinge von dem Hefft ab / welches 
man denn als eine ſonderbare Schickung GOt · 
tes annahm / und hierauf beyde loßſprach. 
Sonſt gehet von dem Meer / welches nur 4000, 
Schritte von Gent iſt / ein groſſer Canal nach 
hieſiger Stadt / bey deſſen Ausfluß lieget die 
berühmte Fortreſſe Jas oder Sas von Gent / und 
da herum noch andere Schantzen. Denn Ca- 
nal nennen die Niederlander die Nienvahrt op 
eZas; befagtes Caſtell deiendirer die Einfarth 
und den Hafen. 

Gande, ein Fluß im Hergogthum Braun 


ſchweig. 
Gandelou aux Aulx, iſt ein Staͤdtlein oder 
Schloß und Marckt⸗Flecken ı5. Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Meilen von Pariß gelegen. Es hat ein 
utes Land / und giebt es viel Knoblauch und 
iebeln alda / ſo Hauffenweiß nach Pariß ge⸗ 
fuͤhret werden. 
Gandersbeim, fat. Gandersheimium, iſt ein 
Stifft in dem Bezirck des Fuͤrſtlichen Braun⸗ 
ſchweigiſchen Wolffenbüttelifchen Amts Gan⸗ 
dersheim / an dem Waſſer Gande gelegen / von 
Hertzog Ludolphen Anno 643. erbauet / alwo er 
auch mit feiner Gemahlin Oda begraben wor ⸗ 


‚den. Seine Tochter Haimodis, iſt Die erſte 
Arte 


BR Gan. 

Aebtißin alhier geweſen. Das Fürftl. Refi- 
denz-Hauß ift allhier Anno 1530. zu bauen 
angefangen worden. Vormahls find. viel 
vornehme Fürften und andere Reichs⸗ Staͤnde 
diefes Convents Vafallen geivefen; ietzo aber iſt 
es nicht nur um die meiften Regalienund Lehn 
kom̃en / fondern man hat ihm auch queftionem 

ſtatus moviret/ und den Geſandten afesfione & 
voto wollen abmeifen; welcher Zweifel Daher 
ruͤhret / daß der Frau Aebtißin frey ſtehet / nach 
dero guten Gelegenheit die Reichs⸗und Ereif- 
Taͤge zu beſuchen/ und fie krafft ſolcher Freh⸗ 
heit nicht jede Berfammlungen beſchicket hat / 
wie es denn auch unter Fuͤrſtlich Braun⸗ 
ſchweig⸗· Wolffenbuͤtteliſchet Hoheit gaͤntzlich 
ſtehet / und nur vier Canonisſinnen unterhaͤlt / 
uͤber welche die Aebtißin geſetzet iſ. 

Gandia, eine Spaniſche Stadt und Her⸗ 
tzogthum in Spanien im Königreich Valenzien/ 
es ifteine Univerficät dafelbft/ welche Franci- 
ſeus de Borge geftiffte. Es lieget diefer Ort 
zwiſchen Xativa und Deniaam Meer / iſt Hein 
jedody wird das gantze Fürftenthyum davon 
genennet. 

Gangara, ein Gold⸗reiches Königreich in 
Nigritien. 

Gangea, eine Stadt in Perfienidie groſſe 
Handlung treibet/ und zwifchen der Stadt Ir- 
van und Schamachia lieget. 

Gangela,lat. Gangelz Regnum, ein König- 
reich in Unter ⸗ Aethiopien / gegen Angola zu. 

Ganges, eine Stadt in Sevennes. 

Ganges oder Bengale, ein Fluß in Indien / 
welcher wo er am ſchmaͤhleſten zindy Meilen 
und wo eram gröffeften, fünff Meilen breit ift. 
: Er hat feinen Urfprung auf dem Berge Dalan- 

er, gegendenen Tartariſchen Graͤntzen / flieſ⸗ 
Fa mitten durch des groffen Mogols Länder / 
und faͤllt in Meer ⸗ Buſen Bengala, durch unters 
ſchiedene Ausfluͤſſe / welche allda viel Inſuln 
machen. Es find in die ſem Fluſſe Crocodile / des⸗ 
gleichen Goid / Perlen und allerhand koſtbare 
Steine / worauf artige Figuren gefunden wer⸗ 
den. Man haͤlt fein Waſſer vor heilig / deßwe⸗ 

n ſteigen alle Tage viel Braminen in dieſen 
— füllen etliche Gefaͤſſe mit dieſem Waſſer 
doll, bringen fie zu dem Groß ⸗Prieſter / wel⸗ 
ber das Mundloch der Gefchiere mit Drey oder 
vierfacher feuerrother Leinwand bedecken laͤß 
ſet / und fein Siegel darauf drücket. Die 
Braminen tragen es hernach etliche Meilwe⸗ 
ges herumy und verfauffen und verſchencken 
es. Wenn fie felbft Gaftgebothe halten abs 
fonderlich ihre Kinder verheurathen, teincken 
fie offt diefes Waſſers vor 4. biß soo. Thaler 
aus. * —— ne ſtets * Dr 

umfich; ja es wird dafjelbe an weit entle⸗ 
* Ati herfchicket Di Leute in Indien 
mepnen' wenn fie diefes Waſſer getruncken / fo 
wären ihre Suͤnden alsbald weggeſchwemmet 
und vergeben worden. Die Benjanen und 
andere Indianer ftelen in geoffer Menge bey 
4.biß sooo. ſtarck Wallfarten zu dem Fluß 
Ganges an / und wenn fie ich darin gebadet oder 
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davon getruncken haben / ſo legen ſie groſſe Ge⸗ 
ſchencke aus Danckbarkeit in die daſelbſt auf⸗ 
gerichtete Goͤtzen⸗Tempel. Etliche werffen 
Gold und Silber in den Fluß / und opffern ihm 
alſo. Aller ſolcher Aberglaube kommet daher 
weil dieſer Fluß aus dem Paradiß entſtehen 


Ganginuovo, lat. Ganfinovus, ein Flecfenin 
Sicilien / in Valdi Demona, beym Urfprunge 
des Fluſſes Sallo. — 

Gangir, CapoGangir, lat. Rhosficus ſcopulus, 
ein Borgebürge in Syrien beym Eingange 
des Golfo d’ Ajazzo. 

Gangres, Cangria, Caltomoni, Kiengara, eine 
Biſchoͤffliche Stadt in Paphlagonien, fo eine 
Landſchafft in Bein Afien 4J 

Ganhay, eine Stadt in China, auf der Kuͤſte 
der Provintz Fokien, gegen Quantung zu. 

Ganking, eine geoffe und reihe Handels⸗ 
Stadt in China, inder Proving Nanking. 

Gannan oder Anam, lat. Ananum oder Anna» 
miticum Regnum, ift der Dftliche Theil von In⸗ 
dien jenfeits des Ganges. a 

Gannat,Gannatum undGannapum,ein Frans 
söfifcher Flecken im Bourbonnifchen welcher 
gegen die Srängen von Auvergnezulieget. . 

Gant oder Gan, lat. Gantum, ein Flecfen in 
Franckreich / in Bearn, am Flüßgen Nes, an⸗ 
derthalb Meilen von der Stadt Pau. 

Ganz, eine Stadt in Abyfinien. 

Gaoga, ein Koͤnigreich und Stadt in Nigrie 
tien. In diefem Königreiche fehen die allers 
vornehmften Städtenur als Flecken aus und 
find die Gebäude nur vonHolg und Leimen mit 
Strohe untermenget/daber aud) dem Brande 
fehr unterroorffen. Die Einwohner haben 
viel Ziegen und Küher aber gang Feine Hoͤff⸗ 
lichkeit und Wiſſenſchafft / fondern find milde 
und baͤuriſch / fonderlich die Bergleute, welche 
des Sommers gang nackend gehen, und nur 
mit einem Felle von 
bedecket find. Sie find zwar Ehriften, aber 
auf die ABeife als die in Egypten. 

Gaoxa, eine Znful in China, an der Küfte der 
Provintz Quantung. 


bieren ver ihrer Schaam 


‚Gap, lat. Vapincum, und Vapincenfium urbs, _ 


eine Frantzoͤſiſche Stadt in Dauphine: Der 
Biſchoff dafelbft ift Suffraganeuszu Aix, in der 
Provence, Dieſer Ort wurde Anno 1692. von 
den Alliirten eingenommen und geplündert. 
Gar, lat. Garum, fonft ein Staͤdtgen / ietzo ein 
Dörffgen auf der Küfte des Königreichs Tri- 
poli in Africanahe beym Golfo deSidra. 
Garabufa, und Garabufa Salvatico, zwey Fleine 
Inſuln / welche zur Inſul Candia gehören bey 
der erftenifteine galante Feftung und ein guter 


afen. 

Garamantes, find Africanifche Voͤlcker / in 
dem Lande Lybien; mo ieko das Königreich 
Borno im Rigriten-Lond ift. | 

Garazu, lat. Garazua, ein Städtgen in Bra 
ſtlien im Südlichen Americarim Gebiete von 
Phernambuco, ſechs Meilen von Olinda. 

Gard, Le Pont du Gard, (at. Gardonis Pons, 

dier 


l 


\ 


400 Gar. Ä 
diefe Brücke ifteinaltes Werck der Roͤmer / in 
Stieder-Languedoc, am Fluß Garden, wovon 
fie auch den Nahmen befommeny vier Meilen 
von Nimes und zwey don Uzes. 

Garda, eine Beine Stadt im Gebiete von Ve- 
rona, am Lago di Garda oder des Garder- 
Sees. PVorZeitenhießdiefer See Lacus Be- 
‚ nacus, In der Längehat erungefehr 7. teutfche 
Meilen / und in der Breitenureine oder andert- 
halbe. Bey ftürmifchen Wetter iftes faft e⸗ 
ben fogefährlich darauf zu ſchiſſen / als auf dem 
Meer. Die benachbarten haben jezuweilen 
Schaden von deffen Ergieſſung hingegen aber 
auch in vielen Dingen groſſen Vorthell / inſon⸗ 
derheit was den Fang der Forellen und Karpf⸗ 
fen anlangetı Die manhäußfüig darinnen findet. 
Die untere Helffte von diefem Lago liegt indem 
Brefcianifchen; der oberfte Theil aber in dem 
Bißthum Trient. Souſten iſt die gange Ge- 
gend rund herum uͤberaus fruchtbar und an 


mutbig- 

tat Garda, ift eine Stadtin Groͤn⸗ 
Land / deffen Biſchoff Suffraganeus zu Dronts 
beim geweſen: Und hat foldye an der See ge- 
fegen; ift aber vor 200. Fahren zerftöret wor- 


n. 
Garden, eine Preuſſiſche Stadt / welche zwi⸗ 
ſchen Neidenburg und Gilgenburg / ſo vor Zei⸗ 
ten ein Schloß gehadt. 

Gardenlee, iſt ein Staͤdtlein in Pomeſanien 
fo font Schlemno genennet wird. Es lieget 
zwiſchen Marien Werder und Graudentz und 
fol entweder Anno 1311. oder 1328. erbauet 
worden feyn. , 

Gardichi, (at. Gärdichia, fonft ein Städtgen / 
jego ein Dorff in Zaconien in Morca, am Fluß 
Gardichi, dreh odex vier Meilen von Longa- 
nıco, 

Gardleben, fat. Gardelebia, ift eine Chur⸗ 
Brandenburgifche/ undinderalten Marck ges 
legene Stadt am Waffer Bife s fie foll vorhin 
Hoburgum, vonder Iſide / welche allda ange, 
Betet wordenigeheiffen haben / von welcher auch 
das alte Schloß die Eiſerne Schnippe oder 
Iſere Schnippes genennet wird. Andere far 
gen fie habe den Nahmen von der Luftbarkeit 
des Dres, meil alda viel Gärten ſeyn. Das 
Bier fo aus dem alhier haͤuffig wachſenden 
Hopffen gekochet wird / foll herrlich, gut / und 
gefund ſeyn / und wird von etlichen dem Wein 
vorgezogen. Man heiffet es Garley. Die 
Stadt führetim Wapendrey Hopffen-Stans 

en mit Hopffen behangen. Anno 1685. hat 

ſche eine gefährliche Feuers-Brunft erlitten. 
Ztoifchen der Stadt und der Elbe ift die Garle⸗ 
der Sende. 

Gardon, lat. *— ein Fluß in Languedoc, 

llt nachmahls indie Rhone, 
ſa — — eine Provintz im König. 

eich Fez in Africa. 
i Garezzo, lat. Garetium, eine Stadt im Fürs 
ſtenthum Piemont, am Fluß Tanaro, ift mittel 
maͤßig / iedoch follen darinnen bey 6000. Ein⸗ 
wohner ſeyn. 


Gar. 
‚Gargan, (at. Garganus Mons, ein Berg im 
Königreich Neapolis, worauf die Stadt Monte 
di S, Angelo foll gebauet ſeyn. 
Garigliano oder Liris, und Garilianus, wie 
ihn die Slten geheiſſen / iſt ein Fluß in Stalien / 


welcher die Landſchafft Terradi Lavoro von der 


Campania Romana abfondert/ und nachmahls 
unmeit der ruinirten Stadt Minturno ing Flo» 
ventinifhe Gewaͤſſer fällt. 

Garippo, lat. Gallus, einleiner Fluß in Nato⸗ 
lien, der unweit Chiangare entftehet/ und nahe 
bey Peſſin inden Sangari fäller. 

Garis, lat. Garifa, fonft ein Staͤdtgen / ietzo 
ein Dorffin Unter-Navarra in Franckreich / eine 
oder zwey Meilen von S. Palais. 

Garifenda, LaTour de Garifenda, lat. Gari- 
fenda Turris, einfünftlicher Thurmin Bologna 
in Ztalien der von feinem Baumeifter Den 
Nahmen hat 

Garizim, ein berühmter Berg, fo in Palccfti- 
na im Stamm Ephraim wars zwiſchen Sichem 
und Silo, zwey oder drey Meilen von Samaria. 

‚ La Garnache, ift ein kleines Städtlein und 
Schloß imNiedern Foictou: Lieget zwiſchen 
dem Meer / und dem Fluß Boulogne,nahe Beau⸗ 
dor fur Meer, 

_ Garnefey,lat. Garnefeia, und Sarnia,tvie es Die 
Alten genennet. Iſt eine Inſul im Engellän= 
diſchen Meer / ander Normandiſchen Küftens 
gehoͤret der Cron Engelland / und hat dag Pri- 
vilegium, daß mitten im Kriege zwiſchen Engel» 
land und Franckreich aufderfelben die Neutra- 
lität gehalten wird. 


Garon, lat. Garonus, ein Feiner Fluß in Lion⸗ 


nois, fällt nachmahls indie Garonne; 
Garonne, Garuna, ein Fluß in Franckreich/ 
fo feinen Urfprung in den Pprendifchen Gebuͤr⸗ 
gen gegen denen Arragenifchen Graͤntzen hat / 
wird vor den Fifchreicheften Fluß in Franck⸗ 
reich —— Er fleußt Tholoufe, der. Haupte 
ftadt in Languedorf/ und nahe bey Bourdeaux 
der Hauptftadt in Guienne vorbeyh / dereiniget 
ſich aldamit dem Fluß Dordogne, und m 

an daraus den Kanal zu Gironde. Siehe 

tax. 

Garraf,lat. Garafa,ein Flecken in Catalonien / 
zwiſchen Barcelona und Tarragona, - 

Garro. Monte Garro ‚oder Gerro, fat.Mons 
Gaurus oder Gallicanus,ein Berg in Terradi La- 
voro,im Rönigreic) Neapolis,der Stadt Sela ges 
gen Morden gelegen. 

Garfis,ein Flecken im Koͤnigreich Fez in Africa, 
in der Provinz Chaus, am Fuß Mulvia. 

‚Garsiftein Marck⸗Fleck und Schloß in Un⸗ 
ter⸗Oeſterreich gegen Mähren an dem Waſſer 
Kamp gelegen. 

Garftock, eine Fortrefle in der Provinz Cum⸗ 


and. 
Garftrangs,eine Stadt in der Provinz Lan- 


Ire, 
Garz,ein Heiner Drt auf der Inſul Rügen. 
Garz ‚fat. Gartia,, iftehemahls eine Fürftliche 
Pommeriſche hübfehe Stadt gervefenweldye an 
denen Brangen gegen der Marck zu lieget und 


ein 
f 


ein fuͤrnehmer Oder⸗Paß geweſen / nunmehro 

aber iſt es ein ſchlechter ruinirter Ort / 4. Meilen 

von Stetin gelegen. An. 1574. und 1624. hat 

dieſer Drt durch Brand / und 1630. 1635. 1638. 
1659. ud 1676. durch Krieg Raub / Pluͤnderung / 
vieles ausftchen müffen. 

Garvwvolin,eine Stadt in der Woywodſchafft 
Mafovien. f Ei 

Gary,eine Stadt in der Sud ⸗Schottlaͤndi⸗ 
ſchen Provinz Gourea, 

Garzia,ein Fluß inder Lombardieran welchem 
die Stadt Brefcia lieget. 

« Gafabela,eine Stadt und Land in Abyßinien / 
zwiſchen dem See Zaflan, und den Montibug 
Lune. 

Gasbeck,ein Dorff nebft einem Schloß und 
Baronie / und gehet deffen Gebiete über etli- 
che Dorffer indem Südlichen Theile Brabants 
biß gegen Flandern und Hennegau. 

Gafcogne,Valconia, eine Provinz in Frank; 
reichrift das dritte Theil Aguitaniensoder der Als 
ten ihr Novempopulania. Es wird in viel Eleis 
ne Landſchafften abgetheilet. Deffen Einwoh⸗ 
ner muͤſſen vor dieſem ſehr einfaͤltige Leute gewe⸗ 
fen ſeyn / weil ſie zum Sprichwort worden / daß 
man einen albern Menſchen einen alten Gafco- 
guer heiffet. 

Gafconifche Meer , fat. Mare Aquitanicum, 
fließt zwifchen den Küften von Bilcaya und Breta- 
gns,bey den Kuften von Gafcogne, Guienne,Poi- 

‚ tou und Xaintonge. 

Gaftal,fat.Gaftalenfis Traltas ‚oder die Herr 
ſchafft Windegg in der Schweiß  gehöret den 
beyden Cantons / Schweitz und Glaris. 

Galtanin oder Gaſtein und Galting, lat. Gaſta- 
nina und Gaſtanium, ein Flecken in Bayern / an 
der Donau / vier Meilen von Regenſpurg. 

. Galter,eine kleine Proving in der Schweitz/ an 
der Sraffihafft Sargans,gehoret den beyden Can⸗ 
tons Schweiß und Glaris. 

 Gaftine,fat. Vaflinia,ein Landgen in Poitou in 
Franckreich / zwiſchen den Staͤdten Niort,Fonte- 
nay und Partcnay. 

Gaftinois , Vaflinium , eine Landſchafft in 
Franckreich / nahe bey Beauffe, in der Obers 
Stadthalterey von Orleans ; Es ift Montargi 
am Fluß Ovaine gelegen / die Hauptſtadt in die 
Landfchafft. 


Gaitoln,ein kleiner Ortinder Schweitz / n der 


Proving Galter. j 
 Galterzleben, einfleiner Ort im Halberſtaͤd⸗ 

tifchen am See gleiches Nahmens. 

Gate, fat. Gate Montes, ift eine lange Reihe 

Berge in Indien / diß⸗ und jenfiits des Ganges, 

vom Königreich Cambaja an biß an das Borges 

bürge Comorin. 


Gate, Capo di Gate,ein Worgebürge auf der 


Inſul Eypern. _ 
- Gatersieben ‚ fiehe Goderfchleben, 

Gates. Cabo. de Gates ‚lat. Gatz Caput „ ein 
Vorgebuͤrge im Königreich Granada in Spas 
nien / fünff Meilen von Almeria, fol den Nah⸗ 
men vom Agath⸗Stein haben welchen man als 
da findet. ER: 

Erſter Theil. . 


Gar. Gau Gay, 

Gatonifi und Nie RER le 
find zwey Eleine Inſuln im Archipelago, unmeit 
der —— von Natolien / der Stadt Melazzo ge⸗ 
genuber. 

Gatonifi, Capo Gatonifi, (at. Gatonifium Pro- 
montorium, ein Vorgebürge in Natolien / der 
Inſul Samos gegen über / und der Stadt Ephe= 
ſus gegen Morgen. Ä 

Gatopoli ‚lat. Gatopolis ‚ein alter Flecken in 
Romanien / an der Kuͤſte des ſchwarhen Meerg, 

Gattinara,eine Feine Stadt in Piemont in 
der Herrfchafft Vercelli , oben bey den Meylaͤn⸗ 
difchen Grentzen nicht weit vom Fluſſe Sehia, 
führet den Titul einer Graffehafft weichen es 
im 16. Seculo befommen und zwar auf Anhai⸗ 
tendes Cardinals Gattinara , der des Kunferg 
Caroli V.Cantzlar geweſen / und an eben dieſem 
Orte begraben worden. Vor Alters fol «8 
Caruli ara geheiffen haben. 

Gavardo,eine Stadt in der Lombardie 

Gaudo,fat.Gaudii Terra und Laborie Cam- ° 
pi, ein fruchtbares Feld im Königreich Neapolis, 
wiſchen Capua, Pouzzolo und Cuma, wovon die 
Provintʒ TerradiLavoro den Nahmen bekom⸗ 
men 


Gave, le Gave d' Oleton,fat, Gabarus Olero- 
nenfis, ein Fluß in Kearn, füllt nachmahls in den 
Gave dePau. 

Gavg,le Gave de Pau,fat.Gabarus Palenfis, ein 
Fluß in Gafcogae,fällt nachmahlsin die Adonr. 

Gauer,ift ein ſehr groffes Dorf ſamt einem 
anfehnlicyen Schloß / in der Grafſchafft Aloſt. 
Es iſt ʒ. Stunden von Gent gelegen, 

Gavi,fat.Gavium,eine Stadt im Gebiete von 
Genua,am Fluſſe Lemo ‚ein Greng-Ort gegen 
Meyland und Montferrat. 

Gavino,eine Stadt auf der Inſul Sardi⸗ 


en. 
Gaulenda,ein Berg im Königreich Cand au 
der Inſul Ceylon,nicyt weit von der —— 


.gligyneur, 


‚ Gaulon,war ehemahls eine Stadt in Judza 
—— Stamm Manaſſe / jenſelts des Jor⸗ 
ng. 

Lago di Gavira oder Chivira,fat. Lacus Gavi- 
ratius, eine See in dem Meylaͤndiſchen Gebiete, 
zwiſchen den beyden Städten Anghiera und Va.. 
refe hat den Nahmen von dem dabey liegenden 
Beinen Flecken / iſt etwan 4000. Schritte lang 
und: 3. bif —— 

aura,cine Kleine Inſul auf dem Archipelago 
zwiſchen den Inſuln Zeaund Sdilies. de e 

Gaure, lat. Caurg und Gaurenfis Comitatus, 
eine Provintz in Galcogne bey Languedoc. 

Gaure oder Gavere lat, Gavera, ein Flecken - 
nebft einem Schloffe in der Grafſchafft Aojt in 
Blandern an der Schelde / zwiſchen Oudenarde . 
und Gent, führet den Titul eines Fuͤrſtenthums 

Gaures, ein geroifjes Volck in Indien und 
Perſien / ſo feine befondere Religion hat. ö 
Gaydaronisfi,lat, Gaidaronitla,eine kleine In- 
ſul au — im Golio d’ Egına. 

y en, eine Srarihafft in Schwa⸗ 
beu gehöre zum Bißyorfipum Augspurg 
G- 


402 Gaz Geb. 

Gaꝛra, eine Stadt in Syrien gegen Egypten 
zu, deren Thore Simſon ausgehoben / und auf 
den nahedabey gelegenen Berg getragen hats iſt 
aber jego in gar fehlechtemZuftande. us 

Gazer,fat. Gazera, eine ruinirte Stadt / die in 
Palcftina — Ephraim / zwiſchen Jeru⸗ 
em und Joppe gelegen war. J 
—— Siaͤdtgen im Königreich Fez|in 
Africa / in der Provintz Hea. 
Gazolo,lat. Gazolium, eine Stadt im Her⸗ 
um Mantua, am Fluß Seriola la Pubega, 
—* den Spaniern ehemahls fortificiret / nach⸗ 
mahls aber Anno 1690. vermoͤge gewiſſer Tra⸗ 
ctaten von dem Hertzog von Mantua aller Fe⸗ 
ſtungs⸗Wercke wieder beraubet worden. 
Gebele,fat. Gabala, war ein altes Biſchoͤffli⸗ 
ches Stadtgen in Syrien zwiſchen Tripoli und 
Antiochia, 
Gebel-Elhadich,fat. Gebel-Elhadidus oder Fer- 
* Mons, ein * im Koͤnigreich Maroc.o in 
in der ‘Proving Hea, 
—— im Ober⸗Elſas zwiſchen Egis⸗ 
heim und Rufach gelegen / wird von etlichen fuͤr 
ein Dorff / von andern aber für ein Staͤdtlein ges 
halten. Es hat ein Bad / welches für melancho⸗ 
liſche Kranckheiten / ſchwachen Magen / Krebs / 
und andere Gebrechen mehr dienet. 


Gebershagen , ift ein Fuͤrſtliches Braun⸗ 


ſchweig⸗Wolffenbuͤtteliſches Amt» Hauß / 2. 
Meilen von der Refideng- Feſtung Woiffen⸗ 
büttel gelegen. = 
Gebha oder Gebba,ein Flecfen im Königreich 
Fez in Africavin der Proving Errifis, am Vorge⸗ 
bürge Gebha. 
. Gebichenftein,ijtein alt Schloß Anno 814. 
erbauet. Es lieget an der Sale / nicht weit von 
Pr Bor diefem haben allhier die Ertz⸗Bi⸗ 
chöffe zu Magdeburg Hof gehalten und ihre 
Cantzeley gehabt. Man zeiget auf diefem zer⸗ 
fallenen Schloſſe annoch das Gemach / worins 
nen ungefehr Anno1o65. Marggraf Ludwig von 
Thüringen gefangen gefefen. Celbiger vers 
liebte ſich in des Saͤchſiſchen Pfaltz⸗Grafens 
„ Fridericiwunderfchone Gemahlin Adelheid,und 
erſchlug den Pfals » Örafen auf der Jagd / an 
der Unſtrut / nicht weit von Freyburg. Als er 
nun drey Jahr hernach fich mit Diefer Adelheit 
vermaͤhlete / kam die Sache bey Kaͤhyſer Henrico 
IV. zur Klage / welcher dieſen Ludovicum ges 
fangen nehmen, und auf das damahls feite 
Schloß Biebichenftein gefangen fegen ließ. Als 
er zen Jahr gefeflen hatte, ftellete er jich Franck, 
und ließ fich einen sRüttelins Gefaͤngniß 
bringen’ und weil ihm die Waͤchter die Ketten 
als einer fterbenden Perſon loß gemacht hatten / ſo 
ſprang er unverſehens von dem hohen Felſen he⸗ 
runter / und ſchwang ſich durch Huͤlffe des flat⸗ 
ternden Kuͤttels in die Saale / da er denn alſobald 
von ſeinen Leuten aufgenommen und in die Frey⸗ 
heit gefeget wurde. Von dieſem Sprunge wird 
er der Springer,lat. Salius,zugenahmet. 
Gebife oder Lebuffe, lat. Libyffa, ein Flecken 
am Flüßgen gleihres Nahmens / in Natolien / 


ꝓwiſchen Nicomediaund Chalcedonia, alwo der. - 


— — en u 


Sb. Se. Gef. Geh. Gei. A 
Sarthaginenfiphe General Haunibal begraben 
worden. 

Gebitz,eine Stadtin Mähren bey der Igla. 

Geblovvz,lat. Geblova, ein Stadtgen in Mo⸗ 
me am Fluß Mologa, im Hertzogthum Biela 

Zero. 

Gebvvyl, der Gebvveiler , iſt ein Staͤdtlein 
und Schloß im Ober» Elfaß an dem Waſſer 
Lauch / eine Beine Meile von Murbach / gehöret 
zum Stifft Murbach / woſelbſt vorzeiten der Abt 
von Murbach feine Reſidentz gehabt hat. Es 


iſt ein fehon Auguftiner-Kiofterdafeibft. 


-Gedrofia, war eine Proving in Perſien / die 
ieko Send heiffet. ’ * 
Geelmuyden, ſiehe Gelmuyden. 
Geervliet,iftder alleredelſte und vortrefflichſte 
Marckt⸗Fleck in gang Holland : Lieget in der 
- s 


fül Born. 
Geefte,, ein Fluß im Bremiſchen / der ſich bey 


Carlsburg mit der Weſer vereiniget. 


A Getfell,eine Heine Stadt im Vogtlande an der 
er 


"Gefreß,eintfeiner Ort im Bareytiſchen Ger 
bieterbeym Urſprunge desweißen Mahns. 
Gehon oder Gihon,ein Fluß / der das irrdi⸗ 


ſche Paradieß befeuchtete , man hätt ihn insge⸗ 


—* vor einen Arm vom Fluß Tigris und Eu⸗ 
rat. 
Geiflingen, eine Herrſchafft fo der Stadt 
Ulm gehoret. & 
Geil,ein kleiner Fluß im Hergogthum Kart 


en. 
Geilberg,eine Grafſchafft in der Grafſchafft 
Naſſau gelegen. iM Ai 

Geildorff, ift ein Staͤdtlein ſamt einem . 
Schloß im Limpurgiſchen in Franckenland / 
nicht weitvon dem Kochers Fluß gelegen. Das _ 
ſchoͤne groffe Schloß liegt im Staͤdtlein / und hat 
eine Aussund Einfarth auf dem Lande / daß man 
eben nicht Durch das Staͤdilein darff. i 

Geilkirchen, ift ein Stadtlein nicht weit von 
Maſtricht / fol zum Hertzogthum Zülic) gehoͤ⸗ 
ven. 


Geinsheim, ein Feiner Ort. in der Unter 
Pfalsidem Bifchoff zu Speyer gehörig. 

‚ Geila, ift eine Stadt im Fuldiſchen Zander 
lieget an dem Ulſter · Fluß auf einem Hügel in eis 
ner luſtigen Gegend. . 

© Geifen, ein Heiner Ort in Ober s Vſſel und 

in der Drente, 
Geifenberg ‚ein Ort in der Grafſchafft Beford 
im Sundgau. 
Geiſenleld, ein Ort in Bayern am Waſſer 
a. 8 ir von der Donau umd zwey von 
n 
en — 
ey ein Ber artenberg genannt. 
Iſt Fuͤrſtenbergiſch. er 
Geislingen,lat. Geislinga,tftein Städtlein im 
Schwabenland / der Stadt Ulm gehörig. Es 
laufft Die Rorach durch / und die Bein⸗Drechß⸗ 
ler⸗Arbeit mache dieſen Ort beruͤhmt. Und ift 
auch ein Stein⸗Bruch daſelbſt / ingleichen ein 
gar gutes Geſund⸗Bad / welches wider — 
12) 


Gei.Gel. 
cherley Kranckheit dienet. Eine Stunde davon 


liegt das Dorff Uberkingen / auch Ulmiſch / allwo E 


ein herxlicher Sauerbrunnen / welchen viel Leute 
im Fruͤhling und Sommer gebrauchen. 
Geislingen,fat. Geislinga,am Kocher oder an 
der Steigsliegt in einem 
ordinari Weg von Wimpffen auf J 
hier durch. 
‘ Geismarzfat. Geismaria,eine geraume Nieder⸗ 
Reit Furftliche Stadt und Amt. Es ift 
daſelbſt ein neuer Heilsund Geſund Brunn. 
Geißs, ein Fluß im Fürftenthum Hirſchfeld / 
der fich nachmahls in die Fulda ergieflet. 
Geitlelvverder , eine Hefifche Schantze nebft 
einem Zoll⸗Hauß an der Weſer hinter dem 
Meinhards- Walde / woſelbſt die Schiffe an⸗ 
landen und den Zoll erlegen muͤſſen. I 
' Geiffenvvind, ein feiner Ort in Francken in 
der Grafſchafft Schwartzburg 
Geisfpietzheim, ein Ort / zwey Meilen von 
Straßburg gelegenrund dem Dom⸗Capitul das 
ſelbſt zuftandig. = ‚ 
Geiviſe lat. Geiriſa, ein jest faſt wuͤſtes Staͤdt⸗ 
gen in Natolia Propria, am Mar di Marmora, 
fünff Meilen von Nicomedia. 

: Gela,iftein uhralter Marck⸗Flecken in Bra⸗ 
bandyallda S. Amandi Kircye der Marckt / das 
Rath⸗Hauß und die Schule zu fehen. - 

Gelboe, ein Berg in Palceitina im Stamm 
Iſaſchar / diffeits des Jordan, i 
Gelder, ein kleiner Ort nebft einem alten 
Schloſſe im Herkogthum Geldern am Fluß 
Niers gegendas Cleviſche zu. 
Geldern,fat. Geldria, ifteine fehr fefte Stadt’ 
Im Kuermimdifchen Gelderiſchen Quartier ges 
fegen. Das Hergogthum Geldern ijteine ‘Pros 
vintz indenen Niederlanden gehöret theils zu 
denen Spanifchenstheils zu denen vereinigten 
Niederlanden / und grenget gegen Morgen an ei» 
nen Theil des Rheins und des Hergogthume: 
Eievergegen Mittag an die Maafe und das Her⸗ 
tzogthum duͤlich / gegen Abend an die Provintz 
Holland und Utrecht / gegen Mitternacht am! 
jeßland / nebft einem Meer-Bufen des Teuts 
en Meers / die Suyder⸗See genannt. Es bes 
greifftin ſich 1.) die Velau. 2.) die Betau. 3.) 
die Srafihafft Zutphen. 4.) das Quartier / wor⸗ 
innen Roermund / Venlo und Geldern liegen 
und welchesalleindenen Spaniern uͤberblieben / 
‚aber Anno 1702. und 1703. von denen Alllirten 
erobert rvurde. Diefes Land ift fehr fruchtbar. 
m Ackerbau und ſonderlich zur Waitzen⸗ 
 euchtauch zur Vieh⸗Wenyde bequem ſonder⸗ 
fich.andenenLlfernder Ströme. In dem eis 
nen Theil der Velau find auch verſchiedene wuͤ⸗ 
u man theils Orten Turff o⸗ 
r Brenn⸗Erde. Die Waldung / ſonderlich 
der Echter- Bald geben dieſer Landſchafft eis 
nen groffen Bortheil. Die Einwohner find jes 
derzeit gute Soldaten geweſen / und beſſere Reu⸗ 
ter / als die übrigen —— Die Regie⸗ 
zung dieſer Provintz beſtehet auf der Nobl⸗ſe, 
welche von uͤhralten Zeiten her bey kandes⸗Ver⸗ 
ſammlungen das Jus Suffragüi, Stimme und 
Erſter Theil. 


enberg 


Bo# 
gm 


und / und gehe der cf 


1 
— Me. +; Er 
Sesfion,und zwar bey Adelichen Conventen jeder 
delmann / der angefeffen ift 7 bey Provincial⸗ 
Verſammlungen aber nur in Corpore fuͤhret / 
und den gewöhnlichen Eyd vor Befehükung der : 
Religion und Freyheit abzulegen fein Beden⸗ 
cken hat / und Dann aus denen Deputirten der 
Haupt⸗Staͤdte in den drey Quartieren / Nie⸗ 
magen/Zutphen und Arnheim / deren iede / vermoͤ⸗ 
ae —— in der Provincial⸗ 
Verſammlung eine Stimme hat. Jetzt ge⸗ 
Dachte drey Staͤdtiſchen Quartiere haben jede 
ihre Verfaſſung infonderheit,und pflegen ſich die 
darinn gelegene Staͤdte unter fich zu verſamlen / 
und eines gewiſſen zu refolviren / ehe es jur Pro- 
vincial-Difcusfion und Handlung kommt. Bor 
Dem Adel iſt noch das zu melden’ daß wenn aus 
demCongrefs der Provincial Staaten einige 
Abgeordnete an die General-Staaten gehen/ 
ieder Geldrifcher Edelmann auch allda auf feine 
Koften fich angeben / und Mag nehmen Fan. And _ 
no 1675. erfuchten diefe Provincial- Staaten den 
ringenvon Oranien / und nachmahligen König‘ 
n Engelland Weilhelmum zu ihrem Erb⸗Stadt⸗ 
Bu und fouverainen Regenten unter Der, 
Qualitaͤt und Titul eines Herkogs zu Geldern 
und Grafens zu Zutphen/ und zwar mit folgen 
den Conditionen/daß auch feine Pofterität in ſol⸗ 
dem Amte fuccediren; im Fall er aber ohne 
männliche Erben abftürbe / die Souverainitäf‘ 
jurücke an das Corpusdes Adels und die Staͤd⸗ 
tefallenfolte. . Zedoch war die. aufgetragene . 
Hoheit reſtringiret auf die Obfervanz der Re⸗ 
formirten Religion und Kirchen⸗Agenda, auf die 
unmittelbare Regierung des Pringens/ auf Er⸗ 
haltung des Landes Freyheit und Privilegien’ 
daß er ſumahl ohne Confens und Einwilligung: 
der Staaten weder Krieg’ Frieden und Alliantz 
mit auswaͤrtigen Potentzen anfangen und mas 
chen / keine Gefegeverandern/in der Mine eine 
Veraͤnderung / noch Auflagen und Schatzun⸗ 
gen vornehmen /die Domainen in ihrer Integrichl 
erhalten,die Union mit andern Provintzen forge 
faltig beobachten / und die Landes Berfalfung inf 
ftaru quo conferviren ; im übrigen aber / was die 
Commisfiones aufjerhalb der Provintz beträfft 
als bey der Generalität der Union,dem Staates! 
Ratt / der General⸗Rechen⸗Cammer den Col? 
legüs der rer ei ei 
Eompagnieny desgleichen die Vergebung all 
militar-und verfchiedener wichtiger Civil-Char-’ 
gen,folches alles zu des Printzens Dilpofition ges 
ftellet feyn folte. Allein der Printz bedankte ſich⸗ 
auf vorher mit denen Staaten von Koll-und' 
Seeland gepflogene vertrauliche Communicati- 
on,der Ehre; iedoch nahm er das erbfiche Gou⸗ 
vernement diefer Provins auf ſich / veränderte‘ 
die Magiftrats-Perfonen in den Städten vers 
ordnete im Hof⸗ Gerichte zu Arnheim neue Affes-} 
fores unter der Dualitat der Raͤthe des Hertzog⸗ 
thums Geldern und der Graffchafft Zutpheny / 
und nahm als Prfident dieſes Hofgerichts Sesti- 
on,und fieß in feiner Ghegenmwarth placidiren o⸗ 
oder rechtlich verfahren. Als * dem Tode 
Königs Wilhelmi von Engelland der alte Mas 
\ Eee a giſtrat 
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giſtrat der Provintz Geldern / welcher unter deſ⸗ 
felben Stadthalterſchafft zum Regiment gelans 
get / war abgeſetzet worden / hatten ſich zwey Par⸗ 
theyen gegen einander aufgelehnet / deren eine 
dem neuen ‚die — * dem * Tanne 

eftanden/ und war ben jenem der 

— gar fehr intereſſiret. Die Verbitterung 
wuchſe auf beyden Theilen dermaſſen / daß zus 
letzt Edelleute / Buͤrger und Bauern zu den Waf⸗ 
fengreiffen und gegen einander zu Felde ziehen 
wolten. — —— — 
dieſes Feuers durch ſieben Deputirten 
Mei eg Staaten gedampffet/ und durch 
einen gutfichen Vergleich der neue Magiftrat 
war confirmiret/dabey aber auch dem Adel feine 
echte und Freyheiten / gleichwie er ſolche von 
Anno ıösr. bif 1672. —— neuen beſtaͤti⸗ 
get. Die Haupt · Stadt Geldern liegt an eis 
nem moraftigen Orte / an Dem Eleinen Fluß Ni- 
ers, welcher bey Genep indie Maafe flieffe. Es 
ift eineberühmte Feftung / und haben fie die Hol⸗ 
Kander nicht erobern koͤnnen ob fie ihr wohl zu 
N a. — em 
1638. hartzugefeget. Anno 1703. aber lieff die 
h g davor gluͤcklicher ab: Es fiengen 
nehmlich die Alliieten am gen Octob. befagten 
Jahres Abendsden Ort zu befchieflen und zu 
bombardirenan/ und ruinirien dadurd) die groffe 
Kircherwieauchdas Carmeliter » Cloſter / in 
welchem letztern viel Vorrath und Proviant 
war. Die Befakung thatz war einen Ausfall / 
der aber aufihrer Seite gar übel ablief/indem fie 
mit groffem Derluft zuruͤcke gefchlagen wurde. 
Bald darauf flog das vornehmfte Bollwerk 
in die Höhe / worunter ein Pulver - Magazin 
war. Undfogienges denen meiſten Gebaudeny 
indem 6000. Bomben fchon etwas zu ruiniren 
vermochten. Man feste aber diefem Orte des 
wegen fo ſchrecklich zu weilder Feind feine Ma⸗ 
gazinen darinnen hatte. Es ließ zwar derCom⸗ 
mendant/Monf. de Beftes, Die Chamade ſchlagen / 
weil er aber die Capitulation zu hoc) fpannen 
wolte und die Belagerer ihm feinen andern Acs 


cord / als fich mit feiner Garnifon zu Kriegs⸗Ge⸗ 
fangenen zu ergeben zu gonnen gefonnen waren / 

- ageag bat Schieſſen und Feuern von neuen 
an. 


ſſen ungeachtet reſolvirte ſich der Gou- 

erneur die euferfte Noth zu errvarten und ſich / 
fange es nur moglich / zu defendiren/ indem er 
meynete / daß man wegen des heran nahenden 
Winters werde geʒwungen werden die Belnges 
sung aufzuheben. Er wurde aber in feiner Meps 
nung —— maſſen der Koͤnigl. Preußiſche 
Ingenieur Schlund von Weſel noch mehr Bom⸗ 
ben abholen ließ mit welchen er den Ort noch 
erner zu beängftigen drohete. Cr lich auch fü 
t das Geſchuͤtze auf die alte Batterie fuͤhren / und 
choß dieſen Platz noch mehr; wie denn faſt die 
gantze Stadt in der Aſche lag / dahero die meiſten 
Einwohner ſich kuͤmmerlich behelffen muſten / 
von denen bereits 280. durch die Bomben ums 
kommen waren. Endlich ergab ſich die Stadt 
mit Accord / und zog die Garniſon / welche in 
200. Manny worumer soo. Frantzoſen waren 


* 


Ser 
beftunderausrund wurde nad) Mechelnconv 
ret auch die Stadt fo gleich nebjt der Fefiuns 
von denen Teutfchen in Beſitz genommen / und 
fonderlicy mit Preußiſchen Trouppen befeget: 
Das hiefige Schloß iff auch fehr wohl fertifici- 
set; und wird das Waſſer aus der Niers in alle 
Gräben geleitet. Im uͤbrigen mangelt es dem 
Drte an Commercien und gnugfamer Nahe 
rung, und haben zwar die Spanier im 1627ften 
und folgenden Fahren viel Mühe und Koften an⸗ 
gewendet den Rhein biß dahin, und hernach in 
die Maaſe zu leiten mithin denen Holländern die 
Schiffart zu benehmen / es iſt aber diefes ihr Uns 
terfangen vergebens gewefen und hat die Nas 
kur ler Arbeit nicht weichen wollen. 
Geldria,eine Feftung der Hollander auf der 
Küfte von Coromandel, j 
Geldup,lat. Gelduba,fonft ein Städtgen ietzo 
ein Dort im Ertz⸗Stifft Coͤln / am Rhein / eine 
Meile von Ordingen. 
— kleine Stadt im Hertzogthum 
ülich. * 
Gellheim oder Gellinheim, lat Gellinhemum, 
ein Flecken in der Unter⸗Pfaltz im Gebiete, von 
Wormsmicht weit von Roſendal allıvo Künfer 
Adolph von N von ſeinem Gegen⸗Kaͤhſer 
Albrechten von Oeſterreich iſt geſchlagen und er⸗ 
leget worden 
Gelmuyden,fat. Gelemuydena, iſt ein vorneh⸗ 
mer Marck⸗Fleck / nebſt einem feſten Schloß in 
Ober⸗Iſſel bey dem Ausgang des Fluſſes 
Vecht 


Gelnhaufen, fat. Gelnhuſa, iſt eine Reichs⸗ 
Stadt in der Wetterau an der Kintzig / zwey 
Meilen von Hanau. Stehet auf einem Berg / 
unter welchem die von Kupfer Friedrichen 1. era 
bauete Burglieget. Es find ſchoͤne Kiöfter 
und Kirchen dafelbft. 

Geltich,over Jeltich,ein kleiner Ort nicht weit 
von Breßlau / auf einer Inſul / welche die Oder 


machet, 

„Gelvershaufen,eine Stadt in Heßen⸗Darm⸗ 
ſtaͤdtiſchen / Reinfels gegen über. 

Gemaryiftein Staͤdtlein und Schoß im O⸗ 
— eine ſtarcke Meile von Schlettſtadt 
gelegen. 

Gemauert-Hoff, ein Dorff unweit Mietau 
der Hauptftadt in Curland / allwo die Schwe⸗ 
den und Mofcoriter Anno 1705. mit. einander 
ein Treffen hielten. 

_Gemblours,fat. Gemblacum, eine Niederlaͤn⸗ 
difche Aebtliche Stadt in Brabands fo wegen: 
der Feld⸗Schlacht / welche Don Jean d’ Auftria, ° 
Kaͤhſer Carls des V. Sohn / im —— Secu-. 


lo wider die Holländer erhalten / ſehr berühmt. 
Gemen,eine Feine Stadt im Bißthum 
fer, * der —— — 
migny, eine Stadt in, ich / i 
Provintz Bourbonnois. — IR DEE 


Gemmingen, fat, Gemminga, eine Peine 
Stadt in der Unter-Pfals am Amt Bretten. 

Gemona, ein alter Flecken in Friauf nicht 
tveit vom Tajamento, etwan 4. Meilen von U- 


Gemund, 


Gem. Gen. 
Gemund,oder Schvvzbifch-Gemund, fat. Ge= 


munda, ift eine Reichs⸗Stadt; fie hat ein Aus 
guſtiner⸗ Prediger-Minsritensund ein befehl 
fenes Frauen-Ktofter aufler der Stadt it au 
eine ſchoͤne Kirche allhier zum heil. Creutz / und uns 
fer Frauen. Die Bürger machen Pater noter, 
davon fie ſich erhalten. Dieſer Ort liegt an 
der Rems / wo viel Bache hinein fliefien / in der 
Grafſchafft Rechberg / au den Wuͤrtenbergi⸗ 
ſchen und Stifftlichen Elwangiſchen Grentzen / 
war zu den Zeiten der Schwaͤbiſchen Hertzoge 
eine Landſtadt / und iſt nach Abſterben dieſes 
ürftlichen Stammes zum Jure Staus gelanget / 
oll noch zwoͤlff Dorffſchafften unter ſich haben, 
Das Siadt⸗Regiment war vorZeiten bey Denen 
von Adel / iſt aber durch die unter ihnen felbft aus⸗ 
gebrochene groſſe Irrungen / etwan ums Jahr 
84 an Die gantze Gemeine gekommen. Ihre 
AustragssRichter find ihr Reichs⸗Schultheiß / 
und 40der 6. en an aus den Städten 
Ulm / Eßlingen /Halle / Duͤnckelsbuͤhl / Noͤrdlin⸗ 
gen / Giengen und Bopfingen. Kaͤyſer Rus 
precht hat fie Anno 1401. zu Augspurg begnas 
det / daß alle rechtliche Spruche aus briefflichen 
Uhrkunden herruͤhrend unter gegenwaͤrtigen 
Leuten binnen zehen Jahren verjaͤhret werden 
llen / und zwiſchen Juden und Chriſten binnen 
nff Jahren. Sie bekennet ſich zur Roͤmiſch⸗ 
atholiſchen Religion. 
Gemund, lat. Gemunda, eine Lands⸗Fuͤrſtli⸗ 
che Ober-Defterreichifche Stadt am Waſſer 
yon; iſt wegen des Saltz⸗Weſens fehr bes 
rühmt. ' 
: Gemund, in UntersDefterreih, am Fluſſe 
aunib. 
Gemund,fat. Gemunda, ein Wuͤrtzburgiſches 
Städtleinin Francken am Mayn / wo die Saak 
dareinfommt. Sfteinvornehmer Paf. 
Gemund, im Nachgoͤw / nicht weit von Bins 


n. 
— Gemund,im Hertzogthum Kaͤrndten / an Der 
Leyſer / gegen dem Ertz⸗Stifft Saltzburg zu ge⸗ 


fegen. 

— im Weſterreich / ſonſt Saar⸗Ge⸗ 
mund genannt: leget zwiſchen Saar «Brück: 
und Snar- Alben. Iſt korharingifh- : - 

Gemund, in Ober⸗ Heffenvan der Wohra in, 
einem Thal gelegen. | 
Gemunder-See, fat. Gemundanus Lacus , ein! 
See in DbersDefterreich. + bey der Stadt Ge⸗ 
und in felbigem Lande. 

“ Genappe,ifteine Brabantifche Stadtihat ein: 
uraltes / feſtes und Khönes Schloß / und gute ge⸗ 
finde Luft RER 
Gendivar,fat. Gendivaria,fonft ein Staͤdtgen / 
ietzo ein Dorff / faſt in der Mitten der Inſul Eye 


ern. 
k — ein Ort in der Grafſchafft Bur⸗ 
und. 
— Genech,fat. Genechus Tractus, eine Gegend in, 
Natolien / gegen Turcomannien zu. 
Genehoa,ein Land in Ngritien in Africa / zwi⸗ 
ſchen Gualata, Tombut, Senega, dem Niger und 
dem Atlantiſchen Meer. er 


und: und Un 


Ge derG i epum, ein ** 
nepe oder Genap,lat. Gen leck 
in Brabant / ander Dyle / 6. Meilen —— 


Genepp oderGennepp,laf, Genepum undGen-, 
nepium, eine Heine Stadt in Teutſchland / im 
—— * — . Die Fe⸗ 

ng/Geneper genannt / liegt nicht wei 
der Stadt = * ER 

Genes oder Gennes,twird von den Einwohnern, 
Genova,lat, Genua genennet. Es ift eine Ita⸗ 
liaͤniſche Stadt , hat ein Ersftifft und freye Re, 
public daſelbſt / und lieget am Mitte- Meer. Sies - 
he Genua, ’ ; 
Peg oder Genezzano, lat. Geneftanum, 

en in Campania Romana ‚zwi re 

kat und Paleltrina. — 
- Geneve,Genff,Geneva und Genevenfium Ci- 
vitas, fo aud) Janoba, Januba, Jenoba, Genabum, 
Genava genennet wird; iftdie Haupt⸗Stadt der, 
alten Allobroger an denen Savoyiſchen Graͤn⸗ 
gen ; fie lieget an dem Rhone⸗Fluß / und der aus - 
ferften Spige des Boden-Sees / der Genffer 
Seevonihrgenannt. Sie machet eine Repu- 
blie, und iſt fonft ein Biſchoͤfflicher Sig daſelbſt 

enfjo Suffraganeuszu Vienne, Vorietzo bat 
der Biſchoff feinen Sig zu Anneey. Wer die, 
Stadt Genevegebauet / kan nicht gewiß geſage⸗ 
werden / weil ſie gar zu alt ift. Julius Cxlar ges 
dencket derfelben / und meldet dabey daß bey fül« 
her Stadt eine Brücke über Die Rhosne gegan⸗ 
gen welche er abgeworffen ; hingegen von dem, 
See anbiß an den Berg Jura,habe er einen Giras " 
ben und Mauer 16. Schuhe hoc) / und 19000, 
Schritte lang gefuͤhret um die Helvetier welche 
L. Caffium den Romiſchen Buͤrgermeiſter mie 
feiner Armee erſchlagen von dem Einfall in Gal⸗ 
lienabzuhalten. Unter der Regierung Ka 
Heliogabali iſt dieſer Ort gang in die Aſche gele⸗ 
get / vom Käyfer Aurelio aber wieder gebauetzund 
zur Danckbarkeit undEhre feines groffen Wohl⸗ 
thaters/Aurchagenennet worden. Die Stadt: 
Geneve ift ſo fange unter der Känferlichen Ges, 
walt geweſen / biß die Longobarder dero Hoheitin 
Jtalien faſt gar vertilget / und fich auch Diefeg: 
Paſſes gegen. Italien bemachtiget. Als aber. 
nad) der Zeit deren Reich Durch,die Francken jers, 
ftoretrund Daraus das Rom. Kaͤyſerihum in Ita⸗ 
lien wieder aufgerichtet worden / iſt es mit Geneve; 
auch zur Veraͤnderung kommen / und hat diefe 
Stadt von fülcher Zeit an die Künferfiche Hue 
heit erkernen muͤſſen. Wie ſie ſich denn vor eie 
ne alte Kaͤyſerliche freye Reichs Stadt gehaiten⸗ 
und zur Anzeige deſſen ſich auf den zweytkopffich⸗ 
ten Adler / weicher an dera Mayen dep; 
St. Peters⸗Kirchen von ſehr alter Arbeit zu fer 
hen / bezogen hat.. Wiewohl ein Biſchoff hie⸗ 
ſelbſt alle hohe Gewalt verübet / welches aber nur. 
Lommiſſions · und Auftvags ⸗Weiſe geſchehen 
ſeyn ſoll / indem das Volck von den-Käpferlichen, 
aldareſidirenden Voͤgten 4 die fich Grafen von 
Genff geſchrieben / und zu ſouverainen Herren der, 
Stadt zu machen gemeynet geweſen / viel Gewait 

id Unterdruͤckung leyden muͤſſen / und ſich durch 
Bein anders / als dieſes Mitteldargegen mainteni-) . 
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ren können. Unter Kunfer Carolo IV. hat der 
Graf von Savoyen das Reiche» Vicariar über 
dieſe Stadt ausgebrachties ift aber felbiges nur 
ein: Perfonal-erif geweſen / und die Stadt 
nebſt dem Bifchoffe in der Reichs⸗Freyheit ver 
blieben / biß diefer Prælat, bey Aenderung der Reli- 
gion, aus der Stadt ſich nach Annecy in Gar 
voyen retiriven müffen. Und von dieſer Zeit 
an bat fich die Stadt zu einer freyen Republic 
gemachtrungeachtet fie das alte Wapen / nemlich 
den halben Reichs⸗ Adler / noch führet. Solcheꝛ 
Geſialt ruͤhmet ſich Genff ſelbſt aus ihren Ar-. 
chiv»-Documenten eine freye Stadt des H. Roͤ⸗ 
miſchen Reichs zu ſeyn / allermaſſen auch K 
Carolus IV. indem Reſeript, worinn dem Gra 

zu Savoyen des Vicariargmüßig zu gehen auf 
erleget worden die Stadt Nobile Imperii Mem- 
brum genennet.KäuferCarol.V.afferitte dem Rei⸗ 


de die Hehen über Diefelbe gleicher Geftaltrund 


errmahnete den Rath dafelbft An. 1530. und 40. 
daß fie aufdie Neigungen des Hertzogs zu Gas 
voyen genaue Acht haben und deren keines / wel⸗ 
ches dem Biſchoffe daſelbſt / oder gemeine Stadt 
Schaden gereichen / oder wider die von Kaͤh⸗ 

zu Känfern der Stadt / als einem anfehnlis 
hen Gliede des Reichs / ertheilte und beftatigte 
Privilegien ausſchlagen koͤnte / vornehmen, fons 
Dernder Stadt Jara und Freyheit unverrückt ers 
halten folten. Als die Stadt Genff An. 1535. 
ihren Biſchoff ausjagterund Die Reformirte Reli- 
gion annahm / machte fie mit denen Schweitzern / 
amd fonderlich mit denen Cantonen von Bernu. 
eich einen Bund  worinnen fie aud) biß dato 
ee welcher fie meiftens in ihrem Weſen 
erhatt. Sie hat vielmahls verlanget/naher in 
den Eydgenoßiſchen Bund zu Eommen / foldyes 
aber noch nie erhalten können  fondern ſich vers: 
gnügen muͤſſen / daß fie unter die zugewandten 
Derter gehöret. Die Hertzoge von Savoyen 
machen einige Pretenfion an die Stadt Genff/ 
und haben aud) An.ıs6t. 78.79. 82.89. und 1602, 
einige Thaͤtligkeiten wider Diefelbe vorgenom⸗ 
men. Und zwar was den legten Verſuch ans’ 
fanget fo that ſolchen Hertzog Carolus Emanuel 
Magnus,ein kluger Herr / von welchem man zu füs 
pflegte: Sein Herg wäre mit mehr Bergen: 
——2 fein Land. Deſſen Leute hatten bey 
dieſer Entreprife am 22. Decemb. beſagten 1602. 
Sahresrinder Nachtdie Stadtzum Theil ſchon 
erftiegen ;. Der Obrifte Bernoliere ftund mit 300. 
Mann ſchon auf dem Walle; man zwang der! 
Shi das Wort ab / und ftieß fie nieder / 
und eben fo machte man es mit denen / welche pa⸗ 
eruillirten. Zu allem Ungluͤcke war der Junge 
mit der Laterne entwiſcht / ders machte ein Ge⸗ 


ey in der Stadt, und bruchte die Bürger in Lachsforen 


fr 
Harniſch / ehe die Gaſſen von den Savoyem kun⸗ 
— —* Im Scharmuͤtzel behielten 
die Bürger den Maß / soo. Feinde wurden er⸗ 
ſchlagen / und Die Gefangenen.den Morgen dat⸗ 
x’ die andern 700. retirirten 
ſich bey Zeiten. In dem Zeughauſe zu Genff 
werden noch die Leitern aufgehoben welche die 
Savoyer. andis Mauer gehenget haben / als ſie 


vr’ 


die Stadtdamahls überrumpeln wollen; dabey ' 
ift die noch bi daco geladene Petarde , fo an das 
neue Thor angefchraubet worden / ihren Effet 
aber nicht gethan hat. Sie verwahren beyde 
Stuͤcke / als die angenehmften Denckmahle ihrer 
Befreyung / und wird alle Jahr am 22. Decemb, 
ein Danck⸗Feſt deßwegen gehalten / welches fie 
Eſcalade, oder das Leiter⸗Feſt / zu nennen pflegen / 
wobey die Familien Freuden + und Gaſtmahle 
anftellen. Die vornehmften Umſtaͤnde von dier 
ftorie hat man in ein Lied gebracht / welches 
pendig bey ſolchen Gaſtereven / und ehe man 
von einander gehet muß geſungen werden / weil 
man fonft ohne ſelbiges nicht würde recht luſtig 
gervefen ſeyn. Savoyen ließ feine Feindſelig⸗ 
keit gegen Genff aud) A.1609. und 1647. durch 
Anhaltung eines Minifterg und Citation etlicher 
Unterthanennad)Chambery, fehen. Was die 
Lage deꝛ Stadt Genff anlãget / ſo ift die ſelde uber 
aus luſtig / und wohl beſchaffen / in dem ſchoͤnſten 
Winckel des kaͤndleins de Gex, an den Frantzoͤſi⸗ 
ſchen und Savoyiſchen Graͤntzen. Denn ſie lie⸗ 
get an dem ſo genannten Lacu Lemano, welcher 
gegen Norden ihran ſtatt der zuverlaͤßigſten 
Waſſer⸗Graͤben dienetzund 8 in die Laͤnge ge⸗ 
gen das Schweitzerland auf 16. Meilen / gegen 
Savoyen aber auf r2.und nach der Breite auf 4. 
Meilen erſtrecket und zum wenigſten 16. Haren 
t. Unerachtet aber feiner Groͤſſe hat ſichs 
n. 1572. zugetragen/daß er gang zugeftoren. 
Durd) diefen See laufft der Fluß Rhodan o⸗ 
der Die Rhone / welcher die Stadt in 3. ungleicye 
Theile / als St. Gervais,die Inſul und la Ville ges 
nannt / abfondert sim übrigen aber fein blaues 
Waſſer nicht mit dem See⸗Waſſer vermiſchet. 
Zu Endeder Stadt füllet Die Arve in die Rhone / 
welches zu des Orts deſto befferer Sicherheit dies 
net. Es ift eine gemeine Rede im Lande,Julius 
Cafar habe auf feiner Flucht vor den Schweigen 
—* bey ſich gehabten Schaͤtze in dieſen See vers 
et / die man auch zeither oͤfſters / aber allemahl 
umſonſt geſuchet hat. Die Gegend um Geneve 
iſt ſehr anmuthig / wegen der umliegenden Ge⸗ 
buͤrge / ſchoͤnen Gaͤrten / Felder / Auen und Wie⸗ 
ſen / unter welchen das ſo genannte plain Palais 
(auf deſſen Kirchhoffe Calvini Grab ohne Grab⸗ 
in und Epitaphio ift) und die Mail oder Die 
ahn / da man mit Schlageln ſpielet / hrer Al- 
leen und anderer Luſtbarkeit halber ſich re- 
commandiren ;, um die Stadt aber waͤchſet eis 
negrofle Menge Wein. Wie die Lufft in und, 
um diefe Städt gar rein und gefund/auch das 
Land und Waſſer fehr fruchtbar find / und vor, 
andern Ländern wohlgefchmasfte Capaunen 
und groffe herrliche a, darunter öfters 
n von 80. biß 100. Pfunden gefangen 
werdensgiebet : Alſo ift alles in einem raifona= 
bien Preiß zu haben, und viel wohlfeiler als in 
Franckreich zugehren. Weil nun auch wegen 
der berühmten Academie die Studia und Exercitia 
vor junge Standes Perfonen und den Adel biß⸗ 
her. altda fehr floriret haben / ift die Frequenz 
frembder Cavalliers hueſelbſt deſto ſtaͤrcker ge⸗ 
weſen. Woju auch der In pohn eꝛ Hoͤffligkeit und 
gu⸗ 
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gute Artzulebenmicht wenig contribuiret. Es 
wird allhier insgemein Savoyiſch geredet / was 

„aber etwas beſſer / als der gar gemeine Poͤbel iſt / 
bedienet fich der Frangofifchen Sprache, weldye 
aber nicht zum beften pronunciret wird. Die 
Stadt ijt zwar nicht allzu groß nicht übrig ſchoͤn / 
aberdem ungeachtet ein allerliebfter Ort. Die 
meiften Haͤuſer / ſonderlich aber die welche man 
in der neuern Zeit gebauet / find von gehauenen 
Steinen aufgeführet. In der Stadt laffen ſich 
‚vor andern wohl fehen Das magnifigue Stadt⸗ 
Hauß / (allwo inder Richter -Stube fieben Rich⸗ 
ter abgemahletzunter denen nur der mittlere eine 
Hand hatidenenubrigen aber Alle. beyde Hande 
abgefchnitten ſind / mit beygefügter Ermahnung; 
dal; die Richter nicht folten Geld nehmen) die 
mit vielen alten Codicibus erfüllte Bibliochee,dag 

rachtige Hoſpital / und der groffe Mas vor dem 
Sathhauf Es treibt der Ort groffen Handel 
und hat viel Manulacturen / ift Der Reformirten 
R:ligion zugethan / iedoch hat man vor eini 
Zeit denen Lutheranern eine Kirche erlaubet. 
Es befigt der Staat inder Nachbarſchafft einis 

e Aemtersund feine haltbare Schloͤſſer / und hat 
Önderich unter fich die LandfehafftS. Vidtor und 
Chapitre, dahin er einen Caftelain füge. Was 
das Regiment zu Genff betrifft foift daſſelbe 
—— iedoch beſtehet die hoͤchſte Ge⸗ 
walt nicht bey dem Rath allein / ſondern es hat 
bey Beſtellung der Syndicorum und andern pu- 
bliquen Sachen auch die Populace etwas zu fpres 
den. Der Rath beftehet aus zs. Perfonen und 
4.Syndicis,weldyen man die Adminiftrarion des 
Staats und Die geheimen Sadyen anvertrauet. 
In diefes Raths⸗Collegium koͤnnen aber nur ges 
wiſſe Parritii gefangen. Der Procurator Gene- 
ralis ift das Haupt des weitern Raths / und der 
Ober⸗ Bormund der Gemeine ; iede Gaffe 
hatihren befondern Aufſeher. Der Rath hat 
das Monopolium mit Frucht und darff nichts 
von Geteaide anders woher / als von deffen Korn: 


Boden gemahlen und gebacken werden. Die 
Stadt iftwohl fortificiretiauch alle Thürne vols 


ler Canonen gepflanset / und das Zeughauß / ja 
wohl Buͤrger⸗ Haͤuſer mit Gewehr zur Gnuͤge 
verſehen / man unterhaͤlt auch zur See einige 
Galeen. Nicht weit von der Stadt Genff iſt 
der Berg / der Verfluchte genannt / welcher ſtets 
mit Schnee bedecket / und in gerader Linie 2000. 
Ruthen hoch ft 

Genevois ‚fat, Tradtus Genevenfis ‚eine Pros 
vinz und Hertzogthum in Savoyen / zwifchen 
Faucigny ‚dem eigentlich fo genannten Hertzog⸗ 
thum Savoyen / der RhoneundGex. Diegans 
Landſchafft Halt über 200. Staͤdtgen / Schloͤſ⸗ 
fer und andere Oerter / und mehr als 160. Paro- 
chien in fih. Ehemahls hat fie abjonderliche 
Grafen gehabt / und erft An. 1564. hat ihr der 

er&og von Savoyen Emanuel Philibert , den 
Zitul eines Hertzogthums beylegen laffen. 

Genevre ‚fat. Genebra ‚einer von den Alpens 
Gebuͤrgen / in Dauphine,eineMeile von Briangon, 
am Wege zwiſchen Su@ und Pignerol, 


ee (;77 7 49 

‚Genezareth,oder das Galilaͤiſche Meer / ijt 
ein See im Gelobten Lande. 

Genf, ſiehe Geneve. 

Genffer-See,hat den Nahmen von der Stadt 
Genf / welche an felbigem lieget. 

Gengenbach, lat. Gengenbachium, iſt ein 
Reihs-Städtlein inder Mordenau gegen dem 
Rhein zw eine Meile über Offenburg an der 
Kinzig / und drey Meilen von Straßburg Rös 
miſch⸗ Catholiſcher Religion. Es hat ein A⸗ 
delichs Stiffts-Kloſter. Der Abt iſt ein 
Reichs⸗und Schwaͤbiſcher Stand. 
Gengenbach, iſt ein Kloſter im Brißgoͤw / bon 
— Hertzogen von Zaͤringen / ers 

auet. 

S.Genis, (at. oppidum $. Genefii, ein mittel⸗ 
mäßiger Drt in — an der Rhone / in 
dem Laͤndgen Bugey. 
Geniſchecher oder Geniſar, lat. Geniſaria, ſonſt 
eine Stadt / ietzo ein klein Flecken in Natolia 
Propria am Fluß Sangar. 


Genitaſch oder Neuen-Stein, eine Feſtung der u 


Tuͤrcken gegen die Ergmifche Tartaren zu / wel⸗ 
Anno 1704. im Winter groſſen Schaden 
gelitten. & 
Gennaro, Il Monte Gennaro, !at. Genrarng 
Mons,ein Bergim Päbitlichen Kirhen-St..atz 
nahe bey der Stadt Tiveli, allmo man nod; die 
Rudera von dem alten Orte / Corniculum|gea’ 
nannty ſienet. 
Geno, eine Fleine Stadt in Ungarns an den 
Grängen Siebenbürgens. 
Genoß, lat. Genuktm, ein Flecken im Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis, in Terra di Otranto, nicht 
weit vom Fluß Brandano, zwiſchen der Stadt 
Matera unddem Golfo von Tarento. 
Genfui, fat. Genfaius Fluvius, ein Fluß in 
Natolien / faͤllt nahmahls inden Euphrat. 
Gent, fiehe Gand. 
Gent, ein Drt im Gelderlandı nicht weit 
vonder Wahel / hat Stadt-Gerechtigkeit. 
Gentazaro, eine Stadt in Ober-Ealabrien. 
Genully, oder Jentilli,lat. Gentiliacum ‚war 
vorzeiten ein berühmter Ort in Franckreich 
eine Meile von Paris / almo die Reichs⸗Taͤ⸗ 
ge / und auch bißweilen die Parlamenter find 
gehalten worden; weldyen aber mitallen alten 
Sachen dieNormänner alfo zugerihtet habenz ' 
daß es hernach nicht viel beffer als ein Dorff 
worden / durch reiches das Waſſer Bienre 
laͤufft / welches ſonderlich zum Faͤrben der 
Scharlach⸗ Tücher gebraucht wird. Die ſchoͤ⸗ 
sen alhier befindliche Gärten find wohl zu ſe⸗ 
hen. Es wird heutiges Tages vor ein treffli⸗ 
ches Luſt⸗ Hauß beſchrieben / hat ehemahls dem 
ertzog von Mommorancy gehöret/fo aber heu ⸗ 
tiges Tages dem König Aufländigy melcher une 
terweilen des Sommers fich dahin begiebet. 
Gentin, eine Stadt im Hertzogthum Magr- 
deburg/ nad) denen Märckifchen Graͤntzen. 
Genua, die Haupt Stadt der Republic gleis 
ches Nahmens / am Liguftifchen Meerr eine . 


groffe vornehmeranfehnl- Stadt. Das Gebiete 


der 
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der Republigue Genua wird laRiviera di Genoua 
fat. Tractus Genuenfis oder Territorium Genu- 
enfe genennet. Vor Alters hat e8 von den 
alten Einwohnern Liguria geheiffen und den 
daran ftoffenden Theil vom Mittelländifchen 
Meer nennet man noch Mare Ligufticum, An 
Bon iftes ein ſchmaler / aber ziemlich langer 
rich Landes / fo gegen Mittag an befagtes 
Meerigegen Morgen Abend und Mitternacht 
abet an Piemont, Montferrat, Meyland / Parma, 
Modena, das Gebiete des Großhertzogs von 
foreng undan dag Fürftenthum Malſa ſtoͤſſet. 
s iſt dieſes Land mit Flüffen und ‘Bergen 
jiemlich angefüllet / und ift abfonderlic) das 
penninifche Gebuͤrge zu mercken ; Daffelbe 
fängt ſich an in dem Oſtlichen Theile der, Rivie- 
ra diGenoua, wo dag Alpen» Gebürge aufhoͤ⸗ 
ret / und gehet von dar bi in Das Königreich 
Neapolis hinunter daher es aud) etliche den 
Ruͤckgrad von Ztalien zu nennen pflegen. Den 
Nahmen foll es von einem alten Helden/ Apio, 
herhaben / welcher faft gang Italien fich unters 
würffig gemacht. Dieſe ganze Riviera diGe- 
noua wird in zwey Theile / nehmlich den Oſtli⸗ 
chen und Weſtlichen unterſchieden. Der Oſt⸗ 


iche Theil / Ital. La Riviera di Eevante, lat.’ 
- _Orientalis oraterritorii Genuenfis, grängt gegen. 
Diorgen an das Florentinifche Gebietes die, 


SHergogthümer Modena und Mafla; gegen Mit⸗ 
tag an das Liguftifche Meer; gegen Abend an 
den Weſtlichen 
und gegen Mitternacht an die Landſchafft Tor- 
tona, die Braffichafft Bobbio und Das Hertzog · 
tum Parma. Der Weſtliche Theil Stal. La 
Riviera diPonente,lat. Occidentalis ora territoriä 
Genuenfis oder Littus Dominii Genuenfis occi- 
dentale, gränget gegen Morgen an die Riviera 
di Levante, und andie Landſchafft Tortona; 
gegen Mittag an das Liguftifhe Meer ; gegen 
Abend an die Graffhafft Nizza, und gegen 
Mitternacht gleichfals an diefe Grafſchafft / in⸗ 
gleichen an die Grafſchafft Tenda, das Marg- 
geaffthyum Ceva, das Territorium von Alba, 
Acqui und Aleflandria, In dem Oſtlichen 
Theile liegtdie Hauptftadt Genua, und foll dies 
felbe den Rahmen haben endiweder von Jano / 
einem Könige der Aborigener ; oder von Genuo, 
einem Sohn des Sarurni; oder. von Gemino, 


einem Egyptier; oder von Genua, einer Toch⸗ 


ter des Promethei, Andere derivirendas Wort 
von dem lat. Janua, teil dieſer Det gleichſam 
eine Thüre zu Ztalien ; andere von dem lat. Ge- 
nu , weil die frumme Situation faft die Figur eis 
nes eingebogenen Menfchen » Knies vorftellete. 
Es lieget diefe Stadt an dem Auferften Ende 


eines Golfo oder Meerbufens von dem Mari 


. Liguftico. In ihrem Umkreiſe hat fie ohne den 
Hafen fünff biß fechs Ftalienifche Meiten. 
um Theil liegt fie auf dem Abhange eines 
erges / fo um den Golfo wie ein halber Mond 
herum gehet/ zum Theil etwas weniges in der 
Ebene am Fuß des befagten Berges; und am 
Ufer der See. Die Befeftigung beftehet von 
ſtatcken Mauren und angefügten Real-Baftio- 


Theil der Riviera di Genoua, 


DE Em. 
nen welche ſich nach der neuen Fortification uns 
ten am Meer bey der fo genannten Faterne ans 
faͤnget / fich aufdie hoͤchſte Höhe der umher lie: 


‚genden Berge ziehet/ und aufderielbigen fort⸗ 


laͤuffet / biß fieaufder andern Seiteder Stadt 
unfern vom Meer mit der alten Befeftigung 
ſich wieder vereinbaret / auch alle zu nahe geles 
gene Berger Hoͤhen / Thaͤler und ſchaͤdliche Zus 

aͤnge / ingleichen eine Anzahl Palatia, Luſthaͤu⸗ 
* Kirchen / Gaͤtten und andere privatGe⸗ 
baͤude / mit einfchleuge Viele haben geglau« 
ber und andere beredetr es fey Genua aus 
Marmor gebauer’ welches aber falſch ift ; maß 
fen die gebadfenen und andere Steine (endwe⸗ 
der jedes befonders/ oder beyde mit einander 
dermenget) als ordentliche Materialien zu den 
dafigen Häufern gebraucheti diefe aber mit eis 
nem Gyps übertündhet worden. Go viel as 
ber ift gewiß / daß an den ſchoͤnen Palaͤſten in der 
Stradanuoya der Marmor nicht geiparet wor⸗ 
den’ ſo gar / daß an deren vier oder fünffen der 
Borgiebel faft gang von Marmorift. Die 
Gaſſen werden durchgehende fauber gehalteny 
find aber überaus enge, nur etliche tvenige aus · 
— wotunter fonderlich die gedachte 

tradanuova, welche 420. Schritte lang und 
12. breit feyn fol. Die Häufer find an dem 
he Orte der Stadt fechs biß fieben Ge⸗ 
ſchoß oder Stackwercfehodh. Weil denn nun 
zu Genua ſo wenig platter Boden iſt / daß man 
auch / wie albereit erwehnet / die Gaſſen enge ma⸗ 
hen und die Haͤuſer erhöhen muͤſſen / ſo iſt das 


her leicht zu ſchlieſſen / daß man alda wenig Platz 


zu Anlegung einiger Gärten finden moͤgen. 
Aus diefer Urfache fegen viel Leute ein hauffen 
Kaften und Blumen Töpffe auf die Altane 
ihrer Haͤuſer / manche auch wohl gar Erde / 
wenn das Hauß ſolche Laſt ertragen kan. Und 
das ſind denn die Lufft⸗Gaͤrten / davon ſo viel 
Redens if. Von PfarrKirhen werden 
zwey und dreyßig gezehlet / worunter ſonderlich 
die Ertzbiſchoͤffliche Dom⸗Kirche S. Lorenzo, 
die Kirche dell’ Annenciata, die Kirche diS. Gi- 
rolamo, die FrancifcanereRirche/ die Kirche di 
S,Maria, die Kirche diS. Matteo, Die Kirche di 
8. Gito und die Kirche di S. Ambrofio zu fehen 
find. In der DomKirche iftinfonderheit eis 
ne unſchaͤtzbare Schale aus einem Schma- 
ragd / dergleichen groffes Stück fonft nirgends 
leicht gefunden wird. Bon fchönen Palaͤſten / 
deren die meiften ftarc mit Marmor ausgezie⸗ 
tet ſind / findet man eine grofjeMengesfonderlich 
in den ſechs Haupt-Gaffen und in der prächti= 
gen Worftadt S. Pietro d’ Arend, daß auch das 
ber die Ztaliener Anlaß genommens diefe 
Stadt LaSuperba,die Prächtige oder Hoffärs 
tige zu nennen. Unter foldhen Paläften wer⸗ 
den infonderheit folgende geruͤhmet / als H der 
Palazzo Reale oder der Königliche Palaft, in 
welchem der Hertzog / deffen Gemahlin und 
zwey oder drey Raths⸗Herren mit ihren Famis 
lien / nebſt etlichen — Bedienten des 
Staats logiren. r Hof deſſelben iſt ſo 


groß / daß darinnen 1000. Mann gantz rügtich 
Ei One 


| - den Männern an 


Ben. 
Tönnen gemuſtert werden. Meben dem Palaft 
| if ein vierefichter Thurm / in welchem eine 
locke haͤnget / fo nur geläutet wirds wenn der 
Hertzog zu Rathe oder-ausgehet. 2) der Pa⸗ 
taft des Prencipe d’ Oria, 3) des Marchefe di 
Spinola feiner. 4) derBalbifche. 5) der Grimal- 
diſche. 6)derServagifche. 7) der Paravigjnifche: 
8) der Saluzifche. 9) Der Imperialifcye. 10) der 
Ertzbiſchoͤffliche ꝛc. Nechſt diefem hat man den 
fo genannten groſſen Molo oder Damm zu bes 
ſehen / welcher gleich un der Stadt’ und 560. 
Schritte lang / 13. dreit / 15. Schuhe aber uͤ⸗ 
ber dem Waſſer hoch iſt. Die Schiffe koͤn⸗ 
nen da hinter gar ſicher ſtehen / und zu beſſerer 
Bedeckung derſelden iſt ein ſtarcker viereckich · 
ter Thurm aufgefuͤhret / wovon der gantze 
See⸗Hafen kan beſttichen werden. Auf der 
andern Seite des Hafens ftehet wieder ein 
Thurm / der viel hoͤher / alsder vorige: “Das 
oberſte Theil deſſelben hat 32. Ecken; aneiner 
iedweden ift eine ftarcke eiferne Stange, dazwi ⸗ 
ſchen allesmit Fingeredichem Glaſſe / wie eine 
Paterne verglaſſet. Inwendig ift ver Raum 
fo groß, daß nurinden 32. Ecken fo viel Perſo⸗ 
nen mit aufgerecften Piquen ſtehen koͤnnen 
Alle Nacht aber werden Darinnen 3 5. groſſe 
Del,kampen angezundet damit die Schiffe des 
Be nicht verfehlenzund etwan auf Sand» 
ncke getathenmögen Der Haffen an fich 
Bor ift einer von den fhönften in Ztalien, 
Arlenal, worinnen die Galleren gebauet 
erden! ift wohl zu ſehen / ingleichen das Hoſpi⸗ 
tal und der Kauffmanns⸗Platz ltal. La Loggia 
di Banchi; Die Riviera di Genoua iftgröften 
theils rauhe und bergichtiund von alen Seiten 
fiehet man faft nichtes alsjähe Felſen / und ab» 
haͤngende Klippen’ zwiſchen welchen eine fehr 
enge Paflage nad) dem Meer zu gehet. In 
dem mittlern Theile giebt es ziemliche Waͤl⸗ 
der und ftarcke Baͤume / deren man ſich zum 
Schiffbau bequemlich gebrauchen fan. In⸗ 
wiſchen findet man doch an etlichen Otten / 
And vornehmlich an dem Ufer des Meers / un 


terfchiedene anmuthige Thaͤler / und ſchoͤne E⸗ 


benen / welche von den Einwohnern aufs befte 
eultiviret werden und daher Citronen / Pome⸗ 
rantzen / Datteln / Limonien / Granat epffel 
und andere herrliche Fruͤchte haͤuffig hervor 
bringen. Und von Baum · Oel wird fo vielge- 
fammiet/ daß bißmeilen wohl 20000. Fäßgen 
damit konnen gefülletverden. An Korn und 
andern Geträider nie auch) an wilden und zah⸗ 
men Vieh mangelt es in diefer Landſchafft gar 
feht. Das Naturell der Einwohner / ſonderlich 
inder Stadt Genua’ incliniet fehr zur Kauffs 
« mannfhafftizum Geitz zum Hochmuth / zur 
aiſchheit und zut Unbeſtaͤndigkeit / iedoch ſind 
ſehr arbeitfam und von einem guten ers 
ftande. Dem ——— giebt man in 
undo der Galanterie fein ſonderliches Lob. 
ie Italiener haben felbft von den Genuefern 
das Sprichwort: Im Genueflfchen fehlet es 
euer den Weibern an 
Zucht und Erbarkeitiden Bergen an Holhze / 
Erſter Theil, 
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und dem Waſſer an Fiſchen. Ja man fpricht 
wohl gar: Die Tugend und die Genueſer waͤ⸗ 
ven zum wenigſten hundert Meilen weit von 
einander entfernet: Von mem und zu wel⸗ 
cher Zeit eigentlich Lie Stadt Genua gebauet 
worden, darüber koͤnnen fid) die Scribenten 
noch nicht vergleichen.diefes aber iftauffer ab 
lem Streit / daß esein fehr alter Ort ſey / welchen 
ztvey hundert und bier Jahr vor Chriſti Ges 
burth Mago, des Earthaginenfifchen Hamil⸗ 
cars Sohn / ruiniret/ zweh Zahr hernach aber 
Lucretius Spurius auf Beſehl der Römer mies 
derum erbauet hatzunter Deren Oberherrfchafft 
ee auch lange Zeit gebliebe ; aniego pretendiren 
die Senuefer gang frey zu ſeyn / ſind auch in Poſ 
fesfione vel quali der Souverainitätz Doch wird 
ihren Abgefandten an allen auswärtigen Hoͤ⸗ 
fen fo viel Ehre / als den Venetianiſchen und 
Hollaͤndiſchen / noch nicht ermwiefen: Anno 1528. 
wurden 28. reiche Geſchlechter ernennet/ daß 
fie die oberfte Direktion des Volcks / mit Aug 
fihlieffung der übrigen, gang allein haben fol- 
ten. Bon demgangen Corpore diefer Fami⸗ 
lien verordnet man alle Zahr 400. Perſonen / 
welche nebft dem Doge und den adht fo genann⸗ 
ten Governatori die gange Republigue admini- 
ftriven. Mac) zwey Jahren muß der zieme 
lich eingeſchrenckte Doge die Regierung nie⸗ 
derlegen / und wenn diefe Zeit um ift fo laͤſſet 
ihm der Senar durch gewiſſe Deputirte dieſes 
Compliment machen: Es wuͤrden ihre Durchl. 
ſich befter maſſen entſinnen daß dero Regie⸗ 
tung nunmehro geendigets demnach möchten 
ihre Excell. ſich gefallen laſſen / wieder dero eis 

ene Behaufung zu beziehen. Der groffe 
ath beftehet aus 400: der Eleine aber nur 
aus 100. Perſonen. Anno. 1684: bombardir- 
ten die Frangofen dieje ſchoͤne Stadt entfegs 
lich / weil fich Die RepubliqueGenua in die Spas 
nifche Alliang einließ da es Denn endlich fo 
weit Fam / daß Anno 1685. der Doze mit 4. 
Senatoren nad) Frankreich gehen, und bey 
dem er eine demüthige Abbitte thun mis 
fie. Als der Doge einsmahls in dem Garten 
ju Verfailles fpagieren gieng und von Madame 
la Dauphine gefraget wurde: Was ihm ak 
hier amfelgamften vorfäme? antwortete er 
gang Ealtfinnig: Es käme ihm nichts fremder 
dor / als daß der Hergog und 4: Nathsherren 
von Genua in foldyer Qualicät alda wären. 
Welches dem Königerals man ihm ſolches ers 
zehlete / gar nicht mißfiel / als der es auch gar 
ungnaͤdig aufnahm daß einige Edelleute den 
Hertzog aus kurtzweil le Dogur, einen Hund) 
enennet hatten / gleichſam als ob fie das Wort 
oge nicht vecht ausſprechen koͤnten. Man 
ſahe auch fonft ein Bildı dader Hergog einen 
Eſel ritte / deſſen Decke die vier Senatoren an 
den Zipffeln trugen? dabey der Gouverneur von 
Minland den Zügel führeteider zu Caſal aber 
Binten drauf ſchlug. 


Genville,oder Janville, und Yenville , ift ein 
Staͤdtlein in Ober⸗Beauſſe / fo ein. gar gutes 
Sf Schloß 
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Schloß hat / und dem Ober⸗Gericht zu Orleans 
unterworffen iſt. 
Genꝛano, lat. Gentianum,ein alter Flecken in 
Campania Romana, am See Nemi, zwiſchen 
Kom und Velctri. 
Geonea,eine Stadt / Feſtung und Paß in Os 
bersUngarnigegen Temefivar und Giulazu ges 


legen. 

0 eorgesiu Kleiner Ort in Savoyen bey dem 
Schloß della Charbonniera, 

S. Georgen iſt ein ſchoͤner Marckfleck in dem⸗ 
jenigen Theil des Oeſterreiches / welches das At⸗ 
tergoͤw genennet wird. 

$.Georgen,ein Kloſter inKarndten/ welches 
ſehr ſchoͤn erbauet / und auf einem erhoͤheten Hüs 
el — mit fruchtbaren Baͤumen umge⸗ 
en 
$. Georgen, eine kleine Ungariſche Freyſtadt / 
zwifchen Tyrna und Preßburg gelegen und hat 
einetreffliche luftige Gegend / iſt auch wegen feis 
nes köftlichen Weinwachſes fehr beruhmt. 

. Georgen-Berg;, eine Eleine Ober⸗Schleſiſche 
Berg-Stadt inder Herrſchafft Beuthen. 

ı Georgen-Berg, ein Berg im Furftenthum 
Schweidnig in Schlejien bey der Stadt Stri⸗ 


gau. « R 

« S,Georgen-Berg,ein Stadtgenin Ungarn / in 
der Grafſchafft Zips. 

Georgenburg,ein benauertes Schloß in Lief⸗ 

land. 

Georgenburg, eine Stadt im Brandenbur⸗ 
giſchen Preußen / in der Nadrau. 
Georgenthal,eine kleine Stadt in Thüringens 

. in der Herrſchafft Tonna. | 

* Georgie,der Gurgiltan,fat.Georgia, ein groſ⸗ 
fes Land in Aſien am Schwarsen Meer. Es 
wird in Georgien an ſich ſelbſt in Mingrelien 
und Zuirien eingerheilet. Es grenget Geor⸗ 
gien gegen Morgen an Scirvan, gegen Mits 
tag an Erivan und Turcemannien / gegen 
Abend an das ſchwartze Meer’ und gegen 
Mitternachtan Circaſſien. Das Land ift dars 
innen fehr gut, und findetman ſonderlich alda 
guten Nein und Seyde. Die Einwohner 
find von Mters her Ehriften, und haben in allen 
auch den gröften Verfolgungen / beftandig aus⸗ 
gehalten, ihre Religion aber ift aus den Armes 
nifchen und Griechifchen Glaubens - Articufm 
fehr gemenget/ doc) haben fie vielmahls einen 
groffen Appetit zu den Catholicken fehen laſſen, 
Sie heiffen Georgianer / und das Land Geor- 
gien / weil fieden I. Georgium / als ihren Pas 
tron verehreny und deſſen Bildnis zu Pferdes 
auch fo gar die Klauen des Gauls hoch veneri- 
ren / und vor heilig halten. Die Georgianer fül- 
len die beften Soldaten in Afien feyn / daher hat 
der Königin Perfien und der Groß⸗Mogul gar 
viel derfelben in feinen Dienften. Ihr Frauenz 
zimmer halt man auch vor das ſchoͤnſte in Afieny 
nur iſt es Schade / daß fie allzu gerne Wein 
trinken. Sie effen auch nicht offentlic) mit ih⸗ 
ren Männernrübertreffen felbige aud) an Wiſ⸗ 
ſenſchafft und Klugheit verichten daher öfters 
die Tauffe hören Beichte / und copuliren.Sonft 


Br. Ger. 
ift beyden Georgianern Erin Geld im Gebrauch / 
indem fie eines gegen das andere verfiechen. Das 
Stehlen foll bey diefen Leuten Feine Schande 
yn / und ihre Jungfrauen leben nicht allzu er⸗ 

ty indem die meiften von ihnen ihre Jungfers 
Krange ſchon img und gten Fahre ihres Alters 
verlieren follen. Sonſt wird Georgienin zwey 
SrüchPnbgetheile nehmlich in das Oſtliche / fo 
am fhwargen Meer lieget / weyland Albanien 
hieß / und dem Konigein Perfien Tribut giebet; 
undindas Weſtliche / ſo am Fluß Iber lieget / 
auch daher Iberia genennet wird / und dem Tur⸗ 
ckiſchen Groß + Sultan zinßbar iſt. Daher 
find auch die Herren dieſes Landes / fo ſich Fuͤr⸗ 
ſten nennen / theils Perſianiſche / theils Tuͤrcki⸗ 
ſche Vaſallen. 

S. Georgio, fat, Inſula S. Georgii, eine von 
den Azoriſchen Inſuln iſt gar Hein. 

$.Georgio della Mina, lat. Arx S. Georgiide 
Mina, ein Hollandifhes Flecken auf der Küfte 
von Guinea, und zwar in Guinea an ſich ſelbſt / 
nebft einem vortreflichen Schloße auf einem has 
ben Steinfelfen da Die See auf der einen Seite 
anfpühlet/ hat audy einen Hafen. Den N 
men della Mina befam es von deneninder Wa 
benndlicyen Gold-Minen; der TitulS.Georgius 
wurde ihm deßwegen gegeben, weil Johannes IT, 
Königin Portugall welcher diefen Handel und 
Gewerbes fo lange er gekunt / gang geheim gehal⸗ 
ten zu dem H. Georgio ver andern eine beſonde⸗ 
re Andachthatte. Anno 1637. haben die Hol⸗ 
laͤnder Diefen Ort den Portugiefen weggenoms 


men. 

Geppersdorff,ein Städtgen im Fürftenthum 

Troppau in Schlefienigeheret den en 
dlenizky. 

’ Ger, lat. Gerum Caput, ein Borgebürge im 

Koͤnigreich Marocco in Africa gegen die Pros 

vintzen Hea und Suszu gelegen. 

Gera,cin Fluß der im Hennebergiſchen uns 
weit der Stadt Ilmengu entſtehet / und nach⸗ 
mahls in * — fallt, 

Gera,ifteine wohlgebauete Stadt im Bo 
land / am Fluß Elſter / wiſchen Zeig und —** 
gehoͤret denen Herren von Reuſſen / die allda re⸗ 
fidiren und ein feines Schloß haben / und hat ein 
wohl angerichtetes Gymnafıum dafelbft. Der 
Ort hat wohlhabende Einwohner / und Horiret 
— die a Manufadtur allda. 

Seralia,ein in der Proving Geftriei 
welche an Upland ftöffer. —— — 

Gerau,lat.Geravia,ift ein Fleefen oder Staͤdt⸗ 
lein / nahe an Darmſtadt / dahin e8 auch gehörety 
und nicht weit von Franckfurt am Sch 
bad) gelegen. Don dieſem Orte wird Die Ge 
— da herum das Gerauer⸗Laͤndgen genen⸗ 


Gerania,eine Stadt fo die Alten zu M 
—* — zu Moeſien 
- Gerala,rpareine dt in Palceſti 
dee Stadt Gadıra. ig 
rberoy,fat. Gerboredum, ein Flecken in Isle 
de france, in Beauvoifis, 4.0der 5. Meilen von 
Beauvais, . 


Ger- ’ 


— — 


Gerbes,lat.Girba,von denen Arabern Zerbi, 
von dem Prolemxo, Lotofthagitis, von Polybio 
Mirmex, von Strabone und Plinio Meninx genens 
met. Iſt eine Inſul in dem Mittelländifchen 
Meerrund gehoret zum Königreich Tripoli. 

Gerbeyille , eine ziemlich groffe Lothringiſche 
Stadt / fuͤnff Meilen von Nancy gelegen. 

: Gerdauen,ift ein Stadtlein und Schloß im 
— Anno 1325. gebauet wor⸗ 
eu. 

Geren,oder Gehren, ein Flecken nebft einem 
Amt drey Etumden von Arnftadt am Thürins 
ger: IBaldergehöret dem Haufe E burg 
und hat gute Eiſen⸗Bergwercke. 

Gerenrode,faf. Gerenroda, iſt ein Fuͤrſtlich 
Jungfrauen Kloftermicht weitvon Dvedlinburg 
und Magdeburgy Anno * von Gerone / 
Marggrafen zu Laußnitz / geſtifftet. 

—— — — Flecken auf 
der Südlichen Kuͤſte der Inſul Negropont. 

Gergeau, lat. ah um, ift ein Franthoͤſiſch 
Städtlein im Landfein Soloigne ‚fo zu Beauffe 
gehöret vier Meilen von Orleans und an der 
Loire gelegensund unter die Orleaniſche jurisdi- 
&iongehörig. Cs iftallda über befagten Fluß 
> fteinerne Brücke, und um die Stadt ein 

all. 
Gergenti,fat.Agrigentuns,eine Stadt in Si⸗ 
cilien im Val di Mazara,wworbey ein Biſchoͤfflicher 
Sie /welcher mit dem zu Cariati ſoll gegogen feyn. 
Eiche Agrigente. 

Gergenti,Fiume di Naro, lat. Agrigentinus 
Auvius,ein Fluß in Sicilien / im Val di Mazara, 
dernachmahls ins Mittellandifche Meer fallt. 

Gergim,ift ein Siebenbirgifches Schloß / fo 
unter dem Polniſchen Gebuͤrge auf einem abge⸗ 
fonderten hohen Berge als eine uniberwindfiche 


Feftungpranget. Wie fiedenn von denen beys 


den Ragoczen dermaffen befejtiget worden / daß 
ieeinedes Landes Haupt⸗Feſtung billid) Fan ges 
iffen werden. . 
Gergojs,fat. Gergovius Mons , ein Berg in 
Auvergne in Franckreich / unwelt Clermont. 
-  Gerhardsberg,ift ein feines aber_gar luſtiges 
Städtleinin Flandern ram Fluß Denre/ drey 
Meilen von Bene eine anfehnliche Abs 
tey Benedictiner- . 
en eringwralde,ct Kleiner Ort in Meiffen im 
Leipgigifcyen Kreife unweit Rochlitz / wiſchen der 
Zſchopau und Zwickauiſchen Mulde. 
Geriffau,ift ein Flecken / ohngefehr anderthalb 
Sdhweiher⸗Reilen zu Lande am Lucerner See 
* gelegen : Iſt keinem eingigen Haupt-Ort in der 


Shrveig unterworffen fondern von allen ans 


dern abgefondert und gan frey. 
ee Gerresheim,0derGernsheim, 


ifteine Stadt und Schloß am Rhein / zwiſchen 


Wormẽ und Oppenheim in einem moraftigen ; 


rund dem Erb⸗Stifft Maͤyntz zus 
gehörig. Anno 1675. von Chur⸗ Pfaltz eins 
denommen / und die Feſtung geſchleifft worden. 

=" St,Germain,ein Heiner Ort in Savoyen / zwi⸗ 
ſchen den Fluß Serran, und dem Lac de Bour- 


get. 
Erſtet Theil, 


Grund gele 


Ger. a1 
St. Germain en Laye ‚lat.Fanum $.Germani, 
ein offener Ort / in Isle de France, hat ein ef 
alt und neues Schloß / allwo der Königs fo wohl 
um der gefunden lieblicyen Lufft / und feiner Ber 
quemligkeit willen / als auch / daß es nur 5. Stun⸗ 
den von Pariß gelegen / offtmahls / fonderlich zu 
Winters-Zeitzu ne Diefer Ort 
wurde König Jacobo von Engelland nad) feiner 
Retirade in Franckreich eingeräumet/ welcher 
baltn "&s nme — 

n in iche Gaͤrten / Grot 
a ** — — 

t Germain La Cheure, iſt ein Staͤdtlein au 
der Straſſen von Lyon nad) Genff / und bey * 
ben oder acht Meilen von Genff gelegen. 

St.GermainLa Valle, Ay ein Stadtlein im 
Lande Foreſts / an dem Waͤſſerlein le De. Es 
waͤchſet koͤſtlicher Wein allda herum. 

St.Germani-Bader,fiche Agnano. 

St Germano,fat, S. Germani Oppidum, ein 
Staͤdtgen in Piemon,nicht weit von Sanıhia, bey 
— Sup Naviglio, 

ermafte o er Erma, ein fonft E iſchoͤ 
liches Staͤdtgen in Natolia a Fa 
Sangar,etwwan acht Dieilen von Pesfin. 
Gerwen, ein Heiner Drt in Pommern. 
—— — — — in 
orea, in Zaconien / aufemem Ber 
ne Meile von Chielita. — 

—— u. —— eine 
xwar nicht groſſe / aber Doch feſte Unterpfaͤltzi 
Stadt / mit einem feinen Schloß / um — 

te Jagten und Fiſchereyen giebet. Das 

old wird allhier aus dem Rhein gebracht und 
gewaſchen. 

Germian, fat. Germianus Tractus, eine Ge⸗ 
gend in Natolien / zwiſchen Chiangare,Sarcan,Ai- 
ee 

ernia,einalter Flecken auf der 
lin im Archi — ——— 

Genf ge: 

erneroda,ein Klofter im Fürftenthum 
—“ eg rear — 

ernoa, eine I ord⸗ Juͤtland 
Provintz Arhauſen gehörig. — 
—— —— eine kleine 
Stadt im Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen am Rhei 
SE | ſch Rhein / 

eroda, eine Abtey im Fuͤrſtenthum Gru⸗ 
— lat Ge Br 

erolftein,fat. Gerolitenia,eine Stadt i 
Sraffepafft Manderfiheib. ne 

Geroltzeck,eine Öraffchafft in Schwaben an 
Dr Drtenawgehöret den Grafen von Erons 

g. 

Geroltzheim,eine Stadt im Bißthum Wuͤrtz⸗ 
urg. 

Geroltzhofen ‚ein Wuͤrtzburgiſch Staͤdtlein 
und Amt bey Heydelfeld und Zobelſtein / 
Volkach gelegen. * 

Gerolzeck, ein Schloß in Tyrol über der 
Stadt Kuffſtein / auf einem Felſen / von unten auf 
mit Schantzen verſehen / wurde Anno 1703. 

Sf von 
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‚ von Chur⸗Bayern 
— wieder abgetreten. 
Gerolzegg , eine Feitung in Tyrol gegen 


Gerri, fat. Acerris, ein alter Flecfen in Cata⸗ 
lonien / am Fluß Noguera. 
um Ber⸗ 


—— —— 

— — kiemer Fluh in Gafco- 
gue, faͤllt nachmahls indie Garonne. 

Gerfau,ein groſſer Flecken am —— 
er ſtehet im Schutz der Cantons aa 
Unterwalden und Zug. 

Gersbach,eine Stadt in Schwaben / wo 
der Marggrafvon Baden und —— von 
Eberfteinzu gebieten haben. 

Gerfey, ſiehe Jarzay. 

Gersfeld, ein Marckflerfen nebft einem ſchoͤ⸗ 

nen Schtoße im Wuͤrtzburgiſchen gegen das 
—— und an dem Roͤhn⸗Gebuͤrge / ge⸗ 
hoͤret dem Herrn von Weyhers. 
— eine Stadt in der Graſſchaft A- 


Gerftorff, oder Gerlingesdorff, ift u 
lich —— im Untern Ei 
anderthalb Meilen unter Hagenau gelegen. Die 
Kirche allhier zu Unfer Lieben Frauen wird zur 
Eiche genennet / weil man vor Alters alda zu einer 
SauberAbichen ein groſſes Wallfarthen als 
ten / biß man endlich Diefelbe abgehauen, und das 
vor eine Kirche dahin gebauet. 

Gerftungen, ift ein Städtfein, Schloß und 
Amt aufder Thürings und Sam Graͤntze / 
welches der Land⸗Graf Balthaſer in 

Anno 1402. dem Abt von Fulda abgekaufft 


Gertruydenberg. oder Mont S. Gertrude, Ger+ 
truden a, und Mons S. Gerttrudis, eine Hol 
—8* adt am Ufer der Mervuo, lieget an 

Böeabantifhen Grangensz, oder 3. Meilen von 


re lat. Giefeca,eine Stadt im eigent⸗ 
lich fo genannten Herkogthum Weſtphalen an 
ben Paderbornifchen Graͤntzen. 

Gefencke, fo wird ein Theil von den Sudeti⸗ 
—2 er) der&eite des Fürftenthums 
Teſchen und der, Herrſchafft Glas zwiſchen 
Schieſien und Mähren genennet. 

6 Ge — De 3** ehe 

um Anhaltzum Deffauifchen Theile gehörig: 
 Geffur, fat.Gefluria, eine alte Gegend in Pa- 
leeftina, in Trachonitis, gehorete dem halben 
Stamm Manafke. 

Geltes, ein feftes Eaftell in Nieder / Ungarn / 
beym Schiltberge gelegen. 

. Geffricia,eine Schwere Provins in Nord⸗ 
land / zwiſchen dem Sinu Bothnico, Weſterman⸗ 
Kran fen mind und.Kelfingen. Dies 
—* iſt von mittelmaͤßiger Groͤſſe / aber an 
sen he fo reich als eines feyn mag; 
ge geben die * Metalle / doch 

er nur Eiſen und Kupffer / wie denn der 
inwohner Nahrung vornehmlich darinn und 
inSorms Früchten beſtehet. 


Geſ. Gev eo. Gew 1477 
— eine Landſchafft im Koͤnigreich Ma- 


— Gath, war ehemahls eine Stadt in 
Palcftina,auf einem Bergemicht weit vom Sys 
riſchen Meer / vier Meiten von Joppe 

Gethſemane, ein Flecken in Sudan, an dem 
Delbergeider Stadt Jeruſalem gegen über. 
— — 

anietzo Biledulgeridi 

Gevalien,eine Stadt in der Schwediſchen 
Landfchafft Geftricia, wo 16 der Fluß Gevals 
mit dem Sinu Bothaico vereiniget durch weichen 
Ort alleriey Waaren gar leicht koͤnnen auss 
und eingeführet werden. Dieberühmten Kupfs 
ee die Stadt die meifte —— 
rg aumeine halbe Tagreife von dans 


— Gabalenſis Provincia, eine von 
den drey Theilen der Previntz Sevennes. 
Geubich, ein Dorff nebſt einem 
fein Francken / gehoͤret den Frey⸗ Herren ven 
Schoͤnborn. 


Gevelsberg, eine Stadt in der Graſſchafft 
Marck / an der Ruhr esift dafelbftein Stift. 

Gevio, lat. Gevium , eine Eleine Stadt in 
der Schweitz in Valmagia. 

Geuthen, ein feiner Ort in Meiffenim Leipgis 
ae Kreife eine Meile von Rochlitz / gegen 

eſten / wodurch einige Dievon Henrico Aucu- 

. weyland berühmte Haupt-Feftung 
or ⸗Wenden / Gietam, Gietanam oder 
Ganam, verſtehen / iſ unter andern Anno 1299. 
von dem Roͤmiſchen Känfer Adolpho an Frideri- 
cum Admorfum mit abgetreten worden. 

Gevv,eine Feine Stadt im Bißthum Wuͤrtz⸗ 
burg / an der Wernitz. 

Gevver,füche unten Et. Goar. 

Geyvershaufen,füche unten Goarshaufen. 

Gevvisz,eine Stadt in Maͤhren / gegen Boͤh⸗ 
men zu. 

— lat. Gevinarienfis Comitatus, eine 
nn in Ober-Ulngarngegendas Carpa⸗ 

eG 

Gex,lat.Gefia, eine kleine Provinz welche 
die Rhone von Savoyen fondert / gehöret dem 
Königein Frankreich). 

‚lat.Vulturnium,ein Meifnifches Berge 
Städigen, / E ſo — 2 von —— 
r beruffen,) im Ertz⸗Gebuͤrgiſchen 
eine Sei von Annabergibey Gruͤnhayn g - 
die Boͤhmiſche Gränserfoll ungefehe ums Sabr 
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Geyl,lat. Geyla,ein Sluhrder in Kärnthen feis 


— hat / und nachmahls in die Draw 


Geyfing,ein Berg⸗Flecken im Ertz /Gebuͤr⸗ 
gie Kreife in Meißen / nicht ach Altens 
nterden hohen Gebuͤtgen des Nahmeng 
ander n — — in At -und Neu + Geyſing 
abgetheilet/davon Das erftere —— das an⸗ 
dere aber Buͤnau⸗ Laueuſteiniſch iſt 
Gexꝛ iſt ein —e Stähteinnnep Mei⸗ 
len von Genff / und zwifdv- ſolcher Stadt und 
dem Staͤdtlein St. Eande. m < 
.“ 


EN 


Gez. Ghe. 
Gezäita, ee * — Tuͤr⸗ 


rn Tyger⸗Fluß gelegen, vier Meilen von - 


Gezira,eine alte Stadt in Afyrien / in Arze⸗ 
rum auf einer Pleinen Invelche der Tigers. 
Su — der Stadt Diarbeckir und 

olul. 


Gerule, eine Provinz im Königreich Marocco 


in Africanvorinnen feine bemauerte Staͤdte / ſon⸗ 


dern lauter offene Doͤrffer ſeyn / deren etliche mehr 


als 1000. Haͤuſer in ſich halten. Die Einwoh⸗ 


ner ſind tumm / wie das Vieh / und tragen gemei⸗ 
niglich kurtze wuͤllene Hembdroͤcke ohne Ermel / 
welche ihnen biß auf Die Waden reichen / und Huͤ⸗ 
te von Dattel- Blättern. Sie find arm von 
Silber / aber reic) von Kupffer und Eiſen / wel⸗ 
ches man allda aus den Bergen graͤbet; auch hat 
es hier viel Dieh und Gerſte. 

Ghamma,ein groffer Fluß in der groffen Tars 
tarey / der feinen Urfprung ben dem See Carentia 
hat / und ins Meer der Kaimachiten faͤllet. 

Ghele, eine Heine Stadt am Fluß Nethe ‚in 
dem Antwerpifchen gelegen. 

Gheme,fat. Ghema,ein alter Flecken / ietzt gar 
ein Dorff im Gebietevon Novara,im Meylaͤndi⸗ 
fehen / vier oder fünff Meilen von der Stadt 


Norara, 


Gheneca,eine Landſchafft in Nigtitien / beym 


Eimluſſe des Niger⸗Fluſſes. 
Ghera,oder Ghiera d’Adda,fat. Addua Glarea, 
eine Heine Provintz welche theils im Venetiani⸗ 
ſchen / theils im Maylaͤndiſchen Territorio fies 


get. 
Ghetto, fo nennet man die Juden» Stadt zu 


nedig. 

Ghiftell ‚tft ein Marck⸗Fleck und vornehme 
freye Herrſchafft in Flandern / hat ein Jung⸗ 
— ⸗Kloſter oder Abtey / Benedictiner⸗Or⸗ 

ne. 


Ghivira,lat. Gaviratium ‚eine Meine&tadt in. 
der Graſſchafft Anghiera,beym See von Ghivi- 
ra, im Mayländifchen. 

Ghoer, eine Stadt in Ober⸗Vhel / in der 
Tvvente. 

Giallo. Capo Giallo ‚lat. Giallam Caput, ‚ein 
Vorgebuͤrge in Morea,in Zaconien an der Küfte 
des Golfo von Lepante,der Stadt Wafilica ges 
gen Norden. 

Gianich , fat. Gianicha, fonft Nicopolis, eine 
afte und ehemahls Bifchöffliche Stadt in Ama⸗ 
fien / einer Gegend in Natolien/ zwifchen der 
Stadt Sauftia und Tripoli, 


Gianuti, fat. Dianum, eine Inſul auf dem. 


Toſcaniſchen Meerigehöret dem Groß⸗ Hertzog 
von Florentz. 

Giaques,lat.Giaci ', ein gewiſſes Volck in 
Monomotapa in Africa. 

Giarmat,oder Jaͤrmat / ifteine Feftung in Os 
der⸗Ungarn. 

Giaroli, eine groſſe Stadt in Montferrat ‚am 
Fluſſe Grana. . 

Giavenno,lat. Javenum,ein feines Städtgenin 
Piemont,unten am Fluß Sangon. 

Gibel, fat. Gibela, fonft Gabala, ronr vormahls 


cdlea, als aber die 
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eine Bſſchoͤfliche / izo ſchlechte Stadt auf der. 
Kuͤſte von Pheenicien, 

Gibel, LeMontGibel, fiche /Eina, 
Gibelhaufen , eine Stadt im Fürftenthum 
ER den Graͤntzen des Eichsfels 


Gibello,ein Caftell im Hertzogthum Parma,aın 
Ufer des Po,welches die bekannte Faction der Gi⸗ 
bellinen erbauet als vorher Die Guelphen das 
Schloß Gvelio aufgerichtet. Etliche deriviren: 
den Nahmen von dem Stalianifchen Wort 
—— ſo viel heißt / als ein Juwel oder 

n 


Gibichenflein,fieheGebichenflein. 
Giblet,fat.Byblus,fonft Evea,mar vormals eine 


Ertz⸗Biſchoͤffliche Stadt in Phœnicien / iso ein 
— am Syriſchen Meer / im Gebie⸗ 
te von Tripoli, zwiſchen der Stadt Tripoli und 


at, 

Gibraleon,ein feines Staͤdtgen in der Spas 
niſchen Provinz Andafufien / ſo auf einer Hohe 
zwiſchen den benden Fluffen Guadiana und Gua- 
dalquivir am Meer gelegen ift. 

Gibraltar ‚fat. Gibraltaria,, eine Spaniſche 
Stadt in Andalufien an der berühmten Meers 
Enge, zwiſchen Europa und Africa, welche die 
Spanier Eitrecho di Gibraltar , die Schiffer. 
aber Die Straffe zu nennen pflegen. Es ift 
dieſe Meer⸗Enge allhier amengften / und nicht 
über zwey biß drittehalb teutſche Meilen breit. 
Durch ſelbige wird das groſſe Welt⸗Meer mit 
dem Mittellaͤndiſchen vereiniget / und ſaget man / 
als wenn man dieſe Vereinigung dem Herculi, 
einem Sohne des Jupiters,zu dancken haͤtte / wel⸗ 
cher alle das Gebuͤrge / durch das vorher Europa. 
indiefer Gegend an Africa gehenget war / abge⸗ 
tragen / und Df Meere dadurch vereinbaz 
vet habe. Vor Zeiten hieß diefe Stadt Hera- 
ohren Anno 713. davon Meis 
ſter wurdenmenneten fie diefelbe Gibel Tarif,oder 
einen Berg des Tarif,iweilwor Zeiten ein beruͤhm⸗ 


ter Fuͤrſt diefer Nation , den fie Tarifgenennctr 


durch die hiefige Meer-Enge zum erftenmahl in 
©panien gelandet ; mie denn auch die nicht 
weit davon liegende &tadt Tariffa von ihm ihren 
Nahmen hat. Gerade über gegen Mittagrliegt 
auf dem Africanifchen Borgebürgewdie bekannte 
eftung Ceuta Die Stadt Gibraltar nun liegt 
Iangft an diefer Meer-Enge an einem jahen Ber⸗ 
ge oder Felfen / der ſich über eine Meilweges in 
das Meer hinaus erftrecfet. Man koͤnte ihn 
faft eine Inſul nennen / wo er nicht durch einen 
Heinen Erdraum an Spanien angehenget wäre; 
es rare auch leicht eine Inſul daraus zu mas 
chen / wenn man den Graben’ der faft beyeiner 
Viertel Meile lang ifty weiter 
Gibraltar hat in der ein ſtarckes Caſtell / ſ 
—— gemeiniglich mit zo. Mann 
n wird ; unten am Meer find zu 

benden en der Stadt 2. Baſtionen / von 
denen man den Hafen und die darinn liegende 
Schiffe beſchirmen fan. Diefer Hafen wird 
—— im * —— liegen / 
r un en / und daher allzuſehr 
Sit 3 be⸗ 


befuchet : man deßwegen eine Brücke 
per rc — leer hinein gebauet/ 


3 in ——— 
Meer / wie das — — ſaget / biß 
in Africa hinüber gehen foll,fo, daß man —— 
ropa in etlichen Stunden zu Fuß dahin kom 
ng aM (cm aß ren. iſt / 
Die man S. Michaelis nennet / welche durch 
Gebirge bey Gibraltar biß an den Strand por 
Mittelländifchen Meers — man wieder 
heraus zu kommen pfl Man ſiehet auch 
oh den Gipfel bien: ſo 
H. Jungfrauen — 32 iſt erbauet 
— Dan nennet fie Nuellra Sennora d’ 
Europa,und gegen über in Africa ftehet eine ans 
dere / die Nueltra Sennora d’Africaheiffet. Gi- 
braitar wurde Anno 1302. vom König Sandtio in 
Eaftifien erobert / aber auch 31. Jahr 1 her 
wieder verlohren. “Der Bring des 
Marocco war es/der ſich mit feinen Dehreni ihrer 
bemaͤchtigte / und fich hernadymabhls —— 
und von Algerir ſchrieb / dahero als Koͤnig Hein⸗ 
rich der IV. Anno 1562. ſelbige wiederum erober⸗ 
te / ſetzte er ſie / als eine neue Conquete, und weil fie 
Abomelici Koͤnigreich geweſen / in feinen Köni 
chen Titul. Anno 1607. war der Hellandi 
Admiral Jacob von Heemskerck entſchloſſen / es 
koſte / was es wollerdie Spaniſche Flotte / deren 
Admiral Johann Alvares d’Avila wars anzugreif⸗ 


Kan, u ruiniren. Es — auch ſolches 


* * or er atta- 
rte dieſelbe / ohngeachtet daß man faherwie vors 
—— ſelbige ſich in be vor der 
Stadt unter dem Schuß des uͤtzes — 
von dem Schloß / als der Stadt / vor Ancker gele⸗ 
get hatte / mit ſolcher Tapfferfeit/da in —— we⸗ 
nig Stunden die gantze Flotte erobert, verb 
net und zu runde fien war. — 
kam die Frantzoͤſiſche Flotte unterm Admiral 
Tourville vor Gibraltar an / und fhmiffen die 
— biß 6000. Kugeln und Granaten 
die Stadt / wiewohl mit geringem Schaden / 
weil ſie nur vier Einwohner getödtet/ menige ges 
quetſchet / und etliche hohe Haͤuſer ag org 
welcher Schade mit 200. Pelos wieder Bunte ers 
feget werden / da — — 
Kugeln weit mehr gekoſtet andern 


* re in Fan mit vie⸗ ben. 


ntſchuldigungs⸗ Complimenten m gegen Die die 
aan der Stadtandas Land 
"oben je ht —— 
ie — erſten auf ſie 

brannt und Feuer gegeben haͤtien / degehrten auch 
vor ihr Geld einige Erſriſchungen von 150, Kuͤ⸗ 
hen / oo. Schaffen und allerhand Fruͤ don 
erhielten eines und das ander. no 1704 

$. Angulti eroberte die Engel / und Dohänhikte 
Sin diefe Feftung mit Accord, nachdem fie nur 
kn 6. Stunden’ u fehr hefftigsdiefelbe 

hoffen hatten. Die Frangofen und Spas 
wer geiffen zwar darauf den Ort von neuem an / 


— 
— BE ⏑ — 


— pn He erung uwerrich⸗ 

eꝛ Belag 

—— wieder abziehen. Die Stadt bat 
trefflichen Hafens und die MeersEnge im 

Cidlichen Theil Spaniens. Man giebt vor 

daß Gibal Tarif fie nad) feinem — ge⸗ 

nennet; Die fie Calpe genen 


net. 

Gibramel ‚lat. Cibramela, ein Flecken im Koͤ⸗ 
nigreich Bugia,einem Stuͤcke von Alger in Africa, 
— Gigeri und Colle, am Vorgebuͤrge von 


— eine Vorſtadt der 


Stadt F 
* — kleine Stadt im Bißthum Bam⸗ 


ae fat. Giehumus, ein Fluß inder Tar⸗ 
rg der nachmahls in das Eafpifche Meer 


Gien, Gabanum de Lefar, eine Heine Stadt 
und Grafſchafft / in der Landſchafft Beauce; 
m der Loire, zwoͤlff Meilen oberhalb Orlc- 


" Giengen, lat. Gienga, ift ein Reichs⸗Staͤdt⸗ 
kin in Schwabenland am Waſſer Brentz / 
zwiſchen Ulm und Noͤrdlingen / hat eine luſtige 
und fruchtbare Gegend wurde Anno 1354. 
vom Reich denen Grafen von Helffenftein vers 
pfaͤndet / hat ſich aber nach der Hand befteyet. 
Der Abt zu Herbrecdhtingen hat ſonſt dasgus 
Patronatus alda gehabt, ift Augfpurgifcher Con- 
fesfion. In dem 30. jährigen teutichen Kriege 
Anno 1632. ift diefe Stadt biß auf vier Eleine 
Haͤuſer abgebrannt und zu Grunde gegangens 
ze ch aber im ‚Friede gar fein nieder erho« 


— lat. Hiera, eine kleine Inſul im Archi · 
pelago, unweit der Inſul Candia. 

Gieraci, von denen Alten Locri genennet / lat. 
Giracum und —— Biſchoͤffl. Stadt 
in Calabria jenſeits liegen 

Giers, ein kleiner Slupin in Gafcogne,jonderlich 
in Armagnac. 

Gieffen, (at. Giefla, eine Heine Stadt Fe⸗ 
ſtung und Univerfität in Teutſchland / in Obers 
Heflen an der Löhn gelegen / gehöret der 
Darmftädtifchen Finie. € Univerfität qle 
da hat Landgraf Ludwig Anno 1607. geftifftetz 
und find das Schloß Zeughauß / Collegium’, 
—. die geweſenen Profellores abgemah« 
let ſtehen / umd eine alte Bibliotheque zu befes 


burgum, ein lecken im Südlichen Holland / 
ander Wae grifchen Gorcum und Dort. 
Giefshübel oder Berg-Giefshübel,einfalter ber 
rühmter en eftlich über Pirna, an 
denen Waſſern Gottleube und Bora in Chur⸗ 
fürftlihen Saͤchſiſchen Landen gelegen. 
Kupffer und das befte Eifen als faftauf teuts 
ſchem Boden mag gefunden werden, ift daſelbſt 
u finden; alwo man aud) ng von die eie 
e Defen zu gieffen pfleget. Wovon aud) 
Diekeicht der Ort den Nahmen hat. 
Gifhorn, eine Heine Stadt im Daten 
le 


re oder Gieffendam, fat. Gieffen- 


Gif. Gi Gil. — — 

Lüneburg am Fluß Aller, wo die Iſe hinein ges 
het / z. oder 4. Meilen von Aller, und ein wenig 
weiter von Zell / hat ein mwehldermahrtes 


Schloß. 

Gifisfia, (at. Cephifia, ein alter Flecken / iego 
ein Dorff/in einer Gegend gleiches Nahmens 
in Achaja in Griechenland. 

Gifoni, (at. Geophanum, ein Flecken im Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis, ig Principato Citra, etwan 
zwey Meilen von Salerno. 

-  Gigeri oderGilgel, lat.Igilgelium, eine Stadt 
im Königreich Algier, in der Landſchafft Bugie. 
Es iſt alhier ein Schloß und Hafen am Mittel- 
ländifchen. Meer. Anno 1664. nahmen Die 
Frantzoſen diefen Ort ein verlieffenihn aber 
bald wieder. Bey dem entftandenen Sturm 
imZurückfegeln ließ ein Srangofe feine Courage 
ar fonderlich fehen : Denn als ihm das 
oots·Volck berichtete/ es wäre Feine Hoff 
nung davon zu fommen/ antwortete er: So 
‚laffet uns denn kein vergagtes Herghaben oder 
klaͤglich thun / weil foldyes Leuten von Courage 
nicht anftehet. Hiemit zog er feinen Hut in die 
Augen / hüllete fich in den Mantel und fagte: 
Mein HHDtt/ ich befehle Dir meine Seele! und 
ſtuͤrtzte ſich alſo über Bort ins Waſſer. 

Giglio, lat. Egilium, eine Inſul auf dem To⸗ 
ſcaniſchen Meer / am Ufer Starodelli Preſidü. 

Gihlavva,ein Fluß in Maͤhren / der im Bechi⸗ 
ner · Kreiſe in Böhmen entſpringet / und her⸗ 
nach in den Fluß Teya faͤllet. 

Gihun oder Jihun, ein Fluß in Aſien zwi⸗ 
ſchen Perfien undder grofien Tartarey. 

Gijon, lat. Gigia, war fonft die Haupt⸗Stadt 
in Afturia d’ Oviedoin Spanienjiego iftes nur 
ein klein Flecken an der Kuͤſte fieven Meilen 
von Ovicdo, faft gang mit dem Mieer umges 
ben / hat einen Hafen fo von einem Schloſſe 
befchüget wird. 

* Gilan oder Kilan, fat. Gilania, votmahls Hir- 

eania genannt / eine Proving in Perſien / am 

Caſpiſchen Meer gelegen / iſt ſeht tbar an 

Wein / Feigen / Honig / Manna /Oel / Reiß / 
omerantzen / Citronen / Granat · Aepffeln / Ta⸗ 
ack / Sende ıc. 

Gilgal, lat. Gilgala, wat ehemahls eine Stadt 
in Palcefina im Stamm Benjamin nicht weit 
vom Jordan vier Meilen von Zeriche. 

S.Giles, Fanum $. Kgidii, eine Fleine Stadt 
in Franckreich / in Nieder-Languedodk. 

Gilgel, fiehe Gigeri. 

Gilgenburg, ift ein Städtlein zwiſchen Lau⸗ 
tenburg und. Hörnftein in Preuffen Anno 1326. 
erbauet. 

Gilling, ein Caftell in der Englifchen Lands 

ſchafft Corkshire. 
. Gilolo, lat, Gilola, eine Inſul auf dem Meer 
von Indien / der König vonGilolo befiget das 
meifte daraufı doch gehöret auch etwas den 
Spaniern und Hollaͤndern die Hauptftadt 
führer gleichen Nahmen. 

Gilovvey, eine Böhmifche Stadt im Kaurzi⸗ 
mer» Rreiße. ann 
 Gimnali,eine Inſul / nicht weit von der Nea⸗ 


kofitanifchen Proving Abruzzo, 


Gim. Gin. Gio. 41 

Gimont,lat.Eimontium, iſt eine Sranshk 
Stadt und Schloß in der Graffchafft Saure, 
am Heinen Waſſer Cimor / ſo nicht weit vonder 
Stadt-Mauer flieſſet. Cs hat innerhalb der 
Maurendrey Pfarr⸗ und andere Kircheny item 
ein Hofpital. Auſſer der Stadt ift die Kim 
che zu S. Juftin mit einem ſchoͤnem Kirch⸗Hoff / 
und über dem Waſſer eine reiche und koſtbar⸗ 
lich — Capelle / Noſtre Dame de Cauſac, ge⸗ 
nannt. 

Ginde, lat. Gindes, ein Fluß in Arme⸗ 
nien / ſo ſeinen Urſprung im ee Ser 
bürge hat / nachmahls in die Tiger füllet und 
—— ins rothe Meer verleuret / König Cyrus 

at En in360. —* 5 rn 

inerca, eine kleine Stadt Juſul Cor- 
— eo 
ingi,fat.Gingis,eine groffe Stadt und 
vinsin Indien auf der Halb⸗ Anful Oft 
Gangss, an ber Eoromandelifchen Kuͤſte 
dem Koͤnige zu Bißnagar tributbar. 
Gingi, lat. Ginges, hat in der Mitten 


ein Bollwercf von Steinen und einem Waſſer⸗ 
‚Graben. In der Eitadelle findet ſich ein faft un« 


erfteiglich «hoher Felfen mit Baſtionen und 
Thuͤrnen zur Defenfion verwahret/ auch hatder 
Sönig * aͤſte. — 
ingiro,laf, Gingirum i 
ein Mc. Dee 
inopoli, fat. Ginepolis, eine choͤti⸗ 
che Stadt in Natolia — an en 
ri gegen Norden, 
Ginsberg,ein Schloß in. der Grafſchafft Sie 


gen. 
Gioja, ein Flecken nebfteinem Schloß in Ca- 
labria Oltraim Königreich Neapolis, beym ins 
gange des Fluffes Marro in den Golfo von Gioja. 
Gioja, ein Flecken in Terradi Bariim Neapo⸗ 
litaniſchen / zwiſchen der Stadt Bari und dem 


‚ Golfö von Tarento, 


Giojofa, La MottaGiojofa, [at. Motta Goio%, 
fonft eine groffe Stadtriekonur ein Feines Oert⸗ 


' gen in Calabria Oltra, gegen das Joniſche Meer 


zu / wiſchen Grase und Stilo. 


Gion, eine Stadt in Afturienrandem Oceano 
Cantabrico, 


S.Giorgio, lat. Georgi oppidum, ein gar ars 


tiges Städtgen in Piemont, in der Graffchafft 


Canavele, welches mit den benachbarten gute 
Handlung treibet/ und einem Grafen / der fich 
davon di San Giorgio ſchreibet / als ein Savopis 
ſches Lehn unterworffen ift. Es lieget wiſchen 
zwen Heinen Fluͤſſen / nicht weit von dem Fluß 
Orco, und wird gemeiniglid) Unterfchei 
der andern Städte die eben diefen Nahmen fühs 
ren / S. Giorgio di Canavele genennet. 

S.Giorgio Maggiore,lat.Infula $. Georgii Ma- 
joris, eine Inſul / etwan eine Viertel Meile von 
Venedig / dem S. Marcus Platze gerade gegen ie 
ber gelegen. Die Patres Benedidtiniberoohnen 
fie und wiedie Gegend von Natur fehr anmus 
22 durch den Fleiß dieſer 

100 


Patrum recht admira 


1 ‚worden. 
Elofter / das fie daſelbſt Haben ifteines — 
vier 


416 = @is.Bir, * 
vier reichſten ſchoͤnſten in Jtalien ie 
Kirche alda iſt gleichfals ſehr praͤchtig / und lie⸗ 
gen darinnen ſehr viel Herhoge von Venedig 
begraben / ingleichen / wie man vorgiebel / der Leib 
des erſten Maͤrtyrers Stephani, 
S.Giovan,eine Stadt in Piemont am Fluſſe 


” Giovanni, fat, Caftrum$. Johannis, ein 
Schloß im Hertzogthum Piacenza, etwan drey 
Meilen von der Stadt Piacenza, gegen Abend / 
anden Grentzen des Fürftenthums Pavia. Die 
Frantzoſen habenes vor einigen Jahren etwas 
befeſtiget. 

Giovenazo, lat. Javenacium, eine Stadt im 
Königreich Neapolis,in Terra di Bari; Der Bir 
ſchoff iſt Suffraganeus ju Bari. 

Gir,lat.Giras, ein Fluß in Africa der nach⸗ 
mahls in den Fluß Zuenziga füllt, 

Girace‚fiche Gieraci, 

Giracunda, ein Stadtgeninder Heinen Tar⸗ 
tarey / an der Kufte von Crimza, dem Vorge⸗ 
bürge Carosqui oder Imkermen gegen Abend. 

Girapetra, ein Stadtgenan dem Vorgebuͤrge 
amd kleinem Meer »Bufen gleiches Nahmens / 
auf der Südlichen Küfte der Inſul Candia, acht 
‚Meilen von der Stadt Setia. 

Girazze, ein Fluß in Calabrien. 
- Gireona, ein Stadtgen in Natolia Propria, am 
Golfo von Smirna , zwifchen der Stadt Smirna, 
und dem Munde des Fluſſes Girmalli, hat einen 


iſchoff. 
— Schioß in Ungarn / auf einer 
Inſul in der Donanı. —— — 
Girgio eine Landſchafft der Zaͤckler in Sie⸗ 
benbuͤrgen. 
Girgio;lat.Girgium, eine Stadt in Eghpten 
am Ufer des Nil. de 
Giringbomba,ein Königreich in der Aethiopi⸗ 
rovintz Biafaraı 
——* —* Caltri und Chiai, lat. Caicus, 
ein Stüßgenn Natolien / der bey den Stadten 
"Girmalti und Pe gamus vorbey flieſſet / und der 
Inſul Meteiin gegen über in den Golto von 
Smirna füllet. ’ 
Girmalli, fat. Germa, ein Städtgen in Nato- 
liaPropria, am Fluß Girmatti, hatte fonft einen 


iſchoff. 

Girola oder Gerola, ein Flecken in Lomellina 
im Meylaͤndiſchen / nicht weit vom Po, zwiſchen 
»Pavie und Valence. I 

Girona, fiehe Gironne, Mr 

Girondazeine Inſul auf dem Mittellandifchen 
Meer / bey Narolien. 

Gironde, ſo heißt die Garonne, wenn fie in Die 
"Dordogne gefallen. 

Gironns,lieget am Fluffe Ter,lat.Gerunda, eis 
ne Spanifehe Stadt in Caralonien,hat einen Bi⸗ 
ſchoff / ſo Suffraganeus zu Tarracon iſt. Bird 
fonft annoch auch Gironde genennet / ift Die 
Hauptſtadt eines Heinen Furftenthums / und 
wurde vor diefem den Erb-Pringen von Aragor 
nien zugeſchlagen / die auch den Titul Davon zu 
führen pflegeten nachdem Petrus IV. Konig in 
Aragonien feinen alteften Pringen Jobannemn 


LTE ⸗ 


Bir. Bis.Git.-Fin. 
Anno rasr. zum Hertzoge von Girona hatte ma⸗ 
chen laffen. Der Drt fiehet nicht übel aus, ob 
er gleich klein iſt; auflerhalb den Mauren find 
zwey Caſtelle / und fonften auch rings herum eis 
nige regulirte Wercke / daß es daher vor eine gus 


te Feftung pafüren fan. Anno 1694. nahmen 


esdie Frantzoſen ein traten es aber Anne 1697. 
nad) geſchloſſenem Frieden wieder ab; Man ſie⸗ 
het hier eine ſchoͤne Kirche, —* Kapfer Carln 
demGroſſen ſoll ſeyn gebauek worden / auch iſt al 
da ein ſauberes Jeſuiter ⸗Collegium. Die 
Geiſtligkeit weiß ſich viel mit den Keliquien des 
Maͤrtyrers Narciſſi, der hier in groſſem Anſehen 
ſtehet. Man erjehlet auch / daß als einſt ein Abt 
von dieſes Narcisli unverweſeten Leichnam heim⸗ 
lich eine Zaͤhe abloͤſen wollen / in Meynung / ſel⸗ 
bige fuͤr ſich / als ein beſonderes Heiligt um zu 
verwahren / habe ſelbiger den Fuß zuruͤcke gezo⸗ 
gen. Nicht weit von hier find die berühmte 
Gironiſche Sals «Gruben, die man für uner⸗ 
ſchoͤpfflich ausgieber. Es ſoll / ob manfchen Den 
gangen Tagüber das Saltz aus felbigen mit al⸗ 
lem Fleiß ausgraͤbet dennoch desandern Tages 
die Örube wieder voll fen, weil die Nacht über 
ausdem Erdreiche foviel Materie wieder herfuͤt 
bricht / daß davon aller der Platz angefüllet wird / 
wo manden Tagüber ausgegraben hat. Man 
ſchneidet diefe Salt - Steine als Cryſtall / und 
macht davon Creutze und NofensKranke. 
Girou, fat: Giro,ein Fluß in Languedoc, füllt 
nachmahlsinden Fluß Lez. i 
Gisconza,latı Gisconfa ſonſt Saguntia, vor⸗ 
mahls ein Staͤdtgen / iego ein Dorff in Andalu⸗ 


fien in Spanien, am Fluß Guadalete, zwifchen 


Xeres dela Frontera und Arcos. 

S.Gislain,ift ein Kleines Stadtlein im Henne⸗ 
gau / wird vondem anfehnlichen Kloſter allda aß 
fo genennet / deffen Abt auch in dem Zeitlichen 
Herr diefes Orts ift- } 

Gifors,Giforium,Grfortium,Ciefarotium, eine 
Srangd ifche Stadt inder Normandie, an dem 

inen Fluß Epte,ı4.Meilenvon Pariß. 

Gisfing, eine Heine Stadt nebft einem feften 

loſſe in Nieder «Ungarn auf einem hohen 
Felfen gegen Steyermarck zu. 

Gifto,eine eine Inſul bey Dalmatien. _, 

Gitfchin,ein Heiner Ort in Bohmen im Kos 
niggragersKreifezehn Meilen von Prage. 

Gitrel,iftein Flecken am Hark / im Furftlis 
—* Woiffenbuͤtteliſchen Amte Steuffenberg 
gelegen. 

Gitzer,ein Fluß im Königreich Boͤhmen. 

Giva ſonſt Chyda, ein Staͤdtgen im alten Ly⸗ 
cien / ietzo im Montefeli, am Golio vonMacra. , 

Givaudan, oder Gevaudan, ein Frantzoͤſiſch 
Laͤndgen in der Gegend Cevennes; Es hat feinen 
rahmen von denen alten Voͤlckern / fo Gavali, 
Gabales,Gabali genennet worden behalten, 

Giudeca,lat. Judeca,eine Inſul nicht weit von 
Venedig / die aus fechs andern zuſammen gefüs 
get worden. Sie liegt in der Form eines hal⸗ 


ben Monden / der Stadt Venedig gerade gegen 
uͤber / etwan eine teutſche viertel Meile davon. Es 
befinden ſich 


ſehr viel ſchoͤne Gaͤrten 
| und 


Glw. Gla. 
u uf Olaf ice ſehs Kirchen und 


—— — * —— 28 har 
e a 

ie voprden. — ——* daher gr 
kommen / weil fo viel Zuden darauf wohnen. 
SGirxet, eine — in der Grafſchafft Na⸗ 
wur / nahe bey Charlemont, gehoͤret der Eron 


nn Jolia,eine Beine Stadt und Feftung 
ngarıv bey Siebenbürgen / an dem Fleinen 
— Fekyerkeres liegend / in dem See Zarckat / 
ein von Tate MReteer£ Ort. Da Bit 
befondere und haupt⸗ 


en 


* Sa ift Durch die Käpferlie nur 
bey Kriege ausgeplündert,und in 


—— et / die Fe Neben —— 654 


* —— ji nova, eine Stadt auf u 
ums Huͤgel in A o-olıra , nicht weit vom 
r 


. —* Juliana,ein Städtgen in Sicilien / 

im Val diMazara,quf einem Felfenmicht weit von 

Belice, zwifchen Balermo und Xacca, 

N —— Fluß in Savoyen / der ſich nach⸗ 

mahls mit dem Fluß Arve vereini 
—— Giuftandila,ei tadt inSers 

vien aufeinem Felſen / hat ein feftes Schloß. 

: Gizera,ein Fluß in Boͤhmen / der auf dem 

eburge durch —— 
und bey nein Die Elbe fübet 
Les Glacieres,ein Gebürge in Savoyen/ weh 
Fr von ‚einer ungemeinen Hoͤhe iſt / und von 
denendie herum wohnen Monte malederto , oder 


der verfluchte Berg genenner wird / weil er das vintz 


gantze Jahr hindurch mit Schnee und Eiß bedes 

cket Se Er — U — aucigay an 
rentzen alliſer⸗ 

—— eine Stadt im Hertzogthum Juͤ⸗ 


N na eine Stadt in der Moldau / nicht 
weit von Buri 

. -‚Glajon,ift ein —— Dorff ſamt einem 
* feften Schloß und Herrſchafft im Henne am 


ER ein altes. wuͤſtes Schloß an der 
au Femern ı wo ſich iegt gemeiniglich Die 


ezu ſetzen 
——— Glamorgan Shire, fat. Gla- 


morgania,0deg Morganucia,eine Stadt im Fuͤr⸗ 
m Wallis / am Auslauff des Fluſſes Sa- 


hand Eleiner Fluß im Hergogthum Kaͤrn⸗ 


Glandeloure,oder 585 liche Stadt 
i eine Irrlaͤndiſche e Sta 
— riz⸗Biſchoff zu ln ſo auch eis 
* 0 Glannati- 
ea,eine Frangsfifche Stadtrin der Provence ‚am 
—— Levar, undift ein Paß — bp Ver, 
deren Biſcheff Suffragameus zu Am 
— am Fluſſe —ã— dem 


r 


Gla. 
Floveng. Es — ſich 
elbe lu 
era) 5 Arno bi an Die Tpber auf 
— Ort in der 


RE gleiches. — lieget in der 
Schweit / oder EidASenoflen ndift ftatt- 

lich und wohl erbauet / und mis hoben B 

Graubindifßen —— — fio Kr % Uri 

iu 

Schweitʒ und Zuͤrich / und — er 

— mh ar bat 
— 

ris 

Glarniſch und dem le hen 


————— * ge —2 ie 
Slecfen det vormahlsvon dem oe ei 


‚gen aufgewiffe Maffe dependiret / nachgehende 
* 8 des — Oito yon: 85* 


Oeſterreich Schutz weite 
— AN dt tg ** ig gr 
1352. tiget. Die Kits 
rer allda dene um — —* * * 


ren; wen 
nd de Deife ek King = ch 
die Meſſe an / und ſchließt die Predigt. 
Glafco,oder Glafgvovv, fat, Glafguum und 
Glalcovium, eine Stadt in Schoͤttland / in der 
Landſchaf t-Clydesdale, am Fluß Glotta, 8 i 
ein Ertz⸗ Stifft und Univerfitat —— 
—— — —— —— von 
wibboͤgen / und will wegen 
en Gaſſen und und Stud der Stadt E⸗ 


Sao eine Sign der Englifchen Pros 


Glaßshürte, ein Churfürftlih Saͤchſi 
ander Möglig, zroifchen 8 
poldiswalde und Altenberg / unter Churfuͤrſt Frie 
derico Placida ums Sahr 
wegen des rn Sierra 
een 
ndermaffen ti 

ehemablsgediegen ilber atmen 

ann TOO iR bet Rayman ureden pfleget) 
———— Glaſe / oder "5 Ay — 


vielmehr von denen ſo genannten Kr 
nad) F abricii, Albini, und par au! 
richt, füruehmlich In uud neben denen Biviitee 
und Eiſen⸗Gaͤngen brechen follen. 
Glaltenburg, fat, Glaſtonium, eine 


Somerfetshire,allivo die > —— 


U ſeyn erbauet worden, 
immer Da — Ders 
eronis in En n elium 
— all DR von 
1ac0n0$ £ 
2. — ingeſetzet / als ingfeichen 


Tode Stephani und nach 

ſtreuung der von Arima⸗ 

neh noch andern — in 

— *— daſelbſt gelehrer und fein 
ne Si Im Carson iri, 


48... Gla. Gle.Gli. 
F Glaravi, eine Landſchafft im Königreich Boh⸗ 
men / gegen Bayern zu gelegen. Sie hat ein 
Dominicaner-Kiofter. i 


" Glaucha, eine uhralte” Hoch⸗Freyherrllche 


Schinburgifche Reſidentz / (davon audy die 


Herrfehafft den Nahmen führet)an der Schnee 
bergiſchen Mufder gegen Zwickau bey einer 
Meilweges Nord» Oſtlich davon gelegen. 
- " Glaz,oder Gladfeo,lat: Glaetum,eine Stadt in 
Bẽhwen / am dluß Miza, welche treff lich befeftiz 


get iſt. 
———— ein Graͤflich Naſſauiſches Schloß 
eine halbẽ Meile von Gieſſen / auf einem Berg 
nſeit der Loͤhn gelegen. * 
*- Gleibitz,ein Staͤdtgen im Schleſiſchen Fürs 
enthum Oppeln‘ / iftin den alten Zeiten eine 
heftliche Nefideng geweſen 7. 
Gleieubergeſind ʒwey hohe und beyſammen 
ſtehende Berge unweit Roͤmhiſd / davon der eine 
Der Gleichberg / der andere die Steinburg, 
genennet wird _“ e | 
=" Gleichen, eine Öraffehafft in Thüringen, ri 
unm Gotha und Erfurt herum / und hatte fonfti 
re eigene Grafenmad) deren Abſterben iſt etwas 
an e Weymar und Gotha/ etwas aber an die Gra⸗ 
fen von Hatzfeld gekommen. 328 
“Gleichen, find zwey alte Berg⸗Haͤuſer in 
Sachſen / und zwar ſo nahe / daß man von einem 
indasandere mit einem Doppelhacken ſchieſſen 
Tan: Eines und zwar das nach Dem Dften und 
-Gietföferd 7 ift Braunſchweig⸗alenbergiſch; 
'und dag Andere nach dem Weſten / und dem 
‘ande: zu Heſſenwerts / ift Heßiſcher Hoheit: 
Eiefollen beyde ſchon ünis Jahr Chriſti 720. 
ſeyn erbauet worden. 
rem A} ein’ Chur⸗Mayntziſches 
Schloß auf dem Eichsfeld: ur 
* et ein Freyherrlich Schloß und Herr⸗ 
— Meile auſſer Weidhofen an 
Der Yps, und'tm der Straſſen nad) Baͤyriſch 
Weidhofen Mieget — 
«  Glenen,eine Feine Inſul bey Bretagne. 
* » Glenick,eineffeine Stadt in Nord⸗Schott⸗ 
and. _ | 
' »Glenluz.- Bay de Glentüz, fat. Gkenlueenfis Si- 
mus;ein Heiner Sinus im Irrlaͤndiſchen Meer / der 
an die Schortländifche Grafſchafft Gallovvay 


ef. 
— Kin groffer Berg im Canton Berny 
ben der Stadt Unter-Sevven , in dem Grindel⸗ 
walderwelcher aus dermaffen wachfen und zus 
nehmen ſoi daß man folches mercklich wahrneh⸗ 
men fan. wre. RN 

Gleyvvitz oder Glywvitz, eine Stadt im Fürs 
ftenthum Oppeln in Schleſien / wo viel Hopffen 
wa * 


et.n 
— eine Stadt in der Woywodſchafft 


eufen.’ Be : 
“ ‚Gliskovaz,lat. Gliscovatium, eine Stadt in 
Servien am Fluſſe Vererniza, gehöret Denen 
Tincken . 


Glocefler; Taf. —— —* und 
Grafſchafft in der Provintz Merei, des Koͤnig⸗ 
reichs Engellands. - Esift Clocelter, am Fluß 


Glo. 

Saverne,ein groſſer und feſter Ort / woſelbſt eine 
Bruͤcke und Paß uͤber —R zu⸗ 
gleich Die Paflage in das Land Wallis iſt. Won 
bier fol Känfers Caroli M. Mutter Helena ges 
bohren geweſen ſraa. 
Slogau, ſonſt Großs-Glogau genanni / lat. Glo · 
gavia Major; iſt eine berühmte Stadt im Her⸗ 
ogthum Schleſien / woſelbſt ein Schloß, fo an 
er Oder lieget. Es lieget dieſe Stadt in Ge⸗ 
ſtalt eines Eyes an einem hohen Ufer des O⸗ 
der⸗Strohms in einer luſtigen und fruchtbaren 
Gegend. Odb ſie aus den zerfallenen Mauren 
der alten Stadt Lugidan ſey erbauet worden) 
welcher Nahmevenden Lygiis oder "Luis ſoll 
entfprungen ſeyn nach der alten teutfchen Spra⸗ 
che Luenaw / und hernach Glogau / ‚jo viel bedeus 
tenderals eine hoͤckerichte und dornichte Aue / und 
endlich ſolche Beuah mung bekdinmen habe / iſt 
noch nicht ausgemacht. - Anfangs ſtund die 
Stadt jenfeit der Oder / wo ichund die Thum⸗ 
Kirche St. Marien ftehetrift aber Anno mo von 
Hertzog Boleslao Crifpo aus dem ſaͤndichten 
Boden diſſeits der Oder an das tüffige hohe U⸗ 
fer gefetzet / erweitert / und mit einer Thum⸗ 
Kirche gegieret worden. Anno i260 vergroͤſſer⸗ 
te und dierete Hertzog Cünradus dieſe Stade 
noch mehrründ locketẽ dadurch viel teutſche In⸗ 
wohner hieher. Dievielfältigen Belagerun⸗ 
jelche dieſe Stadt ausſtehen muͤſſen / zeugen 
Gnuͤge von dem eonſiderablen Paß und des 
tes Feſtigkeit. Diſſeits der Oder hat ſie die 
befte Ebenerauch Feine Vorſtaͤdte / auſſer der im 
Sriedens-Schluffe verwilligten utherifchen 
Kircherfamt denen Pfare und nunmehro aud) 
Schul⸗Haͤuſern; an der Land⸗Seite bedecken 
te Ravelinen und halbe Monden die 3. Haupt⸗ 
Thore mit hren Brücken, und die Wal⸗Graͤ⸗ 
ben / wiewohl fie meiſtentheils trocken ſind / rings 
umher eine wohl formirte Contrefsarpe, Hinter 
dem Wall⸗Graben ſtehet die lauſle braye und 
Schantzen auf ſteinernen Gruͤnden / mit ſtarcken 
aſteyen und darauf geſetzten Cavalieren oder 
Kasenfonderlich an der Seite.‘ Hinun⸗ 
terwerts gegender Oder incommodiret ein ſehr 
nahe gefegener Hügel die Feſtung / daher ift eine 
alte hohe Kirche mit Erden ausgefüllet noordeny 
felbige wird mit Kanonen beſetzt / und an’ ftatt eis 
ner Rage gebrauchet / defto beffer den Hirgel zu 
beftreichen. Uber diefes umfchräncket die Stadt 
eine doppelte Mauer / mit ſtarcken Thor ⸗ Ges 
wölbern  Zwingern 7 und Defenfionss Thuͤr⸗ 
nen. An der Oder⸗Seite bedecket die Stadt eine 
5 Mauer / und Diefelbe an jeder Ecke ein 
ollwerck ; unter dieſer Mauer paſſiret mar 
durch etliche Pforten zu den Mühlen undzu der 
Niederlage / wo die Schiffe ankinden. Durch 
dasDders Thor gehet die Etraffe fiber die lange 
hölßerne Brücke auf die Thum ⸗Inſul wekie 
ein Arm aus der Oder machetzund Anno 1474. 
Herkog Heinrich zu Glogau mit Schantzen bes 
feftiget hat. Auf derfelben fteher die Thum⸗ 

Kirche St. Martini, ſo Anno 1260. Her 
Cunradus zu Glogau wegen der Thumberren 
gemaßten Regierſucht uber Die Bürgerfchafft 


Bl. Blu. Gmu. Gna. 

ausder Stadt hiehertransferirte. Mitternacht: 
wertsder Dder liegt das altevon Hertzog Cun- 
rado Anno 1260. fundirte Schloß / worauf der 
Lands⸗Hauptmann refidiret / und die Königliche 
Cantzeley iſt. Das Rathhauß die oberfte Kir: 
che und das Jeſuiter Collegium find wohl zu- fer 
hen / auch florirer dafelbft die Handlung. 

Glogan fonft Klein-Glogau,iftein Srädriein 
im Hergogthum Dpeln gelegen. 

Glücksburg,fo wird das Schloß ʒu Roͤmhild / 
worauf der Herkog refidiret/genennet. 

.” Glücksburg, ein Churfürfttiches Yagd-und 
Luſt⸗Schloß im Sachfifchen Chur⸗Kreiße / in 
der Seidifchen Heyde. 

Glücksburg, fat, Glucsburgum, eine &tadt 
nebft einem Schloſſe im Hertogthum Schles⸗ 
wigsgehöret dent Hertzoge von Hollſtein⸗Gluͤcks⸗ 


burg. 

Gluckſtadt.lat Glueſtadium, eine neue herrli⸗ 
che Koͤnigliche Daͤniſche Stadt und Feſtung am 
Waſſer Ryn / ſo daſelbſt in die Elbe Sie 
lieget in Stormarn / welches ein Theil vom Lan⸗ 
de. Hollfteinift. Es iſt allda die Koͤnigliche zu 
den Herzogthuͤmern Schleßwig und Hollſtein 
verordnete Regierung angeleget / und an der Kö- 
nig in Daͤnnemarck die Hamburger durch die⸗ 


‚fen Ort / wenn er will in ihrer Handlung ſehr hin ⸗ 


dern / wie ihnen denn der Zoll alldar groſſen 
Schaden 


thut. 
Glurens, fat. Glorium, eine Stadt und Herr: 
ſchafft in Tyrol / im Valdi Venofta. 
Gmund, ſuche vorher, Gemund. Und iſt zu 
mercken / daß dieſer Nahmedenenjenigen Staͤd⸗ 
ten von denen Teutſchen gegeben worden / wel⸗ 
che entweder an denen Ausgaͤngen oder Anfang 
der Waſſer liegen; ſolche haben fie Gemund o⸗ 
der Mund das iſt Os, oder Oltium geheiſſen. 
Als Angermund und Uckermund in der Marck; 
Travem in Hollſtein Wernemund im Mecklen⸗ 
burgiſchen; Angermund im Cleviſchen; Rur⸗ 
mund im 
Gemund in Heſſen; Gemund;in Schwaben; 
Gemund am Neckar / oder Neckar⸗Gemund / 
voberhalb Heydelberg; Abtgemundt / da die Roth 
indie dein fallet/ und dechsgemund / da der Leth 
indie Donaufimmt. = -. ; R 
°  Gnadenberg, foll vorgeiten Cichelberg geheif- 
ſen haben / liegt eine halbe Meile von der Nuͤrn⸗ 
. bergifchen Univerſuaͤt Altdorff. Es ift vorzei⸗ 


ten eimberühmtes Kiofter des Ordens S-Brigit- 


1:22 gervefen allda Mönche und Nonnen gewoh⸗ 
< netz undihreabfonderliche Haͤuſer gehabt haben. 
Gehoͤret zur Ober⸗Pfaltz 

«  Gnadenftein,eine Stadt in Meiſſen / zwiſchen 
der Bleiffeund der Mulda E 

x : Gnadenchal, ift ein‘ Jungfrauen⸗Klo⸗ 
ſer in der Grafſchafft Naſſau 


Gnelne, fat. Gnefna, und Lifmiefäleus ; ei⸗ 
ne Ertz⸗Biſchoͤfliche Stadt und Primar in Pos 
len. Die Teutfchennennen dieſen Ort Gnie⸗ 


- feny und lieget derfelbe ywifdhen Moräften und 


| N) 
Hügeln fieben Meilenvon Kabiſch / und eben fo 
« weit Den Nahmen foll esvon dem 
Adlerg + Peſte ( denn Guiazdo bedeutet in Der 
Erſter Cheil. 


Geidt ſhen; Gemund in Francken; 


Gni Gno. Goa. ‚419 

Sclavoniſchen Sprache ein Neft) haben / wei⸗ 
ches man alda gefunden / als man den Ort erbau⸗ 
ei / daher auch Polen einen Adler im Wapen fuͤh⸗ 
ren ſoll. Vor Zeiten war dieſes die Hauptſtadt 
des gautzen Königreichs. Der hiefige Ertzbi⸗ 
ſchoff iſt Primas Regni und alfo der oberſte uns 
ter allen Ständen auch zur Zeit des Interregni 
Pro-Rex. Anno 1613. giengdiefe Städt faſt gantz 
im Feuer auf. In der allhiefigen Domfirche 
iſt ein unſaͤglicher Schatz welchen man meiſten⸗ 
theils des H. Adalberti Grab zu dancken hat. 
Selbiges iſt mitten in der Kirche zu ſehen / und 
vonsigismundo LI, mit Silber eingefaſſet wor⸗ 
den. Desgleicyen bereicherte auch Der Ertzbi⸗ 
ſchoff / Henricus, Firlejus, Diefe Kirche, welcher 
unter andern Raritäten ihr auch feine Biſchoffs⸗ 
Muͤtze ſchenckete die man auf 24000. Poln 
Guͤlden ſchaͤtzet. Die Kirchthiren find alle von 
ſehr kuͤnſtlich ausgearbeitetem Korinthiichen 
Ertzt / welche man zu erft aus dem Kloſter Cor- 
-funa im Cherfonelo Taurica genommen pon dar 
nad) Kiow / und endlich auf Boleslai II. Begehr 
hieher gebracht hat: Es werden allhier unters 
fehjiedfiche Jahrmaͤrckte oder Meffen gehaltens 
‚unter welchen der St. Adalberti⸗ Marckt der 
wornehmfte ift. 
Gnieukovv, eine Stadt inder Woywodſchaft 
(inovvlocz. 
\ ‚Gnievr, fat .Gnevam,eine Stadt inder Woy · 
wodſchafft Marienburgiim Polniſchen Preuß 
‚fen. 


Gnoien, eineFleine Stadt nebft einem Amte 
ni re in der Herrfchafft Ro⸗ 


a eine Ersbifhöfflihe Stadt und 
‚Haup-&ig des Portugieſiſchen Vice-Re in 
Oſt⸗ Indien / im Königreich Vifapour, in einer 
Halb⸗Inſul diffeits des Ganges gelegen. Es 
säftdiefes eine groſſe und fefte Stadt von »den 
Fluͤſſen Mandoya und Guari umgeben, hat an 
ftatt ver Mauren fechs Citadellen / ingleichen 
einen vortrefflihen Hafens welcher mit: zwey 
Caſtellen befeftiget iſt. Dieſer Ort treibet 
groſſe Handlung’ und kommen dafelbft von als 
len Ecken der Welt unzehlich viel Kauffleute 
zuſammen. Anno ısı0. haben die Portugie⸗ 
fen dieſe Stadt durch den a 
vonAlbuquerque eingenommen. Alhier refidi- 
ret der Portugiefifche Vice-Re, welcher vor dier 
ſem / ehe die Engel-und Holländer in Oſt⸗ In⸗ 
dien fo viel zu ſprechen hatten / innerhalb 3. Jah⸗ 
ren / welches ſeine Regierungs-Zeit war / a. biß 
sooooo, und mehr Thaler zurück legen kunte. 
; Auch wohnet alhier ein Ertzbiſchoff / welcher 
heute zu Tage der vornehmfte in der Drientgl. 
» Kirche iſt / und der Primas,ingleichen der Patri⸗ 
ardje von Zndien geriennet wird. Gleicher 
Geftalt haben dafelbft die Portugiefen eine 
« Univerfirät wie auch ein ſcharffes Inquifitions- 
Gerichts ein Raths-Collegium von Indien / 
und den Stapel vor ihre Waaren / welche in 
DfeAndien verhandelt werden. Alle Portu⸗ 
gieſen Die hieber reifen fo bald fie das Capo bo- 
nz fpei pasfiret / find Edelleute und fehen das 
Gg9 2 Wort 


Goa. Go. \ 

tt Don tor ihren Nahmen / daher nenriet 
man fie insgemein zum Spott Edelleute vom 
Capobonz ſpei. Andiefem Drte find die Por, 
tugiefen am allereyferfihtigften und rachgie · 
rigſten. So bald ſie einigen Argwohn auf ih⸗ 

se Weiber werffen / toͤdten fie ſelbige ohne eini⸗ 
ges Bedencken endweder mit Gifft oder dem 
Stiller. Ihren Wiederſachern vergeben fie 
nimmermepe ; find Ddiefeiben won gleichen 
Kraͤfften mit ihnem und duͤrffen ſie ſich mit ib» 
nen nicht zuſammen wagen / ſo gebrauchen ſie 
— ——— aufihtes Herrn 


20 


fehl einen oder den andern zu ermorden / ſchwei 


blindhin willigſten Gehorſam leiſten. 

$.Goar, ſonſt auch Gewer genannt / iſt die 
Hanpt-Stadt der untern Grafſchafft Catzen · 
ellenbogen am Rhein / allwo auf einem hohen 
Berg das feſte Schloß Rheinfelß / welches 
Graf Dietherr der erſte dieſes Nahmens zu 
Catzenellenbogen / aus dem Kloſter Matten⸗ 
burg Anno 1245. zu einem Schloß und Fe⸗ 
fung gemachet hat. Das StädtgenS. Goar 

et den Nahmen von dem H. Goat / welcher 

im Jahr 570. dafelbft eine Kirche geftiffters 
und das Evangelium-.geprediget haben foll. 
Auch zur Zeit Käyfer Carlsdes Groſſen ift es 
anders nicyts geweſen / alsein geiſtlich ß / 
daraus denen vorüberreifenden Speiſe und 
‚andere Leibes⸗Nothdurfft gelanger worden / 
biß es nad) der Zeitan Einwohnern zugenom · 
men die alda — und eine Stadt dar⸗ 
aus gemachet h 

nen, —* — genannt / 
lieget S. Goar uͤber am Ufer des Rheins. Ur 
ber diefem Städtlein lieget auf einem hoben 
Felfenein Schloß / die Cag oder Neu⸗Catzen · 
ellendogen genannt / welches Anno 1393. er⸗ 
-bauet worden. 

Gobinan, lat. Gobinana, ein Städtgen in 
Perſien / in der Provintz Sigiltan, 

Goch, lat. Gocha, eine Elevifche Stadt, famt 
einem Caſtell an dem Fluß Neers gelegen. 

Gochsheim, lat. Gochsheimum,ift eine Stadt 
im Craichgöw / fo Eberſteiniſch / aber Wuͤtten⸗ 
ng Lehn iſt / lieget anderthalb Stunden 


Gociano, lat. —— eine Stadt in 
Sardinien / am Fluß: Thyrſo. 
CGocxern, iſt fo viel als Baracan, wovon oben. 

Gode Hope Eyland, eine Inſul auf dem Mar 
del Zur bey Americay Peru gegen über fo die 
‚Holländer entdecke haben. 

Godesberg, itein Chur · Coͤlniſches Schloß 

" auf einem hohen Berg und eine Meilweges 
von Bonn gelegen. 
*  Godmanchefter, fat: Godmancheftera, fonft 
» eine Stadtı iego ein Dorff in der Graffeyafft 
Huntington inEngellandı am Fluß Oues 
Göding, eine Stadt in Mähren am Fluſſe 
\ Mardyı —— der Fluß eine Inſul machet / 
gegen Niclaus⸗Bur 
Abafft Zins in Oberäingarn mofeof wie 
in — elbſt viel Eis 
„Ku gegraben wird. 


waren / in wenig 


gantz Ober⸗ Laußitz 


era Städtgen in der Graf | 


— u asia nt 1 


Goe. 

iſt eine kleine Sowibiſch⸗ 
ee ein ſchoͤnes Fürftliches ABürtens 
bergik Schloß an welchem ein herrlicher ſchoͤ⸗ 
ner Garten; item zwey Haupt-Tihor und ein 
Pfoͤrtlein / eine — insuud eine auſſerhalb 
der Stadt Es iſt auch vorder Stadt der 
berühmte Sauerbrunn / und dabey ein wohl · 
erbames Bad · Hauß. Und giebt es des Soms 
mers viel Leute — wine fich deffelben 
ee 


agd m —— gegen das — 


Gcetẽe, ſiehe Gorte. 
‚Görlitz, lat. Gorlitium, eine Stadt in der Ds - 
bersLaußnig an der Dee ai an een 
gendrift vonfan gen Zeiten volckreich⸗ 
ſte Stadt in beraund —e gehalten 
worden. Kaͤhſer Carolus IV. hat Anno 1376. 
den as en Kreyß zu einem Fürftenthum 
die Stadt Goͤrlitz hat bey alen Ne- 
tis ee die nechfte Stelle nad) Budißin. 
—e— in dieſer Stadt von denen Herren 
Land⸗ Staͤnden dieſes Kreyßes jaͤhrlich nad) dem 
a. —— * ein Land» Tag / und zu 
edenen Zeiten des Jahres auf dem da⸗ 
ei indlichen fo genannten Voigts⸗Hofe das 
Jadicium gehalten. Der Herr Amts» Haupt 
mann diefes Kreyßes führer bey Demfelben Das 
Dire&torium , und hat die zwey Herren Landes 
Eiteften iegtgedachten * 7 wie aud) die 
‚Herren Deputirten der Städte Goͤrlitz / Zittau 
und Lauban / u fine Affefforen. Jedoch de- 
pendiret das Goͤrlitziſche Amt von dem Budifis 
nifchen Ober⸗Amte. Es iſt allhier ein beruͤhm⸗ 
tes iam, welches Anno 1565. auf Käyfers 
Maximiliani alergnadigfte Vergunſtigung in 


baude. Anno 1691. 

diefer Stadt durch einen unglücklidyen 

die Afche gelegetrumd zugleich die hevrliche Ale 

8.Petti und Pauli,über welcher von Anno 1423. 

den 8. May bif 1497..den 15. Augufti war ges 

bauet worden / und bey welcher die fchone Orgel 

und fehr groffe Glocke fonderfich wohl zu. fehen 
hto ift fie wiederum — Berge daß 

mehro repariret / 

Be unter die beften Kirchen gerechnet wird. 

Nickels⸗Thore wird das: heil. Grab / 


als 22 Rarität gezeiget / welches Herr 


ge Emrich / Rittet des heiligen Grabes / und 
—— der Stadt Görlig' 7 bey feiner 

gluͤ fft von Jeruſalem Anno 
echt reihe ll 1455. ſelbſt zu 
ſſen eu hen ars 

"ne halbe Meil 

Bergwon —— 
außitz überfehen fan. , insgemein 
wird er die Landes-Erone genennet, Vor Alters 


tig hat ars la 
diefer Stadt ift der 


i 


Goe. Gog Gol. ge 
——— Beil aber nad) eg etliche 

Auber ihren Auffenthalt darinne fucheten / ſo 
bat fiedie Stadt Goͤrlit um soo. Marc? an ſich 
gekauffet / und mit Erlaubniß Kayfers Sigismun- 
di Anno 1422. um Oſtern nieder zureiſſen anges 
fangen / auch nicht eher abgelaſſen / biß fie gang 
und gargefchleiffet waren. 

Görz,oder Goritia,eine Stalianifche Stadt in 
Friaul / am Fluſſe Lifonzo,hat ein feftes Schloß / 
und wird in Die Ober⸗ und Unter «Stadt getheis 
let. Die gefürjtete Grafſchafft / worinn fie lies 
getsführet gleichen Nahmen / und gehöret dem 
Haufe Defterreich. 

Goes,lat. Goela,ift ein luſtig und zierlich zer» 
—— vorn. — 

mit reyheiten n. 

Gösnirz,ein Marck⸗ Flecken in Meißen eine 
Meile von Altenburg. J 

Gðſtadt, ein Berg⸗Ort in Meißen / eine Meile 
von Annaberg. 

Göttingen „ lat. Gottinga , eine Stadt in 
Teutfhlandim Lande Braunſchweig / ſonderlich 
im Hannoveriſchen / an der Leine / iſt mit ſtarcken 
Waͤllen / Paſteyen und tieffen Gꝛaͤben / auch Auß 
ſenwercken umgeben und befeſtiget / und Die 
Graͤntz⸗ Feſtung des Landes dieſer Gegend. Ans 
no 1ııy. hat Käpfer Henricus V. allhier ein Turs 
nier gehalten ; Anno 1541. hat dieſelbe Die Kaͤh⸗ 
vrgeic) Degen. Direr Di 

ithelmen ver 
kan auf der einen Seite unter Waſſer gefeget 


Goga,ein Staͤdtgen in des Groß MogolsCes 
biete in Afienrim Königreich Guzarate, an der 
Weſtlichen Küfte desGulfo vonCambaja. -; 

Gogden,tine Wuͤſten in der Wuͤſten Zaara in 
Aſeica / worinnen man in acht Tagreiſen Fein 
Waſſer findetsaufferin einer tieffen Lacher welche 
der Regen gemachet/daher muß ſolches cin ieder 
auf feinem Cameel mit fich fuhren. TF 
Gosno, lat. Gogna, ein Fluß im Maylaͤndi⸗ 
ſchen / faͤll nachmahls in den Po. ER, 

Gojame , fat. Gojamum Regmim,ein Koͤnig⸗ 
reich in Abyßinien am Fluffe Nilo, ift wegen der 
Dafelbft gefundenen Duellen beſagten Fluſſes 
deruͤhmt / und hat eine vortreffliche vituation; ins 
dem beſagter Fluß gleichſam eine Halb⸗Inſil 


daraus machet / befteher aus 20. andern Lands 


en. 0, 
—— Goitum „ein fefter Ortim Hertzog⸗ 


thun Mantua am Fluß Mincio,über welchen uns 
eiteine Brüceift.. - Der Ort iſt klein / aber lu⸗ 
—— ein artiges Schloß / ſondem 

einen Luſt⸗ und Thier⸗Garten. . 3 
* Golanzein Fluß in der Norwegiſchen Provin 


- 8 Fe ö 
— Gaulon,lat.Golana ‚war ehemals 
«eine Stadt in balcellina, im halben Stamın Ma- 
Hufe „jenfeits. des Jordans / gegen das Gebuͤrge 
Seir ı ſechzehen Meilen vom Galilaiſchen 
ern * RP 

energie 
Yeirhy in nzau 

des Ganges. Es ſtoͤſſei Daffelbegegen Morgen 
Be 7 | 


\ 


Eol. 421 
anden Golfo von Bengala,gegen Mittag an das 
Königreich Bisnagar,gegen Abend an das Königs 
reich Balaguate, und gegen Mitternacht an dag 
Koͤnigreich Orixa, Das Land ift fehr rei) au 
Getraide / Saltz / Reiß Stahl und abfonderlich 
angrojien Diamanten, Zwey Meilen von der 
Haupt-Stadt Golconda,, oder vielmehr Bagna- 
gar,ift eine fo reiche Diamant Mine daß Anno 
1622. der König ſolche zuwerffen ließ / aus Bey⸗ 
ſorge / es moͤchte der Groß⸗Mogul darnach trach⸗ 
ten / oder dieſe Steine ihren Werth verlieren. 
Die meiſten Einwohner find nebſt ihrem Konige 
dem Mahometaniſchen Glauben zugethan / und 
hangen abſonderlich des Hali Secte dergeſtalt an / 
daß der Koͤnig auch nicht einmahl / wie die andern 
Mahometauner / einen Bund auf dem Kopffe tra⸗ 
gen will weil / ihrem Vorgeben nach / Hal auch 
keinen Bund / ſondern eine Art von Muͤtzen ge⸗ 
tragen , Dannenhero begeben ſich auch Die Pers 
fianer ‚welche hauffig hieher Fommen / und ihe 
Gtucke allda ſuchen / leber zum Könige von Gol- 
eonda,als zum Groß Moguf/ weil fie auch ger 
dachter Secte anhangen. Es iſt bier ein befons 
derer Königs der —* 1689. vom Groß⸗Mogul 

worden. 
Goldap ‚ift ein Städtlein im Sudauen am 
| rund auf dem Angerburgifchen - 
—2*8 in das Juſterburgiſche Amt 
gehörig. Iſt Anno 1546.3u bauen angefangen 


worden. 
- Goldbach, eine kleine Stadt in der Graf 
ſchafft Dettingen. 

Goldberg, lat. Goldberga, ifteine im Ligni⸗ 
tziſchen Hertzogthum in Schlefien gelegene 
Stadt an der Katzbach / alwo ein geſundes 
Gerſten⸗Bier gebrauet wird. Es hat dieſe 
Stadt von dem alten nechſt an ihr gelegenen 
Goldbergwercke die Benahmung befommegs 
davon man noch einige Veſtigia bemercket/ 
und. hateine Poerifche Feder folgende Zeiten 
darauf gemachet: N 

Nomma Goldberg fecit mons aureusolim ;, 

Hicauri locuples namque fodina tuit. 

Nuncaurum deft, fed cur Goldberga vocatur? 

Pleötra quod hic refonentaurea Pieridum, 
Ihre Situation und Bezitck iſt wegen der gruͤ⸗ 
nen Berger Thaͤler / Wieſen und Obſt Gaͤr⸗ 
ten überausangenehm. Nahe vorbey durch 
derſelben ziemlich · weitlaͤufftige Borftädter die 
Ober⸗und Nieder-Au genannt / ſtroͤmet die For 
rellen reiche Katzbach / und vermehret der Stadt 
Auftiges Lager. Auſſerhalb der Stadt / aufm 
Berger ſtehet eine feine Kirche, und nechſt dar⸗ 
an das allgemeine Begräbnis. Ohnfern da⸗ 
von / zwiſchen den Bergen / exerciret die Buͤr⸗ 
gerſchafft im Sommer ihr Scheiben-und Bo» 
gel⸗Stangen · Schieſſen / und bat auch dabey 
in feines Hauß / nebſt anderer Bequemligkeit. 
Eintruckener Wall Graben / und eine flardfe 
Mauer mit etlichen kleinen Rondelen umge⸗ 
ben die Stadt. Durch die ſtarcke Thor 
um gefchiehet der Eingang’ da man ale 

Id erblichet auf den Gaſſen / davon etliche 
gziemlich lang ſind / die fteinerne Bürgerhäufer 

Ogs 3 fon, 


412 Gol. 
ſonderlich auf dem groſſen Marckt⸗Platz. Mit⸗ 
ten auf demſelben ſtehet das Rathhauß / unter 
demſelben aber der Stadt⸗Keller / und dabey 
viel andere anfehnliche Gebäude und Kram ⸗ 
Laden. Esift Goldberg ein nahrhaffter Ort / 
ſo wohl wegen des Garn- Handels’ und Wol⸗ 
ilen⸗Tuͤchmacherey / als wegen des guten Ger⸗ 
ſten⸗Biers / das hier gebrauet/ und in die Breß⸗ 
lauifche und Liegnigifche Stadt-Keller zu ver- 
ſchencken wöchentlidy verführet wird. Es iſt 
alhier noch eine Evangelifhe Schule / in wel⸗ 
cher vormahls der berühmte Trozzendorfſius, 
eigentlich Valentinus Friedland genannt; Re- 
&tor geweſen / Der Anno 15 56. zu Liegnitz aeftors 
ben. Man bielt dazumahl feinen in 
fien vor einen gelehrten Manny welcher nicht 
unter Diefem Lehrer ftudieret hatte. Und mey- 
nete many es könne ausder groffen Menge fei- 
ner Schüler / eine gange Armee wieder den 
Tuͤrcken ausgerüftet werden. Des Morgens 
wenn er durch Die Audicoria pasfirte/ ſprach er 
gewoͤhnlich mit ernfthafften Geberden / und 
gravitztifchen Exprefionen: GOtt gruͤſſe euch 
ihr edlen / Rathsherren / Kaͤyſerliche / Koͤnigli 
che und Fuͤrſtliche Raͤthe / Buͤrgermeiſter / 
andwercker / Kuͤnſtler / Kauffleute / Kraͤmer / 
uͤttel / Hencker und Lumpenleute; und er⸗ 
munterte durch dieſe Anrede die Jugend / wie 
es hernach etliche in hohen Ehren⸗Aemtern le⸗ 
bende ſelbſt bekennen muͤſſen / im Studieren 
und fleißigen Anhoͤren der Lectionen recht ge⸗ 
waltig und augenſcheinlich. 

Goldberg, eine Mecklenburgiſche Stadt. 

Gold-Granach, eine&tadt im Bareuthifchen 
Gebieter beym Urfprunge desrothen Mayns. 

Goldingen, lat. Goldinga, ift ein Ehurlän- 
diſch Staͤdtlein und ſchoͤnes Schloß bey dem 
Flug Wer, aufder Straſſen von Königsberg 
aus Preuffen nad) Riga in Fiefland zu gelegen. 
Iſt vorzeiten eine Hanfee-Stadt gemefen. 

Gold Küfte, fo heift man den am Fluß Volta 
gelegenen Theil vonGuinca, e8 regieren dafelbft 
unterfchiedene Königer fo des Küniges von 
A:chin Vafallen find; fonft haben alda auch die 
‚Engelländer, Dänen und Holländer etwas. 

Goletta, ſiehe Gulerta, 

Golfo di Venetia,fiche Adriatifche Meer. 

Golifano oder Golliano, lat. Colifanum, ein 
Staͤdtgen mit einem alten Schloſſe in Sicilien / 
im Val di Demona, drey Meilen von Mazara, 
Termini und dem Toſcaniſchen Meer. 

Gollkofen, eine Stadt in der Herrſchafft 
Limburg. 

Golnau, lat. Golnovia, eine Stadt in Pom⸗ 
mern / im Hergogthum Stargard / nad) der 
Oder hin / bey welcher fich die groſſe Heyde / fo 
die Goinauer⸗Heyde genennet wird / anfaͤnget / 
und biß an die feſte Stadt und Paß Damme 
an der Oder gehet. 

Golo, lat. Gola; ein Fluß auf der Inſul Cor- 
fica, derim See Gena entſtehet / und ins Meer 
von Corfica fället. 7 DW, 

Golzen, einalter Ort inder Nieder-Raufigy 
an denen Chur · Saͤchſiſchen und Maͤrcklſchen 


ne 
€ EL) 


Som. Born. 
Graͤntzen / welcher im Hußiten · und 30. jährigen 
Kriege groſſen Schaden gelitten. Er wird in 
zwey Adeliche Herrſchafften / derer von Stut⸗ 
terheim und Bredau getheilet. 

Golup, lat. Golubia, eine Stadt in der IBoy- 
wodſchafft Culm / am Fluffe Dribens / nebft 
einem Schloß. 

Gomariz, ein mittelmäßiges Städtgen im 
Spaniſchen Königreich Gallicieny fo zwiſchen 
Ponte Vedra und Orenfe, zu nechft bey dieſem 
Orte / gelegen ift. 

Gombazek, ein Schloß in Ober⸗Ungarn / ge» 
gen Siebenbürgen zu. 

Gombin, eine Stadt in der Worwodſchafft 
Rava / liegt aufeiner Ebene / iſt groß, hat aber 
lauter hölßerne Gebäude. [ 

‚Gombo ein Königreich in Abyßinien in A⸗ 


ca. 

Gomenizze, ein Hafen in Morea, gehöret den 
Benetianern. 

Gomer, fat. Gomera, eine Stadtim Königs 
reich Fez, die Daupt-Stadt in der Proving 
Errifis, am DVorgebürge von Gomer. 

Gomera, eine von den Canariſchen Znfuln / 
welche einen guten Hafen gleiches Namens har. 

Gommern, ift ein Ehur-Sächfifches zum 
Burggraftyum Magdeburg gehöriges Städt. 
leinund Schloß. Es wollen etüche / daß diefes 
Städtlein den Nahmen von Gomer / des Zar 
phets Sohn / bekommen habe. j 

Gomorrha, war ehemals eine Stadt in Pa- 
lceſtina, auf einer Ebene am todten Meer / fo 
dom Feuer und Schwefel verzehtet worden. 

‚ Gomphi,fonft ein Städtgenriego ein Dorff 
im Theffalien in Griechenland, gegen Epirus 
and Albanien zu. 

Goms, ift ein kleiner Ort im Walliſer · Lande. 

an. Berg aufeiner vonden Bandas 
* ** welcher bißweilen Feuer aus⸗ 
werffen ſoll. 

—— lat. —— ein Fle⸗ 
en in Lothringen / im Hertzogthum Barrı 
det Orne, acht Meilen von —— * 

Gonga oder Gaino, eine, Stadt in Roma⸗ 
nien am Propontide, gehiöret den Türcken. 
— ein Königreich, in Abyßinien / in A⸗ 

Goniga, fat. Gonnus, fonft eine Stadtii 
ein Dorffin Theffalien in Griechenland, * 
weite Stadt Lariffa und dem Golfo yon Sa: 


1 —F 
Gonneſe, lat. Goniffa, iſt ein Dor 

cken in lale de France, auf einem —— 
de⸗Boden gelegen / alda herrlich Brod in groß 
‚fer Menge gebacken und nad) Paris gebracht 
wird. König Philippus Auguftus ift albier ges 
bohren worden / und hat er ſich felbft Philippe de 
Gonnefle zu nennen gepfleget. : So hat fich 
auch König Francikus I, an Käyfer Earin V. 
einen Herten de Gonnefle nefchrieben. 

Gonthar , eine Stadt in Abyfinien/ woſelbſt 
der — —— reſjdwet. 
n Staͤdtgen in der Neuen Marck 
Brandenburg. ee 


Gon- 


Gon Gop.Gor. 

"Gonzaga, ein Meiner Ort im Mantuaniſchen 
Gebiete bey Luzara ‚den man aber vornehmlich 
deßwegen mercket / weil er den Geſchlechts⸗Nah⸗ 
=. Hertzoge er —*— en gar 
das Stamm⸗Hauß diefer hohen Familie iſt. 

‚Gaodmanchefter , eine Stadt in Hunting« 
tonskire.., et 


© Gooreche', ein Meines(&ebiete in der Herr⸗ 
ſchafft Groͤningen in den: vereinigten: Nieder 
ee ne 
3 ‚fieheGuplo.: 3°. - 2 25, — 
.ı Gör;lat, Görem Regnum ; ein Königreich in 
des Groß ⸗ Moguls Gebiet. 
Gor a xin feſtes Schloß in Croatien / nicht weit 
von betrinia. — FREE 
s Goramto,fat, Gprancus, ein altes Städfgen in 
— in Menteleli, etwan zehn Meilen von 
atera. * ee — — 

€ Goranto-Monte di Goranto ‚lat. Cragus und 
Chimera, ein Bergin Natolien / in Meneeleli,am 
uß Xamthe hin / etwan a5. Meilen von, Der 


t Fatera jr — 
.. Gorck,fat. Gorfio,fonftein Staͤdtgen / ietzo ein 
Zn NiedersUngarn san der Zarwitz/ wi⸗ 
fhen Stuhlweiſſendurg und Fuͤnfftirchen. 
v. Gorcopa oder Gorzopa,eine Stadt in Indien 
Diffeits des Ganges, inder Gegend von Canara,et 
wan 13. Dieilen von der Stadt Onor „ der vors 
nehmſte Ort im Königreich gleiches Nabe 

Gorcum,oder Gerckum ‚lat. Gorconium und 
Gorichemium, eine Niederlandifdye. Stadt In 
Hollandan der Maafıs. Meilen oberhalb Dort, 
iſt nicht allzugroßraber auf heutige Manier bes 
fejtiget/ die Lingue flieffet mitten Durch /und ers 
giefiet fich hernach indie Maas. - 7, 

‚. Gordie , fat, Gordium , wär ehemabls eine 
Stadt in Groß⸗Phrygien am Fluß Sangari,alls 
wo der Nodus.Gordius, den Alexander Magnus 
zerhauen / als er ihn nicht aufknuͤpffen kunte. 

Gordien. LeMont Gotdien, lat. Gordieus 
Mons, ein Berg in Groß Armenien / ſoll ſo vjel als 
Ararath fepn. — 

., Gorea,eine Provintz in Nord⸗Schottland. 

. Gorezeine Inſul und Feftung in Africa / an 
Capo.de Verd, an den Küften von der Nigriten 
Land / denen Hollandern gehörig. _, 

Gorea „ eine Heine Inſul in Suͤd⸗Holland / 

beym Einfluß der Maas nebft einer Stadt glei⸗ 
des Nahmens / * eine weite und ſichere 
Rhede hat / ſo Goreske Gar genennet wird. 
« Gorgeau,fat. Jargolium,ein kleiner Ort in Or- 
eg gegen ObersBeauce,, allıvo ſchoͤne Gars 
ten find. 
- Gorgona, eine Inſul auf dem Liguftifchen 
Meer / unweit Pifa,unter welches Gebiete fie auch 
gehört. A | 
.. Gorgonzola, ein Flecfen im Meylaͤndiſchen / 
am Canal von Martefana , 4. Meilen von der 
Stadt Meyland. 

Gorlofen,eine Stadt im Hertzogthum Meck⸗ 
kenburg. 

Gormaz, der S. Stephan de Gormaz, fat, Gor- 
matium Caſtrum, ein feiner Flecken in Alt⸗Caſti⸗ 


Gor. Goſ. 4:3. 
lien in Spanien’ am Douro , zwey Meilen von’ 
Borgo d’Osma, 

_ Goro,Porıo di Goro,fat.Portus Goriseit;er von 
den Einflüffendes Pod’ Ariano in das Adriatis 
ſche Men 

Goroda, eine Stadt in Moſcau / am Fluffe 
Dvvina. A h Ai F Ks 

Gortina, fonft eine wichtige und Biſchoͤffliche 
Stadt auf der Inſul Candia, im Gebiete der 
Stadt Candia. 

Gory, lat.Goria, eine Stadt im Koͤnigreich 
Carducl in Georgienram Fluß Kur. 

Gorza, fonjt ein Staͤdtgen / iho ein Dorff in 
Macedonien / am Fluß Veitrizza. 

Gorze,fat. Gorzia,eine kleine Stadt nebft einer 
Abtey / in Lothringendrey Meilen von Metz. 

Coreno, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Dobrina. 

‚Gorzoba , eine Meine Stadt im Schlefifchen 
Fürftenthum Oppeln. ; 

"Golicho,fat.Gofacha, ein altes, Staͤdtgen in 
——— ſchwartzen Meer / nicht weit von 
der € tat Meſembtia. 

Goſce, ein Staͤdtgen in der Schleſiſchen 
Herfhafft Wartenbergnebft einem Schloffe. 

. Gole , ein Meiner Fluß im Braunfehweigis 
ſchen / an welchem die Stadt Goßlar liegei. 

Gole, ein Flecken bey Goßlar. 

Goſen, war ehemahls eine Gegend in Egh⸗ 
pten / ſo der Familie des Jacobs vom Könige 
eingeraͤumet ya 

Gofervar, eine Stadt in Mer Schwediſchen 
Provinz Halland, 

Gofslar , fat. Goslaria , eine freye Reichs⸗ 
Stadt / am Fluß Goſe / am Hars im Braun 
ſchweigiſchen gelegen. Käpfer Heinricus I. hat 
foiche zu bauen angefangen und Künfer Heinri= 
cus IL: und III. zur &tadt gemachet/ und haben 
r die alten Kanfer ſehr fr allhier aufgehalten; 

auch hernach in den Hanſeatiſchen Bund 
kommen. ie hat ein fehr reiches Bergwerck 
auf dem Rammelsberg. Goßlar hatden Nah⸗ 
men von dem vorbey flieſſenden Fluß Goſe / und 
dem Schloß Lager / oder kuͤrtzer Laar genannt / 
bekommen / iſt ziemlich groß / und wird mit einer 
Mauer / woran ıg2 ziemlich groſſe Thuͤrme ſeyn / 
umgeben. Der eine Thurm / welchen ſie den di⸗ 
cken Twenger nennen / ift ſonderlich ſehr weit / 
und koͤnnen auf deſſen breiten Mauern ein paar 
Quhrwägen einander gar bequem ausweichen. 
Die Stadt iftan den Füffen der Berge Ram⸗ 
melsberg und Peters Berg gegen Mittag und 
Abend gebauet , gegen Morgen ift der Sudners 
berg /und gegen Mitternacht einige Ebene / wie⸗ 
wohl es aud) da etliche Kugel giebet. Anno 
1062, entjtund in der Kirche zu Goßlar ein ſchreck⸗ 
fiher Tumult: Denn als Kayfer Henricus IV. 
das Pingft-Feft allda feyerte / und viel Fürften 
Daben zugegen waren, erhub fich zwifchen Hezi- 
lone, Bifchoffe zu Hildesheim und Widerado, 
Abt zu Fulda ein Precedenz-Streit / worliber 
viel Blut vergoffen wurde, biß die eindringende 
Nacht dem Stꝛeite einEnde machte. Bey ſoichem 
blutigen Pfaffen⸗Gezaͤncke folder boͤſe Feind duꝛch 

ein 


of 
ein Soc inder Kischenveches man no noch heute zu 
Tage weiſet / erſchrecklich gebrüllet haben / wel⸗ 
— glauben. Man ſagt / als die 
er ungen: Hunc tu diem gloriofum 
fecil Diner Sarfeiausn to ien: 


Huncego diem cruentum feci 


Könige haben offt ihr Hofflager in diefer Stade ſet / 


gehabtidaher — Villa Regia net wird. 
Mit den Hochfuͤrſtl. Haͤuſern Braunſchweig / 
welche das ne ee und andere Jura mehr 
in diefer Stadt haben / hat fie offtmahlige Miß⸗ 
verftandniffe gehabt, wie esdenn Anno 1552. zur 
Belagerung kommen / welche die Stadt mit Ab- 
pretung des NRammelburgifchen Bergwercks 
und etlicher Holtz⸗ Marckten abwenden müffen: 
— ſie Anno 1634. nach Abſterben Her⸗ 
* Friedrich Ulrichs die Bergwercke wieder an 
Die Buͤrger haben die Freyheit / 
aß cken in der Pfaltz oder dem alten Kaps 
ferlichen Refidenz- Haufe Inder Stadt belanget/ 
und vor Feine frembde Gerichtegesogen werden 
dürffen ; desgleidyen find fie exemat von allen 
Stlen im Reich ausgenommen Dreyer Städte: 
ideripre Glaͤubiger find fie mit Känferlichen 
Sen ie Qninguennellen oder eifernen 
riefen n dem. Goßlarifchen 


Die! ir — bat man die Schertz⸗ 


7 ifkimar ein Au gutes "Bier die Goßlari⸗ 
che 
Doc wenn man mens fey im Bauch / ſo 


iſt ſie 
Auf dem Rammelsberge / nahe * Goßlar / trifft 
man unter andern Silber⸗Gruben eine alte ver⸗ 
legene Grube an / welche die Teuffels⸗Grube 
Ka fiet z weil vor dieſem der Teuffel fein Werck 
rinn — fein Geld für die Grube woͤ⸗ 
ch erlegt haben fol. Der Kinder, Brunn 
aufde dem Rammelsberge goilit eines Armes dicke 
Fon Waſſer; uͤber deffen Thüre find zwey in 
Stein gehauene Kinder zu fehenzum Andencken 
einer vornehmen Frauendie dabey zweyer Kin⸗ 
der genefen / als fie ihn befehen wollen. Der 
Defer- Fluß unweit Goßlar hat auf zwo Meilen 
keine Fifches und fo Die wilden Endten darauf 
—— ar f ie ‚dem Bericht nach / davon lahm 
Die Urſache deſſen ſoll das ſcharffe 
——— Waſſer aus dem Rammelsberge 
ſeyn / welches die Ocker gleichſam ſo lange vergiff⸗ 
* wieder andere ſuͤſſe Waſſer dazu kom⸗ 


N obimflin ‚ein Bambergifhes Schloß 
— Amt bey Rotenſtein / an der Putlach ge⸗ 
egen. 

Goftynin,, fat. Goſtinium, eine Stadt in der 
Woywodſchafft Rava / allwo eine Eitadelle 
und Caſtellaneh. Es iſt dieſes eine von Holtz er⸗ 
bauete Stadt / liegt auf einer Ebene wiſchen Mo⸗ 
— / und iſt inſonderheit deßwegen beruͤhmt / 

weil allhier Demetrius Zuski / der Eyar von Mos 
ſcau / eine lange Zeit gefangen gehalten worden / in 
nd WERE er auch endlich ger 


Got. 
Gotekdorff, ein Heiner) Ort i im n Anfpachiihen 


Gotha, eine t Stadt in. ringen / i 
—— * —— 


Grimmenſtein / iſt ein neues heiſ⸗ 
—— Denn als * Zohann Friedrichs 
KR zu Sachſen / C Fried⸗ 
n / des turultuirenden von 
—— eines Fraͤnckiſchen von Adels / an ⸗ 
nahm / that ihn Kaͤhſer Maximilianug. Il. in die 
Acht und Ober⸗dicht / und trug Ehurfärft Au- 
zu Sachſen / und Idhann Wil⸗ 

men / des —— Hertzoas Johann Fried⸗ 
richs Bruder / die Execution auf / welche auch An⸗ 
— * —— und mit es 
ter herren das Schiof Grimmen⸗ 
/ —— —— —— 


—— 
—— auf ei⸗ 


nem Felſen / hat 4. —— 2 
mitten darinneruber 500. Die 

Ser: ift ſchoͤne / und etwas ei * 
der Leina / welche dieſelbe durchfieuſt / und ift von 
denen Gothen bey ihrem Durchjuge in Fialien / 
—— * 3 einem ſehr = 
Thurme zu erfehen i s iſt allhier ein 
—— er de 
8* Zeughauf. Am Rathhauſe lieſet man die 


a der Blirgemeifter ſchencket Wein / 
Und die Metzger mit im Rathe ſeyn; 
Und der Becker ſelbſt wiegt das Brodt / 
— muß die Gemeine leyden Noth 
Von Gotha biß gegen Erfurt find zu beyden 
Seiten der —* Straſſen viel Baͤume ges 


tzet. 

S.Cothard, ein Gebuͤrge in der Schweitz / bey 
Se —— des Rheinſtrohms und der Rhone 
zu fehen. 

8. Gothard ‚ ift ein Hein Kiofter an der Raab 
in Rleder Ungarn alwo die Chriſten An. 1064. 
einen trefflichen Sieg wider die Tuͤrcken erhai⸗ 
ri tten 1800. jene aber 8000. Mann eine 
gebüffet. Die Türcken ſchoben die Schuld Dies 
fer Niederlage auf den befeidigten End ihres 
Solymanns /welcher vor ſich und feine Nachfol⸗ 

er hoch betheuret / daß er niemahls uͤber den 
Fluß Raab fegen wolte/die Chriften zu beunru- 
bigen. Diefes war was laͤcherliches / daß / ale 
die Poſt bey dem Groß⸗Sultan einlieff / es ſey 
nicht allein der Raab⸗Fluß von denen Tuͤrcken 
paſſitet / ſendern auch unterſchiedene Regimenter 
von den Chriſten niedergeſabelt worden / alſoſort 
ein öffentliches Freuden⸗Feſt ‚angeftellet wurde /⸗ 
welches ſieben Tage und Nächte währen folte. 
Allein es waren Faum drey Nächte ar 
cken zugebracht als der hinckende Bothe nach⸗ 
—— Freuden⸗Feuer auf ein⸗ 
mahl zu 

$.Gothards-Berg , ein Ort im Canton Uri in 
der Schweik. 


Go⸗ 


— ⏑ — nn ar 


; Bet. da — 

Gothavy, iſt ein Kloſter S. Benedicti Ordens ; 
fo Anno 104 4. von Bertholdo, Grafen zu. Hen⸗ 
neberg geſtifftet worden. 
Gothenburg, oder Gotheburg,Gotheburgum, 
eine Schwediſche E tadt in Weſt⸗Gothen ’ am 
Belt gelegen / zwiſchen Elßburg und Goldberg / 
nicht ferne von denen Norwegiſchen Grentzen/ 
und an dem Fluß Elffs. Man nennet es klein 
Amſterdam / weil es auf Hollaͤndiſche Art gebau⸗ 
et und mit einem floriſanten Handel verſehen iſt. 
Es ſoll auch dieſe neue Stadt / welche die Könis 
gein Schweden ſtattlich prixilegiret / meiſten⸗ 
theils an 2 Sr ar und andern mit ihnen vers 
einigten Niederlaͤndern bewohnet feyn. Sie ift 
eine Keal · Feſtung / fo wohl ihrer guten Lage / als 
auch fehenen und dauerhaften Fortification hal 
bery die Gaſſen find faſt alle regulair und die 
Haͤuſer fauber gebauet. Mitten durch die Stadt 
laufft ein luſtiger Strom / ſo ein herabfallender 
Arm von der jich über die Gebirge ftürgenden 
Trolhhetta iſt. Auf einer über den Strom ges 
benden Bruͤcke / an welcher die einlauffenden 
Schiffe anfahren koͤnnen find die vier Daupts 
Theile der Welt / in Rieſen⸗Groͤſſe aufgerichter 
ſtehende / abgebildet / zum Zeichen / daß dieſe neue 
Siadt allen Nationen zum Gewerbe frey und 
offen fey. - Der vortrefliche —*— wird von 


Spaniſchen /Frantzoͤſiſchen / Engliſchen und · Hol⸗ 


laͤndiſchen Schiffen ſehr krequentiret / deſſen Ein⸗ 
gang die confiderable Feſtung Neu⸗Elßburg 
und einewohlverfehere Schantze beſchuͤtzet; die 
Teutſche und Schwedifche Kirche in deren ers 
ften das ſchoͤne Aſchenbergiſche Grab iſt / das 
ck⸗ und Artillerie Hauß / wie auch der Bir 
ffliche Sitz find wohl zu ſehen / Anno 1669. 
hat das Feuer allhier zweymahl groſſen Scha⸗ 
den gethan. Anno 1680. hat ſich bey Gothen⸗ 
burgeinereiche Saltz⸗ Quelle eroͤffnet / welches 
der groͤſte Mangel geweſen / den Schweden biß 
dahin gehabt indem ſe alles Sattz von auſſen 
ge hohlen mufteny welches ihnen hoch zu ftehen 
am 


Gothenburg, fat. Gotheburgum , ein Flecken 
nebſt einem Schloſſe in Neu⸗Schweden in Ca- 
nada, am Fluß Sud. 

Gothland, ifteine Schwedifche Landfchafft 
am Belt gelegen ; ift aber gang eine andere, als 
Gothland oder Gorhlandia, eine Schwedifche 
Inſul im Belt ‚oder auch als Gothland / Gothi- 
Zandia, eine Landſchafft Scandinavieny dem 
Koͤnige in Daͤnnemarck gehoͤrig. Gothland o⸗ 
der Gothia hat zu Grentzen gegen Morgen das 
Palssikhe Meer / gegen Mittag die Oſt⸗See / 
gegen Abend Morwegen und gegen Mitter— 
nacht die Brovins > weden. Seine Weite 
von Mittag biß Mirernackt ift ohnarfehr 100. 
und von Abend biß Moraen 62. Meilen; wird 
von der Proving Schweden durch 2. groffe 
OK der unterſchieden / deren Nahmen find Kol 
mardund Todweth / und durd) den Wetter⸗ 
See in 3. Theile / als Oſt⸗Weſt⸗ und Suders 
Gothland getheilet. Uberhaupt iſt dieſes ein Us 
beraus gutes / und faſt Das allerfruchtbar 
Land von gantz Schweden / hat geſunde Lu 

CZeſter Theil, 


* 
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guten Boden / ebene Wege / ſo daß man meiſten⸗ 
theils / zumahl in Oſter⸗Gothland in Gallop reis 
ten und fahren kan. Abſonderlich hat Oſt⸗ 
Gothland gegen Morgen das Balthiſche 
Meer / gegen Mittag Smaland / gegen Abend 
den Veter⸗ und Wenner⸗See / und gegen Mit⸗ 
ternacht Nericien und Zudermannien. Es iſt 
dieſes für andern Schwediſchen Provintzen ein 
luſtiges / liebliches / und mit allerley nothwendi⸗ 
gen Sachen (Wein und Saltz ausgenommen) 
reichlich verfehenes Land. Denn über Die ſehr 
guten Korn Früchte findet man dafelbft einen 
Uberſluß angroffen ımd Heinen Vieh / Wachs / 
Honig / Wildpret / und allerhand Gevoͤgel / wie 
auch treffliche Fiſche. So macht man auch hie⸗ 
ſelbſt· die trefflichſten Kaͤſe / waͤche in überaus 
groſſen. Scheiben beſtehen. Das groſſe Ge⸗ 
burge Kolmarden genannt / fo au den Grentzen 
liegt ift zwar zum Reiſen ziemlich beſchweruch 
allein wegen der fehonen Eilens und Kupfferz 
Bergwercke ſehr nusbar. VVeft:BHorbland 
batzu Grentzen gegen Morgen den Sce: Ißer: 
ter / gegen Mittag Halland und Smaland / gegen 
Abend die Oſt⸗ und gegen Mitternacht den We⸗ 
ner⸗See ; iſt ſouſt ein waldigtes mit Bergen 
und Wildniſſen umgebenes Land. Es iſt ſol⸗ 
ches wegen ſeiner grünen Waͤlder / ſo aus Tan⸗ 
nen und guten bejtehen, recht angenehm und 
luſtig. Die Inwohner ernehren ſich meift vom 
Fiſchſang / Sand und Kauffmannkhafft wie 
denn der Kaͤſe fo man bier in dieſer Proving mas 
chet / der bejtein gang Schweden iſt / und hauffig 
verhandelt wird. Suͤder⸗Gothland hat zu 
Grent en gegen Morgen das: Balthiſche Mecry 
gegen Mittag die Oſt⸗ See und Daͤnnemarck / 
gegen Abend Zutlandy und gegen Mitternacht 
Oſt⸗ und Weſſt⸗Gothland. Es iſt ein uͤberaus 
fruchtbar und gutes Land / hat durchgehends viel 
ſtehende Seen / und Heine Fluͤſſe in weichen die 
delicateſten Fiſche gefangen werden. In des 
nen Waͤldern finden ſich allerhand Arten.von 
Wildpret / abſonderlich aber hat dieſes Land von 
Schiffarth und Kauffmannſchafft einen herrli⸗ 
chen Nutzen. Die Inſul Gothland wird 
ſonſt zu der Provintz Oft-Gothland gerechnet / 
von welchem Lande es 10.biß 13 Meilen ablieget/ 
davon es auch den Nahmen hat. Sie wird 
von etlichen 16.bi 18. Meilen lang / und theils Or⸗ 
ten 3. biß 4. Meilrn breit geſchaͤtzet / hat ein felſich⸗ 
tes / meiſt mit Tannen und Wachholder⸗Straͤu⸗ 
chen bewachſenes / doch zum Ackerbau und Vieh⸗ 
zucht / jumahl Ochſen und Pferden / uͤberaus gus 
tes Land. - Wie denn nebſt dem Geträide gutes 
Zugemuß gebauet wird / wovon die weiſſen Ruͤ⸗ 
ben ear delicat und beruhmt ſind / die an andern 
Orten / ob man es De öffters probiret nicht ges 
rathen wollen. Der Inwohner meifte Nah⸗ 
rung iſt Viehzucht / ingleichen Holtz zum Bauen 
und Brennen / wie auch Breter / welche nebſt dem 
Bau⸗Holtz viel beſſer ſind / als dasjenige / fo aus 
Norden kommt. So verhandeln fie auch vief 
Kalch⸗Steine und Kalch / weil das Land davon 
einen groſſen Uberſiuß hat. An etlichen Orten/ 
ſonderlich woman gus dem Schlied⸗ Hafen nach 

Hhh Wisbh 
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Wisby reiſet / ſt das Erdreich mit platten an eins 
ander gewachſenẽ Steinen offt über einen 

n⸗Schuß lang und breit beleget / fo daß marı 

er daſſelbe / als uber einem Pflafter hin faͤhret. 
Es wird auch hieſelbſt viel — gebrannt und 
häuffig verführet. Dieſe Inſuĩ gehörete ches 
mahlsdem Könige m Daͤnnemarck / wie denn 
noch heute ʒu Tage fehr vielevon Daͤniſchem Ge⸗ 
bluͤte ſſene Inwohner darauf wohnen; a⸗ 
ber dieſe Cron verlohr ſolche durch den Anno 
1645. zu Brembſebroe gemachten Frieden. Und 

on die Dänen ſelbige Anno 1676.recuperir- 

tensfo wurde fie Doc) vermoͤge des zu Fontaine- 
bleau gemachten Friedens Anno 1679. wieder 
an S etr 


eten. 
Goto lat. Gota,eine Heine Inſul und Stadt 
yes Nahmens in Japan / im Meer von 
Gottesberg | Gottsberg. 
Gortes-Hausbund, einer und zwar der ſtaͤrck⸗ 
fie der drey Blinden der Graubünder. 

Gottleub oder Lebe , ein Berg⸗ Staͤdtgen in 
Meiffen am Waſſer gleiches Nahmens an 
derthalb Meilen über ‘Pirna gegen das Gebuͤrge 
zu / von einem fürnehmen Eiſen⸗Bergwerck und 
Haͤmmern beruͤhmt. 

Gortorff, fat. Gottorpiam,ift das fuͤrnehmſte 
Schloß / und der eigentliche Sitz der Hersoge 
von Holſtein / an dem Schley⸗Fluß / nahe bey der 
alten Siadt Schleßwig / iſt von Natur und 
Kunſt feſte / wurde iedoch Anno 1700. von den 
Daͤnen eingenommen / aber auch wieder abge⸗ 
treten. An dem Schloſſe iſt ein vortrefflicher 
Garten / die Bibliothee und Kunſt⸗Kammer. 
Unter andern findet ſich allda ein ungemein gro 
fer Globus, worinn zwoͤlff Perfonen gemaͤchl 
Taffel halten / inwendig die auf⸗ und niederſtei⸗ 
gende Sterne ſehen / auswendig aber auf dem 
Horizont herum ſpatzieren gehen kͤnnen. Er 
iſt gantz von Kupffer, und halt im Durchſchnitt 
ine haib Werck⸗ Echuhe.- Inwendig ift ein 
runder Tiſch / welcher ſamt der runden Banck 
an der Axe feſte ſitzet. Der Zoll traͤgt jaͤhrlich 
ein ziemliches allhier ein. Nicht weit davon ir 
noch Veltigia des groffen Walles / den die D 
nen vor dem Einfall der Sachſen / zu Zeiten Kayr 
ſers Coroli M.und Königs Gothofredi in Dans 
nemarck aufgeführetund das Dennenwerck ges 
er es iſt ſolches zwiſchen der Meer⸗ 

n 


ce Stadt in Schleſien / im Fürs 
ſtenthum Schweidnitz / bey welcher gute Silber⸗ 
und andere Bergwercke / ingleichen Stein⸗Koh⸗ 
len gefunden werden. Die Kirche ſtehet auf 
einem hohen Berge. Den Nahmen bekam 
dieſer Ort Anno 1535. von denen Berg⸗Knappen / 
wegen des reichen Silber⸗Bergwercks / als eines 
reichen von GOtt empfangenen Seegens. 
Gottsberg, ein Berg⸗Ort in Meiffen auf der 

Boͤhmiſchen Grenge gegen die Kutten⸗Heyde / 
von Zwitter- Erst entftanden. j 

Gottsgab,ein Berg⸗Staͤdtgen in Meiffen eis 
ne Meilevom Joachi gelegen. 

Gotugnad, ein Berg⸗ Ort in Meiffens der a⸗ 


ber nebft a — den NefigiongsRr 
ndern durch den Religions⸗Krieg 
wieder an Böhmen über 9 jedoch 
vet noch etwan die Helffte an Meiffen. 
Goitſchee, iſt ein Staͤdtlein in Erain im Gott, 
— ſo von undernaud die Windi⸗ 
che Marck genennet wird. Es hat ſeinen eige⸗ 
nen Herrn gehabt; wie denn Anno 1641. Graf 
ma Jacob Kiefels / oberften Kanferlichen 
ammer⸗Herrns / welcher ſich einen Grafen von 
Se gefchrieben feine Erben diefen Ort an 
Graf Wolff Engelbrechtvon Auerfperg / Land⸗ 
Marfchallen und verordneten Amts-Prafidens 
ten in Crain / verfaufft haben. Hieronymus 
Megilerus infeiner Kaͤrnthiſchen Chronicke lib.r, 
cap. 1.p.m, 5. ſchreibe: / daß derer Senonum (Wels 
che er mit andern mehrern nicht für Ghallier, ſon⸗ 
dern —— hat) .. ——— | 
men noch heuriges Tages ttfchee und das 
ſelbſt herum eo und Y ſelbige Einwohner 
mitten unter den Windiſchen a teutfchen 
Sprache gebrauchen / und eine Schwäbifche 
Anzahlhaben. "Andere fügen fie feyen aus 
Franckenland hieher kommen / und daß ſie / wie 
die in der Grafſchafft Hohenloe zu reden pfle⸗ 


Gottwvich, Gothovvick, insgemein Kettwein 
genefitlat.Gotvicum,0derGotvicenfeMonafteri+ 
um, iftdas andere aus denen dreyen reicheften 
Kloͤſtern in Unter⸗Oeſterreich sauf einem hoben » 
Berg gelegene fefte Kloſter / von welchem man zu 
—— egt / daß es einen klingenden Pfennig ha⸗ 

Biſchoff Altman von Paſſau / der Anno 
1091. zu Zeifelmauer geſtorben / und allhier bes 
graben lieget / hat ſolches zu Zeiten Heinrici IV, 
ge dallda Canonicos Regulares eingeſe⸗ 
getzan deren Statt folgends St. Benedicten⸗ 
Ordens⸗Muͤnche kommen ſeyn. 

Govaliar, fat. Govaleorium, eine Stadt und 
Landſchafft indes Groß-Moguls Gebiete gegen 
die Proving Agra zu. 

j Gouave,lat.Goavum,ein Flecken ander Mit 
tagigen Küfte eines Meer⸗Buſens / der fich in 
die weftliche Küfte der Inſul S.Domingo ers 
ſtrecket. Und diefes heißt Le Grand Gouave, 
und gehöret denen Spaniern; Le Petit Gouave 
aber ift eine andere Calonie und Hafen an der 
Nordlichen Kuͤſte gedachten Meer Bufens/und 
haben folchen Ort Anno 1702. die Engeländer 


eingenommen. 

Goude,Gonda, eine Niederkindifche Stadt 
in Hollandıs.Meilen von Leyden / am Fluß Iſſel 
gelegen / welcher den Fluß Gou alda zu ſich nimz 
met / von dem diefe Stadt den Nahmen hat. Sie 
ift Anno 1272. gebauet worden’ und brannte uns 
gefehr hundert Fahr hernach ab. In dem Krie- 
ge mit Philippo Bono,Ser&og von Burgundien / 
wurde diefer Ort nochmahls von der Flamme 
gang und garverzehre. Man fiehet hier einen 
ſchoͤnen Marckt / und anfehnliches Rathhauß / 
nicht weit von der groſſen und ſchoͤnen Kirche / 
und mahlet allhier die Glaͤſer aufs Fünftfichite. 
Vor den einheimiſchen Kriegen dieſes Landes 
war Goude groß und ſchoͤne / und hatte ein vor⸗ 
treffliches Giocken⸗Spiel / “der doppelte Brand 

a 


— — _ — — — — —— — 
Gou.Goʒ. Gra. Gra .Graͤ. 47 

aber es vonder vorigen nheitgeraus - Grabovvitz,lat.Grabovitia, eine Stadt in der 

bet. Unter dem Rathhaufe ifteinkhon Wirths⸗ Woywodſchafft Belsko. 


Hauß / und indem Vorder-Theile diefes Ges _ 


baudes das Zeug-Hauf. DieSituation dieſer 
Stadt ijinicht nur angenehm fondern auch we⸗ 
gen der Schleufen fehr vortheilhafftig; es findet 
ſch auch bier ein fehr bequemer Hafen an der 
Vfel. Anno 1672. zu Ende des Monats Junii / 
entjtunde allhier ein gefährlicher Aufruhr / fo as 

ber nochbey Zeiten geftillet worden. 
Gouelle,tat. Gouella,eine Eleine Gegend in Isle 
— Damp-Martin der vornehmſte 

uf. £ ’ 

Governolo,fat.Gubernium, eine Feſtung im 
Mantuanifchen Gebiete / am Fluſſe Mincio, bey 
ein groſſer Waſſer⸗Fall iſt / durch deſſen 


welcher ei 
Huͤlffe die Gegend fan unter Waſſer geſetzet 


/ 


werden. Bey dieſem Orte foll Pabſt Leo Dem 
Artila entgegen gezogen feyn. 

la Goulette, lat Goleta, eine Feftung am Eins 
gange des Hafens zu Tunis, in der Barbarey- 
Eiche Golette. 

GournaysGornacum, ein Frantzoͤſiſcher Files 
cken inder Normandie in Franckreich / an der 
Epterin der Kandfchafft Bray. 

Gouro, fat, Gurum, eine Stadt in Mogoliftan 
in Afien im Koͤnigreich Bengala, am Ganges. 

Govvran, (at. Guranum, ein Stecken in Irr⸗ 
land, etrvan vier Meilen von Kilkenni, hat Sitz 
und Stimmeim Parlament. 

Goylandt,fat.Geelandıa, eine Heine Proving 
in Holland. ! 

Goza,ein Staͤdtgen im Koͤnigreich Marocco 
in Africa in der Proving Hea, gegen Ducala zu. 

Goze,lat, Goza,eine Inſul in Africanvird von 
denen Landes⸗Einwohnern Gaudiſch / lat. Gau⸗ 
los genennet; lieget der Inſul Maitha Weſt⸗ 
warte. u. 

Gozelife, ift ein groffes Dorff / faft wie ein 
GStädtleinfamt einem anfehnliyen Echloß in 
Brabant / drey Meilen von Nivelle gefegen. 

Goze,eine Inſul jm Candiſchen Gewaͤſſer / 
bey dem Vorgebͤrge Crios, die Alten haben es 
Claudus oder Clalos genennet. 

Grabe, ein Staͤdtgen in Ober⸗Baden / an der 
Be nad) dem Rheine zuy alwo ein feftes Schloß 


Graben,eine Unter⸗Elſaßiſche Stadt an dem 
Iu⸗Fluß / eine Meile von Straßburg gelegen / 
welcher Stadt diefer Ort auch gehöret / und ein 
Amt und BrückenZoll daſelbſt hat. 

Grabfeld, oder Grafen-Feld, iſt ein Stuͤck 
Landes / ſo unterſchiedene Doͤrffer von den Gren⸗ 
tzen der gefuͤrſteten Grafſchafft Henneberg und 
der Herrſchafft Roͤmhild an biß gegen den pi 
bers und die Feftung Königshofen unter fich bes 
greiffet. 

Grabovv,fat.Grabovia,eine Stadt im Meck⸗ 
Ienburgifchen im Fürftenthum enden vors 
mahls eine Refideng/ und Appanage. des jetzo res 
gierenden Hertzogs zu Schwerin Heren Bas 
ters und hat die Fürftliche Frau Mutter noch 
jego ihren Gig alda. re 
Erſtet 


und Wiſingebo 


. Gracg,lat. Graffa,eine Biſchoͤffliche Stadt in 
Franckreich inder Provence. R 
Grace ‚lat. Graffa, ein Flecken nebfteiner Abs 
teyin Languedoc, vier Meilen von Carcalonng, 
Graciaa Dios,fat. Gratia Dei,eine Stadt und 
Dorgebürgeinder Landfhafft Honduras. 

Gracovvaız, (at. Gracovatia, fonft ein Staͤdt⸗ 
gen / jetzo ein Dorff / in Bosnien / fünff Meilen 
von Tina. 

Gradacchio, Monte Gradacchio,lat, Gradaci- 
usfonft AureusMons, ein Berg aufder Inſuͤl 
Corlica, gegen das Mittel diefer Inſul. : 

Gradaz, eine, Graͤntz⸗Feſtung in Ungarn’ im 
Windiſchen Lande. : 

Gradisck,oder Gradiska,fat. Gradifcia, eine 
Stadt in Sclavonien ander Sau / wo ſich vie 
Unna mirderfelben vereiniget/gegen Ervatien zu 
fiegend. Es iſt dieſes ein Paß gegen Bosnien / 
wurde Anno 1095. im Dxcteb. von den Kapferli 
chen erſtiegen / und alles fo darinnen ug 
war / niedergemacht. Es iſt auch noch eiin 

Gradifca,oderGredifch in Friaul / andere rech⸗ 
nen es zu Crayn / ſo eine Feſſung an dem 
Lizonzo,inder Grafſſchafft Gor.g; hat ein N * 
lich Zeug⸗. Hauß / und iſt Oeſterreichiſches Ge⸗ 
biets geweſen / der Kaͤhſer aber hat es dem Fuͤr⸗ 
er von Eggenberg / als ein unmittelbarcg 

eichss£chnüberlaffen. Es ift aud) Gradiſea 
eine Gefürftete Grafſchafft. - 

Graditz,eine Seftung in Eroatien. 

Grado,lat.Gradus,eine Etadt in Friaul / lieget 
im Morafte des Golfo von Benedig. Es hat 
vormahls ein Patriarch feinen Sitz dafelbft ges 
habt,fo nachmals nach Aquilejaund von dar fer 
nerweit nach Denedigverleget worden. - ’ 

Grado,fät. Gradus,ein Flecken in Spanien’ in 
Aſturien / unweit Ovicdo. p ’ 

Gretenberg,ein groffer Marck⸗Flecken nebft 
gen Schloſſe in Francken / gehoͤret nach Nuͤrn⸗ 

erg. 
Sræſenhæynichen, ein Churfuͤrſtliches 
Staͤdtgen nebſt einem Amt im Saͤchſiſchen 
Chur⸗Kreiſe zwiſchen Wittenberg und Halle. 

Grefenthal,ifteine Stadt am Ende des Thuͤ⸗ 
ringer⸗Waldes / zwey Meilen von Salfeld gele⸗ 


en. 
⸗ Grefenthal, oder Marienthal, iſt ein Kloſter 
und Priorat / nahe bey Hagenau im Elſaß geles 


gen. . ; 
Grafen-Tonna, ein Städtgen in der, Her 
ſchafft Tonna in Thüringen. mh 
Grefsnas, ein Feines Städtgen in Weſt⸗ 
Gothland in Schwedens nicht weit vom Fluͤß⸗ 
kein Sevelangavin einer Ebene gelegen. - - * 
Grænna, ein Staͤdtgen in der Echivedifiben 
rovins Smaland / anderthalb Meilen von 
encöpingigegen Stockholm gelegen’ dabey auf 
einem ziemlichen Berge das Schloß Brahelund 
liege. Don hier hat man einen- fhönen Pros 

fpect auf die Wetter⸗See worauf die Schi 
gehen. In der Mitteiftdie Inſul Wiſingsſoe 
ingebourg /ſamt der Dazu gehoͤr ee 
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—— Grafſchafft / in der Mitten am 
trande. 

Gretz,lat.Grajacum,oder Græcium, und Sava- 

ria, die Hauptſtadt in der Steyermarck / am 

e Muer / eine vortreffliche Feſtung / wel⸗ 

mit ſtarcken Waͤllen / Paſteyen und Graͤ⸗ 


ben verſehen if. Das Schloß / welches 
die Haupt-Feftung ift / lieget auf einem 
hohen Eteins Self y und it von Natur 


und Kunftdermaffen fefte / daß es Das gunke 
Land commandiret/und vor unuͤberwindlich ges 
halten wird. Der Tuͤrcke nahm einmahl die 
Stadt ein das Schloß aber Eunte er nicht einbes 
kommen / deßwegen verlieh er auch die Etadty 
und = : Washilfft mir die Stube wenn ic) 
den E nicht darinnen habe. Cs ift daſelbſi 
Die Fürftliche Burg / die SnnersDefterreichifche 
Bandes Regierung dahin alle Appellationesaug 
Steyermatck/ Kärntheny Crayn / Windiſch⸗ 
marck und Goͤrtz gehen; ingleichen iſt hier das 
Landhauß der Land⸗Staͤnde / und eiue beruͤhm⸗ 
te Academie. In der Fuͤrſtlichen Burg iſt eine 
ſcoͤne Bibliorheque und Kunſt⸗ Kammer / und 
nicht weit davon das Fuͤrſtliche Zeughauß. So 
haben auch die Land⸗Staͤnde in ihrem Land⸗ 
uſe ein wohlverſehenes Zeughauß. In der 
adtiſt das ſchoͤne Klofter und Kirche der 
Maria-Hülffer. Vor dem hohen Altarift ein 
Gnaden Biſd / wovor die meiften Edelleute des 
Gonnabends ihre Andacht haben. Der Fürft 
von Eggenberg iftder Stiffter Diefes Kloſters. 

Gretz, ein Boͤhmiſches Städtgen nebft einem 
Schloße bey Budweiß. 

Græte, lat. Grecium ‚eine Stadt im Voigt⸗ 
lande / an der Elſter / gehoͤret den Grafen von 
Reuß / welche auch allda reſidiren. 

Gratzberg, war ſonſt ein ſeſtes Berg⸗Schloß 
im Sehleſiſchen Fuͤrſtenthum Liegnitz / eine Meis 
fevon Goidberg / umgeben mit einer flachen Es 
bene / und auf eine Meilweges von allen andern 
Bergen abgeſondert. Man ſteiget nicht in glei⸗ 
eher Linie / ſondern durch Circkel⸗Wege um den 
Berg herum hinauf / da man noch in dem Eins 
gange allerhand Velligia bemercket der alten 
verpallifadirten Thor⸗Thuͤrne. An der Mit⸗ 
tags-Seite umgiebet es eine über die Maſſen 
—— Ecken mit Thuͤrnen beſeſtigte 

auer / welche inwendig einen groſſen Plat bes 
ſchleuſt / bey welchem die Stallungen / die Mu⸗ 
nition und Proviant⸗Haͤuſer / und der Solda⸗ 
ten Baraquen geſtanden. In den alten unruhi- 

Zaten Schleſiens war dieſes Schloß Denen 
ndeleuten eine ſichere Zuflucht / worein fie ſich 
mit Haab und Guͤtern für denen ſtreiffenden 
eyen ſalvireten / iſt aber Furg vor dem Muͤn⸗ 

iſchen Friedens » Schluß demoliret wor⸗ 


dei. 

Grevenburg, das fefte Schloß zu Trarbach / 
= ſich Anno 1704. an, die. Hohen Allirten 
nach ausgeftandener Belagerung ergeben’ als 
der Commendant darinn Monficur de la Baare, 
durch eine Bombe getödtet worden / und Di, Gars 


nifon aufDie Deifegefhmolten Die Belägerer 


— — — u = 


! 


Gri.Gra. k .- 
hinoegen biß in den legten Graben angeruͤcket 
warın » i 

Grezingen, ein Staͤdtgen an der Aich im 
Wuͤrtembergiſchen. 

Graffenflein , eine Herrſchafft nebft einem 
Schloſſe in Kärnthenam Fluß Gurck. 

Grafen -Egg, eine Grafſchafft in Schwaben 
bey Noördlingengehöret den Grafen von Grafs 
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Graifivodan,lat. Gratienopolitanus Ager, ein 
gewiſſer Diſtrict in Dauphine, an den Grängen 
von Savoyen. 
Grambufia, eine Heine Inſul im Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer an der Kufte von Natolien / nicht 
weit vom Capo de Chelidonia. 
— iſt ſo viel als Gerſtberg, wovon un⸗ 


Grammont,eine Stadt in Nieder⸗Navarra, 
unddas Stamm⸗Hauß dieſer Familie. 
Grampond,lat.Grampondium , ein Flecken in 
der Engliſchen Provintz Cornwall / darf Depu⸗ 
tirten zum Parlament ſchicken. 
Gramsbergen,iftein feftes Hauß / zwey Stun⸗ 
den von Coverden 
Gramfchatz, eine kleine Stadt in Francken / 
gehoͤret dem Biſchoff zu Wuͤrtbburg 
Gramslovv, ein Flecken nebſt einem Ammte / 
in der Ucker⸗Marck bey Prentzlau. 
Gran, lat. Strigonium, eine Ertzbiſchoͤffliche 
Stadt in Ungarn ander Donau / fo im letzten 
Kriege von denen Kaͤyſerlichen Anno 1683. 
wieder eingenommen worden. Vormahls 
mar diefer Ort der Gig des Graner 
Ertz⸗Bißthums / weldyes jahrlid) 150000. 
Eronen getragen. Es lieget diefer Ort fünf 
Meilen unter Comorra und hat den Nahmen 
vom Fluße Gran / welcher bey Barckan / ſo gegen 
uͤber liegt / und zu dieſer Feſtung gerechnet wird / 
indie Donau gehet. Die Stadt wird in die 
Alte und Neue⸗Stadt eingetheilet und dieſer 
liegt gleich gegen über Barckan / find alle befon« 
ders befeftigetzund Tan eing die andere fecundi- 
sen. Das Schloß oder die Haupt⸗ Feftung 
lieget auf einem Felſen; gegen dem Schloſſe uͤ⸗ 
ber iſt auſſer der Stadt auf dem Thomas⸗ 
Berge ein feſtes Blockhauß. Anno 1529. nahm 
der Tuͤrckiſche Kanfer Eolpmann der II. dieſen 
Drtein; An. 1595. befamen ihn die Chriften wie⸗ 
ders aber Anno 1605. belagerte Meemet Bafla, 
welcyer unlängften denen Chriften Gran hatte 
übergeben muͤſſen diefe Seftung von neuen. 
Nun waren 3. Nationen zur Garnifon darin⸗ 
nen / nehmlich Teutſche Ungarn und Walo⸗ 
nen. Die Teutſchen defendirten anfangs das 
Dbere Schloß fehr tapffersund trieben die anſe⸗ 
ge Tuͤrcken dermaſſen guruͤcke / daß derfel- 
1500. auf dem Platze blieben. Die Tuͤr⸗ 
cken aber verſuchten ihr Heyl ferner / und ſagten: 
Men fie dei. — * — bleiben 
en ſie nicht nachgeben / und 
eher > — De et nun 
zu allem Un ie T n ſelbigen Ta, 
mehr als —* geſoffen hatten / und —— 
u daumlend und tumm aufdie Maus 
ar sen 


Y 


Gra. 
ren kamen / alſo ohne Ordnung mehr toll⸗kuͤhn 
als tapffer fochten / und die Janitſcharen ben ih⸗ 
ren nuͤchternen Gedancken bald merckten / woran 
es ger: von neuem feifch anſetzten / erober⸗ 
ten fiedas Schloß rund hieben 900. Ehriften 
nieder / iedoch blieben ihr wohl eben fo viel auf 
dem Platze. Hierauf tumultuirten die Chriftlis 
chen Soldaten / und wolten mit aller Gewalt ca- 
pituliren; Der Commendant Dampier aber 
wolte darein durchaus nicht willigen / ſondern 
ſagte / es ware die Sache zu ſolcher Extremitaͤt 
noch nicht gekommen / daß man ohne die dem 
Kaͤhſer fo theuer geſchworne Treue zu brechen 
ſich ferner nicht ſoite wehren koͤnnen. Allein die 
Soldaten rten nimmer auf die Mauern zu 
kommen / und weder zu arbeiten noch zu fechten; 
da hingegen der Feind immer hefftiger darauf 
este. Die Tumultuanten entwarffen eine. 
apitulation/ und zeigten felbige dem Dampier, 
aber diefer zerriffe folche in Stücken / und ſchalt 
felbige als verzagte und treulofe Kerlen : Doch 
dieſe fegten allen Keſpect bey Seite, und banden 
dem guten Eommendanten Hande und Fuͤſſe / 
brachten Ali Bafla von Ofen in die Feſtung / und 
handelten mit felbigem wegen der Lbergaber 
welche auch wircklich erfolgete. Zweyhundert 
von den Chriſten giengen zuſamt ihren Fahnen 
zu den Tuͤrcken über andere taufend zogen mit 
allem Gewehr und kagage, auch fliegenden Fah⸗ 
nen ab. Und von ſolcher Zeit an blieb Gran in 
Tuͤrckiſchen Haͤnden / biß es die Chriſten Anno 
1683. wieder eroberten / wie ſchon gedacht. Die 
Gegend um dieſe Stadt herum iſt aus dermaß 
fen luſtig / und mit ſtattlichem Weinwachs und 
anderer Fruchtbarkeit geſegnet. Unten an dem 
Schloſſe ſiehet man ein anmuthiges Wunder⸗ 
werck der Natur: Denn es flieſſet aus dem 
elſen viel Waſſerund in dem Waſſerdie ſchoͤn⸗ 
en und auserleſenſten Fiſche / in groſſer Men⸗ 
ge / auch im haͤrteſten Winter / heraus. Uber 
diß ernehret es auch Froͤſche / welche ebenzu die 
er gantz frifch ſeyn / und lebhaft quacken Der 
rebifchoff zu Gran iſt allezeit Reichs⸗ Cantz⸗ 
lar / und falbet den Koͤnigbey der. Kroͤnung. Zwi⸗ 
ſchen Gran und Bar⸗kan iſt die erſte Schiffbruͤ⸗ 
e uͤber die Donau / wozu mehr als 2000. Sol⸗ 

daten gebrauchet worden. 

Gran lat. Granus, ein Fluß in Ober⸗Ungarn / 
der bey dem Carpathiſchen Gebuͤrge entſtehet / 
und endlich in die Donau faͤllet. 

Grana,ein Heiner Fluß in Montferrat, 

Granada, fiche Grenade. , , 

Granaten, ein Chu» Sachfifches Stadtgen 
im Meifnifchen Kreifer anderthalb Meilen von 
Dreßden / unterm alten Schloffe Tharant / und 
des Amts Grillenburg Jurisdittion, an der ſo 
genannten wilden Weißritz 

Grancourt,eine Stadt im Eanton Bern / ges 

gen den Murter⸗See. 
Grande, Ifola Grande,oder Sacra, fat. Infula 
Sacra,eine Beine Inſul in Campania Romana, ſo 
given Muͤnder von der Tober machen / zwifchen 
Porto und Oftia, vier Meilen von Rom. 


PEN IE... SR Engtifiyen 
am, ein kleiner Ort in 
Landfchafft Lincolne. 

Grandmont, fat. Grandimontium, ift eine 
Frantzoͤſiſche Abtey im Lande Limofin, ımd die 
vornehmfte des ganken Drdens von Grand⸗ 
mont/welcher Anno 1076, geftifftet voorden. 

Grandmont oder Geellberghen ‚ lat. Gerardi 
Mons, eine Fleine Stadtin Niederlanden an 
der Dendersdrey Meilen von Oudenarde, Ans 
fangs mar diefes nur ein Echloß/ an dem Fluß 
eines Berges erbauet/ und zwat von den Go⸗ 
then daher es Gotteghem hieſſe. Graf Bal- 
duinus de Mons, Graf von Flandern und Hen⸗ 
negau/ Fauffte die Herrfchafft Anno 1068. von 
einem / Gerard genannt; und bauete alda eine 
Stadt / welche er von ihrem erften Herrn Ge- 
rardmont nennete/ woraus hernach Grandmont 
gemachet worden. Eslieget diefe Stadt meift 
aufeinem Hügel bey deſſen Fluß die Dender 
vorbey flieffet, / wird durch eben diefen Fluß in 
die Dbersund Unter⸗Stadt eingetheilet. 

Grandpont oder Ponte Grande, fat. Grandi- 
— font Biſchoͤffliches / ietzo Ertzbi⸗ 
choͤffliches Staͤdtgen in Romanien am Mar 
di Marmora, 

Grandpre, lat. Grandipratum, ein Flecken 
nebft einem Schloffe in — — 
reich / an der Ayr, zwiſchen Rheims und Ste- 
nay. . 
, Grangia, ein Flecken im Gebiete von Caßl 
in Montferrat. 

‚ Granic,lat. Granicus, ein Flüßgenin Nato⸗ 
lien das auf dem Berge Ida entſiehet / und ins 
Mar di Marmora fället. 

Grangebar, ein Haten nebft einer Feſtung 
auf der Küfte von Coromandel, gehöret den 
Dänen. 

Granges,ifteine fonderliche Herrfchafft ſamt 
einem Schloß / darbey ein Flecken / llegt zwi⸗ 
ſchen Lille und Paſſavant, in der Grafſchafft 
Burgund. Iſt dem Hauß Wuͤrtenberg zur 
Grafſchafft Mumpelgard gehoͤrig. 

Grangey, lat. Gransejum, ein Flecken in 
Franckreich in Champagne, gegen Die Franche 
Comte acht Meilen von Chaflillen für Seyne 
und Langres, \ 

Granofa,eine Stadt im Diſtrict der Republic 
Raguſa. 

Sransbein, ein Berg / welcher Schottland 
inden Nord-und Südlichen Theiltheilet. 

Granfchaz, eine Eleine Stadt im Bißthum 
Wuͤrtzburg. 

Granſon oder Granſee, Granſonium, ein Fle⸗ 
cken in der Age ander Meuburger See 
gelegen. Bey diefem verlohr Carolus Audaz 

ergog don ‘Burgund Anno 1476. in d 

lacht nebft andern groffen Reichthum au 
feinen unfcehägbaren Stein / und ward bald dar⸗ 
aufbey Murten totaliter geſchlagen / und in der 
dritten Schlacht bey Nancy blieb er ſelbſt / wor⸗ 
auf damahls folgende Verſe gemacht wor⸗ 


den: 
9 3 Op 


470 Gra. 

Oppida trinatibi, Dux Carole, dira fuere: 

In rebus Granfce, grege Murten, corpore 
Nancy, 


Dver : 

Bey dreyen Städten giengzu Grund, / 

Dein Pracht / Fürft Carol von Burgund / 

Murten nahm keut / Granfee das Gut / 

Vor Nanſee lagſtu ſelbſt im Blur. 

Grantham, lat. Granthamum, eine Stadt in 
Lincolnshire. 

Granville, Grandis Villa, und Magna Villa, 
eine Frantzoͤſiſche Stadt in der Normandieam 
Meerı 7. Meilen von Zerfey- 

Granvwvill oder Granvvyler, ift ein feines 
Staͤdtlein / eine halbe Meile von Dattenried 
im Eißgony hatein Adelich Ganerbfchafft der 
Edlenvon Landau. 

Granze, eine Herefhafft im Königreich A- 
dea, auf der Küfte von Zanguebar in Africas 
faft mitten im Kande. 

Granzebain, lat. Grampius Mons, ein gtoffes 
Gebürge in Schottland/das ſich beym See 
Lomond in der Graffhafft Lenox anfänger / 
und beym Einfall des Fluſſes Deeinden Mer- 
nis endiget. 

Granzovv, ift ein Städtlein oder Marck⸗ 
Fleck in der Ucker⸗Marck nahe an Pretzlow 
gelegen. 

Gras, lat. Gradus, fo nennet man die Rhone 

bey ihrem Einfluf. 

Geaffe, eine Stadt in Franckreich / in dem 
DbersTiheil der Provence, es ift ein Bißthum 
alda / fo zum Haupt-Stifft nad) Ambrun ge 
hoͤrig / welcher Sitz Anno 1250. durch Pabft 
innocentium IV. nad) Antibe verleget wor⸗ 
den. 

Gratanlettre, oder Gratanleen, lat. Gratelea, 
ein Flecken in Engelland/ alwo Anno 928. ein 
Concilium gehalten worden. 

Gratioſa, eine von den Canariſchen Inſuln. 
Gratiofa, eine von den —— Inſuln. 
Gratz oder Gretz, ein Boͤhmiſch Staͤdtlein / 

in der Gegend Budweiß / hat ein feines 

Schloß. 

Gratzingen, iſt ein Wuͤrtenbergiſches Staͤdt⸗ 
fein ander Aich / zwiſchen Chlingen und Tuͤbin⸗ 


en. 

2 Graubünder-Land,fat. Rhætia, dieſes lieget 
gie Tyrol / Schweitz / ingleichen dem 

ahlaͤndiſchen und Venetianiſchen Gebiete / 
und wird in drey Buͤnde eingetheilet. Dieſes 
Land liegt in gantz Europa am hoͤchſten gegen 
den Himmel zu und haͤlt man dafuͤr / daß Fein 
Land in Europa dieſem an Vielheit und Menge 
der Schloͤſſer zu vergleichen ſey; inmaſſen al · 
lein im Laͤndgen Domleſchg / ſo nicht uͤber eine 
teutſche Meile lang / und eine viertel Meile breit 
iſt / in die ſiebenzehen Schloͤſſer anzutreffen. 
Das Land der Graubuͤnder ift viel unfrucht⸗ 
bater alsdie Schweitz / indem es faft gang in 
Bergen lieget / die überal nichts tragen. Yes 
Boch gleich wie die Pracht und Wolluſt hier 
gans verbannet zu fepn ſcheinen / und die Eins 


Gra. 

wohner ämfig ſeyn in ihrer Arbeit: Alfe fi 
det man auch dafelbft niemand armes. Gie 
leben alle ſehr vergnuͤget / und find viel alte Ge» 
ſchlechter unter ihnen welche groffe Güter be- 
fisen. Die Regierung dependiret einzig und 
allein vom Volcke / und man findet im 
gangen Lunde nidyt mehr als 3. oder 4. Adelis 
che Güter das übrige find ſoiche Laͤndereyen / 
welche man mit Recht Adelich heiffen koͤnte / ges 
ftalt fie niemanden was zu geben ſchuldig find. 
Bor Fin-und Ausführung fo wohl Eß⸗als an» 
derer Waaren wird nicht der geringfte Zoll 
abgegeben. Jedweder genieſſet völlig feine 
Früchter und das. Einkommen von feinen Guͤ⸗ 
tern. Der Weinsober gleich 4. oder 5. Tages 
Meifen auf Pferden dahin gebracht werden 
muß / koſtet nicht fo viel, als an vielen Orten in 
Franckreich und Italien / wo er in.groffer Men⸗ 
ge waͤchſet. Es giebt Doͤrffer auf deu hohen 
Gebuͤrgen von 150. biß 200. Haͤuſern / mo 
nicht ein Korn waͤchſet / auſſer wenig Graß / 
und dennoch halten die Bauren mehr Denn 3. 
biß 400. Laſt⸗Pferde zu Einführung der frem» 
den Wagren / welche fo groffen Profit abwerſ · 
fen dag fie ihr Auskommen reichlich haben / 
ohne einigen Mangel deſſen / was die Noth⸗ 
durfft und Bequemligkeit des Lebens erfodert. 
Man hat daſelbſt allezeit gut Brodt und Weir / 
Wildpret in Menges nach der Jahres ⸗Zeit 
ſchoͤne Forellen / und dergleichen. Die Thaͤ⸗ 
ler ſind ſo fruchtbar / daß ſie jaͤhrlich uͤber 
200000. Cronen Nutzen ſchaffen koͤnnen / von 
den Heerden / die dahin getrieben werden / wenn 
in Jialien die andern Weiden vonder groſſen 
ae verfengetfind. Die Einwohner indem 

raubünder-Lande find eines viel lebhafftern 
und feurigern Geiſtes / als die andern Schrei» 
tzer weil fie ſchon Antheil ander Staliänifchen 
Lufft und deffen Climate haben. | 

Graudenz oder Grudzancz, (at. Graudentium 
und Grudentium, eine feine Stadtim Königl. 
Polnischen Preuſſen / in der Culmiſchen Sta⸗ 
roſtey / an der Weixel / in welche alda das Waſ⸗ 
ſer Oſta gehet / und dieſen Ort ſamt einem 
Stüc Landes umgiebet / und gleichſam zu einet 
Inſul machet. 


Grave, ein kleiner Ort in Aragonien / 4. Meilen 
von Balbaſtro am Fluß Cinga, nahe bey Ben- 
huarri gelegen fol Gurrea oder der alten Fo- 
rum Gallorum feyn. Hierum wird der Thau 
geſammlet / Daraus man nachmahls den Spa» 
nifchen Balfam zu machen pfleget. 

Grave, lat. Gravia,eine Feine Niederländis 
ſche Stadt in Brabant denen Holländern ges 
hoͤrig; fielieget zur lincken Hand der Maafer 
fo in die Stadtgräben fällt, und ift vier Meilen 
von Herzogenbufh. ie ift fefte und mich. 
tig / und wird der Schlüffel zu Geldern genen» 
net / weil ſie die lezte Stadt von Brabant auf 
dieſer Seite iſt. A.16072. bekamen es die Fran 
tzoſen / A.1674. aber nahmen es ihnen Die Alliira 
ten nach einer blutigen Belagerung ur 

ie 


Gra. 
Dieſer Ort iſt ſonſt die Hauptſtadt in dem 
fruchtbaren Kuieland. 

Gravedona, lat. Grabedona, ein Flecken im 
Meyländifchen, im Gebiete von Como, zwey 
Meilenvom Fort Fuentes, 

Gravelingen, Gravelina, Gravelinga, eine 
Niederlaͤndiſche Stadtin Flandern, am Fluß - 
Aa / nahe am Meer / zwiſchen Calais und Duns 
kirchen. Hiebey wurde Anno 15 53. die Fran 
* Armee unter dem Commando des Mar⸗ 

challs de Termes von dem Admiral Grafen 
von Egmont, commandirendem General der 
Armee Philippi I. Königs in Spanieny totali- 
ger gefchlagen. Anno 1644. haben die Frangos 
fendiefen Ort erobert. 

Gravemachern, gleichfamdes Grafen March 
oder Marckt / ift ein Lupenburgifches Städt 
kein über Die Maffen luſtig gelegenrund mit vie⸗ 
len Bergenumgeben. Die Mofelläuffet hier- 
durch. Buche aud) Grevemachern. 

Gravenan, ift eineNieder-Bäperifche Stadt 
am Sagwaſſet / unter Straubingifcher Regies 
zung, und in das Land»Gericht Bernftein ge- 
börig. Ohnweit hier fähet fich der Paſſauer · 
Wald any und gehet biß an die Defterreichis 
ſchen Grentzen / und eine ziemliche Ecke in das 
Königreich Böhmen. 


Graveneck, fat. Gravenecum, ift ein Schloß ftadt. 


in Unter Defterreich/ nahe an Crembß gele- 
gen melcyes von Herrn Ulrichen Freyheren 
von Gravenegg, Den Nahmen befommen. 
Gravenhaag,füche unten la Haye oder Haag. 
Gravenvveerd ‚eine Inſul in Geldern’ in der 
Betau / welche der Rhein und die Wael mas 


Gravenvverd, eine Defterreichifche Marck na/ 

> der Donau zwo Meilen unter Erembs 
elegen. 

’ Gravefand.fat. Gravefenda, fonft eine Stadt / 

ietzo ein Dorff inder Provintz Holland nad) der 

Meer: pise hin / weyland der Grafen von Hols 

fand Refidenz. 

Gravefande', eine Engliſche Stadt in der 
Graffhafft Kent / an der Temfe gelegen / hat eis 
nen Heinen Hafen / gute Handlung’ und auf dem 
Berge ein Eaftell, " 

Gravekop,eine Stadt im eigentlich fo genann⸗ 
ten Hersogthum Weſtphalen / am Fluſſe Len- 
ne 


Graugau,fat. Graugavia,ein Heiner Ort in der 


Ucker⸗Marck. 
Gravina, eine Biſchoͤffliche Stadt in Italien / 
inder Landſchafft Bari, unter das Ertz⸗Biſthum 
fu Matera gehörig. 
Gray ‚lat. Greum , eine Stadt in der Franche 
Comte,ander Saone gelegen fehr luſtig und zur 
ndfung beavem. Vor dieſem war es cine 
eſtung / iſt aber im Bde cuiniret worden. 
Gre,ift ein Frantzoͤſiſch Stadtlein und Schloß 
an dem Fluß Oyſe gelegen. Das Schloß iſt 
von Duader-Stüucken ſchoͤn erbauet und ift nes 
ben der Capellen / fondgrlid) Das Zimmer darins 
‚nen zu fehen / darein man den Koͤnig Carln VI, 
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gefperret / als er nicht bey feinem Verſtand ge⸗ 


en. — 

Great-Hand,eine Heine Inſul bey der Irrlaͤn⸗ 
diſchen Provintz Mounſter. 

Grebbendonck „ eine Baronie nebft einem 
Sehlefe in Brabant / zwiſchen Herrenthaels 
und Lier, 

Greco, Capo Greco ‚lat. Grecum Caput, ein 
Borgebürge in Romaniens 5. Meilen von den 
Dardanellen. 

Greco, Porto Greco , fat!Portus Græcus, ein 
Flecken nebft einem Hafen im Königreich Nea- 
polis,am Fuß des Berges Gargan,an der Spis 
be von Capitanara, 

Greco, Capo Greso ‚fat. Grecum Caput, ein 
Dorgebürge auf der Inſul Eppern/’Famagofta 
gegen Mittag. 

Grebenau,ift ein Nieder Hefifches an denen 
Graͤntzen deſſelben Fürftenthums nelegenes ' 
Staͤdtlein / bey dem Adelichen feſten Schloß 
Heräbergzufinden. 

Grebenick,eine Stadt in Schlefieniim Fürs, 
ſtenthum Jaͤgerndorff. 

Grebenſtein, iſt eine Nieder⸗Heßiſche zwo 
Meilen von Eaffel gelegene Stadt / am Waſ⸗ 


fer Eſſe gelegen / hat ein Schloß und Amt. 


‚Greding , ein Amt im Biſchoffthum Eich⸗ 
a 
Greene ‚ift ein vornehmes Fürftlich-Brauns 


ſchweig⸗Wolffenbuͤtteliſches Amt⸗Hauß / ohn⸗ 


fern vom Lein⸗Strohm auff einem luſtigen 
Berg und harten Felſen gelegen / nicht 
weit davon find zwey anſehnliche Glaß⸗ 


en. 

Greenvvich, ein Dorff in der Engliſchen 

Erbin Kent, unmeit Londen / mwofelbft ein 

zoͤnigliches Luft-Hauß iſt. Allhler hat König 
Eduardus III. Anno 1351. den Orden des blaue 
en Hofenbandes geftifftet / der die Beyſchrifft 
führet: Honni foit,quimal y penfe, 

Grefenthal , eine Hero in Thüringens 
worinnen die Stadt gleiches Nahmens. 

Gregargan, eine Stadt in Schottland /in der 
Landfchafft Kyle. , 

Greiffenberg , ift eine Fürftl. Pommeriſche 
Gtadt/ven Barnimo I, Anno 1262. mit Mauren 
verfehen / hat eine‘Probftey / Darinnen ſich 18. 
Pfarren befinden. 

Greiffenberg,lat. Greiffenkerga, oder Gryphi- 
berga und Gryphimontium , ein Schleſiſch 
Staͤdtlein rim Jauriſchen Fürftenthum an der 
Queiß gelegen. Iſt wegen der guten und ſchoͤ⸗ 
nen Leinwand /melche dafelbft gemachet wird / 
fehr berühmt. Wird alfo genennet in Anfe- 
hung des dabey gelegenen Schloffes Greiff en⸗ 

ei 


n. 
Greiffenbergy, ein feftes Schloß zu Trarbach 
an der Mofel / welches Anno 1702. von den 
Frantzoſen eingenommen / ihnen aber 1704. 
von den Allürten wieder abgejaget worden. 
G ————— nebſt einem Schloße 
in Kaͤrnthen an der Draw. 
Greiffenhagen, iſt eine Fuͤrſtliche a = 
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che Stadt und Paß an der Oder. Iſt An. 1262. 
zu einer Stadt ge machet worden. 

‚Greiffenfee, eine Herrſchafft und Stadt in 


der Schweitz / gehoͤret dem Kanton Zuͤrich. Siehe 


Griffenſee. 
Greiffenſtein, fat. Gryphimontium iſt ein 
Schloßmicht weit von dein Städtfein Greiffen⸗ 
berg in Schlefienstiegt auf einem harten Felſen / 
nicht weit von dem Waſſer Ducifswelches Herr 
609 Boleslans Procerus Anno 1193. ſoll fundiret, 
haben. _ Ginige muthmaſſen / daß bey Erbauung 
dieſes Schloſſes auf dem hoͤchſten Felfen wäre 
ein Neſt mit einem jungen Greiffen gefunden 
worden / daher hätte man hernach diefer Feſtung 
den Nahmen Greiffenſtein gegeben ; allein 
weit die Naturkuͤndiger zweiffun / 0b es eir 
gentlich dergleichen Greiffen in der Welt geber 
fo ift es glaublicher / daß dieſes Schloß alſo ber 
nahmet wordennveil die Garniſon von demſel⸗ 


ben in vorigen Scculis bey Des Landes Placke⸗ 
reyen pflegte weit um ſich zu greiffen / und viel an 


ich zu ziehen. 
REIT. Niſt ein vornehm anſehnlich 
Berg⸗Hauß in der Wetterau / denen Grafen 
zu Solms zuſtaͤndig. 

Sreiffeoſtein, ein altes Schloß in Unter-Des 
ſterreich auf einem Berge an der "Donau / Sto⸗ 
ckerau gegen über. 

Grein,eine Heine Stadt nebft einem Schloſſe 
in Ober» Defterreic) ander Donau / woſelbſt ein 
Waſſer⸗Fall/ der Strudel genannt / welcher ſehr 
gefaͤhrlich iſt. 

Grenada, Granada / lat. Granata, und Gra- 
natum, eine Stadt und Koͤnigreich in Spa⸗ 
nien / es iſt eine Univerſitaͤt und Ertz ⸗-Stifft 
daſelbſt / fo Pabſt Alexander der VI. geftff- 
tet / und hat das letztere jaͤhrlich viergig taufend 
Ducaten Einkünfte Die Latemer nens 
nen diefes Königreich Regnum Granatenie. 
Die Grentzen diefes Koͤngreichs find gegen 
Morgen Murcia, gegen Mittag dus Mits 
tellandifche Meer / gegen Aberd und Mit 
ternacht Andalufien; cs ſoll daſſelbe in der 
Länge go. Meilen / und wo es am breiteſten iſt / 
nicht mehr als 30. haber. Den Nahmien hat 
esvonder Haupt⸗ Stadt Granada beroimmen. 
Als es noch in der Mohren Handen ſtunde / vor 
ohngefehr 200. Jahren / war es das vermoͤglich⸗ 
ſte / fruchtbarſte und volckreichſte Köniarcid) in 
gantz Spanien; wie denn auch die Mohren die 
Stadt Granada daſelbſt erbauet; abſenderlich 
aber richtete ihr König Bullar ſo koſibare Ges 
baude allde auf / daß feine Unterthanen davor 
hielten / er koͤnte Gold machen. Die Caraces 
nen aus Africa haben über 778. Jahr darinnen 
domiriret/und ihren Staat ſehr wohl befeftiget; 
daher auch alle andere Conqueten in Spanien 
vonden Mohren cher geraumet worden / als dieſe 
Landfehafft., Endlich verurfüchte Die zwiſchen 
den zroeen Königen/ hoabdiles, jugenahmt Rex 
Chico,dasift/der kleine Koͤnig und feinem Das 
ter entfiandene Mifhelligkeit den Garaus / und 
impatronirten fic) Anno1492. König Ferdinand 
und Ifabella auch dieſes Königreicher und von 

derfelben Zeit an ift es ziemlich herunter kommen 


Gre. 
Inwiſchen iſt es dennoch ietzo / in Anſehung der 
übrigen Spaniſchen Koͤnigreiche / ein heiruches 
Land; die Lufft iſt durchgehends trefjlich gemaͤſ⸗ 
ſiget / der Erdboden fruchthar / und wäre ſiattlich 
zu nutzen / wo die heffaͤrligen Spanier Damit 
recht umgehen wolten. Yun trifft in dieſem 
Königreich eine befordere Art Aepffel an / in wel⸗ 
chen / wenn man fie aufſtl meidet dus Bild eines 
Crucifixes erſcheinet; Der Seyden⸗Mandel iſt 
hier, groß / und rat man / daß ven den Maulbeer⸗ 
Blaͤttern allein in dieſem Koͤnigreiche der König 
über die 40000. Erenen zu heben bube. &o 
wird.es auch durch Die vielen jehone gefunde » 
Bruͤnne / und warme Voͤder / ziemlich recom- , 


menditet. Die beruͤhmteſten davon ud in dem 


Gebuͤrge / act Meilen ven der Haupt⸗ Stadte 
Granaca, ju ſehen. Selbige find in den Felſen 
hinein gemacht / und beſinden ſich gantz vol vom 
fiedenden Isafier. Die Spanier bedienen ſich 
dieſer Bader wider verfchiedene Kranckheiten / 
und werden mehrentheils glücklich Davon gehei⸗ 
let. Es iſt dieſes Kalgreich an den Grenten 
auch ziemlich verwahret / daß alſo denen Feinden 
zu Lande der Cingang trefflich ſchwer gemachet 
werden koͤnte. Am meiſten nimmt man dieſes 
wahr an der Seiten dela Mancha, des tapffern. 
Don Quixor Baterland : Denn allda hat es nur. 
einen eingigen holen / und in die Felſen hinein gez 
hauenen Weg / der nicht breiter als drey Klaffter: 
iſt / und fuͤnff ſtarcke Meilen waͤhret. Die Ber⸗ 
ge / wiſchen und Durch welche er gehet / find ſehr 
hoch / und hangen fie fo krum und eingebogen / daß 
man ſich faſt fuͤrchten muß an etlichen Orten un⸗ 
ter den; hekabfallenden Felſen⸗Trummern bes 
grabenzumerden. Man weiſet den Frembden 
in zweyen Kirchlein / die einander gegen. uber ſte⸗ 
hen / und unterwegs geſehen werden / Stuͤcke von 
groſſen eiſernen Ketten / mit denen unter der Re⸗ 
gierung der Mohren Die Pallage vermacht und 
verſperret worden ; Die Einwohner ſollen nicht 
vonder ver Gattung feyn. Die Hauptſtadt 
Granada fol ihren Nahmen entweder von dem. 
Punifchen Worte Gar, das ſo wielifty als eine 
Hoͤle / und vonder Nymphe Nataz oder von den 
Granat⸗Aepffeln / welche fieim Wapen führer 
befommen haben. Es lieget dieſelbe in einer fo 
luftigen Gegend, daß die Mohren vermeyneten / 
das Paradieß werde indem Theil des Himmels 
ſeyn / der über ihrem Zenir ſchwebete. Und wo 
man nur hin ſiehet / muß man ſich über die Natur 
und Öntigfeit GOttes verrwundern : Gegen 
Morgen und Mittag erblicket man ein hohes 
Geburgerdarinn man mittenim Sommer in den 
Hündes- Tagen Echnee glaͤntzen fichet weiches 
auch deßwegen der Schneeberg genennet wird; 
gegen Mitternacht und Abendijteine luſtige E⸗ 
benerwelcye allerley Gekraͤuter und Früchte in 
groſſem Überflußtraget. Vormahls war Gra- 
nada die Kefideng der Mohriſchen Koͤnige / über 
700. Jahr lang / biß Ferdinandus Catholicus ein 
Ende von ihrem Regiment machte / und die Moh⸗ 
ren nebſt den Juden Anno 1492. aus gantz Spa⸗ 
nien jagte. Die Mohren ſollen defiwegen noch 
biß auf diefe Stunde aus Betruͤbniß / daß der 


Pas 
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fie von i koͤwen getragen. DieG 
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meſi ee! andere chen Waa⸗ 
en ‚ange sofe geofiens Uberfl — Es 
er —* ndel von Seiden / Wein / 
——ä—————— 
— — ———— 
aceni 
wird. Es iſt dieſes fehr groß / ſtehet ander Sand⸗ 
** und iſt mit Heinen unterſchie⸗ 
deren bey Die 200 find. & bat viel unters 
—— Gemaͤcher / zehn Pfordten / in denen ſind 
eiſerne Ketten uͤberʒwerg gezogẽ Damit den Reu⸗ 
engen Gaſſen und groſſen Menge des 
halber, der Eingang verſchloſſen wird. 


— — 2* 
— mer⸗ en Die 
auf, Eau nie Can dr a 


gantzen —— * endlich er⸗ 
ei Wenn die Richter deſſelben zu 
— — Seiden⸗ 
Gewand / und Silder aufs ‚ge 
—* feige ie allda an —— 

a get 
— Kine ass Das 
bee Aral ans von en, „beiten in gang 
und fan man darinnen Moriſche Boͤ⸗ 


Su gen 


434 Br... 

gen, eingelegte Foflanre Feuerroͤhre / und viel ans 

dere Raritaͤten zu ſehen bdekommen. Es iſt auch 

noch ein ander 
Srenada, eine groſſe und ſtarck bewohnte 

Stadt im Nordlichen Theil von America / im 

Diftridt von Gustimala, gehöret denen Spanis 


ern: BE ER SEEE 
* Grenada,ein neues Königreich im Suͤdlichen 
Theil von Amerieg / in Terra Firma, gehöret Des 
nen Spaniern / und bringet Silber / Kupffer / Ei⸗ 
ſen und Smaragde. |. *8* 
Grenada, eine von den Antilliſchen Inſuln / ſo 
denn Frantzoſen gehoͤret. fi 
—— je Srangsfifcher Flecken in Lan⸗ 
guedock / wiſchen Aigen und Tolsf an der Gas 
ronne in der Graffichafft Gaure / drey Meilen 
unterhalb Tolofa. Er u 
‘ ’Grenadins,vder Grenadilles. lat Granatinæ In- 
Sübe, find unterſchiedene Feine Inſuln welche 
unter die Antilles gehoͤren. Die DEF — 
: "Grenoble,fat,Gratiänopolis, welches von des 
nen Alten Cularo,voh dem PtolemeoiAccuftum 
genennet worden. . Iſt eine Frantzoͤſiſche Stadt 
ander-Izere, der Haupt-Drt inDälphinat, der 
Biſchoff daſelbſt iſt Suffraganens' zu’ Vicnne) 
Den lateinijchen Nahmen Gratianopelis'hat fie 
vom Kaͤhſer Gratiano welcher ſie erweitert / ber 
kommen. Sie liegt in eier Oral. Form / in der 
Ebene / die ſich aber allgemach / um die Weinber⸗ 
ge Chalemonts genannt / erſtrecket. Es ſind all 
da zwey Feſtungen / nehmlich Ya tourde rabot und 
la balluile. Der geweſene Stadthalter allhier / 
Fantiſcus Bonna des Diguieres, ilisgemein Ladi- 
gera und Ledigerius genannt / ſo hernach Conne- 
ſtable in Franckreich worden / hat dieſe Stadt 
mir Gebaͤuden gezieret / erweitert und / ſehr befe⸗ 
ſtiget. Es hat ſchoͤne Thuͤrne allhier / worunter 
ſonderlich der auf der Bruͤcke ein Uhrwerck hat / 
daran geſchrieben ſtehet :·· J 
Tolle moras.fugiunt tacito nam tempora curſ 

Nec tibĩ præteritos referent hotatia menſes. 


Man findet auch hier ein Zeug Hauß und Par⸗ 


Iament. Eine Meil⸗Weges von'Grenoble ift 
die ſchoͤne Brücke de konne genannt / welche obs 
gedachter Stadthalter Lediguerius von Stein / 
mit einem weiten Schwibbogen uͤber den Fluß 
Drae, ſo nahe bey Grenoble rinnet / und wenn er 
auslaufft / groſſen Schaden thut / hat bauen laſ⸗ 
fen. Won hier hat man eine Meilweges in den 
Flecken Vitallwo ein Schloß und Garten zu fer: 


hen. Eine Welſche Meile davon ift der ber 


ruͤhmte Brunn / la fomaine qui brule genannt / iv 
an einem Bach gelegen / und ftets Flammen aus⸗ 


wirfft / ſonderlich wenn die Lufft nebelicht und 
Regenwetter iſt / was man da hinein wirfft / wird 
Etliche wenige Stunden von 


verbrennet. 
Grenoble lieget die groſſe Carthauſe zwiſchen abs 
ſcheulichen Bergen in einer groſſen Einoͤde / wel⸗ 


cher Orden allda Anno 1048. lunciret iſt / und 


woſelbſt ſich der General dieſes Ordens aufhaͤlt. 
Sonſt iſt auch zu Grenoble ein Thurn ohne: 
Gifft / und wenn in denſelben Schlangen / Spin⸗ 
nen und andere gifftige Thiere gebracht werden / 
ſterben ſie augenblicklich. 

22 u, 


Gre. 
Grenore,lat. Grenorium Caput, ein Vorge⸗ 
bürge in der Grafſchafft Wexlord in Irriand 
Grresholm,eine Inſul bey Sud⸗Waltees / wi⸗ 
ſchen — — ur) 
Gret, ein kleiner Drt in der Herrſcha 
vernin — etwas Serge 8 


Grethliel, das Stamm⸗Hau 

— — * * — 
Eretringen, ein kleiner Ort im Hertzogthum 
Wuͤrtenberg ander Aiſch 
* —— en — Er 
“ Grevemadhern,s0er des Grafen zu Luxenburg 
March oder Marck / lat Marca ‚ift ein Staͤdtiein 


im Luyenburgifchen, Durch welches die Moſel 
laͤufft / lieget (ehr luſtig / und iſt mit vielen Bergen 
umgeben / an welchen bey. guten Jahren ſehr 
herrlicher Wein waͤchſe.. 
‚+ Grevenberpj ein lieiner Ort im Nuͤrnberg⸗ 
ſchen Gebiete/an der Regnißzß... 
Greyenbroek.eine kleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Juͤlich am Baffer Erpe. : 
Grebenſteineine kleine &tadt im eigentlich 
—— Hertzogthum Weſtphalen / am Flu 
einneeeot — A 


Grevismoelen ein kleiner Ort im eigentlich fü 
genannten Herkogthum Mecklenbdurtg 
Steüuſſen iſt ein Staͤdtlein in Thuͤringen / ſo 
re ie nen Grafen gehoret / lie⸗ 
get vier Meilenvon Erffurhh. 2 
Greutſceh, oder‘ Grotfch, Gröitfch,. ‘und Taf 
Groizas0der Gretſchal weiland eine gewaltige 
Burg und Hallpt⸗Feſtung des freudigen Graf 
Wiprechts von Groitſch in Meiſſen / ſo ihm et⸗ 
wan nebſt der Grafſchafft ſtatt ſeiner Anfode⸗ 
rung in Hollſtein von den Marggrafen zu Sta⸗ 
den eingeraͤumet worden / davon aber icho kaum 
die Ruderanoch uͤbrig; benebenſt einem Darunter 
gelegenen alten Marckt- Flecken unweit Pegau 
an der Elſter. Ingleichen ein anderes diefes 
— ee u .- ch ie = 
nen von zu von ſich au 
etwan die ——— Saeyfen und Soms 
merſeburg eineZeittang zu fehreiben pflegen. ° 
“ Gteyn, iſt ein Städtlein-und Schloß an der 
Donau und einen Waſſer / Cluverus nennet 
es Clunam. Und find.alhier Der Marcoman«. 
net and Quaten Graͤntzen geweſen / deren jene 
in Böhmen und diefe in Defterreich und Maͤh⸗ 
ren gemohner haben, A a —— 
" Gtezingen, iſt ein Wuͤrtenbergiſches Städte 
lein ander Yichr zwiſchen Eßling und Tübin« 
gen / welches Anno 1337. die ven Bernhaufen. 
dem Graffen Ulrichen von Wuͤrtenberg / ſamt 
der. Burgk / mit Leib und Gut um fuͤnff tauſend 
Pfund Heller verkaufft haben. Anno 1546. ka⸗ 
men "etliche: Känferl. Soldaten hieher/ des; 
Wiltens diefen Ort einzunehmen: Als fie a⸗ 
ber. die Waſſer⸗Rinnen und Teuchel / fo durch 
die Mauern allenthalben hinaus giengen / ge⸗ 
ſehen / und ſolche Nb. für Buͤchſen gehalten / 
find ſie damahls fortgejogen. 
Griechenland, lat. Grecia, ein andy fo zwi⸗ 
fhen dem Archipelago, dem Mar di Marmora, 
der Meer⸗Enge de Dardanelen von .. 


tinopel / dem Mittelländifchen dem Adriati- 
fhen und Joniſchen Meer ingleihen Dalma⸗ 
tien Bulgarien und Serbien lieget. Man 
rechnet deſſen Länge auf 150. die Breite auf 
go. und dengangen Umkreiß auf 315. Meilen. 
Die Griechen pflegten ihre Staͤdte etwas land» 
waͤrts vom Meer abgelegen zu bauen Damit 
fie eines Theils vor denen Meer⸗Raͤubern ge» 
ſichert bleiben; andern Theils aber die Bür- 
gerlihe Sitten durdy der Schiffleute böfe 
Gewohnheiten und Freyheiten nicht corrumpi- 
ret wuͤrden. 

Griechifch Weiſſenburg, ſuche vorher Al- 
ba Graca, 

Griefmont, iftein in der Grafſchafft Bur⸗ 

gund gelegenes Schloß. 
- Griers, lat, Griera, ift ein Gtädtlein und 
Schloß / welches zwey groffe Meilmeges ob 
Freyburg im Nücht:Land gegen dem Walli⸗ 
ſer⸗Land zuim Sauerthal gelegen. 

Grieskirch, iftein aus einem Marck⸗Flecken 
erhöhetes Städtlein in Ober-Defterreich. 

Griet, ift ein Städtlein am Rhein / nicht 
weit von Rees im Herkogthum Eleve. 
Griethauſen, lat. Griethuſa, iſt ein Staͤdtlein 
unterhalb am Rhein / im Hertzogthum Cleve / 
eine Meile vonder Stadt Cleve. 

Griffen, eine Heine Stadt nebft einem feften 
Schloſſe aufeinem Berge in Kaͤrnthen / gehoͤ⸗ 
ret dem Ertzbiſchoff zu Saltzburg. 

Griffenhagen, lat. Griffenhaga, eine kleine 
Stadt in Pommern ander Oder im Stetinir 

ſchen Gebiete. 

Griffenfee, (at. Griffenfea, eine Stadt, famt 
einem anſehnlichen Schloß / fo eine gute 
Schweizer Meile von Zürch lieget. 

Griguan, lat. Grignanum, eine Grafſchafft 
und Stadt in Provence, gegen Dauphine zu. 

Grillenburg, ein Churfürftliches Saͤchſi⸗ 
ſches Schloß und Zayt-Hauß im Tharanti⸗ 
ſchen Walde / zwiſchen dem Waſſer Weiſeritz 
und Biberifchyfünff Viettel Weges von Frey 
berg / Nord-Deftli gegen Dften gelegen 
welches Ehurfürft Auguftus, glorwürdigften 
Andenckens / gebauet. Dahin nachgehends 
zu beſſerer Bequemligkeit derer Dorffſchafften 
das Amt Tharand verleget / doch nunmehro 
(nachdem gedachtes Amt dem Dippoldiswal⸗ 
difchen zugefchlagen) anderweit des Durch: 
lauchtigſten Fundatoris Regali reflituiret / und 
einem Churfuͤrſtlichen Forft-und Wild⸗Mei⸗ 
fter zur Wohnung eingeräumet worden. 

Grimaut, LeGolfe de Grimaut ‚fat. Grimaldi 
Sinus, ein Heiner Meer-Bufenim Mitteländis 
ſchen Meersan der Oſt⸗Seite von Provence. 

Grimberg oder Grumberg, eine Stadt nebft 
einem Amt in Ober⸗Heſſen / gehöret nad) 
Darmftadt. 

ı Grimberg, fat. Grimberga, ift ein Schloß / 

famt zugehöriger freyer Herrſchafft / und einer 

Abteh — — — — * 

mens / im Ertz⸗Bißthum Trier gegen Lothrin« 

gen. Die Herrſchafft hat einen groſſen Ber 
Erſter Theil, 
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ruff und weites Gebiet / darinnen viel Dörffer 
und vornehme Pfarren liegen. 

Grimbergen,eine Baronie im Span. Bras 
bant unmeit Brüffel vgehöret dem Stadthalter 
in Frießland. 

Grimbie, eine Stadt in Lincolnshire, 


Grimelshoven, eine eine Stadt indem Für» ı 


ſtenthum Fürftenberg’ an den Schweiheri⸗ 
ſchen Grängen. 

Grimma, eine alte Churfuͤrſtliche Sächfifche 
Stadt und Amt imDfter-Rande an der Muldey 
drey Meilen von Leipzig / Suͤd⸗Oeſtlich gele⸗ 
gen. Sie wird für eine der groͤſſeſten / aͤteſten 
und berufſenſten im Lande gehalten aus dero 
decrementis £eipzig mehrentheils erwachſen / 
fonderlidy mas Die berühmte Handlung und 
Meffen betrifft. Eshabenunterfchiedliche des 
rer alten HochlöblichenMargund Land⸗Graf⸗ 
fen / auch Ehursund Fürften, auf dem hieſigen 
Schloß zu refidiren pflegen’ wie denn Chur⸗ 
fürft Erneftusund Hertzog Albrecht auch dars 
auff gebohren worden / und deswegen abfonder« 
lich gern fich allyier aufgehalten. Die glors 


mürdiaften Churfürften Mauritius und Augu- 


ſtus haben das weyland Dafelbfti vormahls bes 
ruͤhmte Auguftiner-Elofter famt allen Ein« 
kuͤnfften in eine von Merfeourg dahin transfe- 
rirte Chürfürftl. Land-Schule Anno 1550. 


| verwandelt. 


Grimmen, fat. Grimma, ift eine alte Pom⸗ 
merifche Stadt / welche Anno ı 190. mit Mau» 
ren umgeben tworden. Es ift auch alda ein 
Schloß und Amt zwey Meilen von Gryps⸗ 
walde und Tribbfeeszur Lincfen des Fluͤßleins 
gelegen. Anno 1350. haben diefen Ort die 
Meckienburger verbrannt, eriftaber nad) der 
Hand gar fein wieder erbauet worden. Vor 
* bat es auch ein Jungfer⸗Kloſter alhier 
gehabt. 

Grimmenftein, vormahls ein Schloß / ſuche 
vorher Gotha. 

Grimmi, lat. Grimma, eine Stadt in Geor⸗ 
gien in Aſien / im Lande Zacheri, 

Grimmitfchau, fiehe Crimizfchan. 

Grimnitz, ein Königlich Preußiſches Schloß 
und Jagt· Hauß in der Mittel-Diarck bey eis 
nem grofien Walde / an denen Ucker⸗Maͤrcki⸗ 
ſchen Graͤntzen gelegen. 

Grimnitz, ein Ort am Ende der Mittel 
Marck / nahe an Malezung und Ratenau / nicht 
weit von der Havel gelegen. 

Grimsby,lat Grimiburgus, ein Flecken in der 
Sraffhaft Lincoln in Engelland am Suͤdli⸗ 
chen Ufer des Humber⸗ Fluffes/g. Meilen von 
der Stadt Lincola. 

Grimfcheer,eine fefte Schantze in der Schwe⸗ 
difchen Provintz Weſt⸗Gothland / zwiſchen Des 
land und Calmar gelegen. 

Grimſtadt, fat. Grina, eine Heine Stadt in 
Nord⸗Juͤtland / inder Proving Arhaufen. 
Grimvviche ‚eine Stadt in der Provins Kent / 

nach der Thems zu. 

Grind,eine Znful in der Proving Holland. 

3ii 2 Gris 
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Srindaueine Meine Stadt in Nort/Juͤtland 
am Cattegat,gehöret zum Stift Arhus. 

— kleine Stadt in der Provintz 
Suflex. 

Gripsholm,ein Gtädtgen famteinem Schloſ⸗ 
fe in der Schwediſchen Provintz Sudermanns 
iand / nicht weit von dem Meeler / an einem 
Fluͤßlein zwiſchen Stregnes und Telga ger 


legen. 
“ "Gripswvald ‚oder Greiffswalde Tat. Grips- 
wvaldia,ift eine vornehme und fefte Pommnerifihe 
Stadtder Zeit der Eron Schweden gehoͤrig; fie 
fieget im Hertzothum Wolgaſt / und hat eine 
Univerfität/ welche Anno 1456. den 18. Octobr. 
von gWratislaoIX. geftifftet / und folgens 
des Jahr mit gewoͤhnlichen Ceremonien einges 
weihet / aber Anno 1547. durch Hertzogs Philippi 
1. in Pommern Mildigkeit allererft in rechtes 
Auffnehmengebracyt worden. Als fiedarnad) 
Durch das verderbliche Kriegs⸗Weſen ziemlichen 
Schaden gelitten hatte / und ihre Intraden gan 
- auffenbiieben / hat Hertzog Bogislaus der XIV. 
Derfelben das Kiofter Eidenau mit allen zugehos 
rigen Dörfern / Pertinentien und Gerechtigkei⸗ 
ten Anno 1634. uͤbergeben. Der Biſchoff von 
Camin ift diefer hohen Schule Cantzler von Ans 
fang der Stiftung geweſen / fo denen Decanisin 
allen Facuftäten die Macht ertheifet / diejenigen 
fo ihm prefentiret worden / in Magiſtros und Do- 
&ores jupromoviren. Es hat diefe Stadt den 
Rahmen von der waldichten Gegend / den Urs 
gene aber von dem Klofter Eldenau / lieget 4. 
eifen von Straffund / zur Lincken der Oft 
Seerin einer emlichen Ebene, und ift auf einer 
Seiten mit breiten Wieſen und Suͤmpffen / an 
der andern aber mit einem groffen See umgeben. 
ghre Mauern bekam fie allererft Anno 1233. 
und, hierauf nahm Die Handlung mit den Nie⸗ 
derfandern dermaffen zu / daß die Stadt den 
Minchen zu Eldenau / denen fie eigenthuͤmlich zu⸗ 
ftunderfaft allen Gehomfam verfügen wolte / biß es 
iehlich dahin gediehe / daß fie Wratislaus Der. III. 
Serbog in Pommern vermittelſt eines hierüber 
aufgerichteren Vergleichs / von dem Abt zu Elde⸗ 
nauzu dehn empfienge / welches aber Dusch Die 
SBeranderung der Zeit nachmahls auch abges 
than / und der Ort dem Hertzoglichen Haufe eis 
genthuͤmlich übergeben worden. Es ift zwar 
* die Stadt noch eine halbe Meile von der Oſt⸗ 
See entfernet / dieſen Mangel aber erfeet ein bes 
quemer Canal welcher die groffen Schiffe DIE 
auf eine Viertel⸗Meile herbey treibet / und die 
Kauffmannfchafft befördert 5 dahero fie denn 
auch vormahlsunter Denen Hanſee⸗Staͤdten eis 
nen as befommen. Sonſten fan ſich Grips⸗ 
walde anfeko unter die vornehmften Feftungen 
der aariken Gegend rechnen / welche mit guten 
Kalten Auffenwersfen und vielen Auffzich« 
Brücken gegen den Anfall der Feinde verfehen 
Fi Sonften hat diefe Stadt 3. Pfarr - Kits 
en / Als 8. Matiæ, S. Nicolai undS, Jacobi ;ins 
geichen ein feines Collegium , wie auch zwey 
Kiöfteridavon eines der Univerfitatv das andere 


@ri. Gro. 
der Stadt⸗Schule zugeleget iſt / nebft vielen 
Land + Gütern und groffen Freyheiten. So 
kommt auc) dieſer Stadt zu das befioffene Lands 
lein / die Dehe genannt ungefehr 5. bi 6. Meilen 
von ihrrinder See gelegen. Anno 1625. hat Das 
Meer durch Ergieflung allhier groffen Schaden 

ethan; An.1627. hat diefe Stadt —— 

Beſatzung einnehmen muͤſſen / welche Die Bürger 
ziemlich mitgenommen. Der Commendant , 
pP erufi, ein Staliäner ließ dem Superintendenten 
in Vor⸗Pommern / D. B 
weil er etwas frey von den Jeſuiten mochte ge⸗ 
ſprochen haben / einen ſtarcken Schilling geben. 
Ein Kaͤyſerlicher Oberſter forderte ihm einiges 


‚Heu zur Fütterung ab / und bedrohete ihn widri- 


gen Falls mit der Einäftherung feines Hofes. 
Krafowis antwortete ihm mit groffer Stands 
hafftigfeit : Ein ſolches Bubenſtuͤcke dürffte 
eben nicht durch die Hand eines hohen Ofhicierers 
verrichtet werden / ſondern folches koͤnte auch der 
aͤrgſte Boͤſewicht ins Werck richten. An.ıszr. 
ruͤckten die Schweden vor dieſen Ort / gedachter 
Commendant Perufi aber war ſſen / ſich 
euſerſt zu wehren / und damit es nicht an Gelde 
fehlen moͤchte / eß er eine gnugſame Athzahl zin⸗ 
nerne Muͤntze ſchlagen / mit der UÜberſchrifft: 
Neceſſitas Gryphisvvaldenfis, Er muſte aber 
doc) die Stadt mit Accord An die Schweden 
übergeben. An.1ös9. kamen die Chur⸗Bran⸗ 
denburgifchen Bölcker vor diefe Stadt / fagten 
ihr ſtarck mit Feuer zu / kunten aber nichts aus⸗ 
richten / iedoch haben fie diefelbe Anno 1678. ero- 
bert / aber nachmahls an Schweden wieder abger 


treten. 
Grifac ‚lat. Grifacum ‚ein Flecken in Langue 
doc, inGevaudan,unmeit Des ‘Berges Lofere, 
Grifano , fat. Grifanum), ein alter Stecken in 
Griechenland in Theffalien gegen Macedonien 


zu. 
Grismond,ein Eaftell inder Suͤd 

Proving Monmouthshire ö kei 
Griffa, eine Abtey im Fuͤrſtenthum Schweid- 


n 

Grifo oder Griffo,fat..Grifum,ein alter Flecken 
in Morea, an der Küfte von Belvedere, zri 
Coron und Modon. he TRETEN 
— kleine Inſul bey der Provintz Gal- 


ien. 

Grodeck, lat.Grodecia, eine Stadt in de 
——— ——— —2 
madoeo; au em unterſchiedene Fluͤ 
kommen. DieStadtift ——— a 
— ein auf —— m Schloh/ 

nit Suͤmpffen un Moräften umringet 
liegt ungefehr 4. Meilen von Leopol. re 
— Stadt in der Woywodſchafft 


Grodno fat. Grodna ’ eine Stadt im ro 
zogthum Litthauen / in der 33 
roki wo manchmahl Reichs - Tag gehalten 
wird. Es ift folches eine von Heiß erbauete 
Stadt am Fluffe Niemen oder Eronon hat ein 


feftes Eaftell auf einem nahe Dabep .. 
Geb 


Oro. 
Selfenfo vom König Stephano erbauet worden / 
welcher wegen der Bequemligkeit zu jagen alls 
bier refidirete. Sigismundus der III. erbauete 
allda eine fchöne Brücke über den Fluß Niemen / 
welche ihres gleichen in gang Pohlen nicht haben 
fol. Die Sefutten haben in diefer Stadt ein 
Collegium zu Erziehung der Zugend angelegt. 
Don hier werden unterfihiedtice — Gattungen 
Kauffmanns⸗Waaren aus verfhiedenen Theis 
len von Litthauen nach Dantzig gebracht. Der 
Diſtrict von Grodno iſt ziemlich groß / und war 
vor Zeiten ein anſehnliches Hertzogthum. 

rodziec, eine Stadl in der Woywodſchafft 
Maſovien. 

Gröningen ‚fat. Gröninga, eine Stadt und 
Herrſchafft / fo eine von denen vereinigten Nie⸗ 
derlandifchen Provincien ift. Dieſe Provintz 
hat die letzte Stimme in der Verſammiung de⸗ 


rer Herren Generals Staaten. Es iſt eher⸗ 


mahls allhier ein Biſchoͤfflicher Sitz geweſen 
Die dee Gröningen liegt oben zur Rechten 
an der Nord⸗See / gegen Morgen ift der Fluß. 
Ems und der Dollaert ;." gegen Mittag die 
Drente ; gegen Abend Frießland und gegen 
. Mitternacht die Watten oder Meer Pfügen. 
Mantheilet fieeinin das Stadtland und Ome⸗ 
land. Das Landift zur Vieh⸗Weyde fehr. be 
quem / und zeuget gute und ftarcke Pferde. Man 
grabet auch des- Orten eine groſſe Menge Turff / 
davon das Land wegen des bekannten Holk- 
mangels * ehet. Der Adel halt 
über feinen 


£uftin der Jagd. Das gemeine Wolck leget 
fid) auf den Handel und Schiffahrten. Die 


Stadt Öröningen foll den — von ihrem 
whaben. Sie 


Stiffter Grunio,einem Frantzo 
iſt groß / ſchoͤn / reich und bevoͤlckert / von runder 


igur und wohl befeſtiget / hat ſehhs Thore und. 
zwoͤlff Kirchen aud) einen Hafen umd Univerfis- 


taͤt / welche Anno 1614. ift geftifftet worden. Ders 
gleichen ift hier die Stapel + Gerechtigkeit von 
Dieh- und Eß⸗Wagaren / und darff nichts von 
folhen Sachen auf dem Lande verfaufft wer: 
den / man habe esdenn erft in die Stadt gebracht. 
Diefer Ort ift infonderheit berühmt vonder Bes 
lagerungsfo der Bifchoff von Münfter An. 1672. 
gegen diefe Feſtung vorgenommen aber wegen 
tapffern ABiderftandesdes Commendanten Ras 
benhaupt unverrichteter Sache hat aufheben 
müffen. An. 1087. hat das Waſſer durch feine 
Uberſchwemmung in dieſer Provintz groſſen 
Schaden gethan / und ſolches zu zwey von 


verlohren gegangen s81.Haufersfo unter Waſſer 
und ruiniret geſtanden / und 616. andere / die fehr 
beſchaͤdiget geweſen. 
Gröningen * ren eine Stadt nebft 
einem Schloſſe ü um 
am Fluß Bode. 
 Gröningen gder Grüningen , eine Grafſchafft 


Nugen ji | 
eſpect und Stand / und folgt dem. 
Hoff / oder ſucht feine Fortum im Kriegesund feine‘ 
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in Schwaben im Glembsgau⸗gehoͤret dem er 
goge von Wuͤrtemberg. 

Gröningen,eine Herrſchafft in der Schweitz / 
gehöret dem Canton Zürich. — 
„Grönland,fat. Grönlandia, ein Theil won den 
Landern gegen den Nord» Pol. Es heiſſet deh⸗ 
wegen Grönland oder Grünfand weil man bey 
deſſen Entdeckung viel fhöne grüne Vieh⸗ Wey⸗ 
de und Baume erblicfet hat. Es foll daſſelbe 
Heinrich Rothhaar und deffen Sohn Leif entdes 
cket / auch etwas vom Ehriftenthum allda einge 
führet haben. Es hatte nemlich Torwalde ein: 
Norwegiſcher von Adel: und fein Sohn Errich 
oder Heinrich / Rothkopff zubenahmt / in Morwe⸗ 
gen einen Mord begangen / und flohen deßwegen 
nach Island / woſelbſt Torwalde ſtarb; ſein 
Sohn Errich brachte auch hier iemanden um, 
flohe deßhalben / und entdeckte auf ſolcher Flucht 
unterſchiedenes / und endlich auch Groͤnland. 
Chriſtianus IV. Koͤnig in Dennemarck nennete 
Grönland den Stein der Weiſen / weil feine oͤff⸗ 
tersdabin — Schiffe Groͤnland nicht 
hatten finden koͤnnen. Zu Beareſiord refidiret, 
der Danifye Statthalter. Es fahren aniko, 
nebft den Danen auch Engellander / Hollaͤnder / 
Hamburger und andere auf den Fiſch⸗ ſonderlich 
Walliſch⸗Fang dahin / umd werden Daher die - 
Sr Bung aber af Deiafen > Alenn- 
iſch⸗Fang i haffen ; enn 
man einen von diefen Fiſchen oben auf dem, 
Waſſer innen wird /wohin fie fic) denn gar offt 
begeben muͤſſen / um Athen zu ſchoͤpffen / ſo rudert 
man zu ihm hin mit einer Schalupe / darinnen der 


« Karponirer ſchon fertig ſtehet / fein zackichtes Ei⸗ 


fen mit beyden Handen auf ihn zu ſchieſſen / an 

welches denn ein Geil von ſolcher Lange feſt ges 

machet iftdaß der Wall⸗Fiſch / wenn er ſich vers 
wundet mercket / und zu Grunde faͤhret / folches: 
mit ſich hinab nehmen kan / und alſo deßwegen 
die Schalupe keine Gefahr leyden darff. Kommt 
er nun wieder herauf / ſo fticht man aufs neue mit 
den Spieſſen / ſo bey 12. Fuß lang ſind / daran das 
Eifen 8. Fuß / die Spitze aber 18. Zoll austraͤget: 
Denn das zackichte Eiſen oder Wurff— ſoll 

vornehmlich nur darzu dienen / daß der Wallfiſch 
damit an die Schalupe feſt gemachet werde. 

Solcher Geſtalt ſetzen ſie ihm unablaͤßlich nach / 

biß er endlich ( nachdem er zuvor gantze 

von Waſſer und nachmahls von Blut von fich 

heraus gejtoffen ) feinen todten Coͤrper feinen 
Uberroindern zur Beute giebet. Wenner nun 
todt ift,fo machet man ihn vermittelft zwey oder 

drey zufammengefügter Schaluppen an das 

Schiff ſeſte und wenn er denn fo am Hinter⸗ 

Theil des Schiffes noch ſchwimmet / ſchneidet 
mandas ſchwammichte Fell oder Fett von dem 
Fleiſch Stuͤckweiſe / 3. oder 4. Fuß lang herun⸗ 

ter ; welches nachmahls / wenn fie zu Lande kom⸗ 

men / Heiner gefehnitten und in Keſſeln gefotten 

wird ; wenn dieß gefchehen/ nimmt man folche 


— 


— zum. 
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denn das Thran rinnet / und daraus ferner in 
Faͤſſer gethan und eingeſchlagen wird. Die ge⸗ 
woͤhnliche Lange eines Wallfiſches iſt 60. Fuß / 
fein Gehirne ſoll das fo genannte Sperma Ceui 
eder Wallrath feyn. Der Kopff macher das 
Dritte Theil von ihm / und iftfein Maul gantzer 16. 
Fuß weit. DasFifcybein ift das rauche und 
inwendige Theil des Mauls oder Gaumens / 
deſſen er in die soo. Stück hat. Ferner findet 
fi) auf dem Kopff eine Rohre oder Lufftloch / 
Zahne hat er nicht /fondern ſchlucket nur ſchlecht 

ine Speife ; feine Zunge ift ungeheuer groß 
und ungeftalt/ohngefehr acht Tonnen am Ges 
wicht / und giebt zuweilen wohl in die eilff Enmer 
Del. oder Schalt, Sein Futter iftnur bloß 
fes Graf und Unkraut aus der See / ingleichen 
eine Gattung von ABaffer-Ungezieffer / fast eis 
nem Kafer aͤhnlich / wovon mehrentheils die Ba⸗ 
ren in feinem Maul vol bangen 5 nicht weniger 


auch etliche Heine Voͤgel / die er alle indem er das 
Waſſer mit ſeinem Schwantze ſchlaͤget / und alſo 


hiedurch eine kleine Fluth erreget / mit dem Maul 
erſchnappet und faͤnget. Seine Augen ſind faſt 
nur fo groß / als ein Ochfen-Augerund feine Kehle 
nur fo groh/daß eines Mannes Fauft hinein ges 
hen kan / und find uͤberdieß von alen Seiten fo ge 
waltige Beine um felbige herum / daß fie fich nicht 
weiter ausdehnen Fan. Sein Feib ift rund 14. 
biß 15. Fuß dicker der Schwantz fiehet einem 
Schwalben⸗ Dchwantz abnlidvundiftam Ende 
aufs wenigſte 20. Fuß breit. Im übrigen hat 
man wohl ehe von einem einigen Wallfiſch in die 
27. Tonnen Del oder Thran befummen. Die 
Gegend in Grönland an fich felbftift hoch / ber⸗ 
gichtrund voller abgebrochenen Fnfuln laͤngſt der 
Küften kin ; die Flüffe allda find ſchiffbar / auch 
voller Fiſche; und zwiſchen den Bergen giebt es 
ſo anmuthige Ebenen und Thaler / dergleichen 
man ineiner fo kalten Landfchafft faft nicht ver- 
muthenfolte. Bon Hols hatınan allda nichts, 
ohne was etwan zu Zeiten die See ang Land treis 
bet. DieCinwohnertragen Kleider von Fellen 
der See⸗Hunde oder Renn⸗Thiere; fie hab 
unter fich Feine Obrigkeit / ſind ungeſchickt / unve 
ſchaͤmt / beſtialiſch / waſchen ſich nicht / ſondern le⸗ 
cken die Unſauberkeit an den Haͤnden ab / freſſen 
ihr Ungezieffer am Leibe / ſehen meiſtens ſauer / 
on Heyden und Zauberer. Ber viel Kinder 
ogen und Pfeile hat / viel Fifche und Wild er; 
legt / iſ der Reichſte und Fuͤrnehmſte unter ihnen. 
Es wandern dieſe Leute des Sommers bey gan⸗ 
tzen Geſellſchafften auf der Jagd und Fiſcherey 
umher / und ziehen immer von einem Ort zum an⸗ 
dern / ſamt ihren Familien / Gezelten und andern 
Geraͤthe. Sie find von einer yiemlichen Leibes⸗ 
Groͤſſe / braͤunlicht von Farbe / hurtig und behertzt; 
ſie eſſen ihr Fleiſch entweder gantz roh / oder nur 
ein wenig aufgewallet mit dem Blut / un etwas 
Oel oder auch ein wenig Waſſer / welches ſie 
hernach trincken. Ihre Winter⸗Haͤuſer find 
von Wallfiſch⸗Beinen gebauet / und mit Erde 
bedecket / haben darneben auch einige Gewoͤlbe 
unter der Erden. Die Weiber ſollen allen ge⸗ 


Gro. 

mein ſeyn; ihr Brodt machen ſie von gewiſſen 
Fiſch⸗Beinen / die man zu Meel bringet. Es 
giebet allhier Haſen / ſo welß / als der Schnee / auch 
Hunde / ſo von Fiſchen leben. Dieſes Volckes 
Arbeit iſt in Sommer / daß ſie auf den Felſen ih⸗ 
re Fiſche treugen; ein iedes Mann und Weib / 
hat ein Schifflein von fangen € tuͤcken Tannen⸗ 
Holtz gemacht / ſo mit Stoͤr⸗Haͤuten uͤberzogen / 
und mit Flechſen und Gedaͤrme zuſammen genaͤ⸗ 
het iſt / bey 20. Fuß lang / und drittehalbe breit / 
gleich einer Weber⸗Spuhl / aber fo geſchwinde 
und leichte / daß fein Schiff / wie ſtarcken Wind 
es auch haben mag / ihnen gleich fahren kan; den⸗ 
noch brauchen ſie dazu mehr nicht / als ein einiges 
Ruder / ſo ſie mitten in ihrem ee bey der 
Helffte faſſen / womit fie denn nach Belieben vor⸗ 
und hinterwaͤrts zu rudern wiſſen. Sie beten 
ins gemein die Sonne an; ihre Todten pflegen 
ſie in ihren Kleidern auf den Gipffeln der Ber⸗ 
germitten- unter einem Hauffen Steine zu begra⸗ 
ben, damit fie vor den Fuͤchſen gefichert feyn moͤ⸗ 
gen ; nahe dabey aber machen fie nochein ander 
Grab / worein fie des Verſtorbenen Bogens 
Pfeile / Wurff⸗Spieſſe und andere Bereit⸗ 
chafft beylegen. 

Groenſund,lat. Fretum Viride,eine Meer⸗En⸗ 
ge in Dennemarck / zwiſchen den Inſuln Moen 
und Falſter. 

Sroi Erole odet Groenlo,fat. Grolla, ift eine 
Niederlaͤndiſche Stadt in der Graffſchafft Zůt⸗ 
phen; ſie iſt trefflich befeſtiget / und lieget an dem 
kleinen Fluß Schling. Anno 1605. nahm der 
Marquis de Spinola dieſen Ort den Hollaͤndern 


weg / dieſe aber eroberten ihn Anno 1617. wieder. 


Anno 1672. nahm ihn der Biſchoff von Münfter 
nebftden Frangofen ein / kurtze Zeit aber hernach 
kam er wieder in der Hollander Gewalt. - 

Grona,ein.alter Flecken / ieko gar ein Dorff in 
Dalmatien nicht weit ven den Ruderibus von 
Salona,Spalato gegen Norden. 

Gronau , eine Stadt nebft einem Schloffe 
im Stifft Hildesheim/an der feine. - 

Gronde, eine Stadt im Hannoverifchen 
Gebietes ander Weſer. ' 


Grone, ift eine Bifhöffliche Stadt in dem: r. 


Provenciſchen Gebuͤrge / bey drey Meilen von 
Antibe gelegen / deren Haupt⸗Kirche ä Nolire 
— gg ep dern 

ono, ein fefter Ort in der Englifchen 
— glifchen Pro⸗ 

Gronsfeld,eine Grafſchafft im Hertzogthum 
Limburg / eine Meile von Maſtricht 

Groppenftein, ein feſtes Berg⸗Schloß im 
Hertzogthum Kaͤrnthen. 

Groſſa, eine Inſul auf dem Adriatiſchen 
—— gegen Dalmatien / gehöret den Bene 
tianern. 

Grofßsburg oder Großburgifche Halt, ein 
Stück Landesim Fuͤrſtenthum Breßlau / mel 
des Hertzog Heinrich der Bärtige dem Bi: 
8 zu kebuß geſchencket / von dem es an Chur⸗ 

randenburg gekommen. 

Grolſen · Hayn, eine Stadt und Amt im 

Meiß⸗ 


Gros Gru. 
Meißniſchen Kreyhe / Chur · Sachſen gehörig. 
Siehe Hayn. 

Groffette oder Groffetto, lat. Grofetim, fonft 
Rofetum, eine Ztaliänifche Stadt im Floren⸗ 
tinifchen Gebiete. Der Biſchoff dafelbit iſt 
Suffraganeus zu Siena. 

GroiFtiedeichsburg, ein Flecken aufder Rir 
fe e von Guinea in Aſrica / welche Die Chur⸗ 

randenburgifdhe nene Afeicanifche Compa- 
gnie auf Dem dergeMönfort eine Meile don dem 
Cäbo tres puntas Anno 1683. hat auſbauen 
laſſen. 

———— ein Ungariſches Schloß und 
Marckt / gegen Oedenburg gelegen. ih 

Groffon, iſt ein Burgundiſcher Flecken’ fe 

wegen feiner Salt: Brunnen ſehr berühmt 


" Groß-Wardein, fuche unten Varadin. 

— ein Kloſter im Stifft Münfter 
in Weſtphale 
— — Inſul bey der won Zi 
laͤndiſchen Ptoving Arhauſen. 

* ‚ Grotkätı; lat: Grotkavia, iſt die Haupt: 
Stadt des Fürftenthums in Schleſien / wel⸗ 
&esvonihe den Nahinen hat. Sie ſtehet anf 
einem guten und flachen Boden; iſt zwar ne 
geh hat aber doch eine — 3 
iſchoffe⸗Hoff und Rath · Hauß. Es gehoͤret 
Stade und Fuͤrſtenthum dem Biſchoff zu 
Breßlau.Man ſaget von diefer Stadtı daß 
die Buͤrger alda weder erhungern noch erftie⸗ 
ren koͤnnen / weil ein ieder zu feinem Hauß fo 
viel Aecker und Holtz hat / daß er damit aus⸗ 
kommen kan. 
Gtotole, eine Stadt in Ober Calabrien. 

Srotta delli Cani, ſiehe Buco Velcirofo, und 
Agnano.' 

"Grotra Fefrata, fat.‘ Crypta Ferratä, ein be 
dee Cloſter in Campania Romana, u 

Stadt Fra fcati, 

"GtorraRoffa, lat. Rubra Saxa, ein Stecken in 
—* Pexi, ander Todes wey Meilen 
von Rom. 

Grotta delli Serpi, eine Höle in Italien / benm 

ecken Sallo wotinnen viel Schlangen ges 

nden werden, welche "die Außaͤtzigen · und 
Gichtbrächtiger Leute anfallemund den he 
die Wärme der Höle verurfarhten Schweiß! 
nebft andern Feuchtigkeiten / vom Leibe abfaus 
gen / ohn einige Gefahr einiger Vergiftung. ’ 

Grottaria, lat. Crypta Aurea’ und Grypteria 
ein alter Flecken in Calabria Oltra, am Fluß 
Proteriata, jtoeh Meilen von Girace, 

Grotte, lat. Caftellum Grottarum und Cupra 
Maritima, fonft ein Staͤdtgen / ietzo ein Flecken 
in der Anconıtanifchen Marck / vier Meilen von 
Fermo. 

Grotte, lat. Grotta, ein alter / aber zemlich 
wüſter Flecken in Sicilien / im Valdi Mazata, 
am Fluß Salfo, acht Meilen von Getgenti. 

Grotte du Laict, lat. Crypta Lactea, ift eine 
Höhle in Palftina, 200. Sprit von dem ale 
‚ten Flecken Bethlehem. 

“Grub, ein Ortim Schweitzer⸗kand / abſon⸗ 
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derlich im Appenzeller-Ländlein. 
Grubenhagen, lat. Grübenhaga, ift ein urals 


les feſtes Ber. Schloß und’ Hauf/ wovon das 


Dee den Nahmen hat. Es grentzet 
daffelbe an das Hannover iſche und Braun⸗ 
ſchweigiſche / gehoͤret dem Churfuͤrſten Han · 
nover / und iſt inſonderheit von den fuͤrtreffli · 
m Sitdet-und andern Bergwercken der 
zuhmt. 

: Grüdeck, eine Stadt in Podelien. J 
Gruůubinʒ eine Stadt in Cutland. 
—— eine Stadt im Votlande / überde 


'" Grünberg, -ift eine Shdhleſiſche Stadt in 
Glogauiſchen Fuͤrſtenthum 7. Meilen von 
Glogau Anno 1320. von denen Teutſchen er 
bauet: fie lieget ſehr luſtig zwiſchen Weinber⸗ 
gen / in einem Thal / allwo die Einwohner fein 
Wuͤllen⸗ Tuch "machen. -Und follen -Anrio 
1627. Uber 800. Tuchmachet alda gewohnet 


haben. 

Grünberg, ifteine alte Stadt in Ober: sefs 
fen gegen der Wetterau / und auf einem Huͤghl 
gar fuftig gelegen. Es’ fol den Nahınch 
vom grünen Berg haben. 

Gritmeberg,iftem Schloß in Thuͤringen/ wa⸗ 
ches Landgraf Ludewig An. 185. erbauet hat. 
— eine kleine Stadt im Biſchum 

uͤrtzbur 
—— ein Chur⸗Saͤchſi ches Stid 
nebſt eimem Schloß und Amt 8 ee 
ſchen Kreiße in Meiſſen / deſſen fürnehmfte Nah⸗ 
rung und Handlung in Kupffet und Bley beſte⸗ 
het / mag vlelleicht den Nahmen von feinem Kir 
nen Hayn oder Walde haben. 

."Grüningen,laf. Gruninga iſt eine Blſchoͤfu⸗ 
rs Halberftadtifche Stadt art der Bole / mir: = 
nem fhönen und wohlerbäueten Schloß 
ret: Hat eine vortreffliche ſchoͤne Kirche⸗ 

Er MWein-Fafrfo 161. Fuder und 16. Wiek 

ein haͤtt das lettere Faß wieget 636. Cent⸗ 
ner / s. Pfund / ſol 6000, Thaler gekoſtet haben. 

“Grüningen;lat/Gruninga, ein Slaͤdtlein und 
—— — * x —— 
Es hat eine groſſe Herrſchafft / fo zwey 
Meilen lang / und eine wit Sei breit ift. Fü 
vet eimeigen Fahnlein zu Felde in Krieges Nor 


Grünftadt,fat. ——— iſt ein ſchoͤnes 
Staͤdttein unfern —— an Wein 
und Korn ſehr fruchtbaren Boden gelegen. Iſt 
dem Grafen von Leiningen zuſtaͤndig / und durch 
Kriegs⸗Weſen ſehr verwuͤſtet wurden. 

Grünfud,eingeringer Der in der Schwedi⸗ 
ſchen Proointz Angermannland / am Sinu Borh- 
nico, nicht weit von.S 

; ‚Grumenha ‚fät. : Jurismenia, ein Fieclen «in 
Portugalli in der — Alentejo,an der Gua+ 
diana; Drey Meilen von Eivas. 

Grumpach, ein Heiner Det Stift ha 
eung ander Wernitz. 

Grüna , ehemahls eine Haupt ⸗ Fe 
Sorben⸗Wenden in Et nechft he 
an der Miſda / welche aber Kapfer-Henricus Au- 

ceps 


Cem Gry. Gua. 
aſtöreſ eich Dacſeauſh 
au 


Grunde, 
el —8 Hauſe Hannover und Braun⸗ 


Grunsfeld,fat Grunsfelda, eine Stadt ‚und 
Schloß bey dem Ochfenfurter-Gorwrmahe * 
Gerolßheim / Meundrunn und Beumar der 
Land⸗Taffel —— — einem unbekandten 


en; dem Herrn Landgra⸗ 
von —* — aber — * 
— 8* ſchen / ſendern 
den gehoͤren / vertreten ſoll; wiew Ort 
und ObersKellerey oder Amt auf —*— 
er und en Biſchoͤfflich Wuͤrtzbur⸗ 
sifches Lehen iſt. Man rechnet von hinnen 5. 
Dun — und — ohn⸗ 
r eimander Tau 
en Dorf in Tyrol unweit In 
auf dem Berge / der Brenner genannt / w elbſt 
Kinfer Carl der V. und fein Herr Bruder Fer⸗ 
dinandder I. zuſammen gefo mmen / weßhalben 
‚eine groſſe Marmorne Taffel mit einer lateini⸗ 
ſchen Uberſchrifft alda aufgerichtet worden. 
Grypsholm,ein Schloß in der Provintz Sur 
dermanland in Schweden. 
‚ ‚Gryras-Ey‚lat, Grimfa,. eine Heine Inful im 
1 Mean de Mordlichen Küfte 
der Inful Isla 


** Gripsvvald. 
‚. Grysholmeine Inſul bey dem N 


tt 
. "Gfehvvend, ein Schloß und fſt nahe 
der Stadt Steyer in Ober⸗Oeſterre 
Guadalajara, oder Guadalaxara, eine Heine 
S:adtinNeu Caſtilien / am Fluſſe Henares, ſau⸗ 
ber und nett / auf einem niedern Hügel / hat ein 
wohlverſehenes Zeug-Hauß und Des Dertogs 
von Infantado ſchoͤnen Pala 
Theke mehrere Mus 
welchem eine See iſt / urch ein er⸗ 
8 — Gere man Der aonco Ehe Ei 
weit hören kan / jederzeit das bevorftchende Dons 
ner olBetter gleichſam verfindigen foll. 
Guadalajara, fat. Guadalaxara,ifteineProving 


Gerichteim Norder⸗ ‚Theil Ameri 
—* ————— eine Stadt —* 
ches Nahmens. 


Guadalaviar,lat. Genllerien, nu = 

Arragonien und na in 

ee 
Guadalcanal ,. fat. canalum, 

n nö 


ein Dorff in Andatufien 
nen genden zu / wiſchen Sevillaund 


an Fluß in Granada der hernaqh 
Inden Golfo di Cartagena füllet. 
Gvadalete ‚lat. Guadaleta, ein Fluf in Andas 


luſien / faut nachmahls in den Golſo bey Cadix. 


—B Cuadalimatius, ein (Fluß in 


dm rien — Ex wegfam un 


Bun. 
aſtilien der nachmahls in den Guadal- 


—— lat. Guadalupia, ein Staͤdtgen 
ien gegen Eitremadura zu / am Fluͤß⸗ 
oupe, etwan neun Meilen von Tru- 

an Gere groffe Walfarth ift. 
Guadaloupe, oder Guardeloupe, lat. Guadalu- 
pia, einevon denen Antillifchen au nſuln / welche 
unter Die Caraibes im Norder⸗Theil Americæ 
—— an 

rtinico,un 

rofeiben Umkreiß auf 30. Teutſche M Se er⸗ 
Vor hieß fie Karakueira, und 
ft das Sand auf di eſer Inſul in der Mitte fehr uns 
und bergicht/ daher at Die Bund 
ſen als fie Anno 1793. das Caſtell darauf verlaſ⸗ 
ſen muſten / in ſolches Sec re e Suflch nahe 
* ji ürge einen ho⸗ 
e' —— faſt unaufhoͤr⸗ 
lid) be ai in andern Gegenden findet mann 
Brunnen und warıne Baͤder. 


& 
ſpruck —S ſich die Schiffe aus 


—— auch giebet Inſul eine groſſe 


d F Anno 1635. b 


pani 
in welchem Jahre 
ie Frantzoſen unterm 


mmando des Monſdu 


leũis darauf Polto gefafiet und die Stadt Ba 


feterre erbauet/ auch felbige mit einem Caſtel 
von vier Bollwercken vet. Anno 1703, 
aber haben die Engelländer diefelbe erobert : 
Denn esgiengder Englifche Obrifte und Gou- 
verneur von denen Careybiſchen Inſuln Codring⸗ 
ton mit feiner Eſquadre und Miliz denıg. Mertz 
vor die Inſul Guadalonpe, deme die Obriften 
—— —— — N leben und 
ouppen en. 23. dieſes faſſeten die 
—— auf der Land⸗Seite — ob⸗ 
wohl die Garniſon mit groß und kleinem Ge⸗ 
—*— heraus feuerte / feste Doch die —2 
ilizihren Marſch fort indem fie Ordre halte / 
—— Bien, biß fie ihre Mufqueten auf 
einde Bruſtwehr legen koͤnten; dadenn 
iger a rhieffung der, Feind fo gleich die 
Flucht nahm und die Engelländer am 24. befags 
onats Die Auſſen⸗Wercke / wie aud) die 
t, Jacobs⸗Kirche / —— Stücken beſetet 
Sn occupirten. auf grieffen fie Die ans 
dere Bruſtwehr langft dem ee man vor 
die ftarsfefte von gang Indien gehalten, an und 
—— ſie. Alsdenn zog man auf die Stadt 
Baſſeterre an die man ohne Gegenwehr beſetzte / 
weil die Einwohner von ſelbſt heraus wiechen. 
Das Caſtell wurde hernach mit 16. Stücken bes 
ſchoſſen / und nach gelegter Breche von der Gar⸗ 
niſon verlaſſen / ſo daß die Engellaͤnder von der 
gangen Inſul Meiſter wurden. Die Beute / fo 
man allda an 6000. Mohren und fonft machte / 
belief ſich auf die 300. Pfund Sterlings. 
Guadalquiviero, lat, Guadalquivierus, ein klei⸗ 
ner Fluß in Gransda,der nachmahls in das Mits 
tellandifche Meer fallet. 
Guadalquivir, ein geoffer Fluß von denen 
Mohren alſo genennetlateinifch heiffet er Bocris. 
Es iſ ————— 


haben dieſe 


Gun. | \ 
Urfprung in der Eajtitianifchen Gebirge am 
den Graͤntzen von Murcia hatfleuft mitten Durch 
Andaluſien / und gehet Cordua und Die Haupt 
Stadt Sevilien vorbey / und fallt bey S.Lucar ing 


cer. 

Guadarrama,ein Fluß in Neu⸗Caſtilien / der 
nachmahls in den Tajo faͤllet. 

Guadavari,fat.Gnadavarium, eine Stadt im 
Königreich Golcond«, auf der Halb⸗Inſul in 
Indien / diſſeit des Ganges. 

Goadel iat. Guadela, eine Stadt in der Pers 
ſianiſchen Proving Kherman ‚am Sinu von Or- 
mus, an welchem fie auch einen guten Hafen bat. 

Guadiamar,fat. Guadiamara, ein Fluß in Ans 
datufien;dernahmahls in den Guadalquivir 

allet. 

' Guadiana, ein Fluß in Spanien, der im Koͤ⸗ 
nigreich Caſtilien und dem Oeſtlichen Theil von 
Portugall anzutreffen. Siehe Ara. 

Guadianilla, ein Heiner Ort auf der Inſul 
Porto Ricco in America. 

Guadiel, fat.Guadiela, ein Fluß in Neu⸗Ca⸗ 
ſtillen / der hernach in den Tajo füllet. 

Guadiera,ein Fluß inGranada,der nachmahls 
ins Mittelländifche Meer fallet. 

Guadilbarbat, lat Guadilbarbara , ein Fluß in 
Biledulgerid,theifet ſich im Koͤnigreich Tunis in 
Africa in zwey Theile / wovon der Deftliche Ma- 
grada heiſſet / der Weſtliche hingegen wird Gua- 
dalquivir genennet. 

Gnadix, Guadicium und Acei, eine a 
Stadt im Königreich Granaten. Der Bis 
ſchoff gehoͤret unter das Haupt⸗Stifft su Sevis 
liennviewohl ihn andere nach Granada fegen. Es 
lieget diefe Stadt mitten im Lande am Fluß 
Guadalentin in einer Ebene. Nings herum find 
fo rauhe Berger daß man wegen der Külte we⸗ 
der Oelbaͤume noch Pomerantzen fortbringen 
kan; jedoch geruth der Wein / das Getraide und 
ander Obſt noch ziemlich. Der Drt iftgroß ges 
nug aber die Haͤuſer fehlecht- 


Guagida, eine kleine Stadt in der Proving . 


Telenfin,im Königreich Algiery am Fluffe Ares- 
J 


g0 n , 
Guaira,eine Landſchafft in Paraguay,im Suͤd⸗ 
lichen Theil von America,gehöret Denen Spani⸗ 


em. 

Gualata,eine Stadt und Koͤnigreich in Nigri⸗ 
tien / gegen das Atfantifche Meer zu / ift reichan 
Hirſchen / Cameelen / Ziegen und Kuͤhen / welche 
letztern aber viel Heiner ſind / als die Europaͤi⸗ 
ſchen / auch werden alhier viel Leoparden und 
Strauffen gefunden deren Eyer fehr gut zu eſſen 
find. Die Einwohner beydes Miuner umd 
Weiber nn fehr ſchwartz von Farbe / freundlich 

“gegen die Frembden / und von ihren Nachbarn 
» in den Lybiſchen Wildniſſen den Sitten nach 
wenig unterfihieden. Sie effen Gerſten⸗Brodt / 
Datteln und Fleiſch / auch trincfen fie Milch von 
Eameelen / oder andern Thieren / an ftatt des 
Weines. Die Männer tragen feine weiſſe Roͤ⸗ 
cke/ und die Frauen gehen ohne Rock und Hemb⸗ 
de / mit einer rothen Haar⸗Schnur un denKopff. 
Sie find Mahometaner und groſſe Feinde der 
Erſter Cheil. 
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Ehriften. Die Haupritadt darinnen heißt auch 
Gualata, deren Einwohner armſeelig leben / und 
das Haupt und Angeſicht mit einem Tuche uͤ⸗ 
berdecket haben. 

Gualear, eine Stadt im Koͤnigreich Malva in 

Indien. 

Gualdo, fat. Galdum, ein Flecken in der Anco⸗ 
nitanifchen Marck / gegen dag Hertzogthum 
Spoletozu/3, Meilen von Nocera. 

Gnamanga,eine Stadt in Peru, im Südlichen 
Theil Americaͤ / darinne ein Bißthum fo Pabft 
Paul der V.geftifftet ;gehoret unter das Haupi⸗ 
Stifft zu Lima, 

Guanahani,fat. Guanahanda,einevon den Lu⸗ 


cayiſchen Inſuln / hat einen anfehnlichen Hafen / 


und wird auch S. Salvador genennet. 

Guanaqjas, lat. GuanajusSinas,der Meer⸗Bu⸗ 
ſen von Guanajas iſt am Ende des Meer⸗Buſens 
von Honduras. 

Guanima, eine von den Lucayiſchen Inſuln. 
Guanuco,lat. Guanucum,eine kleine Stadt in 

eru, 

Guara ‚eine Stadt in der Proving Oliveros in 
Paragay in America. 

Guarda, fat. Guardia, eine Portugieſiſche 
Gtadtin der Landfehafft Beira. Der Biſchoff 
gehoͤret unter das Ertz⸗Stifft zu LifTabon, und ift 
Diefes Stifft von Igadita,wie esdie Alten genen- 
net / und fonftdas HauptStifft zu Braga gewe⸗ 
ſen / dahin verleget worden. 

Guarda, ein kleiner Ort in Romagna. 


Guardafun oder Guardafuy , fat. Guadata- 


ium Caput,ein Borgebürge in Aethiopien / bey der 
euferften Oft-Seite von Ajan, dem glückfeligen 
Arabien und der Inſul Zocotora gegen über. 

Guardamar,fat. Guardamara, eine feine es 
ftung amEinflufie des FluffesSegura,im König- 
reich Valentia, iſt wegen der Sulß-Handlung 
befannt/ die fiemit den Niederkandern treibet. 

de las Guardas, eine Feftung in dem Diſtrict 
El Condado in Andalufien. 

Guarde. Le Lac de Guarde ‚fat. Guardi& La- 


* 


eusein See in Nigritien in Africa / gegen die 


Königreiche Gago ‚Guber,Cano und Agades zu. 

Guardia, fonft eine Stadt / ietzo ein Flecken in 
Servien / an der Morau, 

Guardia, ein Flecken in Belvedere in Morea, 
am Golfo vonZonchio, 

Guardia Alferes,oder Alfenes,[at. Guardia Al- 
feria,eine Stadtiin Königreich Neapolis, in der 
Grafſchafft Moliſſe. Der Bifchoff daſelbſt ift 
Suffraganeus zu Benevento. 

GuardiaGirardo,fat. Guardia Girandi, ein 
Flecken imKönigreich Neapolis, in der Grafs 
ſchafft Molife,vier Meilen von der &tadt Molife, 

Guargala,eine Stadt und Künigreic) in Bile- 
dulgerid, 

Guafco,fat.Portus Guafti,eine Heine Stadt in 
der Landfchafft Chili ‚im Südlicdyen Theil von 
America,an einem Meer; Bufen. 

Guascoigne, eine Frantzoͤſiſche Landſchafft / 


welche den ddahmen hat von denẽ Vaſconibusdie 


von denen Cantabris herlommen / und vorzeiten 
das EURO — bewohnet ——— 
N en / 


. 
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len / und gehören darzu die Länder Armagnae, Bi- 
gerre,Comingeois, Agenois und Condomois, 
Guchevorher Gafcone. 

Guaftalla, in der Lombardey am Po liegend! 
Guardaftallum,Guaftalla,und Vaftalla lateiniſch 
genannt. Es iſt eine Stadt und Hertzogthum 
in Italien / ins Mantuaniſche gehorig. 
De Guardattalli oder Gan- 
stelle genannt begreifft in feinem gangen Um⸗ 
kreiß etliche wenige Meilen. Es lieget in der 
Gegend woder Fluß Crollola in den Po füllet/ 
innerhalb des Hertzogthums Mantua, an den 
Grengen des Hertzogthums Reggio. Die 
Hauptſtadt Gvattalla ift nur ein mittelmaßiges 
Staͤdtgen an dem Fluß Croftolla. Bor erlis 
che zwangig Jahren ließ es der Herkog von 
Mantua 2 befeftigenrund zwar auf Srangofis 
ſche Unkoſten z allein Anno 1690. noͤthigten ihn 
Die Spanier / daß er alle Fortifications- IBercfe 
wieder muftedemoliren faffen. In der Kirchen⸗ 
Hiſtorie ift diefer Ort berühmt wegen zweyer 
Conciliorum, Die unter Pabſt Urbano I. und Pa- 
fchale Il. allda find gehalten worden. 

Gualtecan, fat. Gualteca, ein groffes Land in 
der Audientia Mexico im Nordlichen America 
begreifft anuco, Guaxaca und den Nordlichen 
Theil von Tlascala unter ſich. 

Gualto, fat. Hiſtonium, fonft eine Stadt / ietzo 
ein Flecken in Abruzze Citra, beym Munde des 
Trigno, führer den Tituleiner Marggraffchafft. 

-  Gualtod’ Amano,lgt.Hitlonium , ein Eleiner 
Ditinder Proving Abruzzo im Königveic) Nea- 
olis, 

Gvataria,eine Heine Stadt inder Spanifchen 
Provintz Bifcaja, nviichenBilbao und 5,Sebaftian, 
am Eantabrifchen Meer, ohngefehr 3. Meilen 
vonPlacent:a, Don bier war gebürtig Sebaltia- 
nus Canus oder Caen, der am allererften mit ſei⸗ 
gen Schiff Vitoria den gangen Erdkreiß ums 
fegelt hat. 

Guatimala, fat. Guatimalz Prefeltura, eine 
von den drey General-Megierungen in Neus 
Spanien / zwiſchen der Regierung von Mexico 
und der Landfchafft Panama; die Landfchafft 
darinnen hat gleichen Nahmen. Die Haupt 

dt Guatimala oder Sant Jago de Gvatimala, 
iegt am Fluß Guatimata,hat eine Univerfität/ eis 
nen nach Mexico gehörigen Biſchoff / und ein ho⸗ 
bes Gerichte / deſſen Jurisdiction ſich uber ſieben 
go Provingen erſtrecket. Sie iſt auch die 
Reſidentz des General Gouverneurs ſolcher Pro⸗ 
vintzen / und ſtehet derſelbe unter keinem vice Re. 

Guatimala Le Vulcan de Guatimala, lat. Gua- 
timale Vuleanus, ein Feuerſpehender Berg uns 
weitS. Jaaquesde Guatimala , welche Gtadt er 
Anno zz. faſt gantz verderbet. 

Guave, welches die Spanier Goava nenneny 
und das auf der Inſul Hilpaniolain America fies 
get / iſt weyerley / als ) Grande Guave , ſo ein 
Flecken an der Suͤdlichen Kuͤſte eines groſſen 
Meer⸗Buſens iſt / welcher ſich in Die Weſtliche 


Kuͤſte der Inſul Hiſpaniola hinein erſtrecket; da⸗ 


ſelbſt haben die Frantzoſen eine Colonie / 2. ) Petite 
Guave, eine andere Frantzoͤſiſche Colonie und 


Gua.Gue. 


Hafen an derNiordlichen Hüfte gedachten Meer⸗ 


Buſens welchen Ort dieEngelländer Anno 1702. 
eingenommen haben. 

Guazaca,eine Proving inMexico,zwifchen dern 
Mar del Nort und dem Mar del Sur, wie auch den 
Landfhafften Chiea und Tlafcala. Man fin 
det darinnen viel Gold⸗ und Silber-Adern / und 
Cryſtall. Felfen/ wie aud) Getraͤide / Cacao, Co- 
chenille und Mautbeer » Baume. 

Guaxocingo, lat. Guaxocinga, ein Staͤdtgen 
in Neu⸗Spanien in der ‘Proving Mexico, zwi⸗ 
ſchen der Stadt Mexico und los Angeles. 

Guayagtil, fat. Guaiaquilum , eine Stadt in 
Peraim Suͤdlichen America / in der Preving 
Quito. 

Guben,fat. Gubena,ift eine ziemlich groffe und 
volckreiche Nieder⸗Laußniſche ander Neiß / drey 
Weilen von Croſſen gelegene Stadt / wobey viel 
Weinberge und ein Saltz⸗Amt gefunden wird / 
gehöret nach Merfeburg. Es finden fich bey 
diefem Orte ziemlich groſſe Borftadte. 

Guber, (at. Guberum Regnum, ein Königreic) 
in Nigritien, zwiſchen der Provintz Guinca und 
dem Fluß Nilo. 

Gubio, lat Eugubium, eine Feine Stadt und 
Set im Herkogthum Urbino, hat einen 

iſchoff. 

Gucheu, lat. Gueheum, eine groſſe Stadt in 
China, in der Provintz Kiangſi, am Fluſſe Ta. 

Guda ‚ein Land auf der Inſul Madagaſear. 

Gudensberg ‚eine Stadt nebſt einem Schloß 
und Amte in Nieder Heffeny nicht weit von 
Frijlar / allıvo CarelusM.die Sachſen geſchla⸗ 


n. 
_Guebelhaman , fat. Guebelhamana , eine 
Stadt im gluͤckſeeligen Arabieny im Fuͤrſten⸗ 
thum Alibinali. 

Guefu, ein Ort in der Proving Mino in Ja- 


pan. 

Gueguere, fat. Gueguera, eine Inſul in Ober⸗ 
Aethiopien / zwiſchen demKoͤnigreiche Tieger und 
Nubien. 

Gueihei, eine Stadt in der Provintz Honan 
in China, am Fluß Guei. 

Guenga, ein Fluß in Indien / dißeit des Gan- 
ges, fallt nachmahls inden Golfo von Bengala. 

Guerande, fat. Gueranda, ift eine Frans 
tzoͤſſſhhe Stadt in Nieder-Bretagne, nahean AL- 
ferac, dem Meer + Hafen-Croific, S. Nazare, dent 
Meer / und dem Haupt Fluß La Loire gelegen. 

Guereltio, il Golfo di Guereltio, fat. Guereiti- 
us Sinus, iſt ein Theil vom Archipelago, zwiſchen 
den Inſuln Schio und Metelino, ingleichen den 
Küften von Natolien. 

Gueret, fat. Gueretum, der vornehmfte Ort in 
der Provint Ober-Marche, in Franckreich alls 


wo man die bejte Kaͤlber findet daher auch den 


Leute alda ein ſpottiſcher Rahme zugewachſen iſt. 

Guerva, ein Fluß in Aragomien / fälltnad)s 
mahls in den Ebro. 

Guelcar, lat.Gueſcaria, eine kleine Stadt in 
Granada, am Waffer Guadahar, hat ein 
—— und fuͤhret den Titul eines Hertzog⸗ 

ums. 


Gue- 
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Guctaria, eine Heine Stadt in Spanien’ bey 
den Küften von Guipufcoa , hat eine Citadelle 
und gtoffen Hafen. j 

Guete, at. Gueta, eine Heine Stadt in Neu- 
Caſtilien / wo der Fluß Cauda entftehet/ hatein 
altes. Schloß. 

Gueyerlan, fat. Guevetlania, eine Stadt in 
Soconufco inder Audientia Guatimala in Mexi- 
co in America. 

Gueul, Tat. Gala, ein Fluß im Spanifchen 
Flandern, fült nachmahle ins Meer. 

Guhr, ift eine Schleſiſche im Hergogthum 
Groß-Glogauy vier Meilen von der Haupt: 
ftadt Glogau / an denen Polniſchen Grängen 
auf einer Höhe gelegene Stadt; Sie hat eis 
nen fruchtbaren Boden. 

Guia, eine Stadtauf der Inſul Canaria. 

Guiana, eine Landfhafft im Südlichen 
Theilvon America, zwiſchen Caftilia aurea und 
dem Lande der Amazonen gehöret den Frans 
tzoſen / Engel,und Holändern- | 

Guienne, fonft Aquitanien Oder Aremorica, 
fat. Guienna, vom Plinio genennetiift eine Fran⸗ 
göfifche Landſchafft / fo ein Hertzogthum auch 
genennet wird. Sie lieget unweit Der Garon- 
ne, und iſt Bourdeaux die Haupt⸗Stadt darin⸗ 
nen. 

Gvier levif, ein Fluß in Savoyen / der ſich 
mit der Rhone vereiniget. 


Gülch, ift die Haupt-Stadt des Herkog- 


thums Guͤlch / an dem Ruhr⸗Fluß / hat ein fehr 
feſtes und weites Schloß mit dicken Mauren 
und ſtarcken Waſſer⸗Graͤben. 


Güldburg-Sund, eine Meer⸗Enge in Daͤn⸗ 


— zwiſchen den Inſuln Laland und Fal- 
er. 


Guildfort, fat. Guildfordia, ein Flecken in der 
Englifhen Graffhafft Surrey, Fan zwey De- 
putirten zum Parlament fchicken. 

Guileftre, ein Paß zwiſchen Piemont und 
Dauphine, 

Guilez, eine Stadt in der Provintz Dukale 
im Königreich Marocco in Africa. 

Guillaume Schouten, lat. Wilhelmi Schuteni 
Infula eine Inſul im Zndianifchen Meer nicht 
meit von der Nordlichen Küfte der Terra des 
Papous, von einem Holländer alfd genannt. 

Guillaume de Vauldre, iftein berühmter Ort 
in dee Grafſchafft Burgundy fünff Meilen 
von Bifank gelegen. 

S. Guillein, lat. Gislenopolis oder Fanum S. 
Gislenii, eine Heine Niederländifhe Stadt 
im Hennegau am Fluß Haine / zween Heine 
Meilen von Mons, ift fefte wegen ihrer Sirua- 
tion, weil ſie zwiſchen den beyden Fluͤſſen Haine 
und Marais gelegen ift. Anno 1618.nahmen fie 
die Frangofen ein / det Hergog von Parmaaber 
eroberte fie kurtz hernach wieder / jedoch kam 
ſie Anno 1078. nochmahls in der Frantzoſen 
Gewalt. 

Guimaranes, lat. Guimaranium, eine kleine 
Stadt in Portugal in der Landſchafft Entre 


Douro &Minho führer den Titul eines Hertzog⸗ 
Erfier Tpeil, 
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thums / und haben ſich vor Diefem einige Appa- 
nagiree Dringen davon gefchrieben. : 

Guinea, eine weitlaͤufflige Probintz in Africa, 
zwiſchen Biafara, dem Meer von Guinea, dem 
Königreid) Sierra Lionna und Nigritien / hat 
unterfchiedene Könige. Deffen Länge erſtre⸗ 
det fich auf 357. die Breite aber anfız 5. Mels 
len. Die £ufft it alda ſeht heiß und ungefund 
wegen der vielen Regen / daher fich nicht vief 
Fremde ohne Kranckheit daferbft aufhalten 
Eönnen. Die Erde bringer Pfeffer Zucker 
Baumwolle / Reiß / Hicſen / Serften und aller» 
hand Obſt / ſonderlich an den Orten / wo die 
Europaͤer zu befehlen haben. Hiernechſt fin⸗ 
det man unterſchiedene Gold⸗Gruben / viel Ele⸗ 
phanten / Tieger / Leoparden / Pfauen / Papa⸗ 

eyen / an den Kuͤſten ſeht gute Fiſche und ges 
—* Affen / welche man alhier zu mancherley 
Arbeit und Dienſten gebrauchet; eine Artdas 
von / welche man Barris nennet / holen Waſ⸗ 
ſer / drehen den Spieß beym Feuer / und dienen / 
wie an andern Orten die Laquayen / zu Tifche. 
Man handelt hier ſtarck mit Helffenbein / Le⸗ 
der / Wachs / Ambra / Gold / Sclaven und 


‚Meerfagen/melcyes alles man gegen Tücher? 


Leinwand / Eifen und Glaß vertaufchet. Die 
Einwohner find fehr ſchwartz / ſtarck / ſcharffſin⸗ 
nig / ertz · diebiſch / gehen nackend / hengen dem 
Aberglauben nach / und beten die Gbtzen anı 
Von den Europaͤern aber darinnen muß man 
gantz andere Gedancken haben. Es finden ſich 
alhier unterſchiedene Koͤnige / unter welchen der 
von Guinea und Benin die maͤchtigſten fenns 
die Holländers Dänen und Engelländer haben 
aud) einige Plaͤtze alda. Es beftcher folche 
Küfte ausdrey Stuͤcken / als daift Guinca an 
ſich ſelbſt die Königreiche Benin und Mala- 
guette. 

Guinea infonderheit / lat. Guinea Propria, 
ift das groͤſte Stücke von Guinea, worinnendie 
Engel⸗ und Holländer inaleichen die Dänen 
etwas haben. Es lieget ſolches von dem Capo 
das Palmas biß an den Fluß Volta,und wird eins 
getheilet in das Oeſtliche / welches die Hollaͤn⸗ 
der Goud Cuft oder die Gold⸗Kuͤſte nennen 
meil fie darinnen viel Gold angetroffen undin 
das Weſtliche / welches bey den Holländern 
Quaqua Cudt heiffet/ indem fie alda viel Ele⸗ 
phanten-Zähne gefunden haben. | 

Guinea, das Meer von Guinca, ift ein Stück: 
dom Atlantifchen Meer. 

Guinea Noya, eine Provintz in Oſt⸗In⸗ 
dien. 

Guines,lat.Guina,eine Meine Stadt in der Pi- 
cardie im Pais Reconquis,liegt im Morafte zwey 
Meilen von Calais, iſt ein feſter Orts und fuͤh⸗ 
vet den Titul einer Graffchafft. 

Guingamp oder Guinuamp, ift ein Frangds 
ſiſch Städtlein in NiederBretaigne, an dem 
aß — Es iſt der Schluͤſſel zu dieſer 

andſchafft. 

Güntersblumen ‚eine kleine Stadt in der Un⸗ 


Pfal 
ter⸗Pfaltz. Kita — 
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Günz, lat. Guntia, ein Fluß der in der Abtey 

Kempten entftehet/ und nachmahls indie Dos 

nau faͤllt. 

Güntz, iſt ein Ungariſches Staͤdtlein / mit ei⸗ 
nem Schloß an dem Waſſer Guntz gelegen / 

und mi einer Mauer umſangen / auſſer welcher 
es eine groſſe Vorſtadt hat. Das Shhloß lie⸗ 
get in der Stadt / iſt mit einem Wall und Gra⸗ 
ben auf Ungariſch umgeben / und hat den Türs 
cken A. 153 2. tapfern Widerftand gethan. Eis 
nige berichten/ es hätten nicht über 100. (andes 
re fagen 700. wo nicht Soldaten / doch Bauer) 
Soldaten damahls in Guͤntz gelegen / die ſich 
unglaublich tapffer gehalten / daß der Feind für 
Verwunderung ſelbſt daruͤber gleichſam ers» 
ſtarret; und wäre nichts deſto weniger endlich 
- der Drt uͤbergangen / dafern nicht GOtt faſt 
ein fonderbaies Wunderwerck erwieſen / ins 
dem er den Feind über das groſſe Zetter⸗Ge⸗ 
ſchrey / Beten / Bitten / Flehen und Lamentiren 
der Weiber und Kinder / welche ihm als ein 
Feld Geſchrey oder Tumult vieler tauſend 
Soldaten vorgekommen / dermaſſen erfchre: 
eEen laſſen / daß er gleichſam fliehend davon ab» 
und in fein Land zurücke gegangen. Wiewohl 
andere ſagen / daß die herannahende Ehriftlis 
che Armee ihm das gröfte Schrecken eingejas 
get habe. 

Güntzberg, (at. Guntia, am Fluß Guntz / eine 
Zeurfche Stadt / welche von der bey Aug⸗ 
fpurg unterfchieden werden muß. Diefer Ort 
lieget: wo der Fluß Guntz entſpringet. 

Güntzburg, iſt eine Stadt an der Donau / 
undlieget drey Meilen unterhalb Ulm / gehöret 
zu der Marggraffhafft Burgam: fie hat ein 
Schloß / fo aber nicht ſonderlich fehön von Zim- 
mern zugerichtet ift. B. Rhenanus will diefen 
Drt für das Guntzperg / als vorher ſtehet / aus 
geben; Allein Vellerus und Cluverius fprecheny 

daß zu denen Zeiten Käpfers Conftantii, Diefe 
Stadt Contia fey genennet worden / und ha⸗ 
ben die Alemanner daherum gervohnet. Zu 
dem Schloß hat Marggraf@arl,Erg-Hergogs 
‚Ferdinandi von Defterteich und Frauen Phi- 
lippine Sohn / eine Bad-Gtuber und fonder- 
lich einen fehe ſchoͤnen Saal erbauen laffen / 
in welchem vortreffliche Hiftoriensund fonder- 
lic) Ertz⸗ Hettzogs Ferdinandi Thaten ſchoͤn ges 
mahlet find, darzwiſchen 16. Herren von Bur⸗ 
goͤw / Marggrafen / abconterfeyer ftehen. Un 
ter andern iftallhier cine groffe Tafel zu ſehen / 
in welcher allerley Schwencke und felgame Us 
bentheur zu finden/ und zu lefen. Anno 1693. 
ſchenckte der Kaͤhſer diefen Ort dem Printz Lou- 
ispon Baaden. 

Guipufcoa, eine Feine Proving in Bifcaja, 
welche gegen Morgen an den Fluß Bidafloa , 
gegen Mittag an Navarra gegen Abend an 
Bifcaja und gegen Mitternacht andas Canta · 
briſche Meer gränget. 

Gair, fat. Guirus, ein Fluß im Königreid) 
Fez, in der Landfchafft Temelna, fällt nach» 
mahls ins Atlantifche Meer. 


Gui. 

Güifcardo, ein Hafen bey dem Caſtell Peleo 
auf der Inſul Cephalonia. 

Guif: (at. Guifia, iſt eine Ftantzoͤſiſche Stadt 
und ver Haupt-Drt des Hertzogthums Tira⸗ 
ſche / an tem Fluß Oyſe / hat ein anſehnliches 
Schloß, und wird in die Obere und Untere 
Stadt abgetheilet / deren jeder Theil höher 
alsderanderelieget. Iſt trefflich ke gegen 
dem Lurenburgiichen Lande / hat drey Vor⸗ 
ſtaͤdte / newlich Vieilliers Poteme/und Chan- 
tetine. Dieſen Ort haben Anno 1657. die 
Spanier vergeben belagert/ und bat denſel⸗ 
bender erftgebohrne Sohn des Hettzogs von 
Lothringen, nebft dem Hertzogthum Tirache, 
feinen andern Brüdern als eine Appanage vor⸗ 
mahls einzuräumen/ und fie Damit an ftatt ei⸗ 
nes väterlichen Erbtheils abzufinden pflegenr 
dahero fie auch Hergoge von Guife find genen« 
* —— ing 

„Guislain, eine ng in Henne 
ſchen re und a ee 

Guifnes , ift eine Frantzoͤſiſche Stadt und 
Haupt-Drt der Graffchäfft gleiches Nahmens / 
undin zwey Theile gefondestideren einer auf dem 
feften Landesder andere aber auf den Meer⸗Pfuͤ⸗ 
gen gelegen und foll die Stadt faft vor unübers 
windlich gehalten werden : Iſt aber dennoch 
zur Zeit des Königs Heinrichs IT, in Franckreich / 
en Hertzog Frangen von Guile erobert wor⸗ 


Güfsing ‚oder Gißing sein feſtes Schloß und 
Staͤdtlein in Ungarns nahend Oeſterreich und 
der Steyer⸗Marck: lieget in einem ebenen 
8 / das Schloß aber auf einem hohen 


Guiftres ‚fat. Guiflrium ‚ein Flecken nebſt eis 
nem Schloffe und einer Abtey Ri Gvienne Inn 
derheit am Fluß Isle, drey Meilen'von Li- 
bourne, 

Güftrovv, fat, Güftrovium , ift die Fürftliche 
Mecklenburgifche Refideng-Stadt vier 5* — 
von Roſtock gelegen / hat ein herrlich und prachtis 
ges Schloß / welches allhier ſonderlich zu ſehen. 
Man findet daſelbſt den Knieſenack / dem man 
aber nicht viel trauen darff. Es haben dieſen 
Ort die Slaven erbauet / und foll deſſen Nahme 
von Bug oder Gus / Huͤgel und Travva, Graß / 
en nn 

en Platz viel mit Graß be i 
— en — einge 

üterbock,ift eine Stadt famt einem 

ander Ade bey 4. Meilen von — — 
gen. Aſt / vermoͤge des Pragifchen Friedens / 
Anno 1635. erblich an Chur⸗ Sachſen kommen / 
und gehoͤret ietzo nach Weiſſenfels. Einige ma⸗ 
chen dieſen Ort ſo ali / daß fie fagen er ware noch 
vor Ehrifti Geburt erbauet wordennvoran aber 
andere zweifeln. Den Nahmen fol Juͤterbock 
von den zwey Slaviſchen Worten Jutre, Mor⸗ 
genroͤthe / und Bog oder Bogy, GOtt / bekommen 
haben / weil die erſten Einwohner da herum die 
— —— haben. 

Gulerra , eine herrlich g im Königrei 
Tunis in Africa am Meer-Bufen von Ta, 

auf 


Bl. Gum. Gun. Gup. 
auf einem Berge in einer Inſul / nebſt einem Ha⸗ 
ſen dienet der Stadt Tunis zur Beſchuͤtzung 
Der Spaniſche Commendant diefer Feſtung / 
Petrus Carera,funte fein Pulver riedyensauch das 
S;chieffen nicht vertragen ‚und hielt fich deßwe⸗ 
gen in dentieffiten Gewoͤlbern aufidaher er dem 
inan Baffa diefen höchftsimporticlichen Ort zu- 
gefpielet hat. 
Gulfa , eine Inſul auf dem Britannifchen 
Meermwiften Eornwall und den Sorlingifchen 


Inſuln. 

Gulka, ein Fluß / welcher bey der Stadt Lanz 
genfalt durch und neben fliefjet / und ſich daſelbſt 

ndie Unſtrut ergieffet. j 

Guizo, ift ein — Staͤdtlein / und 
dabey auch ein Furftt. Hauß und Amt. 

Gumanapi,fat. Gumanapia, eine von den Dies 
luckiſchen Inſuln auf dem Archipelago. 

Gumpen,eine Stadt in der Unter⸗Pfaltz / bey 
der —— 

Guncz,lat. Guntia, ein Flecken in Nieder⸗Oe⸗ 
ſterreich / am Fluſſe Guncz / gegen Ungarn zus. 
Meilen von Sarwar. 

Gundelfingen, lat. Gundelſinga, iſt ein fein 
Pfaltz⸗Reuburgiſches Städtlein und Schloß 
am Fiſch⸗reichen Waſſer Brent / eine Beine 
Meile oberhalb Laugingen gelegen. 

-  Gundelheim ‚eine Heine Stadt in der Unters 
Pfaltz / am Neckar. 
Gundersdorff, ein Lande Fürftt. Marckt / 3. 

Meilen von Wien auf der Straſſen nach der 

Neuſtadt gelegen. 

Gundersdorff, ein Schloß und Dorff / drey 
Meilen von Znoym in Unter + Defterreich/ * 
vormahls denen Herren von Teuffeln gehoͤ⸗ 
ret. 

Gundiß,fat.Contegium,iftein Flecken im Un⸗ 
tern Walliſer⸗Land gelegen. 

Gundlen,ein Ort am Neckar gelegen. 

Gunterfall ‚ iftein Klofter im Brißgoͤw / nahe 
Adelhuſen gelegen / darinnen lauter Adeliche 
Tonnen findfo ihren Hof zu Freyburg haben / 
ift Bernhardiner Ordens / und hat einen Begriff 
wie ein Staͤdtlein viel Hofe und Land⸗Guͤther / 
ſamt geoffen Einkommen. 


“ Guntzenhaufen,, lat. Guntzenhaufium, ift ein: 


feines Brandenburgifihes Stäbtlein. Soll 


Anno 1368. durch den ‘Burggtafen um 22000.. 


fund Heller von Wilhelm von Seckendorff 
eyn erfaufft worden. . 
Gunvvalla,eine Heine Stadt in der Engliſchen 
Preving Cornwall. 
Guplo,, ein See in Groß⸗Polen in Cujavien / 
zwiſchen den Staͤdten Berzeftie und Önefen. 
Garau, ein Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum Glos 
gau gegen Polen zu. Siehe Guhr. 
‚Gurck, oder Goriz, fat. Garcum,eine Stadt in 
Kürnthenider Bikoffin Suffraganeuszu Saltz⸗ 
bürg. Es hat ſich 
dem Ertz⸗Biſchoffe zu Salsburg verglichen/da 
bey einer SedisVacanz das Ertz⸗Hauß Defterrei 
alleyeit zween Bifchöffenady einander gen Gurck 
verordnen mag / den dritten folgenden errochlet 


und ſetzet Salgburg/gleichtoo muß auchdiefer 


ünfer Ferdinandus I. mif. 


Gur. Gus. Gut. 44 
den Ertz⸗Hauſe Oeſterreich nicht zuwider ſeyn / 


‚und wenn der Fall ſich alſo ereignete / daß es wi⸗ 


der eines regierenden Ertz⸗ Hertzogs Willen 
ſchehe / ſoll der neue Biſchoff fir in eigner Perſon 
vor den Landes-Fürften in Kaͤrnthen ftellen, die 
Poffefs des Biſchoffthums demüthig ſuchen / au 
wegen feines Gehorſams als ein Lands Stan 


. undUnterthan Revers geben. Wird aber die 


Wahl von Defterreic) gethan / geſchiehet gleich⸗ 
wohl hernach die Præſentation an Saltzburg / um 
die geiſtl Orden und Weihe von ihm zu empfa⸗ 
hen / und in geiftfichen und Kirchen⸗Sachen ſich 
pflichtbar zu machen / und giebt das Stifft keine 
Annaten / ſondern nur eine leydliche Cantzeley⸗ Ta⸗ 
xa vor die Confirmation. Die ordentliche Refi- 
denz ift zu —— einem luſtigen Berg⸗ 
Schloſſe am Waſſer Gurck in Karnthen / der 
Dom⸗Probſt aber hat feine Wohnung zu 
Gurck / alwo der Dom und dasCapitul ift. Bor 
Zeiten hat zwar der General - Fifcal vor die Uns 
miftelbarfeit diefes und anderer Biſchoͤffe der 
Kanferlichen Erblaͤnder agiren füllen’ Känfer 
Ferdinand der I. hat auch aufdas Kammer⸗Ge⸗ 
richte zum Austrage ſich erboͤthig gemacht, cs iſt 
aber figend und Oeſterreich in.der Poffefs ges 
blieben. R N: 

Gurck ‚ fat.Gurca, ein Fluß in Kaͤrnthen / in 
* Windiſchen Marck / fällt hernach in die 


au. ö 
Gurckfeld, ft. Gurckfeldia, eine Heine Stade 
inder Windiſchen Marck ander Sau. 1 
Gurgiltan,fiche Georgien, a. 
Guriel, fat. Guria , eine Landfchafft in Geor⸗ 
gien / deren Fuͤrſt ein Tuͤrckiſcher Vaſall ift. 
Gurrea,ift fo viel als Grave.wovon oben. 
Gurula, fat. Gurulis, waren fonft ʒwey Flecken 
in Sardiniensgegen das Mittel diefer Infulfind 
aber beyde verwuͤſtet. a 
Gusbach,eine kleine Stadt im Biſthum Bam⸗ 
berg am Mayn. 
Guffenftzdt,ein kleiner Ort in der Herrſchafft 
Heidenheim im KHerkogthum ürtemberg. 
Guftavsburg ‚lät. Guftaviburgum ‚war fünft 
eine Fortereffe, welche Guftavus Adolphus, König, 
in Schweden / beym Zufantimenfluß des Mayns 
und Rheins Anno 1632. hat aufrichten laffen/die 
aber ietzo zerſtoͤret ift. ‚ j 
Guta, ein Ungariſches Stadtlein zwiſchen 
Neuhaͤuſel und Comoren. 
| —— kleiner Fluß im Hertzogthum Wir⸗ 
temberg. Qi ’ 
Gurenberg,eine Feine Stadt im Hergogthum 
MWirtemberg. — 
Guten Glückes, die Inſul des guten Gluͤckes / 
eine Inſel auf dem Mar del Nort, eine andere auf) 


dem Meer von Indien. 
Guting,eine Stadt im Anſpachiſchen Gebiete > 
an der itz. 
Gutſtatt, iſt ein Preuß Staͤdtlein / im 
Lande Ps ander Alle, und ift Anno ° 
1325. erbauet. 


en , ein Städtgen in der Unters ' 
alß, 4 > 


a6 Gut. Bm. Gyſ , 
“ Guttenfels,ein Schloß an den auferften Grin 
gen der Chur⸗Pfaltz 

Guttenzeil , lat. Guttencella , ein Kloſter in 
Schwaben, deffen Aebtißin ein Reichs⸗Stand 
iſt. Diefes Guttenzell oder Gotteszell liegt et⸗ 
wan zwey Meilen von Memmingen / und etwan 
eine halbe Meile von Ochſenhauſen. Die Stiffte⸗ 
rin dieſes Kloſters find zwey Schweſtern / Graͤ⸗ 
finnen von Schloßberg geweſen / und die Grafen 


von Aicheim haben dieſes Kloſter reichlich be⸗ 


ſchencket / auch ihre Grabſtaͤdte darinnen befiebet. 
Vormahls waren deſſen Einkuͤnffte fo groß / daß 
100. biß 200. Frauen und Schweſtern ohne ihre 
Bedienten darinnen lebeten. Jetzo aber find 
ihm die Mittel fehr entgangen’ und halten ſich 
etwan 12. Ehors Frauen darinnen aufunter Aufs 
ficht der Frau Aebtifin. 
 Gutzkovv,fat. Gutzkovia, war vor dieſen Die 
Hauptftadt der Grafſchafft gleiches Nahmeng 
——— lieget zwiſchen Loitz und Ancklam: 
3 aber anietzo nachdem das Schloß dafelbft 
nno 1386, von denen Stralſundiſchen und 
Greiffswaldiſchen zerſtoͤret worden / nur ein ges 
ringer Flecken. Anno 1676. haben die Chur⸗ 
Brandenburgiſchen dieſen Ort eingenommen / 
aber 1679. reſtituiret. X 

Guyer , lat. Guia, ein Fluß in Dauphint, füllt 
nachmals in die Rhone. 

Guzuntina oder Numidia Nova, ein Theil 
vom Königreic) Alger;in Africa, begreifft Die bey⸗ 
‚den Königreiche Bugia und Conflantina in ſich. 

‚  Guzuratte, oder Cambaya, ein Konigreic, in 

Aſien / auf einer Halb⸗ Inſuͤl diſſeits des Fluſſes 
Ganges. Siehe Cambaya. 

Gyarmatlı,oder Giermat, und Jaͤrmat / iſt eine 
Seftung in Ober⸗Ungarn. 


Gyen, oder Gien, eine Fransöfifche Stadt an 


der Loire , darüber eine fteinerne Brücke gehet. 

Aufdem Marckte ftehet ein vergüfdetes Ereutz / 

auuff einer zugeſpitzten Seule. Iſt wohl gelegen 

un hat alle gute Vorteil / fo fie wuͤnſchen 
te 


Gyön ös,.ein Ort in Ober⸗Ungarn an einem 
luß gleiches Nahmens / 5. Meilen von Erla / wo 
Li „luno 1699. Go und Gilber gegraben 


rd. 

Gyron ‚lat. Giro,ein Fluß inLanguedoc , fallt 
nachmals indie Garonne. 

Gyfal oder Geiffel,ift ein Fluß / welcher aus eis 
nem Felfen über der Stadt Müchel entfpringet/ 
nur ʒwey Meilen von Merfeburg gegen Abend 
gelegen / und laufft durch und neben 24. Dörffern 

gen Morgenstreibt 15. Muͤhlen / ehe es in den 
Sorthards, Teich ı und aus demfelben in die 
Stadt Merfeburg laͤufft / allıvo folcher in die 
Sala fallet. 


u ein Burgundiſch Städtlein / ſo bey 
Gray in die Saone fälle. Es wächfet vortreffs 
licher / herrlicher und wohlſchmeckender Wein 
alihier / welcher nur vor groſſe Herren koͤmmt / 
und nicht oͤffentlich verkauffet wird. 
—— 3 und * — u 

tadt an Chryſio oder Keres. Suche 
vorher Clula 


aa. ab. —V 
H 8 Han 


Aag , ſuche Gravenharg, und unten la 
Haye, 
a ‚ein March Fleck in Unter⸗Oeſter⸗ 
re 


einem Hügelnicht weit vom Inn /der Haupts 
Drtinder Graffchafft gleiches Nahmens. 
Haagen, ein Schloß im Ertz⸗ Stift Bres 


men. 
Habat, fat. Habata ‚eine Landfehafft im Koͤ⸗ 
nigreich Fez, gegen die Meer» Enge von Gi⸗ 
braltar. 
Habelfchvverda, eine Boͤhmiſche Stadt in 
der Grafſchafft Glatz. 
Habingen, auf der Alb zur Gundelfingiſchen 
Herrſchafft gehöri 


9. 
Habfal , eine Stadt indem Eftländifchen Ge» . 


biete Wyke, ſamt Fürftlihem Schloß / in dag 
Blißthum Defel gehörig’ und am Finniſchen 
Meer Bufen gelegen’ allıvo ein Dom, Stifft 
oder die Biſchoͤffliche Defetifche Haupt⸗Kirche / 
ift fonft ein Peiner Ort / welcher Anno 1567, 
von den Schweden eingenommen worden. 
Anno 1975. hat die Schwediſche Beſatzung fo 
meift aus Teutſchen beftunde / dieſe Stadi / 
nehſt Lode und Leal gegen Erlegung g0000. 
Gulden vor ihren ausſtaͤndigen Syld König 
Friderico Il. in Dännemarck übergeben. An⸗ 
n01576. hat die Daͤniſche Befasung Habfel obs 
ne; Moth denen Moskowitern eingeraumetz 
aber die Schweden haben ſolches Anno 1581. 
— 
urg,lat. Habspurgum, iſt ein Schloß in 
der Schwaig, über Dem Staͤdtlein Bruck / 
auf einem niedern Berglein und bey der Aar 
gelegen / allda vor Zeiten die Grafen von Habs⸗ 
purg gewohnet / von welchen die heutigen Ertz⸗ 
Hertzoge von Oeſterreich herſtammen / iſt aber 
itzo der Stadt Bern zuſtaͤndig 
Hacha, Rio de la Hacha oder Noſtra Sei. 
gnora de los Remedios, fat. Hacha, Urbs Flu- 
vii Facis und Beata Maria de Remediis, eine 
Stadt im Südlichen America in Terra Firma, 
Fee —** io Hacha ing Mar 
el Nort,die Hauptftadt in dem Gebiete glei 
—— —— 
achen, eine Stadt im eigentlich ſo genann⸗ 
ten Hertzogthum Weſtphalen zwiſchen der 
Ruhr und der Grafſchafft Marck. Ä 


Hachenburg, iftein Schloß und Stadt inder 


le de 

„ Haczack,Gacas, oder Hakzag, ein Sie 
biirgifches Städtlein von ABallachen und Um 
garn bewohnet. Es hat von Diefem Ort auch 
das Landiein den Nahmen / welches von dem u⸗ 
brigen®&iebenbürgen abgefondert / allenthalben 
mit fehr hohen Gebuͤrgen / fonderlich von, Mors 
genund Mittag alldaeingar weiter Durchs 
gang nach der Wallachey if) umgeben. Cs 
erſtrecket fich ſolches auf dieacht Meilen, und 
fanget von Broß oder Zazwvarasary da man its 
ber Das waldichte Gebuͤrge faft zwey Meilen ges 


hen muß / ſo fichet man gehling dieſes Fandlein 
— 


ich. 
Haug ‚en groffer Flecken in Bayern auf. 


— — — . — 


.Had.Hae. Hag. 
im aͤußerſten Winckel Siedenbuͤrgens liegen. 
Es ſoll vor dieſen eine groſſe Stadt geweſen 


eyn. 
aad oder Hadurvar, ein Siebenbuͤrgiſches 
Schloß. 

Hadamar, fat. Hadamarium, iſt eine Graͤflich 
Naſſauiſche Reſidentz undein ſchoͤnes Schloß / 
im Weſier. Wald. Graf Johann Ludwig zu 
Naſſau hat den Jeſuiten allhier ein Collegium 
geſtifftet. 

Haddington, fat. Haddingtonia, eine Heine 
Stadt in Suͤd⸗ Schottland in der Provintz 
Lochiana, hat Sitz und Stimme im Parla⸗— 
ment. 

Hadeler-Land, oder das Land Hadeln,fat, Fla- 
delia, iftein Stuͤck vom Hertzogthum Lauens 
burg ander Nord⸗See. 

Hadenberg, eine Stadtim Bareuthiſchen 
Gebiete / am Nuͤrnbergiſchen Territorio. 

Hadersleben, ein Jungfrauen⸗Kloſter im Her⸗ 
tzogthum Halberſtadt. 

Hadersleben, oder Haderslevven, fat, Haders- 
lebia, eine Etadtund See⸗Hafen in Schleß⸗ 
wig / nicht weitvon der Oſt⸗See / hat ein Schloß 
dem Könige in Daͤnnemarck gehoͤrig. Anno 
1644. iſt dieſer Ort durch den Brand beſchaͤdiget 
worden. 

Hadmersheim, iſt ein anſehnliches Benedi⸗ 
einer ⸗Kloſter im Halberſtaͤdtiſchen fo ume 
Jahr Ehriftigso. Bischoff Bernhardt von Hal⸗ 
berſtadt / Burggraff zu Magdeburg / geftifftetz 
und demſelben feine Schweſter vorgeſetzet 

Uegern, ein Staͤdtgen in der Grafſchafft Dil⸗ 
lenburg. 

Haeghland, Ai heift der Strich Landes zwi⸗ 
fihen dem Stifft Lüttich und Löwen. 

Hxmelfchenburg, ift ein wwohlgebaueter und 
—— Ort im Fuͤrſtl Braunſchweig⸗Calen⸗ 

ergiſchen Gebiet / unweit von der Weſer / zwi⸗ 
ſchen der Stadt Hameln / und dem Hauſe Pyr⸗ 
mont gelegen. 

Hanichen, ein Staͤdtgen im Ertzgebuͤrgi⸗ 
ſchen Kreife in Meiſſen denen Herren von 
Schoͤnburg gehörig. 

Haerlem, füche unten Harlem. 

Haesbruck, ift ein Marckt⸗Fleck und offenes 
Slaͤdtlein / ſo wohl gebauet / in Teutſch⸗Flandern / 
allda ein Kloſter / und Koͤnigliches geofjes und fe⸗ 
ſtes Schloß / ſo reiches Einkommen hat. Es 
giebt einen groſſen Leinwand⸗Handel daſelbſt / 
und wird im Brachmonat ein Jahrmarckt ge⸗ 
halten. 

Haffnerszell, iſt ein Marckt nach Paſſau ge⸗ 
hoͤrig / alwo bey einem Stein in der Donau ſich 
Defterreichund das Bißthum Paſſau ſcheiden. 
Es wohnen faſt lauter Haffner oder Toͤpffer 
allhier. 

Hags,eine Heine Stadt in Schleſien / im Fürs 
ſtenthum Liegnitz am Waſſer Deich / ohnweit 
Grotzberg. 


Hagebach, ift ein Schloß und Flecken / im 
Amt Germersheinv foeine Amts⸗Kellerey und 


Beigtey hat, und durch Kaͤyſer Carln den IV. 


Hag Hah Hai. 447 
Pfaltz⸗Graf Ruͤprechten Churfarſten ewiglich 
verliehen worden. 

Hagenau , fat. Hsgenoa, cine vormahls 
Teutſche Reichs⸗ und Haupt⸗Stadt in Nies 
der⸗Elſaß. Es bekam dieſelde Anno 1064. von 
Känfer Friedrichen dem I. welcher von roͤthem 
Marmor eine Pfaltz und Koniglichen Saal da⸗ 
binbauenließe/diePrivilegiader Reichs⸗Stadt / 
und wurden ihr die Reichs⸗Inſignia, ſo jetzund 
zu Nürnberg find zu verwahren anvertrauet. 
Sie iſt eine von den zehen Verein Städten der 
Landvoigtey Hagenau / welcher hiebevor ein 
Kaͤhſerlicher Landvoigt fuͤrgeſtanden / und die 
einelange Zeit auf dem Pfaltzgraͤfflichen Haufe 
bey Rhein / nachmahls aber bey dem Hertzogli⸗ 
chen Hauſe Oeſterreich gehafftet / und durch den 
Weſtphaͤliſchen Frieden der Cron Franckreich 
cediret worden. Es hatte die Stadt Hagenau 
von Koͤnig Richarden ein Anno 1257. gegebenes 
Privilegium, frafjt deffen fie von dem Reiche zu 


‚. ewigen Zeiten nicht folte getrennet und alieniret 


werden / aber die Frantzoſen haben wenig darauf 
reilectiret / und Die Word Feine Privilegia rehpecli. 
ret. Es iſt dieſe Stadt mit zwey Keinen Fluͤſſen / 
wie auch mit Buͤſchen und Waͤldern allenthal⸗ 
ben umgeben / davon fie auch den Nahmen foll bes 
fommen haben. Im dreybig-jabrigen Kriege 
wurde fie mit Waſſer⸗Graͤben und Bollwer⸗ 
cken umgeben undftarck beſeſtiget. Hoͤchſtge⸗ 
dachter Kanfer Friedrich der I. hat allhier einen 
Pallaſt und ſtaltliche Kirche erbauet 7 die aber 
beyde Anno i674. und 1675. von den Frantzoſen 
gänglicd) ruiniret worden. Anno 1705. eroberz 
ten diefen Ort die Hohen Allürten/ das folgende 
Jahr aber die Frantzoſen / welche die Garniſon 
zu Kriegs⸗Gefangenen machten. 

Hagenau, iſt ein Ort im Hertzogthum Meck⸗ 
lenburg gegen dem Lande Sach ſen⸗Lauenburg 
zu / an einem unbenahmten Waſſer gelegen. Es 
iſt daſelbſt eine groſſe Heyde / welche die Hage⸗ 
nauifche genennet wird / und machen die Einwoh⸗ 
ner viel Multen und hoͤltzerne Schaͤſſel. 

Hagenau,ein Staͤdtgen in Schwaben / auf der 
Seite des Boden⸗Sees / dem Biſchoff von Coſt⸗ 
nitz gehoͤrig. 

Ne genſchau, ein Schloß auf der Daͤniſchen 
In ul Fuͤhnen. 

Hager, iſt eine Graͤflich⸗Naſſauiſche Stadt / 
hat eine ſchoͤne durchaus gang kuͤnſtlich gewoͤlbe⸗ 
te Kirche / und um die Mauren herum einen 
Waſſer⸗Graben. 

Hagerhurt, eine kleine Stadt in der Graf- 
ſchafft Naffau. 

Hagi,eine Voigtey im Tuͤrgow / gehoͤret dem 
Canton Zuͤrich. 

Haheland, ein Diſtrict im Polniſchen Preuſ⸗ 
fen / in der Gegend / wo Elbingen lieget. 

Hai, dieſes war ehemahls eine ſehr alte 
Stadt im Lande Eanaan. 

Hajacan oderHaican,lat.HajscanumRegnum, , 


eine Provintz in des Groß» Mogols Reiche in 


Aſien / diſſeits Des Indi / zwiſchen Candahar, At- 
tack, Multan, Buckor un Sitziltan in Perſien. 
Hajalon oder Ajalon, ein Drt im gelobten 
Lande 


’ { 


[| 
’ 
A 


448 Hal. 
Lande / allwo der Mond auf Yofud Bitten flil- 
le geftanden. 

Haideck,ein Staͤdtgen nebft einem Schloß 
and Herrfhafft amNordgau am Fluß Rednitz / 
gehörer Pfalg-Neuburg. 

Haidenheim,lat. Haidenhemium, eine Herr⸗ 
ſchafft und Stadt im Hergogtyum Wirtem⸗ 
berg’ am Fluſſe Breng / hat ein Schloß / wel⸗ 
ches Hellenftein genennet wird. 

Haidingsfeld, oder Hatzfeld, ein kleiner Drt 
am Maͤhn / im Biſchoffthum Wuͤrtzburg / ein 
halb Meilgen von der Stadt Wuͤrtzburg gele⸗ 


en. 
Haigerloch, fat. Haigerlochia, ein Staͤdtlein 
ander Teyah / nahend Sultz und Hechingen: 
Es gehoͤrete vor dieſem zur Grafſchafft Hohen⸗ 
berg ; Iſt aber hernach dem Graffen von Zoͤl⸗ 
lern verſetzet worden. 

Hailbrunn, oder Hailbronn, fat. Heilbrunna, 
eineteutfche Reichs · Stadt in Schwaben / im 
Hersogthum Aßürtenbergam Neckar; iftvon 
Denen Alten Alifam genennet wurden. Sie hat 
den Nahmen von den heilfamen Bruñen / deren 
bey 200. und der vornehmfte in der St. Kili⸗ 
ans · Kirche zu finden ift. Anno 1240. iftfie aus 
Begnadigung Känfer Friedrichs des IL mit 
Mauren umgeben worden / und fo dann zur 
unmittelbaren Reichs⸗Freyheit gelanget; bat 
das Privilegium, daßfievom Reiche in Feine 
Wege verauffert oder verpfänder werden Fan. 
Ihre Berfajjungift Ariſtocratiſch und wohl 
eingerichtet / Kirchen und Schulen ſtehen in gu⸗ 
tem Weſen / und halten ſich zut Augspurgiſchen 
Conleſſion. Ihre Fortification iſt fo zuverlaͤßig / 
Daß fie in denen Frantzoͤſiſchen Kriegen zur 
Vormauer mit gedienet hat. Sie hat vier 
Dörffer unter ihrer Bothmäßigkeit. Es hat 
das Klofter des Teutichen Haufes allhier zwar 
die Freyheit denen Miſſeihaͤtern Sicherung 
zugeben: Wenn es aber muthwillige QTodt- 
ſchlaͤger find, iſt der Rath befugt / dieſelben 
wegſunehmen. Bor frembden Gerichten 
koͤnnen die Buͤrger nicht geurtheilet werden / 
ſonderlich ſind ſſe gegen das Rothweiliſche 
Hofgerichte befteyet / wie auch gegen das Fraͤn⸗ 
ckiſche Land» Gerichte. Wegen der Jahr⸗ 
maͤrckte haben ſie gleich Recht mit Franckfurt 
am Mayn / und wenn ein Jude einem Buͤrger 
etwas leihet / und dieſer es nicht gutwillig wie⸗ 
der giebt / kan er durch Proceßs nicht angehalten 
werden. Sonſt ſind die Heilbrunner⸗Roͤ⸗ 
mer / als gute Glaͤſer / gar bekannt. 

Haildesheim, lat. Haildesheima, ein Staͤdt⸗ 
gen in der Unter-Pfalg sim Amt Bretten’ am 
Flug Saltza / gegen das Bißthum Speyer zu / 
etwau drey Meilen von Philipsburg. 

Hailleg, ein Shloßin Kirnthen/ eine Meile 
von Clagenfurth / gehöret dem Grafen von 
Windiſch⸗Graͤtz. 

Hailsbrunn, ein reiches Kloſter am Schwa⸗ 
bach ⸗Fluß / iſt 1132. von Graf Otten von An« 
dachs / und zweyen Gtafen von Abensfperg ge 

ſtifftet / hernach Anno 1582. zu einem Fuͤrſtli⸗ 
chen Masggräfl. Symnalio gemachet worden. 


| Hai. | 
Allhier liegen viel Marggrafen von Branden- 


burg prächtig begraben. 
Hailfpruck ‚ ift ein. Zungfrauen = Klofter 
Bernhardiner-Drdensrin der Unter⸗ Pfaltz / ei» 


‚ ne Meilmeges von Neuftadt an der Hart. 


Haimburg , fonft Hamburgum Auftrix ge 
nannt / iſt eine Stadt an der Donaw und 8. 
Meilendem Waſſer nah unter Wien / und gar 
an den Ungarifchen Graͤntzen gelegen. 

Haimersleben, ein Zungfrauen : Klofter im 
Hertzogthum Halberftadt. 

Hain, iftein Schleſiſches Städtlein im Fürs 
ftenthum Liegnitz gelegen / an dem Waſſer 
Deichfa ı zwey Meilen von der Hauptftadt 
Liegnig. Es wird diefes Städtgen bißweilen 
der Feine Hann oder Hahn genennet/ zum Uns 
terfcheid ver Stadt Hayn in Meiſſen / welche 
man den grofjen Haynnennet. Die Benens 
nung hat es von dem Haͤyn / und rühret folches 
vermuthlich Daher weilviefer Orten im Hey⸗ 
denthum ein Hayn oder Hendnifhe Walls 
farth geftanden hat. Es lieget aufeiner ziem⸗ 
lichen Ebene / nat eine groffe Vorſtadt / welche 
don der rechten Stadt Durch eine Mauer und 
etwas waͤſſerichen Wall⸗Graben gejchieden 
wird. Zu Ende der Stadt gegen Abend iſt ein 
Schloß / und daben ein luſtiget Garten, 

Hain, a re in ** nicht 
weit vom Fluß Neſſa / gehörer dem Hertzoge zu 
Sachſen⸗Gotha. hetdoser 

Hain, iſt ein feines Staͤdtlein in der Drey⸗ 
Eich / ſamt einem mit Graben verwahrten 
Schloß / eine ſtarcke Meilweges von Franck⸗ 
furth gelegen. 

Haina, iſt vor dieſen ein beruͤhmtes Muͤnchs⸗ 
Kloſter / CiſtertienſerOrdens geweſen; ans 
ietzo aber iſt es in Heſſen der vornehmſte Spi⸗ 
tal. 


Hainan, fat. Hainana Infüla, eine Inſul ges 
gen der Proving Quangtung in China. 
Hainau, Hennegau, ifteine Niederländifche 
pre den Tırul einer Graffchafft führer; 
te ift Saltus Carbonarius genennet worden / we⸗ 
gen des darinnen befindlichen Kohlen⸗Wal⸗ 
des; nad) dieſem auch ‚Picardia inferior, und 
endlich Hennegau / Hannonia, Hainau, wegen 
des Fluſſes Haine, fo mitten durch flieſſet. 
Gegen Norden lieget ihr Brabantund Flau« 
dern/gegenSüpdendie Champagneund Picardie, 
ein Theilvon Brabdantı und die Graſſchafft 
Namur; gegen Dftenund gegen Weſten die 
Schelde / welche fie von Artefien und einem 
Theil vom Frangöfifchen Flandern abfondert. 
Diefes Land hat ungefehr 20. Meilen in der 
Laͤnge / und 16. in der Breite, Es will diefe 
Provintz laut des Lands,Archivs feinen Herrn 
als GOtt und die Sonne über ſich erkennen / 
muß aber iego Franckreich und Spanien als 
Herren über fir) fehen. ; 
Hair, lat. Hairum, ein Staͤdtgen in Zaara in 
Africa, im Königreich Targa, wovon die Wuͤ⸗ 
fte Hair den Nahmen hatı welche gegen das _ 
Koͤnigreich Zuenziga zu lieget. 
Haisne, lat. Hania, ein Fluß in der Graf- 
ſchafft 


Hai.Hal. ! 
ſchafft Hennegau / weldyer nachmahls in die 
Schelde faͤllet. 

Haiterbach, ein Staͤdtlein an dem Waſſer 
Nagolt und deſſen Urfprung im Schwargs 
Wald gelegen. 

Haitersheim,ift ein ſchoͤnes Schloß und feiner 
—— im Elſaß / zwey Meilen von 

riſach. 
. Hakzack oder Haczas, eine kleine Provintz von 
acht Meilen am Ende von Siebenbuͤrgen / 
morinnen ein Städtgen gleiches Nahmens 
in welchem Ungarn und. Wallachen woh⸗ 


nen. 
Halabaff oder Helobaff, lat. Halabasfıa, eine 
Stadt indes Groß ⸗Mogols Gebiete in Aſien / 
der vornehmſte Ort im Lande gleiches Nah⸗ 
mens, am Fluß Ganges. 
Halar, lat. Halara, und Hola, eine Ißlaͤndi⸗ 
ſche Stadt / derer hBiſchoff Suffragancus zu 
Drontheim iſt. 
Halberſtadt, fat. Halberftadium ‚lieget am 
Fluß Holtheime / eine Stadt und Fürftentyum 
des Reiche in Sachſen / gehöret dem Könige 
in Preufien. Es mar fonft ein Bißthumi / wel⸗ 
ches aber im Weſtphaͤliſchen Friede ift ſecula⸗ 
riſiret und unter dem Ditul eines Fürftens 
thums an Churbrandenburg überlaffen wor⸗ 
den. Es gränget daffelbe.an die Hertzogthuͤ⸗ 
mer Braunſchweig und Magdeburg’ ingleis 
chen an das Fürftenthum Anhalt und das 
Stifft Quedlinburg. Die Stadt Halber- 
Stadt, (at. Halberftadium oder Hemipolis ift ein 
groſſer und etwas vermahrter Ort / woſelbſt 
die Regierung und Cantzeley des Fuͤrſten⸗ 
thums iſt. Der Dom und das Stifft ſind da⸗ 
ſelbſt berühmt, auch finden ſich alda viel ans 
dere Kirchen und Kloͤſter. In der Stadt iſt 
ein Huͤgel / auf welchem zwey Kirchen ſtehen / 
in deren einen Das Begrabnis iſt Joh. Semecæ 
Teutonici, welcher ein Erg-Zauberer ſoll gewe · 
ſen ſeyn / und ſagt man / er habe in einer Nacht 
zu Pariß / Coͤin und Halberſtadt koͤnnen 
Meſſe halten. Das Epitaphium kommet 
mit dem Leben nicht überein und lautet 


Ei, eritatque fuit, qui defüt effe Johannes, 
Dogma tuum viguit, florebitque omnibus 


annis, 

Lux Decretorum, Dux Doterum, Via mo- 
rum, 

Hic jacet & placet ut vacet à poenis mifero- 


rum. 
Es foll derfelbe vom Donner fepn erfchlagen 
worden. Man fiehet im Dom einfehr groß 
fes Knie⸗Bein / welches von einer Zungfrauen/ 
fo eine Rieſin geweſen / feyn fol. Am Rath 
hauſe ſtehet ein Ruland / welcher fehr groß und 
mit eifernen Klammern angehefftet iſt / den Kaͤh⸗ 
ſer Carolus Magnus zum Zeichen groſſer Frey⸗ 
heit ſoll haben aufrichten laſſen. Es wohnen 
auch alhier viel Juden / welche alda eine Syna- 
goge haben. Der Breuhan / den man hier 
brauet / iſt weit berühmt; man trincket denſel⸗ 
den aus Glaͤſern / welche gewiſſe Ringe oder 
Erſter Theil. 


Paſſe haben: * Gaͤſte duͤr ffen aber den 
legten Daf nicht austrincken, fondern wieder 
zurüche geben weil man fi fonft vor grobe 
er Di F Das Erdrei herumiſt überaus 
Halburg, ift ein eingezogenes Würsbur 
es Lehen / den Zöllnern von —— 


ig. 
Haldehart, ein Staͤdtgen im Hertzogthum 
—— — ine Stadt in MEZ 
en ‚ft eine Stadt im th 
Magdeburg an der Ohre / nicht * * Am 
Helmftädt gelegen’ an einem fumpfichten und 
morafligen Ort. Vor dieſem war es eine be⸗ 
ſondere Grafſchafft. 
Haldernleben, ſonſt Neu⸗Haldersleben 
nannt an der Ohre / vier Meilen von Magde⸗ 


burg. 
BEaldenſtein, iſt ein Schloß und freye Herr⸗ 
ſhafft / eine halbe Stund von Chur / jenſeit des 
—— Iſt unter dem Schutz der Grau⸗ 
ndter, et 
‘ Halen, lat: Halena, iſt ein Staͤdtlein zu aͤuß⸗ 
————— 
Amt: Rat 
Spital / und ZungfranensStifft. . a. 
Hälente, lat. Haletes, ein Fluß in Principaco 
— nachmahls ins Toſcaniſche Meer 
eu en 


Halein, iſt eine kleine Saltzburgiſche Stab 
liegt ander Saltze / allda viel Saltz ⸗ Pfannen 
ſind / und wird das Saltz / ſo alhier gemacht 
wird / weit verfuͤhret. 

Halevvein, iſt ein Marckflecken in Flandern / 
da man viel und gutes Tuch machet. 
— kleine Stadt im Bißthum Bam⸗ 

r A 


g. ' . —* ıf 

Halga, ein Berg in Ober⸗Ungarn / jroift 
den Staͤdtgen Czeben und Bartfeld. ' * 

Haliacmon, ein Fluß in Griechenland / in der 
Provintz Macedonien. 

Halicarnaſſus, war ſonſt die Haupt⸗Stadt 
in Carien in Klein⸗Aſien / des Herodoii Vater⸗ 
land / iftiego wuͤſte / und ſiehet man die Spur» 
ren davon auf der Weſtlichen Seite von Na⸗ 
tolien / der Inſul Lango gegen uͤber. 

Halicz, lat. Halicia, eine Stadt in Rote 
Reuſſen / woſelbſt ein feſtes Schloß und Ca⸗ 


aney. 

Halifax, eine Stadt in der Engliſchen Pro- 
bins Corkshire. 

Hall, fonft ein Staͤdtgen / ietzo ein Dorff in 
Ober⸗Oeſterreich / am Fluß Krems zehen Mei⸗ 
len von Eine. 

Hall, eine Reihs-Stadt in Schwaben / lat. 
Hala Svevorum, liegt am Kocher / welcher mit- 


ten durch die Stadt gehet ſie iſt ziemlich befe · 


ſtiget / und hat ein fein Zeughauß. Alhier iſt An. 
1610. Die bekannte Umon don dent proteſtirendẽ 
Staͤnden in Teutſchland geſchloſſen worden. 
Vormahls war dieſes der Kampff⸗Platz/ 
wohin die Duellanten und Balger zur Zeit 
des Fauſt / Rechts zu Austrag ihrer Suchen 
oder zum —9 te verwieſen — 


450 Hal, 
woeliche Balgereven man aber nunmeht laͤngſt 
nbgefhaffe. Es hat diefer Drt von dem 
Saltze / das in hundert und eilff Pfannen in 
offer Menge geforten wird gute Nahrung. 
ıft gehören Diefer ReichsStadt die Städt 
rn Flecken / Limburg / Eltersho- 
n / Velberg / Altzhofen / Geißlingen am Kor 
cher / und andere mehr zu. Sie wird regieret 
von zween Stadtmeiſtern und 24. Rathsher ⸗ 
ren / deren 7. von den aͤltern / und 7. don den 
ittlern Geſchlechtern / die fibrigen 10. aber 
der Gemeinde erwehlet werden. Vor 
dieſem ſaſſen Die Ritter oder Saltz ⸗Junckern 
mit im Rathe / als welche alhier in groſſer An⸗ 
zahl gewohnet / ſich aber Anno. 15 12.hintveg 
begeben, Die vornehmſten Klag⸗ und Rechts⸗ 
Sadın haben die Fünfferzu entfcheiden dag 


es alfo bey der Stadt mehr aufeine Ariltorra- . 


tie, als andere Kegierungs: Form ankommen 
Jedoch hat der vom Käpfer anhero verordnete 
Keichs-Schultheiß eine groͤſſere Autoritaͤt / als 
wohl irgend inandern Städten/maffen er die 
Beinen Buͤrgerlichen Sachen meiftentheils 
alleine abthutrdie wichtigern aber werden mit 
Zuziehung etlicher Beyſitzer aus dem Rath / 
von ihme als Prefidenten erörtert und heißt 
ſolches das Einiger-Serichte ; er fäller über 
Die Maleficanten mit Brechung des Stabs das 
Dodes⸗Uttheil / und bat Die Leibeigene der 
Stadt Hall unter fich;vor Zeiten nat er auch 
Des Kaͤhſerlichen Fiſei Gerechtſame in acht ges 
nommen. Wer den Rath zu Mechte fuchet/ 
Der thutes dor dem Reichs Schultzen alhier / 
deſſen Beofiger find fünffoder ſieben aus ven 
drey nechften Reichs. Stadten erbetene Raths⸗ 
Freunde. Was diefe ſprechen / hat Krafft 
und Macht. Die Bürger find privilegitet 
wider das Land⸗Gerichte des Hertzogthums 
Francken zu Wuͤrtzburg / und ae fremde Ger 
richte / und können nur vor dem Schultheiſen 
und Richter alhier belanget werden. Hinge⸗ 
gen moͤgen ſie ihre Nachbarn tägliher Schul 
den halber in ihrer Stadt verklagen auch in 
Arreſt nehmen ı alfo daß man hier nicht avoci- 
zendarff. Das Privilegium de non appellando 
hat die Stadt Anno 1567: biß auf 200. Guͤl⸗ 
den erhalten/ift aber iego biß 400. Thaler erhoͤ⸗ 
bet. Weil man vor dierem alhiet fo viel Del 
lee geſchlagen / hat diefe Eleine Scheidemünge 
den Nahmen davon befommen. In vorigen 
Seculis haben die von Halle bey denen Reichs⸗ 
auge ihre rothe und gelbe Fahne faft 
ven an geführet. Die Frepbeit hat fie da⸗ 
mahls erlangetials Graf Eberhard von Wuͤr⸗ 
tenberg / ihr damablıger Landes⸗Herr / Anno 
1360. in des Reichs Bann gefallen. Ihr 
Weichbild heißt der Rofen-Garten und iſt des⸗ 
‚wegen ſonderlich privilegiret / beborab des 
Gehege oder der Hecke halber. Wer dawi⸗ 
der freventlich handelt ſoll so. Marck loͤthigen 
Goldes zur Straffe geben. Die Religion iſt 
Edangeliſch⸗Lutheriſch. 
Hall,fat. Hala Saxonum, eine Stadt in Sach⸗ 
ſen / im Hertzogthum Magdeburg an ber Saale. 


Val. 

Vormahls war es nur ein Dorff Käfer Orto 
II. aber hat es Anno 98r.ju einer Stadt gemadht- 
Es iſt allhier die Cankeley und Regierung über 
das gantze Hertzogthum Magdeburg. Das 
Schloß bey der Stadt wird die Morisburg ges 
nennet / welches aber itzo gank eingefallen iſt / es 
hat ſelbiges Erneftus, Adminiſtraior des E 
ſtiffts Magdeburg / Churfuͤrſt Erneſti zu Sach⸗ 
fen Sohn / Anno 1479. oder wie andere ſchreiben 
Anno 1484. denss. May zu bauen angefangen/ 
und nach dieſem herrlichen Gebaude geſaget / 
wenm er wiffen fülte / daß feine en zu 
diefem Bau den geringften Heller gegeben oder 
einigen Dienft gethan / wolte er alles wieder eins 
reiſſen / und aufs neue bauen... Im Kriege iſt 
felbigesgang ruiniret worden. An der Stadt 
lieget an einem Arme der Saale das neue 
Schloß oder Die Refidenz des letzten Herrn Ad- 
miniltratoris zu Magdeburg Hertzogs Augulti, 
famt dem Fürfttichen Garten... Unter denen 
Kirchen find die vornehmſten der Dom und die 
Kircheauf dem Marckte ; fonft kan man auch 
beſehen das Collegium der Univerſitaͤt die Buͤr⸗ 
ger und Saltz⸗ Auncfer - Stube am Marckt / 
das Hochzeit Kauf / den rothen Thurmy die 
Maffer-Kunft/ das Korn» Hauf / Die Brett⸗ 
Muͤhle / Salpeter » Hütte das Rathhauß und 
Waiſen⸗Hauß ʒu Glaucha. Das Saltzwerck / 
welches die Stadt beruͤhmt und reich gemachet / 
iſt durch ein Schwein entdecket worden: Denn 
indem ſich ſolches allda im Koth herum gewel⸗ 
tzet / hat es ſich an den nechſten Waſen in die 
Sonne geleget / und als es drucken werden / hat 
man in den Borſten Saltz⸗Koͤrnlein wahrge⸗ 
nommen / Daher die Leute ſich entſchloſſen / weiter 
nachzugraben / und haben endlich die Saltz⸗ 
Brunnen / derer vier ſind / gluͤcklich erfunden. 
Der Vornehmſte unter dieſen wird der teutſche 
Brunnen genannt / daraus das Waſſerꝛ ſo ſchnell 
herfür quillet/ / daß / wenns nicht ausgeſchoͤpffet 
wird / ſolches in 22. Tagen uͤberflieſſtt. Don 
dem ſchoͤnen Frauenzimmeꝛ hat man ein Sprich⸗ 
wort: Hall / hat die Schönen überall. Bey 
Halle iſt der Berg / in wekhem Anno 1684. eine 
groſſe Menge gut Mehl ſoll ſeyn gefunden wor⸗ 
den. Seit Anno 1593. bricht man in den neuen 
Bergwercken bey Halle haͤuffig Stein⸗Kohlen. 
Anno 1694. im Monat Julio hat der damahlige 
Ehurfürft von Brandenburgs Friedrich Il. wel⸗ 
chem es anigo zuftandigrallhier eine neue Univer⸗ 
fitat aufgerichtet / und der Einweyhung in hoher 
Churfuͤrſtl. Perſon ſelbſt mit beygewohnet / wird 
auch von hm die Friedrichs⸗Univerſitaͤt genen/ 


net. 

Hall, fat. Halaad Oenum ‚eine Stadt .in Ty⸗ 
rol / wird Et Hallim Innthal genennt / weil es 
an dem Fluß Inn lieget. Es iſt dieſes eine 
wohlgebauete tuftige Stadt / wwiſchen hohen 
Bergen gelegenrund hat vor Zeiten eigene Her⸗ 
ven gehabt. Als diefer Ort noch ein Flecken 
war/gehörete er dem Grafen von Waſſerburg; 
nach Abfterben Conradi,deslekten dieſes Nah⸗ 
mens / hat Otto, Hertzog von Meran Anno no2, 
den Ort zur Stadt gemacht. Es hat ein Fu 

r 


Hal. 

Fürftfiches Palatium allhier / und an demfelben el⸗ 
ne ſehr ſchoͤne Kirche welche beyde Stücke ſamt 
dem Frauen⸗Kloſter Kaͤyſer Ferdinand der I. 
Anno i53ꝛ. auf Anſuchen ſeiner Prinzeßin Toch⸗ 
ter Magdalena aufgerichtet / welche ſich auch 
nebſt ihren zwehyen Schweſtern Margaretha 
und Helena / nebſt noch ſechs andern Jungfrau⸗ 
en / in dieſes Kloſter begeben. Ohngefehr eine 
Meile von der Stadt / in dem Gebuͤrge / iſt ein 
Saltzbergwerck / in welchem die Saltz⸗Steine / 
wie ein ander Ertz / heraus gehauen / und in groſſe 
darzu gemachte Gruben geworffen werden; 
alsdenn laͤſſet man ſolche Gruben mit ſuͤſſem 
Waſſer voll anlas fen / daſſelbe etliche Monat 
lang / biß die Saltz⸗Steine wohl zergangen / und 
fid) das Unreine zu Boden geſetzet hat / ſtehen; 
denn probiret man das Waſſer mit einem darzu 
bereiteten Holtz; findet man es zu reich am 
Saltz / fo laͤßt man mehr ſuſſes Waͤſſer daran, 
Wenn es denn nun an der Probe recht befun⸗ 
den worden / ſo wird es in hölgerne Teichein in 
die Stade zu der Saltz⸗Pfannen in groſſe hoͤl⸗ 
gerne Kaften gefuͤhret / Die jo had) gelegen / daß 
ſolch Waſſer ferners in. die "Pfannen leichtli 

an geleitet werden. In dieſem Saltz⸗Hau 

hat e8 4. ſtarcke eiferne Pfannen / deren iede 48: 
Werck⸗Schuh lang / 48. breit und 3.ticff iftrund 
jede auf 3000. Gulden angeſchlagen wird und 
‚bey 10. Jahr gebraucht werden fan. Es folleg 
am gansen Wercke / in dem Bergwercke / bey 
den Saitz⸗Gruben / in Waͤlden / zum Holtzhauen / 


zum Floſſem in der Hall zum Sieden / darzu das 


Brennholtz mit geringen Koſten auf dem Inn 
Tan gebracht werden / ſamt allen Handwercks⸗ 
und Befehls⸗ Leuten / was mit dieſem Saltzwercke 
zu thun hat / alle Tage auf die i000. Perſonen ges 
braucht werden / und ſoll gleichwol diß Saltzwerck 
uͤber alle Unkoſten des Jahrs biß in Die 150000. 
Guͤlden Überſchuß tragen. Allbier hat es auch 
ein Muͤntzwerck / fo mit groſſem Vortheil kuͤnſt⸗ 
lic) angerichtet / dadurch es alſo getrieben wird 
daß des Tages mit geringer Arbeit etliche 10090. 
Thaler ; von der; aber mit Schraubens 


werck durch wenig Perfonen viel taufend Etſch⸗ 


Bierer können gepräget werden. So hat es 
auch nahe bey der Stadt eine Glaß⸗ Huͤtte / da 
man allerhand ſchoͤnes Glaßwerck / inſonderheit 
abervielGenfter-Scheiben macht 
€. Hall, fat. Hala ‚eine kleine Niederlaͤndiſche 
Stadt in Hennegawsz. Meilen von Brüffel und 
7. von Mons. Gonft war dieſer Ort befefti- 
get / iho aber ift es ein offener Platz; den Nah⸗ 
nen fol es haben von den Hallen / welche man 
- allhier erbauet um die Kauffmanns⸗Waaren 
Barein zu thun die man aus den benachbarten 
Landfchafften zufammen gebracht hatte. Die 
Kirche allda iſt wegen Des wunberthärigen Mar 
rien- Bildes beruͤhmt / wovon Jultus Lipfius einen 
dantzen Tractat unter dem Titul Hallenfis virgo 
‚gefchrieben. | 
Hall,eine Heine Stadt in der Grafſchafft Ras 


. Halland ‚ eine Proving im Süder-Gothland 
am Sinn Codano, etwan is. Meilen lang, iſt ein 
Erſtet Theil. 
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fruchtbares Land / reich an Fiſchen / Schwanen / 
Endten / Ochſen und Pferden, doch meiſtentheils 
gebuͤrgicht / abſonderlich gegen das Meer zu. 

Halle, oder —* — Notre Dame de Haux, 
eine Stadt in Brabant / am Fluſſe Senne, wohin 
viel Wallfarten angeſtellet werden. 

Hallein, ein Staͤdtgen im Ertz⸗ Bißthum 


Saltzburg am Fluß Satza / allwo viel Salt 


Pfannen ſind. 
„Hallenberg , ein altes und ziemlich wi 
Schloß nebjt einem Amt -im 
gegen Schmalkalden zu / gehöret dem Lands 
Grafen von Hefien Caſſel. 
‚ ‚Hallenberg,it ein Chur » Eollnifches Städte 
keinim Hertzogthum LBeftphalen. ; 

Hallensleben ‚eine Heine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Magdeburg. 
, Ballermund, ift ein Schloß ſamt zugehöriger 
Herrſchafft / welche vor Zeiten unter denen Saͤch⸗ 
ſiſchen groß und maͤchtig geweſen. Und waren 
aus dem Grafl. Hallermündifchen Geſchlecht / 
Albertus und Wilbrandus, Er Biſchoͤffe zu 
Magdeburg / die Anno 1234. und 1252. geſtorben 
fenn. _ Derlegte Graf von Hallermund Oro, 
* J 1424. one Her € 

allerfprieng ‚ift ein Fürftl. Calenbergifches 

Amt⸗Hauß und Stadt fo feinen ——— 
dem daſebſt vor dem Staͤdtlein unfern ſprin⸗ 
genden Hallerbrunnen bekommen hat; ift zwi⸗ 
ſchen hohen Bergen, 3. Meilen von der Stadt 
Hannoder gelegen. ur 

Halmfladt,oder Halmfte,und Helmſtaͤdt eine 
Feſtung in der Schwediſchen Provinz Halland / 
‚an den; euſerſten Graͤntzen am Fluß Nifvalıvo 
fich derſelbe ins Meer ſtuͤrtzet / iſt eine vornehme 


‚Handels-Stadtzund wurde yermöge des Anno 


1645. aufgerichteten Frieden » Schluſſes dem 
Könige in Schweden eingeräumet. Anno 1563. 
1619. UNd 1644. wurde, diefer Ort von den 
Schweder / A. 1676. aber von den Dänen verges 
bens belagert. Br 
© Halovin,eine Stadt im Sranzöfifchen Flan⸗ 
en. ä 
Hals, eine Feſtung in Juͤtland / gehöret de 
Könige in Dennemarck. , ig 
Nals iſt ein Marck⸗Fleck in Nieder-Bäyernz 


nnebergiſchen 


prmi zugehöriger Grafſchafft zur Regierung 


ndshuf gerechnet wird, Ei 
Hals-Brücks,ein Berg⸗ Ort in Meißen / bey ei⸗ 
ner halben Meile Nordlich gegen Often/ unter 
Freyberg an der Mulde gelegen, und.von denen 
reichhaltigen Sifber-Zecyen um Freyberg / auch 
zugleich wichtigen Schmelg-Hütten und 
genimLandeberuffen. Es feheinet den Nah⸗ 
men von denen vielfältigen herum gelegenen 
Halten / und der zum Behuff derer Geyeuge 
angelegten fehr langen Brücke zu haben. 
Halitadt, ift ein Marckt und Käpferlicheg 
KammerGut in Ober-Defterreich / alda Die 
gen ift; und welches Salt 
ergwerck alda des Käpfers Alberti I. Ges 
mahlin Frau Elifaberha / gebohtrne Gräfin 


von Tprols eine hochverftändige Fran erfun« 


dem 


a “Hal 


4 Hal. Ham. 

lad, = gr Ort in Francken / im 
Stifft Ba 

Halſtead, —* Stadt in Effex, 

Halteren,eine Code im Cirpofigum Müns 
ſter / nicht weit von der Lippe 

Halvvyl, ein Städtleinin I der Schweitz / na⸗ 
hend Lentzburg sn der Halwylers · 
See den Nahmen hat. 

Ham oder Han, Hamum oder Hametum, eine 
Peine Frangöfifcde Stadt in der ——— 
— fozu der Picardie gehöret. | 

am, fat. Hamumund Hamma, eine Stadt 
in ——ã— in der Grafſchafft Marck des 
Weſtphalen⸗Landes/ am Fluß Lippe gegen A 
remberg zu gelegenmwar fonft ein fefter Ort und 
eine Hanſee · Stadt. 
Ham, «eine Heine Stadt in Thuͤringen / nicht die 
weit vom Flu eg gehöret dem Hergoge 
zu Sadyfen 

Hamametha oder Se eine gute 7 fe⸗ 
fte und in Biſchoͤffliche Stadt am Golfo 

eiches Nahmens im Königreid) Tunis in Ar 

etwan 15. Meilen von der Stadt Tu- 


— eine Stade im Hersogthum Für 
lich / nicht weit von der Stadt Zülid). 


m. 
beherr chet / und Hamburg erbauet. Die ac- 
eurateſten ſagen: es hätte vor dieſem ein Hayn 
oder kleiner Wald da geftanden / welchen die al⸗ 
ten Sachſen Hamm genennet; dahin haͤtte 
Kaͤyſer Carolus Magnus ein Sclof oder Burg 
ebauet/ und daraus wäre der Nahme Ham⸗ 
— Lu rein Es liegt diefer Ort zehn Mes 
eck / und eine gute Meile von Still 
born /meihes eine Inſul in der Eibe gelegen fe 
wie aud) eine Meile —— einer ſehr 


wohnern Luſtbarkeit die⸗ 
—— hu rien * —*— 


gen. "oe Scan iſt — 
gebauet / und auswendig nicht, — 
aſtmaͤßig befeſtiget / ſonderlich find bey neulis 
then Zeiten vor dem Stein/ und 

gar ſtarcke und neue Fortfica- 
rons·Wercke andenen Derternängeleget wor⸗ 
den / von danren man ſich einiger Gefahr zu bes 
fürchten haͤtte. Sonderlich find die Bälle vor 

dem Altonaer-Thor von Ungemeiner nee 
er gans 


Hambach, eine Meine Stadt im Bareuthis dieGraben von 


Bu 00 Gebiete / gehöret aber dem Biſchoff zu 


eg eine Peine Stadt im Biſthum 
ür 

Hambiefät. Hambeia,ein Flecken nebft einer 
Abtey in Franckreich / auf des ABeftlichen K 
* der Normandie, dier Meilen von Coutan- 


 Hamburg,lat. Hamburgum und Hammebur- 
„eine Reichs⸗und Hanfee» Stadt in 

& eurföpland;in Nieder⸗Sachſen / im — 

thum — un: Di —— in * ovintz 


— — 
9 

r Bremen verieget worden. Sie lie⸗ 
rad des wo Year we⸗ 
en ſehr berühmt. Was den Nahmen dieſer 
adt anlanget / fo ſprechen einiges Hamburg 
re den Nahmen von Jupiter Hammon, weil 
dieſer Hammon alda biß auf Käyfers Caroli 
Magni Zeiten fey verehret worden. Andere 
dolen das Wert Hamburg von Ham Schin⸗ 
cken / her / mit welchen / und anderm en 

und er Fleiſch dafelbft ein Piece 
* [getrieben worden / daß es fuͤglich eine 
rin Schinckenburg genannt werden 
mögen. Noch andere ſprechen / es komme 
Der Nahme von einem Fiſcher⸗Hamen herr 
weil einige Leute von diefer Profesfion ſich an 
der Elbe und Alfter zufammengefeget. Einis 
5 nehmen dieſe Beuennung von Hama, einem 
apffern Kriegs-Helden her; andere fagens 
* habe den Nahmen von einem teut⸗ 
Den Goͤhen / der Hamag oder groſſe Ham ge 
Ze iederum andere ‚geben vor / es bar 
bezualten Zeitenein vornehmes altes Adeli⸗ 
qhes Geſchlecht derer von Ham dieſe Gegenden 


tze Hamburg wird in die alte Und neue Stadt 
— * und hat in feinem 
Umfang ein und zwantzig Bollwercke / woru 
16. überaus groß und —— dies. — 
aber etwas kleiner ſnd. Wenn man auf dem 


uͤ· Wall die Tour um die gantze Stadt thun will / 


wird man in einer guten Stunde nicht damit zu 
Ende kommen. Und hat die Stadt — 
nur 4. Thore / als das Dam⸗Thor / Stein⸗Thor/ 
er⸗Thor und Dyck⸗Thor. Inwendig 
inder Stadt giebt es viele Canaͤle / und Darüber 
gar bequeme und fichere Brücken. Gelbige 
nun dienen der Stadt zur Reinlichkeit / Ab Br 
Zufuhr der Waaren / Loͤſchung des Feuers bey 
entſte ade drin un aber auch manch⸗ 
Be — 
gar zu hoch auflau en 
Schaden / fonderlic) um den neuen Mondens 
Schein’ wenn ein ftarcfer IB nicht 
nur der Ebbe / oder —— 
het fondern auch Die Fluth verdoppelt. M 
erg die Stadt im fünff —— find 
Peter / zu St Nicdlaiı St. Catharis 
83 und ae Auffer Dies 
ghen giebt es noch andere 


amp das —— per transferirte Ettz⸗Biß⸗ 


Same m die wer Mark Magdalena * 
e zum H. Geiſt / beym ne m ‚die alte St. 
ie die une 


4’ 
i 


die Neue auf dem — Berge. Das 


geiſtliche Minifterium beſtehet aus 29. Gliedern / 
Deren Haupt der Senior iſt / welchen der Rath zu 
erwehlen er mn auch hier be en 
Georgen das re F das Pocken⸗ 
Hauß; das Waͤ das Peſt⸗ Hauß / 
das Gaſt und Kra 


— 
return r vor 
Eeesfahrenden ; das Zudytsumd ß. 
Unter be weitfichen Sekten ift Das Rath⸗ 
Bauf zu be die reiche Banco und ge⸗ 
gen über die Boͤ Rue EufDienender Rafhe 
gr —— — 
Dickie —— opt 
ſechs — — —— der Hopf⸗ 
art Dart u ade Die 
auf welchem letztern um 8 jahrlic) viel 
—— Stuͤck Ochſen / ſo man aus 
den ———— Laͤndern dahin bringet vers 
handelt werden. Man hat ferner in 


urg 

5. Berge : Ber der Bütteley ( allda ein Steiny, 
auf welchem man die fünff Haupt⸗ Kirchen fehen 
kan / ) den Venus: he Berg Klingen: 
Berg und. den Kuh⸗Berg. Sonſt mercket 
man a den Stirpebeche auf der Schiffer 
van fft ; das Heine Maͤnnlein / welches aus 

amburger, Sagen vor u. —— 
—— —— man m 
im Dom vor das Wahrʒeichen von Hamburg 
halt und follen die Grangen der Stadt Ham⸗ 
burg ſo weit gehen / als diß Männlein umher 
het. Der Hafen ſolte etwas —— 2 
und deflen Einfahrt weiter 
ter der Stadt Hamburg e * ) dag Yınt 
Nisebüttel andem Lande ** gelegen. (2.) 
Das Städtgen —— (3.) die vier an 
der Elbe gelegene Marſch⸗ Laͤnder / die — 
me / Neue Gamme / Kirchwerdet und K 
welche e * der Stadt Luͤbeck —3835* 


at. iecker . die Fahre 
— Säle he die —— 


negen auf Sachſen⸗ ren Grund 
und Boden, Im Holſteiniſchen aber gehören 
.—n (5.) der ‘Billwerder. (6.) der 
Ochſenwerder. (7.) ne ER 2103 
4 an —X* die groͤſten She 
vor Ancker liegen. eig und 1686. hat. 
ei —— nichts davor on 
agert / aber nichts 
einiger Zeit haben ſich zu Hamburg zroifchen 
—* Rath und der Buͤrgerſt 
weitausfehende Difpuren ereignet / Daher Ihro 
Käyferl. Mai. iget worden / durch Zuziex 
hung des Nieder⸗Saͤchſiſchen Creyß Directorii, 
dieſe Sache ſchlichten zu laſſen / welches denn 
mit einem Corpo von. ı2. biß 15000. 
in die vier Lande einruͤckte und hierauf 
die Stadt Hamburg zu Einnehmung einer Bes 
von 2000. Mann zu Fuß, und 300, 
Worauf denn eine Kay 
he Committon angeoeön und alerhand 
chen unterfuchet worden. 


* 


chafft verſchiedene 


‚Ham, 

Hamelburg, eine Stadt in — 
und drey Meilen von Schweinfurth gelegen; 
gerbteta aber dem Abt von Fulda. 

Hameln, lat. Hamela, eine Hanfee-Stadt im 
Braunſchweigiſchen. , Diefe Feftung liegt an 
der Weſer und ift mit ftarcken WBällen, Ya- 
fteyen und Auſſenwercken umgeben. Gegen: 
die Dabey gelegenen Berge / ſind hohe undftar- 

Werde jo man Gavalliers nennet/ aufge 
führet/ von welchen ſolche Berge beſchoſſen 
werden können. Es iſt dieſer Drtder Schluͤſ⸗ 
ſel zum Braunſchweigiſchen Bandes. und wegen. 
der Entführung 130. Kinder / welche Ang, 
1284. geſchehen ſeyn ſoll berühmt. Denn vor⸗ 
gegeben wird / daß gedachtes Jahr ein Mann im, 
die Stadt gefommeny mit einem bunten Rock 
angethan / der habe aufder Straſſen geblaſen/ 


jel — 30. Kinder zugelauffen / den wundeilis, 
chen 


pielmann zu ſehen Erjen vor ſoichen 
Kindern / ſo ibm gefolget / het / und aus dar 
Stadt gegangen / biß an den Berg / da die Ger, 
richte auf ſtehen / und der Koppelberg genannt, 
wird / daſeloſt * ſich der Berg aufgethan / da · 
hinein ſollen die Kinder gegangen ſehn / geſtait 
man bey dem Ort am Ende einen Stein A 
get/ mit einiger Uberſchrifft / fo manaber Alter 
balber nichtmehr lefen Pan. "Eine Meile von 
Dameln liegt der berühmte Sauer · Brunn 
Pyrmont. 
Hämi. La Selvade Hami,fgt, — ein 
———— in Terradi Lavoro im Koͤnigreich 
—— Ausgange des Fluſſes Gariglar, 
amilton, (at. Hamiltonium, ein Flecken und 
fettes Schloß in Suͤd⸗Schottland / in der Pro⸗ 
vintz Cluydesdale, am Fluſſe Cluyd, fuͤhrei den 
Ditul eines Hertzogthums. 
Hammelburg lat. Hammelobürgü,ein&tädt- 
nin dey Abtey Fulde / am Flug Saul gegen 
Srancenand zu / acht Meilen bon ABürsburg. 
Hammer, Hammaria, eine Biſchoͤfl. Stapk 
in Norwegen / im Amt Aggerhus, zum Haupt · 
Stifft Deontheim gehörig. 
Hammershufen, ein feſtes Schloß auf der 
Iaful Bornholm. 

Hammersleben, iftein Mönche: Klofter/ St; 
— “ Ordens / im Stifft Halberſtadt | 
gelegen 
Hammerftein, ift ein Chur · Trietiſches feſtes 
et gegen Andernach über am Rhein ge» 


— iſt ein Städtlein in Pomerel⸗ 
len / nahend Schlochau gelegen. 

Hamont, at. Hamontium, eine Heine Stadt 
im Bißshum kLuͤttich / gegen das Holländifche 
— e, oder Sontha lat. Hampto. 

Hampfchir mpton, 
niaund Hanronia, eine Grafſchafft in —* 


land gegen Weſten / vo Die Zufıl Wicht lies 
* 
Hamptoncourt, fat. Hamptoni Curia, ia 
lecken und ol Schloß in Middlefex, 
„ ei Semfeini lichen ——————— 


andern Merckwuͤrdigkeiten daſelbſt iſt Fre nd 


mer / das re genannt, woſelbſt * 
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old Sitber und Edelgefteine, dag einem die 
Augen davon gang verblendet werden. 

Han, eine Frantzoͤſiſche Stadt in der Graſ⸗ 
ſchafft Vermandois, ʒwiſchen Peronne und Gt. 

Quentin auf ebenem Lande; lieget am Fluß 
Somme / und iſt faſt allenthalben mit Moraſt 
und Pfuͤtzen umgeben. Das darzu gehoͤrige 
Gebiet hat einen Königlichen Stadthalter. 

Hanau,Hanovia,eine Stadt und Grafſchafft 
des Reichs in der Wetterau / fo ein Theil von 

HeffensLand ausmadhet. Es Heget diefer Ort 
am Mapnund wird in die Alte und Neue Stadt 
eingetheilet / iſt wohl beſeſtiget / und hat ein zierli⸗ 
ches Schloß / worinnen die Herren Grafen zu re- 
fidiren pflegen. Es faͤnget ſich allhier der Wald 
an / ſo der Speſſert genennet wird / und erſtrecket 
——— gemnlich weit hin in das Männsifche 

iete und die Sraffchafft Reineck. Nicht weit 

von Hanau iftein Eichen⸗Wald / deifen Baͤu⸗ 

me aber niemahls&icheln tragen deßwegen man 

ihn auch den verfluchten Wald nennet/ es wird 
auch kein Hols zum Bauen darinnen gefüllet. 

Hanaut,gder Hanuye,lat. Hannuium „ift eine 

hr alte Brabantifihe Stadt / hat eine Lands 

gtey / und wird für eine Graffchafft gehal⸗ 

ten. 

“ Hänchung,fat. Hanchunum, eine‘ Stadt in 

— Fe ——— groß / und lieget 
i ergen am Flu N. 
ge Heine Sn in Nord⸗Schott⸗ 

kand, , 

. Hanebon ‚oder Hannbont. ift eine Frantzoͤſi⸗ 
ſche Stadt in Nieder⸗Bretaigne ohngefehr drey 
Meilen vom Meer an einem kleinen Waſſer / da⸗ 
von ſie auch den Nahmen hat / gelegen. 

Hangeheu, lat. Hangeleum, die Hauptſtadt 
in der Landſchafft Chekiang in China welche faſt 
ſogroß / als Peking ſeyn ſollz man zehlet darinn 

22000. ſteinerne Bruͤckẽ / deren etliche fo hoch ſeyn / 
daß Schiffe mit ausgeſpannten Segeln darun⸗ 
ter weglauffen koͤnnen. Zwiſchen der Ring⸗ 
Mauer ſoll eine See 7. Meilen groß gefunden 
werden. In diefer Stadt haben die Jeſuiten 
eine prachtige Kircherund in der Vorſtadt zwey 

Eapellen. 


Hangen Bittenheim,iftein Ort im Elſaß / der - 


nen rafenvon Hanau zuftändig. 

Hangö,eine Stadt in Finnland / war ehe⸗ 
mahls wegen ihres trefflidhen von Natur wohl 
verwahrten Hafens eine berühmte Handeis⸗ 
Stadt / aber ietzo iſt es ein geringer Ort. 

Hannover,fat.Hannovera,lieget an dem klei⸗ 
nen Flußbeine / eine feſte / ſchoͤne und ziemlich groſ⸗ 
ſe Siadt im Hertzogthum Braunſchweig am 
den Luͤneburgiſchen Graͤntzen. Iſt anietzo eine 
EhurFürftlicye Reſidentz worden / indem Anno 
1692.d.9: Decembr. der Durchl. Fuͤrſt und Herr / 
Herr Ernſt Auguſtus / Biſchoff zu Oßnabruͤck 
x. in den Ehur-Fürften-Stand von Ihr. Roͤm. 
Käpferlichen Majeftat erhoben worden. Es 
lieget diefer. Drt in einer Ebene / nicht weit 
von dem Walde / fo die Elmerey genennet 
wird ; gedachter Fluß Leine theilet den Ort in 
die Alte jnd Neue Stadt / und an eben dieſem 


ap. 
Fluße lieget — Refidenz- 
Schloß. Nebſt dem mobiverfehenen Zeug« 
baufe find allhier fhöne Waſſerwercke und 
Brunnen welche zum Feuerloͤſchen verswahret 
find. Im 30. jährigen Teutſchen Kriege ifk 
dieſe Stadt von denen Käpferlichen vergebens 
belagertworden. Man fagtres fey allhier die 
Are des Weißbiers / fo man Brühan oder 
Breyhan nennet / von dem Erfinder zu erft ger 
brauet worden. Der Erfinder defielben hieß 
Eonrad Breyhan / und hat folches Bierabs 
ſonderlich auf. dem Dorffe Stoͤcken micht weit 
von Hannover / Anno 1526. erfunden / von wel⸗ 
—* Getraͤncke ein Poet folgende Verße ges 


t 2 
Grandia fi ſummo ferent convivia corlo, 
Breyhanam Superis Juppiteripfe darer, 
Unmweit Hannober find die ſd genannten Sie⸗ 
ben Trappen oder Örufften zu fehen / woſelbſt 
ein Bauer ſich foll verflucht haben / Daß er feiner; 
Magddas Lohn gegebeny und untergeſuncken 


n. 
Hannuye, eine kleine Stadt in Brabant auf, 
den Grentzen von Namur und Luttig. ! 
Hono,eine Inſul inder Oſt⸗See bey der Pro⸗ 
vintz Bleckingen. 
Hancholm, eine Inſul bey dem: Diſtrict Als 
burgin Juͤtland /in dem Lymford. ; 
Hant-Shire,lat.Hantonia , eine Landſchafft in 
Engelland / zwiſchen Suflex umd Surrey, Demi 
Britannifchen Meer/Wilc, Dorcefter md Bark. 
Hanut, eine Beine Niedertändifche Stadt in: 
Brabant. Suche vorher Hanaur. * 

Hanyang,lat Hanyanga, eine Stadt in China, 
in der Proving Huquang. _ 

Haoaxe,lat. Haoaxus Fluvius, ein Fluß in Ae⸗ 
thiopienin Africa derauf dem Abyßiniſchen 
Gebürge entfpringetzund in die MeersEnge von 
Babelmandel gehet. 

. Happing,lat. Happinga, fonft ein Städtgew 
—— — gegen Ty⸗ 
rol zumicht weit vom Flecken Roſenheim. 

—— fat. Hapſelia, eine Liefflaͤndi⸗ 
ſche StadtideffenBifchoffSuffraganeuszu Rigar- 
Es iſt ſonſt ein Sitz erftlich zu Leala geweſen / 
und nachmahls nad) Defel verleget worden, wel⸗ 
ng eine Inſul dem Biſchoff zu Hapzel gehe 


g. 

Haran,eine Stadt in Diarbeck, iſt der Ort / wo 
der Ertz⸗ Vater Abraham feine Wohnung ger 
habt / welchem zu Ehren auch die Tuͤrcken * 
Me larurg ein ffes CAR In: Ober fir 

rburg, ein S oß in er⸗Elſaß / 
nicht weit von Colmar, alwo Hertzog George * 
Mompelgard eine Zeitlang relidiret hat. 

(gene Chur irn Da moverikhe@staber 
gelegene Chur; i i ta 
famt einem feften Schloßrund hat von undenck⸗ 
lichen Jahren her die Gerechtigkeit der Farth uͤ⸗ 
ber die Elbe nacher Hamburg / welche Stadt et · 
wa eine gute Meilweges uͤber das Waſſer da⸗ 
er —— een En Hy gute Ans’ 

groſſe u r⸗ e vorhanden / 
damit nicht allein das Vieh / ſondern auch * 


\ 


Har. 
andern Orten ankommende Waaren und Kauff⸗ 
leute fo nad) Hamburg wollen / taͤglich uͤber⸗ 
brachi werden. Der Hafen heiſſet Lotze / und iſt 
fo tieff / daß die aus Holland und Frießland an 
kommende Schiffe hinein fahren koͤnnen. 
Harburg,eitie Stadt in Schwaben / im Her 
tzogthum Wuͤrtenberg / am Waſſer Gutach. 
Harcourt, lat. Harcurtium, ein Flecken und 
Schloß in der Normandie, fuͤhret den Titul ei⸗ 
ner Grafſchafft. 
Hard,iftein Staͤdtlein im Limburgiſchen gele⸗ 


—— — Hardberga,fonft ein Staͤdtgen / 
jetzo ein Dorff in Nieder⸗ Ungarn / gegen Ra⸗ 


en zu. 
Hardeby,[at.Hardebium, —— in der 
Scaffhaft Lincoln,in Engelland / allwo Eleo- 
nora von Caſtilien / Eduardi 1. Königs in Engel⸗ 
land Gemahlin / Anno 1298. ftarb. 

Hardegfen, ift eine Fürftliche Calenbergiſche 
Stadt und Amt / zwey Meilen von der Stadt 
Göttingen gelegen. 

Hardenberg,einEleiner Ort im Hertzogthum 
Bergen / gegen das Stifft Effen und die Graf 
ſchafft Marcfgelegen. 

Hardenberg, iftein Fuͤrſtlich Ealenbergifches 

auß andem Gebürge Langfaftsund einem fehr 

önen fruchtbaren Maſt⸗Gehoͤltze gelegen. 

Hardenberg, iftein vornehmer Flecken in Ds 
ber⸗Iſſel an dem Fluß Vecht / hat ein Schloß / 
fo aber zerftöret/ und bedienet ſich Stadt. Frey 
‚beitzlieget vier Meilen von Swoll. Es lieget 
diefer Ort nicht weit von der Omer⸗Schanhe / 
und wird davon die geojfe Heydeda herum ger 
nennet die Omer⸗ und Hardenberger Sende. 

Hardervrick,lat, Hardevicum, und Hardebo- 
nus,eine Niederländifhe Stadt im Hergog 
thum Gelderniamlilfer der Suyder · See / feſte / 
reich und ziemlich mit Volcke angefuͤllet / auch 
mit einer Univerfität feit Anno 1648. gejieret. 
Der Nahme diefer Stadt foll in Niederländi» 
Mer aaa fo viel bedeuten/ alsein Hirten⸗ 

orff. 

Hardexen, eine Stadt im Sannoverifchen 
Gebietes nach der Leine hin. 
 Hardingfen,ein Berg. Schloß in Bayernan 
der Donau. 

Hardtberg , eine Heine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Steyermarck. 

Hareſton, ein feſter Ort in der Engliſchen 
Landfchafft Derbyshire. 

Harfleur, und Honfleur, fat, Harflevium, find 
zwey gegen einander über liegende Frangöfi- 
ſche Städtlein oberhalb der Feſtung Haurc de 
Grace, beym Meer / und läuffet die Seine zwi⸗ 
ſchen beyden Städtlein in das hohe Meer. 
Bende Derter find mit bequemen Häfen ver 
ſehen fonderlicd) Honfleur, dahero auch dajelbft 
ſtets viel Schiffe anfommen. Harfleur hatden 
Nahmen / meil ſolches Städtlein wider den 
Anlauff des Meers gebauet. Hondcar aber 


diemeil die Waſſet um felbigen Ort in das 


Meer flieffen. 
Harfort, lat. Harfordienfis Comitatus, eine 


Landſchafft im Engelland / zwiſchen Eee 
Middlefex, Buckingham ‚Bedfort und Cambrid- 
ge Die Hauprftadt darinn hat gleichen Nah 
men und liegt am Fluffe Lea, 

Harlebeck, fat. Harlebeca,ift ein Marck · Fleck 
andem Fluß Lis,ein fchöner luftiger Ort, der 
unter die älteften in Flandern gezehlet wird / 
bat ein Canoniſch Stift / und ig » traf 
ſchaffts / Titul. Die Kirche zu S. Salvaror ift 
einfehraltes Gebäude. "Zm Herbfi-Monat . 
er ein ſtattlicher Marckt allhier ges 

n. 


Harlech,lat. Hartecum,eine kleine Stadt und 
der vornehmfte Ort in der Gtafſchafft Merio- 


+ neth, im Fuͤrſtenthum Walles / am Zrrländie 


ſchen Meer ı hat ein feftes Schloß. 
Harlem , Harlemum, eine Niederländifche 
Stadtin Holland / deren Bifhoff vormahis 
ragancus zu Utrecht gemefenvlieget am Fluf- 
fe Sparen und dem Theile des Meeresıfo von 
diefer Stadt das. Harlemer-Meer genefiet wird. 


Dieſer Ott iſt greßsfchönyreichrftaret bewohnt / 


und hat den andern Platz unter den vornehm⸗ 
ften Städtenin Holland, Pan hing er 
Harlem von den Normännern im gten Seculo 
nad) Ehrifti Geburth fey gebauet worden. Die 
biefigen Einwohner haben ſich in denen Ereußs 
Zügen gar wohl gehalten, und fagt manı fie 
hätten Ludwig dem Heiligen / Könige in 
Franckreich sein Mittel entdeckei / in den Has 
fen zu Damiara in Egypten zu fommen / in dem 
fie eine Machine erfunden ; Durch weiche man 
die eiferne Kette / womit gedachter Hafen ver: 
ſchloſſen mars hat entzwer fegeln Fönnen. Zum 
Andencken diefes rühmlichen Werckes bat die 
Stadt Harlem zu ihrem en einen Degen 
mit 4. Sternen und einem Ereusander Spige 
des Degens betommen. Undin der Haupt · 
Kirche allhier haͤngt zu deſſen ewigen Gedaͤcht⸗ 
nis das Modell des Schiffes, welches fie mit 
einer ſtarcken eifernen Säge bewaffnet’ und 
die gtoſſe Ketteim Hafenzu Damiara befantee 
Mafjenentzwep gefegelt. Diefe Stadt raͤh⸗ 
met ſich / daß aus iht Laurentius Cofter( nebſt 
Thomas Pieterſon / Johann Guttenberg und 


ſeinen zween Brüdern) gebürti 
cher die Art Bücher zu gedurtig geweſen / we⸗ 


drucken zu er ⸗ 

funden haben. Es iſt aber bean Er San 
tenberg von Straßburgdem Cofter Diefe Ehre 
ftreitig mache / der Johann Fauſt aber von 
Mayngı keinem von beyden fondern ſich ſelbſt 
dieſe Ehre sufchreibe, da hingegen noch andere 
felbige zween Brüdern und Bürgern in Mahntz / 
Nahmens Conrad und Arnold , beylegen, In 
dem Rathhauſe zu Harlem ift unter andern 
Raritäten aud) dasjenige Buch zu fehenz mels 
hes / der Hiefigen Leure Meynung nach / zum erſten 
iſt gedrucket worden; felbiges liegt in einem ſil⸗ 
bernen Kaͤſtgen / und iſt in Sey g einge⸗ 
“rn. — — Speculum huma- 
alvationis piegel der menfchlichen Er⸗ 
en. Die 

en Raths⸗ 


loͤſung / und Hat felbi 

Verwahrung a 

Perſonen anvertrauet / deren ieder einen befons 
dern 


46 Hat, 

dern Schluſſel zu dem Kaͤſtgen hat; -alfor daß 
man es nicht ohne Mühe kan zu fehen befommen. 
In eben demſelben Zimmer ſiehet man auch die 
Statua gemeldeten Laurentii Colteri, und nach⸗ 
folgende Infeription ift in guldenen Buchftaben 
über der Thüre des Hauſes / darinnen er gewoh⸗ 


net zu leſen: 
Memoriæ Saerum 
Typogtaphia, Ars Artium omnium conferva- 
ix, hic primum inventa 
eirca Annum 1440. 
Vana quid Archetypos & ptela, Moguntia, ja- 
ctas ? 
Harlemi Archetypos prelaque nata fcias, 
Extulichie,monitrante Deo,Laurentius artem, 
Disfimulare Virum,disfimulsce Deum eſt. 
Anno 1403. foll ein Meer⸗Weib nach Harlem 


feyn gebracht worden welche das Meer bey eis 


nem entftandenen groffen Sturm ans Land ge 
worffensund man hernach zu allerhand Spei⸗ 
fensfonderlic) aber Brodt und Milch gewehnet / 
auch fpinnen gelehretiin welchem Stande fie etz 
liche Jahr gelebet ; andere aber ſagen / man habe 
fie von Harlem nach Embden gebracht. , Einige 
melden / es habe ſich dieſelbe offiers bemuͤhet ſich 
wieder ins Waſſer zu jürgen habe auch eine 
Epracye geredet die niemand verfichen koͤnnen / 
fo wenig als fie die Hollaͤndiſche / undd habe man 
fie endlich nach ihrem Tode / weil fie das Zeichen 


des Ereuges machen lernen / auf einen Kirchhoff 


begraben. Harlem hat die meifte Nahrung 
von der Fabrique und Bleiche der Lein⸗ 
wand-Tücher und allerhand feidener Zeuge. 
Man brauet auch hier ein gutes Bier / welches 
ſtarck nach Frießland und in die Drente verfuͤh⸗ 
verwird. Die Haupt-Kirches welche vor Zei⸗ 
ten dem heiligen Bavoni gewiedmet gervefen / und 
die groͤſte in gang Holland ift / auch daher die 
Groſſe genannt wird / in welcher man das Grab⸗ 
mahldes Admiral Opdam jeiget/und das Rath⸗ 
Hauß findzu Harlem die beyden ſchoͤnſten Ges 
Säuder? 8 dabey ftehende Gebüfche aber von ho⸗ 
hen Baumeninebftden rechts und lincks anges 
legten Spatzier⸗Gaͤngen / geben der Stadt eine 
fonderliche Zierath. Der beyder&tadt geleges 
ne Cichen⸗Wald ift des Sommers fehr plaific- 
lich / und fpasiret man fleißig Darinnen. Anno 
1572. wurde Harlem von den Spaniern unter 
dem Commando eines Tyranniſchen Spani⸗ 
ers belagertzund 1573.cingenommen. Als man 
bey diefem Don Federico di Toledo, des wüten« 
den Herkogsvon Alba Sohne / um einen leidli⸗ 


hen Accordvor die befagerte Stadt anhielt / 


ſchlug er alles furk und rund ab / und lich 
ich —— Er habe keiner andern 

chluͤſſel noͤthig; als ſeines Geſchuͤtzes. 
Da nun die belagerten Harlemer nicht wuſten / 
wie ſie dem Printzen von Oranien / der ihnen ger⸗ 
ne zu Huͤlffe gekommen waͤre / Nachricht von ih⸗ 
rem Zuſtande geben / auch dergleichen wieder von 
ihm erhalten ſolten / ſo bedieneten fie ſich hierzu ei⸗ 
niger abgerichteter Tauben / welche mit anges 
bundenen Briefen an den beſtimmten Ort flo⸗ 
gen / und mit der verlangten Antwort iedesmahl 


— ——— 


Har . - * 
zuruͤcke kamen. Bon dieſen gefluͤgelten Bo⸗ 
ten wuſten nun die Spanier nicht das allerge⸗ 
ringfterbiß ſich einsmahls eine gang ermuͤdete 
Taube in das Lager ſetzete / und von einem Sol⸗ 
daten erſchoſſen wurde / wodurch das gantze 
Kunſt⸗Stück an den Tag kam. Endlich mufte 
ſich die Stadt Harlem nach einer achtmonatli⸗ 
then Belagerung auf Gnade und Ungnade er⸗ 
gebensda denn Don Federico eine mehr als bar⸗ 
barifhe Graufamkeit verübete. Die Teut⸗ 
ſchen ließ er entwaffnen / und jagte fie fort ; der 
Gouverneur nebjtden meiften Officierern wurz 
de enthauptetider Uberreft von der Garnifon ar 
ber gehencket / erſauffet oder mit Hunger getödters 
‚dergeftalt Daß über 2000, Perfonen umfamen/ 
daher man auc) ein Sprihwort gemacht : Es 
iſt zugegangen / wie zu Harlem / das iſt / aufs 
grauſamſte. 

Harlemer-Ses,füt. Harlemenfis Lacus,ein such 
fer See in Holland / zwiſchen Harlem’ Amfters 
dam und Leyden. 2 

Harlepole,eine gute Stadt und Hafen inEns 
gellandsgegen die Öraffchafft Durham. 

Harlefey,ein Caſtell in der Englifchen Land» 
fhafft Corkshire, 

Harlingen, fat. Harlinga, eine groffe / reiche 
und ſtarck bewohnte Niederlaͤndiſche Stadt 
in 4 Frießland / hat einen guten Has 
fenam Suder⸗See liegendy wie aud) ein fe 
fies Caftell. Es war diefer Ort font nur ein 
Doͤrffgen / zwiſchen den zwey Adelichen Haus 
ſern Harlige und Harns gelegen / von welchen 
auch Harlingen * Nahmen bekommen hat. 
Als dieſes Dorff um das Jahr 1234. vom Meer 
war uͤberſchwemmet worden / erbauete man es 
von neuem / und wurde hernach ein groſſer Fle⸗ 
cken daraus / welchem man Stadt-Privilegia ers 
theilete / ehe er noch mit Mauren umgeben war. 
Anno 1496.baueten die von Groͤningen allda ein 
Schloß / und vier Fahr hernach Hertzog Alber- 
tus von Sachſen ein noch viel feſteres Man 
weiß nicht eigentlich / wenn dieſer Ort in Mau⸗ 
ren eingeſchloſſen worden / ſo viel aber iſt gewiß / 
daß in den Jahren 1543. und 1579. Printz Wil⸗ 
helm von Oranien dieſe Stadt hat ſehr erweitern 
laſſen / weil derſelbe in willens war / allhier einen 
wichtigen Meer⸗Hafen zu machen / worinnen die 
Schiffs⸗ Flotte ſicher ſtehen koͤnte. Man hat 
bier groſſe Daͤmme aufgeworffen / um der Ges 
walt des Meers zu wiederſtehen; an dieſem Or⸗ 
te verfertiget man allerhand ſchoͤne leinene Tuͤ⸗ 
cher. Dieſe Stadt iſt ins gevierdte gebauet / ih⸗ 
ve Gaſſen find ſchoͤn und regulair, auch mit vie⸗ 
fen Canalen verfehen. Selbige hat 5. Thorer 
4gegen die Land⸗Seite / und eines gegen dag 
Meer zu. Das Erdreich herum ift fruchtbar an 
Gerraiderund hat gute Weyde vor das Vieh. 

Harmaniz,eine Stadt in Böhmen rim Pras 
chenfers Krepfe. 

Harnborg,oder Hornborg, eine Stadt im 
Hertzogthum Bremen’ am Waſſer Auwe. 

Harndal, fat. Harnedalia, eine Schwediſche 
—— an den Norwegiſchen Graͤntzen / am 
Gebuͤrge Dagrafield. 

Haro, 


. 


Har. 

Haro,fat. Harum,ein Flecken in Mt-Eaftifien 
am Ebro, 

Harrien, oder Harnland, fat. Harria, eine 

Schwediſche Proving in Liefland am Finlaͤndi⸗ 
ſchen dinu, welchen fie gegen Mitternacht hatges 
gen Morgen aber ift das Wirrland / gen Mit- 
tagdie Wyekiſche Revierrund gegen Abend die 
Inſul Daghden. 

Harftall oder Herftall, eine Baronie, welche 
vom Stift Luͤttich zu Lehn getragen wird’ und 
indie Erbfehafft König Wilhelms von Engel 
land gehöret 


Harite,iftein vornehmes Fürftlich Calenber⸗ 
giſches Amt-Hauf im Fuͤrſtenthum Göttingen 
an der Leln 


a. 
— Ober⸗Elſaß / bey der Stadt 
en. 

— iſt eine Lands⸗Fuͤrſtliche Unter⸗ 
Steyeriſche Stadt zwiſchen Mayhrhofen und 

uͤrſtenfeld an dem Fluß Lauffnitz / hat ein 
Schloß und Darzu gehörige Herrſchafft. 

Hartburg oder — ein wuͤſtes 
Schloß auf einem Hügel im Hennebergiſchen / 
nicht weit von der Stadt Roͤmhild 

Hartenberg,einEleiner Ort in Boͤhmen im 
Einbogner:Kreife. 

Hartenberg,ein Flecken in Ober⸗VYßel am 
Fluß Vechtrvier Meilen von Swoll gelegen. 

— —* a in der Unters 

alßsgehöret den Grafen von Leiningen. 
—— kleiner Ort im Stirftenthum 


Sagan. 

Hartenfels,ein ſchoͤnes Schloß zu Torgau an 
der Elbe. 

Hartenfels, ift eine Trieriſche Stadt und 
Schloß / ſo von dem 88. Biſchoff zu Trier / Arnol⸗ 
den / gekauffet / und mit einem Wall umgeben 
worden. 

Hartenftein, ein Schloß 2. biß. 3. Meilen 
von Nürnberg gelegen, welches Ihr. Käyf. 
Maj. der Stadt Nürnberg Anno 1707. mit 
allen dazu gebörigen Pertinentien/ wie folches 
unter Chur-Bäyerifcher Herefhafft geftan- 
den ı als ein Böhmifches Lehn allergnädigft 
verlichen. 

Hartenftein, (at. Hartenfteinum, ift ein Frey» 
hertlich· Schoͤnburgiſcher Marek > Flecken / fo 
ein ſchoͤnes Schloß hat. Lieget zwiſchen Zwi⸗ 
ckau und Zwenig/ drey Viertel-Weges von 
Schneeberg. 

Hartford, ſiehe Harford. 

Harthau, ein Marck⸗ Flecken in Meiffen eine 
halbe Meile von Leißnig / Suͤd⸗Oſtlich / unter 
des Amts Eoldig Jurisdietion. 

— eine Pe — in der Graf⸗ 

afft Wertheim in Sranden. 

—— ein Schloß in der Grafſchafft 
Blanckenburg im Hertzogthum Braun 


ſchweig. 

Hartland-Cap, lat. Hartlandum caput, ehe⸗ 
mahls Herculis Promontorium, ein Boracbürs 
gein Engelland an der Nord⸗Seite der Graf⸗ 
fhafft Devon, gegen Cornmallzu. 

Harton, ein Caſtell in Northumberland. 

Exrſter Theil. 


HarHaf. 4 

Hartreidftein, ein Schloß in Francken fo 2 
ter das Stift Bamberg gehörig. 

Hartz, fat. Melibocus Mons, ift ein Stücke 
ee. ——— — und — 

y dem Hertzog raunſchweig / 
Halbetſtaͤdtiſchen und Anhaͤltiſchen. 

Harteburg, iſt ein Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤtteliſch Amt von dem uͤhralten 
Schloß und Berg⸗Feſtung / Hartzburg / alſo ge» 
nennet. Allhier hat ſich bey Regierung Her⸗ 
tzogs Julii ein ſchoͤner Saltz ⸗ Brunnen eröffnet, 
welcher noch in guten Weſen erhalten wird. 

Hartzburgifche Höle, eine groſſe und weite 
unterirrdiſche Hoͤle im Unter⸗Hartz / eine Mei⸗ 
le von der alten zerſtoͤreten Hartzburg gele⸗ 


gen. 

Hartevvald, ein groſſes Gebuͤrge / welches ſich 
durch die Fuͤrſtenthuͤmer Anhalt und Gruben⸗ 
hagen / wie auch die Grafſchafft Reinſtein und 
Hohenſtein erſtrecket / und viel Silber und ans 
der Metall in fich hält. 

Harvvich, einfehr teftes Städtgen nebft eis 
nem groffen Hafen inder Englifhen Proving 
Effex, am Einfluß des Fluffes Stoure. Bon 
bier gehen die Paquet-Boot wöchentlich zmey» ⸗ 
mahl nady Holland. Hiebey wurde Anno 
884. die Dänifche Flotte von den Engellän- 
dern gang und gar ruiniret. 

— eine Stadt auf der Inſul 
oc 

Hasbain, fat. Hasbania, eine Grafſchafft im 
—— Luͤttich / gegen das Spaniſche —* 

ant. 


Hasbat, eine Landſchafft im Königreich Fez, 
gegen die MeersEnge bey Gibraltar. 

Hafcora, eine Landfhafft im Königreich 
Marocco, zwifihen der Jroving Marocco, Du- 
kale und Tedle. Es wird darinne viel Del/ 
Trauben’ Nuͤſſe Feigen und andere Früchte 
gefunden ; die Amarellen find daſelbſt fo großy 
als die Pomerangenin Portugal. Die Ein- 
wohner dafelbft find von guten Sittensu. legen 
fi) aufden Kaufhandel und allerhand Künftey 
deswegen kommen auch viel Fremdlinge das 
hin Kaufmannfchafft zu treiben. 

Hafe, ein Heiner Flug im Bißthum Muͤnſter / 
anmeldyem die Feftung Meppen lieget. 

Hafel, das Thal Hafel, ein Amt dem Canton 
Bern inder Schweig gehörigı gehet von dem 
Duellen des Fluſſes Aa biß anden Brienzer- 


ee. 

Hafelfelde, fat. Hafelfelda, ift ein uhralteg 
Städtlein in der Grafſchafft Blanckenburg 
im Amt Stiege / unter dem Hettzogthum 
Braunſchweig · Lüneburg / hat den Nahmen 
entweder von der Haſel fo hart daran fleuft / 
oder von denen Haſel⸗Staͤuden / deren es in dem 


Revier viel giebet. 


— ein Staͤdtgen in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich. 
Hafelin, eine Inſul bey dem Juͤtlaͤndiſchen 

Diftrit Viburg. 
Hafelo, fat. Hafeloa, eine Daͤniſche Inſul 
auf dem Categat, welche wegen der auf allen 
Mmm Sei⸗ 


- \ 


Sf. _ > 
Ste un vielen Sad Bänke 
v — ein ſehr groffee Flecken zwi⸗ 
ſchen Neuſtadt und Manheim / Chur⸗Pfaltz 
und denen Grafen von Leiningen zuſtaͤndig. 


Hafelftein, eine Stadt in der Buchau / ger. 


- höret dem Abt von Fulda. 

Hafelunen, ift ein kleines Städtlein in Weſt⸗ 
pyhalen / andem Waſſer Hafe gelegen’ und dem 
Stifft Münfter zugehörig. 


Hafen-Inful,oder St. Margarethen-Inful 1. 
fieget einwenig oberhalb Ofen / wird lateiniſch 


Cepelia genennet und erſtrecket fich faft au 
acht Ungarifche Meileny indem fie vier Doͤrf⸗ 
fer, und den Marck· Fleck Covin famt Kirchen 
und allerhand Gebäuden begreiffet. Den 
Rahmen St. Margrethen hat fie von des Koͤ⸗ 
nige Belæ des 1. in Ungarn feinee Tochter / 
Margaritay die in folcher eine KloftersFung 
frauoder Nonne geweſen / und hernad) in die 
Zahl der Heiligen ift verfeget worden. 
Hafencale oder Calicala, eine Stadt in der 
Afiatifchen Tuͤrckey / in der Landfchafft Tur⸗ 
comannien/zwifchen der Stadt Cars und dem 
—* von Van, uicht weit vom Urſprunge des 


ß. 
Hafenpot, eine Stadt in Churland. 
Haffambas, eine Stadt in Servien. 

° Haffan-Pasha, eine Stadt in Servien. 

Haflberg, ein Gebürge in Francken von Koͤ⸗ 
nigshofen an diß anden Maͤhn. 

Haffelt, lat. Haffeletum, iſt ein feines luſtiges 
und feſtes Staͤdtlein ander Vecht / in O⸗ 
ber⸗Iffel / alda esvermögliche Leute wegen der 
beqbemen Gelegenheit zur Schiffarth giebet / 
Die fich auch vorzeitenzum Han ſeatiſchen Bund 

ehaltenhaben. Liegt eine ſtarcke Meile von 
woll und zwey Eleine Meilenvon Vollenho⸗ 
fen. Esift ſolches eine Feſtung und Pap- 

Haffelt, (at, Haffeletum, ift eine ziemliche fei⸗ 
ne Volck⸗reiche Stadt im Stift Luͤttich geles 
gen ander Damer vier Meilen von Maſtricht / 
und fechs von Luͤttich in der Gegend / fo T’ 
Land von Loon genennet wird. 

Hafffurth, fat. Haffiurtum ‚ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſch Staͤdtlein Schloßund Amtam Mayn ı 
jiifchen Bamberg und —— und 
zwar drey Meilen über Schweinfurth gele— 


en. 
Haßlach, iſt ein Staͤdtlein im Kintzinger⸗ 
thal / hat ein Schloß / und wurde Anno 1703. 
von den rg a erobert. 
Haßle, iſt in der Schweiß ein herrlicher. 
aupt Fleck eines fonderbahren Thal⸗Ge⸗ 
laͤndes / fo von den Cimbris ſoll feyn gebauet 


morden bey drey Meilmeges unter dem Ur⸗ 


fprung der Aar. 

Hatte, einfleinee Ort im Canton Bern. 

Hafting, lat. Haftinga, eine Heine Stadt bey 
der Probing Suffex, hat einen guten Hafen. 
Aıbier uͤberwand Wilhelmus Conqueflor Ha- 
raldum König in Engelland / welcher alda Anno 
1066. ums Leben fam. 

Harfield, eine Stadt in Hertfordshire. 


- ’ 
x 


at.Hav. 

Hatfield-Brodock, eine Stadtin Eſſex. 

Hatherley, eine Stadt in Devonshire, 

Haton, ein Caftelin Eumberland. 
‚. Hatten, lat. Hattemium, eine Heine Stadt 
in Niederlanden, im Hertzogthum Geldern / 
dem Fluß Iſſel zur linken Hand gelegen. 

Hatten, ift ein Flecken und Haupt⸗Ort in: 
Hettgöms gegen Gelg über, Hanauifcher 
Herrſchafft. ‚Es wird am Michaelis⸗und S. 
Marr:Tag ein Jahrmarckt gehalten, dahin: 
eine groſſe Menge Leinen⸗Tuch gebracht und 
verkauft wirds weil an diefen Orten Mäns 
ner und Weiber / Söhne und Töchter fpins 
nen. 

Hattingen, lat. Hattinga, liegt im Bergifchen: 
ander Roer oder Ruer / davon einen Diußgves 
—— das befeftigte Hauß Cleve lie⸗ 


get. 

Hattom, iſt ſo viel / als Hattem, wovon oben. 
ie er i fat. Hattonis Caflrum ‚eine 

ne Stadt in Lothringen / im Herkogt ar. 
—— gen / im Hertzogthum Bar, 

Hattitadt, ift ein Schloß im Elſaß von Herz 
mann von Kiburg Anno Ehrifti 960. gebauet / 
lieget eine Meile von Rufach / auf einem ſehr ho⸗ 
ben ‘Berge. 

Hatvvan,Hathuan,fat. Hathuanum,iftein Uns 
garifches Etadtlein und Schloß / ſechs Meilen 
von Ofen / an dem Flüßgen Zagy / ungefehr eine 
ftarche Meile gelegen. Die Kayferlichen haben’ 
diefen Ort / nad) gefchehener Eroberung der 
Stadt Ofen / auch einbefommen und ob gleich 
die Tuͤrcken ſolchen in die Aſche geleget / und ihre 
darinnen gehabte Beſatzung nach Erlau ge⸗ 
bracht / ſo haben doch die Kaͤyſerlichen / fo viel 
muͤglich / ſelbigen wieder repariret / und nach ſelbi⸗ 
A — in genugſame Defenfion ges 

etzet. 

Hatzfeld, lat. Hatzfeldienfis Comitatus, eine 

—— mat 
nd der Bra it nhat i 

re beſondere —— — — * 

Hategerode, eine Stadt im Fuͤrſtenthum Ans 
halt / am Fluſſe Selcke / alwo ein —— 
hoͤret dem Fuͤrſten von Bernburg. 

Havana, eine wohlerbauete See⸗Feſtung im 
Nordlichen Theil von Americarund die Haupts' 
ſtadt der Inſul Cuba, der Eron Spanien gehoͤ⸗ 
rig/hat einen herrlichen Hafen und fefte Ciradel- 
le , worauf der Gouverneur von Cuba refidiref.: 
Alihier ſammlen ſich die Spanifchen Flotten 
und Silber - Gallionen. Diefer Hafen ift fis 

er und groß und koͤnnen darinn ber 1000, 
Schiffe ohne Schaden liegen / wiewohl beym 
Eingangeift er fo engesdaß nur ein Schiff auf 
einmahl einfauffen Fan. Solcher Eingang: 
wird Durch) zwey ſtarcke Caftelle bewahret / welche 
mit einer ſchoͤnen Artillerie, und allem was zur 
Detenfion vonnoͤthen ift / verfehen find ; Die 
Stadt ſelbſt iſt gleichfalls bejeftiget. 

Havel „ fat. Havela , ein Fluß in der March. 
Brandenburgs entjtehet im Mecklenburgiſchen 
und füllet endlich in Die Elbe. 

Haveland, fo heifjet die Gegend bey der 

Stadt 


* 


v · Hau. 
BERN der Mittel⸗Marck / for 
mit der Havel und andern Flüſſen umgeben 


Havelberg, Havelburgum, und Havelberga, 
eine ziemlich groſſe Stadt in der Marck Bran⸗ 
denburg / und zwar inder Priegnitz / an der Havel 


/ 


Hax Hay 
Haute Fontaine ‚tat. Altus fons, eine Abaın in; 
Chalönvis inChampagne,an der Marne. 
Haurvilliers,fat, Altum Villare, eine Abiey * 
Champagne,nahe.an der Marne, vier Meilen vn 
Rheims,gegen Süden. 
Havvin, eine Heine Stadt im Sramöffden 


liegend / ſo eine Meile Davon in die Elbe fallt der Flandern. 


— dafelbft iſt fonft Suffraganeus ju Mage 


— iſt ein Staͤdtlein in der Graff⸗ 
Kader wey Meilen von der —— 
aß gelegen. 

ee ‚ ift ein Bein Staͤdtlein unter 
Waldshut und beyeiner Stund Fuß⸗Wegs 
wer‘ ———— am Rhein / und iſt Oeſter⸗ 
** oder Hevilath,eine alte Gegend in Aſlen / 
da / wo —— ec und en 

ammen fl rovintz in 

a ſeyn / welche man heute zu T Srge iur 


nennet. 
Mer ‚ eine Stadt in Cornwallen / an der 
er⸗Gegend. 

——— , fat. Haultonium, ein Caſtell in der 
Englifchen Graffchafft Cefter,am Fluſſe Merk: 
Man u. es ad Beine Stadt ſey / welche 
man vor Alt ngium nennete. 

Haune, sa — —— entſte⸗ 

und irſchfeld in die Fu J 
* ein en Schloß Heiden Haune 

Rieder-Heffen einem Stuͤck 
Landes / iegt auf einem Berge und’ gehoͤret nach 


Heſſen⸗Caſſel 
vre, ein ürftenth m nnega am 
Stuf Haie, 8— a ae der Erom 


S 
u de Grace ‚lat. Portus Gratiæ, eine fefte 
Stadt —— mit einer — und 
in der rung ger eu 
der Seine gelegen in we em 
2000. Seiffe Aegen konnen / Daher Ser de 
zu Friedens: diefem Orte groffen 
bringe. König Francifcus, L» hat diefen 
Drt wider den Einfall der Engelländer zu erſt 
angeleget / hernach —* immer mehr und mehr/ 
| —— — Er befeftiget gi 
Den. Anno haben Engellander 
fen Ort gang mit ‘Bomben seimverffen rui⸗ 


— ‚ein Eleiner Det im Stift Wuͤrtz⸗ 
— ein Stäbrlein im Kinhinoer⸗Thab⸗ 
—— iſt ein Paß in Weſtohalen an 
der en — Minden * 
auwo ein Kin en groffes und anfehnliches 
" Hautecotobe, lat. Alta Comba eine Abtey in 


Gavopen am See Bourger' sin Der —— 
Genevois, vier ‘ von Chambery N 
wärts. 


* Erſtet Theil. 


Haxbergen.eine Stadt in Ober⸗ Vſſel in 
** luſſe Regge.. - * de 
und Graven⸗ 

* Bag ten Stadte in rang in 
—— —— — 
m e Grafen von 
Holland da ———— ſie lieget eine Diele von ° _ 
at genden und Delfft. — 
die Öenerals Staaten ihre Verſanim⸗ 
fung und algemeine Aufanmenkänffie/da he jiedie 
Sachen / ſo diegemeine IR ohlfarth betreffen / ab ⸗ 


handeln. ¶ Haag beſtunde ehemahls nur aus ets 
lichen beyſammen liegenden Haͤuſern / und vers 
diente kaum den Nahmen eines Doͤrffgens / heu⸗ 


tiges Tagesaber ift esnicht nur in Hollandyjer 
dern auch auf dem ganken Erdboden der: groftey 
fehönfte und reichfte ; mi ‚dem viele wıdytige 
Staͤdte weichen een Hat aber der Haag 
gieic Stadt⸗Recht / ſo wird er dennoch nur unter 

ie Doͤrffer gerechnet / weil er mit Mauern nicht 
befejtiger iſt / um deßwillen auch von Dar aus keine 
Deputirte zu_der mmlung der General 
Staaten geſchicket werden. - Cs lieget dieſer 
Ort in einer Der (höniten Gegenden in gank. 
Holland / von Delft nur eine und von Leyden etz 
wondrepMeifen. Die Lufft ift alda geſun⸗ 
der / qls in den andern Städten der Proving u 
die fo mancherley Ausſicht daſiger Landfipn; 
giebt eine Anmuth / welche den andern mangelt; 
Die Haufer find prashtig / die Auftigften Epa⸗ 
hier⸗Wege haͤuffig / das Meer fo nahe / daß man 
in einen halben Stunde dahin. fpasieren Kurz 
auf der einen Seite iftesmit Aectern und Wier 
fen vore Vieh / auf der andern: mit ‚einem ange 
nehmen Wajde / in welchen man,fo bald der Fuß 
a — geſetzet wird / eintritt str 
geben. en Groͤſſe anlanget fo dirffte 
wohl — ni Stunden zu thun habemehe er 
herum fommet, Die Gaſſen fi d ſehr nettvie⸗ 
ke davon nach der Schnur gebauet / und einige 
derſelben über eine Viertel⸗Neile lang. Der 
gleichen giebet es allda unterſchiedene Keine Ca⸗ 
nalerwelshe den Einwohnern beq bequem und: —* 
lich feyn. . Es hat im · Hagg ſechs oͤffentiche Di 
tze / worunter die fürnehmften (1.) der fogenannte 
gruͤne Marckt / welcher wei —8 neiſt / eo 
man, ale Wochen zweymahl freye M 

»(z) Der ——— (in 
Sumerunter denen man fich des Sommers 

der gröften Hitze erfühlen fan. (3) Seitens. 
ten-Hofß,ummelchen die meiften Haufen: herum 
mehr wie Paläfte ale bürgerliche Haͤuſer aus 
fehen. ¶ ) Ein dreyeckichter ſchlecht weg ge 
—— — zu deſſen einem Ende der — 


Spatzier gang gehet / ſo insgemein de V 
Bei — 
rn 


— Sr san 
hinab yeucht. Der Vyver aber ift ein groffer 
wierecfichter Waſſer⸗Teich bey 200. Schritten 
kang / ku — — auf hen a ee 
oo auer um n. Auf dies 
abhan Felde fichen überall ſchoͤne 
ume/und giebet foldyes eine überaus anmus 
thige Ausficht den Saͤlen der Verſammlung 
der moͤgenden n General ⸗Staaten / 
und der Edlen und Großmoͤgenden Staaten von 
Holland. Die Niederlaͤndiſchen Reformirten 
haben allhier drey Kirchen ;_ Die Reformirte 
aus Franefreich haben auch eine Kirche’ die Lu⸗ 
—*— m —— auch; et 
i verrichten ihren Gottesdienſt an 3 
oder 4. unterfehledlichen Dertern ; die Juden 
2 Synagogen / die Portugiefifche und Teut⸗ 
. An einem Eingange im Haag ſtehet ein 


genanntes Alte Leute» Hauß / worinnen nebft 


Rerforgung armer alten Leute viel verlaſſe⸗ 
ne Kinder fehr wohl erzogen werden ; esift auch 
noch ein ander Wanfen-Hauß. Ferner findet 
ſich are ge grün 
* (8 der alten Grafen von Holland ihre 

ohnung gewefen / itzo aber nichts ſonderliches 
bat. Der Alte Hof ift ein zemlich regulierer 
Pala Zimmer ſchoͤn und eommoãe ſeyn; 
dieſes Hauß gehoͤrte font König Wilhelmen aus 
Engelland / iso aber Ihrer Koͤniglichen Maj. in 
Preußen / und iſt darinnen eine zahlreiche Biblio- 
theque, Auf dem einen Canal ift ein Spinn⸗ 
Hauß vor fiederliche Weibs⸗ Perſonen / ingleis 
hen ein Armen Hauß. Der ſte Spas 
tzier⸗Gang ift das ſo genannte Vorholtz; dieſes 
it eine Renn⸗Bahn nach dem Winckelmaaß / 
mit vielen Reihen Baͤumen gezieret / unter denen 
man alle Tage eine unzahliche Menge Kutſchen 
—— mit Schrancken von einem 

de zum andern eingefäßten Fuß⸗ Spatzier⸗ 
Weg — och mehr Leute 
deyderley 
Abends bey gutem Wetter; einige gen 
ſpicher Luft in bloffen Schlaff-Röcken. 
Buſch oder Wald reichet von Mor: he biß 
an die Haͤuſer / iſt uͤber eine halbe Meile lang / 
und breit genug / mit Spatzieren⸗Fahren und 
Gehen ſich eine Luſt zu machen. Wo man 
vom Haag hinein koͤmmt / iſt vorher ein ſehr 
ſchoͤner Paille-Maille ‚weldyer wohl im Stande 
gehalten wirdrüber 1200. Schritte fang iſt / und 
worinn die jungen Leute ihre Spiele haben. 
Mitten in diefem Waͤldlein iſt ein Luſt⸗Hauß / 
das Prinjeßin⸗ Hauß genannt / weil es von Prins 
in Amalia von Solms / Friedrich Heinrichs / 
rintzens von Oranien / Gemahlin erbauet 
worden. Gegen dieſem prächtige Luſt⸗· Ha 
über, / etwan eine halbe Viertel⸗Meile davon / 
das ſo genannte Clingendal / allwo fhone Zims 
mer und anmuthige Garten gefunden werden. 
Auf der Mittags-Seite / eine Viertel⸗ Meile 


ſehr alte Stadt im 


— 
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das wohlgebauete umd reiche Doͤrffgen Sche⸗ 
velingen / wohin ſich die meiſten Einwohner im 
— = ern —— 
o a i ag hals 
ten die General-Staaten der vereinigten Nie⸗ 
derlande ihre Zufammenkünffterdesgieichen fin⸗ 
den ſich daſelhſt Die Geſandten frembder Poten⸗ 
taten ein. An dieſem Orte hat zes 
bel Anno 1672. den 20. Augulti die beyden 
bruder / Johann und Cornelium de Wit, wovon 
der eine Burgemeifter zu Dort, der andere 
Groß -Penfionarius von Holland geweſen / auf 
das graufamftemaffacriret. 

Hiyeen Tournois, fat.Haga Turonica, ein 
Flecken in Touraine,in Franckreich / des bes 
ig nei Philofophi Cartefii GeburtsDirt. 

“ Haylsham, eine Stadt in Suffex. 
Hayn, fonft Groſſen⸗Hayn genanntrift eine 
eißnifchen Krepfe an dem 
Fluß Reder gelegen; fol vor Alters der Marge 
geafen zu Meiffen ihre Refideng und Hofe 
ftadt geweſen ſeyn. Sonderlich hat alhier 
Fridericus Admorfus fein Plaifir gehabt, auch 
zwey fürnehme Klöfter alda seien woraus 
das eine hernach zum Ehurfürftl. Amt⸗ Hau⸗ 
ſe / das andere aber zum ABepd- Hofe (maſſen 
bereits Anno 1498. die importante Niederlage 
mit dem Weyd aus Thüringen, von Görlig 
dahin transfericet) gefchlagen worden. Bon 
denen Alten ift ſolche etwan Indago, von denen 
Haagen oder Haynen genennet worden / davon 


noch gar viel Merckmahle und beygenannte 
r / Flecken und Doͤrffer im Lande uͤ⸗ 
brig. Inmaſſen bekandt / daß die alten heydni⸗ 


ſchen Bewohner dieſer Lande ihre beſondete 
geheiligte Haynen und Luſt⸗Waͤlder derer Or⸗ 
ten gehabt / dergleichen dieſes Orts etwa vor 
andern mag geweſen ſeyn. Es hat viel Tuch⸗ 
macher daſelbſt / und ift Johannes ab Indagine: 
von hier bürtig geweſen / wie ingleichen D. Jo⸗ 
hann Henningius, Ingenux Mifnenfis Decanus 
und D, Cafpar Bornerus, fozu Leipzig Proteſſox 
getvefeny auch allhier geboren. find.. Anno 
1709. hat dieſe Stadt einigen Schaden vom 
uer gelitten. 

Haynichen oder Hznichen, ein Meißniſches 
Städtlein an der Striegnig unter Freybergr 
rn Sranckenberg und Noffen gelegens 
ſt Schoͤnburgiſcher Jurisdiction, und vom 
Bergwerck entſtanden. 

NHea, eine Landſchafft im Königreich Ma- 
töcco, welche gegen Morgen anden Fluß Eci- 
felmeli, gegen Mittag an das Gebirge Atlas, ges 
gen Abend und Mitternacht an den Occanuna 
grenget. Die Eintvohner derfelben find febe 
plump / die meiften habenein Stuͤck von wuͤl⸗ 
lenen Tuch / wie ein Bettuch gemachet / um den 
Leib geſchlagen / und den Kopff mit einer Strie⸗ 
me von eben demſelben Tuch bewunden / iedoch 


auf ſo / daß die Scheitel des Kopffs unbedecket 


vom Haag / iſt das orff Roswych anf 
deſſen Schloß Annd1697. der Friede geſchloſſen 
Dos I das kpl Ku. —⸗— 
und auf der BosdersSeite amllfer des Merns 


bieibet. Sie tragen felten Hembder weil fie 
keinen Flachs ſaͤen / und Die Mannsbilder laſ⸗ 
fen: ihten Bart nicht eher wachſen / als biß ſie 
verheyrathet ſind. BE 

ZEIT TR 


| bi Hec. Hed. 
Hebal, eine De Zn Gebirges 


‚Garizin im gelobten Lande. 


Hebridesoder — — Inſuln im Oce- 
ano, Schottland gegen Weſten liegend. 
Hebron, eine Stadt im gelobten Lande’ und 


zwar im Stamm Juda / fieben Meilen von der 


Stadt Jeruſalem / gegen Mittags gelegen. 
as alte Hebron ift ruiniret/ und haben die 
Saracenen einen neuen Ort an deſſen Stelle 
—* welcher Elkhalil genennet wird / und 
sine Mauren hat. 

Hecatempolis, ſo hieß ehemahls die Probintz 
Lacedæmonia oder Laconia in Griechenland / 
weil Die Lacedämonier weyland auf die hun⸗ 
dert Städte inihrer Proving gezehlet. 

‚ „Hechingen, fat. Hechinga, ein Würtenber- 
giſches Staͤdtlein / fo aber Zollerifher Jurisdi- 
&ionifl. Dabey lieget auch das hohe Schloß 
und Feſtung Hohenzollern. 

„_Heckftedt, ift ein Städtlein famt einem 
— an der Wipper / In der Grafſchafft 
Mansfeld. Esmerden dafelbft/ wie bey Eiß⸗ 
lebens Schieterfteine gefunden daraus nicht 
allein durch die geoffe Feuers⸗Hitze Kupfer ges 
ſchmeltzet / fondern auch hernach aus demſel⸗ 
ben Silber gelaͤutert und gediegen wird. Anno 
1697. den 10. May iſt dieſes Staͤdtgen durch 
Verwahrloſung eines Schuſters / welcher 
Schudh⸗Pech ſieden wollen / durch eine groffe 


Feuersbtunſt biß auf wenig Haͤuſer abge⸗ 


bramt; BD BUCRERTE DREIER —— 
flohen auch daſelbſt 20. Haͤuſer im Feuer 


auf. 
Hecla, ein Feuer⸗ſpeyender Berg in Island / 
an der MittagssBeite 38 Inſul / und ob» 
gleich derſelbe in einem ſehr Falten Clima- 
te lieget ı fo mirfft er doch fo viel Feuer aͤus / 
daß man ſich ihm biß auf ſechs Meilen nicht 
nahen darff._ Wenn das Feuer in diefem 
Berge nicht feinen freyen Lauf haben Fan 
giebt es einen Klang von ſich / ſo daß viele aufdie 
Gedancken gefommen als wenn alhier der 
Ort waͤre wo die Verdammten gequälet wür: 
den. Auch follen die Zsländer aus und um 
den Berg herum mancherley Gefpenfter- und 
Beifter feheny die aus und einfahren, infonder- 
heit menn anderer Orten eine Schlacht vorge 
gangen / daß fie audy den Tag und die Stunde 
wiſſen wenn das Treffen gefchehen. Nicht 
weit von ſolchem Berge ift eine brennende 
Duelle oder feuriger Brunnen det ales Waſ⸗ 
fer und andere. Feuchtigkeiten verzehret-' 
Flachs und Hanffaber nicht verbrennet. 
. Hedemunden, ift ein Srädtlein im Fuͤrſten ⸗ 
thum Calenberg / eine Meile über Münden an 
der Werra gelegen. _ — 
Hedevvi ein Amt und Schloß im 
Wol ſchen / allwo ſich der Hertzog 
von ABolffenbüttel Öffters divertiret. 
Hedimarck, eine Stadtim Königreich Nor 
wegen in der Proving Aggerhufen. = 
°  Hediriore, fat. Hledemora, ein Flecken in 
Schweden in der Proving Dalscarlis, am Fluß 
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Dalecarle, an den Ötengen von Gericia und 
—— —E 
NKeelvooisluys, ein Hafen in Holland ı 
* ER der a. ve Se 
_ Heerdecke, eine Stadt in der Grafſchafft 
Marck / alwo ein Stift if. Br, 
— eine Stadt im Nuͤrnbergiſchen 
ebiete. 
Heggenbach, tin Klofter in Schwaben zwi⸗ 
ſchen Biberach und dem Fluß Rotamydie Äeb⸗ 
tißin Dafelbft ift ein Reichs· Stand. Diefes 
Kloſter iſt Eifterger-Drdens nady Der: Regul 
St. Bernhardi, und wurde daffelbe Anno 1233; 
von zween Adelihen Nonnen des Gefchlechis 
don Rofeburg und Landeburg erbauet / zugleich 
aud von Pabft Gregorio IX. und Küpfer 
Friedrichen dem. IL. mit Privilegien begabet. 
gab der Hand hates durch Gaben und Ver⸗ 
ächtniffe dermaffen zugenommen daß che» 
mahls ı 20. Chor Frauen darinnen gemefen / 
es mar aber [yon vor Kaͤhſer Rudolphs des I; 
Zeiten eingegangen und verfallen daher ers 
barmet? folches unterfchiedene von Adel: die 
don Bonftetten/ Freyburg / Wiler und Eller» 
bad)  ingleihen die Truchfeffe von Wald⸗ 
burg daß fie es herzlich wieder aufbaueten / 
jedoch ift es iego nicht mehr bey ſoichem Det 
mögen und Anzahl der Nonnen. oo 
Hegovv,fat. Hegovia, eine Heine Provintz in 
Schwaben / wiſchen dem Coſtnitzer⸗ Fuͤrſten⸗ 
bergiſchen uhd Schafhaͤuſer⸗Gebieteꝰ. 
Heibach, iſt ein klein Wuͤnenbergiſches Staͤdt⸗ 
lein / ſo orzeiten / als es noch aufdern hohen: Berg 
ſtunde / Hochſtadt genennet worden / und mut 
auch) dieſes ikige untere Staͤdtlein vorzeſten grofe 
fer. Hat auf eine gantze Meilweges herum Ae⸗ 


cket und Wieſen / daher ihr auch der ietzige Nah⸗ 


me kommen ſol. In dem Thal beh dieſer 
Stadt gegen Mittagwaͤrts find furchtſame Hoͤ⸗ 
ien in Felſen / in welche zu Kriegs⸗ Zeiten Die Leite 
geflohen feyndidarinnen das beſte Waſſer / aber 
auch gar viel Schlangen zu finden. Man veri⸗ 
ret die Heubacher / daß der Schultheiß daſelbſt 
mitten auf dem Marckt von einem Wolff ſey der 
freſſen worden. TERRUFER 
Heibäch, das groffe und: Heine Heibach / find 
ywey Stadticin am Mayngegen einander ;ärber 
liegend / nahend Miltenberg / und faft>in gleicher 
Weite von Erpach und Wertheim. Jenes 
ein Schlogrundwirdtheils zur Grafichafft 
— Graſſchafft 
gerechnet. 


Heichlingen, eine Stadt in der Sm 
Rechberg in Schwaben: - J nr 
' Heida;ift ein Staͤdtlein faſt mitten in Dith⸗ 


marſen gelegen. Eshat einen groffen Platz v⸗ 
der Marckt / ſo zoo. Schritt lang und. breit’ und 
ſtehet auf ieder Ecken cinefchone breite Saffe. -; 
* Heidelberg, Hadelberga , eine Stadt im 
Teutſchland / und Haupt / Ort in der Unter⸗ 


en dle Siadt um —8 nach dieſer 
Ben —** made fie Eydel / oder Eitels 
berg. daraus. fh re mach habe diefe 
Stadt den Nahen von den Heydelbeeren / ſo 
hinter dem Churfuͤrſtlichen Schloſſe auf dem pp 
annten Geifberge haufig follen. 
Die Gegend des Landes ie der Craychgau / 


d beſtehet in denen 
ae an Yan. eg Bd 


ch erbauet / fan —— 


Fa diefes gewiß daß Ka * in I. 
. — Conradus ‚der Eliſabe ine gebohrs 


ih⸗Graͤfin zur Gemahlin gehabt / und vom 


are On belehnet worden zu Hey⸗ 
delberg refidiret habe. Unmo 1392. erweiterte 
raf en der I. die Stadt, und 


n zu Earis des Groſſen ge⸗ 
—— ar Bm fieget fehr luſtig und if 
* derſelben eine Brücke über den Neckar / 
welche fonft von einem darum gelegten feſten 
Wercke jenfeit berfelben defendiret wird. 
a Dtto KHeinrichen dem 

toßmüthigen erbauet worden / und lieget dafs 

be aufeiemnidt allzu hohen feifichten Ber⸗ 

Die fi * hochberuͤhmte Univerſitaͤt hat 

faltz⸗Graf Ruprecht ‚der Aeltere oder Rothe 

nano ae geftiffte. - Auf der einen Seite 

ftehet In — 

* in;a —*— n ſoll ſeyn erbauet wor⸗ 
iſt auch noch ein ander dabey / wel⸗ 

—— — — iſt / baf 
100. Tiſche in nnen / un 
Bee 

ift. ein Geheimnis r⸗ 

nen nur in den 4. Ecken 


—*328 nder Haupt⸗ Kirche find 


re ra⸗ chengethan. 


enzufthen —— 
—— Keller ift infonderheit von 


Wein⸗Faͤ deren das alte / ir 
Sr —— 
——— en / zz; Fuder / 3. Ohm und 3. 
Wiestel Wein in ſich halt / und- follen die eiſerne 
—* an — hundert und zehen Centner 
auch der Meifter 1500. Floren zum Lohn 
befommen haben. Das andere und neus 
ere aber / fo Churfürft Carl Ludwig hatbauen 
laſſen / iſt weit groͤſſer als jenes, halt 204: Fuder 
3. Ohm undg. Viertel Wein in ſich / it 22. 
—* au nee unge zu ar 
ne Treppe von funffsig Stuffen 
5 ab;obenbrüberift.ein Altan 20. Schuh lang, 


* einem —— auf welchem hengo 


ta nnen. Am ſchoͤnſten 
—— 
pen; erg groſſen Bacchus figt oben drauf 
— en Sr kn 
n 
—*— e Wein⸗Reben / Trauben, Glaͤſer / 


— 
3 nr al bay m 


ME — __ Sl. SE . 


i. 
Daß dieſes —8 andere mehr 
Nicht / wie das alte werden leer. 


eichen 
Wethnne n Ding entbehren / 
Und diß und jenes nicht begehren / 
Doch werden wenig Maͤnner ſeyn / 
re 
r Bein u e Spra 
Dem blöden Muth vermehrt, 


Bera rde 
— — 
Der Wein und Gold wird 


Ein jederman nach beyden tracht / 
Mann beſtehet in der Welt / 
er mäßig brauchet Wein und Geld / 
Man brauet Bier im Lande Meiſſen / 
Sach Dome old Dong 


GHttlob! die edle Pfals anı 

Giebt ung und ihnen guten Wein. 
Bor dieſem ift zu Hendelberg die vo 
Bibliothecin Teutſchland gewefen weiche aber / 
als die Känferlichen unter dem ral Tilly 
Anno 1622. dieſen Ort einbekommen / nach Wien 
und ins Vaticanum nach Rom gebracht worden; 
wiewohl nach diefem Ehurfürft Carl Ludwig 
von neuem eine herrliche angefeget / welche mar 
auch bifher continuiret hat. Anno 1689. 

die en diefer ——— 


— 
3 il * Ser —— und 

den Drt aus Frevel verwuͤſtet. Als 
ſelbiger Anno 1693. de —— des 
Commendanten Heydersdorff nochmahls in ihre 
— haben fie ihn vollend ruiniret. 

nno 1700. hat man Stadt und Schloß repari⸗ 
ret / und Anno 1702. mit der Univerfität derglei⸗ 


Heidenfeld,ein Bleiner Ott in der Graſſchafft 


We 

Heidenheim,eine Stadt und-Herrfhafft in 

Schwaben / am —— Tin dem Her⸗ 

oge von Wuͤrtemberg. Berg⸗Schloß / 
F der Stadt —— wird Hellenſtein genen⸗ 
net/ und iſt ein fein Gebaͤ 

Heidersheim, ein Sieh im Brißgau / die or⸗ 
dentliche Reſidentz des Johanniter⸗ eich 
Anno r703.nahm der ſiſch eMarfhalde 
Villars dieſen Ort weg. 

‚Heidingsfeld ‚ift..ein Birhöffliches Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Staͤdtlein am Mayn / eine Heine 
Melle uͤber Wuͤrtzburg | 

Heigerlach,eine® tadt in der Gra ft Ho⸗ 
llern / nach dem Wuͤrtembergiſchen zu. 
* eine Heine Stadt im Polniſchen pᷣreuſ⸗ 
* und liegt auf einem- Promontorio 

nsigifchen — Me RSufe 

Heilbrunn, fiehe Hailbrunn, 

Hildesheim, eine Heine — in. der Unter⸗ 


— 
fo Grimma dm aut 


Heilige ——— iſt in der 
Moldau gegen Polen zu. 

Heilige Land, fat. lnſula Sandta,eine Inſul auf 
der Nord⸗See bey Dithmarſen / und_gehöret 
dem Hertzoge von Hollſtein⸗ Gottorp. Auf Dies 
fer Inſul findet man feine gifftige Thiere; ſon⸗ 

ten foll man auf derſelben dunderliche Geſtalten 
ſo die Natur in Stein gebildet / als Men⸗ 
n⸗Haͤnde / Muſcheln / Auſtern / Buͤcher / Ker⸗ 

en und dergleichen. Anno 1530. lebten auf Dies 
er Inſul bey 2000. Menſchen vom Herings⸗ 
ange / und ſuchten damit ihren Unterhalt ;nachs 
demaber einsmahls felbige Einwohner aus U⸗ 
bermuth einen Hering mit Ruthen geſtrichen / 
hat ſich der Fiſch von derſelben Zeit an gantz ver⸗ 


ren. 
Heiligenberg,eine Stadt und Grafſchafft / in 
der Sraffchaftt Fürftenbergrhat von dem heili⸗ 
gen Berge und Berg Schloffe / darinnen 
Die Reliquien der Märtyrer Felicis, Exfuperan- 
ii und S. Regula zun Zeiten K. Ludwigs des IT, 
begraben worden’ den Nahmen / und liegt nahe 
bey dem Klofter Salmansweyl / zwey Meilen 
vom Bodenfeer hat vor Zeiten eigene Grafen ges 
habt. Anno 413. aber find die Grafen von 
Werdenberg Herren von dero Gütern geweſen; 
an das Graͤfliche Hauß Fuͤrſtenberg ift diefe 
Grafſchafft durch die gluͤckliche Dermahlung 
Graf Friedrichs und Frau Annen / Graf Chri⸗ 
—— zu Heiligenburg und Werdenberg des 
etzten ſeines Stammes / der Anno 1534. geſtor⸗ 
ben / Tochter und Erbin durch Erbgangs⸗Recht 
elanget. 
Heiligenberg oder Knytlingerſtaig, lat. Heili- 
genberga oder dacer Mons, ein ‘Berg in der Uns 
ter⸗Pfaltz am Rhein / nahe beym Neckar y der 
Stadt Heydelberg gegen über. Man fichet 
allda noch einige Rudera von einem alten Schloß / 
undeiner Kirche / welches Reliquien find von eis 
ner alten Stadt / Pyri Mons genannt. 

Heiligenhave, iſt ein Staͤdtlein im Lande Wa- 
gria am Belt / faſt bey zwey teutſcher Meilen von 
Oldenburg oder Altenburg. 

Heiligenpeil,fat. — iſt ein kleines 
Staͤdtlein in der Preußiſchen Landſchafft Na⸗ 
tangien / und nicht ferne vom Friſchen Haff zwi⸗ 
me Braunsberg und Brandenburg gelegen. 

kiligenftadt, (at. Heiligenftadium, { die 
Hauptſtadt auf dem Eichsfeld, worinnen Churs 
Männk die Regierungüber diefes Landfein hat. 

Heilfperg, lat. Heilsperga, eine Stadt und 
Schlohrund des Ermeländifhen oder Vermi⸗ 
fen Biſchoffs in dem Königlichen Polnifchen 
Theil in Preuffen feine Reſidentz; lieget 
un Alle / zwiſchen Gutftadt umd Bars 
tenftein: 

Heimbach,eine Stadt in der Unter-Pfals am 


heine. 

Heimburg,eine Stadt in der Graffchafft 
Blanckenbuͤrg / fo im Herkogthum Braun 
ſchwelg lieget. 

Heimburg, elne Stadt in Unter⸗Oeſterreich / 
jenfeit der Donattran einem erhabenen Drtenvos 
ben der Heimburgers Berg. 


Heinrichavv,tftein Klofter an der Neiſſe / im 
Breßlauiſchen Bißthum gelegen’ wurde von 
Nicolao von Heinrichau Anno 1222. erbauet. 

»Heinrichssein Marckflecken im Hennebergi⸗ 
ſchen eine halbe Stundevon Suhl gehöret dem . 
Hertzoge zu Sachſen⸗Zeitz 

Heinrich-Stadt, fo heiſſet der Theil von der 
Stadt Wolffenbuͤttel welcher gegen Morgen 
fieget, 

Heinrichs- Winckel, in Paß im Hannoveris 

* Gebiete / nicht weit vom Schloſſe Stauf⸗ 

nburg. = 

Heinsberg, ift ein Städtlein im Coͤllniſchen / 
allwo der Ertz⸗Biſchoff Philippus von Heins⸗ 
berg / ſo Anno nıgr.geftorben/die Kirchen dem heit, 
Martyrer Gangulpho zu Ehren geweyhet hat. 

Heinsberg,ein Ort im Juͤſcher Land. 

Heinsburg ‚ein Derg- Schloß nebft einem 
Amte eine Stunde von Zeißsgehöret dem Hertzo⸗ 
gezu Sachfenzeis. _, | 

Heintzendorff, im Fürftenthum Glogau in 
Schleſien / bey Polckowitz / und ift vormahls ein 
ſehr feſtes Schloß geweſen / aber im Teutſchen 
Kriege zerſtoͤret worden 

Heirich,fat. Terra Henrichia, ein gewiſſer 
Strich Landesin Heſſen / nach dem Rheingau 


du. 

Heift, eine Heine Stadt im Spanifchen Bras 
bant / am Fluffe Nerhe, 

Heiſterbach, iſt ein ſehr beruͤhmtes Ciſter zien⸗ 
ſer⸗Kloſter / in dem Hertzogthum Bergen und 
Coͤllniſchen Diceces. 

Heiteren,eine Heine Stadt im Brißgau. 

Helbe, ift ein Fluß in Thüringen / weicher 
nicht weit vom ABeiffenfee in die Unſtrut faͤl⸗ 


let. 

Heldburg,fat. Heldburgum ‚eine Stadt ges 
gen Henneberg zu/ gehoret dem Herkoge von 
Sachſen⸗Hilpershauſen / und iſt ein feiner Ort / 
allwo guter Wein gebauet wird. 

Heſdrungen, iſt ein feſtes Schloß und Paß 
wegen der Unſtrut / ſo dabey vorüber laͤufft 

8.Helena, eine Inſul im Hertzogthum Vene⸗ 
dig / gantz nahe bey der Stadt Venedig / gegen 
Morgen ; fie iſt zwar klein / aber luſtig und frucht⸗ 
bar. Die batres Olivetani haben dafelbft eine 
Kirche undein Cloſter / welches beydes fehr ſchoͤn 
undEoftbargebauet. In der Kirche foll die heis 
fige Helena, Kayfers Conitantini M. Mutter / be⸗ 
graben liegen. 

$.Helen« Inful, eine Feine Inful auf dem Ae⸗ 

iopifchen Meer bey Africa, gehöret den Engels 
laͤndern / welchen felbige wegen der Wohlgele⸗ 
genheit überaus gefiel / daher ſie fich derſelben bes 
maͤchtigten / und ein Fort darauf erbaueten. Ce 
entriſſen ihnen zwar die Hollaͤnder ſelhige / Anno 
1673.aber im May kamen die Engellaͤnder wies 
der davor / nahmen fein Beſitz / und haben fie big 
dato. Es hat diefelbe biß 1s. Meilen im Umfan⸗ 
ge / und pfleget man fie die Herberge auf dem 
Meer zu nennen / weil allhier vortrefflich füffes 
Waſſer im Uberfluß zu finden’ daher auch die 
aus Oſt⸗ Indien zurück fahrende Schiffe allhier 
anlanden und fich erfriſchen. Sie iſt voller Ges 
bürge 


AbR" 0 De 
boͤrge und hat rings umher fichere Kuͤſten / ſo daß 
man aller Orten ankommen / und fo gar Dicht uns 
ter den Felfen noch auf zehen Faden faubern 
Grundhabenkan. Es wachſen hier viel Po⸗ 
merangen/Limonen/ Citronen / Granat⸗Aepffel / 
- Datteln und-dergleichenvornehmlich tragen die 
Feigen⸗Baͤume durch das ganke Jahr / und find 
alfo aıf einerley Baumenzuallen Jahrs⸗Zeiten 


nicht nur Bluchen / ſondern auch fo wohl gruͤne 


alsreiffe Feigen anzutreffen. Esift aud) allda 
ein groffer Vorrath von wilden Voͤgeln / Reb⸗ 
hünern und Fafanen ; ingleichen ‚eine Art 
hwartz · und weiſſer Calecutiſcher Haͤhne; fer⸗ 
ner eine groſſe Menge an Ziegen / und ein ſolcher 
Überfiuß an fetten und ſtarcken Schweinen / daß 
fie bey gantzen Heerden ſich auf dem Gebirge 
aufhauen / auch nicht anders / als durchs Jagen 
oder Heben koͤnnen gefangen werden / und dieſes 
noch mit groffer Mühe. Dieneue Helenen⸗ In⸗ 
fit liegt nicht weit Davonpwifchen jener und den 
Küftenvon Angola und Mataman. 

Helffenburg, ſo heiſſet das Schloß in der 
Stadt Saltzburg. J 

Helffenburg,eine Böhmiſche Stadt im Pra⸗ 
chenſer⸗Kreyße. 

Helffentlein, iſt ein feſtes Schloß auf einem 
hohen Berg im Ulmiſchen Gebiet. Wurde 
Anne ıssz.von den Ulmiſchen mit harter Muh 
crobert / und gefchleitfet,davon noch Mercfzeichen 
vorhanden. 

-- Helfordhaven, ein feſter Ort in der Provintz 
Eornwall. 

Helice,eine feine Stadt in Morea. 

Helicon,ein berühmter Berg in Griechens 
land / in der Provinz Livadia, 

Heliopolis,eine Stadt Ciliciens / iſt ehemahls 
ein Bißthum daſeloſt geweſen / fo zur Haupt⸗ 
Kirche ju Conſtantinopel gehoͤret. 

Heliopolis, eine Stadt in Phoͤnicien / es iſt 
ſonſt ein —5 daſelbſt geweſen / ſo zur Haupt⸗ 
Kirche nach Antiochia gehörig. _, 

Helleaa,fat. Hellus, ein Fluß in Suͤder⸗Goth⸗ 
land / der nachmahls in die Oſt⸗See⸗faͤllet. 

Hellenbrum, ein Luſt⸗Echloß des Erg Bir 
ſchoffs zu Sals burg / eine Stunde von der Stadt 
Saltzburg gelegen. 

Hellenitein, ein ſauberes Berg Schloß im 
Hertzogthum Wirtemberg / nicht weit von Hey⸗ 
denheim. . ; 

Hellenthal, eine kleine Stadt im Ertz⸗Biß⸗ 
thum Trier / wofelbft es viel Eifen-Öruben 


at. 
Hellefpont, fat. Helleſpontus, ein Canal im 
Mittelländifehen Meer / welcher das Mare di 
Marmora mit dem Archipelago verbindet. 
Helmershaufen,ift dielegte Stadt in Nieder⸗ 
Heſſen an der Dymmel / nicht ferne von der Mer 
fer. Das Kloſter hat feinen Anfang Anno 
1207 bekommen ; Iſt nunmehro ein Amt-Hauf: 
*— Helmeth,eine Stadt in Liefland im Gebiete 
Odenpoa. 
Helmont,fat. Helmontium, eine Eleine Ftadt 
in Peeland, einer Gegend im Hollandifchen Bra⸗ 
bant/hat ein ſchoͤnes Schloß / liegt drey Meilen 


Hl 
von Eindovenyan dem Fluͤßlein Aa wurde Ans 
no 1587. von denen Hollandern eingenommen. 
Bon diefem Orte hat der berühmte Medicus und 
Chymicus,Johann Baptifta van Helmont feinen 
Nahmen befommen. 

Helms,ein Fluß der auf dem Hark unmeit 

Nordhaufenentfpringet/ und ſich bey Haßerode 
mit der Saltze vereiniget. 
Helmttadı,fat. Helmeftadium, die Hauptſtadt 
inder Proving Halland in Suͤder⸗Gothland / 
beym Ausgange des Fluſſes Nis inden Categat, 
ift ſeſte und hat einen guten Hafen. 

Helmitzdt,[at.Helmeltadium oder Helmfladi- 
um,ifteine Nieder· Saͤchſiſche Stadt san einem - 
Luftigen Gehoͤltze / der Elm genannt vier Meilen 
von AWolffenbuttel gelegen. Anno 1576. wurde 
auhier von Julio, Hertzogen zu Braunſchweig 
und Luͤneburg / die Univerſitaͤt geſtifftet. Der 
Reclor Magnificus iſt allemahl zugleich Comes 
Palatinus. In dem Collegio Medico, iſt ein 
groſſes zuſammen gehefftetes Menſchen⸗Gerip⸗ 
pe zu ſehen / welches des Landes⸗ Fürften Laquey 
geweſen / und zwar von folcher Groffedaß er mıt 
feinen Ellenbogen fich oben auf die Kutfche leh⸗ 
nen fonnen. 

Helmit,ein geringer Flecken ig Liefland. 

Helpert,iftein Luyenburgifches Dorff / bey eis 
nem fehr hohen Berg gelegen / allwo jährlich am 
andern Tag des Heil. Ereuges Erfindung ein 
ee — —— wird. 

ellingborg, at. Hellingobur ‚eine 
Stadt am Sund in Schonen / bat ein Sdik 
undeinen guten Hafen. Cs lieget diefer Ort 
gerade gegen Helſingoͤr und Cronenburg uͤber / 
wird lateiniſch Helſinga und Helſingum genen⸗ 
net. Es lieget aber diefe Stadt nad) dem Meer⸗ 
geſtade / mehr in Die Lange als ‘Breite, und dieſes 
wegen des Berges / der uber der Stadt / und auf 
folchemdas Schloß gleiches Nahmens ift / wel⸗ 
ches auch ſo weit / daß es wie ein Marck⸗Flecken 
ausſiehet / in defien Mitten das rechte viereckichte 
Caſtel / ſo theils einen Thurn nennen / und wohl 
fortificiret iſt. Mitten in der Stadthat es eine 
Kirche der heiligen Jungfrau Marien zu Chren 
von Ziegelfteinenerbauet/fo gar weit und hoch 
iſt / und noch einen hoͤhern Thurn hat. Diefes 
iſt ein feines und uͤberall helles Gebaͤude / in wel⸗ 
chem gar vielzumahl auf der Nord⸗Seiten / von 
des Daͤniſchen Adels Wapen zu ſehen. Nicht 
weit davon iſt der Marckt / und das Rathhauß / 
und werden faſt taͤglich auf beſagtem Marckt 
allerhand Victualien in groſſer Menge verkaufft. 
Es hat auch dieſe Stadt. vornehme Jahr 
Maͤrckte / darzu man nicht nur aus Daͤnnemarck / 
fondern auch aus andern weitsentlegenen Orten 
unterfchiedliche Waaren / infonderheit aber viel 
Pferde und Ochfen zu bringen pfleget / und felbis 
ge allda verhandelt. Als Anno 1263. König Eri- 
cusKlipping,von König Abels SohnErico,Hers 
tzogen in Juͤtland / mit feiner Mutter gefangen 
ward / hat die Konigin Hertzog Abrechten von 
Braunſchweig und Lüneburg zu Huͤlffe geruf⸗ 
fen wider welchen fich die Bauren aufgelehnet / 
das Schloß belagert und eingenommen’ Anno 
1350. 


Del. 
2850. hat König Waldemar in Daͤnnemarck 
diefes Helfingburg / fo lange Zeit in Schwedi⸗ 
ſchen Händen gewefen wars belagert / auch 
Stadt und Schloßerobert Anno 1361. haben es 
Die Schweden wiewohl vergebens belagert und 
beftirmet. Anno 1452. hat Carolus, Canuti 


Sohn / König in Schweden, Schonen überfals , 


len / und mufte unter andern auch ngburg 
herhalten. Anno ı535.befam König Ehriftias 
. us II. diefe Stadt in feine Gervalt. Anno 
1644. hat felbige Guftav Horn der Schwedi⸗ 
ſche General eingenommen / und iget fie 
wurde aber Anno 1645. an Daͤnnemarck reſtitui⸗ 
ret. Anno 1658. kam es durch den Rothſchildi⸗ 
ſchen Frieden auf ewig an Schweden Anno 
16%. rückte Chriſtianus V. Koͤnig in Daͤnne⸗ 
warck vor Diefe Stadt / da gleich bey der erften 
Annaͤherung der Commendant die Stadt ver⸗ 
laſſen / und ſich ins Schloß retiriret / worauf die 
Buͤrgerſchafft die Stadt dem Könige alſofort Us 
bergab, deme hernach das Schloß / das durch 
euereinwerffen ſehr beaͤngſtiget worden / auch 
folgete / und zwar auf Dikretion, 
Noch ſelbiges Zahr wurde es von den 
den überrumpelt / Anno 1678. wieder von den 
» Dänen eingenommen / aber 1679. durch den 
Be 


eben. 

Helfingen oder Helfingerland, fat. Helfingia, 
eine Provins in Nordland / zwiſchen dem Sinu 
Bothnico, Geftricien/Dalecarlien / Jempteland 
und Medelpadien. Der Nahme ‚Delfing ift 
vor diefem ein gemeiner Nahme vieler Nord⸗ 
{ander geweſen / und wie weit fich daffelbige er- 
ſtrecket giebt die Stadt Helfingburg und Das 
Schloß in Schonengnugfam zu erkennen; die 
ietzigen Provingen dieſes Landes liegen zum 
Theil in Helſingen / zum Theil in Lappland 
Dieſes Land hat vor alten Zeiten feine eigeneRds 
nige gehabt biß Ingello der König von Upſal / 
nachdem der legte Konig von Helfingen umkom⸗ 
men/daffelbedem Koͤnigreich Upſal einverteibet. 
Die Provins Helfing in engerm de 
wird in drey Aemter abgetheilet. Das Feld 
darinnen ift gut und trachtigrhat viel Viehe / und 
Find die Inwohner der Viehzucht fonderlich ers 
geben. Wiewohl fe auch gute dwercker 

ind / und viel leinen Tuch machen; des Fi 
nges im Meer, Fluͤſſen und andern Wa 
haben ſie reichlich zu genieſſen / wovon ſie auch ih⸗ 
re meiſte Nahrung haben. 
Neiſiogfort, fat. Helfingfordia, eine kleine 
Stadt in der Schwedifchen Provins Nylandı 
hat einen guten Hafens und fieget gar vortheil 
hafftig auf einer Halb⸗ Inſul an dem Fluffe 

Wanda / allwo derfelbe fid) in den Sinum Both- 
‚ nicum ergieffet. 
vom Fiſchfange / als Lachſen / Salmen / Hechten 
und dergleichen / welche haͤuffig gedoͤrret und als 

verführet werden. 

Helfingör,eine fefte Stadt in Dennemarck / in 
der Infil Seelandram Orefund hat ein feſtes 
Caſtell und iſt daſelbſt ein Zoll / welcher dem Koͤ⸗ 
nige fehr viel eintraͤget: Denn es wird nicht als 

Erſtet Theil. 


ie ernehret ſich meiſtentheils 


Hm. Han. 

keinvon jedem Maftbaum ( die Schweiikee 
ausgenommen/welche jedoch Die Pafleporıs von 
ihrer Lands: Admiralitat zeigen müffen ) ein Ro⸗ 
belfondern auch wor die Waaren öfters bey 
900. Thaler gegebenrund ftehet dem Schiffer o⸗ 
der Kauffmann frey / die Waaren felbft zu ſha⸗ 
Ken wornach der Zoll entrichtet werden muß / o⸗ 
der der Königund deſſen Cammer behalten die 

Waaren um den angeft i 
Helfton,fat. Helftonium, ein groſſer Flecken 
inder Englifchen Proving Cornwall hat Sig 
und Stimmeim Parlament. Allhier muß dag 


Engliſche Zinn gezeichnet werden / welches man 


inandere Zander verführet. 

Heltau,ift ein Giebenbürgifcher Flecken bey 
Hermanſtadt / wird von lauter teutfchen Hand⸗ 
wercks⸗ Leuten / Sichel⸗Schmieden / und Grau⸗ 
Tuchmachern über die 400. Hauß⸗Wirth ſtarck 
bewohnet / deren Arbeit ins gantze Land verfuͤh⸗ 
vet wird. Der Flecken iſt faſt gantz mit ges 
mauerten Haͤuſern und Ziegel⸗Daͤchern / darzu 
mit einer ſtarcken Burg gezieret: Denn das if 
im * Lande braͤuchlich / daß die Kirchen 
in & en und Dörffern faftalle wie Sxchlöffer 
gebauet / mit Thuͤrmen / Waſſer⸗Graͤben / Dar 

ingmauren und Geſchoͤtze aufs beſie 

hen ſehn / an welche der Pfarr⸗Hoff ſehr 

weitlaͤufftig u. herrlich gebauet / offt wohl mit der 

ur 5 er umfangenmit ſamt der Schufen 
angefuͤhret iſt. —— 

—— Dorff am Meer in Suͤd⸗ 

nd» am Einfluß der Maas nebft einem 


Hemath,Emath,oder Hamath, war eine alte 
u im Gelobten Lande, m Stamm Naph- 
tali, 


Hemau, iftein Pfaltz⸗Neuburgiſches Städt 


lein im der Neuen oder Zungen Pfalg/ 5. Meilen 


von Neu⸗Marck / und ʒvon Regenfpurg. 
Hembach, eine kleine Stadt im Anſpachiſchen 
Gebiete, gegen das Nuͤrnbergiſche Land. 
— — 
Hempen,eine tim Bißthum Coll 
nach den Geldriſchen Graͤntzen zu . 
Hemeſa u a, te Blſchoͤ 
Stadt in Syrien. Pole 
Henpftead,eine Stadt in Hertfordshire. 
Henares,lat.Henarius fluvius, ein Fluß in Alt⸗ 
Eaftitienfallt nachmahlein den Fluß Xarama, 
Henbach,eine Stadt im Herkogthum Wir⸗ 
tembergram Waſſer Brentz. 
Hengcheu,fat.Hengcheum,eine Stadt in Chi- 
na in der Provintz Huquan. | 
Henley, fat. Henleja, eine Stadt in Oxfords- 
hire, in Men: ER 
Henneberg,lat, He erga, i ein Schloß / 
welches von einem Roͤmer Anno Fk 458. er⸗ 
bauetfeynund den Nahmen von einer wilden 
Hennenfo mit ihren Jungen auf dem Platz ges 
funden worden bekommen haben fol. Cs wird 
eine Grafſchafft auch Davon genennet / und. iſt 
heutiges Tages gefürftet worden / und gehöret 
dem Saͤchſiſchen Hauß / weiches ſich davon 
Nun ſchreibet. 


4.66 Hen. Hep Her. 
ſchreibet. Es lieget dieſe Grafſchafft an der 
Werre ʒwiſchen Thüringen, Heſſen / dem Co⸗ 
burgiſchen und Wuͤrtzburgiſchen. 
Hennebont, fat. Hennebontum, eine kleine 
Stadt in Bretagne, am Fluſſe Blaver, 
Hennegau,fiche Hainau, 
‘ Henniczida,eim Ungariſch Dorff mit einem 
Caſtell / wiſchen Dobrig und Wardein / ift ein 
vaß in Ungarn / und gehoͤret dem Fuͤrſten in 
Siebenbuͤrgen. 
Hennin-ietard, ſat Henni acum Lietardi, ein 
Flecken nebſt einer Abtey in Attois zwey Meilen 
von Dovay. 
Hennuin,Fort-Hennuin,fat, Hennuinum,sder 
Hennuina Ark ‚ein Schloß in Flandern’ zwey 
Meilen von Grevelingen. 
- Henona,oder Nona,eine herrliche Feſtung in 
Dalmatien / vom Meer gang umgeben/doch wird 
dieſelbe zuweilen auf der einen Seite bey heiſſem 
Sommervom Waſſer verlaſſfeu. 
Henrichau,eine Stadt in Schleſien / im Fuͤr⸗ 
ftenthum Muͤnſterberg / allwo ein vornehmes 
Kloſier iſt an der Olau. KR 
Henrichemont,insgemein Rougemont,ift eine 
ſchoͤne Frantzoͤſiſche Stadt / an ſtatt des Dorffs 
Boitbelle erbauet / hat um den ſchoͤnen Marckt 
gar anſehnliche Haͤuſer / und wohlangeordnete 


« 


Gaffen. Liegt eine halbe Tag⸗Reiſe von Bour⸗ 


— Marie, Cap Henriette Marie, lat, 
Henricex Mari& Promontorium, ein Borgebürs 
geim Nordlichen America auf der Kufte von 
Nevv-South-Walles,zroifchender ‘Bay Hudions 
und James. ' 

Heppenheim, fat. Heppenheimum , N ein 
Städtlein an der Bergftraffen in der Unter⸗ 
Pfalh am Rhein / hat ein feftes Schloß Ster⸗ 
ckenburg genannt. 

He —— Ort im Alzeimergow auf 
der Wieſen 

en * Heine Stadt in Bazadois, einer 
Frantzoͤſiſchen Landſchafft. 
Netaclea, ſo der Ptoiemæus Perinilum nennet/ 
un d der Claudianus Urbem Herculis eine Stadt 
in Thracien,esiftfonft ein Haupt⸗Stifft daſelbſt 


geweſen. — 

Heraclea de Ponte, eine Stadt in klein Aſien 
inder Landfchafft Bidhynien, | 

Heraclca de Macedoine, oder Xevofna, iftehes 
mahls eine Biſchoͤffliche Stadt geweſen. 
Es ſind auch noch andere Staͤdte dieſes 
Nahmens / als in Carien / Candien und 
Sicilien. 

Herat,Krach oder Hagiar,[at.Heratum, Petra, 
Petra Deferti, Ciriacopolis „Mons Regalis, eine 
Stadt im Steinigten Arabien, 

Hera, (at. neratum oder Urbs Roſarum, 
eine Stadt in Perſien in der Proving Chorafan, 
© Herbersdorff, ein Schloß in Unter « Steyers 
mard. En 
‘ Herbirzheim, ift ein Klofter und Boigtey / 
Inder Naffauifhen Grafſchafft Saarbrüden 
gelegen Durch welches die Saar fleuſt und an 
Die Herrſchafft Alben fo Lothringiſch iſt / ſtoͤſ⸗ 
fet. - Das Kloſter iſt durch Brand und andere 


Her. 

Ungelegenheit eingangen; die Renten aber 
und Gefaͤlle find von Anno 1544. dem Ho» 
fpltal zu Saarbrückens item zu Unterhaltung 
einer nahmhafften Zahl Stipendiaten bey dem 
Gymnafio zu Saarbrücken und zu andern mils 
den Sachen verwendet und angewieſen mor« 
den. 

Herborn, lat. Herborna, ift eine Stadtin dee 

Grafſchafft Naffau Dillenberg am Waſſer 
Dille / hat eine berühmte Land⸗ Schule / welche 
Graf Johaun der Aeltere zu Naſſau Anno 
1584. geſtifftet. Es iſt auch allhier ein 
Schloß / und in ſolchem eine feine Bibliothec. 
Die Einwohner treiben ihre Nahrung mit 
dem wuͤllenen Tuch Hande / welches hier in 
groſſemUberfluß gemacht wird. 
.. Herbrechtingen, iſt ein beruffenes Kloſter / 
welches Käyfer Fridericus Barbaroffa geftifftetz 
in deme St. Pharao / ein Bilhoff ll begras 
ben. liegen. Käpier Carolus IV, hat die 
De der Stadt Bienged dieſem Kloſter ger 
geben. 

Herck, ein Eleiner und fefter Ort im Stifft 
Luͤttig am Waſſer Herd. 

Herck, eine Fleine Inſul bey der Zrrländis 
fhen Proving Mountter. 

Hercole, fat. Herculis Infula, eine Inſul auf 
dem Tofcanifhen Meer / gehöret mit zum Sta- 
to delli Prefidii, 

Herd, ein Fleiner Ort in der Provintz Gel⸗ 
dern / fonderlid) in der Belau. 

Hereford, an der Wye, lat. Herefordia, und 
Hernfordia, eine Stadt und Landfchafft in En⸗ 
gelland / im alten Königreid) Mercia, an dem 
rängen von Wallis Weſtwerts. Esiftei- 
ne Biſchoͤffliche Stadt / und gehörer zur Haupt⸗ 
Kirche vach Canterburg. Sie iſt wegen vier 
ler Sachen deruͤhmt / abſonderlich wegen ei⸗ 
nes Concilii, ſo Theodorus Biſchoff zu Canter⸗ 
burg Anno 673. daſelbſt gehalten. In dieſer 
Landſchafft iſt der Berg Meralchil, welcher An. 
1571. in einem Augenblicke fich von den ums 
liegenden Feldern abgeſondert / in die 400. 
Schritte mit Bäumen, Schaf» Ställen und 
Heerden Schafen / gleihfam mit ordentlis 
den Schritten gang langfam 3. Tage und 3 
— fortgewandert / und endlich ſtille ge⸗ 

anden. 

nerenberg. iſt ein wohl gebauetes Staͤdtlein 
und Grafſchafft im Geldriſchen Dpartier o⸗ 
der Grafſchafft Zuͤtphen gelegen. 

Herentals,lat.Herentalia,eine Stadt in Bra⸗ 
bant an der Eleinen Nethe, vier Meilen von Tri⸗ 
er; gehöret der Cron Spanien, 

Herlorden, fonft auch Hervorden, lat. Hervor« 
dia genannt/ eine ehemahlige Reichs⸗und 
Pr ee-⸗Stadt in Weftphalen gelegen am. 

iß⸗Fluß / hat ein reiches Nonnen-Ktofter/ ſo 
Dabey auf einem Berge lieget/ welches Anno 
823. erbauet worden. Es jehlet dieſes Stifft 
an feinem Lehn⸗ Hofe viel anfehnliche Vaſallen / 
worunter auch Fuͤrſten und Grafen ſeyn / wel⸗ 
che bey Empfangung der Lehn auf der unters 
ften Stuffe de Throns / worauf die Aebtißin 
ſitzet / zu khien / und ihr Gold und Silber 
zu 


Her. 
zu offeriren ofigen! und bedienet fie ſich der 
Forwul: Wir belehnen euch, doch unferg 
Stiffto Pflich Pacht undRecht vorbehals 
sen. So hat es auch noch feine Erb⸗Aemter vor 
zeiten ſtunde ınter deſſen Bothmaͤßigkeit die 
Stadt Hervaden / welche Aebtißin Annayges 
bohrne Graͤfn von Limburg Anno 1547.Der: 
bog Wilhelnenzu. Juͤlich uͤberlaſſen nummely 
to aber voͤllg an Churbrandenburgiſche Hert⸗ 
ſchafft getahen. Jetzo gehören dem Kiofter 
annoch verchiedene Land⸗ Güter zu / nicht we⸗ 
niger ein nder Adelicher Jungfern-Convent, 
das Stift auf dem Berge genannt: welches 
Anno ı1»r. feine Fundation erlanget/ und vo 
einer. Desapiflin.befeget wird. Die Stadt 
wird vor der Ducchflieffenden- Ma und Wehra 
in 3. Deile getheilet / unter welchen eines die 
Meuftsdt/ foihr eigen Rathhauß und Gerichte 
dat das andere die Altſtadt / und das dritte Die 
adewich genennet wird / melche zwey lehteng 
Theile einen gemeinen Rath / Rathhauß und 
Berichtes aber nicht eine gemeine Kirche ha⸗ 
ben / denn iedes Theilgebraucht fich feiner eb 
genen Kirchen. | t 
Heri, [at. Heriusgder AriusFluvins ein Fluß 
in * in der Provintz Choraſan. 
erichsberg, eine Stadt in Deu Herrſchafft 
MWaldburg im Algoͤw· eng 
* Hericourt, * Heticuria, eine Stadt im 
Monpelgardifchen. gi if 
Heringen, ift eine Thüringifche Stadt in 
der Guͤldenen Auer an dem Fluß Helm / hat ei⸗ 
nen fiuhtbaren GeträgdesBoden.. - +. 
Heringen, ein Ort und Gerichte im Nieder« 
Hebifhen Amt Friedewald / zwiſchen dem Am 
Bad undder Stadt Bercka geiegen. 
Herilowv, ijtein Schweitzeriſcher Flecken im 
Appenzeller Laͤndlein / fo eine aus den aͤuſerſte 
Gemeinden oder Roden / ſamt einer Pfarr⸗Kir⸗ 
chen. V 
Herk, eine Heine Inſul bey Irrland. ut 
Herk ‚eine feine Stadt im Bißthum Luͤttich / 
gegen Brabant zu. 
Herlaxton,eineStadt in Lincolnshite. 
Herlefsholm,ein Ort mit einer nicht allzulange 
aufgerichteten Schule in Dennemarck auf. der 
Inſul Seelandyetwwan drey Meilen von der vos 
rigen — Sora , und wird ſonſt auch 
Schoͤn⸗Kloſter genennet. ) 
— ein Staͤdtlein und — 
oder Schloß im Obern Cifaß zwifhen Rufach 
und Colmar von jedem Drt eine Meilwegs ge⸗ 
legen. Er 4 u 
52 Stadt in der Mobdau. -- 
Hermange,eine Stadt in Savoyen / am Genf⸗ 
fer⸗See. Gin Ehe aa 
Hermanftadt ‚oder Zeben, lat. Cibinium,und 
Hermannopolis,eine Hauptftadt in Siebenbuͤr⸗ 
lieget andem Bleinen Fluß Eibin / hat den 
——— ihrem erſten Erbauer / Herrmann / 
und iſt mit Bolwercken / Paſteyen / Waſſergraͤ⸗ 


auren / Thuͤrnen guten Zeughaufern und. 
Artillerie wohl iget und verſehen / auch mit 
umgeben, Der Ort 


vielen Teichen und P 


HOHer. 455 
liegt zum Theil aufeinem Berge ʒum Theil auf 
einer Ebene an gedathtem Fluß Eibin ; - Die 
Haͤuſer darinn find zierlich erbauet / And. geben 
die herdurchflieſſende Baͤch⸗ und —— 3— 
Gaſſen keine geringe Zierde und Anmuth E 
lieget aber dieſe Stadt in einer ungeſunden Luffi / 

aher man auch viel Krumme: und Lahme alda 
iehet. Sonft iſt daſelbſt wohlfeyl zehren ‚und 
das Getraͤide in billigem Preiß / auch der Wein 
nicht theuer / und brennet man hier einen guten 
wohlgeſchmackten Meth. Die Bürger hafft 
beſtehet in lauter Teutſchen / ſo der A purgi⸗ 
fben Sonle Hon zugethan ; der. innere ash ii 
zwoͤlff / und der äufere in hundert Perfoneny sets 
che auf Wehhnachten neug Michter wahlgnk: 
welchem Adtu alle mit Fuchs⸗ und Wol 
gefuiterte Ungariſche Rote. anhaben mitten. 
Neben dem Stadt-Richter und Buͤrgeme er 
haben. fip ‚auch einen, Mönjgs-Düchter,. „Zile 
Sachen, fü bey den andern Teutfchen Stͤdten 
ihre Erörterung und Cndſcha nichf erreichen 
fonnen perden hieher gebyacht,r Ti Bien 
auch die Teutſche Land⸗Zieuer / 6 man-olda 
ſammlet / von dannen nach Weiſenburg geiſeß 
wird. Es gehören zu ——— 
pigliche und acht zinsbare Doͤrffer wie auch ip 
heben Sahfikpe Sie wache kichfal rs 
viel-Dorffer. unter fish haben... Die Weiſhen 
haben Anno 1590. aus Vergunftigung des. Siee 
benbůͤrgiſchen Furſtens allhier einen Tuch sun 
Wollhandel angefangen. Es iſt guhier eine 
eine Kirche gute Schule und Bucdruckeren. 
Inno.99 fand der Cardinal Bathori bey die⸗ 
Stadt feine Niederlage und ba daraufyin. 
der Flucht vor dem nacheilenden Schwerdt der 
Woragen/ ſo ihm den Kopff abhieben / feinen 
Todt. —88 
Hermanltein, ſiehe Ehrenhreitſtein. 
„ Hermanllein,. iſt ein Adeliches Hauß / bey 
Wetar im Fuͤrſtl Heßiſchen Gebiet/ fo wider 
die Wetterauiſchen Grafen von Landgraf Herz, 
mann in Thuͤringen Anno 1376. erbauet fenn / 
und daher den Nahmen haben foll.. ‚Giche, 
Ermjanftein. 9» 01.0. i 
Hermitage,[at. Eremus ‚ein Flecken nebit tie 
nern feſten Schloffe in dem Mittägigen Theile 
von Schottland in der ProvingLidesdale, , „ 
Hermon,gin Gebirge im gelobten Lande und- 
ein Arm vom Berge Libano, —— 
Hermoſello oder Fermofello , fat. Hermokl- 
lum.Formofellum Ogchis,Ocelam und Ocellum,, 
ein Flecken im Konigreicd) Leon in Spaniensfefts; 
lieget beh dem Zufammenfluß des Douro- und 
Tormes,drey Meilenvon Miranda deDouro, ;; 
'' Hermfladt, ift eine Schleſiſche Stadt an der 
Bartfch / über der Oder an Denen Polniſchen 
me dem Lignitziſchen Hertzog ⸗ 
um. A 
-_Hermthal ,ift eine ſehr feſte Brabantifche 
Stadt/q. Heine Meilen von Lier/und am Waſſer 
Nitha gelegen. Kr 
, Hernagein Feiner Fluß in Ungarn. ’ KA, 
. Herndal, fat. Herndalia , eine Schwediſche 
STARRER 
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ne zwiſchen Didi und Kemptes 


N ein Luſt⸗Schloß des Churfuͤr⸗ 
ſtens von Hannover / nebſt einem ſchoͤnen Garten 
und Spern⸗Hauß / nicht weit von Hanno⸗ 


—— — nernoſandia, eine Heine Inſul / 


adt gleiches Nahmensmicht weit 
Ben Anger mar Die Stadt fiegs an dem 
Borhni Buſen / iſt von mittelmaͤßigen 


—* —* eines Superintenden- 
—— —* — vor die benach⸗ 
barte Jugend iſt. Sie hat einen vortrefflichen 
Se treibt groſſe Handlung / wie ſie denn 

uch dehwegen von Den Koͤnigen in Schweden 


rivile nhat.: 

* eine kleine Stadt in der Unter, 
rnftadt, Bois eine herrliche Stadt 
‚ fiegt im Furſtenthum Wohlau / eine gute 
— Ag iſchen Graͤntze / auf einer ſehr 
chtbaren bene / an dem Fiſch⸗ veichen 

—— Stroh hat en Ro 
Firſtiches Vorwerck ſcheidet die⸗ 
ein kleiner Mal-Ginnben von der Stadt. 
ri der Ecken der Stadt ftehet das Fürftliche 
Schloß / welches durd) den m von 
der Stadt abgefondert wird; ber weichen eine 


uͤcke 
— eine Stadt in Schleſien im Fuͤr⸗ 
m Grotkau. 
Heroa oder Herona,fat. Heropolis oder He- 
goum, Eine alte Stadt in Tgppten7. Meilen vom 


—— Nerodiamvormahls ein feſte⸗ 
— Judæa zwey oder drey Meilen von 


Sserufalem 
rrenb ‚ein Kiofter und Vogtey in 
855* —— — 


——— gegen über gelegen / | 


öret nad) ch Heſſen⸗Ca 
8 errnberg,eine Sad Er 
— Tuͤbingen und 
Herrieden,eine en im Biſthum Aichſtaͤdt / 
— eld oder 1 Hertzfeld ‚ein Klofter ſamt zus 
srigen Guͤtern inder Graffchafft Stader bey 
Er Si Luthe / drey Meilen von der Stadt 


— iſt ein Nuͤrnbergiſches Staͤdtlein 
——6 von Lauf / und 3. von 
— iſt ein Chur⸗ Coͤllniſches Staͤdtlein 
und Schloß im H Weſtphalen 
Herfsteld , ifteinealte vornehme Stadt am 
affer Fumasfehr lufig gelegen —— 
il Ann 737: angerichtet werden: 
wegen ——— groſſer el Arad iede aus A 
kang, —8 das gantze Uber rbb oe 
wunderbarlich — — a: 
Du F Ka 8 wider dieſe Stadt 
Ye Sa Berler von Volckerehauſen Anno 


‚ Pinneberg Im Hoffe 


Ber. 
3 am St. Vitalis Abend vortehabt/ aufgerich⸗ 


worden. 
er oder Herftel , fat. Eeriftallum , eine 
Heine Stadt im Gtifft Pcerborn an der 


Herflal, Herftel,oder Heriftel,ht. Heriltallum 
Francicam,ein Flecken / allwo fonft ein prüchtiger 
ine —* er Maaß / ewan ine Meile von 
adt Luͤtti 
' Herftberg,ein adegen nebſ einem Schloſſe 
im Hertzogchum Weſtphalen / geoͤret Chur⸗ 


— — 
' Hertagenraid,em Staͤdtgen gen im Scwotem 


Juͤlich / am Waſſer Neer 


" Hertzberg, fat.Hertzberga, Kremer Seh 
Be: Hauß / fo auf einem hohen Beig / * 
aldern umgeben / lieget; nicht weit davon 

iſt ein Brunn / der gute Vrunn genennet / fo vor 
eine Vieh⸗ Traͤncke und zur anderwaͤrtiger 
Deren: aufberührtes Hauß gebracht, wird, 
Diefes Hauß feheidet gfeichfam beyde Fürftens 
—— / Oben, und Nieder Heffen, von einan 


* ertzberg, fat. Hertzberga ‚ iſt ein Fu 


Grubenhagiſches Hauß era ei⸗ 


nem Berg für dem Hartz / zwiſchen der Stadt 
Oſterode / und: dem Haufe Schartfelf. Bey 
diefem Drte / wie auch bey dem Amte Stiege find 
die Wolffs⸗Garten merckwuͤrdig / worinn Anno 
— einmahl 24. Woͤſffe ſind gefangen 
Hertzberg, lat. Herteberga, eine Chur⸗Sach⸗ 
—— im Chur⸗Creyß an der ſchwartzen 
ſter / wiſchen Arenburg und Jeffen gelegen. 
—* wird vorgegeben / daß ſolche von einem Hir⸗ 
ſche den Albertus Urſus, der Churfuͤrſt / daſelbſt 
gefaͤllet den Anfang und Nahmen bekonmen 
7 und fo viel als Hirk » oder Hirfchberg 


'; Hertzegovina, Chulmia, Chelmum und Za- 
chulmia , tie e8 die Alten genennet / ift en 
Landfehafft in Dalmatien, deren Haup 

ift Naremza,andem Meer⸗Buſen gleiches * 


mens. 

Nc tefeld ſiehe netleleld 

_ Hertzgenrode, iftein luſtiges / wiewohl kleines 
Staͤdtlein / ſamt einem alten Schloß / eine Meile 
von — im Hertzogthum Limburg ge⸗ 
legen / fo aber feine eigene Bothmaͤßigkeit 


Hertzheyde ‚eine au Heydeim eigentlich 


“ fogenannten 


ftein. 
able Kt Inſul bey der Nord⸗ 
andı 
— — in der Grafſchafft 


—— ad Ort in Nieders 


—— Aurach, eine kleine StadtAfmt und 
im Bißthum Bamberg / am Fluſſe 


—— 7 — Herforden. 


HEI- 


| v.Hef. 

——— ſchoͤner groſſer Marck⸗ 
ecken / wie ein Staͤdelein / an der Draſam· zwi⸗ 
chen St. Polten und Draßmauer / in Unter⸗ 
- Defterreidy gelegen. Hat eine gar reiche Probs 
ſtey / von einem Bifchoff zu Paffau /gebohrnen 
Grafen zu Cilly, geſtifftet. 
Hertzogenbufch fat. Sylva Ducis,ift die vierdte 
Brabantifche Hauptſtadt am Waſſer Diele, 
— — Meilen von der Maaß / iſt mit Boll-und 
uffemvercfen gewaltig verfehen. Die Gr 
ben find nicht allein tieff 7 ſondern audy breit! 
und füllen die Waſſer Dommel und Ade dar⸗ 
ein. Es find in diefer Stadt 7. Thore i4 
Wind, Mühlen sı. öffentliche imd 86. privat- 
ne/ und 38. hölgerne Brücken ſchͤne Gaß 
n / und 2000. anfehnliche Haͤuſer die geringen 
arzu er Die Kirchen zu Unſe 
rauen / und St. Johann find allda ſonderlich zu 
hen. Es gehoͤret ein ſonderlich Gebiete hicherr 
runter auch etliche Staͤdtlein / und auf die 72 
rffer. Selbiges Gebiete heißt DeMayerye van 


ertogen Boſeh,teutſch die Mayerey / lat. Majo- 


ratus Sylyæ Ducis. Es giebt jiemliche Kauff⸗ 
manfchafft allda / ſonderlich mit Leinwand / weil 
das Waſſer zum Bleichen von Natur gar taug⸗ 
fihift. Man machet daſelbſt auch gute Meſſer / 
und werden die Nadeln von dannen gar weil 
verfuͤhret. Den Nahmen hat dieſe Stadt von 
dem luſtigen Buſch / der dabeh - rin weichen 
vormahls Die ‚Der von Braband ihr Diver: 
tiſſement ſuchten. elbigen ließ Hertzog Hein⸗ 
rich / als er die Streiffereyen derer von Geldern 
in ſein Land verhindern wolte / um das Jahr 
1172. umhauen / und den Grund zu dieſer Stadt 
legen / welche Hertzog Gottfried Anno ug a · vol⸗ 
lends zu Stande brachte. ine Viertel⸗ 
Stunde lang rings um die Feſtung herum 
ſind lauter Wieſen / welche einen moraſtigen 
Grund haben / und kan die Stadt / wenn es Hr 
thig iſt unter Waſſer geſetzet werden; neben 
der Stadt und Feſtung find noch id andere 
mit ftarcken Wercken verſchene Kleinere Fe⸗ 
—— / fo genennet werden Fort Labelle nd 
ort Anthoine , ſamt der Petteler · Schattze / fd 
nach der Seite des Fluffes Aalieget! Bor der 
legten Eroberung ward Hertzogenbuſch vor 
unuberwindlic” gehalten Daher ſagte man im 
Sprichwott: Ich will euch bezahlen / 
wenn Hertzogenbuſch Hollaͤndiſch ſeyn 
— rx. Die zer 
der haben es aud) Anno 1585. 1600. und 1803. 
vergebens belagert / aber Anno 1625. mit Ac- 
cord einbefommen. , 
er Heine Stadt im Hertzog⸗ 
um Juͤlich. 
h — enroda, oder Rode le Dae, ein klei⸗ 
ger Holandifiher Drt im Hergogthum Lim⸗ 
bu er, 
: Heben, wor vormahls eine Stadt im ge 
Iobten Lande / in Stamm Ruben. 
“ Hefdin , oder Hefdin- Fert, fat. Hedina, und 
Hefdinum ‚eine Niederlaͤndiſche Stadt in Arte 
ienı am Fiuß Canche, gegen den Grunken der 


icardie,6. oder , Meilenvon Abbeville gelegen 


ER SR 
Die alte Lage diefes Orts war eine Mille von 
dem heutigen und als Hesdin in dem diwiſthen 
Kanfer Carolo V. und Francifco I, ein 
Franckreich geführten Kriege tar reihlret 
worden ließ felbiges Emanuel, Nerkog von &at 
voyen / und General über die Künferlicheh Troufg- 
pen Anno i554. an den Ort Menil baintiir mb 
Hesdin-Fert nennen / womit er auf die ae 
abenF.E.R.T.Fortitudö ejut Rhodum tetiü 

jelete / welche das alte re ver derer Her 

von Savoyen ſeyn. Die Frantzoſen haben 
Pag Anno 1639, eingenommen und in dem 
venaͤiſchen Friede behalten: 
Hefervvaldt, fat. Hefera oder Cæſia Sylea; ein 
Wald im Hertzogthum Clede / zwiſchen Weſel 
und Coesfeldt 
Heffelt,eine kleine Stadt im Biſthum Mim⸗ 

4J— Zee 


Neſſen, lat. Hasſia, eine Landſchaff / 
es wird ſelbige in zwey Landardfſchafften aͤbge⸗ 
theitet ; eine lieget ungefehr um die Eder’ und 
die Lohn / die andere um die Werra — * 
da. Die Stadt Marpurg an der Lohn / iſt des 
erſten / und Caſſel am der Fulda der Hape 
Platz des andern Theils. Heſſen grüner ges 
gen Morgen an Thüringen { gegen Mitiag am 
die Pfaltz und Francken ;, gegen Abend ah 
den Ober-Mheinifchen Kreyß oder die 4. Chur⸗ 
Fürftenthümer Mayntz / Trier / Coͤln und Pan, 
gegen Mitternacht andas Hertzogthum Burn 
hweig und Weſtphalen Es wird in Ober-und 
jeder⸗ Heſſen eingetheilet: Ober-Hefieh graͤn⸗ 
Ber an Fraucken / und die erwehnten 4. Chur⸗ 
Fuͤrſtenthuͤmer; Nieder⸗Heſſen aber an Thürirk 
ader l u [4 Fu 
Die vielen Waldungen geben in dieſem Linde 
ſtattliche Jagten / Maſtungen und Holtz die 
Menge ; Bit Berge jeugen allerhand Metall 
an Silber Kupffer / Bley und Eiſen / haben au 
Eteinbtuͤche/chonen Alabaſter / Kalk / Sch 
fer und Tuffſtein / ingleichen viel Gips und 
Steinkohle Zu Allenderff an der Werra 
iſt ein Sag Brunnen der 84. Pfannen reich⸗ 
lich —— Der Gefund » Brunnen ſind 
bier und dar viele anzutveffen / worunter der 
Schwalbacher der berüßinsefte Aft: Auch 
giebt es hier! genug Getraͤide / Obſt und Wein / 
welcher letztere —** in der Grafſchafft 
*— - ae — in chen 
afft Eppftein ſehr gut fallet. Ingleichen i 
hier viel Wolle / deren’ ſich — 
wegen ihrer Guͤte bedimen.: Mit ga⸗ 
ſchen find die Waſſer ebenfalls —— 


Sn — re 
‚Den fo geftallten in ie 
icht allzu gegruͤndet: 


vom Lande Heſſen nich g 54 
Das Land mm e Berg und 
n £ y 
Groffe Krüge und kutaı Wein / wer wol· 
te im Lande zu Heffenfenm? 
Wenn die —— Hoitz ⸗Aepffel 
n } 
Haben fie weder zufieden / noch zu braten. 
Pan 3 Und 


470 Heſ. Het. Heu. 
UUnd von den Eimvohnern heißt es: 
Wo Heſſen und Hollaͤnder verderben / 
Wer woite da Nahrung erwerben? 
Heffen, ift ein vornehmes Fuͤrſtl. Braun⸗ 
ſchweig · Woiffenbuͤtteliſches Schloß und Aut 
Hauß drey Meilen von der Reſidentz Wolf⸗ 
Ga ae Esift ein fehr berühmter 
arten daſelbſt / welchet mit drey ſchoͤnen 
Kunft-Brunnen verſehen. 
‚ Heffendamn, ift ein enger Paß aus dem 
Halberſtaͤdtiſchen ins Brauuſchweigiſche. 
Neſton, eine Stadt in Mddleſex, mo ſchoͤner 
Weitzen waͤchſet / woraus das Brodt auf die 
Königliche Tafel gebacken wird... 
Hech oder Hethy, lat. Hetha und. Eda, eine 
von den Orcadifchen Inſuln über. Schott 


nd. .. 
Herrurien, iſt ſo viel / als Florentz / wovon gr 


ben. J 

Hettgau, eine Landſchafft in Nieder⸗Elſaß 
um Seitz herum / gehoͤrei den Grafen von Ha⸗ 
naun 


- Hettingen, iſt ein Staͤdtlein und Schloß auf 
der Alb / nicht weit vom Kloſter Zwifalten. 
Hetzfeld, iſt ein Staͤdtlein am Mayn / und 
eine kleine halbe Meile uͤber Wuͤrtzburg ge⸗ 
legen. Iſt vor dieſem ein Dorff geweſen 7 
denen Grafen von Rottenburg an der Tau⸗ 
ber zuſtaͤndig / die es auch dem Stifft Fulda zu 
Lehn gemacht / hat hernach unterſchiedliche Her⸗ 
zen gehabt / diß es endlich andas Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg kommen. 
— ein Wald mitten im Fürftenshum Hab 
berſtadt. 
er - . — — der Unter 
h etliche rechnen fie zu Francken. 
- Heverle;iftein Schloß bes der Dilia,und na» 
hend der Stadt Löpen in Brabandı ſchoͤn und 
luſtig gelegen / und folcher Geftalt wohl fes 
hens⸗wuͤrdig. Im Chor der Kirchen ift des 
Fürften von Croye Stamm Baum zu: fer 
n. 


‚. Heuft, lat. Arx Hoftenfis, eine gute Feſtung 
im Polniſchen Preuſſen an der Weixel. 

“ Heukelen, ift ein Städtlein am Fluß Lin⸗ 
gein Holland. Das fehr alte Schloß alda 
liegt nun faft gang zu Boden.. , 

»  Heusden, fat. Heusdenum oder Heudena, ei⸗ 
ne Feine Niederlaͤndiſche Stadt in Holland 
‚on der Maaß / an denen Brabantifchen Graͤn⸗ 


n- I, " \ ’ 
x — ein * — —— — — gehoͤret 
oge zu achſen⸗Weymar. 
Te Heine Stadt im Polnifchen 
Preuſſen in der Warmländifchen Staro⸗ 


sten. 
Heuftberg, ein geringer Det im eigentlich ſo 


genannten Hertzogthum Weſtphalen. 
Heuvvach, iſt ein kleines Wuͤrtenbergiſ. 

Staͤdtlein / hat ein ſchoͤnes anſehnliches Schloß / 

und auf eine gantze Meilweges herum Aecker 


und Wieſen. Bey dieſem Staͤdtgen ift auf me 


einem Felſen eine ſchoͤne Figur eines Menſchen⸗ 
Suffesy und zwar Des Rechten / und auf dem 


& 


Hey. Dia. 
gegen über gelegenen. Selten aych eine Fi- 
gur des Linken Fuſſes eingedruckt zu ſe⸗ 
n 


„ Hevvecze, fat. Havefium, eine Heine Stadt 
in. Ober-Ungarns an der Sarwitz / 2. biß 3. 
Meilen von Agria. 
„. Hex, eine Stadt auf der Inſul Bornholm. 
‚ Hexamili ‚lat. Hexamilium oder Hihmus Co- 
rinthiacus, eine Erd-Enge zwiſchen Morca und 
Griechenland, alwo fid) auch die Stadt Hexa- 
mili befindet. j 
- ‚Hexham, fat. Hexamum oder Axclodunum, 
vormahls eine kleine Stadt; iego ein Dorff in 
England in der Graffchafft. Northumber- 


; Heyde, ein Städtlein in Ditmarſchen / zwi⸗ 
ſchen Meldorp und Lunden gelegen; fol den 
Nahmen daher habensweildaherum vorZeiten 
eine Heyde / das iſt / ein Forſt oder Wald / (wig 
es andere Teutſchen nennen) geweſen it; 
wie denn auch noch heut zu Tage nicht ferne 
davon ein Wald ſtehet. Das Wapen und 
Inſiegel diefes Dits ift S.Georgius der Nitter/ 
der mit einem Spieß in voller Ruͤſtung einen 
Drachen erficht. Es hat diefe Stadt einen 
ſo groſſen Macckt / daß man dergleichen anders⸗ 
wo nicht leicht antreffen wird; ob man aber 
nad) eines gewiſſen Mannes Bericht, 20009. 
Mann darauf muftern Eönner läffet man dahin 
gefiellet feyn. " — 
Heyde, eine Baronie im Spaniſchen Flan⸗ 
dern an der Schelde / nicht weit von Dinder- 
monde. 
Heyde, ein Fuͤrſtlich Schloß und Luft-Hauf 
in Heſſen an der Fulda bey Melſungen gele⸗ 
gen / gehoͤret nach Heſſen⸗Caſſel. 
NHeydelberg, ſiehe Heidelberg. 
Heydelsheim, iſt ein Chur⸗ Pfaͤltziſches zum 
Amt Brettheim gehoͤriges Staͤdtlein. 
« Heydenheim , iſt ein Staͤdtlein und Herr⸗ 
ſchafft an der Breng und im Breng-Thal; bat 
den Rahmen vonder alten Heyden ABohnung 
oder Heymath / die fie hierum gehabt haben d 
befommen. Es ift ein vortrefflich ſchoͤn und 
luſtiges Berg- Schloß dafelbft. 
, ‚Heydingsfeld, eine Stadt im Bißthum 
Mürgburg. F 
Heydon, eine Stadt in der Landſchafft 
Corkshire in Engelland / am Fluffe Humber. _ 
» Heymelrodt, eine Eleine Stadt im Ertzbiß⸗ 
thum Trier / bey der Eifel. 
& —— eine Stadt im Ertzbißthum 
n. . 


- Heypach, lat. Heypachium, eine Stadt in 
Schwaben / inder KeihsAbtey Buchau / am 
Waſſer Rottam. N 

; Hiarne, eine Beine bey der Nord» Yütländi-, 
ſchen Proving Arhaufen. 

N eine Stadt in Norfolck am Meets 
ufen. . 
‘ ‚Hiddenkche, eine Heine Inſul bey Pom- 


en. 
Hielen, ift ein. Ungarifcher Ort und ziemli⸗ 
de Teflung uns— = 


[4 Hig = 
Hielmer, fat. — Lacus, eine See in 


Schweden / an den Örengen von Nericia und 
Gudermannland. 

Hienefeld, ein Städtgen im Stift Fulda. 

‚Hiento, lat. Hientum, ein Ort/ wo Die Ru- 
dera der alten Stadt / Herzum genannt ı auf 
der Inſul Sardinien feyn. 

Hiera, eine von den Æoliſchen Inſuln ge 
gen UntersEalabrien und Sicilien gelegen. 

Hierapolis ‚eine Stadt in Syrien, fo man 
auch Bambyca nennet. Die Haupt⸗Kirche ges 
böret unter den ‘Patriarchen zu Antiochia. 

Hierapolis, eine Stadt in Phrygien / wird 
von denen Tuͤrcken Seiderhefer genennet ; hat 
einen Biſchoͤfflichen Sitz fo zum Patriarchat 
zu Antiochia gehörig geweſen / gehabt. 


Hieres, fat. Hierfum und Arez, eine Stadt ’ 


—* Provence, bey den Hieriſchen Juſuln gegen 
er 


Hieriſche Inſuln, lat. Aierſæ, vormahls Ste- 
chades Inſulæ, dieſe liegen auf dem Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer bey Provence, und gehören dem 
‚Könige in Franckreich. 

Hierochipe, (at. Hierocepia, vormahls eine 
er Stadt / iego nur ein Dorff / aufder Inful 

ypern. 

Hiersperg, fat. Hiersperga, ein Flecken im 
Biſchoffthum Aichſtaͤdt. 

Hiesmes, fat. Hiesma oder Oximum, ein 
— Staͤdtlein und Schloß / in der zur 
ormandie gehörigen Landfchafft Besfin. 

* Hiesmes, ein Frantzoͤſiſches Städtlein im 
Biſtum Sees nicht gar weit von. deffelben 
Haupt⸗Stadt / und nahend Argenton gele- 


en. 

" High-Croffe,fat. High-Croffa,Vennones und 
Vennone ‚vormahls eine Stadt / jest nur ein 
* in Engelland / in der Grafſchafft Lei- 
c T. 

Higham, eine Stadtin Suffolck. 
* Highamferries, eine Stadt in Northamptons- 
hire, 

Higuera, ein Städtgen im Spaniſchen Ks 
nigreich Andalufien. 

Hilbre, eine Bleine Inſul bey der Englifehen 
Grafſchafft Cefter. 

Hilckershaufen, eine Stadt in Bayern am 
Waſſer Ilm. 

Hildelopen, eine Stadt in Weſt⸗ Frießland 
an der See. 

Hildesheim, lat. Hildesheimum, iſt ein Stadt 


lein in der Giffel ſo zur Chur Trier gehöret, 


Hildesheim ‚Hildefia und Hildesheimum, eine 
Teutſche Stadt in Nieder »Sacıfen / der Bir 
ſchoff iſt Suffraganens zu Mayntz. Cie iſt an 
dem Fluß Innerft und 7.oder 8. Meilen von Zeil 
abgelegen. Es wird dieſer Ort in die Alte und 
Neue Stadt eingetheilet / iſt groß und ziemlich be⸗ 
feſtiget. Die Stadt iſt ein freyer Ort / und ob⸗ 
gleich der Biſchoff das Bißthum befiget/ ſo iſt 
doch die Stadt bey ihrer Freyheit blieben / wel⸗ 
che die Hertzoge zu Braunſchweig und Luͤneburg 
ſecundiren / dahero die Thore und Waͤlle von 
Bürgern bewachet, werden. Die Religion 


Ober 
. gehörig. 
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darinne iſt Pa Catholiſch; in dem 


Dom wird die Irmenſeul gezeiget/ welche vor 
diefem von denen Sachſen zu Eresberg oder 
Stadt Bergen ijtverehret worden. Das Col- 
legium Canonicorum ; bey hiefigem Stifft bes 
ftehet aus mehr als 40. Canonicis, und werden 
nur alte von Adel und höhere Standes Perfüs 
nen darein genommen. 

Hillesheim oder Heyliffen, ein Flecken und 
Daß in Brabant alle Anno r7os. der Hertzog 
von Ma rlborough mit den Alliirten Trouppen Die 
Linien überftiegenvrund die ‚Spanier Frantzoſen 
und Bayern gefchlagen. 

Hilpershaufen, fat. Hilperufia, ift ein Staͤdt⸗ 
lein in Francken / zwiſchen Meiningen und Co⸗ 
burg an der Schleuß gelegen. Anfaͤnglich war 
es ein bloſſer Marck⸗Flecken ohne Mauern / biß 
Anno 1324. Graf Berthold und Heinrich von 
Henneberg die Einwohner / durch Erlaffung 
verſchiedener Anlagen und Verguͤnſtigung der 
Einnahme des Un fo weit beredeten / daß 
fie eine Deine von Mauren zu erbauen 
anfıengen. Das Schloß ift fehens = wuͤrdig / 
und hat folches Hertzog Ernft Anno 1685. den 
27.May zu bauen angefangen aud) Dazu den 
Grund⸗Stein eigenhandig geleget. 

Hilpoltftein, ift eine Stadt und Schloß in der 

—* aber ins Fuͤrſtenthum Neuburg 


Hilpoltsſtein, lat. Hilpoſteinum, iſt em Schloß | 
un Marckt-Zlert der Stadt Nürnberg gehds 


" likpach, ift ein Chur⸗ Pfaͤltiſcher Ort im 
Creich 


goͤw. 
Hiltfchin, eine Stadt in Schleſien / im Fuͤr⸗ 
ftenthum Troppau. DieangenehmeSituatiom 
an — — * 8 — er 
vereinigetzmacht den Ort fehr . Es i 
auch hier ein Schloß. F 
Hilverembeck,ift ein ſehr luſtiger Ort zwiſchen 
Tournhout und Hertzogenbuſch. 
Hilvvordtshaufen,ein vormahliges Jungfrau⸗ 
en⸗Kloſter des Fuͤrſtenthums Calenderg / lie 
hart an des Weſer⸗Stroms Weſt⸗Seiten / na 
dem Lande Heffen eine halbe Meile unter Min⸗ 
den / bat fehone fruchtbare Waͤlder / Garten und 
Wieſen. 
Himera, zwey Fluͤſſe auf der Inſul Sicilien 
Davon der eine ins Lybiſche Meer faller und jetzo 
Salfa heiſſet Der andere aber; ergieſſet ſich ins 
Tyrrheniſche Meer / und wird jetzo Termini ge⸗ 
nennet. 
Himetto fat. Hymettus oder Cecropius Mons, 
ein Berg in Griechenland / in der Provintz Liva- 
dia, etwan 4. Meilen vonder Stadt Athen. 


Himmelport , ein Schloß im Her 
— Waſſer Oeß / zwiſchen —— 
Verden und Orte. 


Himmelrick, eine Stadt im ne 
Minden an einem Eleinen Waſſer / fo unmeit 
Petershagenin die Weſer gehet. 

Himmelftein, ein Berg» Srdtgen in Bohr 
men im Elnbogner⸗Kreiſe. — 
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desheim. 
. _ Hinagoa, oder Ynagua, eine von den Lucayi- 
—— dem Mar del Nort, im Mitter⸗ 
naͤchtigen America. 

Hinllelopen, fat. Hindelopa,ein Flecken in den 
vereinigten Niederlanden / und zwar in Frieß⸗ 
land / an der Suͤder⸗See / etwans. Meilen von 


rlingen. 
* eine groſſe Stadt in China, in der 
Landſchafft Fokien. 
NAingsgagel, ein Schloß auf der Inſul Fuͤh⸗ 


nen. 
“; ‚ Hinloopen, Hintelopen, eine Heine Niedtr⸗ 
laͤndiſche Stadtin Weſt⸗Frießland an der Suͤ⸗ 
der⸗See / bey der Stadt Staveren. 
— Hinneberg, ein Schloß im Bißthum Pader⸗ 
orn. 
Hinsperg, eine Stadt in Unter⸗Elſaß 
Hio, (at Hia, eine Meine Stadt in Weſt⸗ 
tn 8* —* eter / deren J 
ſich meiſt vom Fi geernehren. 
f Hiorring, eine a in Sch Sürtandı in 
‚der Proving Alburg. | 
. $.Hippolyti,item S. Ipolyri,S. Pilt, oder S. Pel- 
ten, ift ein indem Elſaßiſchen Gebuͤrge / wiſchen 
Schiettſtadt und Rappolswir / nicht gar ferne 
vom Fluß Ill gelegenes Stadtlein welches An- 
no 1374. ein. Hertzog von Lothringen dem 7aſten 
Biſchoff von Straßburg’ Lamberto, dahin es 
fonft gehörig geweſen / abgeſtritten haben foll. 
$.Hippoli,iftein Staͤdtlein an der Dub und 
denen Burgundiſchen Grangen gegen dem 
Stift Bafel gelegen / und mit Bergen allenthal⸗ 
‚ben umgeben. 
Hippone,ießo Bonne, wird von denen Africa⸗ 
"nern Beledel Ugneb, fat.Hippo regius genennet/ 
sffteine Stadt in Africa im Königreich Alger ; 
und weil der heilige Auguftinus daſelbſt Biſchoff 
geweſen / fehr berühmt 5 ingfeichen / daß Anno 
393. ein Concilium daſelbſt gehalten worden. 
NHircania, iſt ehemahls eine Perſianiſche Land⸗ 
ſchafft geweſen / ietzo Tabareſtan Gilan, und Gor- 
gian genennet / iſt eigentlich ein Theil von Par⸗ 
bien. Die Haupt⸗ Stadt war Hicana, nach⸗ 
mahls aber Amaruſa; gegen Abend hat fie das 
Caſpiſche Meer oder das Meer de Bacumer, 
Meer de Sala, Meer de Tavareitan. 
Hirchberg,ein Staͤdtgen nebj. einem Schloß 
— Voigtlande / woſelbſt ein Graf von Reuß refi- 
M et. 


Hirfchau, fat. Hirfchavia, ift ein beruͤhmtes 
Manns⸗Kloſter S.Benedidti Ordens / im Herz 
tzogthum Wuͤrtenberg / an dem Fluß u 
anderthalb Stund ohngejehr von dem Zeller- 
Bad / und ʒwiſchen Calwund Liebenzell gelegen, 
ſo eines aus denen vier vornehmſten Kloͤſtern Dies 
fes Landes ; allda es had) der Neligiong-Refor- 
mation eine gute Schule gehabt / Die man her 
nach / als man die Füejtfichen Stipendiaten nach 
Bebenhauſen und Maulbrunn zu denen andern 
transferiret / wiede abgehen laſſen. Eine Adeli⸗ 
he Wittib von Calw / fo Helizena geheiſſen / hat 
Amos645. den Anfang zudiefen Kloſter ges 


Hir. 

macht / es hernach Erlafridus von Calw / 
und feine Soͤhne unter Kaͤhſer Ludovico Pio, 
recht aufgebracht Haben. Der erfte Abt ift Lint 
bertus oder Luitbertus,Arino 830. geweſen / deme 
‚pvey Aebte / biß auf des iegigen Klofters Stiff⸗ 
tungmachgefolgethaben. Es wardaber Anno 
1071, folches Kloſters Wiederauferbauung vol⸗ 
lendet. Den Nahmen hat es von denen Hir⸗ 
ſchen / dere es vor Zeiten allhier zwiſchen den Ver⸗ 
gen indenen Thaͤlern viel gegeben / belommen; 
dahero auch das Kloſter einen Hirſch im Wa⸗ 
pen fuͤhret. 

Hirfchau,ein weit und breit bekandtes Staͤdt⸗ 
lein / zwey Meilen von Sultzbach gelegen allwo 
Hieronymus von Prag Anno 1415. geſangen / 
und nad) Eoftnig geführet worden. 

Hirfchberg,fat. Hirfchberga,ift eine Stadt im 
Hergogthum Schleſien / unter das Fürftenthum 
Jauer gehörigram Boͤhmiſchen Gebürge / in eir 
nem weiten / ſhoͤnen und luſtigen Thal / hat eine 
ſehr hohe / ſchoͤne und lichte Kirche. Sie hat ver⸗ 
muthlich den Nahmen von der Hirſchen Wild⸗ 
bahn / als dem Orte / worauf ſie gebauet worden. 
Ihres Lagers Annehmligkeit vermehren der vor⸗ 
deyſtroͤhmende Zacken / und Boberfluß / woſelbſt 
der Letzte den erſten verſchlinget / ſonderlich aber 
die, ſchoͤnen Vorſtaͤdte mit ihren Luſt/ und Obſt⸗ 
Gaͤrten. Es iſt auch dieſer Ort wegen des war⸗ 
men Bades zu mercken / welches recht unter dem 
Haupt⸗Rieſen⸗Gebuͤrge / mitten im Flecken 
Warmbrunn lieget / welcher von demſelben ſei⸗ 
nen Nahmen bekommen / eine Meilweges von 
der Stadt Hirſchberg am Zacken⸗Fluß. Ans 
no 1702.den 14. Julii zur Nachtentftunde allhier 
ein erſchreckliches Donnern und Blitzen; auf 
diefes Wetter folgte eine Bee Waſſer⸗ 
Fluth / welche Die groffe Brücke Warmbrunn / 
nebft denen daran ſtehenden Baͤdern hinweg 
nahm / und dem Herrn Grafen von Schafsotſch 
6.biß 700. Stoͤſſe Holtz hinweg fuͤhrete. 

Hirfcheidt, eine kleine Stadt im Bißthum 


Bamberg. 

Hirfchfeldt, fat. Hirfchfelda oder Herofelda, 
ein Fürftenthum zwiſchen dem Fuldiſchen Ges 
biete und Ober-Heflensgehöret dem Land: Gras 
fen zu Heſſen⸗Caſſel und die Haupt⸗ Stadt an 
der Fulda führer gleichen Nahmen. Vor dies 

em mar diefes Furftenthum eine freye Reichs⸗ 

bteyrift aber Anno 1648. fecularifiret / und an 
Hefien-Eafjelabgetretenworden. Die Stadt 
Hirſchfeld iſt wohlgebauet und ziemlich jeft. Es 
findet fich allda das ſchoͤne Furftliche Stifft / ae 
wo vor diefem die Aebte refidiret haben / ein herr⸗ 
licher Thum und Gymnafium, 

Hirfchfeldau,ein&tadtgen in der Ober⸗Lauß⸗ 
nig eine Meile von Zittauzunter welche Stadt es 
auch gehoͤret / hat im zo. jährigen Kriege fehr viel 
erlitten. 

Hirfehhorn,ein Staͤdtlein am Neckar / zwi⸗ 
ſchen Eberbach und Neckarſteinach / oberhalb 
ern hatein gewaltiges Schloß. Die 

armeliter haben ießt dafelbft ein Klofter innen. 

Hirfchftein,ein Schloß in Meiffen auf einem 
Berge an der Elbe / ‚eine Meile von der Sr 

eiſ⸗ 


Ä Hir.dif 

Meiffen gelegen en denen von Felgen 
bauer. —R 

Hirzenhain.ift ein Heßiſches Kloſter / hat an 
Waſſer / Fiſchbaͤchen / Weyhern und Waͤldern 


gute Provifton. Zn dieſes Kloſters Bezirck iſt 


eine Eiſen⸗Huͤtte / dazu der Stein-Berg die 
.Eifen- Steine giebet. 
Hifpahan oder Ispahan, fat. Aspahamum , die 
Haupt⸗und Reſidentz⸗Stadt des Küniges in 
Perſien / in der Landfihafft Erack. Dieſer Drt 
iſt ſehr groß / und ſoll nebſt den drey Vorſtaͤdten / 
in deren einer Heyden / in der andern Armenier / 
und in der dritten Georgianer wohnen / zwoͤlff 
Frantzoͤſiſcher Meilen im Umfange haben / und 
wird durch den Fluß Zenderoud oder Senderut 
in zwey theile geſchieden. Der Ort treibet ſtar⸗ 
cke Handlung / und ſoll der König aus demfelben 
und den herum liegenden Dorffſchafften in aller 
Eyl 60000. geuͤbter Mannſchafft aufbringen 
koͤnnen. Die Stadt aber ift nicht wohl ver⸗ 
wahret/ und nimmt die Stadt⸗Schluſſel nicht 
der Gouverneur ‚fondern ein geringer Pfoͤrtner / 
zu ſich / der nach feinem Gefallen auf» und zu⸗ 
ſchleſſet. man kan bey Tag und Nacht 
durch kleine Löcher fo endrveder der Regen / oder 
die Einwohner, durch die Mauern gemacht/in 
die Stadtfommen. Die Gaſſen find mehren 
theilsmit Unflat und todten Thieren angefuͤllet / 
wodurch) ein greuficher Geſtanck erwecket wird / 
und koͤnte ſolches viei Kranckheiten verurſachen / 
wenn nicht die geſunde Lufft daſelbſt die Unrei⸗ 
nigkeiten venehrete. Die Feſtung / worinn der 
Koͤnigliche Schatz verwahret wird / liegt hinter 
dem Palaſt / und iſt init der Stadt⸗Mauer ver⸗ 
knuͤpffet. Den dem Koͤniglichen Marſtall iſt 
ein artiger Thurm / der dazu gebrauchet wird 
daß man / endweder ein Wacht⸗ Feuer Darauf 
machet / oder von demſelben die Leute zum Gebeth 
ruffet. Er beſtehet von unten biß oben aus lauter 
Koͤpffen von wilden Geiſſen oder andern wilden 
Thieren / welche ein König oder Koͤniglicher An⸗ 
verwandter in einer einzigen Haupt⸗ Jagd fol ges 
fangenhaben. Diefer Kopffe find viel tauſend / 
und gank dicke einer über den andern / ordentlich 
in einer Reyhe angenagelt / daß fie alle einander 
berühren, die Horner aber hervorfichen. Er 
wird daher auch insgemein der Kopff- Thurm 
genennet. a 
Hifpaniola, eine von den groſſen Antillifchen 
Inſuln in America auf dem Mlericanifchen 
Meer. Auf demjenigen Theile welcher gegen 
Abend des Gebürgesliegety haben die Frantzo⸗ 
fen einige Eofonien,; was aber gegen Morgen 
des Gebuͤrges iſt / da habendie Spanier ihre Eos 
lonien / als welche ſich auch Darinneninad) Entde⸗ 
ckung der neuen Welt am erſten niedergelaſſen / 
und Staͤdte und Feſtungen darauf gebauet ha⸗ 
ben / von dannen auch die ſo genannte Frantzoſen⸗ 
Kranckheit in Europa ſoll ſeyn gebracht worden. 
Dieſe Inſul iſt reich an allerhand Vieh / Leder / 
Caßien/Zucker / Ingwer / Onajaco, Cochenille und 
vielen andern Gewaͤchſen / Wurtzeln und Kraͤu⸗ 
tern zur Artzney und Farben. Man findet auch 
hier — woraus das erſte und 
Erſter Theil. 


fallene Stadt in Reu⸗ Caſtiben in 


' 
\ 


Ä Hiſ Hit. | 
feinefte Gold aus America überbracht worden 
Es giebt daſelbſt eine Art wunderbar / helleuch⸗ 
tender Muͤcken / welche die Indianer Coucoujou 
nennen/in der Groͤſſe eines Kaͤfers / deren Flügel 
und Augen gleid) denen Lichtern glängend funz 
ein. Die Einwohner binden dergleichen Ki 
fer an Hande und Fufferundibedienen fid) —* 
ben bey der Nacht an ſtatt der Lichter und La⸗ 
ternen. Sie beſchmieren ſich auch bey ihren 


ſonderbaren Feyertagen mit dem aus derglei⸗ 


chen Fliegen gepreßten Saffte / dahero denn ihre 
Bruͤſte und Angeſichter / weil ſie ihre Solennitã⸗ 
ten meiſt bey Nacht celebriren / wie Feuer im 
Tunckeln feinen. Wenn die hiefigen Inwoh⸗ 
ner. Krieg fuͤhren / ſo binden fie ſich ihre kleinern 
Goͤtter mit einem Bande an die Stirne. Wird 
dem Landes⸗Herrn ein Kind a ſo beſu⸗ 
chen die benachbaeten Frauen die Sechswoͤchne⸗ 
rin / und giebet eine iede derſelben dem Kinde einen 
beſondern Nahmen / ſo daß das Kind offt bey die 
40 Nahmen befommt/und nimmt man es übel 
auf / wenn bey den Abkuͤndigungen einer von ſol⸗ 
chen Nahmen ausgelaſſen wird. Wenn ie⸗ 
mand bey ihnen ſtirbt / ſo beſchweren ſie den todten 
Coͤrper / er ſolte bekennen / ob er deßwegen geſtor⸗ 
ben / weil fein Lebens⸗Ziel da geweſen; oder ob 
ſich der Prieſter / als er zu hm gekommen / mit Fa⸗ 
ſten nicht genug geheiliget / und ob dieſer die recht⸗ 
maͤßigen Mittel zu feiner Geneſung verabfü 


met. Antwortet der Teuffel durch den Mun 


des Verſtorbenen / und wirfft die Schuld auf 
den Priefterrfo wird diefer von des Verſtorbe⸗ 
nen Awerwandten geftrafft. Sonſt aber her 
ben die Weiber den Stein’ welchen die Prieſter 
unter der Zunge getragen heilig auf damit fie 
dadurch die Geburth deſto leichter machen md 
en. ’ 
. Hifterreich,fiehe ia. 3 
Hitto,fat. Itonium,ein alter Flecken in Neu⸗ 
Caftilienin&panin. © -.. Dr 
Hita,lat,Hita,Celäta,Cxfada, —5* einge · 


pänien /uͤ⸗ 

ber Guadalaxara,an einen hohen Huͤgel erbauet / 

hat zu gberf auf dem Hügel em ſehr feſtes 
Schloß. le 

Hitland,fat, Hitlandia ‚eine von den Orcadi⸗ 


at 
) Nr 
Hithe,eine Stadtin Kent. - A 


ſchen Inſuln / wo ſich die Hollander aufhalten, 


wenn ſie auf den Heringsfang ausgehen / und 
pflegen dieſelben biß auf den 14. Junũ / vermoͤge 
eines gewiſſen Vertrages / allda zu verbleiben / 
und fo dann wieder nad) Hauſe zu gehen. Der 
Dre wo fie zufammen kommen / wirdvonihnen 
Barcies-Ree genennet. . Bey Hitland.wird viel 
Klip⸗Fiſch oder Felſen⸗Fiſch gefangen. _; 
Hirlendifche Infuln, find-einige Zafıla bey 
Norwegen / und werden auch die Schetlaͤndiſche 
Inſuln genennet. Die Einwohner derſelben 
ſollen ſo ftarcfer Natur ſeyn / daß ſie nach 190, 
Jahren friſch heyrathen können und im zoſten 
biß 140ſten Jahre ihres Alters mit auf Die Fir 


ſcherey gehen. 


Hidler-Schantzg,liegt in Stormarn nicht weit 
von Pinneberg... "un... Dun; 
DD» © 7 Hk 


47 Hit. Hoa.Hob.Hor. 
a RE = ng tadtlein und 
Amt in einer luftigen Gegend an dem Elb⸗ 
Strohm / allwo der Jetze m aus der 
Marc Brandenburg hier in die Elbe koͤmmt. 
Andiefem Ort hat Herkog Augullas Brauns 
————— liſcher Lands⸗ Fuͤrſt ſeine 
Reſidentz etliche Jahr lang gehalten / und zu Des 
ro —85 das ietzige Fuͤrſtliche Reſidentz⸗ 
Hauß daſelbſt aufbauen / auch die andern Ge⸗ 
baͤude zu einer Fuͤrſtlichen Hof-Stadt anrich⸗ 
ten / und ein ſonderbahres Gebaͤude zu der Fuͤrſt⸗ 
lichen und ſehr koſtbaren Bibliothec von Grund 
aus aufbauen und verfertigen laſſen. Mache 
chendo iſt diefe Nefideng nad) Wolffenbuͤttel 
Anno 1643. verleget worden als die Kaͤyſerliche 
Guarnifon vorausgezogen. *88 

Hoaiching, lat. Hoaichinga, eine Stadt in 
China, inder Provintz Honan. 

Hoaignan, lat. Hohaignanum, eine groffe 
Stadt inder Proving Nanking. 

Hoancheu ‚lat. Hoancheum, eine Stadt in 
China, in der Proving Huquan. 

Hoang, lat. Croceus Fluvius, ein groffer Fluß 
in China, oder der gelbe Fluß / welchen die Chi⸗ 
nefer Hoam, Gelle und Caramoram nennen. 
Es lauffet derfelbe in die 17o. Meilen fort/und 
ergieffet ſich endlich ins Chineſiſche Meer. 

Hobro, fat. Hobroa oder Hebroa, ein Dänis 
fees Städtgenin Nord-Fütland nebft einem 
Hafen vier Meilen von Rarders am Categar, 
gehöret zum Stift Arhus. 

Hochberg, lat. Hochbergenfis Marchionatus, 
eine Marggrafihafftin Baden / zwifchen Dem 
Brißgau und der Herrfchafft Uſenberg / gehöret 
dem Marggrafen von Baden-Durladyy und 
Findet fich darinne die auf einem hohen Berge ges 
legene und faft vor unuͤberwindlich gehaltene 


ber: 
— Staͤdtlein und Schloß im 
Untern Elſaß zur Land-Boigtey Hagenau gehoͤ⸗ 
rigmicht weit von ‘Pfaffenhofen / ift von denen 
Frantzoſen Anno 1675. geplündert und ruiniret 


Hochhaufen ‚eine Heine Stadt in der Unter, 
Pfaltz beym Neckar. 

Hochien,lat. Hochienum , eine Stadt in Chi- 
na,in der Provintz Peking. 

— Hof / ſo zur Stadt Briſach mit 
gehoͤret. | 

Hochftraten , eine Hollaͤndiſche Feſtung in 
Brabant / am Waſſer March. 

Hockelem,fat. Heuckelemum, ein kleiner Ort 
in der Provintz Holland / am Fluß Linge wiſchen 
Gorcum und Leerdam gelegen. j 

Hocken,eine Stadtin der Unter⸗Pfaltz. 

Hockerland, fat. Hockeria, eine Provintz im 
Brandenburgifchen Preuſſen / wird auch Pome⸗ 

a an 3 dem rd . 
afferggegen Abend / iſt ziemlich weitlaͤufftig / 
en reg fich von dem DraufenSee big an 
ie Weixel. 

Hecheu,fat. Hoeicheum, iſt der Nahme zwey⸗ 
er Staͤdte in China, davon die eine in der Pro⸗ 
vintz Quantung, die andere in Nanking lieget. 


und ob er ſich gleich in gemeinen 


— * 


Hechft,oder Heft, ift ein Iuftiges Chut⸗ 
Mäpnsifches n und ſchoͤnes Schloß / 
diſſeits des Mayns / nicht ferne von dem Ort / da 
das Waſſer Nidda in den Mayn faͤllet /zwiſchen 
Mayns und Franckfurth am Mayn ges 
legen. Känfer Carl IV. hat dieſen Ort, unter 
deffen Regierung es noch ein Dorff geweſen / 
dem Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz Adolphen / fo im 
Jahr 1388. geſtorben / geſchencket / welchen der ans 
der Biſchoff nach Ihm / Johannes / ein gebohr⸗ 
ner Örafzu Naſſau / ums Jahr 1400. zu einer 
Stadt gebauet. Diefer Churfürft Zohannes 
foll nachgehends im Jahr 1400. auch das Schloß 
in folchem Staͤdtlein erbauet haben, und zwar 
mit folchem Fleiß / daß er die Steine, Kalck und 
dergleichen Materien auf feinen Schultern zus 
getragen / und mit ſolchem Erempel auch feine E⸗ 
delleute und Frey⸗ Herren zu dem Werck ange⸗ 
trieben habe ; Es iſt aber dieſes Schloß erft von 
Chur⸗ Fuͤrſt Wolffgangs Cammerern von 
Dalberg / ſo im Jahr 1601. geſtorben / zu folcher 
Stadt und herrlichen Vollkommenheit / wie es 
vor dem Teutfchen Schwedifchen Krieg geftans 
den / gebracht worden. Bey dieſem Orte iſt An⸗ 
no 1622. die Schlacht ʒwiſchen Hertzog Chriſtia⸗ 
nen von Braunſchweig / und denen Kayferlichen 
unter dem General Tilly vorgegangen. 

Hocchitadt „ ift eine Pfaltz⸗Neuburgiſche 
Stadt an der Donau eine Meile unter Dillins 
gen / iſt war nicht groß / doch aber wegen des Feld» 
baues und der Vieh⸗Zucht gar nahrhafftig. Es 
hat am Ende gegen der Donau heraus ein feines 
Schloß / ſo etwas weniges verwahret iſt Allhier 
wurden den 13. Auguſti Anno 1704. die Frantzo⸗ 
fen u. Bayern von den — Alliirten totaliter 
geſchlagen / und zwar auf eben demjenigen Platze / 
wo das Jahr vorher die ungluͤckliche Action 


zwiſchen dem Styrumifchen und Baperifchen 


Corpo vorgefallen war. Der Marfyall de, 
Tallard mar bey der legtern Schlacht fo ſicher / 
daß / als ihm feine Adjutanıen Nachricht gaben / 
welcher geftalt die Alliirten über die Moräfte 
und Bäche paſſitten er dDeßhalbenzur Antwort 
gab: Laßt fieimmer pafıren; wenn fie 
nicht Brücken haben will ich ihnen ſelbſt 
welche zufcbichen.&s gieng ihm aber nebſt ſei⸗ 
nem unterhabendenCorpo gar uͤbel / indem er feis 
nen Berluft über 30000. Mann ſchaͤtzen mufie / 
Habit verkleidet ha Erb-PBri —— 
it verkleidet hatte / vom Erb⸗Printz zu He 
ſen⸗Caſſel ſelbſt gefangen wurde: denn man 
erkannte ihn an dem Koͤniglichen Ordens ⸗Zei⸗ 
chen. Er offerirte dem General- Adjutanten 
Herrn von Boyneburg / welcher ihn gefangen 
nahm / feinen Geld» Beutel / Drdens » Zeichen 
und Pferd / um ihn frey zu laffen / e8 antıvorte- 
te ihm aber diefer Cavalier / daß es ihm nicht fo 
mohl um das Geld als um die Perſon des 
Herrn Marfchalls zu thun waͤre. Als er ihn 
nundem Erb⸗Printz von Heſſen⸗ Caſſel zu fuͤh⸗ 
rete / redete ihn dieſer alſo an: Mein here 
Marſchall / ich beklage fein Unglück, aber 
ig Augen haben, und fich des Teef- 
fens Speyerbach erinnern / deffen 
Schimpff 


| Hoe. 

Schimpff ich ietzo gerochen habe. Dem⸗ 

nach wurde er als ein Gefangener endlich nach 

Engelland gebracht. 

cecxkelheim, iſt ein Heßiſches Kloſter ‚zur 
—Aa gehoͤrig / welches von dem 

Seren von Plaß geſtifftet worden. 

Heefflin, oder Groſshceſſlin, iſt ein Ungaris 
ſches Schloß und Marck⸗Fleck gegen Oeden⸗ 
burg zu gelegen F | 

Herfel,ein Fluß in Thüringen’ der im Amt 
Reinhardtsbrůn entſtehet / und bey Eiſenach in 
die Neſſe Faller. ER: 

Heerfelberg, ein hoher Berg in Thüringen 
zwifchen Gotha und Eifenach. 

Hoertenberg, cin feftes Schloß, in Tyrol im 
Ober⸗Innthale / drey Meylen von Inſpruck / 
welches Anno 1706. durch den Blitz angezündet 
“worden. 

Heettelnfes,eine See bey der Stadt gleiches 

Rahmens inder Alten Marck. 
. Hawvelaken,einHeiner Ort in der Belau im 
Hertzogthum Geldern. 

Heosster,lat. Huxaria,ift ein wohlgefegener fe 
fter Ort und Paß an der Weſer / in der Abten Cor⸗ 
vey / hat fuͤnff Stadt⸗Thor / und zwey Fiſch⸗ 
Pforten / item 3. Pfarr⸗Kirchen / als zu St Pe⸗ 
ier / zu St. Kilian und zun Bruͤdern genannt In 


dieſem Orte kommet denen Hertzogen die Beſa⸗ 
tzungs⸗Gerechtigkeit zu / uͤbrigens iſt Hoͤrter wie 
eine freye Reichs⸗Stadt. 


Hof, fat. Curia Variſcorum, eine Stadt im 


Voigt⸗Lande / vier Meilenvom Fichtelberg gele⸗ 


gen und dem Herrn Marggrafen von Bran⸗ 


denburg Tulmbach gehoͤrig. Es ift Diefes der’ 


vornehmfte Ort und die Hauptftadt im Voigt⸗ 


Landes liegt ander Saal / und iſt Dafelbft ein 
Fuͤrſtliches Schloß und Regierung / wie auch‘ 


ein feines Gymnaſium. 
Hofalize,fat.Hufalizia,der Ofalizia, eine klei⸗ 
ne Stadt im Herkegthum-Lürenburg/am Fluß 
f Ourte, — 
H: fFaeim,iftein Chur⸗Moaͤyntziſches Staͤdt⸗ 
lein mit Mauren umfangen / auf einem ſehr 


fruchtbaren Boden eine Meile von Hoͤchſt und, 
given von der Churfuürſtlichen Reſidentz· Stadt 
Es hat nechſt der Stadt⸗ 
dauer wey Schloͤßlein mit guten Waſſer⸗ 


dayntz gelegen. 


Gräben uͤmfangen / Davon zwar dag eine Vers 
brannt / das andere aber unbewohnet ſtehet. 
Hoffheim, ein Cloſter in Ober⸗Heſſen / zwey 
Meilen von Darmſtadt gelegen. 
Nogue, lat.Caput Hogæ oder Hagæ, ein Vor⸗ 


gebuͤrge bey Cherbourg ben der Normandie, all⸗ 


vo Annoı692. die Frangofifche Flotte von den 


Engelländern und Holländern mehrentheilsrui-. 


ren. — 
Mohenhauls,eine Feſtung im Ertzſtifft Sal 
Hog»vil,eine Fortreffe in der Engliſchen Pro⸗ 


niret wurde. 


vintz W’eftmorland, 


Hohe-Maur,ift eine Boͤhmiſche Stadt gegen. 


Mähren, bey Litomiffe gelegen, fo vor zeiten den 
Perfovizen gehöret haben ſoll / welche weiland 
mächtige Herren in Böhmen geweſen / die den 


Herkogen dafelbft viel zu fehaffen gemacht ja ih⸗ 


nen nad) Leib und Leben getrachtet haben. Mit 
Erſter Theil. 
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der Zeit gehörte diefe Stadt Koͤnigs Wen eslai 
des Aeltern und folgends Königs Rudolphs 
Wittiben / die ihr aber der neue König in Boͤh⸗ 
men Johannes von Lußenburg entzoge, 

Hohen-Achalm, ſuche oben Achalm, 

Hohenack , eine Eleine Stadt in der Graf - 
ſchafft Buchern. 

Hohen-Afperg, fuche oben Afperg. 

Hohen-Aurach, futhe oben Aurach. 

Hohen-Baar, fuche oben Baar. » 

Hohenberg, oder Hohenburg ‚fat. Hohen- 
berga, iftein vornehmes Klofter in Unter⸗Elſaß 
von Hergog Attico oder Adelrico im Elſaß dar⸗ 
Mu gemachet / und mit herrlichen Finfommen 

egabet / deffen Tochter die Heil Dttilia die 
erfte Aebtißin allda geweſen / von welcher auch 
der Berg / darauf dieſes Klofter lieget / St. Dt« 
tilien / Berg genennet wird. 

Hohenberg, ein Schloß / welches an dem 
Wuͤrtenbergiſchen Staͤdtlein Tutlingen / oder 
Dutbingen fo im Donau» Thal anzutreffenz 
auf einem hohen / ſchoͤnen und runden Berg lie 
get und darzu ein Amt gehoͤret. 

Hohenberg, eine Grafſchaffdin Schwaben, 
gehoͤret dem Hauſe Oeſterreich. 

Nohenburg, eine Stadt und Amt im Biß— 
thum Wuͤrtzburg / am Mann. 

Hohen-Eck, ein feſtes Schloß in Francken 
auf einem Berge nicht weit von Windsheim / 
gehoͤret dem Burggrafen zu Nürnberg. 

Hohen Eibach, ſuche oben Eibach. 

Hohen-Elb, ein Staͤdtgen in Boͤhmen mo‘ 
die Elbe entipringet. 

Hohen-Embs, ——— 
im Rheinthal / gehoͤret den Grafen von Hohen⸗ 
Emds / deren Stamm: Schloß gleichen Nato 
men führet. In diefer Grafichafft ift ein. 
Brunn der auch in derdürseften Zeit Waſſer 
aiebet; fo bald aberfein Waſſer zu einiger. 
Gudel- Arbeit gebrauchet wird, ſoll fich die 
Quelle verlierensund in 14. Tagen nicht wieder 
fommen. 

Hohenfelßs, it ein Schloß in Schwaben fo 
eine befondere Herrſchafft gemefen die auf 
die Herren von Ettendorff gefallen, hernach 
aber auf. die Herren von Lichtenberg (deren 
Erben folgehds die Grafen von Hanau wor⸗ 
den’) Fäufflich kommen iſt. 

Holen-Friedberg, ein geringes Städtgen int! 
Schleſiſchen Fürftenthum Schweidnitz / dehm 
Waſſer Striegau. 

Hohen-Gerolsek, fat. Hohengerolſecia, eine 
Heine Proving in Schwaben / wiſchen der Herr⸗ 
fchafft Lohr und Ortenau, hat befondere Her⸗ 


burg nicht weit von der Stadt Sulgburg. 

Hohen-Kliegen, ein Schloß am Rhein / im 
Canton Zürich). 

Hohen -Kanigsberg , Insgemein Hohen- 
Kuntzberg, ift ein hohes von Natur feſtes 
Schloß / an dem Gebürge im Untern Elfaßreine 
Meile oberhalb Keftenholß. 

Hohen-Landfperg,ift ein hohes und von Nas . 
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tur feſtes Schloß an dem Gebuͤrge im Obern 

Elſaß / eine Meilwegs oberhald Colmar ge⸗ 

legen. 

9 ichenlobe, fat. Comitatus Holachius oder 
Comitatus Altz Flammz ‚eine Grafſchafft in 
ie /gegen Schwaben gehöret den Gra⸗ 

n von Hohenlohe. 

Hohen-Maut ‚fiehe Maur. 

Hohen-Neiffen, ſuche unten Meiffen: 

“ Hohen-Rechberg, fucye unten Rechberg. 

Hohenfax , ift ein altes Schloß in der 
Schweitz / foderer Frey» Herren dieſes Nah⸗ 
mens / welche Anno 1635. mit Heren Frledri⸗ 
chen von Hohenſax / Herrn zu Ufter gang ab» 

rben Stamm ⸗Hauß fo an Die Stadt 
rich nahmahls kommen. 

Hohen-Schvvangau,eine Herrſchafft in Bay⸗ 
een gegen Tyrol / und gehöret dem Ehurfürften 
von Bayern. J 

Hohenſtein, ein Schloß in Heſſen / unweit 
Schwalbach. 

Hohenttein, iſt ein feſtes Berg⸗ und Graͤn 
Hauß uͤber det Eibenah Böhmen zu im Mei 
nifchen Kreyß gelegen und Chur⸗Sachſen zur 

ndig. Hat vormahls denen Birken von 
der Tuba gehöret/ welchen es Churfürft Fride- 
ricus Placidus geroiffer motiven halber gegen 
Mülberg verwechſelt / Hergog Geotg nach⸗ 
mahls an die von Schleinitz / und dieſe ferner 
an die Herren von Schoͤnburg uͤberlaſſen / von 
denen es letzlich ſamt der gantzen Pflege gegen 

enigk / Wechſel⸗ und Rochsburg x. unter 
en Mauritio: Anno 1 543. an die Lane 
des Herrſchafft kommen. Esiftein@tädtkin 

. darunter gelegen jenfelt der Elbe welches zwi⸗ 
—— und Bautzen faſt in der Mit · 
ten ndet. . 

era er fat. Comitarus Hohenftenius, ein 

19. Schloß und Srafichafft im Eingang des 

ges gegen Thuͤringen / von welchem Berg 
ioß vor Jahren vornehme Reichs⸗Grafen 
den Nahmen geführet haben. 

Hohenftein, iſt ein Staͤdtlein in Preuſſen / 
zwiſchen Oſterode und Paſſenheim / ſo Anno 
13 33. erbauet worden. 

Aohenſtein, ein Hochherrlich Schoͤnburgi⸗ 
ſches Staͤdtlein / eine Meile von Stolberg ge⸗ 
aan! von Bergfarth ums Jahr Chriſti 1507. 
entftanden. 

Hohentanen, ein Schloß in Nieder-Bäyern 
bey Landshut. 

Hohen-Trudingen, eine Stadt im Anſpachi⸗ 
ſchen Gebiete, gegen das Aichſtaͤdtiſche. 

Hohentvviel, fat. Duellium »der Hohen- 
Duellium, fiegt im Hegow / nidyt weit vom 
Boden⸗See / in einer luftigen und an Wein 
und Kom fruchtbaren Landes-Belegenheit. 
Iſt über die Maſſen feft und ſich zu vermuns 
dern wie der harte Felß ledig und alleiny in 
über geoffer Höher im — aufſteigt / da 
nahe dader kein einiger Berg / der ihm möchte 
Schaden bringen / aĩſo / Daß er weder mit Stei ⸗ 
gen / Schieſſen oder Untergraben durchaus 
nicht kan uͤberwaͤltiget werden. Auf demſel⸗ 
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ben iftdas Schloß nicht allein mit vielen ſchoͤ⸗ 
nen Fürftl. Zimmern und nothmwendigen Ges 
mächern/ wie auch guten Cifternen und 
Schoͤpff · Brunnen / Keller und Stallung, ſon - 
dern auch mit Paſteyen / Waͤllen und ſtarcken 
Wehren zum Uberfluß verſehen. Gehoͤret 
dem Hertzog von Wuͤrtenberg. Auf dieſem 
Schloſſe wird. annnd die Gewohnheit unter« 
halten / daß alle Fürftliche Perſonen / welche dies 
fe Feſtung beſehen wollen / Steine von 50.60. 
big 100, fund ſchwer / von unten des Berges 
bifaufdas Thor tragen follenı deren aud) gar 
viel mit dero Träger Fuͤrſtlichen Nahmen de» 
mercket gezeiget werden. 

Hohen-Waldeck, lat. Comitatus Hohenvval- 
deccenfis, eine Grafſchafft in Baͤhern gehöret 
den Neichs-Grafen von Marelrain und Hos 
henwaldeck. 

Aohenvvart, fat. Hohenvarta, oder Summun- 
torium, Submontorium und Ripa Prima, ift 
ein verfchloffener Marck⸗Fleck in Dbers 
Bäpern famt einem Benedictiner Nonnen 
Kloſter / fo feſt und davon ein herrliches Aus» 
rem if. Es lieget drey Meilen von Ingol⸗ 


Hohen-Wergheim , ein Marggräffliche 
ra rag Schloß im Nordgau in 

rancken. 

Hohenvveyler, iſt ein Schloß und Dorff / 
zwey ſtarcke Meilen oberhalb Sultz und Bein⸗ 
heim / eine Meile von Hatten und eine Meile un⸗ 
rg Gerſtorff / nahend Sultz im Elſaß ge» 
egen. 

Hohen-Zollern, lat. Hohenzolera,ein Schloß 
in Schwaben aufeinem Berges etwan 3. oder 
4. Meilen von Tübingen gegen Mittag und 
—— die Grafſchafft Hohen ⸗Zollern ven 


men. 
Hohgpletz, eine kleine Stadt in Schleſien / 
im Fuͤrſtenthum Grotkau / nach Zägerndorff 


öu- 

Hohereichenberg,, ein hoher "Berg in der 
Grafſchafft Lippe von welchem man viel ums 
liegende Derter überfehen fan. 

Hohfeld, eine Stadt und Amt im Biß⸗ 
thum Bamberg’ am Fluß Wiſend. 

Hohio, fat. HohiusFluvius, ein grofjer Flug 
im Mitternächtigen America, der ſich in den 
Fluß Mefchafipi ergieffet. 

Holbeck, lat, Holbeca, ein Hafen auf der Zn» 
—— in Daͤnnemarck / fünff Meilen von 


—— — Ocellum, Ocel- 
li,iftein groffes bürge in Engelland / in 
der Öraffcafft Yorck. — 

Hole, fat. Hala und Olino, ein Flecken in 
der Schweitz nicht weit von Bafel. 

Holefchaugfine Beine Stadt in Mährenran 
der Rußawa. 

Holland, fat. Hollandia, vor Zeiten Weſele 
genannwift ein Städtlein im Preußiſchen Ho⸗ 
cker⸗Land auf Elbing zu. 

Holland, eine Engellaͤndiſche Landſchafft in 
der Grafſchafft Lincolns anzutreffen “Be 

a 


— — 


[. 
abſonderliche — KIRTON, 


\ 


und ELLOWE, darinnen die Städte find 
Dunnyngton, Spalding, Quaplod, und andere 


mehr. 

Holland, die vornehmfte unter denen verei⸗ 
nigten Niederländifchen Provingen: Hat den 
Nahmen einer Grafſchafft / und werden unter 
dem Nahmen manchmahl alle die Andern mit 
verftanden. Es wird daflır gehalten’ daßdie- 
ſes Land fonften Baravia fey genennet worden / 
von dem Batto, fo ein Pring des Königs der 


Catten gervefen feyn ſoll welches Volck aus 


Deutſchland dahin kommen. Nachdem hat 
es den Nahmen Holland bekommen / fo ihme 
allem Bermurhen nad) von den Normännern 
egeben worden; welche Diefes Land einige 
eit beherrfchet. Wie etliche wollen, kommt 
es ber von Hol und Lands welches fo viel 
bedeutet / als ein hohles Land ı wegen der 
Eaninichen » Löcher, fo an etlichen Orten 
finden follen. Es fen nun mie ihm fen. 
— iſt wie eine Halb⸗Inſul fo mit dem 
eer gegen Weſten Oſten und Norden 
egen Mittag aber mit der Maafe ı Bra 
mh Biſthum Utrecht umgeben. Am⸗ 
fterdam ift die Haupt r Stadt darinnen. 
Was die Provins Holland betrifft/fo fieget das 
Land darinnen durchgehende platt und niedrig / 
und fichet einer unaufhörlichen Wieſe nicht uns 
gleich. Alles ift mit Canaͤlen und breiten Gras 
ben durchſchnitten / in, welche der Uberſchuß von 
dem Waſſer hinein füllet weiches fonft das ohne 
dem feuchte Erdreich allzugefährlich in fich ſau⸗ 
gen rürde ; allermaflen aud) um deßwillen alls 
da wenig Fand ift / fo zum Ackerbau dienete, 
Man zeuger allbier nicht fo viel Getraide/ daß 
man bloß Die Mägde / oder nur diejenigen Leute 
welche das Land vor Verſchwemmung zu bes 
fehtigen beftellet ſind / ernehren koͤnte; gleichwohl 
findet man in feinem Stücke einigen Mangel 
weil alles zu Waſſer zugeführet wird. Wein 
befsinmen fie aus Teutichland / Franckreich / 
Epanien und Portugall ; Wolle aus Engels 
fand ; Hol und Vieh aus Daͤnnemarck; 
Gheträide aus Teutſchland / Polen und Lieffland. 
Ja es pasſiret Holland vor das am beften verfes 
bene Korn-Hauf in Europaund ift davon allda 
ein.fotcher Überflußdaß kein Korn allhier fol se 
Achten werden dasnicht ſechs Jahr alt ift. An 
ich: Trifften mangelt es alda auch nicht/daher 
man die herrlichen Hollaͤndiſchen Kafe und 
Se Dunchdie viefenErgieffungen der Waß 
fer wird der Boden fett / und das Ungeneffer 
dünne gemacht. Die Kühe follen hier mehren 
theils 2. Kalber / und die Schaaffe z Laͤmmer 
twerffen. Unter die drey HauptsUnbegvenlige 
Keiten Hollands rechnet man (1.) den Norden⸗ 
Mind. (2.) den langwierigen I G) die 
ftetswährenden Nebel. Die uf in 
fand ijt nicht überall gut / und fallet offters an 
manchen — bepbem fhönften Wetter / 
eine unvermuthete Kalte ein : daher denn 
Ungleichheit der Witterung Urſache iſt / daß 
man allda den Unterſcheid pwiſchen 
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und Winter⸗Kleidern gar fehlecht boba 


Die Lufft iſt auch wegen der vielen Nebel und 
der aus denen Waſſern ſteigenden garſtigen 
Duͤnſte ziemlich inficiret und deßwegen nicht all⸗ 
zu geſund / wie denn auch Das Holtz / abſonderlich 
zu Amſterdam / geſchwinde faulen ſoll / daher ges 
wehnen ſich Maͤnner und Weiber zum Toback⸗ 
Schmauchen; an denen Einwohnern aber 
— auſſer dem Scorbut,, fo von den viel⸗ 
aͤltigen Saltz ⸗Speiſen herruͤhret / wenig Kꝛanck⸗ 
heiten / weil ſelbige durch Dizt und gute Arbeit 
allem Ubel vorkommen. Das Erdreich alhier 
foll gantz ausgehofet ſeyn / und fo zittern als wenn 
es auf Dem Waſſer ſchwimme. Der offters 
mahlige Anlaufund Durchbrechung des Meers 
durd) Die Daͤmme thut dem Lande unfügtichen 
Schaden. Inzwiſchen hat man deffen Wuth 
gleichfam einen Kapp- Zaum / nemlich die koſt⸗ 
barften Daͤmme / angeleget / welche auch mit als 
fer möglichen Sorgfalt unterhalten werden; 
auch find hin und wieder Mühlen geſetzt Bas 
Waſſer auszuplumpen. Deſſen aber unges 
achtet find befagte Damme dennoch ein und ans 
dermahf zerbrocyen/da denn die mit Gewalt eine 
dringenden Fluthen erbarmlich gehaufet haben / 
fo/ daß daher Holland eine umgekehrte Fackel 
yum Symbolo hat mit der Lberfihrifft: Was 
mich ernebrt vertilge mich auch; weildiefe 
florigende Provinszubeforgen hat 7 das Meer / 
welches ihr fo groffen Nutzen bringet / werde fie 
einmahl verſchlingen. Man halt davor daß in 
diefem Beinen Lande fb viel Schiffe ſeyn / als fonft 
in dem Uberreſt von gang Europa ; ingleichen 
daf die Anzahlihrer Schiffe höher lauffe / als die 
Anzahlder Haufer aufdem Lande. Die Bau⸗ 
leute des einzigen Dorffs Sardam, fd eine kleine 
Meile von Amjterdam —— ich / 
wenn es ihnen nur zwey Monat vorher geſaget 
wird / daß fie hernach iedwede Woche / ſo noch im 
Jahr uͤbrig / ein Kriegs⸗Schiff bauen wollen / ſo 
alſofort ſegelfertig ſeyn folte. Daher ſuchte auch 
ein Spanier zu behaupten / es regnete allhier 
Schiffe. Jeder Landmann hat ſein Schiffgenz 
und wenn er uͤber Land reifet / ſo traͤgt er feine Pi⸗ 
cke oder Springſtock auf der Schulter / damit er 
ihn im Moraſt brauchen / und damit uͤber die 
Graben ſpringen koͤnne. Wer in Holland rei⸗ 
fen will / der thut es auf Canaͤlen; die Schuyten 
werden von denen Pferden geyogen / und ge 
mit dem Schlage der Uhr ab / ohne fich 
erner aufzuhalten / oder aufiemand zu warten. 
an figt Darinnen’ wie in einer Stube / wider 
Wind und Regen ficher. ind aber die Ca⸗ 
nale im Winter zugeftoren / fo führet man huf 
denfelben von einem Ort zum andern / entweder 
wit Schrittſchuhen oder in Schlitten. Wer ſich 
aufdas Fahren mit Schrittſchuhen wohl verftes 
Kot Fan geſchwinder lauffen / als das fehnellefte 
in noch 
inuten eine Meilweges auf denſelben 
fortzukommen. Die Städte haͤngen allhier 
gleichfam wie die Glieder einer Kette nahe an 
einander / und find diefelben unvergleichlich 
fyon ; die Haufer werden fo wohl von auſſen 
De» 3 als 
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als innen aufs ſauberſte gehalten / oͤffters gewa⸗ 
ſchen / und ſo gar die Ziegel zu Zeiten wieder an⸗ 
—52 ſie wie neu ſcheinen. Die Thuͤ⸗ 
ren und Fenſter⸗Pfoſten find insgemein mit ges 


hauenen Steinen oder Marmor eingefaſſet / 


auch die Kauffmanns⸗Gewoͤlber und die un 
tern Zimmer / auch nur in ſchlechten Bürgers 
Haͤuſern / mit viereckigten Platten von Porcellan 
bekleidet. Die Glaß⸗Scheiben ſpiegeln wie ein 
Cryſtall / und ſind an iedem Fenſter roth oder 
gruͤn gemahlte Wind⸗Schirme / welches ſehr 
wohl ausſiehet. Die Gaſſen ſind reinlich / 
daß das Weibes⸗Volck das gantze Jahr durch 
nur in Pantoffeln darauf ſpatzieren gehet. An 
denen Eanalen find gemeiniglich auf beyden 
Seiten ʒwey Reihen Baume gepflanget / wel⸗ 
ches luſtig zu ſehen und zur GommerssZeit/ we⸗ 
gen des Schattens / gar lieblich zum Gehen auf 
denen Saffen ift. In ihren Schiffen wird es 
fo nett und ſauber gehaltenvals immermehr inden 
Häufern. Es werden fo gar auch die Ställe 
geſcheuert / und den Kühen die Schwaͤntze Durch 
ein oben an der Decke befeftigtes Strickgen ans 
gezogen / damit fie felbige ja nicht etwan unrein 
madjen. Wegen diefer und anderer Stuͤcke 
fagt man im Spridwort : Denn die Nie⸗ 
derlande das Kleinod von Europa ſeyn / 
fo ift Zolland gewiß der Haupt » Stein. 
Holland contribuiret auch mehr / als die übrigen 
fechs Brovinzenallezufammen : Denn wenn 
100. Pfund zu erlegen ſeyn / zahlet Holland allein 
57. und ein halb Pfund. Es griebelt und wie⸗ 
beit hier alles vom Volck / und handelt faft ieders 
mann daher giebt es auch in Holland fo fchr reis 
he Leute ; fie handeln mit Tuͤchern / Leinwand / 
Fiſchen und taufenderley andern Waaren / und 
wird ſonderlich der Herings + Fang Hollands 
Gold⸗Bergwerck genennet. ———— 
die Oſt⸗Indiſche Compagnie ein unſaͤgliches 
Reichthum zufammen gebracht, maffen fie fid) 
ruͤhmet / daß fiemehr Meilen Landes erobert, als 
* Acker in Holland ſeyn. Die Hollaͤnder 
ind aufrichtig und frey im converſiren und re⸗ 
den / und pflegen auch wohl die geringſten Leute 


von den hoͤchſten Potentaten in der Welt gar 


Fühne zu urtheilen. Cie find insgemein ſtarck 
von Leiberarbeitfam und menagiren in Effen und 
Kleidern überaus. Auf den Profit find fie ders 
maſſen erpicht / daß fie um deßwillen offt Die groͤ⸗ 
ſte Gefahr uͤber ſich nehmen. Allmoſen geben 
—— und haben das Sprichwort: Die 
moſen ſind die Erhalter des Landes. 
Wer eckelhafft iſt / muß nicht mit ihnen eſſen / in⸗ 
dem ſie kein Bedencken tragen / mit ungewaſche⸗ 
nen Haͤnden in die Schuͤſſein zu greiffen / und 
nichts aufzuhalten / was / nad) ihrem Sprich⸗ 
wort / in der weiten Welt mehr Platz hat / als in 
einem engen Bauche. Sie ſcheuen ſich auch 
nicht / wenn es ihnen einkommt / iedermann 
Luͤgen zu ſtraffen / und was an andern 
Orten vor eine Beſchimpffung in Worten ge⸗ 
halten wird / das iſt bey ihnen ein hoͤfflicher 
Schertz. Wenn ein Herr feinen ſchlimmen 
ener zuͤchtigen will / ſo weiſet er Ihm Die Thuͤre / 


und dag heiſſen fie mir der langen Ruthe 
ſchlagen. ie Maͤnner laſſen ihren Weibern 
groſſe Freyheit; ſonſt muß man dieſe Nation 
glimpfflich iracliren / weil fie die Freyheit ſehr hoch 
halt / daher ſagte Kaͤyſer Carolus V. zu feinem 
Sohn Philippo U. Es waͤre kein Volck / wel · 
ches lieber dienete / oder das dem Herrn 
treuer und gehorfamer wäre als die Nie⸗ 
derländer : Allein es wäre auch kein 
Volck / welches fich den Nahmen und den 
äuferlicben Schein der Dienftbarkeit 
mehr offendiren lieffe als eben dieſes. 
Die Auflagen, Aceiſen und andere Beſchive⸗ 
rungen find —— fügt man / wenn 
man in der Herberge nur ein Gerichte auff 
den Tiſch bekommt / ſo haben davor wohl dreyhig 
—— muͤſſen bezahlet werden. Inzwiſchen 
find fie gar willig dazu / wenn fie nur wiſſen / daß 
esnicht aus Zwang / ſondern aus freyem Willen / 
und der Freyheit zum Beſten gegeben wird. 
‚Die Canaille ift ziemlich ſchlimm / maffen fie 


nicht nur von ihren Obern das Feichtfertigjte 


redensfondern auch gar bald Aufflaͤuffe machen / 
wenn es nicht nach ihrem Sinne gehet. In den 
Begierden und kuͤſten find ſie / auſſer dem Geitz / 
gar maͤßig. Sie ſind nicht rachgierig / ſtreben 
auch nicht allzuſehr nach eitlen Ehren ; geben 
übrigens gute Soldaten zu Lande und zur See 
“ = gr 55 — — 
eſem Lande alſo: In and ſey beſſere 
Erde / als Lufft / mehr Vortheil und Ge⸗ 
winn / als Ehre / die Leute tieffer als hurtig 
vom Verſtande / beffere Naturen als Zus 
neigungen / reicher an Vergnuͤglichkeit /als 
Ergetzůngen / und ſolte man lieber Durchs 
Canñd reiſen / als Darinnen leben / allwo 
mehr Sachen zubetrachten / als zu erlan⸗ 
gen / mehr achtbare als liebreiche Leute zus 
finden wären. Die curieufen Kuͤnſte und 
Studia find in Holland fehr had) geftiegen ‚und 
werden allda die fehönften Bücher gedrucker. 
Sonſt wenden die Holländer den gangen Bors . 
mittag zu ihren Verrichtungen an fo gar / daß 
fie audyrauffer einigen Schlucken Branteweiny 
weder effen noch trincken ; den Nachmittag aber 
employren fiezu Vifiten und andern Ergößligkeis 
ten. denen Gafterenen der Holländer 
werden gewiſſe Gefege hergelefen : Cı.) Daß 
man niemanden wider feinen Villen zum 
Truncke nöthigen ſolle. (2.) Daß man 
nicht zancken noch Bottesläfterung veruͤ⸗ 
ben ſolle. (3) Daß man niche von der 
Religion difpuriren folle 2. Wer den vers 
ftorbenen Nachbar nicht zum Grabe begleitet 
muß 18. Deut Straffe geben / und wenn ein 
iemliches gefammlet worden / verzehren eg die 
achbarn mit ihren Weibern; Kinder und 
Hunde aber darff niemand mitbringen. Wenn 
eine Jungfer geftorbenvpflegen die Leichenbeglei⸗ 
ter — und Zweige in den Haͤnden zu 
tragen. enn jemand in Holland gefterbeny 
legen fie Stroh vor die Haußs Thüre ; wenn 
aber jemand gebohren morden / beivinden fie 
den Knoͤpel mit einem Tuche ; ift ein Knaͤb⸗ 


. 


Hl. , 
gen aufdie Welt gekommen /haͤngt man noch ein 
roth Laͤppgen daran. 
Holland, Neu⸗Holland / lat. Hollandia Nova, 
eine Halb⸗ Inſul in der Provintz Canada, im 


' Mitternächtigen America,zwifchen Neu⸗Engel⸗ 


land und Deus Niederland. Vormahls ger 
hörete diefes Land den Hollandern/ von denen es 
auch den Nahmen hat / Anno 1665. aber haben 
es die Engellander —— — es auch 
noch / und nennen es Neu⸗Vorck. Man findet 
in dieſem Lande gar bequemes Hols zum Schiff⸗ 
und Haͤuſer⸗Bau / auch zeuget man dafelbft vie⸗ 
len Toback / welchen man bey des Landes Ein⸗ 
wohnern gegen Feuer-Röhre “Bien / Pulver / 
ne ee und 
Hieber + gelle vertaufchet. Die Eimvohner 
ind dem Teuffels + Dienfte gar fehr ergeben. 
I ihren Berfammlungen fpringen die Zauber 
rer mit frembden Gebehrden uber Hals und 
Kopff / ſchlagen fich felbft/ und lauffen mit heß⸗ 
lichen —— und durch ein groſſes Feuer. 
Endlich erheben ſie alle zugleich ein erſchreckli⸗ 
ches Geſchrey / wenn nehmlich der Teuffel / wie 
fie fügen / in Geſtalt eines zahmen oder wilden 
Thieres erfcheinet. Das erfte bedeutet etwas 
gutes / das andere etwas bofes. Wenn fie 
ywoͤren / ruffen fie die Sonne / als welche alles 
ehet / jum Zeügen an. Vor dem Teuffel / dem 
ie alles Unheyl zuſchreiben / fürchten fie ſich übers 
aus fehr / weil er ihnen auf der Jagd und im 
Fiſchfange groſſen Dampff anthut. Daher 
pflegen fie die Erftfinge alles deſſen / was fie ges 
fangen / ihm zu Ehren zu verbrennen’ damit er 
fie nicht beſchaͤdige. Sie geauben zwar / daß 
ein GOtt uber den Sternen wohnet / er bes 
kummere ſich aber nicht um das Thun der 
Teuffel auf Erden / weil er fid) mit einer ſchoͤ⸗ 
nen Göttin immerfort erfuftige. Dieſe / fügen 
ſie/ haͤtte fich einsmahls aus dem Himmel in das 
Waſſer begeben / dann vor der Schoͤpffung 
waͤre alles ae — — da — 
de ſie gewiß erſoffen ſeyn / wo ſich nicht unter ihren 
Sin ein Erdreich ploglich in die Höhe begeben. 
Diefes Erdreich fey mehr und mehr angewach⸗ 


ſen / alfo / daß esin kurtzem zu einer grofjen Erd⸗. 


Kugel worden / darauf geſchwinde mancherley 
Kräuter und Baume hervor seftffen. Un 
terdeffen hätte die Göttin einen Hirſch / Baͤren 
und Wolff gebohren / und fich wieder mit dies 
fen Thieren vermiſchet / dergeſtalt / daß fie ſchwan⸗ 
ger worden / und unterſchiedliche Thiere mit einer 
Tracht / und zu einer Zeit / zur Welt getragen. 
Und hieraus ſey der Unterſcheid / nicht allein der 
Thiere / ſondern auch der Menfſchen / entſtanden / 
welche ſchwartz / fahl oder weiß von Farbe / und 
von Natur entweder furchtſam / wie die Hir⸗ 
Pi graufam wie Die Baͤren / oder aber 

etrüglic) / wiedie Woͤlffe waͤren. Nach ſol⸗ 
eher Verrichtung wäre dieſe allgemeine Mutter 
wieder gen Himmel gefahren / da fie ſich mit 
Dem Ober⸗Herrn / den niemand unter ihnen 
kenne weil ihn niemand iemahls geſehen / volls 
koͤmmlich ergöge. Und folcher Lihrkunde wer 
gen hatten fie auch weniger zu verantworten / 
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als die Chriſten / welche vorgaͤben / daß fieihn / als 
einen Beſtraffer aller boͤſen Stuͤcke / die gleich⸗ 
wohl von ihnen begangen wuͤrden / kenneten. 
Von den Seelen der Abgeſtorbenen glauben fies 
daß fie nad) Dim Mittage zu / in einem mittel 
mäßig» warmen Land + Striche / aller Wolluſt 
genoͤſſen / ſo fern fie gutes gethan / fo fie aber böfes 
begangenselendiglich herum ſchwaͤrmeten. Das 
abfeheuliche Gcheule der wilden Thiere bey 
PachtsZeiten halten fie vor die klaͤglichen 
Stimmen der Geifter/ die aus gottlofen Leis 
bern gefahren. Das Geld diefer Voͤlcker bes 
ftehet in Schnecken⸗Haͤußlein / oder den inwen⸗ 
digen Stuͤcken der See⸗Hoͤrner / welche die 
See weymahl im Jahre auswirfft. Dieſe 
Stuͤcklein ſchleiffen ſie glatt / bohren in der mit⸗ 
ten Loͤcher hindurch / lormiren ſie nach einem ge⸗ 
wiſſen Maſſe / und faſſen ſie denn an einen Fa⸗ 
den / und dieſe Schnuͤrlein gebrauchen ſie an 
ri der gufldenen / filbernen und Eupffernen 

ünge. Die um den Fluß Manhatte herum 
find graufame und verwegene Leute / und der 
Engelsund Holländer / wie auch der Samhicka⸗ 
ner/geinde Die Mabickaner und Mackwaer 
liegen einander immerfort in den Haaren. 


Sonſt find die biefigen Leute wohl gebildet und 


ſtarck von Leibe. ie haben ein kohlſchwartzes 
Haar / welches fo hart iſt / als das Haar der 
ferde⸗Schwaͤntze / breite Schultern braune 
Augen und weile Zahne. Sie find gemeinig« 
lich fahlſchwartz von Farbe / und mäßig in Eſſen 
und Trincken. Das hieſige Frauen- Vol _ 
puget fich ſehr / und ob es fehon im inter allda 
ſehr Ealt ift,fogehet es gleichwohl biß in das 13. 
Jahr nackend nur die Schaam der Jungfrauen 
iſt bedecket. Alle tragen um den Mittel⸗Leib eis 
nen Guͤrtel von Schnecken⸗Haͤußlein / Wall⸗ 
fiſch⸗ Beinen und Floß⸗Federn. Die Maͤnner 
ziehen einen ledernen / peltzernen oder tuchenen 
Lappen zwiſchen den Beinen Durch / welcher eine 
halbe Elle breit / und o. Viertel lang iſt / alſo / daß 
ein viereckichtes Stück daran uͤber die Hinter⸗ 
Backen / und ein anderes über den Bauch haͤn⸗ 
get. Die Frauen tragen einen Unter⸗Rock mit 
Schnecken⸗Haͤußlein artig durchflochten / wel⸗ 
cher bißweilen 300. Guͤlden koſtet / biß über die 
Knie / und uͤber ihren nackten Leib ein Hirſch⸗ 
Fell. Das Ober⸗Kleid Maͤnner und Frauen 
iſt eine lange und breite Binde / welche um den 
Mittel⸗Leib mit einem Bande jugeſtricket wird. 
Um den Halß und die Beine tragen fie Schnüre 
von Schnecken » Haußlein. Die Männer bes 
mahlen ihre Gefichter mit allerhand Farben / die 
Frauen aber machen nur bier und dar ein - 
ſchwartzes Flecklein; beyde find überaus ernſt⸗ 
hafftig. Die, Polygamieift allhier nur bey dert 
Obriſten gebrauchlicy weiche 3. oder 4. Weiber 
heurathen. Entſtehet unter den Eheleuten eini- 
ger Mißverſtand / ſo ſchlaͤget der Mann die Frau 
brav abyund ftojjet fie aus dem Haufe / darnach⸗ 
wenn es ihm beliebetmimmt er eine andererund 
alfo bekommen etliche alle Jahr eine neue Frau. 
Den Ehebruch halten fie vor Sünde die Hure 
rey aber ſtehet den Jungfern frey / _.n 
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Geld dabey bekommen, daher ſcheuet fich auch 
niemand eine folche zu heurathen. Ja die Ver; 
ehelichten ruͤhmen ſich noch dazu / daß fie in ihrem 
— von vielen beſchlaffen worden. 
at eine Sungfer Luſt zu heurathen / fo bedecket 
fie ihren gantzẽ Leib / und ſetzet ſich alſo bermum⸗ 
met an den Weg / und der vorbeygehende Freyer 
macht bald darnach den Kauff blindlings. 
Wenn ſie die Geburts⸗Zeit ankommet / begeben 
ſie ſich / auch im kaͤlteſten Winter / an einen einſa⸗ 
men Ort in den Buſch / ſchlagen ein Huͤttgen aufı 
und gebaͤhren alſo / ohne iemandes Hülffe das 
Kind. Stirbt ein Mann / ſo ſchlaͤgt ſich deſſen 
Frau auf die Bruſt / zerkratzet das Angeſicht / 
und fuͤhret den Nahmen des Verſtorbenen Ta 
und Nacht im Munde. Ferner ſchiert ſie ſi 
das Haupt kahl / und verbrennet das abgeſchorne 
Haar / in Gegenwart aller Freunde / auf dem 
Grabe. Dazu machen fie das Angeſicht mit 
* ſchwarß / und trauren alſo in einem Hembd⸗ 
Rocke von Hirſch⸗Leder / den fie uber den bloſſen 
Leib anzichen/ein gankes Jahr. Eine andere 
Landfehafft dieſes Nahmens liegt in den Auſtra⸗ 
uͤſcheng aͤndern / und der Provintz derer Papous, 
ingleichen den Moluckiſchen Inſuln gegen Mit⸗ 
tag. Ein ander kleines Land in Moſcau No- 
va Zembla gegen über führet eben diefen Nah⸗ 


men. 

Hollenburg,ein Schloß und freye Herrſchafft 
in Kärnthenan der Drau / gehörer dem Grafen 
von Dietrichitein. 

Hollenburg, ein Marc Flecken ander Do⸗ 
nau in UntersDefterreidy eine Meilwegs uns 
fer Crembs. Gehöret ſamt einer Herrſchafft 
aniego nach Frepfingen in Bägern. 

Holm, eine Feltung in Schweden bey der 
Juſul Aandı hat einen herrlichen Hafen. 

Holovacz, eine Stadt in Volhynien. 

Holftebro, fat. Holitebroa, eine feine Stadt 
in Juͤtland. 

Holftein, fat. Holftia, eine Provintz in 
Teutſchland in Nieder⸗Sachſen / deflen vor⸗ 
nehmſte Staͤdte ſind Luͤbeck und Hamburg. 
Es grentzet dieſe Provintz gegen Morgen an die 
Oſt. See und das Mecklenburgiſche; gegen 
Mittag an das Lauenburgiſche und die Elbe; 
gegen Abend an die Elbe und das teutſche 
Meer; gegen Mitternacht an Juͤtland. Das 
Geträide ift zwar hier nicht alzuhaͤuffig / hinge- 
gen die Maſtung / Viehweide und Ei dan 
Zucht fehr gut. Der Fiſchfang iſt groß und 
nüglich ; die Oſt⸗ und Nord⸗See geben ſchoͤne 
Gelegenheit zur Handlungs weil fie aber mit 
ihrer Ergieffung offt groſſen Schaden thunı 
als muß man ihnen mit foftbaren Dämmen 
wehren. Etwas darinn gehöret dem Könige 
in Dännemerc etwas dem Hertzoge von 
Holfteiny und etwas den Städten Ham 
burg und Luͤbeck. Hollſtein in befonderm 
Berftande liegt mitten drinne am Eyder⸗ 
Strom. BR: 

Holtheime, ein Bleiner Flug im Fürftenthum 
Halberftadt: 

Holtzield, eine Heine Stadt und Schloß 


u Do. Hm. 
in Heſſen / ander Eder / nicht weit bon Bottens 


berg. 5 

Holtzhaufen, eine kleine Stadt in Thürins 
geny zroifchen Arnftadt und der Grafichafft 
Gleichen. 

Holtzkirch, iftein Klofter zwiſchen Remlin _ 
gen und Wertheim / an einem unbefandten 
Waſſer dejjen Klofters Voigtey die Herren 
Grafen von Wertheim haben. 

Holtzminden, eine Stadt im Hannoveris 
fhen Gebiete ander Wefer. 

Holi Iland, fat. Holylandia, eine Feine In⸗ 
ful bey der Proving Northumberland in Ens 
gelland. 

Holycroffe, fat. Holycroffa ober Monafte: 
rium Crueis, ein Flecken in Zrrlandı in der 
Grafichafft Tiperari. 

Holyhead oder Cap Ylonghvvid, fat. Pro- 
montorium Sacrum, ift ein Borgebürge auf der 

nful Angkiey im Hertzogthum Walles in 

ngelland. 

Hom, ein Heiner Fluß in der Graffchafft 
Sternberg. 

Flomaina, Human , Hamanay, ein Schloß 
und Städtleinin Ober · Ungarn / nicht weit von 
Caſchau. 

Homberg, lat. Homberga, iſt eine Stadt 
and Schloß im Nieder⸗Fuͤrſtenthum Heſſen / 
gar luſtig in einer Hoͤhe gelegen. 

Homberg, lat. Homberga, iſt ein Staͤdtlein 
in Obern Fuͤrſtenthum Heſſen / an dem Waſſer 
Ohm gelegen / dadurch es von denen andern 
Hombergern unterſchieden wird / hat ein luſtig 


und oberhalb der Stadt gelegenes Schloß/ 


mit eigenen Mauren vermahret. 

Homburg, lat. Homburgum, an der Höhe 
in Helfen untenam Gebuͤrge gelegen welches 
die Höhe und davon diefes Städtlein Hom⸗ 
burg inder Höhe genenner wird. Eshatein 
Schloß / von welchem man über 100. 
Städte und Dörfferzehlen fan. Es ift auch 
alda ein Brunn 80. Klaffterntieff. 

Homburg , (at. Homburgum , ein Wuͤrtz⸗ 
burgifches Städtlein in Francken an* der 
Wehrn oder Wern gelegen. 

Homburg oder Homberg, lat. Homburgum, 
eine Schweigerifche Woigtey oder Amt der 
Stadt Bafel gehörig. * 

Homburg, lat. Homburgum, eine Stadt / 
Amt und feſter Ort in Weſter⸗Reich / fo Naſ⸗ 
ſauiſch⸗Sarbruͤckiſches Gebiets iſt / nicht weit 
von Sarbruͤcken jenſeits des Saar⸗Fluſſes ges 
legen. Die Frantzoſen haben ſolches Anno 
1670. beſetzet und lieſe Anno 1692. Monf. 
de la Breteche eine neue Stadt bauen welche 
er mit vielen Freyheiten begnadigtes wohin fich 
viel Handwercks⸗ Leute / um dafelbft zu wohnen 
begebenhaben. Das Schloß lieget auf einer 
a undift fo wohl von Natur als durch 

nft mohl befeftiget ; es haben auch die 
Srangofen Anno 1704. und 1706. eine neue 
Fortification angeleget / welche ſich aber noch) 


in unvolfommenem Stande befinden fol, 


Homburg, fat. Homburgum, ein feltes 
Derge 


* 


- Hom. Hon. 

Bergſchloß im Hergogthum Braunſchwelg. 

Homel, lat. Homela, eine feine Stadt in Lit- 
thauen / inder Woywodſchafft Mſcislaw / am 
Waſſer Ses;- 

Homheeret, — Nord: Juͤtland / 
in der Provin urg · 

—— Stadt in Griechenland / in der 
Landſchafft Theſſalien / am Fluß Sperchio. 

Homme oder Hums, lat. Homma, eine 
Stadt in Sid-Schottlands in der Provintz 
Merche, hat ein feftes Schloß. 

Honan, fat, Honänia, eine Landfchafft in 
China, zwifcyen den Provingen Kenfi und Nan= 
quin , worinnen eine Stadt gleiches Nah⸗ 


mens. ' 

Hohden-Eyland, lat. Infula Canum, eine Zn» 
= der Hokänder auf dem Mar del Zur bey 

rica / Perugegen über. 

Hondiſcot, ift ein guter und fehr ſchoͤner offe> 
ner Ort / da man die berühmte gute Tüchersdie 
man weit und breit verführet/ in groffer Mens 
ge machet: Es hält zmep Wochen und um 
Dfingfteneinen Jahrmarkt. Vor dem Flans 
driſchen Krieg folen über zwantzig taufend Ein 
wohner allda geweſen ſeyn / Die fich reichlich ges 
nehret haben. 

Honduras, lat. Hondura,eine groffe Provinh 
im Ditternächtigen Americar im Gebiete Gua- 
timala, zwiſchen dem Mar del Nort, Nicaragua, 
Vera Paxund dem Sinu bon Honduras. Hier 

at man des Jahrs zweymahl Erndie und 
Meinlefe und finden fich aud) darinnen Gold» 
und Güber Adern Es gehöret dieſe Land» 
ſchafft denen Spaniern. 

Honduras , Capd’ Honduras, lat. Hondurs 
Caput, ein Vorgebürge auf der Mitternächtis 
gen Seite der zn Guatimala, der Stadt 
‘Truxillo gegen Norden. 

Fr Golfo d’ Honduras,lat. Hondur& 
Sinus, ein Meer-Bufen auf dem Mar del Nort, 
auf der Küfte von Honduras gegen Mittag! 
von Jucatan gegen Mitternacht / und von Vera 
P n Abend. 

ka. lat. — cin — 
eine Frantzoͤſiſche Stadt nebſt einem bequemen 
u 4 Normandie ; lieget am Ausfluffe 
der Seine Hanfleur gleich gegen über, fo an der 
andern Seite liege. Suche Harfleur vor⸗ 
er. : 

Königreich in Europayein Theil des alten Pan⸗ 
noniens / wird von denen Tuͤrcken Magiar, Wer- 
gierska von Selavoniern / Hungetland aber 
vondenen Teutſchen genennet. Es lieget zwi⸗ 
ſchen dem 39. und 47. gradu longitudinis, und 
nad) der Breite vom 45. biß aufden 49. Brady 
daß es alfoıoo. Meilen wo es am laͤngſten / 


und so. Meilen in der Breite hat gegen Abend 


ünget folches mit Seflerreich/ gegen Mitten 
Acht —* Ländern von Boͤhmen und 
Pohilen / gegen Morgen mit Siebenbuͤrgen / 
und gegen Mittag mit Servien und Bosnien / 
von welchen es durch die Donau und Die San 
abgeſchnitten wird / wenn man Sclavonien mit 
Erſter Theil. 


len groͤſten 


- 
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darunter verftehen wil / ſo zwiſchen dieſem Fluß 
und der Drau lieget. Ofen iſt die Daup.- 
Stadt darinnen. Ungarn hat ſeinen Rahmen 
von denen Hunnen / welche aus Scythien her⸗ 

ekommen / und unter Anfuͤhrung des Artile 
olen / Dacien und zulegt auch Pannonien (fo 


hieß damahls Ungarn) unter ſich gebrachts 


und folches nad) ihrem Nahmen Hungerny 
das iſt Agrum Hunnorum oder Ungarland ges» 
nennet: Die Länge deffelben fol 180. die Breis 
te aber so. Teutſche Meilen austragen. Eg 
wird Dur) Die Donau in Dbersund Nieders 
Ungarn eingetheiler: Das Land ift fo tragbary 
daß bie Früchte ohne einige Düngung in treffe 
licher Menge und Güte wachſen / ſo garıdaf an 
einigen Orten das Korn / wenn es drey Zahe + 
efüet worden / ſich in Waͤitzen verwandeln fol. 
ie Getraͤide⸗Erndte ift jo reichlich, daß die 
Scheuren nicht groß genug ſeyn / felbiges 
verwahren / fondern es wird dajlelbe auf gro 
Hauffen geftellet/ und mit Stroh und Schilff 
bedecket. Wenn esaber gedrofchen mordens 
pfleget man es insgemein unter der Erdein 
ausgegrabenen und mit Stroh verwahrten 


Hoͤlen zu erhalten. Die Weyde vor dag un. 


sehlbare Vieh ift überausreih. Das Graf 
waͤchſet jezuweilen fo hoch / daß / wenn man faͤh⸗ 
ret / es auch wohl Die Waagen bedecket / daß 
der hinterſte den vorderſtẽ nicht ſehen Fan. Des 
Heerd⸗ und Horn Viehes ve es ſo viel / daß 
allein die Stadt Wien jährlich mehr als gooob 


Ochſen aus Ungarn bekommt; die Yüffel die» 


nen zu Pflügung der Felder ſonderlich / da dee 
Grund hart und fandichift auch find die Pfer⸗ 
be wegen ihrer Hurtig · und Dauerhafftigkeit 
berühmt. An ABildpret hat es Überflußrund 
iſt jederman erlaubet / daffelbe zu fahen. In⸗ 
gleichen trifft man bier Faſanen / Rebhünee 
und ander Gevoͤgel in groffer Diengean; abe 
nderlich aber, foll es auch an etlichen Orten 
licane geben. Die am Geftade der Thenf 

e wohnen / berichten es wäre in dieſem Stufe 
das deitte Theil Fiſche / und zwey Theil IBap 
fer. Ja es iſt bey Uberlauff diefes Strohms 
wohl eher eine folche Menge Fiſche auf der E⸗ 


bene zurück bliebeny daß man taufend Carpen 


um einen DucatenFauffen können jad 
Schweinendie Fifche vorwerffen / und die 
brigen/ zu Verhütung einer Contagion, ver⸗ 
graben müffen. ‘Der Wein / welchet um To» 
kay waͤchſet / jft vortrefflich und wird in Po» 
heils ziemlich theuer verkauffet. 
Auch hat man bier das ſchmackhaffteſte und 
ſchoͤnſte Obſt nebſt andern Garten⸗Fruͤchten. 
Das Ungariſche Gold / welches in gro 
Menge gegraben wird / ziehet man faſt dem 
rabiſchen für. ‚Anno 1651. ſoll man unweit 
TofapTrauben gefunden und dem Fürften 
Siegmund Ragozi verehret habeny deren 


‚ Kernen oder Steinlein ia auch die Zäferlein 


von Golde gewefen; man hat auch andere 

— — ee are 

getroffen. ie Fluͤ entheils gleichfalls 

ER Körner: Silber / Kupffer / 
pp 


iſer / 


Br sn 
Eiſen / Oueckſibber / Saltz / ſo in Stein⸗Gruben 
gehauen / zum Theil auch geſotten wird / ro⸗ 
ther und weiſſer Marmor / Lazur⸗ und Roͤthel⸗ 
ſiein / Alabaſter / Cryſtallen / Rubin / Jaſpis / 
Diamanten / Tuͤrckis / und ſonderlich Opalen / 
Zinnober / Spießglas / und dergleichen / wird 
auf dem fruchtbaren Gebuͤrge zwiſchen Ofen 
und Gran in groſſem Uberfluß gefunden. Aus 
dieſen reichhaltigen om ift das Sprichwort 
entitanden : YTeufol. fey mic kuͤpfernen / 
Schemnig mit flbernenumdCremnig mit 
Idenen Mauern umgeben; weilnchmlid) 
an diefen Drten dergleichen Metalle noch viel» 


"fältig in den Schlacken ftecken bleibeny und 


unter die Steine und den Schutt gemorffen 
werden. 
Waſſer feyn fo zu Steine wird daß man es zu 
Häufernim Bauen brauchen kan / daher das 
Sprichwort Eommen : Die Haͤuſer wären 


. Vafelbft aus Waſſer gebauer. Es giebt auch 


viel herrliche gefunde Kräuter, und wunderſa⸗ 


me Warm⸗ und Hefund + Bäder / fonderlich zu 


Ofen / ingleichen heilbare Sauerbrunnen. Hins 
egen ift die Lufftin Ungarn denen Frembden 
tungefund, fo daß man das Feld⸗kager über 
Monats Frift an einem Drtenicht wohl haben 
kan / fondern der Geſundheit durch offtmahlige 


Veraͤnderung dißfalls etwas helffen muß. Ab⸗ 


ſonderlich iſt dieſes der Natur ſehr ſchaͤdlich / 
daß im Sommer die Tage ſehr hitzig / die Naͤch⸗ 
te dargegen / wegen des hefftigen Thaues / un⸗ 
gewoͤhnlich kalt zu ſeyn pflegen / und daher dem 
menſchlichen Coͤrper eine ſtete Veraͤnderung 
verutſachen. Deßwegen ſaget man auch viel⸗ 


leicht / daß Ungarn der Teutſchen Kirchhoff 


ſey. Die Emwohner ſind von Leibe ſtarcke 
und unterſetzte / von Gemuͤthe kriegeriſche und 
tapfere / aber auch grauſame Leute / wie ſie denn 
von Jugend auf zum Kriege angefuͤhret wer⸗ 
den / und findet ſich auch bey den & 
ſonen ein recht martialifcher Geifl. Zu Re- 
bellionen und Unruhen find fie fehr geneigt, und 
Ag diefe böfe Art auch durdy die fchärffiten 
Straffen niche Fönnen ausgetricben werden. 
Zu ihrer Leives- Nahrung lieben fie Brante- 
"wein, Wein Knoblauch und Zwiebeln, daher 
"das Sprihmwoit entftanden : Hungari & Polo- 


"niignemcomedunt & bibunt. Dasift: Die 


— und Polen eſſen und trincken 
Feuer; abſonderlich / weil fie viel Pfeffer ge⸗ 
nieſſen. Von der Arbeit halten fie nicht viel; 
in der Kleidung haben fie mit den Tuͤrcken 
pielesgemein. Ihre Deuter abertragen zum 
-öfftern Tieger-und Wolffs⸗Haͤute an ftatt ver 
Mäntel ſo wohl wider die Kälte’ als auch ſich 
hierdurch fürchterlich zu machen. Das ger 
‚meine Weibes- Bold? hat eine Tracht welche 
mehr der männlichen / als weiblichen ähnlich 
fiehet. Die Ungarn find Feine gute Hands 


wercks⸗Leute / fondern laffen dergleichen Die. 


Zeutfchen verrichten, deren ſich viele in den 
Ungariſchen Städten niederlaffen. Wie denn 
aud viel Teutfche Beraleute ihr Brodt allhier 
verdienen. Auf die Srudia legen fie fich nicht 


Zu Kirchhoff auf dem Berger follein ' 


rauens⸗Per · 


Hon.Hoo. 
ſonderlich doch haden ſie einige Gymnafıa, 
Wenn ſich ein Student aus Ungarn oder Sie: 
benbürgen nach Heydelberg oder Franckfurth 
ander Oder aufdie Univerfität begiebet ı darff 
er fic) die Bachanten- Hörner nicht abftoffen 
laſſen / weil diefe Burſche mehrentheils ſchon 
zieml. bey Jahren ſeyn. Die Ungariſche iſt zwar 
eine eigene Sprache / allein fie gebrauchen ſich 
insgemein der Lateiniſchen / wie auch der Teut⸗ 
ſchen / Sclavoniſchen und Tuͤrckiſchen Spra⸗ 
chen. Man findet in dieſem Lande Mahome- 
taner / Juden / Anti-Trinitarios, Anabapiiſten / 
Catholicken / Lutheraner und Neformirten. 


"Die Ungarn / dieunter des Tuͤrcken Herr⸗ 


ſchafft ſtehen / zahlen ihm vor jeden Kopff einen 
Ducaten Tribut vor ihre Gewiſſens⸗ Freyheit / 
und vor denjenigen Schug/ Den ihnen die 
Pforte zugefager hat. Die Ungariſchen leich⸗ 
ten Reuter nennet man Huſaren / und das Fuß⸗ 
Pol Heyducken. Wenn in Ungarn eine 
Zungfer heurathet / welche vorher ein Kind ge 
habt und der Mann folches erfähret,fo muß fie 
fterben. Die Morgen» aber die eine vers 
lobte Perfon von ihren Eltern bekommet / ift ein 
bloffesneues Kleid. Dieliegende Güter fal⸗ 
fen bloßan maͤnnliche Erben / und bey Deren 
Ermanglung an die Königliche Cammer. 
Die Zünglinge ſchlaffen allhier nicht cher auf 
Betten / biß fie geheuratyer haben. 

Hormneau, (at. Hona, ein Fluß in Hennegaw 
fat nachmahls in den Fluß Haifne. 

Honnecourt, lat. Hunnicuria, oder Hunnonis 
Curia, ein Flecken mit einer Abtey in der Picar- 
die, ander Schelde / z. Meilen von Cambray. 

“ Honolfein, lat. Honoliteinum, eine Stadt) 
"Schloß und Amt im Ertz ⸗Bißthum Trier. 

Hoönscote, lat. Hondıfcota, ein feiner Flecken 
indem Frantzoͤſiſchen Flandern / zwey Meilen 
don Winoxbergen. 

Honslaerdyck,ein Schloß in der Provintz 
Holland / gehoͤret den Erben Koͤnigs Wilhelms 
III. in Engelland. 

Honftein,ift ein feſtes und ſehr wohlgebau⸗ 
tes Deren und Graͤfflicher Gig der uhr⸗ 
‘alten Grafen zu Honſtein / und im Fuͤrſtenthum 
Braunſchweig Lüneburg / Calenbergiſchen 
Theils gelegen. Es hat um ſich her Iuftige 
Thaͤler / Aecker / Auen / Teiche / Fiſche und Fo⸗ 
rellen ⸗Waſſer. 

Hont, lat. Othoniana Foſſa, fo heiſſet der 
Weſtliche Einfluß der Scyelderwelcher von 
Sandvlier biß an Flißingen gehet. 

Hontenburg ‚ein Heiner Ort im Bißthum 
Denabrückiandem Dommer:See. 

Honton, (at. Hontonium, ein Fleckẽ in der Eng⸗ 
liſchen Provintz Devon, welcher Deputirte zum 
Parlament ſchicken darff. 

Hoochſtraten.lat. Hochſtratium, iſt ein Bra⸗ 
bantiſches Staͤdtlein / ſo feine Kirchen Kloͤſter / 
Spittal / Rathhauß und Wochenmaͤrckte / auch 
Grafſchaffts⸗Titul bat. Siehe Hochitraten, 

Hoorn,eine Stadt und Grafſchaft im Bis 

choffthum Lüttig gegen Geldern zu/lat heißt dies 

Grafſchafft Comitatus Hornanns, 

Hoor- 


eo. Hr. 
———— —— Gloceſtershire. 

. Hor,ein Berg im felſichten Arabien / etwan 

zehn Meilen vom rothen Meer. 

* Horadiovviez, eine Boͤhmiſche Stadt im 


achenſer⸗ Krone. 
ke ijteine zur Unter-Graffcha Hohen, 
derg / und unter die Regierung Enfißheim gehoͤ⸗ 
en — * iten 
drey Schlo anden fennveins auf dem Berg 
über der Stadt zu S. Ottilien / das andere two 
ietzt Die Kirche / und das dritte / bey unſer Frauen; 
Capell / und ward Herrenberg genannt. Es 
gehoͤrete aber Horb, und was daſelbſt vor dem 
Schwartzwald wars erftlich denen von Eber⸗ 
ſtein / von welchen esan Dievon Hohenberg ge- 
langete / die viel Guͤter zur Kirchen und Stadt 
allhie ( wie denn theils Graf Rudolphen von Ho⸗ 
henberg für deroſelben Erbauer halten ) gege⸗ 
ben; welche aber auch verarmet ſeynd / deßzwegen 
fie gezwungen werden zwey Schlöffer und die 
Stadt zu verfauffen. Cie wolten aber die 
Grafſchafft Hohenberg niemanden als dem 
Hauß Defterreid) geben welches von dem Jahr 
1200. biß auf 1370. geſchehen iſt. Es war diefes 
Gebiet hernach 40. Jahr in der Gewalt der 
Reichs⸗Staͤdte / ſo aber folgends wieder an die 
von Oeſterreich gelanget. Es wird viel Wol⸗ 
len⸗Tuch allhier gemachet / und gedencket Crufi- 
us lib. paral. Ret. Svev.cap.14. p. 58. daß daſelbſt 
vor Jahren Birger / die Richter genennt / gewe⸗ 
ſen welche fo viel dieichthum als die halbe Stadt 
gehabt haben follen; allein durch ihre prächtige 
Kleidung und Wohlleben waren fie alfo verars 
met / daß jie hatten muͤſſen in den Krieg ziehen. 

Horburg,fat. Herburgum „ ein groffer Fle⸗ 
= * * nn Fluß ZU, etwan eine 

eile von Eolmar gelegen. 

Horde,eine Heine Stadt in der Graſſchafft 
Marck / am Waſſer Imſchar 

Horeb, ein Berg im felſichten Arabien / zwi⸗ 
ſchen dem Berge Sinai und dem rothen Meer ges 
legen. Petrus della Valle halt ven Berg Sinai 
And Horeb nur vor einen Berg / weil beyde zu⸗ 
ſammen nur eine Wurtzel hattenvie höher man 
aber hinauf ſtiege / ie mehr theileten fie fich von. 
einander. 

Hori, eine Stadt im Moskoritifchen Lap⸗ 
land. 
„j Horn,fat.Hornia, eine Heine Stadt in Dies 

er» Defterreichr gegen Mähren zu. 

‚ Horn oder — * — 2* 
Stadt in and / lieget an 
—— hat einen guten Hafen / wel⸗ 
cher fich als ein Horn nach Dem Lande kruͤmmet / 
daher auch Die Stadt den Nahmen haben foll. 
Es foll Anno1300. ſeyn erbauet werden, und ha- 
bendie deputirten Stände won Nord» Holland 
ihre Refidens allhier. — Stadt iſt inſon⸗ 
derheit berühmt von denen Jahrmaͤrckten / das / 
wie auch in denen Wochen⸗Maͤrckten / eine ſehr 


gut Dinge —— Käfe und Butter 


delt und verführet wird. 


"Horn,eine Heine Niederlaͤndiſche Stadt in 
Erſter Theil. 


born an der Weſe 


Hör. Hof. 483 
Brabandıpat den Nahmen einer Graſſchafft/ 
und einen groſſen Begriff unter fich. 

— — — eine kleine / aber 
thare Inſul auf dem Mari Pacifico , welche 
Jacob le Maire entdecket hat. 

Horn,Capo,fat. Caput Hornanum, ein Vor⸗ 
gebürge in der Terradel Fuogo in Americas wels 
es einHolländerNahmens Jacob le Maire,von 
Horn gebuͤrtig / Anno 1616. entdecket hat. 

Hornar,ein Fluß in Ober⸗Ungarn / entftehet 
im Carpathiſchen Gebuͤrge / und fallt hernach in 
die Teißhe. 
ornbach,lat. Horrenbachia, iſt eine Zwey⸗ 
bruͤckiſche Pfälsifche Stadt und vornehmes 
Benedictiner⸗Kloſter von S. Pirminio geftifftet. 

Hornberg, eine Wuͤrtenbergiſche Stadt und 
Schloß im Schwartzwald / am Fluß Gurzach / 
dabey nahend die zwey Kloͤſter Alperſpach / und 
8 Georgen; item die Stadt Schiltach tiegen. 
Es hat auf einem Huͤgel a Schloſſer / davon dag 
au vom Wurtenbergiſchen Voigt bewohnet 

ird. 


Hornburg, iſt ein alt Staͤdtlein / in 
Schloß andem Waſſer Jeſa / unter dem Sstifft 
Halberſtadt gelegen. Es wird dieſes Oris 
don ums Jahr heifti a, gedacht. j 

Hornburg,ein Staͤdtlein / ſo im Ersftifft Bre⸗ 
men an der Zube lieget. 

Hornbye,ein feſter Ort in Engelland / in der 
Provintʒ Laneaiter. 

Horndicp, fat. Horndiepus und Arnapæ, ein 
Sur im £andgen Drente,falltnachmahls in den 

luß Huntes. 

Horns,eine Stadtim Stifft Luͤttich hat ein 
ſchoͤnes Schloß. h 

Horneck, ein Heiner Ort am Neckar gehöret 
dem Groß⸗Teutſch⸗Meiſter. 

Hornitein, eine Heine Stadt im Brandens 
burgifchen DeeufeturBemefiner-Canbe. 

Horoszk,eine Stadt in Polen in der Woh⸗ 
wodſchafft Kyow. 

Horre-Head oder Nort-Cap, fat. Caput Hor- 
reum oder Borcale, vor Alters Vennicnium Pro- 
montorium,ein Borgebürge ander Mitternaͤch⸗ 
tigen Küfte von Ulſter in Irrland. 

Horfens,lat. Horfenium der Horsachum, eis 
ne — in Nord⸗ Jutland / in der Provintz Ars 

uſen. 
—— Horeshan,fat.Horshanum und 
Horeshanum,ein Flecken in der Graffchafft Sus-- 
fexin Engelland. " 

Horſt ein Eleiner Ort in der Grafſchafft Pin 
neberg in Hollſtein. ER 

Horftall,ein einer Ort im Bißthum Pader⸗ 

er. 


Horti,eine Heine Stadt im Patrimonio Petri. 

Hofoplotz,ein Gtädtgen in jen / woruͤ⸗ 
ber die Bifchöffe von Olmuͤtz die Jurisdiction 
mainteniren. 

Hofpital, jft ein vornehmer Schweitzeriſcher 
Giectervim kaͤndlein Uri gelegen. 

'P Hofpital, iftein Frangofifches Städtlein or 
der Marck⸗Fleck im Be des Forefts, am Fluß 

Ppp 2 Aufen, 
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Hot Hou.Hoy. Hra, 
Aufon. Es —— daſelbſt / in dem 
die Fremden gemeiniglic) einfchren. 

Hoſteria de Oſa, lat. Hoſpitium Oſæ, ein klei⸗ 
ner Ort in Campagna diRoma, an dem kleinen 
Fluß Oſa, etwan 3 Meilen von Rom. 

Hotientoten.lat Hoiteniotæ, ſo heiſſen Die Ca- 
fres, welche beym Vorgebuͤrge der guten Hoff⸗ 
nung wohnen. Siehe Cafres. 

Houck, iſt ein Flandriſcher Marckt⸗Flecken / 
bey dem Bruckiſchen Canal faft auf halben 
Weg zwiſchen Bruͤck und Schleuß 

Houdan, Hodanum, eine kleine Frantzoͤſiſche 
Stadt in der Stadthalterey der Inſul von 
Franckreich / am Fluß Vegre, 12. Meilen von Pa⸗ 
ris / an denen Graͤntzen von Beauffe gelegen. 

Hougarde, iſt ein anſehnliches beruͤhmtes 
Dorffmeben dem Staͤdtlein Landa in Brabant / 
allwo ein herrliches Bier gebrauet wird / welches / 
als ein trefflicher Tranck / hin und wieder in die⸗ 
fen Lande verführet wird. 

Hougar, ein Caſtell in Engelland/ in Shrops- 
hire, 

Hoyingham , eine &tadt in Engelland/ in 
Yorksfüire. 

Houlet Panias,fat. Aquæ Meron und Sama- 
chonitis Lacus,ein Heiner See / welchen der Fluß 
Jordan in Judæa machet. . 

Houmburg, einfefter Drt in Lothringen / an 


der Sar. 

Hovvath, ein Fluß in Ober⸗Ungarn. 

Hoy,fücheuntenHuy. 

Hoy, ein Fluß im Stifft Luttic). 

Hoy,einevon den Orcadiſchen Inſuln. 

Hoya. iſt ein Graͤflich Schloß / ſamt einem 
groſſen Flecken an der Weſer / unter denen Her⸗ 
dogthuͤmern Braunſchweig und Lüneburg gele⸗ 
gen. Die Graſſchafft darinn dieſer Ort lieget / 
hat gleichen Nahmen 

Hoyerswverda,ift ein Staͤdtlein in der Ober⸗ 
Laußnitz ander ſchwartzen Elſter / hat ein Schloß 
und ziemlich groſſe Herrſchafft. Anno 1443. 
hat Kaͤyſer Corolus IV. ein Privilegium gegebeny 


. daß die Befte Hoyerswerda vonder Cron Boͤh⸗ 


men u dem Marggrafthum Ober-Laufiggnicht 
ſolte veralieniret oder — ——————— 
Johañ George der II zu Sachſen / hat dieſe Herr⸗ 
Mafft an ſich gekaufft / zu einem Cammer⸗Gute 
gemacht / und mit einem Amts⸗Hauptmanne 
und Amts⸗Voigte verſotget / von dero Beſchei⸗ 
den aber an das Churfuͤrſtliche Ober-Amt und 
Judieium Ordinarium appelliret wird. Das 
Staͤdtgen ift wohl angeleget doch inden Jah⸗ 
ren 1639. 1656.und 1680.durch grauſame Feuers⸗ 
Brünftefaft gaͤntzlich in Die Afche geleget / aber 
allemahl gar fein wieder erbauet worden. 

Hradifch,fat. Hradifca,ift eine feite Stadt im 
Marggrafthum Mähren’ fo wi Kremfir 
und Sfr lieget und hat Weinwachs herum. 
Der Fluß March umgiebet ſolches allenthal⸗ 
b 


en. 
Hrasdisko, vder Gragilco, ein Drt in Maͤh⸗ 
ren / ſo oberhalb Proßnitz gelegen / allda man bie 
A foll man auch Weyrauch 
den. | 


Hua-Hub. Huc. Hud. Hue. 
uape Vulcan, fat. Huapeus Vulcanas,Fein 
Feuerfpepender Berg in der Landfchafft Chili 
im Mittagigen America: 

Huber,fat.Huberum,vor Alter Mniaria oder 
— alte kleine — oder Flecken im Koͤ⸗ 
nigreid) Algier in der Barbarey mahe der 
Stadt —— m. 

„9. Hubert,eine Eleine Stadt zum Bißthum 
Luͤttig —— Lande von Luxenburg ge⸗ 
legen. Es iſt dabey eine beruͤhmte Abtey / an dem 
Fluß Homme. 

8. Hubes, iſt ſo viel / als Setubal, wovon unten. 

Hucheu,fat. Hucheum, eine groſſe Stadt in 
China,inder Proving Chekiang, 

Huckel,ein berühmtes Dorff und Gerichtss 
Stadt eine Meile von Brüffel gelegen, allıvo 
vor zeiten fieben Schopffen Urtheil und Recht 
— sepefuunb u) geneikaht Ge Siehe 

mund aud) gemei e Fu 
Hof gehalten haben. R 

Hudemühlen,iftein Heiner Flecken / dabey ein 

Adeliches Haufrim Fürftenchum Lüneburg ges 


Huderfcheide, ein Lüßenburgifches ſchoͤnes 
ii Dorffrin welchen auf St. Petri Kettens- 

er ein ftattlicher Jahrmacckt / der denen Eins 
wohnern ein ziemliches eintraͤgt / gehalten wird. 

Hudion,fat. Hudfonius Sinus, die Baye von 
Hudfon ift an dem Mar del Nort,imDitternäd)s 
tigen America / zwiſchen Eltotiland, Nova Fran- 
cia und Nevv South-Walles, 

Hudfon, lat, Hudfonium Fretum, eine Meer⸗ 
Enge und Arm vom Mar del Nort, zwifchen 
der Terra Ardlica und Eſtotiland. 

a — ——— Hudvviesvvaldum oder 

Judingsvaldia, eine Stadt in Helſingen / in 
Schweden / am Sinu Rochnico —— treff⸗ 
liche Handelſtadt / von dannen Jährlich vielKupf⸗ 

Butter / Inſchlitt / Leder / Fellwerck / Hart/ 

xech/ Tennen⸗Bretter / und Bauhoitz in andere 

ander verführet wird. 
® — FI Dit in der Proviutz Hol⸗ 
nd. 

‚ Huen, oder Ween, fat. Huena, eine Dis 
nifche Inſul auf der Meer »Enge des Guns 
des / zwifchen der Proving Schonen und 
Zeeland / vecht der Stadt Helfingor über 
gelegen’ hat bey hellem Better ein luſtiges 
Ausſehen nach Eronenburg / Coppenhagen 
und etliche benachbarte Städte in Scheen 
weil ſie etwas hoch lieget. Ihr Umkreif wird 
auf 8160. groſſe Schtitte / weiche fat zwey mit⸗ 
telmaͤßige Teutſche Meilen ausmachen ge⸗ 
rechnet / die Breite aber iſt Baum eine halbe 
Meile. Ob fie aber gleich etwas hoch lieget ʒ ſo 
bat fie doch oben her eine gleiche Ebene iſt 
nicht felſicht / ſchrofficht oder fonften ungeftalts 
fondern wohl bebauet / und hat Feinen Drtimels . 
cher nicht Fan genuget werden / beydes zur Vieh⸗ 
zucht / als auch zum Wildptet / nehmlich Hafen 
und Rebhuͤnern / deren es ſehr viel hat/ bes 
quemlich. Ein eintziges Dorff,ift darinneny 
ohngefehr von 40. Wohnungen / deſſen Inwoh⸗ 


mer ſich dom Feldbau und der Viehzucht/ in« 


gleichen 


Hu 

gleichen vom Sichfange reichlich naͤhren; kei⸗ 
nen Waſſer⸗Fluß hat ſie nicht / wohl aber die 
lieblich ſten Quellen / darunter eine / ob ſie wohl 
unerhoͤrt kalt / dennoch im haͤrteſten Winter 
nicht gefrieret. Dieſe Inſul ſchenckete Fride- 
ricas II. König in Daͤnnemarck / dem beruͤhm⸗ 
ten Marhematico, Tycho de Brahe, welcher ein 
treffliches Kunſt⸗ Hauß aufbauenlaffen. Die 
Form dejfelben mar viereckicht / jede Seite von 
60. Fuß / hatte zwey Thote / eines gegen Mor: 
gen das andere gegen Abend gegen Mittag 
und Mitternacht aber waren nur zwey runde 
Thuͤrme mit Umgängen erbauer deren Dad) 
man durch verborgne Angeln aufsund nieder: 
laſſen kunte / und dieſes Gebäude nennete er U⸗ 
ranienburg. Er hatte wohl an ſieben Orten 
im Hauſe ein Regiſter / wie an einer Orgel / 
und wie Zapffen; ſo * einen Diener be⸗ 
gehrte / grieff er an ein Regiſter oder Zapffen / 
da denn alsbald der Diener / den er verlange⸗ 
te / vor die Thuͤr kam. Er hatte an ſolchem 
Haufe 2ı. Jahr gebauet / als er aber auf erhal⸗ 
tene Vocation zu Kaͤhſer Rudolpho II. nad) 
Praag in Böhmen gieng / wurde die Inſul 
Huen gewiſſen Edelleuten als ein Lehn über 
geben. An dem Orte aber / wo die ehemahls 
aufgerichtete Burg geſtanden / iſt ietzo ein flaches 
Feid und einige Steinhauffen zu ſehen. Auf 
der Inſul Hum findet man weder Ratzen noch 
Mäufe und vertreibet deren Erde auch anders» 
wo diefelbe ; fie hat einen ziemlich groffen Wald 
von Hafel-Stauden, doch hat man niemahle 
die Nüffe wurmftichig gefehen. Als Anno 
1658. gantz Schonen mit denen Pertinentien 
an Schmeden überlaffen wurde / molten die 
Dänen die Inſul Huen nicht darunter verſte⸗ 
hen / fondern fagien/ daß fie zu Daͤnnemarck 
gehöre. Allein die Schweden erwieſen das 
Wiederſpiel / und ſagten / daß ſolche Inſul zu 
Schonen gehoͤre / und brachten es endlich da⸗ 
hin / daß die Daͤnen Huen durch den Coppen⸗ 
hagiſchen Frieden Anno 1060.an Schweden 
überlaffen muſten. Im vorigen Schwediſch⸗ 
Brandenburgifchen Kriege eroberten die Daͤ⸗ 
nen mehr gedachte Inful traten fie aber im 
Niemaͤgiſchen Friede denen Schweden wieder 
ab / welche fie auch biß datobefigen. 

Uueria, ein Staͤdtgen in Atagonien / drey 
Meilen von Calatajud, auf die Caſtilianiſche 
Grentzen zu gelegen. 

Hort Ofca,lllergetum, am Fluſſe Iſuela, eis 
ne Spaniſche Stadt im Königreich Arragoni⸗ 
en / der Biſchoff / fo ehemahls Suffraganeus zu 
Tarracone geweſen / iſt es ietzo zu Saragoffe, und 
hat jaͤhrlich 12000. Ducaten einzunehmen. Man 
hat noch zwey Canones von einem Concilio , fo 
Anno 55. dafelbft gehalten worden. Esifthier 
eine uhralte Academie,die wie Plutarchus haben 
will/Q. Sertorius , der berühmte Heer Führer 
der Luſitanier / fo da mit wenigem Volcke ver- 
ſchiedene Städte des Landes unter feine Both⸗ 
mäßigteit gebracht und vier wieder ihn auss 
commandirte Roͤmiſche Generalen verſchiedene 
mahl ziemlich gezuͤchtiget / ſoll geftifftet haben / 
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und auf welcher er auc) die Spaniſchen Stine 
tzen / ſo et zu Geiſſeln befommen, hat ſtudieren 
laſſen. Ingleichen ſoll Pilatus auf dieſer Unis 
verſitaͤt ſtudieret haben. Der H. Laurentius, 
welcher unter dem Valeriano die Maͤrthrer⸗ 
Erone erlanget / ſoll nebſt dem H. Oronteo von 
bier gebürtig geweſen ſeyn. Vormahls war 
dieſer Ort weit anſehnlicher / als ietzo; Anno 
1094. wurde er von dem tapfern Könige der 
Aragonier Sanctio mit allem Ernſt belageıt; 
allein es mar derfelbe fo unglücklich, daf er 
mit einem ‘Pfeil aus der Stadt erfchoffen/ und 
alfodie Belagerung durch feinen Todt beruͤhm⸗ 
tergemacht wurde. Inzwiſchen lieffen ſich defa 


‚fen Söhne deßwegen nicht das geringfte in ih⸗ 


rem Vorhaben ftören / fondern feßten der 
Stadt folange zus biß fie fi) den 27. Novemb. 
davonzu Meifternmachten. König Ramirus 
U. König in Arragonien / hat hier eine beſon⸗ 
dere blutige Glocke Anno 1136. verfertigen laſ⸗ 
fen. Es mochte nehmlich diefer König von feis 
nen führnehmften Staats» Bedienten etwas 
ſchimpflich tractiret / und der Königliche Reſpect 
ziemlich profaniret worden ſeyn / da er beſor⸗ 
geteres möchte die Sache böfe Confequenzen 
nach fich ziehen / wo ihr nicht zeitlich vorgebaus 
etwürde. Dahero ſchickte et anden Abt von 
$S. Ponte de Tomer, der zur felbigen Zeit für ei⸗ 
nen der verftändigften Männer gehalten wur» 
be/einen vertrauten Diener heimlich abs ſich 
feines Raths in einer fo wichtigen Angelegens 
heit zeitlich zu erholen. Der Abt nahm dem 
Boden mit jich in fein Gaͤrtgen / und hieb / wie 
ſchon längftens Tarquinius gethan / denen hoͤch⸗ 
ſten und gröffeften Blumen die Koͤpffe ab / und 
ſchickte ihn damit ohne andere Antwort/ wies 
der zu feinem Deren. Ramirus merckte wohl / 
waserihm damit fagen wolte / verreifete deß⸗ 
wegen nad) Huefca, und faßte den Entfchlußr 
alldadem Rathe nachzukommen / zudem Ende 


ließ er / um die groffen in Die Falle zu bringens 


ausfchreiben/ Daß er willens waͤre / eine fo große 
Glocke verfertigen zu laffendie man durch gantz 
Aragonienhören folte. Jedermann batte fen 
Gefpötte darmit / und lachte niemand mehr 
darüber / als die welche vondem Könige wa⸗ 
ten invitiret worden / ihren guten Rath dazu 


beyzutragen. Inzwiſchen hielten fie es doch 


für noͤthig / ihm zu folgen/ und deffen naͤrriſchem 
Vorſchlage beyyupflichten/ damit er nur bey 
dem gemeinen Volcke ingröffere Verachtung 
kommen möchte. Demnach erſchienen fie 
und wurde einer nachdem andern/ unter dem 
Vorwande / ihre Meynung darüber zu hoͤren / 
zum Koͤnige in das Appartement gefuͤhret / da⸗ 
hiagegen ſchon einige Kerlen beſtellet waren / 
die ſie erwuͤrgen muſten. Die Leichname 
wurden darauf in einem groſſen Saal in 
die Rundung herum auf einander geleget / daß 
ſie eine Glocke bedeuten kunten. Wie das ge⸗ 
ſchehen / wurde der Premier Miniſtre hinein ges 
fuͤhret / und von dem Koͤnige gefraget / wie ihm 
dieſe neue Invention einer Glocke gefalle / und 
was er noch daran zu deſideriren hätte ? Nichts 

Pppz3 ant⸗ 
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—— er / mein Koͤnig / moͤchte dieſem ra⸗ 
zen Stücke fehlen / als ein Schwengel. Wohl ers 
zathen! fiel ihm der Koͤnig in die Rede / und ich 
habe dich Dazu auserſehen. Demnach wurde 
dieſer arme Manny gleich den andern / maſſa⸗ 
criret / und der 2 in der Mitte fuͤr einen 
S el eingehaͤnget. raı 
——— diefer Miniſtres Königliche Ordre, 
bey Berluft Leibes und Lebens, am Hofe al- 
fobald zu erfcheinen ‚da fie denn vom Könige 
zu dieſem speclacul zugelaſſen / ihnen ihrer V 

ter Verbrechen remonftiret/ und fie in ihre 

Aemter eingefeget wurden, mit angehängter 

Warnung 7 ſich derfelben Mifferhat Fünfftig 

binwicht theilhafftigzumadhen. 

Huelsden,ifteine Hollaͤndiſche / ſchoͤne / wohl⸗ 
erbauete / von Natur und Menſchen⸗Haͤnden 
feſte Stadt fo zwey Meilen von Workain gele⸗ 

en. Das anſehnliche Schloß / mit einem (ehr 
nen und eften Thurmif Anno 1340. erbaus 
et worden. 

Hueffen, fat. Hueflenum,ein Stecken im Herz 
tzogthum Cleve / an dem lincken Ufer des Rheins, 
eine halbe Meile von Arnhem. 

Angeslꝛolen,iſt ein Kloſter Benedichiner-Dr- 
dens in Unter⸗Elſaß / ohngefehr zwey Meilen von 
Schlettſtaͤdt gelegen. 

Hugra, ein Fluß in Moſcau / fallt nachmahls 
in den Fluß Occa. 
 Hujesburg, ift ein reiches Manns⸗Kloſter / 
—— Punder dem 38 * 

ſtadt gelegen / welches von einem Biſchoff zu 
— Regierung Kaͤh⸗ 
ſer Heinrichs des V. geſtifftet worden. 

Hüfingen, eine Stadt nebſt einem doppelten 
Schloſſe in Schwartzwalde / unweit Doneſchin⸗ 
gen / gehoͤret den Grafen von Fuͤrſtenberg. 

Hülffensberg,oder S.Hulpe,eine Stadt in der 
Graffchafft Diephelt/ ben welcher Künfer Cano- 
lus M.und Wictekindus, der Sachfen Heerfuͤh⸗ 
rer/Anno774. miteinander geſchlagen / da iede 
Parthey GOtt um Huͤlffe und Beyſtand ange⸗ 
ruffen / davon der Ort nach erhaltener Schlacht 
den Nahmen bekommen. 

Hülkrade,ift ein Staͤdtlein im Ertz-⸗Stifft 

‚und Ehurfürftenthum Coͤlln an der Erpe gele- 
gen / mit breiten und tieffen Graͤben verwahret / 
auch mit einem ſehr feſten Schloß verſehen. 

—— im Fuͤrſtenthum Hal⸗ 


Hüningen,[at.Huninga,eine Feſtung von fünf 
Bollwercken / fo die —— Anno 1680. ges 
bauet / ſie lieget am Rhein und hat darüber eine 
Bruͤcke / ein wenig unterhalb Bafel im Sund⸗ 
gau / ſo naheben gedachter Stadt / daß fie einan⸗ 
der faſt mit Canonen erreichen koͤnnen. Im 
Ryswyckiſchen Friede Anno 1697. wurde bedun- 
gen / daß die Fortification diſſeit Rheins / und mit⸗ 
ten in ſolchem Fluſſe / ſolte geſchleiffet werden / was 
aber jenfeit Rheins angeleget/folte ſtehen bleiben, 

Hünsburg „ ein Chur⸗Coͤlniſches Stade 
weicher Anno 1702. den 10. a Bin 
che über die Helffte abgebrannt ift. 


Hierauf befamen’ 


nebft der Kir⸗ 


HulHym 

Hu'ckrade,ein Staͤdtgen nebft einem Schloß. 
feam Fluß Erpeygehöret Chur⸗Coͤnn. 

Halin,ein Staͤdtgen in Maͤhren / gehoret dem 
Biſchoffe zu Olmuͤß. 

Hull, fat. Hullum und Petuaria, eine Engliſche 
Stadt in der Landfchafft Vorck/ ieget am Mun⸗ 
de des Fluffes Humber. 

Hullinghoven, eine Stadt im eigentlich fo ges 
gg Hertzogthum Weſtphalen / an der 


uhr. 
Hulpe, iſt ſo viel als Hülffensberg, wovon o⸗ 


Hulpen, ein Welſch⸗Brabantiſcher Marck⸗ 
fleck gegen der Grafſchafft Namury vierdtehalb 
Meilen von Ba, —— ein groß Gebiet 

n Canoniſch Stifft / 


u au fo ſehens · 
(at. Hulfta oder Hulſtum, eine feſte Nie⸗ 


derlaͤndiſche Stadt in Flandern den vereinigten 
General s Staaten zuftandig. Es ift Diefes 
die Haupt-Stadt der Grafſchafft Aelſt und 
wird die Gegend alda / wegen ihrer fonderba» 
ren Fruchtbarkeitund Anmuth/ das Land von 
Waas genennet. Gieifteine Rarefe Feftung 
nicht allein deßwegen weil fie mit neun Baſti. 
onen und vielen Auſſenwercken / davon die neuer 
ften durd) den General Coehorn angeleget / 
verfehen, fondern auch / weil fie durch viele For- 
ten und Scyangen bedecfet wird. Als unter 
der Regierung Königs PhilippiL.in Spanien 
ein Theil derer Niederlaͤndiſchen Ptovintzen 
abfiel / hat ſich Hulſt bald anfangs zu denen das 
mahls alfo genannten Rebellen gefchlagen, und 
wurde es dieſen zwar von dem Hertzog Alexan- 
der von Parma abgenommen / aber bald darauf 
Anno i591. von dem tapfern Graf Moritz von 
Naſſau wieder erobert. Fünff Jaht hernach 
nahm der Ertzhertzog Albrecht von Oeſierreich 
diefe Feſtung einsfie hat auch nachgehends noch 
mehrere Anfechtunggehabt ; und ob fie wohl 
Anno 1640. von denen idern vergebens 
belagert wurde / ſo bemaͤchtigte ſich doch ihrer 
zuietzt Anno 1045. Printz Heinrich Friedrich 
bon Oranien / nachdem fie ſich lange ta fer ge⸗ 
tehrethatte. Anno 1702. hatten die Frangos 
fen unter dem Marquis de Bednar und Monfieur 
de Vauban einenAnfchlag auf Hulff / es mißlung 
ihnen aber ſolcher / und muſten fie ſich / nachden 
fie über 1000. Mann vor denen Genhat« 
on fen —— ziehen. * nn Du 
eiftderber € Janlenius,gervefener Biſcho 
zu Dpern’ gebohren worden. w f 
 Humago, eine Heine Stadt in Iſtrien. 

Human,[at. Hamana, eine Stadtin Polen, in 

en. 

Humana Rouinata war eine Biſchoͤffli 
che Stadt im —S ietzo —*5 
nur noch die Rudera davon / in der Marchia d’ An- 
cona, wiſchen Loretto und Ancona, 

Humber, fat. Humbrus,Umber, Abus und Ha- 
bus,ein Flußrja gar eine Neer⸗Enge zwiſchen den 
— —— er und York, 

. Humberg,eine Sta einem Schloß in 
deſſen an der Ohm. .. PR 


Hum- 


J Hum. Hun. 

Humble,fat. Humbla,ein Fluß in der Provinz 
Hant,in Engelland/fällt nachmahls ins Meer. 

Hume, eine Feftung in Suͤd⸗Schottland / in 
der Provinz Merchia ‚deren Übergabe an den 
Ctomwel ʒwar faſt laͤcherlich / doch aber auch der 
Koͤniglichen Parthey ſehr nachtheilig geweſen. 

Hummelinck , iſt ein gewiſſer Strich Landes 
dat wm Muͤnſter / nach den Oſt⸗Frießlaͤndi⸗ 
ſchen Graͤntzen in lauter Moraſt. 
— Ort im Oſterlande 

n n. 

Nuns.ein Fluß in Ungarn / der im Dalmati⸗ 
ſchen Gebuͤrge entftehet/ und ſich endlich mit der 
Bau vereiniget. — 

Huncourt, ein Frantzoͤſiſch Staͤdtlein fo zwar 
indem Bißthum Camerich iſt / gehoͤret aber doch 
im das Koͤnigliche Frantzoͤſ Gebiet / und lieget 
drey Meilen von der Stadt Camerich / an dem 
Fluß Schelde / hat ein benedictiner⸗Kloſter / und 
wird von denen Lateinern Hunonis Curia ge⸗ 
nennet 

Hunde-Grotte,fiche Agnano. 
andesloch, ein feſter Paß und Schantze im 

uͤrſtenthum Glogau / gegen die Polniſchen 

raͤntzen. 

Hundsteld,lat. Hundesfelda, eine Heine Stadt 
oder vielmehr offener Flecken / im Fürftens 
thum Delssan der Weida / eine Meile von 
Breßlau. Diefer Flecken hatdavonden Nah⸗ 
men. Anno 1109. vidtorifirte Hertzog Boleslaus 
Kt. zu Polen und Schlefien in einer blutigen 
Schlacht wider Kanfer Henricum V. und er⸗ 
legte den groͤſten Theil der Kaͤyſerlichen Armee / 
alſo / daß der Kaͤyſer das Feld raͤumen / und mit 
den uͤbrigen die Flucht ergreiffen muſte. Hier⸗ 
auf begruben die Polen die Coͤrper der ihrigen / 
aber der Teutfchen Leichnam blieben unbegraben 
fiegen/und wurden den Hunden zur Speiſe. 
Indem nun von allen Ecken die todten Aefer viel 
‚Hunde nach fich zogen / welche eine Zeitlang in 
dieſer Gegend hefftig muͤteten und die Straffen 

hr unficher machten / ift daher der auf diefen 

(aß erbauete Flecken von Polen und Teuts 

mHundsfeid / biß auf den heutigen Tag bes 
aahmet worden. 

Hundsrück, fat. Hunnorum Tradtus, ein ges 
wiſſer Strid) Landes zwifchen dem Rhein’ der 
Mofelder Grafſchafft Sponheim und dem Her 
tzogthum Simmern. . 

Hund»vyL;ift ein Flecken und Pfarre in der 
erg und abfonderlich in dem Appenzeller 

in. 

Hunfeld , ift ein Städtlein im Stift Fulda 
Helegen. i 
Hungarifch-Brod,eine Stadt in Mahren am 
Fluß Oslau / gegen Ungarn zu. 

‚ Hungarn, fiche Hongrie. . 

Hungen,eine Stadt in der Wetterau / gehoͤ⸗ 
vet einem Grafen von Solms. 

Hungerford,fat. Hypgerfordia,eine Stadt in 
der Landſchafft Barkshuire in Engelland. 

Hunger-Sce, eine See im Amte Stollberg auf 
dem Hark da in 6. 7. oder 9. Jahren offt gang 
unvermuthet in der trocfenften Sommerzeit 
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aus Riten und Löchern der Stein⸗Klippen eine 
groſſe Menge Waſſers hervor guillet / und cine 
Eee verurfachet , und halten alsdenn die Leute 
—— davor / daß es eine kuͤnfftige theure Zeit 

e. 

Hunne ‚ein Fluß im eigentlich fo genannten 
Hertzogthum ale 
— ‚ein Berg⸗Schloß im Hildes⸗ 

miſchen. 

Hunniad, ein Ungariſcher Marck⸗Fleck auf 
der Straſſen von Groß⸗Waradein / nach Sie⸗ 
benbuͤrgen gelegen / von dannen man zum Dorff 
Koreßfw kommt / allwo ein Schritt von der 
Straffe die Kreiſch oder Koͤroſch entfprins 


get. 

Hunniad,, fofonft Hünniad Veyda oder Wey- 
da Hunniad genennet wird / ift ein Ungariſches 
Grang-Hauß gegen der Wallachey fo mehren: 
theilsvon Wallachen bervohnet ift: 

Hunoldftein, eine Stadt im Erg-Bifthum 
Trier / gegen die Pfalsifchen Graͤntzen. 

Hunfingo,lat. Hunfingonia,ein gewiſſer Di- 
ſtrict in den Ommelandenvin der Provinz Groͤ⸗ 
ningen. 

Hunte,, ein Fluß inder Graffchafft Delmen⸗ 
horft und Bißthum Ofnabrück. 

Hunteburg,lat. Hunteburgum, eine Stgpr im 
Bißthum Ofnabrück, am Fluß Hunte. 

Huntington , (at. Huntingtonia, eine Stadt 
und Gira welche fonjt in der Mittenvon 
Engelland / am Fluß Ouffe lieget worüber allda 
eine ſchoͤne fteinerne Brücke gebauet ift. 

Huquang, lat. Huquania , eine Landfchafft in 
China welche faft mitten unter den andern Lands 

afften lieget und wegen ihrer Fruchtbarkeit 

8 Korn» Hauf von China genenner wird. 
Es’ find darinnen ı5. groffe und 108. kleine 
Staͤdte. 

Hurden, iſt ein groß Schweitzeriſches Dorff 
gegen Rapperswil über gelegen zu weichem von 
felbiger Stadtrüber den Zurch⸗See eine Bris 
cke von 1850. oder tie andere wollen / 2200. 
Schritten lang gehet / die eine Unterſcheidung 
des obern und untern Zuͤrich⸗Sees machet. 

Hurepoix „ lat. Hurepoeſium, iſt eine Land⸗ 
ſchafft in der Inſul von Franckreich / unweit Pa⸗ 
riß angutreffen. 

Hurons, lat. Hurones, ein gewiſſes Volck in 
Ca 


nada. 
‘ Hurft,lat.Hurftium , ein fefter Ort in Engels 
land / in der Grafſchafft Hant, am Meer / nach der 
t 

Haus oder Uz, eine Gegend im gelobten Lande / 

—— — der Heru⸗ 
goͤw in 

ſchafft Waldburg. 

Huſenitz, eine B 

Huſiatinovv, eine Stadt in Podolien. 

Huſſen, eine kleine Stadt in der Graffſchafft 

Huſt, Huz ‚fat. Huſtum, iſt ein Ungariſches 
Schloß auf einem ſehr hohen Felſen / ſo gegen 


Inſul Wicht. 
Hufelburg,eine 
Öhmifche Stadt im Prachen⸗ 
fer Kreyße. 
Fürftenbergiam Waſſer Kingig. 
m 
Polen und der Moldau —— 
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dejkn Theil, ſo Maramarufium genennet wird / 
nahend Siebenbürgen gelegen / ift von Natur 
und Wercken auf Das allerfeftefte gebauet / und 
wegen der immermwahrenden und unerfchöpfflis 
Ken Saltzgruben deren Einkommen feht groß/ 
berühmt iſt / und dabey der Tibiſeus oder die 
Teiſſa entfpringet. Anno 1756. eroberte es der 
Koͤnigin llabellee Kriegs⸗Oberſter / Bathor Som- 
hanus nicht durch Gewalt / ſondern Benehmung 
aller Zufuhr und Proviantis / wozu noch) dieſes 
kam / daß die Belagerten durch mancheriey 
Wunder⸗Zeichen und gifftige Seuchen er 
ſchrecket und angegriffen — 
der Koͤnigliche in so. Tagen gehoffte duceurs au 
fen blieb / und hingegen in der Feſtung eine ſehr 
eringe Mannſchafft mehr vorhanden war. 
An. 1566. belagerte Diefen Ort der von n⸗ 
di / Kaͤhſers Maximiliani des It, Oberſter / verge⸗ 
bens; Anno 1505. hat cs Botskay / Fuͤrſt in 
Siebenbuͤrgen / auch nur durch Vortheil / ſonder⸗ 
lich mit Hunger / bezwungen — deſſen Ab⸗ 
ſterben es dem Humanay zu Theil worden / mit 
Bedingung einer Heurath / daß dieſer nehm⸗ 
lich des Botskay Schweſter ehlichen ſolte. 
Weil er aber ſolches Verſprechen nicht erfüllet/ 
fo hat esder folgende Furſt Sigismund Ragotzi 
vor Kupfer wieder begehret / aber nicht be⸗ 
kommtn / ſondern es ift dazumahl in Kayferlicher 
Devotion geblieben. — 
; Hufüm, Hoſemum und Huſumum, eine Dis 
niſche Stadt im Hertzogthum Schleßwig / liegt 
an einem Meer⸗Buſen / Wey Meilen von Fried⸗ 
richſtadt / hat einen ſchoͤnen Hafen / und herrlich 
erbauetes Schloß / iſt ſonſt wegen der Handlung 
nach Engelland und Holland beruͤhmt. 
Hufz,oder Hulvvatıt, tat. Huſa, ein Flecken 
in der Moldau an der Prutb gelegen. | 
_ Hutsberg, win wuͤſtes Schloß auf einem 
Berge im Amt Maßfeld im Hennebergiſchen / 
drey Stundenvon Mepnungen. _ 
Fürftenthum 


‚ Hutrelhoff, ein Staͤdtgen im 
Verden. ER 
- Hutewvill, ein Ort in der Schweitz / ſo am 
Fluß Langenthal wiſchen Brandis und ABikis 
ſow gegen dem Sempacher See lieget. Er 
hat vor diefen dem Grafen. von Kyburg gehoͤ⸗ 
ret / ehe ſolches Städtlein an die Berner ge 
kommen fl: 
Hüy, Huum, Huyum und Huyonum, eine 
Niederländifhe Sradt'und Schloß / fo im 
Bißthum Lüttich an der Maaftieget. Der 
Ott ift Hein, lieget aber In einem sehr luftigen 
und angenehmen Thal zwiſchen Denen Bergen’ 
drey Meilen oberhalb Luͤttich und ein wenig 
weiter unter Namur. Das Eaftell o⸗ 
der Schloß / welches auf jener Seite des 
Stroms/darüber eine fbeinerne Brücke gehet / 
auf einen Felfen erbauet / iſt ſehr feſte und ha⸗ 
ben die Frantzoſen / ſeit dem fie alda das Dire- 
&örium gefuhret / ſelbiges durch unterſchiedli⸗ 
che / meiſtentheils in ſolchen Felſen eingehauene 
Auſſenwercke / mercklich verſtaͤrcket. Man 





findet auf demfelben einen fehr tieffen Bruns 


nennvelcher uhne langwieriges Miniren inden 


Hyd. Jab. 
elſen nicht kan werden. Es hat 
iefer Paß über die Maaſe in allen bißherigen 
Kriegen groffen Anftoß erlitten. Anno _1674- 
nahmen die Käpferlihen Stadt und Schloß 
mit Accord eins aber zwey Fahr hernach ber 
mächtigsten fich die Frantzoſen derſelben / wel⸗ 
che Die Fortification des Caſtelles / wie auch ein 
Stück von der Brücke in die Lufft fpreugeten. 
Anno 1688. wurde der Ort abermahl von ih⸗ 
nen befeget/ fiemuften ihn aber heruach denen 
Alliirten uͤberlaſſen und als gegen Ausgang 
des ı 6gzften Jahres der Marſchall de Bouflers 
ſolchen in geſchwinder Eil hinweg zu nehmen 
meynetes mujte er undersichter Sache abzie⸗ 
* Als in dem ietzigen Kriege die Frantzo⸗ 
en Huy beſetzet hatten / giengen Anno 1703-die 
Holländer vor dieſelbe Stadt / und ergab fi 
jhnen ſolche mit Accord / worauf ſie das Schlo 
angeiffen/ und commandirte dee Baron von 
Trogne 300. Fuß⸗Knechte die Leitern aufdie 
Mauren des Caſiells zu legen / trug auch ſelbſt 
eine Leiter / und gieng mit 25. Granadirern bor 
jenen her: Die Garniſon muſte ſich endlich 
auf Diſcreiibdn ergeben. Aunno 1705. wurde 
Huy von dem Eyurfürften za Baͤhern und dem 
Marſchall de Villeroy belagerts audy Stadt 
und Schloß von ihnen erobert/es mufte ſich as 
berbeydesnoch felbiges Jahr der Gewalt der 
hohen Alliirten mieder unterwerffen- · 
. Huys de Bretten oder Huys Te Britten, lak 
Arx Britännica, ein Schloß in Holland nicht 
weit vom Meer gang nahe bey Carwvick. 
‚Bird: ein Fluß in Engelland / in Corks« 
©, 


Hyeres; ſiehe Hieres, 

Hyeringen, fat. Hyeringum , eine Heine 
Stadt in Zütland. 

Hymburg oder Haimburg, lat. Hamburgum 
oder Hamburga, ein Flecken in Oeſterreich / an 
der Donau gegen Ungarn zu gelegen: 

ö — eine Stadt in Theffalien In Grie⸗ 
en 


land, 
- Hyıh, fat, Hyta, ein Heiner Ort nebft einem 
feften Schloß, und einer von den Cinque Ports _ 
= fünff Häfen in der Landfehafft Kent in En⸗ 
hand: 
a Hyvert, Cap de” Hyvert odet Wintersharck, 
lat. Promontorium Hiemale, ein Borgebürge 
ber Mitternächtigen Kuͤſte von Nova 


- ü L.- r 

Abes in Galaad, fat: Jabes Galaaditis, bors 

mahls eine Stadt im gelobten Landes im 
Stamm Mänaffe, 

Jabluncka , ein Flecken nebft einem feften 
Schloſſe im Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Te⸗ 
ſchen / am Fluß Elſa / ein Paß aus Schleſien 
in Ungarn / auf dem Carpathiſchen Gebuͤrge. 

abock, mar ſonſt der, Nahme eines Fluſ⸗ 
ſes im gelobten Lande / Der ſich in den Jordan 


ergoß. 
Jacatra, ietzo Batavia, nachdem fie die Hol⸗ 

länder einbekommen / genannt / iſt eine m 
au 


Ta gar, 
auf der Inſul Java in Oft+Zndien gele⸗ 
n 


gen. 

‚ Jacca, eine Shuiſche Stadt im Rordli⸗ 
chen Theil Arragoniens. Der 39. iſt 
Suffraganeus zu Sarragoſſa, und hat jaͤhrlich auf 
die Sooo. Ducaten einzunehmen... Esift die 
fes eine mittelmäßige Stadt in-einem Thal / 
durch welchen der Fluß Aragon gehet/ gegen 
das Pyrenaͤiſche Gebürge zu, nicht weit von 
Hueſca gelegen. Die Eintvohner ſagen / fie 
waͤre vom Kaccho erbauet worden / andere raͤu⸗ 

men dieſe Ehre dem PompejoM, ein. Sie 
lie get auf.einem fehr angenehmen und frucht⸗ 
baren Erdreich hat auch ein ziemlich feſtes Ca⸗ 
ftellideffen Urheber König Philippus IL. in Spa- 
nien geweſen / es iſt aber die Fortification Deffel« 
ben nach der alten Manier gebauet. 

Jaci, Giaci oder Aci, lat. Acis, ein ſchoͤner Fle⸗ 
cken in Sicilien im Thal diDemona gelegen 
bat ein feftes Schloß auf einem Felfen- 

Jaco, lat, Jacıum, war ehemahls eine Heine 
Stadt in Theſſalien in Griechenlands iego iſt 
es nur ein Dorff. 

Jacob Stadt, eine Stadt in Lieffland. 

Jacobsdal, ein Koͤnigliches Luſt⸗Schloß in 
Schweden eine halbe Meile von Stockholm / 
am Meler⸗See / und wird ietzo auch Ulrichs⸗ 
dal genennet. Es iſt ein trefflicher Luſt⸗Ort / 
unten herum mit ſchoͤnen Gallerien umgeben/ 
da auf dem unterſten Stockwerck unterſchied⸗ 
liche Canonen ſtehen. Man kan mit Schif⸗ 
fen biß an eine groſſe ſteinerne Treppe fahren / 
und vermittelſt ſolcher in das Schloß kommen. 
Dieſes Schloß iſt zwar ein nach alter Hollaͤn⸗ 
diſcher Manier eingerichtetes Gebaͤude / jedoch 
recht Koͤniglich / ſo wohl wegen der ðtructur, als 
auch der inwendigen Meublen der Zimmer. Es 
ift dabey ein ſchoͤner Luſt· Garten / und auf dem 
fo genannten Marienberge find die herrlichſten 
Cafcaden und Orangerien angeleget-. Unten 
am Berge ift eine ſchoͤne Galleriey mit trefflis 
den Säulen aufgefuͤhret / zwiſchen welchen 
ſchoͤne Bruft-Bilder ſtehen. Beym Ende ders 

ſelben ſind zwey artige Luſt⸗Thuͤrne / und zwey 
dergleichen in der Mitten / vermittelſt deren man 
durch zwey kuͤnſtliche ſteinerne Treppen / zwi ⸗ 
ſchen koͤſtlichen Statuen / und einer angeneh⸗ 
men Cafcade den Marienberg hinauf und zu 
dem dafelbft erbaueten Luſthauſe / zwiſchen eis 
nem lieblihen Gebüfchesfommet. Gelbiges 


Luſthauß iſt ein nettes Gebäudes unten herum - 


mit ſchoͤnen Säulen umfeget/ hat aber nur ei⸗ 
nen Saaly nehmlich par terre, welcher trefflich 
befchildert iftsumd lauter Licht durch die vielen 
Fenflerhat. Oben ift eine Gallerie und in 
der Mitte eine Luft-Cupola, fo ſchoͤn bemahlet / 
aufderen oberften Spitze der Orpheus ftehet. 
enn man von dar wieder herunter kommt / 
fo erblicket man nicht weit davon einen Felſen / 
auf welchem die Fabel von dem Perleus und 
der Andromeda in Stein / und in natürlicyer 
Gröffe / vorgeftellet wird / wobey ein örtlicher 
vierfacher Waſſerfall zu fehen/ der fich in eis 
nen Meinen See oder Weyher ergieſſet / in deſ⸗ 
Erſter Thei 


gJa. | 
fen Mitte ein NE ungeheurer 8 
che ſtehet / der aus feinem Rachen und Augen 
vielfältiges Waſſer heraus fpriget. 
„ Jacobshagen , ift ein Pommerifcher Flecken 
im Gagiger Amt an der Neumaͤrckiſchen 
Graͤntzen gelegen ; hat eine Pr&pofitur, und 
hält 2. Maͤrckte Sonntags vor Jacobi und 
— Bam 

uemont , fat. Axima, war fonft ein 
cken / iego aber iftesnur ein Bein ans er 
rentaife in Savoyen. 

Jada oder Jade, lat. Jadua, ein Fluß in Weſt⸗ 
phalen / in der Graffchafft Oldenburg, fäne 
bey dem Ausflußder Weſer ins Meer. . 

Jadera, fiehe Zara, 

Jadogna oder Jacodina und Jagodna genene 
net / ift ein ſchoͤner Ungariſcher Marck⸗Flecken 
oder offenes Staͤdtlein / auf der Landftrafe 
fen zwiſchen Griechiſch⸗Weiſſenburg und Nifje 
‚gelegen / allwo etliche Herbergen von Stein . 
und zwey ſchoͤne mit Bley bedeckte Kirchen ans 
zutreffen: Item / ein ſchoͤnes Bad von Mars 
morſtein. Anno’ 1689. haben die Zürcken 
ander Morava gwifcdyen Jagodina und Palanck 
eine harte Niederlage erlitten. i 

Jegerndorff,lat.Jagerndorpium pderCarnovia, 
ift die Haupt⸗Stadt des efenthume/p von . 
ihr den Nahmen hat / in Ober⸗Schleſien / unter 
dem Boͤhmiſchen Gebürge, an der Graͤntze 
elften Böhmen und Mähren gelegen, 

n Nahmen Yägerndorff fol es Daher has 
ben; weil diefer Drten herrliche Jagten und 
Wildbahnen geftanden. Einige nennen dies 
fen Ort im Lateinifchen Carnuvia, und zielen 
damit auf die Hoͤrner / welche die Stadt zwi⸗ 
ſchen zweyen Steinen im Wapen führet. 
Der Bad Oppa ſtroͤmet recht dur die - 


. Stadt ; das Fürftlihe Schloß darinnen ift 


ſehr räumlich). 

jJegersberg, ein Meiner Ort inder Neuen⸗ 
Mark Brandenburg. 3 

Jegersburg, lat. Jagersburgum, ein Schloß 
des Königes in Dennematck / auf der Inſul 
Seelandı vier Meilen von Coppenhagen, 

Jegwrspries, ein Luſt⸗Schloß Des Königesin 
Dännemaret/ aufder Znful Seeland. 

Jaen ‚eine Spauifihe Stadt in Andalufienz 
am Fluß Guadalquivir,groi Ubeda und Al. 
cala Real,der Biſchoff iſt Suffragancus zu Seville, 
Diefes ift Giennium,Gienna,Fanum $. Johannis, 
oder Oningis,tvie es die Lateiner nennen. Des 
ren Bölcker Aurigi Gyrifoenni und Ikturgi ges 
nennet worden. Dieſe Stadt ift groß / reichy 
und ziemlich befeſtiget / auch mit ſchͤnen Kloͤ 
und Kirchen geyieret / und kan man da herum 
Wein / Oel Korn/Wildyret Honig Seide und 
allerhand Fruͤchte im Uberfluß haben. Man 
weiſet unter andern darinnen ſich befindlichen 
Heiligthuͤmern auch das Schweißtuch 3 
Chriſti / ſo ſonſten Veronica genennet wir 
Bun was Farbe ſelbiges eigentlich ſey / fol man 
nicht erfennen mögen / und zwar wegen Menge 
Derfelben,die mandaran mit höchfter Bewunde⸗ 
rung wahrnimmet. 

gg Jast- 


- 


90 aff. Tag. Jah. Jak. 
s ER ng in Ober⸗ Ungarn 
 Jaffa, Joppe , wie eg in der heiligen Schrifft 
und denen alten Scribenten heiffet / ift eine am 
Meer / acht Meilen von Jeruſalem / gelegene 
Stadt im gelobten Lande : Iſt aber heutiges 
Tages gank zerftöret/daß nicht mehr als der 
fen und etliche Haͤuſer noc) — Be 
it Gottfried von- Bouillon ift ein Biſchoff 
Dafelbft geweſen / der des zu Cælarea Suffra aneus 
geheiffen. Es finden ſich im hieſigen Hafen Die 
Kauffleute und Pilgrims nad) dem heiligen 
Grabe haͤuffig ein. Alhier ſoll der Wallfiſch 
den Propheten Jonam verſchiungen haben. 
Jaffanapatan, lat. Jafanapatanum, eine Hollaͤn⸗ 
diſche Seftung auf der Inſul Ceilon,, im Könige 
reich Jaffanapatan, : 
Jagnievo ‚lat.. Jagnievum ‚eine Stadt in Ser- 
vien,gehöret den Türken. 
—— feine Stadt in Servien, ſo den 
Tuͤrcken gehöret.. = 
Jagos, * Jagi, find Voͤlcker in Congo ‚oder 
nach anderer Meinung/in AEthiopien, im Königs 
reich Anfıco.. - - . — 
agft, ſiehe Jaxt.. * F 
ne , eine Stadt / Amt und Schloß im 
Bißhum Wuͤrtzburg / am Fluſſe Jagft. 
. Jahatz oder — on Stadt im ges 
lobten Landerim Stamm Kuben- 
_ Jahorlick,ein Fluß in Klein Reuſſen in der 
Woywodſchafft Braclaw wurde Anno 1703- 
zur Örangezwoifchen Polen und der Tuͤrckey 
ehet. 
Jaieus, vormahls Rhymnus,ein Fluß 
in der groſſen Tartarey / entſyringet in Mofcau/in 
der Provintz baſcaut, und faͤllt hernach ins Ca⸗ 
ſpiſche Meer. — 
Jaicz, und Jaicza, lat. Gaitia und Jaitia, eine 
Siadt in Boßnien / denen Tuͤrcken gehoͤrig / ift 
feſt u. hat ein wohlverwahrtes Schloß auf einem 
hohen Felſen / welches ein Ital. Baumeiſter in eis 
ner Oval- Form / davon es auch Jaicz oder ein Ey 
heiſſet / nach dem Schloſſe zu Napoli Caltell Ovo 
genannt/follerbauet haben Diefe Feftung beflief 
fendie beyden Schiffreichen Waſſer Varbas, lat. 
Varbanus und Pliva,zu welcher oberhalb des 
Schloſſes der Fluß Bosficafommt. Der ftreits 
bare Ungarifche Königs Matthias Corvinus, hat 
diefen Ort Anno 1464. den Tuͤrcken abgenoms 
menrund ob wohl diefe zu unterfehiedenen mahlen 
wieder davor gegangenvift es ihnen Doc) allezeit 
daben mißfungen ; wie fiedenn fonderfich Anno 
123. durch den Franckepan mit ziemfichen 
Stöffen davon find abgetrieben worden. Ends 
(ich übergab es dennoch / ein paar Jahr hernach / 
ein Befasungs-Dberfter Königs Perdinandi, 
aus Zaghafftigkeit und ift ſolches aud) von der 
Zeit an in Türckiſchen Haͤnden geblieben, 
Jainville, ſiehe Janville. 
Jakotyn ‚fat. Jakotynum, ein Flecken nebft eis 
ner Feftung in Volhynien / am luſſe Supoi,gehos 
ret denen Mokowitern. 
Jakfa eine Stadt in der groſſen Tartarey / in 


Daurien. , J 
Jakuri,find Voͤlcker in der groſſen Tartareyı 


Sal. Fam. j 
beym Fluß Lena, wenn er in das Mitternachtige 
Meer füller, , r | 
Jala,ein Königreich und Stadt auf der Inſul 
Ceilon. ’ 
: Jalia,eine Heine Inſul bey Morea. 
Jalines,lat. Jalinæ oder Macaria, vormahls ei⸗ 
ne Stadt / itzo ein Dorff auf der Mitternaͤchtigen 
Seite der Inſul Cypern. — 
aloteslat. Jalofz,ein gewiſſes Volck in Ni⸗ 
gritien / im Königreich Senega. 
Jalonitz, eine Stadt in der Wallachey / nach 
der Donau hin. Br N 
Jama ‚eine Stadt im Hertzogthum Novogo- 
rod,gehörer den Schweden. GieheGam. 
Jamagorod ‚eine Feftung in Ingermanland / 
am Fluffe Laga,gehöret den Schweden. 
Jamaica, eine Inſul in America, ift eine von 
denen Antillen⸗ Inſuln / denen Engellandern zus 
ſtaͤndig. Es fieget dieſelbe 17. oder 18. Grad 
Nordwerts von der Linie und ift an Geftalt ets 
was ablaͤnglicht⸗rund / indem fie ohngefehr 172. 
Engliſche Meilen lang / und etwan 70 breit iſt 
Mitten durch ſelbige laufft an einem Stücke ei⸗ 
ne Reyhe hoher Berge / daher auch einige dieſe 
Inſul mit einem Sattel verglichen haben ; von 
denen nun ergieſſen ſich unterſchiedene ſuͤſſe 
Brunnen / woraus nachmahls viel Fluͤſſe zu 
groffem Nutz und Erfrifihung der Einwohner 
entjtehen. Es gehörete fonft dieſe Inſul den 
Spaniern / Anno ıss5. aber nahmen ihnen die 
Engellanderiunter Cromwels Regierung / und 
auf deffen Veranſtaltung / dieſelbe zur Friedeng- 
Zeit hinweg. Anno 1658. landeten soo. Spas 
nier / unter Anführung des Don Chriftophoro 
Arnoldo Safler ‚auf diefer Inſul / und fiengen an 
ſich bey einem Platz / Nahmens 8. Anna, zu befes 
re : Alein die Englifchen fegten tapffer auf 
ie loß / und zwungen fie / daß fie in die Waͤlder 
und Gebirge entfliehen muften. Cine andere 
Parthey von 300. Spaniern hatte ſich bey Cha- 
reras in dem Nordiſchen Theil diefer Inſul vers 
ſchantzet / wurden aber gleichfalsvon dem damah⸗ 
ligen Gouverneur, dem Oberſten Doy!y, gaͤntlich 
aus ihrem Neſt getrieben / wobey auch zugleich 
Don Francifcode Preuoia,der Feldmarfhallımit 
noch andern gefangenvviele erleget und die übris 
gen gank und gar zerfireuet wurden. Solcher 
Geftalt fiengen die Spanier an Wieder⸗Ero⸗ 
berung diefer Inſul an zu defperiven / und ſchiff⸗ 
ten das meifte von ihrem Silberwercf und Wei⸗ 
bernein. Well auch die Mohren-Sclaven ſa⸗ 
hen / daß der grofte Theil ihrer Herren todt war; 
ermordeten fieden Gouverneur, und ſagten denen 
Spaniern allen fernern Gehorſam auf und ers 
wehleten ihnen ſelbſt einen Schwargen zu ihrem 
Dberhaupt. Es waren auch die Spanier fo 
gar ſchwach / daß an ftatt fie ſelbige hierum hatten 
abſtraffen ſollen / ſie fich hingegen genoͤthiget bes 
funden / jene um Beyſtand anzuflehen / welches 
dennoch nichts verfangen wolte: Denn kurtz 
darauf untergaben fich felbige der Engliſchen 
Regierung / und verriethen fo wohl die Spanier 
als übrigen Mohren-Sclaven fo ſich nicht mit 
ihnen hierinn hatten vereinigen wollen. Es vers 
— lieſſen 


N u 


im 
—— — die Spanier das 
echſtfolgende Jahr dieſe Inſul gantz und gar / 
ausgenom̃en eftuh 30. biß 40. ihrer Sclaven / die 
ſich auf das Gebuͤrge begaben / welche aber auch 
hernach / weil fie ſich befuͤrchteten / ſie möchten all» 
da aufgeſuchet und verfolget / auch wegen einiger 
von ihnen begangenen Mord-Thaten zur Tor 
des⸗Straffe gezogen werden / vor fich einige Kaͤh⸗ 
ne oder Boote zurichteten / und auffelbigen hinuͤ⸗ 
ber nach Cuba flohen; wie ſie denn auch nach 
der Hand niemahls weiter einen’ ſonderlichen 
Angriff auff_jene gervaget haben. Hierauf 
richteten die Engliſchen unter fich eine Colonie 
oder neue Stadt anzund begunten hier und dar. 
das Land anzubauen ; andere gaben Eaper ab. 
Dergefialt wurde diefe Inſul fehr beruffen / und 
von denen Engelländern hoc) geſchaͤtzet welche 
denn immer nee Berftarckung und Beyhülffe 
an Mannfchafft Lebens Mitteln und anderer 
No dahin ſchickten. Als Anno 1692 
ein Erdbeben dieſe Inſul gantz verwuͤſtete / wolten 
ſich die Frantzoſen davon Meiſter machen / es ka⸗ 
inen ihnen aber die Engellaͤnder zuvor / und beſi⸗ 

fie noch ieto. Der Boden in Jamaica iſt 
Gehe fruchtbar, Indenn die Baume und Pflantzen 
immerfort ſproſſen koͤnnen und niemahls ihres’ 
Sommer: Habits beraubet werden / weil dafelbfk, 
alle Monate im Jahr nur ſind / wie etwan in Enz; 
gelland der April oder May. Es giebet auch 
daſelbſt viel ebene Flächen die zwiſchen Bergen 
und Hoͤltzern liegen und hiebevor Bau⸗Feider 
zu dem Indianiſchen Weitzen ſollen geweſen 
ſeyn / aber nachmahls von denen Spaniern vor 
ihre ————— und Eſel / welche fie 
ar Zucht aus Spanien dahin gebracht / bloß zur 
Sri und Vieh⸗Weyde gemachet worden 
en — 
mmerzu groſſe Heerden Pferdes Schweine und; 
andere Arten als Wild in den Waͤldern herum 
fauffen. Die Lufft ift allda mehr remperiretz 
als in irgend einer von den Earibifchen Inſuln / 
indem felbige ohn Unterlaß von den Euhlen Mor⸗ 
gen Binden wie auch demöfftern Regen erfri⸗ 
ſhet / dabey aber niemahls mitdenen fo grauſa⸗ 
men Sturm⸗Winden / Orcan genannt / beunru⸗ 
higet wird. Es iſt auch an dieſem Ort das gan⸗ 
— Jahr hindurch Tag und Nacht faft gleich, 
8 jeuget diefes Land überaus ſchoͤnen Zucker / 
Gacos, Indigs / Baumwolle / Tabak allerhand 
Haͤute / Schildkroͤten⸗Schalen / allerhand artiges 
Holtz ingleihen Salpeter / Saltz / Ingwer / 
er, Cochenille und viel anders, Fexner 
man da Pferdes Kuͤhe / Efelr. 
Maulthiere / Schaafe / Ziegen und Schwei⸗ 
ne im Uberfluß· Von zahmen und wilden Fer 
der⸗Vieh / wie auch Garten Früchten findet man 
ee —* *— Menge. er hieſi⸗ 
gen Einwohner kunten ſich anfangs einbil⸗ 
Den / wie einer dem andetn feine Gedancken in: 
jefen eröffnen koͤnee Daher mepneten ſie / 

es muͤſſe in den Briefen etwas goͤttliches verbor⸗ 


gen fepn. 
amais, oder Jamets, iſt ein fefti Denen: 
F ringen —— 
et 


am: Jar 49 
und Schloß / ſo mañ wenn man von Mes nad) 
Sedan reifet/ zwifchen Chaſtillon und Juvenh 
auf der Seiten liegen läffet. Es gehöret in dag 

tzogthum Sedan / und iſt zwar in dem Teut⸗ 
Kriege in Lotharingiſche Gewalt kom⸗ 
—— aber nachmahls wieder reſtituiret wor⸗ 
— oder —— lat. Jamailtera, ein 
il von Japon, an eftlichen Ku 
Inſul Niphon, * ee 
‘ Jamama ‚ein Röntgreich und Stadt im glück 
feligen Arabien / am Sfr Allan, 
Jamba ‚ein Königreich und Stadt in Indiens 
auf der Halb⸗Inſul diffeit des. Ganges, in des 
Groß⸗Moguls Gebiete, . 
Jambis,- (nt. Jambiam , ein Königreich und 
Handelsftadsaufder Inſul Sumatra. . 
Jamboli ‚fat. Jambolenfis Ager , ein getviffer 
Diſtrict in der Griechiſchen Proving Alba⸗ 
nien. 
James- Bay, fat. Jacobi Sinus,eine Meer-Enge. 
im Mordlichen Theil von America, —— 
Jamesboroug,lat. Jacobipolis , eine Stadt in 
Serland / in der Proving Leinfter, am Fluſſe 
Shannon , hat ©ig und Stimme im Parla⸗ 
ment j 


Jımeltovvn, Jacobipolis, eine Stadt im Nor⸗ 
der- Theil Americæ in Virginien. 
Jameız ‚fat. Jamefium oder Gemmacum, eine 
* Stadt in Lothringen / gegen das Luxenbur⸗ 


che. 
- Jaania,vormahls eine Biſchoͤffliche Stadt im 
gelobten Lande / an dem Mittellaͤndiſchen Meer / 
3. Meilen von Jaffa, iſt itzo nur ein Dorff / und 
heißt Zanja. 
ı Jamorovv,eine Stadt in Polen / in der Pro- 
ping Roth⸗Reuſſen / ift wegen eines warmen, 
Bades beruhmt / welches in dem nedyft dabey 
gelegenen Dorffe Sclovia entfpringet/ und viel, 
unheilbare Kranckheiten vertreibet. 
Jampoli,fat. Hyampolis oder Ancmoria,ein als, 
ter Stecken in Beotien in Griechenland. er 
Janagar,lat. Janagara,eine Stadt in Afien / in, 
des Groß⸗Mogols Sebiere. J 
‚ Janckau,ein Ort in Boͤhmen / wobey An.ısar.; 
eine Schlacht, vorgefallen/ und die Kaͤyſerlichen 
von dem Schwedifchen Feldmarſchalck Tor⸗ 
ftenfehn aufs Haupt gefihlagen worden. 
Jancoma,ein Konigreich in Pegu. EDER 
- fancovvitz, fat. Jancovitium, ein Flecken in 
Böhmen im EaurzimersKreifes bey welchem 
Anno 1645. der Schwediſche General Torſten⸗ 
fohn 4000. von den Käpferlichen erſchlagem und 
4000. gefangen hats worunter der Küpferliche 
General Hatzeld felber begriffen gervefen. . 
. Janeiro, oder Ganabara, lat. Januarius, iff ein 
Fluß im Süder-Theil Americz, der Landſchafft 
oder Hauptmannſchafft Brafilieny der Sud⸗ 
werts dieſes Landes ins Meer fallt. Bon ihin hat, 
Die Landfchafft den Nahmen. RR 
- Janifche See,ein See im Hergogthum Caſſu⸗ 
benan der Oft-Ser. ER — 
ale Cap des Janiflaires oder Jannizari,, 
ir. Janihriorum caput, vormahl$ Sigeum Pro« 
2442 — and) 


49% San. Jap. | 
— ‚ein Vorgebůrge in Natolien / beym 
Eingange des Gollo von Gallipoli. 

Janizi ‚ oder Tisbe und Thisbe, fat. Janitia, 
Thisba, fonft Ogygia , vor Alters eine Keine 
Stadt in Bestien in Griechenland / iſt iso nur cin 
Dorff in Livadia, 


Janna,oder Jannina,eine groye Stadt in Theſ⸗ 


ieny gegen Epirus u. 
ri Janovv,eine Stadt in Mafovien gegen Preuf 


au. 
— eine Stadt in Podolien. 
Janovv, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Brefeia. 
Janovvicz, lat. Janovitium, eine Stadt in der 
Woywodſchafft Sendomir, 
“ Janfcopen, lat. Janecopinga, eine Stadt in 
der Schwediſchen Proving Sudermanland / 
. am See Veter. 


Jant, oder Jlanız, ift das oberſte Staͤdtlein 


im Rhætia oder Grauduͤnder⸗ Land / am vordern 
Arm des Rheins gelegen. Es fuͤhret eine 
Erone im Wapen / dadurch der Rhein abge 
bildet laͤuffet Damit anzuzeigen’ daß es das 
Dperfteund gleichfam eine Erone des Rheins 


ev. 
Jantra, lat. Jatras oder Jeterus , ein Fluß in 
der Bulgarepı welcher fi) hernach in Die Do⸗ 


nau ergieffet. 
Janville oder Genville, und Yenville, fat. Jan- 


villa und Hienvilla, ein Frantzoͤſiſches Städt. 


fein im obern Beauffe gelegen hat ein gar gus 
tes Schloß / und dem Ober⸗Gerichte zu Or⸗ 
leans unterworffen. 

Japara, eine Stadt in Oſt⸗Indien / auf 
der Mitternächtigen Küfte der Inſul Java. 

_ Japon, lat. Japona und Japonicz Infulz, ein 
groſſes Reich in 
sientali, China, der Landfdjafft Jeflo und der 
Orientalifdyen Tartarey. Die Luft iftin dieſem 
Lande temperirt und gefund / das Erdreid) 
fruchtbat / und bringet auch viel Gold und Sil⸗ 
ber / nebſt ſchoͤnen groſſen rothen Perlen hervor / 
weiche letztern eben fo hoch / als die weißen / 
geſchaͤtzet werden. Etwan 4. Meilen von der 
Siadt Meaco ift der Berg Figenojams, der fich 
big an die Wolcken erftrecketz ferner findet 
ſich hier der Berg Fuy, der wie KEına Feuer aus · 
wirft. Das JaponifcheCifen ift fehr beruͤhmt / 
fintemahls die allerherrlichften Sebeln und 
Hauers daraus gemachet werden/ die man in 
Indien und ‚Europa vor das befte Gemehr 

ältt. Esfolindiefem Lande eine Art Hunde 

en welche fich nad) oͤffterm Baden in einen 
Fiſch verwandeln. Die Japoneſer find ſehr 


wißteauifchr ſo / daß fie nicht leicht ein Schiff 


auffer der Holländer ihre einlauffen laſſen. 
Ferner find fie trogig und mannhafft/ und: 
drüchsihre Sprache die angebohrne Hochmü⸗ 
chigkeit zur Gnuͤge aus / weil fie einen harten 
und hohen Thon hat. Giehabenüberdißeine 
folche angebohene Grauſamkeit und Rachbe · 


gierde / daß to fie fich auf den Fleinflen em⸗ 


Pfangenen&chimpff nicht bald rächen koͤnnen / 
fie felbft ihren Bauch mit einem Eries fo fat! 


ſien / zroifchen dem Oceano O- 


Jap. 
wie ein Dolch / und an der Spitze vergifftet iſt / 
öffnen und fich ermorden. Wenn ein Fuͤrſt 
oder groffer Herr ein Bangdet ausrichtet / 
läffet er zu Ende der Mahlzeit feine vornchms 
ften Bedienten vor ſich kommen, und frage, , 
fie, ob ihn wohl einer fo lieb habe / daß er in- 
Gegenwart der geladenen Säfte ſich ſelbſt das 
Leben nehmen wolle; alfobald werden fie uns 
ter einander ſtreitig / wem diefe Ehre am erften - 
ebiere; die aber / welche nad) belicben des 
* find erwehlet worden / öffnen ſich gleich 
elbft den Leib mit einem vorbeſchriebenen Eric. 
Diefes geſchiehet auch bey Abfterben ihrer 
Herren oder in Aufführung eines Palafts / 
muſſen fiein dem falſchen hne ſtehen / ob 
waͤre ſolch Opffer zu langwaͤhrender Daue⸗ 
rung des Gebaͤues / und erwuͤnſchtem Gluͤcke 
der darinn wohnenden Perſonen hoͤchſt noͤthig. 
Das Frauenvole iſt allhier ſehr eingezogen / 
und iheen Männern überaus getreu; wenn 
ihnen aud) iemand etwus unkeuſches zumuthet / 
ſo werden ſie ſich eher das Leben nehmen / als 
ſolches Begehren erfüllen. Denen Europaͤ⸗ 
ern find die Zaponefer in vielen Stücken ziem⸗ 
lich contrair: Schwarge und Scharlacken- 
Farbe ift bey ihnen ein Zeichen der Froͤligkeit / 
aber weiſſe der Trauer; unfer Raͤuchwerck koͤn⸗ 
nen fie gar nicht vertragen / und vor unfern De- 
licateffen ecfelt ihnen gleich wie ung vor den ih⸗ 
rigen; wir trinken mehrentheils kaltes Ser 
traͤncke fie hergegen im Winter und Som- 
mer mars; ihre Kunft-&efänge gefallen 
unfern Ohren gar nicht; bey ung find die wei⸗ 
fens bey ihnen Die ſchwartzen Zähne eine Zies 
rath / weshalben fie auch diefelben immertort 
mit einem ſchwartzen Saffte beftteichen ; mir 
fteigen auf der linken Seite zu Pferdes fie auf 
der Rechten; wir entblöfen beym Grüflen dag 
aupt/ fie hergegen Die Füſſe / indem fie ihre 
uhſchlurffen ein wenig fortfchleppen; wir: 
ftehen vor einem anfommenden Freunde aufs 
fie aber feßen fich nieder; twir ſchaͤtzen die ed=. 
len Steine fehr hoch / fie hergegen ihre eiferne 
undleimerne Gefäffe; wir laſſen ung offt dag 
Blut abzapffen / fie niemahls. Die Japone- 
fer. find Heyden: Allein Anno 1542. wurden 
die Portugiefen Durch einen graufamen&turm: 
an dieſes Land geworffen; weil fie nun viel; 
Gold und Silber dafelbft antraffens fe beſuch⸗ 
ten fie es Öffters. Anno 1549. fam Francikus. 
Xaverius dahin / und predigte das Evangeliums 
führete auch hier und dar die Epriftliche. Reli» 
gion ein. Nach feinem Tode wurde diefelbe ! 
gleichfals fehr fortgepflangets obſchon die Pors 
tugiefen fo wohl bey dem Japoneſiſchen Räy- 
fer, als auch andern Leuten, in ziemlichen Haß 
fielen, und follen (don An 1596. über 600000, 
Epriften dafelbft fepn gejehlet worden. Al⸗ 
lein nad) der a verleumdeten die Holländer 
die Portugieſen dergeftalt/ daß alle dies wel⸗ 
he ſich Ehriften nenneten / aufs_graufamfte: 
gemartert wurden. Dieneuen Chriften aber 
waren fo beftändigs daß auch einige Kinder von 
zo,undı2. Jahren 60, Tage lang ſolche Mar⸗ 
or 


— ee ei 


ter ausftunden. nr der Zeit iſt allemahl 
zu Anfang des Jahres eine Inquifiion ange⸗ 
ftelet worden / und müffen alte die welche 
ſchreiben Eönnen / felbige unterzeichnen, oder 
das Haupt der Familie muß foldyes im Nahe 
men alleeandern verrichten und Damit bezeu⸗ 
gen / nicht nur daß fie Feine Chriften ſeyn / ſon⸗ 
dern auch / daß ſie keinen Chriſten kennen und 
wiſſen / ja fie vetmahlederen das Chriſten⸗ 
thum / als eine feindliche Religion des 
Staats. Wenn nun die Europaͤer in dies 
fem Lande handelny fo duͤrffen fie fich nicht 
Chriſten / fondern Holländer nennen. Es find 
mehr aldzo. Könige in Zapanı ftehen aber al⸗ 
le zufammen unter des Japoniſchen Käüpfers 
Bothmäßigfeit. Diefer Monarch ift zwar, 
fouverain, empfänget aber dennod) feine Maje- 
ftät vom Dairo oder oberften Prieſter gleich» 
fam zu Lehn / undift obligiret alle 3. Zahre 
(miemohlesfam alle 5. oder 6. Fahre geſchie⸗ 
bet) zur Stadt Meaco, wo des dairi Hof iſt / 
zu eiſen / und ihm mit koſtbaꝛen Geſchencken und 
onderlichen Ceremonien feine Ehrerbietigkeit 
und Gehorſam zu bezeigen. Es wird alsdenn 
dem Kaͤhſer in einer filbernen Schale Wein 
ereichet / welche er nach ausgetrunckenem: 
eine zerbricht / und die Stücke davon vor- 
ſich behält / welcher Gebrauch in Japon vor ein 
Zeichen der Unterthaͤnigkeit und Knechtſchafft 
ehalten wird. Wenn iemand den Japoni« 
en Käufer zu Gafte bitten wills fo erfodert 
die Zubereitung drey ganger Fahre, das Pans 
quet aber waͤhret indiedrey Monate. Erift 
fo ein mächtiger Herr daß er im Nothfall 
1000000. Mann ins Feld zu ftellen vermag. 
lardan, Cap Jardan, lat. Jardanum caput, vot⸗ 
mahls Jchtys Promontorium, ein Borgebürge 
in Belvedere in Morea. 
Jaretta, ein Fluß in Gicilieny der im Val di, 
Demona entfpringet/ und nachmahls in den 
Golfo di Catania fället. 
Jarlovveck, eine Stadt in Podolien. 
Jarmouth, fat. Jarmuthum , eine fefte Stadt 
in Norfolck am Meer, bat einen guten Hafens 
und ift mit Waſſer rund umber beflojjen; 
Hier wird der Hering in folcher Menge gefan⸗ 
gen / daß man in gang Engelland feinen groͤſſern 
Marckt davon Änder, 


. ’ 
Jarnac, lat, Jarnacum oder Jarniacum, ein. 


fehlechter Ort in der ‘Proving Angoumois im, 
Gouvernement- Orleanois. j % 
- Jaromirz, fat. Jaromitia, und. Jaromierfa ift 


eine aus den Boͤhmiſchen Städten ı zwifchen, 


den Schloß Schmirſchitz und dem Staͤdtlein 
Nachodi / aufdem Weg von Prag nad 
Breßlau / zwifchen denen Waſſern Elb und 
Upamay fo unter der Stadt zufammen flieflen / 
nahend der Grafſchafft Glatz gelegen. Esift 
aldaein Königlihes Schloß / und haben zus 
weilen die Königlichen Witwen dafelbft Hof: 
gehalten. 

Jarofavv, lat. Jarofavia, eine Stadt in der 
Woywodſchafft Braslam. ; 

Jaroslau, (At. Jaroslavia , eine Stadt in der 


Jar. Gas 
Wonywodſchafft Lemberg in Koth-Keuffer 
Su Sana, hat eineCitadelle, und ift von den 
Jahrmaͤrckten berühmt fo am Mariaͤ⸗ Reini⸗ 
gungs- Tage allhier gehalten werden / und die bes 
ruhmteſten in gantz Polen find. Es werden zu 
folcher Zeit hieher nicht allein allerhand Waa⸗ 
ren aus Perſien / von Conſtantinopel / Venedig / 
Moſcau und Amſterdam / ſondern auch / wie man 
vorgiebt / manchmahl über vier hundert tauſend 
Stuͤck Vieh / und halb fo viel Pferde / gebracht. 
In dieſer Stadt haben die Jeſuiten ein Colle- 
Biam für junge Studenten. Auſſerhalb derſel⸗ 
igen iſt ein fehr ſtattliches Ronnen⸗Eloſter / wel⸗ 
ches nach der heutigen Manier gebauet iſt. 
Das allhier befindliche Schloß / welches Oft- 
werts an dem Fluß Sau liegt / ift auch gar 


gut. 

‚ Jaroslau, fat: Jaroslavia ‚eine Stadt nebſt eis 
nem Schloß und Landfhafft in der Moſcau / ſe 
hat den Nahmen eines Hertzogthums / und iſt 
am Fluß Wolga gelegen. Diefes Fürftenthum 
ift vor dieſem mehrentheils den Secundogeniris 
der Groß⸗Fuͤrſten / als ein Erbtheil eingeräuiner 
worden / und find von derer vorigen Fürften Fa⸗ 
milie in Moſcau etliche vorhanden / die ſich anz 
noch hiervon Jaroslavvsky nennen/ welche aber” 
iegomadydem Groß⸗ Fürft Johannes alle kieine 
particulier-Sürften in der Moſcau ausgerottet / 
nicht anders als andere gemeine Kneeſen conſi⸗ 
deriget werden. j ". 

- Jarzay,oder Jerfey, ift €" e Inſul noch Enoel⸗ 
fand gehörigrund gegen den Normanbdifhen Küz' 
ften zu gelegen. 

Jafakken, fat. Jafakki , find Voͤlcker in der 
groffen Tartarey. 25; 

. Jafeniz, lat. Jafenitium ‚ eine Stadt in Vor⸗ 
Pommern / im Stettinifihen Diftrit, am Find 
fluffe der Oder. AR 


Jaſenocium, iſt ein Ungarifhes Schloß an 
der Saurfodie Tuͤrcken Anno 155 —* 


ſten davon gelauffen / egenommen / welches aber 
Thomas Nadardi gleich wieder erobert / und ge⸗ 


ſchleiffet hat. 

Jaſibli, lat. Jaſiblius Fluyius, ein Fluß in Si⸗ 
— im Val. di Noto, fällt in. das Joniſche 

eer. 

Jafınund , eine Halb⸗ Inſul in Vor⸗Pom⸗ 
mern bey welcher ein hoher Felſen / von Farbe 
gang weiß / in welchem unten fehresfliche Höfen: 
und Erumme Bene find worinn ſich Störtebes 
er und Goͤdecke Michel aufgehaltensumd ihren‘ 
Raub verborgen haben. Auch ift der Orten 
ein ſchwartzer Teich / der überaus Fiſchreich 
iſt aber.weder Netze noch Schiffe leyder. ' 

Jasque, lat. Jasqua, ein Sürfenthum in Perfis 
en/ander Küfte von Kehrman, worinnen die 
Hauptſtadt nleichen Nahmen führer. 

Jaffı, oder Vafı, (at. Jaſſium, eine Stadt nebſt 
einem feften Schloß/in der Moldau am Fluß 
Pruth gelegen. Die Refidenz des Fürftenin 
Moldau. 

Jaßlowvitz, eine Stadt in Podolien. 

Jaffo, Jaffovia, Jeſſon / ein Ungarifhes Feines 
aber fehr Iufliges Staͤdtlein Da der Biſchoff 

0493 von 


484° at.‘ Jau. 
Disk * Erla mit feinen Dom > Herren 


nad) Erbauung der Stadt Erla von Tuͤrcken 


ewohnet. — 
oe fat. Jatius Fluvius, ein Fluß in Sieilien / 


im Vai di Mazara, faͤllt hetnach in den Golfo di 


Caftel-a mare. 
Jato, fat. Jatum, vormahls Jeras und Jatæ, 


vormahls eine Feine Stadt in Sieilien/ zwi⸗ 


ſVen Mazara und Palermo, ift jego nur ein Fle⸗ 
n. 
— Inſul auf dem Indianiſchen Meet / 
auf welcher unterſchiedene kleine Königtei- 
e ſind / welche aber ins geſamt entweder dem 
—5 — von Materan, oder dem von Bantam 
Zribut zahlen / die Stadt Batavia ſtehet den 
olländernzu: Es iſt dieſes eine von den An» 

In ee Sonbiihe Mic * —* — 
urch die Sondiſche Meer-Enge abgeſondert 

i ed und fol fic) ihre Weite von Abend 
bi Morgen in die 40. Meilen etſtrecken. Die 
Fufft ift dafelbft temperirt und gar geſund / und 
das Erdreich fehr fruchtbar, weilman allda als 
{es hauffig antrifft / ats Pfeffer Mufcat-Nüffe, 
uͤcker / Reiß / mohlriechendes Holtz / fehr dicke 
chuff⸗Roͤhre / Gold· und Kupffer · Bergwetck 
und dergleichen. Abſonderlich iſt allhier ein 
Schwefel ⸗Berg / der ſich bißweilen entzuͤndet / 
Steine auswirfft / und dabey die gangekufft mit 
dckem Rauch anfüllet. An den Meer⸗Kuſten 
werden eine Art Auſtern gefiſchet / deren Scha⸗ 
fen diß 3. Centner waͤgen follen. Es giebet hier 
abſcheuliche Schlangen / und folleinsmahls eine 
ſo groſſe ſeyn gefangen worden / die eine India⸗ 
nifche Frau und einen Steinbock in ſich gehabt; 
und eine andere 36. Schuh lang / die ein groſſes 
wildes Schwein eingeſchlucket hate. Das 
ungeheure Thier/ Rhinoceros ( Mafenhorn) ge- 
nannty iſt auch auf diefer Inſul zu finden wel⸗ 
ches von fo groſſer Staͤrcke iſt / daß es auch groß 
fe Bäume ſpielend umreiſſen fan; es hat zwey 
Schilde auf dem Leiber auf det Naſe ein ſtar⸗ 
des Horn / und Fuͤſſe / als ein Elephant. Die 
Einwohner geben ſich vor Chineſen aus / und 
ſind Mahometanet und Abgoͤtter / doch finden 
fich jegund auch viele Ehriften allyier. Die 
hieſigen WWeibes» Perfonen fchmieren ihre 
Haare und Leiber mit Klappers:Del, und be» 
hängen fihan Händen und Fuͤſſen mit vielen 
Kingen. Wenn die Javanen einen Epd ſchwe⸗ 


‚en wollenfo ſtecken fie die Spigen ihres Dol⸗ 


esins Wafler, und laffen hernach einen 
Stopffen aufdie Zunge fallen’ woben fie wuͤn · 
Den / daf fie mögen gefttaffet werden / wofern 
fieUnmwahrheit reden oder Das verſptochene 


nicht halten werden; deſſen aber ungeachtet 


darff man ihnen wenig glauben. 
avarin, ode | 
bo, lieget an einem Fluß gleiches Nahmens. 
Steine Stadt in Nieder⸗Ungarn gelegen! wo 
die Raab und Donau zuſammen flieſſen. 
Jauer, fat. Jauria und Javeria, ift die Haubpt · 
ſtadt des Hertzogthüms / fo don ihr Den Sr 
men batı in Neder · Schleſien/ auf einer choͤ⸗ 
men Ebene / welche ein friſcher Bach bie wuten⸗ 


r Raab, lat. Javarinum und Atra⸗ 


De a ben Kies 


fen:over Böhmifchen Gebürge zu gelegen. Sie 
hat ſtarcke Mauren / und fefte Thote / eine ſchoͤ⸗ 
vie Pfarr⸗Kirche / ein Bernhardiner⸗Kloſter⸗ 
und eine Fuͤrſtl. Burg: Das Rathhauß iſt 
wohlgebauet / und hat einen ziemlichen Platz 
herum / Davon die ſteinerne Haͤuſer mit Lauben 
und gemauerten Gaͤngen alſo gemachet ſind / 
daß man allezeit trocken drunter gehen kan. U⸗ 
ber der Thüreinder Cantzeley inwendig ſtehet 
folgende Infcription: 
Hiclosus odit, amat, punit, confervat, hona= 
rat, 
Negquitiam,pacem,crimina, jura, probos. 
Javernick, eine Stadt im Schleſiſchen Für- 
Bogen Grotkau / wobey das anfehnliche Bir 
öfflihe Schloß, der Zohannesberg ger 
nannt. 
Javernick, eine Stadt im Polnifchen Preuf 
fen, inder Eulmifchen Staroftey: 
Jünitain, lat. Juenna, ein Flecken in Unter 
Kaͤrnthen / gegen Erain zu. 
Javoux, lat. Jovoutiam, fonft Gabalus, Gaba- 
li, Gabalum, Anderitum, Anderidum, vormahle 
eine Biſchoͤffliche Stadt / jego nur ein Dorff 
= Gometechp rin Sevennes, vier Meilen von 


ende, 
_ Jaura, ein Fluß / nicht weit vonder Stade 
Mofcau. 
‚ Javvorovv, ein angenehmer Ortinder Woy⸗ 
wodſchafft Lemberg. 
BR er ein Eleiner Fluß im Erg Bißchum 
anne. 

Jaxt, ein Feiner Flug in Francken. 

— eine kleine Stadt in Francken / im 
Bißthum Wuͤrtzburg / an der Jaxt. 

Jaycza, eine kleine Feſtung in Bosnien / gegen 
Croatien / hat ein Schloß auf einem Felſen. 
Siehe Jaicz. 

Ibanitfch, eine Graͤntz⸗ Feſtung in Ungarnz 
im Windiſchen Lande. 

Ibar, lat. Ibara, eine Stadt in Servien / mit- 
ten im Lande. 

lbat, lat. Ibarus ſonſt Mofchius Fluvius, ein 

luß in Servien / welcher ſich mit der kleinen 

Aorava vereiniget / und hernach in die große 
Morava fället. 

Ibaycaval, oder Nervio, fat. Nerva, Nervius, 
Nanfa, Nefüa, ein Fluß in Bifcaya, fällt nach⸗ 
mahls ins Biſtahiſche Meer. 

; Iburg, lat. Iburgum, eine —— Waſſer 
Colbeck / die ordentliche Refidenz des Biſchoffs 
zu Osnabruͤck. 


. Icaria, eine von den Sporadiſchen Znfuln im 
Archipelago, von welcher dasdabep flieffende 
Meer Mare Icarium genennet wird. Es hat 
Biefelbe vortreffliche Taͤucher und Schwim⸗ 
mer / mozu fie, die Liebe anreiget/ weil faſt ein 
jeder feine Braut mit dergleichen Fünftlichen 

rofeflion erwerben muß. 

cchar oder Ifchar, lat. Ichara, ein Fluß in der 
Bulgareys der in die Donau fället. 

*. Ichboroug oder Ichbardvv; lat. ein 

Io 


’ 
! 
\ 


Sch. Ida. Jea. 
ner in der Grafſchafft Nortfolck in En» 
elland, 

s Ichmiazin ‚fat. Ichmiazinum, ein groffer Fle⸗ 
cken in Perſien / in der Provintz Erivan. 

Ichtershaufen, iſt ein dornehmes Kloſter ans 
derthalb Meilen von Erffurth an der Gera ge⸗ 
legen / von denen Grafen von Grumbach Anno 
1150, erbauet / iſt ſamt dem darzu gehörigen Am⸗ 
te dem Fuͤrſtl. Saͤchſ. Haufe Weymat zuſtaͤn⸗ 


dig. : 
Tckeliheimsine Stadt im Anſpachiſchen Ge⸗ 
bieter inder Ecke nach dem Mayn zu. 

Ida, ein Berg auf der Inſul Candia. 

idanha a Velha, lat.Idanha Vetus oder Igædi- 
ta ‚eine Portugiefifche Stadt im Gebiete Ca- 
ftelbranco, 

Idra,eine offene Stadt / und zwar der Haupt- 
Ort in Dalecarlienram Fluffe Elfinam gang 
an der Norwegiſchen Grentzen / indem Gebuͤr⸗ 
ger die Einwohner ernehren ſich meiſt von 
den Bergwercken. — 

+ Idria,eine Stadt in Crain / wobey ein Queck⸗ 
filder + Bergwerek iſt. 5 

Iäro,lat. Idrinum, oder Idras, eine Stadt am 
See gleiches Nahmens / im Brefeianifchen Ger 
biete: Stliche deriviren den Nahmen ab Hydra, 
von der groffen Schlangenvelche der Griechiſche 
Hercules,ihrem Borgeben nach / in diefer Gegend 
erfeget ‚andere aber vondem Griechiſchen Wor ⸗ 
te ödwe; Waſſer. 

Idtflein,lat. Idfteinium, ift ein wohlerbaueteg 
Schloß und Staͤdtlein in einem Thal an der 
Eagenelbogifeben Graͤntze in der Graffchafft 
Naſſau⸗Wißbaden gelegen. 

Idumea, oder Edmo / eine Landſchafft im ges 
lobten Lande, zwiſchen dem Mittellandifchen 
Meer Judaͤa / und dem fteinigten Arabien. 

1dzu,fat. Idzuum, ſo heiſſen zwey kleine Staͤd⸗ 


te in den Koͤnigreichen oder Provintzen gleiches 


Nahmens / auf der Inſul Niphon. 

8ſean, cine Heine Stadt in Savoyen / zwi⸗ 
ſchen dem Fluſſe Serran und dem Lac de Bour- 

el. = 

SJean d’ Angeli,am Fluß Boutonne, ift eine 
Sransöfighe Stadt inSaintogne gelegen. 

S. Jean d’ Arvey, ein Eeiner Ort in Savoyen / 
zwiſchen Chambery und Chaltellar. 

S. Jean au Bois, ift eine Abteyy eine kleine Meis 
fevon Crefpy, in dem Valeſiſchen Hertzogthum 


egen. 

Sean de Coux, ein Staͤdtgen in Savoyen / 
zwiſchen Chambery und Pont beauvoifin. 

S.Jean de Luz, am Ausfluffe des Fluſſes Ur- 
dacuri, ift eine kleine Stadt in Franckreich / in 
dem Lande Basques. 

S.Jean de Maurienne,fat.Fanum $.Johannis in 
Mauriana,oder Civitas $. Johannis Maurianenfis, 
ift eine Bifchöffliche und Haupt-Stadt des 
Morienner Thals und Grafſchafft im Hertzog⸗ 
thum Savoyen / allda Humbertus 1. begraben 
- Tiegetider vom Känfer Heinrichen IIl. das Lehen 
über Savoyen empfangen. Es ift diefer Ort 
ohne Mauren und fehlechtgebauet: liegt aber lu⸗ 


ſtig icht weit vom Fluffe Arc, : wo. das Heine 


\ 
x 


Niphon. 


Jed. Jem Jen. 
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Fluͤßgen die Arve, hinein fait. Der Sirher 


allhier iſt Suffraganeus des Ertz⸗ Biſchoffs von 
Vienne, und fuͤhret derſelbe wegen unterſchiede⸗ 
ner anſehnlichen Lehn⸗Guͤter / die er von dem 
Hertzoge zu Savoyen beſitzet / den Titul eines 
Grafen. In der Haupt⸗Kirche / welche von Ja; 
hanne dem Taͤuffer genennet wird / vermahret 
man / dem Vorgeben nach / die beyden Finger / 
womit Johannes den HErrn Chriſtum getaufft / 
und auf denſelben gewieſen. Es fuͤhret auch die 
Stadt ſolche beyden Finger in ihrem Wapen. 

Jean ed oder Jans Mayen Eyland;lat.Johan- 
nis Maji Infula,eine Inſul in der Terra Ardlica ges 


gen Groͤnland zu / uber Norwegen / iſt Anno 1614. 


von den Hollaͤndern ent decket worden 
$.Jean de Six,ein Staͤdtgen in Savoyen / in 
dem Hertzogthum Genevois,unten an den Örenz 
&en der Baronie Faueigny. _ . 
— Stadt in der Bulgarey / am Fluſ⸗ 
elua. * 
Jechien, lat. Jechinum, die Haupt⸗Stadt in 
dem Koͤnigreich gleiches Nahmens auf der 
Nordtichen Küfte von Jetſengen auf der Inſul 
‚Jecker,oder Jar,fat. Jecora, ein Flu io Bi 
thum Luͤttich / faͤllt nachmahls in —— — 


Jedbinsk, eine Stadt in der Woywodſchafft 


Sendomir. * 

Jedbruck,oder Jedburg, fat. Jedoburgum, eine 

Stadt in Suͤd⸗Schottland / und der vornehmite 
Drt in der: Provintz Tivedale. 

eddo,oder Yedo und Yendo, die Hauptftadt 

in Japan und Käpferliche Reſidentz / liegt am 


Einfluß des Fluſſes Youkon in den Meer: Bus 


fenvon Yendo,und iftz. Meilen lang und 2 breit / 
auch fehr volckreich. Der Kapferliche Pallaft 


iſt mit 3. Waͤllen und 3. Gräben umgeben / auch 


gantz mit guͤldenem Bleche überzogen. 
Jes,einkleiner Fluß im Mompelgardiſchen. 
Jekel,jiche Jecker, . 
Jeltfch, ſiehe Geltich. 
Jempterland,Jemptia,eine Landfchafft / fo fonft 
zu Norwegen / ietzo aber zu Dennemarcf gehörig. 
Der Autor wird fich allhier verirret . yaben: 
Denn diefe Landfchafft vermöge des Bromſe⸗ 
broifchen Sriedens Anno 1545. denen Schweden 
überlaffen worden. Es grenset diefe Landſchafft 
ae Morgen an den Sinum Bothnicum und 
ngermannfand gegen Mittag an Helſingen / 
gegen Abend andas Gebirge Scarsfiel / ſo Nor⸗ 
wegen von Schweden fiheidetzund gegen Mit⸗ 
ternacht an Lappland und Angermannland. 
Das Land iſt meiftentheils bergidyt und wal⸗ 
digt / hateinen einigen Eleinen See / welchen ein 
Fluß machetider ſich hernad) in den Sinum Borh- 
nicum ergieffet; die Inwohner ernehren jich 
meist vom Fiſchfange. ; 
Jemfee, ein Heiner Ort in der Proving Tas 
vafihiain Schweden / an dem Jende⸗See / von 
lauter Holtz erbauet / treibt groſſe Handlung mit 
Fiſchen / deren fie eine groſſe Menge fangen. 
Jena,eine Thuͤringiſche Stadt, Iſt vormahls 
eine Reſidentz aUda eines Hertzogs zu Sachfen 
Erneſtiniſcher Linien geweſen. Nachdem aber 


ien. 
% 


eine n 
dick Stadt in einem Thal zwifchen fehr —— 
Ben Bergen ander Saal / allwo nebft der 
ung das gefamte Hofgerichte derer Herboge 
eſtiniſcher Linie. Diefer Ort ift viereckicht / 
ven Umkreiß zu umgehenmüß man eine halbe. 
Ende haben / er hat Borftadte/3. Thore famt 
einer kleinen Pforte. Unten an dem Loͤbder⸗ 
Thore bey der Bruͤcke iſt ein Menſchen⸗Kopff 
ſehen / und gehet Die gemeine Rede / es ſolte ein 
—*— durch den Ehebruch das Leben verwir⸗ 
cket haben / und um daſſelbe zu behalten / die Un⸗ 


koſten / als eine Straffe / zu dieſem Thor⸗ und 


Bruͤcken⸗Bau hergeben müffen. Die Mauer 
diefer Stadt iſt einfach und mit einem tieffen 
Waſſer⸗Graben umgebenvin welchem ein ſchoͤ⸗ 
ner Sich Teich. Voch ſind given andere Fiſh⸗ 
Teiche allhierzwifchen dem Johannis⸗ und Loͤb⸗ 
der⸗Thore; um den Tag Ægidi, wenn der 
alte Rath ab-und der neue antritt / wird einer von 
Diefen dreyen Teichen gefifchet/ und Die Karpffen 


unter die Raths-Perfonen und Prediger aus⸗ 


getheilet. Das Schloß ift hen und zierlich 
ausgebauet/ liegt zwifchen den Saal» Thore 
und der Stadt-Prorten; allhier ift eine fo grof 
fe Kugel zu fenen / daß fich zehn Männer darin» 
nen verbergen koͤnnen. Die Univerfität ift 
Anno 1548. von Ehurfürft Johann Friedrihen 
gefier worden / und genieifet Diefelbe die Eins 
mmen von der Herrichafft Reuda, und dem 
Schloß Apolda Es ſind bey felbiger die Col- 
legia, un? Bibliothec und das darinn befindliche 
Bofifche Cabiner zu befehen; ingleichen des 
meltberühmten Machematici, Weigelii, Hauß / 
da man ſich vermittelft eines Seſſels fonder 
Zreppen»fteigen aus einem Stock⸗Werck in 
Das andere heben’ und da man die Sterne am 
hellen Tage fehen Fan. Ohnweit der Stadt 
ſtehet der bekannte Fuchs» Thurm woſelbſt 
man bormahls den Füchfen die Schmänge abs 
gehauen. Diele und andere Merckwuͤrdig⸗ 
iten ftehen in dDiefen Berfen beyſammen: 

Ara, caput, drace, mons, pons, vulpecula-tur- 

ris, 

Weigeliana domus, feptem miracula Jenz. 
Taubmann fagte: Ein Zenifher Student 
waͤre ein eigenſinnig Verbum oder Wort; man 
müfte Sum, es, eſt, bleiben laffen und nicht 
Sum, fus, fat, daraus machen. - Unter Jena ift 
der fogenannte Fürften: Brunn der alles uͤ⸗ 
berfteinert / was man hinein wirfft / gleich als 
märees mit Zucker überzogen; wenn aud) Froͤ⸗ 
fche oder ander Ungeziefer hinein faͤllt wird es 
gleichfals in Stein verwandelt. 

Jende oder Pajende,lat. Jendus und Pajendus 
Lacus, ein groffer See in Finnland. in Tas 
vafthien. 

Jengan,fat. Jenganum, eine Stadt : in Clũna, 
inder Proving Xanfı, 

Jenifcey,fat. Jenifeia, ein Fluß in der groffen 

Tartareyider bey diefer Stadt in den Occanum 
Septentrionalcm füllet. 


496. 
en Jahr geftorben / ift Diefer 
— —— enach — s 
berühmte Univerfitat daſelbſt. Es lies 
S 


1 


Jen.Jer. 

Jenizar, fat. fenizara, ſonſt Pherz, eine kleine 
Stadt in Theffalia in Griechenland. ' 
— er [ne ing, jenekopia, eine 

chmwedifche Stadt in Schmaland. Es i 

dieſes ein uhralter Ort / wofelbft vor dieſem die 
Könige ihre Zufammenkunfft gehalten haben; 
et hat keine Maurenyaber das Schioß iftmit eis 
nem aufgeworffenen Wall verwahret und ar 
einem See gelegen. Die Haufer find alle von 
Holtz gebauetzund Die ganke Stadt befiehet aus 
einer einsigen langen Gaſſe / in welcher viel Hand⸗ 
wercker / als Schmiede / Schwerdtfeger / Hut⸗ 
macher (geſtalten denn der Koͤnig mehrentheils 
die Huͤte vor die Miliz allda verfertigen laͤſſet) 
und dergleichen anzu ‚fo macht man auch 
hiefelbft gute wohlgewebete und ſchoͤn gefärbete 
Tapeten, Stühle Betten unddergleichen. Als 
Anno 1612. König Chriftianus IV, in Dännes 
marck Jenkoͤping einnehmen wolte / ftecften die 
Schweden das Schloß dieſer Stadt ſelber in 
Brand / confervirten aber annoch die Feſtung 
Bey dieſer Stadt ſiehet man noch viel alte und 
groſſe auf Dügeln aufgerichtete ſteinerne Monu- 
menta. Unweit Jenkoping indem Dorffe Lin- 
crochs, follein Hauß ſeyn / da Gemaͤcher und 
Staͤlle mit groſſen Schlangen angefuͤllet / welche 


aber niemanden Schaden **8 offtmahls auf 


der Erden mit den Kindern 
Schuͤßel eſſen. 

Jeno, eine feſte Stadt in Ober⸗Ungarn / ges 
gen Siebenbürgen zu / hat ein Schloß. Diefe 
Stadt / welche der Keres⸗Fluß befeuchtet / hat 
nicht allein vler Baſtionen / ſondern iſt auch mit 
einer hohen und ſtarcken Mauer nebſt einem 
breiten und tieffen Graben umgeben / durch wel⸗ 
chen der Fluß Keres laͤuffet / wobey fie noch über 
diefes inwendig mit einer fonderbaren Retirade 
verſehen / welche aus vier mit Mauern feſt an ein⸗ 
ander gehaͤngeten Thuͤrnen beſtehet. Anno 1693. 
eg Diefe Feftung von denen Kaͤyſerlichen ers 
obert. 

Jenping,lat. Jenpinga, eine Stadt in China, 
in der Provintz Fokien. 


rey aus Der 


Jentives,find Heyden in Indien vornehmlich - 


in Cambaya und Golconda, weldye ihren befons 
dern Glauben haben. 

Jenupar,lat. Jenuparia,eine Stadt und König 
reich in Indien / auf der Halb⸗Inſul diffeit des 
Ganges, in des Groß⸗Moguls Gebiete. 

Jerbey, oder Jrebey, lat. Jerbeia und Arbeia, 
fonjteine eine Stadt in Groß-Britannien iegt 
ein Dorffin der Grafſchafft Cumberland. 

Jerfsö, eingeringes Stadtgenin der Schwer 
difchen Provins Bellingen am Fluß Liusna / 
nicht weit vom Sinu Bochnico gelegen / treibt feis 
nen meiften Handel mit Fiſchen / Hark Butter 
und Unfhlitt. 

Jericho,eine vormahls berühmte Stadt im 
Lande Eanaanriftaber ietzo nur ein Dorf. 


Jeriurhod, cin kleiner Ort in Caernarvan im 

Hertzogthum Walles. 
Jerna,ein kleiner Ort in Dalekarlia in Schwe⸗ 
den an einem Flüßgen/welcyes ſich in den Fluß 
Wenam / 


/ 
fs 
* 


f 


Jer. Jeſ. 
Wenam / und als dann in den Sinum Boilmieum 


ergieſſet. 

Jeron,lat Jerona oder Jovis Urii Fanum, war 
ein Ort in Bithynien / in Hein Aſien / ietzo iſt es ei⸗ 
Natolien / an der Meer⸗En⸗ 
ge bey Eonſtantinopel gelegen. 

Jeren Romelias,fat. Jeronz Romeli® fonft Po- 
chin Komanienvmicptweit von 
Co opel. 

Jeroslavv,fiche Jaroslau 

Jerovilia oder Anfıloca, lat. Argos Amphilo- 
ehium oder Anfphilochia,eine Stadt in Epiro in 
Griechenland. : 


Jerre,fat. Jerra und Edera, ein Fluß im Laͤnd⸗ 


gen Brie,fallt nachmahls in Die Seine, 

- Jerfey,fat. Jerfeia, vormahls Cæſarea Infula,eis 
nie Inſul aufdem Britannifchen Meer gegen die 
Küfte der Normandie, gehöret denen Engellans 
dern und hat zwey fefte Schloͤſſer. Sie hat das 
Privilegium, daß mitten im Kriege zwiſchen Ens 
geland und Frandfreich auf derfelben die Neu- 
tralicät beobachtet wird. 

- Jervenland, fat. Jervelandia oder Jervia, eine 
Heine Provintz in Eſtland in Lieffland / liegt 
mitten im Lande zwiſchen dem Finnifchen und 
— Meer⸗Buſen / hat gegen Morgen 
die See Peibas / gegen Abend /gegen 
Mitternacht Wier⸗ und Harrenland / und ge⸗ 
gen Mittag Letten. 

ſeruſalem, fat. Hierofolyma und Solyma, eine 
Stadt im gelobten Lande und zwar In Syrien / 

eine Tuͤrckiſche Provins in Afıen ift gelegen. 

s iſt nicht die vormahls weltberuͤhmte / fondern 
ine nicht weit davon von den Saꝛgcenẽ in Geſtalt 
giner fangen Birn erbauete Stadt / welche von 

Tuͤrcken / Juden u allerhand Ehriften als Gries 

n / Maroniten / Neſtorianern / Georgianern/ 
byßinern und dergleichen bewohnet wird. Man 
weifer Dafelbit das Grab Ehrifti. 

- Jelenor,eine Stadt in Sclavonien, zwiſchen 
der Sau und der Draw. 
‚. Jefi,lat, Æſium, Æſis eine Etadt in der Marca 
&’ Ancona, am Fluffe Fiumeſino, hat einen Bir 
ſchoff. Vor einiger Zeit iſt dieſer Ort durch die 
Quietiſten bekannt worden / als welche ſich um 
dieſe Gegend gar ſehr haͤuffeten. 

jeſolo lat. Jefolum,fo heiſſen die Rudera von 
der alten Bifchöfflichen Etadt in Italien  Equi- 
lium oder /Equilium genannt / welche die Hun⸗ 
nen jerftörethaben. ie find in der Tarvifers 
Marck fünff Meilen von Benedig. 
‚ Jefeins,fat. Jeffanz,vormahls ein Flecken / ietzo 
nur ein Dorffin Champagne an der Aube. 
. Jeffelmere oder Gislemere, fat. Jeffelmera und 
Gislemera,eine Stadt in Aſien / in des Groß⸗ 

gols Gebietergroß und die Haupt-Stadt im 
Königreich Jeffelmere. j 
_, Jeffen,ijtein Städtleinim Chur⸗Saͤch ſiſchen 
Croͤyß / an der Elſter / unterhalb Lochau / oder Ans 
naburg bey Schweintz uͤber / und drey Meilen von 
Juͤterbock gelegen. Fridericus Taubmannus in 
feiner Oration de Hercule Academico meldet/ 
Daß etliche der Meynung daß dieſes Staͤdtlein 
durch die Juden alfo von Sfai oder Jeſſe fey ger 

Erfker Theil. 
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. x gef. | " ’ 
nannte worden / welche — —E 
ee Es iſt dieſer Orf'von dem Biere 
Jene Sabtande Un in Eroatien. 
enocz, cin & n ien, zwi 
der Sau un DR Dr. er e 
re a oggDtim Hernogthum Wirtem⸗ 


berg / an dert 


Jebnite ein Hemer Ort an der Muldau / zwey 
Meilen von Deſſau / wohin er auch gehoͤret 
Jeffo.fat. Jefonig, Efonia und Terra Efonis, eis 
ne weitlaͤufftige Provintz in Afieny zwiſchen der 
groſſen Tartarey und den Japoniſchen Inſuln. 
Anno 1643. haben die Hollaͤnder dieſes Land ents 
decket. Man weiß noch nicht gewiß / ob es eine 
Inſul ſey / oder an America durch ein feftes Land 
nge. Die Nachen / worinn die Inwohner 
allhler fahren / werden nicht durch Nägel befeſti⸗ 
get / fondern Durch Stricke aus denen Cocos⸗ 
Schilffen zuſammen gebunden / weil ſelbige im 
Waſſer nimmer verfaulen. 
eſlod, fat. Fretum Efonis, ein groſſer Canal 
wwiſchen dem Lande Jefo und dem Orientali⸗ 
fihen Theile von der groffen Tartarey. 

. Jefual,fat. Jefualum Regnum, ein Königreich 
in Indien aufder —— jenfeit Des Gan- 
ges, im Gebiete Des Groß⸗Moguls. 
‚ Jefupol,fat. Jefupolis,eine Stadt in Pocutien / 
inder Wo ft emberg. 

Jefus-Inful,fat. Infula Jefa, eine eine Inſul in 
Neu⸗Franckreich an dem Fluß 8. Laurentüi, 

Jefus-Stadt,lat. Civitas Jeſu, eine Stadt der 
Spanier auf der Inſul Eu Fa Cebu, einer 
von den Philippiniichen Inſuln RE 

‚Jenborg, die Haupt Stade in der Finn⸗ 
m ' 


Jercheu, lat. Jetchuum, eine Stadtinder Ge . 
gend Jetſegen aufder Inſul Niphon, 
Fetingen, iſt ein Marck⸗ Fleck und ſchoͤnes 


So bey der Mindel / und nahend Burten⸗ 


Jetfegen oder Jeflen ‚lat, Jetfangena und fer+ 
fengena Regio,find zwey groſſe Stücke von der 
Inſul Niphon. . ' 
E Jerze ‚ein Eleiner Fluß im Hergogthum Luͤne⸗ 

rg. 

Jevern, fat. Jeveria, eine Herrſchafft md 
Stadt in der Sraffeaft Oldenburg / gehöret 
dem Fuͤrſten von Anhalt⸗Zerbſt / und hat die 
Stadt ein wohlverwahrtes Schloß. In die 
fer Stadt ift Anno 1576. zwiſchen den Lurhes 
ranern und Reformirten ein Colloquium gehals 
ten worden. e 

If fat. Sphia oder Taxiana Infala , eine Inſul 
bey Provene,eine Fleine Meile von Marfeille,hat 
ein feftes Schloß gleiches Rahmens. 

Igg, lat. Igga , eine Stadt in Kaͤrnthen / am 


luſſe Igg. en, 
Igla, ein Heiner Fluß in Mähren. 
Iglau, fat, Gihlona, oder Iglova, eine feine 
Stadt in Maͤhren andem Waſſer Iglaw bey 
den Boͤhmiſchen Graͤntzen / wohl fortificiret, und 
werden allda viel Tuͤcher gemachet. Bor dem 
30. jahrigen Teutſchen Kriege und vor der Re- 
Ar + for- 


an. Iho. Ika. Ile. 
— iftallhier Fa en gewe⸗ 
fenifo aber gang eingegangen. 


N} lefias , lat. Ec«l 12, oder VillaEcclefiz , ei⸗ 


in Sardinien / hat eine feſte Cita- 


e. 

Iglo, oder gr ee, Neudorff / 
ein Staͤdtlein im Siebenbuͤrgiſchen Zipher⸗ 
Land / an dem Kunnert⸗Fluß / fo die Ungarn 
Hornath nennen. Iſt der Cron Polen verſetzet / 
und wegen des Eiſen⸗ Ertz und, Schmiede⸗ 
Wercks / auch wegen allerley Kuͤchen⸗Speiſe 


Nicht weit davon gegen Marivilla. 


werts / wird aus einem Berge Erde gegra⸗ 
ben’ fo zur Artzney dient. Die Bürger alls 
bier haben auch ein Collegium unter 


Igny, lat. Igniacum „ ein (Flecken nebft einer 
Abtey in pagne , fünff Meilen von 
Rheims, 

er it nges. 
Ikzrnia, eine Stadt in der Woywodſchafft 


Wilna. 
Lrva, ein Fluß in Volhynien / welcher ſich 
nachmahls in den Fluß Ster ergieſſet. 
llack, lat. laca „die Hauptſtadt in einem klei⸗ 
nen Ländgen von gleicher Benennung in Usbeck 
in der groſſen Tartarey. 
Ilangoid,ein fefter Ort in Brechnokshire, 
‚ Hank,ein kleiner Fluß in der Reu⸗Marck. 
Hantz fat. lantium,die Hauptftadtdes grauen 
Wunde in Graubünden aber ein geringer Ort / 
allıwo offtmahls die drey Bunde in wichtigen 
Angelegenheiten zufammen zu kommen pfle 


gen. . 
Ibrig, ein Städtgen im Elſaß drey Meilen 
= Straßburg / gehöret dem Grafen von 
rum. 
Stadt in noli an merlet, 
am Fluß Il / hat Sig und Stimme im Parla⸗ 
f. 


men ; 
lle, oder Yle, lat. Epidium , eine von denen 
—— Inſuln / wiſchen Schottsund Irr⸗ 


gen. 

Ile de France, fat. Infula Franciæ, dasjenige 
Land / fo zwifchen den Flüffender Seine / der 
Marne d’Oife und d’ Aine, begriffen. Es 
feinen Nahmen daher haben, weil es vor diefem 
unter allen Gouvernements allein gleich als eine 
Inſul mit Fransöfifhen Landern umgeben ger 

. Ge orgen ift die Landſchafft 
Champagne und ein Theil von Burgundien; 
Mittag Beauce und Orleannois ; gegen 
Hibend die Normandie und gegen Mitternacht 
die Picardie, Etliche meynen / es fey die alleran- 
mutbigfte und Fine ern in gang Franck; 
reich ; andere aber raumen folchen Mag der 
tovin& Proyence ein. Pariß ift die Haupt 
tadt darinne. 

Nlenburg, fuche vorher Eulenburg. 

‚ Der , fat. largus und llarus, ift ein Fluß in 
ZTeutfhlandfo feinen Urſprung an den Tproler 
Grängen hat und durch gang Schwaben und 


“s 


Ili Iim. 
der Abtey Kempien vorbey / und nahe der Stadt 
Ulm in die Donau fleuſt. 


 Ufeld,iftein Kiofter zum Fürftenthum Calen⸗ 


ber gehönigy hat ben Nahmen von feinem erften 


ı Eiligero IL, Heren und Grafen zu” 
Honftein Überfommen. Es bat diefer Ort 


iche Einkünfte, ſchoͤne Jagden und Fiſche⸗ 
— Bey ph and ift Das fo genannte 
Nadel⸗Oehr / welches ein enges und ſchmales 
Loch durch einen gantzen Felſen iſt / wodurch die 
Knechte von Nordhauſen (die zum erſten mahl 
in den Hartz fahren, Brennholk zu holen) drep. 
ag von ihren Mit-Knechten gepeitfchet wer⸗ 
Ilgenburg , ift eine Stadt in Preu 
a en 2 
dero / oder Ludolpho / Hertogen von; Braun⸗ 
ee welcher Anno Chrilto 1332. geftore 


Iiheos, fat. Infulz ‚eine Stadt im Mittägigen 
America , an der Seite von Brafilien gele⸗ 


gen. | 
Nlinois, lat. Ilini, find Voͤlcker in Neu⸗ 
Franckreich im Mitternaͤchtigen America. 
llinois,fat, llinorum Lacus, eine See in Cana- 
da im Mitternaͤchtigen America. 
llipula ‚ein Berg im Königreich Granada in 
Spanien / zwey Meifen von der Stadt Granada 
gegen Morgen. 
Ilkelcy oder-Ilkley, fat. Ilkelceia und Olicana, 
vormahls eine kleine Stadt ist ein Dorff in der 
Grafſchafft Yorck in Engelland. 
Ilkufch, lat. Ucusfia und Ilcuffum, eine Stade 


⁊ 


in Polens in der Woywodſch. Cracau / iſt von 


den Silder⸗Bergwercken berühmt. 

Il, lat. Ellusund Hellus, ein Fiuß in Teutſch⸗ 
land / er entfpringet in Sundgau bey Ferrette, 
und fleußt mitten durch Elſaß / gehet biß Straße 
burg / und fällt nadymahls in den Rhein. 

Ulirie. oder Nlirique, ift ein groffes Land In 
Europas lieget zwiſchen Dannonien Nördlichz 
und dem Mitte,Meer Südlich. 

Ulock, Illochium, eine Stadt nebft einem 
[ofen Schloß in Nieder⸗Ungarn / an ber 

onau 


Ilm, ein Fluß / der in Thüringen entfprin« 
get und hernach in die Saale fället. 
Im, iftein feines Städtlein in der Graf⸗ 
haft Schwartzburg / am Waffer Ilm / hat 
ein Schloß, eine feine Kirche und ein datzu ger 
höriges Amt. Das Jungfrauen⸗Kloſter al 
bier wurde 1286. zu bauen angefangen. 
Ilmenau, ein Fluß fo feinen Urfprung bey 
dem Dorffe Böckelim Amt Giffhotn hat / und 
nachdem er eilff andere eine Fluͤſſe Auen ger 
nannt/ (daher er Ilmenau / oder Elmenau / 
gleichſam Cleven Auen genennet wirds ) zu ſich 
—— und die Stadt Luͤneburg und Bar⸗ 
ewick vorbey gefloſſen / daſelbſt in den Elb⸗ 
Strohm ſich ergieſſet. 

‚Umenau, (at. Ilmenavia, iſt eine Stadt in der 
Fuͤrſtl Grafſchafft Henneberg / im Frändi- 
ſchen Kreiß / und dem Hertzoge von Sachſen 
Weywmar gehörig. Es iſt heutiges Tages 


we⸗ 


| Sm, Ilz. Imo. 
wegen feiner Suͤber⸗Berg⸗ Wercke dieſer Ort 
wieder in Beruff kommen/ hat ſonſt auch Kup⸗ 
ſer⸗Berg⸗ Wercke / und vier Schmeltz ⸗Oefen 

ehabt. Don dem Silber aus dem Berg⸗ 

ercfeift bißhero eine Muͤntze gepräget wor⸗ 
den / worauf eine Henne abgebildet. 

Ilmen-See, lat. IImenus Lacus, eine See in 
Mofcau bey der Stadt Novogorod. | 

Ilment, lat. Imetus fonft Arabius Fluvius ein 
Fluß in Perſien / der nachmahls in den Ocea- 
zum fället. 

Ilmit2, fat. Umitium, ein Flecken in Defter 
reich / an den Unigarifcyen Grengen. 

Ilmftadt, fiehe Ilm, 

Ilmftad: ,„ ein Flecken und Probftey in 
der Wetterau / zwey Meilen von Franck⸗ 


rid- 
Houfia, eine Stadt in der Woywodſchafft 


acau. 

Ils, lat. Hiffus, ein Fluß in Bäyern der bey 
Böhmen entfpringet/ und hernach in die Dos 
nau fället. 

Allenburg, eine Stadt in der Grafſchafft 
Wernigerode. 

" If,ifkein altes Städtlein in Weſtergow / 
ſo ein Theilvon Frießlantv liegt von Bolk- 
wart eine ſtarcke und von Schloten und 
Workum / mehr als eine Meile. Es werden 
allhiet viel Schiffe gemachet. 
" Ilz oder Ifilz, lat. Ilza, eine Polnifhe Stadt 
Inder Sendomitiſchen Woywodſchafft. Es 
ift diefes ein netter Drt/ hat von Ziegelfteinen 
erbauete Häufer und gehöret dem Biſchoffe 
von Cracau. Diefer Ort iſt wegen feiner ir- 
denen Waaren berühmt, womit er gang Po⸗ 
ben verfichet. Es lieget Dabey ein Schloß / fo 
meiftentheils aus alten Gebäuden beftehet: 
der ae Palaft aberift gang heu und 

e pr d- . 
— ein Gebuͤrge in der groſſen Tartar 
rey / ein Stuͤck von dem groffen Gebürge Tau- 
zus, und ftellet daſſelbe ein Ereug vor: Denn 
es achet fo wohl gegen Morgen und Abend ale 
gegen Mittag und Mitternacht. er ) 

Imbrus oder Lembro, einevonden Sporati⸗ 
ſchen Inſuln in Griechenland. 
U fmerete, kat. Imeretia oder Imireria, ein Koͤ⸗ 
nigreich in Mingrelien/ zwiſchen dem Fuͤrſten⸗ 
thum Guriel Gurgillan, dem eigentlid) fo ge⸗ 
nannten Mingrelien / dem Berge Cancafo und 
dem ſchwartzen Meer. Die Hauptitadt dar 

innen führet gleichen Nahmen. Re. 
U Immenhaufen, if eine Fuͤrſtliche Nieder⸗ 

efiiche Stadt / nahe bey dem Reichardts⸗ 

ald gelegen. - >" "a 4 

immenftadt, eine: Stadt im Bißthum Loft 


IB. . H 
9 —S eine Stadt in der Grafſchafft 
Koͤnigseck. 

AImola, ſonſt Forum Cornelii oder Forum Cor- 
helium und Forum Syllæ genannt eine Itali⸗ 
aniſche Stadt mit einem Bißthum in der Ro⸗ 
Mmagnay fo eine Landſchafft iſt / die zu dem Kir⸗ 
Hen-Staat gehöret- ; 

Zrſter Theil, 


\. 


Be a ‚Ind eine Stadt in ee 
in dem Mittägigen America / in der Land 
— —** eo HAPE 
periale, ein Fluß im Gebiete Genua, der 
fi) bey Onegliaing Meer ergieffet. 
° Imthale, fo geiffet die Gegend an der Unſtrut / 
jteifchen Nebra und Laucha. 
A Inaba, eine Stadt auf der Inſul Niphon in’ 
pan. h s “ 
 Inacho, fat. Inachus oder Molofforum Fluvius, 
einEleiner Fluß in Griechenland / in Epiro, wel⸗ 
her in den Golfopon Larta fället. 
Inachori,lat. Inachorium, voꝛmahls eine Pleine 
Stadt in Candia, jego nur ein Dorff an der 
Weſtlichen Seite ſolcher Inſul. 
dal, lat. Indalia, ein Flecken in Schweden / 
in Medelpadien. 
re ein Ott / fo zum Bißthum Augfpurg 
tet. 
Indianifche Meer, fat. Mare Indicum, ift ein 
Stück vom Oceano Oricntali, von Indien ar 
bißan China, — 
iR er Meer-Bufen, fat, Indicus Sinus, 
ein Stuͤck vom Indianiſchen Meer zwiſchen 
Tatta, Soret und ie — rn 
Indien,fo die Eimvohner Indoftannennen tat. 
India, iſt ein groffes Land in Alien, zwiſchen Chi- 
nal, dem Indianiſchen Meer / Perſien und der 
groffen Tartaren. Es heift auch Oſt⸗Indien / 
lat. India Orientalis, und begreift drey Stücke in 
fidv als da ift ca.) Nerd⸗ Indien oder des Groß⸗ 
Moguls Gebiethe. (2.) Die Halb-Inful von 
Indien jenfeit desGangis, (3.) die Hals Ins 
von Smien diffeit Des Gangis. Was nun 


ſonderlich des Sroß-Mogufs Gebiethe anlanget / 


fo wird daſſelbe auch Mogoliſtan, lat Imperium 
Magni Mogolis genennet / und graͤntzet gegen 
Morgen an die Halb⸗ Inſul von Indien jenfeie 
Des Gangis ; gegen Mittag an die Halb⸗Inſul 
von Indien diſſeit des Gangis und an die Meerz 
Buſen von Bengala, Cambaya und Indien ; ge⸗ 
gen Abend an Perfien und gegen Mitternachran 
die.groffe Tartarey. “Das Erdreich drinnen 
r fehr fruchtbar, und bringet viet Gold Eliber/ 
erlen / Edelgefteine und andere Kofttarkeiren 
berfür. Die Handlung / fs die Europaifchen 
und Afiatifchen Voͤlcker hieher anftellen / bereis 
chert das Land auch gar fehr. Die Anwohner 
halten den Eheftand ſehr hoch / und jtirbt etwan 
ein Juͤngling unverheurathet / ſo legen fie doch fer 
nem todten Coͤrper eine Jungfrau bey / welche 
auch deßwegen eine Morgen⸗ Gabe befomnıf. 
Sie verheurathen ihre Kindekim 7. und g Jah⸗ 
te des Alters / damit fie nicht verbotener Kiebe 
nachhaͤngen mögen. Im 10. Jahre gebühren 
fie ſchon Kinderzund find die Weiber von fo har⸗ 
ter Natur / daß fie bald den erften Tag nach ihrer 
Niederkunfft wieder an ihre Arbeit gehen. Bey 
Hochzeiten leget der Bräutigam feiner Braut 
an jedes Bein ein fo genanntes Armband / das 
durch anzudeuten / daß er fienunmehr anfeſſele / 
und daß ſie hen wieder von ihm trennen köns 
m. Die Fürftlihen Ehemänmer muͤſſen ihren 
Gemahlinnengehorchen ; thun fie es nicht / fo 
Nrrz bee. 


00 j 
— ſich die —8 bey dem Koͤnige / 
dem fie nad) ihrem Belieben Vifiten geben durf⸗ 
fen / und werden die Männer öffterg deßwegen 
von ihren Aemtern etzet. 
Mann / ſo kan das Weib nicht wieder heurathen / 
fondern muß ſich bald hinweg begeben und ihren 
Mann beweinen; er * re 

ihr die Haare ab; fie a iera 
u ı und bfeibet Zeit ihres Lebens in hrem 
fe wird auch von niemanden 
—A verbrennen fie ſich lieber mit 
den Leibernihrer Manner / wiewohl diefes nur 
denjenigen Weibern vergönnet iſt / die Teine Kins 
der haben / die andern müffen bey ihren Kindern 
bleiben. —— dan ken, —— 
nen / ſo muß ihr dieſes erſt von er 
ihres Orts erlaubet werden. So bald ſie 
reyheit bekommt / gehet man unter Trommel⸗ 
lag / Floͤthen und anderer Muſic in das 

8 


ı und begleitet deſſen 


ib biß an daslifer des Teichs oder Fluſſes / all⸗ 
wo er ſoll verbrennet werden. ittwen ſel⸗ 
ber wird von ihren Anverwandten Glück ges 
win des Wohlergehens / fo fie im ans 
dern Leben haben werde / wie auch wegen der 
re / welche die ganke Zun wegen her großmuͤ⸗ 
thigen Refolution genieſſe. leichen Witt⸗ 
we nun pußet ſich / als wie zur Sochgeit und wird 
unter Mufic und Liedern ihrer Freundinnen 
zum Scheiterhauffen gebracht / und alfo verbrens 
net. Wenn fic) die Indianer gruffen / fo er⸗ 
greifft einer desandern Bart. Sonftgebraus 
het man in Indien lauter Ochfen zum Fuhrs 
unter Der ic fat Sri lu al 
unter ſich / der fi ic) halt / und allezeit 
eine Kette von Perlen am Halfe traget. Der 
Herr a. Landes wird insgemein der Kupfer 
von Indoltan oder auch Groß⸗ Mogor und Mor 
{ genennet und foll dieſer Nahme von dem 
Tortarifhen Volcke herfommen  weldyes man 
ehemahls die * und Mogolenſes hieß. Es 
ruͤhmen ſich auch Die Groß⸗Mogor noch heute zu 
Tage / daß fie von dieſem Geſchlechte / und ſonder⸗ 
lich von dem Temur oder Tamerlane, dem be⸗ 
ruͤhmten Koͤnige in Scythen / herſtammen. 
Jedoch wird ihnen der Nahme Groß⸗Mogor 
mehr von den Auslaͤndern / als ihren Untertha⸗ 
nen / gegeben: Denn der Titul Padichah oder 
der Groſſe Herr / gefaͤllet ihnen weit beſſer. Dies 
fer Koͤnig iſt ein ſeht maͤchtiger / reicher und geehr⸗ 
ier Herr, Alle Koͤnigreiche / ſo er beſitzet / und des 
zen faſt viertzig ſeyn / ſind fein Eigenthum / und zie⸗ 
er ausdenfelben alle Einkuͤnffte. In feinem 
biete find die groffen Herren gleichfam nur 
Königliche Einnehmer / dievonden Einkünften 
den Berwaltern in den Landſchafften / und diefe 
den Dber- Schagmeiftern und Aufſehern der 
Renten / Rechenſchafft geben müffen. Es fol 
der Groß-Mogol jaͤhrlich 300. Millionen Ein⸗ 
Fommens haben / und biß 300000. Mann zu 
Dierde unterhalten‘ wovon 30000, zu feiner or⸗ 
fichen Garde beftellet find. _Llberdig fol er 
0000, Elephanten ‚und unzahlid viel Fuße 
Dicker haben / doch follen alles gar ſchlechte 


Stirbt der‘ fondern 


geachtet. Hau 


Soldaten Es hat kein Potentat in der 
Belt einen fo groffen ı als diefer Königs 
indem er nicht allein Die,fo feiner Crone zuſtaͤndig / 
auch vieler andern benachbarten Fürs 
ften deren Borfahren eine lange Zeit 
an folchen Kleinodien geſammlet / an ſich gezo 
Er eignet ſich aller ſeiner vornehmſten — 
dienten Schmuck zu / weil er ein allgemeiner Er⸗ 
be iſt gller / e von ihm Sold bekommen. Alle 
wor welchen er vorbey pasſiret / ſind ſchul⸗ 
dig / ihm G e zu bringen. Sein 
iſt in ſo viel Stuͤcke / als Tage im Jahre ſind / ab⸗ 
gtheilet / und ſichet er alle Tage einen neuen an. 
Wenn er ſich in feinem Koͤniglichen Ornat pre- 
fentigetsfo fichet man an ihm faſt nichts als lauter 
Gold / die Eoftbarften Perien und Edelgefteines 
und wird er von zwantzig Künigen, fo feine Bas 
fallen findmebft unzahlic) andern Miniftris bedies 
— Der ee —*. nn 
ionen Frangofifcher e wer⸗ As 
et. Die Füffe und Stangen an demfelben 
ind durchaus von Gold mit Schmeltz⸗Arbeit 
uͤberzogen / und mit vielen Diamanten Rubinen 
und Schmaragden gezieret. Im Mittel ieder 


Stange fiehet man einen groffen bleichen Rubin 


zwiſchen vier Schmaragden / welche ein Creutz 
formigen.; auf einer und der andern. Seite 
ſiehet man offt dergleichen Creutz und zwar für 
daß an einem Orte der Rubin zwiſchen vier 
Schmaragden / am andern der Edymaragd 
zwifchen 4. Rubinen ſtehet. Die Plage wi⸗ 
enden Schmaragden und Rubinen find mit 
Diamanten ausgefuͤllet; an etlichen Orten 
find auch Perlen in Goß eingefaffet. Auf dem 
Throne liegen 3.Küffen ; über Demfelben hans 
gi ein Saͤbel / ein Sireithammer / ein Echitvrein 
ogen / ein Koͤcher ſamt den Pfeilen / welche 
Stücke alle / a auch die Kuͤſſen und Stuffen mit 
Edelgeſteinen beſetzt ſind. Das inwendige des 
Himmels iſt gantz mit Perlen und Diamanten 
bedeckt / ſamt einer Frantzen von Perlen rings 
. Unter dem Himmel find Pfauen mit 
aufgehobenem Schweiff von Saphieren und, 
andern —— der Leib derſelben iſt von 
Go und Schmeltz⸗Arbelt ſamt etlichen Pers 
len ; vornen an der Bruft aber ift ein groffer 
Rubin / allda haͤnget eine fehr groffe Perle von 
50. Carat; auf beyden Seiten der Pfauen iſt 
ein groſſer Strauß in der Hoͤhe dieſes Vogels 
mit vielen gufdenen Blumen in Schmeltz⸗Ar⸗ 
beit gemacht / famt etlichen Edelgefteinen. - An 
der Seite des Throns iſt ein —— — 
nod / an deme ein Diamant von 80. biß 90. Tarat / 
mit Rubinen und Schmaragden / welches der 
Koͤnig von ſeinem Throne gerade im Geſichto 
bat. Umdier. Saͤulen / welche den Himmel 
tragen find lauter runde und weiſſe Perlen ; vier 
Schritte vom Throne find zu n Seiten 
zwey Sonnen-Schirme von rothem Sammer 
geftioft / worinnen ein Krantz von Perlen / die 
Stäbe daran find mit Diamanten / Rubinen 
und Perlen bedecft. Diefer König ftehet bey 
feinen £euten in hohem Anſehen / und wenn felbige 
von ihm weggehen / legen fie die Hände mit ge⸗ 
hneig⸗ 


— DD Augen / hernach auf 
die Bruſt / und rühren endlich Damit Die Erde an / 
anzuzeigen/ daß fie fich für ihm wie Erde und 
Staub achten /wů darauf langes Les 
‚ ben und gehen rücflings davon. Begiebet ſich 
diefer Dionarche nach der Mosquee, fofolget ihm. 
einer feiner Söhne zu Pferde alle Fuͤrſten und 
Hoff Bediente aber zu Fuſſe. Vor ihm her 
gehen allezeit acht Slephanten. er font 
aus dem Palaſt / fo hat er zu feiner £ ( 
5. oder Soo.mit halben Piqven bewaffnete Mans 
ner / ingleichen 3.biß 400. Musqvetierer bey ſich. 
Wenn er trinken will bringt man ihm auf eis 
— guldenen mit Diamanten —— — 
chmaragden verſetzten Teller / eine groſſe Cry⸗ 
er runde und gang glatte Schale / deren 
el auch von Gold / und mit Edelgefteinen bes, 
get ift. Wird fein Geburths⸗Tag gefeyert/ 
wieget manihn/ und wofern er ſchwerer / als 
vergangenes Jahr iſt / fo auch die Freude 
geöffer ; Hierauf ſetzet er ſich auf feinen Thron / 
und bekommt von den Vornehmſten des Reichs / 
Hoff⸗ Leuten / Gouverneurn der Landſchaffien 
und andern Herren des Reichs Gluͤckwuͤnſche 
und Foftbare Geſchencke. Diefer König: iſt 
nebft den groffen Herren und vielen gemeinen 
Leuten der Mahometanifchen Religion zugethan; 
fonft aber giebet es auch einige Juden und Eu⸗ 
ropaͤiſche Ehriftenin dieſem Lande / die meiften: 
Leute aber find Heyden, und werden Baniant 
oder Barfisgenennet, . Die armen Leutesfo in 
den Bergen und Waͤldern wohnen / nehmen eis 
nen Stein’ und machen eine unförmliche Naſe 
und Augen von gelb und rother. Farbe / und beten 
ſolches hernach als ihren Gott an. Die Me- 
tempfychofis wird von den Indianern ſtarck ges 
aubet daher effen fie auch Fein Thier / aus 
Es, fie mochten ihres Freundes oder Ders 
wandten Seele mit verzehren. Sa fie tödten 
auch, kein Thiersfondern richten befondere Spi⸗ 
täfe vor die Krancken auf/ verordnen auch rechte 
Würterinnenvordiefelbigen. — TU 
Indous, fat. Indovi , find gewiſſe Heyden in 
Indien diffeit des Ganges, welche ihren befündern 
Glauben haben. 
| rei ch Fluß in an - 
nen Urfprung im Hertogthum Berry„oberhalb‘ 
S, Seven dat 4. und oberhalb Cander in dieLoire: 
Ut. 


aͤllt 

Indas, 2 Fluß —— —— 
ndien den Nahmen hat / entſpringet im Ber · 
5* und faͤllt nachmahis ins Jadiani⸗ 
Meer —— 
——— — Irrlaͤndiſchen Bros 
Bing Carlinglörd, ....... 99 

Infante,Iat, Caput Infantis, ein Borgebürs 
ge in Africa, auf der Küfte der Caffern. 

. Infantt, fat. Fluvius Infantis, ein see Sub 
in Unter · Aethiopien in Africa der indas Meer 
der Caffern fället. 1 

- Ingelfingen,-eine Stadt am Kocher⸗Fluſſe / 
gehöret den Graffen von Hohenlohe. 


j Ingelheim ,„ Ingelheimum und Ingeifihei- 


. mum, ein Flecken in Teutſchland / indes Unter- 


oh ing. or 
Dial: Man bat MN drey Concilia BEER 
nno 788. 948..und 972. Käyfer Carl der 
Groſſe / hat alyier einen Königlichen Pallaſt er⸗ 
bauet/den man iego den Angelheimer Saal 
nennet. Hat einen trefflihen fruchtbaren 
Boden daherum / und haben die Känfer auch 


“ albier gerne Hof gehalten / und untermweilen 


fi mit Jagen erluftiget. Anno 1106. wur 
de der entjegte Kaͤyſer Henricus IV. albier aller 
Käpferlichen Zierde beraubet. Anno 879: ift 
aus der gangen Gegend des nahe bey diefer 
Stadt — Dorffs / Waldheim, eine 
86 ge Bauren⸗Hunde zuſammen ge⸗ 

mmen/ welche Die todten Coͤrper aus der Er⸗ 
den geſcharret / und ſich bald alle wieder / daß 
niemand gewuſt / wo ſolche hinkommen / ver⸗ 
lohren haben. 

Ingermanland, Ifere, fat. Ingria, ift eine Land · 
ſchafft des Königreihs Schweden, und ſtoͤſſet 
gegen Morgen an Mofcau gegen Mittag an 
Pleskou, gegen Abend an den Finnlaͤndiſchen 
Meerbufen/ und gegen Mitternad)t an den 
See kadoga. Ihr Umfang erftrecket fich von 
Mittag biß Mitternacht indie go. undvon Aa 
bend biß Morgen in die 46. Meilen. Es ift 
diefes ein fruchtbares Lands und hat an Ge⸗ 
träide und Weyde einen groffen Uberflußs 
Das Erdreichift ſchwartz und fett / und dag. 
Graßdarauf mächfet im Sommer fo hoch / daß 
e8 denen ‘Pferden bis an die Bäuchegehet; ja 
weil es an theils Orten fo häuffig iſt / wird es 
nicht einmahl eingeſammlet. DasKorn wird 
albier erft 3. Wochen vor Johannis in die Er- 
de geſaͤet und in acht Wochen ſchon eingeernd« 
tet / weil in folcher Zeit Die Sonne faft immer 
auf dem Erdboden if. Das gange Land iſt 
mit unterfchiedenen Beinen Flüffen und Seen 
verſehen / in welchen vielherrliche Fiſche gefan« 

werden. Die Wälder mimmeln gleich» 
En don Feder-und anderm Wildpret / fürs 
nehmlich aber trifft man albier ungeheure Bär 
ven und viel Elendthiere anı weldye man zweh⸗ 
mahl des Jahres nehmlich im Frühling und 
Herbſt / wenn ſie durch den Flug Niera heruͤ⸗ 
ber kommen / in groſſer Menge faͤnget. In⸗ 
— gehoͤrete ſonſt den Moſcowilern 
nno 1617. im Frieden zu Stolbova aber be 
kamen die Schweden diefe Probintz und mur« 
den Anno 1661. in diefer Poflels beftätiget: Als 
lein im ‚iegigen Kriege haben die Mofcomit- 
* F gantze Land unter ihre Gewalt ge⸗ 
racht. | 

‚ Ingo,lat. Ingum, eine Stadt im Lande Jet⸗ 
fengen aufder Inſul Niphon, 

‚ Ingolfat, ift ein Dorff und Schultheiß-Ame 
im SuntgömyderGräfflichen Suſiſchen Herr⸗ 
ſchafft Befort incorporiret. 

Ingolftadt, Ingolftadium, an der Donau 
eine Stadt in Bayern zroifchen Neuburg und 


Regenſpurg auf einem niedrigen und daher 


etwas mieraftigen und fandigen Grunde geles 
hat ein ſtarckes Schloß, und haben die 
rfüeften Maximilian der Exfte und Ferdi- 
nand Maria zu Baͤhern / diefen Ort mit groffer 
Rır 3 Dis 


502 Inh. Inl. Inn. 
Mühe und PR fortiheiret/und mit ſtarcken 
Auſſenwercken verfehen. Anno 163 2. belagerte 
König Guftayus Adolphus Ingolftadt verge · 
bens / und wurde ihm davor das Pferd unterm 
Leibe erſchoſſen; Anno ı 704.aber nahmen die 
Allirtendieſe Stadt ein Sie wird von etlichen 
Engelftadtvon denen Schwaͤbiſchen Anglen / 
genennet. Man hält davor / daß dieſer Anglen 
ein Theil in das innere Teutſchland kommen / 
und mit den Longobarden und Schwaben in 
Welſchland gezogen feyn und ihres Nahmens 
Fußſtapfſen in Ingelheim Ingelſtadt / Engels⸗ 
burg und Engelrute hinterlaſſen haben. Es 
ift eine Univerfität daſelbſt / welche Anno 1472. 
von Hertzog Ludwig geſtifftet worden. Auch 
bat der Det gute Commereien / wie et denn mit 
einer Stapel verſehen / fo / daß alle Schiffe 
weiche die Donau hinab gehen, drey —— 
da ſtille liegen / und ihre Waaren denen Baͤh⸗ 
ern feil bieten muͤſſen. Die Haͤuſer alhier ſind 
meiſtentheils auswendig gemahlet oder weiß 
angeſtrichen / die Gaſſen breit und gerade / auch 
Bas Pflaſter gut / und wird von dem Zeug⸗ 
hauſe ein groß Weſen gemachet. Ingoiſtadt 
war vormahls ein Dorff / dem Cloſter Altach 
untergeben / nachmahls iſt ſelbiges vom Käufer 
Ludovico IV. zu einer Stadt gemachet worden. 
In der Pfarr · Kirche unferer lieben Frauen fo 
ein ftattliches Gebaͤude / iſt der Jungſrauen 
Marien Bildnis aus purem Golde mit Edel⸗ 
geſteinen beſetzet / ſo auf die 100000. Floren 
ſchaͤtzet wird / und hat ſie auf der Bruſt einen 
—28* mie ein Hertz geſchnitten 14000. Floren 
merth; desgleichen findet ſich alda ein Bild 
des Ertz Engels Michaels ſo ebenfals von ſehr 
hohem Werth iſt. 

Ingvveiler, iſt ein Staͤdtlein im Unter⸗Elſaß / 
zwiſchen Buſchweiler und dem Schloß Lichten- 
berg / eine Meile oberhalb Pfaffenhoven / an 
der Motter gelegen / gehoͤret dem Grafen von 
Hanau Lichtenberg. 

Inhambano, lat. Iahambanum Regnum, ein 
Königreich in Aethiopien / zwiſchen Monomo- 
tapa und Cafreria. 


Inhamior, lat: Inhamiorum Regnum, gleidys 


falsein Königreich in Acthiopien, beym Fluß 
Cuama, 
Inifovven, eine Inſul in der Irrlaͤndiſchen 
Provintz Ulfter. IE 
Inn, Ocnus oder Anus, ift ein Fluß in 
Deutſchland / welcher aus zweyen Quellen oder: 


Armen vom Berge bernina, ſo einer vom Al⸗ 


pen· Gebuͤrge im Graubuͤndtner⸗ Land iſt / her⸗ 
koͤmmt / und mitten durch Tyrol flieffet / auch 


durch Baͤher⸗Land gehet / und bey Paſſau in: 


die Donau faͤllet. 

Inner-Eyra, fat. Innerrera, ein Flecken in der 
Schottlaͤndiſchen Grafihafft Argyle, hat Sitz 
und Stimme im Parlament. | 

Innerneffe, fat. Innernium, eine, Stadt in; 
Schottland / in der Graſſchafft Muray, beym 
Sufk Neß / ift feſte / und bat sine gute Ci⸗ 
tadelke. * 


q 





Inn .Ino. Ins. 
“ Inner-O urie, lat. Innerouria, ein Flecken in 
der Grafſchafft Buchan im Mitternäthtigen 
Schottland. 

Innerite, ein Fluß im Hildesheimifchen / der 
aufden Harse entftehet / und nicht weit von 
Sarſtede fidy mit der Reine vermifchet. 

Innichen, fat. Innichenum, ein alter Ort in 
Torol / vier Meilen von Lieng. 

Innthal, lat. Intaliagder Oeni Vallis, ſiehe En- 
gadin. Sonftheift auch die Gegend der Inn⸗ 

“hal, . —— —— anhebet / 
und uͤber Schwatz hinunter gehet. 

Ino, eine Stadt in der Woywodſchafft J⸗ 
norologz. 

Inovvlocz, lat. Inovloda, eine Stadt und Ca⸗ 
ftellanev in der QBopmodfchafft Lencziız, am 
Fluſſe Pilcza. 

Inovvlocz, lat. Juniuladislavium, die Haupt⸗ 
Stadtin der Woywodſchafft gleidyes Nah⸗ 
mens / in Cujavien / am Fluſſe Netec. 

Infelberg oder Enſelberg, eines von den hoͤch⸗ 
ften Gebuͤrgen des Thüringer» IBaldes zwi⸗ 
ſchen Schmalkalden und Gotha. _ 

Inskilling, eine Stadt inder Grafichafft 
Fermanagh. 

Infpruck, Änipons, Oenipons,eine Stadt an 
dem Inn ⸗Fluß / (fodon der über felbigen Fluß 
gehenden ‘Brücke allhier den Nahmen hat) iſt 
der Haupt · Ort der Grafſchafft Tyrol. Es ift 
dieſer Ort hiebevor ein Marckt geweſen / und 
hat dem Kloſter Wilthan gehoͤret / dafuͤr dem⸗ 
ſelben Hertzog Otto der Erſte des Nahmens 
zu Meran / zugenannt der Groſſe / eine Sum⸗ 
ma Geldes verſprochen / und darauf Anno 

1234. zu einer Stadt gemachet / und mit 
ftattlichen Freyheiten begabet hat / mie die 
Rerfelauten: 
Otto Meraniz Princeps, cognomine Ma- 
' gnus, . 
Aofptuck eircumdat muris & mania fun-' 


, s — dat 1 
Trigefimo quarto poſt annos mille ducen- 
| 2.08, 
Anato Chrifto Privilegia Dux dedit Otto, 


Es hat fchöne Kirchen / ein Schloß / Ruͤſt · Kam· 
mer / Kunſt⸗ Kammer und ſchoͤne Bibliotheer in 
welcher eine mächtige Anzahl Buͤcher in aller⸗ 
band Facultzten und Sprachen / und bin und’ 
wie der viel alte fteinerneBtuftbilder inLökhern 
zu finden ſeyn. Es iſt Inſpruck eine: ſchoͤne / 

auete / und mit feinen Haͤuſern gejierere 
Stadt / welche gegen das Schloß Amtas / wie 
auch gegen Kal im Innthal keine Mauren hat / 
und ob fie ſchon gegen andere Orte mit drey 
Thorxen vertſehen / ſo iſt fie Doch für eine'offene 
Stadt zw halten. Vor den Häufern find‘ 
Schwibboͤgen / worunterman gehenkan; die. 
Vorſtaͤdte aber jind ſchoͤner / frifcyer und le⸗ 
bendiger / als die innere Stadt / indem in ſol⸗ 
chen bed wenigen Jahren heto groſſe Haͤuſer 
gebauet worden / ſo als Palaͤſte ausſehen Nach⸗ 
dem die Ettzherzoge von Oeſterreich Tyrol zu 


beſiten angefangen / haben fie daſelbſt anch h⸗ 
re 


f. 
re Hofhaltung — zu dem Ende die 


noch allda ſtehende anſehnliche Burg erbauet. 
Die unterſchiedliche Feuers⸗Beuͤnſte habe den 
Gebäuden groſſenSchaden gethan / es ſeyn aber 


ſolche wiederum bald ergaͤntzet worden. Die, 
vornehmſte Kirche allda iſt die Franciſcaner · o⸗ 


der Baarfuͤſſer⸗Kirche / in welcher Käyfers Ma- 
ximilianil.prächtiges Grabmahl zu feben; fo 
haben auch die Feluiter ein flattliches Collegi- 
um und Kirche erbauet. Das Hauß / fodie 
Cantzeley genennet wird / liegt am Marckte 


mitten in der Stadt; deſſen Thor / ſo von auß 


fen’ wie ein Heiner Bor-Saal hat ein Dach / 
das an die Mauer des Hauſſes angefuͤget von 
welchem man vorgiebt / daß es gang mit gülder 
nem Blech befchlagen ſey / und wird dabey fol- 
endes erzehlet: Ss fey einftenein allgemeiner 
ufeuhr mider einen Erghergog ı Nahmens 
Friedrich, entſtanden / und habe felbiger/ der 
angedroheten Gefahr zuentgehen / fich verbor- 
gen halten muͤſſen; weil er ſich aber gleichwohl 
nicht gerne allzumelt entfernen molleny Damit 
er ſtracks bey der Hand feyn möchte, / wenn 
Be mit feinen Sachen ein wenig beffer anlief- 
e / fohabe er ſich inzwiſchen / wie man fagtı bey 
einem Muͤller in dem Dorff eines um Inſpruck 
liegenden Berges aufgedinget ; Endlich ſey 
der Tumult wieder bepgeleget worden’ und 
Ertzhertzog Friedrich zum vorigen, Regiment 
gekommen; Doch hätten fich immerzu noch uͤ⸗ 
beigefinnte gefunden weiche ihn gar ſpoͤttiſch 
ehalten / und ihm den Zunahmen Friedrich mit 
der leeren Tafche gegeben. Damit er nun 
ihnen weifen möchterdaß er eben noch nicht fo 
arm ſeh / als fie fich eingebildet / hätte er obge⸗ 
dachtes Dach Anno 1425. von 200000, Du⸗ 


caten ſchwer mit Golde überziehen laffen. Mil- 


fon bezeuget aus eigener Anſchauung / daß 
Metallene ‘Platten auf die Sparen oder Lats 
ten gefest find an ſtatt der Ziegel; er hat auch 
efehen/ Daß diefe Platten noch mit emem 
lech von einem andern Metall bedecket find, 
telches etwan eines Meffer - Rücken dicke iſt; 
folten ja nun allenfalls diefe Bleche felbft nicht 
aüıtden ſeyn / fo wären fie Doch zum wenigften 
wahrhafftig verguͤldet. Eben derfelbe Fried» 
rich fol auch die 28. ſchoͤnen Metallinen Bil- 
der welche inder Baarfüffer-Kirche zu fehen 
haben machenlaffen. Unter denenfelben find 
etliche denen Käyferny Ertzhertzogen / Hertzo⸗ 


gen von Burgundien / zwey ‚Käpferinnen und 
- andern Prinzefinnen zu Ehren aufgerichtet 


worden / und durchgehends höher, als Leben, 
Groͤſſe. Anno 1703. eroberten die Fransofen 
und Bayern diefe Stadt / und nahm derChur- 
fürft von Bayern von denen hohen und andern 
Collegiisdafelbft die Huldigung ein/ reformir- 
te auch) die Regierung / mufte aber nicht lange 
hernach den Ort wieder fahren laffen. Bey 
Inſpruck ift der fo genannte Ziricks ⸗Berg / auf 
welchem Käyfer Maximilianus der Erfte zweh 
Tage und zwey Nächte in Todes⸗Geſahr zus 
gebracht / bi ihn ein Mann in Bauer-Kleiderh 
bey der Hand zu den Seinigen herunter gefuͤh⸗ 


af. Int. Inv. Joa © 
vet. Es iſt nad) Der Zeit auf den Seifen ein 
Crucifix vongo. Schuhen hoch gejeget wors 
deny welches unten in der Tiefje einer Ellen 
lang ſcheinet. Unmeit Inſpruck ift der enge. 
Paß / allwo Ehurfürft Moriszu Sachſen An⸗ 
no 1552. Die beyden gefangenen Fuͤrſten / Jo⸗ 
hann Friedrichen von Sachſen und Lands . 
graf Philippen von Hefien befrehete / und Kaͤh⸗ 
ſer Carln den V. felbft gar leicht hätte gefangen 
ee = 
Inftad, fat, Oenoftadium, ſo heiffet ein Theil 
vonder Stadt Paffau. nn... 
Infter,ein Fluß bey der Stadt Halberftadt. 
Infula Damnarorum,eine Pleine Inſul in einer 
See in der Provintz Ulſter in Irrland / wird deß⸗ 
wegen ſo genennet / weil ſich daſelbſt ſo viel Ge⸗ 
ſpenſter ſollen ſehen laſſen. Man ſiehet alida 
ein Loch / aus welchem man ſtets Lamentiren und 
Seufftzen venimmet / und wird des H. Fatritiĩ 
5° — —— —— daß man 
r eins Feg⸗Feuer / und gar zur 
—— ” R 
æmonum, Teu uln / ei 
ſen die Inſuln Bermudes. ffels⸗Iuſ es ß 
Interlacen, eine Stadt im Canton Bern / 
zwiſchen dem Briergersund Thuner⸗See. 
‚Int Sant, lat. Intelantum, ein Flecken im Spas 
nifchen Geldern. 
Invado,ein Flecken nebft einem Meer-Hafen 
und fejten Berg⸗Schloſſe im Gebiete von Ge- 
nua. oo 


Inverlogh , fat. Inverlothea, war fonft eine 
wichtige Stadt in Schottland / welche die 
Dänen ruiniret haben ietzo iſt es nur ein Files 
cken in der Grafſchafft Locquabyr. 

Invernes, ſiehe innerneſſe. 
Inurea,oder Vuree, ein fejter Ort und Paß uͤ⸗ 
ber den Fluß Duria, im Fuͤrſtenthum Piemont. 
Siehe Ivrea. 

Jo,eine Beine Stadt in der Schwediſchen 
Landſchafft Cajanien / am Sinu Bothnico geles 
gen / nicht weit vom Fluß Yo, wo ſich derfelbe i 
den Sinum Bothnicum ergiefiet. Dieſer Ort 
‚treibet mit allerhand Waaren / fo aus Lappland 
kommen / ziemliche Handlung. 

„ Joachimsthaldat.Vallis Joachimica,ift eine bo⸗ 
rühmte Berg⸗ Stadt in Boͤhmen / allıvo Anne 
1519.erjtfich Die Thaler geſchlagen worden / wel⸗ 
che man von-der Stadt die Joachims⸗Thaler 
genennet. 

Joachimsthal,fat. Vallis ſoachimica, eine Stadt 
in der Ucker⸗Marck / daſelbſt Anno 1607. Chur⸗ 
et Sohann Friedrich zu Brandenburg eine 

ürften- Schule geftifftet; ee von 
dar nach Coͤlnn ander Spree in.der Reſormir⸗ 


ten Schul iſt geleget worden. 


S. Job,ein Ungariſch feſtes Schloß, drey Mei⸗ 
Ten von Groß⸗Waradein gelegen. Es iſt von 
ziemlicher Importanz,und lieget in einem Moraſt / 
daß ihm nicht wohl beyjukommen geweſen. 

Jocelin,oder Joflelin,tat. Jocelinum oder Joffer 
Jinum, ein Flecken in Bretagne in Franckreich / 
am Fluß Duft. " ' 


* Johanneiberg, iftein Schleſiſches Städtleiny 
— a u u | 


4 5.301. Jon. Jor. 

Im eo im Neißiſchen Fürs 
egen. 

rn it ein vormahl gervefenes ges 

twaltiges Eaftellsauf dem höchften Berge zwey 

Meilen von der Stadt Luxenburg gelegen ; ift 

durch das leidige Kriegsweſen übel zugerichtet 


worden. 

* Johannesburg ‚ift ein ſchoͤnes feſtes Schloß / 

ſamt einem Staͤdtlein dem Koͤnige in Preuſſen 
srig/liegt am Waſſer —* im Galinder⸗ 
— andenburglſchen Preuſſen. 
Johann Georgen-Stadt, fat. Johannis Georgii 
Villa,ein Anno 1654. erbauter Ort an den Bohr 
miſchen Graͤntzen eine Meile uber Schwartzen⸗ 
berg, Sudweſtlich. Sie hat ihren Nahmen 
von Ehurfürft Johann Georg dem Erften als 

Erbauer :undift fürnemlich vor die aus Boͤh⸗ 
men flüchrige Religions⸗Verwandten angeleget 
worden. Es hat daſelbſt auch gut Bergwerck. 

ohannesthal eine neue Stadt in Ingermans 
land, fo'auf Anordnung Herrn Johannis / 

Freyherrn von Skytte vor oe etliche und 
70. Zahren erbauet worden. “Die Gegend 
worinnen fie liegetiift moraftig / und wegen der 
vielen — * werlich / aber wegen eines 
dreyfa uſtig. 

— eine Stadt im Schleſiſchen 
nr Grotkau / gegen das Hergogthum 
aͤgerndorff. 

—— ſur le Tay, fat. Fanum $, 
Johannis ad Tavum, eine Stadt in Schottland / 
und Haupt ⸗ Platz der Landſchafft Perth. 

Joigny,lat. Juiniacum oder Joviniacum), eine 

Heine Stadt in Champagne, am Fluſſe Yonne, 

führet den Tituleiner Graffchafft. 
oinville,fat.Joanvillı,Jovilla und Jovisvilla,eine 
trade und Fürftenthum in Franckreich / in 

Champagne, ander Marne , zwiſchen Daumont 
und S. Dizier. * 

Saint Joirefat.Oppidum $. Jorii, ein feines 
Staͤdtgen in der Baronie Faucigny in Savoyen / 
fricht weit don Bonne Ville ‚gegen Mitternacht. 
* "Jona, eine von den Hebridifchen Infuln. 

Jonien,läf. Jonia,tyar vormahls eine Gegend 

in Klein Afien. , Ar ver: 
oniſche Meer,. lat. Jonium Mare, ein Meer⸗ 
Bufenim Mittellaͤndiſchen Meer / zwiſchen Ita⸗ 
lien / Sicilien / Morea und Epiro. 
onkerad,lat. Jonkeradum, ein Flecken in der 
Grafſchafft Manderſcheld am Fluß Kyll / zwi⸗ 
ſchen Stadkyll und Hildesheim gelegen. 
onquere, fat. Juncaria, ein alter Flecken it 
Catalonien in Spanien / wiſchen Perpignan und 
Girone gelegen. A. s 
‘  Jongniers,fat. Juncariæ, eine Stadt in Proven- 
ce jn Franckreich am Mittellaͤndiſchen Meer. 
orek, oder Vorck, Eboracum und Eburacum, 
Yo die im Lande ſonſt auch Caerfroe und Car Ef- 

oc nennen / iſt eine Stadt in Engelland / und 
— Landſchafft gleiches Nahmens. 

ie hat den Nahme eines Hertzogthums. Es iſt 
dieſes die naͤchſte Stadt nach Londen in gan 
— und er ſich allhier der ander 
Ertzbiſchoff / welcher die Ehre hat / daß er die 


Jor. Jot. Fon. = 
Königin kroͤnet. Es it dicer Vit (hörmluftigs 
groß / feſt / herrlich erbauet / reich / wohl bewohni / 
und ein ſonderlicher Schutz und Zierde des Lan⸗ 
des gegen Mitternacht. Der Fluß Ouſe, wor⸗ 
über eine fteinerng hohe Brücke gehet / theilet 
fie in zwey Theile. Die Roͤmiſche ſechſte Le- 
jo Victrix, hat allhiet gelegen / und iſt dieſe 
tadt eine Roͤmiſche Colonie geweſen / allwo 
auch die Käpfer Septimius Severus und Con- 
ftantinus Chlorusgeftorben ſeyn / deffen legten 
Sohn / Conftantinusder Grofferalihier die Kaͤh · 
ſerliche Regierung angetreten bat. Als Koͤ— 
nig Henricus VIIL. in Engelland die —* 
Kirchen ruiniren ließ / fo traff man zu Jorck in 
einer unter⸗irrdiſchen Grufft eineangezundete 
Lampe an / allwo der Kaͤhſer Conflantius ſoll be⸗ 
grabenfeyn, Von hier iſt Kahſers Caroli Ma- 
i Præceptor Alcuinus gebuͤttig geweſen. Dies 
er Dre hat von den Dänen und Normannen 
viel erlitten/ iſt auch zun Zeiten der Könige 
Wilhelmi und. Stephani in die Afche geleget 
worden / hat ſich aber folgends wieder erholet / 
und hat König Henricus VIIL allhier ein Ober ⸗ 
oder Sammer Gericht angeotdnet damit die 
ftreitigen Sachen diefer Ländersfp gegen Mit⸗ 
ternacht / oderauf Schottland zu liegen nad) 
der Billigkeif möchten beurtheilet und entfchies 
denmerden. Es iſt dieſe Stadt albereit Ans 
no 625. ein Ergbifchöfflicher Sig worden Ettz⸗ 
bifyoff Egbertus, ſo ums Jaht Te 750. 
floriret / bat allhier eine ftartliche Bibliotheck 
angerichtet. Die Ersbifpöffliche Haupt 
Kirche zu St. Peter ift ein gemaltiges und fehr 
ſchoͤnes Gebäudes neben welchem / aufferhalb 
der Mauer / aber doch mit einer eignen Mauer / 
und von dem Fluß eingeſchloſſen / das Koͤnigli⸗ 
che Schloß iſt fo man insgemein The Manour 
hennet/ alwo vorhin ein herrliches lofter zu 
unfer Frauen geftanden hat. .. 
. Jordan, lat, Jordanis, ein Fluß im . gelobten 
zen . . heit Jor, = der ans 
an,er gehe n See Genejareth / 
und füllt endlich ins todte Meer. . 
‚Jordholm, eine Beine Inſul bey der Nord⸗ 
Juͤtlaͤndiſchen Provintz Arhauſen. 
Jorpheyn,ein kleiner Ort im Braunſchweigi⸗ 
ſchen / gegen das Magdeburgiſche und Halber⸗ 
ſtaͤdtiſche zu gelegen. | 
Jortan,lat. Jortanum,eine Stadt und Königs 
xeich auf der Inſul Java, bey der Stadt, ift ein 
oͤner Hafen. 


Jorzi novi, ein fefter Ort in der Venetiani⸗ 
ſchen Lombardey am Fluffe Oglio, bi 
., ‚Jorzi vecchi, gleichfals ein Ort in der Ben 
Kianifchen Lombardey. 

„„ Jotapats,fat, Jotapata,war vormahls eine fefte 
Song im gelobten Lande an dem Galilaͤiſchen 
Meer. 

ouare,ʒ lat. Jotrum,ein Flecken nebfteiner Abs 
tey im Laͤndgen Brie in Francfreich. . 

Jovergny, ein Heiner Ort im Hertzogthum 
Chablais in Savohen / zwiſchen Thonon und 
dem Schloß Alinge. | } 

Mont Jover,[at. Mons Jovetus, ein gang klei⸗ 

ner 


En 


u Joy. Ipe. Iph. Ipſ. 
IN... Jon pe Aoltain hiemont, zwi⸗ 
ſchen Chatiſſon und Bardo. Die umliegende 
Prælectur hat davon den Nahmen. 

Jougne lat. Jougna, iſt ein ſehr altes Burgun⸗ 
diſches Staͤdtlein / auf einem hohen und gar jas 
hen Huͤgel / an den Savoyiſchen Graͤntzen / ſo 
* — und finſtern dicken Gehoͤltz um⸗ 

n ift. 
Joura, fat.Gyarus oder Gyaros, eine kleine 
wuͤſte Inſul auf dem Archipelago, zwiſchen An- 
dros,Tenos und Zea. 

Joux,fat. Jovium oder Jurium, ift ein feſtes 
Burgundifches Schloß / nicht weit von Pontarli- 
er, aufeinem fehr hohen Ort und Hügel gelegenv 
zu weldyem hart hinaufzu kommen / und deswe⸗ 
gen fies Schloß vor uͤnuͤberwindlich gehalten 
wir 


Joyenval,fat. Joyenvalum oder Gaudium Val- 
lis,eine Abten inIslede france, zwey Meilen von 
5.Germain en Laye. 

Joyeußs,lat. Gaudiofı oder Joiofa, ein Flecken 
in Vivarez, führet den Titul eines Hertzogthums 

Joyofa,eine Stadt in Valentia, am Golfo d’ 
Alicante. 

Ipepa,laf. Hypzpa und Hypæpæ, war vors 
mahls eine Biſchoͤffllche Stadt in Klein⸗Aſien / 
in Lydien / liegt heute zu Tage indem eigentlich fü 
genannten Natoliervetlihe Meilen von Smir⸗ 


ma. 

Ipern, Ipra, lpræ, und Ipretum, eine Niederlaͤn⸗ 
Bifche Stadt in Flandern der Biſchoff dafelbft 
— suffraganeus zu Mecheln. Es hat dieſe 

tadt den Nahmen von dem kleinen Fluß Ipre, 
welcher durch fie hinfauffetrund foll dieſelbe ums 
Jahr 960. von Graf Balduino II. feyn gebauet 
worden. Anno1288. aber Mauren befommen 
haben. Es iſt dieſes ein fefterreicher und wohls 
gebaueter Ort / treibt gute Handlung / und lieget 
aufeinem fruchtbaren Boden. Anno 1678. has 
ben die Fransofen dieſe Feſtung eingenommen / 
und in dem Niemaͤgiſchen Friede behalten. 

Iphofen,eine Stadt und Amt im Bißthum 
Wuͤrtzburgmicht weit vom Mayn. 

S. lpolite, fiche 5. Hippolite. 

Ips,at. Ibifle und Ipfium, iftdie Lands-Fürft- 
liche Unter -Enferifche Stadtran des Donau ges 
legen / daſelbſt es eine Kanferliche Maut oder Zoll 
—— das Waſſer Ips ſich in die Donau 
ergieſſet. 

Ipfalaoder Cypſela, ſonſt eine Biſchoͤffliche 
Stadt in Romanien am Fluß Lariſſa, zwiſchen 
Trajanopoli und Bilaier. 


Ipferfeld, fo heift Die Gegend bey der Stadt 
5 


Ipsvrich,fat. Ipsvichum uud Gippericum, die 

adt in Suffolk am Waſſer Orvvel. 

Iregua, fat. Irega ein Meines Flüßgen in Alt 
Eaftilienin Spanien welches ſich in den Ebro 
ergieffet. 

Eistee und Hibernia, eine von 
den Bermudiſchen Inſuln im Mar del Nort, 
woraufetiwas den Engellandern gehöret. 

Irenopolis,eine alte Stadt in Klein Afienv der 
Landſchafft Cilicien. Man giebt vor / daß fie 

Erſter Theil. 


Iri. Irl. 0 
auch Neronias genennet worden fey I undebnen 
Biſchoff gehabt habe / ſo Suffraganeuszu Selcucia, 
und nach dem zu Anazarbe geweſen ſeyn ſoll. 

Iris,ein Fluß der in Cappadocien entſpringet / 
und nachmahls in den Pontum Euxinum faͤllet. 
Irland,oder Hiberni®,Hibernia,Inverna, Iver- 
na, Jerna,eine Inſul in Europa am Ovcato gefes 
gen. Diefes Königreich wird in fünff Land: 
ſchafften abgetheilet ‚weiter iede Landfhafft in 
gewiſſe Örafichafften. Dublinift die Haupts 
Stadt darinnen. - Die fünff Landfchafften find 
folgende / nemlich die erfte iſt Mouniter, deſſen abs 
ſonderliche Grafſchafften find 1. Kery, 2. Def- 
mond, 3.Limerike, 4. Tippcrary,s. Waterford, 
und 6. Cork. Die andere ift Leinſter / deſſen abs 
fonderliche Sraffchafften find ı.Dublin. 2.Kil- 
dar, 3.Kings County, 4. Queenes Counyy, 5. 
Kilkenny, 6. Caterlagh,und 7. Wexford. Die 
dritteift Counacht,, dejfen abfonderlicye Graf⸗ 
fhafften findy 1.Slego, z. Majo, 3. Rofecomen, 
4.Lettim, 5.Galvvay, und 6. Clare oder: To- 
mound, Die vierdte ift Ulſter / deſſen abſonderli⸗ 
he&rafichafften ſind / Dunghal,oder TirConcl, 
2.Upper Tirone, 3, Nether Tirone, 4. Ferma- 
nagh,s. Cavan, 6. Managhan, 7. Colrane, $. An- 
trim. 9. Dovvne, 10. Armagh, und rı.Lough. 
Die fünffte it Meath / fo zweyerley Eeaft- 
und Weſt⸗Meath. Zreland fol fo viel heiſſen / 
als das Land der Iberis oder Iris. Der lateiniiche 
Nahme Hibernia ſoll von einem / Nahmens Hi- 
bero oder von dem Worte Hiar herkommen / 
welches fo viel als Abend bedeuten ſoll / weil 
es Engelland gegen Abend lieget. Gegen 
Morgen grengetes an das Mare Hibernicum ; 
gegen Mittag an ein Stuͤck von eben diefem 
Meen ; gegen Abend an das Occidentalijche 
Meer’ und gegen Mitternacht an den Occanum 
Deucaledonium ; woraus man denn fichet/ daß 
Ireland eine Znfulift. Die Länge diefer In⸗ 
fulift ‚von Mittag gegen Mitternacht 120. die 
Breite 60. und der gange Umkreiß ungefehe 
250.0der 60. Meilen. Die Lufft ift in Arts 
land gelinderı alsin Franckteich und Engel 
landı daß mandaher allhier / als in dem tempe⸗ 
rirteften Lande des Sommers nicht im Schatz 
ten unddes Winters nicht beym Feuer figen 
dürffe. Hingegen giebts viel Regen und groſ⸗ 
% Feuchtigkeit / daher / und weil die Lufft eine 
ehr refolvirende erg bey ſich hat / der Durch⸗ 
lauff und die rothe Ruhr, immerzu graſſiren / 
und die Frembden fehr beſchweren; dargegen 
ſie ſich aber eines ſehr guten — — wie⸗ 
der austrocknet und ftopffet/bedienen. Bon ſol⸗ 
her Lufft wachfen auch folche laxirende Kraͤuter / 
als die Makinboy oder Tichymallus Tuberofas 
Hibernicus, welche auch laxiren ſoll wenn man 
fie nur bey ſich traͤget. Don gifftigen Thie⸗ 
zen und Geſchmeiß / ja auch fo gar bon Froͤſchen / 
iſt dieſe Inſul befreyet / ſo / daß wenn derglei⸗ 
chen von andern Orten dahin gebracht wer⸗ 
den / fie alsbald ſterben ſollen. Einige ſagen / 
es habe Joſeph von Arimathia dieſes Land ſo 
geſegnet / daß kein gifftiges Thier darinne leben 
koͤnne. Andere ſchreiben dieſes dem H. Patri. 
Sſſ— cio 
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cio zur als welcher alle giftige Thiere/ die dazu⸗ 
mahl in groffer Menge in Irtland zu finden ge» 
wefen / aus gerechtem Eyfer / durch überna: 
türliche Keafft an einem Oct zufammen getuf⸗ 
fen / dieſelbe alle mit einander auf den Berg 
Algzum, fonechft am Meer gelegen’ und nad) 
der Zeit der Berg des H. Patricii genennet 
worden / gejaget / und von dar indie See ge⸗ 
forenget ; weiches aber eine richtige Fabel iſt. 
Es fol auch das Ittlaͤndiſche Holtz weder 
Spinnen noch Würmer leyden / und um Baus 
en fürtrefflichfenn. Von dergleichen ift Der 
alaft zu IBeftmünfter an Londen / und Das 
athhauf im Grafen» KHadg In Holland ers 
bauet. Jedoch wollen ger behaupten / daß 
ſie Spinnen in Zerland geſehen / welche abet 
nicht gifftig ſeyn ſollen. Wegen des ſtetigen 
Regene wächfet wenig Getraͤide / dagegen aber 
defto mehr Saffran. Das Landhat viel Ber⸗ 
ge /Waͤlder und Sumpfferund iſt zur Viehʒucht 
er auserkohren / weil das Sraß von dem 
eigen Megen wohl wachfen fan / und 
agt man / es wuͤrde ſich das Vieh wegen der all⸗ 
zu fetten Weyde gar zu Tode freflen ; wenn man 
es nicht davon abhielte. Die Ruhe aber follen 
Feine Milch geben / wenn fie nicht ihre Kalber o⸗ 
der etwan eine dergleichen Figur vor fich fehen. 
Die Waffer um Srrland gebe viel diſche ſonder⸗ 
iſch Lachſe / und die Waͤlder allerhand Thiere. 
Die Prerderdie in dem Lande fallen,find von des 
nen beften in Curopa / daher auch wohleher eines 
vor 400. Ochſen vertaufcher worden. Es füls 
Ten aber alle Thiere in Irriand Kleiner ſeyn / als 
Anderwerts/die Hunde ausgendmmen: Laͤngſt 
denen Meer⸗Kuͤſten findet man eine Art Gaͤnſe / 
» Macreufes genannt / di aus, dem im Meer vers 
fauften Holgerwachfen. Sie tverden anfangs 
nur als Eleine Wuͤrmlein in dem Holtze geſehen / 
die mit der Zeit die Geftalt eines Vogels bekom⸗ 
men / letzlich wachſen ihnen auch Die ns rund 
befommien endlic) Die Groͤſſe einer Ganß. Es 
iebt auch eine Art Perlen / die im Meer wach⸗ 
nu, deren Mufcheln in geroiffer Anzahl ſchwim⸗ 
mend einander twie die Bienen ihrem Koͤni 
folgen. UmDublin, Kilkenny und Corke gras 
bet man fürtrefflichen Marmor. Die alten 
ven verzehreten ihre verftorbene Eltern; die 
ütter gabenihren —— Kindern die 
erſte Speiſe auf ihres Mannes Degen⸗Spitze 
zu eſſen / und wuͤnſcheten ihnen / daß fie dereinſt 
nicht anders / als in der Schlacht / moͤch⸗ 
ten. Sie gaben denen Kindern Woͤlffe / Hun⸗ 
de und dergleichen Thiere / zu ihren Pathen. Die 
heutigen Irren ſind auſſer dem Nothfall weder 
zur Handthierung noch zu Künften und Wiſſen⸗ 
ſchafften gar fertig 7 und faule Kerlen ; fonft aber 
verwegene und ſchlimme Leute / im Kriege dau⸗ 
erhafftig undtapffer genung. Sie halten viel 
vom frühseitigen Heurathen / und verheurathen 
ſich niemahls auffer ihren Staͤdten / ſchelden fich 
aber um gantz leichter Urſachen willen / und ſucht 
ſich darauf der Mann eine andere Frau / und 


die Frau nimmt einen andern Mann. Die 


Medici folgen allhier einander per Succeflionem, . 


Frl. Irt. 

und haben in Irrland Ru Verdienſt / weil 
die Irren meiſiens ſehr alt werden / und von kei⸗ 
ner Kranckheit wiſſen. Wenn jemand geſtor⸗ 
ben iſt / fo werden Klage⸗Weiber gemiethet / wel⸗ 
che mit groſſem Heulen und Schreyen den To⸗ 
dessFallin denen benachbarten Doͤrſſern ans 
kuͤndigen / darauf die Leiche begleiten / und aber 
mahlmit grofen Leidklagen die Lufft anfüllen; 
endlich Eüflen und umarmen fie den Todten und 
jaſſen nicht anders / als mit geoffer Mühe zu / daß 
man ihn begrabe. Auf studia wenden die 
gen wenig’ undijtihre befte Kunft Strafienraus 
berey; fie find leichtſinnig / unruhig und unbe 
ftandig Kar ae ge ihre Obern; ih⸗ 
te Hoffnung it offt ohne Vernunfft / und ihre 
Furcht ohne Grund. Das Fleiſch / fo fie ges 
nieffeny wird nur ein wenig gekochet / unterweis 
fen aber laſſen fie ihren Kuͤhen zur Ader / und laſ⸗ 
fen das Blut mit Mild) / Butter und einigen 
Kräutern aufſieden / twelches fie vor ihre delica- 
tefte Speiſe halten. In vorigen Zeiten find die 
reichften Herren vom Lande fo elende logiret ges 
weſen / daß fie fein Glaß in ihren Fenftern noch 
Meubles und etwas anders / welches fie ſonder⸗ 
—9— von denen Bauern unterſcheiden koͤnnen / ge⸗ 

abt. 
IrkendifcheMeer, lat. Mare Hibernicum, iſt 
ein Stuͤck vom Atiantiſchen Meer. 

Irmanaos,fat.Infulz feptem fratrum, find fieben 
Snfulnveine groffe und ſechs kleine aber aleſamt 
wuͤſte / welche die Portugiefen auf dem Aethiopi⸗ 
fehen Meer zwiſchen der Inſul Madagafcar und 
den Mafdiviichen Inſuln entdecfet haben. 

Iron,ein Fluß in Bifcaya. ’ 

- Troquois,lat. Iroguii, find gewiſſe wilde Vol⸗ 
fer in Canada, 

Irfingen,oder Irlee, ein Benedictiner-Kiofter 
in Schwaben unterhalb Kauffveurenmicht weit 
von der Wertach / n Walde gelegen / der Abt 
deffelben ift ein Reichs⸗ Stand. Es ift diefes 
Klofter A. 11g2.von Marggraf Heinrichen zu 
Ramfpergin einem finftern Walde geſtifftet 
worden / nach drey Fahren aber erfahe man eine 
luſtigere Situation darzu auf dem Ir ſingiſchen 
Berge ; doch gefiel es gleich dem erſten Abt Cu- 
noni,mit Genehmhaltungdes Stiffters / in die 
Ebene herunter zu rucken / und ein neu Gebaͤube 
aufzurichten. Conrad von Ramſchwag gab 
dem Klofter die Kirche zu Irgenried nebft der zus 
gehörigen Bogten und allen Pertinentien. Die 
Verſchwendung Abt Peters aus dem Adelichen 
Geſchlechte von Baisweil hatdas Kloſter fo rui- 
niret/daf die Münche alledavon gewichen / und 
nur eineinziger zuriick gebliebeny der die Wein⸗ 
bergegenmaetet. Sein Nachfolger Conradus 
aber hat fo gut geſparet / daß er die Stadt Bais⸗ 
tweilum 10000. Ducaten an das Kloſter ges 


auffet. 
Irtifch,fat. Irtis,ein Fluß in Siberien / der in 
den Fluß Tobol und endlich inden Oby gehet. 

Irton, ein Fluß in Eumberland. 

Irtze,ein Heiner Fluß inder Alten Marckt. 

Irvan, fiche Erivan. 

Irun,eine&tadtin Bilcaya ‚nicht weit = Ss. 
.- . can 


f Iſa. Iſc. He. , ä J Iſe. Jol. 7 
JeandeLuz. Es iſt dieſes Städtgen nicht groß / nach der Zeit ziemlich verwuͤſtet / dennoch 
übel gebauet / und hat ungleiche Gaſſen. wieder aufgebauet und etwas befeſtiget worden. 
ixxiin at irrinum ein Flecken im Mittägigen Die Stadt it mit Mauren/Thinmen und Gras 
Schottland in der Öraffchafft Cuninghan. ben vor einen Anlauff ziemlich verwahret / aber 

Wabelle,fat. Arx Iabella,ein Fort im Hollaͤndi⸗ am jich ſelber feine Seitumo/hat fonft unter die 10. 
er Siuis, ein ander Fort diefes Reichs-Staͤdte in Elſaß gehöret. 
Nahınensift bey Hertzogenbuſch. . _ leidick , fat. endicum, ift eine berühmte, 
kiaurien, fat. lfauria, eine Tuͤrckiſche Lands. Flandriſche Schantze / am Eck zweyer Damme 
ſchafft in Klein⸗ Aſien / worinnen die Hauptſtadt erbauet / und eine — — ſoiche 
gleichen Nahmen fuͤhret. ſo groß als eine Stadt. Nicht weit davon find 
Ifch oder Blida, fat. Oeſcus, eine Stadt in der noch mehr dergleichen feſte Schantzen als 
Bulgarey / etwan 3. Meilen von Nicopoli. Philippina, Patientia und Catharina Anzutsefe 
Ifcha,ein $luß in der Bulgarey. — — 
l£chel, fat. Iſchelia, ein Marckt in Ober + Des Ifenzhien,fat.Uengenium,ein Flecken in Flans 
eich beym K r⸗See / alwo Saltz ge⸗ dern. Meilen von Cortryck / führet den Tituf eis 
ned Bus im Bafchum Shenfdungr  Menhagen I in Sungfrauen - Stfer 
Ifcher, ein Fluß im Bißthum Straßburg / enhagen,ift ein Jungfrauen = am 
Falle beym Schloß Reinau inden Rhein. Waſſer Zferim Herhogthum Lüneburg gelegen. 
Echia, eine Inful in Welſchland / ander Nea⸗ Es hatdaherum gute Gelegenheit von Waſſer / 
politaniſchen Küfte welche die Alten AEnariam Wirfen und Hölgungydarzu giebrder Iſeſtrohm 
genennet haben. Sie hat eine Biſchoͤffliche allerhand herrliche Fiſche Sir 
Stadt gleiches Nahmens / und wirfft dieſelbe Ieo, il Lago d’ Iieo,fat. UeusLacus, ein See 
bißwellen Feuer aus wie der Berg Veluvius, an den Örängen von Bergamo und Breſcia, an 
iſt allenthalben mit hohen Bergen und Felfen Welchen die Stadt lleo, lat. Heum, liege, , 
: ſo / daß man nur aufeiner Seitein dis ° Lfer,tat. Karasein Fluß / welcher in Schtefien 
felbe kommen kan. Zar auuf dem Rieſen⸗Gebuͤrge entjtehet / und bey 
» Ifcho , oder Ghigen, fat.Oefcus, ein kleiner Brunig in Böhmen in Die Eibe fället, 
Fluß in der Bulgarey / welcher in Die Donau ° Iervurg,fat. lerburgum , eine Heine Stade in 
faͤllet — 


| der Grafſchafft Zütphen gegen das Muͤnſteri⸗ 
Ife, ein Heiner Fluß im —— ſche su. vd 
Iehord, ein Fluß auf der eeland in Pllete lara, ein Fluß in Franckreich / ſo im Ge⸗ 
nnemarck / bepder Stadt Roiſchind · - "blirge bey Taranraife entſptinget / gehet unten am 
iſeghem oder lienghien, ein kleines Fuͤrſten⸗ Felß bey Montmelian in Savoyen / nachmahls 
thum im Spaniſchen Flandern / unweit Cor- "Grenoble, im Delphinat vorbey / und begiebt ſich 
tryek. oberhalb Valence ins Meer Es ift eben der / 
Ielmonde, fat. Ifelmunda , eine Inſul in welchen Prolemaus Tifere , Bölybius Scoras neti⸗ 
Suͤd⸗Holland / der Stadt Roterdam gegen ds net. GEsiftaud * 
ber gelegen. *  L’Ifere,oder ller, ein Fluß in Teutſchlandand 
Ielorr, eine Stadtinder Proving Geldern. "abfonderlich in Bäperland anfutreffen fo.bey 
Yelftein, fat. Nelleiningp ; iftein gar kleines ¶ Inſpruck entſpringet / und die Städte Münchens 
aber Staͤdtlein in Holland an der Iſſel. Freiſingen und Landehut vorbey / und nachmai⸗ 
Des es allhier wird ſchon Annoız50.ges Indie Donau fleuffet, . >"... ©. 
‘ dacht; das Staͤdilein aber ifterft Anne 1390.  .Uerloch ‚lat. Ierlochia ; ein kleiner Ort in der 
* mit einer Dauer und Thoren zu verwahren ans ¶ Weſtphaͤliſchen Örarfchafft Marck. 
: gefangen worden. 2 “  Iernia, eine Ztalianifche Stadt ſo den Titul 
llenaeh. auch Eiſenach / Tat. Iſenacum genannt - eines Biſchoffthums hat : Sie üeget in der 
‚eine Fürftliche Refidens-Stad* in Thüringen. Grafſchafft Moliflo, fo eine Landſchafft des Ko⸗ 
Es liegt das Schloß Wartenburg nahe daran migreiche Neapolisift. " .... ... u. 
" in weichem Lutherus Anno ıszu verwahret ge Islan,ein Eaftell in Dalmatien. : 1°.» 
weſen / und hat er folches feinen Pachmum geheif  Island,ein Eaftellin Dalmatien. ; · > 3 
“fen. Siehe Eifenac. | ‘ Island,fat. Islandiayeine JIuful auf dem Ocka- 
*  Kenburg,ObersSfenburg/ fat. Uenburgum,eis ¶ no Septentrionali, wiſchen Groͤmand / Norwegen 
ne Grafſchafft in der Wetterau / zwiſchen Heſ⸗und den Britanniſchen Infulngehöret dem Kür 
ſen / den G fften Solms und Hanau / und nige in Dennemarck. Es hat dieſe Inſul den 
dem Stift Fulda / gehoͤret den Grafen von, Nahmen von dem Eiſe / welches von (and 
mer I an diefer Inſul Nordlicher Seite ankomnn / und 
iſerburg, Nieder⸗Iſenburg eine Grafſchafft ¶ ſich alda zufammen haͤuffet. Einige halden ee 
in der Weiterauwiſchen den Ertz⸗Biſthuͤmern vor das alte Thules, es wird dieſe Inſut auch 
Eoͤln und Trier / gehoͤret dem Grafen von Wied / - Gardarsholm genennet / von einem Schweden 
ara war wg heiſt auch Iſenburg / udd Nahımens Gardarus als welcher vor ihter Be⸗ 
ljegt an © wohnung dahin imeiner Schiffarth verſchlagen 
Henburg oder Eifenburg ‚lat. Ienburgum ‚ein worden. Inder kLaͤnge. ſoll ſie ſich auf Y&o, In 
Schloß in Ober⸗Elſaß / ſo Dagobertus, König in » der Breite auf 38. und im dantzen Linboeik duf 
Francreich ıfoN-erbauer haben / weiches dioar aes / eutſche Meilen erfisechen - Einigefägenies 
+ Krfter Cheil. SH wie 


% 


rd allhier im —* ſo unmaͤßig kalt / 
wie die meiſten glauben / ſondern es wuͤrde die 
Kaͤlte mit gelinden Winden und —— 
Sonnen⸗Blicken im Winter oft, gemäige 
auch folldie rauhe kufft felber nicht uber 6. 
nate währen e ſagen / es wuͤrde Aida rA 
altes und rses Cißgefünden daß man es w 
beym Feuer anzunden und verbrennen 
Die Kälte a ce die —* 
hier fee gefunb it, und wiffen Daher die Islaͤ 
-der von wenig Kranckheiten. Wie dem eige 
das tele das gofterunzählige aber 
gofte Jahr ihres Alterserreichen. Es eher 
er diefer Inſul Felder Gaͤrten / dicke Waͤlder 
und hohe Baͤume / auch Daher mancherley Obſt / 
nicht aber Graß und ander Vieh⸗Futter / auch 
das —— oſt nicht. Sie wuͤrden auch mehr 
Getraͤide ſie das Feld beſſer baue⸗ 
282 ſehr auf die Fiſcherey le⸗ 
geten. Der Holtz⸗ Mangel wird dadurd) erſe⸗ 
+ indem grauſame groſſe Baͤume an das 
Ufer angetrieben fommen welche die 


‚Gewalt des Meeres und die Winde von Gröns . 


land abgeriffen haben ; Eifen und Schwefel 
findet fich hier zur Snie ; desgleichen findet 
inan allda Alaune Kalck / fi hön Eryſtall / Sma⸗ 
— —— — fuͤttert 
manchmahl Pferde un en mit ges 

Die Butter fell allda ſo 

hauffig Bäume Kan —* ſelbige in Hauffen / gleich dem 
Kalck / zuſammen 
dieſer Inſul wer Brunnen von unterfchiedlicher 
Wuͤrckung ; einer faͤrbet weiſſe Wolle ſchwartz / 
der andere ſchwarbe Wel⸗ weiß. Inuleichen 
zwey andere / davon der eine alles / was daraus 
rrincket / toͤdtet / der andere alles / was hinein kom̃t / 
— De un en De 
mi rin / u i ie 

man fagtfie fönten eine 

Tonne Bier me den —— tragen. Einige 
‚melden / die Islaͤnder wohneten meiſtentheils in 
en / die in Felſen gehauen waͤren / andere in 
Dom, worunter einigevon Fiſchbeinen / und 
aus Holtze gemacht / und mit Erd-Rafen 

ae fie und ihr Vieh fügen beyſammen / 
- unter einem Dach waͤren heßlich / hätten grobe 
Leinwandene Hembden / und etliche Kleider von 
MeeꝛKuaͤlber⸗Haͤuten / woran das raucheheraus 
en Sie legten ſich gantz bekleidet auf 
dürre Graß nieder / und — — 

„te darauff / indem fie 
+ Bette, machten. waͤren unfaͤtig / unhöffs 
Aſchdeſtialich und faſt insgeſamt Zauberer / ver⸗ 
ehlreten die Goͤtzen / und betetendie Teuffel an. 
Andre hingegen beſchreiben fie viel beffernvie fich - 

denn viele derſelben zur Augfpurg.Confeflion bes 
kennen. Die Bliſchoͤfflichen Sitze find in den 
(= Städten Hole und Scalheld ;; 
ſind am —— —— — — 


h — — — 
es Koͤniglichen 

—— iſt Beſſeſtadt au dem De. 

fen Altfiaord an: de DRiingt Ei Es 


1 


racht wird. Es ſind auf 


ie für alle im Haufe nur ein 


gie Finder in Shaun find die 
ern groͤſſer / als die in Teutichland, haben 
meift Horneryeinige 4. biß 5. Did run find 
auch allda / welche war nicht groß / aber ſehr laufe 
fen koͤnnen. Die Fuͤchſe trifft man ebenfalls 
—— an / die nach a er des 
ahres ihre Sarben ändern find Die 
in Island nicht rar wiewohl fie nicht im⸗ 
mer allda zu finden find denn fie kommen mit 
dem Sronlandifchen Eif über und gehen auch 
mit demfelben meift wieder weg. Don Schlans 
gen und andern riechenden Thieren / wie auch 
atten / ift Island befreyet. An Feder-Dich 
iſt allhier auch gar fein Mangel. 
L’Isle,fat. Infula, ift ein Frangöfifches Städte 
lein in Perigord ‚an dem Waſſer Droune gele⸗ 


gen. 

L’ Isle, lat. Inſula, ein Flecken in der Franche 
Comteys. Meilen von Montbelliard, 

L’Isle-Adam, lat. Inſulæ Ad, ein Flecken in 
Isle —— rance ander Oyle, etwan eine Meile von 

Pont 

L Isle en Albigeois, lat. Infula Albiorum, eine 

Falke Stadt im Lande Albigeois, an dem 
Tarn und zwifchen den Städten Raben 
fteins und Gailhoc gelegen. 

D’Isle, ift ein Stadtlein in der dem P 
ſtaͤndigen und nad) Mignon gehörigen Ära 
ſchafft Beniffpyan einem gar ebenen / luſtigen und 
bei vemen Drt 
’IsleBarbe, lat. Infula Barbers ein Bleiner 
Srangefi feher Ort oberhalb der Stadt Lyon / 
und bey einer halben Meilwegs davon gelegen. 
Es ſind wenig Haͤuſer / doch aber drey Kirchen 
darinnen / und zwar auf einer Inſul / ſo der — 
„Araris,oder die Saone mache. Die St. 
rien⸗ Kirche iftwohlzu fehen. Die andere wird 
zu St. Anna / und die dritte zu St. Lupo genaüt. 
Bor diefem Ort ift ein ſchoͤner Platz / darauf 
‚Die von Lyon bißtügilen Dänge zu halten pfies 


L’Isle Bouchard, lat. Infula Bocardi , * — 
Bruns Städtlein/in einer Inſul des 

Vienne erbauet/ und 3. Meilen von Sn 
gelegen / auch dahin gehörig. Chat in Schloß 
und einen groffen und gewiffen Kauff⸗Platz / all⸗ 
wo alle Sonnabend Marck gehalten wirds 
über; welchen die Audienz - Kammer zu Etoͤr⸗ 
* * Proceſſe und Streitigkeiten des 


Tefal de Bis; oder Isle noftre Dame de Bo- 
:vin,eine Inſul / ſo indem heben Meer liegets auf 
“der Seiten des DerkogthumsBretaigne,und nas 
f — — dem untern boitou, dahin auch dieſe Inſul 
erechnet wird 
⸗ lsle Dieu, tat. Infula Dei „eine Inſul auf dem 
Meer von Gafcogne,bep Poitou, 

L’ IsleDodon, iftein Frangofifdies Staͤdtlein 
im Lande oder Grafſchafft Comi r hoch 
gelegen / daran untendie Save laͤu 

Isle de France, ſiehe lle de — ß PR 

L’IsledeS, George, ift ein Frantzoͤſi 
bh der ya ——— adillae und Bee 
‚gegen dem Dorff nit eier Ein. De 8 


Ye. Zi 
Gottes « Aker darinnen ift voll mit fleinernen 
— — welche man die Todten⸗ 
ͤrper zu legen pfleget. 
— — lat. —— —— en 
rantzoͤſiſch Städtlein an der Save zwifchen 
a Grenade gelegen / allwo der Senes 
ſchallen Gerichts⸗Stuhl it. 
L’ Islede Nermonftier oder Narmouftier, ei⸗ 
we Frangöftfche Inſul / foin dem Oceano auf 
der Seiten an NiedersPoitou, nahend dem fe⸗ 
ften Landes und eine Meile ohngefehr davon 
yom Morgen her lieget. 
L’ Isle d’Oleron,eine Srangöfifche Inſul in 
dem haben Meer aufderSeitender Landſchafft 
Auiniß und ohngefehr vom Morgen her / drey 
teilen vom feften Lande gelegen. Es iſt eine 
Feſtung darein gebauet / ſo Citadelle d’Oleron 
genennet wird / und findet man in ſolcher Wein / 
Korn meer hat auch einen guten 
eersHafen- 
u: 2 de Re, eine Frangöflfche Inſul / in 
dem hohen Meer gelegen. Siehat von Mor 
n anderthalb Meile ohngefeht vom feften 
ande aufder Seiten det Stadt Kochelle. 
Bom Abend. ift das Meer / von Mittag Die 
Inſul Dleroos und von Mitternacht die Inſul 
Mermonftier.. Sie hateine JeftungS. Martin 
genannt/umd wird vielSalg darinnen gemacht 
geldyes die Engelsund Holländer famt dem 
‚Iein abholen. 
. Isleben, lat. Eislebia, von Teutfchen Eißle⸗ 
‚ben genannt. Iſt eine Stadt in Dber- Sad) 
‚fen inder. Gcafibafft Mansfeld. Suche vor- 
her Eißleben. 


.  ‚Islip oder Gislipe, eine Stadt in Oxfords- 


shire, 


Ismeno,. lat. Ismenus , ein Eleiner Fluß in 
‚ «Achaja in — ſich in den Gollo 
‚von Negtopont erxgie et. Sg 
Isna, ein kleiner Fluß im Algoͤw. 
Isnich, eine Stadt in Natolien / vormahls 
Nicæa genannt. , 
— — ein Heiner Fluß in Friaul. 
bny, lat. Ispa,ifteine Reichs ſtadt im Algoͤw / 
alwo Anno 116. von einem Grafen von Ve⸗ 


worden / nach deſſen Abgan et ba 
«I von Scheren und Waldp 

— noch ietziger Zeit Erb-Scyugs 
“herren darüberfind. Und eben diefelben mpl- 


nringeny —— geſtifftet 


y lendem Kloſter die Reichs⸗Freyheit nicht ge⸗ 


Nanen ſondern haben ihm. dehhalben Streit 
user welcher nod) nid abgethan / doch hat 


der Abt den legten Reichs⸗Abſchied ſelbſt un 


„terfiheieben. Die Stadt Ißny hat erſtlich 
den Grafen von Veringen / nachgehends aber 
denen Erb · Truchſeſſen von Waldpurg zugehoͤ · 
rei / von welchen ſie ſich Anno 1386. um 8000. 
‚Pfund guter Heer frep gekaufft / und Dem Rei⸗ 
»dye ergeben. Kaͤhſer Carl der IV. aber hat 
. fie unter feiner andern Bedingung angenom⸗ 
. men ais daß fie jaͤhtlich no: Pf. Heller In Den 


ing, lat. .Ismaninga, eine Stadt im ‚M 
Bißthum —5*— an der fer. 


8, „Sit | 509 
eher ee ftehet fie un⸗ 
ter Defterreichifchen Schuß. Ihr Leinwan 

Handel ift vor Zeiten fo ſtarck geweſen / da 

jährlidy bey die 150000. Ghlden werth davon 
verfauffet worden. Der Kathy welcher vr 
19. Perſonen deſtehet ift Evangelifch / von 
A ürgerfhafft aber find ihrer viel Eatho- 
iſch. 
iſodun oder Yfodun, iſt eine ſehr alte Fran⸗ 
tzoͤſiſche Stadt / in der Landſchafft Berry ge 


legen. Es iſt ein gut Schloß daſelbſt / auf der 
Die und wird mit Wollen ſtarck gehan« 
elt 


lfola, Eſulæ, Æſulum, eine Stadt in Italien / 
fo den Nahmen eines Bißthums hat und.in 
dem bintern Calabrien’ ſo eine Landſchafft des 
Königreichs Neapolisiftigelegen. 
Ifola, Alietum, eine Stadt in Iſtrien. 
olaGliglio, eine Heine Inful oder nur ein 
Huͤgel im Patrimonio Petri, > 
or, eine Eleine Inſul bey der Jerlaͤndiſchen 
Provintz Mounſter. a 
“ Ifpahan, Hifpahan, Jex, Jexdi, Hecarompilos, 
wie fie bey denen Alten genennet worden / iſt eine 
Aſiatiſche Stadt inder Landfchafft Yerack,u 
zwar der Haupt-Plag des Königreichs Per⸗ 
-fiens. Siehe Hifpahan. 226,1 
Iſſel, dieneue Iffel, lat. Ifala Nova, Foffa Din- 
ſiana, ein Canalı deffen Waſſer bey Arnheim 
ausdem Rhein herkommet / und bey Duisbutg 
‚in die alte Ißel fäller. a; 
iſſel, die alte Ifel, lat. Hala; ein Fluß im Her 


tzogthum Cleve / fällt hernach in die Süuder⸗ 


Te 
Ifel, die kleine Iſſel, lat. [Alk minor, ein Fluß 
in der Provintz Utrecht / fällt hernach in die 


aas. 
Iſſeſlburg. lat. Uelburgum, ein Staͤdtgen im 
Hertzogthum Clebe an der alten Iſſel / an den 
Ötensen des Biſchoffthums Münfterund der 
Grafiharft Zutphen. - - ME 
j elmorde, lat. Ifelmunda; eite Inſul zwi · 
ſchen Roterdam und Dort / wicd von der Maas 
gemachet. ee A 
iſſengeaux oder Isfignaux, fat. Enfigesußuln, 
“ ein Flecken in Franctreich / in Velay, eine Melle 
“bon der Loyre. ν I De 
* Moire, lat. forium, eine Stadt in Auvergae, 
am Fluffe Courꝛe. - 15 m 
- Moudun,fat. Exeloduntim, eine Stadt nebſt 
„einem Schloſſe am Fluß Thiols in der Ftan⸗ 
. söfifchen Fandichafft Berry. ‚3723 
Ify, ift ein Fransöfifiher Stecken bey Va⸗ 
nues / in der Gegend Parißr- den die Römer 
“ Iciacum genennet/ und tvegen guten 
“ und der klaren Brunnen die nodyheitigeb Ta⸗ 
ges alda hetfür gvellen / ſehr geliebt haben / als 
die Stadt Pariß noch in ihren Haͤndon derbe» 
ſen. Die Goͤttin Iſis ſol allhier fo wohl / als 
bey Patiß an dem rt / wo ietzo die Adte St. 
Ger main befindlich / von den Heyden ſeyn ver ⸗ 
eg Er wer ee 
Iftechia, eine Heine Stadt in Mörca; beim 
Meer · Bufen, bon Coron “ "a eig 
zo gg zi BE? ug, aſter⸗ 


⸗ 


I. 


3 10 Ita. 3 
-  Ierburg, eine Stadt im Brandenburgis 
hen — am Fluſſe Pregel / hat ein 


Uhmus de Suez', eine Land⸗ Enge zwiſchen 
dem Rothen und Mittellaͤndiſchen Meer bey 


Aſia und Aftica. 
Iftigias, lat.lſtigiaſa, eine kleine Stadt in der 
Sartareyı in Mavvaralnahra. 
‚ lat. Aftromela, ein alter Flecken in 
Provence in Srancfreich. 
Utrie, (at. Iftria, fodie Teutfchen Iſterreich 
nennen ift eine ‘Propingin Ztalien. Ein Theil 


dabon gehöret dem Ettz ⸗ Hettzoglichen Hauß 
Defierreich / und der andere Theil gehoͤret der 
Eignoria von Venedig. Es it fonft eine 
ib· Inſul / und lieget zwiſchen dem Fluß Ri- 
und Arlia, und Denen zweyen Meerichof 
ſen / nemlich dem Golfo di Trieſta und Golfo 
Carnero, welchen etliche Carnivoro, wegen der 
vielen Schiffbrüchen und Untergang der Leu⸗ 
te dafelbftinennensgelegen. Die Städte dar 
innen find Ægida oder Juftinopolis, oder Capo 
d Iftria, des P. Pauli Vergerü Vaterland ; Po- 
la, Parentium, Nefatium, oder Caftell Nuovo. 
Die Hiftri find nad) etlicher Mepnung von 
den Colchis herkommen / und haben diefelben / 
olß fie Jafonem oder Medeam verfolget/ Polam 
erbauet. Das gange Land ift voll ungefunder 
Lufft / und daher die meiften Derter gar wenig/ 
' fat gar nicht bemohet. 
ia, Capo d’Ilfria, (at. Caput Iftriæ oder Ju- 
finopolis, vormahls Ægida, vie Hauptftadt in 
2. liegt auf einer Inſul des Golfodi Tric- 
und hat einen Biſchoff. Sie wird von 
dem Borgebürge dafelbft alfo genennet. Die 
Inſul / worauf ſie lieget / ifteine Meile lang’ und 
«inlauterer Felß. Don 


t dem Lande gehet eine 

ſehr lange Bruͤcke / und ftehet in der Mitte der 
Stadt eine alte Feftung mit vier Thürmen / 
weiche mit dem Meer gang umgeben iſt / und 
Das CakellLion genennet wird. Diefe Stadt 
gehöret denen Venetianern. 


Italien, lat. Hefperia, Oenotria ‚Saturnia, An- 
fonia, ift eine Landſchafft in Europa „am Mit⸗ 
geländifchen Meer gelegen, foviel Herren hat. 


Kom ift darinnen die Hauptitadt. Zralien 


fol den Nahmer haben von Italo, den einige vor 
einen Enckel Ulysfis, andere vor einen König 
in Sieilien / noch andere vor iemand anders 


bedeuteti und weil es dergleichen Thiere viel 


in dieſem Lande gegeben, ſo habe man ihm auch 


„davon den Nahmen ertheilet. Bor alters 
- hieß es Saturnia don Saturno, als feinem Älteften 
343 ein Theil deſſelben / und endlich 


tini genennet / von dern alten Könige 
-Latino, Ferner hieß es Aufonia von Aufone, 
einem alten Krieges Heldensdes Ulyſſs Sohne. 
Den Nahmen Ocnotria hatte es von Oenotro, 
- dert Sabiner: Könige, Die Griechen nen- 
neten «8 Hefperia, von dem Abend-Stern 
- Hfpero, weil es in Anfehung Griechenlandes 


| GBR, 
. gegen Abend liege. Welſchland fol es von 


denen mallenden und herum ſchwaͤrmenden 
Voͤlckern / denen Gothen und andern/ feyn ges 
nennet worden. Es prelentiret fich dieſes 
Land inden Geographiſchen Eharten wie der 
Schenckel von einem Menſchen / oder wie 
ein Stiefel. Polybius legt ihm die Figur ti» 
nes Dreyerfsbey; Solinus aber und Strabo ei⸗ 
nes Eichen-Blats. Länge erſtrecket 
ſich etwas über 200. teutiche Meilen; die Brei» 
te hingegen indem oberften Theile noch nicht 
auf anderthalk hundert’ in der Mitten etman 
auf 50. oder so. und unten an manchen Dr 
ten kaum auf 30.teutfche Meilen. Es ift die» 
* Land faſt allenthalben mit Waſſer umge⸗ 

en / und zwar gegen Morgen hat es den ſo ge⸗ 
nannten Golfo di Venetia oder das Adriatiſche 
Meer; auf der andern Seite gegen Abend hat 
e8 oben Das Mare Ligulticum, und hernach 
das Mare Tyrrhenum oder Tufcum , gang 


‚unten aber ift Das Mare Siculum. Nur 0 


ben ftöffet es an feftes Land / infonderheit 
an Teuiſchland / die weitz und Franckreich. 
Italien iftein ſehr annehmliches und fruchtbaret 

lichſten Ci⸗ 


Land ; es wachſen darinnen die 
tronen / Pomerantzen / Granaten / Limonien / Oli⸗ 


ven / die delicareften Weine / Feigen Mandeln 


Roſinen /Zucker undanders. Gleicher Geſtalt 


‚hat es die fchönften Wieſen zur Viehzucht / wel⸗ 


ches die guten ParmefansKäfe zur Gnuge auss . 
weifen. erner find hier vielzahme und wilde 
nusbare Thiererviel Seiden⸗Wuͤrmer / geſegne⸗ 
te Berge von Alabaſter / Marmor / Jaſpis / Gold / 
Silber und andern Mineralien. Daher heift 


Italien ein Paradieß und Scags Kammer 


‚ aller natürlicyen Raritäten von Europa. Sonſt 
ſagt ein Politicus : Italien ſey ein Paradie 


des Leibes / ein gsefeuer des Bentels / u 
eine Zölle der Seelen. Der berühmte Je⸗ 
fuit Kircherus pflegte zu fügen : Italien 
— nn * ww > 
as Korn will nicht uberall zulangen doc) wird 
deſſen viel aus Franckreich / Sicilien / Alrica auch 
wohl gar aus Holland zugefuͤhret. Oben ges 
gen Gran die Schweitz find-die groß 
—3 — Gebuͤrgenʒ nach diefen fänget ſich 
Apenninifche Gebuͤrge an / welches Die Lange 
durch Italien durchſtreichet. Auf den Bergen 


2 — 


ders der Graͤntzen zuͤnden fie alle Naͤchte ein Feuer 
ausgeben. Einige fagen/es habe mars in 
der alten Griechiihen Sprache einen Ochſen 


an / und das wirdein Feuer der Verficherung 
met 5. Wenn aber wey angejuͤndet wers 

nu fo heißts ein $euer des Mißtrauenso / wo⸗ 
mit angedeutet wird / auf — ſtehen / weil 
man einige Corſaren aus der geſehen 
Die Italiaͤner zehlen ihre Stunden nicht wie 


ip andere Europäifche Voͤſcker / denn fie richten fich 
das * wurde Latium, und die Ein-⸗ 
wohner 


nad) der Sonnen Untergang / und alsdenn iſts 


24 an der Uhr. Sie haben einen Mann au 

"ihrem vornehinſten Seiger / welcher / ſo bald af 
Stunde gefehlagenmit einem Hammer eben fo 
vielmahl an diefelbige Glocke ſchlaͤget wenn fic) 


etwan jemand verzehlet haͤtte. Man ruͤhmet 


die Stafiäner wegen ihrer Scharfffinnigkeit gar 


hoch und excelliren fir ſonderlich in Der Mufic, 
| aus 


Ita. Itr. Itu. 
Bau:und Maͤhler⸗ Kunſt. Ferner find fie be⸗ 
ſcheiden und beredtyaber nicht alzu auftichtig. 
Die Studia floriren in Ztalien fehr/ und giebt 
es faft inallen Städten Academien / doch find 
viele gar ſchlecht beſtellt. Die Frauen und 
Qungfrauen in Italien gehen faftniemahls aus / 
als in die Kirchen / und haben alsdenn eine Huͤ⸗ 
terin bey ſich; das Manus⸗Volck allein vers 
kaufft Eß⸗ und andere Waaren. Die Ztalier 
ner hengen zwar dem euſerlichen ſSplendeur in 
Gebäuen und andern Galanterien fehr nach / 
gleihmohl wiffen fie wohl zu menagiren koͤn · 
nen auch manierliche Griffe / Geld zu verdienen / 
erfinden/und einen Profit zu machen. Dieſes 
wird an ihnen billidy getadelt ’ daß fie insge⸗ 
mein wolluͤſtig / brutal, verliebt / epferfichtig / 
ingleichen Blut⸗ und rachgierig find welche eis 
nes Menſchen Leben wenig achten Daher auch 
Italien offt einer Moͤrder⸗Gruben verglichen 
wird / wegen der vielfältigen Banditen und Raͤu⸗ 
ber / welche bier groſſe Freyheit genieſſen. 
Man ſagei auch im Sprichwort: Die Ita⸗ 
liener find endweder gang gut / oder gantz 
boͤſe · Ingleichen: Daß unter allen Chriften 
Die Italie ner / und unter dieſen die zu Rom 
die ärgeften wären. Inzwiſchen hat man 
denen Italienern die Erfindung. der neuen 
Weit zu dancken / fintemahl deren Entderfer 
Chriftophorus Columbus ein Genuefer/ und 
Americus Velputias ein Florentiner gewe⸗ 


n» 
itapoa, ein Flecken und Spaniſche Colomie in 
Paraguay im Mittaͤgigen America. 
‚ Iaree,welces Wilhelm de Tyrhat Bacar ge⸗ 
nennet / iſt ein eines Landgen in Paleftina, jens, 


er des Jordans / zwiſchen Samaria und Ara⸗ 


ia. 
ithaea, ietzo Iſola del Compare, Val diCompareè, 
die Tuͤrcken nennen ſie Phiachi, oder Theachi, iſt 
eine Inſul im Æoniſchen Meer / bey Cephalonien 
gelegen/des Ulysfis Vaterland. 

* Ichanchefter,fat. Ichancheftria , fonft Othonia 
ad Anfam,fonft eine eine Stadt, iego ein Dorff 
inder Sraffchafft Effex in Engelland. 

Iton, fat. Itona , ein Fluß in der Normandie, 
fat nachmahls inden Fluß Eure, | 

Irri,fat, Itrum,eine Bleine auf einem Felfen ge⸗ 
fegene Stadt im Königreich Neapolis / in, Terra 
di Lavoro,zwifchen Fondi und Gacta. 

Itfch,ein kleiner Fluß in Srancken. 

Itter,fat, Ittera, ift eine Herrſchafft / Flecken 
und Schloß, vondem Fluß Itter, fein die Eder 
ſich ergieffetralfo genennet. Iſt Anno 1361. an 
das Fürftenthum Hefien gekommen. Das 
ESchloß heiſſet Doel oder Voia / undlieget auf 
einem Felfenzund wird von einem Amtwann bes 
wohnet. 

Iturza,oder Peræa, war ehemahls ein Theil 
des Juͤdiſchen Landes / welches den Stamm Ru⸗ 
ben und Gad in ſich begrieff. 

Juami,fat. Juamum, eine Stadt auf der In⸗ 
ſul Niphon in Japan. 


5. Juan, eine Meine Stadt in Aragonien; eine 


’ 


Zua. Jud. sat 
andere diefes Nahmenõ iſt in Neu⸗Biſcaſa in 
America. 

Juan de Nova,lat.Infula ſoannis de Nova, eine 
Kleine Inſul im Africa zwiſchen Madagafcar und 
der Kufte von Zanguebar., 

Juan Fernandes,lat. Infale Joannis Fernandi- 
— Inſuln auf Dem Mari Paciſico, nahe bey 

ili. 

S.Juan de la Frontera, eine Stadt in Chili im 
America. 

S. Juan de la Vittoria,eine Stadt in Peruin U 
mericarhateinen Biſchoff / der nach Lima gehoͤ⸗ 
ret. 

Ivanogrod,lat. Ivanogroda, eine ſonſt Schwe⸗ 
difche Feftungrunweit des Fluſſes Narva auf 
einem $ elfenwelche Anno 1703. Die Moſcowiter 
erobert haben. 

Jucatan,fat. Jucatania , eine Halb⸗ Inſul im 
Nordlichen Theil von America / im Mexicani- 

Diitridt,gehöret denen Spaniern / und foll 
225. Meilen im Umkreife haben. Den Nah⸗ 
men hates Daher befommen ; Die Spanier 
weldyevor dieſes Land waren verichlagen wor⸗ 


den / rieffen den Einwohnern mit Gebehrden und 


were diefe Gegend genennet würde; 
ri befamen aber — Nucatan, das iſt 
wir verſtehen euch nicht. 

Judza, Palzitina,eine Aſiatiſche Landſchafft in 


Syrien. 

Judza,in beſonderm Verſtande / war eine 
von Judæa, und begrieff in ſich vie Siamıme Zur 
da und Benjamin. 

Jadenburg,fat Judenburgum , iſt die Haupt⸗ 
Eradtin der Ober⸗Steyer an der Muer / ein 
ſchoͤner wohlgebauter Ort / abfonderlich gegen 
der Mueryan einer siemlichen Höhe, und Daher 
gar fehon gelegen. Es iſt ein schön Fürftlich 
Schloß Inder Stadt / die Burg genannt /nechft 
daran fieget das SrancifcanersKlofter und nes 
ben diefem das Sefüiter-Collegium. St. Mar⸗ 
tins und die Pfarr⸗Kirche find wohl zu ſehen. 
Unter der Stadt bey der Muer liegt ein ſchoͤnes 
erernigi St. ElarenDrdens. Das 

athhauß ift auch fehens » werth. Und it zu 
mercken / daß / wenn eine Malchz-Perfon allhier 
ſoll enthauptet werden / ſolches nicht auf oͤffentli⸗ 
cher Gaſſen vor dem Rathhauß / wie an andern 
Orten gedraͤuchlich/ ſondern / auf Rathhauß 
in einer weiten Stuben / dahin man die armen 
Suͤnder fuͤhret / verrichtet wird, 

jadia,die Hauptſtadt des Koͤnigreichs Siam, 

Judicellö,lat. Judicellus,ein Fluß in Sicilien / 
im Val di Demona,entfpringet beym Æna, und 
fant hernach inden Golfodi Catania, _ 

‚Judoigne, fat. Judonia, iſt ein Brabantiſch 
Städtleinf 3. Thore / und 18. öffentliche Gaſſen / 
innerhal / der Stadt⸗Mauren / Unſer Frauen 
Capellen / einen Hoſpital / und ein Franciſcaner 
Jungfrauen⸗Kloſter der dritten Regul / auſſer 
der Stadt aber auf einem Berg eine alte Pfarr⸗ 
Kirchen zu St. Medardo / dahin die gantze Stadt 
gepfarret ift,habenfoll. Das ſchoͤne Schloß / fo 
allda geweſen / it Anno 1178. von den Soldaten 
verbrennet worden. bat Anne * 

er 
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der Hertzog von Marlborongh die Frantzoſen ge 
ſchlagen. 

Iveline,fat. Ivelina,oder Aquilina Sylva, ein 
Wald in Beaucein Franckreich / der aber meift 
ausgehauen worden. 

Ivelmouth,fat. Irelmathium ‚ein Meer-Bus 
fen in Somertet. ‚ 

Jvenach, fat. Jvenacum, eine Stadt im Für: 
ftenehum Wenden / hat ein altes Schloß. 

Juencheu, fat. IJtencheum, eine Stadt in Chi- 
na, in der Provintz Kiangſi. 

Ivenna, ein Fluß inOrleannois, 

Ivetor, ein vormahls fouveraines Koͤnigreich / 
ob es gleich nur aus einigen Dorffern beftehet/in 
der Normandie,nidyt weit von Havre de Grace, 

Juhorski gder Juhora, fat. Juhra und Jugra, 
eine Landfchafft fo den Titul eines Hergogthums 
fuͤhret an dem Moſcowitiſchen Meer / zwifchen 
den Provinsen Condinski und Petzora, 

vi, fat. Jovismons, ein Berg in Eatalonieny 
IR bey Barcelona, worauf ein Fort zur Defen- 
fion gebauet ift. 

Ivica, einevon den Pityufifchyen Inſuln / auf 
dem Mittellandifchen Dieer / bey Catalonien / 
hat 27. Meilen im Umkreiß /10.in die Lange und 
6.indie Breite ift mit Getraide, —— 
ten und Saltz zur Gnuͤge verſehen / und leidet 
keine Schlange / noch ander gifftiges Thier und 
Ungeziefer. Ihre Hauptſtadt fuͤhret gleichen 
Nahmen / und hat einen ziemlichen Hafen. Ans 
no: 1706, erklaͤrete ſich dieſe Inſul vor König 
Carln den III. 

Juifve, lat. Syrtes Judææ, find Klippen im 
Aethiopiſchen Meer bey den Küften der Inſul 
—— der Stadt Mozambique gegen uͤ⸗ 


Fvigny,eine Stadt in Nieder-Champagne, 
Jukagir, fat. Jukagira, eine Gegend in der 
groſſen Tartarey bey Daurien gegen Norden. 


Jülich, oder Gulick / Tat. Juliacum, eine wohls . 


Haupt⸗Platz des Hertzogthums gleiches 
mens / gehöret dem Churfürft von Pfalk« 
Neuburg zu. Es ift diefe Stadt fehr wohl 
befeſtiget / hat auch ein fehr feftes Schloß u. find 
beyde vor unüberwindfich gehalten worden, eg 
hat aber beyde Printz Moris von Dranien Ans 
no 1610. und dig Spanier unter dem Grafen von 
Bergen Anno 1622. eingenommen woorauf man 

den Drtan Pralg-Neuburg abgetreten. Das 
Hertzogthum Juͤlich gränget gegen Morgen an 
—— Mittag an die Hertzogthuͤmer 
Limburg und Luͤtzenburg; gegen Abend an die 
Maas und gegen Mitternacht an das Hertzog ⸗ 
thum Cleve. 

Juine, fat, Junna,ein Fluß / ſo in dem Orleani⸗ 
ſchen Walde entſpringet / und nachmahls in die 
Seine faͤllet. 


Jüterbock, ſiehe Güterbock. 

Jütland,fat. Jutia,0der Cherſoneſus Cimbrica, 
wie ihn die Alten genennet haben. Iſt cin Theil 
vom Königreich Daͤnnemarck / und zwar eine 
Halb Inſul / gränset gegen Morgen an die 
Meer-Engerfodie Mittelfarth oder Der Mittel: 


befeftigte Stadt an der Roͤer gelegen / gie 
a 
faltz 


Jul. Jum. Jun. 
farth⸗ Sund genennet en an die Oſt⸗ 
See; gegen Mittag an die Ender; gegen Abend 
und Mitternacht andie Nord⸗Eee. Es wird 
in Suͤd⸗ und Nord⸗ Zütland eingetheilet / deren 
das erſte nichts anders ifts als dag Hertzogthum 
Schleßwig. Durch Angeben der Hollander 
ift diefes Land durch angelegte Damme vor deg 
Meers Uberſchwemmung befthüßet worden, 
Am Meeritrande behitfft man ſich mit fehlechten 
Haͤuſern / weil offt der groſſe Wind eine ſolche 
Menge Sand auftreibet / daß man durchs Dach 
ausden Haufern jteigenmuß. Aufden Küften 
Halb⸗Inſui und fonderlich auf der Kufte 
Schager-Rack,ift das Sttandt- Recht gebräuchs 
lich / vermöge deffen alle geftrandete Güter dem 
Filco heimfallen. 

S.Julian, ift ein Burgundifches Staͤdtlein / faſt 
auf halben Weg zwiſchen Burg und Orgelet 
gelegen / ſa den Nahmen von Julianodem Antigs 
chiſchen Marterer haben foll. 
Shefinire'ginfen —— eine Stadt in 

iensim Fuͤrſtenthum Hels / hieß ſonſt Neu⸗ 
Dresterift aber ums Jahr 1073 bey 8 uͤrſtli⸗ 
chen Bruͤderlichen Theilung zu einer uͤrſtli⸗ 
chen Reſidentz gemacht worden. 

lully, fat. Iuliacum, ein Flecken nebft einer 
Abtey in Isle de Francc,zivey biß drey Meilen von 
Meaux, 

Jumieges ‚ fat. Gemeticam, ein lecken nebft 
einer. Abtey in der Normandie, an der Seyne, 
zwiſchen Rouen und Candebeck, 

Juncaire,oder Junicaire,faf. Juniaria, und Ju- 
nicaria,ift ein Ort im Bezirck von Maguelong, 
lego Montpelier genannt. Anno 894. ift ein 
Concilium allhier gehalten worden. 

„Juncalaon, fat. Juncalonium, eine Stadt im 
Königreich Siam,hateinen guten Hafen. 

Jungcheu,fat, Jungcheum,eine Stadt in Chi- 
na,in der Proving Huquang. 

—— kleine Etadt in der Graffehafft 


g. 
Jungfern-Stein, ein hoher Felß in Meiffen der 
Feftung Koönigfteingegen tiber jenfeit der Eibey 
der die Geſtalt einer ftehenden Sungfer welche 
einen Hand⸗Korb am Arme traͤgt / vorfiellet, 

8. Junian, ein Frantzoͤſiſthes Staͤdilein im 
Lande Limofin, vierMeilen von deffelbenHaupts 
Stadt Limeges gelegen. 

Juning,lat.Juninga,eine&tadt inChina, in der 
— guſuibe 
Junis Ligod, eine Inſul bey der Inſul Angle- 
fey im Herzogthum Walles. je m 

Junivvladislavien,eine Stadt in der Raven⸗ 
fichen Woywodſchafft. 

Junnan,fat. Juunania,eine Landfchafft in Chi- 
na; wiſchen Indien / und den Provingen Quang- 
fi, Queicheu und Suchuen. 

Junnan,fat. Jannania,die Haupt⸗ Stadt in der 
Provintz gleiches Nahmens. 

Ivois,oder Yvers, lat. Epoiſus, ein vorne 
Ort im Hertzogthumkuͤtzenburg / an denen Graͤn⸗ 
tzen der Grafſchafft Chini an einem luſtigen 
Ort gelegen / heißt ſeit Anno 1662, das Fuͤrften⸗ 
thum Carignan. 

Iva- 


Zus. Jur. Juſ 
Ivonigrad, lat. Ivonigrada, ein Flecken in Cro- 


atien/ auf den Örengen von Bosnien und Dal⸗ 
matien gelegen. , 
Jura,ein groffes Gebürge, fo von der Rhone 
biß an den Rhein bey Bafel gehet / zwifihen der 
iß und der Franche Comte. 
Jura,eine von den Aynfuln Welternes. 
Ivrea,oder Inurea Baltea, eine Stadt in Pie- 
mont, und der vornehmfte Ort in der Provintz 
Canavefe,am Fluſſe Dora, fieben teutſche Meis 
‚ten von Turingegen Mitternacht und acht Mei⸗ 
len von Vercelli gegen Abendrhat ein Schloß / eis 
ne Citadellc,ein Fort / Caſtiglio genannt / und eis 
nen Biſchoff. ‘Die Gegend da herum ift ſehr 
uneben / und fallet es ſchwer mit einer Armee das 
bin zu kommen wegen der vielen Deälcen, diein 
diefem Lande find. Der Drt ift gar fehlccht 
gebauet / und etwan von 6000. Eimvohnern bes 
wohne. Dieumliegende Gegend wird Davon 
il Marchefato di Jurea oder das Marggrafthum 
Jurea genennet. Anno 1704.den 18. Geptemb. 
befamen die Frantzoſen diefen Ort / und am 28. 
Septemb. muſte fich auch das Eaftell auf Gna⸗ 
de und Ungnade ergeben die Garnifon welche 


Jra. Ire Jyo Kab. Kac, Kad Kaͤ. 5 

- Jufterburg, eine kleine Stadf nebſt An. 
Schloß und Amte im Brandenburgiſchen 
Preußen am Waſſer Zufter- 

Jullingen, eine. Stadt und. Herrfchafft ie 
Schwaben an der Donau. | 

Juvenazo, eine Stadt in der Neapolitanis 
ſchen Landſchafft Bari. I 

Ixat, lat. Ixarium,ein Flecken in Spanien / in 
Arragonlen / am Fluß Martin, fuͤhret den Titul 
eines Hertzogthums. 

Le, ſat. Ixum,eine Stadt in Jetſengen auf der 
Inſul Niphon in Japan. 

Jyo,lat. Jyum, eine Stadt in Japan, auf der 

ul Xicoco. .- 

Izehoe,fat. Itzehoa,ift eine Stadt in der alten 
Graffhafft Stormarnsan dem Waſſer Störa 
von einem Hergogen in Sachſen / Nahmens Lu- 
derus oder Lotharius, Herman Bilungs Sohne / 
unter Regierung Käpfer Ottens des Dritiens 
gebauet. In der Kirche find viel Fuͤrſtliche 
und Gräfliche Monumenta zu fehen. Auſſer 
der Stadt hat esein Jungfrauen⸗Kloſter / wor⸗ 
innen noch Adeliche Jungfrauen unter einer 
Aebtißin in, Nonnen Tracht den Gottesdienſt 


2000. Mann ausmachte/ wurde zu Kriege-Öes | abwarten 


fangenen gemachet. 

Ivrea, vormahls eine ſouveraine Marggraf⸗ 
ſchafft in Stalienviegt führet die Landſchafft Ca- 
navele foldyen Nahmen. 

Jurgano, lat. Jurganum ‚ein Stecken in der 
Wallachey beym Einfluß der Telez in die Des 
Rau 


Ivry‚lat. Iberium,eine Frantzoͤſiſche Stadt in 

«der Normandie,bey der Stadt Eurcux,am Fluß 
Eure gelegen. A 

uſſey eine Stadt in der Franche Cnmte. 
: S,Julli,fgt, Juftonn Monafterium, ein fehönes 
Kloſter inder Spanifchen Provinß Eliremadu- 
za;in einer anmuthigen Gegend / nahe bey Placen- 
tia gelegen / welches Kapfer Earl der V. berühmt 
machte / als er / nachdem er Die Regierung vollig 
abgedancket / fich hierein begab. eine meifte 
‚Zeit brachte er darinnen mit dem Gebethe der 
Gaͤrtnerey und den Mechanifchen Lbungen zu ; 
ser hatte nicht mehr / als etwan 12. feiner Bertraus 
ten bey fidyy hatte ſich auch nicht mehr als 
»100000. Ducaten. jahrliche Einkuͤnffte vorbe⸗ 
«hatten. Es ſoll ihn aber diefe Veraͤnderung ger 
reuet Denn als der 

Philippum II. König in Spanien / erinnerte / es 
“ware heute juftein Jahr / daß fich fein Herr Va⸗ 
ter der Regierung begeben ; antwortete ihm Ders 
ſelbe: Ja es ſey auch jultein Jahr / daß ihn fol- 
ches gereue. Man weiſet den Frembden ſeine 
Zimmer / die er bewohnet / und verſchiedene Me⸗ 
chaniſche Sachen / die er mit eigner Hand ſoll 
verfertiget haben. Sein Todt erſolgte allhier 
den ai. Septemb. 1y58.undfoller auf gut Luthe⸗ 
riſch geſtorben ſeyn; wie denn ſein Prediger D. 
Cacalla, fein Beicht⸗Vater Conitantin Pontius 
Biſchoff von Droßerund Barıholomzus Caran- 
za, Ertz⸗Biſchoff von Toledo, wegen diefer Leh⸗ 
re / von der lnquiſition zum Feuer find verdam⸗ 
mer worden. 
er Theil. 


Cardinal Grimani - 


Izli,oder Zezil,[at Izla,ein Flecken in der Bar⸗ 
—— Koͤnigreich Algier / in der Provintz Te- 
enin. 


K. 
Ka eine Bleine Stadt im Hertzogthum 
Magdeburg/gegen die Marck. f 

Kaben,eine Keine Stadt im Schleſiſchen Fürs 
ſtent hum Wolau / an der Oder. J 

Kabsdorff,eine kleine Tradt in Ober⸗Ungarn 
inder Grafſchafft Zips. 

Kachemire, ein Königreich in Indien beym 
Berge Caucafo,in des Groß⸗Moguls Gebiete. 

Kacheri,oder Cacheti,lat.Gaguetia,eine Lands 
fhafft in Georgien in Klein⸗ Aſien. 

Kachschaga,eine Stadt inder Mofowitifchen 
Tartareyı im Konigreih Calan. 

Kadan, eine Boͤhmiſche Stadt an der Eger 
im Sazer Kreiße. 

Kefernburg,vermahls eine Grafſchafft / ietzt 
ein altes Schloß und Amt in Thuͤringen / nicht 
weit von Arnftadt/ gehöret dem Örajen von 
Schwartzburg⸗ Arnftadt. 

Kzhler-Schantz, ift eine Heine Feſtung diffeit 
Rheins / Straßburg gegen uber / allwo die 
Breuſch fich in den Rhein ergiefjet/ und die Kin⸗ 
gig ebenfalls darein flieſſet. Kehl an ſich ſelbſten iſt 
ein gang geringer Flecken / man hat aber allda / 
wegen des berühmten Paſſes uber die Rheins 
Bruͤcke / einige Fortification anzulegen’ ſchon in 
denen vorigen Kriegen /und che Straßburg an 
die Eron Franckreich gekommen / vor nöthig er⸗ 
achtet. Anno 1678. den as. Juli wurde dieſes 
Fort von dem Frantzoͤſiſchen General / Manf. de 
Monclas , belagert / und den 27. mit Sturm eros 
bert. Nachdem fich der Konig Anno 1681, den 
30. Septembr. der Stadt Straßburg mit Lift 
bemaͤchtiget / hater nachgehends Anno 1633. uns 
terfchiedliche neue Schangen’ fo wohl auf Der 

Inſul / als jenfeit Rheins anlegen laſſen; 
Ttt welche 


14° KaͤſKah Kal. Kak. Kal. 
welche er aber nach dem 18. Articul des Ryswy⸗ 
ckiſchen Frieden-Schluffes hat demoliren muͤſ⸗ 
ſen / alſo / daß alleine das ei Fort ftehen ge⸗ 
blieben / unddem Roͤmiſchen Reiche eingeraus 
met worden. Anno 1703.den 9. Merk haben 
die Frantofen diefe Schange abermahls mit 
Accord einbefommen. x 
Karndten, ein Hersogthum zwiſchen Steyer⸗ 
marck / Crain / Friaul / Saltzburg und Tyrol / ges 
hoͤret dem Haufe Oeſterreich / iedoch auch eiwas 
ir Erz Bifchoff zu Salsburg. Siehe Ca- 
rtinthie. 
Kzsmarckt, eine Freyſtadt in Ober⸗Ungarn 
inder Graffhafft Zipsam Earpathifchen Ges 
bürge. Siehe Kayfersmarckt. 
“ Keftenholtz , ein Gtädtgen nebft einem 
Shioff in Ober⸗Elſaß / nicht weit von Schlet⸗ 
adt 


Kahlenberg,der hoͤchſte Berg in Polen / wor⸗ 
auf ein Cloſter liegt zum H. Creutz genannt. 

Kaidan,ein Staͤdtgen in Samogitien. 

Kaimach, eine Provintz in der Tartarey / um 
den Fluß Ghammas / deſſen Inwohner die Kai⸗ 
machiten genermet werden. 

Kakares,füt. Cacharum Regoum , eine groffe 
Provintz in des Groß-Mogols Gebiete. 

Kaknotzin, eine Stadt in Mafoviers gegen 
Eujavien zusben der Weixel 

Kala,ift ein Städtlein in Thüringen, an der 
Sala zwiſchen Orlamund und Jena gelegen. 

Kalb,ift eine ſchoͤne Stadt im Wuͤrtenberger⸗ 
Landıfo vor zeiten eigene Grafen gehabt ‚von der 
nen folche an die Grafen von Tubingen/ und von 
diefen Anno 1345: ans Hauß ABürtenderg kom⸗ 
men. Giehatdrey Vorftadte / fuͤnff Thore / 
undeinen Hoſpital / eine ſchoͤne Kirche und Schul / 
gute — Lufft / und einen langen 


Kaldchart, iſt ein Chur⸗Coͤllniſches Staͤdtlein / 
in Weſtphalen gelegen. 
Kale, ein Merſeburgiſches Staͤdtgen in der 
Nieder⸗Laußnitz / drey Meilen von Dobriluck. 
Kalenberg,fucheoben Calenberg. Man fies 
het oben auf demfelben noch etwas von einem oͤ⸗ 
den Scyloß/in welchem vor diefen der heil. Leo- 
oldus, Marggrafin Oeſterreich / Hofgehalten. 
n dieſem Berge ift das nahmhaffte Treffen 
zroifchen Kaͤyſeri Koͤnigl Polniſchen Chur⸗Baͤh⸗ 


ern und Saͤchſiſchen und andern Reichs⸗Alliir⸗ 


„ten Voͤlckern und dann denen Tuͤrcken Anno 
1683. vorgegangensin welchen nechſt göttlicher 
Huͤlffe die Tuͤrcken von der Künferl. Reſidentz 
Wien gaͤntzlich hinweg⸗ und indie Flucht ges 

lagen worden / und alſo dieſer Berg bey der 

Nachwelt in ſehr groſſen Beruff kommen fan. 

Kalenhauſen oder Kaldenhauſen, lat. Kalen- 
hufium, ein Flecfeninder Grafſchafft Moͤts / 
zwiſchen der Stade Mörs und Ordingen. 

Kalingbourg,fat Calingoburgum,ein Staͤdt⸗ 
gen auf der Inful Seeland in Daͤnnemarck / 
am Belt gelegen hat einen auten Hufen. 

-Kalis, fat. Calitum, eine Stadt inder News 
marc ı aneinemi See. 

lat. "Califfienfis Palatinatus , eine 


ſchafft Fuggerrander 


Wod wodſchaffti — Haspt 
Ö n nideren pt 
Stadt gleichen Nahmen hat und zwiſchen 
Moraften am Fluffe Prosna lieget. - Es ift 
diefelbenur mit einer Mauer von Ziegeifteinen 
undeinigen niedrigen Thürmen befeftiget. Es 
gieber hier einige Kloͤſter mie auch ein fehr 
prächtiges Jeſuiter⸗Colleglum / welches Sta- 
nislaus Karncovĩus, Ertzbiſchoff von Gneſna / ges 
ſtifftet hat. Man ſiehet auch hier noch die Ru- 
dera von einem alten feſten Caſtell / welches 
vormahls durch die Teutſchen Ordens⸗Ritter 
iſt zerſtoͤret worden. 

Kallenburg, eine Stadt und Schloß auf der 
Inſul Seeland. 

Kallie, ein Flecken in Odepoa in Liefland. 

Kalmucker Tartarn, lat. xalmuchi, dieſe woh⸗ 
nen in der groffen Tartarey. 

Kalmünız, lat. Kalmintia, eine Stadt ander 
Habs in der Ober⸗Pfaltz. 

Kalo, oder Calo, lat. Kaloa, ift ein feftes 
Schloß in Ober: Ungarn gelegen in der Graf⸗ 
ſchafft gleich Nahmens. 

Kaltenhaufen, eine kleine Stadt in der Graf 


Schafft Bitſch. | 


Kalten-Northeim, fat. Northeimium frigi- 
dum, eine Stadt im Hennebergifchen Gebietes 
am Fluß Feldargehöretdem Hertzog zu Sach⸗ 
ſen⸗Eiſenach --- - 

Kaltenftein, eine Beine Stadt in Schleſien / 


im Fuͤrſtenthum Grotkau / nach dem Hertzog⸗ 


thum Jaͤgerndorff zu. 

Kaltershaufen, eine * Stadt in der O 

untz. 

Kamentz, eine Stadt in Schleſien / im Her⸗ 
tzogthum Münfterberg- 

Kamin, lat. Kaminum, eine Stadt nebft einer 
Eaftellaneyrin der Woywodſchafft Kaliſch / am 
Fluß Warte. .. 
Kcaminieck, wie es die Polen noch nennen 
Podolsky, lat. Camenecia, Caminiecum, eine 
Polniſche Stadt , iſt der Haupt-Drt in Ober 


Podolien / deffen Bifchoff Suffragancus zu Lem⸗ 
"berg. Es lieget diefelbe an den Wallachiſchen 


Graͤntzen zwifchen Felfen und Hügeln ift 
duch Natur und Kunft wohl fortißciret / und 
bat einfehr feftes Schloß, welches auf einem 
Dabey gelegenen Felfen ſtehet und die Stadt 
commandiret. : Der Zugang dazuift mit eis 
nem Hoͤrnwerck bedecket / welches von dem 
Corpo des Orts durch einen tieffen Graben ab⸗ 
gelondertift: Beydes die Stadt und das Ca⸗ 
ſtell find mit dem Fluſſe Smottzick / welcher nicht 
weit davon in den Nieſter faͤllet mgeben. "Die 


um dieſe Stadt gelegene Felſen ſind allenthal⸗ 


ben fo hoch / daß man von auffen nur die Spi⸗ 
Gen der höchften Häufer ſehen kan. Anno 1669. 
wurde diefer Det durch eine Feuers Brunft 
gar fehr befchädiget. Die Tuͤrcken und Dar 
tarn haben öffters ihr Aufferftes darauf verſu⸗ 
chet / aber vielmahl gan vergebens; undals 
Anno ıszı.der Tuͤrckiſche Käpfer Osmannus 
diefe Feftung befaher und fragte: Wer ſie fo 
befeftigerhätte? Darauf aber von einem zut 
Antwort befam : GOtt im Himmel; — 

8 v 
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thum 


ee Se kein 
A au tt ım ei eiunch ⸗ 
—2 eroberten die Tuͤrcken An⸗ 
no 1672. Caminieck / jedoch / wie man meynet / 
durch Verraͤtherey. Anno 1687. wurde dies 
fer Ort von Motula, dem Genetal der Coſa⸗ 
cken / bloquiret / worauf die Polen groſſe Pre- 
paratorien machten / ſich mit deſſelben Troup⸗ 
pen zu conjungiren: ¶Alleein ſie muſten bey Her ⸗ 
annahung der Tuͤrckiſchen Armee beyderfeits 
wiederabziehen. Anno 1688. wurde vor Dies 
fen Plage von der Polniſchen Armee eine neue 
Bloquade formiret /, und im. folgenden Zahre 
—* wuͤrcklich belagert / Da fie denn im 
Monat Auguſto die wuͤrckliche Attaque anfien« 

n: Allein im Septemb. Darauf murde Die 

elagerung miederum aufgehoben. Anno 
1699. tratendie Tuͤrcken / vermäge des Car ⸗ 
lowitziſchen Friedens / dieſe Feſtung den Polen 


Kamminſaton, eine Feſtung in Moſcau am 
ſchwartzen Meer. 
Kampno, eine Meine Stadt in Schleſien / in: 
der Herrfchafft Wartenberg. j 
* Kamps, lat. Cambus, ein Fluß in Nieder- Des 

ſterreich / Dee nachmahls in die Donau fället. 
: ‚Kanduama, lat. Canduana, eine Proving in: 
Groß ⸗Mogols Gebiete / gegen die groffe 
artarey zu. 
.Kanelicht, ein Meiner Ort in Liefland / am 
ge Embeck / wo Deefelbe aus dem Werzer⸗ 
ee hervor kommt / und ſich hernach in den See 

Peibas ergieſſet. 
Kan er. eine Beine Stadt im Hertzog⸗ 
* { z P 


ch. 
Kanibor, ein Marckt nebft einem feſten 
Schloſſe in Ungarn nicht weit von Eſſeck. 
‚ Kaniovv, lat,Kaniovia, eine kleine Feſtung 
in Vollhynien / am Fluffe Rieper. 
Kant, ein Bleiner Dre im Fürftenthum Breß⸗ 
lau an der Weiſteritz. 
‘ Kaocheu, lat. Kaocheum, eine Stadt in Chi- 
na, inder Provintz Quantung. | 
‚ Kapfenberg, fiehe Prabe: | 
Kaporz, ein Meiner Flußin NiederAlngarn. 
Kapotzvivvar, oder Capotzvivvar, lat. 
Te . ; 
varium, Caposvarum, ift ein von Natur feſtes 
Ungariſches / und an einem fumpfichten und Eo- 
fhichten Dit gelegenes Schloß. ’ 
* Kaptrga, Caporio odet Coporie, eine Feſtung 
in Ingermannlandı ſechs Meilen von Gama 
gelegen, iſt aber nur mit einer einfachen Mau⸗ 
er und fechs Rondelen befeftiget. Sie iſt nicht 
groß / aber luſtig / auf einem Hügel und in einer 
ninuthigen Gegend erbauet. Anno 16012. ha⸗ 
en die Schweden ſolche denen Moſcowitern 
abgenommen / Anno 703. aber eroberten ſel · 
um Muffen wieder. ö 


der groſſen Tartarey- 


Karakatanka, eine Stadt in des Groß-Mo-' 


gols Gebiete /im Königreich Canduana, 


Karafu ‚fat. Karafina, eine Beine Stadt‘ 


* Crimiſchen Tartareyı am Fluß Ka- 


lat. Karacathaya, eine Provintz in. 


\ 


Kar. Kaſ. Rad, ' ' 

" Karbitz, ein Städtgenin Böhmen im ns 
meritzer · Kreiſe eine Meile von Toͤplitz / gehoͤret 
den Grafen von Collowrat. | 

. Karenfebes, ein Ungarifcher Ort / am Fluß 
Toͤmoͤs an der Bulgarey / nicht weit von deu 
Donau gelegen. ine Diokoneliähe 

Kargapel, lat.Cargapolia, eine Mofcom 

Landſchafft gegen Finnlandy die Hauptſtadt 
hat gleichen Nahmen / und liegt am Ste Kar⸗ 


“ Karhais, fat, Caretum, ein Flecken nebft einer 
Benedictiner-Abtep in Bretagne , im Biſchoff⸗ 
thum Quimpercorentin. . . 
Karkus, oder Karckhaus, ein ziemlich 
—— in Liefland / nicht weit vom Seh bel 
mut gelegen. 
Karll,ift.ein Trieriſches Staͤdtlein unterhalb 
Kochheim / und auf ſelbiger Seiten an der Mo⸗ 
ſel gelegen. 
Karlsbad.fuche oben Carlsbad, 3 
Karn-Taur lat. Carnicus Taurus, ein Gebuͤrge 
zwiſchen Saltzburg und Kaͤrnthen. a: 
Karnvvald, (at, CarnaSylva, ein Wald ind 
Echweigsder den Eanton Unterwalden in y 
Theile theilet. 


Karopnitze,oder Gl iaboteni; fat. Caropniciusg 
oder Orbelus Mons ‚ein Berg in Griechenland / 
— und Albanien von einander ſchei⸗ 


Kars, eine groſſe Stadt in Turcomannia nebſt 
einer Feſtung gegen Perſien / liegt an einem Flcis 
nen und gehöret den Tuͤrcken. En 
Kaſakes, fat. Kafaki Tartari, find diejenigen _ 
Tartarn /welche zwifchen. den Kalmucker-Tars 
tarn wohnen. 

Kasghar,fat, Kasgharia, ein Koͤnigreich in dee 
groſſen Tartarey. 

Kafıkermeen, eine fefte Stadt am Nieper im. 
der Heinen Tartareyı etwan zwey Meilen vom 
ſchwartzen Meer / wurde Anno 1695. von den 
Moſcowitern erobert. Er 

Kafshyl,eine Stadt in der Irrlaͤndiſchen Bros 
vins Mounlter,hateinen Erg-Bifchoff. -- 

Kathay,lat. Caraja, gehoret Theilszur groffen 


Capos- Tartareprtheils zum Mitternächtigen Theil vom 


Ehina. ; 
Katlenburg,einfefter Paß und Schloß an dee 
Rhume / im Fürftenthum Grubenhagen. 
‚Karfchor, eine feine Stadt in Schleſien / im 


‘ Katternberg,, oder St, Catharinen-Berg, ein 
Berg-Städtgen in Meißen’ auf der Boͤhmi⸗ 
ſchen Grentze / dahin esauch zum Theil gehoͤret / 
ha pie ift vom Kupffer⸗ 
gwerck entjtanden. 
— — Provintz Holland 
am Rheine. 
Kateeneck, oder Caſſeneck, iſt ein in 
Servien acht Stunden lang. gli 
Katzenelnbogen, fiche Carzeneln 
Kauffbenren,fat: Kaufbura, iſt eine Reiches 
Stadt ander Wertach / im Wertacher⸗Thal ges ' 
legen / und um das Jahr Ehrifi 842. von einem 


? a 77 Sr oder Hoff 


eibqu⸗ 
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516 Kan. Ra 
erbauet. S.Blafü Kirche iſt allda wohl zu fehen. 
Den Nahmen foll diefe Stadt daher führen 
weil ſie zu Känfer Eonrads des LL. Zeiten von des 
nen Frey⸗Herren von Hoff ihre Freyheit um 
soo00.Külden erfauffet hat. Cie ift von ges 
mengter Religion und hat in dem Weſtphaͤli⸗ 
Friedens⸗Inſtrument die. Verſehung ers 
ltem daß fie auf den Terminum Criticum Ans 
no i624 iſt reftituiret worden. Es iſt allhier ein 
Statutum, daß die Verſchreibungen / welche die 
Creditores nieht haben von dem Stadtſchreiber 
verfertigen laſſen / nicht gelterungch darauf gekla⸗ 
get werden ſolle. | 
: Kauffmantıs-Saarbrücken , iſt eine Stadt in 
dem Dber-Mheinifchen Kreyß / an dem Fluß 
Saar / dahero fie den Nahmen hat z und fieben 
Meilenvon Straßburg gelegen. Iſt vormahls 
eine Reichs⸗Stadt geweſen. 
Kauffungen, iſt ein in NiedersHefferv nicht 
weit von Caſſel gelegenes frey weltlich Jung⸗ 
frauen⸗Stifft / darzu ein Amt gehoͤret. 
Kaunitz,eine Stadt in Maͤhren. * 
- Kaurzim,lat. Kaurzima, eine groſſe Stadt in 
Böhmen im Kaurzimer⸗Creyße. 
Kayl;eine Stadtin der Eiffel / alwo ein Graf 
von Manderfcheid- refidiret. % 
. Kayfersberg,im Elſaß / lat. Mons Cæſareus ges 
banntifteine Reich Stadt / fonft Eleiner Ort! 
unter denen Kagenauifchen Land⸗Voͤgten / iſt 
yon Wülffelino , Kapfer Friedrichs des. II. 
GStadthaltern aus einem Dorff zur Stadt ges 
machet worden. Lieget auf dem allerfruchtbas 
reften Elſaßiſchen Boden / und waͤchſet der befte 
VEiſaſſer Wein da herum. Sonſt lieget dieſer 
Ortmebſt den Staͤdten Ammerwihr und Kims⸗ 
heim in einem Thal / daher das Sprichwort ent⸗ 


ſranden: 
nDied Schlößer aufeinem Berg 
s «+ Drey Kirchen auf einem Kirch⸗ Hof / 
Dren Staͤdte in einem Thal 
Sind gang Elſaß überall. 

Kayfers-Eich, ſuche oben Eich. 

Kayfersheim,eineAbtey im Bayeriſchen Kreis 
fe. Es lieget diefes Ciſterzer⸗Kloſter bey Dos 
nawerth im Hertzogthum Neuburg, faft wo der 
Lech indie Donau falletı defien Stifter Anno 
113. Graf Heinrich von Lechsmund und Graiß⸗ 
bach und deffen Gemahlin Lutgarda gewefen. 
Marggraf Friedrich zu Brandenburgs dem die 
Sraffchafft Graißbach zuftunde wie auch her⸗ 
wach Pralg- Neuburg, haben dem Kloſter Die 
Dvalität des Reiche-Standes: difputiret / und 
der Letzte felbiges unter feine Landes, Fürftliche 
Hoheit, Erb-Kaften-Boigtey und Erb⸗Schutz 
ziehen wollenymaffen auch deßwegen noch beym 
— die Sache anhaͤngig ſeyn 
ayſershoven, eine Stadt in der Grafſchafft 
Fugger / an der Guntz. 

Kayferslautern ‚fat. Cæſarea Luthera, eine 
Stadt inder Unter⸗Pfaltz / und deffen Amt Lau⸗ 
tern / an denen Graͤntzen des Landes Waßgow. 


Das Waſſer Lauter gehet durch dieſe Stadt 


hin / und in den dabey gelegenen See / Der Kay⸗ 


— —— — 


Parchwitz in 


Kay. Kaz. 
ſerswerth genannt. Die alten teutſchen Kaͤy⸗ 
fer haben allhier ihre Luft im Jagen und Fiſche⸗ 
reyen / darzu diefe Gegend gar bequem / zu treiben / 
offt von Aach find hieher begeben / und ihre Hof⸗ 
Stadt allda angeſtelet. Anno 1157. hat Kaͤh⸗ 
fer Friedrich der Erſte dieſen Ost mit einem Kos 
————— —— — 
g em n groſſer 
19. Schuh lang/ und 267. Jahr alt war / den Kaͤh⸗ 
fer Fridericus H. Anne 1230. hinein geſetzet; der 
Ring / daran er erkannt worden / wird in der 
Pfaͤltziſchen Kunft-Kammer aufbehalten. Auf 
dem M hinter den Kiefen war in 
Griechiſcher Sprache die Schrift zu lefen : Ich 
bin der Fiſch / ſo zu erſt unter allen Fiſchen in dies 
fen See gefeget worden / durch des Regenten der 
Welt Frid: IL Hande Anno 1230.den 5.Dctob. 
ge Sa m 
e Freyſtadt der Graff ps bey denen 
Earpatifchen Gebürgen an denen Graͤntzen 
Ungarn und Pohlen gelegen. Sie hat ein 
ſchoͤn Rathhauß / und fehr Khönen Thurm an 
au ag mit r 
Zips / wider die Einfaͤlle der Hußiten iſt erbauet 


worden. In der Teutſchen Kirche ft auch ein 
fehr kuͤnſtuch Erucifig u ſehen / und wird gut 
Bier allda gemachet, } 


'Kaylersberg, lat. Kayferfperga, oder Cefaris 
Mons, ein feiner Flecken in Steyermarck / am 
——— Meilen von der Stadt Cilley 
gelegen. 
anllat. Tribunal Cxfaris,ift ein in der. 
Schweitz am Rhein gelegenes Städtlein: in 
die Grafſchafft Baden aehörig. 

Kayfersvyerth, lat. Claris Verda, ift eine feis 
ne Ctadt und mohlerbauetes Schloß am 
Rhein / indem Ersftifft Coͤlln / zwifchen Duyfe 


burg und Düffeldorff gelegen. Hat einen 


De und hat man nicht weit von hier biß in das 
ergogthum Cleve. Diefen Ort haben die 
hohen Aliirten Anne 1702. eingenommen/die 
Feſtung gefchleiffet und das Städtgen dem 
Churfuͤrſten zu Pfaltz eingeräumer. 
” Kayft, eine groſſe Stadt in Siebenbürgens 
allwo ein hohes Schloß. = Ä 
“ Kazbach,lat. Cattus,ein Fluß in Schlefiena 
der hernach in Die Dder fällt. Es —— 
fer Fluß feinen Urſprung beym Dorff Kasbach / 
davon er auch den Rahmen hat / im Fuͤrſten⸗ 
thum Jauer / und durchſtroͤmet auch das Lieg⸗ 
nitziſche Fürftentyum. Insgemein wird er 
auch der unfinnige oder der tolle Strohm ge» 
nennet/ weil er fich leichttich ergeußt, und dag: 
Land — beſchaͤdiget;eꝛ fällt endlich hinter, 
ieDder. - - 
; Kazberg, ein altes wuͤſtes Ber Schloß im 


Coburgiſchen / und zwar im Hildburghaufis 


ſchen Gebiete / nicht weit von Schaldan. 

’ Kazenellenbogen „ eine Graffchafft in Heſ⸗ 

en. u E 
Kazenriedt „eine Stadt in Schwaben / am 

Waſſer Unter⸗Arg. | ei 


re“ 


aꝛia· 


Kaz Rd. Kl. Kem. 

"Kazianeck, ein Eaftell in der Bulgarey / dep 
dem Fluß Sropiaz, 
* Kazimiers, eine Stadt inder Woywodſchafft 
Lublin / ander Weixel. 
Keccio oder Checho, lat. Kecium und Checum, 
eine Stadt in Oſt⸗Indien / im Koͤnigreich Tun- 


guin, 
©" Kedingen, eine Meine Stadt In Ober⸗Iſſel. 
Kee, Die Hauptſtadt des Koͤnigreichs Tun- 


quin. 
Kefermarck ‚ift ein Marckfleck in Ober⸗Oe⸗ 
ich / ene Meile von Freyſtadt gelegen denen 
reyherrlichen Zeſkingiſchen Erben / als ein alt 
elkingiſch Gut zugehoͤrig 
“ Kehila , vormahls eine Stadt in Judaͤa / im 


Stamm Juda / ein oder zwey Meilen von He⸗ 


bron. | 
Kehler-Schantze, ſiehe Kaͤhler⸗Schantze. 
Kehlheim ‚eine Stadt drey Meilen oberhalb 
Regenfpurg in Nieder⸗Baͤyern / an der Donau 
allwo die Altmuͤhl in gedachten Fluß laͤuffet / ge⸗ 
—* ing Rent-Amt Straubingen/ und wurde 
nno 1705. von den Kanferlichen erobert. Es 
wird allhier gut ‘Bier gebrauet/fo man weit und 
breit verführet. 
“ Kehrvveiler ‚eine Stadt in der Unter⸗Pfaltz / 
im Bißthum Speyer. — 
Keina,eine Stadt inder Woywodſchafft Po- 


n. 

ſe Keinsheim; oder Koͤnigsheim genannt, iſt ein 
Unter » Elſaßſſches / in die Herrſchafft Hohen⸗ 
Landsberg gehoͤriges Staͤdtlein / zwiſchen Kuͤy⸗ 
ſersberg und Amersweyer liegend. Iſt Fran⸗ 
hoſiſches Gebiets 
Kelbra iſt ein Staͤdtlein in der güfdnen Auen / 
in Thuͤringen / bey dem Fluß Helm / gehoͤret ſamt 
dem dazuſtaͤndigen Amt den Herren Grafen zu 
Schwartburg. An. 1646. entftunde dafelbft 
ein Geſund⸗Brunn. 

Kellen,fat. Colonia Trajana und Colonia Ul- 
pia Trajana,vormahls eine Heine Stadt in Nies 
der⸗Teutſchland / ietzo nur ein Dorff im Herkogs 
thum Cleve / eine halbe Meile von der Stadt 


Cleve. 
Kelles ‚fat. Kellinum Caſtrum, eine Stadt In 
der Proving Leinſter / hat — 
elmart oder Kelmüntz, fat, Cælius Mons und 
Cliomons,vormahls eine Fleine Stadt / ietzo nur 
ein Heiner Flecken in Schwaben, am Iller / zwi⸗ 
ſchen Memmingen und Ulm gelegen. * 
Kelnfey, eine Stadt in Engelland/ in Cork- 


shire, . 
 Kelfo,eine Stadt in Suͤd⸗Schottland / in der 
Provintz Merchia, ⸗ 
Kelſterbach, iſt ein Schloß und Flecken am 
Maprwanderthalb Meilen unter Frankfurt ges 
legen. Iſt vor diefem Graͤflich Iſenburgiſch 
dervefen ; allein iego gehoͤret es Dem Heran Lands 
Grafenzu Heffeneigenthimlich.,  — _' - 
\ Kemberg, iftein im Chur⸗Saͤchſiſchen Kreiß 
ine ſtarcke Meile von Wittenberg gelegenes 
Siaͤdtlein / von dar der Weg biß Wittenberg 
Yang fumpfficht und moraftig iſt / daß er mit Hoͤl⸗ 
Kern ſtets beleget werden muß / Daher es aus 


iv 


| Kem. si 
Denn der Göfierne Stein » Tg Pa. 
ird. 
Kemblievy, eine Stadt in der Woyhw 
— 
Kemmerou ‚Tat, Kemmerovia ‚ eme Stadt in 
Oſt⸗Indien / im igreich Alſen. 3 
Kemnat, ein feines Staͤdigen in der Ober⸗ 
Pfaltz / im Rent-Amt Amberg. 
Kemnitz,ein ſtarckes / mit weiten tleffen Wal⸗ 
Braͤben und Mauren befeſtigtes Schlof im 
Schleſiſchen Fürftenthum Jauer; man fagty 
es wäre noch von den Sclaven erbauet 7 ud _ 
na Anno 1241. von Hertzog Boleslad 
Calvo in beffern Stand gefeget und mit begue» 
— und gewoͤlbten Saͤlen ausgeyieret 
Kemois,faf.Kemi, find Böker in Oſt⸗ In 
dien / die auf den Bergen wohnen zwi 
chinchina —— PETER 3: 
Kempenland , ein Ort in Brabant 7 j 
— eh — Senden, 
-_ Kemperg, ift eine Stadt im Ert Bißthum 
Ein / foan den Siütichifchen und Geldrife: 
Graͤntzen gelegen. ' u Pride 
Kemperich , eine Feine Stadt in der Graf; 


Rbaft — — 
Kempien, eineg te Abtey bey der Sta 
Kempten / deren Abt ein Seien m 
Es ift diefes Stift Benedictiner-Ordens / von 
Känfer Carls des Öroffen Semahlin Hildegar⸗ 
den / Hertzog Hildebrandens in Schwaben rad 
Tochter, Anno 777. zum Unterhalt des Teu 
n Adels geftifftet und reichlich dotiret / Hua 
er erfte Abt hiefelbft Andelgarius oder Andega- 
tius im Fahr der Stiftung vom Pabft Adriano 
1. felbft inauguriretzund Kempten mit dem Tiruf 
Secunda Roma gewuͤrdiget / nicht weniger der Abt 
von aller Bifchöfflichen Gewalt befreyet um 
dem Pabftfichen Stuhl ohne Mittel unternpirk 
fig gemacht worden. Andere melden / es ha 
bleſer Rayferin Vater Hildebrand, Königs P 
ini Ctatthalter auf dem Hilarmong od: 
urghalten / das Kiofter Anno 752. g Mes 
Känferin aber 25. Jahr hernach von ae ütr 
terfichen Erbe und eigenem Bermögen mit 
Weylern / und Gütern reichlich begaber, 
daß aber das Stifft unmittelbar von Rom de- 
ers der Llifte Abt Zohann von Rieth⸗ 
im  beym Pabſte Julio II, zu wege gebra 
Die Stiffte-Lande liegen in Schwaben’ zw 
ſchen dem Bißthum Augſpurg / den Herrſchaff 
ten Mindelheim und Zeyll / wie auch dem hie 
winger und Pappenheimifähen Gebieterund ‘fi 
ein ir von Algoͤw Sagsteı Risgdw, Aug 
örn-Hilbergöorund begreiffen viel Güter unter 
fich / wie denn zwey und fiebeniig Pfarren fan 
vielen Lehn⸗ Leuten / und einem greffen Gebleih 
dem Stiffte als unterthaͤnig zugeſchrieben wer⸗ 
den. Das — — fen denn au 
alten Stifftwaͤßlgen / von acht Ahnen her 
weißlichen Adel / gufgenommen wird, hat 
Capitulagen und feinen Decanum, Vice Dec 
num , Küfter / Lieutenant oder Statthalter ju 
Kempten Verwalter der Herrfehafften gehen 
Ttt 3 a 


hann 


m und Rau 1 Rh Bash und 
/ 
— — Auſſer denen zwantzig 
Capitular ind etliche Kapectanten oder 
Fratres profeffi.. Anuno 1360. hat Abt Heinrich 
von Mittelberg bey Känfer Carin dem IV. die 
Gnade erlanget, inden Neichs-Fürften- Stand 
und inter Abbates rialis Cathedr=.erhaben 
zumerden ; man aber Fein Epempel oder 
Adtumywo ein Abt zu Kempten mit denen uͤbri⸗ 


drey igten Acbten zu den Fuffen 
des Känfers bey einercuria folenni imperiali 
haͤtte. Sonſt aber iſt derſelbe 
—— daß er nur Vormittage den geiftlis 
hen Stand führen darff / Nachmittage ſtehet 
Ihme und ſeinen r7. Clo 
Weltlichen Stand zu fuͤhren / und als Cavaliers 
auszureuten / oder andere weltliche Divertiſſe 
menis im Secular-Habit zu uͤben; daher denn 
auch kommen mag / daß er fi) Hertzog von 
° Kempten fchreibetrund hieß es vor dieſem / wie von 
Wuͤrtzburg: Campidona ſola judiear enfe flola, 
Die Fürfliche Hofhaltung und Refidenz pflege 
aufden St. Hildegard bey Kempten ger 
Kalten zu werden, allwo gedachte Kayferin Hils 
Degard / wie auch der groſſe Rieſe Sancimon,der 
die allergröften Steine zu diefem Gebäude 


vll begraben liegen. Die Religion ift 
a Se nerkanden nicht einerley : Denn- 


man findet nicht allein-in der. Neichs» Stadt 
—— ondern auch in Der umliegenden Ge⸗ 
nd und Fuͤrſtlichem Gebiete viel Augſpurgi⸗ 
B Confefions-PBerwandten/ denen aber die 
Roͤmiſch⸗Catholiſche eine Zeit. her allerhand 
Drangfal zugefügetrund fie zu Übergebung vies 
ker Gravaminum auf dem Reiche + Convent vers 
anlaſſet haben. In diefes Elofter und Abtey 
fol vorermeldter Pabſt Adrianus I, anfaͤnglich 
Die Academie ( oder vielmehr die Muͤnchs⸗ Schu⸗ 

ley) von St. Gallen verleget haben die aber we⸗ 
des rumultuirenden Pobels zu Kempten nicht 
fegen koͤnnen / ſondern weiter nach 

uͤrtburg und von dar nad) Erfurt kommen 


j en, lat. Campodunum, eine Reichs⸗ 
Stadt in Schwaben im Algow an dem kiei⸗ 
nen Fluß Iler / den Kempter⸗Wald gegen über 
— Es iſt allhier ſtarcker Leinwandhan⸗ 
+ und giebt es daſelbſt viel Weber / auch 
allda ein groſſer Saltz⸗ / und eine ſtarcke 
Viederlage von Gütern, fo aus Itallen in die 
rs > es —— 
gehen. Man i tadt vor einen 
‚alten Ort / ſo / daß ſie auch 200. Fahr. vor CHriſti 
‚Geburt bekannt geweſen / und zu denen Zeiten 
Kanfers Augulti , unter dem Nahmen Hermetta 
erftoret worden. Sie ift siemlich wohl ges 
— und Anno 1530. zur Evangeliſchen Reli, 
gion getreten. Kempten war noch im 16, Secus 
lo dem Abte dafelbft unt /.von welchem fie 
fid) aber Anno 1525. durch eine groſſe Kauffr 
Summa  nehmlid) 32000, Rheinifihe Guͤl⸗ 
den befreyet / und dem Reiche incorposiret wor⸗ 
den. Der ganse Rath allhier beitehet auf 58 
Parfonenmehmlich 22. des ——— dar 


> 


Ken. Kep. Rer.Yam 


unter 2: Bürgemeifter und 3. Geheimes 16. des 


Gerichts, auffer dem Stadt-Ammann/und 20, 
von der Öemeinde aus alleng. Zünfften. Die 
Gegend dort herum ift ziemlich rauh / weil ſio 
nicht über 4, Meilen von dem Gebuͤrge liegt / ſo 
die Schweiß und Schwaben ſcheidet. Im 30. 
jaheigen Kriege ftunde diefe gute Stadt viel aus / 
und fonderlich wurde fie Anno 1633. von denen 
Käyferlichen mit Sturm erobert. „Anno 1703. 
befchoffen Die Frangofen und Bäyern 
‚Drties wehrete Sich aber Die Guarnifon und Bin⸗ 
fit nebft denen Schuͤtzen drey Tage lang 
tapffer / muſte ſich aber Dennoch ergebennuns 
ey ſo wohl das Stifft / als die Stadt ausge⸗ 
plündert wurde: es haben aber nachmahls Dies 
fe, — Gaͤſte die Stadt wieder verlaſſen 
muͤſſen 

Kenchefter eine Stadt in Herefordshire. 

Kendal,eine Stadt in Weltmorland, 

Kenelvvorch,eine Stadt in Warvvickshire, 

Kenet, ein Heiner Fluß in der Engt. Proving 
Bercheria, 

Kennemerland, fat, Kennemaria, ein gemiffer 
Diſteict in Nord-Holland/ am teutfcyen Meer⸗ 
37 Suͤd⸗ Holland / Weſt / Frießland und 

—— 2 m” PEReR 

Kent, lat. Cantium, ift eine Landſchafft im 
Südlichen Theil Engellandes/ liegt an dee. 
Meer-Enge zwifchen Engelland und Fraucke 
reich. In dleſer Provintz iftein Siectens der 
nad) demſelben Maas wieder waͤchſet / als man 
ein Stuͤck davon abgebtochen. 

Kente, lat. Kenta,, eine kieine Inſul in Neu⸗ 
Franckteich ı auf Dem See Ontario, aumo 
* Frantzoſen eine Colonie angeleget has 

en. — 

Kenzingen, fat.Kentzinga,ift ein im Brißgoͤ 
ander Eig gelegenes Stäotlein. * 

Keovin, ein Caſtel in Ungarn bey Grie⸗ 
chiſch⸗Weiſſenburg / eine Dieile von der Dr 
nau. 

Keplavvick, ein Ort nebſt einem Hafen a 
der Inſul Island / woſelbſt die See 
und Lübecker zu Landen pflegen. 

Keppel, ift ein Geldriſcher offener Marche 
Fleck an der alten Iſſel / nureine halbe Meile 
don Döfburg gelegen. 

Keppen, ein Städtgen inder Neuen Marck 
Brandenburg. 

Kerci, lat. Cercum, eine Stadt in der einen 
— Im, ei — Ss 
eim,ein b tes loß in Rie 
land / a. Meilenoberhalb Riga / Fe * Din 


gelegen. TR 
 Kereflur, eine Stadt in Nieder⸗Ungarn / am 
— —* i | Fuß i | 
E * at. us, € n n # 
garnı faͤlt nachmaͤhls in die Teiffe. —— 
Keresbania, iſt eine Ungariſche Ber 
wegen der Gold / und Silber⸗Gruben —* 
lieget an einem —*— und Berg · haͤngigten 
Ort / wird von den Sachſen und Wallachen ' 
bewohnn uud iſt wegen der Wallachen diwei⸗ 
kn 


Ker,Kef.et: 

ken unficher zu reifen geweſen / als welche des 
Raubes fehr gemohnet find. 

Keteltur, eine Stadt in Ober⸗Ungarn jrei- 
ſchen T okay und Erlarhat guten Wein. 

Kerislavv, eine Stadt im Hergogthum Re- 
fan in Mofcan. 

Kerka, fat. Cherca, ein kleiner Fluß in Eroa- 


en, 

Kerlburg, lat. Kerleburgum, ein Flecken in 
—— ander Donau / vier Meilen von Pres⸗ 

ura, 

Kerling oder Karlage „lat. Kerlitonium, ift 
ein Ort in Engelland / wo Anne 977. ein Con- 
cilium gehalten worden. 

Kermen, lat. Germia, eine Stadt in Roma⸗ 
nien / nicht weit von Andeinopel. 

Kerment, lat. Kermendum, ift ein Ungarifc) 
Gtädtlein an dem Fluß Rab gelegen. 

Kerofßa, lat. Cucci, Cuccium und Cucc®, 
vormahls eine Heine Stadt / iego ein Fiecken 
in Nieder⸗Ungarn / nahe bey der Donau, 

Kerpen, fat. Carpio, eine Heine Stadt im 
E Juͤlich / gehoͤret dem Ertz ⸗Stifft 

n 


Kerry, lat. Kerria und Kerrienfis Comitatus, 
eine Provintz in Irrland / in der Landſchafft 
Leinſter / zwiſchen den Grafſchafften Clare, 
Corkeund Limmerik. 

Kerfum, eine Stadt in dee Woywodſchafft 


om. 

Kefmark, fiehe Kæſmarckt. 

Keffel, fat. Keffelienfisoder Caftellanus Tra- 
Ekus, fo heiffet der Strich Landes zwifchen der 
Maasıder Grafſchafft Horn / der Landſchafft 
Cuyck und dem Moraft Peel. mörinnen Die 
Heiner ;aber fefte Stadt Keilel, (at. Caftellum 
Menapiorum. 

Keitenholtz, ift ein im Unter-Elfag gelegenes 
Staͤdtlein und Schloß zwiſchen Schlettftadt 
—— Bilt / dem Hohen⸗Stifft Straßburg 

rig. 
— ein Fort im Hollaͤndiſchen Bra⸗ 
bant / beym Einfluß der Weſter⸗Schelde. 

Ketfchberg oder Kötſchenbroda, ein uhralt 
Wendiſch —** Marck⸗Flecken in der 


ſchoͤnen Elb⸗Aue zwiſchen Meiſſen und Dreß⸗ 


den. 
Kettenhoven, ein im Hertzogthum Luxenburg 
gelegenes offenes GStädtlein oder Flecken’ 
hält ZUR einen groffen anfehnlihen Jahr⸗ 
mardt. 
„Rettering ,. eine Stadt in Northamptons- 


c ⸗ 1 442 
Ketvvein, ein Benedictiner⸗Cloſter in Unter 
un auf einem Berge Crems gegen 
ber 


Ketvwyck, ein Paß über die Rhur in der 
Grafihafft Marek nad) dem Bergiſchen. 


Ketzemet, eine Stadt in Dberrlingarn beym 


Eumaner-Felde. 

—— Fuͤrſtlich ⸗Briegiſches 
chloß in ien. 
Kevenonles, ein Caſtell in Suͤd⸗Walles / in 


Keu. Rır. Khe. 19 
der * Poriſia — in der ar 
ſchafft Radnor. 

Keula, ein Amt in der Grafſchafft Schwartz · 


burg. 

Keutfchach, ein Schloß nebft einer ⸗ 
ſchafft in Kaͤrndten. — * 

Kevv, lat. Keva, vormahls Onochinum, ein 
alter Flecken in DOber-Ungarnsan der Donau / 
eine oder zwey Meilen von Futak. 

Kexhelm, lat. Keıholmia, eine Schmedifche 
Proving in Finnland gegen Mofeau / die 
Hauptfladt datinn führet gleichen Nahmen / 
und hat ein feftes Schloß. Der Boden in 
dieferfandfchafft ift ungefchlacht und unfrucht« 
barı fonderlich um den See Ladefco Dyero/ o⸗ 
der Ladoga/ aber 15. oder 20, Meilen Nord» 
werts von Diefem See / ift das Erdreich mit 
Moraften überzogen’ for daß man allein die ers 
habenen Derter anbauen kan / daher die In⸗ 
wohner alhier nur von der Jagd und Fifch- 
fange leben. Esift aber gedachter See / wel» 
cher Das meifte von diefem Lande ausmachetr 
einer der gröften in gang Europas faft wie ein 
Ey geftaltetrund mag ungefehr in der Länge 36. 
in der Breiteaber zo. teutſche Meilen haben. 
Erftehet faſt um das fünffte Theil den Moſco⸗ 
witern zu / das übrige ift Schwediſch / es gie⸗ 
bet darinne viel gute Fiſche / ſondetlich Salmen. 
Dieſen See heiſſen die Moſcowiter in ihrer 
Sprache Ladoga / ſo von einem ſonderbaren 
rd der. nicht groͤſſer / als ein Heting / iſt und 

nft nirgends in gantz Rußland / als bier ge⸗ 
fangen wird / den. Nahmen fuͤhret. So rauh 
aber / als diß Land iſt / fo hat es doch bey Kiddil 
herrliche Rubin⸗Bergwercke / welche denen Ds 
rientaliſchen wenig nachgeben ſollen. Die 
Hauptſtadt Kexholm lieget auf zwey kleinen 
Inſuln / am Ausgange des Fluſſes Woxen / und 
befindet ſich auf dieſer die Stadt / auf jener Das 
Schloß / und werden beyde durch den fuͤruͤber 
flieſſenden Strohm / fo da ſehr ſchnelliſt / feſt 
gemachet. Die Ruſſen nennen es Carelogo⸗ 
rod / das iſt / die Feſtung Careliz, .:: Die Haͤu⸗ 
ſer ſind darinnen meiſt von Holtz gebauet. 
Anno 15 81. haben die Schweden dieſe Stadt 
mit Stücken beſchoſſen / und glüende Kugeln 
binein geworffen / wodurch Die gange Stadt in 
die Aſche gefallen: Anno 1599. hat Carolus 
——— König in Schweden / dieſe 

adt dem Groß⸗Fuͤrſten in Moſcau wieder 
eingeraͤumet. Annd 1611. zwang Jacobus de la 
Garde dieſe Stadt / daß ſie ſich denen Schwer 
den ergeben muſte. Amo 164 1. hat die Koͤ⸗ 
nigin Chriſtina alhier ein ſchoͤnes Gymnaſium 
a. eine GränfSeftungin U 
erefur, eine Graͤntz⸗Feſtung in Ungarns 
im IWBindifchen Lande. ; 

Khermann, lat. Cermania, eine Landfchafft 
in Perſien / am Golfo pon Ormus. | 

Kiang, lat. Kiangus oder Caruleus Fluvius, 
ein groſſer Fluß in China, der in der Provintz 
Junman entjtehet/ und in den. Golfo von Nan- 
king füllet. 

Kiangfi, 


520 03 Kai 
. Kiangfi,lät. Kiangfia, eine Probing in China, 
welche gegen Morgen an Fokien und Chekiang, 
gegen Mittag an Quantung, gegen Abend an 
Huquang, und gegen Mitternacht an Nanking 


net. , 
— iſt ein in der Schweitz beſindliches 
und der Stadt Zuͤrch zuſtaͤndiges Berg⸗ 
Schloß / welches ſamt der Grafſchafft Anno 
1402. durch groſſes Geld vom Erg-Hergog 
Sigmund zu Derterreich gedachte Stadt 
Zur gekauft. Es lieget ſolches eine halbe 
Meile vonder Stadt Winterthur auf der lin⸗ 
cken Seiten der Töß. 

Kıdoz, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir. 

- Kiddermünfter , eine Stadt in Worce- 
ftershire, i 

Kiederlefi, eine Stadt in der Heinen Tar⸗ 
tarey. 

Kiefhaufen, ein wuͤſtes Schloß auf dem 
Hartz nicht weit von Goslat / wohin ſich Fride- 
ricus I. Barbarofla fol verflucht und in dem 
KefyäufersBerge einen unfäglicyen Schuß ver · 
graben haben; erfoll an einem fleinernen Tie 
ſche / * Kopff in der Hand haltend / ruhen und 

laffen. 

m. lat. Chilonium, iſt eine Holſteiniſche 
Stadt dem Hertzogen zu Hollſtein auf Gott⸗ 
dorff gehoͤrig / an einem Arm vonder Oſt ⸗See / 
iſt groß / und wegen des herrlichen Lagers ſeht 
bequem und berühmt, hat auch einen guten Has 
fen. Bon denen aus VDennemard und: 
Schweden hieher gebrachten Waaren haben 
die Bürger guten Gewinn und Handthierung., 
Das Schloß ift ein anfehnlich Gebaͤude / lieget 
auf einem Huͤgel. Die Pfart · Kirche zu St. 
Niclas und das Franciſcaner⸗Kloſter find 
wohl yufehen. Ztem das Rathhaus iſt auch 
ein herrliches Gebäude.‘ Anno i665. hat Ders 
og Ehriftian Albrecht eine Univerfität alhier 
aufgerichtet/ welche weit berühmt iſt / und 1701. 
bat der damahlige Hertzog diefelbe mit unter- 
ſchiedenen neuen Privilegüs verfehen. Alhier 
wird alle Jahr nach dem Heil: 3. Koͤnigs⸗Tage 
eine. groffe Zufammenkunfft von dem gangen 
Land · Adel / von groffen Beamten -und vielem 
Kauffleuten angeſtellet / und zu ſolcher Zeit ein 
groffer Jahrmarckt / der Kieler · Umſchlag ge» 
nannt/ gehalten. Alsdenn kan ein Glaͤudiger 
feine Schuld Leute in die Stadt eitiren / und 
bey Verflieſſung des beſtimmten Termins zur 

lung arreſtiren laſſen. Ja es ſoll ſich die⸗ 

Recht big. auf den König von Daͤnnemarck 
und den Hertzog von Holſtein erſtrecken / als 
welche auch ins Jnnlager ſollen koͤnnen eitiret 


werden. J 
Kien, eine Inſul in Lieffland / in der Probintz 
Eftland. 
Kienning, eine groffe Stadt in China, in der 
Landichafft Fokien. 
Kiertemünde oder Cartemunde, eine Heine: 
Stadt auf der Inſul Fühnen nebft einem Ha- 
fenam Cartegat. ’ * 


Kil. x 

Kilan, fat. Kilania, eine Landſchafft in Per⸗ 
fien beym Eafpifchen Beer. . 

Kilbegan, lat. Kilbegana, ein Flecken in Irr⸗ 
landyin der Grafſchafft Welt-Meach in Leint 
fter, ungefehr 5. Meilen von Malingar. 

Kilbegs oder Kalcbach , lat. Calebachus, ein 
Flecken in Zrrtandı in der Örafichafft Dung- 
hal, in Ulſter / an einer Beinen Bay alwo ein 
ziemlich guter Hafen iftretwan 5. Meilen von 
Dunghal. 

Kildare, Kildaria,eine Stadt und Sraffchafft 
in Zerland / deffen Biſchoff Suffraganeus ju 
Qublin. In befagter Stadt ift die H. Bris 
gitta gebohren/ weldyedie Jrrländer als Pa- 
tronin verehren. i 

Kilfenerog oder Kilfenor, lat. Kilfenora, Kil⸗ 
lofeneragus und Fennabora, eine Stadt in Irr⸗ 
land in.der Grafichafft Clare, hat einen * 


ſchoff. 
Kilgarren, ein feſter Ort in Suͤd⸗Walles ges 
gen Cardiganshire, 
Kilia Novve, lat. KiliaNova und Achilles No- 
va, eine Stadt in beſſarabien beymEinfluffe der 
Donau ın den Pontum Euxinum, — 
xKilia Vechĩa oder Kiliastary, lat. Kilia oderA- 
ohillea Vetus, eine alte Stadt in Beſſarabien⸗ 
aufder Inſul Kilia an der Donau. 
Kiliftinoux, fat. Kiliftini, find Voͤlcker in 
Neu⸗Franckreich im Nordlicyen America. 
Kilkenni oder Oferi Kilkennia, und Oſetia; 
eine Stadt Sraffhafftı und Bißthum in Irr⸗ 
land in der Landfchafft Leinſter. Die Stadt 
Kilkenni wird in die alteund neue Stadt einge» 
theilet/ in jener wohnen Zsrländery in Diefer as 
ber eine Colonie Engelländer. } 
Killalo, fat.Killaloa und Laona, eine Stadt 
in Jrrland / inder Grafſchafft Clare, am Fluſſe 
Shannon. 1 e 
© Killalo, (at. Killala und Allada, eine Stadt in 
—— in der Grafſchafft Mayo / hat einen 


iſchoff. 
Klillen, ein Heiner Ott in Der Schwediſchen 
Proving Dalien / mitten poifchen zwey Beinen 
Seen gelegen: Durch welche man theils in den - * 
Wener⸗See / theild gar noch weiter hinauf 
gegen Norden ſchiffen Fanrernehret ſich meiſi 
mit dem Fiſch⸗Fang. .. 
* ‚Kilmäcalo gder Kilmach-Duach, fat. Kilmaca- 
lum und Duacum; eine Meine Stadt in Con- 
naugt, inder Grafſchafft Galvvay, mofelbft ein 
Biſcoff ift. : 
-” Kilmaloc, (dt. Killocia und Kilmalocum eine 
Stadt und Bißthum in Zerlandı inder Graf⸗ 
ſchafft Limmerick. 
cilmare, lat. Kilmarus oder Jernug, ein Fluß 
in der Irrlaͤndiſchen Provintz Mounſſer, faͤllt 
nachmahls in eine groſſe Baye. 

Kilmore, fat. . Kilmora oder Chilmora, eine 
** in Schottland / in der Graſſchafft Ar- 

c 
“ Kilmore, fat. Chilmora, eine Bifchöffliche 
Stadt in Zreland / in der Grafſchafft Ca⸗ 

Kil- 


Ki. Kim Kin. 


xupeck, ein fefter Oetin Sud⸗ Walles / in. 


der Landſchafft Hereford. 


ı »Kilton, eine Stadt in Engellands in Corcks-, 
— Gemahls. 
“. Kilulto, ein See in der Irrlaͤndiſchen Pros 


hire, an der See. 
Ding: Ulfter. 


» Kilivarney, aud) ein See in der Irtlaͤndi⸗ 


ſchen Provintz Ulſte. 
ximaeule, eine Stadt und Bißthum in Irꝛ⸗ 
land / in der Grafſchaafft Galloway. Ne 
u: Kimbolton,eine Stadt in Huntingtonshire. ; 
Wimi, ‚ein Fleines Staͤdtgen in der Schwedi⸗ 
ſchen Provintz Bothnien / an dem Kimi⸗Fluß ge⸗ 
legen / wo derſelbe ſuh in Den Sinum Bothnicum, 
ergieſſet / auf einer Halb⸗ Inſul / Torneo gegen 
uͤber / handelt mit allerhand Waaren / die aus 
Lappland / Finnland und Moſcau kommen; die 
Gebaͤude ſind alle von Hoitz / wie auch die 


imi.· Lapmgrck ‚eine Provintz im Schwe⸗ 
diſchen Lappiand / hat von Morgen die Moſcowi⸗ 
| Lappen / von Mittag die Finnlaͤndiſche 
Provintz Cajanien/ von Abend Bothnien und 
Torne⸗Lapmarck / von Mitternacht theils Die 
Daͤniſchen / theits die Mofcowitifchen Lappen. 
inaſt, ein feſtes Schloß auf einem hohen 
Berge im Furjtenthum Janer / nicht weit von 
Schmiedeberg / gehoͤret den Grafen von Schaff⸗ 
In dieſer Feſtung iſt eine feine Ruͤſt⸗ 
Kainmer / mit denen zur Defenfion gehörigen Ary 
waruren von Stücken, Doppelhacken/ Feuer⸗ 
Roͤhren und dergleichen. So wird auch in un⸗ 
terſchiedenen in Felſen gehauenen Ciſternen das 
Schnee/ und Regen⸗Waſſer aufgefangen. 
Biß daro hat es noch kein Feind beſtuͤrmet / viel 
weniger erobert. Anno 1674 als eben. Die 
Schweden die Marck Brandenburg uͤberrum⸗ 
pelten / und die Leute diefer Orten gleiche Invafion 
beſorgeten / auch allbereit ihrebefie Sachen auff 
den Kinaſt falviret hatten / zuͤndete ein Donner⸗ 
ſtreich das Schloß an / und verbrannte viel Guͤ⸗ 
ter / und einen groſſen Theil der Ruͤſt⸗ Kammer, 
Mitten im Schloß⸗Platze ſtehet eine fteinerne 


Säule mit einem Halß⸗ Eiſen / womit ein ieder / geff 


„alter Gewohnheit und Gerechtigkeit nad) / der 
diefe Feſtung befteiget und befichet/ ſich muß 
umbalfen und feinen Nahmen in ein befonderes 
Bud) einfchreiben laſſen. u. 

Kincheu,lät. Kincheum, eine Stadt in China, 
in der Proving Huquang, am Fluß Aiang geld 


en. 
e Kindelbrück,iftein Staͤdtlein in Thüringens 
he hen Enke — ſo der Churfuͤrſtlichen 
Saͤchſi nien gehoͤret. 
hir Fluß in Weſt⸗Frießland. 
‚King-Charles-South-Land, lat. Regio Auflra- 
lis Regis Caroli ‚ein Landim Mittagigen Ameri- 
ca,in Terra del fuogo, welches Johann Narbroug, 
ein Engelländer Anno 1670. durchreiſet ‚und ihm 
den Nahmen. König Carls des IL gegeben 


t. — 
FREE Städtgen in der Engliſchen 
Landſchafft Nortfolk. 


Kingeltovvne,, lat. Regiopolis und Philippo- 
. Frfter. Theil. — 


polis,die H —* * ¶ chaſt Sing im 
lis ‚die Hauptſtadt der Gr ings in 
Leinſter / führet den Nahmen Philippi —— 
in Spanien / und Mariæ, Koͤnigin in Engelland/ 


cings, lat.Regis Comitatus, ei ‚ade 
—— em Graſcan 
Aingſale, lat. xinſalia, eine Stadt und Hafen 
in Srıland/in der Grafſchafft Korck —— 
Mounfter gelegen / es ift auch ein Biſthum das 
elbſt. Alhier ſtieg König ſacobus i aus als ex 

nno 1689. aus Franckreich in Srıland übers 
— um ſich darinnen wieder feſte zu fe 


BE DRIr 9 M 
—— * Sri Devonshire. 
ingsbury,ein Ort in Engelland fo De 
ih Anno 851. gehaltenen Concilüi —E 
iſt pC 


Kg A tot ki are. 

, Kingflon,fat. Regiopolis,an der Temſe / ein 

Engellandifche Stadt in der Graſſchaff —* 

— Anno 838. ein Concilium gehalten —* 
ve 


Kıngyang,lat. Kingyanum,eine Stadt in C — 
na,in der Provintz — wohl Pe 
‚  Kingyven, fat. Kingyvenum , eine Stadt in 
China,in der Proving Qniangfi, — 
1 Kinongamichis,lat. Kinongamichiuslacus ‚eg 
find zwey Seen in Neu⸗Franckreich im Mit 
ternuchtigen —— 
Xnros, lat. Defertam K.nros ‚eine Wuͤſten i 
* groſſen Tartarey in dem Lande — 
en | 


= —— viel als Culroß,wovon oben, 


— iehe Kingüle, 
„ Kınsberg, von einigen Königsber 
ein Berg: Schloß in Schlefien / ehe 
von Schweidnig/ gehörct den Frehherren von 
Even. Das befte Theil der Feſtung ruher auf 
einem Felſen / von weldyen man das Thal des 
Berges mit Canonen beſtreichen / auch von einer 
—— alierie die Feſtung detendiren fan, 
‚5 wird fpargiret/ als hatten die Schweden Ans 
01633. auf dieſem Schloffe einen groffen Schatz 
unden / welcher Anno 1475. von denen daraue 


getriebenen Boͤhmen wäre vergeſſen und wider 


Willen verlaſſen worden. Hinter den S 
Mittagwerts iſt zwiſchen den Bergen en 


‚der Schtefier- Thalgenannt/ und muthmaffen 
Ihimis 


einige / als hätte vor Zeiten Daffelbe Die 
ſche Grunge andiefer Ecke gehalten. 
Kintzen,lat. Kintia,Quintana Caftıa,Quintanz 


- und Quintianz, fonfteine Feine Stadt, ießo nur 


ein Dorff in Bayernsan der Donau /avi 
—— — und — —— 
 Kıintzig, lat.Antia, ein Fluß in Schwaben / 
—— — no 
iog oder Koge, lat. Kioga oder Ko i 
Stadt in Daͤnnemarck rau ——— | 
der Inſul Seeland trich fonft groffe Handlungs 
‚welcheaber nunmehro die Stadt Eoppenhagen 
a ande nic —— 
 Kiovv,fat. Kiovia und Chiovia eine Woywod 
ſchafft in Klein⸗Reuſſen / graͤntzet an die —* 
rey und Moſcau / und gehoͤret den Mofowitern, 
Yun Die 


Sr Hauptftadt d * et gleichen Rah⸗ 
ie arinn fuhr Nah⸗ 
mer / liegt am Fluſſe Nieper / hat eine feſte Cita⸗ 
delle / und einen Lateiniſchen Biſchoff / wie auch 
einen Griechiſchen Ertz⸗Biſchoff. Dieſe Pro⸗ 
vintz hat ſtets unter Moſcau geſtanden / biß Ans 
no 1340. Caſimirus der Pohlniſche König ſich des 
Hansen Mittaͤgigen Reuſſens und der Ukraine 
bemächtiget / und ſolches zu einer Pohlniſchen 
Prvvintz gemachet/ da * auf der andern 
Seite der Litthauiſche Hertzog Lubartug 
den Theil Reuffens/ fo an Litthauen ſtoͤſſet das 
übrige aber / wo Halitz und Lemberg lieget / Boles- 
kaus, ein Mofowitifchi® Fuͤrſt / oͤberwaͤltiget 
Diefes gantze Reußland aber ift endlich von Ca- 
firriroMagno’, Könige in ‘Polen / wieder zuſam⸗ 
men gebrachtrvon ihm in gewiſſe Palatinatus eins 
geheilt und daß die Reuſſen mit den Polen 
gleiches Recht genieffen ſolten / verordnet worden. 
Dbnun gleich nach dieſes Königs Tode ſo wohl 
die Litthauer als Ungarn von dieſem Reußland 
wieder etwas abgezwackt / ſo hat Doch Cafımirus 
I ſelbiges mehrentheils recuperiret / und noch 
abſonderlich das Fürſtentyum Klow / weil er 

Hertzogs Andrea Tochter Zoncam zun 
Gemahlin hatte Anno 1471. darzu bekommen / 
und der Eron Polen wuͤrcklich einverleibet. Von 
DieferZeit iftes ſtets in der Polen Händen geblies 
ben’ bif der Czaar Alexius Michaclevvirz fich in 
den legten Coſackiſchen Troublen diefer Stadt 
und des gantzen Furftenthums bemächtiget / auf 
welches auch die Eron Polen in dem mit Moſcau 
Anno 1686. aufgerichteten Frieden beftandig re⸗ 
nunciret. Die&tadt Kiorw oder Kioufift ein 
alter’ groffer und fehr volcfreicher Ortmit ſtar⸗ 
cken Palliſaden befeftiget/ hat ein Caſtell / Ab⸗ 
ſchnitt und einige andere reguliere Bere, 
Das alte Kiow ftunde aufeinem Hügel ein we⸗ 
nig jenfeit des Fluſſes Nieper / allwo noch biß da- 
to die Rudera von vielen Schwibboͤgen / hohen 
-MauernKirchen und Begräbniffenunterfchieds 
licher Könige nebft Griechiſchen Inferiptionen zu 
fehen find. Bon diefen Kirchen find noch zwey 
in ziemlich gutem Zuftandsnehmlich die St. So⸗ 
phien / und St Michaelis » Kirche. 
Mauern der Sophien Kirche find mit artiger 
Mofaifcyer Arbeit gezieret. Der Dom oder 
das Gewoͤlbe beftehet aus irdenen Toͤpffen / wel⸗ 
che wohl verfüttet und mit Mörtel angefüllet- Die 
St. Micyaelis-Kirche hatein vergüfdetes Dady: 
Die Begrabniffe der alten vornehmen Perfonen 
in Reuffen waren in unterfchiedene Holen nahe 
bey diefer Stadt, worunter einige ſich über 80; 
Meilen lang biß in die Moſcowitiſche Graͤntzen / 
zur Stadt Smolensko,erftrecken follen. Man, 
fiehet darinnen viel Kammern, Zellen’ ja fo gar 
Kirchen und Capellen von den Rußiſchen Mon; 
chen alſo ausgehöter und zum Stande gebracht, 
Es find auch darinnen umverwefete Menſchen⸗ 
Eörper von soo. Fahren her / infonderheit die 
Leichname zwey gerofffer Fürften / welche mit 
Kleidern von alter Tracht angerhan find. Kiow 
war hiebevor eine uberaus groffe Stadt’ wie die 
Rudera der alten Mauer anzeigen / als welche 
über 8.Meiten im Umfange haben. Sie ſoll 


‚Kir ° 


— — 
n 1. zu erft gegründet, u , 
Hauptjtadt 


von Tauro · Scytktia gemacht wor⸗ 
den ſeyn. Hiernechſt wurde diefer Ort der 
Sitz des Rußiſchen Reichs / nachgehends aber 
hatte er ſeine eigene Fürften. Anne 16i5. wurde 
dieſe Stadt von den Tartarn beſtuͤrmet und 
plundertnvorauf fie von ihrem vorigen 
immer mehr und mehr verlohren hat. ie iſt 
innerhalb 30. Jahren oͤffters bald von dieſer / bald 
von jener Parthey eingenommen worden ; anietzo 
aber iſt ſie gantz und gar in des Czaars von Mo⸗ 
u Haͤnden / welchem fie von den Coſacken ver⸗ 
pfaͤndet worden. Der hieſige Lateiniſche Bis 


ret / hat über alle Kirchen in gann Pot | 
nem Glauben zugethan ſind / die Auffſicht Man 
findet allda unterfchiedlidye Roͤmiſch⸗ Catholi 
* Reußiſche Kirchen / nebſt vielen Cloͤ⸗ 
ern. eG 
- Kiphäuferberg' „ ift in: der Graffchafft 
Schwartzburg in Thuͤrmgen / auf deffen hoͤch⸗ 
ſten Spitze die Rudera des alten Schloſſes und 
Naubeftes Kiphaufen zu fehen ; ingleicyen 
auf dem Berge ein Teich / ſo gantz roth Waſ⸗ 
en sothen Steinen und Boden det 
Kippenheim,eine &tadt in Baden micht weit 
—— — 
ch,eine kleine Stadt im 
En an 
Xirch ’ eine Ei „Abtey und 
Frauen⸗Kloſter in oͤw / am Fluß M 
—— Eau — 
Kirchberg,lat. Kirchberga, iſt eine Stadt und 
Graffchafft unter Simmern / in der Unters 
Aral gelegen / zwar nicht groß aber doch fein 


erbauet. 

Kirchberg, ein Staͤdtgen im Ertz⸗Gebuͤrgi⸗ 

—* Kreiſe in Meiſſen / eine Meile von Zi 
au 


Kirchberg , fat.Kirchberga, ift ein ſchönes 


Die Schloß ſamt zwey Flecken + Ober + und : 
—— —— nahend der Stade Lim gele⸗ 


gen: ° ⸗ 

Kirchberg , kat. Kirchbergenfis Comitarus, eis 
ne Grafſchafft in Schwaben um die Donauy 
nicht weit von Ulm / gehoͤret dem Haufe Defters 


reich. 
Kirchdorff;ift ein Marckt und Amt in Defters 


reich / gegen dem Lande Steyer 
—2 er zu gelegen / und 


kirchdorſf, jſt eine Ungariſche Stadt / 
Meilen von Leutſch / unten an emem Berge —9* 
der „Höhe aber iſt ein Waſſer /ſ zu Stein wird, 
daß man fie zum Haͤuſer⸗Bauen brauchen 
kan / dahero das Sprichwort / daß die Haͤuſer 
dafeldſt mit Waſſer gebauet ſeyn. Die Steine 
unter der Erden wachſen / werden für Kalck ges 


— ——— Stadt im Ettzbißthum 
er. 

Kirchen-Staat,fp werden zuſammen die Pro⸗ 

* vin⸗ 


Kir. Kif. 

vinsen in Italien genennet/ welche dem Pabſt zu 
Rom; gehören. f 

. Kirchhain , ein Städtgen in der Nieder, 
gegen Meilen zus gehöret Ehurs 


Kirchhain,tfteine im Ober⸗Fuͤrſtenthum He 

an der Ohm / und auf einem luftigen frucht- 
en Boden gelegene Stadt. : 

Kirchheim oder Kirchen , ift eine Wuͤrtenber⸗ 
giſche Stadt / unter dem alten Schloß Teck geles 
gen / wurde Anno 1270. und 1284. mit Mauern 
wingeben. Sielieget gar eben’ und nicht weit 
von der Lauter. 

Kirchheim,ein Ort am Neckar Flußr in das 
Amt Brackenheim gehörig. 

Kirchlautern, eine Beine Stadt im Stifft 
Wuͤrtzdurg. 

Kirchshofen, ein Amt im Stifft Würgburg. 

Kirchvveiler, ein Städtgen nebjt einem 
Schleife im Biſchoffthum Speyer. 

Kiri, lat, Kiriusein Fluß in Dalmatienfäht 
nachmahls Inden Fluß Bojana. 

Kiritz, (at. Kiritium, iſt eine Stadt des Koͤ⸗ 
nigs in Preuſſen / inder Prignigı fo Ehurfürft 
Otto vor Braudenburg/ Anno 1207. alfo be 
Kocher daß fiein der gangen Marck Zoll- 

eh ſeyn ſolte. Es hat diefer Ort gut Bier fo 
Mord und Todtfchlan genennet wird. 

Kirkasvvald, eine Stadtund Fortreffe, faft 
mittenin Cumberland. 

—— Fanum S. Stephani, fonft 
ein Flecken / ietzo ein Mein Dorffin Engelland / 
in der Grafſchafft Weſtmorland, am Su E⸗ 
de 


n. 

Kirkebar, eine Stadt in Ißland. 

Kirkifia ‚oder Karkife, lat. Circefium, Circe- 
jum, Circufum und Conttantina, eine Stadt in 
Diarbeckir in Kiein-Afien am Fluß Euphrat. 

*  Kirkudbridge, lat. Kirkenbrigia, eine Stadt 
inder Schottländifhen Grafſchafft Gallo · 
wvay, ben Fluß Die, hat Sitz und Stimme 
im Parlament. 
irkvval, fat. Kirkuallum, die Hauptftadt der 
Inſul Mainlandı hat ein feftes Schloß und be» 
nemen Hafen / und refidiret Dafelbft der Bir 
hoff der Orcadiſchen Inſuln. 

Kirn, fat. Kirnum, ein feſtes Schloß in der 
Brafihafft Sponheimyunmeit der Nabe. 

Kifchavv , eine Meine Stadt im Polnifchen 
Pteuſſen nicht weit dom Waſſer Froß- 

Kistovv, eine *Eleine Stadt im Bißthum 
GSpever. 

Kifingen, ein Staͤdtgen in Francken in 
Stift Würkburgdrey Meilendon Schwein⸗ 
furt / wofelbftein Geſund ⸗· Bad iſt. 

Kitaigord, eine Stadt in * 

Kitholm , eine Heine Inſul bey der Nord⸗ 
Zuͤtlaͤndiſchen Proding Aryaufen 
. Kitzingen, lat. Kirzinga , ift eine luſtige und 
nadrhaffte Stadt am Maynı unter dem Biß» 
thum Würgburg/ bat eine ſtarcke fteinerne 
Brüceüber den Mayn / und ein Benedictiner⸗ 


Kiofter. Albier pflegen die Kauffleuterfo auf Aa 


dir Franckfurther⸗ Meſſe reiſen / die jenigen⸗ 
Erſtet Theil. 


Kit. Kla Kle.Kli. 5 23 
welche noch nie daſelbſt geweſen / zu haͤnfeln 
Dieſer Ort ſoll von einem Königlichen Schaf⸗ 
hirten / Kitz genannt den Nahmen bekom⸗ 
men haben. I 

Kitzpühel, ift eine Stadt am Fluß Aach / 
ziemlich weit von dem Inn / in der Grafſchafft 
Tyrol hat ein ſtattliches Silbersund Kupffer⸗ 


ergwerck. 

. Kladiniz, ein Fluß in Schleſien / der bey Ko⸗ 
fel in die Oder fället: 

Klaftenrez, ein Berg-Städtgen in Böhmen 
im EllenbognersKreife ander Eger. 

Klatavv, lat,Glatovia,eine Böhmifche Stadt 
im Pılfner- Kreiße am Fluß Biadanca, 

Kleeburg, eine kleine Stadt im Hertzogkhum 
Zweybrücteni nach den Elfagiihen Grentzen 
zu, nicht weit von Weiſſenburg. 

Klein -Albion, fd wurde vormahls das Ki 
nigteich Schottland genennet, 

Klein-Amberg, ein Staͤdtgen in Francken / 
gehöret dem Biſchoff zu Eichſtaͤdt. 

Klein-Afien, ſiehe Natolien. 

Klein Comorra iſt eine Ungatifche Feſtung / 
nahe dem Blatten «oder Balathon⸗See / und 
nicht gar weit von Caniſcha gelegen. 

Klein-Glogau, oder Ober Glogaw,eine kleine 
Stadt ım Fuͤrſtenthum Oppeln am Waffer 
Walpenau / hat ein ſchoͤnes Schloß. 

Kleine-Hahn, ein Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum 
Liegnig in Schleſien / zwey Meilen von der 
Stadt Liegnig. 

Klein-Janovvirz, ein Schloß im $ürften, 
thum kiegnitz ın Schleſien / gehöret dem Gra⸗ 
fen von Noſtitz und wird alda Terra Sigillata 
gefunden. 

Klein-Langheim, ein Staͤdtgen in Francken / 
geböret zum Biichofftyum Wuͤrtzburg. 

Klein-Liegnitz, ein Fuͤrſtlich + Briegifches 
Schloß und Jagd⸗Hauß in Schleſien / im groß 
ſen Ritſchner gelegen. 

Klein-Oels, ein ——— Far 
ſtenthum in Schleſien. 

‚ Klein-Reuffen, wird auch Roth⸗Reuſſen ge⸗ 
nennet / zum Unterfcheid Weiß⸗Reuſſens / mel 
ches zu Litthauen gehoͤret. 

Klein-Schelcken, eine fleine Stadt in Sie ⸗ 


benbürgen. 
Klein Strelirz, ein geringes Städtgennebft 


“einem Schloffer im Schlefiichen Fuͤrſtenthum 
Oppeln 


Klein- Wrangen, eine Heine Inſul in Schwe⸗ 
den / in dem Finniſchen Meer Buſen / Liefiand 
gegen uͤber gelegen. 

Klettenberg, lat.Klettenberga, ein Amt in der 
Grafſchafft Hohenſtein / gehöret den Grafen 
von IBitgenftein und Sayn. 

Kletzko, eine Stadt im der Woywodſchafft 
Poſen / am Waſſer Strela. 

Klingen, eine Stadt in der Grafſchafft 
Schwartzburg. 

Klingenau,lat.Klingenavia,eine Stadt in der 
Schweit/ in der Grafſchafft Baden an der 


t. - 
Klingenberg, ein Schloß und Pa in Boͤh⸗ 
Unna men 


— 


514 Kli. Klo Kna. Kne. Kni. 
men an der Moldau / fuͤnff Meilen von Prage 
elecen. 
he Klingenberg, ift mar ein klein unanfehn, 
liches aber wegen des herrlichen Weinwachſes 
fehr beruͤhmtes Städtlein in Franckenland am 
Mayn / zwiſchen Werdt und Klein⸗Heybach / im 
Ertzſtifft Maintz gelegen. 
Kingenmũnſter, iſt ein vornehmes reiches 
ne 
tziſchen Schirm un egen. 
Klitzfchdorff,eine alte wi Burg eine Mei⸗ 
ke von Buntzlau gen die Laußnitz zu. 
.  Klogher,eine Stadtin der Grafſchafft Mo- 
naghan in Ulſter / hat einen Biſchoff. 
Kloze,iftein Fuͤrſtlichuͤneburgiſches alt Amts 
Hauß und Flecken san einer Seiten im Moraft 


legen. i 
— Klundert,eine Stadt in Suͤd⸗Holland. 
Knapdale,fat. Knapdalia,ein gewiſſes Gebiete 
inder Grafſchafft Argile, in Schottland. 

Knaresburg, eine Stadt in Corkshire, am 
Fluſſe Hyd. 

Knaringen,fat. Koaringa,fonft Granario ‚ vors 
mahls eine kleine Stadt / ietzo ein Flecken inder 
Marggrafſchafft Burgau m Schwaben / am 
—— halbe Meile von der Stadt 

urgau. ⸗ 

‚Knechftede,eine kleine Stadt im Ertzbißthum 

K 22* a ent Lüneburaifches 

neſebeck, ift ein nebural 
onen gt an einem Holtze der Barn⸗ 


genannt. 

Kniebiß, ein feſter Paß im Hertzogthum Wuͤr⸗ 

temberg'gegen Baden und Fuͤrſtenberg zu / wo⸗ 
ein — Mannſchafft ein gantz Corpo auf⸗ 
en kan. 

Knin,oder Chnin, eine Feſtung in Croatien / 
und feſtes Raubneſt / ſo von vielen begangenen 
Treffen und —— beruͤhmt i 

Kniphaufen, eine Daͤniſche fft und 
Shih bey Oſt⸗Frießland. 

‚Knitelfeld,iftein fchönes wohlerbautes Landes 
—— Staoͤdtlein in der Ober⸗Steyer⸗ 


Kvitlingen, iſt ein wohlverwahrter Fuͤrſtlicher 
Wuͤrtenhergiſcher Flecken / um Be oe 
brun gehoͤrig / alwo ein Poft-Hauf ift. 

Knocfergus,oder Carikfergus, fat. Rupes Fer- 
gufi,eine fefte Stadt in Irrland / in der Provintz 
Ulſter / in der Grafſchafft Antrim / hat einen Has 
ſen / der Meer⸗Buſen daſelbſt hat gleichen Nah⸗ 
men. 


Knock,ein Fort im teutſchen Flandern. 

Knodfenburg ‚fat. Knodſenburgum, iſt ein 
Fort der Schange von trefflicher Staͤrcke / wel⸗ 
che Graf Moritz von Naſſau in der Obern Be⸗ 
thau Anno i590. erbauen / und ihr den Nahmen 
von denen Knodſen oder Kluͤppeln / ſo da / die 
Nimmeger damit zu ſchlagen / verborgen lagen, 
erbauen lafferv wie er denn auch Dadurch nach⸗ 
mahls die Stadt Nimmegen bezwungen. 
— ‚ein Caſtell in Engelland/in Shrops- 

(7 i B s 


‘ 


Kno. Keb.Koc. Kod. 

Knonovv, eine Herrſchafft in der Schweitz / 
gehöret dem Canton Zurich. 

Knysfin, fat. Knysſinum, eine Beine Stadt in 
Podlachien. 
un eine groffe Stadt in Usbeck / inder groß 

Tartarey. 

Kobelgura, eine Peine Stadt in Schleſien / 
in der Herrſchafft Wartenberg. 

Köben, eine Heine Stadt im Schlefiſchen 
Fürftenthum Glogau / an der Dder gelegen. 

Koberichantze,oder Kobronfchantze, eine Fe⸗ 
u inder Proving Letten in Lieflandran einem 

em vonder Dina Miga gegen über. Anne 
1700 wurdediefer Ort von Denen —— * 
nifchen Voͤlckern erobert / aber das folgende Jahr 
von ihnen wieder verlaſſen. 

Kochel,ein Fluß in Siebenbuͤrgen / faͤlt nach⸗ 
mahls in die Theiſſe. 
xochelburg, ein Staͤdtgen in Siebenbuͤrgen / 
mit der kleinen umgeben. 

Kochels,gder Cochels, lat. Kochelum, ein Files 
ckin in Bayern am kieinen See ı Kochels ger 
hannt. 

Kochem, ſiehe Cocheim, 

Kocher, ein Fluß im Wuͤrtembergiſchen / fallt 
inden Neckar. | 

Kochersberg,ift ein im Unter⸗Elſaß aufeinem 
Berg gelegenes Schloß / dem Bißthum Straß⸗ 
burg gehoͤig. Das Land⸗Volck herum ges 
brauchet ſich noch der alten Kleidung und Spra⸗ 
cherauch grober Sitten; dahero man fie auch zu 
einem gemeinen Sprichwort führet/daf man eis 
nen groben unerfahrnen Menſchen / einen Kos 
chers- Bauer zu nennen pfleget. Le 

Kocherfteinfeld,eine kleine Stadt im Wuͤr⸗ 
tembergiſchen / am Kocher. 


Kockenhufen, fat. Kokenhufium, eine feſte 


Stadt in Liefland / in der Bm Letten / am 
Fluſſe Devvina, hat ein loß/ welches An⸗ 
no 1577. der damahlige Groß⸗ Fuͤrſt in Mofcau 
erobert / der die Litthauer abnehen / die Bürger as 
ber darinnen grauſam maflacriren laſſen. Anno 
160i. haben dieſe Stadt und Schloß bald Die Por 
len / bald die Schweden inne gehabt. Anno 1625. 
hat e8 Guftavus Adolphus eingenommen. Anno 
1700, den 27. Septembr. wurde diefe Feftun 
von Ihrer Koͤnigi Maj. in Polen berennet/ heit, 
tigbefchoffen und endlich mit Accord erobert; 
allein das folgende Jahr wurde Kockenhufen 
von den Sachſen⸗Poiniſchen. Völkern wieder 
verlaſſen. 

Koczubi, fat. xoczubum,eine kleine Stadt in 
Beſſarabien indem Lande der Tartarn. 

xoden, fat, xoda, ein Flecken in Litthauen? 
in Poleſia oder Breflicram Bug⸗Fluß geles 
gen 


koeben, fiehe koben, 

roege , eine Beine Stadt auf der Inſul Sees 
fand in Dännemarc ander Oſt⸗See / hat einen 
PFeinen Hafen. Der Meer⸗Buſen dabey xa- 


gerbucht genannt/ift daher zu mercken / weil An⸗ 


N01677. allda die Schweden von den Dänen 
geſchlagen worden. 


Ken- 


Koe. 

xoendern, iſt ein Staͤdtlein ander Sala / un⸗ 

ter dem Hertzogthum Magdeburg gelegen. 
Koenigsberg, oder Royalmont,Regiomons, U, 
Regiomontium,eine AnfeesStadr und zwar der 
Haupt⸗ Ort des Brandenburgifchen Preuſſens / 
ielieget von Dantzig 24 teutſche Meilen / am 
influß des Pregels in den friſchen Haff. Die 
Polen nennen dieſen Ort xroletskky, und ſoll den⸗ 
vn Ortocarus, König in Boͤhmen / welchen die 
eutſchen Ordens⸗Ritter wider die damahls 


Heydniſche Preuſſen zu Huͤlffe rufften / in izden 


Seculo erbauethaben. Es beſtehet dieſe Stadt / 
auſſer den 2. groſſen dten / in 3. Theilen: 
Der erſte Theil iſt die Alt⸗Stadt / darinnen fies 


bet man ein magnitiques Schloß auf einer Höher 
fovortrefflich und kunſtlich von Anno i584. biß 
1594. durch Marggraf George Friedrichen ers 
bauet worden / worinnen das herrliche Zeug⸗ 
Hauß / und oberhalb ſelben eine wohl eingerichte⸗ 
te Bibliothecrin welcher unter andern ein.Repo- 
fitorium mit-Folianten und Quartanren / alle in 
Silber eingefaßt. Daſelbſt iſt auch der Salvus 
Conductus Lutheri in Original,den Kaͤhſer 
Carolus V.gegeben; ingleichen das Meſſer des 
ſo genannten Preußiſchen Meſſer⸗Schluckers / 
welcher Andreas Gruͤnheide hieß / und ein Baus 
er von Gruͤnenwald war / der Anno 1635. ſein 
Meſſer verſchlucket / und ward ihm zu Koͤnigs⸗ 
berg ein Loch in die Seite geſchnitten / und alſo 
das Meſſer glücklich heraus genommen. ‘Ferner 
bier ein Pfeilsfo einem Oberſten von Ritten⸗ 
ein in den Sien⸗Echedel gefchofien wordensund 
nach 14. Jahren zum Gaumen heraus gefallen. 
Uber derScyloß- Kirche ift der groſſe Moſcowiti⸗ 
ſche Saal 166. Schritte lang / 30- breit/ mit 
Schwibboͤgen ohne Pfeilern und auf ſolchem 
ein achtecfigter Tiſch / welcheꝛ auf 45000. Reiche 
thaler gefehäßet wird. Ben dem Schloße find zwey 
Seen dadurch die Katzbach laͤufft. In Diefer 
Alten Stadt iſt auch die Pfarssoder Altſtaͤd⸗ 
ter⸗Kirche / worinnen D. Luthers altefter Sohm 
2- Luthers begraben lieget. Der andere 
Stadt⸗Theil heißt der Aneiproder Anips 
hoff / welchen mehrentheils der Hochmeiſter 
Weinrich Rnipenrode Anno 1380. erbauet hat. 
Solcher Theil lieget gleichfam in einer Inſul / ſo 
der Fluß Pregel da machet / ift der vornehmfte 
Theil undzur Handlung fehr bequem. Hier fins 
den fich vortreffliche Gebaude / worunter fonder- 
lich die lange Gafie_pranget. In ſonderheit ift 
bier der koͤſtliche Dom zu betrachten / worin⸗ 
nen der Hotmeifter oder Marggrafen von 
Brandenburg / wie auch anderer 
Herren vortre Begraͤbniße zu befehen. In 
dieſer Kirche kan man woͤchentlich zweymahl 
die vortreffliche Walmodiſche Bibliothec zu 
fehen befommen. Don diefem Theile gehen 
ʒwey Brücken ineine aroffe Borftadt/ und weil 
derfelbe auf fehr fumpfichten Boden erbauet iſt / 
fofol die gange Stadt auf erlenen Pfäten fte- 
ben. Dee dritte Theil wird Löbenick genenr 
net / und ift Anno ı 300. erbauet worden. Die 
feloft fiehet man das Königlihe Hoſpital und 
Korn⸗Hauß ;eine jedediefer Städte hat ihren 
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eigenen Bürgermeifter, Rath und Hals · Ge 
richte / und ſtellen zuſammen eine ſolche Stadt 
vor / welche Dangig an Groͤſſe uͤbertrifft. Die 
Univerfisät allhier iſt Anno 1544. von Her⸗ 
tzog Albrechten dem lIIl Marggrafen zu Bran⸗ 
dendurg / und erſtem Hertzoge in Preuſſen ge⸗ 
—— die ſtattlichen Einkuͤnffie des Thums 
m Kneiphoffe / nach der Reformation, zu dere 
feiben geſchlagen worden, die Privilegia detſel⸗ 
ben hat Anno1560. König Siegmund in Pos 
len beftätiget. Es werden auf derfeloen 19. 
Profeflores mit gutenExercitiin. Meiftern unter» 
halten / auch in der Communität 12. Tiſche ge» 
fpeifet.. Die Handlung ift regen der beques 
men Schiffarth confiderabel, und iſt was de⸗ 
ſonders / dab aufdem ’Pregel, einem Fluß von 
etwan so: Schuhen breit die 7* Schiſfſe 
nechſt an die Stadt und Brücke kommen koͤn⸗ 
nen. Die Borfer Waage und Packhauß 
laſſen ſich wohl ſehen. ic Fortification iſt 
mitelmaͤßig; in dem Königlichen Garten ift 
die prächtige Linder fo unten herum in die 30. 
Schritte im Umkreiß hat. Hier iſt die Könis 
gliche en fo aus einem Prefidenten als 
zugleich Statthaltern / 4. Ober⸗Raͤthen / 2. O⸗ 
betsSecretarienund 12. Land⸗Raͤthen beſtehet. 
Die Einwohner find Lutheriſcher / Refotmit · 
ter und Catholiſcher Religion / auch finden ſich 
allhiet Juden und andere declen. Dieſer Ort 
haite Auno 1702. die hohe Ehre / daß ſich Fri- 
dericus IIl. Churfuͤtſt zu Brandenburg / alday 
als feiner Geburths· Stadt die Königliche 
Erone von Preuſſen aufiegete. Anno 1566. 
murden zu Konigsberg wegen Ofiandri Lehre 
einige vornehme Leute enthauptet/ davon dieſe 
Verße zu merchen: 
Simonis Jude Schell, Horfl, Funck interiere, 
Diſce meo exemplo mandato munere fungi, 
Et fuge ceu peltem sn TeAumgayusrüri. 
Bor diefem haben die Fleiſchet in Königsberg 
eine Mitt-ABurft von viel hundert Ellen ger 
macht, und am Neuen-Zahrs-Tage dur) gu 
Perſonen herum getragen. y 
Koenigsberg,lat.Koenigsberga,nder Mons Re- 
gius, ein Stadtlein in der Neu⸗Marck Bran⸗ 
benburgrohngefehr eine Meilerveges von der Dr 
der / am Fluß Roͤriche gelegen. 
. Koenigsberg, lat. Regius Mons, eine kleine 
Stadt inder Steyermarck / wiſchen Eilley und 


Pettau. | 
Kanigsberg , ift ein Fuͤrſtlich ifches 
Schloß / eine Meitwegs von Giefien. Da 
Kaenigsberg,ifteine in Ober⸗Ungarn gelege- 
ne Berg-Stadt / zwifchen den beyden Fluͤſſen 
Granund Neytra gelegen. Unfern von Hier 
giebt es einen trefflichen gefunden, und fonderlich 
uͤr das Stechen der Mils dienfamen Sauers 


runnen. 
Konigsberg,fonft auch Künsberg genannt / ift 
ein Staͤdtlein in Franckenland gelege / allwo der 


* berühmte Mathcmaticus Johannes gebohreny 


welcher von Diefem Ort Johannes Regiomonta» 
nusgenennet worden. z 

Koenigsberg, ijt ein Stadtlein und herrliches . 
Muu 3 Syiofi 
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Schloß / auf einem Berge an der Eger / zwiſchen 
den Staͤdtgen Eger und Falckenau / und von ie⸗ 
dem zwey Meilen gelegen. | 
Kornigsbrück , ift ein Adelich Jungfrauen⸗ 
Kiofterin dem Hagenauer Forft an dem Surs 
Flußmahend Forftfeld gelegen. 
Kornigsbrückfiche Künsberg. 
Koenigsbrunn,iftein Softer@ifercienfer,Or, 
dens im Brentzthal / zwey Meilen von Giengen / 
nicht weit von · Herdenheim / und eine Meile von 
Aglen / dabey Die Brensnahend entſpringet. Hat 
Eifen-Hammer hierum da auch ſchoͤne eiferne 
Defen gegoffen werden. u 
Königsdorff, ein Klofter und Stadt im Dr 
ber⸗Stifft Coͤln. 
VXvnigʒꝛeck, fat. mung nee das Stamm- 
2 der Grafen von Koͤnigseck in Schwa⸗ 


en. 
 Königsfelden , ein Ktofter nicht weit von 
Brugg / gehöret dem Canton Bern, an dem 
Diter vo Kaͤhſer Albertus l. Anno 1308. ermor⸗ 
det worden. 
. Königsgretz, ſiehe Köningretz. 
Kanigshofen, fat. Konigshovia, und Re- 
gis Curia, ift ein ſchoͤner Marek » Flecken 
ander Tauber / lieget an einem fehr — und 
— das — * sr Ag au 
ufenthaltung menfchlichen s / 
nemlich / Korn / Wein / Hoitz und andere Dinge / 
und wird der Wein / der da waͤchſet / vor andern 
r weit gefuͤhret. Dean halt jahrlich allda auf 
atthaus Tageinen Zahr-Marckt dahin viel 
Kauf⸗ Leute kommen / auf die 40, oder so, Meil⸗ 
weges her / und hat Kaͤyſer Carl der V. dieſen 
Marckt mit vielen Frepheiten beſchencket. Es 
hat auch viel ſchoͤne Stein⸗Bruͤche allda / dar⸗ 
aus die Buͤrger jaͤhrlich einen guten Gewinn 
Karen: und haben fie eine ſchoͤne ſteinerne 
cken uͤber die Tauber gebauers dergleichen 
man im gangen Tauber⸗Grund nicht findet. 
Koenigshofen,lat. Konigshofia und Regis Cu- 
tia, ifteine Stadt Feftung und Amt an der 
Saal; in einer gans ſumpfichten 
egend welche das Grabfeld heißer / dem Biß⸗ 
thum Wuͤrtzburg in Francken zuſtaͤndig. 
Roœnlgslutter, at. Regia Luttera,ift eine Stadt 
im Fuͤrſtenthum Braunſchweig⸗Wolffenbuͤt⸗ 
tel gelegen / hat von dem angelegenen Kloſter / ſo 
Kaͤhſer Lotharius IL geſtifftet und Koͤnigslutter 
genennet wird / ſeinen Urſprung / wie auch den 
ahmen bekommen. Es lieget dieſer Ort an 
dem Walde / der Elm genannt / und iſt beſagter 
Kaͤyſer in dem Jungfrauen⸗Kloſter allhier bes 
graben. 
Koenigsmachern,fat.Macra und Machra Regis, 
ift ein Luyenburgiſches Staͤdtlein ander Moſel. 
Kaenigscchr, oder Konungsceht, ein Koͤnigli⸗ 
ches Luſt⸗Schloß in der Landſchafft Upland / 
nicht weit von Stockholm. Es lieget dieſes 
Schloß am Meeler See bey Arboga / und iſt 
mit trefflichen Aleen / Fontainen und andern 
Luſtbarkeiten angefüllet. Anno 1087.erlitte daſ⸗ 
ſelbe durch eine unverfehene Feuersbrunſt groſ⸗ 
ſen Schaden. 


— — er 


\ 


Kor. 

Koenigsfaal,ift ein Boͤhmiſches Kloſter / 'yrocy 
Meilen von Prag gelegen. 

Kanigsfes,ijtein E tadtlein in Thuͤringen / an 
dem Waͤſſerlein Rinne / in_der Graffchafft 
Schwartzburg / nahend dem Schloß Schwarh⸗ 
burg gelegen. Der Rath allhier pflegt / krafft 
es Privilegii,diejenigen/|b ein as unges 

cktes begehen / fonderlic) auf die Fahr Nacht 
einzuladen und um einige Tonnen Goldes zus 
rind aber durch etliche Mans Bier ge 

werden. 

Kenigflein, fat. Koenigfleinum oder Lapis Re- 
ius,ift ein ſehr feftes Echloß / hoch auf einem 
elſen / ene Meile oberhalb der Stadt Pirn in 

Meiffenander Elbe + nahend der Boͤhmiſchen 
Grange n. Diefe berühmte Fefrung 
wird deram Bodenſee gelegenen Feftung Ho⸗ 
hendwiel nicht viel nachgeben / und mag wohl für 
unuͤberwindlich gehalten werden. r alten 
war diefes ein Adelicher Sig derer von 

rtaʒ Hertzog George zu Sachſen nahm ihm 
vor / ein Klofter Coeleſtiner⸗ Ordens allda anzule⸗ 
gen / ſo aber bey einbrechendem Licht des Evange⸗ 
li gar bald wieder zergangen / ale bereits bey der 
Fundation und Inauguration der damahlige Bis 
hoff zu Meißẽ zuvor prognotticiret hatte. Chur⸗ 

rſt Augultushat mit Auferbauung ſolches im- 

rtanten Ortesden Anfang gemachet welchem 
Bi fort deſſen Herr Sohn / Ehurfürft Chriitianus 
1. nebenft folgenden Durchlauchtigften Succes- 
foribus rühmlic) gefolget, und biß daro in einen 


ſolchen Stand gefeßet / daß es mit allem Rechte - 


vor eine Königlidye Burg und Feftung paßiret. 
Es gehet nur ein Weg hinauf / hat eigenen Acker: 
bau und frifch Waſſer / ingleichen ein groſſes 
Wein⸗Faß und Bukhtwerch) und ift noch nie 
eingenommen worden. Unten lieget ein Eleineg 
Staͤdtgen ander Elbe Dabey. 

— fat. Kenigſteinum, oder Lapis 
Regius, ift ein Ehur-Mayngifhes Staͤdtlein 
famt einem Berg- Schloß / zwey Fleine Meilen 
un —* gelegen / in der Grafſchafft Koͤ⸗ 

e 


Kanigsvvalde, eine Heine Stadt in der 
Marc am Waoaſſer Ilank, ar 
Kenigswvart, ein Staͤdtgen in der Ober, 
Laußnig zwey Meilen von Budißin gelegen 
gehoͤret dem Herrn von Vitzthum 
‚ Kanigsvverch, ein Ort in Böhmen bey Koͤ⸗ 
a im Einbogner Creyß gelegen und ein 


Kanigsvvinters, fat. Koningsvvintera,ein llei⸗ 
ner Ort im Bißthum Coͤln. 

Korningretz,oder Kenigingretz, und-Koenigs- 
gretz, lat. Reginzgradecium oder Hradium Re- 
gine, die Hauptfiadt im Könige GrägersKreis 
fe in Böhmen, an der Elbe gelegen woſelbſt 
vormahls die Koͤniglich⸗Boͤhmiſchen Wittwen 
ihren Sitz zu nehmen pflegten / iſt ein wohler⸗ 
baueter und ziemlich verwahrter Ort / hai ein 
fein Schloß / und eine Brücke über die Elbe / 
in welche nicht weit davon die Orlitz gehet, und 
in diefe das Waſſer Chrudimta, 

Korpenick, ift ein Pleines Staͤdtlein / in dee 

⸗ 


Mittel Marck / En daß über die Soree 


zeichen Fürftentwald und Berlin. Gehoͤret 
dem Könige in Preuſſen / und has ein Königl. 


Hauß und Amt 


Kaping,eine EleineKauffitadt in Schweden) 


in Weflmannlandy nicht weit vom Meelers 
See gelegen / welche mit Eifen groſſes Gewer⸗ 
be treibet. 

xoeetſchenbroda, ſiehe Ketſchberg. 

KReethen, ſiehe Cıeihen. 
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Kofel,eine Grentz⸗ Feſtung in Tyroi gegen J 


tatien/auf dem Gebuͤrge Kofel. 
Kohren, find zwey alte Marck⸗Flecken im 

Meißen / deren einer gegen Altenburg, nicht weit 

vom Önandfteinean der Sprotta / nebſt zwey alsı 

= wüften —— der andere zwiſchen 
urtzen un ten gelegen. 

‘ Koidanovv,eine Stadt in der Woywodſchafft 


 Kojetin, eine Heine. Stadt in Maͤhren am, 

Koifinovv,eine Stadt inder Wohwodſchafft 
Bryeſt⸗ EEE 
ı Koökotan,fat.Kokotanum,eime Stadt in Mon-: 
gal in der groffen Tartary. = ' 

Rol⸗eine Stade im Moſcowitiſchen Lapland 
am Fluſſſe Kola. — 7 
* Kolbarz,eine Stadt in Hinter Pommern und, 
zwar im Hertzogthum Stargard / nicht weit 
dabon iſt der groſſe See Madui. 

Kolbeck an Dorff im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Kreiſe / welches. darum zu mercken / weil allda 

Kaͤhſers Henrici II. Zeiten ein rounderlicher 
Fang geweſen / da 15. Männer und 3. Weiber 
auf Verfluchung des Predigers / Jahr und 
Dag follen getanget haben. 

Koldingen, fiehe Coldingen. 

Kolin, eine Böhmifche Stadt im Zaßlauer⸗ 
Kreiße / ander Elbe / ift von der Niederlage der 
Schweden berühmt, fo Anno 1640. geichehen. 

Kolifchen, ein Eleiner Ortim Hertzogthum 
Dppeln in Schlefiens an dem Waſſer e⸗ 


— ein Schloß und Herrſchafft in 


« Kolnitz , 
Kärndten- 

Kolo, eine Stadt inder Woywodſchafft Ka- 
liſch / fo von Holg erbauet iſt und nur «ine 
Mauer von Leim und Koth hatz wird zu ger 
tiffen Zeiten vom Fluffe Warta / an welchem 
fie liegerı gang umringet / und ift ohngefehr acht 
Meilen von Kalifch entfernet. 

Komasna,eine Stadt in der Woywodſchafft 


Reuſſen. 
——— Stadt in der Woywod⸗ 


afft Sitadien. 

Kongel, fat. Congella, eine kleine Stadt ia 
Norwegen / in dei Landfehafft Bahus / zwiſchen 
Maeiftrand und Bahusızecht in der Mitten 
des Fluffes Vener gelegen. 

Konicepole, fat. Coniecpola, eine Stadt in 
———— ein kleiner Fluß in den Bog 

llet. 

Konitz, lat. Conitia, eine Stadt in Pomerel⸗ 
Ten am Fluſſe Bro. 


Kon.Rop.Ror-Rof. > - 55 

„„Konradicze , ei: Schloß in Böhmen / n 
Meilevon Prage / au; welhem Käpfer Wen- 
ceslaus 3 Leben — 

konſtaãt ein Saͤdigen im Fürftenthum . 
Des in —— nicht weit von ar S 
ooperberget, lat. Cuprimontium,ein [hl 

ter Ort in der Candfehafft Geftriciain — 
den / allwo herrliche Kupffer-Minen find. 

Kopan, lat.Copanum,eine Stadt in Nieder⸗ 


uUngarn / in der Grafſchafft Siacth. 


Koping, lat. Kopilnga, eine Stadt in 
fiermannlandı beym Ser Dieter. * 

Koping, fat. Kopinga, eine Stadt auf der 

Koppelberg, ein. Berg bey Hameln jm 


Braunſchweigiſchen / in welchen der beruffene 


Rattenfänger oder Heyen: Meifter die Hame⸗ 
** Kinder Anno a foll geführer * 
Kopriunicza, eine Stadt im Polni 
Preuſſen. Pelaiſgen 
hr) fiche Caporio. 
orbein Kleiner Ort im Hertzogt uͤr⸗ 
temberg.. ' € » , _ — 
Kopysz, eine Stadt in der Wo 
— ywodſchafft 
Kornburg, lat. Korneburgum, und Carrodu- 
num, vormahls eine Eleine Stadt / jetzo nur ein 
ga in —— an der Raab. 
‚Korneuburg,lat.Corneburgum,ift eine Land 
Fuͤrſtl. Unter-Oefterteichifche Stadt / liegt 
gen Elofer-Neuburg uͤber / nahend der Donau 
aufdem Lande, ſo gegen Böhmen und Mähren 
Br rg any oberhalb Wien. Iſt 
oͤn / luſtig Feft und. mohlerbauet. i 
— — 
orol, ein kleiner Ort in der Ukraine 
— Kiom. — 
rom, lat. Koroma, ein Flecken in Nieder⸗ 
* der Donau. — 
Lorſoe, lat. Corſoa, eine Feſtung auf der Iu⸗ 
ſul Seeland auf dem groſſen Bel inen 
— Seen groffen Belt hat einen 
. Korlum, lat. Korfuma,eine Stadt i 
wen am Stufk Roß. —— 
orzec, ein kleiner Ort in Volhynien. 
—— * Koflolow, ein Schrog 
in- Böhmen nicht weit von dem i 
Lan Staͤdtlein 
Kolcien, eine mäßige Stadt in Gro 
len, in der Woywodſchafft Poſen / liegt * 
Ebene zwiſchen Moraſten / hat eine gedoppelte 
Mauer nebſt einem breiten und tieffen Sraben, 
Kokl,eine Stadt im Schleſiſchen Fuͤrfien 
thum Oppeln / auf einem fehr fruchtbaren Bo⸗ 
den / kaum eine halbe Meile von der Oder gele⸗ 
gen. Vormwahls kam es wegen feines Fürft- 
lichen Schloßes und feiner Fortification in groß 
fe engeren 
Kofovva, ein kleiner Ort in Rot 
—— —— dReunſen⸗ 
ein kleiner Ort Slſichee im Fuͤrue 
ſtenthum Oppeln / an det Oder Ar ſo 
xXolsn, ein geringer Ort in der kleinen Tarta⸗ 
rey / in der Ecke nad) dem Laen Suckamorzi. 
Koſt, 


St KofRet. Krane 
Koſt, ein Schloß in Boͤhmen im Buntzler⸗ 
Kreiße- 


Koftelirz, eine in Böhmen befindliche Königs 
liche Stadt ander Elbe im Kaurzimer-Kreiße. 
xollen, fieye Coften. 
xoftenblut, ein Städtgen in Schlefien / wel⸗ 
ches unter die Abtey zur lieben Frauen zu ' 
Breßlau aufdem Sande gehörer. 
xorrenau, ein Flecken im Fürftenthum Lieg⸗ 
nig in — hat ein feſtes / wiewohl altes / 
loß- —* 
m. eine Stadt inder Woywodſchafft 


rze rn 
— ein feſtes Schloß in Ober ⸗ Ungarn. 
xcovvno, lat. Covrna, eine. Stadt in der 
Woywodſchafft Trocki / hat eine Caſtellaney. 
xcack, oder Herat, der beſte Ott im ſteinigten 
Arabien. 


xrackenthurn, eine Stadt in Nieder Steps 


ermarck. 
Kreyenberg ‚ ein altes Schloß nebſt einem 
Ammte in Thüringen zwiſchen GSalsungen 
und ser Hertzog zu Sad): 
ſen⸗Eyſenach. 
r — er fonft ein Städt 
gen fiegt ein Flecken in Bayern / am Inn 
Kxakau, ſiehe Crackorv. 
Kranovvitz, ein Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum 
Droppau in Schleſien / auf einem guten Korn⸗ 
und Waͤttzen⸗Boden / gehoͤret den Freyherren 
don Reyſewitz. 
— eine Stadt im Fuͤrſtenthum Op · 
peln in Shleſien an der Oder / nebft einer 
Burgigepöretden Grafen von Heben 
Krampenvvehr , eine Inſul im Rhein zwi⸗ 
fehen Bonn und —— die bekannte 
Pfaffenmuͤtz genannt. 
—— * uhren eine Stadt ia 
Roth · Reußen in der Worwodſchafft Ehelm / 
in — eine Eaftellaney / wie auch eis 
iſchoff. 
— iſt ein Schloß und Staͤdtlein im 
Ersftifft Manns an der Jagſt / zwiſchen Meck · 
mül und Jaaſthauſen / nahend Schönthal und 
KRocherftein- Feld / zwey Meilen von Mergent 
eim. 
r Kreglingen, ift ein Margaräfifch Anfpachi- 
ſches Stäötleinfamt einem Amt/ an der Tau⸗ 
" berrzwen Meilen von Rotenburg gelegen. 


Krembsmünfter,ift ein Marck⸗ Fleck in Ober» 
Oeſterreich gelegens welches dem reichen Klo⸗ 
ſter allhier gehöret/ hat den Nahmen von dem 
dorüberflieffenden Wafler Krembs. Hertzog 
Teſſel in Bayern hat folhes Klofter bey Re⸗ 
gierung Käpfers CaroliMagni geftifftet,/ al 
ahme fein Älterer Sohn Güntherus Auno 778. 
von einem groffen wilden Schwein gehauen / 
umkommen ft. 

Kremelin, diß ift der Nahme des Schloſſes 
inder Stadt Mofcaunvorauff der Czar refidi- 
zit. e 

Kreminitz, eine Stadt in Maſovien / am 
lufe Bug. " > ee 


‘ 
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KRtempe ‚eine vormahls fefte Daͤniſche 
Stadt in Holiftein. Siehe Crempe. 
Krems, lat. Cremfa und’ Cremifium, eine 
Stadt in Nieder⸗Oeſterreich an der Donau 
und Krems, fo ziemlich befeftiget iſt. 
" Kreffevo,ein Heiner Drtin Bofnien- .. 
Kreufen, iftein Marggeäfliches Culmbachi⸗ 


ſches Städtleiny wegen des [hönen Haffner⸗ 


Geſchirtes / fonderlich der Trinck⸗Kruͤge / ſo all⸗ 
—— und meitgeführet werden / be⸗ 
ruͤhmt. 
Kreutz, eine Graͤntz-⸗Feſtung in Ungarn / img; 
Windifhen Lande. 

_ Kreutzburg, ein geringes Städtgen in Lief⸗ 
land; das dabey-- liegende. Schloß ift ziemlich; 
Wrfalen. * a. u RE 

Kreurzburg , ein® hmiſche Stadt. im 
EhrudimersKreiße. — 
kreylsheim oder Crailsheim, iſt eine Marge 
gräflihe Onoldsbachiſche Stadt un Schloß 
— der Jagſt / vier Meilen von Onoldsbach ge⸗ 


gen. — 
Krichen, ein Flecken in Schleſien andere 


halb Meilenvon Breßlau gelegen, woſelbſt ein 
fhönes Schloß und ni — 
Kroman, lat. Cromena, ein Flecken nebſt eis 


nem guten Schloffe in Böhmen in Prager 


Kreiferan der. Muldau. 
‚Kropolin , ein Fleiner Ort in Mecklenburgi⸗ 
ſchen / inder Herrſchafft Roſtock. 1— 

Kroppen, ein ſchlechtes Staͤdtgen in Lieff⸗ 
land / an einem Moraſt gelegen. 

Krumlau, lat. Crumlavia, eine Stadt und 
Schloß in Böhmen, im Brachenferssireißer an 
der Mulda,gehöret dem Fürften von Eggen⸗ 
berg/ und ift von denen Silber-und andem 
Dergwercden berühmt. 

Krumlovv,lat.Crumlavia,eine&tadt nebft ei» 
mem Schloſſe in Mähren drey Meilen von 
— gehoͤret dem Fuͤrſten von Lichten⸗ 

ein. 

Krupitz, ein Staͤdtgen im Schleſiſchen Her⸗ 
tzogthum Oppeln, an der Oder. Pte 

Krupka, ein Städtgen in Böhmen im Leuts 
enge soofelbft gute Zinn-Berge 
wercke. 

Krupp, ein Schloß nebſt zugehoͤriger Herr · 
ſchafft in Mittel⸗Orain an den ah 
Grenge bey welchem.diedrey Fluͤſſe Culpla- 
hina und Krupp vorbey rauſchen / und ift über 
diß noch mit einem Waſſergraben umgeben, 
auch fonft wohl befeftiget. Anno 1524. haben 
die Türcken Daffelbe vergebens angegriffen: a 
ber 1565. einbefommen. 

Krusvvick, lat. Crufvicia, eine Stadt in Por 
den inder Wohwodſchafft Inowlocz / woſelbſt 
Piaftus gewohnet. Siehe Crufvvick, 
— lat. weg ug Feſtung in 

olbynien/ auf einer vom Fluß Taſmin ge 
machten Inſul. ni 

lovv, lat. Krylovia, eine Stadt in Roth⸗ 
Neuffen in der Woywodſchafft Belczo / am 
Fluſſe Bug. # 
Krzemienisc, (at. Cremenscia, eine — J 
d 


| Kub Kud Kuf. 
Solhynien / und zwar der Haupt · Ort des Ge⸗ 
bietes / ſo davon den Nahmen fuͤhret / hat ein ſeht 
feſt Schloß auf einem hohen Felſen. 

Kuban, fat. Copa, vormahls Rombites Ma- 
gaus, ein Fluß in Circasfien. 

Kublingen, iftein Adeliches zum Wolffen⸗ 
buͤtteliſchen Fuͤrſtenthum gehöriges Hauß / na⸗ 
he an der Siadt Scheppenſtaͤdt gelegen. Zu 
der alten Kirche alda ſollen ehe deſſen viel Wall · 
farthen geſchehen ſeyn. 

Kuchel, fat. Kuchela, ein Flecken im Saltz⸗ 
burgiſchen / am Fluß Sals- 

Kudack, lat. Kudacum, eine Feftung in der 
Ukraine / am Pieper / gehöret den Eofa 
ck 


en. 
Kufa, fat. Cufa, Iraca Arabum, eine Stadt in 
der Aſiatiſchen Tuͤrckey / in Yerack Araby. © 
Kuffenberg, eine — in der Ge 
afft Baden in der weiß. 
ee ifteine zwar nicht groffe aber doch 
fehrluffige und gar fefte Stadtam Fluß Jan 
anden Örängen Tyrols und Bäpern gelegen. 
Das Schloß daſelbſt Nahmens Geroljzeg / 
wird vor unübermindlich gehalten. Als nach 
Abſterben Margarethen der legten Hergogin 
von Kaͤrnthen / und Gräfin von Tyrol / Dee 
Succesfion halber Streit entſtunde / wurde Diefer 
Ort Anno 1366. von denen Baͤyern eingenom⸗ 
mens KRäyfer Maximilianus I. aber hat ſelbigen 
Anno 504. wieder erobert. Es ließ derſelbe 
durch ſeinen Herold die Stadt und Feſtung 
auffordern; die Bürger waren auch bereit gu 
gehorfamen / det Commendant ‘Penzenauer 
aber hielt fie mit harter Bedrohung zuruͤcke / 
und ließ zugleich vom Schloß aus allen Stů⸗ 
cken ins Käufers Lager fchieffen / vermeynte 
aud) die Belagerung ſchon auszuhalten weil 
er mitaller Nothdurfft auf ein FJahr lang wohl 
derfehen war. _ Der Käyfer mufte wegen ben 
forgender Gefahr mit dem Lager etwas zurück 
weichen/tieß hernach fieben Batterien aufmerfs 
fen und von denfelben aus 7- Base 
gen das Schloß beſchieſſen; Aber die Mau 
tentwaren fo dicke uud ftarck/ daß ihnen dieſe 
Gewalt nichts ſchadete / und kehrete Penze- 
nauerı dem Kaͤyſer zum Spott / Die Derter da⸗ 
bin die Rugeln getkoffen hatten mit einem Be, 
fenab. Als folches der Ränferfahe, fagte er zu 
denen Umftehenden Sehet / ſehet / ein neues 
Reuter» Schchlein !-diefer Kri⸗ la 
will det Mauren ihre Wunden mir einem, 
Seſen heylen; wir hoffen aber / es ſoll aus 
dieſem unde ein Beil heraus 
ſpringen / ihm den Schedel abzuhacken,, 
* in des Käpfer von Ju ſpruck ʒwey 
roſſe Geſchuͤtze bringen / fo die groͤſten in 
— waren / deren das eine der Weck · 
auf / das andere det Purlepaus genennet wur · 
de. Hiermit murde das | 
befchoffen, daß alles zu truͤnmern sap 
Bein Menſch mehr droben fiher war. Pr 
nun.alfo ausfaher Khickte Penzenauer zwey 
nge von Adel iit weiſſen Kleidernund Stä- 
n ins Lager / erbote fich durch Diefelben zur 
Erſtet Theil 


das Schloß dermafien 5 


Kür, 52 

Aufgabe, und bat um feeyen Abjug- 
Käyter aber gab ihnen zur Antwort: So 
willeuer Hauptman nun endlichden Ber 
en hinweg legen mirdem er uns zuvor ge 
öner? Geber bin und fager ihme: Wie 
gehren mit einem folchem Spott Dogel 
keinen Vertrag einzugeben. Hat et Das 
feböne Schloß alfo —— laſſen / ſo 
mag er iegt auch fo lange er kan / die 
Trümmer behalten. Alsnun die Belager- 
ten ſahen / Daß feine Gnade zu hoffen war / ſief⸗ 
fen fie mehrentheils aus der Feftung/ in Mey⸗ 
nung / zu enteinnen. Sie wurden aber ‚alle 
aufgefangen auch die übrigen als die Krieges 


"Leute das Schloß erſtiegen / herab geführet / 


und in Bande geſchloſſen. Der Küpfer 
verurtheilete hierauf alle Gefangene zun 
Schwerdt / und war, feiner gewöhnlichen un 
angebobenen Sanfftmuch vergeſſend / fo erzür- 
net / daß er ſchwur: Wer vor einen diefer 
Gefangenen. bieten wuͤrde den wolte er 
mic einer Maulſchelle abfertigen. Sol: 
cher Geftalt wurde Penzenauct nebft den E⸗ 
deiften enthaupter: Doch einer. unter ihnen / 
ein Boͤhmiſchet von Adels weil er ſich mit Ha 
den und Füffen wehrete / und den Anweſende 
ein luftiges u-Spiel machete / dewog Her⸗ 
tzog Erichen von Braunſchweig / daß er ihm 
und noch 20. andern das Leben zu erbitten / her⸗ 
vor tratt / und zum Känfer ſagte: Weil man 
Die Beſten vom Brodt gerhanı fo bitte ich 
Bröoie Herr / Ew. Maj. wollen um al · 
ee Süriten und Grafen willen / den uͤbri⸗ 
Das Leben ſchencken. Der Kaͤyſer (um 
einen Schwur nicht zu brechen /) gab on einen 
fanfften Backenſtreich und ſprach: So laßt 
ſie denn lauffen! Alſo lieffen die Fuͤrſten 
Grafen und Herren zu den Gefaugenen riffe 
leder einen zu fi; damit wurden fie vom 
Schwerdt errettet:. Anno 1703. nahme deg 
Ehurfürft von Bayern dieſen Ort einı lego as 
der iſt er wieder in Räyferl.-Händen. > 
uhudorff ein Schloß und Amt im Henue ⸗ 
bergiſchen / gehöret dem Hertzog zu Sachſen⸗ 
N, 


itz. 2 Ju“, 

Kübelberg, ein Meiner Ort im Hergogtbum 
Ztvepbrüd. * 
xXuhmarek ‚ein Wald in Ober· Heſſen bey 
Stauffenbur g / wor innen vormahls ein groffes, 
Vieh ·Marckt gehalten worden. * 
Aänalt, ein Berg⸗Schloß in Schleſien im 
Rieſen AMWebuͤrge anderthalb Meilen von 
ierſchberg / gehoͤret dem Grafen don Schaf 
x — an die Süder-See 1. 
und lieget auf denen Aufferften Brängen von 
Ober⸗Iſſel / nechſt an Frießland / mit funff Bell 
und ihten gehörigen Waͤllen verſe⸗ 

Küngsberg, ein lecken im Fuͤrſtenthum 
Froppauin Schleſſen. DER 
-"Kuühsbeig; Künsbrig oder Königsbruck;ift ein 
Staͤdtlein in der Ober⸗Laußnitz an denen 
Meißnifchen a RUE 


ö Kul. Kup. Rus. Ro. _ 
NER bat eine —— Herrſchafft / 
und ein "ohlgebaurtes Schloß und gehöret 


aron Schellen 
ah * Fluß in en fant — die 


— lat. Culpa, ein Fluß / der in Crain 


db clavonien in die Sau 
rl mer — 


———— Landſchafft Priesnig-- 


—— ri ein- Flecken in der 
Woywodſcha 
Kunftadt, ein Peiner Dre im Fürftenthum 


in 
— ein Staͤdtgen im ne Aich ⸗· 


ſtaͤdt in Francken / ander S 
Kuntzenberg, iſt ein Flecken im Pre 
—— fo der Reformirten Religion auge: 


Kırflabeg, 1 lat. Kupferberga oder Cupri- 
montium, ein —— in Meiſſen / beym 
— auf * —— Grentze / vom 
Kupffer⸗Bergwerck entſtan 

— eine Stadt und Ant im Stifft 


— eine Stadt im Bißthum Aich⸗ 
Mäde/am Fluffe Altmuͤhl. 
Kupfferberg,, eine —— Sdleſiſchen 
eſtenthum Jauer / am Bo 
— eine Stadt in Geſtrieia. 


Kur, Cyrrhus und us, ein 
| gu in — 
—— Stadt in der Woywodſchafft 


FE ir Ci, eine Stadt in Ober⸗Egypten / 


am Nil. 
—— ein kleiner Ort im Hertzegthum burg. 


Kuttenberg,fiehe Cutma, 


Drt in der Sevenvvolden in 
iefland wo der Fluß Kuynder in. die Suͤder⸗ 


ee faͤllet. 
K — DEREN, 
_ Kyaz , eine Stat in Der Worwodſhaff 


Eracan. 
“ Kybur ‚lat. Kiburgüum,eine Landvogten nebft 
einem 


Kyl, —— — am Fluß tab ins Nat 
mens / r 
2, —— 
— enebertals Cartsah —— * 
ge fo im Austreten 


gegen meh ih —— Mit 


—2 
Fein —— die Stadt nebft eis. 
Ant am Fluß Kyleoehoͤret dem Churfurſten 


* * "[at.Kila oder Coila md Coyalia,. eine 
in Suͤd⸗Schottland / awiſchen Ey 
Gallovvay,und Cuni m, 
' Kylkan eins Ctadtin Yor — 


* 


heiſſet eine von den Infuln woraus m. 


—— eine ——— der 


men Killa,ein Fluß beym m Juiſhen her⸗ 


fallt hernach in die Moſel. 
Kynaft,fiche Kinaft. 
Kyneton,eine Stadt inHerefordshire. | 
Kyrienpa,ein Beiner Ort indem Lieflandifchen 


icheKiritz, 
—— ußn in — welcher nach⸗ 
mahis in den Sinum Bothnicum fallet. ' 


Kyın, ſiehe Kirn. 
| L. 


Aa, iſt eine Lands, Sürftiche — 
— —— 
zwiſchen Znoym und Niclasburg / an 
Maͤhriſchen Graͤntzen / undg. Meilen von Wien 
gelegene Stadt. 
Laabia, eine Tuͤrckiſche Stadt in Servien. 
' Lass, lat. LaGum,iftein Staͤdtlein ſamt einem 
a auf der Boick unter dem Herkogthum 
Crain / und zwar die Hauptftadt der Landſchafft 
— ſo wegen der ſchonen Pferde geruͤhmet 


Lab, lat. Laba, eine Stadt in Unter-Defter; 
reich an den Bähmifchen und Maͤhriſchen 
allwo Käpfer Rudolph von Habſpurg 
den Koͤnig in Böhmen Ottocarum Anno 1278. 
gefchlagen. 
Labach oder Lobach / Labacum, Emona, wie es 
Die Alten genennet / die Hauprftadt in Carniol / 
der Bifchoff dafelbft ift Suffraganeus zu Saltz⸗ 


.. Labathfan ; fat, ——— ein Flecken in 
Nieder Ungarn + eine Meile von Gran gele⸗ 


Labes, ift ein Stuͤdtlein in Bommern dem 
vornehmen Adetichen Geſchlecht der Borcken / 
gehörig, dahin eine Probſien von 9. ‘Pfarren ges 

ift. Iſt nicht weit von Rugenwalde und 


mmel. 
gern Terrede Labem,ifteine Proving 
im Königreich Neapolis. 
Labez oder Calac „ lat. Labeza oder Calaums 
eine Stadt inder Landfhaf Bugia in der Bars 


— 8 —— 

me / im Br rgiſchen und na⸗ 

—— Curiſchen Haff. Soll Anno 1278. 
- EEE 

un 

Laborador. Terra Laborador , fiehe Eftos- 


loſe in der Schweiß + gehöret dem baren 


Arber ei Terrede —— Tractus Le 
denfis „ift eine Gegend in Franckreich / in der» 
Fandehafft des Basques,die Stadt Bajonne iſt der 
Haupt-Ort darinnen. 
Labrit, eine Feſtun und der Haupt-Det in 
der —— Albret in Galcogne, wird ſonſt auch 
Albret genennet. Lab ! 


Lab. Lac. Lad. 
. Labfa0dePLaflachzlat, Laſſachum, eine Stadt 
im gluͤckſeligen Arabien. 

Laccivolo,fat, Adtium oder Attium Promonto- 
rium,ein Vorgebuͤrge auf der Abend⸗Seite der 
Inſul Corfica, * 

Lacedzmon, Lelegie, Sparta, iſt eine alte und 
weitlaͤufftige Stadt in Pcloponneſo, am Fluß 
Vaſilipoiamo oder Eurota, woſelbſt eine Brücke 
über denſelben gehet wird anietzo Mifitra genen, 
net. In diefer Stadt ward die Jugend unter 
allen Griechen anrharteften erzogen / und badete 
man die neu⸗ gebohrnen Kinder in Wein / Damit 
fe ſtarcke Stieder bekommen möchten. Nahe 

ey ur Stadt ift eine Dvelledie grünes IB af 


quulet. 3 
Lachen,ift iin Haupt⸗ Fleck des dem Schwei⸗ 


tzeriſchen fünfften Haupt-Drt Schwitz gehoͤri⸗ 
gen Laͤndleins / ſo die Marck oder Terminus Hel- 
vetiorum genennet wird / auf der lincken Hand, 
des Obern Zuͤrch⸗ See gelegen. Kat einen 
Wochen⸗Marck / und werden allda die Raͤthe 
verfammiet. 

Lachi,fat, Lachium und Petra ‚vormahls eine 
Heine Stadt in Macedonien / ietzo ein Flecken in 
Albanien / an dem Sonifchen Dieer. | 

Lachisoder Lakis,fonft eine Stadt in Judea,4, 
Meilen von Serufalem. 

Läck , ein Schloß in Nieder⸗Ungarn am 
Platten-Seer.Meilenvon Caniſcha. 

Lack ‚fonft Biſchoffs⸗Lack genannt iſt ein 
Dt inder Ober rain gelegen / und gehoret dem 
Biſchoff von Frepfingen zu. 

Lacoine, Leegie Oebalie, lat. Laconia , ietʒo 
Tzaconie genannt ift eine Landſchafft in Mo- 


Tca, 

Lacovvirz, Eine Stadt in der Wohwodſchafft 
Novogrodec. 

Ladenburg ‚lat. Ladenburgum ‚oder Laodu- 
num,ift einevon denen alteften Stadten in gank 
Teutſchland  diffeits am Rhein / defien Haupt 
fie vor Erbauung der Stadt Hendelberg gewe⸗ 
& Sie lieget auf einer fchonen Ebene am 

eckar eine Meile unterhalb Heydelberg in 
dem alten Teutfchen Francken⸗ Lande: Das 
weltliche Regiment wird von beyden Herrfchaffs 
ten ChursPfals und Stifft Worms adminiftci- 
ret. Hat im Kriege viel —* ausſtehen / und 
Si ordentliche Reſidentz des Biſchoffs zu 

orms 


adizin, eine Stadt in Polen / in der Woy⸗ 
wodichafft Braclaw. j 

Ladoco,lat. Ladicus mons, ein Berg im Koͤ⸗ 
nigreich Leon. 

Ladoga, eine Stadt und die aller See 
fo in Europa iſt / in der Moſcau an Schwedi⸗ 
ſchen Graͤntzen. DieSee ift fifchreich: 

Lzhn , eine Heine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Jauer in Schtefien am Bober / hieß vor Zeiten 
Birckenau / davon biß dato — eine 
Bircke im Inſiegel fuhret: Lahn heißt es itzb 
in Anfehung des dabey ftehenden Schloſſes 
Laͤhnhauß. Uber die groſſe Kirche allhier hat 
die Aebtißin des Kloſters Liehenthal das Pa- 
tronatus. au 


Erſter Theil. 


Lag. 531 
La anfat. — der Irrlaͤndĩ⸗ 
Provintz Ulſter / fallt nachmahls in den 

y vonXÄnorfergus, - . 
Lagara, find die Rudera von der alten Stadt - 
Lagaria in Calabria Citra, am Fluß Carni- 


0. 
Lage ‚fat, Laga, ein Städtgen einem 
Amt im Mecklendurgiſchen am Flug Recke⸗ 


niß- 7 
Lageland , oder Langeland / eine Inſul im 
Königreich Daͤnnemarck / am 58* des 


—* doder Leinſter / welches die Einwoh⸗ 
ner Leignigh nennen / iſt eine Provintz in Irrland 
zu gelegen / wwiſchen dem Irrlaͤn⸗ 
rang Meer / Commaugt „ Mounfter und 
Laghi, lat. Laghiam,eine Stadt im glückfeli 
gende. l | 
aghlin, lat. Laglinia „ ift eine 
Stadt in Irrland / in der Srofkkaffe —— 
ERSTE 
oͤffli 

—— * 
Lagny, Latiniacuch, eine Frantzoͤſiſche Stadt / 


. in Isle de France,an der Marne / s. Meilen ober; 
halb Pariß gelegen. - Es lieget diefer Ort auf 


einem hohen und runden felfichten i 

Paß des Fluſſes Marne / und ein fe er * 
Lago di Como, ein groſſer Ste im Her⸗ 

tzogthum Meyland / in der Landſchafft Co- 


Lago di Fondi ‚ein See im Königreich Nea- 
bey der Stadt Fondi. 
Lage di Garda,fiehe Garda, en 
godi Lugano ‚eine See im Wallifer⸗Lan⸗ 
de / an weichem die Louvverz en 
Lagomaggiore, einSee im Meylaͤndiſchen / 


nicht weit don det Stadt Locarno, 


Lago di Orta , ein See im Hertzogthun 
Meyland. . 


Lago di dcurari ein See in Dalmatien, inder 


Provintz Ercegovina. 

Lago Seuro, ein Paß drittehalbe Meilen von 
der Stadt Ferrara gegen Norden / diſſeits dag 
Po⸗Fluſſes / iſt an fich felbft ein offener und ges 
Finger Ortes haben ihn aber in dieſem Spani⸗ 
fihen Kriege die Frantzoſen befeſtiget / und mit eis 
ner Garniſon ——— Kapferlichen Par⸗ 


theyen aus Mirandola das Streiffen ins Man- 


tuanifche zu verwehren / wie auch denen Aliirten 
die Paflage über gedachten Fluß zu diſputiren. 
Nachgehends bedieneten ſich deſſen die Pabfte 
lichen Trouppen / und verfehangten fi) allda 


Lagonegro, fat. Lagonegrum , Lacus Niger 
und Nerulum, vormahls eine kleine Stadty ieköy 
nur ein Dorff in Baſilicata. 
 Lagos,lat. Lagium und Lacobriga,eine Stadt 
im Königreich Algarbien / hat einen Biſchoff 
Es fleget diefer Ort am Vor⸗Gebuͤrge s. Vin- 
semte;iftwohl befeftiget/ und hat einen ſchoͤnen 
Wacht-oder Feuer⸗Thurm / welchen Koͤnig Jo- 
hannes IV.denen den zu gute angeord⸗ 

Era net 


32 Lag.Lah Lal. 
net. Anno 1695. wurde jwiſchen Lagos und Fa- 
ro die Engel-und Hollandifche Kauffardey- Slots 
te von den Fransofen zum Theil ruiniret. 
Lagofta,eine feine Inful nicht weit von Ragufa, 
wohin fie aud) gehöret.- u 
Lagovv, eine Stadt in der Woywodſchafft 


Sendomir. 
Lagula, ein Flecken in Natolien / am ſchwar⸗ 


gen Meer. 
. Lagune;fo heit der Ort / welchen der Golfo di 
Veneria durch Einreiſſung eines Dammes ges 
machet woraus viel Heine Inſuln und Scen 
entftanden und die Stadt Venedig auf 72. In⸗ 
fuln erbauet worden 
Laguitine,eine Heine Inſul / nicht weit von der 
‘ Republic Ragufa,mohin jie auch gehoͤret. 
Lahneck,ein Schioß aufeinem Felfen an der 
‚Löhne / neben Dber »Löhnftein / wofelbft ein 


SHifs-Zui if. 

Laholm,lat, Laholmia ‚eine Stadt in Süder- 

Gothland in der Proving Halland / unfern des 

. Meers am Fluß Caregar. Hat ein feites Schloß 
und guten Hafen 


Lakor, fat. Lahorium ‚die Hauptftadt im Koͤ⸗ 
nigreich Pengab,gehöret dem Groß-Ptogul und 
* 20. biß 24. Frantzoͤſiſche Meilen im Umfange 

Gens auch ift Dafelbft eine groffe Citadelle und 


ichoner Palaſt / alıwo der Groß ⸗· Mogol zuweilen 


reſidiret. 

Lajazzo,oder wie eg die Alten genennet / Iſus. iſt 
eine AÄſiatiſche Stadt in Cilicien / an dem Mittels 
landifchen Meer gelegen / alwwo Alexander M. den 
Därium zum andern mahl geſchlagen. 

Laicheu,fat. Laicheum , eine Stadt in China, 
in der Proving Qvantung / hat einen guten 


n. 
— Lainum, ein feiner Flecken in Cala- 
bria Citra, am Fluß Leo. 

Lais, ein Staͤdtgen oder Marck⸗Flecken in 
dem Diſtrict Jerven in Liefland. 

Lakium oder Biskops⸗Lack / ein Flecken in 
Erain / am Fluß Zeir / etwan zwey Meilen von 
Crainburg. — — 

Lalain,lat. Lalinum, eine Grafſchafft in Hen⸗ 

negau zwey Meilen von Dovay. 

Laland ; fat. Lalandia, eine Inſul in Denne⸗ 
marck auf der Oſt⸗See / nicht weit von der Inſul 
Seeland / hat von der niedrigen Situation Den 
Rahmen / und erfirecket fich in die Lange auf 8. 
in die Breite aber auf 4. Meilen und ift fehr 


fruchtbar. ae 
Lali,ät. Halys,ein Fluß in Natolien / der ins 
ſchwartze Meer falle. 
. . Lalleve;eine Heine Provins in Flandern ander 
Leye,gegen Artoiszu, — 
Lambach, fat. Lambachium, ift ein wohler⸗ 
baueter Ober-Enferifcher Marcf- Flecken in O⸗ 
ber-Defterreich 2. Meilen oberhalb Welß gele⸗ 
gen / und gehöret Diefer Ort dem ſchoͤnen reichen 
Benedictiner⸗Kloſter allda. 
Lambale,fat. Lambalium;ift ein Frantzoͤſiſches 
Staͤdtlein in Bretagne jroifchen Jugon und 8. 
Brieu gelegen und zum Bißthum diefes letzten 
Orts gehörigsfo vor Alters dem Geſchlechte oder 


Hauſe 


1 
Shi a. : j 
von Eli zuſtaͤndig geweſen. 
Das Gebiet oder Landſchaͤfftlein herum wird 


Lambalois genennet / darinnen es fehr viel Vieh 
giebet / und daher zu befügtem Lambales man 


— groſſen Handel mit Pergament trei⸗ 


Lambeck, eine Baronie’in Brabant / unweit 
Hall in Hennegagu. 
mbert „ t’Land van Lambert, lat: Regio 
Lämberti,ifteine Rüfte von Groͤnland / welche Die 
Hollander An. 1670, entdecket haben. 
Lambetc fat. Lambefca,eine Stadt inProven- 
ee, wo die Stunde gemeiniglich zufammen kom⸗ 
menhatguten Boden und defunde Lufft. 
Lambek,oder Lambefce, Lambef ‚oder Lam- 
pela ad fluvium Ampfagam, eine Stadt in Africa, 
im Königreich Cohltantine,foden Tunetaniſchen 
unterwuͤrffig; iſt ehemahls eine Bifchefl. Stadt 
gewefen / und ein Concilium A. 240, dafelbft ges 


halten worden. 


Lambeıh,fat. Lambetha ‚ ein Flecken in Engel 
land ander Temſe / Weſtmuͤnſter einem Theile 
der Stadt Londen / gegen über / alwo die Ettz⸗ 
Biſchoͤffe von Canterbury ordentlich refidi- 


ren. 
Lambey, eine Inſul in der Grafſchafft Dublin, 
in Sa P ſſhaff 
Lamborne, eine Stadt in Berkshire. 
Lambro,fat, Lambrus, ein Fluß / der beym Eos 
mer: See im Maptandifchen entſtehet / und nach⸗ 
mahls inden Po faͤllet. 
Lambsheim,ift ein Flecken in der Unter⸗ Pfaltz / 
welcher vormahls ein wohlverwahrter Ort ge⸗ 


weſen / und ein Schloß gehabt hat. 


Lamegal, fat. Lama, vormahls eine Stadt / 
jetzo nur ein Dorff in Portugal / in der Proͤbintz 
Tra-los-Montes. 

Lamego,Lameca oder Lamecum ‚nahe an dem 
Fluß Duero ‚eine Portugtefifche ſaubere Stadt 
in der Landſchafft Beira, deſſen Biſchoff Suffra 
ganeus zu Braga, ° Der Prolemzus nennet fie 
Lama.  Diefer Ort ift bey den Portugiefen 
deßwegen in guten Anſehen / weil bier auf einem 
gehaltenen Neiche-Tage die alten Grund⸗Ge⸗ 
fee dieſes Königreichs Anno 1143. find feſt ges 
ftellet und bejratiget worden. l 

Lamentano,fat Numentum oder Nomentum, 
fonft eine Biſchoͤffliche Stadi / ieto nur ein klei⸗ 
ner Flecken inSabina beym Monte Rotondo, vier 


ders. Meilen von Kom. 


Lamia oder Scala Marmorsa ‚ vormahls Amy- 
cli,Amyei und Daphne, ein Hafen an der Meer⸗ 
Enge von Conſtantinopel auf der Seite von 
Natolien / nicht weit von der Stadt Chalce- 
den. . j 

. Lamina, lat. Lamia, eine Stadt in Griechen⸗ 
land / in der Proving Theſſalien. 

Lamo,fat. Lamus „eine Heine Stadt in Nato⸗ 

dien / fonderlih in Caramanien / bey der Stadt 
Tarfus n 

Lamon,fat. Lamumzeine Stadt auf der Kuͤſte 
von Zanguebar in Aethiopien / an einem Fleinen 
GM. 

Lam- 


* 


ſelbſt 


„9. ain. Lan. 
Lmpedouſe, Lampedofo, Lipaduſa, Lipeduß, 


eine Inſul im Mittellaͤndiſchen Meer / nach Mal⸗ 
tha gedoͤrig / gegen denen Africaniſchen Küften zu 
liegend. Auf dieſer iſt eine beruͤhmte Capelle / 
worinnen von Chriſten und Tuͤrcken viel Gaben 
geopffert werden / und obſchon die See⸗Raͤuber 
fie unterſchiedliche mahl angetaftet/haben ſie doch 
zum ungeftrafft etwas mit fich wegführen 
nn 


en. 

Lampirsbach, ift ein groffes Hanauiſches 
Dorff / allwo ineiner ABiefen ein Brunnder ım 
Majo eine ſchwartze fette Materie / enem Theriac 
gleich / giebt / ſo gar ſtarck riechet / wie Petroleum, 
welches die armen Leute zu offenen Schaͤden und 
Wunden gebrauchen. Nicht weit von dieſem 
Brunn iſt ein Felß Darinnen man ſchwartzen 
Stein Brichtiderlaffet fich wie Wachs in wars 
men Waſſer zufammen drucken, hat auch einen 
Geruch wie vorerwehntes ſchwartzes Fett wel⸗ 
ches Del ein DoftorMedicinz diftilliret Hat und 
und es Mumiam veram narivam genennet / aud) 


daraus ein fehönes Del gebracht/fo er wider das 


— ruͤhmlich gebrauchet hat / welches auch 
ei Gefhwulft und Lenden-Schmergen legen 
D) 


S.Lamprecht,ftein vornehmes Aungfrauens 
Kloſter / eine Meilweges hinter Neuftadt an der 


Hart gelegen / ſe Dominicaner⸗Ordens / und eis _ 
genth 


mlich der hohen Schul zu Heydelberg ges 


vet. 
Lampfacus,Pityufa,Afpico, Lampfico,Lepfeke, 
eine berühmte Stadt in Npfien, an dem Arm 
von 3. George,oder dem Thracifthen Cherfonefo. 
Der Demetriushat Anno 364.ein Coneilium das 
gehalten. , , 
Lamfpring, iſt ein Staͤdtlein im groͤſſern 
Stifft Hildesheim / dem Furftlichen Hauß 
Braunfehrveig zaftandig und beym Urfprunge 
des Waſſers Lambe gelegen. Es iftein Jung⸗ 
frauen Klofter dafelbit,fo ums Jahr 850. 347 


tet ſeyn ſoll. 


Lampta, ein Flecken im Koͤnigreich Fez, nahe 


beh der Stadt Fez. 


Lamſtein, eine kleine Stadt in der Unter⸗ 
Pfaltz / zwiſchen der Grafſchafft Leiningen und 
dem Rhein. 

Lan lat. Lanius mons, ſonſt Meloſedum, ein 
Flecken in Dauphine, zwiſchen Grenoble und 
Briangon gelegen. 

Lanbaderick, ein Heiner Ort auf der Inſul 


Angleley im Hertzogthum Walles. 


Lancafter,lat. Lancaftria, eine Prgpins in En⸗ 
gelland / zwiſchen Yorck , Cheiter, dem Irrlaͤndi⸗ 
hen Meor / Weſtmorland und Eumberland. 
IS Haupt⸗Stadt darinn hat gleichen Nah⸗ 
menrundliegt am Fluß Lone. 

Läncerottı,0derLancelotra,eine von den&.ana- 
ifchen Inſuln. 

— lat. Longovieum, vormahls eine 
kleine Stadt / jetzo nur ein Dorff in der Graf⸗ 
chafft Durhamin Engelland. 

Lanchidol, lat, Mare Anchidolium, ein Theil 
vom Oceano Orientali, ʒwiſchen der Zuful Java 
undden Molucfifchen Inſuln. 
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Lanciano, oder Lanfano, fat. Lanceanım, 
man hält davor / daß diefe Stadt auf denen Rui- 
nenvon Anxane, welches der Alten ihr Anzanum 
geweſen / gebauet ſey Es ift eine Stadt in J⸗ 


- talienyin dem diffeitigen Abruzzo, fü eine Provi 


[3 * . * ) 
im Königreich Neapolis / und iftein Ertzbißthum 
daſelbſt. Es iſt dieſes eine groſſe und vo * 


che Handelsſtadt / in welcher des Jahres zwey 
mabl als im Majo und Auguſto, Jahr⸗Meſſen 
gehalten werden / und ift daſelbſt ein groſſer Zus 
lauffvon Leuten. 

Lanckheim, eine kleine Stadt im Fuͤrſten⸗ 
thum Coburg. 

Lanent, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Reuſſen / iſt wegen unterſchiedlicher praͤchtigen 
Kirchen beruͤhmt / welche Stanislaus:-Lubomirski, 
ein Woywode von Cracau ı geftiffter hat / wie 
aud) regen eines wider die Tartarn wohl bes 
fefligten Caftelis. · 

Lancy, ein Heiner Ort in Franckreich / in Bour- 


bonnois, 


— eine Stadt in der Woywodſchafft 


11. 
Landa, ift ein Brabantifches Städtlein/ hat 
2. Thoress. Thlren anden Mauern 12. Gaf 
fen und 2. Warler-reihe Brunnen. Die 
ea zu St. Gertruden ift auffer der 
tadt ‚in derfelbenaber eine Capelle zu Unfer 
Frauen; liegt in gleicher ABeite von Tihienen 
und Hanaut / nehmlid) von iedem Drt zwey 


Meilen’ wird von theils vor die ältefte Stadt in 


Braband gehalten. Es ift diefer Dre Kaͤh 
fers CaroliM. Vor⸗Eltern der alten Auftrafis 
ſchen Fürfteny ihr Sitz gervefen. 

Landaff, Landava oder Landavia, eine Stadt 
in Engellandim Fuͤrſtenthum Wallis / in der 
Grafichafft Glamergan. Der Bifhoff da- 
ſelbſt it Suffragameus ju Canterbury, .  : 

Landau, fat.Landavia, eine teutfche Reichs⸗ 
Stadt im Nieder⸗Elſaß / andenen Pfälsifchen 
Grängeny vier Meilenvon Speyer. Sie lie⸗ 
gt am Fluß Queiche / drey Meilen jenfeit des 

heins / Weſtwaͤrts. Esiftdiefe Stadt ein 
Glied der Landvoigten Hagenau / wurde An. 
1291. von Käufer Rudolpho I. zur Reichs⸗Stadt 

machetyu. von Käyfer Lndovico IV. bot 5500, 
fund Heller dem Biihoffzu Speyer vers 
pfändet/ von Kaͤhſer Maximiliano I, aber Anno 


1518. wieder eingelöfet/ und zur vorigen Freh⸗ 
heit relticuiret/dahero auch Ehur-Trier mit der 


auf die Landfafferep gemachten Pretenfion abs 
gewiefen worden. Die Gegend um diefelbe 
ift fo fruchtbar und anmuthig / daß Käyfer Ca- 


‚rolus V. daran ein fonderbares Vergnuͤgen 


fandesund fichin feinem Zuge gegen Lothrin⸗ 
gen 4. Tage dafelbft divertirete. Zu den Zeiten 
des befannten Hunnen- Königes Attilæ murde 
fie jaͤmmerlich zerſtoͤret / und hat in dem dreyſ⸗ 
fig» jaͤhrigen teutſchen Kriege viel ausgeſtan⸗ 
den. Anno 1674. haben die Frantzoſen dieſen 
Ort gleichſam zu einem offenen Dorff gemas 
chet / dernach aber 175. wieder befeget und aufs 
neue befeftiget. Wie denn dieſer Ort heutezu 
Tage billich den Nahmen einer Real-und 

Eır 3. Haupt· 


534 gan 
Haupt-Feftung verdienet / und muͤſſen dieje⸗ 
nigen / welche ihn geſehen / bekennen / es habe 
Monſ.de Vauban daſelbſt Auno 1687. ein rech⸗ 
tes Meiſter⸗Stuͤck angeleget. Ihre Fortifica- 
tion beftehet in acht Hohen Baltioneny und fo vie · 
len Auffenwercfen / welche aufeine gang neue 
Manier gebauet ; über das fiehet man dafelbft 
noch verichiedene Forten / Schantzen / Redouten 
und andere detachirte Wercke / benebenſt ei⸗ 
ner feſten Citadelle. Nicht weniger haben die 
Frantzoſen den kleinen Fluß Queich durch ei⸗ 
nen Canal / welcher giwey Stunden lang durchs 
Gebuͤrge biß nach Anweiler gehet / zur Schif⸗ 
farth bequem gemacht / und welches zu verwun⸗ 
derm in der ſtrengeſten Kälte die meifte Arbeit 
daran verrichtet. Die Feſtung iſt zwar meis 
ſtentheils mit dem Gebuͤrge umgeben / welches 
aber jo weit entfernet/ daß man von demfelben 
jener feinen Schaden zufügen kan. Anno 1702. 
befamen fie die hohen Allirten unterm tapf · 
fern Commando des damahligen Roͤmiſchen 
Königes Jofephimit Accord ein / nachdem ſich 
der Frantzoͤſiſche Commendant / Monf. Melac, 
lange genung darinn gewehret / auch unter ſol⸗ 
cher Belagerung fein Silber · Geſchitr vermüns 


tzet / und Klippinge oder eckichte Stück Geldes 


in Borrath Daraus machen laffenı aus befor« 

endem Geld-Mangel die Garniſon damit zu 

zahlen. Das folgende Zahr nöthigten die 
Sransofen den tapifeen Commendanten in 
Landau’ Graf von Frieſen / dag er ihnen diefe 
Feftung übergeben muſte / aber Anno 1704. 
wurde diefelbe unter nocdymahligem Comman- 
do Königs Jofphi denen Frantzoſen wieder ent» 
riſſen. 

ER Landavia, ift eine Fürftliche Nie ⸗ 
ders Baperifche Stadt ram Iſer⸗ Strom / ums 
Jahr Ehrifti 1224.von einem Hergog ın Bay 
ern / fo Ludrwig geheiſſen / erbauet. 

Landau, oder wie in etlichen Charten ſtehet 
Laudon, ein kleiner Ort in Lieffland / an dem 
ze Eueftinicht weit von der Lubanskiſchen 
5 . die Einwohner nehren ſich meift don der 
Fiſcherey. 
. Landau, fat. Landavia , ein Staͤdtlein und 
Schloß in Heffen / aufeinem fehr hoben Ber- 
gu der Öränge der Grafihafft Waldeck. 
as Schloß ift von einem Grafen von Wal⸗ 
deck / Nahmens Heinrich der Eiferne / ums 
Jahr Ehrifti 1360. erbauet worden, 
Landeck, eine Stadt und Paß in Tyrol’ an 
— — Dieſen Platz nahmen An- 
‚no 1703. die Bayern ein / verlohten ihn aber 


wieder. 

Landeck,ift ein Städtleinin Pomerellen / in 
der Gegend Friedland und Schlochau: 

Landeggs, eine Stadt im Bißthum Müns 
ſter im Ems:Lande, 

Landeka, eine Boͤhmiſche Stadt in der Graf⸗ 
ſchafft Glatz. 

Landen, fat. Landæ, eine Stadt in Brabant / 
Im Diſtrict von Loͤwen / gehoͤret den Spaniern. 
Vormahls iſt dieſer Ort wichtiger geweſen / als 
jetzo denn man ſagt / es habe Pipinus, der erſte 


Lan. 

Hertzog von Brabant / allda refidiret/ fey auch 
dafelbft Anna 645. geſtorben und begraben 
worden. Anno 1693. den 29. Julii gieng hie⸗ 
bey eine blutige Schlacht vor zwiſchen den Al⸗ 
lürten und Frantzoſen / da die letztetn zwar das 
Feld behielten / aber auch diel Volck einbuͤſſe⸗ 
ten. 

Landeren, it ein Staͤdtlein in dee Schweitz / 
am Bieler⸗See / und bey einer halden Schwei⸗ 
Ger-Meileoberhalb Biel gelegen. Man redet 
dafelbft Teutſch und Sapvovifch- 

Landes, lat. Landarum Tractus oder Lande 
Burdegalenfes, eine Landſchafft in Guienne. Es 
iſt Dax die Hauptſtadt Darinnen. 

Landi. Stado de’ Landi, lat. Status Landorum 
oder Principatus Landi, ift ein ziemlicher Strich 
Landes unten in Zralien zwiſchen den Örengen 
des Genuefifhen Gebiets 7 und den beyden 
Hergogthümern Parma und Piacenza, um die 
benden Flüffe Cevo und Taro herum. 

Landregvier, ſuche unten Tregvier. 

Landrefy, lat. Landrecivm, eine Niederländir 
fhe Stadt in Hennegau / an der Sambre / na · 
hebeyQuenoy. Anno 1543. belagerte Kaͤ 
fer Earl der fünffte dieſen Ort / fand aber tapfe 
fern Wiederſtand davor; ‚Die Spanier beka · 
men denfelben von den Srangofen, welche ihn 
aber Anno 1647. wieder erhielten/ und als ſie 
ihn nochmahls verlohren haften / eroberten jie 
denfelben Anno 1655. von neuem und behielten 
ihn Krafft des Pprenäifchen Friedens. 

Landsberg, lat. Landsberga, eine feine Stadt 
in Bayern’ am Fluß Lech / hat auf dem Berge 
ein feftes Schloß und Zefuiter- Collegium, die 
Gegend herum wird das Lech- Thal genennet. 

Landsberg, fat. Landsberga , eine Stadt in 
der Neu⸗Marck an der WWarte/allwo in dier 
felbe Die Notetz gehet / ift fefte. 

Ländsberg, ein Gtädtlein im Oſterlande / 
fünff Viertel Wegs von Delisfc) gegen We⸗ 
ſten / und im felbigen Amts Bezieck/ ift vor⸗ 
mahls eine gewaltiger groſſe wichtige Burg 
und Haupt: Schloß der edlen Marc und alten 
Herrfchafft dieſes Nahmens / gleihfam des 
Landes Berg geweſen. Marggraf Dietrich / 

welcher foldyen Ort vom Käyfer Heinrico II.we⸗ 


gen feiner tapferen Meriten befommeny hat das 


felbftrefidiret/ und zu feiner Zeit ſehr prächtig 
erhoben sanlego aber iſt e8 eingegangen / doch 
lieget unten dabey ein kleines Städtgen. 


Landsberg, ein Schloß und Amt im Hertzog⸗ s 


thum Zweybrücken. Siehe Landeperg- 
Lands Ende, ein Vorgebürge in der Pros 


vintz Cornwall: 


Lindshut, lat» Ländshuta, iftelne Stadtin 
Bayernrund zwar der vornchmfte Haupt» 
latz in Wieder» Bayern an der Iſer / wurde 
nno 1305: don den Känferlichen erobert / ift 


‚Anno 1124. erbauet/ und hernad) mit einer 
Mauer umgeben worden ift mit ſtattlichen 


Gebaͤuden zur Gnuͤge verfehen. Die Stifte 
Kirche zu Ss. Martin ift wohl zu feheny deren 
Thurm unter die höchiten in gang Teutſchland 
gejehlet wird / worauf man 560. Staffeln * 

en 


Ban. 

hen muß. efollaverdochg. Fuß niedriger 
feyn als der zu Straßburg; zum Wahrzeichen 
hater einen Todten,Kopffüber der Thür. Die 
gröffefte Glocke alda fol 90. Centner am Ge⸗ 
wicht haben. Nach dieſer ift auch eine abfon» 
derliche Pfarr⸗Kirche zu S. Jobſt / wir auch 
ein ſtattlich Jungfrauen⸗Kloſter und Abteh / 
Seeligenthal genannt / Ciſterzienſer⸗Ordens / 
worinnen viel Hertzogen aus Bayern ihr Be⸗ 
graͤbniß haben. Sehens würdig find ferner 
der Fürftliche Pallaſt der neue Bau genannt / 
mie auch das aufgeführte Rathhauß. Auſſer 
der Stadt und auf einem Berglein lieget noch 
einander ſchoͤn Fürftliches Schloß. ; 
- Landshur, lat. Landshuta, eine Stadt in 
Schleſien im, hum Schweidnitz / es 
wird daſelbſt vi en geſponnen / und auch 
feine Leinwand gemachet. Den Nahmen 

oll dieſer Ort führen von einer Hut / oderLands⸗ 
Wacht. Nicht weit davon ſiehet man auch 
noch die Rudera eines alten Schloſſes oder 
Huͤtte des Landes. Der Boberftrom und die 
Ziederbach flieffen vor der Stadt vorbey / und 
aufder Seite gegen Morgen geben die Berger 
und gegen Mittag die Ebene / derfelben ſchoͤne 


Bequemligkeit. Anno 1345. ward Landshut 
durch einen Heu⸗Wagen voller Soldaten mit 
Lift eingenommen. 


Landshut, ein Schloß und Bogtey in der 
Schweitz / eine Meilevon Solothurn / gehoͤret 
dem Canton Bern. 

Landskron, fo heiffet das inder Etadt Op; 
penheim auf einem Berge gelegene Schloß. 

Landskron, fat.Coronia, eine fefte Stadt in 
der Woywodſchafft Eracan. 

Landskron, ifi eine ſchoͤne 5 nahend 
Baſel / und bey dem Waſſer Birſeck gelegen / 
wird zum Sundgoͤw gezogen. 

Landskron, iſt ein wohlverwahttes Schloß 
und Staͤdtlein in Boͤhmen / an denen Maͤhri⸗ 


n Graͤntzen. 
—— ein hohes Schloß und Herr⸗ 
88 in Kaͤrndten / gehoͤret dem Grafen von 
jetrichſtein. 

Landekron, lat. Coronia, eine Schwediſche 
Stodt in Sconen in Oſt⸗Gothland zu finden. 
Es lieget die ſelde ah dem fo genannten Sund4 

iſchen Helſingburg und Malmoe. König 
Sic der VIEL. ein Dergog aus Pommern hat 
nd 1407. auf der Mittag-Seiten des Se⸗ 
uenſiſchen Fleckens (fo hernach / als er eine 
Stadt dahin gebauet / den Nahmen Landes 
kton befommen) ein anfehnlih Carmeliten⸗ 
Kiofter geftifftet darauf ift Anno 1413. 9er 
d te Gtodt erfolget / und der alte Ort des. 
S ijä oder Seby abgangen und bekam da- 
mahls ſolche neue Stadt erſtlich ihre Frepheit 
von gedachtem Koͤnige. Es iſt aber dieſelbe 
id hernach / nehmlich Anno 1427. von den 
utſchen Meer-Räubern/ ſo man die Vitalia⸗ 
ner. genennet / ausgeplündert und angezündet 
worden. Diefe Meer-Stadt hat auf eine hal 
be Meil weges davon einen Fluß, weicher nach 
Mittag lauffet / hetnach aber ſich etwas gegen 


Ran. > 

Mitternacht wendet / und nachdem er ſich = | 
dem Meer vermiſcht / bey Yandekron vorüber 
laͤufft / und einen Hafen machet / datinnen quch 
die groͤſten Schiffe ſtehen kͤnnen Bo ge⸗ 
dachtes Kloſter geſtanden / da iſt ietzt das 
Schloß welches wohl fortificiret ift und hat 
König Chriſtianus IL. die fehr anſehnliche Jahr ⸗ 
Meſſe / ſo um Johannis gepaltenwird/pon Ens 
gelholm Anno 1547. hieher verleget. Dieſe 
Stadt hat ſechs Thore / drey zum Meer; uud 
drey zum Lande, Die Stadt iſt gar wohl ges 
bauet / auch mit Gräben und Wällen um jebeny 
und twohlbefeftiget. Anno 1452 hat Carokıs 
Canuti, Königin Schmedenydiefe Stadt auss 
geplündert und verbrannt ; Anno 1644. ero⸗ 
bexte Diefelbe der Schwediſche Feld · Warſchau 
Guſtav Horn; Aano 1645. muften fie die 
Schweden dei Dänen wieder abtreten; Anno 
658. wurde Landskron nebft gang Schonen 
durch den Rothſchildiſchen Frieden auf ewig 
an Schweden —— Anno 1676. erobers 
ten Die Dänen diefe Stadt und Schloß / gaben 
er —* ** wieder. 

adskron, ein hoher Berg in der - 
Laußnitz / nahe bey der Stadt Ödrtik N 
Landiperg, lat. Landsperga, jonft auch Mu⸗ 
ſchel⸗ Landſperg genannt / iſt ein vornehmes 
Srlop und Am / dabey ein Städrleiny am 
Fluß Alſeus / bey einer Meilwe ges von Meiſen · 
beim auf einer Höhe in der Unter⸗Pfam im 
Hertzogthum Zwerbruͤcken / gelegen. Alhier 
hab.n chemahıs Die Hettzoge von diefer Linie 
‚rehidiref. 

Landiperg, fat. Landsperga, ift ein Preu 
ſiſch Städtleinin Natangen, —— — 
tenſtein. 

‚ Landftal oder Lapdſiul lat. Landſtulium, iſt 
ein ſtattliches Schloß aufeinem Felien in der 
Höher ſamt einem Staͤdtlein / zwiſchen Zinep» 
bruͤcken und Kaͤyſerslautern gelegen. 

. Landitraßs, ijt ein Staͤdtlein in Unter-Crainy 
am Waller Gurck / undrings herum damit um. 
de In dem Städtlein liegt ein ſchoͤnes 


4) . 

—— ſiehe Landllal. 

‚ Lanebourg, lat. Laneburgum, iſt ein Savoyi⸗ 
fer Flecken in Maurienne, am Fluß Arc, pen 
dem Berg Cenis oder Senis unten gelegen, ür 
ber welchen man reifet wenn man aus Franck⸗ 
reich nach Turin in Piemont mil; mie denn 
auch gedachter Bergdas and Savopen von 
Piemont und Italien abfondert. 

Lanerick,. lat. Lanericia, ein Flecken im 
Schottland / in der Proving Cluydesdale, auz 
— Cliyd, hat Sig und Stimme im Par⸗ 

ent. 


„„Langackerfchanz, eine Feſtung in der 
Bin; Groͤningen / — — 82 
der groflen moraſtigen Heyde Bourtange ges 

legen, ein Paß gegen Dber:Teutfhland. 
Langeland, lat. — eine Inſul in 
Dennemarck / auf der ſt · See / /wiſchen Fühs 
neny Laland und Seeland. Eshatdiefe Zus 
ful den Rahmen von der Länger indem fie gang 
in 


536 Ban. 
in die Fänge auf. indie Breite aber nur/auf 
2. Meilen fich erftrecket. 

Langen- Ackers-Schans oder Nievv-Schans, 
lat. Arx Nova oder Arx Longi Agri, eine 
Schantze in der Provintz Gröningen am 
Dolert. 

Langen -Argen, eine Stadt in der Graf, 
Schafft Bregeng/ mit einem feften Schloſſe / fo 
inden Boden⸗See hineinwerts lieget/ und als 
fo gleichſam von Natur eine Feſtung / und auf 
einem hohen Berge gelegen iſt. 

Langenau, eine Herrfhafft in Schwaben / 
geböretder Stadt Uum. 

Langenbäch,, ein Meiner Ort im Hertzog⸗ 
thum Zwenbrück. | 

Langenburg, ift eine Stadt / Schloß / und eine 
aus den Graͤffichen Hohenloiſchen Reſidentzen 
oder Hofläger-Städten. 

Langendorff, ein alt Nonnen-Klofter / und 
nunmehro Sachſen⸗Weiſſenfelſiſches Schloß 
und Cammer Gut / nicht weit von Weiſſen⸗ 


fele. 
Langenechk., ein Heiner Ort in der gefür- 
fleten Abtey Kempten / an der Iler gele- 


en. 
’ Langenfeld, ift ein Schloß und Flecken an 
dem Waſſer Ee / eine Meilmeges von der News 
ftadt an der Aich. ’ 

Langenheim, ift ein vornehmes Eiftercien» 
fer-Klofter in dem Bifthum Bamberg / rings 
ummit Waͤldern und Wildniſſen umfangen. 
Es ift dieſem Klofter Die Eapelle zu denen 14 
Nothhelffern einverleibet/ dahin geoffe Walls 
fahrten gefcheben. 

Langenlois, ift ein ſchoͤner groffer und mohl- 
erbaueter Landsfürftlicher Uinter-Defterreichi- 
ſcher Marck / eine Meile von Crembs gele- 

en. 
e Langen-Saltza, eine Stadt und Amt in 
Thüringen, nicht weit von Muͤhlhauſen / gehoͤ⸗ 
zet dem Hertzoge zu —— — 
Es wird diefe Stadt von dem Fluß Saltza 
zertheilet. Bon derfelben haben ſich vor Zei⸗ 
ten die Herren von Saltza gefchrieben: wor⸗ 
unter der berühmte Ritterdes Teutſchen Dr- 
dens / ſo die Preuffen zum Ehriftlichen Glauben 
bekehret. Die Stephans⸗Kirche und das 
Schloß ſind wohl fehens:würdig. 

Langenfchlag , ift ein Unter⸗Enſeriſches 
Dorffi nicht gar eine Stunde von Reichenau 
gelegen, und zur felbigen Herrſchafft gehoͤrig / 
p ziemlich volckreich und ein Paß durch den 

ursen IBaldins Rand ob der Enf. Es hat 

alda ein mohlerbauetes Freysoder Herren- 

Fa mit feiner abfonderlichen - Meifter- 
a 


Langenftein , ein Meiner Ort in Schwaben 
Inder Herrſchafft — 

Langenvvedel, iſt eine Burg und Amt⸗ 
Hauß / nicht weit von dem Fuͤrſtenthum Ver⸗ 
den gelegen / und in das Hertzogthum Bre⸗ 
men gehoͤrig. Hatte vor dieſem ein Schloß 
oder Burg / mit Gräben und doppelten Waͤl⸗ 
fen wohl verfehens alleinder Schwediſche Ge- 


Lan. 
neral Koͤnigsmarck hat folches Anno 1644. im 
Zuliv gang ausbrennen / die Waͤlle nieder reif 
ſen / und die Gräben ausfüllen laffen. 
Langen-Zenn, ift ein Marggraͤfiſch Onolds⸗ 
bachiſches Städtlein und Stifft an dem Fluß 
Zenn / drey Meilen von Nürnberg gelegen. 
Langeftraat, fo heift ein Diſtrict in Hollandy 
zwiſchen Hergogenbufch und Heusden, 
Lange- Wiefe ‚ein Flecken im Fürftenthum 
Dels in Schlefien ‚wohin groffe Wallfahrten 
angeſtellet werden 
Lange-Wiele, ein Flecken am Thüringens 
Walde / eine Stunde von Ilmenau / gehoͤret in 
das Amt Geren. 
Langhac , Langiscam, eine Stadt in Aurer- 
gne, an der Aller, in Franckreich. 
Langheim,fiehe Langenheim. 
Langia oder Nemea, ein kleiner Fluß in Mores, 
der in den Golfo.di Lepante gehe. 


Lango,fonft Cos oder Coos ‚lat. Longa Infula, 


eine Inſul im Archipelago, gegen Natolien / die 
Hauprftadt heift auch alſo / hat eine Eiradelle und 
einen Biſchoff. 


Langon oder Alengon ‚lat. Alingonis Portus, 
ein alter Flecken in Gafcogne,in Bazadois ‚an der 
Garonne. 

Langres,Lingonz,Andematunum, und Ando- 
madunum,Lingonum, eine alte / groffe ımd fefte 
Frantzoͤſiſche Stadt in Champanien / an der 
Marne‚foll niemahls ſeyn eingenommen worden. 
Der Bifchoff iftSuffraganeus zu Guienne ; ift 
auch ‘ein Hergosthum und Pairfhafft. Cs 
lieget diefe Stadt auf einem fehr hohen und run, 
den Berger hat rings herum Thaler / und wird 
für gar feft gehaften / iſt allenthalben mit groffen 
ftarcken Thürnen umgeben / dieMauren find 
hoch / und meiftens von Duaterftücken aufgefühs 
ret / ſo auf Felſen ftehen. Die HauptsKirche za 
S. Mammes ift eine vonden fehonften und prac« 
fgften in Franckreich. — 

nguedoc, fat. Occitania und Languedocia, 
eine Frantzoͤſiſche Provins; man theifet fie in 
die ohere und untere; eine lieget gegen Weſten / die 
andere gegen Oſten / am Mittelländifehen Meer, 
Touloufe an der Garonne ift die Hauptftadt. 
“ Languedoc. Le Canal ds Languedoc‘, fat! 
Occitaniz Incile,iftderjeniyeCanal,melcher durch 
Monf. Riquier Anno 1666. ift angefangen und 
Anno 1681. geendiget worden. Cs fünıget fidh 
derfelbe bey Pont de Sette, einem kleinen 
am Mittelandifchen Meer an / umd g 
Thouloufe,alltvo erfich mit der Garonne vereinis 
get. Don dar geheterinden See von Mague: 
lone,nad) Frontigrian, Agde, Narborine , Garcas- 
fone und ſo weiter. Durch felbigen Fan -man 
aus dem Mittelländifhen in das Aquitanifche 
Meer kommen / da manfonft um sank Spanien 
und Portugall hat herum fehiffenmüffen. ° ° 
‚ Langues ‚fat. Lange und Langarum Tractus 
eine Landfchafft des Hertzogs von Savoyen / 
fiegt im Savoyiſchen Montferrat und in Piemont, 
Es ift diefeseine fruchtbare Landfehafftund wird 
in Ober-und Unter-Langues eingetheifer. +- 
" Langvredelfiche Längenvvedel.! 
’ La- 


Lan.Lao. 

Läniang,lat. Lanianum ‚ eine Heine Stadt in: 
Oſt⸗Indien / die Hauptftadt in dem Heinen Kos: 
nigreichesfo zwifchen Pegu und Siam lieget 
- Lanion, fat. Lanionum, ein Flecken in Franck⸗ 
reich / in Bretagne,drey Meilen von Treguier ges 


legen. 
Lannebourg, ſiehe Lanebourg. 
Lanmeur oder Landmeur „ fat. Lanmurium, 


fonft Kerfeunteum , ein after Flecken In Franck⸗ 


Lao. Rap. 
er redet Johannes in feiner ffenbahr Y 
rg Logdunum, Clavatum; 
oe Aa —— Stadt in der Ficardie, deren 


aganeus zu Rheims:äftı und den 
— und Pairs ranckrei 
Selbiger hat die Ehre / daß er bey be 


Rinigfichen Erönung das mit De 
gen Delträget. Sie sau ing 


reich in Bretagne,6. oder 7.Meilenvon der Stadt groß und fefte. 


Treguier gelegen. 
Lanoy,odes Lannoy , lat. Lannoya Alne- 
tum,ift ein gutes und Staͤdtlein in Welſch⸗ 


Lapathios, lat. hus, eine Stad 
— Küfe Der Jafık Candia Wer man 
ein Dorf hat aber Doc einen ðriech ischen Bis 


landern / nebft einem feften Schloſſe / alwo ſchoff. 


man viel Tuch und andere Waaren machet. 

Bon diefem Orte hat das vornehme 

derer von Lanoy den Nahen. 
Luskmscn bern Flecken im Sundgau / 

hat ein ruinirtes — — in etli⸗ 


chen 30. beſte 
Lantofca,fat.Lantufca „ ein Staͤdtgen in der 
Graffchafft Nizza in Piemont ,. faft mitten im 
Lande / bey dem Beinen Fluß Vilubia, ; 
PR Verhlin,oder Lanvillin, fat. Lanvillinum, 
ein dlecken im Fuͤrſtenthum Walles in Engels 
land / in nn thafft Montgomery. 
Lanza , eine Stadt in Catalonien / fiegt vom 
Cabo de Creux er ya: 


bat einen a 
‚ein Städtgen in Pomerdlen, 
— eine Stadt am Fluß Scura in Piemont 
Turiniſchen Gebiete. 

Lanzone, — —— Mons Lanzo- 
nis, ein feiner O Parmain 
kur auf Saufen Dion Taro liegetzetrvan, 

Stadt Parma, gegen Suͤd⸗ 


" — Lao,lat. Laum Regnum, ein Königreich) 
—— Baal ei Des Gange 
Tonquin,Camboja,Pegu,Siam und Ava, 
ba feinen fouverainen Kenig 
Laodicea,oder La Ladick larkaodista Combuftz, 
war vormahls eine wichtige Stadt in Galatia in 
Klein Alien iftaber durch h Cröbeben und Feuer 
— — nur ein Dorff 
manien in Natolien. 

Laodicea oder Landifea, fat. Laodiſea Cabioſa, 
dirie Heine —— in Syrien / 6 oder 7. Meilen 
von Hems geleg 

—— — ad Libanum, vormahls 

re⸗Biſchoͤffliche Stadt in Syrien / tzo gan 
gar lieget ſechs oder fieben Meiten von An- 
uochia. 

Laodicea , lat. Laodicea ad Lycum, heutiges 
Tages Kichiffar , eine Stadtin Phrygien / in 

| Man has 


‚Anno 314. oder wie — 
Hierum en 
ferderen Wolle die Mileſiſche an Ein 
übertrifft » und den Raben an der 
nichts nachgiebet. diefer Stadt flieffer be 
luß —— —* Annehmiigkeit / wie 
Doc A Se dem Bohne Die 
Erfter 


daſelbſt nach Baronii hetder 


Lapidava, ein Heiner Ort in der Bulgarey. 
Lapland ‚fat. Lapponia, oder Lappia,Lappen; - 
Lapes,Leupes,Lopes, Lappons, Loppi; ein Landsfo 
an Schweden anlieget / und denen Alten unter 
Dem sun Biarmia oder Scrichnnia befande 
gervefen. daſſelbe aus drey Theis 
— —* ſcowieſchen Danwen und 
Schwediſchen Lappland. 8 Lappland iſt die 
—* ſehr kalt / und waͤhret darinn Dep Winer 
Wonaterworunter 3. eine ſtetige Nacht —* 
gegen —2 auch 3 Monate allda ein continuir- 
licher jeſes gantze Land 
—— — noch andere Früchte, 
es finden fich auch hier einige Arten der zahmen 
igen Thiere gar nicht fo maninandern 
Ländern antrifft/ hingegen find etliche daſelbſt 
befindlich / die in andern Ländern mangein und 
endlich find einige hier / die auch andersivo g 
den werden. Man ſi A —— La ak * 


— achten ſie gar nicht / als 
—— ——— Ente 


ı Schaafe und ——— 
8 inc —— —A— 
der Haͤute wegen allein fie behalten fie nicht 
* — —— * der 
findet allhier a ie Bier welche 
man unter die Art der Hirſche rechnet / wiewohl 
fie am Leibe arcker ſind als die Hirſche Son⸗ 
or ift die —— wild / und wird 
ee, Alan 
—— ihrem täglichen Gebrauch —*bo 


Herm Stims 
—— ſich ein. Die⸗ 

ihnen mi fine —8 und 
* * ya ben — fie fa 
chneli / daß fie auch deßwe rer ge⸗ 
lten werden. Es Fin die‘ Denn: Thiere in 

24. —— uͤber 24. Meilen la 
Reichthum der kaplaͤnder in dieſen 
Thieren / die fie * ſtatt des Pa oder 
m 


Cr} Lap. Par. 
erae— Bieber / Fiſch⸗Ottern / allerhand 


Igze, Marder fo meiſtens Eichhoͤrner und: hoͤr 


/ Hermelinen / Haaſen und 
dergleichen. Die Lappen find klein / und iſt der 
kaum 4. Schub fang ; fie, geben gute 
Soldaten ab/brauchen die Thur-Haute zu ihren 
Kieidern / und werden bald in der Jugend zur 
Kalte gewehnet / daß sag felbe offt ohne 
—— SI, fangen bahn 
vom nd Fi 
ne il Dörffer oder gewiſſe Wohnungen / 
—— halten ſich beym See oder Walde auf / 
esihnen ambegvemften zu ſeyn duncket; aber 
im Winter / wenn fie den Tribut erlegen follen / 
Kommen fie an einem gewiffen Ort zuſammen / da 
denn auch die Priefter einfinden die ihnen 
ze Kinder tauffen und fie examiniren. Gie 
zeugen Beinen lache ; hergegen fpinnen fie aus 
Den Nerven und Spann⸗Adern der Thiere ein 
Garnsdaraus fie ihre Kleider machen. Au 
wiſſen fie das Zinn gleich wie Das Gold dermaſ⸗ 
fen fubtil zu ziehen. Daß fie ihre Kleider damit zie⸗ 
zen innen. Ihre Wohnungen haben fein 
Licht / als was fie von oben hinein Durch ein Loch 


bekommen. bedienen fic) Feiner Betten / 
fondern breiten alle Abende mitten in der Cam⸗ 
mer auf der Erden Baͤren⸗ Haͤute ausı worauf 


ch Herr / Frau / Kinder, Knechte und Maͤgde / 
—2* Bedencken zufammen niederlegen. 
Sn iedem Haufe ift eine geoffe ſchwartze Kate, 
die fie ſehr werth halten / mit der ſie reden / als 
wenn fie Verftand haͤtte / und thun nichts, das fie 
ihr nicht communiciren. Die Schwed 
* Daͤniſchen Lappen find zwar der Religion 


aber nicht » dem Fluß 


aner / 

anzuhangen / und find faft alle Zauberer 

auch ſo abergläubifch, daß / wenn fieeinem Thies 
ze begegnen’ welches ihnen verdächtig ift,fie wie⸗ 
ber um nddengangen Tag nicht aus ih⸗ 
ver 2 ns gehen ; und em fie —* 
re Netze ausgewor en / und im 

—* syiehen nur einen Fiſch fangen, fo Halten 
te es vor ein böfes Zeichen kehren gleichfalls wie⸗ 
rm en zu fifchen. Die 
Lappen find fehr ioͤlpiſch / unhöflich und geil ſon⸗ 
derlich die Weiber; etliche gehen in groben 
Tuch bekleidet, andere mit Renn⸗Thier⸗Huͤu⸗ 
ten daran ee un Eibahe on Dam 
dergleichen Strümpffe un ube von ſchup⸗ 


Lar, lat. Lara, eine grofe Stadt in Perſien / in 
und hat ein Schloß | 
Lar oder Lohr, ift ein &tädtlein in der Mord« 
wiſchen burg und Kentzingen ge⸗ 


—— — he ee Alten 
jeget am Munde eines Fluffes gleiches 
Srahmens ; iſt eine Africanifche Stadt im 
Königreich Fez,fo zur Barbarey gerechnet wirdy 
hat eine fefte Citadelle und einen guten Hafen. 

ahls gehörete dieſer Ort den Spanierny 
Anno 1681, aber haben die Barbarn denſelben 


gu ih 


wieder eingenommen / denen er auch noch ge 
et. 
Larad oder Lara,eine Spanifche Stadt in Alts 
Caſtilien / am Fluß Arlanza, 
Laranda ‚eine alte Biſchoͤffliche Stadt in Ca⸗ 
eg R Fieckenin 
Lard, lat. Lat is,ein alter 
Königreich Tripoli in der Barbaren. 
Laredo,fat. Laredum, eine Stadt bey Bifcaya, 
zwiſchen S.Andero und Bilboa am E.antabrifchen 
Meer gelegen / hat einen guten Hafens in welchem 
Känfer Earl der V. nach abgedanckter Regie⸗ 
—— aus den —— zum 
anget / und ans Land geſti 
er das fefte Land befehritter fl. 
kuͤſſete die Erde und fügte : 
nackend aus meiner er Leibe kommen / und 
faſt eben ſo komme ich nun wieder zu dir / als mel⸗ 
andern Mu i 
r 


ner tter. Ich habe nun nicht 
ch we als diefen Leib und meine Gebeine und 


will ich Div auch.für fo viel groffe mir er⸗ 

—— — und zu⸗ 
Largaray,fat. Largargum, eine Stadt in Ins 

—— des Ganges, nahe beym Fluß 
va. 

Largis, fat. Largiſium, ein guter en im 

Mittägigen ——— in der —— Cu- 

ningham. 


Larina, Larinum, eine Bifchöffliche Stade 
em Königreich Neapolis, in der Grafſchafft Mo- 
©. 


Laris ‚fat. Lariffa , fonft eine Beine Biſchoͤff⸗ 
liche / — wuͤſte Stadt in Syrien / am 
u 


en 


Lariffa,fat, Caſſiu⸗ Mons ein Berg im felſich⸗ 
ten Arabien am Mittellaͤndiſchen Meer gegen 
Judaͤa zu / alwwo PompejusM. iſt getoͤdtet und be⸗ 
graben worden. Er hat ſeinen Nahmen von 
der alten Stadt Laris oder Lariſſa in Idumæa bee 
fommen. 

Lariffa oder Megariſe, fat. Melas,ein Fluf in 
Romanien / weiber in den Archipelagune 


Lariffa, oder Larſa. iſt bormahls eine Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤffliche Stadt Theſſaliens in Griechenland 
Larneca ‚eine Heine Stadt auf der Küfte der. 
Inſul Cypern / allwo die Niederlage der Waa⸗ 
ren iſt / ſo man aus oder nach Cypern bringet / 
re be ae 
Larobo, fat. Laroba fonft Coll parvas ‚eine 
alte Heine Stadt in —— Provins 
im Königreich 3 
Larrons, fat. Latronum, Velarum, Sapa- 
oe und Marie Anne ‚find etliche Inſuln im Ar- 
chipelago S.Larari, zwiſchen Dem Mari Pacifico, 
und dem Oceano Orientali, gehören zum Theil 

e> der Arta „ vormahls Ambr 

D rta 5 i 

StabtinBriroam Gold Lam = * 
car, ra, ntzoͤſiſche Stadt in 
Beara, deffen Biſchoff ehmahis zu Eluß , * 


Ä Laf.Lav. 
aber zu Auch Suffraganeusift. te ift aus de 
nen Ruinen einer Stadt / fo von denen Alten 
Bearnenfium Civitas ‚ Bernanus aber vom Grego- 
rio Turonenfi, und vom Antonino Bencharnum 
genennet worden. 

Laſerre, ein kleiner Ort in der Schweig im 
Canton Bern / am Fluß Venoge. 

— Stadt in der Woywodſchafft Si⸗ 

radien. 
Laslau, eine Stadt in Schleſien im Fuͤrſten⸗ 
thum Troppau. 

Lasnebourg,eine Stadt im Hertzogthum Sa⸗ 
voyen / am Fluſſe Arche. 

Lafphe,ijtein Staͤdtlein unter der Grafſchafft 
Witgenſtein in Heffen/in einem Thal an dem 
Waſſer Lohngelegen. Iſt das aͤlteſte Städts 
lein beſagter Grafſchafft / und lieget gleich unter 
dem hohen Berg und Haupt⸗Schloß Witgen⸗ 
ſtein / wovon die gange Graffchafft den Nahmen 


Lafpi,lat, Laſpia, fonft Priapus oder Priapum, 
eine alte Stadt in Natolien am Meer di Mar- 
mora, 

Laffan, fat. Laſſannm, ift eine Pommerifche 
Stadt zum Wolgaftifche Gebiet zwiſchen Anck⸗ 
kam und YBolgaft gelegen, davon der Laſſani⸗ 
ſche See / am Ausflug der Peena feinen Nah⸗ 
men hat. 

Lataraco oder Lattarico, fat. Lataracum, Etri- 
culum und Herriculum , ein alter Flecken im 
Königreich Neapolis in Calabria Citra. 

Latere, lat. Later, ein Flecken aufder Weſt⸗ 
lichen Küfte dee Inſul Corfica, 

Laticzovv, lat. Laticzovia, eine Stadt in 
Podolien am Flufe Bug / hat eine.Cas 
ftellaney. j 
. Latium, Campagna di Roma, der Lateiner 
Land / eine Landſchafft in Italien / ſo ſich von der 
Tyber biß an den Fluß Gariglano, welcher von 
denen Lateiniſchen Scribenten Liris genennet 
wirds erftrecket. Deren Hauptfladt allezeit 
Rom gewefen. 

Latovvitz, eine Stadt nebft einem Schloffe 
in Polen / nicht weit von Warſchau. 

Latsley, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Reuſſen. 

Latte, ein Schloß an dem Britanniſchen 
Meer alwo das Vorgebürg oder Horn Cap de 
Latte ‚oder Le Fresle genannt und nahend dies 
fem Schloß eine groffe Bäye und eine gute 
Reyemda die Schiffe ficher ſtehen / zu finden iſt. 

Latte, (at. Latara, ein alt Flecken in Langue - 
loc, taufend Schritt von Monipellier. 

Lavagua, lat. Lavania und Lebonia, eine 
Stadt im Gebiete von Genua beym Fluß 
— führe» den Titul einer Graf 

a 


Lavagny, ein Meiner Ort in Savoyen / im 
Hertzogihum Gencvois, nicht weit von Annecy, 
Abendwerts. 

Laval, Laval Guyon, Vallis Guidonis, und 
Lavallium, eine Frangöfifche Stadt am Fluß 
Magenne, im NiederTheil Maine, gehöret den 
Hertzogen von Tremouills, 


. Rat, Lau. . 539 
Lavant, fat. Lavanıus, ein Fluß in Steyer- 
marc, fällt nachmahls n die Dram. \ 
Lavant-Mund, ſiehe Lavemunde, _ u 
‚ Lavartewv, ein Staͤdtgen in Hein: Polen 
drey Meilen von Lublin / gehöret der Fuͤrſtin 
Lubomirski. 
Lavaur,Vaur,L’Avaur, Vaurum, eine Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Stadt in Languedock am Fluß Agout, 
deren Biſchoff iſt Suffraganeus zu Tolola, 
Laub, eine Stadt in der Unter⸗Pfaltz. 
Laubach, oder Laybach, lat: Labachum oder 
Lubiana, iftdie Haupt-Stadt in gang Crain / 


andem Fluß Laubach / undeinekleine Meile 


von der Sau / dem Haupt⸗Fluß dieſes Her⸗ 
tzogthums / gelegen / hat einen Biſchoff / des 
Ettzbiſchoffs zu Saltzburg Suffraganeum, Iſt 
fein erbauet / und ſehr Volck⸗reich / aber wider 
feindlichen Anlauff ſchlecht verwahtet / ohn 
was etwan das oberhalb der Stadt auf einem 
Berge gelegene Schloß / welches iederzeit 
mit Soldaten beſetzet gehalten wird / thun 
moͤchte. 

Laubach, Klein-Laubach, fat. Labacum Par- 
vum, eine feine Stadt in Crain / am Fluß Laus 
bach / zwey oder drey Meilen von der Haupt 
ftadt Laubach. 

- Laubach, Ober-Laubach ‚ fat. Labacum Su- 
perius, ein Flecken in Crain am Fluß Laubach / 
gegen die Grafſchafft Görg zu. 

Laubach, lat. Laubacum , ift ein Städtlein 
und ſchoͤnes Schloß unter der Grafſchafft 
Solms in Heffens in einem Thal und eine als 
be Meile yon Grimberg in Heſſen gelegen. 
Es wird nicht weit vonhier die köfllicye Terra 
Sigillata g:graben. 

Lauben oder Lauban, fat. Lauba, ift eine 
Stadt an dem Waſſer gleiches Nahmens / wie 
auc) an dem Dveiß in der Ober⸗Laußnitz ges 
legen eine von denen ;v genannten Sechs⸗ 
Städtenrift dem Chur Fürften von Sachſen 
zuftändig. Es wird albier ein herrlic) und ge» 
fundes Bier gebrauet, fo feiner Guͤtigkeit hal⸗ 
ber weit in Schlefien und andere Drt verfuͤh⸗ 
ret wird. Sonſt ift in diefer Stadt ein Ca⸗ 
tholifches NonnensElofter S. Mariæ Magdalenz 
Ordens / und eine fehr gute Schule. Der Dre 
treiber ftarcke Handlung mit Leinwand und 
Tuͤchern / hat im HußitensKriege viel ausge 
ftandeny und öffters vom Feuer groſſen Schar 
den gelitten. 0 

Laucha, ein Städtlein in Thuͤringen / bey 
Der Unftrut gelegen, 

Lauchitedt, eine Stadt und Amts fo ins 
Stift Merfeburg gehöret. 

Lauda oder Leuden, ifteine Wuͤrtzburgiſche 
Stadt Schloß und Amt an der Tauber 
— Biſchoffsheim und Koͤnigshofen ge 

egen. 
— lat. Lodera, die Hauptſtadt in 
ber Sid Schottländifchen Proving Lauder- 


lc, 

Laudick, fat. Laudicum, eine Stadt in Groß⸗ 

olen inder Woywodſchafft Kaliſch am 

luſſe Warta. 
Vyy 2 Lau. 


5 40 Lau. 
Laudon. fiehe Landau, i 
Lavello, Labellum und Lavellum,eine Stadt 

im Königreich Neapolis in der Proving Ba- 

filicata, deren Bifchoff Suffraganeus zu Bari 


Lavemunde oder Lavevvynde, fat. Lave- 
eunde und Oftium Laventi, eine Stadt in 
Caͤrndten / wo der Fluß Lavand in die Dram 
faͤllet deffen Bifchoff Suffraganeus zu Salg- 
burg. Sonſt gehöret fie auch dem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Saltzburg / und hat ein Schloß. 

Lauenburg, Lauenburgum, wine Stadt und 
Hergogthum des Reichs in Nieder- Sachſen / 

Meilen von Hamburgaelegen. Es hat dies 
Det von Hergog Heinrichen dem Löwen os 
er Lamen in Sachſen / welcher Diefe Gegend 
beherrſchet den Nahmenbefommen. Das 
Schloß lieget ziemlich) hoch auf einem Berger 
und machet einen vornehmen Paß über die El 
. ber deſſen fi) die Schweden im Teutſchen 
Kriege wohl haben zu gebrauchen wiſſen / das 
Städtlein liegt unter dem Schloß im Thal / 
und ift wegen des Elb · Strohms zur Kaufman ⸗ 
ſchafft wohl gelegen. Bor dieſem hatte dies 
fes Ländgen feinen eigenen Hertzog / welcher 
der Eatholifchen Religion zugethan war / ale 
aber felbiger geſtorben / iftes nad) langem Suc⸗ 
sesfions-Streit an den Eyurfürften zu Hanno» 
ver gefommen. Das Hertzogthum dieſes 
Nahmens grengıt an die Marck · Branden⸗ 
burg’ wie auch an die Hertzogthuͤmer Füne 
burg’ Holftein und Mecklenburg / iſt nicht alzu 
groß / aber wegen der Commercien wohl geler 
en. 
. Lauenburg oder Lemburg, ift ein Städtlein 
in’ Hinter-Pommernan dem Fluß Leba auf 
Dansig zu gelegen. Siehe hievon Buitau. 
venham, eine Stadt in Suffolk, 

Lauenftein, ein Schloß, fo vormahls denen 
von Lauenſtein / aniegu aber denen von Ochſen⸗ 
fein gehöret. 

Lauenftein, ein Adlicher Sig und Berg 
Caſtell in Meiſſen / des weyland reihen Ges 
ſchlechts derer Müngersfeit dem aber Hochadl. 
Bünauifhes Stamm⸗Hauß und Städtgen 
nicht weit vom Altenberge, am Zufammenfluß 
der Moͤglitz Tieffsund Geyſings⸗Bach / an 
der Böhmifchen Grentze / ehemahls von einem 
reichhaltigen Zinn⸗ und Eiſen⸗Bergwercke bes 
ruͤhmt / ſoll den Nahmen von einem daſelbſt 
gefaͤlleten Loͤwen haben / Daher es auch von ei⸗ 
* Leon-und Löwen» Stein genennet 


Lauersheim, ein Klofter im Heſſen Dar 
ſtaͤdtiſchen Gebiete. 

Lauff, fat. Lauffa, ift ein Nürnbergifches 
Staͤdtlein / zwey Meilen von Nürnberg gele⸗ 
gen / allwo gute Drathmuͤlen ſeyn. 

Lauffen, (at. Lauffa, und Auguſta Nicri, iſt ein 
Wuͤrtenbergiſches Städtlein aufeinem Berg / 
eckar gelegen. Das gemeine 
Bold hat ihm den Nahmen von wegen des ges 
Pete Lauffs des Neckars alda gege⸗ 


Lau. 
" Lauffen, ein in der Lidgenoſſenſchafft oder 
Schweitz auf einer ſchoͤnen und luſtigen Ge 
gendy unter dem Einfluß Der Kügel auf der line 
cken Hand an der Birß gelegenes Städtleiny 
fodem Bifchoff zu Bafelgehöret. 

Lauffen, iftein inder Schweig aufeiner Hd. 
be gelegenes altes Schloß / ohngefehr eine 
halbe Stunde gehende unter der Stadt 
Schaffhauſen an dem Rhein. Es wird der 
Ort / allwo diefes Schloß zu ſehen / in Lauffen 
genennets da der Rhein fehr enge zufammen 
gezogen reird und mit ungeftlimen Rauſchen 
und Getöfe etliche Klaffter hoch über Felſen 
herunter fällen alfos daß weder Schiff noch 
Floß ungerbrochen herunter gebracht werden 
fönnen/ fondern man alle Güter aus denen 
Schiffen laden auf der Achs durch Schaff 
baufen fuͤhren / auch unterhalb der Stadt wie⸗ 
der indie Schiffeladenmuß. Es gehöretaber 
diefes Schloß Lauffen famt der darzu gerech- 
neten Herrſchafft der Stadt Zuͤrch / welche 


es ums Jahr 1544. durch Kauff an ſich ger ; 


bracht hat. 

Lauffen, eine Stadt im Ertz ⸗Bißthum 
Saltzburg / am Fluffe Saltzach. 

en, ander Traun in Oeſterreich / iſt ein 

Marck⸗Flecken fo oberhalb Iſchel / nicht weit 
von Holſſtaͤdt / lieget. 

Lauffen, eine Etadt am Neckar im Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtenberg / auf einem Huͤgel / und hat 
ein Schloß. 

Lauffenburg, fat, Lauffenburguin, iſt eine 
Stadt über Bafel gelegen, eine von den vier 
Wald⸗Staͤdten dem Haufe Defterreic) geho⸗ 
rig / alwo auch deſſen Land⸗Vogt refidiret wird 
durch den Rhein in zwey beſondere Staͤdte ab⸗ 
58— aber durch eine gar zierliche 

ruͤcke über den Rhein ‚wieder zuſammen gezo⸗ 
gen werden. Die Groͤſſere liegt auf der lincken 

Seiten aneinem Berge / worauf das Schloßy 
Das Heine Staͤdtlein aber aufder rechten Seiten 
des Rheins / gegendem Schwari⸗Wald zu. 
Hier ift der andere Lauffer oder Waſſerbruch 
und Fall des Rheins / (wovon die Stadt den 
Nahmen befommen) aber etwas kleiner / als der 
bep£auffen.. Und muß ſich der Nheinallhier 
wegen der Felfen fo enge zuſammen zwingen / 
daß er bey nahe gwiſchen zweyenStochen hinduzchr 
und mit Beh Raufchen und Getoͤß zwifchen 
und über Die Felſen hinlaͤufft: Daherdie Eihif- 
fende allhier ihre Schiffes / wie bey Lauffen auch 
—— = el 
zu laffen pflegen. - Anno 1638. nahm diefen Ort 
Hertzog d von Weymar ein. * 

Laviello, fiehe Lavello. 

‚ Lauingen, oder. Laugingem lat. Laugingaund 
Lavinga,tifteine Fürftt. euburgifihe Stadt 
und die vornehmfte nad) Neuburg, ebft einem 
pe Schloſſe Es laufft die Donau hart an 

er Stadt hinweg / und gehet eine Brücke von 
der Stadt über dieſelbe / woran Die Mühlen ſeyn / 
ders aufziehen kan wenn Schiffewon Ulm os 
‚Der derer Orten herab Eummen. Die Pfarr 
Kirche ift ſchoͤn md wohl erbauet / woran ein 

Thurm / 


che an Seilen hindurch 


= 


Lau, 
Thurm / deffen Hoͤhe 242. Staffeln oder zor. 


Schue gerechnet wird. Das Tad) ift üpfferm 
und zu oberft ftehet ein gꝛoſſeꝛ kuͤpfferneꝛ überguls 
deter Knopff. Bon hier war der beruhmte Al- 
bertus Magnus gebürtig/ welcher eine Starue ges 
macht / die fo kuͤnſtliche Gewichter und Raͤder 
gehabt / daß ſie gehen / die Zunge gar artig regen / 
und deutlich reden koͤnnen. Als aber Thomas 
von Aquino, des Alberti Diſcipul, einsmahls al⸗ 
lein in die Kammer kam / wo dieſe Statue ſtund / 
und ſolche unverſehens ihm entgegen gieng und 
redete, erſchrack er darüber fü —* daß er mit 
demSiecken darauff ſchlug / und ſelbige zerbrach / 
da Doch Albertus Magnus dreyßig Jahr daran 
gearbeitet hatte. 

Lavino, fat. Labinius,ein Fluß im Gebiete von 
Bologna in Italien. 

Lavizaro, Borgo Lavizaro „ lat. Lavizarunı 
fonft Forum Lebuorum oder Libicorum, fonft eis 
ne Heine Stadt ietzo nur ein Dorff im Hertzog⸗ 
thum Meylandı an der Gogna, ziuey Meilen von 
Novara.» 3 

Laumellina, eine Proving im Meylaͤndiſchen / 
zwiſchen Cafal und Pavia,arı dem Po. j 

Laun,pder Launy, (at. Launa, ift eine Konigl. 
Boͤhmiſche Stadt im ebenen Felde / und nicht 
weit vondem Fluß Eger gelegen’ hat zu Feld» 
und SartenSrüchten einen fruchtbaren Bo⸗ 
den; fonderlich tragt folcher ſchoͤnen Weitzen / und 
Foftliche im gangen Lande berühmte Aepffel. 

Launfton,eine Stadt in Eornwal. 

Lavona, ein Flecken in Amafien in Natolien / 
am ſchwartzen Meer. 

Laupheim, iſt ein Marck⸗Flecken ſamt zwey⸗ 
en Schloͤſſern /wiſchen Ulm und Biberach von 
iedem Drt zwey Meilen. 

Laura, ein Flecken in Portugals in der Pros 
vingAlentejo, am Fluß Laura, 

Lauraguez, oder Die Lauracenfer Landſchafft / 
lat. Lauracus Ager,oder Lauriacenfis Ager, iſt eis 
ne Frantzoͤſiſche Landfehafft in Ober Languedoc, 
fo zur Haupt-Stadt hat Caflelnau d’Arry, Sie 
ſtoͤſſet an das Gebiet von Toloufe, und granget 
mit der Graffchafft von Four. 

ð Lanrent de la Roche,iftzwar ein kleines / as 
ber fehr altes und feſtes Burgundiſches Stadt 
lein. 

Lauria, ſonſt Ulci, vormahls ein Staͤdtgen / je⸗ 


tzo nur ein Fiecken inbalilicata imKoͤnigreich Nea- 


polis. 


ſche Stadt und Amt / zwey Meilen von der Fe 
ftung Königshofen gelegen. 
Lauriol oder L’ Auriol, fgt. Lauriolum, oder 
Auriolum, ein Flecken in Franckreich in Dauphi- 
ne, nicht weit vom Fluß Drome, 
Laurisham, oder Lorfch, lat. Laurishamum, 
ein Flecken im Erifft Worms / drey Dieilen von 


"der Stadt Worms. 


Laufanne,Laufounium,u. Laufanna,eine groß 
fe und anfehnliche Stadt in der Scheiß / zwey 
Meilen von im Canton / und eine 
Stunde vom Genffer⸗See / lieget auf drey His 
geln / und Fan man faft nicht geheny manfteige 


Lauringen,ifteine Biſchoͤffliche Würgburgir . 


Lau, 0 IH 
denn Berg aufober ab; Die Kirche aufn Bers 
ge iftein ſchoͤnes und praͤchtiges Gebaͤude / u. gehoͤ⸗ 
ren derfelbe noch heutiges Tages die vornehmſten 

rivifegien der Stadt zu / und uahmentlich Die 

dacht uber Todt und Leben Es ift alldaein Bis 
ſchoͤffl Sitz ur. Haupt⸗Kirche su Befangon gehoͤ⸗ 
rig , Aber von An, 1535. her / hat ſich der Bi 
nach Friburgbegeben. Diefer Sitz war fonft 
zu Willisburg / fo lateinifd) Arenticum heiſſet. 
Auf dem e allhier hat der Land⸗Voigt 
feine Wohnung; Anno 1536. iſt allhier eine As 
cademie aufgerichtet worden. 

Lauferto ,ift ein Frantzoͤſiſch Staͤdtlein im 
Lande Quercy, zwifchen Moncug und Montel- 
quion, aufeinem Felſen Darunter ein Waſſer 
lauffet gelegen fo wegen der ſchoͤnen und herru⸗ 
chen Keller fonderlich beruhmt ift. 

Laufitz, jiche Luface. 

Laufnig, ein Chur⸗Saͤchſiſches Schloß und 
Amt / anderthalb Meilevon Radeberg / an der 
Laufiger Orange. In Wendiſcher Sprach 
ſoll es ſo viel als waͤldiſch / oder im Walde 
gen heiffen; und wollen einige die Luſatos ſelbſt 
er Wald⸗Sitzen genannt zu feyn 
erachten. | 

Lausfigk , ein alter Marck⸗Flecken in Meiſ⸗ 
fen zwifchen Leipzig und Borna in des: A 
e euhnigsen Gürfli) »Säcfigh = 

ußnig,ein Fuͤrſtlich⸗ ifches Am 
bey Eifenbergim Walde gegen Thüringen er 

Laufsnitz,ein Fuß in Boͤhmen im Bechiner⸗ 
Kreiſe / der nachmahls in die Moldau füller, 
— > Lanceflon,fat.Lauftonia, Lan- 

ephadoniaund FanumS,Stephani , ein Fleck 
in der Proving Cornwal / am Fluſſe ok R * 
Sitz und Stimme im Engliſchen Parlament: 

Lautenbach, ein Markt und Schloß / fo.am 
Mayn bey Cgarlſtadt / Karbach und Himmei⸗ 
ſtadt lieget. Es ſind dahin groſſe Malfacthen 
ie ein Klofter daſelbſt gebauet wor⸗ 

n 


Lautenbach,oder Lauterbach, iſt ein Staͤdtl 
in Obern Elſas / eine halbe Meile von dem 2 


ſter Murbachinadenddem Vogeſiſchen Gebuͤr⸗ 


ge gelegen / und in des Abts von Murbach Ges 


—— 
auten E) e > de i ? 
— en 
uter, utra, ein in der 
Pfaltz / der nachmahls in die Nahe faͤllt —— 
Lauterach, ein Beier Fluß in der Ober⸗ 


ech ein Städtgen in Schlefien im 
Fürftenthum Glogau 

Lauterbach,ein Stadtgen in Ober⸗Elſaß / eine 
Halbe Meile von der Abtey Murbach / unter wels 
nano 

terbach, ein ſien / deri 

Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum hinter afehe 
— — — 

umlaufftu en 
MEER KERN ; St Peter z 
; uterberg,iftein 8 
Conrado,rafen » Wethin / Margprafen 

93 Meiſſen 


54»  LauLam.Lar. 
Meiffen und Luſatz / unter Kaͤyſer Helnrichen dem 
— 1024. vollbracht / und reichlich bega⸗ 


Lauterburg, ein Berg⸗Echloß nicht weit von 

Coburg am Fluß Lauter. 

*  — Lauterburg, ein kleiner Ort in der Herrſchafft 
Heidenheim im Hertzogthum Wuͤrtemberg. 
Lauterburg, lat. Latraburgum und Lutræ 
Calſtrum, iſt ein feines Staͤdtlein und Schloß an 
der Lauter / dahero es auch den Nahmen hat. Es 
wird von etlichen zu Elſaß / von etlichen aber noch 

unter das Stifft Speyer gerechnet. 
—— — ‚iftein et 
u itziſche Reſidentz der Lutzenſteiniſchen 
Linie ſamt einem Flecken. Es lieget am Fluß 
Lauter / wiſchen Odenbach und Wolffſtein. 
Lautern,ein Amt in der Unter⸗ Pfaltz / gehoͤret 
dem Churfuͤrſten zu Pfaltz. 
Lautershaufen ‚ oder Leutershaufen iſt ein 
Marggraͤflich⸗ Onoldsbachiſches Staͤdtlein am 
Waldı beym Urſprung der Altmuͤhle / hinter 
Herrieden gelegen. 

-  Lauterftein,ein alt Stamm⸗ Hauß derer von 
Berbisdorff / nach diefem aber Churfürftliches 
Schloß und Amt in Meiſſen / zwiſchen Marien 
berg’ Zoöblitz und Saida / ander / und 

- nicht weit vom Zuſammen⸗Fluß des fo genann⸗ 


ten Roth⸗ und Schwartz⸗Waſſers / in einem tief⸗ 


‚fen Thal im Walde — Felſen (davon es 
auch gleichſam lauter Stein genennet worden) 
gleich dem Tharandt / ietzo wuͤſte. 


Lautrec,fat.Lautricum, oder Lautrecum, eine 
Stadt inLanguedoc, auf einem Berge / führet 


den Tituleiner Vicomie, 
Lavv oder Lohe, ein Fluß in Schlefien / wel- 
eher im Münfterifchen Fürftenthum entfpringet/ 


. durch "Das Briegifche - und Breßlauifche Fürs 

Ben rinnet / und bey dem Dorff Klein-Mas 
eltwitseine halbe Meile von der Stadt Breßs 
lawindie Oder füllet. 

Lavvenau, iſt ein Fuͤrſtlich Calenbergiſches 
Amt und Hauß / liegt drey Meilen von der Fuͤrſt⸗ 
lichen Reſidentz⸗ Stadt Hannover / hinter dem 
Deiſter gegen Weſten / an einem fruchtbaren 

und bequemen Ort. 

Lavvenftein, iſt ein Fuͤrſtlich Calenbergiſches 

vornehmes Ami⸗Hauß / in denen Hertzogthů⸗ 
mern Braunſchweig und Luͤneburg / auf einem 
hohen Berg geiegen / ſamt einem Flecken / weſcher 
unten am "Berge fieget. Es hat allhier einen 
. ‚herrlichen fruchtbaren Bodens und über folchen 
noch ein gutes Saltz / und Stein⸗Kohlen⸗Werck / 
welche ſo wohl denen Benachbarten als denen 
Einwohnern zu guten Nutzen kommen. 
Lavvers, oder Lavvica, lat. Larica, Labacus, 
Labola und Lanus, ein Fluß inder Proving 
Groͤningen / fällt hernach ins teutſche Meer. 
Laxenburg, lat. Laxen:burgum, iſt ein be⸗ 
ruͤhmtes Schloß / dahin ſich von Wien aus 
Ihr. Roͤm. Kaͤhſerl. Majeſtaͤt offtmahls zu 
degeben pfleget. Hertzog Albrecht zu Oeſter⸗ 
reich / zugenannt mit dem Zopff / fo ſonſt auch 
die hohe Schule zu Wien geſtifftet / hat dieſen 
Drt ſamt einem überans luſtigen Thier · Gar⸗ 


Laʒ Leb.Lec. 
ten erbauet / darinnen er auch Anno 1390. ben 
5. Septembr. geſtorben. 

Laxford, eine Stadt in Suͤd⸗Schottland. 

Lazach, eine Tuͤrckiſche Stadt und Königs 
reich im glückfeligen Arabien. 

Lazari Archipelagus, ift zwiſchen Dem Mar del 
Zur und dem Oceano Oriencali, 

Leal, ein Städtgen nebft einem Schloffe in 
Liefland ander Oſt⸗See / iſt in vorigen Kriegen 
ziemlich mitgenommen worden. 

Leaotung, lat. Leaotunia, eine Landſchafft im 
Königreich China, welche gegen Mitternacht an 
die geoffe Tartarey ſtoͤſſet / weßhalben allda eis 
ne groſſe Sarnifon gehalten wird/ auch ift dar⸗ 
innen ein Vice-Re, 

Lebadia, oder Badia, eine Stadt in Gtiechen⸗ 
land ‚in Baotien. 

Lebe, ein kleiner Ort inder Herrfchafft Zaus 
enburgim Hertzogthum Wenden. 

Lebeda, eine Stadt im Koͤnigreich Tripoli,hat 
eine gute Citadelle und ſeinen Haſen / heißt la⸗ 
teiniſch Leptis Magna und Neapolis. * 

Lebedus, vormahls eine Stadt in Jonien / 
jetzt ein wuͤſter Ort in Natolien / fünff Meilen 
von Smirna. 
leberau, lat. Vallisde Labro, iſt ein vorneh⸗ 
mes Klofter im Lebersoder Hagenthal / ſo Caro 
lus Magnus etbauet. Esift ein Dorff dabeys 
liegt zwey Meilen von Käpfersberg in Ober» 
Elſaß / dafelbft find im Leberthal berühmte 
Berg: IBercke / fo zum Theil auch Gil 
ber tragen. 

Leberon, fat. Lebero, ein Berg in Provencein 
der Sraffchafft Vennifcin, 

Lebnavv,lat. Lebnavia, ein Flecken im Er& 
bißthum Salgburg am Fluß Salt- 

Lebrixa, eine Stadt in Andaluſien / unmeit 
des Ber Guadalquivir, auf Arcos zu gelegen’ / 
in einer fruchtbaren und anmuthigen Gegend / 
allwo ſchoͤne Oliven · Wälder und angenehme 
Wein⸗Gebuͤrge / und dazwiſchen liebliche 
Wieſen und Gründe ſeyn. Vormahls hieß 
dieſer Ort Nebriſſa, das alte Schloß gehet nach 
und nach gantz ein. 

Lebufßs, Lebuſſa, oder Lebuſium, eine Stadt 
an der Oder im Brandenburgiſchen / in der 
Mittel⸗Marck / eine Meile von Franckfurth. 
Es iſt daſelbſt ein Stifft / denen Proteſtanten 
zuſtaͤndig / und gehöret als Suffraganeus nad) 


nefen. 
‚ Lebuffa, ober Libifla, fonft eine kleine Stadt 
in Bithynien / iego ein Dorff in Natolien / zwi⸗ 
ſchen Nicomedia und Chalcedon. 

Lecale, eine Halb⸗Inſul in der Zrrländifchen 
Provintz Ulfter. e * 

Leece, oder Lecei, Aletium, eine Stadt im 
Königreich Neapolis,in der Landfchafft Ortran. 
to. bier refidiret der Gouverneur dieſer 
Provintz / aud) iftallhier ein Bifhoff. Bon 
diefer Stadt wird diefe Proving La Provincia 
di Lecce lat. ProvinciaAletina genennet. 


Lecco, lat. Leccum, eine Stadt im 
thum Meylandı beym Lago diComo, Hertos 
Lech, 


Lec. Led. 
Lech, lat. Lechus, Licus und Lycias, ein Fluß 
in Tyrol / fällt nachmahls in die Donau. 
Lechee, ein Staͤdtgen in Griechenland / in A- 


chaja. 

Lechenich, lat. Legionacum, iſt ein Chur⸗ 
Cðllniſches Staͤdtlein und feſtes Schloß im 
Obern Stifft gelegen. 

Lechesmond, insgemein Lechegmund, wo der 
Lech⸗ Fluß indie Donau faͤllet / war vor zeiten 
'einberühmtes Schloß, fo aber heutiges Tas 
ges meiftens zerfallen. 

Lechfeld, eine Gegendum Augspurg gegen 
Bapern zu durch welche der Fluß Lech gebet. 


— * fefter Ort in Irrland / in der 
afft Kilkenny. 

Lech-Thal, fo heiffet die Gegend um die 
Stadt Landsbergin . 


Leck, Lecca, Leccius,und Fofla Corbulonis,ein 
Fluß in Holland oder vielmehr ein Arm vom 
Rheins fo Wick; Eulemburg und Vianen vors 
ben fleuft und bey Rotterdam in die Maaß 


t. 
EN ein Dorff in Holland drey 
Meilen von Rotterdam am Leck gelegen allwo 
vor diefem der Lachs fo häuffig gefangen wor⸗ 
den / daß ſich das Gefinde ausgedungen: daß 
man fie wöchentlich nicht mehr als zweymahl 
mit Lachſe fpeifen ſolte. 

Leckprük, eine Stadtin Schwaben hatden 
Nahmen vonder Brücke über den Leck. 

"Ledtoure, lat. Letora, eine Stadt aufeinem 
Berge nebfteinem feften Schloß am Fluß Gi- 
ersinder Provintz Armagnac in Gascogne, hat 
einen Biſchoff / Der unter den Ertzbiſchoff zu 
Aurxgehöret. 

Ledesma, Bletifa, wie e8die Alten genennet / iſt 
ein Spanifcher Flecken im Koͤnigreich Leon / 
ben Salamanca, unweit des Fluffes Torno. Es 
batdiefes Städtgen von Natur ein gutes Las 
ger / und mird daher vor etwas feft gehalten; 
von diefem Drte fchreibet ſich das bekannte 
Gräfliche Gefchlechte von Ledesma,. Etwan 
33. Meile von hier ifteine Gefund » Quelle / Die 
von gegenwaͤrtigem Staͤdtgen auch Ledesma 
heiſſet / und deren ſich die Patienten ſtatt eines 
Bades bedienen. Es entfpringet gar reich“ 
lich aus einem Berge / der ohngefehr geco. 
Ehritte von Salamanca lieget ;ohngeachtet 
nun das Waſſer durch lauter jchroefelichte Ca ⸗ 
naͤle gehei / fo ft es dennoch nicht wärmer als 
mans bequem am bloffen Leibe erdulden Ban. 
Ein Mohrs mit Nahmen Cepha, ließ zur 
Dankbarkeit / wegen bier wieder erlangter 
Geſundheit / ein Suͤck Landes gleich einem 
Heinen Teich / zurichten und mit einem fchö- 
nen Gebäu und fleinernen Dach umfangen 
und verwahren — mare a 
bin mit defto mehrerer uemligkeit 
Eur abwarten koͤnten. Dieſe nun wenn fie 


des Bades dedienen wollen / ſteigen in den 


eich / darinnen das en fammiende 
Waffer innen nicht höher, als biß an die Bruft 
insgemein zu pfieget / tauchen fich unters 

baden ſich / oder bleiben Doch fo lange Drinnen 
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ſtehen / als ſie es leyden innen. So bald, he 
aber matt und ſchwach zu merden "anfangen 
tollen machen fie ſich wieder heraus, und 
tverden von dazu beftellten Leuten / die mie fie 
find in leinen Zeug und wuͤllene Tücher wohl 
eingewickelt / und nachdem fie alfo einige Stun- 
den geſchwitzet und ffen / wieder loß ges 
machet / da fiedenn mg ic) von ihrer Kranck⸗ 
heit befreyet fehen. “Die Spanier geben diefeg 
—— Peg aus, and rühe 
men es wieder alle Zufaͤlle / fonderli i 
Bei Sul un Due . ch aber wies 

etſch, eine Stadt und Paß in Boͤhmen a 
der Sazawa im Caßlauer⸗Kreiſe. N 
Leede, eine ‚Deeefhaftin Flandern andert⸗ 


halb Meilen von 


Leeds, fat. Ledefia, eine Stadt in i 
—5 Vorckshire / 
en, iſt ein vornehmes Brabanti 
—— me nase 
r freyen ſo die aͤ 
in Brabant iſt. — 
— ee shire, 
erberg, chaffmatr, fat. Leerberga, ein 
Berginder Schweiß en Stuͤck vom Gebirge 
Jura, erftvecket ſich gegen Die Cantons Baſel / So⸗ 
real Da 
erdam,fat. Leerdamum, ift ein Staͤdtlein in 
Holland / am Fluß Lingen / nahend Hockelum und 
Aſperen / mit welchen es einen Triangel machet 
Hat vormals ein anſehnliches Schloß gehabt fo 
aber eingegangen feyn ſoll. 
— — 8* Arx Lierortia, eine vor⸗ 
nehme Feſtung in rafſchafft Embden / wo 
— Lee mit der Embs vereiniget. 
Leerpole,fat.Liferpalus,ein kleiner Ort inLan- 
cafter,beym Einfalle des Fluſſes Merſey in dag 
Irrlaͤndiſche Meer / hat einen groſſen Hafen wie 
auch Sitz und Stimme im Parlament 
Lecexve, lat. Leuvva Oder Levia, iſt ein Bra⸗ 
bantiſches Staͤdtlein an denen Luͤttichiſthen 
Graͤntzen / feſt und wohl verwahrt; hat einen 
Bach / Gefan genannt / ſo nicht weit vom Staͤdt⸗ 
kein in den Fluß Gere faͤllet. Es iſt in dieſem 
Stadtleindiegroffe Probften oder Priorat des 
Didens S. Auguftini, deren Probſt einer aus den 
ʒwoͤlf Drafaten in Brabant. Es hat auch alle 
da ein CanoniſchStifft in der ſchoͤnen Kirchen zur 
S.Lampredyt. Und wird allhier ein fo herrliches 
Bier gebrauet / daß offt an Guͤte einen Wein it 
bertrifft / und deswegen weit verführet wird. . 
Legion,fat.Legiodunum,vormahls ein Staͤdt⸗ 
genin Inſubrien / iegonur ein Dorff im Her⸗ 
kogthum Meyland am Laco Maggiore. 
° Le iviacum,eine tadt inZtafkenz 
im Veroneſiſchen 
— eine Stadt in Sclavonien an der 
au. 
Leg-Stedte,fotverden die Städte Nuͤrnberq / 
Augspurg/ Franckfurth. und Lei 
weil die Römer Monate von den Stans 
den in den benachbarten Kreifen dahin begahlee 


werden. 
Legromiffe),sine Stadt und Schloß in Boͤh⸗ 
men 
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men / im Chrudimer⸗Kreiſe / gegen Mähren * 
allwo — — IV. Anno 1348. ein 
ſchoffthum gefti 
. Lehal,fat. — eine Stadt in Liefland 
an einem Meer, Buferuhat ein feftes Schloß. 
Lehnhaufßs,vormahlg ein wichtiger im Fürs 
ſtenthum Jauer in Schlefien am Bober —— 
ahnen auf einem a Ram m 
men haben, ertzog Hen- 
ricus — diem Schloß viel Lehen aus⸗ 
et 
Leibnitz, ein in der Unter⸗Steyer in der Ebe⸗ 
ve an der Duer gelegener Ort fo vor zeiten eine 
groffe Stadt gervefen / fo aber heutiges Tages 
pur noch ein offener Marck⸗Flecken iſt / und graͤ⸗ 
bet man noch bißweilen allhier alte Muͤntze aus. 
lLeicelter, Liceftria, Legeceftria, und Leegora, 
eine Stadt und Graffchafft mitten in Engelland / 
beydem Fluß Scure,zwifcyen Lincoln, Rutland, 
— — Darby und Notting- 


aaoere, Laictoure, Lectoure, oder Letoure: 
Lactora, Lactorium, Lectora, Læectorium ‚und Ci- 
vitas Laftoracium, an der Gers,ift eine alte Stadt 
in Franckreich indem Meinen Laͤndgen Lemagne, 
fin Gaſconien / deffen Biſchoff — zu 


Auchifl. 
— ein Paß in Boͤhmen / in dem Zaß⸗ 
lauer⸗Krei 
„schon Buzuh eine Stadt inBedfordshi- 


" Teilitz,eine groffe Stadt mit einem weitl aͤuff ⸗ 
tigen Gebietein der Grafſchafft Zips in Ober 


Un 
"Leimbach, ein Kloſter ſamt einem Schtoß in 
Nieder⸗Oeſterreich. 
Leimbach, eine Stadt und Hero in den 
Sraffhafft Mansfeld in Thuring 
— — Site; ans 
war — von a D nechft dem 


2 —* bach (alda ein Eentmer« 
— ge 
Lein, Leyna —— iſt ein Fluß in 


—— in * entſpringet / mitten 
durchs. Hertzogthum Bꝛaunſchweig 
er nachmahlsin die 
er 
Leinbach,ift ein ſchoͤner Marck⸗Fleck  Klofter 
ee eh Wien und 5. Pölten. in 
ner⸗ gelegen. 
Leinberg, eine Beine Stadt in der Unter“ 
Pfaltz / gegen die Grafſchafft Leiningen. 
Leine, ſiehe Lein. 
Leine,ein Fluß i in Thüringen’ der im Amt 
Reinharde⸗Brim entſtehet / und ſichnicht weit 
von Gotha mit der Neße vereiniget. 
Leiningev. Atsund — zwey 
Schloͤſſer hinter dem Staͤdtlein Turcfheim des 
nen Herren Reichs⸗Grafen von Leiningen ges 


9 
BE he Lagenia, 
Leipheim,ift ein Srädttein und Schloß / ohn⸗ 
gefehr in 400. Schritt von der Donau / und zwo 
gute Meilen unterhalb Ulm / hat eine fruchtbare 


Lt. 
undTuftige Gegend ;dahero die Zeipheimer 
erben diter ker, Baw Viehzucht und * 
Weber⸗Werck ihre Nahrung fuchen. 
Leipnick,ift ein Staͤdtlein Im Marggrafehun 


Mähren an der Lezvva gelegen. 


Ines —— —* — 
pzig,Lipfia,anfangs ein Wlechtes Dorff⸗ 
genaͤnnt / welches allda ſoll — wo 
—9 zum Theil die Gerber⸗ 
ſchen en — — * = Boa 
Schlauiſchen Adel⸗ Geſchlechte / 
——— IR s Wort Lypʒ aber foll — 
endiſcher Sprache einen Linden» Pu 
deuten / und haben die Aha wi rd an va 
Drtenvo das Dorff und M 
£pps geftanden, ihren Abgott Flyntz unter einem 
Sn TH und A von Seifen ber 
agra nrad und von en 
ben ſoichen Marckflecken mit Ballen und Maus 
der laſſen / und ift nunmehro dieſeꝛ Platz 
eine es im fo eine 
Landſchafft in Ober /Sachſen an der 
die Stadt —8 in einer vortrefflichen 
men Gegendyift nicht allzugroß / aber fehr volck⸗ 
—— aha Äh ſchoͤn 
v 
Thore / als da ift das Grimmiſche / 
anftädtersund Peters Thor, ingleis 
rtgen / als das Halliſche / ⸗ 
ma Man findet um dieſe 
Deo Reine Slifpale die ee, Eifer und 
Bahre, Es ift eine Univerfität Dafelbft fo An⸗ 
no 1409. geftifftet worden als ſich viele Mufens 
Böhner wegen damahliger Uneinigkeit / von der 
Univerfitat zu Prage wegivendeten / und ein 
Theil davon / unier Anführung eines zu ‚Drag ge ge⸗ 
weſenen Redloris , Johann Hoffmanns von 
Schweidnitz aus Sehtefien gebuͤrtig / (welcher 
— hernach aber Bi⸗ 
zu Weiſſen worden /) nach kei fa 
Der Stifte diefer berühmten Dohen Schule 
war Fridericus Bellicofus, Marggrafzu Meif 


und Hanno⸗ ——2 Sao Erin 


Alexander V. ertheilte Die Privilegia „und 
den Biſchoff zu a zum Canßler ſolcher 
emie. gantze — Academicum 
in vier Nationen / als in 


u. die Meißniſche / 
—— (oder Fraͤnckiſche) und 
Ban —“* Bi 
— an ice das Einkommen 
Cammer⸗ Intraden. 

Frhr ur 


ifftung / als den 2, De; 
cembr; wurde M. Otto 


von Muͤnſter⸗ 

ee on Profeflor,zum er⸗ 

ften Rectore Aus einer von gedach⸗ 

ee alle halbe Jahr / als am 

Tage Georgi und Galli., ein neuer Rectot ers 
waͤhlet / nach den bekandten 


Verſen: 
Saxo, Miſnenſis, lavarus tandemque Polo- 
nus, 
Re£tores fiunt Lipfenfes ordine tali. 
Sonſt findet. man. allhier. auch zmey: Stadt« 
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Schulen / als eine zu S. Nicolai, und die andere zu 
S, Thomas. Es werden alle Jahr darinnen 
drey Meſſen gehalten / al am Neu⸗Jahr / Oſtern 
und Michael / wie denn die Handlung allda gar 
ſehr floriret. Die Stadt hat zu ihrer Befeſti⸗ 
gung ein Schloß / ſo die Pleiſſenburg genennet 
wird / iſt auch ſonſt mit doppelten Mauern / Pas 
ſtehen / Schantzen / Bruſtwehren und Waſſer⸗ 
Graben verſehen. Uber dieſes find, unterſchied⸗ 
liche Collegia, welche der Univerſitaͤt zuſtaͤndig / 
allda / als das Pauliner / (worinnen Anno 704 
ein ſchoͤn Collegium Anatomicum erbauet wor · 
den / Petriner Rothe / das Groſſe / das Kleine 
Fürftenund Frauen⸗ Collegium genannt / woruͤ⸗ 
ber die Univerfitat Die Jurisdiction hat. Der 
Marckt.Platz ift großfchon und regulair ; Auf 
dem Rathhauß ift über der Thür / dadurch man 
aufden Saal gehetiviefer Vers zu Iefen: 

Hæc Domus odit, amat ‚punit ‚confervat, 
j honorat, 
Nequitiam, pipe ‚erimina, jura, pro- 


So iſt audy Auerbachs Hof berühmt von wel⸗ 
chem der beruͤhmte Poet Taubmannus folgendes 
. Diftichon gemachet: 

Quicquid & infelti factique reguiritur 


auri, 
Omnibus Aurbachi venditat una do- 


; mus, 

Ingleichen find folgende zwey Zeilen von diefem 

berühmten Drte befandt: 

Milnia parva poteft urbsdici Lipfia,dici 
Aurbachea domusLipfia parva poteft, 


Esiftdiefer Ort bißhers in etlichen Jahren / we⸗ 
gen Auferbauung vieler fehönen und groffen 
Haͤuſer / weit anfehnlicher gemachet worden / als 
er vor dieſem nicht geweſen / und finden ſich noch 
täglich Liebhaber / welche die alten Haufer an fich 
— bg akesnenei dei eils nieders 
relſſen / und hernach weit ſchoͤner und beſſer bauen 
laſſen. Unter andern öffentlichen Gebäuden’ iſt 
die Börfeauch noch Scheng werth / nie inglei- 
hen das Opern-Hauß / das Grimmifche Thor, 
das Zucht / Armen» und Waͤhſen⸗ Hauß nebft 
einer ſchoͤnen Eapelleinicht weniger die Thomas⸗ 
Niclas + Pauliner« und Neue Kirche. Dor 
dem Grimmifchen Thore ift die Hoſpital / oder 
Johannis / und vor dem RanftädterThore die 
Seren 1 al "Deser herren Sof 

rten / als derer Herren Bofen / Herrn 
Weiſens / Herrn Gchambergs / — 
Apels und andere mehr um dieſelbe zu fe 


hen; wie denn auch in der Stadt an dem ſo ge⸗ 


nannten Fuͤrſten⸗Hauß der Hortus Medicorum 
ſich anigo anders fehen Kaffet und darinnen rare 
Krauter — finden / als vor dieſem nicht geweſen. 
Um die Stadt herum ſind artige Baͤumgen ge⸗ 
gi Alleen machen / und in der Stadt finden 

ich aud) Nachts Laternen Durch alle Gaſſen. 
Der Rofenthal vor dem Ranſtaͤdter⸗Thore vers 
gnüget auch feine Liebhaber dergleichen auch die 
vielen herum liegenden luftigen Doͤrffer thun. 
Allhier it auch das Ehurfürftliche Ober- Hoff 
Erſter Theil. 


Kirche. So find auch ſchoͤne Luft 
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Serichterfodes Jahrs viermahl / als Reminiiere, 
Trinitatis, Crucis und Luciæ gehalten wird. 
Die Univerfitats-Biblisthec auf dem Pauliners 
Collegio,und die Raths⸗Bibliothec im Zimmer⸗ 
Hofe auf dem Neu Marckt / verdienen befehen 
. werden Wer Commoditit liebet / findet 
ier haͤuffige Kutſchen und Saͤnfften / gleichwie 
auch ſonſt die hoͤfflichſte Bewirthung und Bes 
dDienung. Das in Leipzig gebrauene Bier heißt 
Raftrum,davon die Verſe find ; 
Non propter Raftrum fed propter amabile 
Roftrum. en 
Virginis ad Roftrum plebs Studiöfa 
venit. 
Anno 1547. belagerte Ehurfürft Johann Friede 
rich zu Sachſen die Stadt Leipyig aufs fehazffiter 
mufte aber wieder davon abziehen; Anno 1635. ers 
oberte fie der Kanferliche General Tilly und in 
eben demfelben Jahre am 7. September g 
eine Schlacht bey Leipzig zu Breitenfeld / da Die 
Kayferlichen unter dem Tilly von den Schwer 
den geſchlagen worauf die Stadt Leipzig Wieder 
in des Churfürften zu Sachſen Hande kam. 
Anno 1633. nahm der Kapferliche General Hol⸗ 
cke diefe liebe Stadt abermahlsein verließ fie 
aber noch felbiges Fahr wieder. Anno 1642. 
den — gieng nochmahls eine Schlacht 
bey Leipzig zwiſchen den Kapferlichen und 
Schweden vor / da jene von Diefen unfer des Tors 
enfohns Commando geſchlagen / und die Stadt 
ipyig von den Schweden eingenommen wurs 
un hernach im Weſtphaͤliſchen Friede 
aten 


Leiria ‚oder Leria, eine Portugiefifche faubere 
Stadt in der Proving Eftremadura , eine Meil⸗ 
wegs vonder See. Der Blſchoff itSuffraga- 
neus zu Liffabon und foll jaͤhrlich auff die 30000, 
Thaler einzunehmen haben. Nicht weit von 
Leiria follendie Rudera der alten Stadt Colippo 
vor diefem zu fehen geweſen ſeyn. 

Leifnig , eine Chur-Sächfifche Stadt und 
Amt 7 nebenft der alten Graͤflichen und Burg⸗ 
gräflichen Burg Mildenftein / oberhalb dem 
Mulden⸗ Strohme / 6. Meilen von Drefden 
Nordweſtlich / und Meilen von Leipzig gelegen. 
Nach der Wendiſchen Sprache foll es eine ſchoͤ⸗ 
ne Aue/dergleichen denn Die Gegend allda — 
bedeuten. Vor Zeiten iſt dieſer Ort zum Schut 
des Reichs wider die Wenden erbauet worden / 
wie * * alten hai des —— * — 
niger Maſſen zu er einigen Ja 
ren nehmlich 1700. iſt Der Drt durch Feuer 
ar eh verderbet worden / indem über 300. Haͤu⸗ 
er abbrannten. 

Leiſſe, ein Fluß in Savoyen / faͤllt hernach in 
den See von Bourget. 

Leith, lat. Litha, eine gute Handelsſtadt in 
Schottland / in der Provintz Lothiana,am Meer⸗ 
Buſen bey Edenburg/ wo der Fluß Leith hinein 
- / und allda einen een Hafen a. 

uno 1560, haben die Enaelländer diefen Ort 
belagert ı weichen aber die Frangofen im Nah⸗ 
men der Königin Maria aus Schottland / beſchuͤ⸗ 
tzet; ae la In felgen At 
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Die Königin Cuſabeth aus Engelland den Frans 
hoſen entzogenzund alle Feſtungen / ſo die Frantzo⸗ 
fen gemachtiniederreiffen laſſen / der Meerhafen 
aber ijtder Schotten verblieben. 

Lekiöe, eine Heine Inſul in der Schwediſchen 

zn Weſt⸗Gothland / im Wener⸗See ges 
gennworaufein Ki Schloß auf einem Felfen 
- yon dem Biſchoff zu Scara erbauet worden, 
das vornehmfte darinnen ift ein ‘Brunn in einen 
rar Feiſen gehauen fo mehr als 200. Schuh 
tieffi ——— 
Lelovv ‚lat. Lelovia, eine Stadt nebft einer 
. Eaftellaney in der Woywodſchafft Cracau / am 
Flaſſe Plicza. 
eman, ſo die Frantzoſen Lac de Geneve, Lac 
deLofane, die Italiaͤner Lago di Genevra, die 
Teutſchen Genffer⸗ See nennen. ft eine 
Seerfoder Schweitz Sudwerts lieget / und Sa⸗ 
vohen Nordwerts. Die Rhone fleuſt mitten 
durch felbigen. 

Lemano oder Odiffo, (at. Odeflus , einealte 
Heine Stadt in der Bulgarey nicht weit vom 
ſchwartzen Meer. 

Lembeck , eine Baronie in Hennegau / eine 
Meile von Halle / hat ein gutes Schloß. Allhier 
wurde Anno 1692.den 13. Augufli Die Execution 
wider den Chevalier de Grandval vorgenommeny 
welcher König Wilhelmum den II1. aus Engel 
kand auf Königs Jacobi II. Anftifften hatte er⸗ 
morden wollen. 

Lemberg , oder Lervenberg/ lat Leoberga, ift 

ein iſches Staͤdtlein / im um 
Sauer am Bober⸗Fluß gelegen. Man will 
ihre erfte Fundation von Anno 1195. herrechnen/ 
und weil ſich in felbiger Gegend drey junge Lo 
win gefunden / welche Hertzog Heinrich mit 
‚ Pfeilen erleget / foll die Stadt davon den Nah⸗ 
men befommen haben. Wegen ber ftarcfen 
Mauern Rondelen / Thuͤrne und Waſſer⸗Gra⸗ 
ben wurde vor dieſem Die damit umgebene Stadt 
vor eine gewaltige Feftung geſchaͤtzet. In ders 
feiben gehöret Die groffe Pfarr⸗Kirche S. Johan⸗ 
nis denen Malthefer-Rittern / und ift ein ſchoͤnes 


Lemberg oder Reufh-Lemberg, fat. Leopo- 
kis, Die Pohlen nennen e8 Luvvovv, eine Ei 
Stadt in Pohlen / lieget zroifchen denen Ge⸗ 
bürgen bey einem Eleinen Fluß Pettaw ges 
nanntı in Klein⸗Reuſſen in der Woywod⸗ 
ſchafft Lemberg, hat zwey feſte Schlöffer eis 
nes in’ das andere auffer der Stadt auf einem 
bohen Berger (welche deyde Caſtelle / nebft der 
Siadt / Leo, oder wie ihn Die Reujfen nenneny 


Loo, ein Reußiſcher Hergogrums Fahr Chrifti 


1289.erbauet hat.) wie auch einen Erg Bis 
ſchoff / und treibet groffe Handlung. Anno 1704. 
‚mußte dieſer Ort den Schmeden ziemlich con- 
tribuiren. Es ift derfelbe rings umher mit Ber⸗ 
gen umgeben und liegt am Ufer des gedach⸗ 
sen Zluffes Pettaw / 15. Polnifche_ Meilen 
Sudweris vom Barge Carpathus. Der hier 
fige Ergbifchoff ift ein Geiftund Weltlicher 
Here von feiner Dieces. Sein Sig wurde 
Anno 1361. auf Königes Cafimiri Befehl von 


Lei 
Halicz hieher verleget. Alhier refidiret auch 


ein Arnieniſchet Eitzbiſchoff und ein Reußiſcher 


Biſchoff / welche von dem Patriarchen zu Con- 
ftantinopel dependiren. Zu iedem Bihthum 
gehören unterſchiedliche Kirchen. Die Ar- 
menianifche Roͤmiſch⸗Catholiſche haben ſchon 
von undencklichen Zeiten alhier gewohnet / und 
werden gaͤntzlich durch ihren eignen Biſchoff 
regieret. Diefe Stadt ijtzu unterſchie denen 
mablen belagert worden und zwar das erſte 


mahl vonden Coſacken und Tartarn mit einer 


erfehrecklihen Armee; das andere mahl Anno 
1648. von den Moſcowitern und Coſacken mit 
einer Armee von mehr als ı z0.taufend Mann / 


welche drittehalben Monat davor lagen / jie as 


bee nicht einnehmen Eunten ; zum vritten mahl 


‚Anno 1672. von den Tuͤrcken / welche ſich bald 


Meifter davon gemacht haͤtten / aber endlich 
Erafft eines geiroffenen Dergleiches wiederum 
abziehen muften ; und endlich wurde fie/ ge» 
dachter Draffen Anno 1784. von den Schwe⸗ 
den eingenommen. Es iſt alhier ein Gymna- 
fium, welches von der Eracauifchen Univerfität 
mit Profefloribus verfehen wird. Die Juden 
haben aldaeineSynagoge. Es wird an dieſem 
Orte eine ſehr betuͤhmie nr gehal · 
ten wohin viel Ungariſche / Moldauiſche / und 
zu Friedens⸗Zeiten auch Türcfifche Kauffleute 
kommen. Unter andern Fluͤſſen iſt auch alhier 


der Fluß Roxolania / worinnen ſeht groffe 


Barden gefangen werden ; desgleichen giebt 
es auch um diefe Stadt fehr viel Teiche / foels 
che mit unterſchiedlichen Gattungen von fehr 
fetten Fifchen angefüllet find, die man in groſ⸗ 
fer Menge einfalget/und Durch gang ‘Polen vers 
führe. Bey Lemberg iſt auch cine ftehende 
See / worinnen vor Zeiten eine Stadt verfuns 
cken; das Waſſer derfelben hat einen ftarcfen 
ſtinckenden ſchwefflichten Geruch / ift aber das 
bey fo klar / alsein Cryſtall / und hat gang kei⸗ 
nen Geſchmack. 

Lembro, fat. Imbros, eine Inſul auf dem 
Archipelago, der Znful Tenedo gegen Norden 
gelegen. 

Lemeryck oder Lymerick, eine Stadt und 
Grafſchafft in Zerlandı andem Fluß Schans 
non welcher die Stadt in zwey Städte theilet/ 
nehmlich in das Englifhe und Irriſche Lyme⸗ 
rich; man hält es vor die feftefte Stadt in Jrte 
fand. Diefer Ort hat vor etlihen Jahren 
eine ſtarcke Belägerung ausgeftanden und 
ift endlich don dem König in Engelland / Wil⸗ 
helm Anno 1691. erobert worden. 

Lemgovv, lat. Lemgovia, ift eine Hanſee⸗ 
Stadt in Weftphaleny unter der Grafſchafft 
£ippe an dem Waſſer Pega gelegen. Hat 
von dem fruchtbaren und leimichten Acker den 
Nahmen Lemgaw / welches Wort ſo viel 
heiſſet / als leimichte Aue bekommen. Iſt 
wohl erbauet / und mit luſtigen Weyden ums 
geben. 

Lemifa, fonft Neapolis genannt / vormahls 
eine Biſchoͤffliche Stadt iego nur ein — 

— a 


Lem.Len. 
auf der Mittägigen Küfte.der Inſul Ey 


pern. 

Lemnos, iego Stalimene genannt, ift eine In⸗ 
fulim Ægeiſchen Meer im Archipelago. Im 
Monat Augufto wird vondenen Tuͤrcken / wel⸗ 
chen diefe Inſul zuſtaͤndig / eine Erde gegraben / 
foman fonft Terram ſigillatam neunet; don die⸗ 
ſer Inſul aber wird ſolche Terra lemnia genen⸗ 
net; welche in der Medicin Ihren Nugen hat / 
— von den Tuͤrcken ſehr hoch gehalten 
wird. 

Lemo, fat. Lemuris, ein Fluß im Gebiete 
von Genua ı fällt hernady in dem Fluß 
Aleyandrien. 

eim, eine Heine Stadt in Schwaben / 
ander Donau hat ein Schloß und gehöret der 
Stadt Ulm- 

Lempta, eine groffe Gegend in der Wuͤſten 
Zaara in Africas fo zwifcyen Terga gegen Us 
bend/ Berdoa und Borno gegen Morgen, Nigri- 
tien gegen Mittags und Biledulgerid gegen 
Mitternacht gelegen. Die Einwohner ders 
felben find hoffärtig und brutal, Das Land aber 
gang trucken. 

Lemfter, lat. Lemftera und Leonis Mona- 
Rerium eine Stadtin Engellandy in Here- 
fordshire, hat Sig und Stimme im Parla- 
ment. 

Lemvvig, eine Heine Daͤniſche Stadt und 
Hafen in Nord-Fürland / am Fluß Limfiord, 
gehöret unter das Stifft Ripen. 

Lena, ein groffes Fluß in der gro 
— der in das Mitternaͤchtige 

et. 
Lencici oder Lanchet, fat. Lencicia, oder Lan- 
eicia,Lancicium, eine Stadt in —— 
und zwar der Haupt / Ort in einer oywod⸗ 
ſchafft gleiches Nahmens. Es iſt der ſelde mit 
Ringmauern umgeben / liegt wiſchen Moraͤ⸗ 
ſten auf einer Ebene / und hat einen fehrbreiten 
und tieffen Stadtgraben / wie auch ein ſehr 
wohl fortificirtes und auf einem effen liegen» 
des Schloßs mobey der Fluß Dura vorbey 
lauft. Esmerden in diefer Stadt unter 
fehiedtiche berühmte Meffen gehalten / wie auch) 
— * den He Reichs Tägenı wenn es 
der König befiehlet. 

Lenck , ein Dre im Wallifer-Lande/ 
und zwar im Ober-Lande, 
— Stadtin der Woywodſchafft 

ublin. ehe 

Lendenara, lat. Lendenaria, ein Flecken im 
Staat von Venedig / in Polafine di Rovigo 


en. 
nf, ein Dre Im Amt Neuftadt im 
gebürgifchen Kreife In Meiſſen gelegen / und 
gehöretin die Gemeinfchafft Landeef. * 
engeleld, ein Städt en nebft einem Schloß 
inder gefürfteten Grafſchafft Henneberg / ger 
gen die Aemter Saltzungen und Fifhberg zu 
{egen ı gehöret dem Fteyhertn von Bopnes 
tg. . 
: Lehm at. beschamn, ne Stade in der 
iſchen afft Kent. 
— ie 


en Tar ⸗ 
eer faͤl⸗ 
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Lenjano, eine. Feſtung an der Adige im 
Gebiete von Verona , gehöret der Republic 
Benedig. iR ein gif 

Lenin, n Fürftl. Klofter in der alt 
Mare Brandenburg’ von Marggrafen Htten 
dem 1. Churfüriten zu Brandenburg, Fürften 
von Anhalt/ Alberti Urfi Sohn / Anno 1190. 
geftifftet/ der alda mit vielen andern Marge 
grafen zu Brandenburg begraben lieget. 
„ Lennox, lat. Lennoxia, und Levinia, eine 
pin * — — zwiſchen Cluy- 

ale, Sterling, Reinfreu, Argyl i 

ee 5» gyle, Mentheie 

Lens ‚ fat. Nemetacum, Lendium, Lentium,Le- 
nenfe Caftrum, eine Niederlandifche Stadt in 
Arteſien / an dem Heinen Fluffe Souchers,s. Meis 
len von Arras gelegen / war fonft feſte / aber ietzo 
ruiniret. Die Frantzoſen nahmen es Anno ı557- 
ein und verbrannten es; die von Cambray plim⸗ 
derten es 1782. und 8. Tage hernad) befam «8 
der Gpanifche General, Marquis von Roubais, 
wieder ; der Prins von Conde gewann allhier 
Anno 1648. eine Schlacht / wobey der General 
Beck gefangen und tödtlich verwundet wurde 
eroberte aber hernach diefen Ort welcher nun 


„den Frangofen feit dem Pprenäifchen Frieden A. 


ER if 
ntzburg,lat. Lentzburgum, ift ein Staͤdtlein 
Inder Eod-Öenoflenfhafft/ am Fluß Aa / in ei⸗ 
ner gar luſtigen und fruchtbaren Gegend gele⸗ 
gen und denen Herren von Bern gehörig. Es 
hat ein Fuͤrſtlich Schloß auf einem erhöheten 
Felſen / darauf vor ar Grafen von Lentz⸗ 
burg / Herren diefes Orts / ihre Refidenz gehabt / 
hehe se ern wohnet. De 
Stadtlein aber hat feinen eigenen Schuldheiſſe 
und Rath. j ZI 
Lentzen,iftein Städtlein an der Elhe und auf 
der Graͤntze des Churfuͤrſtenthums Branden⸗ 
burg / gegen Mechelburg zu gelegen. Es hat ei⸗ 
nen Zell / welchen Kapfer Carl der V. dem 
Churfuͤrſten Joachim dem IT. wegen treu » ges 
leiſteter Dienfte in Ungarn Anno 1542. verlies 
en ! 


Lenzo, lat. Lencia und Anitia ‚ein Fluß / ſo im 
Apenninifchen Gebuͤrge entſpringet / und nach⸗ 
mals inden Pofaͤllet. ER 

Leobn iſt eine Lands⸗ Fuͤrſtliche Stadt an 
dem Fluß Muer in der Ober⸗Steyer / ein ſchoͤ⸗ 
ner wohlerbaueter luſtiger Ort / hat ein vorneh⸗ 
mes Gymnafium und Jeſuiter ⸗ Collegium,und 
treibet groffe Handlung mit Eifen. g 

Leoganefät. Leogana,ein Flecken aufder In⸗ 
füt Hifpaniola in America , an einem 
Meer» Bufen / an der Abend + Küfte der 


L , t 
Leon, ein altes Königreich in Spanien, zwi⸗ 
Alt-Eaftilieny dem Spaniſchen — 
Salicien / Portugall und Aſturien / lat. Legios 
henfe Regnum genennet / welches / nemlich nach 
Mittag und Mitternacht zu / wo es am gröffeften? 
FMeilen lang / und ohngefaͤhr so. Meilen breit 
Die Hauptſtadt darinnen heiſſet Leon. 
iefes Königreich iſt nach ir 
VCH db 


. S 


8 . Ro. ne 
n Gothiſchen und Aufrichtung der Sara⸗ 
ceniſchen Herrſchafft / am erſten von Pelagio ‚ des 
legten Gothiſchen Koͤniges Roderici naͤchſtem 
A nöten / Anno 718. oder wie andere wol ⸗ 
len / 716. durch) Beyhuͤlffe der in die Galliciſchen / 
Cantabriſchen und andere benachbarte Gebuͤrge 
ſich gefluͤchteten Chriſten glücklich erobert wor⸗ 
den. Es iſt das gantze Land / fuͤrnehmlich gegen 
die Graͤntzen zu / mit Bergen gleichſam angeſaͤet / 
die an theils Orten mit einigem Holtz und Ge⸗ 
ſtraͤuche dünne angeflochten find. Inzwiſchen 

het denen Cinwohnern nichts / was zur Lebens⸗ 
—— für Spanien unentbehrlidy erfodert 
wird / ab / daher fie fich auch ftarck hin und wieder 
haͤußlich niedergelaffen haben. Einige verfis. 
ern / daß auſſer etlichen feinen Stadten in die 
Ak Flecken in diefem Koͤnigreiche gefunden 
en. 


- Leon, Legio Germanica , die Hauptftadt des 
Königreichs Leon in Spanien. Zu ihrer Bes 
nennung foll —— Romiſche Legion,zuges 
nahmt die Teutſche / welche Kaͤhſer Nerva hieher 
indie Erfriſchungs⸗Ovartiere verfeget/Öelegens 
heitgegeben haben : Denn weil ſolche / nach 
rungder auf einem Hügel übel gelegenen 
Stadt Sublancia, um ihrer beffern Commodität * 
willensohngefehr 8000. Schritte unterhalb ders 
felberveine neue anzulegen anfiengen/fo wurde fie 
vondenen Einwohnern / nad) ihren Erbauern/ 
Legion genennet / welches Wort hernach von 
dem gemeinen Bolck in Leon fol feyn verkuͤrtzet 
und verftümmelt Worden. Andere ſagen / als 
der Gothiſche Printz Pelagius durch ſeine kluge 
Anſtalten und tapffere Fauſt der Saracenen 
Ho in etwas gedemuͤthiget / und das Koͤ⸗ 
nigrkich Leon nebſt der Hauptſtadt ihnen entriſ⸗ 
one hierauf das alte Spanifche Wapen 
r Gothiſchen Könige hindan geſetzet / und fich 
als einem neuen Koͤnige ein neues erwaͤhlet / 
nehmlich einen rothen Elauenden £owen in einem 
filbernen Felde + daher denn nachmahls die 


Stadt und das Königreich Leo und Leon genens ⸗ 


netroarden. Gedachter Pelagiusrefidirte auch 
allhier / und legte dafeibft ein ſtarckes Eaftell an. 
Alphonlus V. hat zu Ende des zehnden Seculi 
diefe Stadt von neuem mit ftarcfen und guten 
Mauern verfehenlaffen. Vor Zeiten war Leon 
viel anfehnlicher und berühmter / als heute zur 
Tage / und liegen in der prächtigen Dom⸗Kir⸗ 
che 37. Könige begraben darunter vornehmlich 
das Begrabniß Ferdinandi Carholici feheng» 
wuͤrdig ift. Die Spanier fagen im Sprich: 
wort : Die Kirche zu Leon fen Die fehonftey 
die zu Toledo die reichfte ʒ DiezuSevilla die grös 
De die zu Salamanca die ftarckfte. Der hie 
ge Biſchoff gehöret unter den Ertzbiſchoff zu 
Compoftell ; wiewohl gedachter Erb Bf 
bat dem hiefigen Biſchoffe nichts zu befehle 
weil derfelbe unmittelbar unter dem Roͤmiſchen 
Stuhl ift und auffer dem Heiligen Vater fich 
nicht leichtlich von iemanden etwas wird fürs 
ſchreiben laſſen. Es ſoll diefer Biſchoff jaͤhrlich 
uber 22000. Ducaten einzunehmen haben. 
Die hieſigen Bürger haben das Privilegium, 


I . 
zu der Confirmation des Pringen von Afturias 
= einem gewiſſen Nachfolger im Spanifehen 
eicherihre Deputirten zu ſenden roelches Recht 
nicht allen, fondern nur wenigen Etädten von 
Känfer Carln dem V. ift zugeftanden worden. 
Leon , eine Heine Inſul nicht weit von 
Cadix. 
Leon de Nĩcaregua, lat. Legio, die Hauptſtadt 
in der Provintz Nicategua / in Neu⸗Spanien / hat 
einen Biſchoff. 
Leon, S. Paul de Leon, Leondoul, Leona, Leo- 
num, Civitas Ofismorum, eine Frantzoͤſiſche 
Stadt in Bretagne,der Biſchoff ift Suffraganeus 
zu Tours. h 
Leon,von andern Vatiza generinetieine Stadt 
in Eappadocien / fo denen Alten ihr Polemo⸗ 
nium iſt. , 
St. Leon, Leopolis, eine Bifchofliche Stadt in 
Italien / im Herkogthum Urbino. 
St. Leon ‚ eine Stadt in Groß⸗Griechenland / 
100 ef ein Biſchoff gewefen / ſo unter den Erg 
Bi zu 8. Severina gehöre. 


—— Leoberga, iſt eine feine / anſehn⸗ 


liche / wohl erbauete Stadt und Schloß / im Her⸗ 
Sean Meurenberg gelegen / Anno 1248.don 
raf Eberharden von Wuͤrtenberg gebauet / mit 
neuen Graben gezleret / und mit einer Mauer 
umgeben worden. Hat von Wein / Wache / 
guten — — Baum Gaͤrlen gar ei⸗ 
nen fruchtbaren Boden. 
. Leondari, odet Lariſſa, eine kleine Stadt in 
Morea. ⸗ 

Leondario,oder Leontari ‚fat. Leondaria, vor⸗ 
mahlsMegalopolis und Chriſtianopolis, war vor 
Zeiten eine vornehme Stadt in Arcadien / allwo 
ein Biſchoff / und nachmahls ein Ertz⸗ Biſchoff / 

nen Sitz gehabt / ietzo iſt es nur ein Dorff in 
orea. 

Leones, Porto de los Leones, fat. PortusLeo- 
aum, ein· Hafen auf der Oſtlichen Kuͤſte von der 
Terra Magellanica im Mittagigen America, 
Leonefla, lat. Leonifla, ein Flecken im Känigs 
reid) Neapolıs in Abruzzo Oltra, degen das Herz 
tzogthum Spoleto zu pen: 

St. Leonhard, it ein Staͤdtlein mit einem aus 
der Maffen ſchoͤnen Schoß an der Lavant / im 
Lavanthal gelegen und den Bißthum Bam⸗ 
berg zuftandig. J | 
x Se Leonhard, ift ein Frantzoͤſſſch Staͤdtlein / 
in Limofin rnit eier ſchoͤnen und reichen Abtey 
gleiches Nahmens gelegen. : 
‚ Leonsberg , ein Chur⸗Fuͤrſtliches Schloß in 
Bapern inder Renterey Straubing. ° , 
‚ Leontinisfat, Leontina, eine alte Stadt in Si⸗ 
eilien/ im Val di Noto, wurde Antıo 1693. durch 
das Erdbeben gar fehr verderber. 

. Iditadt, lat. Leopoldinum, eine neuge⸗ 
baute Stadt und Feftung in Ungatn/ welche der 
vorige Roͤmiſche Känfer Leopoldus, als Anno 
1663. Neuhaͤuſel von denen Tuͤrcken wegge⸗ 
ago eg 5 9 — 
bauen hat. anfangen laſſen. die 
Seife ale Sreihrufe gantz und gar aufgefuͤh⸗ 
ret / und fieget an dem Waag⸗ Flicß gegen * 
J ſtadt 


Leo.bLep. 1), 
ſtadt uͤber / nicht weit von dem Platz da die Tars 


tern indem ehmaligen Kriegüber zuruͤcke foms . 


men / gegangen’ und einen groffen Theil des Lan⸗ 
des verderbet / auch fehr viel Gefangene diefer 
Orten / fonderlich aber aus Mahren mit fid) ges 
nommen und weggeführet. Sie beftehet in 6. 
regularen Baftionen und we 
cken. ev 

Leopoldftadt, eineneue nicht weilt 
von Wien anzutreffen. 

Lepanto, eine Griechiſche Stadt in Achaia, o⸗ 
der Livadiaam Golfo diLepanto, ficben Meilen 
von Patras, Es ift. diefes ein feſter Ort / lieget 
aufeinem Berge und wird in 4. Städte einge 
theilet hat aud) oben auf dem "Berge eine gute 
Citadelle. Man findet allhier einen Ersbifhoff 
und einen Hafen / in welchen aber nur Beine 
Schiffe lauffen koͤnnen; ingleichen find allda gu⸗ 
te Manufadturen und guter Wein. Den biefis 
genSinum verwahren z. feſte Caſtelle / die auf 
beyden Seiten am Eingange deffelben liegen 
und Dardanelli genennet werden. Den diefem 
Drte gervanDon Juan di Auftria, General der 
Ehriftlichen Flotter Anno 71. eine Schlacht ; 
Anno 1408. trat der Eonftantinopofitanifche 
Käpfer Emanuel diefen Plaß den Venetianern 
ab; Anno 1498. nahm Bajazer II.den Ort mit eis 
ner Armee don 150000. Mannein; die Venetia⸗ 
ner egoberten ihn Anno 1687. gaben ihn aber im 
legten Friede wieder / nachdem fie die Feſtungs⸗ 
Wercke vorher demoliret hatten. Bon denen las 
teinifchen Scribenten wird diefe Stadt Neo- 

actus und Naupactum, von denen Eimvohnern 
Eaton, von denen Türcfen Einebachri genens 
net. Es ift eine Haupt» Kirche vor diefem da 
geweſen. 

Lepe, lat.L-paundLepa Magna, war fonft eis 
ne Stadt jetzo aber iſt es nur ein Flecken in Ans 
daluſien in Spanien / anderthalbe Meile vom 
Gollo de Cadizgelegen. 

Leplosin Stadt in der Woywodſchafft Wi⸗ 
iep 


‚ Lequeytio, eine Stadt in Bifcaya am Meer) 
ümveit Bilboa, wird auch) Lequitio geſchrieben. 
Lere, fat. Lera, fonft Sigmanus ‚oder Igmanus, 
ein Flußin Guichne, Kir nachmahls in den 
Goltod’ Arcachon, 
Lericea, Portus Ericis, wie Ptolemæus ſolche 
nennet. Iſt eine kleine Itallaͤniſche Stadt an 
denen Genueſer⸗ Kuͤſten / etwan zwey teutſche 
Meilen von Spezza, ſo wegen der vielen Einſchif⸗ 
fungen / ſo alda geſchehen / ſehr berühmt. Der 
Hafen iſt uͤberaus gut und geraum / und ſoll vor 
Zeiten die Stadt Luna allhier geſtanden haben. 
Lerida, oder Leida, lat. llerda, eitie feſte Spas 
niſche Stadt in Catalonien / auf einem fruchtba⸗ 
ren Huͤgel / welcher ſich algemach in das Thal 
inad ziehet am Fluß Segre, über welchen eine 
gerne Brücfe gebauet ift; deren Biſchoff iſt 
uffraganeusgu Tarracon. Dieſer Ort hat eis 
ne Univerfitat ( Die Anno 1300. foll ſeyn geftifftet 
worden / davon aber die Collegia ein ſchlechtes 
Anſehen haben) tie auch zweh Caſtelle / eines 
in der Stadt auf der Hoͤhe / das andere auſſer 
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derſelben. &onftiftLerida eine ſehr alte Siadt / 
weiche vor Zeiten Ilerda hieß / von denen Voͤl⸗ 
ckern Ilergeren / ſo daſelbſt gewohnet haben; 
wurde durch die blutige Schlacht beruͤhmt / 
che Julius Cæſar allda denen beyden Anhänger 
des Pompeji , dem Afranio und Petrejo, gelicfeit. 
Sie lieget angenehm / und iſt die Fortificai- 
on, weiche ſonſten nur in Thürnen und Mauern 
beftanden, in den folgenden Zeiten / fondertich a⸗ 
ber unter wahrendem heutigen Kriege / mercklich 
verbeffert worden. Das Caſtell ift eine derer 
beften Eitadelleningans Spaniens teil fie auf 
der oberften Höhe des Huͤgels lieget / und ſo wohl 
die Stadt als alle Seiten umher bejtreichen 
Tan. Anno 1707. eroberten bie Srangofen une 
ter dem Hertzog von Orleans Stadt und Caſtell 

Lerin, fat. Lerirta, ein Städtgen in Ober: Na- 
—— Fluß Ega, fuͤhret den Titul einer Graf⸗ 
a 


Lerins, lat Lerinæ Inſulæ, ʒween Inſuln im 
Mittellaͤndiſchen Meer an den Proventziſche 
Küften, Die gröffefte hieffe fonjt Leto, jetzo a⸗ 
ber Inſul S. Marguerite, die Heine Planaria 04 
der Lerina, $nfulS. Honorar. 


Lerma, ein Flecken in Alt⸗Caſtilien / zroifchen 
Burgos und Aranda de Douro, am Fluſſe Arlan- 
za, führet den Titul eines Hertzogthums / und hat 
ein Schloß / von welchem die Spanier faſt ein 
Wunder⸗Werck machen. Den Nahmen hat 
dieſer Ort dem berühmten Cardinal de Leruua, 
Koͤnigs Philippi des III. Favericen und vornehm⸗ 
ſten Miniſtro zu dancken / der nachmahls bey 
Philippo IV. in Ungnaden gefallen / und aller ſe⸗ 
her Guͤter iſt beraubet worden. "Dre Gegend / 
worinne dieſer Ort liegetrrühmet man wegen Dir 

attlichen Rebhuͤner / ſo darinnen gefangen wer⸗ 
en / und ſollen dieſelben groͤſſer ſeyn / als andere. 
Das Schloß hat eben beſagter Cardinal de Ler- 
maerbauen laſſen / und lieget daſſelbe auf der abe 
haͤngenden Seite eines Huͤgels / zu welchen man 
uͤber einen groſſen Platz gehen muß / der um und 
um mit ſchoͤnen Schwibboͤgen und darauf ge⸗ 
baueten Gallerien umſchloſſen iſt DasSchioß 
beſtehet in vier groſſen Abtheilungen / welche 
ketpt ins Gevierdte gebauet ſind / und in dem in⸗ 
ern Hoſe hat es auf zwey Seiten lange Gaͤnge / 
che ihrer Hoͤhe nach faſt biß ans Dach reichen / 
und alſo verhindern / daß man an ſolcher Seiten 
aus den Zimmern kein freyes Ausſehen haben 
kan / durch dieſe Gaͤnge gehet man in die Vor⸗ 
Saͤle / auf die Treppen / in die Zimmer der Bes 

Diententund andere Gemaͤcher Die Fenftert 

lien Gemaͤchern find hinauswerts gegen Da 
eld; die allzu Heine Pavillons aber / welche an 
den Ecken dieſes groſſen Gebaͤues ſtehen / verſtel⸗ 
len daſſelbe nicht wenig. Die Saͤle * weit⸗ 
laͤufftig die Zimmer ſehr ſchoͤn und ſtarck ver, 
guͤſdet. Aus dem Schloß gehet man gleich in 
einen groffen Thier » Gartens der ſich in die Ebe⸗ 
ne —— Mitten durch denſelben gehet ein 
Flug / und auſſer dieſem wird er noc)-mit vielen 
andern lieblichen Baͤchlein gewaͤſſert. Anbeps 
de Ufer des Fiuſſes Hat man groſſe Baͤume ge⸗ 
pflantzet / welche * ſchoͤnſten Spatzier - Gans 
3 ” 
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9e,formiren; ingleichen findet man dabey ein ſchoͤ⸗ 
nes Luſt⸗Waoͤldgen. Mehr gedachter Cardi⸗ 
nal hat an —* — ** ein — ruf 
mit anhaͤn welches zu ſehen iſt 
eg Stadt in Griechenland, in Argia,, 
bey * * * Lerna, —— die ab⸗ 
groſſe HydraLernza aufgehalten, an 

8* Herculesfeine Tapferkeit erwieſen. Bey 
eben Stadt findet ſich der Berg Pontinus, 
welcher Die Eigenfchafft hat / daß er das Regen 
Waſſer nicyt von ſich ablauffen laͤſſet fondern 
alles in fich hinein Flinget Um felbige Ge⸗ 
m ift auch) der See — ſo auf keine 
eife zu ergründen; er ſtehet zwar gans ſtille / 
ziehet aber alles / was hinein fommt/ mit Gervalt 
unter fi. Durch diefen See foll Bacchus in 
Die Hölle geftiegen ſeyn um die Semele wieder 

auf die Belt zu bringen. 

Lerneca, vormahls eine groffe Stadt jetzo nur 
ein Dorffauf der Mittägigen Küfte der Inſul 
Cypern 

Leros, eine Inſul im Ægæiſchen Meer dar⸗ 
Sick Stadt gleiches Nahmens / war fonft 
Bifchofflichy und Hat zwey gute Haͤfen. i 

Lers, lat. Lertius, ein Flußin Languedoc, füllt 
bernachmahls in den Fluß Lauriege. 

Lers, fat. Lertius, ein anderer Suuf / in Lan- 

oc, der nachmahls in Die Garonne fallt, 

Lesbus, fo wird auch die Inſul Mitylene oder 
Metellino genannt. 

Lefcar, fat. Lascura, eine Frantzoͤſiſche Stadt 
in Bearn / hat den Nahmen eines Bißthums 
am kleinen SlußGave gelegen. Es ift vor dies 
” eine Fuͤrſtl. Reſidentz allhier geweſen / fo a⸗ 

nachmahls nach Pau verleget worden. 

Lefche, fat. Letia, ein Fluß / der im Ardenner⸗ 
Egg entſpringet und hernach in die Maas 


A 

Lefchnitz,ein Städtgen im Fürftenthum Ops 
peln in Schlefien an der Oder: auf den dabey 

fegenen St. Annaͤ⸗Berg werden viel Wall⸗ 
en — d Paß aus Ser⸗ 

Lefcovia, ein und enger aus 
vienin Bosnien. 

Lefeles, ein kleiner Ort in der Schweitz / im 
Canton Bern / am Fluß Orbe. 

Lefer, fat. Leſura, ein Fluß im Ertz⸗Bißthum 
Zrierfällt hernachmahls in die Mofel. 

Lefignan, ift ein Frantzoͤſiſch Städtlein in 
Languedoc, wiſchen Narbonne und Carcaflone, 
aufder Landftraffe, und an einem unbenahmten 
Waſſer in der Ebene gelegen’ und mit Gräben 
und Mauren verwahret. 

Lefignem, det Lufignan , ifteine gar alte und 
berühmte Frangsfifche Stadt. Des Schloffes 
Anfang fhreibet man insgemein der Melufinz, 
einer machtigen Frauen in dem Lande Poictu, zu. 
Und —4868 chloß vor Zeiten der ſchoͤnſten 
und fuͤrtzefflichſten Feſtungẽ eine in ſelbigem Lan⸗ 
de geweſen / che ſolches der Hertzog von Mentpen- 
ſier um das Ende des Septembr. 1574. belagert / 
und aus Mangel des Entſatzes / nachdem die 
Belagerten endiich Katzen / Nasen und Pferde 
aufgeſſen hattenzu Anfang des folgenden are 


Leſß Let. 

rn re rs und diefes Schloß / zum 

miß feines Verluſts / hat nieder reiſſen 
und zerſtoͤren laſſen fo damahls die Proteſtirende 
inne hatten. Es iſt auch der beſagte Meluſinen 
Thurn / ſo nahe dem Schloſſe gelegen / und in 
welchem ihr Brunn geweſen / davon die Poeten 
ſo viel Gedichts gemacht haben / und von wel⸗ 
chem man zum Fluß Vulna kommet / nicht ſtehen 


blieben. 
Lefigne ‚ oder Lefigny, iftein Frantzoͤſiſch 
Schloß / nahendder Städt Tonnere gelegen, 


Andere feßen ſolches zroifchen Tarley und Ancy le 
Franc, beydem Waſſer Armancon, iftaber von 
dannen nicht gar weit zum befagten Tonnerre. 

‚ Lefina, eine Snful auf dem Adriatifchen 
Meer gehöret den Venetianern. Die Stadt 
darinn hat gleichen Nahmen / ift mit einem gus 
ten Hafen verſehen / hateine Citadelle auf einem 
Berges und fuhret den Titul eines Hertzog⸗ 
— Dieſe Inſul iſt von dem Sardellen⸗ 

ange beruͤhmt. 

Lefina, eine Stadt im Königreich Neapolis, in 
der Proving Capitanata, deffen Biſchoff Suffra- 
gancus ju Benevento, 

Leskeard, ein Heiner Ort in Engellandy inder 
Grafſchafft Cornwal 

Lefnovv, lat. Lesnovia, eine Stadt in Volhy⸗ 
nien / bey welcher Johann Eafimir/Künig in Pos 
len, Anno 1651. einen herrlichen Sieg über die 
Eofacken und Tartarn erhalteny als welche 
20000. Mann dabey verlohren. 

Leffen, eine Etadt in Pomefanien im Polnis 
Be wol nicht weit von Graudens / am 
a er Oſta ift gang mit einem See umges 

Leffines, Lefina, eine Niederlaͤndiſche Stadt 
im Hennegaw ander Dender, vier Meilen vor 
Enguien, und ſechſe von Mons. 

Lefsne, oder Liße / eine Stadt in der Woh⸗ 
modfchafft Bofen. 

Leffo, ein Flecken in Spanien in Bilcaja, ges 
gender Stadt Paflage über gelegeny defien gan« 
ge Gegend voll Eifen-Hämmer ift. 

Leffou, iftein Städtlein in Arverniens famt 
einem Vor⸗Staͤdtlein / eine Meilwegs von dem 
Flecken und Biſchoͤfflichen Schloß Bourger, 
ei en * Reben und Gaͤrten ge⸗ 
pflantzten Huͤgel gelegen. 

Leffovv oder Nordſtrand / lat. Leffoa und 
Gleffaria, eine Zuful in Dennemarck auf dem 
Cartegat, zwifchen lauter Sandbänden. 

Leiteiocori,, lat. Lefteiocorium, ein Flecken 
in Morea, aufdem Uthmo bon Corinthus. 

Leftichiel, fat. Leitichiela fonft Uxella und 
Uzella, ein Flecken in Eornwal hat Sig und 
Stimme im Englifhen Parlament. 

Letchland , eine Stadt in Gloceltershire, 

Letines ‚ Leftine oder Liptinz, ein Pallaftos 
der Schloß bey Bindy in Hennegau / in dem 
Beriref von Cambray, Anno 743. Iftdafelbftein 
Concilium gehalten worden. 

Letomorto, lat. Leta, ein Flußin der Anconie 
— Marckı fällt hernach ins Adriatiſche 

eer · 


Le· 


Let. Lev. 

Letomeritz oder Leiromeritz, (at. Litomerium 
vdet Litomierſa, eine Bifhöfflihe Stadt in 
— ı im Leitmeritzer⸗Kreiſe / an der 

Ibe. 

Letrim, faf. Letrimum, die Hauptftadt der 
Grafſchafft gleiches Nahmens / in Connaugt, 
am Fluß Shannon, ; 

Letten, jiehe Lettland. 

Lertere, lat. Letterum, eine Stadt in Princi- 
patooltra, hateinen Biſchoff. 

Lettland oder Letten, fat. Littia und Litlandia, 
eine Proving in Liefflandı zwifchen Moſcau / 
Curland / dem Meer⸗Buſen von Riga und 
Eftlandy gehöret dem Könige in Schweden und 
Czarin Mofcau. Es wird diefes Land in zwey 
Theile getheilet / nehmlich in das gegen Oſten / 
unddas gegen Weſten; das erſte gehöret nach 
Mofcau / das andere abge nach Schweden. 
Es ift diefes ein fruchtbares Landı und mit 
fautee Flüffen und ftehenden Seen durchzo⸗ 
gen / welche voll trefflicher Fifcher als Salmen⸗ 
Lachſen / Aalen / Dorfchen und, dergleichen 
find. In den vielen Wäldern giebet es das 
befte Wildpret / fo fehr wohlfeyl zubefommen / 
und auf den Auen und herrlichen Wieſen fin« 
det man trefflich ſchoͤnes Rind⸗ Vieh / Schaafe 
und anders mehr. Es wird ſonſt dieſe Ge⸗ 
gend die Korn-Kammer des Königreichs 
Schweden genennet / und hat einen groſſen 
Uberfluß an Geträide. 

- Letzen, ift ein Städtlein und Schloß / zwi · 
fehen zweyen Seen im Bartenlandı und in der 
Gegend Angerburg gelegen. 

Levadia, eine Proving in Griechenland. 

(Levadiaoder Badia, lat. Lebadia, eine Fleine 
Stadt inLivadia in Griechenland. 

Levant, lat. Mare —— Fr — = 
Mitteländifchen Meer / welcher fich ander Oſt ⸗ 
lichen Küfte der Inſul Candia ——— und 
biß an Syrien gehet. 

Ach ein Italiaͤniſch Wort / welches die- 
jenigen Derter/ fo nach Morgen zu liegen / in 
der Wei Beſchreidungo bedeutet; zum Erem⸗ 
del / wenn man fpricht/ Die Schiffe gehen nach 
der Lebante / oder kommen aus der Levanie / ſo 
heiffet es fo viel / fie fahren nach Oſten oder 
Morgen zu / oder kommen von Oſten und Mor⸗ 
gen her / entwedet von Smyrna, oder Deren Den 
ter mehr alldaherum liegend. 

L:vantins, fü — man die gegen Mor⸗ 

nende Voͤlcker. 
mn fat. Levantia, eine Inſul auf dem 
Min landiſchen Meer / bep der Jnſul Sici- 
lien. 
evattovia, eine Stadt in der Wopmwod- 
afft Sendomir. 

Leuben oder Levvben, fat. Leubenum oder 
Leobium , ein Siadtgen in Nieder-Steper- 
marc an der Muer / Über melche alda eine 

ruͤcke gehet. 

a iftein Städtgen und Klofter an der 
Oder / und eines von denen vornehmen Feld» 
Floſtern in Schleſien / unter dem Fuͤrſtenthum 
Wohiau / und nicht weis von Paschwib,gele- 
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gen. Bor der Brücke des Klofters ift cıne 


ſteinerne / fehr hohe und ſtarcke oben mit einem 
vergoldeten Bildnis gezierte Säule. Beym 
Eingange halten die Krämer an groffen Feſt⸗ 
Tagen ihren Marckt / und verkaufen Rojens 
Kränge / Marien- Bilder und dergleichen 
Waaren. Zn dem fehr groffen Hofe ifteine 
fhöne breite mit Steinen belegte Allee, an de» 
zenbeyden Seiten allezeit ein Linden · Baum / 
uud eine Bleine fteinerne Saͤule / wechſelswei⸗ 
e / durch welche man in die groffe Kirche und 

olgends in das Klofter gehet. Der Abt hat 
einen abfonderlihen Palaftı vor welchem ein 
kleiner Hoff/ worinnen ein ungemein groffer 
Weinſtock gepflanget ift. Hinter dem Palaſt 
ift ein vortrefflicher Luſt⸗Gatten / auch befindet 
fi) in dem Kiofter eine kleine Ruͤſt / Kam⸗ 
mer. 

Leucate, fat Leocata, ift eine Feftung an denen 
Grängen von £unguedock gegen Polar bey 
dem MittelländifchenMeerrunter welches Gu⸗ 
bernament noch mehr andere dem König in 
Franckreich zuftändige Ort gehörig find. 

Leuchtenberg, lat. Leuchtenbergenfis Land- 
eat eine Land⸗Grafſchafft inder Ober⸗ 

falg ander Nabe gelegen ; Iſt Anno 1646, 
an das Hauß Bayern’ nachdem der legte Lands 
Graf geſtorben / gefommen, und Anno 1709. 
—* * —— — * der Fuͤrſt 

on Lamberg damit belehnet. Die 
— — 

Leuchtenburg, iſt ein vornehmes Berg⸗ 
Schloß bey — —— der —— 

gelegen / und denen Hertzogen zu 
—— —— — 

uck, lat, Leucia, iſt der Marckt und 
Haupt Flecken der gu en Gemein in Obers 
Wallis unter der Eid⸗Genoſſenſchafft / fo des 
fürtrefflichen Gefund + Bads, halber fonders 
lich berühmt iſt / welches man nach dem Flecken 
daskeucker-Badnennet. Iſt vor viel Gebre. 
chen ſehr gut. In dieſem Drt/ ſo ein Schloß u. 
guten Wein⸗Wachs hat / hält der Land⸗ Fürft 
nemlich der Biſchoff von Sitten / gemeiniglich 
die Land⸗Daͤge / weil deſſen Lager mitten im 
Lande iſt. Die Einwohner haben gar groſſe 
Arbeit / und laſſen auch viel Koſten auf dag 
Waſſer gehen das fie neben an dem hohen Fel- 
fen mit Kähnlein geleiteny in die Wiefen fo an 
den Bergen liegen und indie Höhe fich ziehen: 
Darum fie aud) ſprechen / es gehe ihnen mehr 
—— und Arbeit auf das Waſſer / als auf den 


n. 
Leucos oder Patraſſo, lat. Patraſſus und Glau- 

cus, ein Fluß in Morea / faͤllt 

un faͤllt hernach in den 
Leucofa oder Licola, lat. Leucofia, eine 

Inſul im Florentinifyen Gewaͤſſer. * 
Leuctra, vormahls eine kleine Stadt in 

—— ———— iſt wegen Der 

acht beruͤhmt / welche die Theb 

die Lacedaͤmonier gewonnen. ehtane dien 

Leuätruna oder Maina, eine Stadt inLaconia 


in Griechenland / nicht weit von Unilo nad der 


Spitze / 


- 
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Spitze / zwiſchen dem Goltede Coron und dem 
Golio de Colochina, hat einen guten Hafen / 
und rwerden die Einwohner derfelben und ihr 
res Bezitcks Mainorten genennet. 

Leuemburg; oder Lävvenburg, eine Stadt in 
Pommern und zwar in deffen Landſchafft Por 
mercllen gelegen. ER: 

-  Leuembourg, Leopolis, eine Polniſche / und die 
Hauptſtadt in RorhrMeuffen. Esiftein Ertz⸗ 
Bihthum allda / fo Pabft Urban der V. Anno 
1361. geſtifftet. Man nennet diefe Stadt insge⸗ 
mein Reuſch⸗ Lemberg. Es find allhier zweh 
Schlöffer /eines in,das andere auffer der Stadt. 
Anne 1704. haben die Schweden diefen Ort er 
obert/ und ziemlich gebrandfihaget. Suche vor 
her Lemberg, BEE 

Lzuenfurtli, iſt ein Fuͤrſtlich Amt⸗Hauß und 
Flecken in der Grafſchafft Diepholtz unter den 
Hertzogthumern Braunſchweig und Luͤneburg 
in einem Moraſt gelegen. F 

Leventz, oder Leberitz iind Levva, ein Unga⸗ 
riſches Städtlein und Schloß / zwiſchen den 
Fliuͤſſen Gran und VPpel gelegen / weicht hinter 
dieſein Ort zuſammen in die Donau fallen. Um 
dieſen Ort ſoli man um den Michaels Tag an 
den Eichen⸗Baͤumen eine gewiſſe Art Schwaͤm⸗ 
me finden / welche ſo groß werden / daß man von 
einem einen guten Laſt⸗Wagen füllen Ban. An. 
1663. ift diefe Stadt andie Tuͤrcken übergeben 
aber folgendes Jahr von dem General Souches 
wleder erobert worden. In eben demfelben Jah⸗ 
re 1664. erhtelten ben dieſem Orte die Chriſten eis 
nen herrlichen Sieg wider die Tuͤrcken / als 
deren über 8000. aufder Wahlſtatt blieben / weil 
Beinem Quartier gegeben wurde / und nur drey 
Gefangene waren auch eroberten die Chriſten 
des Feindes drey Lager mit Stücken und Baga- 
ge, wie denn manch ſchlechte; Soldat an baarem 
Gelde acht biß 10. taufend Guͤlden zur Beute das 
von getragen. Ä 

Levenzo,eine Heine Infulbey Val di Mazata in 
Sicilien. 

‘ Leverano, lat. Leveranum, ein Flecken in det 
Terra d’ Otranto, bey Lecee, führet den Titul eis 
nes Fürftenthums. 

Levin, fat. Levinus, ein Fluß in Schottlands 
in der ‘Proving Mentheit, fallt hernach in den 
Meer-Bufen von Forth. 

Levin,fat.Levinns, ein Fluß in der Graffchafft 
Lennox, falltnachmahls inden Fluß Cluyd, 

Levita, eine kleine Iuſul auf dem Archipela- 
go, hat einen guten Hafen. j 

Leunenburg, iftein Stüdtlein in Preuſſen bey 
Barten fo Anno 1326. gebauet. 

Levocia, eine Stadt in Ungarn gegen Polen 
zu. 


Levroux, fat. Leprofiam, eine Beine Stadt in 


der Landfthafft Berry. 

Leufe, fat. Leuſa, und Lutofa, ift ein Std 
lein im Hennegau / hat ein ftattlich Canoniſch 
Stift. Hiebey gewonnen Anno 1691. am 19. 
Septemb, die Alliierten unterm Commando deg 
Zürjten von Waldeck widerdie Frantzoſen eine 


Leu. 
Schlacht / welche letztern der Hertzog von Luxem- 
burg commandirete. 

Leutenberg, eine Stadt nebſt einem Schloſſo 
auf einem heben Berge in Thüringen gegen 
BBoigtland zurgehöret den Grafen von Schwaꝛtz⸗ 
burg⸗Rudelſtadt. 

Leutershauſen, eine Stadt in Francken im 
Anſpachiſchen Gebiete. 

Leuthel, eine Herrſchafft / nebſt einem 
Schloſſe / in der Nieder⸗Laußitz / an det Sptew / 
gehoͤrei dem Freyherrn von Schencken. 

Leutkirch; lat. Leutkirka, iſt eine Reichs⸗ 
Stadt / im Algöw an dem Waſſet Eſchach / auf 
einer Ebene und an der rechten Landſtraſſe / fo 
wohl gegen Italien / als auch gegen Tyrol ges 
legen. nicht groß / aber zierlich gebauet. 
Hat den Nahmen vonder Pfarr⸗Kirchen all 
bier zu St. Martinymeilfelbige vor Erbauung 
der Stadt des gangen Landes daſelbſt herum 
Pfarr⸗Kirche / und alfo gleichſam diler Leute 
Kırche gervefen. Das Rathhauß ift ein altes 
Gebaͤude / darvor ein ſchoͤner ſteinerner Roͤhr⸗ 
Kaſten ſtehet. Dieſer Ort nehret ſich mit dem 
Leinwand⸗Gewerbe und Ackerbau / hat auch 
Bergwercke in ſeinem Gebiete / welches er in 
der Laud / Voigtey Schwaben mit beſondern 
Frivilegiis befiget. Der Rath beſtehet aus 

12. Perſonen / als z. Buͤrgermeiſtetn / einem 

Richter oder Ammann und neun Raths · Ver⸗ 

wandten. Es floriret hier beyderley Religion / 

m. ift die Evangelifye Gemeine am ſtaͤr⸗ 
eſten. 


Leutmaritz, oder Leutomoriz, Litomerium, 
und Litomiersca,eine Boͤhmiſche Stadt an der 
Eibe ; wofelbft eine Brücke über diefelbe iſt / und 
gehet oberhalb deren die Eger in folchen Fluß. 
Esiftein Bißthum daſelbſt / fo Pabft Alcxan- 
derder VII. geſtifftet beffen Biſchoff Suffraga- 
weusju Prage. 

Leutoniiflel, oder Littömiffel, Littomefcum, 
eine Boͤhmiſche Stadt / da fonft.ein Bißthum 


geweſen. 

Leutſch, oder Leutſchau, lat. Leuconium, iſt 
eine von dem ſieben Frey» Städten in Ober⸗ 
Ungarn auf einer ziemlichen Höhe gelegeny 
undwirddoch gegen Mitternacht noch mit eis 
nem Berg überfchatte. Sie ift ſchoͤn und 
groß, und wegen der Fahrmärckte berühmt. 
Das Waſſer in der Stadt machet bißmeilen 
denen ABeibs-Perfonen Kröpffe und hat fonft 
feinen Uberfluß von Waſſer aühier. Die Eins 
wohner find Teutſch; Aufden Dörffern aber 
toird Wendifch geredet. Es hat auch eine fei- 
ne Schule dafelbfty und find die Leute freund⸗ 
lich und guthertzig / fo fi) vom Feld-Bau und 
Bier » Brauen nehren. Den Rahmen fol 
Diefer Drt daher befommen haben. Anno 
1245. find die Tartarn in Ungarn und unten 
andern auch in die Grafſchafft Zips gefallen / ha⸗ 
benmit Brennen und Niederhauen dermaflen 
ſchrecklich gewütet / daß die Inwohner / wohin fie 
nur kunten / ſonderlich aber auf die Bergerund in 
die Balder flohen. Es begab fich derfeiben ein 
goſſer Theil quf — — 

u 


d — ng den Tartırn bey 
ande ur x 
drey Jahre. Nach Verfließung derſelben vers 
lieſſen fie folches Gebürge / willens ihre vorige 
Siaͤdte / Flecken und Dorffer wieder zu bepichenv 
— — alles —— 
und verrüftet ; ſuchten deßwegen einen ander 
fruchtbaren Berg / der ihnen beydes Sicherheits 
als Nahrung geben mochte, und wie fie ſolchen 
gefundennwarder von ihnen wohl und 
fleißig gebauet. Die behutſame Furfi 
rieth ihnen auch / auf der oberſten Spitze des 
einen Hüter oder Schildwache auszuſtellen / 
rauf den feindfichen Greif und Anfal Ach 
tung geben und die Einwohner warnen fülte. 
Selbigen Drt nannten fie die. Teut ⸗Schau / 
welchen Nahmen er nad) der Zeit / auch nachdem 
er endlich garzu einer fo wohl bewohnten Koͤni⸗ 
‚glichen Stadt erwachſen / behalen. 
Leuvvarden, ein geringes Staͤdtgen in Lief⸗ 
land / nahe an des Dima / in einer luſtigen und 
fruchrbaren Gegend. 
: Leuvventz, ſiehe L-ventz. ’ 
Leeeuæe, eine Heine Stadt im Hennegau. 
; Levvaerden,fat.Leovardia,eine Stadt indenen 
inigten Provintzen / und zwar in Weſt⸗Frieß⸗ 
land der Haupt⸗Platz / allwo Des Gouverneurs 
Palaſt / der Staͤnde in Frießland Zeug⸗Hauß / 
das Rathhauß / der Edelleute Palaſt / das Zucht⸗ 
hauß / des Printzen Garten / und etliche Kirchen 
wohl zu ſehen find. Es hat ein hohes Gerichte 
daſelbſt / ſo in wichtigften Dingen fpricht / davon 
mannicht appelliren fan. Es iſt eine fehr ſchoͤ⸗ 
ne / groſſe und feft: Stadt / und die Leute daſelbſt 
überaus höflich. “Die ganke Stadt ift rund 
herum auf den Ballen mit Baͤumen beſetzet / 
welches —— giebt es daſelbſt al⸗ 
lerhand Canaͤle. 
Levveck, fat. Leuvecum, eine Stadt in Oſt⸗ 
Indien jenfeit des Ganges, die Haupt⸗Stadt im 
Konigreid) Camboja. 
Levvenford oder Lenvvorden, eine &tadt in 
Weſtphalen / in der Grafſchafft Diepholt, nicht 
weit vom Dummer⸗See. 
Levves,lat. Lefuas,ein feiner volcfreicher Fle⸗ 
cken in der Grafſchafft Sufex in Engelland. 
Levvin,in Stadtgen im Fuͤrſtenthum Brieg 
in Schlefien san der Neiße / gehöret den Frey⸗ 
‚Herren von Bees — 
Lewin, iſt ein rg —— ie weldyes 
vorhin zur Herrfhafft Hummel gehoret. 
ya fat. Leogus, und Leuvifla,eine Inſul in 
Schottland / eine von den Inſuln Welternes ‚ber 
ftehet aus zwey Theilen / der. eine heiffet Harray, 
der andere Levvis. 
Lexa,ein groſſer Drt in der ‘Proving Kexholm 
in Schweden / an einem groffen See / gantz an 
den Moſcowitiſchen Grentzen / beſtehet aus lauter 
hoͤltzernen Haͤuſern / und haben die Eintvohner 
ihre meiſte Nahrung vom Fiſchſange. 
Leybnitz, lat Leynicium,ein Flecken in Steyr 
* /am Fluß Sacka / fuͤnff Meilen von 


Leyden,lat./Lugdunum Batavorum,eine groß 


ne und volcfreiche Stadt der vereinigten 
— Theil. 
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Niederlaͤndiſchen Provingen in Holland ; ift 4 
Haupt Ort im Rheinland / und hateine beruͤhm⸗ 
te Univerfisat. Diefe Stadt liegt am Rheine / 
und fallet derfelbe nicht weit Davon ins Mee 
die Gaſſen find faubersbreit/ lang / mit Canal 
verſehen / mit groſſen Einden und andern Baus 
men beſetzet / daher aud) die Stadtein Garten in 
— Man haͤlt dieſes nach 

mſterdam vor die groͤſte und ſchoͤnſte Stadt in 
——— vierdten Rang unter den 
taaten don Holland hat. Die Manufactu⸗ 
zen floriren allhier ſehr / auch iſt daſelbſt eine be⸗ 
ruͤhmte Univerſitaͤt welche Printz Wilhelm von 
Oranien Anno 1575. angeleget hat. In den 
‚Aniverfitäts-Collegio find fechs ſchoͤne Audico- 
ria; Die Univerſitaͤts⸗Bibliotheck ift vortreff⸗ 
lich / wie aud) der Hortus Medicus und dag Thea- 
trum Anatomicum; Ferner ift das Stadt⸗Hauß / 
das gemeine Land⸗Hauß / das Toll⸗Hauß / 
Buches -Hauß / Wayſen⸗Hauß / FindelHauß und 
—— wohl der Reformirten / als Evan⸗ 
geliſchen / ju beſehen. Die hieſigen ſchoͤnen Dru⸗ 
ckereyen haben ſich bey den Gelehrten ſchon laͤngſt 
Ps —— Ort iſt ziem⸗ 
befeſtiget / und ft die harte Belagerung wohl 
zu meicken / welche dieſe Stadt Anno 1574. von 
dem Spaniſchen General / Lidovieo Requefenio, 
ausſtehen muſte; der Ort ſahe dazumahl zwar 
Feine Huͤlffe vor ſich / bekam aber dennoch wun⸗ 
derlicher Weiſe von GOtt ſelbſt Succurs, indem 
ſich die Waſſer ergoſſen / undes mit Huͤlffe der 
Schleußen vermittelten / daß die Feinde in euſer⸗ 
Lebens⸗Gefahr geriethen / hingegen die 
aͤndiſche Flotte Proviant zufuͤhren / und die Be⸗ 
lagerten lecundiren funte. Die Tauben / wel⸗ 
che damahls die Poſi des Entfages in die Stadt 
gebracht / ſind noch balfamiret auf dem Rathhau⸗ 
ſe daſelbſt zu ſehen. Die Re dazumahl 
gefehlagen worden / führete diefe Umſchrifft: 
SicutSanherib 3 Jerufalem, ficHifpani à Leyda 
noctu funt fugati, In der St. Peters, Kirche 
allhier zeiget man ein Brodt / welches foll zu 
Stein worden ſeyn und zwar auf den Wunſch 
einer reichen Frauen / die ihre Schwefter in 
Theurung mit diefen Worten abgewiefen: Da 
wo fie Brodt haͤtte / es zu Stein werden mochte, 
Dieſe Stadt iſt auch zu mercken wegen des be⸗ 
kannten Schneiders / Johann Buckhold oder 
ohann vonLeyden genannt / der ſich hernach zum 
Haupte der Wiedertaͤuffer aufgeworffen / und 
Koͤnig zu Muͤnſter nennen laſſen / deſſen Werck⸗ 
ſtadt oder Tiſch annoch verwahrlich zu Leyden 
aufbehalten wird. 
Leyder-Dam, ein ſchoͤner Flecken in Holland 
wiſchen Leyden und Haag. 
Leys,ein Feiner Fluß inder Graſſchafft Flan⸗ 
dern 
; Leymyden,eine Stadt in Suͤd⸗Holland / am 
—— — Sp 
on eine Stadt auf n ye, in 
der Landſchafft Kent. 
Leyte,fat. Lutis,ein Fluß in Steyermarck / faͤllt 
hernach in Wiedev-Ungarn in -einen Arm von 
der Donau. 


Aaan Leyton, 
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“ Leyton,fat. Leytonum, fonft Darolitum, eine 
Stadt nicht allzuweit von Londen / am Fluſſe 


© Teint —— Stuß in&anguedoc/fallt her⸗ 
nach in den See Maguelone. 
 Lezaisk, eine Stadt in der Woywodſchafft 
_ Sendomir. — 
Leꝛard.Point,lat. Lezardum Caput, ſonſt O- 
erinum und Damnonium Promontorium, ein 
Vorgebürge auf der Mittägigen Seite von 
Cornwall in Engelland. 
Lezat fat. Lezatum,der vornehmſte Flecken in 
dem Pleinen Randgen Lezadois in ObersLanguc- 


Lezäy,ein Heiner Ostin der Proving Berry in 
Franckreich. Te ie 
L zen, fiehe letzen. 

Lezignen,eine Stadt 


in ‘Poitou, am Fluffe 


Voune, r 
Lezuza,ein Flecken in Spanien / in Neu⸗Ca⸗ * 


ſtllien / vier Meilen von Alcaraz. 
 Lezze, ſiehe Lecce. ne Er 
Lianaber, ein kleiner Ort in Nord⸗Walles in 


England. 

Lianne,lät. Lianatind Elna, ein Fluß in- der 
Ptovintz Boulenois inder Picardie / fallt hernach 
ins Meer. * 

Liance,ein Frautzoͤſiſcher Ort / fo insgemein 
Noftre Dame de Lyeſſe genenmet wird / liegt drey 
Meilen von Laon,und it ein höchftberuhmter 
Drtrwelchyer von alten Zeiten her eine Wallfarth 
der Könige in Franckreich geweſen / alwo aud) 
von vielen Wunder⸗Wercken groß Ruͤhmens 
gemacht wird. 

Lianegryn, ein Heiner Ort in Word alles 
in Engelland. 

Lianes, ein ſchlechter Ort in Afturiain Spas 
nien / ohnweit Santillana , auf die See⸗Kuͤſten zu 
gelegen. 

° Lianroderis, ein feiner Ort in Mord⸗Walles 
in Engellandrauf der Inſul Anglefey. 

Liafto,Lago Liaſto oder Porto Lugoduni , fat. 
Lug:donc,Liguidonis oder Liguidonenfium Por- 
tus „eine Eee oder Heiner Golfo auf der Inſul 
Sardinien. 

u , eine Stadt inDlafovien / am Fluſſe 
Liba, ! 

Libanori,fat. Libanotia ‚ ein Flecken im Koͤnig⸗ 
reich Neapolis „ in Prineipato Cirra , am Fluß 
Sapri. . 

— ſonſt Stagira genannt / eine Stadt in 
ien. 


Libanus, ein Berg zwiſchen Judaͤa und Sy⸗ 
sien / erſtrecket ſich von Arabien biß ins Mittels 
laͤndiſche Meer / und wohnen auf demſelben Ma⸗ 
ronitiſche Chriſten / welche mit den Catholicken 
gleich übereinftimmen. Selbige geben dem 
Tuͤrckiſchen Künfer einen geroiffen Tribut , und 
leben hernach von aller Gefahr und Gabe frey / 
haben auch das Privilegium , daß fie in einem 
Kiofter die Glocken laͤuten duͤrffen / welches fonft 
denen Chriſten / die unter Tuͤrckiſcher Bothmaͤſ⸗ 
igkeit leben / durchaus verboten iſt. Dieſer 

erg ſoll von den vielen Weyrauch/Straͤu⸗ 


' Lib. Ric. 

chern / fodarauf gefunden werden feinen Nah⸗ 
men haben ; wiewohl andere meynen / er bedeute 
eißbergoder Wittenberg / weil auf 
demfelben etliche Hügel und Spitzen fehr hoch 
indie aufjteigen/die immerfort mit Schnee 
yonfih giebt, DaßıpnBie Orefahremden not 
von ſich giebet / ihndie See⸗fa 
weit von ferne fehen fönnen. ' - 
"  Libau,fat, Liba,eine Stadt in Curland ander 
Oft-Seerhateinen.Safen. 
Me ein Stadtgen in Böhmen im Bunte 

‚ es 

Libenau ‚ein Städtgen in Schlefien im 
Schwibußiſchen Per; + gehöret dem Abt des 
Ktofters zum Paradiek in Polen. ee 

—— fahr Liebenthal, '- «' 
* Libeten , eine Beraftadt im Ober⸗Ungarn / 
nicht weit vom Waſſer Gran oberhalb Neuſol / 
zwiſchen Muraund Zyys gelegen. ! 

Libmühl,ift ein Stadtiein im ogthum 
Preuſſen / zwiſchen Monung und am 
Waſſer Karbin; ſoll Anno 1337. gebauet worden 
ſeyn / und 70. Seen um fihhaben. > ' 

Libna,iftein Pr Staͤdtlein nicht weit 
don dem Fluß Dribens/ und den Stadtlein Go- 
lup, inder Michelau gelegen / ſo zuvor Leippe ger 
heiſſen / und A 1319: gebauet worden. 
Libochovviez,eine Boͤhmiſche Stadt im Leite 
meritzer · Kreiffe. 
— eine —— 
rei Provintz Guienne. Bey 
Orie iſt der berühmte Waſſer⸗Wuͤrbel / Macaret 
genannt / remarquable, welcher ſich auf dem Fluß 
Dordogne befindet. —— koͤmmt von ei⸗ 
ner Zeit zur andern aus dem Meer / in der Geſtalt 
einer dicken Tonnen daher gerollet/ mit ſolchem 
Ungeſtuͤm / daß er die groöffeften Schiffe über ei⸗ 
nen Hauffen ſchmeiſſen würde / wenn man fie 
mitten auf Dem Strom fieffe ; man an 
ein entfegliches Ghethöne weiter als drey Meilen 

ven / Daß fich alsdenn auch die Endten und 
Schwaͤne ans Land retirisen. 

Liburnia, war vormahls ein Stuͤck von Iln⸗ 
rien / ietzo gehöret darein Morlachien und die 
Grafſchafft Zara. 


Lica, eine Proving in Ervatien. 

Lich, fat. Licha ‚eine Stadt in der Wetterau⸗ 
am Fluß Wetter / gehöret den Grafen von 
Solms. 

‚ Lichen,ein Staͤdtgen in der Ucker⸗Marck an 
einem Ser. 

Lichfield, fat. Lichfeldia, eine &tadt in dee 
Landfchafft Stafford, in Engelland / bat einen 
Biſchoff. Estiegetdiefer Ort am Fluß Trente, 
und wird durch ein Fleines Waſſer oder vielmehr 

uͤtzen / in zwey Theile getheilet. Die hiefige 
—5 ee wird von * vor die 

in and gehalten;es hat auch di 
Ort vortreffliche Cafelle ai 

Licho,fat. Lycus, ein Peiner Fluß in Natolien / 
— bey dem alten Hierapolis vorbey lauf⸗ 
et. . 

Lichftal,fat: Laucoſtabulum ein Städtgen in 

der 


| Lid. 
der Schweissgehöret dem Canton Bafel. Sie 
beLichtenttall. 2 

Lichtenau, fat. Lichtenavia , ift ein Graͤfflich 
HanausFichtenbergifches Stadtlein u 
— — 3. Meilen von Straßburg ges 
egen. 
— Lichtenavia, ein Nieder⸗Heßi⸗ 
ſches Staͤdtlein / i dem Thal und unter dem vers 
wuͤſteten Schloß Reichenbach gelegen’ und ges 
höret nach Eaffel. Die Pfarr-Kirche ift An⸗ 
no 1451. erbauet worden. Auſſer dem Staͤdt⸗ 
fein in der Höhe liegt eine ſehr alte Capelle / und 
unter dem 
che zuS. Kilian. 

Lichtenau,ifteinfe innbergifchesStädts 
kein und Schloß / eine Meilweges von Onoldsbach 


n. 

Lichtenberg,fat. Lichtenberga,ift ein von Na⸗ 
tur fehr feftes und uhraltes Stammsund Berg⸗ 
Schloß der Grafen von Hanau im Unter⸗El⸗ 

freine Stunde von Ingweiler / auf einem hohen 
elſen rings um mit einem tieffen Thal umge⸗ 
ben, fo von keinem Drt fan uberhöhet werden. 
Schloß hat Anno 1673. eine harte Belas 
gerung von denen Fransofen ausgeftandenswels 
che esdamahls gar übel zugerichter/ bit; fich end» 
lic) der Commendant,, aus Mangel an Waſſer / 


hat ergeben muͤſſen. 

Lichtenberg , eine Herrſchafft in den Nieder⸗ 
Ben inder Graffehafft Loots / Maftricht gegen 
über. 

Lichtenberg , ein Staädtgen nebft einem 
Schloß und Amte im Voigtlande / gehöret nad) 
Eulmbad). = — 

Lichtenberg , ein Fuͤrſtlich⸗ Darmſtaͤdti⸗ 
fies Schloß beym Eingange des Oden⸗Wal⸗ 


Des. 
Lichtenberg, ein Berg-Schloß und Amt in 
Francken gegen das Hennebergifche und Wuͤrtz⸗ 


burgifche zus gehöret dem Hertzog zu Sachfen 


Eiſenach. 


Lichtenberg, ein Fuͤrſtlich Braunſchweigi⸗ 9 


Wolffenbuͤtteliſches Amt⸗Hauß / und eines 

— ———— vornehmſten Kam⸗ 
mer⸗Aemtern. 

Lichtenberg, ein Amt und Schloß im Her⸗ 


tlein auch noch eine andere Kir⸗ 


Lich. gib. 2 
pe Stadt / Schloß und Amt am Day 
en. . — 


eg Bu 
„Lichtenfort , eine Feſtung in der Grafſchafft 
Zütpheniim Hergogthum Sehdernin ag 
einigten Niederlanden. — 
. Lichtenftadt, eine Boͤhmiſche Stadt im Eln⸗ 
bogner-Kreiße. ’ a 
Lichtenftall, iftein klein aber twohlserbauetes 

Staͤdtlein — ber — > eine halbe Meil⸗ 
weges vom Rhein / in der Landgrafihafft Ei 
goͤw / Birhöfflid-Baplerikp —8 
Es muͤſſen alle / ſo nach Meyland ip Italien / o⸗ 
der nad) Lyon in Franckreich reifenyalda durch- 
siehen. Man fichet noch. alte, Roͤmiſche Ges 
—— 

ichtenſteig, eine Stadt des Schweitzerl 
des im Thurthal / darinnen Die —ãæ 
verſammlei / und die hohen Gerichte gehalten 
werden da auch des Adts zu S. Gallen Voigt 
er — hat. Gaan 

ichtenſtein, iſt ein Graͤfflich⸗Schoͤnburgi⸗ 
ſches Staͤdilein / eine Meile von Sean 
gen / alwo eine merckwuͤrdige Schlacht mit 
Käyfer Albrechten gehalten worden au wird . 
alda viel Krepde gefunden. 
_ Lichtenftein, ein Heiner Ort im Hertzogthum 
— — 
bLichienſtein, ein Schloß auf einem Fels 
er . Nieder »- Defterreich nicht weit = 

n 


Lichtenvvalda, ein Chur- Sähfifches 
Schloß und Amt eine Meile von es 
fo vornehmlich wegen der Zagd-und Teiche 
Regalien berühmt. 

Lichtenvvoort, eine Herrſchafft in der Graf⸗ 
ſchafft Zuͤtphen / nicht weit von Groll. 

Licie, eine Aſiatiſche Landſchafft / davon das 
eine Theil aniego Aldinelli, das andere Mant 
feli, * — — En 

Lick, ein Beiner Ort im Brandenburais» 
ſchen Preuffen / im Galinder« Lande Fi 


en. 
. . Licodia, ein feiner Flecken in Sicilien im 
Val di Noto, 

- Licoflomo, lat. Scoruffa und Scoruf, eine alte 


Kleine Stadt in Theſſalien / hat einen Bir 


tzogthum Zweybruͤcken nicht weit von Meifene ſchoff. 


imvin (auter Gebuͤrge gelogen 
re ‚ft ein Schloß 7 welches bey 
Te 
u ani II. 
Bean Bir rgebohrne aus Königlichen Daͤ⸗ 
nifchen Stamm ihr Leibgeding und Sitz gehabt. 
Hieſelbſt hat auch die verwittibte Churfürftin 
von Pfalt / Königlich ⸗Daͤniſche Princefin 
Wilhelmina Erneflina, ſich aufgehalten und Ans 
no 1706. ihr Leben befcyloffen. Allhier ift gleis 
cher Geftalt Anno 1576. Die Formula Concordi; 
—— hin eye 
Kinzingens diffeit egen / 
——— und tieffen Gräben wohl 
verfehen. 


OR Ban 


off. | 
.. Lida, eine Stadt in der Woywodſchafft 


Troki, hateine Eaftellaney und Schlo 

Lida, ein Fluß in der —S Pros 
ping Meß-Gothlandy welcher ſich bey Lidklo⸗ 
pinginden Wener⸗See ergieffet. 
‚ Liddesdale, lat. Liddesdalia, eine Proding 
in Suͤd⸗Schottland / an den Örängen von 
eh» find pen Staͤdigen ind Shrahfuk, 

idh, zwey Städtgen inder Prohi 

Hempterland in Schweden ; das eine 13 
an den aͤuſerſten Gtaͤntzen beſagter Landſchafft 
gegen Norwegen / an einem Heinen Gew und 
das andere etwan 6. Meilen unterhalb auch 
‚an einem Kleinen See oder Moraſt / den der 
Fluß Elff machet. 

Lidie oder Meæenie, ietzo Caraſie genannt / iſt 
eine a Klein⸗Aſien. 

| aaa Lil 
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"Lidkioping, lat. Lidkiopiä , eine Stadt in 
Weſt⸗Goͤthiand / wo ſich der Fluß Lida mit 
dem Wener⸗See vereiniget. Esift diefeseine 
fehr alte Stadt / und ernehren ſich derfelben 
Einwohner mei is vom Fifhfange und 
don denen aliserlefenften Eifen-und Stahl⸗ 
vergwercken / davonfie ein groffes Eınfom« 
men genieffen. Die Stadt hat einen Bis 
fhoff und eine Cathedral. Kirche von lauter 
Marmor und Duaderfteinen erbauet / ihr 
Dad) aber ift nur von Hole. ! 

Liebana, fat. Lievana, Libania und Lobania, 
ein Laͤndgen in’ Afturia de Santillana in . 
nienranden®rängen vonOviedöyerftrecket ſich 
2 ai * 8 rg und 4, in die Breite / und 

4. rain ſich 

Lieben, ein kleiner Ort in der gefuͤrſteten 

Abtey Kempten in Schwaben. 


Liebenau , ift ein Fleefen und Amt Hauß 


in der Grafſchafft Hoya,unter denen Hertzog⸗ 
thümern Biaunſchweig und Lüneburg’ und 
gar nahe am Fluß Weſer gelegen/ wird durch 
das Waffer Amer welches mitten durchfleuſ⸗ 
fetringiwep Theil davon das ander Nord» 
Seiten den Nahmen Liebenau behält? das 
andere gegen Mittag Burftorff genennet wird 
getheilet. 
Liebenau, ift ein Städtlein in Heſſen von 
dem Waffer Dymel gang umfloffen. 
Liebenrofa, ein Städtgen nebfteinem feinen 
Schioſſe / vielen Weinbergen und Dorffſchaff⸗ 
tenyin der Nieder-Laußnig beym Spreewalde 
drey Meilen von Guben gehöret den Herren 
von Shulenburg. Anno 1657. und 1664. hat 
diefer Ort groffen Feuer « Schaden gelit⸗ 


ten. 

Liebenfcheid, ein Städtleinund Schloß auf 
dem Weſter⸗Waid / eine halbe Meile von Haͤ⸗ 
ger gelegen. 

Liebenthal , weyland ein fuͤrnehmes Bi⸗ 
pain Meißniſches Schloß an der Eibe 

ey Pirna, fo aber nachmahls Anno 1498:don 
Birhoff Johanne von Saalhauſen gewiſſer 
Urſachen halben iſt verwuͤſtet worden. 

Liebenthal, ift ein Schleſiſches Staͤdtlein / 
Indem Zaurifchen Fuͤrſtenthum / nicht weit von 
Greiffenberg gelegen. Gehoͤret einer Aeb⸗ 
tißin/ und hat feinen Nahmen von dem liebli» 
hen Lagers treibet dabey groffe Handlung. 
Das dabep gelegene Jungfrauen⸗Kloſter ift 
Benedictiner-Ordens. A 

Lieben-Wald,lat. Lebevvaldia, iftein Flecken 
im Dber-Barmbifchen Kreiß der Mittel» 
Marc ander Havel gelegen; hat ein Königs 
liches Hauß und Amt. 
es Liebenvverda, ein Chur-Sächfifches Städt 
fein und Schloß im Chur⸗Kreiß / an der ſchwar⸗ 
tzen Elſter gelegen. 

Liebenzell, ift ein Fuͤrſtliches Wuͤrtenbergi⸗ 
ſches Städtlein ander Nagolt,im Schwartz⸗ 
wald gelegen, davon nicht weit das berühmte 
Zeuer Bad iſt / deffen Waſſer Alaun / Kupffer / 
und ein wenig Schwefel haͤlt und unter denen 
Bädern fo gewaͤrmei werden muͤſſen / den 


gie, " | 
Vorzug hat; defien Gebrauch ift mider die 
Verſtopffung der Leber und Milg / ſonderlich 
wider die gelbe Sucht / langwieriges Fieber / 
fo vom zaͤhen Schleim und der Gallen feinen 
Urfprunghat; itemmider Die viertägigen Fie⸗ 
ber, böfen I Glieder⸗Schmertzen / und 
andere Leibes⸗Schwachheiten dienlich; abſon⸗ 
derlich aber iſt ſolches Bad denen nůuͤtzlich / Die 
nn bigigen und trockenen QTemperaments 


Lievbvertvvolckvvitz, ein Adelicher Marck⸗ 
an im Leipzigifchen Kreyſe / nicht weit von 


n 

Liebſtadt, eine kleine Berg-Stadt nebſt eis 
nem Schloſſe in Meiſſen ander Moͤglitz andert · 
halb Meilen von Pirna. 

Liefkenshack , ein Fort im Hollaͤndiſchen 
Flandern / bey der Echelde/Lillo gegen über. 
Liefland ‚ fat. Livonia ‚eine Proving in Eures 
pa, zwiſchen Mofcau / Ingermanland / Samogis 
tien / Lithauen / der Oſt⸗See und dem Sinu Finni- 
co ; Das meiſte davon gehoͤret Dem Könige in 
Schweden / etwas aber den Polen und Moſco⸗ 
witern. Esift diefe Landfchafft ungefehr 100. 
Meilen lang und 40. breit/und begreift 3. Fürs 

enthuͤmer / als Eſtland / Lettland und Eurland. 
iefland ft eine ſchoͤne / fruchtbare / zum Theil 
ſumpffichte / und hin und wieder mit Waͤldern 
bewachſene Landſchafft. Die Sommeꝛ⸗Saat 
faen fie hier erſt vor Johannis / weil es als dann 
erſt recht warm wird ; darnach aber fallen des 
Nachtskühle Thaue / und des Tages ift eine 
groſſe Hitze / daß alſo das Sommer ⸗Getraide in 
8. Wochen reiff iſt. Zur ErndtesZeit haben fie 
eine ſonderliche Darre an die Scheune gebauet / 
worinnen ein groſſer ſteinerner Ofen / weichen ſie 
wohl ausheitzen daß er gluͤet / und darnach von 
ſich ſelbſt ein paar Tage Hitze giebet. Ehe fie 
nun drefehen/hängen fie diefelbe Darre voll Ge⸗ 
traide auf langen Stangen / ſchlagen darnach 
mit einem kleinen dünnen Stecken darauf / da 
denn die Körner bald und gar rein heraus fprin, 
gen. Dieſes Getraide wird wegen feiner 
Dauerhafftigkeit gar in Spanien und ven dat 
in Indien verfchiffe. Das daraus gebrauene 
Bier ift überaus gut ; die Flüffe ſtecken 
von herrlicher Fiſche / als Lachſen / Salmen 
Dorſche / Butten und dergleichen / daher die Ein⸗ 
wohner gute Nahrung haben. An etlichen 
Orten haben auch die Baͤche Perlen / weſche groß 
und rund ſeyn. In denen haͤuffigen Waͤdern 
inden ſich viel wilde Thiere als Wolffe Baer 
lend / Reun⸗Thiere / Hirſche und dergleichen / 
welche aus denen groſſen Moſtowitiſchen Bild» 
iſſen da hinein kommen / und denen Inwohnern 
bißweilen groſſen Schaden verurſachen. Das 
„eleinere fo vierfüßige, als Feder⸗Wild / iſt 
*piefelbft in fo groſſer Menge / daß man / zumahl in 
riedens⸗/Zeiten / einen Hafen um 2. gute Gros 
und einen Auerhahn um3. ven’ und 

noch wohlfeiler / kauffen kan. Die Viehzucht 
iſt hier vortrefflich / die Ochſen groß und die Kühe 
Pberaus fruchibar / welche haͤuffig Milch zu Kür 
ſen geben. Der Schaafe find nicht ſo viel, als 
in 


gie. 
in andern kaͤndern / auch ift deren Wolle nicht all 
zu gut; die Pferde hingegen find uͤberaus dauer⸗ 
bafft und zierlich. Die Inwohner handeln 
ftarck zur See / und bringen gegen ihre inkandi- 
fehe Waaren / als Flachs / Hanff / Pech / Theer / 
Wachs / Honig / Pottaſche / deder und ſchoͤne Fels 
ie / andere noͤthige Dinge oder Geld ins Land. 
An Bergwercken mangelt es in Lieffland auch 
nicht / wenn man mur Geld und Zeit / foldye anzu⸗ 
bauen aufwenden wolte. Ingleichen giebet es 
daſelbſt ſchoͤne und zum Bauen nuͤtzliche Steine 
und Fieiſſen⸗BPruͤche / deſſen aber ungeachtet ſind 
die meiſten Haͤuſer durchs gantze Land von lau⸗ 
ter Holtz gebauet. Weil aͤber ſelbige leicht abs 
brennen / ſo hat man durch das oͤfftere Aushauen 
der Waͤlder / wie auch durch Das Abbrennen und 
Verkehrung gantzer Waͤlder zu Acker⸗ Laͤndern / 
dem Lande groſſen Schaden zugefuͤget / und ſich 
des Bau⸗ und Brenn⸗Holtzes / wie auch 
das Vieh der Weyde beraubet; daher ſich 
auch das Wild von vielen Orten anderswohin 
begeben. Gedachter Uberfluß aber macht den 
Landmann nicht reich / weil er das Seinige ſehr 
wohlfeil verkauffen / und hingegen fremde Waa⸗ 
ren ziemlich theuer bezahlen muß. Es ſind auch 
in dem Lande wenig und weit aus einander gele⸗ 
gene Staͤdte / woran die vielen Kriege Schuld 
feyn. Dem gemeinen Volcke in kiefland hans 
get noch viel Weſen an / und hat manvon 
ihnen folgende Berfe: 
Ick bin een Lieflandiſch Buer / 
Mien Leven wird my ſuer / 
Ick ſtieg up den Barcken⸗Bohm / 
Dabon haue ick mien Sadel un Thom / 
bind mien Sko mit Baſt / 
fühl mien Junckern de Kaſt / 
Ick geff den Papen de Pflicht / 
Un weht von Gade un ſien Worde nicht. 
Liege, fo die Flamander Luyck / die Teut- 
ſchen kuͤttich / und die Eateiner Leodium, Leo- 
dica, Leodicum, Legia nennen : Zfteine Nieder: 


ländifche Stadt ander Magß / und der Haupt⸗ 
Ort eines Landes gleiches Nahmens / ſo dem 


Biſchoff / der ein Reichs⸗Fuͤr ſte iſt untermorf- 
‚fen. Pabſt Innocentius der II. hielt Anno nai. 
ein Concilium dafelbft. Die Stadt Luͤttich 
ifr eine groſſe / ſchoͤne anfehnlidhe und volck· 
reiche Stadt / lieget in einem Thal / iſt mit groſ⸗ 
fen Bergen umgeben / welche durch unterſchied⸗ 
liche Thaͤler von einander gefondert ſind / wor⸗ 
innen ſich Die ſchoͤnſten Wieſen befinden / durch 
die allerhand kleine Fluͤſſe lauffen / welche fi) 
in die Maaß ergleſſen / Die daſelbſt durch Die 
Stadt lauffet / und ſolche in zwey Theile 
theilet. Der Umfang der Stadt wird auf 4. 
Italaniſche Meilen geſchaͤtzet / und iſt dieſelbe 
don einem geringen Anfange zu ſolcher Macht 
gediehen / daß ſie im iz. Seculo ihren Biſchoͤffen 
alten Gehorſam aufſagen / und in öffentliche 
Zehde mit ihnen treten duͤrffen / wiewohl fie 
aud) daher Anno ı 468. gänglich verheeret und 
verbrannt worden. Sie hat ſich aber nieder 
erholet / und ſich mit ihren Commercien in ſol⸗ 
chen Stand gefegeti Daß fie in den folgenden 


Welt der fhönfte w 


Lie. 7 
Zeiten immerzu viel Empörungen erregen kon» 
nen wozu dieſes Anlaß gegeben daß fie als 
eine freye Reichs⸗Stadt traktiret ſeyn / und in 
bürgerliben Rechts⸗Sachen allein ihrer 
Stadt-Dbrigkeit oder aufs höchfte der Kaͤyſer⸗ 
liben Sammer Ausſpruch / in geiſtlichen Din⸗ 
gen aber nur des Ertz · Biſchoffs zu Coͤln / und 
im Nothfall des Paͤbſtlichen Stuhls zu Kom 
Erfüntnis annehmen, und folder Geftalt ſich 
des Biſchoffs Turisdiltion gänglich entziehen, 
aud) von denen Reichs⸗Laſten aang frey feun 
undnur in favorabilibus zum Roͤmiſchen Rei⸗ 
che gehören wollen. Diefe und andere IBieder 
ſpenſtigkeiten fo duch Perfperrung der Thore 
noch mehr ausbrachen / nöthigten Ehurfürft 
Serdinanden als damahligen Biſchofflallhier 
daß er Anno 1650. eine Cidatelle anlegen ließ / 
wodurch die unruhige Stadt im Zwange gehal⸗ 
ten wurde; wieaber ſolche durch Untreue des 
Eommendanten Anno 1675. an die Fcangor 
fen übergienge und indieLufft gefprenget wuͤr⸗ 
des giengdie Unzube zwiſchen deflen Nachfol⸗ 
ger / Churfürft Maximilian Hentich / und den 
Lüttihern von neuem ans und fchlugen unter 
Verhetzung einiger widerfpenftigen Köpffe 7 
fonderli der DBürgermeifter / Reinhard 
Draeſt / Macours und Plenevauz, zu folchen 
Weiterungen aus/ daß der Ehurfürft die Sran- 
söfishe Macht unterm Commando des Marquis 
de Choifeul zu Hülffe ruffte / wodurch er auch 
Anno 1684. den 27. Juli die Stadt bezwang / 
und miteiner ftarcken ifon belegte / aber 


nachgehends wieder zu Gnaden aufnahm, 


Die alte Cıtadelle wurde nadygehends repa- 
riret / auch eine neue aufder Chartauſe erbauet/ 
und der Ort in hauptſaͤchlichen Defenfions- 
Stand gefeget. Auno 1701. turbirten denſel ⸗ 
ben die Frantzoſen das folgende Zahr aber ers 
oberten ihn die Holländer mit ihren Allirten / 
und übergabenihm dem Kaͤyſer. Die Stade 
hat. eine vortreffliche Biſchoͤffliche Kirche 5. 
Lumprecht, nebft vielen. andern Darunter in» 
fonderbeit S. Laurentii, S. Johannis und S. Jacobi, 


Der Biſchoͤffliche Palaft it ein herrliches 


Gebäudes. hat von demſelben Kaͤyſer Carl der 
V. dieſes Urtheil gefaͤllet / Daß derſeibe wenn er - 
märe zu Ende — worden / in der gantzen 

e. Man haͤlt das Biß⸗ 
thum Luͤttich bey nahe vor das maͤchtigſte in 


TDeutſchland / indem es eine vortheilhaffte Lage 
wiſchen Franckreich und denen Niederlanden 


hat / und gegen Morgen an Limburg und Gel 


"dern gegen Mittag an Lügenburg/ gegen As 


bend und Mitternacht aber an Brabantı Na⸗ 
mur und Hennegau arenget. Man rechner 
dazu 24. bemauerte Staͤdte / 52. Abteyen / 
1200. oder wie andere fanen/ 1700. Dörffer ; 


‘die Biſchoͤfflichen Intraden follen ſich uber 


30000. Ducaten jährlich belauffen/ ohne die 
extraordinairen Gefälle und einkommen / wel⸗ 
che ein groſſes austragen. Wegen folches 
berrlihen Einfommens nun pfleget man dag 
Stifft Lürtih das Paradieß der Pfaffen zu 
nennen. Was die Fruchtbarkeit diefes Lan 

Ananz des 


! 
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des betrifft fo pflegen ſich die Luͤttiger zu ruͤh⸗ 
men / daß fie das beſte Brodt / härtefte Eiſen 
und ſtaͤrckeſte Feuer haͤtten / welches letziere 
von den, Stein⸗Kohlen / die in groſſer Menge 
hierum gehauen / und wenn ſie angezuͤndet / 
durchs Waſſer noch mehr erhitzet werden zu 
verftehenift. Inſonderheit ift die fo genannte 
Hasban fehr fruchtbar an Geträide, und an 
der Mansgiebetes viel Weinberge. Auſſer 
dem Eifen finde fich auch Bley. und Gold⸗Gru⸗ 
ben famt fhönen Alabafter und Marmor von 
allerhand Farben; zu Spaa hat es ein bes 
zühmtes Bad. Zu Maftricht hat der Bir 
ſchoff die Jurisdietion und Hoheit mit denen 
Herren GenerabStaaten der vereinigten 
Niederlande gemein, über die Stadt Uyck 
aber pretendiret er ſolche allein. Das Collc- 
gium der Doms Herren erftrecket ſich offt auf 
ſechzig Perfonen/ und wird in die Zahl derſel⸗ 
ben niemand aufgenommen’ menn er nicht 
endweder ein guter von Adel oder Dodtor iſt / es 
finden ſich aber unter denfelben immer Fürften 
aus alten Fürftlihen Käufern. Unter denen 
Statutis und PBerfaffungen des Dom ⸗ Capi⸗ 
tuls ift auch dieſe Daß wenn ein Canonicus nicht 
bey dem am 8. Egidii Feft gehaltenen groffen 
Eapitul gegenmärtig iſt / er auch bey denen 
Fr gen Feine aftiv-Stimme führen 

arff. 


Lienares, fat. Lienarium, ein Flecken in Ans . 
dalufien in Spaniegy gegen Neu ⸗Caſtilſen 


zu gelegen. 

Lientz, oder Luentz, fat. Loncium, iſt eine 
Stadt und Schloß ander Traas unter die 
Grafſchafft Tyrol gehoͤrig. 

Liere, lat.Lira, oder Nivesdum, eine Nieder⸗ 
laͤndiſche Stadt in Brabant / lieget am Fluß 
Nethe, ſo von denen zweyen Städten Antwer⸗ 
pen und Mecheln / drey Meilen / von einer ſo 
weit / als von der andern lieget. Es iſt dieſer 
Ort nett und feſt / allwo man alles in gutem 
Preiß haben kan; man machet daſelbſt aller⸗ 
hand Tuͤcher / und hält alle Jahr von Johann 
an biß auf Martin alle Wochen einen gewiſſen 
Tag einen groſſen Vieh⸗Marckt. 
Lieroort-Schans, ein Fort in Oft-Frießland 
. am Fluße Embs / gehöret den Holländern. 
— eine Commenderey in der Mittel» 


Lieffe, fat. Lxtitia, ein Städtgen in Islede 
‘ France, in der Landſchafft Laonois. 


‚ _Ligne,lat. Lignum, ift ein (hönes luſtiges 
Dorffund anſehnliches Schloß, eine Nieder 
laͤndi —— Chierves —* Cheure, und 
zwey von Arte, im Hennegau gelegen; fuͤhret 
—A—— * 

Ligney en Barrois, iſt eine befeſtigte Stadt 
und Schloß, und für eine ea Feſtung zur 
halten: liegtim Hergogthum Barry zwiſchen 

Barleduc und Vaucouleur in der mitten’ nemiich 

von iedem Drte vier Meilen. Es gehoͤret die, 

fe Stadt und Schloß vermöge des Pyrendi- 
ſchen Friedens der Kron Franckreich / welche 


Ae. 
ſolches als ein Frantzoͤſiſches Lehen zu behaup⸗ 
ten gedencket. 

Ligniac, iſt ein Bee altes 
Schioß und Gerichts⸗Hauß / fo feine Lehen» 
Leute und Lehen⸗Guͤter hat. 

Lignitz, Lignitia, eine wohlgebaute Schleſi⸗ 
ſche Stadt am Fluß Deiſcham / hat ein Schloß / 
und iſt daſelbſt das Begraͤbniß der Fuͤtſten 
von Lignitz. Iſt auch ein Hertzogthum / zwi⸗ 
ſchen dem Fuͤrſtenthum Wolau / Glogau und 
Jauer / und gehoͤret dem Kaͤpſer / als Könige 
in Böhmen. Die Stadt Lgnitz fol ihren 
Nahmen von denalten Lygüs her haben ; ans 
fangs war es nur eine von Holtz erbauete 
Stadt / biß fie ums Zahr 1175. Boleslaus ers 
weiterte sund in etwas befefligte / nachgehends 
bat fie von Zahren zu Jahren zugenomen/ daß 
man fie jederzeit nad) Breslau für die groͤſte u. 
ſchoͤnſte Stadt in Schlefien gehalten hat. Sie 
lieget aufeiner angenehmen Ebene und wird 
gleichfam von zweyenEleinen Strömen enges 
ſchrencket / nehmlich Morgenwerts von Der 
Katzbach / und Abendwerts / von dem Schwartz ⸗ 
Waͤſſer. Es findum die Feſtung breite und 
tieffe Waſſer⸗Graben / weiche Contrefcarpen 
Ravelinen und halbe Monden bedecken. Un⸗ 
ten an der Wall⸗Seite hangen gemauerte Ca⸗ 
ſamatten / mit bequemen Schieß⸗Loͤchern; die 
Waͤlle ſind ſehr hoch und breit / oben auf der 
langen Linie der Courtinen ſtehen die Baraquen 
vor die Soldaten in ihrer Ordnung. Zwi⸗ 
ſchen dem Haupi⸗Wall und der hohen · Siadt · 
Mauer / welche viel Defenfions-Thürme hat / 
befindet ſich noch ein Waſſer⸗Graben. Die 
Stadt hat 4. Thote und 2. Pforten. Die 
Fuͤrſtliche Stiffts- Kirche &t. Zohannis ift 
ein hohes und langes Gebäude / worinnen ein 
Foftbares Maufolzum, deffen Grund die Her« 
gosin Louyfe, gebohtne Fürftin zu Anhalt / 

ano 1677. mit fehr geoffen Unkoſten geleger. 
Esift meiftens durd) lauter Italieniſche künfts 
liche Hände von Marmor und Alabafter aufs 
geführet/ und dabey unterfchledlicher Kürftlie 
hen Perfonen Bildniße in Lebens⸗Groͤſſe. 
Die andere Haupt⸗Kirche in der Ober-Stade 
if St. Petriund Pauli; die dritte zur lieben 

auen / insgemein Die Mieder-Kicche genannt. 

ie Catholicken Haben auch ihre Klöfter und 
Kirchen allhier. Das alte Fürftliche 
pr=Ientiret ſich gar anſehnlich / welches fo befe- 
ftiget iſt / daß es gleichfam ein befonders Eaftel 
abgiebetı man findet auch darinnen ein gutes 
Zeughauf. Hintenan der Ecken des Zeugs 
hauſes ftehet gegendie Stadt der uhralte ftars 
cke / zunde und hohe Hedwigs⸗Thurm / wor⸗ 
auf dem Vorgeben nach / die andaͤchtige Hed⸗ 
wig ſoll gewohnet haben / woſelbſt man auch 


derſelben Kleider aufhebet; dieſer Thurmfoll 


eben ſo tieff in der Erden / als uͤber der Erden 
ſtehen. Man ſagt / daß bey Lignitz auf der 
Breßlauiſchen Straſſe die breiteſte Bruͤcke in 
gang Teutſchland ſey / dieweil da die groſſe See 
zu Cunitz unter der Erden in die —* 


| Lig.Lil. 
a oehet / und fie beyderfeite uſammen flieſ⸗ 


Lignon, lat. Ligno, ein Fluß in der Land» 
ſchafft Forez, faͤllt hernach in Die Loire, 
- ‚Ligny, lat Ligniacam, oder Lincium, ein 
lecken im Hertzogthum Barr in Lothringen 


ander Ourne, ! 


“ ‚Ligor, lat. Ligoricum,eine Stadtin Indien - 


auf der Halb⸗Inſul / jenfeit des Ganges, hat ei» 
nen Hafen am Meer--Bufen von Siam, und ges 
höretdem Könige von Siam, 

Ligourne, oder Livourne, Liburnus ımd Li- 
gurnus Portus, eineneue Stadt und berühmter 
Hafen im Italiaͤniſchen Gewaͤſſer zum Her 
tzogthum Floreng gehörig. Die Käufer in dier 
fer Stadt find dDurchgehends von gleicher His 
ber und mehrentheils auswendig gemahlet. 
Siehe Livorno. . 

Ligua, lat. Mons oder Vulcanus Liguz , ein 

euerfpeyender Berg in Chili, im Suͤdlichen 
merica. I 

Ligurie,eine Landfchafftin dem Gallia Cifal- 
pina,iftin zen Theile abgetheilet Das an’ der 
See lieget / wird das Riviere vonGenua genennet/ 
und erjtrecfet fid) allein 55* denen Fluͤſſen 
de Var,und deMagre: 7 andere Theil aber 
war zoifchen dem Gebuͤrge / und breitete ſich 
wwiſchen denen Flüffen Po und den Arnus aus. 

" »Lilgenftein,ein Ott ander Eiberdafelbft dieſer 
Zluß vorbey gehet. 

Lilienfeld, ift ein anſehnliches Ciſter zer⸗Klo⸗ 
ſter in Unter⸗Oeſterreich / ſo Abt Cornelius herr⸗ 
lich gezieret hat. 

- Lille,Infula,Infule, ( insgemein Roſſel genen 
net )eine Niederlaͤndiſche Stadt in | 
‘ander —— ſich bey —** > 
Schefde ergieffet/faft mitten. zwi Jorni 
und Spernider Haupt-Plag des Frantzoͤſiſchen 
landerns. Die Lateiner nennen fie Inlulam, 
eine Inſul bedeuter / weit fie ehermahls zwis 
fchen unterſchiedenen Moraſten lag / ſo aber nach 
dem a t. Sie iſt groß / ſeſte / hat eine 
gute Citadelle und treibt ſtarcke H ng. Ans 
no 1007. wurde diefer Ort von Graf Balduino 
in Flandern erbauet/ und von dejien Sohn / 
Balduino Maniveto, welcher allda gebohren / mit 
Mauern umgeben ; auch) hat Derfelbe die an⸗ 
fehnliche PfaresSirche zu St. “Peter angele- 
get: In denen folgenden Zeiten’ fonderlid) 
beyder unter Philippo I. entftandenen groflen 
Revolution in denen Niederlandens hat diefe 
Stadtan Pracht und Reichthum fehr zuge, 
nommen / noch mehr aber/ als fie Anno 1667. 
von der Eron Francfreich erobert und durch 
einige Privilegien / audy andern Vorſchub 
die — dahin gezogen worden. Der 
König ließ nachgehends die Stadt’ welche ihm 
durch den Aachifchen Friede zu Theil wurde / 
durch Monf.de Vauban mit einer Eitadelle von 
5 Baftionen und ftattlichen Auſſenwercken / an 
der Mittags · Seite befeftigen, und wird felbi- 
ge dor eine derer ſchoͤnſten Eitadellen in Euro 
pagehalten. Die Fortification der Stadt felbft 
ift auch nachgehends immer verbeflert worden. 


Anno 1708. wurde Stadt urd Citadell von 
denen hohen Abiirtenmit Accord erobert / nach⸗ 
dem ſich der Marjchall de Boutlers, als Com⸗ 
mendant/ tapffer darinnö gewehret Hütte, 
Lill,iftein Stadtlein in der Grafſchafft Bur⸗ 
m ander Dub / zwiſchen Mompelgard und 


lervaux gelegen. | 

Lille,ifteine Frantzoͤſiſthe Stadt in der Pro» 
vence und deſſen Grafſchafft Venaiflin, ſechs 
Meilen von Avignon, ynd ein wenig naͤher von 
Carpentras gelegen. ar 

; Lille, lat. la oder Ella, ein Fluß in der Lande 

ſchafft Limoufin, faͤllt hernach indie Dordogne. 

Lillebonne ‚ oder Ilebonne, Juliobona , oder 
—— en Julia er eine Franzöjifche und 
L alıge Hauptſtadt Der Landſchafft Caux, 
im Bezitck von Roven, in der a 
Ulers, lat: Lillerium,ift ein feınes Staͤdtlein 
in Artois, zwiſchen Aire und Bethune gelegen. 
Lllo, lat, Lilloa, eine Niederlaͤndiſche Fe⸗ 
ftungin Brabant ander Schelde bey Anh 
werpen / denen Holländern zuftändig. Allhier 
werden alle Schiffe fleißig durchfumet/dieweil 
Fein Schiff wegen uͤberliegender feftenScyan« 
tze Liefkens Hoeck / ohne der vereinigten Staͤn⸗ 
de Willen / dadurch kommen kan. 

Lima, oder Los Reyes, lat. Civitas Regum, {fl 
eine S:aotin America, und det Haupt-Ort im 
Königreid) Peru, andy die Diefideng des Spa 
niſchen Vice-Königs/ u. hat es daſe bſt ein Ertz⸗ 
GSufft. Diefe Stadt ift groß / feſt und reich / 
hatein feines Schloß wie auch einen guten 
Hafen. Ferner — ein Patlament und 
eine Univerſitaͤt. Dieſe Stadt hat Franciſcu⸗ 
Pizarrus Anno 1535.erbauet; es wird allhier 
geoffer Handel getrieben / und bringet man das 
bin alles Silber / das man hernach auf Panama 
und von Dannen nah Spanien überführer: 
Anno 1687.den 10. Oclobr. frühe um 4. uͤhr / 
hat diefer drteingeng Erdbeben erlitten’ und 
find viel Kirchen und andere Gebäude zu Grun⸗ 
de gegangen» 

Lima, Ponte de Lima, fat. Limia, und Forum 
Limicorum, eine Stadt in Portugal in der 
— Entre Douro & Minho, am Flug 

ma. 


i 

Lima, fat. Limius, ein Fluß in Galliclen / faͤnt 
hernach in das Atlandiſche Meer. Es wird 
derfelbe Fluvius Oblivionis genennet/ weil alle 
diejenigens fo Daraus trincken / vergeſſen ſollen / 
was fie gelernet. | 

Limagne, fat. Limania, und Alintannia, ein 
Frantzoͤſiſch Land in Unter-Auvergas,am Slup 
Allier, die Länge hinab liegend. 

Limat, fat. Limagus, ein Fluh in Graubuͤnd⸗ 
ten, faͤllt hernach inden Fluß Aar. 

Limbach, ein Heiner Ort in Francken / inder 
Hertſchafft Limburg. 

Limbach, ein Städtgen in der Unter 
jenfeits des Neckars bey der — 


Limberga, ein getinges Staͤdtgen in der 


Schwediſchen Proving Halland / in einer ber⸗ 


sichten / jedoch ziemlich fruchtbaren Gegend / 
ohnge⸗ 
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ohngefehrs.biß7. Meilen don Halmſtadt / 
Nordweſtwaͤris / an einem kleinen Fluſſe. 
Limburg, eine Stadt und Hertzogthum / und 
iſt eine von den 7. Niederlaͤndiſchen Provintzen / 
"dem Könige von Spanien zuſtaͤndig / jedoch ges 
hoͤret auch etwas denen Hollandern/ lieget ander 
Maas diffeits und wird daher ven.denen Mies 
derländern T’ Land van Overmaes,lat. Transmo= 
ums Zur Rechten ift das — — 
thum unten das Luxem⸗ 
burg / zur —* ah Mit —* war 
vor Zeiten nur eine Gra iſt aber 
hends / uch Anno yet rar ürftichen 
Wuͤrde erhoben worden. » fester 
/Heinrich / ee ohne Erben mit 
= wir: m en war / 82 deſſen Johan⸗ 
gewiſſen 3 Br geh 
—— Kauff+Conteadis dazu be⸗ 
rechtiget zu ſeyn vermeynete / mit Geaialt bemaͤch⸗ 
tiget. Es hat dieſes Land einen fruchtbaren und 
dabey ſehr mineraliſchen Boden / welches ſich 
wicht allein an dem berühmten Brunnen 
Spas aͤuſſert / ondern es bezeugetauch d 
der bekannte Galmey⸗Stein / der unweit der 
Stadt Limburg in denen Bergwercken gefun⸗ 
den und durch deffen Alligation das Meking 
get wird; auch machet man hier wegen 
der guten Ba diebefannten gute Limburs 
ger⸗Kaͤſe. Die Stadt Limburg ift nicht groß / 
doch mit Fortification ziemlid) verſehen am 
MWaſſer Weſa; das Eaftell aber ift auf einem 
hoben Fel erbauet, in welchen die Bollwercke 
ey ene Gräben eingehauen/ fo daß zu 
Kriegs» Zeiten die — alle benachbarte 
Grentzen durch Ausſtreiffen und Brandſchaͤtzen 
nicht wenig beunruhigen fan. Anno 1632. has 
ben die Holländer dieſen Ort denen Spaniern 
—— x er —— 8 Anno 
1635. wieder / und muſten ihn auch im * 
Friede der Cron Spanien laſſen. 
1677. die Frangofen die Stadt J Das 
ziemlich ruiniret/ und 1703. nahmen die 
hohen Allürten beydes ein, da fich denn die Gars 
nifon als Kriegs⸗Gefangene ergeben muſten / jes 
doc) wurde Denen Officierern erlaubet / das ihri- 
—— Francke / cho⸗ 
imburg, eine Her n Francken / 
den Freyherren von Limburg 
a g,lat. Limburgum, ift eine Stadt in 
Böhmen Bl zwey ftarckenhohen Mauren, wie 
—— De breiten und tieffen Waſſer⸗Graͤ⸗ 


at. Limburgum, ift eine Trierifche 
Stadt ar dem Weſter⸗Wald/ daran auch 
Heſſen Theil hat. 
Limburg,iftein Kloſter hart bey dem Städt 
lein Türefheimdas aber in das Chur-Pfälgis 
ſche Amt Vreuftadtan der Hart gehörig ift. 
Lime, fat, Lima, ſonſt Elacas , ein Fleiner Fluß 
im eigentlich fo genannten Natolien der ſich ins 
** Meer ergieſſet. 
Lime,fat. Lima, ein Fleefen bey Dorchefter, 
hat —— und Stimme im Engliſchen — 


Lim. 

Limeil;fat. Limoliam; ein Flecken in Franck⸗ 
reich / in Perigord,beym Einfluß der Vezere in dig 
Dordogne; : ; 

—— Limenus, ſonſt Romatinum, ein 

Adriatiſche 


gu In Belanse fit ο ins 


Men Limericum, fo die Landes⸗Ein⸗ 
—* Loumesth nennen / iſt eine Stadt und 
Sraffchafft in Irrland und zwar in der Lands 
ſchafft oder dem Theil, Mouniter heiſſet / geles 
gen. Sie hat den Titul eines Bißthums. 
Sude Lemeri 


H Limfort, ein Fluß in der Halb⸗Inſul Juͤt⸗ 


„LiningoaberPiminge, ein geringer Drt in 

der Schwedifchen Landichafft Eajanien am Si- 
nu Bothnico gelegen / nicht weit von der € 
Ulo,die Eimvohner ndhren fich meijt vom Fiſch⸗ 


; RR Limiffus,eing Stadt auf der In⸗ 
ſul — hat einen Biſchoff⸗ und iſt ſehr 


Limoges, ſo von Ptolemæo Ruſtiatum, Lemo- 
vix,Lemovica , Lemovicum , Lemovicina ges 
nennet wird / iſt eine Fransojıfche Stadt an dem 
Fluß Vienne, der Haupt-Ört der Provintz Li- 
molin, deſſen Bifchoff Suffraganeus zu Bourges 
if. Es ſt dieſes ein geoffer zwiſchen Hügeln ges 
legener Ort / ift mit guten Graben und fchonen 
Mauren — hat auch zwey wichtige 
ſtelle zu ſeiner digung. Man Kant 
da nod) eine Roömifche Waſſer⸗ Lei⸗ 
tungen / und andere Antiquisgten/ auch iſt allhier 
das Hof⸗Gerichte / ingleichen wird daſelbſt ſchoͤne 
Arbeit in Schmeltzwerck gemachet Die Haupt⸗ 
Kirche 5.Stepbani, die Abtey 8. Martialis, das 
kuͤnſtliche Uhrwerck / die ſchoͤnen Fontainen / nebpk 
einigen andern Kirchen und Kloͤſtern verdienen 


geſehen zu werden. 

Limon, fat. Limenius Mons, iſt eine Gegend 
im Alpen⸗Gebuͤrge / in der Gra Haft Tende, 
wiſchen der Stadt Tende und 


Limon,lat. Limonium — Heraclenum 
Promontoriam,ein Borgebürge in Amaſien / in 
Natolien / ſo ſich ins ſchwartze Meer erftreiket. 

Limona,eine Inſul nebſt einem guten Hafen 

Natolien / wiſchen Rhodus und Stampalia. 

Limone, lat. Limonius fluvius, ein Fluß auf 

—— Corſica, der in den Golfo von Ginerca 


Limone, eine Venetianiſche Stadt ſieben 
Meilen von Padua gele 

Limofa,eine Jnful auf dem Mittellundifchen 
Meerigchöret Den Malte ſer⸗Rittern. 

Limofin, lat. Limovicenfis Provincia, eine 
Frangsfifche Landſchafft in Guyenne , zwifchen 
Auvergne, Quercy, Angoumois und Marche, 
man theilet es ins Dbereund Untere; Eines lies 
get gegen Nord» Dftwerts/ dag Andere Cids 
Dften. Es it Limoges an der Vienne, Die 
Hauptſtadt darinnen. 

Limofo,ein Städtgen in Eypern. 

Limeuz,fat, Limofium,eine Stadt in Langus- 
doc, aın Fluſſe Aude. 

» Lim- 


Lim. Lin. | 

Limpach, ein Heiner Ort im Hertzogthum 
Aweybrücken. 

Limpia,ein Fluß im Gebiete von Genua, 

Limpnrg, fiche Limburg. j 

Limyra,eine Beine / ſonſt Bifchoffliche Stadt 
in Mentefeli in Natolien. 

Unmage, ein Heiner Ort im Hertzogthum 
Chablais inSavoyen / zwiſchen der Abtey d’ Aulps 
und Thonon. 

Linas, ein Frantzoͤſiſches Staͤdtlein oder 
March Flecken, fo fieben Frantzoͤſiſche Meilen 
von Pariß auf Orleans zu lieget. 

' Linchamp,ein Frangofifches Schloß / unweit 
von Rheims gelegen. 

Linchiang, fat. Linchianum, eine Etadt in 
China,inder Proving Kiangfi. 

 Lincke,fat. Linckia,eine Frangöfifche Feftung 
in Flandern / am Fluſſe Colne, 

Linckenheim,eine Stadt im Marggrafthum 
Baden unweit Durlach. 

Lincöping,fiehe Linoopen. 

Lincolne, (at. Lincolnienfis Comitatus, eine 
— in Engelland / zwiſchen dem Teutſchen 

eer / Rutland, Northampton, Cambridge, Lei- 
cefter,Nöttingham und Vorek, iſt groß / und wird 
von etlichen nach der Laͤnge auf 60. nach der 
Breite aber an einigen Orten auf zo. Meilen ge⸗ 


aͤtzet 

— era, eine Biſchoͤffli⸗ 
che Stadt in Engelland und der Haupt⸗Ort in 
der Proving Lincolne,am Fluß Wirhan, und ijt 
groß. Man hat davon in Engelland das 
Sprichwort: Lincoln fey die beruͤhmteſte Stadt 
im Königreich gewefen ; London ſey es heute zu 
Tage; und Yorek werde es ins kuͤnfftige wer⸗ 
den. 

Lincopen,oder Lindkoping, lat. Lincopia, und 
Lingacopia, eine Schwediſche Stadt in Oft 
Golhland / deren Biſchoff Suffraganeus zu Upſal 
iſt. Es iſt dieſes war keine groſſe / aber luſtige 
Stadt worinnen aͤlles zur Nothdurfft wohl zu 
bekommen; mitten in ſolcher giebet es herrliche 
Brunn⸗Quellen / dergleichen in Schweden 
nicht ſollen zu finden ſeyn. Hat eine ſchoͤne 
Dom⸗Kirche von Marmor und Quater⸗Stei⸗ 
nen erbauet/ auch mit Foftbaren Epitaphiis geyies 
ret / das Dach aber iſt von Holtze. 

Lindal, ein Fluß in der Provintz Aggerhus in 
Norwegen. 

Lindau,fat.Lindavia,Lindavium, eine Reiches 
Stadt in Schwaben / am Eoftniger Seerift groß 
undreichsliegt auf dem Waſſer / und zwar auf 
ziven Inſuln / wird auch Deswegen bißweilen 
Kiein «Venedig genennet. Ihre Grentzen 
find gegen Morgen das Algovgegen Abend die 
Schweiß / gegen — — und ge⸗ 
gen Mitternacht Schwaben. Es war vor Zei⸗ 
ten eine Landſtadt der Grafen von Bregentz os 
der Lindau / von welchen jie die Frenheit um 24. 
Marck / halb Silber und halb Gold / erkaufft / 
und iſt fie Anno 1275. von Kanfer Rudolphol. 
von Habspurg / nachdem fie un. Fahr vorher faft 
san abgebranntzu einer freyen Reichs⸗Stadt 
erhoben und mit allerhand ftastlichen Privilegiis 

Erſter Theil. 


— Lin. 66ꝛ 
begnadiget worden. Unter ſolchen befindet ſich 
auch die Niederlags > Verechtigkeit / wodurch 
ſich in denen vorigen Zeiten ein ſtarcker Handel in 
diefe Stadt gezogen / welcher aberheutezu Tage 
um ein mercklicyes foll abgenommen haben. Dies 
jenigen / welche dafür haltens es fey Findau ſchon 
zu denen Zeiten Kayfers Augulti bewohnet ges 
wefen wollen es durch den annod) bey der Du 
ftehenden uhralten und fehr ſtarcken Thurn e 
weiſen / als welcher unter defien Regierung, da 
er die Rhetios, Bojos und Vindelicos bezwungeny 
wäre erbauet worden. Der Starus publicus 
ſcheinet aus der Adels / und Pobels Regierung 
gemifchet zu ſeyn indem die Verwaltung des 
gemeinen Weſens durch die erwehleten aus des 
nen Patrieiis und acht Zünfften gefchiehet. Vor⸗ 
mahls haben jich der Reichs⸗Yfandſchafft hat 
ber Streitigkeiten gefunden in dem Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Sriedens-Schluß aber ift verordnet / Daß 
diefer Stadt die Reiche-Pfandfchafft fo ihr im 
wahrenden teutfchen Kriege entzogen wordeny 
gegen Zurückgebung der HauptaSumma volls 
fommlich refücuiret werden fol. Die Bürger 
* gegen frembde Gerichte privilegirer/ und ſte⸗ 

vordem Ammannund ichtern/ aufjer in 
verweigerter oder verzögerter Gerechtigkeit. Der 
Rath hat feine Inttanz vor den Städten Eoſt⸗ 
nitz Überlingen Ravensburg over Et. Gallen / 


und zwar fub electione Welcher veibergener 


ein Fahr in Lindau als Bürger wohnet / erlan⸗ 
get Dadurch die Freyheit gegen feinen nachfolgen⸗ 
den Herrn. Es mag die Stadt ihre (Feinde 
auch biß in frembde Territoria verfotgen / fuchen 
und nad) Eindau-fuhren. Wider Alicnatio- 
nes oder Derpfandungen vom Käpfer und 
Reiche ift fie auch privilegiret / und fonft in vielen 
andern Stücken mehr. ‘Der Stadt Vermo⸗ 
gen ift daher abzunehmen, daß nicht nur gewiſſe 
Doͤrffer / fondern auch das Schloß Geſſen und 
viele Adeliche Anſitze unter ihrec Tothmaͤfig⸗ 
keit ſtehen. Sie iſt Evangeliſch⸗Lutheriſcher 
Religion; die meiſten Cloͤſter aber und einige 
Doͤrffer ſind Catholiſch. Im uͤbrigen hatdieje 
Stadt ein überaus anmuthiges / geſundes und 


fruchtbares Lager / wie denn das an die See an⸗ 


ſtoſſende Land allerley Früchte reichlich herfuͤr 
bringet. Man findet auch daſelbſt unterſchied⸗ 
liche wohl gebauete Haͤuſer / und ift der Ort ſeit 
demihn der Schwediſche General, Graf Gus 
ftav Wrangel Anno 1646. vergebens belagert, 
noch beſſer befeſtiget auch die vormahlige ſteiner⸗ 
ne ‘Brücke über den See / ſor290. Schritte lang / 
in eine ey verwandelt worden damit man 
\ im Fall der Noth abrverffen inne. Das 

iefige Frauen⸗Cloſter ſoll nad) ehemahls ange⸗ 
nommener Tradition, von Adalberto, Grafen 
von Rorbach / Saeri Palatii Comite, geſtifftet 
worden; es haben aber andere deutlich erwieſen / 
daß es drey Grafen Nahmens Eckberten / Man⸗ 
golden und Woderebicken / zu Fundatoren ges 
habt. Doch iſt es zu erſt wohl eine Meil weges 
von der Inſul Lindau bey denen Doͤrffern Non⸗ 
nenhorn und Nonnenbach / erbauet geweſen / big 
in dem zehenden —— der Hungarn —— 
e 


562 
die Stiffts Fra 
Stadt Lindau Schutz geſuchet und daſelbſt auf⸗ 
genommen zu ſeyn verlanget; allermaſſen man 
ihnen auch darinnen gewillfahret/ und einen ges 
wiſſen Platz geſchencket / worauf zwey hundert 
Jahr darnach ein Theil der Stadt angeleget / 
und deßhalber ein Erb⸗Zinß abgetragen worden. 
Nachsehends hat die Aebtißin dieſes Cloſters 
dar ſtarcke Pretenfiones auf die Stadt gemacht; 
esift aber dargethan worden / daß die Stadt als 
ter ſey / als das Stifftrund diefem niemahls mehr 
alsein Antheilder Inſul verjtattet geweſen gar 
nicht aber die Bothmaͤßigkeit über den Rath 
und Bürgerfhafftfondern diefe haben — Au- 
tonomiam bejtandig hergebracht und behauptet. 
Es gehöret vielmehr die Aebtißin mit ihrem 
Etiffteaufgeroiffe Maſſe unter die Stadt/ und 
erlegi auch jährlich geroifje Steuer, Das Stift 
ift fonftennur auf eine Aebtißin und zwoͤlff 
—2 dotiret / und werden nur Adeliche 
Damesdarein genommen / welche aber viel Frey⸗ 
heit haben / indem fie weder an eine gewiſſe Klei⸗ 
dung noch Cloſter⸗Geluͤbden gebunden ſind. Es 
giebet auch keine vor die Annehmung in dieſes 
GoOttes Hauß und um die Pfrimde etwas; und 
— Chor⸗Frau mit Tode abgehet / ſo mag fie 
ihren nechſten Freunden ihr voͤlliges Erbe ver⸗ 
laſſen / oder ſolches durch Teſtament verſchaffen / 
in ſonderlichem Bedencken / daß es nicht verlobte 
Perſonen ſind / ſondern ſich iederzeit zu verheu⸗ 
rathen Macht haben. Die Aebtißin dieſes 
Oris ſoll von Kayſer Cardlo IV. in den Fuͤrſten⸗ 
Stand erhoben worden ſeyn / wiewohl ihr weder 
‚aus dem Cammer⸗Gericht / noch dem Kanferlis 
= Meichs-Hof-Rath folcher Titul gegeben 


Lindau, ein Brandenburgifä)es Seädrfein in 
‚der Grafſchafft Neuen⸗Rupin / und zwey Meis 


len von dieſer Stadt gelegen. Es hat ein A⸗ 


deliches Jungfrauen⸗Kloſter. 
Lindau,am Fluß Rhume auf dem Hartz / iſt 
ein Paß nach dem Eichs⸗Feld zu. 
Lindau,ein Pommeriſcher Ort / ſo Stadt⸗Ge⸗ 
it hat. 


La Linde, An Frantzoͤſiſch Staͤdtlein in Peri- 
gord, unterhalb Limeil, an der Dordonne, fovon 
einem viereckigten Thurm / der ungefehr 10. 
Schue hoch / befchüget wird aus welchem ein 
— gehet / ſo herum zwey ſchoͤne Muͤhlen trei⸗ 


Lindenfelß, iſt ein Staͤdtlein und Schloß in 
der Unter-Pfals am Rheinmnahe bey Brauberg 
im Ddenwald gelegen. Man findet hierum 

‚gute —— unter ſolchen ſtattliche Forellen / 
und auch eine luſtige Vieh⸗Weide. 

Lindo, lat. Lindus, ein Flecken auf der Inſul 
Rhodus. 

Lindoſo, eine Stadt in der Portugiefifchen 
Provintz Entre Minho-y-Dovro ‚welche feft ift 
undeine Citadelle hat. 

Lindre,fat, Lindricum Stagnum,, eine See in 
Zothringenzwey Meilen von Marſal. 

‚ Lingan,fat.Linganum, eine Stadt in China, 
in der "Proving Junnan. 1 


in. 
wen genöthiget/ daß fie in der . 


golf un äh lange / biß fie über den 


ein. 

Lingelsheim, oder Lingoltzheim, ift ein Files 
cken famt einer Burg oder Schloß im Untern 
Elſaß / eine Meilwegs oberhalb Straßburg na⸗ 
hend dem Ju⸗Fluß gelegen. 

Lingen, fat.Linga, eıne fefte Teutfche Stadt 
und Haupt-Det / einer Öraffchafft gleiches 
Nahmens in Weſtphalen bey dem Fluß Ems. 

Linlitgo,lat. Lindum, eine Stadt in Schott⸗ 
land / in der Provintz Lorhiana, an der Bay von 
Forth,hat ein feines Schloß. 

Linne, eine Stadt am Rhein im Ertzſtifft 


oln. 

Linof, eine Inſul auf dem Mittellandifchen 
Meer unweit der Inſul Malta, gehöret us he 
Malteſer⸗Rittern. 

Linſtock, fat. Linſtochium, ſonſt Olenacum, 
ein alter Stecken in der Graſſchafft Cumber⸗ 
= in Engelland nahe bey dem Irrlaͤndiſchen 

vcer. 

Linterne , lat. Linternum, war vormahls eine 
Stadt in Campanien / allwo Scipio Atricanus 
geſtorben nachgehends war bier ein Biſchoff / 
und iegoift der Ort wuͤſte. 

Lintz, Lincia, Lincium, eine Teutſche Stadt 
in Ober⸗Oeſterreich an der Donau. Es iſt der 
Haupt · Ort / fo war nicht groß / aber luſtig und 
wohl erbauet iſt / ſintemahl die Haͤuſer meiſt von 
Quaterſteinen aufgeführet find hat ein anfehns 
lich Kanferlih Schloß auf dem Berge darins 
nen der Lands⸗Hauptmann wohnet / und ein ſchoͤ⸗ 
nes wohlerbautes Le uß für die loͤblichen 
Dber ⸗Oeſterreichiſche Stande. An dieſem 
Land » Hauß haben die P. P, Jeſuiten eine 
Kirche und gegen dem Waſſer zu ihr Cul- 
legium. Es iſt bey diefem Drte ein af 
fer » Fall von der Donau * Sau⸗Ruſſel 
genannt / wegen eines alſo geſtalten Felſen. 
Unterhalb Lintz ſind zwey —2 Paͤße in 
der Donau. Der erſte wird genannt der 
Strudel denn daſelbſt rinnet der Fluß zwiſchen 

Felſen / deren man etliche, wenn das 
Waſſer Eein iſt / ſehen kan / andere aber find im 
Waſſer verborgen. Allhhier ſchießt das Waſ⸗ 
fer-wieein Pfeil vom Bogen / und werden die 
Wellen mit groſſer Ungeſtuͤmigkeit zerbrochen / 
und iſt allda ſehr gefaͤhrlich durchzufahren / ab⸗ 
ſonderlich / wenn das Waſſer klein iſt. Der 
andere gefaͤhrliche Ort wird der Wirbel ge⸗ 
nannt/ allıvo ſich das Waſſer mit grofiem Unge⸗ 
ſtuͤm umdrehet / indem der Lauff defjelben von 
‚einem entgegen ftehenden Felſen verhindert 
wird. Wenn man durch dieſe zwey gefährliche 
ze re “ open * Mann mit einen 

nen Schi ren / und empfaͤn 
von den Reiſenden zur Danckbarkeit * — 
fen. Reben dem; Strudel iſt ein degg auf 
welchem ein Thurm von Stein ohne Dach / ſ 
man den Teuffels⸗Thurm nenne. Als einſt 
ein Italieniſcher Graf überdie Donau fuhr, 
fagte er dem Schiffmann / wenn er bad zum 
Strudel kaͤme / fo ſolte ersihm ſagen / weil er 
ausſteigen wolte; der Graf aber faͤngt an zu 
Strudel fragte 


efahren. Als er aufwachte / 
PIE 17 


— — —————— 


/ 


VUin.LUNo. 
er / ob fie nicht bald zum Strudel Fan? Der 


Schiffmann antwortete, fiehätten den Stru⸗ 
dei ſchon paſſiret. Darauf fagteder Graf zum 
Schiffmann: Eydu im / ich habe dit 
befohlen / du ſolteſt mich laſſen beym 
Strudel ausſteigen; ſchau / wenn ich er⸗ 
fiir wäre/fo wolte ich Dich erfi 
en. Im Bauern⸗Kriege haben die Bauern 
diefe Stadt mit 40000. Mann / aber vergebens / 
belagert; ben, der Belagerung Wien 1683. hielt 
allhier Kupfer Leopoldus eine Zeitlang auf. 

ine Stunde von hier ift der ‘Berg Calvarie, 
und indemfelben Das angelegte Grab Ehriftizu 


‚. Liotz , fat.Lincium ‚ein feines Chur-Eöllni- 
ſches Stadtlein und Schloß. am Rhein, zwiſchen 
dem Gebuͤrg / und gegen Sintzig über’ daſelbſt 
ein groſſer Abſtand von denen / ſo den Rhein hin⸗ 
a ET es derowegen ein nahr⸗ 

rt iſt. 

Linyao,fat. Linyaum, eine Stadt in China, in 
der Proving Xienfi;fo an einem Berge und an 
der euferfien ichen Seite der groſſen 
Mauer von China fieget. nd 

Lion, Lugdunum, eine Frantzoͤſiſche Stadt 
wo die Rhone und Saone zufammen fiefien/ der 
Haupt-Drt der Proving Lionnois‘; groß / volck⸗ 
reich und treibet frarcfe Handlung hat auch eis 
nen Ertz⸗Biſchoff. Es ſeyn allda zwey allge⸗ 
meine Coneilia gehalten worden / das Erſte durch 
PabftInnocentiumdenIV.A.ı245. Das Ans 
dere durch Gregorium X. A. 1374. da diefer 
Pabſt ſelbſt prefidiret. Uber diefe zwey find 
noch andere mehr zu unterſchiedenen Zeiten ge⸗ 
—— worden. Diefe Stadt iſt ſehr praͤchtig / 

aher man im Sprichwort ſaget: nn Pa» 

iß feines gleichen nicht hat / ſo bleibet Lion 
Steichfals ohne Gefehrten. Man fagt/ es 
wäre diefe Stadt A 1335. nach Erfchaffung der 
Welt vonLugo, einem alten Könige der Celten 
erbauet worden ; andere fprechen / es ware ſol⸗ 
ches 23. Fahr vor Ehrifti Geburt von Numan- 
tio Planutio , einem Romifchen Buͤrgemeiſter / 
unter dem Kaͤyſer Augulto gefchehen. Es 
diefelbe in zwey Stuaͤdte getheilet/ hat in ihrem: 
Bezirk zwey Berge / (leMont Forviere und 
le Mont $. Sebaltien ) Wieſen / Ackerbau / Gaͤrte 
und IBeinbergeiingleichen 6. Thore. Liber ges: 
e zwey Fluͤſſe gehen Bruͤcken / und ift Die, 


' über die Rhone 800, Schritte lang / hat auch 19. 


groſſe und 7: Heine und ſtehen 
darauf zwey Creutze. Bey dem Fluß Sa 

ſcheidet ſich Das Delphinat und Lionifche Gebie⸗ 
te ; ‚in. der Mitten iſt cin, Thurm / worauf ein 
Woͤchter undein Stücke ſtehet. Das Eaftells 
Pierre en fciffe gder Ancife genannt /liegt an der 
Saone auf einem Felſen / worinnen der groſſen 
‚Herren Gefaͤngniß iſt. Das Eaftell Nahe 
mens le Boulevand de$. Jean, liegt auf S, Seba-. 
Stiani Berge, gar luſtig an der saous. Die 
Dom + Kirche 8. Johannis ftehet am. Ufer der 
Saone, und ift hierinnen das fürnehmfte Capi⸗ 
tel in gang Franckreich; Der Dechant dies, 


ſes Doms ift ein Hertzog /die Canonici Grafen / 
A 6 


4 io: >; 563 
und iſt der Koͤnig / Konigliche Bringen MODE 


groſſe Herren allhier Doms Herren / fo. mar 


‚ Chanoines d’ honneur de Lion nennet / welche fich 


diefes Tituls als einer ſonderbaren Ehre bedie⸗ 
nen. Ander Thüre diefer Kirdyen ſind 4. Ha⸗ 
ſen deren ieder 2. Ohren hat / und Ean man doch 
nicht mehr als 4. zehlen / und: eben dieſes iſt dag 
MWahrzeichendiefer Stadt. In diefer Kirdyen 
ift ein ſehr kunſtliches Uhrwerck / fo die Graſen 
von Lion haben machen laſſen / ed regieret Die 
Stunden / den Lauff der Sonnen Mond Plane⸗ 
ten und Sternen. Es iſt ein Kunſtſtuͤcke daran 
zu ſehen / ſo nur alle hundert Jahr —— 
het / und zeiget die beweglichen Feſte. Eben auf 
dieſer Uhr jichet ein Hahn melcher/ che die Sikeg) 
cke feyläget; die Flügel ſchwingen und ziweymahf - 
laut kr Hernach eröffner ſich vpr dem Ta? 
bernacul eine Thuͤre / worqus der Engel Pmmt 
und der Mutter GOttes einen Grup bringetz; ° 
ferner: kommt Der H. Geiſt von oben herunterz 
und uͤberſchattet dieſelbe / GOtt der Vater aber, 
ſtehet uber ihnen / und giebet ihnen den Seegenp 
unterdefjen ſchlagen die Engel mit Hammern auf . 
die Glocken / und fpielen den Geſang Johannig: 
des Tauffers. - Das Jefuiter + Collegupm, 
Rathhauß / Armen⸗Hauß / la Charite gepanntz! 
und andere Gebaͤude / find wohl zu fehen. Die 
Fenſter in denen Haͤuſern find meijtens von Pat 
pier/. und mit, Del beſtrichen. Die ſchonſten 
ZJungfrauen figen hier Haufen - weiſe auff der⸗ 
Gaſſen / machen Spitzen / nahen und arbeiten im 
Seyde / und fingen dabey aufs fehönfte. Dem 
Gold⸗ und EilbersLahn wiſſen Die hieſigen Eins 
wohner gar artig zuzurichten / welches man Leo⸗ 
—— zu nennen pfleget; ingleichen ſind 
die Buchdruckereyen allhier vortreffch In 
der Vorſtadt / woman von Pariß kommt ver 
dem Thorede Vaile, iſt le Tombeau des deux A- 
mants oder Das Begraͤbniß zweyer Verliebten/ 
welches des Herodis und der Herodias ſeyn folly 
die Augultus hieher relegiret hat. Andere für: 
gen / es ware ein Begrabniß zweyer Cheleuterfoin, 
der Jungftauſchafft gelebet und geftorben 


en; an⸗ 


dere halten es vor ein Begraͤbniß zweher verfiebs, 


ten Perj aus Sieilien ins Clend ver; 
worden / in die Fremde verreifet/ unverfehens alta 
bier zufammen formen einander umarmetund. 
* in der Liebe vor Freuden geſtorben wären; 
Nicht weit Davon auf einer Stein Klippe ſtehet 
ein hoͤltzerner Mann. / der einen Degen in: der. 
Hand hat / und nennet man ihn Monfieur de la- 
Roche , welcher / wie man im Schers faget/den - 
armen Jungfrauen das Heurath⸗ Sur geben. 
muß: Es find allhier viel luſtige Derter , yo: 
man ſich divertiret/abfonderfic) ift Bellecourt ber 
rühmt, weil in deflen Gegend tuftige Berge und 
Thäler ſeyn. Bey Lion ift eineDvelle; Fon 
tzine Fort genannt/deren Waſſer die Land-Reute 
2 des Weins trincken / und ift felbiges fehr 


« Lion en-Foreft, fat. Leones, einStädtaenin 
der. Normandie,am Fluß Orleau. er ” 

f Lione,Porto Lione,fat. Pirzus Portis,ein Has u 
fen in Öriechenlandram Golfo von Egina, ": . 
Bbbba j Lie. 


= 


I Lio. Lip. SE 
LioneSierra-Lione.fat. Lexne oder Leonum 
Mons,ein berühniter Berg in Africa,zwifchen Ni- 
gritien und Guinea, 
Lione,fat. Caput Montis Lesne,die Weſtliche 
Epige vom BergeLionein Africa. & 
‘ Liopnois ,„ das Gouvernement Lionnois i 
Franckreich / liegt zwiſthen Dauphine, Breffe, Se- 
„vennes,Rovergue ‚Poiteu, Limofin,Quercy, Bur- 
gund, Nivernoisund Berry, J 
Lionneis ‚ eine Provintz in Franckreich / liegt 
zwifchen Dauphinẽ, Forez, Breſſe und Beaujolois, 
und wird Franckreichs Magazin genennet / wegen 
des ſtarcken Handels, den ſie treibet. 
— eine Stadt in Croatien / am Fluſſe Do⸗ 


Lipari,lat. Lipara,einevon den Lipariſchen In⸗ 
ſuln / worinnen die Hauptſtadt gleichen Nah⸗ 
men fuͤhret / die auf einem Felſen lieget / 
und eine Citadelle, Pignatara genannthat. :  - 

“Liparifche lululn, lat. Infule Lipareæ ſie liegen 
auf dem Toſtaniſchen Meer und gehören zu 
Sicilien. Es find deren neun, und. Darunter 
wwey / nehmlich Volsano und Stromboli , welche 
Hicht bewohnet werden / weil fie ftets Flammen 
und Rauch auswerffen’ daher man fie auch Die 
brennenden Inſuln von Siciliennennet- » 

> Lipene, ein Staͤdtgen nebft einem Amte in 
der Neuen Marek Brandenburg. 

‚ * Liping, laf. Lipinga, eine Stadtin China in 

der ‘Proving Queichen, © 2. 

1. Lippick ‚ein Staͤdtgen in Böhmen im Olmuͤ⸗ 


tzer⸗Kreiſe. 
—— eine Boͤhmiſche Stadt im Leitmeritzer⸗ 
iße 


Be. 
Lippa, eine Siebenbuͤrgiſche Stadt und Fer. 
ngrundiftdie Stadt von Marggraf Georg zu 
randenburg/ als er des Ungariſchen Könige 
Matthiaͤ Sohn Johannis Corvini hinterlaffene 
Wittib / Beatrix , geheurathet / und mit ihr 
diefen Ort befommen / am-erften mit Maus 
ren und Bollwercken umgeben und befeftiget 


worden. 

*. Lippe, fat. Lippia, ein vormahls berühmter 
Hanbeie,Ma$, eine Meile von Duißburg und 
vom Rhein abgelegen / daſelbſt auch Carolus Ma- 
gnuus mit feinem Kriegs-Bokf über den Rhein. 

ein heutiges Tages iſt e ein gerins 
ger Drtrund wird die Gegend um die Lips 
pers. hende genennet. | 

“ Lippe, lat. Lippia, ein Fluß im Bißthum Pas 
derborn, fallt hernach in den Rhein. 5 

“ Lippe,fat. Luppia,eine Stadt und Grafſchafft 
in Weſtphalen. 

- Lippen oder Lippſtadt / lat Lippia-oder Lipfta: 
man Staͤdtlein in der Graffihafft Marck / 
von welchem David Frölichius in Cynofura pe- 
regrinantium. par. 2. lib, 1. ſchreibet / daß folcher: 


Drt ihm diefes Recht infonderheit zueigne / daß / 


wer die Neige vom Bier ausgetruncfenvon der: 
vollen Kannen wieder zu trincken anfahe / welches 
die Märcker das Fippennifche Recht nennen. Es 
it diefer fterund ein Paß über die Lippe / ge⸗ 
höret dem Königein Preuſſen. 


“ »vormahls Uyppia, ei 
ne Sein De am oe ———— 
Upplpting, iſt ein Weſtphaͤliſches Staͤdtlei 
im Saft Paderbornyeine Zoran Fern 
gem hat feinen Nahmen von dem Waſſer 
/ foin diefem Stadtfein feinen Urſprung 
N rein Schlh in Ober u 
Lips, ein in Ungarn. 
Lipfe, eine feiſichte Inſui im Baiiſchen Meer 
———— Calab 
ipada,ein Fluß in iacitra, fallt 
Er nr 
F Ans, ER ER IR Aa ‚im Gebiete von 
» VIIMEr, : .- 
Lire,fat. Lira,ein Flechen einer Abtey i 
green —— — 
- Lirio , lat. Liria, ſonſt Themiſcyra, eine alte 
Stadt in Cappadocien und hatte einen Bi 
er ietzo gar ſchlecht / und liegt in Amaſia Bin 


a ee ae 
I im hen entſpringet / 
durch Aire, gehet Armentiecs, Menin, * 


m Gent vorbey / allda er in die Schepde 


Lila, eine Stadt und in 
a Sc Canen Schloß in Arrago⸗ 
isbonne Lisbonna, Olifipo und Ulis- 
fipo, die Hauptſtadt in Port i 
ein Ettz⸗Bißthum daſelbſt / Fr rede 
die Königliche Reſidentz liegt auf einem Hits 
/ Hſich biß ans Ufer des Fluffes Tagi ers 
cket / und hat einen groffen Hafen/derio. 
Meilen die Stadt aber drittehalb Meilen ım 
Umkreiffe hat. Diealten Mauern mit wel- 
hen fiedie Mohren eingefchloffen, ftehen noch 
heute zu Tage / und ſind derſelbigen viel hinter 
einander, und technet man den Umfang der 
legten auf ungefehr 6. Meilen. Das Scylog 
lieget auf einem Berge, und findet man in dem» 
felben Palaͤſte / Kirchen, Feftungs-Aereke / 
Gärten, —— und Gaſſen. Es iſt 
daſſelbe iederzeit mit einem Gouverneur und: 
guten Garniſon verfehen, und kan man daraus 
die gange Stadt beftreichen. Der Palaſt / 
worinnen dee König Hof haͤit / iſt feſ und fehr 
ordentlich gebauet. Man findet auch hier 
unterfchiedliche Marckt⸗ Plaͤhe welche mit 
Schwibbogen und groffen Häufern gesieret 
find. Bor dem Portal des Dominicaners 
Kiofters ift einSpringbrunnen mit vielen Mar, 
morſteinernen Bildern, meldye von allen Sei« 
Ben Kaufhauf nes gehen. 
ufe lieget ein unbe 
Reichthum / und hat man um — 
en aufgeführet, Anno 1696. ents 
nd in des Königes Zoll, worinnen piel Kauf 
manns-Büter lagen / ein Feuer jedoch vers 
darb nichts / als etliche Pack-Häufer und die 
Medien» Cammer mit: allerhand Scripturen, 
Ale Dienflage wird die fo genannte don 
Roucio aufdem groffen Platze gehalten wel 
djer einem Amphicheätro hieiche / und mit Flei- 
nen Bergen umgeben ift, toorauf anfehnlihe ° 
* Schloͤſ⸗ 


/ 
Songe whe Die fat Hate 
N. je Jeſuiten n am 
Sonntage auf öffentlicher Gaſſe Die Kinder 
Lehre, lauten die Kinder mit Gloͤcklein zuſam⸗ 
men / und zeigen mit einem Stecken auf dieje⸗ 
nigen 7 welche antworten jollen. In dem 
Dom ift das Begräbnis des H. Vincentii, def 
fen Körper von 4. Raben biß in Die Kirche foll 
ſeyn begleitet worden / und noch bewahret 
wird / Die mandafelbit in einer Kapelle zeiget 
und unterhält... Wenn einet Davon flirbet4 
foll ein. anderer an deffen Stelk vom Felde 
fommen. Die Wberfehrifft folder Kapelle 
iſt dieſe: La Limofina para el eritretenimienta 
delarcorvos, Das ift: Bin Allmofen um 
die BRaben zuerbalten. Wenn manibhnen 
Geld vorwirfft nehmen fiees inden Schnabel, 
und werffen esinden Almoſen⸗Kaſten. Gleich 
dabey iſt das Hauß / moriunen der H. Antomius 
von Padua gebohren worden / welches man zu 
= Kirche —— * u. 
n von der Stadt Lißbon: Qui no ha vi 
Lieben vohavill cofa boa, Dder: Wer nicht 
2.1 bon geſehe bacniches (cbönengefehen: 
Eine halde Meile von Lißbon werden nad) Pra« 
zeres Wallfarten gehalten zu einer Sremiten« 
Capelle / worinnenein Marien⸗Bild mit einer 
filbernen Crone die alle kuͤſſen und auflegen 
müjien. Hierauf tanget man dor der Kirche 
aufs ärgerlichfte/ indem Männer und Weiber 
auf einander zu lauffen / und mit den Bäuchen 
an. einander ftoffen. Auch wird. nicht weit 
von der Stadt auf S.Marei Tag ein groſſes 
Feit gehalten; wenn man nun in dee Kirche 
unter der Meſſe das Evangelium lieſet / jo ſuͤh⸗ 
ren ſie einen wilden Ochſen zum Altat / wo die 
Me ſſe ge eſen wird / legen ihm das Evangelien» 
Bud) aufdie Hörner, und fingen Das Evange⸗ 
lumS.Marci daraus ; wenn nun dee Ochſe im 
der Kirche ftileund fanfftmütbig iſt fo halten 
ſie davor / es werde ein gut Jahr werden; iſt 
aber der Ochſe unbaͤndig / fo befürchten: 
fie / es werde ‚ein unfruchtbares Jahr kom⸗ 
wien. * 
Lisbourg, eine Marggraffſchafft in Artois 
beym Anfange des Fluſſes Lis. 
Liſca —— Infula Alba, eine von den Li⸗ 
pariſchen In 

. Lifianki , ein kleiner Ort in der Woywod · 
fhafft Kyow in der Ukraine. 

Liſieux, Lexovium, und Neomagus, am Fluß 
Lezon, eine Frangöfifche Stadt in der Ober» 
Normandie, deren Bi Suffraganeus zw 
Ro 


Lifimachia, ein Heiner Oxt in Romanien / am 
Fluß Melas, 
ei Lislers, ar ng rege Stadtim 
rteſien / une un 
aha fat, Lifmora, eine Biſchoͤffliche 
— in Irrland / inder Grafſchafft Water ⸗ 
rd 


. Lifonzo, (at, Sontius, ein Fluß im 
_ —— fälle nachmahls in den Gollo di 
i A 
"Lispor, Iaf:Lispora, eine kleine Stadt im 


— L Lit. 565 
Königreich Decan, auf der Halb ·Inſul diffeing 
des Ganges. 

. Liffa, eine kleine Zaful fo auf dem Adriath 
ſchen Meer liege. — 

Liſſa, ein Staͤdtgen in Böhmen im Bunt⸗⸗ 
lersKreife in der Herrſchafft Brandeiss; -.. 
- Liffa , eine Stadt in Broß-Polen: in der 
Wopmodicafft Pofen gegen Schleſien zu 

Liffau, lat, Liflavia, ein Staͤdtlein nebft di» 
nem befeftigten. Schloffe in Schlefien / unter 
dem Brelauifchengürftenehum an dem Waß 
fer —— und anderthalb Meilen von Breß⸗ 

u gelegen, : ee 
- ‚Liffe, Liötus, heutiges Tages Fionisfi, eine 
— a = i, «ine 
-  Liltee, lat. Liffms, ein Fluß in der Bros 
- Leinſter / faͤllt hernach ung 338 


eer. 

. Lifto und Gniofa, lat. Liftus, ſonſt Mylæ Inf. 
E. find zwey Heine Inſuln im Mitteländifchen 
Die + gegen die MittageSeite der Juſul 

ndıa. 


; Liftre, lat. Liftra, tar votmahls eine Stade 


— in ein Man ieporoifle NE 

is eine alte Baronie nj 

— a u 
2 ck; e echtes Staͤdtgen in de 
Schwediſchen Proving Wermeland / in ine 
Halb Inſul / welche der Fluß Degera und 
der. Frixen · See machet / die Einwohner neh⸗ 
2 vom Fiſchfang und Eifen · Berg⸗ 


[4 6 
Lify, iftein ſchoͤner / groſſer twohlerbaueter 
Srangöfifcher MarchSlech, an dem Waſſer 
Ourg, und aufder £and-Straffen von Rheims 
wo — zu gelegen. 
ita, lat. Lete und Letæ, eine kleine und 

Biſchoͤffliche Stadt in Macedonien/ been 
Golfo von Salonichi zu gelegen. 

- Litat, fat. Cenzam Promontorium, diß ift die 
etliche Spige von der Inſul Negropont, 
io, eifeßer Chi in Bifmenim Sa 

Liticz, ein in Boͤ i 
— leb en * 

i rough, lat. Litleburgum, ein ck 

Engelland / in der Graffſchafft N te 

m. 

Litleport, eine Stadt in Cambridgeshire, 

Litlevvorth, eine Stadt in Leiceltershire. 

Litenyffel,{at. Littomefcum, eine Boͤhmiſche 
Stadt im Chrudiemer-Kreiffe / gehöret den 
—* Den 

Litthauen,lat. Lithuania, eine Landfchafft und 
Gro thum in Europa / oe Mos 

hynien / Roth · Reuſſen / Samogitieny 


| Drum Podlachien / Liefland und der Oft» 


+ und ift der Eron Polen incorporiret 
worden. Litthauen ſoll / nach einiger Gedan- 
ofen / von folgender Begebniß den Nahmen 

haben. Als Palemon, der erft 


Ds 


er nebft einigen ſei⸗ 
ner Landsleute / nach einer langwierigen Reiferi 
diefe Gegend. —— 


* 


"1666 le: | 
nach von denen Eimvohnern dieſes Landes zum 


Fuͤrſten war erfläret worden’ nennete er ſolches 
nach dem Nahmen feines Vaterlandes La Italia, 
welches Wort nad) der Zeit von den Einwoh⸗ 
nern diefer Gegend in Lichuania foll feyn verwan ·⸗ 
delt worden. Andere hingegen ſagen / dieſer 
Nahme komme her von dem Lateiniſchen Wort 


Liscas, Ufer / weil gedachter Fürft fich zu erft am 
fer der Oſt⸗See ni laſſen / ehe cr vollends 
in Litthauen kommen. Einige behaupten / es has 


be dieſes Land feinen Nahmen bekommen von 


Lãttuo, einem von denen Alanis,welcher ſchon lan⸗ 
ge vor Palæmonis Ankunfft Hertzog in dieſer Ges 
gend geweſen / ſo / daß man ſelbiges von Litto Ala- 
no Littualania und hernach Liuuania genennet. 
Bon den Einwohnern wird dieſes Groß⸗Her⸗ 
ogthum Litwa genennet / und erſtrecket ſich in der 
ange ohngefehr aufgo. Meilen / in der Breite 
aber auf go. Es iſt dieſes ein plattes ebenes 
Land / fo vor Zeiten gang. mit Waͤldern uͤber⸗ 
wachſen geweſen / wovon nad) biß dato viele ubrig 
‚sind ; Weit aber daſſelbe von Sigismundi Zel⸗ 
sen anguten Frieden gehabtund die Einwohner 
ſich des Ackerbaues mis Fleiß anzunehmen anges 
Fangen haben, fo ift esanigo ſehr fruchtbar an als 
ierhand Getraide. Desgleichen hat es auch eis 
nen groſſen Uberfluß an Honig / Pech / Taͤr und 
immerholtz / wie and) einen guten Vorrath von 
iſchen und Fleiſch. Die Lufft aber iſt wegen 
der Moraſte insgemein ungeſund / daher viele 
Oerter wenig bewohnet / einige aber gantz wuͤſte 
find. Anno 1386. wurde durch Jagellonem jur 


- Bereinigung diefes Landes mit Polen der Ans 


fang gemachet; und obwohl diefe Bereinigung 
nachgehends An. 1413. zu Grodno erneuert wor⸗ 
den / behielt dennoch Litthauen noch immerfort 
feine eigene Hertzoge biß 1501. da der Groß⸗Her⸗ 
dog Albertuszum Könige in Polen erwaͤhlet / und 
aiſo hierdurch dieſes Land vollkoͤmmlich unter Die 
Ren befagter Erone gebracht wurde. 
iefes hat man hernad) Anno 1569. unter Sigis- 
mundi Augufti Reaierung auf einem zu Lublin 
haltenen Reich, Tage beftatiget / da man bes 
chloß / daß Fitthauen feine eigene Geſetze und, 
eyheiten behalten, und vor ein Stück der Pol 
nifhyen Republic angefehen werden folte for Daß 
darinnen ohne der Litthauiſchen Stande freywil⸗ 
ligen Confens inskünfftige nichts gehandelt und 
befchloffen werden Font, Die gemeinen Lits 
thauer find von Natur meiftentheils faule unges 
Khisfte Leute / von gang Enechtifchem Geiſte / und 
haben ihre Herren ſonderlich lieb wenn ſie von 
ihnen wacker ſind geſchlagen und gepruͤgelt wor⸗ 


” 


ſchlaͤffer halten ; Denen Männergaber wird es 
vor eine Unehre ausgeleget / wenn fie Concubinen 
haben. . Wenn einer um eines DBerbrecheng 
willen zum Tode verurtheilet wirds / muß er Die 
Execution an fich felbft verrichten, und wenn er 
ei a. ihn mit einer 
haͤrtern Straffe. Die Bauern tra; 

alb-Stiefefn von Baum-Rinden ihre Haus 
aber find rund gebauet und werden Dannens 
bero von ihnen Thieme genennet. Hiernechſt 
find fie enge / und wird oben eine g gelaß⸗ 
ſen / damit der Rauch und Geſtanck hinaus zie⸗ 
hen kan / auch ſind ſie insgemein mit Brettern / 
Stroh und Baum⸗Rinde gedecket. In dieſen 
Huͤtten wohnen die ‚mit ihrer Familie 
and Dich beyſammen / und fuͤhren ein halb + wile 
des Leben, auch fo gar die Kind-Betterinnem 
liegen auf einer harten Banck und wird das Lies 
gen auf Betten vor eine Schande ‚gehalten. 
Die Weibes⸗Perſonen pflegen ſich insgemein 
nicht eher zu verheurathen / biß ſie das 24. oder 
zoſte Jahr ihres Alters erreichet. Liber dieſes 
muß iede vorher unterſchiedliche Koͤrbe voll Leis 
nen Geraͤthe mit ihren eigenen Haͤnden verferfis 
get haben / womit man nachgehends auff ihrer 
Hochzeit diejenigen Gaͤſte beſchencket / welche der 
Bräutigam mit fid) bringe. N 
rovintz Maſovien 


Liva,ein feiner. Ort in der 
inder Woywodſchafft Sersto. . 0 
Livadia „,‚eine’Provins in Griechenland am 
Joniſchen Meer / zwiſchen dem Archipelago, dem 
Golfo di Lepanto und d’ Eyina ‚ingleichyen dene 
Ifthmo von Corintho,dem Joniſchen Meer dem 
Golfe di Negraponte , Theffalien und Epiro. 
Die Hauptſtadt führer gleichen Nahmen / ift: 
groß / und von allerhand Leuten bewohnet. 

Livadofta „ eine Stadt inLivadia am Golfo 
von Lepante. 

Livenza,lat. Liquentia , ein Fluß bey der Tar⸗ 
vifer-Marck und dem Friaul / fallt nachmahls 
ins Adriattfche Meer. 

- -Liverdun,lat. Liberdunum ‚eine Stadtin for 
tharingen an der Moſel / zwiſchen Nancy, Toul, 
und Pontamoufon. 


Livo,ein Heiner Ort in Polen in Mafovien. 3. 


Liyonie.Liefland/oder Leufland / eine Provintz 
zwiſchen Moſcau / Ingermañland / Samogitien / 
Litthauen / der O und dem Sinu Finnico. 
Vormahls gehoͤrete ſie den bekandten Creutz⸗ 
Herren / die aber von denen Moſcowitern und 
Polen vertrieben worden. Endlich kam das 
meiſte davon an Dchweden / und gehoͤret nur et⸗ 
was weniges zu Moſcau und Polen. Siehe, 


den. Daher weil fie leibeigen dem Leibe und Liefland 


Gemuͤthe nach ſind / ſo behelffen fie fich gar elende 
and leben unordentlich. Diejenigen / ſo ſich der 
Arbeit entreiſſen koͤnnen / bringen ihre meiſte Zeit 
in den Schencken zu / weil ihnen dev Meth und 
Brandtewein ſo wohl ſchmecket. Sie ſind 
überaus angftig und vorſichtig / daß ihr Ehſtand 
nicht unfruchtbar ſeyn moge; Daher heurathen 
fie lieber eine. Hure mit 2. und mehr unehrlichen 
Kindern / als eine Jungfer. Die Wei er füllen. 
mit gutem Willen ihrer Maͤnner Neben⸗Bey⸗ 


Livorno, fat. Liburnum, eine Stadtim Sa⸗ 
vonifchen Montferrat, in einem Morafte. 

Livorno ‚eine neue Stadt in einer Ebene des 
Groß-Hergogs von Florentz / 4.teutfche Meilen 
von Piſa am Mittellandifchen Meer hat einen 
herrlichen Hafen galante mit gebacfenen Steis 


nen gefütterte Feſtung / und teeibet groffen Hans 


del. Vor Zeiten war diefes ein geringer und 
ungefunder lecken unter dem Gebiete der das 
mahligen Republic Pia ‚es haben aber die Groß⸗ 
Hu 

\ \ 


Liv. Lix. 

Franceſco und Ferdinando nicht nur 
den fumpffigen Moraft austrocknen / fondern 
auch den Ort fortihieirenzund den Hafen erweis 
tern laſſen / ſo daß nunmehroLivorno zivar nicht 
allzugroß / aber doc) mit vielen ſchoͤnen / gfeich ho⸗ 
hen / und meiſtentheils von auſſen bemahlten 
Haͤuſern / auch breiten / ſchnur geraden und einan⸗ 
der parallelen Gaſſen / gezieret iſt. Es iſt auch 
in ſeinem engen Raum ſehr volckreich / dieweil all⸗ 
da ein ſtarcker Handel getrieben / und ſelbiges von 
allerhand Nationen Kauffleuten bewohnet wird. 
Der Groß⸗Hertzog hat dafelbft einen ſtattlichen 
Palaſt / welchen aber / weil ſich der Hoff ſelten all- 
da aufhaͤlt / gemeiniglich der Gouverneur bewoh⸗ 
net. Die Gegend dort herum iſt auch ſehr an⸗ 
muthig / und wird inſonderheit der Weg durch 
das Gehoͤltze biß Pia von den Reiſenden ſehr ge⸗ 
ruͤhmet. Der Hafen hat war / gegen andere zu 
rechnen / fo viel Zufprud) von fremden Schiffen 
nicht / iddoch hat die Banck ein ftarckes Gewerbe. 
Es iſt dieſes der eintzige SeesHafen des Hertzog⸗ 
thums Toſcanien / und hat der Groß⸗Hertzog 
auch feine Galeeren allda liegen; ein befons 
deres Hauß aber ift dem Boots-Bolcke und 
Sclaven angewiefenfo wie ein Hofpital iſt wor⸗ 
innen fie des Nachts ſchlaffen / dergleichen fonft 
an feinem Orte geſchiehet. So wohl die Stadt 
als der Hafen find aufs befte fortificiret / und mit 
drey Caſtellen verfehen / daher man dem Drte zu 
Waſſer nicht wohl beykommen fan. So ift 
auch der Eingang in den Hafen fo enge / daß nicht 
mehr als ein Schiff nad) dem andern ein-und 
auslauffenfan. Der Hafen und die Hands 
fung find Dafelbft mit herrlichen Privilegiis verfes 
hen / und Fan ein Handelsmann nod) Schiffer / ſo 
lange ſie ſich in der Stadt oder in dem Hafen 
aufhalten / Schulden halber mit Arreſt beleget 
werden. 

Livron, fat, Libero und Lubronium, ein Files 
(fen im Hertzogthum Valentinois in Dau- 
hine. 
Livry, fat. Livriacum , ein Flecken nebft einer 
—* n Isle de france „ etwan 2, Meilen von 
aris. 
. _ Liusna, ein Fluß in der Landſcha ingen 
in Schweden / der in den ———— 
faͤllet. 
Livv,fat. Liva,fo heiſſet ein kleines Gebiete und 
— darinnen / inder Woywodſchafft Mafos 
en. 
Lixe, Larache, Arays, wie es die Africa- 
ner heiſſen / iſt eine Stadt in Africa, im Königreich 
Fez. 


„Lixe,melcdyes der Caſtaldus Luſſo, und die Ita⸗ 
liaͤner Fleume di Lirach nennen / iftein Africani- 
ſcher Fluß 

Lixim, oder Likfim,ift eine Stadt im teutſchen 
Eotharingen / wie der Frangofifche Geographus 
Taflinus meldet. Sie lieget nach Straßburg zu / 
und ift ziemlich befeftiget. 

Llanes, lat. Lanæ, ein Flecken in Spanien in 
Aſturia de Santillana. 


Llirias, lat. Leriæ, ein Flecken in Spaniens im 
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Königreich Valentia , am Gvadalguivir gele⸗ 


en. 
— Llivia, lat. Livia und Julia Lybiea, war fonft 
eine vornehme / feſte / Biſchoͤffliche und die Haupi⸗ 
ſtadt in der Grafſchafft Cerdagne in Cataſonien / 
itzo nur ein offener Flecken an der Segre ‚1. Meile 
von Puicerda, 
Llobregat, fat, Rubricatus, ein luf in Catalo- 
n’en/ der nachmahls in den Golfo de Lion fället. 
Llobregat, lat. Lobregarus,einanderer Fluß in 


[4 


Caralonieny der hernach ins Mittellandifche 
Meer fallet. De i 

Loal , ein überaus ſchoͤn Kloſter in Bayerns 
Benedictiner-Drdens / welches Käpfer Ludovi- 
eus Bavarus geftifftet/und worinnen ein Abt nebft 
Er Mönchen lebet / hat einen Marftall von so, 

erden. 

* Loanda, S. Paulo de Loanda, eine Inſul und 
Stadt ander Küfte von Congo, hat einen 

roffen Hafens und gehöret den Portugiefen 
fi Anno 1568. 

Loanga, lat. Loangum Regnum, ein König» - 
zeich in Aethiopien bey Congo, melches jeinen ° 
befondern König hat. Die Länge deffelben 
erftrecket fich über 100. die Breite aber biß auf 
54. Meilen. Die Hige iftzwar datinnen fehe 
groß / die Lufft aber dennoch gar geſund / und 
bringet die Erde verfchiedene Pflangen und 
Früchte» Kürbiffes Zucker⸗Roͤhte / Toback 
und anders hervor. Auch giebet es hier viel 
Schweine / Kuͤhe / Ziegen Vögel undandere 
Thiere. Man handelt allda mit Sclavens 
zen Kupffer / Zinn’ Bley Eifenund 

umwolle. Die Einwohner find ſtarck / 
don guter Geſtalt / eyferſichtig / wachſam / hut · 
tig mwollüftig und gegen die Fremden argwoͤh - 
niſch. Die Weiber werden gang ſclaviſch 
tractiret / ſie reden faſt niemahls mit ihren Mäne 
nern / und nur auf den Knien und verfertigen 
ales / was zur Nahrung und Leben noͤthig / auf 
fer das Getraͤncke / weiches die Männer bereis . 
ten. Stirbet iemand / ſo fhreyen die Befreun. 
ten aufder Gaſſen / legen den Leichnam heraus / 
treten um ihn herum, und fragen ihn / woran 
er geftorbeny ab er ander Nahrung Mangel 
gelitten und begraben fo denn den Eoͤrper mit 
den Mobilien/ und deme/ was er fonft fofibares 
gehabt. Zhre Religion beftehet in einem 
tummen Aberglaubeny und beten fie die Haußs 
und Feld-Geifter an. Der hieſige König ftes 
het bep feinen Untertanen in geoffem Anfeheny 
bat in 7000. Weiber / die ihm in einem Seraif 
arbeiten woraus er nur etliche zu feiner Ergoh⸗ 
ligkeit erwehlet. Im Regiment folgen ihm 
nicht die Kinder / fonderndie Brüder nach. 
Es darff niemand bey Berluft ſeines Lebens den 
König effen oder trincken ſehen / und zum Zeie 
hen daß er Tafel halten werde / laͤutet man eis 
ne Glocke. Er kommet auch nur bey hoben 
Feften oderin wichtigen Angelegenheiten aus 
feinem Palaſt. , 

Loano, eine Meine Feftung im Gebiete von 

nua. 


Lobau, lat. Lobaria, eine Stadt und Sder 
n 


Lob. Loc. 
Ehe: in der Culmiſchen Statofteyr un⸗ 
meit des Fluſſes Drebens. 

Lobe, lat. Lobenfe Monalterium, ein Flecken 
nebft einem Klofter im Bißthum Luͤttich / an 
der Sambre. 

Lobenfeld, ein einer Ort in der Unter 
als / zwiſchen dem Neckar und Rhein. 

Lobenttein,, eine Heine Stadt nebft einem 
Schloſſe im Voigtlande / gehöret den Gras 
fen von Reuß. 

Loboisko,eine Stadt in der Woywodſchafft 


ingfi. 

Lobon oder Lobao, fonft Lycon, ein alter Fle⸗ 
Een in Spanieny in Eftremadura, an der Gva- 
diana, zwifchen Merida und Badajoz. 

Lobfchiz, ein March; Flecken in Meiffenveine 
halbe Meilevon Borna. 

Loburg, ein Städtlein und Amt im Hertzog· 
thum Magdeburg’ an dem Waſſer Struma 
gelegen. Anno 1642. hat es allhier im Junio 
Klumpen als eine Fauft groß Schwefel ger 
regnet. 

RR oder wie es die Teutſchen nennen 
Luggaris lat.Locarnum,eine Jtali aͤniſche Stadt 
oder Meylaͤndiſche Land⸗Vogtey / bey dem groß 
fen See nach ihrer Sprach Maggiore genen 


net. 

Lochabria oder Loquabria , eine Lands 
ſchafft in Nord. Schottlandyam Lacu Aber ger 
fegen. 

’ — ein Schloß im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Kreiſe / wovon die KochauersHepde ihren Nah⸗ 
men bekommen. 

Loche, ein kleiner Ort in der Provintz Tou- 
raine in Franckreich. 

Lochem, fat. Lochemum, ein Staͤdtlein an 
dem Fluß Berckel / zwey Meilen von Zuͤtphen / 
und in ſelbiger Grafſchafft gelegen. Die 

antzoſen nahmen es Anno 1672. ein / verlief 
% es aber 1674. wieder. 

— ein Staͤdtgen im Ober⸗Stifft 
Coͤln. 

Loches, lat. Lociæ und Lachia, eine kleine 
Frantzoͤſiſche Stadt in der Landſchafft Tou- 
raine, am inf Indre, 7. Meilen von Am- 
boife, 

Lochta, ein feiner Flecken in Schweden in 
der Proving Cajanien in Finnland am Sinu 
Bothnico gelegen. 

Lochovvize, eine fefte Stadt in Litthauen / 
fo Anno 1706. vonden Schweden erobert und 
gefprenget worden. HER: 

Lockum, ift ein berühmt Klofter im Fürften« 
thum Calenberg / an einem fruchtbaren Dre 
Anno 1163. erbauet‘. 

Locres, lat. Locri, maren ehemahle dDreyer« 
ley Voͤlcker in Achaja. 

Locridaoder Ocrida, ein fefter Ort in Ober» 

Albanien in Griechenland’ an einem See glei⸗ 
ches Nahmens,. 

Lode, ein Schloß in der Proving Wycck in 
Liefland / unweit Habfel/ am euferften Theil 
des Armes von dem Finniſchen Meer⸗Bu⸗ 
fen gelegen. 


* 


Lod. 

Lodeſano, fat. Laudenfis Ager, ein gewiſſer 
Diſtrict im Hertzogthum Menlandı zwiſchen 
dem eigentlich ſo genannten Milaneſe, Pave- 
ſano, Piacentino, Cremaſco und Cremonelſe. 
Allhier werden ſehr gute Kaͤſe gemachet. 

Lodeve, welcher Plinius den Nahmen Forum 
Neronis, der lſidorus Luteva gegeben / iſt eine 
Frantzoͤſiſche Stadt in Languedoc, deren Bir 
ſchoff Suffraganeus zu Narbonne, uud am Eleis 
nen Fluß Lergue lieget. 

. Lodi,fat. Laudum,Laus Pompeji,eine Stadt in 
Italien / deren Biſchoff Suffraganeus zu Meys 
land iſt / und jahrlich 3600. Reſchsthaler einzu⸗ 
nehmen hat. Sie liegt in der Grafſchafft Lodi, 
welche zur Rechten die Landſchafften Crema und 
Cremona,jur Lincken an Das Gebiete von Pavia, 
obenandas Territorium von Meyland / und uns 
tenandas Herkogthum Piacenza gränget. Die 
Stadt Lodi joll vor Alters Laus, ingleidyen Laus 
Pompeja geheiffen haben / und zwar von Cnejo 
Pompejo Strabone „des berühmten Pompeji Ma- 
gei Vater / welcher fie joll verneuert und verbefr 
fert haben / nachdem fie ſchon lange zuvor von den 
Bojis Gallis und nachmahls den Infubriern ges 
bauet geweſen. Doch) ift dieſes mehr von dem 
fo genannten Lodi Vecchio oder AltsLodi zu vers 
ftehen / welches 3.bif 4000. Schritte von dem 
rechten Lodi Sud⸗Weſt am Fluß Lambro liegt / 
und ein ziemlich, wuͤſter Flecken ift. Selbiges 
follen die Meylander Anno 1158. gan yerftöret / 
Kupfer Fridericus J. aber an deſſen ftatt das iekige 
Lodi gebauethaben ; wiedenn ie auch 
des obgedachten Pompeji Strabonis Bildniß auff 
dem Marckte noch heutiges Tages zu fehen ift. 
Es lieget foldyes Lodi am Fluß Adda in einer 
überaus anmuthigen und fruchtbaren Gegend, 
und belaufft fich die Zahl der Einwohner ordent: 
lid) aufızooo. Man hat allhier die ViQualicn 
und andere Dinge in groffem Lberfluß’ vornem- 
lid) find die Lodiſchen Kafe fehr beruͤhmt / welche 
bißweilen fo groß gemachet werden / daß ein eintzi⸗ 
ger beunahes. Centner wieget. Auch das Por- 
cellan-Hefchirre/ fe man allda verfertiget / gehet 
arck ab / und wird dem von Facnza faft gfeic» ges 
get. In dem Umkreiſe hat die Sradt unger - 
fehr 2000. Schritte und ift in die Munde ges 
bauet. Die Mauern ſind nach der alten Art/ zu 
welchen 8. Bolhwercke und s. halbe Monden ge⸗ 
than worden. Das Caftell / fo gegen Mittag 
lieget / iſt gleichfalls gar alt und ſchlecht; die Haus 
fer in der de find zum Theil gar änſehnlich / 
wie ſich denn viel Adetiche Familien dafelbft aufs 
halten. Unter den Kirchen ift die zu $. Baflano 
zu beſehen / wie auch die’ foder Mutter GOttes 
gewiedmet ift/ und den Zunahmen deli’ Incoro- 
nata führet/ worinnen ein wunderthaͤtiges Mas 
rien⸗Bild / ſo viel Wallfahrten verurfachet / und 
die Kirche ſehr bereichert hat. 

Lodrin, eine Stadt in Albanien in Griechen« 
land / bey dem Golto deLodtin. 

Lodron,fat. Lodronium,ein Schloß in Tyrol’ 
im Biſchoffthum Trient + und das Stamm⸗ 
Hauß der Grafen von, Lodron. 

Lodun,eine Srangöfifhe Stadt und Schloß 

in 


Lod. Loee. 
in der Landſchafft Touraine, wiſchen dem Wa 
fer Tover und Orenfe gelegen / allwo ein Ko 
liches Gericht mit. feinem Bailly oder Ober⸗ 
Hauptmann /und anderen Beamten. 

Lodun ; ein; Frangöfifches Stadtlein am 
Woaſſer Comvillangves, nicht reit von der Rhos- 

ne, zwiſchen Pont S. Efprit und Beaucaire, gegen 
Orange, foauf der andern Seiten des befagten 
Fluſſes über gelegen. 
- Leebau, oder Liebe,oder Luben, lat. Losbavia, 
iſt die Altefte Ober⸗Laußnitziſche Stadt / und eine 
aus denenjenigen / worinnen die alſo genannten 
verbundenen Sechs⸗ Etaͤdte ihre Zuſammen⸗ 
kuͤnffte zu halten pflegen. Anno 1678. hat all⸗ 
bier das Feuer groſſen 

: Lebegin,ein Stadtgen im Saal⸗ Kreife ges 
gendas Anhaltiſche zu wegen des guten Weiß⸗ 
bieres.befahnt. : 

Leben,ein Städtgen im Fürftenthum Brieg 
in Schleſien / drey Meilen von der Stadt Brieg / 
ander Dei glgen und ift wegen des Pafies 
Und der Neiß Brücke fehr nahrhafftig- 

Leeckenitz, fat. Lockenitium, ein Ort u 

ß nebſt einem Schloffe in der Ucker⸗Marck 

Grimme / an denen Pommeriſchen Graͤn⸗ 
Anno 1468. gewann dieſen Ort der Chur⸗ 

— J———— hm aber von des 
nen Pommern bald wieder abgenommen : dann 
abermahls vom Churfürften erobert; worauf 
dann, als Anno 1479. cin Dergleich zwiſchen 
den beyden Hanfern gemachet worden / Loͤckenitz 
dem Churfuͤrſten verblieben. J 
- Leflingen, eine kleine Stadt im Schwartz ⸗ 


Leeffsta, ein ſchoͤnes and wohlerbauetes / auch 
in einer luſtigen Gegend gelegenes Schloß in der 
Schwediſchen Prorintz Oſt⸗Gothland / gehoͤret 
den Erben des Grafen von Lilien. 
Loehm · Kolſter, oder Lugum- Klofter , vors 
* er m aber ein Hersogliches 
mt im Schleßwi Ä : 
 Leehma, une 1 Ober«Beffen fallt bey 
Coblentz in den Rhein. ; 
»“Loenfeld, iſt ein Wuͤrtzburgiſcher Marc’ 
read gar dem Klofter Drifs 
—— —— 
Waſſers und Remlingen 

, Letsoitz, eine kleine Berg⸗Stadt im Ertzge⸗ 
buͤrgiſchen Kreiſe in Meiſſen / eine Stunde von 
Schneeberg / gehoͤret den Grafen von Schoͤn⸗ 


burg. 
Leet, lat. Loa, ein kleiner Fluß in Franckreich / 
in Beauce, welcher fichindie Juine ergiehet. 
Loerg,eine Beine Landfchafft in Artois, zwi⸗ 
fihen Steghers und Armentieres. | 
Loeyven, fat. Lovanium, die Stalianer nennen 
«8 Lovagna und Lovania, die Hauptſtadt in 
Brabant in denen Niederlanden / ift fehr bes 
ruͤhmt von der Univerfitat / ſo durch den Hertzog 
Johann den Vierdten / Anno 1426. in Brabant 


geſtifftet worden / und woſelbſt der beruͤhmte 


n; liegt am Fluß Dile / 


Lipſius Profeffor 
ruͤſſel gelegen. 


5. Meilen von 


8 ift diefer , 
Drt fehr groß / und foll faft vier Meilen im Um⸗ 
Erſter Theil. 
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fange haben / es finden ſich aber Gärten und 
MWiefendarinnen. Den Nahmen einige 
von Lo und Ven her / weldyeseinen Hügel bedeus 
tet / der ſich zur Ebenelencket: Es hat dieſer Ort 
acht Thore / neun groſſe Platze 53. Thuͤrme in 
* —* Beier er F man die 
verlohrne / weil die Buͤr 
Löwen fieben —5* von dergleichen — 
aufzufuhren vorgehabt / wegen der groſſen Kos 

aber, als der erſte fertig geweſen ferner zu 
aufhören müffen. Die Mauern find 
ſtarck / die Öraben —— breit und —— 
en 13. Sonſt iſt dieſe Stadt annehmlich ge 
et / und hat die zweyte Stelle im Hertzogthum 
Brabant; esfollen noch einige Momumenta von 
uli Cxfaris Zeiten alldafeyn. Die Univerfitat 
at in allen 45. Collegia, undift iedes mit guten 
infunfftenverforget. Einſt follen auf hiefiger 
Academic auf einmahl 9. Königliche Prinhen / 
24. Hertzoge / 29. Grafen und eine unzählige 
Menge junger Edelleute jtudieret haben. ' We⸗ 
gen der Univerſitaͤt wird Loͤwen der 
—— — ren ein 
eres e zu ⸗ 
daß dem Hurer der Kopff mit einer hoͤltzer⸗ 
nen Säge foll abgeſchnitten werden / und wer das 
zu behülfflidy geweſen wird relegirt. Es iſt 
** ziemliches Schloß / welches Julius Cx- 
ſol erbauet haben / und auf demſelben hielt 
Kaͤhſer Earl der V. Churfuͤrſt Sam Fried⸗ 
richen von Sachſen gefangen. Brunn 
in dieſem Schloffe iſt ſo wohl wegen feiner Tiefs 
/ als des darınne vernehmlichen Echo oder 
iederhalleg gar mercfwürdig. Der De- 
chant bey den Doms Herren nahm vorZeiten von 
dem Hertzoge von Brabant / wenn er zur New 
gierung famı den Eyd an. Eine Viertel Meile 
vonder Stadt iſt ein Kloſter / in welchem unter 
andern Das Geſchlechts⸗Regiſter rboge 
von Croy zufehen/ und in felbigem lletz 
daß der letzte dieſes Geſchlechts in gerader Linie 
von Adam abſtamme. Anno ıs6r, entftand zu 
Loͤwen ein groffer Tumult. - _ 
Lovvenitein,lat.Lovenitenium, {ft ein feftes 
auf in Suͤd⸗Holland / unten am Ende des 
mmelerwerths/allivo die Maaß und Waal 
wieder zufammen kommen. en Ort 
werden die Staats-Sefangenen in Ho 
fegetidergleichen auch Anno 1550. bey damahli⸗ 
Unruhe mit-einigen vgrnehmen Herren ge⸗ 
nd wurden Daher ſolche Handel die 2 
Faetion genennet. Aus eben dies 
fem —— wurde Hugo Grotius Anno‘ 
1621. durch Lift feiner Frauen in einem Büchers 
Kaften wegspradticiret, 
enftein,oder Leonftein, ift ein Staͤdtlein 
und Schloß /in der Graſſchafft gleiches Nah⸗ 
es —* s von n 
einſperg zu / im Kocher⸗Viertel unter Fraͤn⸗ 
iſchem Kreyß gelegen. Das Schloß lieget 
etrwas erhoͤhet uͤber dem Staͤdtlein. Eshatdag 
Staͤdtlein einen herrlichen Gefund-Brunneny 
defien Waſſer Alaun⸗ Saltz / Schwefel und 
Kupffer —— Le⸗ 
ec 
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ber / Milt und Nieren / auch wider verlegene 
Fieber / Kraͤtze / Flechten und Maͤhler nuͤtzlich ges 
brauchet wird. 

:  Loewventz, eine Stadt in Ungarn / nicht weit 
von Leopoldſtadt. Siehe Leventz. 

Logh ‚lat. Logha, ein Fluß in Cannaugt in 
— der endich inden von Galloway 
falle, 


“ Loghor, fat. Loghoricum ſonſt Leucrui, 


vormahls eine Heine Stadt iegonur ein Dorf - 


im m Walles in Engelland / In der 
Seal Chmergiun. am Beinen Fluß lag: 


"Login, fat. Logitzium, ein Fleckenin Erainy 
7. oder 8. Meilenvon Laubach. 

Lognina Statione — di Lognina, fat, 
Logninus Portus, ein Flecken mit einem Thurm 
und Hafen in Sicilien’ im Valdi Demona. 
Logronno,ʒ lat. Lostonium, eine geoffe Stadt 
in Alt⸗Caſtitien / am Fluß Ebro, proifhen Miran- 
dad’EbroundCalahorra. Die Bürger diefes 
Orts find wegen ihrer Treue umd Tapferkeit 
bon Kaͤyſer Earln dem V. mit immu⸗ 
mitaͤten und Freyheiten begabet worden. Cs 
waͤchſet da herum guter Wein / auch giebet es all⸗ 
da fruchtbare Felder und Gaͤrtem ingleichen 
fehöne Gelegenheit zum Jagen. 

“ Logoduro,Capo di Logodure, lat. Caput Lo. 
— von den —— Sardini⸗ 

Mitternaͤ Theil der 
——* in ſich begreiffet. 

Loharre,fat. —— ſonſt Calagurisund Ju- 
lia Nafcica, vormahls ein Staͤdtgen / ieho nur ein 
Dorff in Arggonien / am Fluß Galego. 

Lohe,ein Fluß in Schleſien / der bey Nimptſch 
—— bey Klein⸗Maſelwitz in die Oder 


— Loganus und Lanus, ein Fl 
Don der unweit Eoblens in den Rhein Ar 


© ine Stüdtgen nebft einem Amte im 
Meißniſchen Kreife nicht weit von Hohenſtein. 

Lohnftein,oder Ober-Löhnflein, m Ehur⸗ 
a ne die Lohn in den 
Rhein faͤllet / iſt ein luſtiges Städtlein in der Ebe⸗ 
ne / wiſchen Boppart / Braubach und Coblentz 
gelegen. Eine Viertel⸗Stunde darunter liegt 
das Dorf Nieder-Lohnftein. 

Lohr,ift eine Stadt und Haupt der Graf. 
ſchafft Rieneck in Francken an dem Waſſer 
kohr / ſo allhier in den Mayn faͤllet / gelegen. 

Lohr, eine Herrſchafft in Nieder⸗Baden / in 
der Mordenau die Hauptftadt darinnen hat 
gleichen Nahmen und liegt am Fluß Schütz 


ter. 

Lohra ‚ein Amt in der Graffehafft Hohen, 
fteinmebft einem en hohen Bers 
« ge / gehoͤret den Grafen von yn und Witgen⸗ 

ein. 
Loja, lat. Loxa, eine Stadt im Königreich 


Granada, am Fluſſe Xenil, wo ſchoͤner Hanff ſch 


und Wole ift, 
Loja, fat. Loxa ‚eine Beine Stadt in Peru im 


Cplichen Americarin der Proving Quito. 


Loi.Lol.Lom.Lon. 
— ein hoher Berg wiſchen Kaͤrndten und 


Loing,lat. Lupia, ein Stufi in Gatinois, fälle 
hernach indie Seine. 

Lojovvogorod , fat. Lojovogrodum „ eine 
Stadtin Volldpnienram Duieper. 

Loir,fat: Ledus,ein Fluß / der in der Land 


Bu Berche entftehet/ und hernach in Die Sarte 


Loire, Ligeris, der groffe Fluß, fo durch 
Franckreich — ſeinen Urſprung im Ce⸗ 

benniſchen Se rge/ und ww Die Königin aller 
Stüffei in Francfreic) genenne 

Loiret,iat. Ligerula,ein en Stufim Gebiete Or- 
leannoß,fällt hernach in die Loire, 

2 — — Stadt in Liva- 

a 

Loloda,fat.Lolodx Regnum, ein Beines.Rös 
—— der groͤſte Theil der Juſul 

uolo 

Lomagne, lat. Leomania, ein klein Laͤndgen in 
Grondredvi in Gaſconien / die kange am Fuß 
Garonne liegend. 

Lombardie,fat. — Land in Ita⸗ 
lien / deſſen Ober- Theil das Piemont, Meyläns 
diſche Montferrat; das Untere Mantua, Modena, 
Parma, Ferrare, Padua, Breffe,Cremona, Vicence. 
Verona, Bergamo, Bononien in ſich begreifft- 
Deren Einwohner find — oder Lon- 
gobardi genennet wo 
re in der Schweig, im 
Canton Baſel. 

* —— reg — Lum- 
ri ne Fr dt in 
Kr Tolofa, A: 
Be re eine Stadt in der 
Sransöfhen£andfhaft Gominges, am Suß 
Pen rg Sieg den Ertz⸗ "Bis 
ſchoff u Thouloufe gehöre, - 
ee erg 
wodſchafft Maſovien 

Lommatich, eines der Ätteften Wendiſchen 
Städtlein zwiſchen der Stadt Meiffen und Ds 
feyagmicht weit vonder Elbe am Fluß Jahne ges 
legen. u Der aca‘ Rbenben (ie Haupts 


—— 
mmersheim, eine Sp nifche Herrſcha 
welche dem Coͤlniſchen ee —* 
Unterpfande gegeben worden. 
Lomnitz, ein Städtgen in Böhmen im Ber 
hiner-Kreife/nicht weit von Budweiß. -- -- 
Lomond, der See Lomond, lat. Lomondus 
Lacus, ein See in der Sraffchafft Lennox in 
Schottland / auf welchem viel bewohnete In⸗ 


ſuln. Auf demſelben ereignet ſich oͤffters bey 


* —— er — mer⸗ 
niſt / ein fo aß auch die 
leute alsdenn ſich nicht unterſtehen auf Beni 
ben zu fegeln; die Fiſche in demfelben follen kei 

ne Stoß i en haben und von einem guten Ge 

eyn. 

Lonato, lat, Lonatum, ein Flecken im Staat 
—— in Breſſan, nicht weit vom Gar⸗ 


Lon- 


2 


—— Lon. 

Londano, lat. Londanum, eine Beine Stadt 
in Morea in Zaconien. 

Londen, Londinum, Londonia, Lundinum, 
eine Stadt in Middelfex, und die Hauprftadt 
in Engelland an der Temfe 30. Meilen vom 
Meer gelegen. ift ſchrecklich groß / und hat einen 
Biſchoff / fo unter den Ertzbiſchoff zu Canterbu- 
ry gehoͤtet; das Königliche Schloß beift Wit- 
hal, und der Ort mo die Könige gefrönet und 
begraben werden ABeftmünfter. Cs ift dies 
fes ein ſehr alter Ort / und fagen einige / fie waͤre 
fhontaufend Jahr vor Ehrifti Geburt gebau- 
et worden. Den Nahmen fullfie von Lud / eis 
nem Bruder Cafibilauni Haben’ der mit Kaͤh⸗ 
fer Julio Krieg geführet + das Reich uͤberkom⸗ 
men, diefe Stadt mit koftbaren Mauern um« 
geben / und jie nad) feinem Nahmen Lajer 
Lud / das iſt / Lud⸗Stadt geheiffen. Der 
Nahme London ſoll einen waldichten Ort / oder 
vielmehr Schiffe bedeuten, daß alſo Londen eis 
ne Schiff» Stadt bedeutet. Die länge diefer 
Stadt fol fi) von Morgen gegen Abend in 
die acht / und Die Breitevon Mitternacht gegen 
Mittagindie drittehalb Meilen erſtrecken. Es 
finden ſich alda 12 5. Kirchen / 5000. Gaſſen / 
und ungefehr 960000. Menſchen. Als Anno 
1666. allyier ein groffer Brand war / giengen 
90. Kirchen und 13000, Käufer drauf/ wel⸗ 
ches man damahlsvordens- Theil der Stadt 
bieltzals welche zur felben Zeit aus 65000. 
Käufern beftundy nach dem Brande aber iſt 
innerhalb a0. Jahten die Anzahl biß auf 
87000. vermehret worden. Ingleichen 
Kurben Anno 1645. auf die 97000. Perſo⸗ 
nen ander Peſt / dere Abgang man doc) nicht fons 
derlic) gemercket bat. Wir mollen die vor« 
nehmften Stücke Diefer Stadt nad) einander 
durchgehen: Die Kauffmanns-Börfe ift weit 
berrlicher als die Amfterdamifche/ woſelbſt 
die Handels⸗Leute / Schiffer und wem es nur 
belicbet/ die gantze Woche hindurch von Mit 
tag an biß um 3. Uhr zuſammen kommen. In 
der Mitten auf freyem Platz ſtehet das Bild⸗ 
nis Koͤnigs Caroli IL aus weiſſem Marmorin 
Roͤmiſchen Habit;obenanden Seiten herum 
fiehetman 1 4. Könige in Lebens-Wröffe, oben 
auf hats eine ſeht ſchoͤne Kauffmanns · Börfer 
wo allerhand Waaren feilfind; unten find 
oleichfalls Kram · Buden / und gang drunten 
Kelier- Gewölbe. Um die Börfe berum giebts 
Coffe-fäufer. Das Monument ift eine groſſe 
Saͤule / in welcher eine Treppe hinaufführet; 
dieſes iſt an dem Orte / mo Anno 1666. die er- 
ſchreckliche Feuers - Brunft in Londen entſtan⸗ 
see tet. Nicht weit vom Monument 
ift der Zollsein herrliches Gebäude ‚und foll der 
Londenſche Hafen jährlich an Zoll dreymahl 
hundert und drehfigtaufend Pfund Sterlinge 
eintragen, Gleich dabey ift die berühmte Lons 
denfche Bruͤcke / welche über die Temſe gebauet 
iſt und die Vorſtadt Southwarck an Londen 
bindet. Giehatıy. Bogen’ ift 300. Fußlangı 
60. hoch und 30. breit. Und weil hier die Ebbe 
und Fluch ſehr ſtarck iſt / maſſen ſolche auf 60. 

Erſter Theil. 


ne 571 

Engfifche Meilen geſpuͤret wird / fo hat dieſcloe 
ein feſtes und tieffes Fundament ; es find auch 
gewiſſe groſſe jährliche Einfünfftezuderen Er⸗ 
haltung verordnet. Auf beyden Seiten ders 
ſelden ſtehen ſchoͤne Häufer in gleicher Graͤſſe / 
worinn allerhand herrliche Sachen zu verkauf⸗ 
fen find. - Der Tovver iſt ein altes Schloß / fo 
den Temfe + Fluß nebft der Stadt beſchuͤtzen 
foll aber ſelbſt nicht viel harte Schüffe aushal⸗ 
ten dürffte- Zur Rechten beym Eintritt ijt dag 
Bild eines Loͤwens / auch findet manallda in eis 
nem Haufe Loͤwen / andere wilde Thiere und 
Voͤgel. Hierinnenift ein Zeughauß / der Enz 
gellaͤndiſche Schatz / die Reichs Kleinodien / als 
Cron / Zepter und Welt⸗Kugel / die Muͤntze. In 
der Gaſſen / Die Bishop-gatellreerift das Künie 
gliche Socierät-Collsgium, mit feinen Raritaͤten⸗ 
Eammern. Nicht weit von hier ift das Dolls 
und Narren⸗Hauß / welches einem Fuͤrſtlichen 
Palaſt aͤhnlich ſiehet. Einſt ſagte jemand zum 
Koͤnige in Franckreich: Es waͤre —* nach 
Art des Louvre gebauet / woraufder König ſtatt 
einer Antwort foll gefraget haben: Ob es denn 
inEngelland fo viel vornehme Narren gebe : 
In dem Spital werden bey ſoo Kinder / blau ges 
kleidet / unterhalten. Nahe bey Newrgareiftein 
Medieiniſches Collegium, in welchem ein ſehr 
groſſer Saal / worauf ſich die Glieder der Kor 
niglich⸗Cngliſchen Socierat verſamlen; auf ſelbi⸗ 
gem ftehet Königs Caroli ll. als Gutthaͤters ders 
pn SocieratStarue. Die Et. Pauls⸗Kirche 
Il gröffer und Einftlicher gebauet ſeyn / als die 
St Peters» Kirchesu Rom. Es foll diefeibe 
recht auf der ienigen Stelle ftcheny wo ehemahls 
der Diane Tempel geftanden. Das Koͤnigli⸗ 
che Schloß Whitchall oder der weiſſe Hoff ſo 
Anno 1698. abbranntey bejtehet aus unterſchied⸗ 
lichen ungleich aneinander gebaueten Haufern. 
Don auffen prefentiret es fich nicht allzu praͤch⸗ 
tig / has aber mit Tapezerehen und Schilderehen 
treffliche ausgebußte Gemaͤcher daß man auch 
von 2000. Cammern ſaget. "DieSituation def 
(ben ift aud) überaus bequem und fuftig: 
enn gegen Mittag wirds von der Temfe bes 
ſpuͤlet / und gegen Mitternadyt hat es Die James- 
Parck, worinn wohlbefeste Teiche cingefperrete 
rare Thiere, Feder⸗Vieh / eine Maille⸗Bahn / 
und luſtige Spatzier⸗Gaͤnge / allwo ſich des A⸗ 
bends die vornehmſten Herren und Damen zu 
divertiren pflegen / gefunden werden. . Inwen⸗ 
dig im Schloß ſtehet die Scarue Koͤnigs Jacobi IT. 
von dar gehet mandurchden Garten gegen As 
bend nach Weſtmuͤnſter / welches eine Stadt für, _ 
ich / und der Weſtliche groffe Theil der Stadt 
ondenift. Allhier ift fonderlich zu fehen das 
Parlament-Hauf  Weltmünfter-Hall und die 
Abby- Churck, welches eine fehr groffe Kirche 
if. Manzeigetdarinnen einen alten hilgernen 
eſſel worauf die Könige von Engelland ges 
falbet und gefrönetiwerden. Unter diefem Sefß 
ſel iſt ein grober ſchwaͤrtzlichter Gtein/ auf wel⸗ 
chem der Patriarch Jacob ſoll geruhet haben / als 
er die Leiter im Traum geſehen. Nicht weit 
davon iſt Koͤnigs Eduardi I. Schwerdt zu ſehen / 
Cocc 2 wo⸗ 


Lon. 
S Schotten überwunden, und ihren 
Scepter / —— und eng »@ tuhl hieher 
gebracht hat. Wer dieſes Schwerdt angreifft/ 
mußeine Ged-Straffeeriigen. Sonſt iſt dies 
—SF— 
er Koͤnige / innen / gro 
eh geute Die Königin *2* —* 
—— eine Collegial Kirche verw 
einen Dechanten ſamt rz. — 
verordnet. Nahe dabey iſt Das 
groß und der Ba * 
Bean ar Wim 
set p genannte Unter⸗ iſt uͤ e 
oben; das O h iſt drey Schrit⸗ 


ber⸗Hau 
mbeth ü reg: Temfebes 
* —— wel⸗ 
e Ta 
ſolchem e trifft man die Giaß⸗ Huͤtte an / 
iworinn die m. er zu und Safer vers 
fertiget werden. An der Tempe ſtehet ein feines 
Hauß / ei genannt worinn ſich 
Die Muficanten hören la Foxhall ift der ans 
muthigfte Det um Londenherum. Die Tems 
fe hinauf lieget das Spital der —— 
55 Colledg, treffliches Ges 
BumE worinn 500. Sofdaten unterhalten 
Auf dem James-Park finden ſich bey 
Bm Wetier unzehfich viel hoheund niedere 
d Frauens-Perfonen. 
Londorderri,fat. z um,Deria, Derrium 
und Novum Londimum , eine reländife 
Stadt in Ulſter. Suche oben De 
Londres,lat, Londinum,cin Fleiner 
Languedoc, in Sevennes , finff 
Montpellier. 
Longanico,fat. — eine Stadt in Mo · 
rea, wo ehemahls die Stadt Olympia geweſen. 
un a Si Nach in Morea, der 
. — * — d Wallacheys 
ngenovv inder 
am Waſſer Launiza, gegen die Giebenbürgis 


Longfort,lat.Lon ordium, eine —“ in 
der — andſchafft Lei 
upt⸗ Stadt der —* — 
im ‘rris ——— use 
an rkam 
Longhbravr,efne &tadt in Leiceltershire. 
— —* 
t rca 
ae 
Longiu i 
te auf der Landen 
nad) Orleans / fünff Meiten von Pariß in 
eg Theodorus Beza x er a. 
M — — — 
N Effat 
Königlichen Seile ci ftattliches Ges 


Longo En ——— ein Flecken 
im Königreich Neapolis, inCalabria Citra, ʒwey 
Meilenvon Amantea. 

Longofardo, fat. —— eine Stadt in 
Sardinien hat eine Citadel 


lecken in 
von 


‚fu. Longun Yan, en Bien 


Longuay 
2 Abtey in Champagne, ſechs. Meilen 


—— lat. von Fon a, find 
Anfuln im Nordl / jan im a. 
Sy rechne äh Fre üdlichen Küfte 
des Neuen Niederlandes. 

Longueville,fat. Lon villa,ein Flecken in der 
Sandfepaffe Cauxinder Diormandie, flhret den 
Titul eines Hertzogthums. 


Longwvic, fat. Longovicum, oder Longus Vi- 
cus, ifteine nicht unbequein gelegene Stadt und 
Seftung i in — na 000 Luxemburg zu / 

in Franckreich gehoͤrig / weicher ſich 
eg 1697. im m Ryewickiſchen Fri ede 
vorbehalten hat. 

Lonigo, lat. Leonicum, eine Stadt im Gebie⸗ 
teder Republic Genua. zehn Stalienifche Mei⸗ 
len von — * 

Lonley, — 2— Abtey in Franck⸗ 
U der Normandie jwey Meilen von Dom · 


Ink, ein Beiner Ort im Ergbißtfum 
er RE 
nicht weit von Furnes 


oosdynen ‚din —— — 
Meile vom Haag. 
— ein Flecken in Nieder Ungarn zwey 
eilen von Oeden 

ge 
tatus, un ra⸗ 
bant / gehoͤret zum um ie 

Lop, a. Lopi Delertum, eine Wuͤſte in der 


artarey. 

Lopo, Cap deLopo Gonſalves, lat Caput Lu- 
PiGundifalvi, ein Rorgebürgei n Mieder⸗Aethi⸗ 
opien / auf der liebes Sönigreichs Gabon. 

‚Loppie, lat. Loppia, ein Land inder Moſcowi⸗ 
tifchen Tartarey / dem Fluß Oby gegen Morgen 


Stimme gelegen. 


Loquabyr, lat. Loquabria, eine Gra in 
Nord ⸗Schottland / zwiſchen Ai en 
Lorne, der Inſul Muley, und der Provintz Rofz, 

Lor, eine Stadt in Francken am Mayn / ges 
höret dem Biſchoff zu Wuͤrtzburg. 

Lora,ein Flecken in Granadain Spanien / ges 


2 —358 Axalitanum und 
en in Andaluſien in — —— 


Loraine, die Teutſchen 
ee — 
—————————— ana Superior, und 
be Dem aß Deu —— 
nen. Es finden a = 


ier has dem Guadalguivir 


fir ie ter Gottes / und hält das Jeſus / Kind in 
auch eine Materie / Free fehe fehöne Spiegel Armen / hat aufdem Haupte eine Krone / 6 
und Glaͤſer gemachet werden  Kupffers auf 140000. fl. geſchaͤtzet wirds und iſt fons 
Bley / abfonderlich aber Eifenv koͤ Zaltz / derlich auf den vornehmften Marien, Tägens 
Getraͤide / Bein, Warme Bäder und: mit fo vielen Edelgefteinen — daß man 
de Brunnen / delicate Fiſche / ſonderlich im _ fie faſt nicht davor ſehen Fan. der Eapelle 
See — * Intra- —— a see gewie ſen / wels 
den zu heben; hergegen mangelts an Del. Sonft es die e Gottes fol getragen/ingleichen 
Anden fch Darm aͤlder ein Schuͤſſelgen / woraus fie ihrem Sohne füll 


Lorca, fat. ——— Eliocrata; eine-groffe as 
ber wüfte Etadt im Koͤnigreich Murcia, am 
Fluſſe Guatalentin, ger Höher etwan 6. 
Meilenvom Meer. Das Erdreich herum ift 
ee hiefige Del das beſte 
Bifhöffiche Eitadt een — mo 

ietzo nur m 
—— — der Donau. 


— Meilen von Rorig 
Lorentz, iſt ein Pr —* 
zunſchweig · Wol 
—— — Dalberabt [und e⸗ 
Ci auch ein we Bi 


15 Corn Sr in a Ki Zum in Be 
Städtlein Schönin gen treiber, worpon auch Das 
Sn Sarg u unddas Stabtlein. alles 
afler 


a 
fihafft!} Sarwerden / fo rieriſches 
Lehn / und dem Gräfi. Haufe Naſſau⸗Saar⸗ 
drücken gehörig. 

Lorenz-Kirch, ein Warck · Flecken im Meiß⸗ 
ae Kreiſe / Strehla gegen über, gehöret 


im Kirche 
Marck / das Biſchoffthum iftzu dem zu Reca- 
nati on a. Die meiften Einwohner 
albier find ge che Mirthe und Pater-Nofler 
Dreher. en iſt nicht gar groß / aber 
fehr wohl befeſtiget / und findet ſich daſelbſt das 
beſchriene —* Bild / weiche * viel 
an haben / und ſtellen 
— —— 
wie denn bißweilen über 12000. a 
fonen Dafelbft zufammen kommen follen. Die 
Provesfion in das Hauß geſchiehet kuiend 5. 
biß 6.mahl von 40. biß 50. Die 
Klrche iſt gantz von weiffen Marmor. Oben 
Chor iſt das Hauß oder Capelle / worinnen 
die Jungfrau Maria den Englifhen Gruß 
empfangen. Diefes Hauf foll von den Engeln 
aus Nazareth in Dalmatien und von dar üs 
bers Dieer nach Lotetto gebracht worden feyn- 
Es *—* nur von Ziegelſteinen viereckicht 
erbauet / aber mit wei engere umfaflet s 
und mit alerhand emädlden gezieret / und 
liegt gegen alle vier Theile der . Die 
geben vor/ wenn einer in dieſes Hauß 
binein gehe / fo — 
—— Auf dem Altar ſtehet die Mut ⸗ 


— 


fat. Loretum 
—— — an get: 


gele⸗ 
Her⸗ 


zu eſſen und zu trincken gehen haben. 
der Sacriftey iftdergrofe € — 
über 55. Millionen Goldes erſtrecken ſoll. Di 
Koͤnigin Chriſtina aus Schweden hat ihre 
Krone / wie auch den Scepter / der eg Mar 
ria zu Loretto gewiedmet / worauf einer 
Verß (welcher iedoch bey gedachter Kö 

groſſes Mißfallen erwecken/ indem fie 3 
Daß fie niemahls die Krone verachtet ) verfertisr 


Hanctibi facravit (pretam Chriflina coronam. 
In cœlo tribuas ut meliore frui. 
Lorgues, Lonas, Leonas, Leonicæ, und de 


\Leonicis, eine Frangofi ſche zu in "der Pro- 


vence und dem Bezirck von Freiy. 

Lorghapder Lorhoe, fat. Lurra, ein Flecken 
in der Öraffchafft Tiperari in Irrland 

Lorich, Lorch oder Lorſch, iſt ein bornehmes 
Kloſter / fo vor Alters Lauresham und Laus⸗ 
heim, Frifingenfe Laureacenſe Monalterium, und 
bon Trithemiõ Lauriſſa gemennet morden. S. 
Nazarius ruhet alda. Cantor Graf in Rinie- 
govve, oder wie mans iego nennet/ Rhenigaa, 
bat Anno — a Kiofter geftifftetr welches 
bernady vom Käyfer Carolo Magno, und ans 
dern Herten dermaffen begabet worden / da 
es mit einem groffen Bißchum oder Fürftens 
thum hat Eönnen verglichen werden. Hertzog 
Thesfilo aus Baͤhern / iſt von gemeldtem Carolo 
dahin er worden / wie denn fein Grab 
-- dafeloft mit dieſer Schrift geſehen 


Condisu, hac. fovea. quem, pie. Chrifte 
bea. 


Thesfilo, Dux. primum. poft. Rex. Monachus, 

d.ad. imum, 

Idibus. in. ternis. decefferat, ifte. Devembris. . 
Es liegen auch alhier Ludovicus II. König iq 
Franckreich / Bäyern und —— Fin 
ſers Ludovici Pii Sohn / und dieſes Sohn Lu- 
dovicuslil. König in Teutfhland. Diefes Klo⸗ 
fer lieget vier Meilen von Deretun. 

Lore, fat. Lorna, ein Eleines Gebiete in 
Sid: Schottland / am Srrländifhen Meer 

Loroux, lat. Loroutiz oder Oratorium, eine 
per in Franckreich / in Anjou, am kleinen 


Latan. 
Lorris, — ein n Granpif ſche Stade 
im Bezirck von An 
Lorfch, ſuche uch ori oder Lord). 
Lorforr ‚ein Ort in Dennemarck / auf der 
Sat Sri Seeland/ am Belt gegen der me 
über gelegen / allwo «in beau 
Hafen / da man — —* Dr Joe 
nen zu ie pfleget. 
Cocca Lor. 


* 


874. Lor. 208. 

— ein kleiner Ort in der Graſſchafft 
entheim. 

“Los Angeles, Angelopolis, eine Biſchoͤffliche 

——— — M 


Loß, ein Gebürge zwiſchen Andalufienund 


—— 

_ Lofß, lat. Ludoſia, ein kleines Staͤdtgen in 
Weſt⸗Gothland in Schwedens welches Anno 
1452. von den Dänen befeftiget worden / hat 
einen feinen Hafen / iſt aber fonft faft gang ver» 


n. 

Lofanna, fuche vorher Laufanne, iſt eine zwar 
nicht wohl befeftigter aber doch ziemlich, / wie⸗ 
woi auf alte Manier’ erbauete halbe Stadt / 
guf eine Stunde ohngefehr vom Genffer See / 
—— herrliche Kirche / ſonderlich ein ſchoͤnes 

nſter / ſo vor dieſem die Biſchoͤffliche Haupt⸗ 

Kirche war. Die Stadt fol den Nahmen 

von den zweyen dadurch lauffenden Waſſer ⸗ 

Fluͤßlein haben deren das eine Loſſe oder Loſa / 

das andere aber Anna heiſſet. Das Schloß 

wird von dem Berneriſchen Land⸗Voigt be⸗ 
wohnet. Das Collegium der Hohen⸗Schu⸗ 
le / ſo ſchoͤn erbauet ift / lieget in der Obern 

Stadt. Anno 1439. iſt das Concilium zu 

Baſel hieher verfeget worden. 

__ Lofch oder Lauersheim, ein Klofter in Ober 
effen, im Rhingau / dem Churfürften von 
ahntz gehörig. 

Lofers, lat. Lofera, ein Bergin Sevennes in 
Franckreich. 

Loffa, lat. Loxa, ein Fluß in der Grafſchafft 
Murray in Schottland / faͤllt hernach in die 
Meer⸗Enge von Murray, 

Loffa, ein Städtgen in Schlefieny im Fürs 

enthum Ratibor / ift wegen der jährlichen 

ferde⸗Maͤrckte beruͤhmt. 

Loßdun oder Leufsdun, iſt ein Hollaͤndiſches 
Dorff / eine Meilweges vom Haaq / fo von des 
nen Hügeln den Nahmen haben fol. Es 
foird von etlihen Seribenten erzehlet / daß 
alda eine Gräfin von Holland Margaretha 
fo mit einem Grafen von Henneberg vermaͤh⸗ 
Set geweſen / Anno 1267. in einer Geburth 365. 
Kinder zur Weltgebracht haben fol (welches 
daher entftanden / weil die Gräfin eine arme 
Bettel⸗Frau / die zwey Zwillinge auf ihren 
Armen trugı anfuhr / ihr die vielen Kinder vor» 
warff / undfagterdaß fie felbige nicht alle von 
einem Dann gebohren/ audy nicht gebähren 
Zönnen ; mworliber ſich die arme Frau betrübet/ 
und gewuͤnſchet / Daß die Gräfin fa viel Kinder 
befommen möchte als Tage im Jahre findı) 
welche Bifhoff Otto zu Utrecht in zwey mef 

gen Becken getauffetrund die Knaͤblein For 

annesı die Mägdlein aber Eliſabeth genennet/ 
aber alle aufeinen Tag mit der Mutter ge 
ſtorben / und mit ihrinein Grab geleget wor⸗ 
den: davon die zwey Becken fo rundy und 
etwa 4. oder s. Daumen tieff / nebenft einer 

Daffel mit lareinifchen Verſen in der Kirchen 

alyier noch zufehenfind. Die Verſe uͤber der 

Infcription lauten alſo: — 


| Los. Lot.Lou. 
En tibi monftrofum nimis &ımemorabile fa- 
Aum , u 
uale neca mundi conditione datum, 
Unten ftehet dieſer Verf: 
Hzclege, mox animo flupefaltus, Lector, 
— abibis. 

Loßlau, ein Staͤdtgen und Herrſchafft im 
Fürftenthum Troppau in Schlefien / mofelbft 
ein groffer Roß⸗Marckt gehalten wird. 

St. Lothain , ift ein inder Grafſchafft Burs 
gund gelegenes vornehmes Dorff / wie ein 
Staͤdtlein auf einem ſehr fruchtbaren und 
Bein » tragenden Berge gelegen / deſſen 
Haufer gar ſchoͤn / wiewohl fie geftreuer da 


Lot, Loda,oder Olda, ein Fluß in Franck⸗ 
reich / welcher Durch die Landſchafft Rouvergue, 
in die Landſchafft Querey koͤmmet / Cahors vors 
beyrund ins Agenois ſich begiebet/ allwo er in die 
Garonne fallt. 

Lothiana ‚ eine Provintz in Suͤd⸗Schottland / 
wwiſchen den: Teutichen Meeriden Eandfchafften 
Merche,Lauderdale,Tvvedale, Sterling, Cluydes- 
dale und dem Meerbufen bey Edenburg. 

Lothringen, ſuche vorher Loraine, Es ift 

ier annod) zu mercken / wo Diefes Hertzogthum 
Nahmen her habe : Memlich /als Känfer 
dwig der 1. Caroli Magni Sohn ſiatb / verlieh 
er vier Söhne, die theilten das Land unter ſich / 
alfo daß Lotharius, der aͤlteſte / Rayfer ſeyn / und 
Italien / Languedock / und die Provins ſamt dem 
Lande / ſo hernach Lottringen genannt worden / be⸗ 
—— Ludwig / der andere Sohn ſolte has 
ennvas der Vater in Teutfchland befeflen hats 
te. Carolus, der dritte Sohn bekam Franck, 
reich wa zwiſchen der Maaß und Meer lag. 
Der jüngftePipinus , befaß Guienae und Gaf:o- 
nien. Kaͤyſer Lotharius hatte uͤber feinen oͤlte⸗ 
en Sohnver Ludwig hief rund dem Vater und 
nheren im Kanfertfum nachfolgeter noch einen 
Eohnider aud) Lorharius hieß der war der erſie / 
der ſich König der Laͤnder ſchriebe / fo dar⸗ 
nad) Lottringen genannt worden Die 
Teutſchen / feine Nachbarn / hieffen diefes Land 
Lothars Ryck / oder Lotharii Ryck / woraus her⸗ 
nach die Unwiſſenden der Teutſchen Sprache 
das Wort Lotharing gebildet / und die Lateiner 
Lothacingiam. Die Einwohner heiſſen es mit 
—— —— Lorraine. Es iſt vor dies 
n viel groͤſſer / als es itzund iſt / nu 
Safran & itzund iſt / geweſen / und hieß 

Lothftede, ein Meiner Ort im Hertzogthu 

— —— 

udun, Juliodunum,eine Franzöfifche Stadt 
in Poictou, ʒwiſchen Poitiers > —— = 
ehe vorher Lodun. 

LougSvvillyhaven, ein Drt in Irrland / 
Provintz Ulfter, — 

Lougbotoyv oder Lengboroyv, lat. Liegen- 
burgus, ein Flecken in der Grafſchafft Leiceller im 
— 

Fort Lovis, eine Schantze in Ungarn am 
Drau⸗Fluß / welche der Commendant — Siclos, 
Gensral Wochy auf Pring Lovis von — 


Lou.Lor. Loy. 
Befehl’ zu Bedeckung der Kanferlichen Pros 
viant- Schiffe Anno 1687. machen und alfo nen⸗ 
nen laſſen. 
Louifiane, eine Landſchafft in America, jen⸗ 
feit des Lac Dauphin , gehöret Denen Frantzo⸗ 


en. 
Loupen ‚eine Stadt zwiſchen Freyburg und 
Arbergin der Schweitz / nicht weit vom Ufer des 
Sana-Fluffesdem Eanton Bern gehörig. 
Lourde,fat. Lorda, ift ein Frantzoͤſiſch Stadt; 
lein im Lande Bigorre, und befandt wegen des 
groffen Thurns der fich vor Fahren fo tapffer 
wider die Engelländer/die ihn mit Sturm ange 
lauffen / beſchuͤtzet hat. 
Louth, iat. Luthenfis Comitatus, eine Graf⸗ 
fft in Leinſter / deren Hauptſtadt gleichen 
ahmen fuͤhret. 
Louthe, eine Stadt in Lincolnshire 
Louvat,lat. Louvatum,ein kleiner Fluß in. der 
Graffchafft Novogrod Weliki in Moſcau / der 
fich in den Iimen⸗See ergieffet. 
Lbouxyiers, fat. Lupariæ, iſt ein ziemlich feſtes 
Frantzoͤſiſches Staͤdilein in der Normandie, an 
dem Waſſer Eure zwiſchen Pont del’Arche und 
Aquigny nicht gar weit von der Haupt⸗Stadt 
ouen. 

Louvre, fat. Lupara, iſt das weitlaͤufftige und 
prachtige Rönigficpe Schloß inder Stadt Pariß 
an der Seyne gelegen. | 

Louvre en Parifis, lat. Lupara, iftein er 
— But: — Parik und 

enliß faft auf halbem Weg gelegen. 

— Lovitiam ‚eine Stadt in Groß⸗ 

olen/in der Woywodſchafft Rava / am Fluſſe 

finarhat eine Caſtellaney un 
der Ertz⸗Biſchoff von Gneſen ordentlicher Wei 
reſidiret. Sein daſelbſt befindlicher Palaſt iſt mit 
Moraſt umgeben / und beſtehet aus unterſchiedll⸗ 
chen feinen Gebaͤuden. Die Kirche iſt gleich⸗ 
falls ein ſehr ſchoͤnes Gebaͤude / und mit herrli⸗ 
chen Einkuͤnfften verſehen / auch hat dieſer Ort 
viel brave Cloͤſter und Abteyen. Es werden all⸗ 
hier unterſchiedliche berühmte Jahrmaͤrckte oder 
Meſſen gehalten welche fehr viel Edelleute von 
allen Orten her beſuchen. 5 ; 

Loxa,eine Stadt im Königreich Granada, am 
Fluſſe Xenil, gegen Andalufien zu. Sie wird 
wegen ihres fruchtbaren Bodens der Garten 
von gans Granadagenennet. Auf den Feldern 
fauffen die Haafen und Kaninichen Hauffen⸗ 
weile mit einander herum. a 

Loyz ‚lat. Lutitia , oder Loiza , eine Stadt in 
Vor⸗Pommernr / im Diftrit Guykow / zwey Mei⸗ 
len von Gutzkow gelegen? hat ein feines Fuͤrſtli⸗ 
ches Schloß / welches fonderfich Die Hertzogl 
Pommeriſche Wittwe ums Zahr 1620 
richten laſſen / die auch gar vielan dem Bau 
—— gethan. Anno 1631. nahm der 

nig von Schweden ir Drt ein, Anno 1637. 
eroberten ihn die Kaͤyſerlichen verlohren ihn aber 
folgendes Fahr wieder , Anno 1659. kam er noch⸗ 
mahls in der Kanferlichen Gewalt / ſie traten ihn 
aber im folgenden Jahr denen Schweden ab; 
Anno 1675. nahmenihn die Chur⸗Brandenbur⸗ 


che 
zu⸗ 
der 


— Lub. 

glſchen ein gaben ihn aber 1697. denen Schwe⸗ 

den wieder. 
Luban, fat. Lubanium, ein mittelmaͤßiges 


burg 


dCitadelle / woſelbſt 


575 


Staͤdtgen in Liefland / in der Provintz Fetten in 


‚einer anmuthigen fruchtbaren und Fifchreichen 


Gegendibeym Lubansken-&ee. 

Luban ‚ fat. Lubana ‚eine von den Philippinis 
ſchen Inſuln | 

Lubiecz, ein Meiner Ort inder Ukraine / in der 
Woywodſchafft Kyow. 

Lubiz,eine Stadt im Hertzogthum Mecklen⸗ 


Lubleniz,ein Städtgen nebſt einer Herrſcha 
—— im Fuͤrſtenthum Oppeln 
* 


zu. | 
Lublin,fat. Lublinenfis Palarinatus,eine Boys 
wodſchafft in Klein⸗ Polen unter das Biſchoff⸗ 
thum Cracau gehoͤrig. Es wird zu ſelbiger auch 
dag Territorium von Lucovia gerechnet / welches 
bey nahe 2000. Edelhoͤfe in ſich begreiffet. Die 
Hauptſtadt darinn hat gleichen Nahmen / liegt 
12. Meilen von Ehelm unten an einem Hügelam 
Fluß Biſtricha / iſt befeftiget / und hat ein Schloß 
auf einem Huͤgel / welches die Moſcowiter er⸗ 
bauet; König Eafimir der Groſſe aber har ſie 
in eine hohe und dicfe Mauer eingefchloffen und 
in den folgenden Zeiten ift fie noch mit einem 
breiten Öraben verjehen worden. ‘Die Stadt 
iſt nicht allzugroß / aber über alle Maffen gefund 
und wohl gebauetrund hat groffen Zufpruch von 
denen Tuͤrckiſchen / Armenlaniſchen / Mofeoritir 
ſchen und Teutſchen Kauffleiuen / inſonderheit 
zur Zeit der vier beruͤhmten Meſſen / welche jaͤhr⸗ 
lich allhier gehalten werden. ie iſt faſt allent⸗ 
halben mit Moraſten umgeben; die Juden 
wohnen nıchrentheils in der Vorftadt/aihvofie 
eine Synagoge haben. Die allhier befindfiche- 
Haupt-Kirche wurde von Lefco Nigro erbauet, 
nachdem derfelbe einen herrlichen Sies wider die 
Litthauer nahe bey diefem Orte erhalten harte, 
und dem H. Micyaeli gewiedmet / als welcher 
ihm / wie man vorgiebt in der vorhergehenden 
Nacht gut Glück verheiffen haben fol. Es ſind 
noch unterfchiedfiche andere wohlgebauete Kir⸗ 
8 in dieſer Stadt / wie auch einige prächtige 
Cloͤſter / worunter das vornehmſte von Uladislao 
Jagellone per wen Dieſe Stadt hat 
wey groffe Gerichte —— len / welches 
auch die Urſache iſt / warum ſich immerdar ein⸗ 
groſſe Menge von Adel allhier befindet. 
* Lublo,oder Lublau, Lublavia, ein Ungarifcheg 
Stoaͤdtlein und Schloß / fo in der Proving Zipg 
gelegen / aber der Eren “Polen als ein Pfands 
Shhillingzuftandig ift: allda auch der Polniſche 
Vice-Capitain,oder wieihn theils nennen, Haupts 
mann der 13. Polniſchen Staͤdtlein in diefem Lan 
de feine Wohnung hat / deren Stadtlein Gemein; 
de iede abfonderlicy ihre Richter / und mit einans 
der einen Grafen jährlich nad) ihrem freyen Ber 
lieben erwaͤhlen / und iſt der Graf der 13. Rich⸗ 
en der die ſchweren & entz 


— eine Stadt im Polniſchen Preuſ⸗ 
— Lu. 


L 

——— Are der Graſſchafft 
Scepußshat ein 3 

Labovvna „ ein Schloß in Alan-Polen nicht 
weit von Eracau. j 
— —— — Ungarn / im 

Windi n 

—— ein kleiner Flecken In Dauphi- 
ne, nicht weit von der Drome. 

Luc,lat. Lucus,ein Feiner Flecken in Provence, 
8. Meilen er in einer angenehmen und 
— — alte Provinz in Italien / 
fo vormahls ein Theil von Groß⸗Griechenland 


Lucar de Barameda ‚lat. Fanum oder Tem- 
plum S.Luciferi,eine ſchoͤne Stadt in Andaluſien / 
am Fluß Guadalquivie, nicht weit von der Sce/ 
etwan 10. Meilen von Cadix. Diefer Ort lies 


i weite Gaſſen / wie 
— ————— durch etli⸗ 


aufgewo ngen wohl verwahret 
per ** nennet dieſen Ort den Schluͤſſel 
von Sevilla, weil kein dahin kommen kan / 


das nicht bier ſolte konnen angehalten werden. 
der glei dem Hafen iftyund la 
a ae nichts werth / 


und wird dadurch den Spani Kauffleuten 
viel Schaden zugefuͤget. In der hieſigen 


t⸗Kirche befindet ſich unter andern Koſt⸗ 
—* ein ſilbernes Schiff / wie auch 14. ſilber⸗ 
ne Leuchter. Das Kauff⸗Hauß allhier iſt ein 
res Gebaͤude. 
Lucayifche Infuln,fat, —— — ſie liegen 
dem Mar del Nord, unter Florida. 
— fat. Lucaioneca, iſt die vornehm⸗ 
ſte — Inſuln. 
Lucca, fat. Respublica Luccenfis „eine Republic 
in Italien / hat unter ihrer Bothmaͤßigkeit einen 
gantz kleinen Strich Landes / weicher an dem Li- 
guſtiſchen Meer lieget / und an das Florentiniſche / 
Modeneſiſche und Genueſiſche Gebiete / or 
chen an das Hertzogthum Mafla ftoffet. - 
Hauptftadt Lucca liegt am Fluß Serchio , mitten 
in einer fruchtbaren Ebene, welche von vielen 
fruchtbaren und wohlbervohnten Hügeln ums 
geben wird. Den Nahmen foll jie entweder 
von Lucumone, einem Könige der Tuſcier her 
haben ; oder von einem gewiſſen Gebuͤrge / 
welches fonft Mons Lunz geheiſſen; ‚oder auch a 
Luce, weil fie am erften unter den Städten in 


rien durch Annehmung des Ehriftlichen 


laubens ift erleuchtet worden / welches letztere 
aber deßwegen vielen nicht gefaͤllet weil der 
NahmeLucca lange vor Chrifti Geburt bey den 
alten Scribenten gebräuchlich gervefen. Der 
Umkreiß derfelben betr * 3000, 
Schritt / iſt aber mit Fi al angefüllet/ 
deren Anjahl fich wohlbiß auf 30000. erftrecken 
fol. Sie gehöret mit unter die fefteften Studte 
in Italien / indem fie mit fehr ſtarcken Mauern 


einem guten Wall / der mit Bäumen befeht / re⸗ 


ren und wohlgefütterten Bollwercken und 
eünkndaeinr ihr äh trefflichem Ge⸗ 


Duͤhe / ſtattlichen Zeughaufern und haͤuffig/ an⸗ 


Luc. 
fuͤlleten Proviant-Magazinen verſehen. Sie 
dat 3. Thores nehmlich di S. Pietro, diS. Do- 
natounddel Borgo. Undineben fo viel Theile 
wird fie aud) unterſchieden davon das eine di 
5. Salvator, das andere diS. Paolo, und daß drit⸗ 
te diS.Martino heiffet. Unter die vornehmften 
Gebäude gehören:)der Palaſt der Republique, 
morinnen ihr Dberhaupt/ der Gontaloniere, 
ordentlidy refidiret. 2) dag groſſe Arfenal, 3) 
die Dom ⸗Kirche / ſo dem H. Martino gewiedmei / 
(oder nad) anderer Mehnung dem Ertz⸗Engel 
Midyael) nebft der daran gebaueten Capelle 
del Volto Santo, alwo ein Crucifix, welches dee 
H · Nicodemus foll angefangen / ein Engel aber 
vollends verfertiget haben. 4) Die Kirche diS. 
Frediano, almo das Grabmahl Richardi, Koͤ⸗ 
nige in ers 5) die Kirche di S. Croce, 
allwo ein Creutz von purem Golde / welches 
auf 15000. Eronen gefchäget wird’ das die Pi⸗ 
faner einsmahls follen berſetzet haben, 6) die 
Auguftiner- Kirche / alwo ein wunderthätiges 
MarienBidı ingleidyen ein gewiſſer Abgrundy 
welcher ſich foll aufgethan/ und einen Spielers 
der GOtt geläfterts verfchlungenhaben. Zn 
Lucca darff Feine privat Perſon einen Backs 
Dfen halten und felber Brodt backen / fondern 
die Republic unterhält aus gemeiner Caffe die 
Back ⸗Oefen / und läjfet das datinn gebackene 
Brodt verfauffen. Das Meine Laͤndgen der 
Republic Lucca ift faſt durchgehends fruchtbar 
— ———— abſonderlich geraͤth dar⸗ 
inn der Wein ſeht wohl. Bon Getraͤide aber 
waͤchſt nicht fo viel als Die Einwohner gebrau⸗ 
chen / daher fie fi) aus dem Florentinifchen 
verforgen müffen. “Die Lufft ift rein und ges 
fund ; die Einwohner find von gutem Ber- 
ftander aufrichtig / höflich und ungemeine Lieb⸗ 
haber ihrer Srepheit. Wegen des Fleiſſes 
rühmet man fie fonderlich/ daher aud) Lucca 
wegen ihrer Manufaäturen vonden Stalienern 
nur Induftriofa die 35 genennet wird / 
tie man denn kelnen Mü hgodn er oder Bett · 
ler in der Stadt leydet. ge 
in Lucca foll keuſcher leben, als an irgend eis 
nem Orte in Jtalien; auch fol man bier. dag 
Stalienifhe am allerlieblichften pronunciren. 
Die Regiments, Derfaffung ift Ariſtocratiſch ⸗ 
und wird nur die Noblefle zu den Staats⸗ und 
andern Ehren⸗Aemtern gezogen. Inſonder⸗ 
heit wird die Regierung von folgenden drey 
Collegiis adminiftrirets als 3) von dem groſſen 
Rath / welcher aus 160. Edelleuten beftehet. 2) 
bon dem Eleinern Kathy worinnen 36. Nobilä 
figen 3) von der Signorie, welche aus 9. Beh⸗ 
figern und einem Prefidenten beſtehet / welcher· 
legtere das Haupt der ganzen Republique iſt / 
und Gonfaloniere genennet wirds defien Amt 
Dur zwey Monate waͤhret. 
Lucca oder Lucka, iftein Meißnifches&tädts 
lein zwoifchen denen Städten Pegau und Als 
tenburg/ foll nad) der Wendiſchen Sprache 
eine Wieſe bedeutens.almo Anno 1307. die 
Schlacht zwiſchen den Kaͤpſerlichen / deren 
Heer meiſtens aus Schwaben / — * 
hein⸗ 


Luc, 

Mheinländern beftunde/ und zwiſchen Mar 

graf Friedrichen zu Meiffen ein blutiges an 
fen vorgienge / worinnen die Schwaben der« 
er eingebüffet Daß dahero ein Sprichwort, 
entftanden: Es geht dir wie denen Schwa⸗ 
ben vor fucca. Auch ſoll noch etwa vor Jah⸗ 
ren in der Kirche dafelbft abgemahler geweſen 
ſeyn wie unter andern eine alte Frau s. 
Schwaben erfchlageny weil fie vor groſſem 
Schrecken und Angft in die Backöfen gekro⸗ 


cn. 

Lacems, diefen Nahen führen drey Derter 
in Spanien: Fin groffer Flecken in Andalus 
fien nahe beym Einfluß des Tinio in den Golfo 
von Cadiz; ein anderer andem Xenil, unweit 
Gıanada; der 
Merida und Alcantara. 

Lucens, ein in der Schweitz befindliches luſti⸗ 
ges Schloß zwiſchen den Staͤdte Milden u. Pe⸗ 
terlingen/in der Höhe und gegen dem Waſſet 
Broye gelegen ; alwo die Biſchoͤffe von Lolanna 


bißweilen Hof gehalten, umdiego den Bernerm:.; = Lucerne, fat. Lucerna, ein Flecken nebjt ei» 


mer Abtey in Der Normandie in Franckreich / 


gehörig ift. 
Lucera oder Luterie, [at.NüceriaPaganorüum, 


eine Stadt im Königreidy Neapolis, in der 


BER Capitanara ; Es ift ein Stift al⸗ 


0. —* 
Luceran, fat. Luceranum, ein Staͤdtgen in 
der Sraffhafft Nizza in Piemont, nicht meit 
vom Urfprunge des Heinen Fluſſes Pallio pder 
Paulon. 

Lucern, Laceria und Lucerna, eine Stadt und 
Canton inder Schweitz. Die Stadt Lucern 
liegt am See / fo Davon der Lucerner⸗See heiß 
ſet / undan dem Waſſer Ruͤß / welches durch 
die Stadt hinlauffet / woruͤber z. Brücken ges 
hen. Sie hat den Nahmen von einer groſſen 
Laterne / die votmahls in ſelbiger Gegend ge⸗ 
hangen / damit die Reiſenden nach Italien mit 
defto groͤſſerer Bequemligkeit auf dem Lucer⸗ 
ner-See fahren koͤnten. Dieſer Ort iſt von 
mittelmäßiger Groͤſſe / uud pfleget ſich darin, 
nen der Pabftliche Nuntius, bißweilen auch der 
Spaniſche und Savopfche Geſandte aufzuhal» 
ten. 8 beftehet diefe Stadt aus geroiffen ſo 
genannten Handwercks · Geſellſchafften / der 
gröffere Rath aus 100.der kleinere aber aus 
3.6. Perſonen; Das Hauptift der Schultheiß- 
ders. Leogart- Kirchen altyier ſoll ein merck· 
mürdiges Meß ⸗ Gewand feyn/ worauf ein 
Bürger des Orts eine Wunder Geſchichte 
ſucken laſſen / da er in einer rachen⸗Grufft 
bey zween * Drachen 5. Monat verhar⸗ 
ten müffen: bih er endlich den einen Drachen 
beum Schwang ergriffen / und alfo heraus ges 
jogen worden. Unweit Lucern zu Gottes, 
Wald in der Kirchen wird als ein fonderbares 
Heitigtyum verwahren der Wunder⸗Stein 
zu Bottes-Mald enannt/ welcher feiner aͤuſ⸗ 
ferlichen Figur 4 Schlangenmeis formiret 
ift, inmwendig aber das “Bild der Jungfrauen 
Marien mit einer dreyfachen Erone auf dem 

aupte/ und dem Kindlein Jeſu in den Armen 
prafentiret/ und iſt ſelbiger auf dem Schweitze⸗ 

Erſter Theil. 


dritte in Extremadura, wiſchen 


Luc. 5 
tifchenGebürge gefundenmorden. DerCanton 
Eucern ift einer don den vornehmſten und 
maͤchtigſten / und ift Anno 1332. in den Bund 
getreten darinnen ift alles Papiſtiſch / und 
hat diefer Canton unter den Catholiichen den 
a Er lieget faftmitten in der Schmweißr 
zur Rechten ift Zuͤrch / Zug, Schweiß und 
Unterwalden / zur Linken aber Bern. In 
diefem Canton ift der Pilatus:See auf einem 
hohen Gebürge / hat weder zumoch Abflu / 
und ift eine unergründliche Tieffer vol ſchwar⸗ 
ben Waſſers / in welchen niemand bey bebens⸗ 
Strafe was werffen darff weil alsdenn ein 
hefftig Ungemitter und Wolckenbruch zu ent« 
ftehen pfleget. 

Lucerne, lat. Lucerna, eine Stadtin Piemont 
und die Hauptftadt der Graffchafft Lucerne. 
Sie liegt andem kleinen Fluß Pelles auf einem 
Berge / und iſt an ſich felbft gar ſchlecht Der 
Hertzog Carl Emanuel der il. hatalda ein Ca⸗ 
ſtell aufführen laſſen. 


vier Meilen von Avranches. 
Luchen, oder Luchente, lat. Luchentum, und 
Lucentia, ein alter Flecken in Spanien, im Ko— 


'nigreid) Valentia,, zwiſchen Xativa und Gan- 


1a, . 
Lucheu, fat. Lucheum, eine Statt in China 
in der Proving Nanking. 

Lucho, fat. Luchum, ſonſt Acropolis, Antipyr= 
gus und Tetrapyrgia, votmahls eine Stadi / eho 
ann ein Eleiner Flecken im Königreicy Barca in 

ca. 

Luchovv, eine Stadt nebft einem 
im Fürftentyum Danneberg. Sätoffe 

Luckau, fat. Luccaund Luccavia, iſt ein in der 
— gelegenes Staͤdtlein / dem Her⸗ 
goge zu Sachfen-Merfeburg zuftändig. Eg 
hatte fonft ein Schloß / welches aber die Chur, 
Saͤchſiſchen Anno 1644. den Schweden ge⸗ 
nommen und gaͤntzlich gefprenger, Sonſt hat 
diefen Ort die Natur durd) eine fumpffigte I 
Hend ziemlich befeftiget. 1644.1652. und 1671. 
re - Se Shaden 
gelitteny ift aber allemahl gar fein wi 
F Boden, = gar fein wieder ers 

ucklum, er Balley⸗Sa a 
fies Ordens Eand-Commenthurey Meike 
im Fürftenthum Wolffenbürtelsund zwar eine 
Fa Meile von der Haupt Feftung Wolfe 

nbüttel gegen Morgen gelegen. 
„ Lucko, Luzuck, fat. Luccoriz, eine Stadt 
in Polen in Dber-Pollhpnieny in der IBopmod« 
Ba Lublin / an dem Fluß Ster / hat einen 
iſchoff. 
Luco, fat. Lucus ein Flecken i i 
Neapolis in Abruzzo aM Königreich 

Luco, di Luco, eine See im Her 
Spoletoin Italien /welche die ham 
daß fie das Holtz fo man hinein wirfft/ in mes 
nig Tagen in Stein verwandelt/ und follen die 
Forellen darinn keine Gräten haben. 

Lucomdgsa , eine Provintz in der Tartarep 

Dddd in 


578 Luc. Lud. 
in Aſien / jenfeits des Fluſſes Oby, gehöret dem 
Moſcowitiſchen Eyar. 

Lucon sder Luflon, Luciona, und Luccionum, 
eine Frangöfiihe Stadt in boictou, deſſen 
Biſchoff Suffraganeus zu Bourdeauꝛ. 

Lucon, eine vonden Philippiniſchen Inſuln / 
worauf eine Stadt gleichen Nahmen fuͤh⸗ 


— Lucca, welches die Italiaͤner il Lu- 
chefe nennen lat. Luca und Lucca, eine Stadt 
und Republique in Italien / in Tofcana, hat ei» 
nen Biſchoff / iſt feſte / und treibt ftarcke Hands 
lung. Siehe Luca 
Lucrino, Laco Lucrino, eine See im König. 
reich Neapolis, in Terra di Lavoro, jvey Meilen 
‚von Pozzualo, welcher vun Lucro oder Gewinſt / 
den Nahmen haben follı wegen des reichen 
Fiſchfanges / fo ehemahls daſelbſt geweſen / ietzo 
iftesnur mie ein kleiner See / aufs hoͤchſte eine 
viertel Meile lang und 100. Schritte breit weil 
er von einem Berge foft gang ausgefüllet worr 
den. Er lieget etwan 60. oder 80. Schritte 
vom Dicer woran er ehedeffen geſtoſſen / und 
durch viele Machinen Davon abgefondert wor⸗ 
den. Käpfer Auguftus foll 20000. ‘Perfonen 
‚gebraucht haben als er eine Communication 
diefes Lucrinound Avernibiß indas Meer hat 
machen wollen auch fol man vormahls alda 
einen Hafen angeleget haben. Das Wa 
fer von dieim See ift ftets gefalgen / und ma» 
zen die dafigenAuftern ehemals fehr berühmt. 
Dep diefein See har ſich vor Zeiten ein Delphin 
oder Meer» Schwein miteinem jungen Kna⸗ 
ben welcher alle Tage von Bajasnach Pozzuolo 
in die Schule gegangen / und dem Thiere zus 
wellen eiwas Brodt zu gemorffen, jo bekannt 
gemacht / daß es ihm den Mücken dargeboten, 
foorauffich dieſer gefeget/ und alfo zu Waſſer 
nad) der Schule fpasieren gefahren / folches 
batesim Hin-und eg - fo offt gethan / 
als es der Knabe verlanget. Anno 1538. inder 
Nacht des 19.und 20. Septembris hat die Erde 
einen Berg zur Welt gebracht, welchen man 
Monte nuovo genennet/ wovon die Erde erzit- 
tert / das Meer zuruͤck getretensder Laco Lucrino 
faft gang ausgefüllet/ die Kirchen und Häufer 
——— viel Menſchen und Vieh ums 
Leben gebracht und in der gangen Gegend al- 
{es gar jämmerlich umgekehtet worden. An 
der andern Seite des Lacro Lucrino fiehet man, 
den Monte di Chrifto. z einften die Erde 
durch ein fehreckliches Erdbeben erſchuͤttert 
worven; hat ſich felbige von der Oberfläche biß 
aufden Limbım Parrum gefpalten, und foll der 
Heyland nicht nur von Bar hinein geftiegen ſeyn / 
fondern auch die fo lange Zeit auf ihn warten⸗ 
den Seelen oben aufden Berg im Triumph 
und von dar in den Himmel gefuͤhret has 


ben. 

wu * gen in ei —— Anjou, 
hret den Titul eines Hertzogthums. 
Lude ein kleiner Ort im Stifft Paderborn 


in Weltphalen. 
Ludelch, ein Städtgen im Ertſtifft Trier. 


ſLocarno, an die 12, älteften 


Lud. Lug. 
Luden, ein bemauertes Schloß. in Lief 


land. 

Luders, ein Städtlein, Schloß und Fuͤrſtl. 
Abtey an Hochs Burgund ſtoſſend / weldyes 
"Klofter mit Murbach incorporiret, 

Ludersburg, eine Etadt im Hersogthum 
Lauenburg / an der Elbe. 

Luditz, ein Staͤdtgen in Böhmen imSager- 

e 


iſe. 

Ludlovv, lat. Ludloa, ein Flecken in der 
Englifhen Landfchafft Shrop, hat Gig und 
Stimme im Parlament. 

Ludvvigitein , ein Berg-Hauß und Amt in 
Heilen ander Werra. 

n Lueg, ein Städtgen und Burg. Schloß in 
rain. 

Luetenberg , eine Stadt in Nieder» Step 
ermarck am Fluß Muer gegen Dungarn zu. 

Lug, lat. Logus, ein Fluß in Engelland in 
—— Radnor, fallt hernach in den 

yo. 

Lugan, lat. Luganum, eine Stadt in China, 
inder Proving Xanf, 

Lugano, lat. Luganum, eine Stadt in der 
Schweitz an dem See gleiches Nahmens / 
zwiſchen Comer⸗ und dem Langen-Gee : hat 
dor dieſen zum Hertzogthum Mehland gehoͤret; 
iſt aber An. ı 513. ſamt dem herrlichen Flecken 
ter des Schwer 

r «Landes Fommen. Es begreifft tiefe 

ogtey 99. Dörffer unter ſich / und ift dag 
Land fruchtbar / wohl bebauet / und leben alle 
Einwohner gang vergnügt unter welchen vief 
Manufaöturiers und Handwercks · Leute feyns 
die hin und wieder in Italien herum ftreichen / 
bep angehenden Winter aber wiederum nach 
Haufe kommen / und das erworbene verzehten / 
weil ſie Feigen Bürgerlichen Beſchwerungen 
unterworffen find, 

Lugano, Lago di Lugano, lat. Lacus Lucanen- 
fis, ein. See iu Italien der zwiſchen dem Lago 
Maggiore und dem Lago di Como mitten inne 
lieget. Oben ift Die Landfchafft Lugano, uns 
ten Die Landvogtey Mendrifio, Etliche meys 
nen / et ſey vormahls mit Dem Lago Maggiore 
vereiniget / und nur eine Lacune oder Pfuͤhe dar 
von geweſen / daher auch nachgehends durch 
Verwechſelung der Buchſtaben fein ietziger 
Nahme eurftanden. Seine Laͤnge iſt unge⸗ 
feht vierdte halb teutſche Meilen / und feine groͤ⸗ 
ſte Breite etwan drey viertel Meilen. Von 
um gehen unten und oben etliche Sinusins Land 

nein. 
. Lig: ein. bemauertes Schloß in Lief- 
n 4 


Luggaris oder Locarno, iſt ein herrlicher Fleck 
am Langen· See oder Lago Maggiore in Ita⸗ 
lien gelegen aber den Schweitzern gehörig. 

Lugo, lat. Lugum, ein Flecken im Hergog- 
thum Ferrara in Ftalien / zwiſchen Ravenna 
und Bologna. 

Lugo, Lucus Augufti, Turris Augufli, Arge 
Septianz, eine Spanifye Stadt in Salkcien, 
Deren Biſchoff Suffraganens zu Eompoftell, Es 

2 iſt 
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Ze.) 
iſt diefes ein alter, unanfehnlicher/ und mit fehe 
‘alten und mweitläufftigen Mauren umgebenery 
auch mit andern Monumenten verfehener Ort / 
am Fluß Minho, oberhalb Orenfe, und nicht 
weit von Mondonedo gelegen, deren Bifhoff 
jaͤhrlich 9000. Ducaten Einkünffte hat. Dies 
fe Stadt ift fonderlich berühmt wegen der 
warmen Bäder deren Duelle fo heiß / als die 
von dem Carls⸗Bad in Böhmen fepn foll. 
Lugos oder Lugatich, ein fefter Ort in Uns 
garn / ander Teis. 

Lübau, ein kleines hölgernes offenes Städt 
genin Schlefien im Fuͤrſtenthum Schweid⸗ 
nig: am Boberftrom ineinem tieffen Thal ge» 
— der Abtzu Griffau die Jurisdi- 

ion hat. 

Lübbeke, eine Stadt im. Fürftenthum 
Minden in Weftphalen am Waſſer Owe. 

Lübeck, Lubeca, Lubecum, eine Reicheftadt 
in Nieder⸗Sachſen / im Hertzogthum Holſſtein / 
die vornehmſte unter allen Anfee ⸗ Städtenige- 
gen den Beltzu liegend der Biſchoff zu Lübeck 
iſt der proteftirenden Religion zugethan. Esift 
dieſes eine fehr wohlgebauete / groffe 2* 
Siadt / ander Traveund Wageniß geleg 
den Nahmen vom Wendiſchen Wort Liubka, 
Braut / haben / andere holen denſelben vom teut⸗ 
ſchen Worte Lob» Eck her / welches lateiniſch 
Angulus Laudis bedeutet. Das Regiment dieſer 
Siadt beruhet auf vier Buͤrgermeiſtern / zwey 
oder drey Syndicis und 16. Rathsherren. An 
dieſem Orte find ſonderlich zu befehen Pie 
Kirche zu St. Johannis / die Marien » Kircher 
das Rathhauß / Zeughauß / Wayſe hr 
Sungferns Klofter- und der Waſſer⸗Thurm. 


Unter diefe Stadt gehoret auch abfondertich die . 


2. Meilen Davongelegene Feftung Travemuͤn⸗ 
de / allwo die Schiffein Geegehen. | 
Lüben, fat. Lubena, eineinder Nieder⸗Lauß⸗ 
nis ander Spree gelegene Stadt / nebfteinem 
Schloſſe / dem Hertzoge zu Sadıfen burg 
zuſtaͤndig / daſelbſt auch ſeit Anno 1666. die Re⸗ 
gierung angeleget iſt / auch hatman allda Anne 
1668. das Ober⸗Conſiſtorium aufgerichtet. In⸗ 
gleichen wird hier das Land⸗Gerichte gehaltenvie 
auch die Landes⸗Hauptmannſchafft / des Landes 
DbersSteuer-Einnahme und dergleichen beſtel⸗ 
let. Die willführtichen Land Tage und andere 
Landes » Berfammlungen werden auf dem 
Land-» Haufe gehalten. Die hiefige Ober⸗ 
Ammts-Negierung beftehet aus einem Ober⸗ 
AmmtssPrefidentenumd vier . Ben dies 
fem Dete findet manfelbft wachſende Toͤpffe in 
der Erden; im Winter, Herbft und Frühling, 
liegen fie bey 20. Schub tieffr er in den 
A fingit- Seyertagen Feiner Ellentieff. - 
Lüben, ift ein Schleſiſches Städtlein famt 
einem feſten Schloß / liegt im Hertzogthum Lig» 
nitz / drey Meilen von beſagter Haupt⸗Stadt / 


und viere von Groß Glogau. Seinen Nah⸗ 


men ſoll dieſer Ort von den Lygiern und Luiern 

daben; rings umher iſt ein tieffer Wall Gra⸗ 

ben, eine einfache Schantze / und eine alte flat» 

cke Mauer. 173 
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Lübenan, ein kleiner Ort inder Nieder⸗ Laͤuſ⸗ 
fig, an der Sprew / mit einem fehr alten und 
wohlgebaueten Schloſſe / in einer moraftigen 


- Gegend / dahero wird mehr der Garten als 


Aderbaudafelbft getrieben; wie denn die Eins 

mohner meit und breitihre Zwiebeln/ und ans 

dere dergleichen Garten⸗Gewaͤchſe / verführen. 

—— dieſer Ort dem Deren Grafen von 
pnar. 


Lübfehürz, ifteine Schleſiſche Stadt unter 


dem Fürftenthum Jägerndorff/ aufeinem fehe 
fruchtbaren Boden gelegen, die fich nicht ale 
fein wegen der fhönen Gebäudes fondern vor» 
nehmlich des Raths / Schoͤpfen Stuhls / Buͤr⸗ 
gerſchafft / Handels » und Getreyde ⸗Marckts 


halber ſehr beruͤhmt gemachet hat. 


Luicheu, lat. Luicheum, eine Stadt in China, 
inder Preving Quantung, 


Lühne,ift ein Jungfrauen + Klofter und Amt» _ 


hauß am Fluß Elmenau / undeine Viertel⸗ 
Meile von der Stadt Luͤneburg gelegen. Die⸗ 
ſer Ort iſt ſonſt ſonderlich beruͤhmt von dem 
Bungels⸗Brunnen / welcher nicht weit hiervon 
entſpringet / daraus viel Leute / ſo mit allerhand 
Gebrechen behafftet geweſen / zu ihrer Geſund⸗ 
heit wieder gelanget ſind. 

Lüneburg, ſiehe Lunebourg. 

Luilettes, iſt ein Flecken in Savoyen / vier 
Meilen von Genf / auf der Straſſen nach 
Erambery gelegen. 

“ Lüftnau, einEleinee Ort im Hertzogthum 
Wuͤrtemberg / am Neckar. 

Lüterbad, ein Heiner Ortim Brißgau. 
Lutkenburg, ein Staͤdtgen in Hollſtein im 
der Proving Wagtien. 

Lürtig,ein Bißthum in den Spanifchen Nies 
derlanden / zwiſchen Juͤlich / Limburg Rügen» 
burg Brabantı Namur Hennegau und Gel⸗ 
dern / deſſen Bifchoff ein Keiche- Fürfift Die 
Stadt Lüttig darinnen liegt an der Maas / ift 
groß /  feftes und mit einer guten Citadelle 


verſehen wurde Anno ı702. von den hohen. 


Alliitten eingenommen. Siehe Liege. 
Lürzel, ift ein Kloſter / welches die Grafen 
von Falckenburg Mumpelgart und Pfirdt ges 
feifftet haben: lieget am Waſſer Lügel gegen 
dem Juraßiſchen Gebuͤrge. * 
Lützelberg, iſt ein Ober ·Oeſterreichiſches 
Schloß im Arterfee / fo vor Zeiten den Herren 
Engelavon Wagram zuftändiggeroefen. - 
Lützelburg, ſuche unten Luxenburg,, ift einer« 
ley; denn dieſer Drt in vorigen Zeiten alfo ges 
nennet worden. - 
. Lützelftein, fat. Lützelfteinun, oder Parva 
Petra, ein fehr feftes Schloß und Städtlein an 
denen Grängen Lothringens ımd 6. Meilen 
von Straßburg gelegen / deſſen Erbaner Lu⸗ 
{mann / ein Sohn Caroli Magni ſoll geweſen 
yn / und darauf feine Reſidentz angeſtellet has, 
ben / und von ſolchem waͤren die Grafen von 
Luͤtzelſtein fu Das Schloß lie 
hoch aufeinem Felſen / iſt mit ſtattlichen 
len / ſehr ſtarcken Paſteyen und Thaͤlern / an 


ſtatt der * 58 dermaſſen a er 


\ 


- Wälder ifts eingerheilet. 


' # 
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daß folhesyon dielen vor unuͤberwindlich ge⸗ 


halten worden. Hat inwendig einen Roͤhr⸗ 


Kaſten / worein das Waſſer von einem andern 


‚Berg durch Canaͤle geleitet wird. 
Lützen, lat. Lucena oder Lürza, eine Stadt 
im Meifner-Landı nahe bey Leipzig/ ift wegen 
„der dafelbft gefehebenen Schlacht fehr berůhmt / 
‚ abfenderlich weil der theure Schwediſche Held 
und König Guftavus Adolphus Anno 1532. fein 
‚geben dafelbft eingebüffet, wovon das Chrono» 
flichon ; — 
SaLVator patrlæ — GVftaVVsADoL- 
$ 


Lützenburg,fieheCharlottenbug. 
Lüxenburg, lat. Luxemburgenfis Ducatus, ift 
eine von den 17. Niederländiichen Provintzen / 
\foden Nahmen eines Hertzogthums hat- Es 
iſt eine Stadt gleiches Nahmens / fo ander Elz 
fieget / wo ein hohes Gerichte- Diele Pro» 
vintz gränget. eines Theils an das Luͤttichiſche 
und Limburgikche gegen Norden / an Lothrine 
gengegen Süden’ an Das Ertzbißthum Trier 
und der Mofel gegen Oſten / und eben dieſen 
Fluß / und ein Theil vom Ardenner ⸗Wald ge · 
gen Weſten. Sie iſt in zwey Theile, deren 
das eine voller Gebuͤrge / das andere voller 
Die Hauptſtadt 
Luͤxenburg / lat. Luxemburgum, oder Lncibur- 
gum, lieget am Fluß Alizonte oder Ahzet / wel⸗ 
den man auch El} nennet / zwey Meilen von 
der Moſel / und hat ein ſehr umgleiches Lager: 
Denn der geöfte Theilliegt oben auf dem hoͤch⸗ 
ften Felfen/ der eine ziemliche. weite Ebene hat / 
Die andern benden Theile aber find an benden 
Seiten Berghaͤngig / dereneiner wegen feiner 
Tieffe der Grund / der andere’ aus eben ber. 
Urfahherdas Thal genennetwird. : Alle Theis 
fe find vortrefflich fortificireti ſintemahl die und 
terften Theile mit der Berg Stadt dergeftalt 
mit Mauern und Thuͤrmen vereiniget find’ daß 
ne von diefer leicht koͤnnen ſecundiret werden, 
urch den fo genannten Grund Frantzoͤſiſch 
Ville Baſſe, laufft der Fluß Ey: und wenn. er 
wieder feinem Einfluß gegen über kom̃t / fo wen · 
det er feinen Lauf nach dem andern Theil der 
Thal oder. Pfaffen Thal genannt. Den 
Nahmen diefer Stadt holen einige von: Luce d⸗ 
der bicht her / weil vor Zeiten tie. Henden allhiet 
Bas Licht, oder die Sonne / in einem Tempel 
dangebetet haben. Die Ober⸗ 

2. ſchoͤne Pfarr⸗Kirchen / zu St. 


vere 
—80 
1, ———— 


Muͤn {u St: Franciſet, an einem: 
fehe luſt geenen. Auch haben die Je⸗ 
füiter und Prediger Münche zweh Collegia all! 


Bier.: Das Pfaffen-Thalhät seine Vor ſtadt / 
Barinnen &t. Matthäi im Grunde ater St. 
Airichs⸗Kircht / und nebft dieſen das Teutſche 
Hauß zu St. Elifaberh zu ſehen iſt. Uber dem 


gohannis. Die gantze Stadt hat 5. 


1 8 & fteber das Spital zum bie Pfarr Kirche 


Shote / bormahls 7. es find aber ‚Anno 1602. 
zwey jugemauert worden. Yuf dem obern 
Theile / als auf einem harten Felſen / hat es 


Lul. um. Lun. 
kein woch lebendiges Waſſer / fol 
hen Mangel aber erfegen die vielen Eifternens 
‚dergleichen fafteinjedes Hauß hat. Jedoch 
werden bey den Franciſcanern und im Non⸗ 
nen = Llofter zum H. Geift zwey ſehr tıcffe 

Brunnen gefunden.“ Unter denen weltlichen 
Gebäuden ift ſonderlich der Fuͤrſtliche Palaft 
au ſehen / in tweldyem Der Gouverneur des Lan« 
des wohnet. Nicht weit Davon lieget dag 


Rathhauß / fomandie Cantzeleh nennet/ und * 


ein ſcooͤnes Gebaͤude iſt / in welchem auch das 
Landaınd Hof⸗ Gerichte Des Hettzogthums Luͤ⸗ 


xenburg und der Grafſchafft Ehimay gedatten 


wird. Uber diefesyaben ‘Bürger und Bauery 


jedes fein ſonderliches Gerichte alhier. Auſ⸗ 


ſerhalb der Stadi / über dem Waſſer / iſt der 
Mannsfeldiſche Pataft Oſtwerts zu ſehen / wel⸗ 
chen Graf Ernſt von Mannsfeld/ ehemaliger: 
Gouverneur Diefes Landes / fehr koſtbar und 
prächtig erbauen laffen, und der mitten im 
Thier⸗Garten lieger. Anno 1684. nahm der 
König in Franckreich zur Friedens-Zeir dis 


Stadt Luͤxenburg hinweg / und behielt ſe auch 


im 20. jährigen Stilſtande / aber Anno ‚1697. 
im Rpewicfiichen Friede gaber fie mit allen 
— dem Konige in Spanien wies 

Lula Lapmarck, eine Broving im Schwedi ⸗ 
ſchen Lapland. LE ne 

Lulea,eine geringe Stadt im der Schwedi⸗ 
ſchen Provintz Bothmen / fo andem Orie / wo 
jetzo Die alte Kirche ſtehet / Anno 1622. erbauet 
worden / aͤber Anno 1642. hat man / befierer 
Lage willen, Neu Euleaan dem Sinu Bothnice 
angelegt esift aber daſſelbe Anno 1653. gleich: 
wie auch ſchon vorher/ adgebrannt. = 


Lulovr, eine Ötadt in der Woywodſchafft 


Sendomir. 


Lulsdorff, ein kleiner Ort im Herhogthum 


> . 


Bergen / am Rhein. 

Lumbier, lat. Lumbaria und Uumberis, eine 
Stadt im Königreich Navarra, am Fluſſe Sala 
Zar, nicht weit von Sangueſa. 

Lumeltö, tat, Territorium Laumellinum, eine 
Landſchafft im Hertzogthum Mehland / worine 
nen Katmicllo, lat. Lumellum, ein geringer Fle⸗ 
een am Fluß Gogna, morelbjt chemahls die 


Longobardifchen Könige bikweilen ſollen sehidi 


ret haben / geböretien Grafen Crivelli; °. . 
‚Lainmley, ein fefter Ort in Engelland / fm der 

Dourham. J * 
Lummeseih Staͤdtgen im Hertzogthum Ri 


pemburg an der Maas / zwiſchen Bouchery und? 


In ne Stadt nebfteiner C i 
Polen am Fluſſe — —— 
ALuna lein Flecken in Spanien im Königreich 
a a u. 
! mortes, in inen b ! 
ſprunge des Fluſſes Nili — * 
Lunden, Lundis, oder Lundinum Scanotum, 
eine Sowediſche Stadt in Schonen / dafeibft 
ein: Bißthum / und hat der den König 
daſelbſt 1668. eine Univerfität aufgerichret/‘ 
“Tawelihe 


um | 
welche Carolina genennet wird: , Anno 1676 
*5 Decembr, etlitte Chriſtian V. der Daͤ⸗ 
nen König / von dem Könige der Schweden 
Carolo X.eine groſſe Niederlage allhiet. Dieſe 
Stadt liegt nureine Meilweges vom Meer / iſt 
ar mit einem Graben und Wall umge⸗ 
n / ſonſt aber ſchlecht befeſtiget. Die Dom⸗ 
Kirche / ſo faſt in der Mitten der Stadt lieget / 


iſt weit / hoch und ſehr praͤchtig von gehauenen 


Steinen erbauet / und mit Bleygang bedeckel. 
Es ift bey derfelben ein Gewölbe unter der Er 
den’ aldavor Zeiten der Gottesdienſt iſt ver 
richtet worden / alg die erſten Chriſten bey de⸗ 
nen Verfolgungen nicht ſicher waten. Auf 
der andern Seite des Thums / gegen Mitters 
nacht / iftein groſſer Marckt / nebft dem Rath⸗ 
hauſe. Um den Himmelfahrtssund St. Loren⸗ 
kensTag werden allhier 2. anfehnliche Jahre 
Maͤrckte gehalten. 23 
Lunden, lat. Lundis,oderLunda,ein Städt» 
lein in Holſtein / und war in dejjen Landſchaffi 

' Ditmarfen gelegen. ‚ 
; Lundenburg,ein Städtlein famt einem ſchoͤ ⸗ 
nen Schloß an der Teya / im Marggrafthum 
Mähren gelegen. BT: i 
“. Lundyseine a bey Devonshire in Engel» 
landsim Zerländifchen Meer. . 
. Lune, Mondsberg, lat. Lunæ Montes, fo Die 
Landes-Cinwohner Bed nennen ein Gebuͤr⸗ 
ge in Africa, zwiſchen Abyff wien und Monemo- 
tapa. Es ift aud) ein Bergin Porkugall ſo 
Puerta de Luna, Monte de Sintra, Cabo de la Roc- 
caSintragenennetwird. . 
. Lunebourg, lat. Lüneburgum, eine‘ Anfees 
Stadt mit. einem freyen Hertzogthum in Nies 
der · Sachſen / fo das Hergogthum Lneburg 
genennet wird / am Fluß Almenau/ welcher cis 
ne viertel Meitevon der Stadt bey Bardewick 
in die Luhe faͤllet unddie, Commercien nach 
Hamburg befördert. Es gehoͤret Lüneburg 
— ante —* 2** 
Dle ſer Ort iſt ſehr wohl gebauet / und mit guten 
Mauren /. Gräben > Wälen verjehen, 
Der Stiffler diefer Stadt iſt Henricus der Lös 


we / Herhog zu Braunſchweig geweſen / 9 
to 


welcher fie Anno 1190. erbauet hat / und z 
don den Materialien der zerftöreten Stadt 
Bardewyck / unter den Berg ı auf weichem 
I Schloß Lüneburg lag / an dem Orte / I; 
onſt ein Dor ff/Moyer sdorff genannt / gebaue 
toar. Allhier iſt eine gute Salhquelle ſo ſchon üs 
ber 700. Fahr we ‚ein Schwein zu 
deren Erfindung Anlaß gegeben haben wilcheg 
ſich in dem falgigten Moraſt herum gewälget/ 
und die Borken fo vom Galt gantz weiß mars 
den/herausgebracht hat. Das Sceleron das 
von wird in einem Keller auf dem Rathhauſe 
gewieſen. Ingleichen hänget auf dem RK, 

ufe in einem gläjernen Behaͤltniß ein Schins 
keu von diefem Schweine / nebft beygefuͤgten 
Wörten: Nie tibi cernere licet reliquias poreiy 
ji primus.aquaram, que Luneburgi ülfe, (as 
Sn die meruit. , Es iſt allhiet im 


⁊ 


ie 8. 


———— . Lun. y81 
Michaelis⸗ Cloſter eine Ritter ⸗Schyle / 
weiche Hertzog Chriſtian Ludwig Anno 
1655. fuͤr die Adeliche Jugend geſtifftet. 
Man beſiehet bier das Churfuͤrſtliche 
Hauß / das Rathhauß / die Hibliothec, nebſt uns 
terſchiedlichen Kirchen / worunter abſonderlich 
ehemahls beruͤhmt geweſen die in St. Michae⸗ 
lis ⸗ Kirche mit koͤſtlichem Golde uͤberzogene / 
und mit verſchiedenen Edelgeſteinen ausge⸗ 
ſchmuͤckte Taffel im hohen Altar / welche aber 
Anno 1698. den ·· Mertz von einigen gottloſen 
Kirchen· Raͤubern daraus geſtohlen worden. 
> * der Sat lieget der Kalck⸗ 

erq aus welchem der Kalck in groſſer Men 
gebrochen wird das darauff liegende Schloß 
gleiches Nahmensift von Natur und Kunſt 
ziem'ich feſte. Nicht meit von der Stadt ifk 


das schöne Jungfrauen⸗Cloſter Lühne: Im 
Jahr 1371. wurde gedachtes Schloß Kalck⸗ 


Berg von den Luͤneburgiſchen Buͤrgern zer⸗ 
ſtoͤret / und zwar aus folgender Urſache: 
Magnus, der Juͤngere / Hergog zu Brauns 
ſchweig und Lüneburg (meichen man fonft den 
Hertzog mit der filbernen Ketten nennets 
weıl/als ihm fein Herr Vater Droheter fo er; 
fi) nicht beffern wuͤrde / ihn hencken zu laflens- 
er ftets eine Silberne Kette am Halſe getragen / 
mit die ſer Spott · Rede: Sein Herr Pater: 
wuͤrde ihn ja / als einen gebohrnen Fuͤr⸗ 
ſten / an keinen Strich. hencken laffenı ): 
kundigte Hervog Alhrechten zu Mecklenburg/ 
wegen einer Grentz· Scheidung den Krieg anf 
und bemerdfftelliste ihn zugleich mit dem 
Schwerdte. Hertzog Albrecht begegnete ihm 
an der Elbe / und lieferte ihm daſelbſt eine; 
Schlacht / wohey endlich Hertzog Magnus Die, 
Flucht ergreiffen mufte/600. von Adel aber, 
murden gefangen / und folten 600, Mark. 
Silber zur, Ranzion geben. Weil nun die 
Gelder duech diefen Krieg in der Fuͤrſtlichen 
Schatz · Cammer ziemlich zerfhmolgen waren/ 
fo bemühete ſich Hertzog Magnus dag geſo⸗ 
derte Loͤſ⸗Geid bey ger Stadt Lüneburg-aufe 
zunehmen. . Als aber dieſe / entweder aus Uns 
vermögen oder aus Vorſatz / ſolches Darlehn 
abſchlugen / ſchuttete der Hertoog ſeinen Zorn mit 
vielen Bedrohungen wider die Luͤneburger 
aus / wornach aber dieſe wenig fragten / und 
es gar bey Koaͤhſer Carln dem IV, dahin 
brachten / daß Hertzog Magnus des Landes 
Luͤnehurg entſetzet / und Hertzog Aldrecht zu 
Sachſen damit belehnet wurde. Diß ver« 
mehreie Den. Zorn dep. Hettzog Magns der⸗ 
maſſen / daß er ſich vorſetzte / Lüneburg mit 
Gewalt zu behaupten + zu. dem Ende er die 
Durg auf dem Kalek⸗Berge vor Laneburg 
wohl befeitigte, und ‚daraus denen Buͤrgern 
groffen Schaden zufuͤgte. Die Lüneburger 
befchlofien Gewalt zu ‚brauchen / zuvorhero 
ader dem Hextzoge einen gewoͤhnliche n Ab⸗ 
ſage⸗Brieff zuzuſenden. Dieſemnach fer⸗ 
—— —— re Feh⸗ 
+ Brief dem Hertzoge zu Zelle uͤberbrin 
*3 DD 3 hr 


’ 


* Lun. J 
lte. Der Reuter beobachtete die Zei 
wenn ſich der Hergog zur Taffel ſetze r⸗ 
de ; und als dieſes geſchehen / uͤberreichte er 
den unanſtaͤndigen Brieff dem Hertzoge ſel⸗ 
ber. Dieſer / entweder durch den Hunger 
verhindert / oder aus anderer Nachlaͤßigkeit / 
legte den Brieff bey Seite / und befahl den 
Reuter wohl zu bewirthen. Der ſchlaue Po- 
ſtillion wendete andere Gefchäffte vor/ fo er 
in der Stadt zu verrichten hätte, verließ den 
Hoff / ſetzte fich auf fein Pferd, und rennete 
GSporenftreihs mieder nach Lüneburg, wo⸗ 
ſelbſthin / weil er unterwegens dreymahl mit 
friſchen Pferden abwechſelte / er bald wieder 
gelangete. Nach gehaltener Taffel erbrach 
der Hertzog den Brieff / und als er den ſchlech⸗ 
ten Inhalt daraus vernahm / ruffte er nach 
Dem Boten ı welcher aber bereits 
wieder nach Haufe gerennet hatte. Hieruͤ⸗ 
ber ergürnete fid) Hertzog Magnus aufs ew 
ſerſte / fertigte iedoch ſchleunigſt einen Courier 
nah dem Kald-Berge ab / um den darauff 
Siegenden CommendantenSiegeband, zu wars 
nen. Als nun der Keuter zu Mitternacht 
‚por der Feſtung anfam / und die Wache ans 
zuffterantwortete er: Sagt Pogt ae 
bandenrvon wegen unfers anädigjten Fuͤr⸗ 
fien und Herrn / daß er wohl zuſehe: Denn 
die von Lüneburg haben uns öffentlich ab» 
Worauf die darinnen liegenden 
ürger welche das Schloß auff iektfolgen- 
De Art bereits erobert hatten mit einer groſ⸗ 
Shlingen einen groffen Stein berab 
N an pr — Pose 
einem Zertzoge / diß fey Die Loſung / da 
noch alles ficher fey. Der gute heuer 
merckte wohl ı daß er zu ſpaͤt kommen war / 
und brachte alſo dem Hertzoge dieſe ſchlimme 
Ben wovon derfelbe faft raſende zu wer⸗ 
den ſchlen. Die liftige Eroberung aber dies 
fes Schloffes hat fich folgender Maffen bege- 
ben : Sobald obgedachter Reuter mit dem 
Abſage⸗Briefe abgefertiget war fo war es 
feich Zeit daß man am Lichtmeffen - Abend 
n St. Michaels» Klofter / welches damahls 
auf den Kalck-Berge bey der Burg lag ı zue 
Befper geben ſolte. Die Bürger zogen fos 
dann heimliche Rüftung an / und ihre ge» 
woͤhnliche Kleider drüber, und begaben ſich 
in fo vermeynter Andacht nach der Kirchen. 
Als fit nun im Vorbengehen an das Schloß 
Shor kamen / fielen fie die Wade gantz ers 
grimmet anı hieben und flachen alles nieder / 
und drungen mit bewehrter Hand in die 
Burg. - Siegeband der Burg: Vogt / hieng 
Die übrige Befagung an ſich / und wehrete 
fi) nad) euferftem Vermoͤgen ser mufte aber‘ 
der Menge weichen und wurde mit allen den 
Seinigen niedergehauen. Die Lüneburger 
waren alfo in einer Stunde Meifter von der 
Burg welche fie anfangs wohl befegteniher- 
nad) aber biß auf den Grund fehleiffeten und 
nichts davon als einen geringen Thurm / um 


! 


Lun. | 
darauf Wache zu halten / ſtehen lieffen. 
Das Cloſter St. Michael wurde gleichfals 
abgetragen / und auf eine bequemere Sielle in 
der Stadt / allwo es noch heutiges Tages lie⸗ 
get / verſetzet. Beſagten Schimpff konte 
Hettzog Magnus fo wenig vertragen / daß es 
vielmehr Tag und Nacht auf Rache ſann / 
und endlich den Entſchluß faſſete: Sich der 
Stadt Luͤneburg zu bemaͤchtigen / und auff 
gleiche Art mit iht zu verfahren. Die Stadt 
erfuhr dieſes fo fort Durch geheime Kund« 
ſchafft / und ſtellete fich in möglichfte Poſitur. 
Dieſemnach wurde viel Nächte nach einans 
der fleißig gewachet / und ftunde die Bürgere 
ſchafft in fteter Ruͤſtung / da ſich denn der li⸗ 
ige Feind gang ſtille und eingezogen hielt. Als 
fih nun fo gar nichts feindliches merden 
ließ / ermahneten die Bürgermeifter um zt. 
Octobr. Anno 1371. gegen Morgen die Buͤr⸗ 
gerſchafft / ſich nunmehro zur Ruhe zu bege- 
ben / und auszuſchlaffen. Alſofort wurde 
dieſes dem Feinde verkundſchafftet / welcher 
eilends unter Graf Heincichen von Homburg 
und Seyfrieden von Saldern mit der Krüs 
den / in 700. Mann ſtarck / ſich Der Stadt / 
ohne einigen Widerſtand  bemächtigte / und 
auf dem Marcke Polto faſſete. Es wurde 
alfobald Laͤrmen / und griffen Bürgermeiftee 
und Bürger nad den Gpieffen. Ein 
Hauptmann aber in der Stadt Nahmens 
Ulrich von der Weiſſenburg / redete den Feind 
alſo an : Lieben Herren / ich bitte / ihr 
wollet kein unſchuldig Blur vergieffen; 
denn ihr feher ja, daß wir und Die gantze 
Stade in eurer Bewaltfichen ; darum 
ſchlaget nur einen billigen Accord vorıfo 
wollen wir uns gang willig vollend er. 
geben. Der leihtgläubige Feind nahm fol, 
ches ‚vor bekannt an / und alſo kam es zun 
Tractaten. Es wurden unterfdjiedene un- 
cte borgefchlagen / melche ernennter Haupt⸗ 
mann der-fämtlichen Buͤrgerſchafft vorzuiras 
gen verfprady. Mittler Zeit aber war alles 
ins Gewehrt kommen / dannenhero ermahnete 
fie der von Weiſſenburg / an ſtatt daß er ei» 
nigen Accords gedachte : Sie fölten mın. 
mehro vor Stadt und Mappe biß auff 
den legten Bluts · Tropffen fechten / mors 
auf er denn mit einer ſtarcken Anzahl gehar« 
nifchter Maͤnner gegen den Feind nad) dem 
Narckte anmarfchirete. Als er hiefelbft ana 
gelanget / führte er abermahls das Wort s 
und füge : "ch habe zwar dem. Rache 
und der Gemeinde die Destrags - Puncte 
DER fie find ihnen 2 ſo har 
ce ie Peinen davon einzugeben ge⸗ 
willer find ; dabero wird es das Zelte 
Ei daß ieder fein euſerſtes verfi 

orauf fo fort der Angriff geſchahe / und 
teil der Feind zu ſchwach war / wolte er dag 
Thor ſuchen / ſo ihm aber verrennet murde, 
Es biieben in folhem Scharmügel jmep 
Dürgermeifter und ein Rathsherr hingegen 
wur · 


Lun. Lur.2ur 
wurden alle von Feiudes Seite entroeder 
niedergehauen oder gefangen genommen. 
Anno 1636. eroberte Johann Bapnier / 
Schwediſcher Feldherr / die Stadt Lüneburg. 

Lunegiana, lat. Lunenfis Ager, eine Italieni⸗ 
ſche Proving in Tofcana, 

Lunel, fat. Lunelium, eine Stadtin Nieder 
Languedog, in Frandreid). 

Lunen,iftein Staͤdtlein und vornehmer 
a5 überden Fluß Lippar in der Grafſchafft 

arckt / des Weſtphaͤliſchen Kraͤyßes. 

Lunenburg, ein Ort in Preuſſen / von Dietri⸗ 
chen Grafen zu Altenburg, dem 16. Hoc Meis 
fter in Preuſſen Anno 1326. gebauet. 

Lunera, fonft Leucogzus Collis, cin Berg in 
Terra di Lavoro zwi der Stadt Neapolis 
und Pozzuolo, 

Luneville, oder Luenftadt, fat. Lunevilla, ifteis 
ne —— an dem Fluß Murra gelegene 

ierliche und befeſtigte Stadt / 4. Meilen von 
— — Blamont und iclasberg. 

Lang, ein Paß in Tyrol welchen die Bayern 
Anne 1703. innahmen aber auch wieder vers 
Iohren. 

— reyherrlich ind 
Staͤdtgen inDeiffenvs. viertel IBeges von od): 
fig gelegen. 
Lupadi, fat. Lopadium, eine Feine Stadt im 
eigentlich fo genannten Natolien. 

Lupo-Glavo, fat. Lupolianum, eine Stadt in 
Iſtrien gehöretdem Haufe Defterreih. 
 Lupovv,ein Slecken im Herkogthum Wen⸗ 
den / gehörefdem Herrn General Krumbkow / 
und giebt esallda herrliche Forellen. 

Lure, fat. Ludera, und Lurenfe Monafterium, 
sine Stadt und Herrſchafft zwiſchen Teutſch⸗ 
fand und der Franche Comte, hat einen Abt. 

Lori, lat. Larinum, ein alter Flecken auf der 
Inſul Corfica. 

Luface, Laufsnitz, lat. Lufatia, eine Landſchafft 
in Teutſchland poifben Schleſien und Sachſen / 
dem Chuͤrfurſt und Hertzog zu Sachſen 
von Anno 1620. gehörig. Der Chur⸗Fuͤrſt von 
Eaichfen hat diefe Landſchafft vom Künfer für 
dieim Boͤhmiſchen Krieg A. 1820. aufgewandte 
Unkoſten vermöge des Prageriſchen Frieden» 
Schluſſes / Lehn⸗welſe erblich eingenommen bes 
Fonmmen. Und gehöret dem Chur⸗Hauß Sad 
fendie Ober⸗Laußnitz. Die Unter⸗Laußnitz a⸗ 
ber dem Hertzoge zu Sachſen- Merſeburg: 
Doch hat aus dieſem Theil Chur⸗Branden⸗ 
burgetliche Staͤdte / als Cotbuß / Peitze / Beſſe⸗ 


kau/ Storckau / x. Die Ober⸗Laußnitz lat.. 


Lufatia Superior,iftdas Stuͤck / ſ gegen Boͤhmen 
und Meiſſen zu lieget; da hingegen die Nieder⸗ 
Laußnit / fat. Lafatia Inferior, ſich gegen Mitter⸗ 
nacht nach der Oder zu rket / und an die 
Marck und ObersSachfen ftöffer. 

Lufarche, fat. Lufacra, und Ularchia,ein feiner 
Flecken in Isle de France, ſechs Meilen von Pas 


ris. F 
Lufignan, fat. Lufignanum, eine kleine Stadt 
nebfteinem eften Schloße in SrandtreichrinPoi- 


. 


Luſ Lut. Lu 
Ftou am kleinen Fluß Vonne — ei 
oben Lefignan. 

Lufo,fat. Luſus Auvius,ein Fluß bey dem Her⸗ 
tzogthum Urbino, faͤllt nachmahls in das Adria⸗ 
tiſche Meer. 

Luftadt, iſt ein doppeltes Sa im Germers⸗ 
heimes Amt / ſo wegen des Saffrans / auch des 
guten Knoblochs und Zwiebeln beruffen ift. 

— a — > Fnft Littamum, vors 

ahls ein gen / letzo Dorff in Tyrol, am 
Ra: Aycha. un 

Lurenberg, fat. Lutenberga, ein Flecken in Uns 
ters-Steyermanf ander Muer gelegen. 

Luterthal, ein Ort inder Schweiß, im Canton 
Lucern / beym Fluſſe Wiger / an den Berniſchen 
Gremtzen. > 

Lutitz, eine Stadt in Böhmen im Satzer⸗ 
Kreiſe. 

Lutkenburg, fat. Lutkenburgum, ein Staͤdt⸗ 
gen im Hollfteinifchen  fonderlich in Wagrien / 
nicht * von —* Sh 

utlinitz, ein kleiner Drt in leſien / im 
— * 

utte, ein kleiner im Canton Bern ind 
Schweitz. F 

Lutrenbach, jft ein Kiofter im Elſaß / Bene⸗ 
. Ordens / von dem Grafen von Lensburg 

et. 


geſtifft 

Lutter, ein Fluß in Nieder⸗Elſaß bey Weiſ⸗ 
ſenburg. 

Lurter, fat. Lurtera, iſt ein Fuͤrſtlich Braun⸗ 
ſchweigiſch⸗ Wolffenbuͤtteliſches An⸗ Hauß ſo 
von dem nahe dabey auf der rechten Hand fies 
genden Bahrenberg genennet wird Lutter am 
Bahrenberg. Es haben in ſolchen vor dieſen die 
Tempelherren ihre Wohnung gehabt. Auhi 
wurde Anno 1626. Chriftianus IV, König i 
Dennemarck vom Kapfirlihen General Tiity 
geftplagen. & 
“ Lutterberg,fat. Lutterbergenfis Comitatus, eis 
ne Grafſchafft im Fürftenthum Gruben agen. 

Luttervvort, lat. Luttervortium, ein Flecken 
or —— in der Grafſchafft Leiceller 

ngelland. ö 

Lutzen, eine Stadt in Liefland / gehoͤret der 
— 

Lutzko, Die n Volhynien am 
Fluß Ster / hat in Sat. 

"Luvvovv, fiche Lemberg, 

Luxeul oder Luxcoul, fat. Luxovium, eine 
Frangöfifhe Stadt in der Graffhafft Bur 
gundien. ft berühmt wegen des Gefunds 
Bades: fo allda von ſich felbft warm ift und 
von Schwefel und Allaun entfpringet/ und 
wider die Erftarrung Gicht / oder Fraisı Mut⸗ 
ter⸗Wehe / die kalte Zuftände der Glieder und 
der Haut fehr nuͤtzlich ift. Ingleichen mas 
chet die Stadtdas anfehnliche Klofter Bene 
dietiner⸗ Ordens fehr beruffen. 

Luxun, ein Heiner Ortim Hertzogthum Pos 


thringen. 
! Luynes, ein Schloß und Dorffi men Meilen 
von Taurs gelegen, welches Albrecht von Luy⸗ 
ms 


584 Luy. Luz. Lyb. Lyn. 
nes / ſo anfangs Adelichen Geſchlechts aus der 
Grafſchafft Avignon, oder eigentlich Venifly ge- 
bürtigr und army aber groffes Glü gehabt / 
nad) des Marſchalls von Ancre Todt/ Anno 
1617. ein Graff und Marggraff / und endlich 
gar ein Hergog und Mit-Negent/ oder Pair in 
Francfreid) worden, diefen Ort mit des Kös 
nigs Bewilligung erbauet und Luyacshernad) 
genennet. J 

Luyren, ein Staͤdtgen und Paß in det 
Grafſchafft Marck an der Lippe. 

Luzara, lat. Luceria, ein Flecken im Hertzog⸗ 
thum Mantua, nicht weit vom Po / nahe bey 
Gualtalla, 

Luzzi, (at. Luzzium, ein Flecken im König 

“reich Neapolis, in Calabria Citra. 
— Schloß in Boͤhmen / in Zaßlauer- 
eiſe. 
Lychen, iſt ein Staͤdtlein in der Ucker⸗ 
Mar an einem See gelegen fo hiebevor 
Mecklenburgifch geweſen und Anno 1441. an 
die Marek Brandenburg gefommen. 
Lycia, eine Proving in Afien zwifchen Pam- 
phylia und Caria, 
Lydbury, eine Stadt in Herefordshire. 
Lydda, ießo Ruma, ein Städtgen in Judza, 
im Stamm Ephraim. 
Lydia, eine Provintz in Klein · Aſien / ietzo Ca- 
raſia genannt. 
Lymbergh, eine Stadt in Lincolshire. 
Lyma, einoffener Ort in der Schwediſchen 
Be Dalekarlia / an einem Flüßgen / wel · 
8 ſich mit dem Wenan · Fluß vereiniget. 
Lymerick, ſiehe Lemerick. 


Lymbach, Nieder / Lombach / lat Limbachum, 
ſonſt Olimacum, ein alter Flecken in Ober-Pan- 
— nahe bey der Muer und Steyer⸗ 


marck. 

Lymne, fat. Limenus, vormahls ein Städt- 
iego.ein Dorffinder Grafſchafft Kent in 

ngelland. 

Lyn, ein Chur ·Coͤllniſches Städtlein und 
Schloß im Niedern Stifft gelegen. Eshat 
daſelbſt einen Zoll. 

Lyn, eine Stadt in der Graffchafft Nort- 
folk inEngellandı am Fluß Ouſe. 

Lynbovrly, eine Stadt in der Woywod⸗ 
Khafft Chelm. 


* 


| Lyn. Lyo. Lyp. Lyt. 

Lynceo, ein Fluß in Macedonien / der ber 
nach inden Fluß Villrizza fället. 

Lynne, (at. Linum, eine Stadt in Nortfolck, 
bat einen guten Hafen beym Ausgange dev 
Oufe, 

Lyon, fuche oben Lion. 

Lyon en Beauce, lat. Leones in Belſia, ein Fle⸗ 
fen in Orleanoisin Franckteich / fünf Meilen 
von Orleans. 

Lyon für Loyre, lat. Leones ad Ligerim, ein 
Flecken in Orleanois in Franckreich / nicht 
meit von der Loyre, zwiſchen Sully und 
Gien. 

Lyon 'en Santerre oder Lition, lat.Lionium , 
ein Flecken in der Picardir, fieben Meilen von 
Amiens. ., 

Lyon le Saunier,oder don / lat. Lug dunum Sal- 
nerium, iſt eine ſchoͤn erbauete und in der Ebne 
gelegene Stadt anden Burgundiſchen Graͤn⸗ 
gen’ fo gute Handlung treibet. 

Lyonnois, eine Srangöfifche Landſchafft / fo 
gegen Norden an Vreſſe / gegen Dftenan Sa⸗ 
bohen / gegen Suden an das Delphinat, und 
gegen Weſten an Foreſt und Auvergne ſtoſſet / 
deſſen Hauptſtadt iſt Lyon. 

L 


„LiptoyienfisComitatus, eine Graf⸗ 
ſchafft in Ober-Ungarn bey dem Carpathifchen 
Gebürge deren Hauptftadt gleichen Nahmen 
führer und am Fluß Oranlieget. 

Lypontyan, eine Feftung in Croatien / fo 
in Ehriftlichen —* iR. * 

Lyptavv, fat. Lyptavia, ſo heiſſet eine gewiſſe 
Gegend in Dber-Ungatn ı bey dem are 

luß von.der Stadt Calgor an bif an die 
Stadt Rofenberg und die Grafſchafft Zyps. 

Lys oder Life, lat. Liß, ift ein Fluß in den 
Spanischen Niederlanden ı fonderlich in der 
Provintz Artois, und lieget an felbigem unter 
andern die Stadt und Feftung Aire, 

Lyffe, eine Stadt in der Picatdie drey Meilen 
von Laon, 

Lyfton, lat. Lyftonium, ein Flecken in De- 
vonshire in Engelland. 

Lyftvvythiel, eine Stadt in Cornmal. 

Lyth, fat. Leiha, ein Hafen in Schottland 
nicht weit von Edenburg. ” 


Maanfel- 


Mab. Mac. 
ee Aanleihe, fat. Maan- 
44 felha,eine)>roving bey 
= * Moſcowitiſchen 
Landſchafft Kargapol. 
I WMaas / lateiniſch 
= Mola,cin Fluß / fo an 
ZA | Prddem Derge Vogeld, 
a Be inkotäringen entfprins 


abfonderlid) aber Die 
Bifchoffthümer Toul / Derdun Meg und Luͤt⸗ 
tich gehet / fich dernach mit der Wahl vereiniget/ 
und vondar ins Meer füllet, 
MaassLandrein StrichLandes in Brabant / 
zwiſchen der Maas, Ravenſtein und Beelland. 







Maas⸗Land Sluys / ein Flecken in Suͤ⸗ 


Holland u. Hafen zwey Weilen von Rotterdam. 

Maas: WMael / ein Strich Landes in Ger 
dern am Fuß Wael zwiſchen Tiel / Navenftein 
und der chame bor. 

NMaban, fat. Mabanum, tin Flecken im Suͤd⸗ 
lichen Schottland / an einem Geegelegen. 

Mabra, fonft Aphrodifium, eine Stadt im Koͤ⸗ 
higreid) Algier,in der Barbarey / in dem Ki 
nigreich Conſtantine An dem Golto von Bonne 
Mabuͤge eine Stadt im Dennegaw faſt 4. 
Meilenvon Bergen gelegen dadurch die Sam⸗ 
bre laͤufft / daherd es auch allda grofier Gewerb 
giebet / und ſind die Kirche und das Cloſter zu 
Adelgund daſelbſt ſonderlich zu ſehen. Siehe 
Maubege. 

—*8* oder Amacao, lateiniſch Amacaum, 
eine dornehme Handels· Stadt in China, in der 
Provintz Canton, oder Quantung. Oder eigentlich 
Aufder Inſul Hainan, welche gegen der Küfteder 

rovinj uantung lieget. Allhier haben Die 
Hortugieſen zur Sicherheit ihrer Handlung eis 
ne Feftung. Sonſt beſtehet der Boden dieſer 
Stadi aus einer Menge Klippen daher muß fie 
alle Lebens⸗Mittel aus China überholen. 
- Macarefle, nt, Macarefa, ein Feld Hauß an 
einem Eleinen See / nahe bey dem Patrimorio Pe- 
tri im Kirchen⸗Staat / zwiſchen Porto und dem 
Munde der Arone. e F 

ð Macari, iſt ein Franzoͤſiſches Staͤdtlein an 
der Garonne / in der Landſchafft Bordelois gele⸗ 
gen: Es iſt ein berühmtes Jeſuiter⸗ Collegium 


elbſt. 
eine kleine Stadt in der Provinz 
Fez In Africa, 

———— Dalmatien am A⸗ 
driatiſchen Meer / hat einen groſſen Hafen. 
© Macafar, fat. Maealaria, eine Stadt in Aſien 
auff der Inſul Celebes, hat einen guten Hafen, 
Das Koni reid/befjen-Paupiftabt De iſt / fuͤh⸗ 
ret gleichen Namens ingleichen die Meers Enge 
yroifcen den Inſuln Solajo und Gelebes, Ges 
dachten Hafen befuchen die Hollander ſehr fleiſ⸗ 
‘fig’ und Er anfommenden Schiffe von allen 
Zollen frep. 

Matchia, ein Herzogthum in der Provink 
Capitanata, ift aber’ eigentlich nur ein Flecken. 

Maceo, ein Königreich in Aethiopien beym 
Fluß Zaire. 
Ander Theil. 


NMacre, der Inſul Rhodis gegen über, 


Mac. 1 

Micedonia, Macedonien / dormals ein Königs 
reich tzo eine groſſe Provintz in Griechenfandy 
den Tuͤrcken gehoͤrig. — 

Maccjovice, eine Stadt in Polen at der Wei⸗ 
yehinder Woywodſchafft Sendomir. 

Macerata,cine Italiaͤniſche Stadt/ ſo den Na⸗ 
men eines Bißthums hat / und in der Anconita 
nifchen Marck liget. Esrefidiretaildader pᷣra 

dent dieſer Landſchafft / auch findet fich allda dag 
— und ne Atademie. © 
Aacerara, ein Flecken im Kirchen⸗Staat / im 
Herʒogthum Urbino, zwifchen der Stadt Urbino 
und S. Les. N 

Macerata, ein ‚Stecken im Königreich Nea 
lis, inTertadiLavoro, eine Meife — 

Machaeaca, fat. Machacacum, oder Macha- 
a —— ein Reh in Bifcava, 

achati, war ehmals eine Heine Stadt oder 
Flecken im Juͤdſſchen Lande / in Trachonitis, ei⸗ 
ne —— vom Jordan. 

Machecou, fat, Machisolium , die Haupt 
Stadt des HergogihumsRez in — u 
Stufe Tenu, ß 

Maächeron, fat. Macherus, war ehmals n 
Jeruſalem die beſte Feftung im Füdifchen in 
de / im Stamm Tuben, 

Machian, [at, Machianum, eine von den Mo⸗ 
luckiſchen Inſuln worauf die Hollaͤnder erliche 
Fortshaben, N 

Ma ‚eder Machenloth, fat. Magloı 
oder Dar vormalseine Siadt / itzo — 
Flecken im Fuͤrſtenthum Walles in Engelland / in 
der Grafſchafft Mongomeri. 

Machlesna, ſonſt Cydarus, ein Fluß in Roma⸗ 
—— in den Canal von Conſtantinopel 


et, 
- Makchfelrain, fat. Dynaflia Mächfelrainia, eis 
nehersfchafft in Baͤdern / gehöret den Mei 
Brafen von Machfetrain. * * 
Mackowitʒ / lateiniſch Macchovizza,einfes 
—— in Ober⸗Ungarn / ſo eine Stunde von 
ai — * — * 
-  Maco „ ein Ungarſſcher groſſer Marck⸗Fle⸗ 
cken / inder Öegend Temeswar und ana 
wegen guten Ackerbaues und Weinwachſes fehr 


beruͤhmti | 
. » Macoco, [äteinifch Macocum Regnum, ein Koͤ⸗ 
nigreich in Aethiopien umter.dem AEquatore. 
- Macomier, lateiniſch Macomerum, fonft. Mas 
vopfiffa, vormals eine Stadt itzo nur ein Dorf 
Sn Bm Sardinien aufderen Mordfichen 
er 
ee 
i tadt in Burgundien / der Bi 
Suffragankus Ju Lion, * wi 
° Mactan, Makeran, Mektan, Maäguerona,eine 
Landſchafft in Perfierrgegen dem Indianiſchen 
Meer / und den Landen des groffen Moguls zu 
lesen, 
De acre, Tateinlfä) Macrs, eine eine Stadt in 
Nratolieryin der Gegend Montefeli,am Golfo von 
Macres, fat. Macer, fonft Cinvphus, ein lu 
in Africa der in re ‚einer Öegend in —* 
dul- 


F een, ndurch⸗ 

dulgeri / königreidyTripoli 
achet und hernach ins Mittellandifche Meer 
t. 


[4 . 

* Macri, fat, Maier, ein Flecken in Romanien / 
anden Dardanellen gelegen. 

Macri, fat. Macer, vormahls Panormus, ein 
alter Flecken auf der Inſul Samus im Archipela- 
go, gegen Natolien zu. 

Macronifo, fateinifch Maeris, und Macra,. eine 
Heine Inſul im Archipelago, nahe beyan Her⸗ 
zogthum Athen. 

Maäcros, lat. Macodama und Macomades, fort 
‚eine Stadt / iko nur ein Dorff im Königreich 
Tunis in Africa. 

Maczua, eine Heine Inſul des Rothen Meersy 
nahe bey der Küfte von Abex ımd der Stadt 
Ercoco, 

Madagafcar,0detSaintLaurensheutigesTagesı 
Nie Dauphinte, ift eineder geöften Inſuln in der 
Welt / im Oſilichen Theil Africe. Arabiſch 
beißt dieſe Inſul Sarandibsbey den Alten Menutias, 
ben den Framoſenl a Dauphinẽe und bey den Por⸗ 
tugieſen S. Laurentü. Sie lieget auf dem Aethi⸗ 
opiſchen Meer / etwan ı20. Meilen vom Africa⸗ 
niſchen Geſtade / neben der Kuͤſte Zanguebar und 
der Calfern Es ſoll dieſelbe fo viel iml hinkreiſe ha⸗ 
ben / als Engelland und Schottland zuſammen / 
und rechnet man ir Lange, auff 400. die 
Breiteaber auffioo. Meilen. DieLufftift das 

elbft gar remperiret und gefund/ ab, Die Erde 
— findet man MR biel Reiß / 
Baumwolle / Zucker / Seyde / Honig/ Huͤlſen⸗ 
Fruͤchte / Pomerantzen / Citronen / Melonen / 
Sakan / Ingwer / ingleichen Edelgeſteine / 
Gold⸗und Silber⸗Gruben / Helffenbein / roth 
gelb und weiſſen Sandel / Palmbaͤume / Kühe 
Schafe / Affen und Papogeyen. Die hiefr 
gen Schild⸗Kroͤten ſollen ſo groß ſeyn / daß unter 
deren Schalen biß ı2. Maͤnner ſtehen koͤnnen. 
In den meiften Fluͤffen findet man Crocodille / 


und auf dem Lande mancherbley Eihlangen, . 


Hiernechſt fichet man allenthalben viel Ochſen / 
die vorne an dem Halſe einen Puckel von lauter 
Fett haben / und deßwegen von einigen für Ca⸗ 
meele ſind angeſehen worden. Es ſollen auch 
hier Salamander gefunden werden / ſo der Ge⸗ 
ſtalt nach den Eameleons gleichen; fie find von 
fo kalter Natur / daß ſie das Feuer vertragen koͤn⸗ 
nen / und / wenn es nicht allzu groß / gar ausloͤſchen. 
Die Einwohner find meiſtentheils betruͤglich / Kir 
genhaßtig / und gebohrne Diebe / za Verraͤthe⸗ 
rey und Rachgierigkeit wird bey ihnen vor eine 
der groͤſten Künfte und Tugenden gehalten. 
Sie find von Ratur faul / fingen und ſpringen 
gerne, Ihre meifte Handthierung iſt Lands Bau / 
Schmieden Zimmern Toͤpffe und Segel mas 
chen / E pinneiv Weben / Fiſchen und Jagen. Ih⸗ 
ve Haͤuſet ſind von Holy und wenn fieerbauet 
ſind / bittet der Haußwirth feine Verwandten 
und Freunde zu Gaſte; es muͤſſen aber alle et⸗ 
was zum Geſchencke mitbringen Das gemeis 
ne Volck gehet meiftens nackend / und bedecket 
kaumdie Schaam. Die Tracht der andern 
Männer find Unterhoſen / weiche biß auff die 


Mad 

Knie hangen / und ein Oberkleid voneinem Stück 
Leinwand umden Leib geſchlagen / und mit einem 
Gürtelin der ie feft zugebunden. Die 
rauen tragen Roͤcke mit und ohne Ermel/ weis 
che biß an die Knie reichen / ſie haben auch eine 
ſonderliche Art Unterhoſen / und einen Guͤrtel um 
den Leib. Maͤnner und Weiber gehen barfuß / 
und mit bloßem · Haupte / und iſt nur ein Geſchlech⸗ 
—* ep ee [5 rn 

nliche Perſon / fo wird fie fehr geſchmuͤckt zu 
Grabe gebracht; einigebeweinen deren Tod/ 
andere loben ihrerühmliche Thaten / noch ander 
dere ſchlagen Trommeln und Paucken / wor⸗ 
nach einige gantz ſauber tangen. Hierauf fra⸗ 
gen ſie den todten Coͤrper: Wie er geſtorben 
und ob ihn etwas gemangelt? Sagen die Pfaf⸗ 
fen-daßein Kind an eimm unglücklichen Tage 
gebohren worden fo werffen Die Eitern ſolches 
weg oder toben es; wenn fich etwan eine 
ſchwangere Sraufehr übel befinde fo muß es 
alsdald des Kindes Boßheit gethan haben, und 
wird daſſelbe entweder im Mutterleibe umge 
bracht / oder aber bald nach der Geburth lebendig 
begraben / und im Waſſer erſticket. Stirbt ee 
ne Frau im Gebaͤhren / ſo ſie das Kind 
bey fie ins Grab / weil es beſſer ſey / daß es ſterbe / 
als daß es bey andern erzogen werde. Cin jeder 
nimmt fo viel Frauen / als er zu ernehren geden⸗ 
cket / Ban ſich auch gar leicht wieder von ihnen 
ſcheiden. Einige dieſer Einwohner find Maho⸗ 
wetaner / einige Heyden / doch giebt es auch 
Chriſten unter ihnen. Sie fuͤhren offt Kriege 
unter einander / und ſind ihre Waffen / Pfei 
Bogen und Schilde. Es finden ſich auf dieſer 
Inſul unterſchiedene Feine Koͤnige / die Framo⸗ 
fenaber beſitzen auch eines und Das andere, 

Madaure, Madara, oder Madure, eine Stadt in 
Africa im Königreich Tunis, wiſchen Hippone, 
und Lambeia, derer Biſchoff ſonſt Suffragancus 
zu Carthago gervefen. - 

Madenderg / ein Schloß im Biſchoffthum 


peyer. 

Madera, eine Inſul auf dem Atlantiſchen 
Meer wifchen den Aporifchen und Eananifchen 
Inſuln / hat dey nahe 18. Meilen im Umfange. 
Es hat dieſelbe zuerſt ein Engellinder entdecketa 
itzo aber befigen fedie Porinplefe. Die Lufft 
iſt alda temperiret/ 7 oderg, Bachlein durchwaſ⸗ 
— — 
-oonheitund Fruchtbarkeit / auch daß fie ſehr 
koͤſtüchen Wein dringet / eine Königin der 
fuln genennet. Offters ſollen hier die Wein 
cke mehr Trauben als Blätter haben. 
Zucker faͤllt hier fehr gut / wie aud) ſchoͤne andere 
Fruͤchte / wovon jaͤhrlich eine groſſe Menge Con- 
firuren und Saͤffte gemacht und mutter Landes 
verführetwerden. Es gichtauchhierviel Dies 
herumd halten fich auf dem Gebirge wilde 
— —— Tauben und Wachteln 

u / ingleichen bringet dieſe Inſul auch etwas 
—— Zeche. eek, * 
adera, Cajane, ein Fluß in America / 

den Fluß der Amajonen 8 Dr 

Maderafpatan, lat. Maderafpatanum , eiße 


Stadt 


— 


! 


Mao. * 
Stadt im Königreich Narſinga, hat einen 
und FeftungS.Georgii,gehöret denen Hollaͤndern. 
Maderno, fonft Sudernum, Tudernum, Muder- 
num, und hernach Madernum, find Rudera von 
einem zerfällenen Orte im Hertzogthum Caftro 
in Italien / am Fluſſe Fiore, . 

Madia, fat. Madiana Prefeftara, eine von den 
Vogiehen der Schweitzer im Hertzogthum Mey⸗ 
land / welche faſt gantz und gar vonder don Locar- 
no umgeben iſt. — 

‚ Madian, lat. Madianitäram Regio, war ſonſt 
ER im felficyten Arabien, am Rothen 
er 


Madole, ein zierliche Stadt im Hertzogthum 
Mantua. 
Madonia Monte, lat. Madoniæ Mönrks, ein 
Berg in Sicilien / der ſichvom Val di Demona, 
bisinden von Mazara und Noto erfircöfet. 
‚Madran, fat. Madranum, ine Stadtin Ober 
Kaͤrndten / zwiſchen Villach und Salsbutg. 
Madre, bder Meandre, fat. Mæander, ein Fluß 
in Narsfien/der in Caramanien eniſpringet / 
und in den Acchipelagum faͤllet. 
. Madrid, Madritum, Mantua Carpetanotum, 
und Marritum, &ine Spanifche Stadt in Neus 
Kaftilien/ am kleinen Fluß Manzanares, fie wirdy 
nachdem Philippus II. und feine Nächfolger dar 
ſeleſt ordentlich ihre Nefdeng gehabt, vor die 
Haupt⸗Stadt in gang Spanien gehalten. Es 
ſoll dieſe Stadt mitten in Spanlen liegen / wel⸗ 
ches man auch daher beweiſen will / weil die klei⸗ 
ne Städt Pinto, die nur z. Meilen davon entfer⸗ 
net iſt / im Lateiniſchen Punctam, oder der Mittel⸗ 
Punct hieſſe / und das Tentrum in Spanien waͤ⸗ 
re. Der Stiffter dieſer Stadt ſoll ein Fuͤrſt / 
Namens Ogug Bianor heweſen fen / welchen 
Man für einen Sohn des Koͤniges der Lateiner 
Tiberini ausgiebet. Madrid hat weder Maus 
sen noch Gräben und brauchet man zu den Thos 
ten weder Schloß noch Schluͤſſel / ſondern man 
kan ſie mit einer Klincke oder Drücker auf⸗ und 
umachen; daher wird ſie auch von einigen nur 
——— aber etwas zu 
chlecht geurtheilet 84 ie herum fiegenden 
dienen ihr zur Befeſtigung / und die Paͤſ⸗ 
ſe / durchdie man auf fie kommt / find ſo enge daß 
ie mit weniger Mannfhafft einer gantzen Ar⸗ 
mee den Durchmarſch difpuricenkönnen. Das 
Erdreich umdie Stadt iſt faft gang mit Feuers 
—— bedecket / welche auch in den niedrigen 
rten derſelben haͤufig zu finden ſeyn / Daher Die 
Spanier ſagen: Es ſeh die Stadt mit Feuer 
inngeben/ und rechnen ſolches unter ihre 3. Wun⸗ 
derwercke. Die Gaſſen der Stadt find lang / 
Herade und ſehr weit / aber ſehr übel gepflaſtert 
und daher ſehr kothicht. Die Haͤuſer find zwar 
nur don Ziegel und Erden auff gebauet / aber doch 
ſchoͤn/ raͤumlich und bequem; das erſte Stock⸗ 
werck gehoͤret dem Koͤnige / welches er nach ſeinem 
Geſalien / wo es nicht der Eigenthums⸗Herr / ſo 
jedoch faſt allemahl geſchiehet / an ſich loͤſet / ver⸗ 
miethen und verkauffen kan und iſt dieſes eines 
von des Koͤniges beſten Cinkunfften. In allen 
Haͤuſern findet man gemeiniglich 10. biß ı2 jn et⸗ 
- lichen auch wohl ao und mehr groſſe Gemaͤcher 
Ander Theil, 


Mad; 3 
Hafen aufaleihem Boden. Man hatfeine Sommers 


und Winter + zuweilen auch Fruͤhlings⸗und 
Herbſt⸗Wohnung. Man fiehet alhier nicht viel 
gemeine Hauferfondern es ift Die gantze Stadt - 
7. oder 8. Gaffen ausgenemmeny worinnen 
Kaufleute wohnen 7 - faft mit . Sauter 
Standes # Perfonen angefüllet, | 
ndet nirgends kein offenes Gewoͤlbe oder Krams 
Aden / auffer denen / Wo Confedt, Getraͤncke / mit 
Eiß angemachte Waſſer / und alerhand Geba⸗ 
ckens zu verkauffen it. Der Königliche Pas 
laſt liegt Auf einer Höhe, fo ſich unvermerckt bis 
ans Uſer des Flufles Monzanares herab laft. 
Man kan von felbigem auf das Feld ſehen / fein 
lbiger Gegend ziemlich Anmuthigift. Manges 
et zu dieſein Schloſſe Durch eine groſſe / lange und 
breite Straße / welche mit dielen prächtigen Haͤu⸗ 
n gezieret iſt. Vor dem Schloß iſt ein weit⸗ 
68 ‘Daß; dife Pataft gehet am Ende 
der Stadt gegen Mittag, und iſt von ſehr weiſſen 
Steinen auffgeführet, man tadelt an ihm / daß 
er nicht hoch genug iſtz einige Zimmer darinne 
im prächtig ausgepußet/ andere aber fehr finſter. 
Es finden ſich in Madrid gar viel Haͤuſer / welche 
keine glaͤſetne Fenſter haben; das Königliche 
Schloß hät viel verguldete Ercker / und verſam⸗ 
ien ſich auff demfelben alle Rathe>Collegia, Uns 
ter die ſchoͤnſten Patafterechnetinan den Palaſt 
des Herkogs von OTana, des Admiranten von 
Caſtillen / der Graͤfin von Oropefa, und des Con⸗ 
neftabels von Eaftilien. Die Kitchen in Ma 
deid find durchgehende fehr ſchoͤn und wohl aus⸗ 
geſchmuͤcket. Die fuͤrnehmſte iſt die / ſo Nuelts- 
ra Sennorad’ Atocha / oder zu unſer lieben Frau⸗ 
enim⸗ heiſſet; es ſtehet dieſelbe mitten in 
einem Cloſter / darinnen ſich viel Mönche befin⸗ 
den / welche / hhren Ordens ⸗Regeln gemäß faftnies 
mahls ausgehen / und ein ſehr ſtrenges Leben 
—— dieſer Kirche ſtehet die Jungfrau 
aria / welche das JEſus⸗Kind auf den Armen 


traͤgt / und vor wunderthaͤtig gehalten wird. 


Selbige ift ſhwartz / und pemeiniglih als eine 
Spanifche Wittwe angekleidet / an hohen Feſt⸗ 
agen aber putzet man ſie auffs koſtbareſte; ſie 
halt faſt allezeit einen groſſen Roſen⸗Crantz in der 
Haͤnd / oder hat ſolchen an einem Guͤrtel hangen. 
In der Capelle de Nueſtra Sennora de Alinuna- 
dafiehetmanein Marien⸗Bild / welches der H. 
Apoſtel Jacobus von Jeruſalem J gebracht 
und in Madrid in einen Thurn verſtecket haben. 
Als nun die Mohren die Stadt belagert / waͤren 
die Einwohner in eine groſſe Hungers⸗ Noth ge⸗ 
rathen / und gezwungen worden / ſich zu entſchlieſ⸗ 
ſen / ſich dem Feinde zu ergeben. Alg ſie aber mit 
dieſen Gedancken umgangen / waͤre beſagter 


Thurn unvermuthet gantz mit Korn angefuͤllet 


worden weßwegen das Volck / fo dieſes vor ein 
groſſes Miracul gehalten / von neuem Muth ges 
faſſet / und ſich ſo tapffer gewehret haͤtte / daß end⸗ 
lich die abgemaͤttete Mohren nad) einer langwie⸗ 
vigen Belagerung unverrichter Dinge abziehen 
müffen. Bald darauff hatte man dieſes Ma« 
rien⸗Bild entdecket / und demſelben zur Danck⸗ 
barkeit ine Capelle erbauet. Nechſt dabey ha⸗ 
ben die ————— Leute eine — 

2 er 


4.0. Mad. 
der die Capelle de Nueltra ‘Sennora de Soledad . 


befindfih. Die Eapelledes Heil. dori. ift die 
ſchoͤnſte indem dieſer Heilige, fo von Geburt ein 
armer Bauer geweſen / der Patron von diefer 
Stadt iſt. Das Hauß der Frauen von St. 
Jacob iſt ſehr praͤchtig / und geniefjen dieſelben 
fehr groſſe Penſionen / wie denn eine jede derſel⸗ 


benz. bib4. Kammer Midgen dar. Man hat 
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"das geringfte von 
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ich zu Madrid in das zartlicheund wollüftige 
Leben fo verliebet/ daß ficd niemand cin Zuf 
Hauß auf das Land bauetz oder aufferhalb der 
Stadt eine Veränderung fuchetr daher ift Die 
anse Gegend um Madrideiner Einoͤde gleich. 
Die Spanier meynen auch / Madrid fen der eis 
nige Mittel Punct aller Ehrer Wiſſenſchafften 
und Ergoͤtzligkeiten / dannenhero wünfchen fie 
ihren Kindern auff dem Todtbetde erſtlich Das 
Paradieß / und hernach Madrid, Man ſchuͤt⸗ 
tet auff Die Gaſſen Menfchen- Koth und andern 
Unflathy und wendet dabey vor / daß der Geſtanck 
die ſcharffe Lufft iemperire und viele Kranckheiten 
abwende. Es iſt auch hier gut Waſſer / wie 
auch reine und geſunde Lufft / Daher die Koͤni⸗ 
ginnen / wenn ihre Geburths⸗Zeit herbey nahet / 
dormals / che die Reſidentz iſt hieher verleget 
worden ſich dahin begeben / Damit die Koͤnigli⸗ 
chen Kinder alſobald reine und geſunde Lufft 
ſchoͤpffen moͤchten. Und als einften Carolus V, 
an einem DuartanFieber lange Zeit ftarcf labo- 
riret / hat er ſch hieher begehen / und iſt nach Ver⸗ 
lauff weniger Tage gluͤcklich curiret worden. 
Im Capuciner⸗ Cloſter allhier / Chrifti Parientia 
genannt/ift eim Crucihiz, welches die Juden ges 
geifielt/ gecrönet und auffgehencket / und dermafs 
en gemartert haben bißes endlich habe ange: 
angen zureden: Warum traftiret ihr mich ſo 
übel ? da ich Doc) eurer wahrer GOtt bin. 
Daraauff haben ſie es in Stücken zerhacket / und 


auff das Feuer geworffen / es hat aber nicht 


brennen wollen / fondern ſich wunderlich wieder 
zuſammen gefuͤget. Itzo wird es vor dem ho⸗ 
n Altar hoch derehret und angebetet. Die 
hriſt⸗Nacht wird allhier ſchaͤndlich begangen: 


Denn es ladet in derſelben ein guter Freund den 


andern zu Gaſte / wobey braf geſoffen / gefreſſen 
und viel Boͤſes gethan wird. Zu ER ala 
gehen fie in die Kirche Fogen/fpenen und halten 
ſich techt viehiſch. Man verfaufft allhier nicht 
⸗Waaren / das nicht vor⸗ 
her iſt taxiret worden. In Madrid machet ein 
Ambaſſadeur die gamtze Safe worinnen er woh⸗ 
netz Aceis-freyr und muͤſſen ſich die Einwohner 
deswegen bey ihm abfinden: Dieſe Stadti 
jemlich groß’ und hateine Stunde im mtr 
Iber den Fluß Mänzanareshat Carolus V, eine 
Lange fehr ſchoͤne herrliche freinerne Bruͤcke mit 
groſſen Unkoften bauen laſſen. Einsmals 
zeigte derſelbe ſolche Bruͤcke einem Ambaſſadeur, 
und fragte ihn / was er davon hielte? Worauff 
ihm diefer_antwortere: Beſſer wäre es / ein 
Fluß und Eleinere Bruͤcke. Das 
rennholtz verkaufft man hier nach dem Ge⸗ 
wichte / daher ſind die Haͤuſer uͤberaus theuer. 
Man hat allda weder Oefen noch Camine / ſon⸗ 


Mad. Ma 

dern an deren ſtatt ein Becken / worein man 
Kohlen leget / und ſoſlches mitten ins Zummer fer 
tzet / welches gar ſehr waͤrmet / zumal da es hier 
niemals gar kaft iſt. Es giebet an dieſem Or⸗ 
te viel —* Plaͤtze / unter welchen der Pas Ma- 
jor den Vorzug behaͤlt / weil er groß und ſchoͤn iſt / 
und weil darauff das Tauro- Feſt jaͤhrlich drey⸗ 
mahl gehalten wird, 

Madrid / fat. Madritum, ft ein ſchoͤnes 
Schloß in leſe de France, eine Meile von Pariß / 
auf einer Ebne / und an einem einſamen Ori / 
welchet König Francifcus I, zum —— ſei⸗ 
ner Gefaͤngniß zu Madrid in Spanien / Anno 
1529. erbauen laſſen / wiewohl es dem Schloß zu 
Madrid nicht gleich ſehen fol. Kat doch fi one 
Ausgänge als aufeiner Seiten in das 
von Boulogne / und aufder andernin dasebene 
Feld / und zum Flug Seine / ift auch gar nahe 
bender Abtey Longchang / die Er. Ludewigder 
Koͤnig erbauet hat / gelegen. König Heinrich 
IV, bat dieſes Schloß Madrid der Catharinen 
vor Valois / als er ſich vonihr / als feiner erften 
Gemahlin ſcheiden laſſen / zu bewohnen eingege⸗ 
ben / che ſie ihre Hofhaltung zu Pariß in der Vor⸗ 
ſtadt St. Germain angeſtellet. Heutiges Ta⸗ 
ges iſt dieſer Ort ſehr eingangen. 

Madrigallego,fat, Madrigalexum, ein Do 
in Spanien /unweit Merida , woſel 
— 1516. König Ferdinandus Cathokeus geſtor⸗ 


Madruz2o, fat. Madrucium, ‘ein Flecken im 
Bißthum Trente, führt den Titul einer Baro- 


nie, 

Madura, eine Inſul auf dem Indianiſchen 

Meet / bey der Inſul Jara, es iſt darauf ein Kos 

nigreich und Stadt gleiches Namens. 
Madura, die Hauptſtadt in einem Fuͤrſten⸗ 

Thum gleiches Namens es lieget folches an der 

Kufte von Coromandel, woſelbſt man die Perlen 


findet. 

Maͤhten / iftein Marggrafthum / und hat 
von ſeinem Haupt- Fluß der March den Nas 
men. Lateiniſch heift es Moravia,und auf Scla⸗ 
voniſch Moravvaoder Moravvskazemie, und alſoe 
nicht von Stutten oder Muͤhren / wie etliche wol⸗ 
Im. Es hat zu Graͤntzen vom Auffgang der 
a ne Ungarn, von Abend 
das Königreich Böhmen / von Mitternacht 
das fand Schleſien / und van Mittag das Erg 
Hertzogthum Defterreich. 

Maella, eine Stadt in Arragonien gegen Ca⸗ 
talonien zu. 
Maͤlſtrom / Tat. Maelftromim und Umbi- 
licas Maris, ein gefährlicher Meer Strudel bey 

rontheimin Norwegen der in feinem Um⸗ 
fangero. bisız. Meitenhabenfoll. In der Mit⸗ 
ten iſt ein Felſen welchen die daben wohnenden 
Mourcke nennen. Diefer Wuͤrbel fol in 6. 
Stunden allesdasieniger fo hinzu naher auch 
biegroften Laſt⸗Schiffe und Wallſiſche vers 
ſchlingen / und hernach mit einem groffen Getoſe 
und Braufen wieder von fich geben. 

Maesland, fat. Mofebandia,ein gewiffer Diftrift 


bey Herzogenbuſch. 
Mayde⸗ 


— — 


Mi Mag. 

Mäpdelprung: ein hoher Stein⸗Felß im Ans 
battifchen beym Fluß Selche / eine halbe Meile 
von Harzigeroderin welchem eines Menfchen 
Sußftapffen Davon die Cinwohner eine Fabel ers 
zehlen von einer Baueru⸗ Magd / Schaͤfer und 
einem Ziegenbocke. 

Magadoxo, fat. Magadoxa, eine Stadtund 
Königreich in Africa unweit Zanguebar, woſelbſt 


am Indianiſchen Meer ein berühmter Hafens im 


welchem viel Kauffleute zufammen kommen / Die 
Zeuge, Specereyen und Gewuͤrtze vor Gold / 
— und anderes dertauſchen. 

Magaza, eine Provintz in Abyßinien / zwifchen 
den Koͤnigreichen Tigre und Angote. 

Magdalena, huerto de la Magdalena, lat, Mag- 
dalen« Portus, ein kleiner Meer⸗Buſen oder Ha⸗ 
fen an der Inful California in America. 

Magdalenen · Luſt / ein Fuͤrſtlich Luſt⸗ 
Hauß im Mecklenburgiſchen / unweit Guͤſtrow. 

Magdeburg, lat. Magdeburgum, oder Parthe- 
nopol, wie es die Alten geheiffen/ eine Anfte 
Stadt an der Elbe in Sachſen / mit im Ertz⸗ 
Stifft / ſo aber Anno 1648. durch den Muͤnſteri⸗ 
ſchen Frieden- Schluß leculariſiret zu einem 
Herzogthum gemacht / und Chur Brandenburg 
überlaffen worden wie es denn noch ifo dem 
Könige in Preuffen gehoͤret. Es lieget aber die⸗ 
fesHerzogthum meiltens zwiſchen der Elbe und 
Saalı und gränget an Ober⸗Sachſen / Die 
Marck⸗Brandenburg das Sürftenehum Anhalt/ 
die Grafſchafft Mansfeld / das Fuͤrſtenthum 

alberſtadt und das Herzogthum Braun⸗ 
Hweig. Einige halten davor / Julius Cælar has 
be 4%. Jahr vor Chriſti Geburth das, Schioß 
Magdeburg gebauer und nach der Goͤttin Ve- 
nus genennet/welchesaber nicht alle glauben, 
Andere ſagen / es waͤre Magdeburg etwan zurdeit 
Känfers YAusuflir da fein Stieff Sohn Drufus 
blutige Kriege in Teutichland geführet/ wenig 
Fahre vor Ehriſti Geburth zum erſten an der Ei⸗ 
be angeleget worden. eſes Magdeburg 
wurdetheilsvonden benachbarten Wenden im 
neundten / theils von den Hunnen im zehnden Se- 
euio ſchrecklich eingeaͤſchert und verwuͤſtet / wor⸗ 
aufeg ſich zwar in etwas erholete / aber doch ein 
offener Ort ohne Thor und Maurenwar. Ends 
fich verfehrieb Künfer Oro Masnus feiner Ger 
mahlin kditha die Gegend wo Magdeburg lieget / 
zum Leib-Sedinges welche Prinzeſſin es bey die⸗ 
fem ihren Gemahl dahin brachte, daß das zerſtoͤ⸗ 
rete Magdeburg wieder angebaueh und indie 
Form einer rechten Stadt gebracht wurde; mals 

n fie ſelber qufeinent Wagen herum fuhr / und 
K die Laͤnge / alsdie ‘Breite dieſer neuen 
Stadtabmaf. Es follaber das alte Magdes 
burg kaum den vierdten Theil fo groß gewefen 
fern, ats das heutige Magdeburg. “Der Nas 
me Magdeburg follvendem Norte Magd oder 
Sumafer und Burg entftanden ſeyn / wiedent 
Auch indem ordentlichen Stadt⸗Wapen eine 
Sungferamiteinem range in der Handzu fehen 
iſt. Man hofet diefen Namen eigentlich, von 
der Göttin Venns her welche man zur Roͤmer 
Zeit andiefem Ort verehret / und wird annoch zu 


Mag. en 5 
at ch Stätte gewieſen / wo dieſes Ve- 
nus Bild vor CaroliM. Zeiten ſoll geſtanden has 
ben. Als dieſe Stadt das bekannte, Interim 
nicht annchmen wolte / wurde fie vom Kupfer Ca- 
rolo V.indie Acht erklaͤret / und Darüber Chur⸗ 
fuͤrſt Mauritio zu Sachſen Die Execution auffges 
tragen / an welchen ſich auch endfid) die Stadt 
deng. Nov. Anno ız51, ergab / nachdem die Be⸗ 
lagerung ein Jahr und ficben Wochen gewähret 
hatte. Weil aber gedachter Kanfer Carolus V, 
ehen um felbige Zeitfo unglücklich war / daß er 
auch die Stadt Mes in Lothringen fo nicht zu 
paaren treiben kunte / wie er wohl wünfcheter ſo 
wurde damahls der Verß gemacht: 

Eine Metze und eine Magd 
Haben dem Kapfer den Tank verfügt.  _ - 
nno 1631, wurde diefer ſchoͤne Ort vom Kanfers 
lichen General Tilly eingenommen, zerſtoͤret / 
alles nebfts. vortrefflichen Kirchen / bisaufden 
Domyabgebrannt/ und über 30000. Menichen 
jaͤmmerlich umgebracht. Mac der Zeit ift Dies 
fer Ort garfchon wieder auffgebauet/ und vor⸗ 
trefflich befeſtiget auch mit einer Citadelle vers 
ſehen worden. Esift diefe Stadt groß und 
ſchoͤn und-prefencirer fich fondertich die breite 
Straſſe ſehr wohl. Man finder hier unterfchies 
dene Stiffter vornehmlich ift der "Dom ein herr⸗ 
liches Gebaͤude / fo dem Heil_Maurisio gewiedmet 
worden. Dieerfte DomsKirche erbaueteKäp- 
fer Orro Magnus, wieß deshalbendie Benedicti⸗ 
ner Minche aus dem Magdeburgifihen * 
und lieh ihnen auff dem Berge harte ben Mag⸗ 
deburgeinneues Tloſter anlegen’ welches big 
aufden heutigen Tagdas Llofter Bergen ge 
nennet wird, ſo etliche Doͤrffer unter fich hat / und 
aus einem Abte und etlichen Conventualen beſte⸗ 
ker Selbiger erfter Dom hat nicht an dem 
te seftandens wo fich die heutige Kirche befin⸗ 
det jedoch nichtweit davon auf dem fo genannten 
Page amneuen Marckte / wo itzo das Magde⸗ 
burgiſche Land⸗Hauß ſtehet. Dieſe erſte Dom⸗ 
Kircht iſt nachgehends Anno mo. quf den Grund 
abgebrannt / und da iſt die itzige praͤchtige Doms 
Kirche / und zwar eben auff die Stelle / wo das 
obgedachte Benedictiner⸗ Cloſter geſtanden hat 
von Grund aus neu auffgeſuͤhret worden. In 
dieſer Kirche / im Chore vordem hohen Altare iſt 
Känfers Ottonis M. Grabmahl noch iso zu ſe⸗ 
F— Auff einem Altare dieſer Kirche / in einer 
apelle / fichet man dieſes Kaͤrſers und feiner 
Gemahlin Ediche Bildniß. Der Kapfer haͤlt 
eine runde Scheibe in der Hand worauffig. 
Eleine verguldete Kugeln zu ſehen / wodurch hat 
ſollen angedeutet werden daßer aufdie Fundati- 
on des hieſigen Ertz⸗Stiffts in allem 9. Tonnen 
Goldes auffgewendet hat. Es finden ſich in die⸗ 
ſem Domnebftvielandern Raritzrenein koſtba⸗ 
rer Altarı Tauffſtein / Orgel / wie auch eine feine 
Bibllotbec. Auſſer demſelben laſſen ſich die Ul⸗ 
richs⸗H. Geiſt⸗ Johannis⸗ Catharinen⸗Jacobi⸗ 
und — — die Refor⸗ 
misten haben in der breiten Straße gleichfalls 
eine Kirche. Das Königliche Hauß beyin Dom⸗ 
Platze iſt ein ſchoͤnes — ingleichen verdie⸗ 
3 ne 
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net das Rathhauß / die fer Mit und wiel 


anderes befehen zuwerden, Der Ort treibet 
feine Handlung unter andernauch init Kor 
wozu der fehöne Elb⸗ Strom ein groſſes beytraͤ⸗ 
get. — u 
Mage, ein Fluß in Irrland inder Grafſchafft 
Limerick, 
“ Magellanica,fat. Magellanica Regio, von de 
nen Inwohnern Chica genennet / eine Fandfchafft 
im Sider- Theil Americx, gang unten. Es 
hat diefes Land feinen Naͤmen von Ferdinando 
Magellano, einem Portugieſen / der es Annd is1d. 
uerftentdecferbat. Deffen Länge te 
ich aufz36. die Breite aber auff 36. Meilen. 
Die Lufft iſt alda gräufatı kalt / , und die Erde 
unfruchtbar / jedoch giebtes allda Waͤlder und 
Wieſen genug. Anftart des Brodts debrau⸗ 
hen die Eimdohrter die Wurtzel Capat. Bon 
Tieren find alda Fuͤchſe / Caninichen und 
Sträufenzund in den Waſſern allerhand Fiſche / 
als Forellen⸗ Sardinen / Auſtern und Meets 
ste. Die Elmvohner ſollen W. biß ‘iz. 
Schuh lang ſeyn / und folleiner von diefen groffen 
 Miänrerneine Tonne Wein tragen / 3. dder 4. 
ein Schiff vom Lande ſtoſſen / dabey fo geſchwin⸗ 
de / als ein Hirſch Venen und * — 
Spanier einen einigen davon zwingen, koͤnnen. 
Sant find fie Fühny Liebhaber Des "Taribeng 
und der Jagd, auffihre Weiber eyfetſuchtig / be> 
Füttern ſich wenig uf das wir — eſſen roh 
Menſchen⸗Fleiſch / —— ar ab / und 
bedienen fich der Thuͤt⸗Haͤute ſtatt der Kleider / 
ſeynd Goͤten⸗Diener und beten g gar det Teuffel 
An, and wohnen in Hoͤhlen. Anfangs beſaßen 
diefes Land die Spanier / verliefen es ader weil 
wenig datinn-zuhoien iſt / und leben alfo die Wil⸗ 
vor F 
Se anfihetftest.denge) lat. Fretum Ma- 
‚aniedon, iſt ander Spitze vom Südlichen 
heil Anericæ, zWifchen der Terradel fuogo und 
der Terra Magellanica. LER 
Maggia, lät. Madiaseine von den Landvogteyen 
der Schröeiger im Herzogthutn Meylandı an 
einem Fluß / dergleichfalls Mäggia heiffet/ auch 
nennetmandie Gegend ValMaggi.a 
Maggiore, Lago Maggiore, fat. Latus Major; 
wie ud) Lago di Lotarno, lat. Lacus Lucarnenfis 
enannt/iveilgang oben gegen Mitternacht Die 
tadt Locarno daran lieget 5 Ingleichen Lacus 
Verbanus, welches letztere Wort aiche on Ver- 
bena, Eifen-Kraut / derivirem welches da herum 
hauffiawachfen fol; etliche von Verbis multis 0 
derdiverfis, vonden Dielen Wotten / deren ſich 
wegen der ſtarcken Commergien fo auff dieſem 
Esie getrieben werden die Schifitahrenden be 
dienen; oder von den unterfehiedenen Mund⸗ 
Arten / die man bey den Einwohnern Antrifft: 
Ertihefagen auch / es kotnine her a verna tempe · 
rie, Yoeil die umliegende Gegend fo vörtrefflich 
anmuthigsvsire/ und gletdyyain Eine immerwaͤh⸗ 
gende Fruͤhlings⸗ Lufft gendfie. Er liegt gan 
obengegen Mitternacht zwiſchen der Graf: 
fhafft Anghisra und den Landvogtenen Locarno, 
Bellinzona und Lugano, Deſſen Länge erftres 


\ 
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Man, 

et fichg.bis io. teutfche Mellen / die Breite abet 
nirgendüber anderthalb teutfche Meilen / und an 
den meiften Orten kaum dreh viertel Meilem 
Die Tieffe foll in der Mitten ordentlich go. Klaff⸗ 
tern ſeyn _ Den gangen See ftellen fid) einige 
unterder Figui einer ausgejtrecften Schnecke 
vor / andre. aber unterdem Bilde eines De'phin® 
Dieberächbartenhaben von diefem See fonders 
baren Vortheil / teils wegen der herrlichen 
Fiſche / die darinnen haͤuffig anzutreffen theils 
auch / und vornehmlich wegen der Hand lung / die 
darauff getrieben wird. enn der Wind vom 
Mittag wehet / welches die benachbarten Linter- 
nam nennen / ſo iſt auff dieſein See faft fo gefahr 
lich zu ſchiffen / ais auff den Meer. _ Es befins 
den ſich fonft indemfelben etliche kleine Inſuln / 
"worunter — zwey zu mercken find’ welche 
oe de Conigli,fat. Inſulæ Cuniculares oder die 
Taninichen⸗ Infuln genennet werden weil fie 
vondiefer Art Thieren hauffig befeket find. CB _ 
gehören dieſelben dem Örafen Eorromeo ( daher 
man fie auchbißweiten Die Borromeifthen —* 
zu nennet pfieget) und ſind dieſelben zwar Klein 
aberdaben überaus anmulhig Die andern 
Inſuln / als} Malpaga odef Viraliena, S, Angelo, 
$. Vittore, und dergleichen, find zwar zum Theil 
etwas groͤſſer / aber nicht fo berühmt. Man 
trifft an dieſem See noch viel Roͤmiſche Monu- 
menta und Antiquitæten an 

LaMagiflere, iſt ein Franzoͤſiſcher Marck⸗ 

lecken an der Garonne / allwo es cin Poſt⸗ 


auß hat. — 
Maglay. in lecken in Boßnien / welcher von 
denen Küyferl. Hepducfen auno 1689. meift vers 


hrannt / und vieledon denen darinnen gewefenen 
Tuͤrcken niedergehauen auch etlichegefangen ges 
nommen worden. 

Magliano ‚ ſat. Manliana und Manlialum, „eine 
Siadt in Italien, die vornehmſte in der Eabinis 
ſchen Landſchafft des Kirchen⸗ Staats. Es hat 
der Biſchoff dieſer Sabiniſchen Landſchafft ſei⸗ 
nen Sig allhier / und iſt er mitunter denen ſechs 
—* Tardinaͤlen / welche den Pabſt pflegen zu 
croönen. 

. Magliano, ein Italiaͤniſches Staͤdtlein im Ko⸗ 
nigreich Neapolis / und abfonderlich in dem jen⸗ 
feitigen Abruzzo gelegen / daſelbſt anno 1268. Ca- 
rolusvon Apjou aus Franckreich gebuͤrtig / als 
König in Sicilien wider den Conradinum eine 
treflihe Sihlachterhalten. . 

„ Magliano, ein Schloß im ſFlorentimſchen und 
abſonderlich nicht weit von Siena, nach dem Meer 
zu ficben taufend Schritt don Telamore gelegen, 

Magna Vacca,eine Feſtung und Hafenin Ita⸗ 
lien im Ferrariſchen Gebieth. 

‚. Magnefia ‚eine Stadt in Aſien / itzo Mängre- 
fie. Der Biſchoff iſt Suffraganens zu Eheſo. / 

Magnelia, eine Etadt in Lydien / iko Manila 
nad) des Leuenclavüfeines Meynung. 

Magnefia, eine Landſchafft in Macedonien / 
wobey ein Vor⸗Gebuͤrge / Welches der Sophia- 
nus Capo Verliehi, undere Capo di S. Georgio 
nennen. 

Magncfia ‚lat, Magneſius, vormahls Lerheus 

“ ” D Flu- 


Mas. May, Mai. 
Fluvins, ein Meiner Fluß in Natollen / der bey 
der Stadt Magnelia vorbey gehet / und ſich her⸗ 
nach in den Madre ergieſſet. 

Magny, lat, Magniacam,, ein groſſer Flecken in 
Islede France , ʒwiſchen Paris und Rouen. 

Magnoac, fat: Magnoacenfis, und Mänhoacus 
Pagus, einffein Landgenin Gascogne, in der 
Graſſchafft Comminges, 

Magra,Macra, ein-Thal und Fluß zwifchen 
der Herrfchafft Genuaund Tofcanı, der Fluß 
entfpringetbey Parma, und füllt ins Mittellindir 
ſche Meer / ein wenig unterhalb darſane 

Aagri, lat. Maeris, eine Heine Inſul im Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meer der Inſul Rhodisgegen Nor⸗ 
den ‚ander Kuͤſte von Natolien. 

Magſtat / lat. Mageſtadium, eine ruinirte 
re Lothringen / vier Meilenvon Gars 

ruͤck. 

Maguelone, eine tuinirte Stadt in Nieder⸗ 
Larguedec: Iſtehermals des Biſchoffs / ſo itzo 
zu Montpellier, fein Sitz daſelbſt geweſen. 

Maguelone, Lac de Maguelone, oder de Latte, 
undPeraul, fat. Maguelonenfis Lacus, Stagna 
Volcarum, Stagna Läterz, ein See in Längue- 
doc, der von der Stadt Agde bis Aiguesmortes 

et. 

— lat. Mahamora, eine Feſtung in 
Afriea an der Weſt⸗See gelegen / an den Küften 
des Königreichs Fez; Gehoͤret heut zu Tage dem 
Koͤnig in Spanien. 
mahomech / iftein Ort inder Moldau / ſo 
aber nicht ſonderlich / ſondern ſchlecht gebauet iſt. 

Mahometa, eine Stadt im Koͤnigreich Tunis 
am Mittellaͤndiſchen Meer / wovon der Golfo von 
Mahometa ſeinen Namen hat. 

Majagaana ‚eine von den Lucayiſchen Inſuln. 

Maida, einkleines Fuͤrſtenthum in Calabria 


tras 
Maidenhead, eine Stadt in Berkshire, 
Maidftone, fat. Madus, Maideltonium; fonft 
Vagniacum, eine Stadt inder Englifchen Lande 
fhafft Kentam FlußeMedway, hat Sit und 
Stimm im Parlament. 

Majence, Wayng/ Moguntia, M ia, 
Mongauntiacum, eine Stadtin Teutfchland / wo 
der Rhein und der Mayn zuſammen fließt. Es 


el 


iſt dabey ein Ertz⸗Biſthum uud Chur⸗Fuͤrſten⸗ 
thum des Reichs. gen des Urfprungs des 
Lateini Worts Moguntia, giebet esallers 


hand Gedancken: Einige führen denfelben von 
Magog her / derein Sohn Japheths en; 
andere von Magantio, einem zerſtreueten Tro⸗ 
janer / welcher Die Stadt Moguntiam , fo einige 
alte Scribenren auch bifweilen Magantiam nens 
nen / ſol erbauet haben ; andere beziehen ſich auf 
das Wort Magus, Hexenmeiſter / und ſagen / es 
wäre eine Compagnie ſolcher Zauberer etwan 
1362. Jahr vor Chriſti Geburth aus Trier geja⸗ 

et worden / darunter der vornchmfteNequam ges 

iffen; felbige hatten ſich um dieſe Gegend nies 
dergelaffen, und Profefion vonder Kereren ges 
‚macht; weil nun das Volck aller Orten her 
hauffenweiſe zugelauffen waͤre / ſo Hatte Diefer Ne- 
quamdie Stadt Mayng gebauet, Einſten fol 


Mai. 2; 
man einen groffen Etein gefunden haben / wor: 
auf gejtanden; Verte& Invenies; als hun ge 
wiſſe Leute diefen Stein mit groſſer Mühe umge 
kehret / in Hoffnung / einen groſſen Schatz darun⸗ 
ter zu finden / haͤtte auff der andern Seite dieſe 


Schrifft geſtanden: Moguntia ab antiquo Ne* 


quam. ¶ Ein gewiſſer Autot ſagt / Moguntia kom⸗ 
me her von dem Worte Mago, do vor Alters ein 
Hauß bedeutet / und dem dieſe Stadt durchſtroͤ⸗ 
menden Waoͤſſerlein Cia; ein anderer besiehet ſich 
bey folcher Benennung auf die drey Fluſſe / weiche 
ſich hier mit dem Rheine vermiſchen / und Mo, 
Gon, und Cia heiſſen / welches auch wohl die beſte 
Meynung iſt. Der teutſche Name Mayns hat 
feinen Urſprung ohne Zweiffel von dem Mahn⸗ 
Strohme / der nahe um ſelbige Gegend in den 
Rhein faͤllet. Die Stadt an ſich ſeiber hat ih⸗ 
ten Urſprung von dem Roͤmiſchen General Dru- 
fo Germanico ‚der ein Stieff⸗· Sohn Künfers Aus 
ervefen / und Eurg vor Ehrifti Geburth um 
iefe Gegend commandiret hat. Esiftauch vor 
Alters das eine Thor zu Mayntz Drufi Portages ' 
—— ; ferner ſtehet zu Maͤyntz am U 
des Rheins noch eine Roͤmiſche Statua mit diefer 
Uberſchrifft: In honorem Drufi Germanici; es 
iſt aud) vormals unweit Mayntz einegroffe Py- 
ramide geweſen / die man Druſenloch / lat. Drufs 
Locum genennet. In den· Weinbergen vor 
Maynh ſtehet auch ein hoch erhabenes ſteinernes 
Werck / wie ein groſſer Berg der Eichelſtein 
genanntrweil cr von weitem / der aͤuſerlichen Fi⸗ 
gur nach / einet Eichel ziemlich aͤhnlich ſiehet. Von 
ſelhigem bien etliche es haͤtte ein alter teutſcher 
König die Aufferftehung der Todten / afs ein 
Heyde / nicht geglaubet und als man bereden 
wollen, daß am Juͤngſten Tage die Coͤrper alle 
wieder aus den Graͤbern zum Gerichte wieder 
hervor gehen würden ® habe er darüber geſpot⸗ 
tet / und befohleny daß man einen folchen Berg 
auf fein Grab ſetzen folley damit er nicht ſo leicht 
heraus koͤnte. Andere ſprechen / es habe cin ge⸗ 
wiſſer Koͤng Namens Aureolus, unweit 
yntz ein Schloß / — — 
welches die Maynhiſchen Bürger nach feinenz 
Tode demoliret/ und ihm aus den Steinen dies 
fesdauethaffte Grabmahl auffgerichtet. Eini⸗ 
ge halten dieſen Eichelſtein vor ein Grabmahl des 
gedachten Drufi: denn Anger brach. Jahr 
vor Ehrifti Geburth durch einen Fallvom Pfer⸗ 
de das Bein am Rheinſtrome / und ftarb b 


darauf; waͤren nun gleich ſeine Gebeine na 


Rom gefuͤhret / und daſelbſt mit groſſer Pracht 


graben worden / ſo wäre es doc) wohl moͤgl 
daß 8* auch in dieſer Gegend ein foldyes 
Denckmahl auffgerichte. Es iſt die Stadt 
Be, aber ſchmal / fo die a 
Orts nichi anders zuläffet; dennauf der Seite 
egen Franckreich hates einen etwas erhoͤheten 
eg / aufderandern aber gegen Teutſchla 
zu / den Rhein;: Daher fie denn gegen d 
Strom mit ſtattlichen Kirchen und Gebaͤuen / 
geoen die Höhe aber mit Weinbergen pranget. 
ie Stadt hat 10. Thore / und / 2. bis 3. Haupt⸗ 
Straſſen ausgenommen ſehr enge Gaſſen Dr 
PR 


3 Mai. 
gen Morgen etwas oberhalb der Vorſtadt Filß⸗ 
bach, fälleder Maͤyn inden Rheim / undifthies 
ſelbſt der letztere Fluß zoo. Schrittebreit  werits 
ber Käyfer Carl der Große mit vielen Koften und 
zehensiahriger Arbeits eine hoͤlzerne Brücke baus 
en laſſen / die aber Eurs vor ſeinem Tode binnen 
3. Stunden bisans Waſſer abgebranntift,_Es 
finden ſich in dieſer Stadt viel Autiquicaten: Die 
Thumsoder Erg: Biſchoͤffliche KHaupt-Kicche 
wird zu Et. Martin genennet/ und finden ſich 
darinne vieler Chur⸗Fuͤrſten und Ertz⸗Viſchoͤſfe 
Begrübnifte. Eshat allda 42. Thum⸗Herren / 
die übrige geringere Cleriſey aber beſtehet in St. 
Jacobs⸗Abtey und andern Stifftern/ dereng. 
hohe und 4.niedere find. Kerner giebt es allhier 
10. Manns: und 8. Frauen⸗Cloͤſter / ſo aber nicht 
mehr alle befeger und im Stande ſind; ingleis 
hen ein ſtattliches Jefuiter «Collegium, 5. Spi⸗ 
tale undıs. Eapellen. Die Academie hieſelbſt 
hat Ertz⸗Biſchoff Dietrich An. 1477. geſtifftet / 
worein An.ısöz. auchdie Sefuiten genommen 
worden. Unterden weltlichen Gebauden find 
die beftendas Schloß / die Martins Burg ges 
nanntıdie Cantzeley / der neue Bau und das 
Rarhhauf ; der Buͤrger Haͤußer find zwar groß 
und weit/ aber gar altzwaterifch gebauet. 
free Schloß liegt zu unterft der- Stadtam 
heiny welches nachdemes Marggraf Als 
brecht von Brandenburg An. ig52. ausgebrennet / 


Ertz⸗Biſchoff. Daniel herrlich wieder erbauet. 


Bor Alters war diefer Orteine frene Reichs⸗ 
Siadt / wurdeaber An. 1462. vonihrem Ertz⸗ 
Bifhoffemit Gewalt erobert’ und denen Mayn⸗ 
hiſchen Chur⸗ Fuͤrſten unterworffen: Die Religis 
om darinnen ift durchgehende enfrig Catholiſch. 
An.ısgg. bemaͤchtigten fich die Frangoſen der 
Stadt Mayns ohne Zücfung eines Degens / das 
(gende Jahr aber wurde ihnen ſolche von den 
ben Alirten wieder entriffen/ nachdem Die 
angımannerfelbige trefflich fortificiret hatten. 
rigens hat zu Maynk Bartholdus Schwartz 
imı4. Seculodas Schieß⸗ Pulver und Stück, 
> erfunden; ingleichen ruͤhmet ſich Diefe 
Stadt, Dafı in iht auch die Buchdruckerey zu 
erit erfunden worden. Müpnık gegen über in der 
Ecke / wo der Mayn und Rhein zufammen gehen, 
liegen die Rudera der Feftung und des Schloffes 
Guſtavsburg / welchesder König in Schwe⸗ 
den / Guftaphus Adolphus An. 1631. hat auffüßs 
ven laſſen. ak 
Majenne, Mayne, Mayenne da Jahel, fateis 
niſch Maduana, eine Frantzoͤſſſche Stadt inder 
‚Provence Maine aneinem Fluſſe gleiches Nas 
mens / an ar Normanbiigen Graͤntzen / um 
terhalb Laſſay gelegen. 
ai ern der la Mayne, Meduana, ein Fluß 
in Frankreich / ſo in dem Alenconifchen Gebürge 
 entitehet / fleuſt durch die Landſchafft Maine, und 
koͤmmt * —— Anjou, von dar füllt 
er nachmals in Die Loire, 
een iſt ein Staͤdtlein und Schloß / drey 
Meilen von Tours, und zwey von dem Flecken 
Sainct Marige gelegen. 
Maillezais, an der Autife; lateiniſch Mallea- 


l 


Mai. 
eum; eine Frantßoͤſiſhhe Stadt in Untern Poi- 
ctou. Esiftein Biſthum daſeloſt 

Maina, braccio di Naina, oder das Land der 
Mainoien oder Magnoten. Eg iſt eine Landſchafft 
in Morea, fü die Lange am Meer dinab an Denen 
Kuͤſten des Coroniſchen Meer⸗Buſen von Ders 
Gebuͤrge Matapan. biß an den SlußCatan. u ge⸗ 
rechner, Sich erſtrecket. Die Stadt Mains- wel⸗ 
che Klein iſt fieget an dem gr. fin Berge Mainz, 
Der lateiniſch Taygerus oder Amyclzus Mons heiſ⸗ 
fet. 

Mainbernheim / insgemein Naynbernen / 

zwiſchen Iphofen und Kizing’ und zwar nur eine 
halbe Meite von Kizingen beym Mayn gelegen 
ein Meines Staͤdtlein / fo mit Brichſenſtadt der 
Z it ein eigenes Marggraͤſiſch Obnfpachifches 
Zimt machet. j 

Mainburg / lat,Mainburgum, ift ein Wuͤrtz⸗ 
burgifches Schloß und Amt bey — — 
gelegen. Wegen dieſes Schloſſes und Amt 
hat anno 1542. Fuͤrſt Wilheim au Dennebergy 
mit dem BiſchoffConraden zu Wuͤrtzburg / ınder 
Stadt Schweinfurth einen Kauff getroffen / wel⸗ 
ches Graf Berthold zu Henneberg anno1306. 
vom Grafen zu Barby erhandelt hatte. Der 
Biſchoff gab ihm für Mainburg / die Stadt Meis 
hungen/ und nad) ein groß Stuͤck Geld dazu. 
ABurde alſo Meinungen darauf —— 
— hernach Wuͤrtzburgiſches 

ieths. 

Maine, Mans / lat. Cenomanenſis Provincia, 
darinnen die Voͤlcker Manceaux,Cenomanni,Au- 
lerci, geweſen. ft eine Frantzoͤſiſche Provintz/ 
der Normandie Sudwerkts liegend / und wird in 
Ober⸗und Unter⸗Maine eingetheilet. 

Mainland / lateiniſch Pamomia, eine von des 
nen Orcadifchen Inſuln / ſo von den Bergwercken / 
weiche viel Bley geben / berühmt iſt. Deren 
Haupt⸗Stadt iſt Kirckwal; lateiniſchCateoria⸗ 
ca. Hat ein Biſthum daẽelbſt / altıvo der Bir 
ſchoff die lnſpection über alle Orcadiſche Inſuln 
hat / und gehoͤret unter den Ertz⸗Biſchoff zu s. 
Andrews, 

- Hiainland fat.Mainlandia fonft Romana, die 
befie von den Schottlaͤndiſchen Inſuln. 

Mainungen/ lat, Mainunga, eine inder ge⸗ 
fürfteten Graͤfſchafft Henneberg / ander Werra 
gelegene Etadt-allda Hertzog arneſtusl. udovieus 
zu Sachſen Gotha anitzo feine Reſidentz hat. 
Diefer Ort hat eine luſtige Lager und wirds weil 
fiein Form einer Harffe gebauet ift die Harf⸗ 
fen⸗Stadt genennet / iſt dabey ziemlich befeftiget. 
Ehemals hielten ſich allhier viel Juden aufs 
welche groſſe Kaͤyſerliche und Fuͤrſtliche Freyhel⸗ 
ten genoſſen. Selbige aber hielten Anno 1349. 
—23 e eine geheime Zuſammen⸗ 
kunfft / und beſchloſſen / aufbevorſtehenden Char⸗ 

rehtag die Chriſten in der Pſarr⸗ und Cloſter⸗ 
irche unter der Predigt zuͤberfallen und zu er⸗ 
morden, Folgende Tage zogen fie noch mehr 
Juden an fihrund als der ro, Aprilnehmlich der 
Char⸗ Freytag angebrochen war / verſammieten 
fie ſich insgeſamt in ihrer Synagoge, welche an 


"dem Orte geftandens wo man es igo noch die Ca⸗ 


pelle 


Ä Mai. 

pellenenntet/umd erroarteten die Zeit, da fieihren 
mördlichen Anfchlagausführen. wolten. Es fuͤg⸗ 
ite ſich aber / Daß eine Chriſten ⸗Magd ſich etwas 
— hatte / und indem ſie vom Ober⸗Thore 
erab zur Kirchen eilete / das ſtarcke Geraͤuſche in 

der Juͤdenſchule hoͤrete. Ale fie nun horchete / 
sr den Mord-Anfchlag —— ſie nach 
erKischesentdeckte mit lautem Geſchrey der Jude 
Vorhaben / und bewegte dadurch) die meiſten Buͤr⸗ 
ger / daß fie voller. Grimm nad) Haufe eileten / ihr 
re Waffen ergriffen / nad der Juͤden⸗Schule 
lieffen / und die meiſten von den Juden ermorde⸗ 
ten / die übrigen gefangen nahmen / und nach 3. 
Monaten mit Feuerverbrannten- 
Meainotten, fo heiffen die Einwohner der Land» 
ſchafft Maina, * 
Najongo fat. Majongus, ein Berg auf der In⸗ 
ul Ceſebes, welcher ſtets aus drey Oeffnungen 


Ye auswirfft. 
Major, Rio Major, fat. Fluvius Magnus; ein 
Sub In Sallicien fällt hernach ins Bifcayifche 
ech » 
‚ Majorca, eine von den Baleariſchen Inſuln 
and Stadt eines Namens / hat ein Bißthum 
daſelbft / lieget im Mittel⸗Meer / nahe an Spani⸗ 
en. Dieſe Inſul ſoll ſich in ihrem Umkreiß ohne 
gefehr auf 50. Meilen erſtrecken. Die Stadt 
ist ſchoͤne / hat eine luſtige Gegend und iſt mit vie⸗ 
aͤrten umgeben; es werden in ihr bey Die 
"6000, Haufer gezehlet / auch befindet fich darinnen 
‚eine Univertwät ben welcher Des berühmten Ray- 
‚mundi Lulli, fo von hier geburtig geweſen / Lehr⸗ 
Saͤtze in groſſem Anſehen ſind. Man hat auch 
daſelbſt einen guten Hafen / und der Ort hat di 
Chredaßdarinnenein Vice-Re wohnet. Ubri⸗ 
„gens verfieher.diefe Inſul ihre Nachbarn mit Oel 
und Kaͤſen · Doch die Einwohner müffen hören 
daß ſie ihren Vor⸗Eltern nachgerathen / die we⸗ 
‚gender See⸗Raͤuberen allezeit in gar üblem Ruff 
‚geftanden. Diefe Inſul erklarete ſich Anna 
1796. vor König Carln den Ill, 
Majorckiſchel Neer / lat. Balearicam Marc, ein 
Theil vom Mittellandiſchen Meer / zwiſchen den 
In ſuln Majorcaund Minorea biß ans Koͤnigreich 
Valentia. F 
Mairelat. Meteum Fretum, eine Meer⸗Enge / 
ganh unten in der. Epige vom Cüdlichen Ame⸗ 
‚zica zwifchen der Terra del fuogound der Inſul 
Staatenland. 
Moeite, lat. Macra und Merula, ein Fluß / ſo in 
„den Alpen⸗Gebuͤrgen entſtehet / und nachmais in 
‚den Pofallet, 
Maiſenbach / ein Ort am Mayn gelegen. 
Maiſenheim / iſt eine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Zweybruͤcken bey dem Waſſer Glan / und 
‚nahend Landfperg gelegen / hat indem vorigen 30, 
„Jahrigen Kriegeviel ausgeftanden. 
 Maifonijtein Schioß/ vier Meilen von Pas 
riß gelegen welches der Kerr von MaifonPraft- 
‚dent im Parlament und Ober-Aufficher derKo⸗ 
nigl. Gefälle, erbauet hat. 
“, "Maitos, {at.Macidos, ein alter Flecken auff der 
Halb nfulvon Romanien ander Meer Enge 
"der Dardanelleny zwiſchen Gallipolü und Selto. j 
Ander Tpeil, 


der / und gegen die gefangenen Ch 


Mai, Maf: Mat. Be. 
St. Mait aut / iſt eine Stadt in Poĩctou, fo ei» 
nen Königlichen Gericht: Stuhl hat und wegen 
der feinen-Öarfchen berühmt die man allda gar 
gut machet / und von Dannen durch das gantze ko 
nigreich / und die frembde Laͤnder verführt. Lieg 
zwifchen Niort und Lefignem oder Luſignan / fa 
inder Mitten. 2 
; Makeram oder Macran,{at,Macrania, ein Theil 
vonder Provink Kherman in Perjien. a 
Makow., eine Stadt und Gebietein der Woy⸗ 
wodſchafft Mafovien. ..... . * 
Mala / eine Stadt Feſtung und Paß in Ca⸗ 
relien in einem See / welchen der Fluß Waren 
Arachetrgegen Mofkau" 
NMalabar, lat,Malabaria, 0%er LittusMalabaren- 
fe, eine —— Provintz in der Halb⸗Inſut 
von Indien diſſeit des Ganges, hat einen beſon⸗ 
dern König Dach beſitzen auch die · Hollaͤnder etz 
was. Das Land alda iſt fuchtbaran Reiß / 
Obſt / Specereyen / vornemlich aber an Pfeffet 
und Edelgeſteinen / weswegen auch die Hollaͤnder 
groſſe Haudlung da elbſt treiben. Zur Win⸗ 
lers⸗Zeit blaͤſet alhhier ein befonderer Wind / wel⸗ 
cher das Meer aus dem Grunde beweget daß alle 
in dieſer Gegend an der See gelegene Kuͤſten 
vom Sande gleichſam — werden / daß 
auch nicht. einmal kleine Barcken einlauffen koͤn⸗ 
nen. Zu Anfang aber des Sommers entſtehet 
ein anderer Wind / dem vorigen entgegen der 
ſchafft den Sand wieder hinweg / oͤffnet die vera 
Se De und mache wieder freye - 
farth. Die Einwohner find r-Mahometas 
rien (ehe 
grauſam; doch giebet es allda auch einige Tho⸗ 


mas⸗Chriſten und Heyden. Sonſt ſind die 


biefigen Leute vortreffliche Caper / und haben zu 
folcher Proleſion, wegen Gelegenheit des Orts 
und der vielen vorbey⸗ ſegelnden Schiffe / gute Ge⸗ 
fegenheit/ deſwegen muͤſſen auch Die Holländer 
immer auff guter Hut_ftehen und dieſen Bur⸗ 
ſchen Inhalt thun. Das Volck gehet in dieſem 
Lande gantz nackend / und hat nur ein feinen Tuch 
um die Schaam / der König ſo wohl als der ge⸗ 
sinafte nterthan; doch trügt jener an den Ohren 
etwaswenigesvon Golde. Wer bey ihnen dio 
gröften Ohren hats der iſt der Schoͤnſte / weil er 
von Steinen und anderm Zierath daran mehr? 
als an die kleinen hengen kan. Man —* 
etliche Perſonen unter ihnen / denen die Ohren bi 

aufdie Achſein herunter hangen. Die Maͤdgens 
audar find ſehr verfiebet bitten ſich daher von 
Fremdden Ri einen Kuf und noch was mehres 
aus. Die Soͤhne fuccediren bier nicht den Vaͤ⸗ 
tern fondernder Schweſter Kinder als die un⸗ 
gezweiffelter des Gebluͤtes fern, Die —5 — 
Leute gewöhnen ſch fehr an einen dicken Saͤfft/ 
den fie Anſion nennen) und von Cambaja bringen 
fagen; fie genießen davon täglich zwey Gran / 
und bleiben aiſo ohne andere Speiſe; fie muͤſſen 
damit ohnausgefeßt fortfahren denn wofern fie 
nureinen Tag aus ſetzeten / wuͤrden fie Den vierds 


ten Tag nichtübertebenvob fie ſchon andere Spei⸗ 
feefien wolten. 


* 


io Mal | 
Mäläbares, find See» Räuber in Indien / ſo 
von Surate biß an Malabar fegeln. 
Malaca ober Coflagna font Pang&üs Mons; 
ein Berg auff den Grentzen von Macedonien und 
Romanieny nahe beh der Stadt bhiſippĩ. 
° Malacca, fat. Malacæ Peninfula, fonft Aura 
Cherfonefus, eine Halb· Inſul / und zwar der Mit⸗ 
tägige Theilder Halb ⸗Inſul von Indien / jenſeit 
des Ganges, hat zwey Konige / den zu Patana und 
den zülhor, beyde aber find des Königs von Siam 
Bafallen, Von hier bringet man viel Reiß / 
sten, Muſcaten⸗Nuͤſſe / Muſcaten⸗Blumen / 
amanten und dergleichen. | 
Malacca, fat. Malaca,die Haupt⸗Stadt des 
Königreichs Malaeca auf der Halb⸗ Inſul Malac- 
ca, gehöret beydes den Hollaͤndern. Anfangs 
iſt diefe Stadt von Fiſchern aus Pegu, Siam und 
Benga'a angebauet worden Die auch ſobald eine 
neue Sprache erfunden welche man die Malais 


ſche nennet / und nun an den meiften Orten in In⸗ 


dien redet. Sonſt waren die Portüugleſen 
Herren uͤber diefe Stadt / und fprengeten dieſel⸗ 
ben aus, ob waredie Lufft an dieſem Orte gar uns 
und / damit andere Nationen Den Appesit zu 
Diehem Lande verderben mochten: Allein die 
ollander ſcheueten ſich vor Reiner Kranckheit / 
Ondernliefienesdarauff ankommen / und nah⸗ 
men Anno 6a. die Stadt und Feſtung Malaeca 
ein. Es iſt allhier ein beſonderer Baum / Arbor 
Triſte genannt / und Da weil er alles 
mal bey Nacht-Zeit voller Blüte wird / die aber 
Fbalddie Sonne auffgehet abfället. 

Malacca, Meer-Enge von Malacca, fat.Frerum 
Malacenfe, eine Meer Enge auff dem Indiani⸗ 
ſchen Meer wiſchen der Halb /Inſul von Malac- 
ea und der Inſul Sumatra, 


Malaga, oder Malgue, fat, Malacaund Mala- 


cha, eine Spanifche Stadt mit einem Meer⸗Ha⸗ 
fen im Königreich Granata, bey dem Fluſſe Gua- 
dalquivir, Es iſt daſelbſt ein Bißthum / ſo eher⸗ 
mals zu Sevilien , lzo aber zu Granada Suffra- 
ganens iſt / und alle Fahr 40000. Ducaten Ein 
Fünfftehat. Diefe Stadt lieget an dem Fuße 
eines Berges / Auffwelchem das Schloß ſtehet / 
wovonmandie Stadt und den Hafen b 
chen kan. Es iſt ein ziemlich fefter Ort / doch find 
die Wercke meiſtentheils nach der alten Manier 
emachet 5 inzwiſchen iſt es dach eine gute Grentz⸗ 
Neun wider die Mohren. Gieift groß und 
olckreich / und ſind die Inwohner bey guten 
Mitteln / als welche mit allerhand Früchten Eis 
tronen / Oel / Spaniſchem Wein und vielen an⸗ 
dern Rauffmanns-IBaaren ſtarcke Handlung 
treiben. Man ſiehet daher eine groffe Menge 
Schiffe in ihren Hafen entweder ankommen oder 
fortfegeln. In der Stadt findet man noch uns 
dyiedene berrfiche Gebaͤude fo von dem 
racht der Mohren übrig aeblicben. Die 
ine Stiffte⸗Kirche war vor Zeiten derſelben 
uͤrnehimſte Mofchce. Selbige ift recht wun⸗ 
derns⸗ wuͤrdig ausgeyieret/ von ziemlicher Groͤ 
fe und £oftbarem Pracht: ſo daß allein Die Stuͤh⸗ 
le im Char 105000: Thaler gekoſtet haben; Dies 
fe iſt Anno ızzı. vergroffert und erneuert worden. 


Das hiefige Arfı 4 den Befen Mm 
ieſige Arſen nes von ) 
Epanien / und nennet man deßwegen Malaga des 
Koͤniges in Spanien Zeughauß. Der Hafen i 
ro, Schritte lang und 20. breit. Das Schloß 
n commandiret wird nieder von einem andern 
aftell beſchuͤtzet; beyde ſtehen uͤber einander 
und kan man wiſchen wen Mauren von einem 
zum andern gehen / Desuntern Name ift Ale 
cazzava, und des obern Giblalfarro. An. 1661, 
hatdiefer Ort vom Waſſer groſſen Schade 
gelitten: Denn am 1ꝛ.. (22.) Septembr. erhob - 
—*— Morgens um 5. Uhr ein entſetzliches 
nnern und Blitzen mit ſtarckem Regen / da 
ſich denn die ſchnellen Wolcken⸗Bruͤche von 
den benachbarten Bergen mit ſolchem rauſchen⸗ 
den Ungeſtuͤm in den Fluß Guadalquivir ergoß 
ſen / daß derfelbe feine alte Grentzen uͤberſchrei⸗ 
ten muſte / und alles nieder riß/ was ihm in den 
Lauff kam. Abſonderlich fuͤhrete er dieſe zwey 
Brücken mit ſich in dag Mittellandiſche Meer / 
warff viel Haͤuſer ſamt etlichen ſtarcken Thuͤr⸗ 
nen zu Boden / und durchloͤcherte die Mauren an 
untetſchiedenen Orten / und war nachgehends von 
ſothanen Gebaͤuden nicht das geringſte mehr zu 
—* auch ſo garnicht die Stelle / wo fie geſtan⸗ 
en unerachiet dieſe zu runde gerichtete Thür: 
ne und Mauren durch Runftund Arbeit fo wohl 
mit feſten eiſernen Klammern, als auch mit 
waltigen Pfeilern waren verwahret gerufen. 
Db auch ſchon die Haͤuſer aufder andern Seite, 
m. nr, Sr dem Collegü 
er Dominicaner gelegen mit Fleiß wider 
Gewalt des Waſſers von Sa De 
Steinen auffgeführet waren, fo wurden fiedoch 


 nebftvielen hinter ihnen ſtehenden Gebaͤuden 


undalfo ganke Gaſſen / in die anwachſende 
—— Sa ange Ale 
e mit un: acht d 

die Pforten an dem Fluſſe / und durch bie Ei 
ander Mauer indie beangftigteStadtrundeilete 
nach den See⸗Thoren zu. Demnach verwandel⸗ 
ie dieſes wuͤtende Element die tadt in eine 
wilde See / welche in kurtzem über 1600. Haͤufer 
niederriß / und über 2000. Menſchen verſchlang / 
mehr vr aber beſchaͤdigte zu geſchweigen 
desan Wein / Roſinen / Mandeln, Del, Wolle 
und dergleichen Waaren erlittenen Schadens ; 
der gange Verluſt wurde über drey Millionen 
eſchaͤtzet und währete — Waſſer⸗ 
Fluth bis um zwey Uhr Nachmittage, Anne 
1680. litte dieſe Stadt abermals groſſen Scha⸗ 
den vom Erdbeben / welches zwar nur beliche Ach 
genblicke waͤhrete. Die Erſchuͤtterung aber war 
fo ſtarck / daß ſie faſt die gante Stadt umtehrete 
und verwuͤſtete. Das gegen die See liegende 
Stadt⸗Thor mit deſſen Mauern / Boilwercken / 
Thuͤrnen und ABallen wurde ͤbern Hauffen ges 
worffen / und das Meer dermaßen beweget daß 
die 5 —— in die Hoͤhe ſprungen. 
Die Schiffe / ſo in den Hafen lagen: / wurden in 
die 20. Schuh hoch auffgehoben / und fiengen von 
diefer Gewalt an erſchrecklich zu krachen / dag 
auch die Schiffleute gedachten / fiewurden mie 

Schiff und allem gaͤntzlich verlohren 
Funff⸗ 


Mat. 

Funffehen Manns/ und Frauen-Liöfter wur⸗ 
den umgeſtüuͤrtzt / und bliebe von denſelben Fein 
Stein auf dem andern / auch wurden im dem 
Franciſcaner⸗ Cloſter 14. Perſonen getoͤdet. Die 
prächtige Stiffts⸗Kirche wanckete etliche mahl 
von einer Seite zur andern jedoch wurde, fie 
nicht beſchaͤdiget welchesdenn die Einwohner 
vorein Wunderwerck hielten; übrigens wurs 
denmehrals 1200. Häufer umgeworffen / indie 
1300. abgedecket / und die Mauren zerſchmettert. 
Die Zahl der erfehlagenen Menſchen / welche 
Fu 3 si war / kunte man fo aenau nicht fas 
gen. Nach geſchehenem Erdbeben flohen die er⸗ 
—— Einwohner auf. das eld / weil ſie be⸗ 
vͤrgeten / es moͤchte ihnen eine neue Erſchuͤtte⸗ 
rung vollends den Garaus machen. Es fielen 
auch in der Gegend um dieſe Stadt herum 
noch viel Haͤuſer übern Hauffen / und ſtuͤrtzte ein 
hoher Berg in die Tieffe herab. Die Erde 
bekam an unterſchiedlichen Orten eine Oeffnung / 
aus welcher eine ſolche Menge Waſſers herfuͤr 
brudelte / daß die Fluͤſſe davon hoch auffgeſchwel⸗ 
letwurden. Es ſollen ſich auch die Mauren 
ander Kirche d’ Alhavrin 4. Fuß breit von einans 
der, gethanyund nachmals fo genau zufammen 
gefüget habeny dag man den Riß nicht fehen koͤn⸗ 
nen. Die inderfelben fichende Saͤulen von 
Jaſpis wurden von ihrer Stelle beweget / aber 
bald fo ordentlich geſetzet / daß fiedavon nicht den 
geringften Schaden nahmen. 

Malagra, fonft Agora, ein alter Flecken aufder 
Halb⸗Inſul von Romanien / an der Kufte nicht 
weit von Sello, 

Malagetta, foheiffet das Land in Guinea vom 
Vorgebuͤrge das Palmas an / biß an den Fluß 


Sanguin, 
. Malais,iftein gewiſſes Volck auf der Halb⸗ 
Inſul Malacca, 
Malamocco, fat. Methamaucnm, eine Inſul 
der Adriatifchen Meers / ungefehr zwey reutfche 
Meilen von Venedig / hat einen guten Hafen / 
worinn ſich die groſſen Schiffe pflegen feſte zu 
8333 beſtehet das gantze Ufer von dieſer 
ſul faſt aus lauter Hafen, Venetiani⸗ 
ſche Herzog hat vor Zeiten Da refidiret/ iagleichen 
ein Bifchoff/der fi) aber nad) Chioggio gewen⸗ 
det / als An. von. die See auffdiefer Inſul groffen 
Schaden gethan. 
. alans / it ein Schweitzeriſches Dorff / und 
von den zehen Gerichten das neunte. Liegt 
vor dem Prettig⸗Au heraus / gleich unter dem 
Ausgang der Langvart/ und folget Darauf das 
Staͤdtlein Mayenfeld. 
Malanto, eine Stadt im Gebiete der Republic 
Ragua 
Malachia, eine kleine Stadt in Romanien an 
der Seite des ſchwartzen Meeres. 
1. .Malatiyah, (at. Melitine,Melitene, und Melita, 
eine Stadtin Natolien am Euphrat / g. oder 6, 
Meilen von Marafch, 
 Malborgherto, lat. Burgium, vormals eine 
Heine Stadt / iso ein Dorffin Kaͤrnthen / gegen 
Friauin RR 
Maichan / lat. Malchovia, ift ein Staͤdtlein 
Ander Theil. 


eu 
un am Colpiner See / ogthum 
een allwo es ein —— 


ab 

Malchan ein Königlich» Preufifches 
Schloß nebſt einem ſchoͤnen ————— 
von "Berlin, 

Malchin / lat. Malchinam, ifteine Mecklen⸗ 
hut giſche Stadt am Fluß Pena / und denen 
Pomineriſchen Graͤntzen / dier Meilen von Neu⸗ 
Brandenburg / und bey dem Cum̃erowſchen See. 

Maldives, tat. Maldivæ luſulæ, find Aſiatiſche 
Inſuln / im Indianiſchen Meer / unter dem A- 
quatore, Es iſt Male die Haupt-Stadt darin⸗ 
nen. Es haben dieſe Inſuln ihren Namen 
von der groͤſten Inſul unter ihnen / Male genannt / 
und dem Arabiſchen Worte Die, fo eine Inſul bes 
deutet. Es follenderfelben in die 12000, ſeyn; 
Das Meer um fieherum heißt Archipelagus Mal- 
divarım. Die Lufft iſt daſelbſt / obgleich einige 
dieſer Inſuln unter der Zona torrida liegen / nicht 
allzu hefftigwarm / ſondern wird wegen der lan⸗ 
gen Naͤchte um etwas gemaͤßiget. Die Erde 
bringet unterſchtedene Fruchte / als Citronen / Pos 
merantzen / Granat⸗Aepffel/ Feigen und India⸗ 
niſche oder Cocos · Nüfie hervor. Man holet 
auch — Corallen / grauen und 
ſchwartzen Amber / ingleichen die ſchoͤnſten 
Schid⸗Kroͤten von gantz Indien / und follen felz 
bige fo groß ſeyn / daß auf dem Schilde 10.bisız, 
Perfonenftehen konnen. Conft findet man 
dafelbft auch anderer welche etwas Kleiner, und. 
ungefehr 4. Echuch Dick ſeyn / dabey einen 
ſchwartz und rothlichen Schild haben, der ſehr 
glangend iſt und Daher von denen Vornehmſten 
in Indien ſehr verlanget wird. Wenn man 
nundiefen Schild von ihnen haben will, fohalt 
man felbe an das Feuer/ wirfft fie fo dann wieder 
ins Meer damit figeinen andern Schild bekom⸗ 
men. Die Eimvohner find Mahometaner / Ds 
fivensarbichtund groffen Kranckheiten unter⸗ 
worffer man darff ihuen auch / fonderfichdenen 
aus dieſer Inſul gehuͤrtigen Pilotem nicht allzu⸗ 


viel trauen / weil ſie oͤffters ein und ander Schiff 


auff die Klippen anauffen / undin Truͤmmern 
gehen laſſen / nur damit ſie hierdurch ihrem Koͤ⸗ 
nige einen Nutzen zuwenden koͤnnen. Sie haben 
ein gewiſſes Inſtrument von Holtz / durch wel⸗ 
ches ſie eine etliche hundert Centner ſchwere Laſt 
qus des Meeres Grunde empor bringen konen. 
Es herrfcherüber dieſe Inſuln ein Konig den die 
Eingebohrnen Kaſean nennen / und der in der 
Stadt Male feine Refidenz hat. Sein groͤſtes 
Einkommen beſtehet in Cocos⸗Nuͤſſen / Mint⸗ 
Muſcheln md anderer Leute Ungluͤck / wenn fie 
nemlich Schiffbruch lerden. Daher pfleget er 
die Schiff⸗ Patronen trefflich zu ene hren / damit 
ſie eine zeitlang bey ihm in dieſen Inſuln bleiben 
moͤgen / welche aber unterdeſſen erkrancken / wie 
denen Fremden / fo allhier anlaͤnden / insgemein 
geſchiehet / und gar ſterben / wornach der Koͤnig 
ein Erbe alles ihres Vermoͤgens iſt. — 
Maldon, fat. Malsdunum, Camudolanum und 
Camalodanum,eine&tadt in EifexbeymAlusgan- 
gedes Fluſſes Chelmers, Eine 
Bar’ Male,‘ 


. 


12 Mat. 
Make, eine vonden Maldiviſchen Inſuln auf 
welcher der König über ſelbige Inſuln refidi- 


ret. 
Maleg, ein Fluß in Aethiopien im Königreich 
Daimare, fällt nachmalsin denNilum.  , 

Malezuette, Mallaguette, oder Managuette, 
fat. Malagerca, welche die Holkinder TandCul, 
und die Franyofen Cote de Graives nennen. Iſt 
eine Rüfte an Guinea, einer Landfchafft Africz, 
von Fluß Sanguin biß an das Vor⸗Geduͤrge 
Palmes ficherftrecfend, Es hat feinen Namen 
befommen von einer Art, Pfeffer / alfo genannt’ 
welcher beffer und ſchaͤrffer iſt / als der / ſo aus 
Dit Indien gebracht wird, 


Male.nba, fat. Malenıba Regnum, ein Königs . 


nigreich in Acthiopien zwifchen dem See Zem- 
bre unddem Königreich Angola. —— 

Malemort,fat. Malemortium, ein aroffer Fle⸗ 
cken in Franckreich / in Provenee, an der Duren- 
ce, drey Meilen von Cavaillon, 

Malefroir, lat. Maleſtrictum, ein Flecken in 
Bretagnein Fraͤnckreich / in der Diaces VVan- 
nes, aim Fluß Kae * 

Maliapur, ſiehe Meliapot. 

——*— Malicutia, eine Heine Inſul auff 
dent Ind ianiſchen Meer / zwiſchen den Maldivi⸗ 
ſchen Inſuin / und denen von Divandurou, hat 
nur fuͤnff Merten im Umſange. | 

! lines an der Dele, Mechelen, fat. Mechli- 
nia,tine Herrfihafftund Stadt in Brabant 
darinn ein Erb Bifchoff der zu Süffraganeis die 
Bifchöffezu Autsiffoder Antiderpew Brügge 
— eh Rubemeübe) — her 

er CArdinal Granvelle, iſt daſelbſt der {4 
Er Bifchoffgervefen. —I ein ſchoͤne / 

oſſe/ reihe und feſte Stadt auff einem frucht⸗ 
* Boden /gleichſam in der Mitten, zwiſchen 
Antwerpen / Bruͤſſel und Loͤven dor jedem Orte 
vier Meilen / und wird Das Hertz oder der Mittel 
——— Herzogthums Brabant genennet. 

r Fluß Del, fat. Helia, laufft mitten durch die 
&tadtr uͤnd Fan auch rings um dieſelbe gelaffen 
werden / wie man fie, denn auch auf be nden 

all unter Waſſer feßen fan. Man hat den 

luß Deloder Dyle in unterſchiedliche Canaͤle 
gefaffet, und vermittelſt deſſen Die Communica- 
tion mit denen benachbarten &tadten befommen. 
Papft PaulasIV. hat allhier das Ertz⸗ Bißthum 
geſtifftet / und Hertzog Carl von Burgund Me⸗ 
chein / vor allen andern Brabantiſchen Staͤdten 
mit ſonderbaren Privilegien begnadiget. Je⸗ 
doch keiſen offtmals die Weiber aus der Herr⸗ 
ſchafft Mechẽln wenn ihre Geburths /Zeit herbey 
nahet / ins Brabantiſche / damit die Kinder / ſo 
fie zur Welt bringen / der in Brabant gebohrnen 
Kinder Privilegien genieſſen moͤgen. Den groß 
fen Königlichen Math oder das Parlament, wos 
hin die Epanifche Niederlande appe liren und 
von welchen nicht weiter Fan apre.liret werden / 
hat gedachter Hertzog Earivon Burgund Anno 
1473. angeordnet; felbiger Nach mufte ehemals 
dem Hofe folgen Anne ſoz. aber ijt er beftandig 
nad) Mecheln verleget worden. Es judiciret 
derfelbe auch über die Ritter des güldenen Vlieſ⸗ 


Mat. 
es / und beftehet aus 16. Raͤthen und Affefforibus; 
er Stadt⸗Rath aber aus ı2. Perſonen / halb von 
den Geſchlechtern / und hald von den Gemeinen. 
Wegen ſolches Parlaments nennet man Me⸗ 
cheln der Advocaren Stadt / und die Bürger als 
ier wegen ihrer — Freunds und ——* 
it Meeftersvon Polit. Die Handwercke find 
in’r. Zuͤnffte eingetheilet darunter die Weber⸗ 
Zunfft ehmals die berühmtefterund in z000. ſtarck 
ar; wie man dennnoch ige albier ſchoͤne 
einwand und Spitzen verfertiget. D-efe Stadt 
hat acht reiche Thum⸗ Stiffte / vier groſſe Abtey⸗ 
en / z2. Pfarr⸗Kirchen / und fehr viel Moͤnch⸗ und 
NonnenCloͤſter. Sehens⸗ wuͤrdig find allhie 
Die Kirche zu St, Rombonte vder Rumaldo mit ihr 
rem Thum; das SFrancifcaner-Efofter ; der 
groſſe Beginen⸗Hof / worinnen beynahe 1000; 
eginen wohnen / und ihre Kivche mitten im 
Hof fo herrlich / kuͤnſtlich / zierlich / nett und lichte / 
daß viele glauben / es ſey keine dergleichen in der 
Chriſtenheit zu finden, von weltlichen Gebaͤu⸗ 
den das Zeug⸗Parlaments⸗ Rath⸗ und Poſt⸗ 
Hauß / das Gefangen⸗Hauß / der alte Palais, Die 
Commenderey von Pitſenburg / fo den teutſchen 
Drdens » Nittern gehoͤret; der Küpferlicher 
ochſtrat⸗Maſſau⸗Egmont⸗ und Arembergifche 
Palaſt / die Fleiſchbanck / Weber⸗Hall und der 
leichen / bey denen ſich auch inner der Stadt 
—*— und groſſe Gaͤrten befinden. Auſſerhalb 
der elben reiſet man nach Loͤven einen ſeht groſſen 
Kirſch⸗Garten vorbey / darinne die Kirfchbaume 
in ſolcher Menge und zierlichen Ordnung zu ſe⸗ 
n / daß feines gleichen in Niederland wenig zu 
inden. 81546 den 7. Auguſti ſchlug das 
Wetter in den Pulver-Thurm zu Mecheln; 
da denn anfangs Die entfegliche Macht den ga 
ken Thurm aus dem Fundament in die Höhe 
ubyundalsfolcher inder Lufft ſchwebete / zer⸗ 
prengete ihn die Gewalt des Puivers in 100000, 
Stuͤcke. Hiebey wurde die Erdeftarck erſchuͤt⸗ 
tert und die Quater⸗ Stuͤcken Über die gantze 
Stadt geſtreuet. Es blieb kein Hauß verſcho⸗ 
net, der Stadt⸗ Graben war auff etliche hun⸗ 
deri Schritte gantz vertrocknet / und die Fiſche 
fand man hin und wieder auf dem Lande ver⸗ 
8* Alle umherſtehende Obſt⸗ und andere 
ume wurden entweder ausgeriſſen oder ders 
ſenget und entblaͤttert; wohl anderthalb Mei⸗ 
len von der Stadt fand ei Mens 
vCoͤrper / und rechnet mandie Zahl der Er⸗ 
chlagenen auff ſoo. und der Verletzten auf2008. 
erſonen. 
. Malio, Capo Malio, fat. Malæa Promöontori- 
um, ein Vorgebuͤrge in Morea, ſechs Meilen von 
Malvalıä. j 
Mallo, lat. Mallus, vormals eine Biſchoͤffli⸗ 
che Stadt / iso nur ein Dorff / ander Küftevon 
Natolien / zwiſchen Tharlis und Lajazzo, 
Mallon oder Mallen, fat, Mänlia, ein altes 
Flecken in Navarra in Spanien’ gegen Aragos 
nien zu / an Fluß Quejes,drep bis vier Meilen von 
Tudela. 
Malmedier / oder Malmodier / lat. Mal- 
mun- 


Mil. 
mundarium, ift ein Cloſter im Ardenaer Wald / 
roifchen dem Trier-Eiflifchen taͤdtlein Hildes⸗ 
kim und der Spaniſchen⸗Niederlaͤndiſchen 
ade Limpurg gelegen. _, 

Malmedy. eine Abten im Luͤttichiſchen / deren 
Abt ein unmittelbarer Reichs⸗Stand iſt. 

Malmesbury, lat. Mulmesburi, ein Staͤdtgen 
in Engelland/ in der Provintz Wiltshire genannt/ 
hatte ſonſt ein beruͤhmtes Cloſter 

Malmiftra, fonft Pyramus, ein Fluß in Natoli⸗ 
en / in Aladuli, der hernach in den Golfo von La- 
jazzo faͤllet. 

Mälmiftra, fonft Mopsveftia und Mopfus, eine 
alte Ertz⸗Biſchoͤffliche Stadt in Aladuli in Nas 
tolien / zwiſchen Tharfıs Und Adena, wird vom 
tus — in die Alte und Neue Stadt ge⸗ 

ilet. 

Malmoͤe oder Malmuhen und Malmay) 
item Ellebogen genannt / lateiniſch Malmogia und 
Elebogium, ijt eine vornehme und feſte Stadt in 
Schonen / deren allberelt ums Jahr 1249. 965 
dacht wird) als Waldemar, der Schweden Fuͤrſt / 
des Königs Erici, jugenannt‘Ploapening in Dans 
nemarck / Tochter Sophiam geehlicht und ihr zum 
Heyrath⸗Guth Malmogen und Treleburg ge⸗ 
geben worden ſind. Sie iſt aber nicht an die⸗ 

m Ort / wo ſie itzt ſtehet / gelegen geweſen / ſon⸗ 
ern erſt Annd 1ziy von Grund auf an dieſer Staͤ⸗ 
te erbauet worden / und hat ſonderlich ums Jahr 
1360 zugenommen / als ihr König aldemar Die 
reyheit gebe / daß ſie durch Das gangekönigreich 
nanemarck ohne einigen Zoll und Gteyerreis 
chung ihr Gewerb fren treiben moͤchte. Die 
Einwohner heiſſen fie Malmoͤe / und die Hollan 
der in ihrer Sprach beſtaͤndig Elebogen + weil ie 
eine ſolche — habe. Malmogia aber ſchei⸗ 
net von Maloder Maal / dasift/ Mallooder Zus 
ſammenkunfft / und Der das iſt / eine Inſul / her⸗ 
zukommenʒdaß alſo Malmoͤe nichts anders / als 
ein Convent oder einen Ort derkands · Verſamm⸗ 
lung / oder eine Inſul bedeutet. Dieſe Stadt 
hat am Meer ʒwey ſchoͤne Thor / eines/ dadurch 
man zum Schloß (welches ſehr feſt und An. i434 · 
erbauetworden iſt) und das andere / dadu 
man dur Brücken ins Meer hinaus gehet / und 
beywelchemdieFleinen Schiffe anlanden, Die 
droͤſten Laſt⸗Schiffe aber weit von ſolcher Brücke 
oder der Stadt / gieichſam im Hafen jtehen blei⸗ 
ben / welcher zwar nicht allzu unbequem / aber 
auch Dicht ea — ficher gr ſonderlich wennder 
Nord-ABeft-Windiweher. Uber die zweybe⸗ 
fagte hat die Stadt noch mehr Thore / und iſt ge⸗ 
gende feſten Lande und Mittags werts mit eis 
nem Wall und Graben wohl verwahret / und 
machen ſie auch etliche moraſtige An und 
Menherfehrfeft. Auf den zwey fuͤrnehmſten 
Thoren zu Rande, deren eins gegen Morgen? 
und das andere gegen Mittag ſtehet / find auch 
Rundele / Und a ade yiemfich 
groſſe Stückezufehen Das Thorgegen A⸗ 
bendiftnicht fo gangbar als Die obere beyde / aufs 
fer wenn der Haͤring⸗ Fang iſt / welcher fat jaͤhr⸗ 
lich von S. Bartholomæi· Feſt bis auf S. Dionyſũ 
Tag ohngefehr 6. Wochen langen Ki 


Mal. 

waͤhret; indem ſolches Thor dem Meer naͤher 
iſt / und zur gedachten Zeit durch ſolches / und ob⸗ 
beſagte zwey Waſſer⸗Thor / eine ſehr groſſe 
Menge Haͤringein die Stadt getragen wird; 
wie dann zu ſolcher Zeitein berühmter Marckt in 
dieſer Stade iſt / dazu auch zu Schiffe viel aus⸗ 
laͤndiſcher Waaren gebracht werden. Mitten 
auf dem Marsfteinder Stadt iſt ein ſehr groſſer 
und In Der; SpringBrunnen / worein fich 
lauter Quell⸗Waſſer Durch) viel Röhren ergieß 
KW und dei Ka Marckt / ja der gansen 
Stadt zur Erfriſchung dienet! Einen Auten 
Men von diefem Marckt / nemlich gegen Mor, 
den) iftdie St. Perers-Kivchwein pradytiges Ges 

ude / abernun don Ziegelfteinen aufgeführer / 
nad hat dieſe Volckreiche Stadt nur dieſe Pfarr · 
Kirche allein. Bey ſolcher Kirche hegt gegen 
Norden das Gymnäftum, Das rachtiae und 
droſſe Rathhauß auf dem groffen Narckrift An, 
145. aufder Stadt Unkoften erbauet worden 
und hat zuvor an ſolchem Orte ein Francifcaners 
Cloſtet geſtanden. Inder Stadt giebt es hin 
und wieder fhone Gebaͤude; es refidiret alhiet 
der Gouverneurvon € en, 1892. wurde 
zu Malmdedienenserbuuete CarolisKirche eins 
geweyhet. u 
s Malnoue. lat. Malnoda, ein Flecken nebſt einer 
Abtey im Landgen Brie in Franckreich / wiſchen 
Parisund Meaux gelegen. 

Malogniti fat. Malognitus fonft Lethæus Fluvi- 


gehet. 

& Malo, Maclovium, Maclopolis, eine Stadt 
und See⸗Hafen in dem Frantzoͤſiſchen Britan⸗ 
wien / deſſen Biſchoff Suffraganeus Zu Tours. Iſt 
von Milord Berckleh dem Englifchen‘Admiral 
um. Jul. 1695. bombardiret worden. Esi 
dieſet Ort zwar Fein’ aber doch von groſſem 
Reichthum / und iſt aufeinen Felſen in die See 
gebauet / vermittelſt eineslangen Tammes aber 
an das feſte Land gehefftet / arg wohlbe⸗ 
feigtes Caſtell zur Defenlionder Stadt lieget, 

8 giebet Allbier über die maßen gute und erfahr⸗ 
ne feutezur See; des Nachts werden allda et 
liche groſſe Hunde loßgelaſſen welche gleichfam 
Wache auf den Waͤlen halten und allediejenis 
gen zerreiſſen / die ſie antreffen / weßhalben man 
eine Weile vorher eine Glocke zu lauten pfleget / 
um die Einwohner wegen der Ankunfft ſolcher 
Hunde zuwarnen. 

Malon, ein Fluß in Piemont’ in der Provintz 

naveie. 

Malo Wonda, lat. Mala- Vonda,fonft Aga 
Sagarıs und Hypanis ein Fluß in der rt I 
tarey / welcher jich ins Meer von Zabache ergieſ⸗ 


h 

Malpas, eine Stadt in Cheshire. 

Malponda, ein Fluß in Schleſien / der nicht 
weit von Tarnowiß bed Czinkow entjtehet; und 
N binterder Stadt Oppelnmit der Oder ver 
einige: · | 
Malriccado, eine Stadt in Katalonien’ 6J. 
Meilen von Monferrat auff Lerida zu gelegen. _ 

Malß / am Etſchland in Vingſtgow/ ein 

Bzr Schwel⸗ 


14 Mal. 
Säpseikeripher Ort fimtden Muͤmſterthal 
im Etſchland / dem GottsHauß Bunde in 
Graubändengegeben wird. Iſt Chur⸗Waͤl⸗ 
ſcher Sprach / und hat die Malſer Heyde davon 
den Namen. | 
Malffrand oder Marſtrand / eine Feine 
Stadt und feftes Echlofinder Schwediſchen 
Provinz Bahus / ander Oſt⸗See/ nicht weit 
von Bahus / aufeiner felfichten Inſul / welche 
das Meer faſt gantz und gar umgiebet7 treibet 
ziemliche Dandtung. An. 1677. eroberte der De 
nifche Gonverneur, Graf Guͤldenloͤw diefe im- 
portante Inſul und Stadt / fiewurdenaber nach⸗ 
mals durch den Friedens⸗Schluß an Schwe⸗ 
den reitituiret. — 168 2. iſt dieſe Stadt und 
Schloß faftgank abgebrannt. —* 
Malta, an eine Inſul im Mirtellandifchen 
. Meer, andenen Africaniſchen Kuͤſten / ander 
Mittags. Beitevon Siciljen / gegen Tripoliin 
der Barbarep über: Hat eine Hauptſtadt gleis 
ches Namens, deflen Biſchoff iſt Suftraganeus 
zu Palermo. Diefe Infutifthiebevorwegendes 
Dielen Honigs Melite genennet worden’ und bes 
greifft im Umfange 60000. Schritte und iſt et⸗ 
waslanger als breit: Denn die Breite haͤlt zum 
höchften 2000. die Laͤnge aber wohl 20000. 
Schritte. Diefe Infulift an ſich ſelber gantz 
rauh und voler Felſen / Daher die wenige Staͤdte 
mit groffer Mühe haben muffen angeleget wer⸗ 
den; Es recommendiret ſich aber gleichwohl die⸗ 
ſe Inſu ſehr wegen Ihrer Fruchtbarkeit und ges 
ind ea Waſſer / und hat den 
orzugsdaßin ihr / alseinem Schauplatz der 
Tapfferkeit / der Kern des Adels aus gan Eu⸗ 
ropa uſammen kommet. Die Erde / felſichte 
SGewachſe und Steine dieſer Inſul haben beſon⸗ 
dere Tugenden / und findet man Beine / oder doch 
wenige und — Schlangen und iffige 
Thiere darauf. Diefes fehreibet man dem 
Apoftel Paulo zu / welcher Die gifftigen Thiere 
verbannet haben ſoll / als er nach erlittenem 
Schiffbruch hiefelbft von einer Otter war anges 
griffen worden. ewohl andere davor halten 
es fen dieſer Schiffbruch ben der auf dem Adrias 
tifchen Meer gelegenen Inſul Malta geſchehen. 
An Kernund Wein iſt Mangelrz. biß 80000. 
Per ſonen / die auf Malta leben ſollen zu unterhalb 
ten indem die vielen Felſen den Ackerbau vers 
hindern, daher die Nothdurfft aus Sicillen zu 
erhofen / alwo fich auch die Galeeren bey ins 
ters Zeit auffzuhaften pflegen, damit der Vor⸗ 
rachder Inſul Malta nicht Schaden leyden moͤ⸗ 
ge. Dagegen wachſen die Baumwolle Hafer 
und allerhand delicae Baum / und Gartens 
Flruchte hieſelbſt in Uberfluß. Die natürlichen 
Sinwohner diefer Inſul ſind Africaner / Daher 
fie auch die Arabdiſche Sprache reden. Ein 
Theil derſelben halten fich mit ihren Familien / 
Seofinde und Bieh beſtaͤndig in unter⸗ irrdiſchen 
Holen auf / ſo daß fie auch nicht dazu zu bereden / 
nur eine Nacht in der Stadt zu bleiben. Solche 
Höfen find wie Doͤrffer / und iſt ‚alles in Felſen 
gehauen. Man ſiehet auff dieſer Inſut einen 
hangenden Felſen von einem Gebuͤrge in voll⸗ 


| Mat, 

kommener Geſtalt und Form, als ob da dm 
Moͤnch waͤre aufgehencfet worden. Es hat die 
Inſul wohl gelegene fihere Haſen / und ift über 
all ander Gegend des Meers mit ſtarcken Wach⸗ 
thürmen umgeben / auf welchen ohn Unterlaß 
fleißige Wacht gehalten wird. Esgehoret ſol⸗ 
the Anfulden Johanniter⸗Rittern / welche eben 
von ihr Maltheſer⸗Ritter genennetaverden und 
ihren Öroß-Meifter über ſich haben. Kanfer 
Carolus V. gab ihnen dieſe Inſul Anno 1529. mit 
gewiſſen Bedingungen / worunter auch dieſe wa⸗ 
ren / daß fie ſiets vier Galeeren wider die Türs 
cken halten / und denenſelben moͤglichſten Abbruch 
—* ſolten. Gleicher Geſtalt ſchicken ſie dem 

oͤnige in Spanien zur CErkaͤntligkeit alle Jahr 
einen weiſſen Falcken. Die Daupt-Etadt 
Malta, ſonſt die Neuſtadt oder Valetta genannt / 
iſt die Refidenz des Groß⸗Meiſters / und wird Das 
zu das Caſtell St. Elmo gerechnet. Das Cloſter 
$, Johannis in ſolcher Stadt hat goooo. Reichs⸗ 
thaler Einkommens. DieStadt hat 3. Theiler 
deren jedes eine beſondere groſſe Stadt machet / 
welche durch einen Arm des Meeres ſolcher Ge⸗ 
ſtalt voneinander abgeſondert ſind / daß ſie alle 
drey auff beſondern Haib⸗ Inſuin liegen. Und 
dieſes find ausden Meer fteigende hohe, Felſen / 
allwo daßelbe ſehr fichere und fo weite Dafen hat 
daß fie gantze Kriegs- Flotten beherbergen koͤn⸗ 
nen. Wenn man nach Malta gelanget / ſiehet 
man zwey ſolcher See⸗Haͤfen / welche durch eine 
—— rd⸗Zunge oder ſchmalen Strich Lan⸗ 

es unterſchieden werden / und auf dieſe Neu⸗ 
ſtadt nebſt dem Caſtell Sr. Elmo gebauet. Unter 
dieſen beyden Häfen wird der zur rechten Hand 
Matſamouehet genennet / und dienet nur denjeni⸗ 
gen Schiffen / welche nach Malta kommen / ſich 
daſelbſt zu erfriſchen. Derandereiftder groſſe 
Hafens wo alle insgemein einlauffen / und wel⸗ 
cher ſo wohl von dem Caſtell 8. Klmo, als vonder 
Feſtung la Torre della Bocca genannt / aufder ans 
dern Zeiteabervon dem Caliello di St, Angelo 
befehügetwird. Diefes Eaftell ift fo feſte Daß 
Solymann alle Mühe vergebens anwendete ſel⸗ 
biges zu erobern. Das alte Malta lieget faft 
mitten inder Inſul / und wird Civitas notabilis, 
ingfeichen Medina oder Citta Vecchia genennet. 
Zwey Meilen von der Stadt Malta ift ein Bruũ / 
der ungemein viel Aale hervor bringet/ felbige 
aber haben folche fehneidende Zaͤhne / daß fie alle 
Nese und Garne zerfehneiden, woman dieſelben 
nicht mit Sende und Baummonlle verdoppelt’ 
und fhnell heraus zichet- 
° Malta,Melita, eine Inſul an Dalmatien / fo 
von denen Sclavoniern Miler, vonandern auch 
Meleda genennet wird. 

Malton, eine Stadt in Yorkshire, 
R Malvaſia, oder Napolidi Malvaſia, ine Stadt 
in Morea, auf einer kleinen Inſul oder Felſen / 
beym Cingange des Golfo di Napoli, es it ein 
Ertz⸗Bißſhum dafelbſt / miglelchen eine gute Ei⸗ 
— und iſt dieſe Stadt vortrefflich beſeſti⸗ 


Malvay, Int, Malveum Regnum, ein Königs 
reich 


: Dim, Man. 
reich des Groß⸗ Moguls Gebiethe / beym Ko⸗ 
nigreich Bengala gegen Morgen. 

Mambre, ein angenehmer Thal im Züdifchen 
Bande / eine halbe Meilevonder Stadt Hebron. 

Man, oder Maning / lat. Marnia, wird von 
dem Proleıneo Monaada, don Plinio Monapia, 
don dem a: ee u in G * line 

nennet. eine Inſul im Irrlaͤndiſchen 

eer / Engelhard We 

taganens zu Jorck iſt. Die Länge die⸗ 

er Inſul e 
und die Breite auff drey. 

Manao, lat. Mana, eine don den Infulis Latro- 
tum, 

Manar,fat. Manaria, eine Inſul auf dem 
Meer von Indien bey der Inſul Ceilon, gehöret 
den Hollaͤndern / und ift darauff die Stadt gleis 
thes Namens. 

Manafia, eine in Hein Afien auff dem Wege 
nad) Smirna gelegene groſſe Stadt an einem 


rge. 

Mancanares, ein Spaniſcher Fluß / ſo Madrid 
vorbey fleuſt. 
Mancha, oder La Mancha,lat.Lamitanus aget,. 
ein Elein —— Eindgenin Neu⸗Caſtilien / 
zwiſchen der Guadlana und Andaluſien. 

La Manche, Canal d’ Angleterre, die Engliſche 
Straſſe / oder das Britannifche Meer fo von de 
a Engellandern The British Sea genannt wird, 

das 
ug fich befindet umdfolche beyde Reiche ſchei⸗ 
t . 


Mänchefter, dat. Manchefterum, und Man- 
dueſſedum, war vormals eine Heine Grade iſt 
igo aber nurein Doͤrffgen in der Grafikhafit 
Warwick in Engellandı drey Meilen von Coven- 


uw 

Manchefter, fat. Mancunium, eine alte kleine / 
aber Bolkreicher und wegen der Tuch⸗ Manu⸗ 
factur berühmte Stadtin Lancafter am Fluß 
Merfey, in Engelland, 
- Mancap, lat. Mancupia, ein Flecken auff el⸗ 
nem Berge in der Hohe und wohl beſeſtiget / in 
der Crimſchen Tartarey / nicht weit vom Fluß 


Karbata, 
Manderfcheid, fat.Manderfchida und Man- 
ici Limes, iftein anfebnliches und fehr.. feftes 
Eafetrin der Eyfel ein Stamm⸗Hauß der Gra⸗ 
en von Manderſcheid / wiewohl fie nicht alle 
Theil daran / und der zugehoͤrigen —“ 
ſondern ſich weit ausgebreitet haben; dahero 
zum Unterſcheid der Herrſchafften / ſo fie beſitzen / 
nanfie nennet die Graſen von Manderfcheid 
Ehleiden s andere don Manderfcheid Geyer⸗ 
ftein ; theilsvon Manderfcheid Keyle x. Was 
aber diefes Schloß / davon fich alle Grafen 
ſchreiben / anbelanget / fo iſt es ſamt ſeiner zugehoͤ⸗ 
rigen Grafſchafft ein Lehen des Hertzogthums 
Eupeibur von dem auch die Befiser deſſelben 
Schloſſes ſolches empfahen / und deßwegen dem 
—— zu —n age 
t eigentlic) aus zwey avon 
das eine Ober⸗ das andere Nieder / Manders 


”.; 


rts liegendy derer Bir 
cket ſich etwan auff 9. Meilen 7 


* 


Man. 
Mandeure / lat. Manduria, ein Det an der - 
Dub / in der Grafſchafft Burgund nahend Cler⸗ 
mont / und aicht weit von Mumpelgart gelegen / 
wirdfürder Alten Epamonduodarum gehalten; 
ift aber ißo nur ein Dorf 

Mandi, vormals Mantinea. eine Fleine Stadt 
in Zaconien in Morea. 14. Meilen von Lacedemon 
allwo der Thebaniſche General Epaminondas 
im Fahr 391%. nach Erbauung der Stadt Rom 
die Lacedaͤmonier und Athenienſer ſchlug. 
a — Regnum, ein Ko⸗ 

greich in Nigritien / zwiſchen dem Koͤnigreich 
Mangueletta und dem Fiuſſe Niger. * 

Mandoe, lat. Mandoa, eine Inſul in der Weſt⸗ 
See / gehoͤret zum Herzogthum Schleßwig / die 
— liegende kleinere Inſil heißt Alt: Man- 

oe, 

Mandon, eine Stadt und Königreich indem 
Gebierhedes Groß Moguls. 

Mandoya ein Fluß in Indien / flieſt unweit 
Goafort/ und fallt hernach ins Meer. % 

Mändranelle, fat, Mandranella, ein Königreich. 
und Stadt in Indien / jenſeit des Ganges, am 
Fuß Peg.. 

. Mändria, ſonſt Miniya, eine kleine Inſul auff 
Dem Archipelago. — 

Manedo oder Magnıedo, lat. Magnetum, fonft 
eine Eleine Biſchoͤffliche Stadt / itzo nur ein Dorff 
in Portugal / in der Proving Kutre Duro et Min⸗ 


eer / fo zwifchen Engeland und Franck⸗ ho, 


Manfredoniä, fat. Sipontum Novum, eine 
— im Königreich — in der Sand 
afft Capitanara, beydem Gargan. Iſt Anno 
1250. nahe bey der zerjtöreten Stadt Siponto, von 


welcher mandas — Bißthum dahin verleget / 
exbauet worden. Es hat dieſe Stadt ein haupt⸗ 


fachlich feſtes Caſtell und groſſen Meer⸗Hafen 
am Golto di Manlredonia, weiches der Alten 
SiausSipontinus iſt / hat viel Einwohner / iftaber 
durch ein Erdbeben ziemlich ruiniret worden. 

Mangalor, eine Stadt in Indien: imKönigs 
reich Bisnager, . 

—— lat. Mangalom, eine ändere Stadt 
im Koͤnigreich Canara der Halb⸗Inſul von 
Indien / diſſeit des Ganges, ift wohl befeſtiget / und 
hat einen guten Hafen. ag 

Mangate, lat. Mangata, eine Stadt in Indi⸗ 
en diſſeits des Ganges, in Mulabar, nicht weit von 


Canara, 
Manghifi, lat. Mänghilia Peninfula Er 
Tapfus und Thapfus; eine Halb⸗ Inſul in Si 
lien bey Val di Noto: i 
Manharzberg, fat. Manhärzbergenfis Tractus 
foheift der Nördliche Theil von Oeſterreich / det 
* m ———— Wald durch 
ie Donau eden wird. 
Manhate, cine Stadt im Vordlichen Theil 
don Americdreinige nennen fie Neu⸗Amſterdam / 
weil ſie in NeusHolland Tieget. Die Engel 
kmder aber Neu’ Vorck / und ift dieſelde mit el⸗ 
nem Erden ABall befeftiget. \ 
Manheim / lat. Manhemigm, eine Stadt in 
der Pfars am Rhein wo der Rhein / und Veckar 
uſammen koͤmmt. Bor ungefehr 60. sahen 


6 


Orte ſtunde / wohernad) die Citadelle ſt angeles 
get worden. Churfuͤrſt Friedrich zu Pfaltz aber / 
Tarl Ludwigs Herr Vater / ließ es lortificiren / 
und Friedrichsburg nennen; zu welcher Zeit 
zugleich auch eine Stadt gebauet wurde / welche 
den aiten Namen Manheim bekam. Alle 
Gaſſen ſtunden in gerader Linie / und waren in 
unterſchedlichen derſelben Bäume g pflantzet. 
Es war dieſes ein ſehr artiger Ort / und muſten 
alle Tage um 5. Uhr des Morgens’ ingleichen zu 


Mittag undums. Uhr des Abends die Stadt⸗ 


Muficanten von dem Rathhauß⸗Thurm ein 
Stuͤck aus einem Pſalm bfafen. Estiegen her 
um keine Hoͤhen / der Boden ſelbiger Gegend iſt 
ng fandicht, daß Schloß war mit: Allen, 
Nafteens Waſſer⸗Graͤben und Auffenwersfen 
aufdieneuefte Art vortrefflich befeſtiget / und 
wurde vor eine Real -Feftung 
ſeltz amſte andiefem Orte war die Kirche zur Eis 
nigkeit genannt / welche Churfuͤrſt Cart Ludwig 
bauen laſſen / und zu gemeinem Gottesdienſt des 


rien Lutheranern und Reformirten gewiedmet 


hat. Weil er aber ein luſtiger Herr war / und 
in der Religion nicht viel ſerapulirte / ſo ließ er au 


dem Einweihungs⸗Tage auch einen Catholiſchen 


Dorff⸗ Prieſter aus der Naͤhe holen / und eben⸗ 
ſalls predigen / da denn dieſer mehr des Churfuͤr⸗ 
ens Lob / als GOttes Wort auff die Cantzel 


rachte. Damals meynete man nun nicht / 


daß dieſe Sache etwas nach ſich ziehen wuͤrde / 
wie denn allein die beyden Proteft renden Reli⸗ 
ionen nach der Zeit ihres Gottesdienſtes in der⸗ 
—* Kirche gepfleget; Als aber nachgehends 
ein Catholiſcher Churfürft zur Regierung kam / 
J———— auch die Catholi⸗ 


hen denen andern beyden Religionen zugethan 


wurden / und brauchte hiezu / auffer der in Haͤn⸗ 


den habenden Gewalt und Krafft ſeiner Befehle / 


nderlich die Urſache / weil auch ſchon ehmals 
y Erbauung der Kircher aut) Churfuͤrſt⸗ 
lichen Befehl / von einem Catholiſchen 
Prieſter Darinne waͤre geprediget worden, derges 
hie nachgehends von allen drey — 5— 
ſelbiger einigen Kirche der Gottes dienft Wech⸗ 
els⸗weiſe gehalten wurde / maßen denn derjenige 
iger / ſo den einen Sontag anfienge / den foͤl⸗ 
Henden der letzte / den dritten der andere / und dann 
wieder der erſte war. Die Kirche an ſich ſelbſt 
iſt eben nicht fo gar groß / aber ſehr ſchoͤn / und die 
antzel allen gemein; wenn die Catholiſchen 
mit der Meſſe fertig / ſo ziehen ſie vor den Altar 
den Vorhang. Itzo hat es mit Manheim ein 
‚anders Anfeheny als zuvor: Denn als nach 
Abfterben Churfürfts Carolidie Befoldung der 
Garniſon von dem Succeffore nicht richtig gezah⸗ 
let wurde / auch viel Frangofen darunter waren / 
revoltitten dieſelben wider den Gouverneur, und 
uͤbergaben wider deſſen Willen dieſe importanre 
Feſtung dem Feinde / giengen auch zu demſel⸗ 
ben uͤber / worauff die Feſtung geſchleifft / und biß 
nahe auf das Fundament — ſtehen u) 
Anno168g.verderb:tiwurde. Geiger Churfü 
zu Pfaltz hat die Stadt won neuem erbauch 


Dan. ©. 5m, 
war Manheim noch ein Dorff / welches an den 


ten. Das 


—————— ge 


Man. — 
—————— einem feht guten Stans’ 
© Manicapatars laf: Manicapatanum, elne Stadt 
in Indien Diffeitsdes Ganges, auf der Küfte des 
Königreichs Galconda, 
" Manie!, lat Manielus, ein Berg aufder Inſul 
Hifpaniola, einer von den Antilliſchen Inſuin / 
welcher ſehr hoch iſt / und in Die acht Meilen int 
Umfange hat. — = 
Nanuilla, oder Lucen, lat. Infüla Manila oder 
Lufonia, eine Inſul auf dem Orlentaliſchen 
Meer / und zwar eine von den. Phllippiniſchen/ 
welche 400. Mellen im Umfange haben foll. Es 
iſt dieſelbe fruchtbar an Getraͤyde / Reiß / Fruͤch⸗ 
— und findet man auch Croco⸗ 
ile in ihr. 

Manila, die Haupt⸗Stadt auff denen Phi⸗ 
fippigifchen Inſuln / und zwar in derienigen fo 
Lucon genennet wird. Es iſt ein Ertz Blßthum 
daſelbſt / und iſt der Ertz⸗ Biſchoff zugleich _Vices’ 
Reüber die Philippiniſchen Inſuln. Die Stadt 
iſt groß / hat einen guten Haſen und ſeſte Cita- 
delle, wird ven Spaniern und Chineſern bes’ 
wohnet 

Manilla, lat. Sinus Manilæ, oder Cavitæ, ein’ 
Meer⸗Buſen im Orientaliſchen Meer / bey der 
Stadt Manilla, von welcher er auch ſeinen Na⸗ 
men bekommen hat. 

Manliec, fat, Magnus Loeus, tin Flecken nebſt 
einer Abteyin Franckreich in Auvergue, nicht 
weit von der Stadt Ifoire. 

Mannersdorff ein Unter Defterreichifcher 
Marck⸗Flecken zwifchen dem’St Lehta und 
dem Neufidlers See an denen aufferften Gräns 
gen Defterreichs und, in der Ebene gelegen / fü 
wegen der warmen Bader — beruhnit. 
Gegen Mittag hat es einen Berg von mittelmaͤſ⸗ 

iger Hoͤhe / davon weit und breit ein ſehr luſtiger 
roſpect gegen Wien / dem Lande Steyer / und 
auf llngarn zu / und da alles voller Weinberge / 
Getruͤyd⸗Boden / lufliger Waͤldlein zum Jagen / 
und dergleichen eine ſehr anmuthige und frucht⸗ 
bare Ebne. Daherum ein gantzer Hauff 
Staͤdtlein / Maͤrckte / Schloͤſſer und Dorffers 
ſonderlich zut lincken Hand. In Summa / es 
—* uͤber die Maßen ſchoͤne Gelegenheit hie⸗ 
erum 


Manſce, fat. Lunæ Lacus, ein See im Ertz⸗ 
De er der Stadt Ealsburg ges 

orgen. 

Manoa,fo die Spanier El Doradd nennen / und 
zwar wegen der großen Menge Goldet / ſo alle 
da gefunden wordenyeine Stadt im Suͤdiichen 
Theil Americz,inder Landſchafft Guajana, am 
See Parime, und ſoll daſelbſt der König refidiret 
haben / man fichet nach einiger Gedancken / heu⸗ 
tiges Tages nichts mehr von ſolcher Stadt. 

Manoſque, Manuelca , ’ eine —— — 
Stadt in der Provenje / in dem Beſirck von diſte⸗ 
ron, Plinius nennet fie Bormanicum ; Antoni« 
nus Alaunicum; Gregorins Turonenfis Aber Ma= 
ichäo oder Machaoyilla, Bey diefer Stadtwap 
Anno 1708. einmit einem groffen Erdfall verbuna 
denes Erdbeben, Bey ſelbiger war fonft Fi 


Mat 
fie anmuthiger und fruchtbarer Berg, Welcher 
urch die 9. tägige Erfchütterung / und die Ges 
walt des unter der Erde verſchloſſenen Windes 
dermäßen Durcharbeitet worden / daß er ploͤtzlich 
eingefallen, und etliche Menfchen mit denen Heer⸗ 
den Schafen / welche darauff geweydet / wie auch 
— kleine Doͤrffer voͤllig verſchlungen hat. 
us denen durch den Erdfall exoͤffneten Kluͤfften 
—— Waſſer mit entſetzlicher Gewalt / uͤber eine 
‚Elledicke im ——— geſpruͤtzet / und hat 
man / nachdem ſich die Witterung geleget / Viele 
Hoͤhlen / auch einige kleine aber ſehr tiefſe Seen 
gefunden. Die in der Nachbarſchafft wohnen⸗ 
den Einwohner wollen auch bey Nacht eine Feu⸗ 
er⸗Flamme / welche zuweilen aus denen Kluff⸗ 
ten heraus gefahren / beobachtet haben, 
Manreſe At, Minoriffa, eine Stadt in Catalö- 
wmin / Am Fluſſe Cardoner, zwiſchen Barcelond 
und Cardona gelegen. 
Le Mans, lat. Cenöfnamuin, ift des Prolemiei 
Vindivium, eine Frangöfifheund Haupt-Stadt 
der Landfihafft Maine, deren Biſchoff Suffraza- 
tgeus zu Tours Es wird dieſe Stadt vor die er⸗ 
ſte gehalten in Franckreich / welche den Chriſili⸗ 
chen Glauben angenommen / und ſoll allhier Der 
erſte Lehrer und Biſchoff geweſen ſeyn Sc A 
mus, welchen etliche halten fir Simon den 
asigen, in deflen Haufe Maria Magdalenä dert 
HErrn Chriſto Auffgewarter, audere aber hal. 
en ihn fuͤr einen edien Roͤmer / ſo von St. Cle⸗ 
ment in Gallien geſchickt worden 
Manſee, eine Stadt in Ober⸗Oeſterreich / an 
einem See gleiches Namens. 
mMans feld/ lat. Mansfeldia, eine Städt und 
Reichs /Graſſchafft in Ober⸗Sachſem in Thuͤ⸗ 
ringen. Eigentlich it Mansfeſd tin beruͤhmtes 
Stamm⸗Hauß und Berg⸗ Echloß / fo auf einem 
hohen Felſen lieget / und ſonſt ſtarck befeſtiget ge⸗ 
eſen / deſſen Fortificationes aber demoliret wor⸗ 
en, Alihier iſt vor dieſem der —— von 
Mansfeld Refidenz geweſen. Bey dem Schloſ⸗ 
feliegetuntenandem Thale an der alten Wip⸗ 
rdie Stadt Mansfeid. In Ddiefer Graf 
Far iſt ein See / wenn die Fifcher ihre Netze etz 
Was zu tieff in deſſen Waſſer verſencken / werden 
die Netze verbrannt / als ob ſolches durch eine 
Flamme geſchehen waͤre. | 
Mansfield, eine Stadtin Nottingham, 
Manlilla, eine SradrimKonigreichFeon/ nicht 
allzuweit von der Stadt Leon / gegen Aſturien zus 
Mans perg ein hohes Schloß, und Herr 
Kom in Kaͤrndten / gehöret zum Biſchoffthum 
u 


Manfara, eine Stadt in Eghpten hber Cairo. 
-  Mänta, tine Stadt in der Marggrafſchafft 
Salu226, nicht weit von der Stadt Saluzzo, gegen 

ittag. Das Schloß davon lieget auf eine 
Berge. Der Befisers welcher es als ein Sa⸗ 
voyſches Lehn inne dat ſchreibet fich davon cinen 
Grafen von Manta, w 
_ , Mantale, Manrala, ein alt Schioß in der Band» 
ſchafft Vienne / im Delphinat/ wo Anno 879. 
ein Coneilium gehalten worden. = 
Moante / lat. Medunta, eine fefte und ſchoͤne 

rTheil. 


⸗ 


Man. BEE. 
Frangsfifche Städt in Islede Frande, in dem ban⸗ 
de Chartrain und Bißthum Chartres, An dem Fluß 
Seine gelegen / fovor Alters eine Grafſchafft ge⸗ 
wefen; wie denn noch ein Ober⸗Gericht alllyier) / 
Unter dem das Gebieth herum iſt —38 
Kirche A nöftre Dame, ſoll wie Die st Pariß ge⸗ 
bauet ſeyn / hat auch ein ſchoͤnes Cdieſtiner Con⸗ 
vent allda. Vor dieſer Stadt ſoll ein ſteinern 
Creutz ſtehen mit zwehen Bildern / deren eines 
den König in Franckreich / ſo nach Pariß / und das 
andere den Konig in — nach Londen 
ſahe / bedeuten ſolle. Womit die Alten haben 
anzeigen wollen / daß dieſe beyde Koͤnige / nach 
angwierigen und blutigenKrlegen endlich allhier 
rieden gemacht / allda von einander Abſchied 
genommen / und abgeſchieden find. 
Manthia, ine fe e Stadt in Ober⸗Calabria. 
Mantua, eine Staliantfche Stadt in der Lom⸗ 
batdia; die Haupt⸗ Stadi des Hertzogthums glei⸗ 
es Namens / das Bißthum gehoͤret unter den 
pſtlichen Stuhl. Das Herzogthum Mantua 
rentzet gegen Morgen an das Ferrariſche Ge⸗ 
ete; gegen Mittag an das Hertzoghhum Mi- 
tandula, an das Modeneſiſche und an die Land⸗ 
ſchafften Novellara, Graltalla und Bozzolo, ge 
pen Abend an das Cremoneſiſche / ingleichenan ' 
as Gebiete der Fürften van Sabioneda und von 
Bozzolö; gegen Mitternacht an dag Brefeianis 
ſche und Veroneſiſche / ingleichen an die Fuͤrſten⸗ 
thümer Cafliglion: und Solforino. Die Finde 
von Abendbig Morgen wird etidanrt. bif 12, 
Teutſche Meilen gustragen / die Breite Aber vor 
Mitternacht bis Mittag ſieben bis achte. Die 
Haupt; Städt Mäncua ſoll 133. Jahr vor Chris 
it Geburt gebauet worden ſeyn. Der Erbauet 
H Ocnus Bianorus geheiffen haben ein Cohn 
es Thuſciſchen Koͤniges Tiberini, und einer 
Thebanerin Mantus; dieſe letzte ſoll die Kunſt 
zu weißagen verſtanden / und dadurch Anlaß ge⸗ 
geben haben / daß der erſte Grund zu dleſem 
Orte geleget worden / weßwegen man auch des 
ſelben von ihr genennet. Es lieget ſelbiger faſt 
in der Mittendes Landes / und zwar an dem 
luß Mincio. Derſelbe / weilerin dieſer Ge⸗ 
end ein ſehr niedriges Land findet / laufft allent: 
alben uͤber und dehnet ſich dermaßen aus / daß 
Mantua, ungeachtet es auf einen feſten Bodeñ 
—— allen Seiten mit Waſſet unge 
en wird / ſo / daß esdas Anſehen hat / als ob es 
mitten in einem See gelegen waͤre. Die Ein⸗ 
wohner geben dieſem Gewaͤſſer nach der unters 
ſchiedenen Siuation Auch) unterfehiedene Na 
men: Den einen Theil nennen fie Lago di So- 
pra; den andern Lago ditSotto, den >ritten Lago 
diMezzo,undden vierdten Lago di Paiolo. Es 
nimmt dieſer See ab und zu / und foll bisweiten 
wohl fuͤnff / niemals aber leichtlich vseniger / als 
drey Teutſche Meilen in ſeinein Umfange habe 
Weiter nichtüberati feinen ordentlichen — 
hat / ſo wird er zumal im Sommer / hier un 
dar zu einem rechten Moraft / welches fo viel 3 
ſtige Duͤnſte nach ſich ziehet / * niemand leicht 
vor Kranckheiten verfhonet bleibet / wenn ef 
nicht zuweilen die uf, veraͤndert. Wegen * 
e 


Fr 
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—W Man. — 
ſes Sees oder Moraſtes iſt ordentlich kein ander 
ter Zugang zuder Stadt als uͤber vier Bruͤcken / 
die von dem trockenen Lande bis hinein gehen. 
Die Stadtanfich ſelbſt iſt von mittelmaͤßiger 
Groͤſſe und hat im Umfange ungefchr vier tau⸗ 
Fnd Schritte, im allen zehlet man acht Thore. 
Die Gaſſen find mehrentheils breit und gerader 
auch die meiften Haͤuſer ſchoͤn und anſehmich / die 
andern aber zum —— reinfich gebauet. Es 
iſt allda ein gewiffer Platz / der Ungar⸗Platz 
genannt / weil die Stadt einsmals von denlingarn 
rſtoͤret worden. In dem Hertzoglichen Palaſt 
ſt / als die Kaͤrſerlichen die Stadt Anno 1630. 
erſtiegen / ziemlicher Schade geſchehen; ſonſt aber 
iſt er groß / mit ſchoͤnen und koſtbaren Meubleny 
einer Raritaͤten⸗Kammer / Antiguiratens Saal 
und fiinem Marftall verfehen. Man zehlet in 
demſelben s5o.Zimmer; in felbigem finde. Tis 
ſche / ungefehr 3. Schuh lang/deren einer gang von 
Schmaragden / der andere yon Türckofen der 
dritte von Hyacinthen / der vierdte von Saphi⸗ 
ren / der fünffte von Jaſpis / und der ſechſte von 
Ambra iſt / die ſo wohl an einander gefuͤget ſind / 
daß es ſcheinet / als wenn der gantze Tiſch von ei⸗ 
nem Etuck waͤre. Man ſiehet auch daſelbſt eis 
ne ſehr ſchoͤne Orgel von Alabaſter. In dem 
Garten bey dem Palaſt iſt ein LuſtGebaͤude / 
worinnen ein Geheimnis⸗Eaal: Wenn ihrer 
ayven in der Mitte des Saals mit einander reden / 
overftchen fie ihr eigen Wort nichts wer aber 
am Ende des Saals ſtehet / hoͤret alles von 
Wort zu Wort / was ſie reden. Ferner find in 
dieſer Stadt ſehens⸗wuͤrdig die Thum⸗Kirche 
zu Sr. Perri, Die Jeſuiter⸗ Kirche / Die zu Sc. Bar- 
nabe, zu St. Mauritii, zu St. Urſulæ, 3u St, Barba- 
ze, und zu St. Sebaltian, ingleichen das Rath⸗ 
hauf das Opern⸗Hauß / Seemann zwoͤlff 
Apoſtel⸗Muͤhlen / die auf dex Bruͤcke / nach Vero- 
na zu / ſtehen / und jaͤhrlich faſt eine halbe Tonne 
Goldes eintragen ſollen / die Seiden⸗Muͤhlen / 
die Judiſche Synagoge, und die auf eine ſonderli⸗ 
che Artgebaueten Fleiſch⸗Baͤncke. Die hiefb 
gen Zuden müffen alleden Ober⸗Theil ihrer His 
temitroth-gelbem Taffend überzichenn Was 
Die Fortification dieſes Orts anlanget / foiftders 
felbe nur mit einer bfoffen Mauer verwahret / Fan 
ſich abgr theils vermittelft der vortheilhafftigen 
Situation, theils aber vermittelft einer abfonderfis 
chen Citadelle fehr wohl defendiren. Nachdem 
auch bey itzigem Kriege eine Franzoͤſiſche Garnis 
fonwarindie Stadt genommen worden hat 
man anden Feſtungs⸗Wercken gar * ebeſ⸗ 
et. Mit der Stadt ſelbſt ſind durch Bruͤcken 
rey abſonderliche Theile verknuͤpffet / die man 
Vorſtaͤdte nennen moͤchte. Gegen Mittag liegt 
eines / welches Il The oder Te genennet wird / viel⸗ 
leicht weil es Die Figur dieſes Buchſtabens hat; 
gegen Mitternacht aber zwey andere, Davon das 
eine Porto Fortezza, und Das andere Borgo di St, 
Georgio heiſſet. Die Zahl der Einwohner ſoll fich 
ordentlich bis auff 0000. belauffen. Un, 1323. 
hat Herzog Ferdinandus eine Univerfuat albier 
geſtifftet und daben inionderheitder Teutſchen 
Nation groſſe Privilegien ertheilet. Die Italiaͤ⸗ 


— — — — — 
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Man. Mao. Mag. Mar. 
ner nermen diefe Stadt LaGloriofa, die Ruhm⸗ 
wuͤrdige oder Herrliche / und meynen / ſie ver⸗ 
diene dieſen Titul bloß damit / weil der beruͤhm⸗ 
Poet Virgiliosausihr bürtig geweſen. Anno 
1701. übergab der Hertzog von Maͤntug dieſt 
Stadt1>000. Mann Franzöfifcher ; Voͤlcker / 
wovon 4005. Mann Garnifon_ darinnen 
blieben’ weßhalben auch die Stadt von den Küye 
ſerlichen ift femdlich angegriffen worden. Die 
gange Gegend um Mancua herumv fo wohl diſſeit / 
als jenfeit des Po, hat einen fruchtbaren Boden; 
der Flachs geraͤth fonderfich wohl, und wird 
—— in andere Landſchafften gefuͤhret / der 
ein kommt ſelten zu feiner vollkommenen Reif⸗ 

fe / wegen Uberſchwemmung des Po, außer dem 
aber iſt er ſehr gut. “Die Pferde / welche in dies 
ir Lande fallen werdenden Neapolitaniſchen 
aft gleich geſchaͤtzet. Von den Mantuanern 

ſagt man / daß ſie von den Juden / welche haͤuffig 
unterihnen wohnen’, eine fonderbare Liebe und 
Geſchickligkeit zu der Hebräifhen Sprache / da⸗ 
bey aber auch eine allzu groſſe Liebe zu ihrem eig⸗ 


nen Nutzen / und eine unanſtaͤndige Kargheit / ſo 


wohl in Bewirthung der Fremden / als auch il 
rer eignen guten Freunde / an ſich genommen haͤt⸗ 
ten. In hrer Kleidung ſollen ſie mehrentheils 
etwas einfaͤltig oder kindiſch ſeyn und dabey 
nicht allemal wohl inacht nehmen / was die maͤnn⸗ 
liche Gravitaͤt erfodert. Dem Frauenzims 
mer giebet man Schuld / daß ſie druͤſte / und 
doch dabey gegen —— fo mit ihnen conyer- 
ſirien / ziemlich fpröde waͤren. 

‚Manzanilla, ein alter Flecken in Spanien, int 
Königreich Leon vier bisfunff Meilen von deg 
Stadt Leon. 

Maon, PortoMahone, fat. Mago, eine Stadt 
auf,der Inſul Minorca, aufeinem Felſen gelegen / 
hat einen guten Hafen und Citadelle St. Filippo, 
Diefer Hafen ift Deswegen fehr berühmt 7 weil 
das Meer allda zwiſchen zwey 
weitindas Land hinein gehet. Anno 1708.bes 
Famen die Allirten dieſen Drtein. 

Maqueda, fat. Macheda, ein Flecken nebiteis 


nem Schloſſe in Alt⸗Caſtilien / 7. oderg. Meilen 


* Toledo / fuͤhret den Namen eines Hertzog⸗ 
ums. 
Maquis, fat. Magnifium,eine Heine Stadt in 
Andalufien in Spanien in dem Gebiete von 
Cordua, am Guadalguivir, etwan 2, Meilen von 
Andaxar. | 
Maracaibo ‚ lat Maracaybum, eine Stadt 
nebſt einen herrlichen Hafen in der Landfchafft 
Venezuela, in Caltiliaaurea, beym See Mare- 
caya, .· : 
—— fat. Maraniana Inſula, eine Inſul 
im Südtichen Theil von America, auff einem 
Meer-Bufen der gegen Brafilien_ zu gehet. 
Die Stadt darinnen hat gleichen Namen’ und 
ijtder Haupt-Ort der Capirania Marägnan, 
Maragnon, lat, Maranonius Fluviss, ein Fluß 
im Züdlichen Theil von America, entfpringet im 
Peru ineinem See bey Guanueo, und fallt her⸗ 
nach inden Fluß der Amazonen. 
° Maramarus, eine Stadt und Grafſchafft in 
| Der 


Vorgebuͤrgen 


€ Mar, 
Der » Ungarıv dem Carpathiſchen Gebir⸗ 

Marana, ein Fluß in Campagna di Roma, hat 
2. Arme’ einer falltin Die Tybery der anderein 
Die Teverone. i 

Märano, lat. Meranum, eine Heine Stadt in 
Friaul,z. Meilen von Palma Nuova, hat eine gus 
te Citadelle. 

Marans lat. Marantium, iſt ein Frantzoͤſi⸗ 
ſches Staͤdtlein im Lande Xaintonge, hat ein fer 


ſtes loß. i i % fi 
Marafa, tine Heine Stadt in Africa’ im Kos 
nigreich Gangara in Nigritien ‚am Fluß Niger. 
Maräfch, lat. Maralıa, die Haupt⸗Siadt Des 
Diftits Maraſch in Natolien / am Euphräte. 
Märata, ein Königreich im Nordlichen Theil 
von America, unweit des Koͤnigreichs Mexico, 
Marathon, 180 Marachona,üder Märafon, eine 
kleine Stadt in Attica, am Golfode Negropont, 
bey welcher Der Miltiades, Des Königs, Darii Heer 
dins00000. Köpffen beſtund / gefchlagen und 
en Sieg davon — ——— 
Maraz, Die Haupt⸗Stadt der Provintz Alan- 
duli in Natollen. 
. Marbaabı lat. Marbachium, iftein Schloß 
in der Schweitz / nahend dem Schweitzeriſchen 
Gemein Städtlein Altſtaͤdten im Rheinthal ges 
a erkadı fat. Märbachium, eine Stadt am 
Neckar im —— Wirtemberg / etwan 3 
ilen von nn. . Zen 
Marbella, eine Heine Stadt’ oder ‘Flecken in 
Andalufien in Spanien / zwiſchen Malaga und 
. Gibraltar, 

St, Mare, welches Livius Argentantım, genen⸗ 
net. Mt eine Stadt im * Neapolisr 
— Eolabinu ber iſchoff ift Suffra- 

aneiu zu enza. 
* eine Safid tut Bart Adriatifchen 
Meer / gehöret der Republic . 
Marcana, eine Elkine, Stabtin Dalmatien⸗ 
mit einem Bißthum / ſo zu dem zu Trebigna ge⸗ 
lagen / und iſt der Biſchoff Suffraganeus zu 


A, * 
Red, fat, Martelinn, aß Mylaeb. 


Fiuß im Val diNoto, in Siei⸗ 


as, ein Heiner 
be fehe Meet 


lien / der fich in Das —— 
— tadt im Ertzſtifft Trier; 
Marchburg / eine ka Unter⸗ 

ifehe ander Drab gelegene / und 
feinerbauete Stadt. Sie hat zʒwey Schlöſſer / 
eines Auffer der Stadt, Ober Marchburg genen, 
net; das Andere in der Stadt Burg gendnnt. 
Reiche Burg die Gerechtigkeit hat daf die Bes 
en inder Siadt ihr Korn in derſelben kauffen 
undnebitienmüffen. Es wird dieſer Ort vor 
der Alten Caſtra Martena, oder Mariana, oder 
Marciana Ammiani Mareellini gehalten / weil 
viel alte Sachen alda gefunden werden. Es hat 
vorhin feine eigene Grafen allhier gehabt, aus 
twelchen Bernhardas geweſen / det foldyen Ort 
dem Marggrafen Ottocaro III. in Steyer vers 
gaufft bat. © 

Marchdorf, eine Stadt im Bißthum Coſtitz. 
Ander Tpeil, 
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arche, fat Märchia, eine Landiehaftt i 

Franckreich ʒwiſchen Auvergne, u —* 

und Berry; führet den Titul einer Graffchafft, 

— * in Obersund Nieder⸗Marche einges 
i 

Marche, lat. Marchia, ein Flecken im Hertzog⸗ 
thum Barr in Lothringen, zwiſchem So 
fprungder Maas und Saone, nicht weit von 
Champagne. | . 

‚Märche, ſo auch Mars en Famines genennet 
wird/ lt. Marea oder Martia Famina, eine Wier 
ae a Zurenburgifäen. - Die 

und‘ dde Marche, hatı ) 
—— rche, hat 19, Doͤrf⸗ 

. Marchena, [at.Marcia odet Marciana Colonia, 
eine Stadt in Andaluſien / in i 
Meilen von Offüna, i — * 
Marcheroux, lat. Marchaſium Rodulphu, ein 
nebſt einer Abten in Isiede Fräie, den 

eilen von Beauvais. 

— — Stadt in Gloceltershire. 
rehien au Pont, eine Heine Stadt i 
Zeusfchland bes‘Sihthums Eürrichrin ern 
re 

Märchients, lat, Martiane, ine kleine Stadt / 
Und berühmte Abtey im Niederlanden / m Wai⸗ 
loniſchen Flandern an der Scarpe, wiſchen Do⸗ 
ar — er 
. Marchpurg, lat. Marchpurgum, eine Stadt 
——— feſten Schloſſe in Steyermarck an 

r 


u. 

Marchthal / ein Cloſter in Schwaben a 
der Donau/ ee Dali ft ein Kae 
— iſt dieſes Cloſter Premonftraren« 

x⸗Ordens / und lleget zwi Riedlingen und 

hingen zur rechten Seite der Donau auff einem 
hoben Feiſen / welches die Derbege in Schwaben . 
Hermanne / Vater und Sohn / die Anno 1000, 
und 1066. ungefehr gelebet / geſtifftet / und ſieben 
Canonleos Seculares dahin gefeßet haben. Anno 
1r71. wurde es von Pfal⸗Graf Hugo dem ii. zu 
Tübingen weil eB ziemlich verfallen, wegen eis 
nes fonderlichen Geluͤbdes nach der Regel Ct. 
Mortberti verändert / undihm ein Probft zum 
2* gegeben. Etwas Über ı00. Jahr 
teug ſichs zw daß / weil die Nonnen / welche fich 
unter Aufficht einer Priorin hart an dem Eloſtet 
wohnhafft nieder gelaſſen / denen guten Ordens 
Brüdern allerhand verliebte Gedancken erwecket 
ren Probft Conrad weicher Aunvız74. ges 

rhen / die großmuͤthige Refolution ergriffrfoiche 
berfuhriſche Nachbarſchafft abzuſchaffen / und in 
$o.Zahren keine Schweſter wieder einzunehmen, 
— baren hat nachgehends auf dert 

onciliozu Coſthitz Arno 1418. fur ſich und feine 
Nachfolger die Würde eines Abts han! 
' Marcianopolis, eine Stadtin der Bulgareh / 
ſo die Landes Einwohner Preslan nennen. Zt 
ehermals ein Bißthum daſelbſt geweſen. 

Mareiglino, lat. Mareilianum, ein Flecken in 
TerrädiLävoro im Koͤnigreich Neapolis; zwi⸗ 
ſchen Acerra und Nola. A 

Märcigliano Vecchio; lat. Cruftuineria ind 
Ctuſtumerium, fonft er Heine Stadtin Sabina, 

2 itzo 


’ 


20 Mar. 
fo nur ein Dorff / an der Tyhber / drey Meilen 


von Rom. 

Marcignylat, Marciniacum, ein Flecken im 
Herzogthum Bourgogne, an der. Loyre, zwey 
Meilen von Semur. 
Marck / lat. Marchia, eine Graſſchafft in 
Weſtphalen zreifchen ‚den. Herzogthuͤmern 
Weſtphalen und Bergen und dem Bißthum 
Münfter gehöret dem Könige in Preuſſen. 

Mare ein Gebiete in der Schweiß gehoͤret 
dem Eanton Schweik- 
Ras rari ein Amt in Francken im 

ißthum urg. 

— — eine Teutſche Pro⸗ 
viny fo gegen Morgen an Groß⸗Polen / gegen 
Mittag an Schlcſien / die Laußnitz / Ober⸗Sach⸗ 
— das Hertzogthum Magdeburg / gegen 

end an das Lüneburgifcher und gegen Mitter⸗ 
nadıtan das Mecktenburgifche und Pommeri⸗ 
rifche grenbet. Sie wird eingetheilet in Die AL 
te Neue Mittel Alster Marc und Priegnitz. 
Maͤrck Einersheim ein Flecken in Sram 
cken / gehoͤret demGrafen von Limpurg. 

Niardelsbeim: ein Staͤdtgen anderthalb 
Meilen von. Breyſach / fo zum Biſchoffthum 
Straßburg gehoret. 

Marck · Klebern / ein Flecken in Meißen eine 
Meile von Leipzig / auffden Wege nach Alten⸗ 


burg. R 

Marck · Lißa / cin Etüdtgen an den Ober⸗ 
Laußnitziſchen Grentzen am Fluß Queiß / eine 
Meile von Lauban / treibt ziemllchen Leinwand⸗ 
Handel / und gehoͤtt den Herren von Doͤb⸗ 


Marc» Ranftadt / ein Flecken in Meißen 
zwiſchen Leipzig und Lügen / gehoͤret zum Stifft 


urg. 

. Mardjubl/ lat. Marcoſula, ein Flecken und 
Schloß in Thuͤringen / ander Werra / gehoͤret 
dem Hertzog zu Sachſen⸗Eiſenach. 

St. Marcoul, insgemein St. Marcou genannt / 
iftein berühmter Ort im Eaonifchen Gebieth / der 
Abtey St. Remigüzu Rheims gehörig, dahin zu 
St. Marcalfi Tempel die Könige in Franckrei 
bald jie geſalbet werden / eine Reife zu thun ſchul⸗ 
digfind, Man ſagt / daß ihnendeswegenvon 
GOttdie , fonderbare Macht gegeben werde, 
eine Art von Kröpffen am Haß / fo die Lateiner 
Herniam Gutturis, inggemein aber Strumas und 
Die Framoſen las Efcrovelles nennen / vor andern 
Chriſtlichen Königen zu heilen. “Denn der H. 
Marculiusein Abi / fozu den Zeitender Könige 
Clotarii IT, und Sigiberti inder Normandey gele⸗ 
bet ſolche Gabe mit feinem Gebet von GOTU 
den Koͤnigen in Franckreich zu wege gebracht ha⸗ 
ben ſoll / dergleichen Kroͤpfichte / Die aus Spanien / 
Italien / und Teutſchland deßwegen zumKoͤnige 
in Franckreich / zu curireny welche Kranckheit 
manfonft vor unheilfam hatten will. Koͤnig 
Ludwigs zugenannt der Heiliger hat ſich am erjten 
des Zeichens desheiligen Creutzes hierzu gebraus 


t. 
Marcouſſy, ift ein Schloß, fo unterdie Bur⸗ 
gundifche Derter gerechnet wird. 


Mar. 
© Mardiek, lat. Mardicum, ein Flecken in Flan⸗ 
dern zwifchen Gravelingen und Duynkirchen. 
Eonjtwar aucheine Feſtung / Fort Mardick ges 
nanni / eine Meile von diefem Flecken / es iftaber 
i60 ruiniret, 

Marechia, fonft Ariminus,ein Fluß / ſo im Apen⸗ 
niniſchen Gebirge entſtehet / und hernach ins A⸗ 
driatiſche Meer faͤllet. 

Marenge, lat. Marengium, em Stadtgen in 
Languedoc, am Fluße Colange. 

Maretimo, (at. Maritima,eine Inſul im Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meer / unweit Sicilien. 

8. Margarita, eine groſſe Inſul in America 
Suͤdlichen Theils / anden Kuͤſten de Terre lerme. 
Iſt wegen der Perlen⸗Fiſcherey ſehr beruͤhmt. Es 

teine Biſchoͤffliche Stadt darinnen gleiches 
amens. 
— ſul / ſuche oben Ha⸗ 
ul. 

Margath, fat, Marathus, vormals eine kleine 
Stadt in Syrien / itzo nur ein Dorff / zwiſchen 
Tripoli di Soria und Hama gelegen. 

arggrafſtadt / oder Marggrabrova / 
iſt eine neue Stadt in Preuſſen. Der Marck 
oder Platz hat allein achthalb Morgen in fe: 
Sie fuͤhret im Wapen einen halben rothen 
ler / und das ſchwartze und weiſſe Feld. 

Margiana, vormals ein Theil vom Parther⸗ 
Lande, igoein Stuͤck von Chorafan; ſo gegen das 
Eafpifche Meer zu lieget. 

Margliſſa / ein Staͤdtgen in der Oberfauß 
witz / eine Melle von Lauban/ an der Schlefi⸗ 

Graͤntze / gehoͤret den Herren von Doͤb⸗ 

uͤ 


Margonichz, ſonſt Ardotium, vormals eine 
Beine Stadt, ikonur ein Dorff in Liburnien / in 
Dalmatien / nahe behm Flecken Ottoſchatz gele⸗ 


gen. 

Maersoſeſt, lat. Mareodava, eine Stadt in der 
Moldau am Fluß Badalady envanız. Meilen 
von Jafly. 

Margozza, lat. Margoria, ein Staͤdtgen inder 
Grafſchafft Anghiera, am See Margozza, ir 
—— ZUR: z 

sr. Maria .de Guadalupe, ein Elofter und 
Städtgeninder — — 
ra, harte an den Caſtilianiſchen Grentzen / nicht 
weit von Truxillo gelegen / iſt ſehr beruͤhmt we⸗ 
gen feines wunderbaren Marien⸗Bildes / zu 
dem fehr groffe WBallfahrten geſchehen. Es ſie⸗ 
hetfelbigesauffdem hohen Altar der Cloſter⸗ 
Kircher und fiehet gantz ſchwaͤrtzlich aus. In 
dem Arme halt es das JCſus⸗Kind / und hangen 
neben her zwey verguldete Engel / und auf die 4a. 
—— —— —— ind d 

erne r fo vielleicht Fuͤrſtliche Perſonen 
vorftellenfollen. Esfol dieſes Bid — * 
ſeyn / welches Papſt —— Magnus mit ſeinen 
eigenen Haͤnden in der Anno 600. wegen der in 

ans Europa erſchrecklich wuͤtenden Wert zu 

m in einer ſolennen Proceſſion herum getra⸗ 
gen hat. Weil er nun mit Leandern Erb Bi 
fhoffe zu Sevilien in gutem Vernehmen geſtan⸗ 
den fo hat er ihm kurtz darauff daſſelbe überfchie 

ER: 3 


| Mar; 
cket. Als nun die Saracenen in: Spanien ein⸗ 
fielen / ſoll es von einem frommen Prieſter / ‘dee 
in Furchten geſtanden / es moͤchte verlohren ge⸗ 
hen / in einem marmorſteinern Grabe ſeyn verſte⸗ 
cket und verwahret worden / mit dabey — 
Zedul / ſo dieſes alles in ſich gehalten. Und 
darinnen blieb es ſo lange / bis in die 600. Jahr 
verfloſſen waren / da es denn von einigen Hirten 

ll ſeyn wieder gefunden worden. Von ſolcher 

it haben es die Spanier bisher ſehr andaͤchtig 
verehret. Dieſes gab Gelegenheit zu dem Bau 
des itzo noch ſtehenden Cloſters / ſo bald St: Ma+ 
xia, bald Nueſtra Sennora de Guadalupa genennet 
wird. Es iſt ein anſehnliches Gebaͤude / worin⸗ 
nen 120. Hieronymitaner ſind. Selbiges Clo⸗ 
ſter liegt nebſt dem Staͤdtgen / fo bey einigen Gua⸗ 
dalupia und Aguæ Lupiæ heißt / in einem Thaks 
welcher mit Baͤumen Dicht befeget und angefuͤl⸗ 
let iſt und nebjt einen ſchoͤnen Pomerantzen⸗ 
Garten/koftbare A e und ſonſt viel andere 
ſeltene Sachen. Die Reliquien nebſt dem Clo⸗ 
ſter⸗Schatz find auch nichts ſchlechtes. Die 
Wunderwercke / ſo durch dieſes Marien⸗Bild 
allhier ſollen geſchehen ſeyn find an den Waͤnden 
mit Oel⸗Farben abgemahlet / und in der Kirche 
hangen viel Ketten und Fahnen von denjenigen / 
denen durch ſie iſt geholffen worden. 

St. Mariadi Leuea eine Biſchoͤffliche Stadt in 
Terradi Orrantoim Königreich Neapolis. 

St. Mariad’Oroppa, lat. Bafilica Beate Marix 
Virginis in Oroppa montg fira;eine fehr ſchoͤne 
Kircherfoder Mutter GOttes zu Ehren auf dem 
Berge Droppa in der Herſchafft Verceiliin Pie- 
mont, ungeſehr 6000. Schritte von Biella aufge⸗ 
bauet worden / allwo ſehr viel Wunderwercke 
ſollen geſchehen ſeyn. 


Mariager, eine Stadt in Juͤtland / an einem 


— des Categats / in dem Diſtrict von 
rhus. "rt 
Marialva, die Haupt- Stadt der Graffchafft 


gleiches Namens in Portugal. Ä 
Mariana, warfonft eine Bifchöflihe Stadt 
auf der Inſul Corfica, am Fluß Golo, fünff Meis 
len von Baltia, iſt aber iso wuͤſte. 
Miriawes, ein Spaniſches Gebirge / ſo un⸗ 
ter dem Namen Sierra Morena verſtanden wor⸗ 


den. 
Marib, fat. Mariabaund Mariania, eine Stadt 
im gluͤckſeligen Arabien / am Ufer eines groſſen 
Sees / im Fuͤrſtenthum Fartach. — 
Maribo, eine kleine Daͤniſche Stadt auf der 


Sf Laland. 

arienberg / lat. Marieberga, eine Stadt 
in Teutſchland / in Meißen / 7. Meilen von Dreß⸗ 
den / z. von Freyberg Suͤd⸗Weſtlich / an der Floͤ⸗ 
he / auff der alten Herrſchafft Wolckenſtein 
Grund und Boden gelegen. Sie ift eine der 
fürnehmften unter allen Metßniſchen Berg 
Erüdteny und wegen der Silber⸗Berg⸗Wer⸗ 
cke beruhmt. Es iſt diefelbe Anno 1520, von 
Hertzog Deinrichen zu Sachſen fundiret worden 
nachdem ſich kurs vorher einfo reichhaltig Sil⸗ 
ber⸗Bergwerck des Orts entdecket / deflen Aus: 
beute viele bereichert und hat unter andern der 


Mar. 2 
damalige Dom⸗Dechant zu Magdeburg an ſei 
dergleichen Ausbeute ſehr praͤchtig er J 


von n Ausbeute ſehr praͤchtig erbgue ⸗ 
ee lich ſchrei 
laſſen: Nechſt GOtt Miarienbera! S hen 


denn auch der Beſchluß einen alten Brrgedieye 
hens zu ziehen. m 
Sein Handwerk und desglekhr- / 
Leffen auff allen Straſſen 1:35:17 99 DE G 
Zu fehndas Deraverdreihe 
Kamn auff Marienberg mit Schale... 27] 
Viel maucher fremder Mann 1.70 
‚ BOttwell erfreuen alle 7 
Aus ſeinem hoͤchſten Thro. 0 
Allermaßen denn an einem, Quartal Trinitatie 
Anno 1540. allda zur Ausbeute u3262. Guͤlden⸗ 
Er hat dieſer Ort einen vor andern ſehr ſcho 
wohlangelegten Marck / auf deſſen Mittel⸗Punct 
man durch alle Gaſſen / und dije 4. Haupt Tho⸗ 
se ſehen kan / nebſt einer wohl erbaueten und ge⸗ 
————— > en denn der 
ur Stiffter in felbft eigner ho⸗ 
ben Perfon den BawMeifter und Herrn abge⸗ 
geben / der auch alfofort ein gar ungemeines Ders 
gnuͤgen an dieſer feiner ſchoͤnen und reichlich do- 
türen Tochter foll gehabt haben, - Den Namen, 
fol dieſe Stadt haben theifs von den angenom⸗ 
menen und faſt gewoͤhnlichen Sprichwort hoch⸗ 
gedachten kandatoris Maria / theils auch etwa 
furnehmlich von denen in ſelbiger Gegend une 
kingftzuvorentftandenen und berührter heiligen 
Zungfrauen (wie manvorgiebt ) Eltern gewied⸗ 
meten zweyen reichen Berg⸗ Staͤdtgen / St. Id⸗ 
achims⸗Thal und Annaberg. rn 


Marienberg, ein Cloſter vor Heimſtaͤdt im 


— 
wer 


Fuͤrſtenthum Braunſchweig Wolfenbüttel im 


einer ſehr luſtigen Gegend wegen der herumlie⸗ 
genden Walder und Gehoſtmng gelogen... Ana 
no ng; harfülhe Wolffram ein 
Fat zuKirchbergin Thüringen zu bauen anges 

Marienbron / iſt ein Cloſter in der Grafſchafft 
Iſenburg / welches Ludwig Graf zu Iſenburg / 
Annoꝛass. mit vielen Freyheiten begabet / darzu 
auch Das Einkommen des Cloſters Haugk gege⸗ 
ben worden. N 

Marienburg / lat.Marieburgum, die Haupts 
ftadt im Koͤnigl. Preuſſen zum Königreich Polen 
schörig. SH Anno ngo vom TeutichenDrdens 
der Marianern jm Königl, Thal gebauet worden, 
Wird insgemein —— genennet. Dies 
ſe Ha tadt in der Woywodſchafft Marien⸗ 
burg liegt an der Nogat / Bun Arm ven der 
Meirelift / ohngefehr ſechs Meilen von Dans 
hig / hat ſtarcke Mauern und hohe Thuͤrne / nebſt 
einem ſehr groſſen Caſtelle / worm̃e die vornehm⸗ 
ſte Gefangene zur Kriegs-Zeit gehalten werden, 
Sonſt wird diefes Schloß mit unter die chmalg 
berühmten Schiffer in gang Europa gerechnet 
davon dus Sprichwortiſt: 

Maraenburg ex luto, Dfenex faxo, ex mar® 

‚ more Meyand, 
In Marienburg ift der fo genannte Butter⸗ 
Milchs⸗Thurn / bar ae und übers 
3 mu" 


22 Mar. 
müthigen Bauern von Groß⸗kichtenau zus 
Strafe ihrer groſſen Gottloſigkeit bauen und 
den Kalck an flat des Waffers mit lauter But ⸗ 
* einmachen —* —** hat 
en‘ vonder Nachb fft der In⸗ 
Au — ji — 52 Lan⸗ 
des iſt / und zwey ile in / nem⸗ 
lich das groͤſſere / welches —* an 
Marienburg lieget; 2,) das kleinere / nächfkan 
en ehem Emdt Einwohnern dies 
fes Stuͤck auitzo gehoͤret. 

Marienburg / oder Mariemont, ein feſtes 
Lothringiſche loß und Staͤdtlein / ſo von dem 
Berg / auf welchem es lieget / alſo genennet wird. 
pr eine Meile von Linden⸗See / und faſt ſieben 
Meilen von Nanch entfernet. 
© ‚Alarienbutrg, lat. Marixzburgum, eine Nie⸗ 
Berlandifche Stadt an Hennegauifchen und Lu⸗ 
zenburgifehen Grentzen. Es hat ſoiche Marias 
Königinin Ungarn auf Befehl Kayfer Carl des 
V. bauen laſſen. 

Marienburg / die Hauptſtadt in der Irr⸗ 
laͤndiſchen Grafſchafft Queenſcounti. 


Mariendal / oder Mergentheim lateiniſch 


Mergentheimurm , Mergethum, und Marizdo- 

mus: eine Pleime Stadt in Francken⸗ Land / an 

der Tauber ſechs Meiten von Wuͤrtzburg / hat 

ein gutes Schloß / und ift Die ordentliche Reſi⸗ 

— Groß⸗Meiſters der Teutſchen Ordens⸗ 
* 


r. 
NMarien-Fort, ein Fort indem Lande von Waes 
en Ide / ni Meilen von Antwerpen / 
der Cron wien gehoͤig. 

mar ien⸗Garten / iftein Fuͤrſtiich⸗ Calenber · 
giſches Jungfrauen ⸗ loſter / wiſchen Göttingen, 
und dem Alten Schloß Brackenberg / in einem lu⸗ 
—— Der Graf von Ederſtein 
fol ſolches geſti et haben. Die Einkuͤnffte wer⸗ 
—— Tages zu milden Sachen ange⸗ 
wendet. gr ; 

Marienhuſen / eine Stadt in kieffland / gehoͤ⸗ 
ret der Cron Polen. 

Sr. Marien im Mänfteerpaliftein vor⸗ 
nehmes Stifft in der Schweitz / dahin manvon 
der Graubuͤnteriſchen Stadt orms / oder 
Bormio, über das Wormſiſche Gebirge gelan⸗ 

t. 

F Nerienlandı fat. Marizlandia oder Terra 


Marie, eine Landſchafft im Nordlichen Theile 
von Americain Canadıv denen Engellandern 


geherig. u 
Marienrhoda / ein Moͤnchs⸗Cloſter / eine 
halbe Meile von der Stadt Hildesheim zur rech⸗ 


ten Handy wennman von da ab nach Alfeld reis - 
tgelegen. Wird heutiges Tages von einem wor 


tund Adminiſtratore verwaltet. 
Marienfebrein Jungfrau: Cloſter im Fürs 

enthum Calenberg / eine Meile jenfeit der 
euftadt, am Mubenberge, 

Marienſtadt lat Mariæſtadium, ein Staͤdt⸗ 
gen in Weſt⸗Gothland am Wener⸗See / und 
gleich beym Ausfluß des Tyda⸗Fluſſes / allwo 
derſelbe in gedachten Wener ⸗ See gehet / treibet 
ſtarcke Handlung mit allerhand Sachen / und er⸗ 


Mar. 
nehren ſich die Einwohner meiſtentheils vom 
Fiſhfange. | 

Marienſtern / ein Satholifches. Nonnen 
Eiofter inder Ober⸗Laußnitz gegen, Bautzen zu 
gelegen. Es haben daffelbe Anno 1290. die Ca⸗ 
mentziſchen Herren erbauet; im fol 
un er dem MarienBildes 
weiches in Dembicher gehörigen * Roſen⸗ 

geweſen iſt / groſſen Zugang —* haben 

iſt noch itzo in gutem Zuſtande / und hat feine 
Aeblthin / welche das Jus Patronarusüber Die zuge ⸗ 
hoͤrigen Oerter hat / und die Evangeliſchen Pre⸗ 
diger zu roeiren pfleget; ingleichen feinen Eios 
—— — — 
indem Cloſter expediret werden / ber zug‘ 
wegen der Huhn Sefiönem auf dem lands Tas 
ge hat. 

Marienthal / ein. Cloſter im Fuͤrſtenthum 
Braunſchweig Wolfenbüttel in einem luſtigen 
Tha' / mit Brunnen und Teichen ziemlich ver 
ſehen / mitten im Holtze / genanut der Lappen⸗ 
Bald ſo dem Cloſter eigenthuͤmlich zuſtaͤndig. 
Marienthal / ein Cathoiſch Nonnen⸗Eio⸗ 
ſter in der Ober⸗Laußnitz / zwiſchen Sittau und 
Goͤrlitz / In einem luſtigen rg hatfeine 
eigene Aebtißin und Cloſter⸗Voigt. 
Marientraut iftein Bifcheflih Speyeri 


ſches Scyioßs eine Meile vonder Stadt Speyer - 


mit Öraben umfängen. 
—— — / * re 
um oß / und wehrhäfftiger fkattli- 
her Thum mit Gaͤngen in Pomefanien fo ein 
Preuffen und am Waſſer Nagot ges 
den, 
Marienwerder / ein Jungfrauen⸗Cloſter im 
uͤrſtenthum Calenberg / anderthalbe Meile von 
annover / zwiſchen ſelbiger Stadt und dem 
Amt Hauß Riecklingen. 
Marienzell / lat. Mariæ Cella, ein weitbe⸗ 
ruͤhmtes Cloſter im Lande Steyer / nicht weit von 
den Unter⸗ Defterreichiichen Grentzen / aufer 
Poͤlten zu. Die Roͤmiſch⸗Catholiſchen pfiegen 
ſtets groſſe Wallfahrten wegen der Wunder⸗ 
wercke / ſo nicht weniger / als zu Loretto in Ita i⸗ 
ten ihrem Glauben und Vorgeben nach geſche⸗ 
hen ſollen / hieher anzuſtellen. Dahero denn auch 
— Schatz allhier ſeyn fol. Die 
Münche find St. Benedictiner⸗Ordens / und ges 
boren / ais ein Glied zum Cloſter St Lamprecht. 
Es lieget im Afflentzer⸗ Thal. 
Marienzeli/ Tat Marie Cella, iſt ein Ciſterzt⸗ 
enſer⸗ Ordens⸗Edſter an den Boͤhmtſchen Gren⸗ 
tzen ineinem Hotz bepdem Schioß Premberg 
N ums Jaht Chriſti 1324, geftiffter 


Marigalante, lat. Märigalanta,dine von den An⸗ 
tilliſchen Inſuln Barlovento, zwiſchen Guadalupe 
und St. Domingö, gehoͤret denen Franzoſen / wel⸗ 
che allda ein Fort gebauet haben, Dieſe Inſul 
hat ungefehr 8. Meilen im Unfange und parliret 
vor fruchtbar, 

Marignano, Melignanun, Menignanum, ein 
Sralianifcher Flecken im Mey aͤndiſchen Gebieth 
am Fluß Lambro anzutreffen / drey Meilen von 
der 


% 


Me. -.. 

der Stadt Meyland. Bey diefem Orte haben 

die Franzofen Anno si. über die Schweißer ges 

fieget/ aber 1524. Schläge bekommen. 
Marinai,fat. Marinæus Mons,fonft Scardus und, 

Scodrus,ein Berg / der Sich zwiſchen Albanien, 


Bulgarey und Servien erſtrecket. 


Marino, lat. Marinum undVilla Marina, ‚ein 
Staͤdtgen / etwan 3. Meilen von Romy gehöret 
m Fürften Colonna, und hat vor Zeitenden 
amen Villa Mariana oder Villa Marii gefuhret. 
Anno 1703. den 16, Febr. thatallda das -Eröbes 
ben groffen Schaden. 1 
Sr, Marino, fat. Acer'mons Marinum, Fanum 
$t.Marini, fodie Italiaͤner Republicherta henz 
nen. Iſt eine Stadtund Heine Republie / imKir⸗ 
chen⸗taat / zwiſchen Romagna und dem Herz 
zogthum Urbino auf einem hoͤhenBerge gelegen. 
Es hat dieſelbe ihre Freyheit ſchon von mehr als 
1000. Jahr her genoffenrund gehoͤret darzu derDrf 
Peanaröfta, benebenftdenen Schloͤſſern Cafolo, 
Serravalie, Faetano, Mongiardine und Fiorentino 
nebjt etlichen geringen Dorffichafften. 
Marino, Campo Marino, füt. Marinum, ein 
Flecken im Königreich Neapolis, in der Proving, 
Capitanata, am Titerno gelegen. = e 
“ Marino, Monte Marino, fat: Mons Marii und 
Mons Gaudius ‚ein Berg in Campania Romana, 
gahebender Stadt folches Namens. 
Marioburg , eine Serkandifche und Haupt⸗ 
Stadt / in der Grafſchafft Reyne fo fie Quenes 
County nennen / und in der Landſchafft Meath 


Marife, Meriſch / fodiellugarn Marons, oder 
Maros,Marufch, fo die Teutſchen Meriſch nen⸗ 
nen / ift ein Fluß fo bey Neumark in dem 
Earpatifchen Gebirge entfpringer die Einwoh⸗ 
ner des Landes nennen ſolch Gebirge Szepefi und 
Krapask, der beſchriebene Fluß geht Siebenbürs 

en / Stuhlweiſſenburg / und Lippa vorbeh / 
oͤmmt alsdenn in Ungarn und vermenget ſich 


mit der Theiſſe. 
Marißfeld / ein Schloß im Hennebergiſchen / 


zwey Stunden von Meinungen / denen Herren 
von Marſchall gehoͤrig. 
La Marize, fat, Mariza, ſonſt Hebrus und 
Rhombus, ein groſſer Fluß in Thracien / koͤmmt 
von Berge Hemos, (ſo die Tuͤrcken Balkan, die 
Sclavomer Cumoniza,die Staliäner Carena del 
Mondo, und Monte argentano nennen.) Und 
nachdem er Philippolisund Adrianopel vorbey ges 
floſſen / faͤllt er ins Egaͤiſche Meer. 
Mark ⸗Brait / oder Unter⸗Brait / fuche 
oben Brait / welches auch alſo geneñet wird / und 
zwar zum Unterſcheid Obern⸗Brait / ſo Bran⸗ 


denburgiſch / und andern Adels⸗ Perſonen / als ein 


Gan⸗Erben⸗Fleck gehörig iſt. 

Mark⸗Erldach / ſuche oben Erlbach. 
Markeck / Mareck oder Marcheck ein Un⸗ 
ter⸗Oeſterreichiſches Staͤdtlein oder Marck Fle⸗ 
cken / welchen König Ottocar aus Boͤhmen / eine 
Zeitlang Herzogin Oeſterreich / wider die·Un⸗ 
garn Anno 1268. erbauet. 

Marckelheim oder Marckeltz heim / iftein 
Staͤdtlein anderthalb Meilen unterhalb Brey⸗ 
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ſach gegen Sponel über gelegen umd dem Biß⸗ 
thum Straßburg gehoͤrig. 

Markirch / eine Stadt im Lebervder Hagens 

al anderthalb Meilen oberhalb Leberau / im 
Gebirge / und noch im Ober⸗Elſaß gelegen. Es 
iftandiefen Ort vor Zeiten ein ziemliches Gewerb 
getrieben worden. Die Stadt hat zweyerley 


Verrſchafft / die ine Seite iſt othringiſch / die ans 


dere aber Rappoltſteiniſch. 
WMMarle/ fat. Marla, iſt eine Framöfiiche 
Stadt am kleinen Fluß Serre / in der Piccardier 
und deſſen Theil Tirache genannt / und lieget von 
Laon fuͤnff Meile. u 
Marleborough / oder Marlebtov⸗, lat. Mar⸗ 
gabergn, eine Stadt in der Landſchafft Wilt / am 
Fluſſe Kenner in Engelland / ſieben Meilen von 
Salesbury. ie . 
Marlem / ein Marck⸗ Flecken’ ywenftarcke 
Meilen von Straßburg’ eine Meile von Bers 
biethenheim / und etwas weiter von Dachſtein 
im Untern Elſaß gelegen / halb dem hohen Stift’ 
und halb der Stadt Straßburg gehoͤrig / ſodes 
guten rothen Weins halber / der daſelbſt waͤchſet⸗ 
berühmt iſt. ht, 
Marlow eine Stadt in Barckshire in En⸗ 
gelland, —— J 
Marlp fat. Marlia; ein Königlich Frantzoͤ⸗ 
ſiſches Schloß in der Provintz Isle de France ‚alle 
wo eine vortreffliche Machine, welche nn 
14. groffer Ruder inder Seine durch drey Druck⸗ 
wercke ber einander das Wafferüber 300 Fuß 
hoch treibet und 2509. Stuͤck Holtz bewegend 
machet. Durch das erſte wird in i5. eiſernen 
Roͤhren / deren jede 9. Zoll im Diameter, Das 
Waſſer aus der Seineüber2oc. Fuß hoch aufdie 
Helffte eines Berges / durch das andere wieder 
100. Fuß / mit dem dritten noch wohl 90. Fuß / in 
einen ſteinernen Aquæductum gehoben / von dar 
es in die Relervoirlauffet und eine gute halbe 
Stunde nach Verfailles geleitet wird. 
Marmande / lat. Marmanda, iſt eine feine 
Kraniche Stadt auf einem Hügel bey der 
;aronne und im Lande d’Agenoisgelegen. Bey 
einem Thor hats einen fhönen Brunnen mit 
drey ehernen Roͤhren / ſo gutes Waſſers von 
ſich geben. 
Marmarique, eine Provintz in Africa, im Koͤ⸗ 
nigreich Barca, 
Marmirolo / fat. Marmirolum, ein fhönce 
Luſt⸗Schloß des Herkogs von Mantua / nicht 
weit vonder Hauptſtadt Mitternachtwerts geles 
gen. Micht nur das Gebaude an ſich felbft,fons 
dern auchdie admirablen Schildereyen / Anti= 
gairäten und andere Mobilien fo daſelbſt in groß 
er Menge zu finden nebſt den dabey liegenden 
ʒarten / Springbrunnen / Gehoͤltze und derglei⸗ 
chen verdienen genau betrachtet zu werden. Der 
erſte Erbauer dieſes Luſt Gebaͤudes iſt Fridericus 
1. Marggraf von Manta geweſen / und zwar 
ſchon zu Yusgange des funffschenden Seculi. Der 
Reg von Mantua biß dahin ift auf benden Geis 
tenmitfhönen geraden ‘Bäumen in einer faſt 
gleichen Hohe beſetzet. 
Marmolejo,fat, —— gt 
m 
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mals eine Stadtin der Provintz Beerica in Spa⸗ 
nien / itzo nur ein Dorff an dem Guadalquivir, eis 
ne Meile von Anduxar. 
Marmonſtier / oder Marmiontier, lat. Ma· 
jus Monafterium, ein beruͤhmtes Benedictiner⸗ 
Eloſter indem Lande Touraine, an einem Ber⸗ 
ge / undbey einer halben Frangofifchen Meile 
vonder Stadt Tours gelegen / welches der Heil, 
Martinus erbauet/ daffelbe aber folgende nah 
und nach mit. herrlichen Einkominen begäbet 
worden/ daß nian cs heutiges Tages unter dit 
vornehmſten Cloͤſter in Franckreich zehlet. Hin⸗ 
ter ſolchem waͤchſet auf dem Huͤgel ein herrlicher 
Wein / fo don deinſelben durch bleyerne Roͤhren 
indes Cioſters Keller) und in die ſehr groſſe Faß 
er 3 leltet wird. Das vornehmſte / 
an dieſein Ort — iſt die Ampulla Saneta, 
oderdas Oel⸗Gefaͤß / darinnen ein Oeloder 
Saͤlblein / ſo ein Engel von Himmel gebracht / 
‚amd des gedachten heiligen Biſchoffs Martini, 
voneinem Fali ſehr zerſchmetterte Glieder Damit 
geſalbet haben Se ı welches man auch, als Koͤ⸗ 
tig Henricus VI. zu Rheims / fo feine Feinde die 
Figiften damals inne gehabt /nicht gefalbet wer⸗ 
denfönnen/ von hinnen in der Proceßion abges 
holet / und nach Charttes / zu ſeiner Croͤnung 
gefuͤhret / und Anno 1394. wieder hieher gebracht 
hat. Sonſt weiſen auch die Moͤnche denen reis 
fenden ein groſſes Gefaͤß / foder Heil. Mars 
fin / geweſter Bilchoff zu Tours, ihrem Vorge⸗ 
ben nach / voll Waſſer fullen laſſen und hernach / 
als er ſolches geſegnet / und eine Weintrauben 
hinein geworffen / in Bein verwandelt haben 
ſolle. Man will auch desgleichen von feinen 
Prunneneriehlen. Ob aber dieſes alles in der 
Wahrheit ſich alſo iemals befunden habe / kan 
Hlanben wer da will. Es wird denen Roͤmiſch⸗ 
Eathofifchen allein uͤberlaſſen. 2 
Marmora , Propontis ‚oder Märe Conftantino- 
politanum, ein Meer zwiſchen Klein-Afien und 
Thracien / hat feinen Namen von einer kleinen 
Stadt foganknahe an ſolchem Dieer in Aleine 
Afien lieget. — 
Marmora, eine Inſul in dem Meer gleiches 
Namens / ſo der Plinius Elaphonefe, Prolemzus 
Proconefe und andere Neoti⸗· nennen. 
Marne, Mätrona , ein — Fluß in 
Champagne, hat feinen Urſprung bey Langres, 
und vermenget ſich mit der Seine / bey Pontde 
Charenton, oberhalb Pariß. sw 
Marc, lat. Marium, ein Staͤdtgen bey der Kuͤ⸗ 
ſte von Genua am Fluß Imperiale, im Thal 
Maro, welcher unter dem Tituleines Marge 
pa zum —— Oneglia gehoͤret. 
s iſt zwar die Hauptſtadt gedachten Thals / 
oder der Graſſchafft Maro, verdienet aber kaum 
den Damen eines mittelmaßigen Fleckens. 
Marocco, fät. Marochium, eine Stadt und 
Koͤnigreich in Africa; Diefer Stadt und der 
zu Fez,iftdas alte Manritania Tingirana, DAB 
Weſtl. Theildes Landes / ſo man die Barba⸗ 
rey nennet. Dieſes Koͤnigreich / welches Latei⸗ 
niſch Regnum Maroccenfe oder Maroccanum heiſ⸗ 


ſet / grentzet gegen Morgen an Darſia und Segel- 


eben als ſeine Leibeigene ſind / ohne ſeine 


Mar. 
melſe gegen Mittag an Telſe, gegen Abend an 
das Atlantiſche Meer / und gegen Mitternacht 
an das Koͤnigreich Fer. Deſſen Laͤnge erſtrecket 
i aufso.uuddie Breiteauf 100. Mellen / die 
fft iſt darim gar gefund und die Erde ſehr 
fruchtbar an Korn Obſt / Gerſten / Del’ Zucker 
Trauben? Mandeln / Wachs und Pambaͤu⸗ 
men / ingleichen an Gold Silber und Kupffer, 
Der Berg Tenfica, der ein Stuͤck vom Atianti⸗ 
chen Gebirge iſt / nimmt den gantzen Suͤdlichen 
heil der Provintz Hascora ein. Die Einwoh⸗ 
ner ſind mehrentheils der Mahometaniſchen Re⸗ 
ligion zugethan / von guter Leibes⸗ Statur / ſtarck / 
und laſſen einen herrlichen Verſtand von ſich 
blicken / legen ſich auf den Handel / Feld⸗Bau/ 
Krieg und andere Wiſſenſchafften. Sie glau⸗ 
ben / daß die Pferde heilig ſind / welche mit auf 
der Wallfahrt zu; Meeea geweſen / Daher tritt 
einem ſolchen Pferde allemal ein Page nach / 
welcher ihm den Schwantz auffhebet / und die 
ſtinckenden Aepffelmit groſſer Sorgfalt auffäns 
get. Uberfaͤlit die Maroccaner auf dem Felde 
ein Regen ſo zichen fie ſich nackend aus / und ſe⸗ 
er ei be chen folche nicht naß 
werdenmögen. “Der König von Marocco res 
2 fo frey und mit foldyer vollfommenen 
dacht / daß auch niemand von allen Mohren / die 
laub⸗ 
niß aus dem Reiche ziehen darff / und wenn ſich 
einer ſolches unterſtehet / hat er ſein Leben verloh⸗ 
ven. Die Haupiſtadt Marocco lieget am Flufs 
fe Niffis ‚ineinerweiten Flache unfern dem Ber 
ge Atlas / iſt mit einer fehr hohen Mauer, Thuͤr⸗ 
nen / etlichen Bollwercken und tieffen Graͤten 
befeſtiget. Vormals reſidirten alihier ordent⸗ 
lich die alten Cheriffs / anitzo aber hat der Ort 
nicht mehr ſo viel Einwohner / die ſtetigen Eins 
faͤlle verhindern auch den Feld⸗Baͤu fir daß 
man nichts als Reben Palm⸗ und andere Biu⸗ 
me ſiehet. Dieſer Ort iſt wegen der ſonderba⸗ 
ren Tuch⸗ Fabriquen beruͤhmt / und haben die 
Sränzofen wegen der Handlung ihre Confules 
dafelbſt. Das Königliche Schloß ift;fo weits, 
laͤufftig alseine& tadt / und fichetman auff felbis 
gem Palaſt in der Höhe eines Thurms drey oder 
vier guͤldene Acpffel, die am Werth auf290000, 
Eronen gefihäket find; man giebt vor / fie waͤ⸗ 
ven bezaubert / weilfienichtvon der Stelle koͤn⸗ 
nen beweget werden. Ja die Einwohner fegen- 
dazu daß der Kuͤnſtler indem cr ſie zuſanimen 
gefüget / noch darzu gewiſſe Geiſter fo hart bes 
ſchworen / daß fie verpflichtet waͤren / ſolche Aepffel 
ewig zu verwahren. Es ſollen auch viele Koͤni⸗ 
ge getrachtet haben / dieſe el zu bekommen / 
damit fie Durch dergleichen Schatz ihre Anſchlaͤge 
deſto beſſer ausführen koͤnten; allein cs ift ihnen 
allezeit einesoder das andere Unglück begegnet / 
dadurch ſie in ihrem Vorhaben find gehindert 
worden. Der Koͤnig vonMarocco ſelbſt wo'te 
fie Anno i400. da ihn die Porkugieſen fehr aͤngſte ⸗ 
ten. herunter nehmen laſſen und zur Werbung 
der Krie Ic£er Anwenden; aber die Ges 
meine ftellete fich hart dawidery und wendete vor / 
daß diefe Hepffelder Stadt gröfter Zierrath waͤ⸗ 
vom 


Mar, 
ven’ daß man fiedaherbillih mit der Stadt zu⸗ 
gleich beſchirmen ſolte. Ja die Mohren glauben 
feſtiglich / daß der Teuffel demſelben / der ſich un⸗ 
— — nehmen / von 
Stund anden Halß brechen und von oben her- 
unter ſtuͤrtzen wuͤrde. Auf dieſem Schloſſe fins 
det man 30. herrliche Zimmer mit einem Taffel⸗ 
Saale / welche von innen und auſſen auf allen 
Seiten mit allerhand Bildwercken überaus koͤſt⸗ 
lich gezieret ſind. Mitten in demſelben Gebaͤu⸗ 
de ſtehet ein ſchoͤner Brunn / deſſen Thurm⸗ Ge⸗ 
ruͤſte von weiſſen Marmor ſehr kuͤnſtlich mie Bird 
wercken ausgehauen. Bender Schloß⸗ Maus 
ren / eine halbe Stunde von der Stadt / liegt der 
herrliche buſt und Baum» Garten des Königes/ 
woelchen man Montferrat nennet. Dieſer iſt mit 
"viel tauſend Pomerantz⸗Limonen⸗ Dattel/und 
Det Baumen bepflantzet. Auf der einen Sei⸗ 
te kommet ein klares Waſſer aus dem Gebirge 
an dieſen Garten gefloffen/ und flieffet aufder an 
bern Seite wieder heraus, befeuchtet alfo den 
 gansen Garten / unddienet ihm dahar zu einem 
Fiſch⸗Teich. Mitten im Omen liegt einviers 
eckichter Piatz / an defien jeder Ecke ein Leopard 
von weiſſem Marmor mit ſchwartzen Flecken ftes 
her. Recht inder Mitte diefes Platzes iſt eine 
Eäulemit einem marmelfteineen Löwen aus 
deſſen Rachen ein klares Waſſer ſpringet. 
Meben dieſem Garten liegt auch ein Thier⸗Gar⸗ 
ten / darinnen man eine grofe Menge Elephanten / 
Loͤwen / Hirſche und dergleichen Thiere jur Luft 
eingeſperret hat. Im erſten Hofe des Künigtis 
chen Dinge ftehen drey prachtige Gebäude 
mit ſchoͤnen Springs Brunnen / die ihr Waſſer 
in marmelfteinerne Fafferfpringen laſſen / gezie⸗ 
set. Im andern Hofe befinden fich etliche kleine 
Luſt⸗Gaͤnge / deren Dacher auff weiſſen marmel⸗ 
ſteinern Saͤulen ruhen welche überaus Fünfttich 
ausgehauen ſind. Neben dem Schloſſe des Koͤ⸗ 
nigesiftdie Juden⸗ Stadt mit ſtarcken Mauren 
umringet/dadusch nur ein Thor gehet / welches 
die Mohren bewahren. Allda wohnen etwan 
4000. Juͤden / weiche vot die Freyheit zu wohnen 
und zu handeln eine gewiſſe Schatzung bezahfen: 
Die meiſten Haͤuſer der Stadt ſind niedrig / 
und mif Leimen fühle: auffgebauet / 
doch von auffen mit Kalch beftrichen; Dieienigen 
aber worinne vornehme Leute wohnen ſind groß / 
hoc) und ſteinern. Auch ſtehet in den meiſten 
ein hoher Thurm in der Mitten / auf welchem 
man ſich zu kuͤhlen pfleget. Die Daͤcher find 
‚eben plaͤtt / die meiſten Kirchen / deren hier eine 
giemliche Menge gefunden wird, von Marmor 
gebauet und mit Bley bedecket. Um dieſe Stadt 
wachen eine Art Trauben/deren Koͤrner fo groß / 
als Huner⸗Eyer werdenſollben. 
© Maroilles, eine Abtey in · Hennegau eine Stun 
de von Landrecy. ——— 
Marolffſtein / ein Schloß in Francken ins 
Stifft Bamberg gehörig. 
arogna, lat. Maronea, Maronia und Ismaros, 
eine Ertz⸗Biſchoͤffliche Stadt in Romanien / ge⸗ 
genden Archipelagum zu. j 
- Marona oder. Marat, IA. Maconia, eine alte 
Ander Theil. 


kleine Stadt in Syrien / der Stadt Aleppo ge⸗ 
gen Mittag gelegen. 

Maroniten / (at. Maronitz, find Chriſten / die 
eine abſon derliche Secte machen / und in Syrien 


bey dem “Berge Libano wohnen / deren Patriar⸗ 


che ein Muͤnch vom Oꝛden des heiligenAntonii iſt. 
Maros, oder Marofch, fat. Mariſus, ein Fluß, fa 

mCarpathiſchen Gebirge entſtehet / und hernach 

in die Tieffe faͤllet. 

Maroß / oder Maxotz / lat Marifas, ein Un⸗ 
Re Marck⸗Flecken an der Donau gegen 

icegradüberyhat eine groffe Kirche und Schloß. 
An diefer Gegend hat Hunniades den Tuͤrckiſchen 
Kaͤhſer Mahomet den IT. Anno 1456. geſchlagen. 

Maroflica, eine Feſtung im  Vicenticifcher, 
Dift:itt, 

Utarotbrfat.Marochum,und Martis Caſtra, 
ein Ungarifches Staͤdtlein / wehland dem Ertz⸗ 
Biſchoff zu Gran zuſtaͤndig / allda er ſich mit Ja⸗ 
gen herum erluſtiget / und feine Wohnung dis⸗ 
weilen genommen. 

Mearpachı ein Marck⸗ Flecken auff der fine 
cken Seiten an der Donau / wenn man hinun⸗ 
ter faͤhret / eine Meile von Beſembrug / und eine 
Meile ober dem Dorff Pechling in Unter⸗Oe⸗ 
ſterreich gelegen. 

Matpach / eine Stadt am Neckar / darbey 
der Mure⸗Fluß in ſolchen faͤllet / iſt zwiſchen 
Schorndorff und Heilbrunn von jeder drey 
2* gelegen / iſt Wuͤrtenbergiſches Ge⸗ 

ieths, 

Marpurg / lat. Marpurgum, Martiſpurgum, 
Mattiacum, eine Stadt in Heſſen an der Lohn. 
Esifteine Univerfirät dafetoft/ fo Annoıs 16. ge⸗ 
ſtifftet worden. Es iſt dieſes ein luſtiger / wohl⸗ 
erbaueter und ziemlich feſter Ort / Lutheriſch⸗ und 
Reformirter Religion / und gehoͤret nach Heſſene 
Caſſel. Die St. Eliſabech⸗Kirche iſt ein ſchoͤ⸗ 
nes Gebaͤude. Vor der Stadt ſiehet man auf“ 
einem Berge ein ſchoͤnes Schloß / fo eine . gute, 

eftungfifts Die ſich In dem zo. jſaͤhrigen Kriege, 
ehr wohl gehaltenhat. -" % 

Marguartſtein / eine Heine Etadt in Bay⸗ 
ern am Fluſſe Acha / in der Renterey Münchens. 
hat ein altes Schloß auf einem hohen Berge. 

Marquette, eine Adtey in Flandern um Ryſſel 
herum, - ' J 

Matquiſat de St, Epire, des Hell. Reiche; 
Marggrafthum / iſt eine vondenen 7. Nieder⸗ 
laͤndiſchen Provintzen / ſo nur in der Stadt Ant⸗ 
werpen und umliegenden Laͤndern heſtehet. 

- Marr, lat. Marria, eine Landſchafft in Nord⸗ 
Schottland. — 

Marrienne, eine Landſchafft in Cavonens; 

Durch welche der Fluß Arco gehet / hateinen Bir, 


. Maris, eine Provins in Nord⸗Schottlande 
fuͤhret den Tituleiner Graſſchafft „eis 
Marro, oder Merauro, fat, Metaurus, ein Fluß‘ 

in Calabria Oltra, im Königreich Neapolis, ent⸗ 
ſpringet im Appenniniſchen Gebirge / und faͤllt 
hernach ins Toſcaniſche Meer. 
Marſa, lat.Maxula. Maxulla und Mazula, fonft 
ine a nl) ae WE 


16- Mar. 4 e 
ih Königreich Tunis in Africa der Stadt Tunis- 
gegen Norden gelegen, 

f —— —— Marck⸗Flecken im 
Lande Perigord / allda ein Brunn / der ſeinen Zu⸗ 
und Ablauff hat / wie der Arm vom Meer vor 
Bourdeaux. 

Marſal, lateiniſch Marſalium, ein feſter Ort in 
Lothringen / fünff Meilen von Nanci,lieget in lau⸗ 
ter Moraſt. 

Marſala, eine Stadt in Sicilien / im Valdi 
Mazara, aus welcher der Cardinal Mazarini ge 
bürtig geweſen. Be 
.. „ Marlan, fat. Martianus Ager, eine Frantzoͤſiſche 

Stadt in Gaſconien / bey dem Berg Marfan. 

„ Marfaquivir, ein· Hafen in Africa ander Bars 
bariſchen Küfte, unweit der Shave Oran, gehoͤ⸗ 
ser dem Könige in Spanien. 

Marſchlande oder die Dier Lander find ges 
wife Öegenden in Wieder-Sachfen ander Eibey 


nehmlich der Kireh⸗Werder / die Koßlack / die al⸗ 


te und neue Gamme 
Marsdiep, eine. Meer-Enge zwiſchen Nord⸗ 
Holland und dem Texel / wodurch man aus dem 
Teutſchen Meer indie Suͤder⸗See ſchiffet. 
Matſeille, lateiniſch Maſſilia, Mallia, eine 
Framzoͤſiſche Stadt in der Landſchafft Provence / 
der Biſchoff iſt Suffraganeus zu Arles und hat 
—— Meer einen trefflichen Ha⸗ 
fen... Esfoldiefe Stadt Anno 3351. nad) Er⸗ 
fehaffungder Welt von den Griechen ſeyn ges: 
bauetworden, und anderthalb Teutſche Meiten 


im Umkreiſe haben. Es wirdediefeseiner von . 


den beſten Piaͤtzen der Welt ſeyn wenn die Rhe⸗ 


de ſo gut waͤre / als der Hafen bedeckt iſt/ und, 


wenn dieſer fo groß waͤre / als bequem er iſt / Der 
Hafen hat eine Oval⸗Figur/ und iſt wohl verz, 
wahret / beydes wider den Feind / als wider als 
les Ungewiiter; ja es iſt der ſicherſte Meer⸗ Ha⸗ 
fen / den man ſehen mag. Das Lager dieſer 
Stadt ft fo dienlich zur Handlung / daß man dar⸗ 
an einen weit groͤſſern Uberfluß in diefem Ort / 
als in einigen andern in Franckreich / zu verſpuͤ⸗ 
reirglaubet. Der Handel von hier gehe mehr 
rentheils in Italien / Siellien und Mauritanis 
en. .. Anno 1696. wurdediefer Hafen vom Koͤni⸗ 
ge gegen Erlegung 400000. fund zum frepen 
Hafen erklaͤret / daß in felbigen alle Schiffe lauf⸗ 
fen moͤchten / es iſt aber fülches ABerck nachmals 
ins Stecken gerathen. In dem liegen 
gemeiniglich die Königlichen Galeeren / weiche 
man in Augenſchein nehmen kan. Es iſt derſel⸗ 
be mit einem ſehr feſten Caſtell verwahret / und 
wegen der See⸗Raͤuber mit eiſernen Kelten be⸗ 
ſchioſſen. Die Stadt an ſich ſelbſt iſt ſonſt eine 
guite Feſtung geweſen / es iſt aber ein Theil der 
Mauer nebſt der Königlichen Pforte Anno 1660, 
auff Befehl König Ludwigsdes XIV. nieder ges 
riſſen undden Einwohnern die gehabten groſſen 
Privilegr» und Sreyheiten genommen worden, 
Man fiehet darbey ineinem Steine diefeSchtifft 
zum Andencfen eingehauen: Sub Regis imperiä 
fummalibertas, Und hat der König eine fehrfes 
fe Citadelle aufführen den Adel von dem Rathe 
abfondern und ausfchlicflen die denatotes Deren 


[) ar. 
309. waren, eafliren und anderen Stelle nur so. 
einfegen laffen. Das Caſtell wird genannt Le 
Fort denote Dame. Auf dem Thuͤrm / foan 
dem Meer-Hafen fteher find Stuͤcke / mit wei⸗ 
chen man eine Meilweges ſchieſſen kan. Nicht 
weit vonder Stadt in den Inſuln find auch feſie 
Schansen. Die Däufer inder Stadt ſind gar 
ſchlecht / auffer die / foan der mittiernaveiten und 
ſchoͤnen Straße La Cour genanntifte (he 
‚ein ziemliches Anfehen haben. Don öffentlichen 
Gebaͤuden find fonderlichzubefehen der Palaft 
des Königlichen Statthalters / neue Arlenal, 
Rathhauß / die Haupt⸗Kirche St. Lazari, die Kirs 
che de notre Dame unddie von St, Vidtor. Der H. 
Lazarus, welchen det Herr Chriftus von den 
Todten — —— ger 
lichen Glauben befehret habenv an e 
Biſchoff allhier geweſen ſeyn / wie man denn in 
der Kirchen de notre Dame noch feine Prieſterli⸗ 
‚hen Kleider aufheber, Man zeiget allda viel 
Reliquien, wie auch des Bordini Kopff / feine 
Elle ionsitt und drey Fuß im Umfange hai/ das 
von man im Cpsipsortfaget: Er hat einen 
Bordini Berfiand. Von Marfeille hat man dies 
” —— Marſeille — ein HZimmel vor 
as Frauenzunmer / weil foldyes daſelbſt in 
Abweſenheit der Männer, fb ihrer ——— 
nachgehen / indeſſen nach Belieben leben kan; 
fe egefeuer der Maͤnner / weil fie ihre mei⸗ 
e Lebens-Zeit auf dem Meere zubringen mi 
je; undendlicheine Hoͤlle der Efen weil fele 
igemitgraufamen Laften beſchweret werden, 
und alles ab-und zutragen müfjen. 2 ur: 
i Marfes, find alte Voͤlcker in Italien / welche 
inder Samniter anderwoanigo das jenfeitige 
Abbruzzo, im Koͤnigreiche Neapolis / ifkanzus 
treffen geweſen. 
, Marlı, Il Dücato di Marfi, fat, Marficamüs 
Ducatus, ein eines Laͤndgen im Königreich. Nea- 
polis,in Abruzz0Oltra, s 
Marfico,Marci oder Marlı. fat. Marficumy 
it eine Itglaͤniſche Stadt in der Landfchafft ba⸗ 
ilicaa: ft fonft Marfico verere genennet nor 
den / fo von Marficonovo unterſchieden / weiches 
eine andere Stadt iſt / welche ein Bißthum hatt 
und indem difjeitigen Principat zu finden. 
; Marfiglia, lat. Marfilia, ein Ort in Abruzzo 
Citraam See Celarto, im Koͤnigreich Neapolis. 
Matſin, lat. Marſinum, eine Heime Stadtin 
Indien jenſeit des Canges am Fluß Menam, det 
Stadt Pegu Oſt· Sudwerts gelegen. 
Arſonowie lat. Marſonovitia, eine groſſe 
Inſil auf dem Moßkowitiſchen Meery 'gchöret 
zur Provinz Dina, 
Marfirand: fiche Malftrand, 
„ Marta ‚ein kleines Koönigreich in der Proving 
Milben die Haupt Stadtdasinn hat gleichen 
amen. ; 
© Matta, ein Städtgen oder Flecken im Herzog 
thum Caftro in Itanen wovon der **8* 
Fluß Marta ihre Namen bekommen haben. 
‚ Martaban, ein Koͤnigreich in Indien auf der 
Halb⸗Inſul jenſeit des Ganges, gehoͤret mit zum 
Koͤnigreich Pegu. Estieget dapinn eine > 
—— — 


Mae 
en Namens weldye einen guten Hafen 

t. 

Märtaban, der Golfö von Märtaban ift ein 
Stuͤck des Colfo von Bengala zwiſchen den Kits 
A Martäbän ud Pegu, beym Ausgänge des 

fuffes Pegu. _ in 
Niarteca det Maräteca,fonft eine kleineẽ Stadt / 
itzo nur ein Dorff in Portugall in der Provintz 
Eſtremadura, an dem Fluß Zadaon, vier Meilen 
von Setuval. F 
Meortegues, vder Mattigues, fat. Maritima Co⸗ 
lonia, eine, Frantzoͤſiſche Stadt in der Provence / 
hat den Titul eines Fuͤrſtenthums: lieget am 
Meer / und iſt ſonſt Veniſe de France genennet 


worden. 

— Martellum, em Ötädigenin uer® 
ey. am Fluſſe Dordogne. L an 
Marteienge / iſt ein Dorff auff der Straf 

von Baſſoſgne / nach Arlun / auff halben 

eg / nemlich von jedem Ort 2. Meilen / und 
an der Sure / ſo zu Waſſerbillich in die Moſel 
kommet / in einem Thal gelege. 

St, Märtha, eine ‘Proving in Terra Firma, im 
Südlichen Americv worinnen die Hauptftadt 
gleichen Namen führer? die einen Hafen hats 
der aber nicht fonderlic) Sn —— iſt all⸗ 

off. 


da ein Gouverneur und B ’ 
Maıtignano, lät. Martignanum ünd Larthenia- 
num, einalter Flecken in Hetrurien im Hertzog⸗ 
Bracciano. _ 


.  ‚Martigny oder Martinach; lat. Martiniacum, 
ein feiner Flecken in Walliſer⸗ Lande nicht weit. 
von der Rhone. ’ 

Martigues, ſiehe Martegues: . 

Martin, Cabo Martin, (at. Martinum Caput, 
ein gröffes Vorgebirge im Königreich Välentia- 
in en / nicht weitvon der Stadt Denia: 
s8. Martin, ein Heiner Drt im Hertzogthum 
Chablais in Savoyen / zwey Teutſche Meilen 


don Thonon, gegen Suͤd⸗Oſt. IE 

St. Mattin, eines von den Waldenſer-Thaͤ⸗ 
lern von einem Eleinen Orte gleiches Namens 
alfo genennet. 


St Martin / ein Franoſiſcher Marck⸗Flecken 
ben Bourbon Lancy, gegen Der Loire. Iſt vor 
diefen eine fehr ſchoͤne Stadt geweſen / uni wel⸗ 
cher Gegend man noch immer inden Weinber⸗ 
en / wenn man graͤbet / alte Muͤntze und Altes 
emauer⸗Werck von groſſen Ziegeln und alten 
Marmel oder Marmichtein findet: 
St. Martin de Crau, ein Fränsofifcher 
Ort / bey dem Wäfer anal zwiſchen Arles und 
Salon / und uf, drey oder vier Meilen von der 
beſagten Stadt Arles gelegen / dabey ein ſchoͤner 
Dliver- Wald ʒu fehen. BR 
. SE. Martin / de Condo, eine Frantzoͤſiſche 
Ahtey ʒwiſchen Tours und Saumuran einem 
pen und bey dem Flecken Moncerän gelegen / 
wifchen nur eine Gaſſe if. Es gehoͤret 
diefe Abtey dem Biſchoff von Touts: 
Martin Vas; lat. Martini Evafi lnſula, eine In⸗ 
ſul voll Berge und leer von Einwohnern / welche 
die Portugieſen im Mittaͤgigen Meer zwiſchen 
Ander The il, 


2 Mar. 27 
— Caffern und Braſilien entdecket 


ben. : 

Martinach / oder wie ds die Frantzoſen nen⸗ 
nen Martigny, iſt eine Stadt des Schweitzer⸗ 
Landes im Untern Theil des Walliſer Landes 
gelegen. 

La Martinique, oder Märtenico, lat, Martinica, 
Eine fehrfruchtbare und Volckreiche * in 
—— fo eine don den vornehmſten der Antil⸗ 
en ET 

Son Mar fat. Oppidum St.Martini,ein klei⸗ 
ner Ort in Piemong in der Graſſchafft Nizza; 
obenander Graffehäfft Tende; und oberhalb 
Nizea an dem Varo liegt tin Ort gleiches Ras 
mens, ’ — J 
Martinoꝛw / lat. Märtinovia, eine Stadt in 
der Woywodſchafft Neuffen. . j 

Martinsberg, ein hohes Gebirge in Ty 
rol / unweit Inſpruck / allwo ſich Kaͤyſer Maxir 
mi i anus I. auf der Gemſen⸗Jagd verftiegen hat: 

Martinsburg,ift das Schloß zu Ma. 
woraufder Chu refidiret, en on 

Sr. Marzins=DyP oder Dam) ein Hein 
bemauertes Stadilein in Seeland, den Erben 
des vorigen Königesin Engelland Wilhelmi nes 
benft der daran gelegenen Herrligkeit Scherpe⸗ 
niſſe / als ein Erb vom Brafen won Buͤrn / gehoͤ⸗ 
vo: Das Land herum it luſtig und Frucht 


Mättoräno, lät. Märtoranum, wie es Die Alten, 
** Stadt in CTalabrien / deſſen Biſchoff 
Suftragäneusjü Cofen2ä; af . 

Martorel, fat. Märtorellium, ein Flecken in Ca⸗ 
talonien in Spaniens bey dem Zufammen 
der —* und des Lobregats, ſechs Meilen von 
Manreſa. en ; 

Märtos, lat. Märtus, ein Slecfen in Spanien / 

in Andalufiensdrey Meilen von Anduxar,, 
. Marvangdet Marvaon ; ein Eleinee Ort in 
Portugal in der Proving Alentejo gegen Spa⸗ 
nien zu wurde Anno 1795: don den Alltirten bom⸗ 
Bärdiref. IE 

Märveil; eine Abtey um Arras beruin. 

troeil’ oder Marville, ein Städtlein an 
dem Fluß Othain und denen Barriſchen Gren⸗ 
Ben, jo den Nainen von — — Martia 
Villahabenfoll: Iſt ein mit Mauern und Gras 
ben beſchloſſener Ori / dazu eine ſtattliche Herr⸗ 
ſchafft gehoͤret / fo vor dieſen feine eigene Nett, 
ſchafft gehabt / ehe fie dem Hauſe Luxenburg eins 
berleibet worden: dt 

Märugio; lat. Marubiuin, ‚ein alter Flecken in 
Terra di Otranto im Königreich Neapolis / fünff 
Meilen von der Stadt Taranto. 

MarvillefieheMarveil. en 

Marwins holm ein ſchoͤnes Schloß in 
Schonen / eine halbe Meile von Vftaͤdt / ſo denen 
Koͤnigsmaͤrckiſchen Erben gehoͤret. ie 
. Marwynen,lät. Maruvinus; ein groſſer Fluß 
im Suͤdlichen America, dei in, Gujans entfprins 
get / und in das MardelNort fälle: 
Marrhauſen / einer von den vier hohen Hs 


Pitäten in Heffeny eme Stunde von Num⸗ 
e 3) ä ⸗ Märy« 


2 Mar. Maf. 

Maryland, fiehe Marienland. 
‘  Marza Sirocco, fat. Marza Sirocca, ein kleiner 
Meer-Bufen beyder Inful Malta / an der Suͤd⸗ 
fichen Küfte. | 

Marzlaquivir, fat. MagnusPortus, oder Mar- 
Salquibira, ein Flecken im Königreich Alger in der 
Boarbarey / ander Küfte von Telenfin, allwo es 
— Hafen hat / und gehoͤret den Spani⸗ 


Mafagan, ft. Maſaganum, eine Feſtung im 
Königreich Marocco in Africar gehöret den Pors 
rugieſen. | 

Mafanderan oder Tabariftan, fat. Mafanderana 
Provincia, eine Landfchafft in Perſien / fogegen 
Morgen an Afterabat / gegen Mittag an Ye- 
sack AgemisegenAbendan Kilanı und gegen 
Mitternacht an das Caſpiſche Meer grentzet. 

Mafat oder Rio de St, Juan, fat. Mala, ein Fluß 
in Nigritien / derins Atlantifche Meer faller, 

Mafcalat, — Shah eine Stadt und Koͤ⸗⸗ 
migreich im gluͤckſeligen Arabien. 

le Mafcaris, ein Flecken in Sieillen / 
“im Val&i Demona, am Fuß des Berges Ætna, 
wier Meilen von Catanea gelegen. 
Maſcate, lat. Maſcatum, ein eines’ iedoch 
fruchtbares Fürftenthum und Stade im gluͤck⸗ 
ſeligen Arabien hateinen Hafen. 

Maſcon / lat. Matilco,eine Frantzoͤſiſche Bir 
ſchoͤfliche Stadt in dem sogthum ‚Bourgor 
gne,am Fluß Saone / woruͤber eine Brüche von 
a9. Schwibbogen gehet / hat 6. Thore / unter das 
Sr Stift Autun gehoͤrig ud auff die 307 
Pfarren unter ſich habend. Die Stadt iftvor 
dieſen Matifcona genennet worden undin denen 
Roͤmiſchen Diftorien nicht unbekandt. Esift 
allhier eine Königliche Regierung mit ihrer Zur 
gehoͤrung / und folle vor diefenein Grafvon Ma⸗ 

ton Namens Wilhelm der Teutfcher von dem 
ofen Feind mit Leib und Seel weagehofet wor⸗ 
den ſeyn / weil er an den Kirchen vergrif · 
fen / deſſen Sohn Regnard in ein Cloſter gau⸗ 


en. 

Masd' Agenois,[at, Manfus Aginnenfis, : ein 
Flecken in Bazadoisin Guienne, an der Garonne, 
echs Meilen von Agen, 

Masd’ Afıl, fat. Manfus Afıli, ein Flecken 
nebſt einer berühmten Abten in der Graſſchafft 
Foix in Languedoc, drey Meilen von Pamiers. 

». Mas de faintes pucelles,fat. Manfus ſanctarum 
aram, fonft Recandım, ein Flecken in Ober 
nguedoc,eine Meile von Caftelnaudary. 

Maſeick / (at. Mafacum fonft Driopolis, eine 
Stadt im Bißthum Lüttich unterhalb Mar 
ſtricht ander Maafe gelegen’ wohl befeftiget. 

Mafeli, (at. Mafelum fonft Gerrum, vormals 
eine Stadt in Eghpten / am Mittellandifthen 
Meer gegendas gelobte Land zu, itzo nur ein Elein 


— ein —— Staͤdtlein an 
dem Fluß Lers / zwiſchen Cintegabelle und Bel⸗ 


punch in der Grafſchafft Foux gelegen / allwo der 


Luſt halber / ſich die alten Grafen von Foux gern 


aufgehalten haben. 
Masfa, eine Stadt und Königreich im gluͤckſe⸗ 


Mar. 
fefigen Arabien / im Fuͤrſtenthum Jemen / zwiſchen 
Maſcate und Maſcalat. 

Masfeld / fat. Masfeldia, ein Schloß und 
Amt im Hennebergiſchen / Tochöretdem Hertzoge 
von Sachſen Meinungen. Por dieſem war es 
ein fefter Ort / und hat ſich im Teutſchen Kriege 
wohl gewwehretrift aber nun meiftens demoli- 
set. 

Masham, eine Stadtin Yorkshire. 2 

Malers, eine fefte Stadt in Champagne in 
der Provintz Retelois, Be | 

Maslaw, ein Flecken im Fürftenthum Deisin 
Schleſien / wobey man im Toͤppelberge viel Ur- 
nas fepulchrales gegraben. 

Maslipatan, eine Stadt im Koͤnlgreich Galcons 
da beym Indlaniſchen Meer. 

Masmuͤnſter / (at. Maſonis Monafterium, 
eine Stadt und Cloſter im oͤw / zwey 
Meilen von St. Amariny iftmit doppelten 
ren und Graͤben umfangen. Es hat ein groffes 
Gewerb allda mit weiſſen Faden / fo weit bin 
und wieder verfuͤhret wird. Es iſt allhier ein 
ſtattlich / reich und beruͤhmtes Frau en 
Pu ern — apa He re 

e Provintz / fo faftmitten oͤnigre o⸗ 
fen lieget und gegen Mitternacht an Preuſſen⸗ 
gegen Morgen an Litthauen / gegen Mittag an 
Ober⸗Polen / und gegen Abend an Nieder⸗Po⸗ 
len ſtoͤßet. Sie hatte vor Zeiten ihre eigene Fürs 
ften ; allein Anno 1526. da Johannes und Stanis⸗ 
kaus die letzten Hertzoge ſtarben / fiel re 
tzogthum dem Königreiche Polen zu, Die Eins 
woͤhner dieſer — ſind insgemein ſehr zum 
Kriege geneigt. Sie reden einerley Sprache 
mit den Polen / ohne / daß fie einige beſendere Ac- 
centus gutturales haben. Des gleichen kommen 
fie auch / was ihre Sitten Kleider und Religion 
betrifft / mit den Polen faſt gaͤntzlich überein. 

Malſſa, ein Herzogthum oder. ein Stuͤck von der 
Landſchafft Lunigiana in Toſcana, gehoͤret dem 

e 


Eibo. ; 

.. Maffa, oder Maſſe, Maffedi Carrera, fat. Maſſa 
— — 
voro, in der kleinen Landſchafft Lunigiana fora 
————— Maſſa. Sf ein m 
und Fürftenthum. Gie ift unterfehieden von 
denen andern’ ſo Maffa di Sorento,und Maſſa Lu- 
brenfis heiſſen. 

Maſſa, Maſſia Veternenfis, eine Stadt inder 
Florentiniſchen Provintz Siena, deren Bifchoff 
Suffraganeus zu Siena ift. 

Maffa diSorrento, lat. Mafla Lubrenfis,‘ eine 
Stadt im Principato citra,beym Capodella Mi 
nerva, hat einen Biſchoff und führerden Tituf . 
eines ums 


Maffa Olivieri, fat. Maffa Oliviera, fonft Plem- 
myriom Promontorium, ein Borgebirgein Si⸗ 
cifieny aufder Oſtlichen Seite des Val diNoro, 

Maffaciuceuli, fat. Maffanicoliam, ein feineg 
Flecken in Toſeana / am See Maffäciucculi, drep 
Meilenvonder Stadt Lueca. Vormals hie 
der Ort Fanum Herculis. 

Maflada, war vormals eine Feine Stadt im 
eigentlich ſo genannten Judaa, quff einem Ds 

drey 


Mar. | 
drey Meilenvom Weſilichen Ufer des todten 
Meers; igoiftesnurein Dorff. - 


getes, find Voͤlcker in Scythien / foin 
der wuͤſten Tartarey gewohnet / gegen das Land 
Zagathey oder Usbel 


ein Savoyſcher Haupt⸗ Ort des Fuͤrſtenthums 
dieſes Namens, fo zwiſchen dem Fluß Seflia, der 
fft Vercelli, der Stadt Gartinara, auf 
denen Grentzen Piernont und Meyland lieget. 
Der Pring dem es zuſtaͤndig / iſt von dem Haus 
-feFerrero, und trägt dieſes Fuͤrſtenthum von dem 
lichen Stuhl zu Zehn. Die Stadt Maf« 
ferano iftein feiner Ort / anden Grentzen der 
Landfehafft Biella, allwo der Fürft zu refidiren 
pfleget, " 

Maffiliargues, lat.;Mafıliarge, ein feiner Fle⸗ 
seen in Wieder-Languedoc, ander Vidourle, vier 
Meilen von Montpellier, 

Maflou, ein Pommeriſcher Ort / foein feines 
Schloß hat / und dem Grafenvon Eberjtein ges 
hoͤret / iſt unter Stetiniſcher Regierung. 

Maſiebroek, ein Strich Landes nebfteinem 
Flecken gleiches Namens in Ober⸗Vßel wi⸗ 
ſchen dem Fluß Del, der Suͤder⸗See unddem 
ſchwartzen Waſſer. | 

Maflico, Capo Maftico, lat, Phanz, und Pha- 
nza Extrema, ein Dorgebirge auf der Mittagir 

‚gen Seite der InfilScioim Archipelago, 

Maftock, eine Stadt inSommerfershire. 

Maftrant, ein Schloß und Feſtung auf einer 
Inſul und Felfen in der Provins Bahus in Nor 
wegen / wofelbft ein guter Hafen. SDier fisen 
die Verbrecher gefangen’ welche die Schwedi⸗ 
ſchen Geſetze groͤblich übertreten und Lebenslang 
ander Feſtungzu arbeiten haben. 

Maſtricht ‚Obtricam, Trajectum adMofam, 

‚und Trajectum ſuperius, eine Hollaͤndi Stadt 
in Brabant mit dem Bißthum Lüttich umſchloſ⸗ 
ſen / ander Maafeliegend/ worbey eine Bruͤ⸗ 


cke / an welcher Ende die Eleine Stadt Wick lie⸗ 
get. Iſt ſonſt eine Biſchoͤffliche Stadt gewe⸗ 


en. Denn als Tongern von den Barbarn zer⸗ 
zret worden / hat Papſt Servarius im vierdten 
Seculoden Sitz nach Maſtricht verleget; nach 
—— hat — —— Seculolfokhen 
nach Luͤttich gebracht. Manwillinsgemein jü- 
— Cæſarem zum Urheber der Stadt Maſtricht 
machen / uud gehoͤrete ſie vormals halb nach 
Brabaut dem Koͤnige in Spaniens halb aber 
dem Stiffte Luͤttich / welches ſolchen halben 
Theil von dem Graſen Porivon Loͤven geſchenckt 
befommen: Dahero muften ſich diejenigen wel⸗ 
che ihren Sig allhier erwehleten / alſofort erklaͤ⸗ 
ren / ob ſie der Spaniſchen oder Biſchoͤfflichen 
Bothmaͤßigleit unterworffen ſeyn wolten / wor 
bey denn auch dieſe wunderliche Gewohnheit be⸗ 


gbachtet wurde, daß der Unterthanen Soͤhne 


derjenigen Herrſchafft zugehoͤreten / welche die 
Muͤtter vor ihre Obrigkeit erkenneten. Nach 
der Zeit verkauffte ein Biſchoff von Luͤttich ſeinen 
Antheil Kayſer Carlu dem V. alſo / daß gantz 
Maſtricht unter der Spaniſchen Gewalt blieb / 
biß es An, 1o33, von den Hollaͤndern eingenom⸗ 


von mittel 


Maſſerano, oder — lat. Maſſeranum, 


af. Mat. 
men/undfelbigen * vermoͤge des Mnfkerifehen 
Friedens’ gelaften wurde. Diefe Stadtijt 
mäßiger Groͤſſe / hat aber gute Haͤu⸗ 
und ſtarcke Zeitungs» Bere. Der Stadt 
th befichet aus iꝛ Perſonen / ſind Geſchlech⸗ 
ter und 6, gemeine. Unter den Kirchen re 
fonderlich zu fehen Die Kirche Servarir und dag 
Stifft unfer — in welchem ein doppeltes 
Creutz von Gold und Edelgeſteinen ſehr kuͤnſt⸗ 


lich gemachet iſt / und ſoll / wie man daſelbſt vor⸗ 


giebet / ein Theil von dem Creutz Chriſti darein 
geſchloſſen ſeyn. Ferner iſt allda ein fehdn Jeſu⸗ 
iter⸗Collegium, ein ſchoͤzes Rath⸗ und Zeughauß 
und anders mehr. An 16073. belagerten die Fran⸗ 
doſen dieſe Feſtung / und war der Koͤnig ſelbſt mit 
zugegen. Selbiger ließ dem Gouverneur Durch 
einen aus irn abgeſchickten Trompeter 
fügen: Er haͤtte fih vorgenommen, ihm: 
tapffer auf die Aaube zu greiffen drum 
ſolte er fi nur fertigmachen / die Stade 
wobl zu beſchuͤtzen. Worauffder Trompe⸗ 
ter antwortete: Er koͤnte Se. Maj.verfis 
chern daß mandiefe&pre mit Derlangen 
erwartete, Der Könlgließ einen Haupt⸗ 
mannzu fich kommen / fo vormals iu Candia ge 
wefen und fraate denfelben; Waser von den 
Sefkigkeit diefer Stadt hielte? As nun je⸗ 
nerzur Antwort gab: ir hielte fiewol fo fen 
ſte / als die Stadt Candiæ geweſen: 
verſetzte der Koͤnig: Drum wird es deſto groß⸗ 
fere Ebre ſeyn / felbige zu gewinnen. Es 
war auch derſelbe zum öfftern felbften mit bloſem 
Degen in der Hand hinter feinem Volcke her / 
und friſchete Die Verzagten au. Endlich gea 
wannendie Frankofen Diefen Ort mit Accorda 
nachdem ſie Volcks genug davor hatten Fu 
faffen. Die Arten befagerten zwar Maſt⸗ 
richt An. 1676. wiederum - muften aber unver 
richteter Sache davon abziehen: biß es die Hol⸗ 
Linder An 1678. im —— Friede wie⸗ 
der eingeraͤumet bekamen. Unweit davon iſt 
der Petersberg / deſſen ſich An. 1705, die Hollän« 
difche Armee zur Retraite bedienete / alsder Chura 

ſt von Bayern und der Marfchall von Ville» 
roy ihr zu Leibe gehen wolten. Bey Maſtricht ifk 
eine groſſe und fehr hohe Hoͤle; man gehet in dera 
felben über zwey Meilen ſpatziren / und ift fie mie. 
einer unzehlbaren Menge prachrigen ausgehaue⸗ 
nen Saͤulen beſetzet. Es ift niemals ein Irra 
garten verwirreter angeleget worden / als die 
Hole, — dieſelbe doch dabey von vortreflichers 
Schoͤnhei 


Maſi „oder Mufilipatan, kit. Maſulepa⸗ 
tanum. und Mafuleportus, eine Stadt in Indien 
diſſeit des Ganges, aufder Kuͤſte des Königreiche 
Galconda, gegen Bisnagarzu. Dieſer Ortiſt 
zwarohne Mauern, hataber einen guten Hafer 
undtreibt grojle Handlung. 


Mataca, ein Meer⸗Buſen beyder Inſul Cuba, 
—— Spaniſchen Gallionen ſuͤſes Waß 
er holen. 


Matagi, lat. Matiſa, war ſonſten eine Stadt 
aufder Inſul Corſiea, iſt aber itzo nur ein Dorff 
drey Meilen von bonilacio gelegen. 

D 3 Mata· 


J 30 a Mat. e R 
-  *Mataja, eine Landſchafft im Suͤdlichen Theil 
- von America / gegen den Amazonen⸗ Fluß. 
Matala, lat, Matalis, Maraitaund. Merallum, 
vormals eine kleine Stadt auf der Soͤdlichen 
Kuͤſte der Inſul Candiayise nur ein Derſſ. 
Matalona, Magdalomim, Meia eoniseiu Her⸗ 
tzogthum in des Koͤnigreichs Irenpolis Land⸗ 
ſchafft Terra di l avoro gelegen. Ye 
Mataman, Jatı Matamanum Regnum, ein Ko: 
. nigreich in Africa, zwiſchen dem Lande der Caff- 
‚res, und Angola. — 
Matamba, ein Königreich auff der Kuͤſte von 
Coũgo in Africa Be 
‚ - Matan, fat, Marania, einedon den Philippini⸗ 
ſchen Inſuln / welche die Spanier wieder verloh⸗ 
ren haben. 
NMatane, eine Provintz in Africa, von Madaga- 
fcar gegen Morgen / gehoͤret zum Theilden Fran⸗ 
oſen. ar 
: — lat. Matapanum, ſonſt Tanarium 
Promontorium. ein Vorgebirge in Morea / auff 
der Südlichen Seite / alwo man einen hohen 
Berg ſiehei / der voller Thurne und löch 
iſt und ſollen darinnen uͤber 1000. Leute wohnen / 
ſo man ſie von ferne ſiehet / ſolte man meynen / 
inanjdhe eine Heerde Ziegen an dem Berge 
hangen / weil ſie ihre Kleider von Baumwolle zu 
machen / und ſehr weiß zu halten pflegen. 
date iea, ein alter Flecken in der Anconitani⸗ 
33 Marck im Kirchen⸗Staat / ungefehr ſechs 
teilen von Zeil: en ar 
Marera, fat. Mateola; eine Stadt im Könige 
teich Neapslisin Terradi Orranto, Es ijt din 
. Er. Stift daſelbſt. j 
 Materän,einSönigreich auff der Inſul Java, 
deſſen Herr ficheinen nennen laͤſſet. 
Matha,ein feiner Flecken in Saintonge ir 
Franckteich an der Chalenare 
« Matin, fat. Matis, ein kleiner Fluß in Albani⸗ 
en / der in den Golſo di Veneriafullet. i 
- Matique, fät, Matica, ein Flecken in Framoͤſi⸗ 
fehen Florida in America, am Fluß May... - 
Matra oder Mytray, fAt.Matreium, einalter 
Flecken in Tyrol / am Fluß Ultz / drey Meilen von 
- Matriga oder Gudeſeio, ſonſt Hermonaffa oder 
Hermönaffa, vormals eine Heine Stadt / iso nur 
ein Dorff in Eircafien am ſchwartzen Meer. 
‚ Mattaro,lät. Mattarum, ein Stadtgenin Eis 
talonien an der See / vier Meilen von Barcelo⸗ 
Matteckhofen / eine Stadt in Tyrok 
en. / oder —— en und 
Meidt hauſen genannt / ein feiner e⸗ 
ſterreichiſcher Marck⸗Flecken / drey Meilen unter⸗ 
halb Lintz an der Donau gelegea. _. 
St. Mattheo, ein ſchlechtes Staͤdtgen im Koͤ⸗ 
nigreich Valentia in Spanien, mitten im Lan 


lan / gehöret den Holkın 

"Matzumay, lat. Mathſumaia, eine Na 
auff der Kuͤſte des Landes Jeſſo / weiche die 
länder entdeofer haben. 


de. — 
Matura, eine kleine — aufder Inſul Cei⸗ 


Mau. 
Maubege, oder Maubeuge, lat. Malbodium und 
Ma lobodium, eine Stadt in der Gra 
Hennegau an der Sambrezwifchen Mons und 
Avesnes Es iſt ein vornehm Thom 
von Thom⸗Herren daſelbſt. Dieſer Ort trei⸗ 
bet gtoſſe Handlung mit Wole / weiche alle 
Sonnabende allda verkaufft wird. 
_ Maubert Fonraine, ein Franzoͤſiſches Staͤdt⸗ 
lein / bey einem grofien Waid zu Anfang eimes 
Heinen Waſſers / dasindie Maas laͤuffet / gele⸗ 
gen / iſt unter einem Regiment mit —— 
Maudre, {at Maldra, ein Fluß in lele de Franee, 
faͤllt hernach in die Seine. 
Mäve, fat. Mavica, vormals eine Meine Stadt / 
iho nur ein Dorff in Alt⸗Caſtilien / nicht weit 
vom Fluß Piluerga, i | 
Maulbrumn fat. Manibrunum , ein vorneh⸗ 
mes Cloſter Ciſterher⸗ Ordens / den Derjogen 
von Wuͤrtenberg gehörig und ſaſt auf halben 
Weg zrifchen Pfortzheim und ‘Bretten bep der 


e 
Meta Kr eg oder Nauleo ſolum, eine 
tadt in der Landfchafft des Basques. 

Mauleon de — — Stadt 
in Gascogne in Franckreich und zwar die Haupt⸗ 
ſtadt in den Fleinen Laͤndgen Soule» 

Maulo, oder Mauli, lat. Maaulus, ein Fluß in 
Sicilien / im Val di Noto, fällt hernach ins Mit⸗ 
tellaͤndiſche Meer. 

AMaumom, fat. Malomons, ein kleiner Ort in 
Limofin in Franckreich / drey Meilen von Tulle 
tl. 


e 
Maumuffon, fat. Malmuflonium Fretum, eine 
Heine Meer-Enge in Gaſcogniſchen Meer / zwi⸗ 
ſchen der Inſul Oleron, und dem Vorgebirge 
von Manmulſon in Saintonge. 
St. Maur / ein Framoͤſiſches Koͤnigliches 
Schloß auff einem Huͤgel / und an einem tuftigen 
Drt bey einem Walde gelegen / Das Franciſeus 
1. gebauet / aber nicht vollendet hat. König 
Heinrich der Vierdte hat ep en 
von Eonde geſchencket / allda er auch in der Ju⸗ 
gend auferjogen worden. s 
S. Maure, eine Feſtung und Inſul an denen Kuͤ⸗ 
ſten von Epiro, einer Griechiſchen Provintz. 
Si. Maurice en Chablai⸗, eine herrliche und reis 
che Abtey in dem Land Chablais / ſo von Koͤnig 
igmund in Burgund Anno 500. auf fleißiges 
Buredendes Genfiſchen Biſchoffs Maximi ges 


ie Bontg di. Maiit im Taräntalfer That, 
(eich ne Örafhaftmadmasbe ya 

arggraffchafft gemachet worden. 

Maurienne; fat, Comitatus Mäurian&, über 
Mäufiennes eine Graſſchafft in Savoyen / beym 

uſſe Arco, grentzet gegen Morgen an Piemont / 
inſonderheit aber an das Gebiete von Turin / 
und an das Marggrafthum Suſaz Hegen 
Mittag an Däuphine } gegen Abend she 
an Dauphine und an Savoyen / und gegen Mits 
ternachi än die Braffchäfft Tarantaiſc. Es hat 
diefe Provins faſt die Figur eines halben Mon⸗ 
den / den Namen Aber foll fie vonden Mauris oder 
Baracenen habeny weiche Anno 900, einen * 

a 


| Dan. 
ertragen wiewohl andere meynen / 
aß ſchon lange vorher dieſe Benennung ge 
braͤuchlich geweſen. 4 
St, Jean de Maurienne, kit, Fanam $t. Johannis 
in Mauriana, oder Givitas St. Johannis Mauria- 


nenfis, der befte Ort in der Öraffchafft Maurienne 


in Savoyen / iftohne Mauren und fehlecht gen . 


bquet/liegt aber in einem luftigen Thal gleiches 
Namens / nicht weit von dem Fluſſe Are / wo das 
Heine Fluͤßgen / die Arve / hinein faͤlt. Es refidi- 
retalda ein Biſchoff / der ein Suffraganeus des 
iſchoffs von Vienne iſt / und wegen unter⸗ 
ſchiedener anſehnlichen Lehn⸗ Guͤter / die er von 
dem Dergage von Savoyen beſitzet den Titul 
eines Örafen Kine Ander Haupt » Kirche / 
welche von Johanne dem Taͤuffer genennet wirds 
verwahret man / dem Vorgeben nach / die beyden 
Finger / womit derſelbe den Herrn Chriſtum ge⸗ 
taufft / und auff ihn gewieſen. Es fuͤhret au 
die Stadt ſolche beyden Finger in ihrem Wa⸗ 


—5— eine Landſchafft in Africa / in der 
Barbarey. 


St.Mauritio, fat. Oppidum St. Mauritii,ein Pfeis 
ner Ortim Marggrafthum Cicie in Piernont. 

Mauritz / dag Fort Mauriz, fat. Arx Mauri- 
Ba, ein Fort der Hollander auff der Inſul Machi- 
an, einer von den Moluckiſchen Anfuln. 

Str. Maurig/ ein uralter Ort / Clauſe und 
Schluͤſſeldes gantzen Walliſer Landes fo zu 
Winters⸗deit faſt der einige Paf in Diefes Land / 
und zwiſchen dem Fluß Rhedan / und hohen Go⸗ 
birge / ſtracks am Felſen und dem gedachten Fluß. 
Es waͤchſet daſelbſt guter Wein / und haben die: 
Einwohner mit Vieh⸗Zucht ihre meiſte Nah⸗ 


run 

ianrig Eiland / Ile de Cignes, l Tlede 
Cerno, wie fie die Portugiefennennen fat. Man-; 
ritia Infula, eine Inſul in Africa im Aethiopiſchen 
Meer / beyder Inſul Bourbon gehöret den Hol⸗ 
Kindern und hat fehönes Ebenholßs welches die 
Selaven und zum, Tode verurtheileten Miſſe⸗ 
thater hauen muͤſſen. — 
Mauritz⸗Inſul / lat. Maritii Infula, eine, 


Inſul im Eiß Meer / nicht weit von den Moſco⸗get 


witiſchen Kuͤſten. 

are — — Regio, ein Land 
kim Suͤdl. Theſl Anterice, ein Stuͤck von, Terra. 
del fuogo, fo Anno 1816, von denen Holkandern 
entdecket worden. 

Manrig-tadtılat. Mauritia oder Mauri- 
wiopolis, eine Feine Stadt in Brafilien / in der 
Ptovirig Fernambuco, gehörct den Portugiefen 
—* nd 1644. von den Hollaͤndern erbauet 

orden. 


Koͤnigreich Valentia. 


Ant eine Stadt nebſt einem- Eaftell, im: 
FREE , 


Mau. „3 
Stadt im Chrudiner⸗Creiſe gegen die Maͤhri⸗ 
ſchen Grentzen zu. 

Maut / ein in der Steyermarck gelegenes 
Schloß und Marck⸗ Flecken ander Droa. 

Mautern /ein Unter⸗Oeſterreichiſches Staͤd⸗ 
leinzander Donau gegen der StadtStein übers 
dahin eine lange hölgerne Bruͤcke von 22. oder 
33. Jochen gehet. Es gehoͤret nach Paſſau. 
Mautern / ein Ober⸗ Steyeriſcher March 
Flecken / zwiſchen Rotemann und Leobn gelegen. 

Mautern / ein in Kaͤrnten oberhalb Lintz und 
wahend den Karntauern / ſo die Windiſchen Mars 
tray nennen / gelegenes Staͤdtlein. 

; Mawaralnahra, eine Proving in Aſien zwi⸗ 
foen Turqueftan, Perſien und den Kalmucker⸗ 

artarn / gehöret gur groffen Tartarey und hat 
unterſchiedene Fürften. ._ 

.. Mavves,eine Stadt in Engellands in der 
Proving Cornwall. — 

Maxey fur Brexe, eine ſchoͤne / älte und —— 
befeſtigte Lothringiſche Stadt liegt Morgens 
ert ander Waa / ine ſtarcke Tage⸗diete bon 

ancy. x J 
i, Tat. Maxia, ſonſt Loryma und Laryma, 


eine Stadtin Watolien der Inſul Rhodis nes 


‚gen Norden gelegenv hatte vormals einen Bis 
1 


Maximiapopel,' lat. Märimianopolis, vor⸗ 
mals eine Stadt / welche Känfer Maximianus ges 
ſufftet / itzo nur ein Flecken in Romanichy 20. 
Meilen von Adrinopel gelegen.  _ . 

St. Maximin, Villa lata, wit es die Alten genem 
net ine Stadt in Franckreich im Bezirch von 
Ay gelegen DieRomifch-Eathokfehei gebe vory 
daß allhier St. Maria Magdalena begraben 
worden / Haupt annoch auch Yeidiefen 
„May; fat, Maia Infula, eine Inful in Scho 
Tr eg “wurd Shen 

„May, fat, Maii Fluvius, ein groſſer Fluß in Flo- 
ee ak beein Das Mar del 
c ort ge 149% P 5 

Maya, ein Flecken in Spanien in Navarray 
wiſchen Pampelona uud Bayonna, ift befeftis 


Mayen rein Drt Inder Eyffel am Flu 
te / nahend Moureal, hatein feines us m 
Mayenne / Tat. Mediana, zugenannt uſel, 
ein ——— Lande Maine / ſo zu eier 
graſſchafft / und endlich zu einem Herzogehum 
erhöhet worden, davon fich eine Linievom Fü 
lichen Geſchlecht zu Lothringen und Guife ges 
ſchrieben / und darausder Hergog von Mayenne 
geweſen der Anno 1621. vor Montauban ohneCge 
ben gebficben. 
Mayenne, lat. Meduana, ein Fluß / ſo bey der 
— Rees u bernach in die Loire 


. MaursMünfker/ein Staͤdtlein / und vor⸗ faͤllet 


nehme Benedictiner⸗Abtey / ohndefehr eine halbe; 
Meitevon Elſas⸗Zabern und 4. Meilen vom 
Straßburg im Untern-Eifaßgegen dem Boges 
ſiſchen Gebirge gelegen. : 
Maut / hᷣoben ⸗ Maut / cine Boͤhmiſche 


‚Mayr, lat. Menus. ein Fluß in Teutſchland / 
entſpringetim Fichtelberg bey Böhmen, und 
fallt bey der Stadt Mäyns in den Rhein. Man 
findet in dieſem Fluße auch Perlen. Sonſt bes: 
greifftdas Griechiſche Wort MENOS die Ta- 

ge 


3. Ma Mi 
gedes Jahrs in ſich: Denn M. bedeutet 40. Er 
5. N.$0.0.70. undz.200. wovon der Bars: 
Ecce diestotosquot traxerit ambitusanni, 
Hocce MENI fluvü vox bene nosa ſonat. 
Siehe Mein. . ' 
Mapnbernen, ein Stadtgen im Anſpachi⸗ 
ſchen Gebiethe beym Mayr. 
Maynburg / ein Schloß und Amt bey der 
Stadt Schweinfurt im Bißthum Wuͤrtzburg. 
Mayne / eine Landſchafft in Franckreich / 
Mans iſt die Haupt Stadt darinnen / hat einen 


. Bifchoffdafelbit/fo Suffragansus zu Tours iſt. 


Diefes Land Mayne hat ehemals feine eigene . 


Hortzogen gehabt, biß ſich König Ludwig in 
Franckreich mir König Heinrichen von Engel 
fand verglichen hats daß die Engliſchen mie 
Guienne zu fricden geweſen / und ſolte der Marck⸗ 
ſtein gegen Norden ſeyn das Waſſer Charante / 
gegen Mittag die Berge Pyrenaͤi / und alſo ſolte 
der Engellaͤnder fallen laflen allen Anſpruch an 
Normandey Mame und Anjou / doch daß ih 
ri hundert taufend:Cronen werden 
t 


en. 

Maxneck / ein Schloß und Amt in Francken 
im Bißthum Bamberg. 
Maynæ, ſiehe Majence. 

Mayo, (at. Mai Infula, eine von den Inſuln 
Des Capo Verdein Africa / gehoͤret den Portugie⸗ 
en. 


Mayo, lat. Majenfis Comitatus, eine Graf⸗ 
ſchafft in Connaugt, in Irrland am Oceano Oc- 
cidenceli. 

Mayotte, fat. Majotz Inſulæ, find unterſchie⸗ 
—— auf dem Meer bey Zangue- 

ar. & ) 

. Mazagan, fat. Mazaganum, eine Stadt und 

Feſtung in der Proving Dacala, im Konigreich: 
Marocco, ander Mordlichen Küfte genen den 


Einfluß des Fluſſes Ommirabi ins Antlantiſche 


Meer gehörerden Portugiefen. 

ı Mazandaran, eine Landſchafft in Perfien gegen: 
das Caſpiſche Meer worinnen eine Stadt gleie 
bes Namens. Diefe Provins it fo frucht⸗ 
barıdaf eine Weintraube etliche Maaß / und ein 


Feigenbaum 60. Körbe von feinen Früchten an⸗ 


len ſoll. Die Bäume trieffen von Manna 
und Honig welches voll Than iſt / ſ in der Nacht 
auff die Bäume faͤllet hernach bey heiſſen Som⸗ 
mer⸗Tagen zerſchmeltzet und von den Einwoh⸗ 
nern mit Gefaͤßen auffgefangen wird. 


Mazara, eine Stadt und Hafen in Siciien / im 
Val di Mazara, worinne ein Biſchoff iſt. Dieſer 


Drt iftbefeftiger. 
“ Mazara, ValdiMazara, fat. Mazarana Vallis, 


eine der drey Provinsen in Eicilieny hat gegen 


Morgen den Val diDemona, undden Val di No- 


20, auffden übrigen Seiten aber das Meer, 


Mazarino, Moracini, lateiniſch Mactorium, 
- und Mazarinum, ein Ort in Sicilien / hat den 


Namen einer — und iſt in dem Thal 
Noto gelegen. V 


Mazarin beruͤhmt gema 


cht. 
Mazenheim / cin Biſchoͤffliches Straßhur⸗ 


n dieſem Orte hat dasjeni⸗ 
de Hauß feinen Namens weiches der Kardinal: 


Digg, Mei, Me Men 
burgiſches Dorff / foden Namen vom Fürften 
Muasonehatıder chmalsim Elſaß regieret. Es 
lieget eine kleine halbe Meile von Benfelden au 

Straßburg zu. Es hat 'auch vor dieſen abſon⸗ 
derliche von Adel von Mazenheim gehabt. 
Ma zin / ein ſeſtes Savoyſches Schloß nahe 
bey Urique gegendem Eee von Viverone geles 
gen. f 
“ Maziochin, ein Schloß in Klein⸗Reußen ans 
derthalb Meilen von Lembergigehörer dem Prin⸗ 
ken Conitantin Sobieiky. Bi 
- Mazira, eine Inſul an den Küften des gluͤckſel⸗ 
gen Arabiens. * 
Maæorbo, fat. Maiorbium, eine Inſul / etwan 
fünffviertelMeiten von der Stadt Venedig / ge⸗ 
gen Mitternacht; beftcher aus einem einigen 
Staͤdtgen / das aber ſehr bewohnet iſt. 

Mazoure, eine Stadt in Eghpten. 

Mazyan, Macaria, eine Juſul inAfrica / im Sin’ 
Arabico, i 

Mazzagran, fat. Mazagranım , fonft Deorune’ 
Portus, ein altes Städtgen im Königreich Alger, 
inder Barbaren’ zwifchen Oran und Tene. 

Mazzo, Mafino, ein Heiner Drt im Veltelin / 
woben Anno 1635. eine Schlacht vorgefallen iſt. 

- Mcislavv, oder Mscislavv, lat, Meislavin, eine. 

olniſche Stadt in Litthauen / am Fluß Sof, 10." 

Meilen von Smolensfo gelegen. GieheMscis-- 
law, “ * 

Meaco, oder Miaco, lat. Meacum, ein groſſe 
Handels⸗Stadt in Japan / auff der Inſuĩ Ni⸗ 
phon / nebſt einem Hafen und Citadelle / iſt in! 
zen Theilo abgeſondert / und war vormals die 
Reſidentz des Japponifchen Känfers, itzo haͤlt der 
Dairo oder oberſte Prieſter Der Japponeſer feix 
nen Hof darimen. i 

© Mearh, fat. Media oder Midia, ein Stuͤck vor 
der Irrlandiſchen Proving Leinſter / wird in Eaſt⸗ 
Meath und Weſt Meath eingetheilet. 

Meaux, lateiniſch Meldorum urbs, Melde,’ 
Meldis, Meledis, Jatinum Meldaram, eine Fran⸗ 
zöfifche Stadt ander Marne / in der Landfchafft‘ 
Brie, darinnen ſolche die Haupt⸗Stadt / und der’ 
ren Biſchoff Suffraganeuszu Pariß iſt. Be 

Mecca, ſie ecque, ° . 

. Mecellata, fat. Macomade und Calumacuma,;‘ 


- vormals eine Feine Stadt / itzo nurein Dorffiur; 


Königreich Tripoliin der Barbarey. 
- Miecyeln/füche oben Malines, esiftein Bar 
lament oder der Königliche Bon allhier / dahim 
die Appellariones faft aus allen Niederlaͤndiſchen 
Provintzen / ſo noch dem Könige in Eparrfen uns‘ 
ierworffen / geſchehen und von welchem weiten: 
nicht Eanappelliretwerden. Die Weber follen 
voretlichen Fahren über 3000. Werckſtaͤdte ins: 
und auſſer der Stadt gehabt haben’ und werden, 
noch garzarteund Foftiche Tücher in groffeg- 
Mengernuch fehr gute und tbeure Leimvandala 
da gemachet / auch allerhand Sachen gar ſchoͤn 
gefarbet- : 
- Mechoacan, fat.Mechoacanum,eine Stadt im 
Nordlichen Theil Americz,in Neu⸗ Spanien 


bat sin Bißthum daſelbſt / die —A — 
fee 


— — — 


Mec. Med. 
fie Guafangarco. Die Proviny worinnen ſie fer 


lieget/ hat gteichen Namen. i 

Meckenheim / ein Chur⸗Coͤlniſches Staͤdt 
gen unweit Bonn. 

— —— —* 

afft und Hertzogthum in NiederSachſen. Die 

tadt gleiches nd wird auf le Me- 
galopolis genennet/ Cluverius aber will mit fols 
Namen nicht zufriedenfeyn. Von Diefer 
tadtiftheutiges Tages nichts mehr verhans 
den / alsnurein Salt, fo Mecklenburg heiſſet / 
und nicht weit von Wißmar lieget. Das 
Herzogthum Mecklenburg grentzet gegen Mor⸗ 
genan und einen Theil der Marck; 
gegen Mittag an die Marck; gegen Abend an 
die Hertzogthumer Lauenburg und Hollſtein; 
gegen Mitternacht andie Oſt Ste 

Atedmülsein Städtlein ander Jagſt im Des 
ten⸗Wald gelegen. Amo 1645 im Heumo⸗ 
ihre = Ort die Franzofen ziemlich 
verwuͤſtet gehabt. 

Mecon, fat. Metona, ein groffer Stuf in Indi⸗ 
en jenfeit des Ganges, der mit 3. Gaͤngen in das 
Indianiſche Meer faͤllet. 

La Mecque, fat. Mecca, Mecha, wie es die Ita⸗ 
liaͤner nennen eine Stadt im glücklichen Arabi⸗ 
en am Fluß Betius oder Chaibar, eine Tag Rei⸗ 
fevom Rothen Meet gelogen. Es iſt dieſes ein 
groffer und reicher Ort / woſelbſt der Tuͤrcken 
vermeynter Prophet Mahomet Anno sro, geboh⸗ 
ren worden / und zwar in einem viereckichten 
Hauſe oder Mofchee, welches die Tuͤrcken Kiaabe 
oder das Hauß GOttes nenneny ja fieglauben 
uͤber diß daß Abraham auf der Stelle diefer 
Mofchee zuerft gewohnet habe. Andere fpres 
chen / Mahomethabein einem Flecken nicht weit 
davon / Ittarib 
querfterblichet. Etliche eribenten meynen / es 
ſey derſelbe auch zu Mecca begraben worden / als 
aber der Portugeſiſche Hauptmann Albuquer- 
quedie Stadt Mecca überfallen unddes Maho⸗ 
meths Reliquien wegnehmen wollen / hatteman 
deflen Leib nach Medina gebracht / woſelbſt er auch 
nechverwahretwürde. Zu Mecca foll Maho⸗ 
met auch den Alcoran vom Himmel empfangen 
haben. _ Undebendiefes find die Urſachen wars 
um die Tuͤrcken alte Jahr viel taufend ftarcfeine 
Walfahrt nach Mecea anſtellen yuvelcher der 
Groß⸗Sultan allein 200000. Reichsthaler gie⸗ 
er —*2** it in 8* ee 

e befinden / er koͤnnen erhalten we 
Ne En —3* in judæa im Stamm 

uben am Fluß Arnon. 

Medcziborsein Eridrgen in Schleſien fies 
ben Meilen von Breßlau gegen Polen zu / gehoͤ⸗ 
ret den Herkogen don Oels. 

Medellin oder Metellin, lat, Metellinum, ein 
Flecken in der Spaniſchen Provinz Eflremadura 
an der Guadiana, acht Meilen von Merida, allwo 
über gedachten Fluß eine gute Bruͤcke / und ein 
altes Schloß iſt. Don hier iſt der bekannte Fer- 


dinandus Cotteſius gebürtig geweſen. 
Medelpadia, eine — Landſchafft in 
— —— Meer Bufe. ies 


— — an Helſing / und mit Dies 


annt / das Licht der Welt 


— ———— —— — 


Med. v 
ſaſt einer Natur / zumahlı was die Fruchtbar⸗ 
keit des Bodens / und andere Bequemligkeit an 
langet / nur / daß Medelpadien ſchmaͤler / auch 
bergiehter und waldichter als Heiſing iſt. Es 
job darinnen ptoey fuͤrnehme Fluͤſſe / Die voller der 

ften Fiſche wimmeln / worunter fonderlich die 
Salmen den Preiß behalten. Die Einwohner 
decken ihre Daufer meiftentheils mit Waaſen / 
und ſollen / wie einige fabulireny ehemals die auss 
gehöleten Kafe oder Rinden ftatt eines Schildes 
wider ihre Feinde gebraucher haben. 
„ MWiedenblic lat. Medenblicum, eine Nieder⸗ 
laͤndiſche Stadt / in Nord⸗ Holland, hat amZů⸗ 
der see einen trefflichen Hafen. Es ſind hiet 
hohe Daͤmme auffgeworffen worden / um damit 
der Gewalt des Meers zu widerſtehen. An die⸗ 
fen Orte fol Anno 71h. der Ftieſen König Rad⸗ 
bod refidiret haben, der feinen Fußwieder aus 
dem Tauff-Steine gezogen und gefagt: Daß 
fieber mit feinen Vor⸗Eltern und tapffern 
(den in der Hoͤlle / als mit den armen Ehriften 
und Pfaffen im Himmel wolte, 

Medes, (at. Meda, eine Inſul an den Tataloni⸗ 
ſchen Kuͤſten. | 

Medgyes vder Medwiſch lat. Medgyefinum 
und Mediefium Pirum,einefefte Etadt in Sie⸗ 
benbürgen am Fluß Kittelew / vier Meilen vo 
Hermannftadt. Die Kirche diefes Orts au 
dem “Berge ift wohl befeftigt. 

Mediafch.vder Mediaſſo / ein Schloß in 
Ober⸗Ungarn / ſo im Gebirge gelegen 
Mendien / Media, Medicatellus, ein Alt König 
reich in Aſien / welche die Landſchafft / ſo zo Ser- 
van, Gilan, Verach, Agemi, und Mazandorum, 
vder Dilemon in ſich begreifft. 

Medinadel Campo,Methymna Campeſtris, eint 
Spaniſche Stadt im Koͤnigreich Leon gelegen, 
Es ift dieſes eine gute Handeis⸗Stadt / und 
werden allda jaͤhrlich zwey groſſe Meflen ins 
Eommer und Wintet gehalten, deren jede dreg 

tonatewahret. Es tragen diejelben was ehr⸗ 
liches ein / und ziehen von allerhand Orten die 
Leute her. Der Det iſt von allen Königlichen 
llen / Mauten / Tribut und andern Aufflagen 
reyet. Die Deiicareffen und andere Lebens⸗ 
Mittel find hier im Überfluß/ und die umliegende 
Landſchafft fruchtbar / wie ſich denn die hiefigen 
Buͤrger insgemein zu ruͤhmen pflegen —A— 
nen das befte Brodt und der trefflichſte Wen 
in allen Spaniſchen Königreichen zu haben ſeh. 
Sonſten ftehet das Recht fo wohl uͤber die geiſt⸗ 
lichen / als weltlichen Aemter und Benchcia bloß 
bey der Bürgerfhafft, die dann auch folder ohne 
ich deſſen ben dem Koͤnige oder dem ten 
tuhle Raths zu erholen / nach ihrem Gutdüns 
cken zu vergeben pfleget / wobey aber manchmal 
viele — mit unterlauffen. 

Medina Celi, Methymna Celia, Eteleſta, Eteleſta. 
AnguftobrigaMediolum,Secontia vetus, eine Spa · 
niſche Stadt in Alt + Eaftilien / fuͤhret den Titu 
eines Hertzogthums. Es lieget dieſer Ort am Flu 
Xalo meiner feinen Gegend / gegen Aragonien zu. 

Medina, Citta vecchia, eine Stadt auff der In⸗ 
ſul Malta, hat einen Biſchoff. e 

‘Medina delPomar, lat, Metina Pomaria, ein 
€ Fle⸗ 


* 


er Med. — 
Stecken in Alt/ Caſtilien in Spanien / zwiſchen 
Ben Ebro und den Grentzen von biſeaja 
— —— — Forum 
iſche Stadt im Koͤnigreich 
Leon, fuͤhret den Titul eines Hertzogthums. Es 
lieget dieſer Ort zwiſchen Palencia und Benaven- 
20 ‚ift eine ferne Stadt, hat gnugſamen Überfluß 
son allerhand Lebens: Mitteln und treibet gute 


Handlung. 

Medina Sidomia, lat. Methymna Sidonia, fonft 
Aſindum und Affındonia, eine Spaniſche Stadt 
inAndalafienführet den Titul eines Hertzog⸗ 
thumsy und fieger 7. Meilen vonder Stadt Ca⸗ 


dir. Es iſt eine altvaͤteriſche Stadt nebfteinem , 


alten Schloſſe. 

Medina de las Torres, lat, Metina Turrium, ein 
Bad und Schloß im Spaniſchen Efremadura; 

hretden Titul eines Hertzogthums. 
Medina Tahabi, Methymna Talrabia, ſonſt 
arhreb, eine Stadt im eföckfichen Arabien am 
luß Leatik / drey Tage Reiſe vom rothen Meer 
egen / wo Mahomet begraben lieget / und wo⸗ 
in die Tuͤrcken Wallſarten anſtellen. Vermoͤ⸗ 
jedes Alcoramiſt ein jeder Tuͤrcke verbunden? 
jun wenigſten einmal Zeit feines Lebens eine 
allfarch hieher vorzunehmen; heutezu Tage 
aber thut folches nur der gemeine Mann und bes 
frepet Der Mufti, oder Tuͤrckiſche Groß⸗ Prieſter / 
die vornehmen Leute davon / wenn ſie jemand an⸗ 
ders dahin ſchicken und unter die Armen Allmo⸗ 


austheilen. Des Mahomets Grab ſoll ſeit dek 
j 


1.637. allhier ſeyn / welches er ſich ſelbſt allda 
erwehlet / und feine Geburts⸗Stadt Meeea ſolcher 
Ehre nicht gewuͤrdiget: Denn als er feine Re⸗ 
—— Gewalt ausbreitete / und ſich auch zu 
Miecca als einen gebietenden Herrn auffuͤhren 
— empoͤreten ſich die Burger rider ihn / 
Ber An. 622. nad) Medina entfllehen muſte. 
Etliche geben vor / es hätten feine Füngerden 
Eörperin einen eifernen Sarg geleget / welcher 
von den groffen Magnet; fo oben im (beeins 
auert in indie Höhe gezogen wor⸗ 

n / wodurch fi der Poͤbel bereden laſſen / Mas 
omet wäre Iebendig gen Himmel gefahren. 
ad) anderer Mennung ruhetder Sarg auf 
Dinnen Säulen von fehrwargem Marmor, und 
miteinem filbernen Gegitter  welchesvoller 
ampen haͤnget / die den Ort gan duncfel und fin. 

er machen’ umgeben. ie andere berichten, 
iftder Leib Mahomets gar nicht allda zu fin⸗ 
/welches auch der —— Medina felbft 
—— als 200. Jahren bekennet hat. 
nn als dazumal die groſſe Wallfarth an⸗ 

kam / bat der ve Earavanen den 
Worſteher zu Medina,er folte ihm Doc) des Ma⸗ 
homets Leib ſehen laſſen vor welche Erlaubnis 
* — u zu eo vera — 

ſer wu es Begehren faſt unſinnig / 
und ſagte zu jenem: Ob er ſich denn mit den Aus 

gen / durch welche er ſo viel Laſter begangen / den⸗ 
gi aflzufehen getrauete / a n Anblick 
der groffe BO Dimmelund Erde sefthaffen 
hätte?“ Der Seerführer fagte: Mein Herr / ihr 
vederdie Warheit / aber laßt mich doch dieſes 


= Med. 
eintzige von euch bitten / daß ich den Propheten 
Mahomet ſehen moͤge; denn fo bald ich 8* be⸗ 
ſchauet habe / will ich mir ſeinetwegen meine Aus 
gen ausſtechen. Der Vorſteher ward hierauf 
treuherkig und entdeckte ihm den gantzen Hans 
del, daß Mahomet zwar zu Medina gejtorben / 
alsbald aber von den Ingelnumterdie Götter 
verſctzet / und alſo gleichſam lebendig gen Him · 
mel gebracht worden waͤre. Als der Heerfuh⸗ 
rer dieſes vernommen / ſagte er zu ſeinen Reiſe⸗ 
Gefährten: Seber ihr Lieben, wovor ich 
gend —* verſchwenden wollen: 
n.1687, wurde in denen Zeitungen gemeldet / 
daß des Mahomets Sarg herunter gefallen / 
und die Mahometaner wegen des Beirugs mit 
den obhen angemmchtenund nach und nad) gang 
entkraͤffteten Magneten ſehr perturbiret habe, 
Einige von ihnen haben gar daraus ſchlieſſen 
—* ed —— ne —— 
ti ‚eich untergehen / und feine er⸗ 
reichen werde. re 


Medingen sein Fürftt. Brandenburgifhe 
zart =. md Cloſter / ander Ehmenau geies 
gen. diefes Elofters Stifft / und Erbau⸗ 
umg melden die dabey vorhandene Urkunden 
Bohn 3a —— ein Be anne 

amens nes Ciſtercienſer ens / a 
dem Cloſier Wolmeiſtaͤdt / im Ettz⸗Stifft 
Magdeburg / vier Jungfern geholet / welche er im 
———— Luͤneburg zu erſt nacher Sta⸗ 
endorff / hernachmals nach Plate gebra 
Folgends hat ihr Probſt eine Capelle zu £oend 
im Kirchſpiel Alten Medingen gelegen / erbaueta 
zu dem Dintze genannt / woſelbſt ſſe hhre Gemei⸗ 
ne vermehret / und geblieben biß ins Fahr 1267. im 
welchen das Efofter zu Alten Medingen erbauet. 
Eshataberdie Verſammlung wegen Mangel 
des Waſſers der Muͤhlen / und daß die Heer⸗ 
Straſſe durch den Hof gangen / daſelbſt mape 
bleiben koͤmen / en der damaligt 
Probſt und Aebtifin einen andern Ortund Steh 
ie / das Dorf en genannt, wit Muͤhlen / 

ifchereyen / Holtzungen / Freyheiten / und allen 
ugehörungen von den Rittern den Groten / ink 

ahr 32. erhandelt / von At Meding ſich dahin 
begeben und Anno 1333. das itzige Cloſter zu bau⸗ 
en angefangen / weiches dann ſamt Der Kirchen⸗ 
Probſtey / und andern nothduͤrfftigen Gebaͤu⸗ 
den Anno 13 36. fertig worden. Anno 1541. har 
ben Hertzog Ernſt zu Bra Luͤneburg / 
und deſſen Gemahlin Frau ins gebohrne 

rn 

u entaflen / ſo vo 

und in autan Zuytand erhaften wird. s 

Mediterranee, oder Mer Interne, Mitte) Andis 

he Meer / lateiniſch Mare meduerraneum, iſt das 

Meer; fofich zwiſchen den ſeſten Landen Euros 
da / Aſia / und Africa befindets —— der Weſt⸗ 
Seevder dem Atlantiſchen durch die 
Straſſe / bey # Gibraltar, abgeſondert. Mar 
findet bey Demfelben an * rten die Ebbe 
und Fluth; die Natur⸗ Kuͤndiger Haben auch 
an ihm beobachtet daß es gar nicht auffſchwelle / 
—— viel gmdeng dhiſſe / Meere mir srefer 


* 


Med. Mef. Mer. 
Gewalt hinein fallen und es überall verfchleffen- 


Andro i der Gaditanifchen Mecrs 
einen Efeinen ng ar Etliche ha⸗ 
ben deßwegen ein rechtes Wunder daraus ges 


machet / andere hingegen find aufdie Gedanken 
erathen / es lauffe Daffelbe durch die unter⸗ irrdi⸗ 
Re, Gaͤnge in das rothe Meer und an andere 
er. 
Medlin, (at, Medelinum, ein Flecken in Baͤh⸗ 
ern am Inn / drey Meilen von Oettingen gelegen. 
Medling / ein March Flecken’ ſo nicht gar 
weit von Wiens und gegen der Stadt 
hinauswerts auf die Steyer⸗Marck zu lieget. 
Medniky, oder Vomie,lateiniſch Mednicia, ei⸗ 
ne Etadt in Polen in Samogirien, mit einan 
Bißthum / ſo Anno 1413. geftifftet worden. - 
Medor, Meduli , lat. Medularms Tradtus, eine 
Frantzoͤſiſche Landſchafft in Guienne / zwiſchen 
dem Oceano, Und Garonne. Es iſt auch noch 
ein Mediles, Modules oder Meduliens, wo itzo 
das Eaftell oder Schloß von Meuoiltonift, 
Medoges, eine kleine Stadt in Siebenduͤrgen / 
vier Meilen von Hermanſtadt / iſt etwas feſte. 
Medon, fat. Medona, vin Flecken in Dalma⸗ 
tien / auf einem Berge / nicht weit vom Fluß 
bojana. 
Medway, lät.Meduacas, ein Fluß / der bey den 
L Surreyamd dullex entſpringet / und 
hernach in die Tem fallet. 
Medwiſch / fuche Medgyes und Megiers. 
Meffeln / ein Flecken in Brabant / drey Stun⸗ 
denvon Huh. 
Megalopolis, itzo Leondari genannt’ oder Le- 
ontari, eine Stadt in Arcadien / bey dem Fluß 


Alpheo, 
— eine Stadt in Achaja, heutiges Tas 
Yes gar rin elender Ort / Megra genennet. Alb 
bier hatten vormals die Griechen ein gantz beſon⸗ 
ders Feft oder vielmehr Teuffelss Dienſt / und 
muften fie ein ewiges Stiliſchweigen angelo⸗ 
ben und ſchweren / —— was dabey 
vorgegangen / zu offenbaren. Auslander 
durfften es nicht 

Megariſe, lat. Megariſenus Sinus ſonſt Melas, 
Melanus und Cardianus Sinus, ein Buſen 
im Archipelago, welcher ſich don Romanien biß 
anden MandderMarizaerftreifer. 
meeſene / ein March Flecken in Flaͤmiſchen 
Flandern / ein guter Ort / wie ein Staͤdtlein da 
man viel Tuch machet / und hat die Aebtißin des 
anſehnlichen und groſſen Nonnen ⸗ Cloſters all⸗ 
da / ſo Anno 1082.vom Adelade halduini des Ftom⸗ 
men, Grafens zu Flandern Gemahlin / gebauet 
worden / auch in dem Zeitlichen odet Weltlichen 
—— Liegt zwey Meilen von 
Ipern und 


megbem / Megen / lat. Mega, eine Nieder⸗ 
landiſche Stadt und Grafſchafft in Brabant an 
der Maaſe / den Hollandern gehoͤlg. 

Megirs / oder Medwiſch iſt die vierdte 
Stadtin Siebenbuͤrgen / ſtehet auff einem fla⸗ 
—— faſt in des Landes Mittels Punct: 
Dahero fiedie Römer Medias Colonias geheiß 
fenhaben. Die Kircheift nach dieſes Landes 
. Under Tpeil, 


— —— a. 5 
ittenin auff einem etwaß 
benen Dit, als ein Schloß gebauety ne 
Thꝛnen und einem Heffen Waſſer Gꝛaben em⸗ 
Ach befeſtiget. Es iſt auch hiet Mohlfeil zu ychs 
ven ; denn ein hertlicher Weinrei oben 
Dafelbft, fo den Namen Weinland mit der That 
eıfullet, als von welchem faſt das halde and 
Die Sernensen —— * 
egtina, eine Provintz in au i 

———— hi 

Mehaine, oder Mehaigne, füt. Mehgnia, ein 
— den Niederlanden / fällt endlich indie 


MehunfurLoire, tim Heiner Ort ni 
von Dikeang gelegen, welcher chmals er 
Schloß gemefen, alwo König Carl der Vder 
Weijegenannt, geftorben. Anido aber ift ein 
fein Collegiumeiniger Canogicorum allhier / und 
wird der Drt lateiniſch Maglamum genannt, 
Der Poet Jeande Mcun, war von binnen bis 


üg. 
5 .. — 2* ein —*——— Staͤdt⸗ 
me einem guten Schloß im m 
Berry allwo es herum Inden Sie ser 
wide Gaͤnſe giebet. EsiftdieferDrt dis vierde 
te Königliche Bericht in dieſer Landſchafft / we⸗ 
<hesvom Kong Carolo VIL, auffgerichtet wore 
den, und iſt auch allhier eine Collegial⸗Kirche⸗ 
zu Uner — Frauen genaunt. 
eideburg / ein hohes und feſtes Schloß, 
Meilen von Speyer / und —E 
ur — * Gebirg San, W 
eidels heim / ein Ort im Weſter⸗Wald 
zwiſchen Sar⸗Gmuͤnd und Zweybruͤcken na 
— —— * 
eimac,faf Meimacum, «ine Abtey in Li 
—— von der Stadt Talea 
re 


ih. 
Mein Meyn / lat. Monus und Moganns, ei 
luß in Francken⸗Land hat feinen Urfprung bey 
ulmbach amd fallt bey Mayntz in Rhem 
Diefer Fluß entfpringet auf dem Fichteiberg) 
— Meilen von Eulmbach ans 


Meingow, lat.Menogavia, eine Gegend in 
Franckenland / erſtrecket ih von ————— biß 
nach Aſchaffenburg. 

Meinoyv, lat. Meinovia und Augia Minor, eine 
Inſul auff dem Coſtnitzer See / gehöret dem Bis 
ſchoffe zu Coſtuitz 

Meinungen / ſuche oben Mainungen. 

Meintz / ſuche oben Maſenee. 
Meiſenheim / lat. Meiſenheimum, ine 
Stadt im Hertzogthum Zweybrucken / bey dem 
Waſſer Glan / und nahend Landſperg gelegen, 
Es haben die Fuͤrſten von Ziephrücken Aus dem 

iſchen E tanım ihr Begraͤbniß allda. Ep 
liche nennen es Maſorsheim voneinem Maſone / 
den ſie zu des Luͤzels⸗ Manns Hertzogen in We⸗ 
ſter⸗ Reich / ſo Luͤtzelſtein erbauet haben folk feinen 
Sohn machen: Welches fein Vater die Burg 
Maſenheim in der Grafſchafft Zweybruͤcken au 
gerichtet / und allda feinen Sig gehabt haben 
ke. Es iſt aber diß ungewiß. Anno 1620, hat 
Ei Varge 


36 Mei. 
MarggrafSpinoladiefen Ort eingenonmmen/und 
übel allda gehauſet / welches auch in nachfolgen⸗ 

den Franzöfifchen Kriegen gefchehen. 

° Meiffen/lat. Mifna, oder Milena, ander. El⸗ 
ber eine Stadt im Marggrafthum Meiſſen / ift 
ehermalsdie Haupt, Stadt im Meifiner- Land 
deweſen / und ein Bißthum / fo Anno 952. Kanfer 
tto geſtifftet. Die Stadt Meiffen iſt von 
Käufer Henrico Aucupe erbauet/ und vom Flüß- 
g" iß dabey alſo genennet worden. Die 
tadt iſt gar fein / fieget aneinem Berge, und 
kan man fienicht eher feheny biß man gantz dazu 
mmet. Aufdem Berge lieget ein dreyfaches 
ſtes Schloß / Davon vormals das eine Dem 
arggrafen / das andere dem Biſchoff / und. 
das dritte dem Burggrafen zugehoͤret. Im 
—— auf der Stiege iſt eine ſchoͤne 
iftorie eingehauen von einer Marggraͤfin / wel⸗ 
chenichts liebers ſahe / als braune Violen / und 
derjenigerfoihrim Frühling die erſten zeigen 
kunte / bdekam eine fehone Verehrung’ und wurde 
die Freude mit Trommeten «und Pauckens 
Schall bekannt gemacht. Als nun einsmalsihr 
Hofmeiſter die erſte Viol im Zahr ſahe / deckte 
er im Garten einen Hut daruͤber / damit ſie ihm 
nicht abgebrochen wuͤrde; indem er aber zur 
* gehet / fie mit dem Frauenzimmer 
in den Barten zu führen, ſo macht ſich der Hof⸗ 
Narr in den Garten / bricht die Viol ab / hofieret 
etwas anders dahin / und deckt den Hut wieder 
daruͤber. Als nun der Hofmeiſter mit der Marg⸗ 
* inden Garten kommet / und ihr Das Viol⸗ 
umgen liefern will / fo findet ermit Schimpff 
und Spotteineviel andere Blume unter dem 
Hute. In dieſem Schloſſe auffdem Ober⸗Bo⸗ 
den zeiget man in einer Kammer eine kunſtreiche 
Bei⸗ Staͤtie / worinn Hertzog Johann Friedrich 
zu Sachfen gelegen; dieſe ſoil nie an einem Or⸗ 
te ftchen bleibe / ſondern ſich immer hin und wieder 
vonfichfelbft rücken. Die Dom⸗Kirche nebft 
ihrem hoben durchfichtigen fteinernen Thurme 
verdienet beſehen zu werden / in welcher man alte 
Fuͤrſtliche Saͤchſiſche Begraͤbniſſe und viel Epi- 
taphia antrifft. iefe Kirche iſt Anno 934. er⸗ 
bauet worden / und hat Churfuͤtſt Erneftus Anno 
1480. einen / Tag und Nacht waͤhrenden Gottes⸗ 
dienft darinn geftifftet / und dazu 14. Doms 
Herren und eben fo viel Eapelline nebft 60. Vi- 
cariis verordnet; ihrer waren 7. beyſammen / 
diefenenneten ihre Diener Jeſum / und felbige 
muften die geringfte Arbeit thun / denn was fonft 
Feiner thun wolte / das mufteder Diener JEfus 
thun. Es find auch allhier drey Cloͤſter geweſen / 
als Benedietiner / Franciſcaner und Nonnen. 
Das Benedictiner s Cloſter iſt itzo eine Chur⸗ 
—— zu St. Afra auf der andern 
Seite des Berges ı worinnen 102. Knaben von 
Adel / Bürger und gemeinerm Stande erhalten 
und unterrichtet werden ; das Franciſtaner⸗ 
Eloſter ift die Stadt⸗Schuie; und von den Eins 
Kommen des Frauen: Elofters werden die Schus 
fenerhalten. Im Stadt-Ghraben allhier iftein 
Dorffgebauet dieSchloß⸗Bruͤcke iſt deswegen 
norabel, weil fie Höher lieget / als der Thurm von 


das Koͤnigreich 


“Met, 
der StadtsKirche. Die fange von Holtz ers 


bauete und bedeckte Brücke über die Elbe wird 
vor Die kuͤnſtlichſte in gang Teutfehland gehalteny 
von welcher vormals ein gewiſſer Mönd) der / fo 


offterein Mädgen tauffte ausHaßgegendas ' 


weibliche Geſchlechte zu fagen pflcate: Nun ge: 
taufft / hernach erfäuffr sin die Elbe geſtuͤrhet 
und ertruncken. Meiffenift der Heiligen 
Thal / alwo Biſchoff Bruno die Froͤſche of 
| — — — 


n. Zwiſchen Meißen und Dreßden iſt der 
—5* und luſtigſte Weg / indem man zwiſchen 


aſſer und ſchoͤnen Weinb Gaͤr 
Doͤrffern / Auen / Feldern und‘ een hinfähe 


ret. 

Meiſſẽ das Land / oder Meißner⸗kand lat. iſ 
nia, eine Teutſche Landfehafftfo vom Aufgang die 
Laußnitz und darhinter Schleſien vom Mittag 
hmen / vom Niedergang die 
Land» Grafſchafft Thuͤringen / und von Mitterz 
nacht das 
vler vornehme Creyſſe / als (.) an den Meifnia 
ſchen / (2.) Ertz⸗Gebůrgiſchen / (3.) Leipʒigiſchen 
und (4.) den Voigt⸗ Laͤndiſchen getheilet wor⸗ 
den, Man kan aber zu dieſen Theilen noch fol 
gende Geblethe / als (1.7 das Weiſſenfelſiſche⸗ 
(2.) Merfeburgifcber (3) Zeitziſche und (43 
das Ofterfand rechnen; daß alſo acht Theile ſeyn 
koͤnnen. In dem erſten Theil find folgende 
Oerter / als Dreßden / Meiſſen / Pirna Könige 
— — Syn — An⸗ 

aberg / ienberg / ıc. ritten / Leipzig/ 
— 

vierdter / Zwickau / Plauen / Oelßnitz c. Im 
— — ſenfels / Heldrungen / Langen Sal⸗ 
Ber‘ iſſen⸗ee / ꝛc. Im ſechſten / Mierfeburgs 
Luitzen / etc. Im — —— 
Und im achten / Altenburg / Orlemunde / Eſſen⸗ 
bergy ac. zu finden. Und iſt übrigens Meiſſen 
einhervkiches Land / darinnen man allerley Mes 
tall/wie man denn vorgiebt / daß Zinn bloß in Eu⸗ 
gelland / Meißen und Boͤhmen angetroffen wer⸗ 
de, ) auch Gold in der Elbe / Mulde / und andern 
flieſſenden Waſſern findet, Hat edle Steiner 
ſonderlich Marmor; item vornehme Erden, als 
die Waldenbuͤrgiſche Roͤthel / Bolus / Ocher⸗ 
—— Salpeter/ Alaun / ꝛc. Giebt auch 

tein⸗Kohlen / abſonderlich bey Zwickau / Wild 
und warme Baͤder item Nein gutes Bier / 
Getraͤide Honig / Saffran / Scharte für die 
Tuchmacher zum Faͤrben; Auslandiſche Ges 
waͤchſe / Maulbeer / und Mandel⸗Baͤume / Ea⸗ 
ſtanien / geſundes Obſt / als Borßdoͤrffer⸗Aepffel 
(welche gleichſam ein befonderes Stücke dieſes 
Landes find, und von einem befannten Dorffe 
diefes Namens alfo genennet werden) um die 
Siadt Meifjeny Merfeburgifche Ruͤblein / herrfie 
che Kafe fo aud) denen Holland und Parmeſa⸗ 
nifchen an theils Orten am Anfehen und Ge 
ſchmack gleich gemachet werden. 

Meißenet / der hoͤchſte Berg in Nieder⸗Heß 
ſen nicht weit von Altendorff an der Werra⸗ 
oben darauff find viel Aecker / Wieſen / Mihlen⸗ 
sin See / Queilen ud Stein⸗Kohlen⸗Bergwerck 

meß 


achſen⸗Land hat. Es iſt ſonſt in 


Mei. Mel, 

Meiſſenheim / ein Stadtgen und Amtim 
Zweybruͤckiſchen am Fluß Lauter, Siehe Meif: 
ſenheim. 

Mela oder Mileve, lat. Milevum und Milevis, 
war vormals eine Biſchoͤffliche Stadt allwo 
man Anno 402. oder 416. Concilia gehalten / io 


iſt es nur ein Flecken im Koͤnigreich Alger in der 


Barbarepı in der Provintz Conſtantine. 

Mela, la Mela, Mella, ein F uß bey breſcia in 
Italien / beyCenomannia, füllt in den Fluß Oglio, 
ſo ſich hernachmals mit dem Po vereiniget. 

Melanta Grande oder Melonta, lat. Melonta 
Major, ein Flecken in Dalmatien / am Gollodi 
Jenetia, etliche Meilen von Cattaro gelegen. 

.  Melantois, lat. Melanthilcus, oder Melanchifi- 
us Ager, fonft Medenenfe Territorium, eine Ges 
gendinder Caſtellaney von Ryſſel in Flandern, 

Melaflo, fat. Melaffa, eine Stadt in Natolien 
am Archipelago, hat zwar einen Biſchoff / iſt aber 
fonft gar ſchlecht. 

Melaflo, Melazz, oder Mylaffa, wie es Die Al⸗ 
ten genennet/ eine Stadt in Sicilien / ohnweit 
Melina, es iſt noch eine dergleichen Namens in 


arien. 

Melck / fat. Melicum und Medelicum, ein reis 
ches BenedietinersElofter ander Donau foin 
einer ziemlichen Hohe lieget und ein Paß zu 
Waſſer tind Land alſo / daß er nicht allein der 
Donau / ſondern auch der Gegend herum gebie⸗ 
ten kan. Es wird allda ein Wein / der Eolmans 
ein genannt / auffbehalten / welcher über 300. 
Jahr alt ſeyn ſolle. Dieſes Cloſter wird we⸗ 
gen des vielen Kornes die volle Metzen genen⸗ 
net. 

Meldola,fat, Meldula, ein Flecken in Romagna, 
führetden Titul eines Fürftenthums und gehös 
ret dem Haufe Pamfilio, welches Papfts Inno- 
centii X, Neporen find, i 

Meldorffi lat. Meldorpium, ein Staͤdtgen in 
Dithmarfen vier Meilenvon Tönningenigehös 
ret demKoͤnige in Dennemarck. 

Meleda, fat. Melita, eine Inſul in Dalmatien / 
auf dem Adriatiſchen Meer / gehoͤret der Republic 
Raguſa. Es iſt dieſelbe nur durch einen Canal 
vonder Halb⸗ Inſul Sabioncelo abgeſondert / und 
betraͤget io. Meilen in der Laͤnge / aber nur 2. in 
der Breite. 

Meler,fat,Meleras Lacus, iſt ein See in 
Schweden / zwiſchen Upland / Suͤdermannland 
und Weſtermannland / füllt bey Stockholm in 
die Oſt⸗See. Esijt derſelbe 25. Meilen langr 
und ıo,breit. 

Melfi, oder Melphes, kit. Melphia, eine Stadt / 
Bißthum und Fürfienthum imKönigreich Nea⸗ 
polis / in der Landfchafft Bafilicara. j 

Melgazo, ein mit Bergen umgebenes Staͤdt⸗ 
gen in Portugall in der Provinz Entre Douro-y- 
Minho, am Fluß Minho. : 

Meliane, lat. Mallianaund Manliana, eine klei⸗ 
ne Stadt aufeinem Berger nicht weit vom Fluß 
Mirom, in Der Provinz Tenez, im Königreich Al⸗ 
ger in der Barbaren. . 

Meliapor, oder M —* fat. Meliapora, eine 
Stadt in Aſien diffeitsdes Fluſſes Gange, an 


Mel. . 37 
der Rüfte von Coromandel; Esift ein Ertz⸗Biß⸗ 
thum darinne; mannennetfie aud) St. Thomas, 
weil diefer Apoftel daſelbſt getödtet worden. 

Melignano, oder Marignano, lat. Melignanum, 
ein ziemlich feftes Staͤdtgen im Herbogthum 
Meylandy nicht weit vonder Stadt Mepfandy 
am Fluß Lambro, Es iſt diefer Ort vornem⸗ 
lich wegen zweyer Schlachten zu mercken / wel⸗ 
che Annoısıg. und 1524. dabey find gehalten wor⸗ 
den. In der erften behielten Die Franzoſen die 
Oberhand / und erfchlugen von den wei⸗ 
tzern zehen tauſend Mann; in der andern aber 
bekamen jene von den Schweitzern Schläge, 
Anne 1243. ift Diefer Ort von den Meplandern 
zuerſt mit Mauren umgeben worden. Wache 
gehends hat erden Titul eines Marografthums 
befommen/ und ſoll der igige Befiger ein Marche-⸗ 
„ Melilla, fat. Ryffadirum, eine fefte Stadt am 
Mittellandifchen Meer im Königreich Fez, gehoöͤ⸗ 
ret den Spaniern. 

Melilla, eine kleine Stadt in America, auf der 
Suͤdlichen Kuͤſte der Inſul Jamaica gelegen. 

Melilli, oder Mirilli, fat. Melillis, ein Flocken in: 
Sicilien / auff der itedes Val di Noto. 
zwiſchen Syracufaund Leontini, 

Melilot, {at. Melilotium, ein Flecken in Flori⸗ 
da in Amerjca / der Haupt⸗Ort im Königreich 
gleiches Numens. 

Melinda, ein Königreich) an der Küftevon Zan- 

uebar zwiſchen Pata und Monbaza, worinnen die 
upt⸗ Stadt gleichen Namen fuͤhret undeinene 
auten Hafen hat. Das Land diefes Künige 
reichs bringet allerhand ‚Sachen herfür; Die 
Eimvohner find Mahemetanery Heyden und. 
riſten. s Frauerwolck gehet allhier ſehr 
praͤchtig gekleidet in Seyde / und traͤget gufdene 
und ſilberne Ketten und Armbaͤnder / mit einem 
Tuche im Ausgehen über das Geſichte. Die 
Miännerhabennichts uber den Ober⸗ Leib biß an 
den Guͤrtel / über den Unter⸗Leib aber tragen fie 
ſeydene oder baumwoͤllene Röcke doch. etliche 
nurein baumwollenes Tuch vor der Scham mit 
einem Bunde von Leinwand vder Baumwolle 
auf dem Kopffe. Man findet unter ihnen reiche 
Kauffleute / welche mit allerhand ZeugenGoldez 
Kupffer / Queckſilber / Helffenbein / Wachs und 
— Waaren handeln. Ihre Waffen find 
Saͤbel / Schilder Wurff⸗Spieſe / Bogen und 
Pfeile. Der Koͤnig iſt ein Mahometaner / und 
wird von feinen Unterthanen fo geliebet / daß / 
wenn er ausgehet / ihn feine fuͤrnehmſten Edelleu⸗ 
te auf den Achſeln tragen / und die Damen ihm 
fein Lob⸗Gedichte vorſingen und raͤuchern. Die 
Hauptſtadt Melinda iſt groß / wohlgebauet / liege 
in einer ſchoͤnen Ebene und iſt mit anmuthigen 
Gaͤrten umgeben. Der Hafen liegtein wenig 
vonder Stadt ab / weil ſie nach der See zu mit 
‚vielen groſſen Klippen beſetzt iſt weiche das Ans 
fanden gefaͤhrlich machen. Hieher treiben die 
Portugiefen groſſe Handlung / weil ſie mit dem 
Koͤnige in guter Freundſchafft ſtehen. 

Meliffa, ein alter Flecken in Calabria Citra, et 

wan eine Meilevon = gelegen, 
3 


Melite, eine Beine Zufulauf dem Adeintifchen 


eer. 
Melitello,fat. Melitellum, ein Staͤdtgen oder 
Flecken in Sicilien / im Val di Noto, drey Meilen 
von Leonüni. | j 
Melitias, Oder Melantrada, ein altes Staͤdtgen 
in Romanien’ am Mar di Marmora. « 
Melito, ein Fürftenthum ander Küfte der Pros 
vingCalabriaQlıra. _ J 
Mellen:lat. Mella, ein Staͤdtgen im Biß⸗ 
thum Oßnabruͤck / am Fluß Haſe. 
Melli, fat. Mellam Regnum, ein Königreich in 
Migritieny zwiſchen Gage, Mandingue, Mala- 
* guerre, dem Arfantifehen Meer und dem Fluß 
iger. Der König und die Einwohner allhier 
- find Mahometaner / ſonſt finder manalda unter 
allenden SEchwartzen die civilifineften Leute. 
Gelbigehaben Feine Müriges fondern bedienen 
ich ftatt deren der Schneckenhaͤuſer. Die 
tadt Mellihat 5000. Feuer⸗Staͤdte. 


Mellingen / lat. Mellinga, ein Ort in der 


Schweltz ander Ruͤß/ an der Seiten Aergoͤws / 
nicht weit von Baden / und eine Meile unter 
Bremgarten’ hat eine zierliche Bruͤcke über das 
Zuͤrchgoͤw. Es hat vorhin dem Hauß Defters 
reich gehoͤret / ſo aber die Eydgenoſſen zur Zeit 
—— Coneitii eingenommen haben / 
and gehoͤret noch denen acht aͤlteſten Orten. 

Melnick/lat. Melnicum, ſonſt Bizenia, eine 
Stadt und Paß in Boͤhmen / im Leitmeritzer⸗ 
Kreiſe / ander Elbe / vier Meilen von Prag / all 
wo die Moldau fodurd Prag rinnet / indie Elbe 

—— Es ſoll fichevordiefem Bitzen geheif? 

en haben. 

Melrichſtadt / eine Stadt und Amt im Biß⸗ 
thum Wuͤrtburg am Waſſer Stray. 

Melfack / ein Staͤdtlein und Schloß an dem 

tu Walſcha / im Ermeland oder Warmia / ſo 
1325, erbanet worden. 2. 
‚ Melfungen oder Milfungenrein Staͤdtgen 
in Nlieder⸗Heſſen ander Fulda / hat ein Schloß. 
Melton, Movvbray, ein? &tadt in Lantafterse 
hire, 

Melun, ‘eine ſchoͤne / und ziemlich ig) Sem 
göfifche Stadt in Islede France, an der Seine / 
hatden Namen einer Grafſchafft. Lateiniſch 
heiftfolche Melodunurn, Melledunum, Mecieda- 
num, und iſt io. Meilen oberhalb Pariß gelegen, 
Es iftdiefer Ort indren Theile abgetheilet/ uber 
dem Fluß iſt eine hohe Brücke und in der Stadt 
feine Kirchen und Cioͤſter. Uber dem Thor ftes 
her das Srangöfifche umd Florentiniſche Wapen 
mit der Beyſchtifft: Consors inzqualitas fact 
Melosunum. Auhier machet man fuͤrtrefflich 
Haffner⸗Geſchirr / wie denn König Henricus III, 
daſeibſt einen Kachel⸗Ofen machen laſſen / der auf 
diegoo. Eronen gekoſtet hat. Cine Meile von 


hier liegt Das fhone Luſt⸗· Hauß Vans, allwo ein 


achtines Gebauder fehöne Thuͤrme / herrli 
—— ———— 
Grotten ſind. 


Melu⸗s. eine Inſul im Archipelago, allwo Die 
Erde ſolche Art hat Daß wenn man eine Grube 


Me. Mem. 
ausgroaͤbet / unddie Erde wegnimmet / ie ſich von 
Stund an wieder ſuͤllet und gleich machei. 

Melzen / Hohen⸗Melſen / ein von Dem ſehr 
hen Lager diſo genennetes Staͤdtgen in Meiſ⸗ 


ſen im Amt Weißenfels / woſelbſt den Freytag 


0% KEgydii ein.groffer Vieh⸗ Marckt gehalten 
A 

Melzo, fat Melpum, ein alter Flecken im Her⸗ 
zogthum Meyland / etwan 4, Meilen von der 
Stadt Medhland. 

Membernheyn / eine Stadt in Francken im 
Bißthum Wuͤrtzburg. | 

Memel, Mernmel, Memelium, Memelburgum, 
und Cleupeda, eine Stadt im Brandenburgig 
fehen Preuflen ben Dem See Curon, der Cu⸗ 
riſchhaf / weicher fich in das Battifche Meer ers 
geuſſet. Es iſt dieſes oine Brentz⸗ Feſtung / und 
hat ein ſehr feſtes Schloß / fo mit Graben und 
Waͤllen umgeben. Der Fluß Ganga faͤllet na⸗ 
hebeyder Oſt⸗See — —z— 
Memel, Niemen, kuiſe und Chronus, wie es 
der Ptolemæus hennet: Ein Fluß / ſo in Litthau⸗ 
enentſpringet / beh Slusko, Grouno vorbey / ein 
Ent Weges durch Samogitien / und das 
Brandenburgiſche Preuſſen fileſſet/ und nach⸗ 
mals in das Eurtiſche⸗Haf faͤlit. 

Memers oder Mesmers, fat. Memetſinm und 
Mamerfizyein Flecken in Franckreich / im Laͤnd⸗ 
gen Maine / acht Meitendon Mans / beym Ur⸗ 
ſprunge des Fluſſes Dive. 

Nemleben / ein Dorff in Thuͤringen an der 
Unſtrut nebſteinem Cloſter / eine Viertel⸗Etun⸗ 
de von Wendelſtein / alhvoKayfer Henricus An- 
ceps geftorben. 
_ Memmingen: lat.Memminga, eine Reichs⸗ 
Stadt in Schwaben m der Iler / fieben Meilen 
unter Ulay gegen Mittag, Es iſt dieſes eine 
uralte und ziemlich groſſe Stadt / mit doppelten 
Mauern und truckenen Graͤben in etwas befeſti⸗ 
get / Daher fie ſich nicht nur indem vorigen zo aͤh⸗ 
rigen Kriege / ſondern auch noch dey dem neulich 
Bayeriſchen Anfall wohl delendiret / und dadurch 
einen leidlichen Accord erhalten hat. Vor Zei⸗ 
ten war fie viel ſchoͤner / reicher und beſſer bewoh⸗ 
ner / als fie itzo iſt / maßen fie in obgedachtem 30. 
Kae Kriege garuͤbel sugerichtet worden / und 

aben ſie noch kurtz vor dem Weſtphaͤliſchen Fries 

den die Franjoſen und Schweden / gegen welche 
ſich die damals in der Stadt gelegene Bayern 
* gewehret / eingenommen. Sie treibet 
mit Leinwand und Barchenteinen ſtarcken Han 
del / hat guch ein anſchmiches Gebiete / Becken 
Guns Holtzguntz / Niederdorff / Temſeberg und 
andere Derter mehr begreiffende. Sie war 
vormals der Örafenvon Ilergow Land⸗Stadt/ 
hernach ift fie unter die Gvelfen und Bayern 
konmen / bis fie endlich freyr und denen Reichs⸗ 
Staͤdten zugeſellet worden. Das Stadi⸗Re⸗ 
giment wird theils aus denen zwoͤlff Alten Ges 
ſchlechtern / theils aus denen privilegirten Zuͤnff⸗ 
ten oder der Gemeinde beſetzet. Sie mogen 
Aechter und Ober⸗Aechter aufnehmen / doch daß / 
wenn man dergleichen Leute zu Recht belanget / 
Die juſlie nicht verſaget werde, — 


Mem. Men. 
Gerichte zu Rothweil und Andere fremde 
ichte find fie auch beſreyet und haben die 

Bürger die erite Inftanz allein vor ihrem Stadt⸗ 
Gerichte; ‚der Kart unddie gange Stadt aber 
ihre Austrage vor den Städten Augfpura / Ulm / 
Ravensburg und Biberach oder Kempten. 
Der Rath und die Bürgerfehafft find der Ev⸗ 
angelifchen Religion — Anno ı702. bes 
maͤchtigte ſich Chur / Bayern diefer Stadt / mus 
eſie aber 1704. nach der Schlacht bey Hoͤch⸗ 
adtüber Halß und Kopff wieder vera 
Memphis, war vormalsdie Haupt⸗ Stadt In 
Egypten / am Uſer des Nili, ift aber nachmals 
—— und an deren Stelle Cairo gebauet 
worden. 
Menai, lat. Menaium Fretum, eine Meer⸗En⸗ 
ge in Nort⸗Walles / ſondert die Grafſchafft 
— und die Inſul Anglefey von einan⸗ 


Menan, lat. Menanus, ein Fluß in Indien / in 
der Halb⸗Inſul jenſeit des Ganges / fallt hernach 
in den Meer⸗Buſen von Siam. 

Menancabo, lat, Menancabum, eine Stadt 
und Königreich auffder Inful Sumatra, 

Menapiens, Voͤlcker unter denen alten Teuts 
ſchen / zwifchender Schelde und der Maaß / des 
ren Haupt⸗ Stadt iſt heutiges Tages Keſſel an 
der Maaß. 
> Menat, lat. Menatum, eine Abteyin Franck 
reich / in Auvergne, gegen Bourbonnois zwfieben 
Meilen von Clermont. 

Menav, lat. Menaium Fretum, eine Meer⸗Enge 
Im Irrlaͤndiſchen Meer / welche die Inſul An- 

eley und das Fuͤrſtenthum Walles von einan⸗ 


r ſondert. 

—— lat.Menbigium, ſonſt Menba, Bam- 
byce und Hierapolis, eine alte / ſonſt Biſchoͤffliche 
Stadt in Syrien / etwanig. Meilen von Aleppo, 
itzo mehrentheils wuͤſte. 

Mende, laieiniſch Mimatum ‚Gabalorum, oder 
Mirnata, - he no —** — Gran 
reich / in der ivaudan, in der Stadt⸗ 

hc Languedock / in dem Eebennifchen 


RE lat, Menecina, ein alter Flecken 
im Koͤnigrelch Neapolis, in Calabria Citra, etwan 
eine Meile von Cofenza. 

Mendip-Hills fat. Minarii Montes, find ſehr ho⸗ 


be Gebirgein dev Grafſchafft Sommerfetin En⸗ 
gelland. 
* — Mendotino, fat, Mendoci-· 


um Caput, ein Vorgebirge auf der Inſul Cali- 
forniaim Rordlichen America / ander Weſtli⸗ 


chen Kuͤſte. — 
NMenõdolia, ein Flecken inCalabria, im Koͤnigreich 
Neapolis, etwan eine Meile von Boua. 

NMendeiũ fat. Mendrifiun, eine Stadt in Ita⸗ 
lien / zwiſchen dem Eomersund Luganer⸗See. 
menehbould / oder enehaut / ine Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Stadt am Waſſer Aißne oder Eßne in 
Champagne, und nahend einem groſſen Walde 
gelegen. Hat ein hohes Berg⸗Schloß / das wie 
ein Staͤdnein ausſiehet / und deswegen auch die · 
fer Ort vor feſte gehalten wird, 


Men. 3 
Menen !lat.Menena, ein Hein Staͤdtlein in 
Flandern an dem Fluß Liß / welcher mittenhins 
durch flieffet/ und die Gräben jo ziemlich lieff 
findavaflert; es muß aber das Wafler in Soms 
mers ⸗Zeit / wenn es die Graben zur Gnuͤge anfuͤl⸗ 
fen ſoll / oberhalb der Stadt / und inſonderheit zu 
Ryßel / aufgeſchwellet werden. Iſt befeſtiget / 
und wird ſehr gut Bier allhier gebrauet / werden 
auch ſehr feiſte und groſſe Capaunen / als irgend 
an einem Orte zu finden / alda erzogen. Die Si- 
tuation dieſer Feſtung / welche in ſechs Baſtionen / 
und etlichen Auſſenwerckenbeſtehet / und weiche 
die Franjoſen ſonſt nur des Vaubans Meiſter⸗ 
Stuͤck genennet haben / iſt faſt mitten in Trian⸗ 

17 zwiſchen Ryſſel / Pern und Cortryk / und 

ben die Franzoſen vor einigen Jahren in ge⸗ 
dachter Gegend eine dreyfache Linie angeleget / 
Davon die eine / fo ſie die neue ‚Linie genennet / von 
Cortryk biß Helchin an die Schelde / die andere 
von Lohem / hart unter Menen / biß Pont d’Eipie- 
res, und die dritte von Ppern biß Commines, ge» 
jogenwar. Well ſie ſich aber einer fo baldigen 
Veraͤnderung des Sedis Bellinicht vermuthet / 
hatten ſie ſolche Linien hin und wieder ziemlich 
eingehen laſſen / auch der Macht der Aliirten Ar⸗ 
mee ſich zu widerſetzen nicht getrauet / daher denn 
dieſe ſelbige Feſtung An. 1706. ohne groſſem Ver⸗ 
luſt einbekamen / indem ihnen dieſe Eroberung in 
allem mehr nicht / als 546. Todte und 170m, 
Bleßirte koſtete. 

Menerbe, fat. Menerva, ein Flecken in Lane 

iedoc / envandrey Meilenvon der Stadt St, 

ons. ⸗ 
Mengershauſen / oder Mengeringhau⸗ 
fen: auch muͤnckerhuſen genannt, ein luftigeg 
Staͤdtlein / ſamt einem Eleinen Schloß in des 
Graſſchafft Waldeck gelegen. 

Nengers Birchen / ein Ort auff dem We⸗ 
ſter⸗Wadd / hat ein kleines Echloß / lieget zwey 
—— Haͤger / und eine halbe Meifevon 

edo 


riedorff. 

Mengravilla, ein Dorff in Alt Caftitiennicht 
weit vonder Stadt Soria, ift wegen deg Salto 
Bergwercks beruͤhmt. Mandat in daffelbige 
über 200, Stuffen hinab zu fteigerv / woraufman 
unter der Erde in eine weite Hole kommet / deren 
Hoͤhe mit einem uber die Maßen dicken und vor. 

ichen ſchoͤnen Pfeiler von Cryſtallenem 
Saltze unterſtuͤtzt iſt. 

Menin, ſiehe Menen. 

Meno oder Meneo, fat. Meaæ, ein alter Fle⸗ 
cken in Sicilien in Val di Noto, ſechs Meilen vor 
Leontini. Er 

—— * *** Unter⸗Eghpten / im 
Delta, an einem Arm des Nili, gehen oder zw 
Meilen von Cairo. on 

Mentefedder Mendes, fat, Myndus, einealte 
Stadt in Natolien) ander Küftedes Archipela- 

i, zwifthen dem Vorgebirge Crio und der 

tadt Melazzo, hatte fonfteinen Biſchoff / und 

Ri die Refidenz des Gouverneurs von Aidi- 
3 

Mentefeli, (at, Mentefelia, fonft Lycis, eine Ge⸗ 
gend in Natolien / und ein Stͤck vom — 

nie 


40 Men. Dep. Meaq. Mer. 
nien jroifchen dem Gebirge Taurus, dem eigent⸗ 
lich fo genannten Caramanien / Aidinelli und den 
Meervon Rhodis. — 
NMentheit, fat. Menthitia, eine Provintz in 
Suͤd⸗Schottland / zwiſchen Fife, Sterling, Len- 
nox, Straterne und Broad- Albain. 
Menton, eine Stadt im Fuͤrſten Mona- 


co, 
Meppel / ein beruͤhmt Staͤdtlein vder offer. 


ner Drt in Ober⸗Iſſel / wiſchen Sternwick und 

—— — — oberhalb 
dieſes Orts zuſammen kommen / "und ferners 
durch Meppel in die Reſtam lauffen / gelegen. 
Bon hier wird der Torff in groſſer Menge 
nach Holland geführet. 

Meppen, fat. Meppa, wine von Natur und 
Sun ie Stadt im Bißthum Münfter am 

u e. 

Mequineriza, lat. Mequinencia, eine Stadt 
nebſt einem feſten Schloſſe im Königreich Arra⸗ 
gonien in Spanien / am Fluß Ebro gegen Cata⸗ 
—— Anno 1707.vonden Franzofen 
erobert. 

Merzum Fretum, eine Straſſe unten in Ame⸗ 
rica / welche Anno 1616. von Jacob le Maire, einem 
„Holländer / entdecket worden. 

Meranıcin Staͤdtgen in Meiſſen / zwey 
Meilen von Altenburg / gehoͤret unter die Graͤf⸗ 
lich⸗Schoͤnburgiſche fit Glaucha. 


Meran, füt. Merania, «ine Stadt und Graf⸗ 


re dem Etſch. Es lieger Dies 
r Ort zwiſchen Bogen und Tyrol; und iſt da⸗ 
von vor Alters das Herzogthum Meran genen⸗ 
net worden. 
: Mercer, Tat, Mercefia, ſonſt Germanicia, eine 
vormals Biſchoͤffliche Stadt in Syrien / nicht 
2 vom Berge Aman,der Stadt Aleppo gegen 
itternadht. 
Merchia, eine Landſchafft in Suͤd⸗Schott⸗ 
laand / zwiſchen dem Teutfchen Meer, Norchum- 
berland, Vyvedale, Lauderdale und Lothiana, 
Merchingen / ein Schloß und Stadtleinim 
en — gun und denen Herren 
in⸗Grafen gehöri 
Merchta / eine oder offenes Staͤdt⸗ 
lein / oder Marc: / drey Meilen von 
Bruͤſſel und in ſelbiger Grafſchafft oder Ger 
bieth / ſamt feiner —— 
——6 delland / wiſchen 
Eſſex, Weſlſex. Walles und Notchumberland, 
Es lieget dieſelbe mitten im Landes und hat deß⸗ 
—— — Middel- Angeln / lat. Angka Me- 
dia gehei 
ei: Mercorium, eineBleine Stadt 
e * in Auvergne / es iſt ein Bißthum 
ebſt. 


Mercogliano, fat. Mereuriale, war ſonſt eine 
Heine Stadt in Campanien / itzo iſt es nur ein 
in Terradi Lavoro, vier Meilen vonder 
Stadt Neapolis. 
a Merdin, fat, ren ua in Shared 
Diarbeck, nicht weit vom Tiger F eis 
. + Me; tadt in Wiltshire, 


° ‚Mer. £ 

Merec2a, eine Stadt in Litthauen bey der Vers 
einigung der Flüffe Niemen und Merecy hat. 
ein anſehnlich Schloß 

mMerenburg / ein feftes Schtoß in Gieben« 
bürgen am Fluß Aluta / gehöret mit zu Erom ⸗ 
ſtadt. Das Land da herum wird ſonſt das 
Wurtzel⸗ Land genennet. _ 

Mergentheim, Mergenthal / Merge⸗ 
theoder Marienthal / lat. Mergenthemum, ei⸗ 
ne Stadt in Franckenland / ſo die Reſidentz des 
Groß⸗Teutſch Meiſters / und an der Tauber lies 
get 


Mergozeo, Lago di Mergozzo, lat. Lacus Mar» 
gotius, ein Eeeim Herzoschum Meyland / hart 
am Lago Maggiore, wo der Fluß Tofa hinein 
fället. Er * nicht ſolang / aber wohl noch 
einmal fo breit als der Lago diGavira, Den 
Namen hat er von dem Dabey Tiegenden Berge 


‚und Flecken Mergozzo, 


__Merida,’Emerita Augufta, eine Cpanifche 
Stadt in Efremadura, am Fluß Guadiana, di 
da ſonſt geweſene Gig des Ertz⸗Biſchoffs iſt 
Hei, Ale Galixtum Il. anno 1124. nach St. Ja- 
cob zu Compoſtel / in Gallicien verleget worden 
Anno 666. iſt ein Concilium allhier gehalten wor⸗ 
den. Es hat diefe Stadt Kayfer Auguſtus / 
nachdem er die Cantabrer / Afturier und Portu⸗ 
‚gefen uͤberwunden / bauen laͤſſen / und die alten 
wohlverdienten Soldaten darein geſetzet. Die 
Inwohner wiſſen ſich ſo viel damit / daß ſie dieſe 
ihre Stadt / wenn ſie davon mit Fremden reden/ 
nur dasandere Kom zu nennen pflegen Es 
war auch Merida ehedeſſen eine groſſe und maͤch / 
tige Stadt. ‘Der TriumphBogens welchen 
Kupfer A machen daffeny ftehet noch voͤl⸗ 
dig. Di nier nennenihn heutzu Tage Ar- 
codist.Jago. Eriftziemlich hoch, undvengrof 
fen Duaterjteinenundohne Kalck gebauet. Die 
Spanier ſagen / es hätte Diefe Stadt dayumal 
so. Thoreundim Umkreiß 60.Ztafiänifche Mei» 
den gehabt / und harte die Beſatzung aus 00000 
Mannb Man ʒeiget allda auch einen 
Palaſt / ſo des Titi Veſpaſiani ſoll geweſenſeyn 
llein itzo iſt Merida ein ſehr elender Ort / und fies 
teinem Dorffe aͤhnlichet / als einer Stadt; die 
te find arm / und die meiſten Haͤuſer eingefüls 
len. Es hat noch wey Waſſer⸗ Leitungen ⸗ 
ſelbſt / davon eine die Roͤmer / die andere die Moh⸗ 
ren gemachet. Denn als die Mohren dieſes 
Land beſaſſen / verſtopffte ſich das Waſſer derge⸗ 
re da ſie gezwungen wurden, eine andere 
er⸗Fuͤhrung auf der andern Seite zu bau⸗ 
en. Uber den Fluß Guadiana gehet eine ſchoͤne 
ſteinerne Bruͤcke / welche ein Werck der Roͤmer 
ie Sie iſt 1085. Schritte lang / und hat sy. 
Schwibboͤgen. Anno 1610. wurde fie vom 
ae gerne doc ftfiewicder repariret wor⸗ 


— — — in Nord⸗ 
nerica / er nful jueatan, hat einen 
Biſchoff und gehoͤret den Spaniern. Estie 
get dieſer Ortauf dem Boden des Juͤdiſchen Fler 


Majapan 
Merindol / ein Frantzoͤſiſcher Ort gend 


j Mer. 

dem Fluß Durance,zwifchen Cavaillon und Cade- 
et, gegen Malemort über gelegen. 

5* Merionetha, * — ** er 
. Engli rovintz im Fuͤrſtenthum is / hat 
u einer Graſſchafft. 

Mernis, Marniaund Mernia, eine Grafſchafft 
in Schottland. 

Merfeburg/Martiopolis,Martisburgum, und 
Merfeburgum, eine Stadt an dem Eleinen Fluß 
Gyſel und der Saale / im Meißner⸗Land / iftein 
——— Es hat ſchon vor Chriſti Ge⸗ 
burch in dieſer Gegend Auf einem Berge ander 
Saale eine alte Burg gie weiche auch 
Altenburg geheiflen. Und die Einwohner hal⸗ 
ten davot daß diefe Burg oder Schloß hinterder 
heutigen Atenburgifchen Kirche geftanden hat, 
Bon — Weinberg angeleget iſt. 
Dhngefchr fieben Jahr vor Chriſti Geburth kam 
der Roͤmiſche General Drufas Germanicus mit 
einem Roͤmiſchen Kriegs⸗Heer bis an die Saale / 
nahm die gedachte Alte —— und legte nicht 
weit davon auf eben dieſem Berge / wo anitzo die 
Curien der Domherren ſtehen / ein neues Schloß 
an / und nennete daſſelbe dem. Kriegs⸗Gotte 
MartizuChrendie Mars⸗Burg / woraus hernach 
der Name Merſeburg entſtanden. Unter ge⸗ 
dachtem Berge flieſſet ein kleiner Strom in die 
Saͤale / welcher Gyſel oder Geiſel fat. Gifala 
heiſſet; an demſelben Waſſer hat damals nur 
ein Dorff gelegen / welches nach dem W 
Geiſſel oder Gieſel iſt genennet worden, es ſoll 
ſich auch dieſes Dorff etliche Meilen an gedach. 
tem Strome biß nach Muͤcheln erſtrecket haben, 
Was nun von dieſem Dorffe zu nechſt an 
Roͤmiſchen ee og hat / das iſt im andern 
Seculo, uͤngefehr An.ıso.zur Zeit Kayſers An- 
toniniPii, miteiner Mauer umgeben 7 und alfo 
zu einer Stadt gemacht worden welches eben 
Merfeburgift. Diefe Stadt gieng Anfangs 
nur bißan die Geiſſel; nachdem fich aber Die 
Einwohner mehretenv fd wurde zur Zeit, Kaps 
fers Ononish das Stuͤck über dem Waſſer diß 
an das Thor Sr.Sixti daran gebauet. Weil 
nundie Stadt Merfeburg ihren Namen von 
dem Kriegs⸗Gotte Märtebefommen hat / ſo iſt ſie 
auch im Lateiniſchen mit Recht Martisburgum 
genennet worden; wie denn auch noch dor we⸗ 
nig Jahren eine alte Capelle uͤber dem Thore / 
durch welches man aus der Stadt auf den Dom 
gehet / geſtanden hat / wel 
Capella Paganoruin geheiſſen. Kaͤyſer Otto l. hat 
— —— ifftet / und lieget 
Indem Dom allhier Kaͤyſer Radolphusbegrabeny 
deſſen rechte Hands die er Anno 1080. in der 
Schlacht wider Käyfer Henricum IV. eingebuͤſ⸗ 
fet / ju ſehen. Selbige nahm der ſterbende Ru- 
dolphusauffeinem Todt ⸗Bette in die lincke 
Hand / und ſagte zu den Umſtehenden: Sehet / 
Das iſt die Zand damit ich meinem Baͤy⸗ 
ſer und Herrn Treue und Glauben ge⸗ 
—— babe. Man giebtvor / wenn ein 

omberr in Merfeburg fterben ſolle / fo entftehe 
einige Nachte vorher in deffen Stuhl ein groffes 

Ander Theil, 


Capel!a Martis oder 


Mr. Mir. gt 

Gepolter und ſchlage etliche mahl auff deffert 

Stelle. Die Stadtiſt ſonſt ziemlich groß / und 

find die Mauren ſamt den Thuͤrnen von Qua⸗ 

—— —— —— iſt ſchoͤn 

nzuſehen / hat hohe rne nebſt einem 
ſchoͤnen un Rn r 


Merspurg: lat. Merspurgum, eine Städt in 
Schwaben / am Eofmiger See / iſt des Bir 
ſchoffs zu Coſtnitz feine Reſidentz. | 

Mertola, fat. Myrtilisund Julia Myruilis, eine 
Seftung in der Proving Alemejo, Änder Gua- 
diana, führe den Titul einer Graffchafft. 
 Merville, Menariscum und Mauromivilla, eine 
Stadt im Teutſchen Flandern / am Fluß Lis. 
Merrhauſen / ein vornehmer Ort und Hoſpi⸗ 
—— eine halbe Meile vondem Chur⸗ 
Minnsifchen Staͤdtlein Numburg / in Nieder 
Heflen gelegen. 

Mery fur Seine, ein klein Städtfein in Cham- 

gne, wiſchen Pont ſur Seine, und Troyes, an 

em Fluß Seine gelegen / ſo ein Gouvernement 
oder Amt hat. 

Merzigrein Flecken an der Saar. 

Merzuſchlag / ein beſchloſſener Steyeriſcher 
Lands⸗Fuͤrſti. Marckt in Mörkroder —* 
dahin man kommt / wenn man die gewöhnlicher 
Straſſen von Wien nach Bruck an der Muer 
reiſet. 

Mefade Aſta, fat: Alta und Afta Ragia, war 
fonft eine groſſe Stadt / itzo aber ſind es nurdie 
Rudera davon in Andaluſien in Spanien / an 

der Guadalete, ztvifchen Arcos und Xeres de la 
Erontera; 

Mefagna, lät. Meffapia und Meffana Apulix, 
einalter Flecken im Königreich Neapolis in 
Terra di Otranto, zwifthen Oria und Brin- 
des, 

Mefchader ein Staͤdtlein ander Ruhr im 
Hertzogthum Weſtyhalen / dem Churfürften zu 
Eötin gehörig. Sr | 

Mefchafipi, fat, Mefchafıpius Fluvius, ein groß 
er Fluß im Nordlichen Amerien fällt hernach im 

8 Ei ih & ’ 

Meſchede / ein Chur⸗Coͤllniſches Staͤdt 
im Hertzogthum Weſtphalen an der Ruhr, gi 

Mefembria, eine Stadt inder Bulgarey am 
Ponto — hat einen Biſchoff. 

Meſeritz / eint Stadt in Groß⸗ Pohen. 

Ken Sratt en Deiheen, 

eſia, Mo ſia, eine Landſchafft in 
Sie wird in das Obere / —— 858 
Niedere / wo itzo Bulgarien iſt / abgetheilet. 

Meßkirch / lat Meskirchia, ein feines Staͤdt⸗ 

fein im Hegow / und hat ein anſehnliches 


hof. 

Mesle, fat. Metulum,_ ein Flecken in Poitou in 
Franckreich / beym Lrfprunge der Boutonzie, etz 
wan acht Meilen von er d’ Ange; 

Mefola, ein Päpftliches Staͤdtgen am Golfo 
di Venetia, im Hertzogthuin Ferrara, 

Mefopotamia, eine Landſchafft in Aſien / zwi⸗ 
fihendem Euphrat und DER Sie heiffer 

heu⸗ 


l 


Mei. — 
iges Tages Alamia und Diarbeck, von denen 
rabern, aber wird folche AlGezira genennet- 
Die Städte find Afanchif, Orfa, Caramit, Mer- 
’ din, Herren, &c. 
Meſſana, ein Staͤdtgen in Spanien / in Bifca- 
ja, nicht weit vom Fluß Ibaycabel, wwiſchen der 
Stadt Victoria und Orduna, 
Mefapia, eine alte Landſchafft im Königreich 
Neapolis / wo anitzo die Landſchafft / Terra di 
Sim hund fie machet —— 
lzwiſchen dem Adriatiſchen und Joniſchen 


ere. * 

NMeſſene; ein Staͤdtgen in Flandernd / rittehalb 

Stunden von Ppern. 
Meffin, lat. Metenſis Tractus, ‘eine Lands 
ſchafft in Lothringen gehoͤret dem Koͤnige in 

ranckrei 
Meſũna, läteinifch Meſſana, eine Italiaͤniſche 
Stadt in Sicilien / und zwar die Haupt⸗ Stadt 
im ValdiDemöna,hat einen See⸗Hafen und 

Ertz⸗Stifft. Anno 1693;iftdiefer Ort/n 
ſonſt den Zunamen der Edlen gehabt und die 
gesieite und reichefte geweſen / Durch das groffe 
r ra worden, und zwar alſo / 
daß derſe Straſſen gleich “einem wuͤſten 
und wilden Wald worden und viele Gebaͤude 
unterſtuͤtzt werden müffen. In dieſer Stadt 
pfleget der Vice-Redes Konigesin Spanien über 
Siciliehzu rehidireny und if Diefelbe eine mit 
———— 
4. Ca e Feſtung. Es ſind in 
derfelben unterfchiedene prächtige Pallifte, dars 
unter infonderheit der Königliche nebft demgeug⸗ 
and Raͤthhauſe / wie auch die Muͤnhe und Kits 
- chen wohl zu ſehen. Auf dem groſſen Marckt⸗ 
Ppaatze ſſehet man elne metallene Starua von Kos 
nig Philippo IV. zu auff einem marmors 
fteinen Fundamenit,welches mit halb ausgehaue⸗ 
ner Arbeit gezieret iſt / und-die ruhiwuͤrdigſte 
Thaten dieſes Königesabbildet. Aufder Pfor⸗ 
te des unweit der Haupt⸗Kirche ſtehenden 
Thurns iſt dieſe Frangöfifche Infeription zu ſe⸗ 
* Grand merci a Meſſina, das iſt? Die 
Stadt Mefinahabe Band. Und foll diefes 
zum Gedaͤchtniß dahin geſetzet ſeyn / weil die Fran 
zoſen Durch Hülffe dieſen Stadt ſich des, Königs 
reiche Sicilien beinächtiget haben. Wie denn 
Diefe fo mächtige Stadt Anno 1675. und 46, rebel- 
liret/ und fich unter Franzöfifchen Schub bege⸗ 
ben aber Anno * von den Franzoſen veriaſ⸗ 
ſen und unter die Cron Spanien ſich wiederum 
zu ſubmittiren genäthiget worden. Auſſer der 
Stadt find 4. groffe adte. Der nahe beh 
Capo di Farogelegene Hafenift ſehr groß / und 
koͤnnen indemfelben 400. der groͤſten Schiffe 
gantz ſicher ſt Es treibet diefe Stadt groſ⸗ 
fen Seiden⸗ und andern Handel / und wird ven 
allen Orten aus Europa / auch vonden Tuͤrcken 
en hieher gehandelt/weilallhier diebefte Seis 
gemachetwird. Das bekannte Vorgebirge 
Ban Den Keen DEN von ferne als 
ein Kopff mit Augen Naſen ımd Bart / ſo kuͤnſt⸗ 
lich pre lentiren / daß man meynen ſolte / es haͤtte 
dieſes ein berühmter Kuͤnſtler alſo gebiſdet. In 


Schiffen in den 


| Meſ Met. 
der Gegend diefer Stadt find in der See viele 


Wuͤrbel / unddarunter die fo wol bey den Latel⸗ 
niſchen als Griechiſchen Poeten ſehr berühmte 
Chacybdis. Dieſer Strudel hat ungefeht 320. 
Schritte in ſeinem Durchſchnitte / und ift geme⸗ 
niglich mit Schaum und andern Unſlath / der⸗ 
gleichen die See auszuwerffen pfieget / ce 
welchen ſie daſelbſt zu Grunde ziehet, Die Raus 
ber von Meflina fahren öffters mit ihren platten 
ürbel / und wenn fie von dem⸗ 
ſelben etliche mal herum gedrehet worden / wiſſen 
fie durch das Rudern gar attig heraus zu kom⸗ 
men. Indem Canal / welcher Neapblisund 
Sicilien von einander ſcheidet / wird alles. Stun⸗ 
den eine ſtarcke Ebbe und Fluch verſpuͤret web 
che die Schiffe / wie feſt fienuch vor Ancker liegen / 
mit ſich wegfuͤhret / wodurch denn viele unterge⸗ 
hen. Unter den in groſſer Menge dieſer Gegend 
ſich Befindenden Fiſchen iſt eine deſondere Art, die 
xiñ oder insgemein Pefci Spada genennet werden / 
von welchen die Einwohner vorgeben / man koönne 
NA fangen / biß man Griechiſch re 


* Meflines, ein Staͤdtgen im Teutſchen Flan⸗ 
—— — deren Aebtißin die Jurisdi- 
&tion uber ſolchen Ort hat. 

Meſtrata, oder die Kufte von Droca, fat. Ota 
Drocea, fonft Pantapolis,ijtdas LBefttiche Stuͤ⸗ 
cke vom Königreich Barca. _ 

Meſtre, Jat. Meftra fonft Ad nonuta Veneriz, 
ein Flecken der Republic Venedig im Dogado, 
am Fluß Mufone, 

Meftri, fat, Meftriana, vormals eine Beine 


Stadt / itzo nur ein Dorff in Wieder-Ungarnrin 
der Graſſchafft Veſprin 


Meſuraca, ſo Reatiam, vormals ein Stadt / 
itzo nur ein Flecken in Calabria Oltra, im Könige 
* Neapolis / etwan zwey Meilen von Balca- 


Metapont, heutiges Tages Torre di Mare, ei⸗ 
nealte Stadt in £ucanien. 

Metelen / lat. Mediolanum, ſonſt eine Stadt, 
itzo nur ein Dorff im Bißthum Muͤnſter / der 
Stadt Muͤnſt Süuͤdwerts gelegen, 

Metelino, eine Inſul auff dem Archipelagö, 
nicht weit von Natolien / die Hauptſtadt führet 
gleidyen Namen / hat einen Ertz⸗iſchoff und gu⸗ 
ten Hafen. Es iſt aber von ſolcher Stade nur 
das Schloß uibrig/ ſo ftarck befeftiget if, 

Metellih, fiche Medellin. 

Metling: lat. Metelinga, eine &tadt und 
Schloß in Unter⸗Crain in der Windiſchan 
Marck / an dem lincken Geſtade der Kulp oder 
Colapis gelegen. Es iſt ein groſſer Wald da⸗ 
herum / der Metlinger Wald genannt / ſo rauch 


von ſpitzigen Steinen / und ungeheur vom Gebir⸗ 


ge; doch aber weit in der Revier herum hat es 


herrliche und ſchoͤne Felder / ſonderlich noch zwey 


gewaliige dicke Waͤlder / Deren der eine mit 
nen Caſtanien / der andere mit groſſen Eich⸗ 
Baͤumen gar wohl verſehen. 

Metling / ein Ort am Neccar⸗Strom ge⸗ 


legen. 
Meilock, lat. Mediolacus, ein Flecken nebſt ei⸗ 


Met. 

ner Abtey in Lothringen, ander Saar / zwey Mei⸗ 
len von der Stadt Saarburg. 
— ———— Oltta, der im 
| nminifchen Gebirge entfpringet und hernach 
indas Torshenifäpe ser illet. 

Merro, fat. Meraurus, ein ‚Fluß im Hertzog⸗ 
thum Urbino,der hernach in das Adriatiſche 
Meer faͤllet. 


Mecronitza / oder Mitro vitz / ein Marckt 
und Paß / allda ſich Ober⸗ Boßnien fo ungefehr 
bey der Stadt Verboſſen angehet / endiget / wel⸗ 
ches nicht ſo rauch und gebirgig / als Nieder⸗ 
Boßnien. 

Mets / Metz / lateiniſch Metæ, Mediomatri- 
‚cum, Divodurum Mediomatricorum. eine Frans 
tzoͤſſſche Stadtin Lothringen / wo die Senlle und 
Mofei zuſammen Fommt. Der Biſcheff iſt 
deſſen zu Trier Suftraganeus, Allhier iſt vors 
mals der Sitz der Koͤnige in Auſtraſien gewe⸗ 
ſen; Die Stadt iſt groß und ziemlich feſte / und 
hat eine gute Citadelle. Anno 1552. wurde dieſo 
Stadt von Henrico II. Könige in Frankreich 
eingenommen, Küyfer Carolus V. gieng mit eis 
net Armee davor und beangftigte die Stadt an 
eben dem Orte / wo fie am ſchwaͤchſten war wos 
gegen aber der Hertog von Guiſe, als Commen⸗ 
dant darinn / eine Kriegs⸗ Liſt gebrauchete: 
Denn er ſchried einen Brieff an den Koͤnig in 
Franckreich / und verſicherte ihn darinn / daß es 
mit Metz nichts wuͤrde zu bedeuten haben / weil 
der Küyfer ſolches an einem Orte angegriffenavo 
es am beften verwahret ware; im Gegentheil 
harte esfaftein gefährliches Anſehen gewinnen 
.  Dürffenv dafern der Kayfer aneinem andern Otter 

- welchen er zugleich benennete / Die Stadt arraqni- 
ret. Dielen Brief nun ließ der Hertzog gutwib⸗ 
iig von denen Kaͤyſerlichen auffangen / die ſich 
denn hiedurch verleiten laſſen / daß ſie die Attaque 
mderten / und ſich gegen den im Briefe benennten 

Ort wendeten / welchen fie zwar mit 0080. zu 

uſſe und 20000. 5u Roſſe umgaben / und fü 

arck beſchoſſen / daß man etliche Stücke kunte zu 
Etraßburg donnern hoͤren. Allein dieſer Ort 
war fo defeſtiget / daß der Kanfer bereits 30000, 
Mann durch Kai Hunger und Gchwerdt ver: 
lohren hatte und die Belagerung auffheben mus 
fe. Einige mocquirten ſich uber dieſes Ungluͤck 

8 Kinfers fe ſehr / daß ſie zu Gent an die Saͤu⸗ 
le feines Wahiſpruches / unter Die Worte: Plus 
ultra, einen Krebs hengeten. Andere machten 
uͤber diefes Symbolum folgende Berfe: 

Herculis op:afti longas tranfire columnas, 

Sifte viam Metis, hæc tibimeta dätur, 
Weil auch der Känfereinen gleichen Korb vor 
Magdeburg bekommen hatte ſo entſtunde her⸗ 
— Sprichwort: 

: Die Mes und die Magd 

Haben Kupfer Carln den Tantz verſagt. 
Auf dieſe Sradt hat fid) das Teutfche Reich im 
Miünfterifchen Frieden —— bege⸗ 
ben. Es iſt allhier eine Thum⸗Kirche St. Ste- 
phani, in welcher ein koͤſtlicher Tauff⸗ Stein / ſo 
von rothem Porphir gus einem Stück iſt/ und 
0. Schuhe in die Laͤnge halt, Das hieſige 

Ander Theil. 


Mev. Meu. Mex. 
Patlament hat Koͤnig Ludwig der XIII 
1633. und Die Dependentien⸗Eammer König dud⸗ 
wog — ar Buy kamen 

tadt dieeingige in Franckreich in weſcher 
den Juden ihre Behaufung zu haben vergonnet 


Mera,eine Stadt in der Woywo 
rer Im Polnifgen Preuffen. haft 
evat, fat. Mevatutn Regnum,, ein Königreich 
indes Groß⸗ Moguls Gebiethe / jenfeit ds Can. 


ges. 
Meandon / ein Frantzoͤſiſches Schloß / ei 
Meile von St. Eisurumd —* Ren nd ae 
riß gelegen. Iſt auff einen Felſen zu Zeiten Ko 
nigs Franciſci l. von dem Cardinal Antonio San- 
tuino erbauet / und unter Heinrichen II. abfolvi- 
ret worden. Liegt ſehr luſtig bey einem Waͤſd⸗ 
lein / darinnen eine Grotte von ſchoͤnen Gebaͤu⸗ 
der und Zimmern mit Marmorſteinernen Bilz 
Dern (als des Juki Cæſaris Odtavii, Tiberũ, Cali- 
— — Demolthenisimd Ci⸗ 
ceronis) geziertt. An dem voruͤberflieſſend 
Waſſer iſt den Capuelnern unter a r J 
— — worden. 
enlan, Mulancum, eine Stadt ımd‘ 

acht Meifenvon Pariß an — J 
en uberaus ſchene Brücken ges 

Meun, lat. Magdunum, ein Stecken in Berry‘ 
in Franckreich / an der Eure, vier Meifeh * 
Bourges. 
Aeun, odet Mehun.lat. Magdanam, ein Flecken 
in Franckreich / im Orleaniſchen Gebiet. © 
oben Mehun ſur Loire. — — m 

Meurs, tt. Murfiaude£ Morfia, eine Stade 
und Grafihafft am Nieder⸗Rhein / iftmitCiea 
ve, Juͤlich und Eon allenthalben umgeben, 
Die Stadt Meursliegt etwan zwey Meileg von 
Rheinberg und Drfoyriftfefte und hat eine. gute 
Cijadelle. Vormals gehöretediefe Grafſhaff 
Koͤnig Wilhelmo HL in Engelland / itzo aber dem 


Koͤnige in Preußen. 


Meurte, oder la Meurte, Mutta, ein Fluß in 


Lothringen / welcher auff dem Berge Vauzeente 


ſpringet / Eynville, und Nancy vorbey gehet / und 


nachmals zwiſchen Nancy und Pont a M 

in die Moſelf — 
La Meuſe cin Fluß in Europas Auf lateini 
Mofa, Italiaͤniſch ia Mofa, auff Teutſch — 


ſe, von denen Niedetlaͤndern äber Maelt Acnena . 


— hen in Champagne, ber 
einem Dorffe Mauſe genannt’ achetfort bi 
Dre d ) erde 
ne Inſul gemacht, fällter im das Mech, 

MNeuſelwitz ein Stecken nebft einem Schloſ 
fin Meißen anderthalb Meilen Dom eng 
dehoͤret dem Herenvon Seckendorff. 

Mexät, fat. Mexatum, die Haupt⸗Stadt der 
Landſchafft Choraſan in Perſien. 

Nexicaniſche Meer lat. Mexieanum Mie 
dieſes häftin ſich den Meer⸗ Buſen ven Mexico, 
und das Stuͤck vom Märdel Nort, welches der 
Proving Floridaggegen Morgen / dem Meer von 

NE Lana⸗ 


DER | 
Sonft it die. 


ortrecht / und nachdem er allda eis 


44 Mer. 
Canadagegen Mittags und den Antilliſchen 
Inſuln gegen Mitternacht liege 

Mexicanifche Meer, Bnfen lat. Mexicantis 
Sinus, iſt ein Stick vom —— 
eifen der Südlichen Küfte von Florida, Der 

rdlichen vonder Audientia Mexico und der 
Inſul Cuba, 

Mexicanifche See / lat.Mexicamis Lacus, ein 
See in Mexico, der eigentlich given Seen in ſich 
begreifft/dievon dleicher Groͤſſe find, und einer 
vondem andern Durch einen groſſen Damm un⸗ 

Selen im wird. Beyde re ten y0 

t geſaltzenes e aber 
euere: —— 
Mexico gebauet; diefer ergieffet ſich in jenen. 

Mexico, Das uns Mexico, Tat. Mexica- 
num Regnum, in Land im Nordlichen 
Theil von America, hat feinen Namen vonder 
Haupt-Stadr fo vor Reiten Tenuatitlan, her⸗ 
nach aber von dem uͤrſten Mexi, fomit 
feinem Volcke diefestand bezogen / Mexico genen⸗ 
net worden. Die Spanier haben es wegen ſei⸗ 
ner Bortrefflihteitnarhdem Namen ihres Lan⸗ 
Des Neu⸗Spanien genennet. Chriſtophorus 
Columbus hat es bloß von ferne begruͤſſet / Ferdi- 
nandus Cortefias hber An. iı8. wircklich betres 
ten und nachgehends.erobeit. Es Arerßet daſ⸗ 
felbe gegen Morgen anden Ithmam Panamæ, 
ittag an das Mar del Sur, gegen Abend 
an NeisMexicound das Mare Vermejo, gegen 
. Mitternacht aber ün'Florida,'den Mexicanifchen 

Sinum ‘und das Meticanifche ° Seine 
Linge erſtrecket fich auf doo die Breite aber / wo 
mahleitenift/aufsgo. Meilen. Dors 
hätte es feine befondere Koͤnige / welche 
* die Wahl zum Regiment gelangeten / und 
— Diotgz. — Mann ins Feld 
ſtellen kunten. Nachdem aber Ferdinandus 
Cortefiusdiefeg Koͤnigreich An. igis biß ig eu. im 
Namen des Koͤniges von Spanien erobert hat / 
gehoͤret esden Spaniern / und refidiret der Vice- 
Reinder Stadt Mexico, welcher auch Alten Gou- 
verneurs ‘der übrigen Spanifchen ‘Probinzen u 
dem Mitternachtigen America vorſtehet 
Regiment währet insgemeinnuns. Syahrerjebodh ° 

madjen en die Geſchencke und andere Urſachen / daß 
der Termin bißweilen verlaͤngert wird. Die 
Lufft in dieſem —SeS rein und das Erd⸗ 


reich ſehr fruchtbar, "ob es gleich unter der Zon⸗ 


Torrida lieget. Die Erde nimmt alles Ges 
wächfe/fo von Europa hieher gebracht wird / gůů⸗ 
tig an / un giebetess als ihr eigenes / manches 
auch hundertfaltig wieder zuruͤcke. Oel und 
———— hier mit Fleiß micht / weil 
—— das Gewerbe mit Syanien gaͤntzlich wuͤrde 
hohen werden. Wegen der vielen Matil 
Heer, Baume giebet es hier «ine unglaübliche 
Menge Seiden-NBürmer. Ale Berger This 
fer, Walder und Wieſen find mit Pleinenund 
gaben Rich angefüller, und folldeffen Anzahl fo 
hoch fteigen / daß — Epanier allda zu 
40000. Stuͤck Rind⸗Vieh und u 150000, 
—* Vieh auf der Werde hat. Das Fleiſch 


Nordlichen 


Mer. 

#ft Hier fehr wohlfeil / indem man dor einen halben 

Realıg. Pfund Rind⸗Fleiſch / und um zwey oder 
drey ein fettes n haben kan. Es man⸗ 
—— nicht an guten Pferden und 

jeren / und beſtehet darinn mancher Spaniet 
groͤſter Reichthum. Unter vielen andern frucht⸗ 
—— t hier auch der Maquey odet 

Bu * her die Einwohner mit ABeiny 

er Eßig / Honig Del / Fadenoder Zwien / 
Nadeln und a Nutzbarkeiten verforgen 
dabey iſt jein Holt auch tauglich, allerhand 5 
Pıkner deren ea Be Hat — * 

after / deren zula i⸗ 

ne ſcharffe Stacheln / welche man aubzuziehen 
V* dienen zu Nehe⸗ und Steck⸗Nadeln 
auch hat er ein haarichtes Say das man an 
ſtatt des Garnes gebrauchet enn ein end 
un np —— Hr y 
ten wird / gieber er eine ſoiche ligkeit / 
welche keinem wolſch —S———— and 
Fe aba km — u Efig. 


man fie zweymahl abkochet gen few * 
mal be das —** ie —* 
mal / ͤber das — tfieden I 
des Honiges. Unter den Voͤgeln findet ſich ein 
kleiner / Cincon genanut / der nicht groͤſſer / als ein 
Kaͤfer Aund mit ſchoͤnen Federn gegieretift/ auch 
‘von dem Thau und Geruch der, Blumen feine 
MNahrunghat. Sm Detober Hänget er fihan 
einen Baum Aftund fehlaft dafelbft biß in den 
April. Gold u ————— 
Winen / und an den Ufern der Fluſſe ſchr gemein. 
Die Einwohner ſind hoͤfflich / gelehrig / freund⸗ 
lich gegen die Freinden / dabey aufrichtig / doch 
vergeben ſie denenjenigen / fo fie einmal betro⸗ 
‚gen oder uͤbel tradtiret / nicht leichtlich. —22 
etwas nachlaͤßig / micht ei id, geſchickt 
1 aftrament-Opielen! — und mit des 
gels er * nette G Sieh de auszuar: 
beiten / dabey vwerfertigen ſie ſchoͤne np 
Gold⸗Arbeit. Die Spanier / welche ſich hie ſi⸗ 
+ Orten aufhalten tragen ſich ſehr prachtig in 
eidern / und ſeynd die Perlen und Diamanten 
faſt bey allen £euten gemein. 

Mexico, die Probitn Mezicooder Themiftitan, 
—— nd Mexicana Provincia, eine 

ro n in der Audientik Mexico, ‚im 
Nordtichen jivifchen Tlafcalan, Pauuco, 
'Mechoacan, lee del-Sur. 

Mexico, die u Yat, Præfectura 
Mesicana, tin gro Neu⸗ Spanien im 
America / zwiſchen der Audientia 
Guadalajara, Cuatimala, dem Mexieänifchen Gol- 
found Meer / und dem Mar del Sur. 

Mexico, Neu „Mexico, Neu⸗Marata, oder 
das neue Königreich Granada, at. Novum Re 
gnum Mexicanum, Oder Granatenie, ingfeichen 
Marata Nova, “ine Provinsim Nordlichen 
er America, zwiſchen Florida, Neu⸗ 
Franckre /Neu⸗Spamien dem NMare Vermei 
jo, undden unbekannten Landern. Die Spa⸗ 
nier haben hierinnen unterſchiedenes und refidiret 
deren Gouverneuryu St. Fede Grenada, 

Mexigus, welches die — 


Mer. Mey. 

Mexicum, die Spanier Mexico , Die Landes Eins 
wohner aber Tenuchtitla und Temiftitan.nennen} 
iſt eine große Stadt Im Norder- Theil Americæ, 
Die Haupt Stadt eines groffen La er Blehes 
Namens. Zftdie Refidens eines Unter Koͤ⸗ 
nigs / und eines Erb ⸗Biſchoffs / und hat eine Iır- 
— und Univerfiat daſelbſt. Es tft dieſe 

tadt don zwey Seen’ fo von dem Gewaͤſſer 
des umliegenden Gebirges angefuͤllet werden / 
luſtig umringet / die gleich dem Meer ſechs Stun⸗ 


den an⸗ und abzulauffen pflegen. Einer Davon 
hat ſuſſes / der andere gefalgenes Waſſer / und 


iſt bey dem letzten die Urſache der ſaltzichte Grund; 
wenn demnach das — don Schnee Ge⸗ 
birge haͤuffig herabflieſſet / ob es gleich an ſich 
füß und rein iſt / ſo wird es doch / fobaldes 
ich mit der See vermifchet / von hedachtern 
den untu 8 wirfft aud) daB 
Sal und den Salpeter fo häufigan das 
de / daß es mit ſchlechter Mühe alda geſammiet / 
und mit großem Gewinn anderwaͤrtig verfuͤhret 
und verhandelt wird. Der andere See / auf 
deſſen Geund die Stadt ſelbſten gebauet iſt / ſoli 
ſeinen Urſprung von dem Meer haben / und durch 
diele geheime Umwege des Gebirges das Salt 
dergejtalt verlieren daß er leglich ein gantz ſuſſes 
und trinckbares Waſſer führe. Rings herum 
Find ſchoͤne Wieſen / weihe man alle Monate abs 
mähenkan. Mitten in diefem Geroäffer lieget 
Mexico ‚und waren ehedeſſen die meilten Straß 
fen derdeſtalt mit Waſſer angefuͤllet / daßman 
allenthalben mit Kaͤhnen durchſetzen muſte. Es 
fanden ſich alldar mehr als 00000. Haͤuſer / und 
waren diejenigen’ worinn der Koͤnig und der ho⸗ 
be Adel wohnete / ſchoͤn und wolgebauet / die uͤbri⸗ 
gen aber ſchiecht ohne Thor und Fenſter / doch bes 
derbergeien fie3.6 aud) io. Familien. Corieſi 
us vermehreie hernach die Stadt / verbeſſerte und 
zierete fie mit herrlichen Gebaͤuden. Es ſollen 
allda vier Dinge vor andern ſchoͤn und fuͤrtreflich 
ſeyn; Die Weides⸗Bilder / die Pferde die Klei⸗ 
dungen und die Marckt⸗Plaͤtze aus welchen ei⸗ 
ner / ſonſt Tlatoluleo geronnt / groß / ſchoͤn / des 
vierdt und mit bedeckten Spatzier⸗Gaͤngen rings 
um beſchloſſen iſt / ſo der gantzen Stadt ein beſon⸗ 
der ſchoͤnes ebet. 
Meyen oder Megen / lat. Magniacum, ein 
Srüdrgen im Ertz ⸗ Bißihum Trier / an der Net⸗ 
ter ſechs Meilen von Coblentz gelegen. 
Meyenderg : fat. Mevenberga, eine Stadt in 
der Schweitz / md · Haupt · Stadt der Graſſchafft 
zu oder freden Herrſchafft der fünff alten 
ntons. 
Meyenburg / eine Stadt in der Marck⸗ 
Brandenburg gegen Merkienburg zu. 
Ulepenfeldrlat, Majevilla Magna Villa, 
Lnpinum, ein Staͤdtlein und Schloß in 
Graubuͤndten gelegen, hat vor dieſem rigene 
Herren gehabt / und iſt Anno 1499, im Schwa⸗ 
bensxriegvonden Buͤndtern erobert worden, 
Der Steig bey diefem Staͤdtlein wird von St, 
Lucio / dervor Zeiten dDaruber gewandelt haben 
ſolle / St.Luci Steig genannt. 


— 


Mey. Mez. Mia. Mic. 

ma i — 

Meyne / ein Ort in Provenee, nicht weit von 
Arles, allwo ein beruͤhmter Geſu nnift. 

Mezieres, ander“ aafer Maderiacum, und 
Maceriz, eine Frantzoͤſiſche Stadt in Chams 
pagnien / miteiner Citadelle. 
 -Mezo,lät. Amyzon und Amuzon, eine Stadt 
in dem eigentlich ſo genannten Nalolien. 

Mezutne.lat Meæuna und Oppidam Novum, 
* Stadt in der Barbarey / in der Provinh 

enes, 

Mezurada , lat. Menfurade Caput, Capo de 
Mezurada, ein Borgebirgein Guänea. 

Mezurata, lat. Menfuradz Caput, ein ander 
Vorgebirg im Koͤnigreich Teipoli, beym Meer 
Buſen von Sidra. 

Mezzab, lat. Mezzaba. eine —— in 
Biledulgerid deren Daupt-Stadt gleichen Nas 
men fuͤhret. ‚ 

: Mezzarid ‚ lat. MezzanusLäcus, eine See im 
Hertzogthum Caſt. 
NMeæzo, llolediMezze, lat. Mezze Infule, 
drey Inſuln aufdem Adriatiſchen Meer / ſie he 
fenMezzo, Calamota und Guipana, und geh 
ren der Republic Ragufa, 

Me2zovo, lat. Mezzowus fonft Pindus Mons, 
ein Gebirge in Griechenland / zwiſchen Epiras, Li- 
vadien und Theſſalien. 

Niana ſonſt Apamea, eine Stadt in Yerak A- 
‚gemi, einer Provintz in Perſien / etwan fuͤnff 

ilen von Sulcania, — 

Miana vder Nötre Dame de Mians ein Franti- 
fcaner · Cloſter in Savoyen / der —— Mas 
ria gewidmet / allwo noch faft aglich viel ans 
derwercke geſchehen follen. Es liegt nicht wer 
von Chambery und Montmelian. Die umlie 
‚gende Gegend / wird wegen der vielen Tieffen / 
und weil chemals eine Stadt, / Namens St. Am 
‚dre, daſelbſt foll verſuncken ſeyn / Abyilus Mia» 
nienfis genennet. " 
WMiary, lat Miarius, ein Fluß in Brafilien’ 
der ins Mar del Nortfället. eo 

Micaleo, oder Strerto Micaleo , fat. Micäleum 
Frerum eine Meer⸗ Enge im Archipelago, zwi⸗ 
fehender Inſul Samound Natofien, 

Micavay ein —* eg eh der Lands 

chafft Quanto , auf der iphon, deffen 
—— — Flo an 
Michafät. Micalus Mons,tin kleines Borges 


birge in Dalmãtien / nicht weit von der Stadt 


Zara,erfivecfet fich in den Golto di Veneria. . 
St. Michael⸗Schantze / ſiehe Bettler⸗ 
— ———— 
Michaelis berg / ein ⸗Staͤdtgen in 
Boͤhmen in Pilſner⸗Kreiſe / vier Meilen don E⸗ 
ger’ enger weg} 
Michaelis:Berg. ein fehr feſtes Caſtell in 
Siebendbuͤrgen / nicht weit vom sus Stryo, iſt 
donlauter Quater⸗Stuͤcken auf einem hohen 
Berge gebauet. 
Michalowitz / ine Ungarifche Feſtung. 
Sr. Michel / ein Staͤdtlein und Schloß im 
Hertzogthum Savoyen A ſo ziemlich feft. ur 
3 


abfonderlich in den Maurienner⸗Thal / zwi⸗ 
Et. Yulianund St. Andre / an dem J ſer⸗Fluß. 

St Michel / oder le Mont St; Michel, ein 
Hein Frantzoͤſſſches Staͤdtlein / auf einem, ho⸗ 
hen Berg in der See / wiſchen Auranches und St. 
Malo gelegen / alwo. auff der hoͤchſten Spitzen 
des Berges dem Ertz⸗Engel Michael zu Ehren 
eine Kivche erbauet iſt nebenft einem Clofter / al⸗ 
les nur drey Meilen don Auranches. Die Kir- 
che ſoll um das 708. Jahr Ehrifti erbauet wor⸗ 
den ſeyn / und zwar weil dem zehenden Biſchoff 
u Auranches, Namens St. Aubert/ “ein Engel 
erfchienen mare; und gefchehen groſſe Wall⸗ 
—— anherd / wegen vorgegebener vieler Wun⸗ 

erfo taͤglich allda ſollen. Es 
darff niewand mit Waffen an dieſen Ort kom⸗ 
men / als der Koͤnig und die Fuͤrſten vom Ge⸗ 
bluͤth; ſondern muß ein jeder feinen Degen und 
Gewehr bey dem Thorablegen. 

$t. Michel Arcangs, &t. Michael Archan⸗ 
gel / eine treffliche Dandels-Stadt «mit einem 
See⸗Hafen am welffen Meer. 

Sr. MiidyeldelaClufe, eine Abtey bey dem 
Eingang in Piedmonssunfernder Clauſe / Daher 
ſie auch den Namen hat. 
St. Michel enl Herm, oderinderEinfiedes 
leyein Ort: in Poicton, nahend dem Meer gele⸗ 


LRMnichelaw / eine kleine Stadt im Fuͤrſten⸗ 
Thum Brieg in Schleſien ander Neiß / zwed 
Meilen von der Stadt Brieg / gehoͤret den Frey⸗ 
herrn von Grurichreiber. 
— aa ein Ort in der Hohenloiſchen 
neuen Steiniſchen Herrſchafft gelegen. 
Miche lfeid / ein Cloſter im Amt Blancken⸗ 
vurg im Braunſchweigiſchen / bey ſelbigem zei> 
get ſich in einem Stein⸗ Bruch »ollerhand Gat⸗ 
tung rund formirrer Schuͤſſeln und andere Ges 
ſchirre / an einander ſtehend / eben als wenn alles 
mit Fleiß alſo gemachet waͤre. 
—— — ————————— im 
olniſchen en’ ‘und zwar ein Stuck vom 
—2 Gebiethe / worinnen das Schloß 
Michel feld / ein feftes und fehenes Cloſter 
Michelsfeld, ein 
—— faltz / welches GrafOtio von Andechs / 
Biſchoff ʒu Bamberg / und der Pommern Apo⸗ 
ſiel / ums Jahr Chriſti ıng. geſtifftet haben 


Fehn chelſtatt / in Staͤdtlein ʒwiſchen den 
Gräfl. a und 
Maͤrckten Erbach (o ady)u u 
gelegen, darinnen die Herren von en 


Begraͤbniſſe haben. 
ge — und Mycone, itzo Micoli,'eine 
Snfulim Ageifhen Meer. Iſt eine von denen 
Cycladibus. nn 
-.  Middelbnrg, Metelloburgus und Metelli Ca- 
Ärum,eine Nederlandiſche Stadt auff der In⸗ 
ſul Walcheren / die Haupt Ztadrin Ste⸗Land. 
en Raͤmen hat dieſe Stadt daher bekom⸗ 
men / weil ſie mitten auffder Inſul Walcheren 
Lelegen iſt. Esiftdiefeseine groſſe / ſchoͤne und 
reiche Handels⸗/Stadt und berühmte Feſtung / 


J 


Mid. Mie. Mig.Mil. 
hat einen gedoppelten Meer Hafen / und die Sta⸗ 
pel⸗Gerechtigkeit aller Weine / ſo aus Spanien 
und Franckreich nach den vereinigten Nieder⸗ 
landen gefuͤhret werden / auch ft allh er das Lande 
Hauß / der hohe Thurm und die ſchoͤne Uhr / wel⸗ 
che ix0000. Guͤlden ſoll gekoſtet haben. Anno 
1609. find allda die Perſpective erfunden worden. 
Die Stadtmußalkseitzween Adler haltentwos 
fern fieihre Gerechtigkeit nicht verlieren will. 
iddelburg / lat.Middelburgumine Stadt 
im Hollandifchen Flandern. ° 
„ Middelburg' lat. Middelburgum, eine Hoß 
laͤndiſche Stadt auf der Sinfut Middelburgs 
fo zwiſchen den Inſuln Manar und Ceilon lie 
t 


niddelfart / iat. Middelfartum, eine Meer⸗ 
Enge an dem kleinen Belt zwiſchen Juͤtland 
und —— woran die kleine Stadt Middel⸗ 
fart liget agte Meer⸗Enge frohr Amo 1658- 
zu / daß die ungehindert hinuͤber kom⸗ 
men kunten/ da denn der Vers gemacht wur⸗ 


de: 
SVED DEUS eft retro, ſed DANIA verſa 
DIANA, 
Memitrere, DEAM (uctubuiffe DEO. 
Middelfex, fat.|[Middelfexia, eine Graſſchafft 
im Oſtlichen Theil Engellandes / um Londen 


rum. 
Midelli,[at. Midatum, eine klelne / ſonſt Bi⸗ 
oͤffliche Stadt in dem eigentlich fo genannten 
atolien / zwiſchen Peffin und Chioutaye. 
Midhurft, eine Stadt in Suſſex. 
Midlebam, eine Stadt in Yorkshire, 
Midleton, eine Stadt in Dortershire. 
Midlewich, eine Stadt in Cheshire. 
Midoux, fat. Midorius Fluvius, .ein Fluß in 
— der hernach in den Fluß Douze faͤl⸗ 


et. 
Micdirerz, eine Stadt in Vollhynien. 
Miedzibosz, eine Stadt in Podolien. 
en eine Stadt in der Woywod⸗ 
* en J 
Mielnik, fat.Mielnicum, eine Stadt in Pod⸗ 
lachien / am Fluſſe Bug. 
z — eine Boͤhmiſche Stadt im Buntzler⸗ 
reiſe. 
Mies,lat.Miſa, ein Flecken in Boͤhmen / im 
Pilßner⸗Kreiſe / am kleinen Fluß Mofa. 
Mielco, Muſcau / ein Staͤdigen in der Herr⸗ 
be Friedeck ander Oſtra / itzo zu Mahren ges 


oͤrig 
Mieslowiz, ein Staͤdtgen in der Herrſchafft 
Pleſſe in Ober⸗Schleſien. 
Mieſte · Hermanni, eine Boͤhmiſche Stadtim 
Chrudimer⸗Kreiſe. 
Migana, ein im Koͤnigreich Tunisin der 
Barbarey / gegen Conſtantine zu. 
Mignone, lat.Minio, ein Fluß im Patrimo- 
= Petri, fallt nachmals ins Tyrrheniſche 
er, 
Milahori, lat. Milleflorum,oder Milleflores, ein 
artiges Luſt⸗Schloß in Piemont, unweit Tu- 
rin, am Heinen Fluß Sangon. Anno 1591, haben 


sdie ten theils eingea 
es die Frantzoſen guten theils eingeaͤſchert. Ya 


Mil. 
kNilan / ſo im lateiniſchen Mediolanum. von 
den Itallaͤnern Milano, denen chen Mey⸗ 
land genennet wird / eine groſſe und Haupt⸗ 
Stadt des Hertzogthums dieſes Namens ingta⸗ 
lien. Es hat ſelbige ein Ertz⸗Bißthum und 
treffliche Eitadelle. Wegen des Urſprungs 
dieſes Namens ſind die Scribenten nicht einig. 
Erlichefagen dieſe Stadt habe von ihrem erften 
Erbauer Olana geheiſſen nadymafs aber jenfie 
von Medo, einem Hertzoge aus Inſubrien / ers 
weitert / und von demſelbigen mit dem itzigen 
Vamen benennet Andere nehmen die 
Benenmung vonder dituation her / Und meynen / 
weil dieſe Stadt nicht nur zwiſchen den beyden 
Side ⏑⏑ü— 

gle em Centro gantzen 
briens gelegen / ſo muͤſſe Meyland fo viel bedeuten / 
als Mirtel,Land. Mod) andere ſagen Me- 
diolanum oder Mediolana.habeden Namen bes 


kommen 4 Sue dimidia lanata, oder von einer halb 


mit Wolle bervachfenen Saw diemanan eben 
dem Platze angetroffen / auff welchen 

der Grund zu diefer Stadt geleget werden. Ei⸗ 
nige geben dor es heiffe der Drt derwegen Mey 
land / weil gleichfam em immerroahrender mäy 
und Frühling dafelbft waͤre oder; / Meyland fey 
fovil s als MtgdesLand oder Jungfern · kand / 
weil chmalsdie Einniohner Die Göttin Venus or 
der auch Minerva, ſonderlich verehret hatten. 
Sie ſoli faſt ſechs hundert Jahr vor Ehrifti Ges 
burth von den Galliern ſeyn erbauet worden; 
wiewohl andere ſolches den Hetruriern zuſchrei⸗ 
ben. Ihre Form iſt rund / das Lager lvortreff⸗ 


Lich fehon und anmuthig / der Umfang aber p 


weittaufftige daß fie Daher vonden Stafiänern 
LaGrande,die Groͤſſe / genennet wird / wie fie 
denn sehen Itallaͤniſche oder drittehalb Teutfche 
Meiten inihrem Umkreiß hat / feit dem Don Fer- 
rante Gonzaga,nuff ‘Befehl des Kaͤyſers Caroli 
V. auch Die Bo dte mit in die Mauren einge 
fofien. Man verfichert,daßder Einwohner 
mahl fich auf dreymai hundert taufend Seelen 
belauffe; wobey ſich viele verwundern / daß eine 
fo wichtige Stadt mitten ind Land / ohne Behuff 
eines Schiffrreichen Fluſſes oder der offenbaren 
See erbauet worden. Sie hat 2a. Pforten / 
20. Kirchen und Capellen / und ino. Cloͤſter. Zu 
Lande kanman durch ſechs groſſe und klei⸗ 
me There hinein kommen; zu Waſſer aber 
Can genannte Tomboni ober gervolbte 
wibboͤgen. Sie hat lin den vorigen Zeiten 
— Zerſtoͤrungen erlitten / eine vorn Attila 
unnen Konig / die andere aber Anno 1162.von 
Kaͤyſer Fridetico Barbaroſſa: Denn well dieſe 
Stadt fo offt wider erſtgedachten Kanfer rebelli- 
tethatter und fich endlich ihm auff Gnade und 
Ungnade ergeben muftenvurden die Graben gus⸗ 
gefulet / die Mauern eingeriſſen / die Haͤuſer über 
Hauffen geworffen / die vielfaͤltigen ſchoͤnen Roͤ⸗ 
miſchen Antiquitzren verwuͤſtet / und der Platz/ 
2 — das Rathhauß geſtanden / zum Zel⸗ 
e 


ewigen Verfluchung mit Saltz bes 
ſtreuet. Man erzehlet ins gemein / es haͤten die 
Meylander Anno in60. die Käyferhi Beatrix, Da 


hernach 


Mauern umgeben. Gegen Mittern 


Dil, BE... 

Ängeauf ein ⏑ 
in einen zet u r anjtatt deg 
Zaumsden&chwang in die Hand gegeben; und 
diefes ware die vornehmſte Urfadyeder ist ges 
dachten ° 9 geweſen / zu reicher noch 
dieſes gekommen / Daß die Bürgers welche an 
obgedachter Beſchimpffung Theil gehabt, ent 
weder dem Henckers⸗Schwerdte ihren Halß 
darbieten / oder dem Eſel / worauff ſie die Kaͤhſe⸗ 
rin vor zwey Jahren reiten laſſen / den Hintern 
kuͤſſen / und wie andere ſagen / gar eine Feige aus⸗ 
beiſſen muſten. Nach dieſer — 
—— aber hat ſich Meyland ſehr wohl wieder en 
olet. Unter denen vielen vortrefflichen Ge⸗ 

baͤuden iſt inſonderheit Die Dom⸗ Kirche bes 
ruͤhmt / und ſtehen einige in den Gedancken / daß 
ihr an Groͤſſe und Koſtbarkeit Fein Chriſtlicher 


Tempel in der gautzen Weit vorzuſiehen fey/ 


wiewohl die Roͤmer / wenn ſie ihre 
dargegen halten / ſolches nicht geſtehen wollen; 
—— duͤrffte vielleicht die St, 
Paulus⸗Kirche zu Londen gleichfalls etwas ein⸗ 

haben. Der erſte Hertzog von Mey 


rs⸗Kirche 


Tand Johaunes Galenzius, hat fie / recht mitten in 


der Stadt / Anno 1386. zu bauen angefangenvon 
welcher Zeit anman nunmehr. über 300. Jahr 
m ihr geätbeiter Das gange Gebäude aber noch 
bey weitem nicht jur Pertedtion gebracht hat/ une 
aha # ins Diese oil gefoftet haben, 
ie Stadt ift mit tiefen NBaffer-Gräbens 
groſſen Bollwercken / 17 Baftepen und ſtarcken 
t ifteie 
ne Citadelle / welche ein regulier S rund 
fo weitlaͤufftig iſt / daß ſie einer kleinen Stadt 
nicht unaͤhnlich ſiehet; wie ſie denn mehr als 
fechyehenhundert Schrittein ihrem Umtreift 
hat. . Nach der alten Art iſt ſie vortrefflich feſtt 
Allein die es gegen die heutige Manier haltenftes - 
hen in den Öedancken: daß jie gegeneine ma 
ge Armee fich nicht lange win de Andiren For 
nen, weil fie mit gar zu vielen Mauren / Thin⸗ 
nen’ ——— Auch andern unnitzen Ger 
baudengar zu fehrüberhauffetwäre. Es gieng 
Diefelbe Annor707. mit Accord an die Kapferfis 
chen übers gleichwie ſich das Fahr vorher auch 
die Stadt Meyland an diefelben ergeben hatte 
Esiftan dieſem Orteder Überfiuß an allerhand 
delicaren Speiſen fo groß / daß die Italiaͤner im 
Sprichwort ſagen: Nur allein in Meyland 
koͤnne man frinem Leibe· was rechtes. zu 
gute thun Die Commercien haben iederzeit 
gar ſehr allhier foriret / und ſonderlich iſt ſtarck 
mit geſpormenem und gearbeitetem Golde / mit 
feidenenumd andern Zeugen / mit Sen 
Bein Eiſen⸗Werck / Käfer Cervellars Wuͤr⸗ 
Rene, gehandelt worden. Wenn auch das 
Italiaͤniſche Sprichwort richtig iſt: Durch den 
Ruinımddie Pluͤnderung derStadt Mey⸗ 
land koͤnne man gantz Italien aufhelffen⸗ 
en ee 5— bey hiefigen 
inwohnern finden. , 
Milanez, das fehönfte Hergogthum in Italien / 
im Weſtl. Theil Italiens / im Meylaͤndiſchen / 
dem König in Spanien zuſtaͤndig. Es ge 


4. Mil. 

daffelbe gegen Morgen andie Venetianiſchen 
Kandiehafften Bergamo, Brefcia UNd- Crema;umd 
andas Hertzogthum Marmua, gegen Mittagan 
die Hertzogthuͤmer Parma und Piacenza, an das 
Gebiethe der Republique Venedig / und an die 
unterſte Heffftedes Hertzogthums Monsferrat: 
gegen Abend an die oberſte Helffte des itztgedach⸗ 
ten ums Montferrat, andie Herr chafft 
Vercelli, an das Heine Fürftenthum Mailerano, 
und andie Landfchafft Biella, ingleichen an das 
Hertzogthum Aoftauından das lliſer⸗ Land; 
gegen Mitternacht andie Schweitz / an die Öraf- 
afft Chiavenna und an das Valtelin, Deſſen 
gerſt t ſich ohngefehr auff zoo Italiã⸗ 
niſche oder fuͤnff und ſiebentzig Teutſche Meilen 
die baͤnge auff ez bis 29. und die Breite auff eben 
fo viel Teutſche Meilen. Wegen ſeinerSchoͤn⸗ 
heit und Fruchtbarkeit hatman ein Sprichwort: 
Wem Italien den Titul eines Paradier 
esvon Europa verdienete / ſo muͤſte Hier: 
ndnorbwendig das Paradiß von Ita⸗ 
lien beiffen. Dennman hat hier vie Car 
chen in groffem Uberfluſſez infonderheit geräth 
Das Genaͤlde / und unter danfelben vornemlic) 
das Reiß / uͤberaus wohl. Der Wein / zumal 
in der Grafſchafft Como, in der Landſchafft No- 
vara, und in dem Lumeliimiſchen waͤchſet wicht 
nur haufig, fondern ift auch von fonderticher Sur 
te: Donalterhand vortrefflich ſchoͤnen Garten⸗ 
Früuͤchten wird durchgehends wine groſſe Menge 
angetroffen. De 
als an einem Orte in der rh 
der Landſchafft Lodi und in dem Lumelliriſchen / 
da man ordentlich drey / oder viermal des Jah⸗ 
res Heu und Grummet fol machen koͤmen 
Um diefer ͤrſache willen iſt auch die Vieh⸗uch 
—— und bringet den Einwoh⸗ 
nern großen Vortheil; abſonderlich ziehen fe 
nicht geringen Profirvon den Kaͤſen und. von Der 
Rolle. No den Tomer⸗ Ste und auch fonften 
„„virodiel Del erbauetz zu U der 
Seiden⸗Wurme wachſen umaͤhlich viel Maut 
beer⸗Baͤume / und die davon erzielte Seide 
bringt jährlich wiel taufend Thaler ein. Honig 
und Wachs wird gleichfals in ziemlicher Menge 
an die Auslaͤnder verkauft: In den Waͤldern / 
und fonften, finderman einen Überfluß an allet⸗ 
Hand Wildpret; fo geben auch die vielen Sean 

und’ Flüffe eine unfüglihe Menge Fi 
ſche. Bon Gods md Silber » Bergwercten 
wird in dieſem Landenichts gefunden; darge⸗ 
gen graͤbet man den ſchoͤnſten ſo wohl ſchwar⸗ 
Ken als weiſſen Marmor aus den Bergen / ins 
feichen Rubinen / und um Como herum_ viel 
Spa Granaten und Amethyſten. Don 
den Einwohnern ſagt man / daß ſie zwar poneinem 
guten Verſtande / doch nicht ſo raffinieet/ wie ans 
dere Italiaͤner / darneben fehr arbeitſam / und fo 
wohlzum Studiren / als zur Kauſmannſchafft 
geſchickt / dabey aber auff ihr eigenes Intereffe faſt 
allzuſehr erpicht ſeyn. Ihrem Frauenzimmer 
verſtatten ſie etwas mehr Freyheit / als an andern 
Orten in Italien geſchiehet / es iſt aber auch daſ⸗ 
felbenicht ſo gar ſchoͤn wie anderswo. Zum 


* 


Der Wieſe⸗Wachs iſt herrlichen / 
elt / inſonderheit in U 


Mil. 
Kriege ſollen ſich die Meylaͤnder beſſer ſchitken / 


als faſt alle andere Italiaͤner. Von den un⸗ 
terſchiedenen Einwohnern dieſes Hertzogthums 
ſagt man: Die von Cremona ſind getreu; 
die von Como gegen die Fremden ſehr 
böflihund dem ſtarcken Truncke zuge 


tban; die von Lodt Haben wohl barte 


Minen aber auch harte Gemürber; die 
von Pavisfindtapffer und dabep zum 
Zorne geneigt, Don dem Frauenziimmer 
urtheilet man alfo: Die von Cremona find 
hoffaͤrtig in ihrer Rleidung; die von Lo: 
di fuperltitieux ; die von Meyland febr 
böflich und von einem muntern Gemuͤthe. 
Diefes Fand befagen Anfangs die Hetrurier; 
im34.Seculonadp Erfchaffung der Welt fielen 
die Gallier und Eekten darein und brachten es 
unter ſich; imsten Seculo nach Erbauung der 
Stadt Rom jagtendie Römer die Gallier her⸗ 
aus, und machten ſich darim zu ‚Herren. Im 
sten Seculo nach Ehrifti Geburth wurde das 
Meylandifche von den Weſt⸗ Gothen / Hunnen / 
Herculis und Oſt⸗ fehr mitgenommen. 
Vach dieſen legten Bölckern Fam alles in die 
Haͤnde der Longobarden / die aber von Carolo M. 
Anno 773. überroaltiget wurden;defien Pofteritat 


‚behauptete die Regierung bis zu Anfange des 


zehenden Sernli, Mach Abgang der Earolingis 
ſchen Käyfer fieldie Succeffion auff die Teutſchen 
Kaͤhſer / wiewohl fich die Stadt Meyland oͤff⸗ 
ters ſehr widerſpenſtig bezeuget / und zwar auff 
ntrieb ihrer Ertz⸗Biſchoͤffe. Nach vielen 
Handeln wurden die Bifeonti Herren über 
Meyland; hierauff zog Kapfer Carolus V, dies 
Herzogthum an ſich / und beiehmete Anno 1556. 
inen Sohn Philippum II, Damit’ von welcher 
it an es auch als ein Teutſches Lehn bey Der 
nen Koͤnigen von Spanien geblieben. Sn des 
ren Namen rehidiret zu Meyland ein Gouver- 
neur, welcher in Kriegs und Staats⸗Sachen 
große Gewalt hats Dieſe Bedienten bereis 
chern ſich insgemein gar fehr / daher haben 
die Jtaliäner ein Sprichwort: Die Vice- Adw 
nigevon Bicilien zoͤgen dem Dolce die 
Aaut und das Fleiſch von den Beinen; die 
Vice- Aönige von Veapolis äßen es; die 
Gouverneurs von Meyland aber machten 
es ſo grob / und verſchluͤngen es gar. Ob 
mit dieſem ein anderes uͤbereinkommet / da es 
heiffet: Der Catholiſche Koͤnig regiere 
Sicilien mit Gelindigkeit / Neapolis mit 
BRlugheit / und Meyland mit Autoritaͤt / 
laſſe ich einem jeden ſelbſt urtheilen. Sonſt 
—* die Koͤnige von Spanien aus dieſem Lande 
rlich vier und zwantzig Tonnen Goldes einzu⸗ 
nehmen haben / wobey es aber zu Kriegs⸗Zeiten 
nicht geblieben / und hat zuweilen ein freywilliges 
Geſchencke in die Königliche Cammer müffen ge⸗ 
liefert werden, ſo manchmahl über vier humdert 
taufend Thaler ausgemacht, Daß in gegen⸗ 
wärtigem Kriege die Hohen Aliirten —** 
tzogthum endlich unter ſich gebracht / iſt annoch 
in ſriſchem Andencken. 

Milanzay / ein Framoͤſiſcher — * 
Th 


MU. 
cken und Schloß In der Landfihafft Blaiſdis / 
oder unter dem Gebieth von Blois ge x 

Milaus, fat. Meliodunum, ein Flecken in Boͤh⸗ 
men / nahe beyder Mulde / etwan vier 
von der Stadt Thabor. 
Milazzo, lat. Mylæ, eine feſte Stadt in Sici⸗ 
lien / im Val di Demona, an einem Meer⸗ Buſen / 
hat einen guten Hafen und dabey ein feſtes 
Schloß. * 


Milbrook, eine Stadt in Cornwall. 
Milde: ein Strom oder Fluß fo im Voigt⸗ 
See 
urg / Deſſau vo jeſſet / und bey ch» 
ven Orzin die Eibefület „Solch fonft aus 
Schneebergiſchen Mulden 


der Freyberg⸗ und 


len. 
Milden / ein Inder Sweitz an der Bruwo⸗⸗ 


der la Broye, zwiſchen Rue und Peterlingen / ge⸗ 
legene Stabi und Schlaf fo einlufhger OK 


Mildenhall, eine Stadt in Suffex, 

' -  MildorffeineStadt in Bayern eine Met 
le von Dettingen gehöret dem Ertz Bifchoffe zu 
u 


Nic lt Mil, - vormals eine toichtis 
ge Stade in Jonien / in Elein Aſien. 
— Mileto, fat. Mietus, — im jenſeiti⸗ 
genCalabria / im Koͤnigreich Neapolis / deren Bir 
ſchoff Suffraganenszu Regio, das Bißthum iſt 
von‘. Gregorio VI, Anno 1075, geſtifftet 
Mileve, oder Mela, Milevis,umd Milevum, eine 
Africanifche Stadt in Numidien / welche etliche 
“unrecht vor Mileto in Jonien / ingleichen Milite- 
nein Armenien und die Inſul Maitha verſtan⸗ 


den haben. 
Millor have, ft. Milordiefis Sa, ein Si- 
nur im Irrlaͤndiſchen Meer, der ſich weit in die 


Kuͤſte der Provintz Pembrok et / giebt einen 
— ——— zwey Schloͤſſer bes 
ſchuͤtzet wird. 


._ Milia, (at, Milyas, war vormals eine Stadt in 
** in Bein Aſien / iſt itzo faft gang wir 
ſte in Saramanien mn Natolien. 

Miliefchreine freye Herrſchafft und Stadt 
in Schlefien / nicht weit von Breßlau / gehoͤtet 
den Grafen von Malzan. Den Namen dies 

8 Orts deriviren einige von einem Polniſchen 
orte, welches ſo viel als ſchweigen heiſſet / und 

‚Heben vor: es haͤtten fich in den alten Zeiten in 
diefen Gegenden und ſtarcken Gebüfchen ge 
wohnlich viel Räuber auffgehalten / Denen eins⸗ 
mals ein vornehmer Polniſcher Herr in die Klau⸗ 

en gerathen; indem ex ihnen aber verſprechen 

müffen/ ein gewiſſes Stuͤck Geldes an Drtund 

” Stelle zu liefern, auch ihr Complar zu verſchwei⸗ 
gen / dafern er anders fein Leben falvireny und der 

Gefahr entrinnen wolte / hätten fie ihn loßgelaſ⸗ 

Ä * Nachgehends ats der Herr feine baroſe ges 

alten, und durd)feinen “Diener den Boͤſewich⸗ 

ten an benanntem Orte Das Geld zuftellen laſſen / 
waͤte das Geld von ihnen eingezogen / und der 

Diener bedeutet worden / er ſolte ſchweigen und 

bin reiten. Dierauff haͤtte der ‚Herr die Raͤuber 


— nn deretbenSR 
' it groſſer Mhe aub⸗ 
Neſt zerſtoͤren laſſen. Eben aufdenfelben Pi 
und ausgeſaͤuberte Wuͤſte haͤtte man herna 
Haͤuſer / und von Jahren zu Jahren eine Stadt 
erbauet / welche daher Militſch oder wei⸗ 
e / genennet wuͤrde. Es lieget dieſelbe in einem 
—— Bodens und flieſſet der Bartſch⸗ 
Sttohm nahe an der Stadt vorbey; rings 
herum iitein Wall + Graben und eine Mauer 
wit etlichen Thor + Thürnen. Das Schlof; ift 
‚gar geraumlichy und die groſſe Pfarr⸗Kirche 
mwohlzufehen.. Vor Zeiten. trieb Die hiefige 
Bürgerfhafft allerhand Handlungen mit den 
benachbarten Polen igo.aber liegen folche, 
Millas, lat, Milke, ein Stecken in Roufillon,arg 
dem Tet / ungefehr drey Meiten von Perpie 


gnan. 
. Millandı Milhaud / lat. Millialdum, eine 
Frantzoͤſiſche Stadt in Rouergus,“ bey dem klei⸗ 
nen Fluß Tarny. 
millenbach / lat. Zabefus, eine aus den fieben 
Teutſchen Staͤdten in Siebenbuͤrgen / aber klein / 
darneben gar alt / mit Waſſer⸗Graͤben und 
Mauren umfangen / allda gar eine gute temperirte 
Lufft. Es liegt ſolche ineiner Ebne / und gar tief⸗ 
— nicht ſonderlich feſt / ſoll vor 
ahren der Sachſen vornehmſter Sitz geweſen 
ſeyn: Hatız. Königliche Doͤrffer / und liegen 
nicht weit von dannen die zwey Maͤrckte Wunetz 
und Barboreck. Die vornehmſten —* 
find Petersdorff / Obersund Unter⸗Pold / Kel⸗ 
ding. Siehatihren Namen von dem hinſtrei⸗ 
‚chenden Fluß Mil welchen Sornandes Muliare 
heiſſet. Dahero auch die Coloniæ Muliarenfes 
genennet werden. ’ 
Mulefleur / ein herrlicher Pallaſt des Her 
tzogs von Savoyen auſſerhalb Turin / ſo wenig 
—F Gleichens haben wird / und nennen esdie 
and» Charten inggemeiit Mirafiore, 
Millesmick / eine Stadt inder Schwedifchen 
Proving Dalien / liegt — Dee 
welche faftmitten in den groffen Wener⸗ 
hinein gehet / und ift mitlauter groffen Bergen 
‚umgeben; die Einwohner ernehren ſich meift 
vom Jagen und Fiſch⸗ Fang. 
« * Millier oder Milier, fat, Melela, eine Eleine 
Stadt inBarcainder Barbareyy andem Golfo 
von Sidra, 

Millieres, Notre Dame de Millieres, ein kleiner 
Drtin Savoyen / nahe bey der Here, zwiſchen 
Conflansund Aiguebeclle, PB 
Mmilly/ Milliscum, ein Srangöfifcher Flecken 
in Gaſtinois, ‚bey dem. kleinen Fluß ſeole. 
Lieget gar ſchoͤn nahend dem Land Beauſſe / von 
denen die Roͤmer genugſam Getraid haben kon⸗ 


ten. | 

Milo, dder Melos / eine Inſul im Archipela- 
go, dem Golfo di Napoli gegen Morgen. 

Milon / ein Frantzoͤſiſch Staͤdtlein bey dem 
Garonne Fluß gelegen. 

Milopotamo, fat. Milopotamus, ein Flecken 
nebfteinem guten Hafen feften Schloffe_ und; 
Bißthum an der Nordlichen Küft der Inſul 


a. 
G Mil⸗ 


oo Mi. Min. 
MilfEade! eine Stadt in Kaͤrndten an einem 
See ʒwiſchen dem Fluß Lyſer und der Drau. 
Mil ſungen oder Meiſungen / eine luſtige / 
wiewohl kleine Stadt und Schloß an der Fuß, 
im Nieder⸗Fuͤrſtenthum Helen gelegen. Das 
prächtige Fürftl. Schloß hat treffliche ſchoͤne 
Gemaͤcher und Sale. 
iteberg / oder Miltenburg / lat. Milten- 
berga, eine feine Stadt und Schloß am Mayn / 
im | Maͤhntz / zwiſchen Klingen 
berg / und Provelden / nahend Amorbach / und eis 
ne halbe Meile von dem Graſl. Erbachiſchen 
Haufe, Deubadh. gelegen: Dateine lange Vor⸗ 
Grade, 
Milton, eine &tadt in Kent. 
Milvertön, eihe Stadt in Somamerfetshire, 
Mina, fohft Chylemath, ein Fluß in Telenfin, 
einer Drovingim Koͤnigreich Alger, der 
ins Mittellaͤndiſche Meer falle: 
Mina, St. George de la Mine, ein Ort in 
coa / an der * en e⸗ 
ung und trefflicher Hafen J 
ſ Minchir-Hampton, eine Stadt in Gloceßers- 


hire. TIERE, 
Mineio, fat. Mincius, ein Fluß / ſo im Garders 


See entftehet/ hernach den Moraft bey Manrua 


machet / und endlich inden Po füllet. 

Mindanga, lat. Mindana, drey kleine Inſuln / 
fo unter die Phillppiniſchen gehoͤren werden aber 
nur vor eine gehalten / weil ſie nur zwey Beine 
Meer⸗Engen von einander unterſchieden. Sie 
lieget zu unterſt / und iſt ſehr Volckreich / weil fie 
in allen einen groſſen UÜberfluß hat / und ſtarcken 
Handel treibet. Die Einwohner find militari⸗ 
fhen Humenrs und liebendas Jagen. Die be⸗ 
fie Stadt darauff heiſt auch Mindanoa, ift fefte 
und hateinen guten Hafen. 

Mindelheim ‚lat Mindelheimium, eine Stadt 
und Herrfchafft in Schwaben / im Algoͤw am 
Fluſſe Mindel gehoͤrete fonft dem Chürfuͤrſten 
von Baͤyern / tzo dem Hertzog von Marlborough, 
—— a eines Fuͤ —— — 

nauch deßwegen iin e 
und Stimme hat / und iſt au —— 
dem St. Georgen⸗Berge ein Schloß. 

Minden oder Mindem / lat. Minda, ander 
Mefer seine Teutſche Anſee⸗Stadt in Weſt⸗ 
phaten deren Biſchoff Suffraganeus zu Coͤlln: 
At auch ein Fuͤrſtenthum. Der Bi war 
fonft Herr darüber. Allein nach dem Muͤnſie⸗ 
rifchen Frieden⸗Schluſſe / iftder Ehurfhrft von 

—— nein —— Es 

entzet dieſes Fuͤrſtenthum an die Gra 
Scpaumburg/ Hope und Diepholt / Di 
ſchoffthum Oſnabruͤck und die Grafſchafft Ra 
vensberg. Die Stadt Minden ift eine vor 
trefliche Feſtung / undein Paß an und über die 
Weſer / welche ſich in dem dreyßig⸗ jaͤhrigen Krie⸗ 
ge ſehr wohl gehalten hat. Vormals hieß dieſer 
Drt Witekinds⸗Burg von Witekindo, und als 
Kaͤhſer Carolus der Groſſe denſelben uͤberwunden 
hatte / theilete er ſelbigen Platz mit ihm / und ſagte 
dabey: Die Burg ſoll ſeyn Myn und Dyn, das 
iſt Mein und Dein / dahero der Ort nachgehends 


Min. 
ade oder Minden ſoll ſeyn genennet wor⸗ 
en. 


Mindora, eine von den Philippinlſchen Inſuln / 
gehöretden Spaniern / liegt unter Lucon, wird 
durch eine Meer⸗Enge von der Inſul Manille 
abgefondert und hat einen guten Hafen. Die 
Haupts-Stadtdaraufführet gleichen Namen. 

Minehead, eine ®tadtin Sommerfetshire, : 

Mingrela, ein Flecken in der Halb⸗Inſul von 
Indien diffeit des Ganges, in der Landfepafft 
Vilapour, 


Mingrelien, fat. Mingrelia, Odiftia, und 
Colchis, eine Landſchafft in Afien in Georgien. 
Man giebt ihr aud) den Namen Imereti Bafciaci- 
Meer fo ihme Weſt ⸗ 

Oſtlich + Armenien 
und Circaßlen Noͤrdlich iſt. Diefes 
Lan cht gar wohl angebauet / ſondern 
überull MD EN es ins 
wohner fo viel Gekraͤide / als fie beduͤrffen / vor 
nehmfic) pie man da guten Wein und viel 
Graß. Hiefige Gegend ward vormals Colchis 
genennet/ woher der Jaſon das güldene Vlies 

eholet hat. Der Fuͤrſt diefes Landes giebt dem 

Y Kanfer aledrey Jahr go000. Ellen 
Leinwand zum Tribut desgleichen fieben junge 
Knaben? undfo viel hy ohne andere 
Sclaven / womit er die am Hofe be⸗ 
ſchencket. Dieſen Tribut haben ſie um deswil⸗ 
ien vor einem andern erwehlet weilder Men 
ſchen⸗Handel bey ihnen fofehr oriret / ſintemahl 
fiedarinne ſo leichtſinnig ſeyn / daß ſich ein Bas 
ter nicht ſchaͤmet / ſeine eigene Kinder / ein aͤlterer 
Bruder ſeinen üngern ¶a ein Prieſter ſeine Zus 

zu verkauffen. verkaufft ſich auch ei⸗ 
ner dem andern ſelbſt / ja ſie vertauſchen ſich ſelbſt 
manchmal den Kraͤmern um Baͤnder / Lein⸗ 
wand und andere geringe Sachen. Die Prieſter 
in Mingrelien find gute Soldaten / und dienen 
oͤffters hrem Fuͤrſten im Kriege mit der Sturm⸗ 
Haube auf dem Haupte und dem Sebel an der 
Seite. Vielmal find fie ziemlich ungelehtt 
und laſterhafftig und rradtirendie Leute nach ih⸗ 
sem Gefallen. Es werden die Kinder ſchon in 
den Wiegen zu kuͤnfftigen Biſchoͤffen (et, 
Die Priefter machen Ehefcheidungen nach ih⸗ 
rem, Gefallen und die Perſon / ſo ihrer Diegnumg 
nach / an der Ehefcheidung Schuß ift/ wird vers 
raufft. So es irgend einer mis feiner Heyrath 
nicht nach Wunſch getroffen / verlaͤſſet er ſein E⸗ 
heweib / und mietet eine andere / fo lange er will / 


ums Geld. Die Jungfrauen dieſes Landes wer⸗ 
den zeitlich athet / fo daß ſie oͤffters im ze⸗ 
henden Jahr ſchon Rinder zeugen / welche ob fie 


war ſehr klein und ſchwach ſind / doch mit der 
Bei arcfe Leute werden. en eine Frau 
ein Kind —* hat / kommt der Prieſter zwey 
oder drey Tage nach der Geburt / verrichtet etll⸗ 
che Gebethe / beſchmieret Die Mutter und das . 
Kind mit: Dek/ welches an ftattder Tauffefeyn 
. Die Zungfrauen in denen Elöftern / deren 
ier gar viel ſind ftudieren fleißiger ala die . 
/ und wenn fie was rechts begriffen 


haben here! fie Beichte / tauffen / sopuliren * 


Min. Mio. 
verrichten Anderedergleichen Adtus Minifteriales 
* — Mingeelifihe Meer fat. Mengrelianum 
und Phaſianum Mare, ift das Deftliche Stücke 
am Ponto Euxino, 

Minho, oder Mimno ‚Tat, Minins, ein Spani⸗ 
fcher Fluß Minius, fo feinen Urfprung ben ei⸗ 
hem Stecken? Caftrodel Reyim Königreich Gal⸗ 
ficien hat. Esfleuftdurd das Reich Gallicien / 
undnachdemer Lugo, Orenze und Tuy vorbey 
deoangen + ergeufler er ſich ins groſſe Welt⸗ 

ſeer 

Minio, fat. Minium, eine Stadt in Eghpten 
beym Nilo, der Haupt-Drt des Gouvernements 
Minio, 

Minolo, fat. Minolum, ein Flecken aufder 
Inſul Candia, aufder Nordlichen Küfte gelegen. 

Minorbino, eine Stadtinder ‘Proving Bari, 
fm Königreich Neapolis, hateinen ae 

Minorea, eine von den Balearifchen Inſuln 


Im Mittelandifchen Meeran Spanifchen Kis 


ften. Es heift die Haupt-Stadt darinnen 
gleichfalls Minorca, welche andere Ciradella nene 
nen. Die Inſul ſoll z5. Meiten im Umkreiß ha⸗ 
beny 12. Meilen lang undg. breit ſeyn. Dieſe 
Inſul erklärte ſich An. 1705.vor König Earin 
den 11. Die Haupt⸗ SEtadt darauf iftziemfich wor 
gebauet. 

Minori, Int.Minora, eine Stadtim Principa- 
to Citra, am Golfo di Salerno, hat einen Bifchoff. 

Minfingen lat. Minfinga, eine Stadtim 
Dergogthum MWirtemberg/ ywifchen Ulm und 
Tübingen hat ein feſtes Schloß. 

Minsbkie / lat. Minscenlis Palatinatus, eine 
Woywodſchafft im bitthauiſchen Reuſſen / nebſt 
einer Stadt gleiches Namens / am Fluſſe Suis⸗ 
lowiz. Es iſt dieſes ein groſſer von Hoitz erbau⸗ 
eter Orts hat eine doppelte Mauer / ein ſeſtes 
Schloß / und einen ſehr tieffen Graben / nebſt an⸗ 
dern Feſtun⸗ eꝛcken. Der Fluß / ſo dieſe Stadt 
benehot / treibet ſehr viel Mühlen. Allhier / wie 
auch zu Wilna und Novogrodeck / wurde vor⸗ 
mals der Land⸗Tag Wechſels⸗ weiſe gehalten. 

Minturno, lat. Minturnz, war vormals eine 
Biſchoͤffliche Stadtim Neuen Lario,ift aber itzo 
wüfte. Man fiehet allda noch einige Rudera 
von einer NBaffer Leitung und einem Amphi- 
theatro, Der chemals unter dem Namen Liris 
befannterigo aber Garigliano genannte Fluß 
laͤufft di Mauren der Stadt Minturno vor⸗ 
bey. 

Mintzenberg / ein Staͤdtlein ſamt einem 
Schloß / nahend Butzbach in der Wetterau an 
dem Gebirge / die Hoͤhe genannt / gelegen: Es 
hat vor dieſem eine beſondere Herrſchafft und 
vortrefflich Hauß / oder eine ſchoͤne Burg gehabt / 
von welchem Schloß aber nur noch zwey Thürs 
meverjtöhret und verwuͤſtet übrig find, 

Minucciano, (at. Minucianum, eine Stadt in 
der Provintz Carfagnana, gehöret der Republic 
Lucca. 

Miolans, fat. Miolanum, einfefte® Savoy⸗ 
ſches Schloß / auff einem Felfen gelegen 2, Mei⸗ 
len Nordweſtlich von Monmelian, 

Inder Theil, 


miol An ar DR. n 
ans / ein feſtes Schloß bey B 
an dem Thal u ra 


"iquenez, fat. Miquenelia, eine Stadt im Koͤ⸗ 


nigreich Fez in der Barbarey / in der ° 
ge hai der Stadt Fez, Pe 
ira, eine Stadtinder Landfchafftg i 
regal, dich Mt den, in 
Mirabeau, fat. Mirabellum, eine Peine Stad 
in Francfreich, in Poitou, etwan4. Meilen * 
Poitiers. Das kleine Laͤndgen worinnen fieder 
— iſt / heißt Miraballois, 
irabello, fat. Mirabellum, ein Dorffaufder 
—— hat ein feſtes —— 


n. 
Miraboe, ein in Pi 
Dauplunẽ zu. ee a 
Miramar, fat, Miramarım und Oleaſtrum.ei 
alter Flecken in Katalonien etwan fünff Deilen 
Kö — 
ramont / lat. Miramontium ein Frantzo 
ſches Staͤdtlein / im Lande Perigott / A rn 
eine ſetzame Hoͤle fo von den Eimvohnern Claus 
zenu genennet wird / dieſelbe foll auff fünffodee 
—* Meilen unter der Erden weggehen und 
len darinnen gefunden werden viele Saͤle⸗ 
Kammern und Gemaͤcher / deren etfichemit Eleis 
nen Steinen gepflaftert/ und artlich mie Farben 
ausgeſetzet ſind auch ſoll man darinnen noch 
den etliche Altaͤre auch an vielen Orten & 
maͤhlde. Auch kan man hierein nicht gehen, eg 
ſey denn in groſſer Geſellſchafft mit vielen Fa⸗ 
ckeln und Laternen auch genugſamen Provianty 
rn zutragen ſolte / daß man ſich vers 
irrete. 
Miranda, ein Fluß in Spanien, 
— Mirandole, ein frehes Her⸗ 
ogthum in Italien / mit einer Stadt alei 
— as Mirandola, ve 
Mirande, oder Miranda de Douro, l „M 
Durii, eine Stadt in Portugals in —* Gradi 
Tra-los-Montes, am Fluß Douro, nach dem Koͤ— 
nigreich Leon zu / folleine Greng-Feftung bedeus 
tens und hateinen Biſchoff / der unter Braga fies 


Mirande, oder Miranda de Ebro, fat. Miranda 
Iberica, eine Spanifche Stadtin Alt⸗Caſtillen/ 
an den Biſcayſchen Kuͤſten. Es liegetdi er 
Ort in einer anmuthigen Gegend, auff deflen 
Marckt⸗Platze unterſchiedliche Spring Bruns 
nen ſtehen. Der Fluß Ebro fuͤeſſet mitten 
— —— liegt auff der Hohe eines 

rges / und iſt mit unterſchiedlichen Thii 

— —— 

Mirande , fat. Miranda, eine Sransd 
Stadt / in der Landfehafft — Ahr 
— rag Sa Öräffchafft Aftarack, 
oder Eitrac, am Fluß Baife, vier oder fuͤnf Mei 
len von Auch, aeg 

Mirandola, faf. Mirandulanus Ager, eine Fand» 
fhafft oder Hertzogthum in Italen / liegt zwi⸗ 
ſchen Mantua, Modena und herrara, und ſind deſ⸗ 
fen Beſitzer von dem uralten Geſchlechte derer 
Pici, deren Stamm⸗ Vater / wie etliche meynen / 
naar EEE 

2° ſo 


$2 Mir. 
ſoll geweſen fern. Die ganse Lan | 
Br anmuthigund fruchtbar an Wein / Getraͤi⸗ 
e und Garten Früchten. Die Eimvohner 
a von De fiemehrentheils ſchoͤn und 
anfehnfich von on / auch ſehr gefchickt zum 
Kriege / und zur Freygebigkeit geneigt ſind. Die 
Stadt Mirandola liegt recht in der Mitten dieſes 
s / iſt klein wohl gebauet und etwas 
befeſtiget. Es reſiditet nebſt dem regierenden 

Hertzoge auch ein abſonderlicher Biſchoff da⸗ 
ſelbſt. Was den Urſprung des Namens ans 
langet / ſo erzehlet manı es ſey des Kaͤhſers Con- 
ſtantü Pringefin Euridicemit einem von ihres 
Herrn Vaters Bedienten/ Manfredo, Anno 36. 
—— und habe von demſelben an die⸗ 
ſem Orte auffs erſte mal drey Kinder zugleich auf 
die Welt gebracht / welches nachgehends ihren 
Herrn Valer / da ſie wiederum ihm ausgeföhnet 
worden / bewogen / ab hac mirands nativitate 
(von dieſer wunderbaren Geburth) die Stadt 
Mirandulam zu nennen. Amo 1701. den 22, 
Decemb. wurde Mirandolavon denen Fänferlis 
chen befeget, nachdem vorher die verwittibte Fuͤr⸗ 
ftindie Frangofifche Garniſon durch die Bürgers 
ſchafft hatte disarmiren laffen. An. r705.befamen 
die Franyofen diefen Ortin ihre Gewalt / und 
mufte fih die Garnifonauff Biſeretion ergeben, 
weiche auch / nebft dem Eommandanten / Örafen 
von Koͤnigseck zu Kriegs-Gefangenen gemacht 
wurden ; der Hertzog Johann von Mirandola, der 
je vor etlichen Jahren in Frantzoͤſiſchen Schuß 

egeben hattermarfchirere dazumal fo gleich in Die 
Stadt, undnahm die Einwohner / ſo die Waffen 
ergriffen hatten / als ſeine Unterthanen wieder 
zu Gnaden an. | 

Miravet, fat, Miravetum, ein feftes Caſtell in 
Eatalonien am Fluß Ebro gelegen. 

Mire, heutiges Tages Strumita, eine Stadt in 
Lycien. Iſt ehermals ein Er Bifhoffthum 
dafelbft geweſen / mit 36, Suffraganeis, St.Nicolaus 
ift einer von den Praͤlaten —— 

Mirebeau, Mirabellum,ehne Beine Frantzoͤſiſche 
Stadt in Poictou. fünff Meilen von Poictiers. 
Es hateinfeftes Schloß , Das Staͤdtlein aber iſt 
fhlechrgebauet. 

Mireban / ein vormals in der Grafſchafft 
Burgund gervefenes Staͤdtlein fo aber Durch 
den Krieg verwuͤſtet und zu einem ‘Dorf gemas 
chet worden alſo / daß kein Ort in dieſer Graſ⸗ 
ſchafft ſeyn ſolle fo ſolches zerfallenes uer 
weiſen koͤnte / als dieſes. 

Nireboue, oder Mitaboſco, ein fefter Paß in 
Piemont in Dauphine / fo den Waldenfern an 
ſtatt einer Citadelle iederzeit gedienet: Wie⸗ 
—* —— —* Zeit ihrer Ver⸗ 

gung / viel ausſtehen muͤſſen 

i Mirecurtium, eine kleine Stadt in 
Lothringen / ſieben Meilen von Nancy / an den 
Champaniſchen Grentzen / die Haupt⸗Stadt 
des Landes Vauge. 

Mirembeau, ein Frantzoͤſiſcher Marck⸗Fle⸗ 
ckenund Schloß in Xaintonge zwiſchen Bleye 
und Poms. 

Mitepoix, Mirapicum, Mirapincum, und Mira- 


Mir. Miſ. Mit. 


iſt Mirapife@,eine Stadt in der Ghraffchafft Foix, 


Fr - ——— der Lers. — Bi⸗ 
o Su .s}u Tolofe, 
Miriofidi, fat. Miriofdium, ein Flecken in Ros 
manien / andem Mar di Marmora, zwifehen Gal- 
lipoliund Rudifto, E 

Mirom, lat. Miromus, ein Fluß im Königreich 
Fr der nachmals ing Mittellandifche Meer 
allet. 


Mirowr, lat. Mirovia, eine Stadt und Amt in 
der Herrfchafft Stargardı im Mecklenburgi⸗ 
ſchen geleg.n. 

Mifchlorein Ungarifches Dorff zwiſchen To: 
ckay und Caſchau darinnen ein Edelmanns 
Sitz auff einer Höher gleich einem Caſtell / wos 
ſelbſt es vor dieſen viel weiſſe und —*82 
en gehabt / ſo an vier unterſchiedlichen — 
und Pacht fleißige Wacht gehalten ** 
unglaublich ſcheinet / denn keiner von der Wacht 
gedurfft / biß ihn ein anderer abgewechſelt. Hun⸗ 
de / Woͤlffe / & und andere ihnen aufſetzige 
Thiere / wie auch die Beranderung des Wetters / 
follen fie mit ihrem Geſchrey vermeldet haben. Ob 
5 —— damit bewandt / hat man keine 

achricht. 

Miſeiagna, ein Flecken im Koͤnigreich Neapo⸗ 
lis / in Terra di Otranto, ʒwiſchen Brindes und 
Oria. 

Mifcon, lat.Miſcovia, eine Inſul in Neu⸗ 
Franckreich auff dem Meer⸗Buſen St. Lauren- 


tu. 

Miſend, lat.Mſenum Promontorium, ein Vor⸗ 
gebirge in Terradi Lavoro, ywifchen Pouzzuolo 
und Cuma, 

Mifini, fat, Mifina, ein kleiner Ort in Romanis 
em zwifchen Bergas und Perincho gelegen. 

Mifnie, Meiffen: fat. Mifnia, eine Landfchafft 
in Sachſen: Esift Drefden die Haupt-Stadt 
foiches Landes, Suche oben Meiffen. 

Miſſelbach / ein wohl gebaueter March 
Flecken oder Staͤdtlein / fechs Meilen von Wien 
auff Mähren zw an dem Fluß Czeya gele⸗ 
gen. 

Mifhfipi,der Ort / wo fich die Fransöfifche 
Colonie nicht weit von St. Domingo auff der In⸗ 
ſul — niedergelaffen hat. 

ilteca, ein Landgen in der Provink Guaxaca, 
in der Audientia Mexico in America. 

Miftrecra, (at, Ameftrata, Amaftra, Multiftra- 
tum und Muruftratum, ein altes Städtgen in Si⸗ 
cilien / im Valdi Demona, am Fluß Alela, 

Mitau / lat. Mittaria und Mittovia, die 
Haupt⸗Stadt des Hertzogthums Eurlandy fo 
an Semogalien und dem Mußda / Fluß lieget, 
In welchen drey andere Bäche flieffen. Esiftdiefes 
fonft die gewöhnliche Refidenz der Herkoge von 
Curland / und iſt das Schloß allda ſehr ſchoͤne. 
Den Namen ſoll dieſe Stadt haben von zweyen 
unter einander ſtreitenden Bruͤdern / dereneiner 
vor dem andern gefchryen Er kommt My tau. 
Es ift diefe Stadt von einem ziemlichen Umfan⸗ 
ge und hat beyızooo. E ner. Die Maus 
ern taugen nicht viel / fonft aber iftder Ort wohl 
fortficiret/ und has ein ftastliches Eaftel mit 

zwey 


Mit. Mir. Miz. Mia. Mioa. 
wen Baſtionen / welchemit Moraſt umgeben. 
Weil es an rechten Steinen mangeit / ſo findet 
man nicht nur auf den Gaſſen Fein Pflaſter / ſon⸗ 
dern es ſind auch der Buͤrger Haͤuſer entweder 
von blohem Holtze / oder doch nur von Ziegelſtei⸗ 
nen auffgefuͤhret. Die Schweden haben es 
in dem itzigen Kriege mehr als einmal eingenom⸗ 


men. 
‚ Mitfund, ein Fluß in Daͤnnemarck auf der 
Inſul Fuͤhnen bey Achenfee. 

Mittelfahrt / eine Eleine Stadt auff der 

ſul Fuͤhnen am kleinen Belt / Mittelfaͤhrt⸗ 

und genannt. 

Mittelfahrt / weyland ein Cloſter Premon- 
ſtratenſer⸗ Ordens in Meiſſen / auf der Voigtlaͤn⸗ 
diſchen Grentze / ggen Weyda / wohin vor Zei⸗ 
ten groſſe Wallfahrten geſchehen / iſt von Chur⸗ 
fuͤrſt Johann Georgen dem l. zu Sachſen / als 
ein Coſter⸗Aint an die Ehurfürftl, Kaminer ges 


loͤſet worden. 
Mittellaͤndiſch Meer / ſiehe Medicerra- 


nee, h 

eg ‚ eine Böhmifche Stadt in 
der Gra ab. 

Mitteiwalda / ein Staͤdtgen in Schleſien 
indem Gebiethe von Medezibor. 

Mittelwalde / ein Staͤdtgen und Paß gegen 
Baͤyhern zu. 
— eine Stadt und Örafichafft 
in Iſtrien gegen das Hertzogthum Train zu / ges 
höretdem Haufe Defterreich, 

mieweide / eine alte —— Stadt 
ander Zſchopau / zwiſchen en 
fi, und zwar faftmitten im Wege / davon ihr 
dennmach etlicher Meynung / der Name entjtans 
den. Wiewohl andere ihren Namen dem Heil. 
Bonifacio,0der vielmehr deſſen diſcipulo Lidigero. 
welche dieſen Ort angelegt haben / und mehren⸗ 
theils daſelbſt u er und gleichfam Mits 
tags⸗Weide und gehalten haben ſollen / zus 
fihreiben wollen. och andere ſagen / es bedeu⸗ 
fe Mitweidefo viel als gleichfam Mitten inder 
Weide oder Trifften. 

Aue fat. Mixia, eine Bleine Proving in Wies 
der- Navarra. j 

Miss, ein Fluß in Boͤhmen / in Rackonigers 


— eine Stadt in der Woywodſchafft 


oczko. 

Moab / lat. Moabitaram Regio, eine Provintz 
in Arabien zwiſchen dem Ponto Euxino und dem 
Sordan. } 

Moantay, fat. Moantea, eine Stadt und Koͤ⸗ 
nigreich in Indien / jenfeit Des Ganges, gehoret 
unter das Königreich Pegu. 

Moafcar, fat. Moafcaria, eine Stadt nebft eis 
nem Schloſſe in der Barbareyy im Königreich 
Telenfin. 

Moaſco / ein feftes Schloß / nicht weitvon 
der Stadt Nitzadel Paglic, fo in das Maylandis 
ſche gehöret / gelegen. 

Mocaandan, oder Mocandan und Moſſandan, 
fat, Mofandanum Promontoriumi , fonft Alabo- 


p De Im glüchgee 

rum Promontorium, ein Borgebirge e⸗ 

ligen Arabien / der Inſul Ormus gegen * 
‚Mocca oder Mocha, eine groſſe Stadt im 

glückfeligen Arabienbepdem rothen Meer / treibt 

iR e Handlung’ bat eine Feftung und Has 
h 


i 
Mocha, eine Inſul auf dem Mar del Sur, uns 
weit der Kuͤſte von Chili. ER 
Mocterheyde / ift eine Heyde im Hollandis 
* Geldern / in der Betau / beym Dorffe Mo⸗ 


cok. 
Modane / ein Marck⸗Flecken in Savoyen / 
ſo in einer ziemlichen Ebne gelegen / und von 
dem Fluß Arch oder Area / Darüber eine hoͤltzer⸗ 
ne Brücke gehet / theilet; es find allhier viel Eis 
fen Hämmer und idte any 
Modena / Mutina, eine Stadt und Hertzog⸗ 
thum in Italien / zwiſchen den Fluͤſſen Sechia 
undPonaro. Der Biſchoff daſelbſt iſt Suffra- 
ganeuszu Bologne. Das Hertzogthum Mode · 
na grentzet gegen Morgen an den Kirchen⸗ 
Staat / gegen Mittag jenfeit des Berges Apeni« 
nino andıe Lande des Groß⸗Hertzogs zu * 
rentz und den Staat von kueca / gegen Abend an 
das Hertzogthum Parma, und gegen Mitternacht 
an die tatuanifchen und Dirandolifchen ban⸗ 
deundden Po. Seine Länge wird auff ſech⸗ 
schen Teutſche Meiten — Das Land 
iſt ſehr fruchtbar an allerhand Getraͤide / abſon⸗ 
derlich wachſen viel Bohnen dafelbft, an Gar⸗ 
tens Früchten ift gleichfalls kem Mangel, das 
befteaberiftder Wein / welcher allhier fowohl 
als an irgend einem Drtein Stalien zu gerathen 
m. Doch) iftvon Allen diefen Dingen der 
berfluß nicht groß) daß auch auswerts viel koͤn⸗ 
te hinweggelaſſen werden / zumal / da fich von Eins 
wohnern eine A ei Anzahlindiefem Lande 
befinden. DieModenefer hält man vor ingenieux, 
fertigin Rath nm verföhnlichr und auffeis 
nefonderliche Art Saftfrey. Den Damen der 
©tadt Modeha führeneinigeher don dein Tateis 
nifchen Worte moveo oder muto, weil ſie ein⸗ 
malvor Alters durch eine ſtarcke Ergleſſung des 
Waſſers von ihrer alten Stelle waͤre beweget 
und gantz geaͤndert worden. Vor die 
Erbauer giebt man die Toſcaner aus. Es ift 
auch einefehr alte Stadt: und habendie Römer - 
bereits 180. Jahr vor Ehrifti Geburth eine Colo⸗ 
niedahin geführet. Sie vn. einer ſchoͤnen 
Ebene / zwiſchen Reggio und Bologna faft mits 
ten inne / und iſt in die Runde gebauet. ih⸗ 
rem Umfange hat fie ungefehr drey oder vier tau⸗ 
nd Schritie. Faſt mitten durch flieſſet der 
ch Formigo. Zubefehenhat man ſonder⸗ 
li 1.) den alten und neuen Pallaſt / worin 
nenderregierende Hertzog ordentlich refid rety 
vornemlich aber den letzten / der erft voretfichen 
Jahren auff das Gemaͤuer des alten geſetzet 
worden; 2.) die Dom⸗Kirche / worinnen die 
Gebeine des heiligen Geminiani, ehemaligen Bis 
ſchoffs zu Modena, aufgehoben werden; 3.) 
den Marftal; 4.) die Nenn» Bahn; 5.) 
dieluftigen Spatzler⸗Gaͤnge auf den Waͤllen. 
Sonſt find die ar allhier fehr son 
3 ie 


54 Mod. Moe. D rm , 
die Saffen ein und unflaͤtig die Schwibboͤgen 
anden Haufernfhmal und niedrig. An Eins 
wohnernfehlet es nicht / inmaßen . deren or⸗ 
dentlich mehr als 32000. daſeibſt befinden. Al 
Yeiny weil die Commercien faſt gantz darnieder lie⸗ 

m fo duͤrfften dieſelben gar ſchlecht zu rechte 
—6* wenn nicht die Reſidentz des Hertzogs 
an diefem Oue ware als wodurch fehr viel Cdel⸗ 
feute und Standes Perſonen dahin gezogen 
werden. —— chen auch darin⸗ 
nen eine Reputation, daß fie chöne Maſquen verz‘ 
fertigen, und ſo ſchoͤn Bredr, als an einem Orte 
in Statienbasten Finnen. Diellniverjttät da⸗ 
eibit hat den Zunamen Die Verliebte, Dit 

eitungs- Werke waren vor einigen Jahren 
noch in ziemtichenm Stande / nad) der Zeitaber 
engen fiegiemlich ein; allein Die Franzofen har 
Bendicfen Srtindemtesten Kriege wohl fortifi- 


eiret/ deflen aber ungeuchtet nahmen die Kaͤyſer⸗ 


fichen Anno 1707. Stadt und Citadelleein. 


Moderseine Stadtin Ungarn, vier Meilen, 


von Presburg. . — 
Fa fat. Motyeaund Moruca, eine Stadt 


in Slcilien / im Val di Noto, am Fluſſe Acella- 


"® Modigfiana det Mediana, fat. Murilum, ein 
feiner Fiecken im Groß: Hertzogthum Florentz / 
am Fluß Marfano, etwan 3. Meilen von Facnza 
Modin, war vormalsein Etadtgen in Jude» 
im Stamın Dan / biß acht Meilen von Jeruſa⸗ 
/ Abo wuſte. } 
— Stadt und Meerhafenin Mor 
rea / in der Landſchafft Belvedere: Iſt derer At 
tenihr Mechona, undi infonderheitdon den Reis 
fender Europüet nach Palzftina berühmt wor⸗ 
den welchedaraufvermalsihren Weg zu neh? 
menpflegeen. Gonft hat alda der Sangiac von 
Moreafeinen Sitz gehabt. 
mModruſch / lal. Modrufi, eine Stadt in 
Croatlem etwan ſechs Meilen von Zeng. 


modazir / lat. Modziria, ine Stadt in der. 


Woywodſchafft Meiplau am Stu Pryepiec. 

- Möctereniein Städtaen im Hertzogthum 
Magdeburg am Walker Struma / drey Meis 
fen von der Stadt Magdeburg. 

Moͤllen / lat. Molna, ein Staͤdtlein fo zum. 
Sachfen⸗ Lauenburg vordiefem gehoͤret / und auf 
der Steaffenvon Luneburg auf Lübeck welchem 
es anite zuſtehet / anzutreffen. Der berühmte 
TyitEulenfpiegeljott_allhier begraben liegen / 
leichwie er auch daſeibſt gebohren worden. 
Ihrfdeffen Begräbniß ſtehet folgende Grab⸗ 
rifft: 
——— dürfe Steen upgehaven / 
Tote Eulen⸗Spiegel lehnend — 


graven. 
Merckt wol und denckt daran / wat ich geweſt 
up Gere 
Alle de hier vordver gan / moͤten my glück we⸗ 
sen. ’ 
Moen / eine Inſul in Lieftandy ſonderlich in 
Eſtland. 
Moen / ein Fluß im Hertzogthum Weſtpha⸗ 


Moe. Mog. Moh. 
len / welcher ſich nachmals mit der Mor verelai⸗ 


get. 
Moen / eine Daͤniſche Inſul auf der Oſt⸗See 
unweit Seeland. 

Moͤnchsberg / ein Staͤdtgen / ſa dem Marg⸗ 
grafen von Bayreuth gehoͤret / lieget eine Meile 
vonder Stadt Hof. 

Möringeny eine Graſſchafft im Bißthum 
Augſpurg/ gehoͤret Chur ⸗ Bayern? woſelbſt ein 
Flecken gleiches Namens nebſt einem Schloß. 

Moͤrmont / ein Fort im Hollaͤndiſchen Flan⸗ 
dern / bey Bergen op Zoom. 

Moͤrs / ſiehe Meurs. 

Moer-Schans, lat. Moera Arx, ein. Fort im 
Hollandifcden Flandern / zwey Meilen "bon 


Moefia oder Mufia, war vormals ein groſſes 
Land in Zyrieny welches ſich von dem Zuſam⸗ 
menfluß der Donau und Saw bis ans ſchwartze 
Meer erftrecketer und zwoifchen dem eigentlich ſo 
genannten Sllyrien/darinn Thracien / Macedos 
nien der Donau und dem ſchwartzen Meer 
lag. Es wurde daſſelbe in Ober⸗und Unters 
Marſien eingetheilet. F 

Mogege, ein kieiner Ort in Savoyen / im Her⸗ 
tzogthum Genevois, gantz nahe bey Chaumont,; 
am Fluß Les Uſſes. Sa 

Mognard, ein Heiner Ortin Eavoyen an 

ich ſeloſt / wiſchen dem Lac de Bourger und dem 

{uffe Serran, 

“ Moguer, lat. Moguera, ein Städtgen in Ans 
* in Spanien / nicht weit von Tinis, etwan 
eine Meile von deſſen Einfluß in den Meer⸗Bu⸗ 
fen von Cadix. 

Mogoliſtan / lat.Mogoliſtania und Mogolis 
Imperium, eine groſſe Landſchafft in Aſien / zwi⸗ 
ſchen der Halb⸗ Inſul von Indien jenſeit und diſ⸗ 
ſeit des Ganges, Dem Meer ⸗Buſen von Bengala, 
Cambaya, Perfien undderg Tartareh / ge⸗ 
hoͤret dem Groß⸗Mogul. 

Mohats / fat. Mohatzium, eine Stadt in 
der Öraffchafft Baranywar, in Nieder⸗Hungarn / 
wiſchen der Drau und Donau gelegen. Anno 
1526.dın 29. Auguſti hat allhier der Ungariſche 
König Ludwig eine ungluͤckſelige Schlacht ge⸗ 
habt: indem nicht allein ſehr viel Chriſten als 
10000. 311 Pferdes und 12000, zu Sue und. 
tiber 500. vornchme von Adel fat alle Biſchoͤf⸗ 
fe / und der Ertz⸗Biſchoff Ladislaus zu Gran 
von denen Tuͤrcken erleget worden / ſondern er 
ger aufder Flucht in dem Beinen Waͤſſerlein 

araſſus / ſo nichtüberg Ziverg Dande tieff/ und 
dadurch erfeßen wollen / von feinem ſchweren 
Gaul aber / fein ſolchen mit ihm gefallen / in den, 

Koth gedrucket worden / und indem ihm ſein ei⸗ 
niger bey ſich habender Diener / der von Zetteritz / 
ein Schleſiſcher von Adel / nicht helffen koͤnnen / 
ſein Leben jaͤmmerlich auffgeben muͤſſen. Die 
Schuld von dieſem Unglück ſchiebet man theils 
aufdesbefagten Koͤniges Jugend / wie auch auff 
ſeine und ſeiner damaligen Bedienten Unerfah⸗ 
renheit in Kriegs⸗Sachen / und daß man dag 
Commando einem Franciſcaner⸗ Moͤnche / Pau⸗ 
lus genannt / aufgetragen / der geſchickter war / 

eine 


Moh. Moi. Mol. 
eine Meſſe zu leſen / als eine Armee zu comman- 
diren. Der Koͤnig war auch ohne ſonderliche 
Gaarde bald indie förderften Linien geſtellet wor⸗ 
den / und der Woywode in Siebenbuͤrgen / Jo⸗ 
hannes von Zapolia, hatte mit feinem Succurs ſo 
fange gezaudert / bi das Unglück gefehehen war. 
Als — dein Solymannus his 
rete / wie liederlich der gute Koͤnig war nuf die 
Fleiſchbanck geliefert worden / kunte er ſich des 
Weinens nicht enthalten. Anno 1687, aber den 
2. Augufti hatdie — Armee eine herrli⸗ 
che Victorie wider die Tuͤrcken allhier erhalten, 
und das gantze Tuͤrckiſche Lager zur Beute bes 
kommen / da denn auch gemeine Mufguetierer 
das Gold in den Huͤten getragen haben. Die 
Tuͤrcken verlohren über 18006, Mann / die, Chri⸗ 
ſten aber vermiſſeten nicht mehr als 70o. der Ih⸗ 


rigen. 
NMohilow, Mohilovia eine Polniſche Stadt 
in Litthauen / an dem Ufer des Duiepers. 

NMohium, ein Ungariſches Staͤdtlein oder 
Marckt / nahe bey Soĩnock fo wegen des ſaͤhrli⸗ 
chen Marckts berühmt iſt. 

Mojencoart, ein Schloß / ſo vhngefehr zwey 
Meilen von Amiens lieget Dabei) der Flecken 
Bois, famt einem zerſtoͤrten Schloß / dem Hertzog 
von Crequy gehörig. 

Mojenvy, oder wie mans ingemein nennet/ 
Mojenvic, lat. Mojenvicum und Mediovicus, eis 
ne alte und fee Stadt des Bißthums Mess an 


dem Fluß Sella in einem Moraftgelegen. Iſt hör 


Stansöfifches Gebieths. 
Moirencode? Moyran,. lat. Moirencum, #in 
Flecken in Dauphinein Franckreich / ander lſere, 
vier Meilen von Grenoble. r 
Moilfac, fat. Moiffacum, eine Frantzoͤſſſche 
Stadt im Lande Querey, zwiſchen Agen und 
Montaubanı am Fluß Tarıy undden Örengen 
desbefagten Landes gelegen. Ihre meifte Ziers 
deiftdas Münfter St. Benedicti. 
Mola, ein feiner Flecken im Königreich Nea⸗ 
polis / in Terra di Bari, drey Meilen vonder 
Stadt Bari, am Golfo di Venctia. u 
ne Formis, ein alte Siebe my 
önigreich Neapolis / in Terra diLavoro, am 
Golfo di Gaera, eine oder mderthalb Meilen von 
der&tadtGaetazdiefenDrt haben die Saracenen 
An, 480. gantz verwuftet / und ift das Bißthum 
nach Gäeta —* worden. Sonſt iſt ſelbige Ger 
gend überaus huftig/ und die Lufft vortrefflich ans 
genehm / auch die Früchtevon herrlichen Ges 
ſchmacke / welche andem Abhängder Dügeldie 
von dem Meer Bufen bewaͤſſert werden / wiſchen 
Gaeta und Mola wachfen. Es ift daſelbſt alles im 
Uberfluß / Wein Fiſche / und was man nur sum 
menfchfichen Leben gebrauchet / auch wird allda 
Biel Zucker Mohr gepflanget. Dan ſiehet allda 
fehr viel Marmor und andere Mauerftüsken der 
ehemals berühmten und vom Königeder Leftri- 
—— gun erbaueten Stadt Formiz oder; 
ormie: Es iſt auch daſelbſt das auer eis 
nes eingefallenen Pallaftesıwelcher vor des Ci-: 
oeronis feinen ausgegeben wird / und hat felbigen: 
das ausgetrerene Meer zum Theil übern Hauf⸗ 


Ä — 


Mol 5 
Man haͤlt vor gewiß / es ſeyn ei⸗ 
nige Auffſchrifften davon weggenommmen wor⸗⸗· 
den / woraus zu erweiſſen / daß der Pallaſt Cice- 
roni zugeſtanden. > . 

Molares, (at. Molarix, ein Flecken in Andalu⸗ 
fien in Spaniens acht Meilen von Sevilla. = 
Moldau, fat. Moldavia, oder Valachia Major, 
Orientalis und Inferior, em Fuͤrſtenthum in Eu⸗ 
ropa gang zuletzt und Nordlich ander Donauͤ. 
Es wird diefes Land auch die groffe Wallacheh 
oder Djt.nd Unter Wallachen genennet / fieget 
iſchen dem Nieſter / der Donaw ſchwan 
eußen / Siebenbuͤrgen / Wallachey und Be 
ſarabien / und hat feinen eigenen Fuͤrſten / weis 
chen man Woywode oder dar nennet. 
Moldau, ein Boͤhmiſcher Fluß / fo an der 
Baͤyeriſchen —* in dem Paſſauer⸗Wald / 
nicht weit oberhalb dem Gülden-Steig entfprins 
get / — die Elbe faͤllet. > 
oldau oder Muldauslateinifch Zeprinum, 
ein ObersUlngarifches Srädtfein, ſo fieben Meis 
len unter Epperies / und drey Meilen von Ct 
Andre gelegen. Auf Ungariſch wird «8 Zepfüs 
ben / oder dchepſehiben genannt. 

Moldau / lat. Molda ein Flußz / ſo in Sieben⸗ 
un entipringet/und hernach in den Fluß Se- 
rerfallet.. ‘ 2* 

Moldaner⸗Rreiß / einer von den 17, Kreis 
fen in Boͤhmen / an der Moldau / unterhalb Praga 

Mole / eine Feſtung / ſo der Republic Lucea ges 

c a 


t. 
Moleſme, lat. Moliſmum und Molifmä,ein Fle⸗ 
cken nebſt einer Abtey in Champagne, an den 
Grentzen von Bourgogne, am Fluß Leigne, dred 
oder vier Dieilen von Barander Seine, 4 + 

Molektte / oder Les Mollettes, ein auff Feiſen 
erbauetes Schloß in Savoyen / ohnfern Monde 
melian gelegen. — -. 

—— fat. Molferum, Molfitum und 
Melſictum, eine kleine Stade im Königreich. 
Meapotisy in der Landfehafft Bari, der Bifchoff 
dafelbft ift Suffraganeus zu Bari, hat den Namen 
eines Hertzogthums. - > 

Molheim / lat. Molheinum, ein Städtgen 
nebft einer Abtey im thum ABeftphalen,d 
fünff Meilen von der Stadtfipp, _ .:- 

Molicria, ein ©tädrgen in Livadia in Gries 
chenland / am Golfo von Patras etwan eine Meise 
le vom Vorgebirge von Molicria. a 
- Molina,eine Stadt in Neu⸗Caſtilien / Am 
Stuff Moltna; der Daupt- Ort der Derrfchafft 

a. 

Molina,Cäpo dellaMolina, fat. Molinum Ca⸗ 
put, ein Vorgebirge in Sicilien / bep Val di De+ 
mona, — 

Molina, Sierra Molina, lat. Moliuæ Montes, 
ein Gebirge zwiſchen Alt / vnd Neu⸗Caſtilien. 

Molingar, fat. Molingaria, eine Irrlaͤndi⸗ 
ſche Stadtim —— Weſt⸗Meaͤth / ſo zu 
der Landſchafft Midia / —— 58 

Moliſa, eine Stadt und Grafſchafft im 
nigreich Neapolis / zwiſchen Principato Oltra Ca- 
pitanata, Terra di Lavoro, und Abruzzo Citra, if; 
der Öraficyafft Molila, | * 

Molla / 


56 Maol Mom. N 
Molla ı ein vornehmes Brobantiſches 
Dorff / drey Meilen von Herrenthal abgelegen. 
Nollieoino, kat. Larenufix Infulz, find kleine 
Inſuln bey der Küftedes Königreichs Tunis. 

Mologoft, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir. ß ! 
. Moloffes, Voͤlcker in Epiro, derer Land 0 
Pandoſia / wie Pineruswill/genennet wird. 

- Molpa, fat. Melphes, ein Fluß im —— 
Citra, im Königreich Neapolis, faͤllt hernach ins 
Toſcaniſche Meer. 

Molsheim / oder Moltzheim / fat. Molfei- 
mum, eine Stadt und Schloß im Untern Elſaß / 
Drey Meilen von Straßburg gelegen / und dem 
——— Bißthum gehoͤrig. Wie 
denn die Domherrenvon Straßburg alldaihre 
ordentliche Refidenz haben, Die Jeſuiten ha⸗ 
ben allhier ein prächtiges Collegium , und ſchoͤne 
Fichte Kirche erbauet / aucheine hohe Schule an⸗ 
gerichtet. 

moluckiſche Inſuln / lat. Molucæ Inſulæ, 
find viel Inſuln in Afien auf dem Oceano Orien- 
tali unter dem AEquatore. Vor Alters ſtunden 
diefe Infuln unter verſchiedenen Dauptern und 
Fürften aus felbigem Landes nachmals befamen 
fie die Spanier / welche aber die Portus iefen An. 
1520. vertriebeny endlich jagten Die Hollander 
auch dieſe hinaus / und machten fichdie Hafen 
daſelbſt unterthan. Esfinden ſich zwar noch 
einige Könige allhier / als der zu Ternate und Ti- 
dore, es find aber dieſelben der Holaͤnder Dir 
falten. “Die Lufft iſt allda weit warmer, alsin 
Den Philippimifchen Inſuln/ auch den Fremden 
viel ſchaͤdiichet voeil ausden verſchiedenen Cas 
nalen fo viel boͤſe Duͤnſte auffſteigen. Die Er⸗ 
de iſt nicht allzu fruchtbar / und bringet auſſer den 
Reiß wenig Getraͤide hervor / doc) findet man 
daſeibſt ſchoͤne Specerehen / Zimmet / Ingwer / 
Muſeoenen⸗Bluͤte / Aloes⸗ Holtz / Bananas,Cocos, 
Citronen / Pomerantzen / und Baͤume / welche die 
Inwohner Laudan nennen / und dargus Brodt 
dacken / ingleichen wachſen hier die Wuͤrtz⸗Naͤ⸗ 

elein ſehr haͤuffig. Die meiſten Inwohner 
Kind wilde und unvernumfftig / abfondertich dies 
welche mittenim Lande wohnen’ und mitden 
—— nicht handeln Die andern auf de⸗ 
nen Küften find freundlicher / behertzt / und haben 
leine Muͤntze / ſondern handeln auf Tauſch; ihr 
ve Waffen find Schild / Saͤbel und Feuer Roͤh⸗ 
re. Es werden dieſe Inſuln in die groſſen und 
Heinen Moluckiſchen Inſuln eingetheilet. 

„Mombel, ein Staͤdtgen in Savoyen / im 
rg Bugey , nichtweit von dem Lacd’ Aigue- 

lette. 

mombriſon ein Frantzoͤſſſche Städtlein 
und Koͤniglicher Gericht⸗ Stuhl im Lande Fo⸗ 
reſts / ſo fein Abſehen auf Lyon hat. 
Mommedy / ſuche unten Montmedy. 

Mommorancy / ſuche unten Montmoran⸗ 
cy. 
mommorat / ein Burgundiſches Staͤdt⸗ 
lein / aufeinem Berglein / nahend lon le Saul- 
nier gelegen. Es hat Sig und Stimme bey 
dem Land⸗Tage. — 


Mom. Mon. 
Momonia oder Mounſter / eine groſſe 
rovintz in Irrland / zwiſchen Leiniter, Dem 

er und Connauge. 
Mona, Lago di Mona, lat. Lacus Monetius, ein 


See im Hertzogthum Meyland / zwiſchen der 


Stadt Anghiera, und dem Lago di Gavira, in 
welchenletztern er ſich auch durch einen Graben 
ergieſſet. Er hat in ſeinem gantzen Umkreiſe etwan 
vier bis fuͤnff tauſend Schritte. Den Namen fol 
er / gleichwie auch der daben lienende Flecken von 
dena heiligen Mona befommen haben, von dem 
man ſaget / daß er zu Meyland am erften das Ev⸗ 
angelium geprediget. 

Monaco, oder Mourgues, Monreium und 
Herculis Mon«ci portas, ein kleines Fürftenthum 
in Italien / zwiſchen Nice und dent Staatvon 
Genua: Beſtehet nur aus drey geringen Or⸗ 
ten/Monaco, nemlidy/ Roccabrunaund Menr 
ton. Die Stadt Monaco liegt recht an dem 
Meere aufeinem Felfeny und ijt ziemlich klein / 
hat aber einen guten Hafen / und eine feſte Cira- 
delle, davon mehr.als zwey Dritthelmitdens , 
Meere umgeben find und von welcher fo wohl 
der See-Hafeny als auch die vorbey lauffenden 
Schiffe können beftrichen werden, Der Herkogs 
liche Palaſt ift gar ſchoͤn und prachtig erbauet. - 

Mionacorede / ein Marck⸗Flecken in 
Teutfeh- Flandern, fo vorhin eine Stadt gewe⸗ 
* — und dahero noch die alte Stadt⸗Freyheit 

t. 

Monaghan / lat. Monaghanunı eine a. 
ſchafft und Flecken in Ulſter / fo übel bewohnet iſt. 

Monafteriachi , iftder Ort in Sicilien an der 
Jarerta, nahe ben deren Einfluß in den Golfovon 
Catania, allwo chmalsdie Stadt Morgantium, 
Morgentia und Murgantia geftanden. 

“ Monaftero oder Lempra, lat. Lepte Minus und 

Leptisparva, vormals eine Stadt / io nur ein 
fectenander Küfte des Koͤnigreichs Tunis in 
frica / zwiſchen Sufa und Elmadia, 

Monbar, fat. Mons Barrus, ein lecken in 
Bourgogne , Ander Brenne , drey Meilen von 
Semeur, 

WMondbaza / lat. Monbaccia, ein Königreich 
bey Zanguebar, hat einen befondern König. Die 
Stadt Menbaza liegt une Inſul hat eine 
feſte Citadelle und guten Hafen / iſt dabey groß 
und Volckreich / gehoͤrete ſonſt den Portugieſen / 
aber An. 1700 haben ſie ihnen die Barbarn wies 
der weggenommen. Der hieſige Koͤnig iſt ein 
Ertz⸗Feind der Chriſten / und bildet ſich ein / daß 
er mit der Zeit die gantze Welt bezwingen wolle; 
allein die Portugleſen haben ihm durch ihre ges 
waltige Waffen die falfchen Gedancken ziemlich 
verruͤcket. Seine Unterthanen ehren ihn als ei⸗ 
nen GOtt und ſagen / er fen derſelbe der aufdem 
Erdboden herrſche / gleichwie die Portugieſen a 
der&ee. Die Einwohner find braun wei 

und ſchwartz / freundlicher und dienſtfertiger / als 
dieübrigen Nachbarn, Die Frauen gehen gar 
prächtig gekleidet in guldenen Lacken und Seide 
nach Arabifcher Weiſe. Etliche diefer Eins 


— find Mahometaner / einige aber Deps 


Mon⸗ 


Don 


Monbason Tat. Mons Bazonisoder Bafonis, und vollen 


ein Frantzoͤfiſches Städtlein im Lande Touraine 
und andem Fluß Indre gelegen halb ineinem 
Grunde / und halb auf einem Berges. und hat 
ein Schloß. 

Monbelliard, Muͤmpelgard Mons Belligar- 
dus, und Magetrobia fateinifch genannt. Es ift 
eine ziemlich — Stadt und Grafſchafft im 
Roͤmiſchen Reich zwifchen Elſaß und der Fran- 
‘che Comre, dem Hertzoge zu Würtemberg gehts 
rig. Alhier iftzu befchen das Schloß, Die Kir⸗ 
che zu St. Ofwald nd St. Martin’ das Pæda- 
gosun und Collegium, das Rathhauf und der 
Luſt⸗Garten. Es relidiret allhier ein Hertzog 
von Wuͤrtenberg. 

Monblanca, lat.Mons Albus, ein Flecken in Ca- 
talonien, fünff Meiten von Tarracona, führet den 
Titul eines Hertzogthums. 

Monbrifon, fat. Monbrifonium , eine Stadt 
Inder Provintz Forez, am Fluffe Velife. 

Moncajo, fat. Moncaius, Caunus 0der Cacus 
— ein Berg in Arragonien / gegen Alt⸗Ca⸗ 

ſtilien. 

Moncaigne. [at.Monchicum, ein Flecken im 
Königreich Agarbien/ drey Meilen von Silves, 

Moncale oder Moncalieri , fat. Mons Calerius, 
oder Callrum Montis Calerü, eine Savoyſche 
groffe Stadt / ohnfern Turinam Fluß Po / von 
dem herrlichen Wein / ſo auf denen angelegenen 

Huͤgeln waͤchſet / wohl bekant. Sie hat eine 
—2* geſunde Lufft / weshalben ſich die Hertzo⸗ 
ge gerne hier auſhalten. Das chloß iſt an⸗ 
muthig und praͤchtig anzufehen. 

Moncaon, (at. Monlonium, eine Feſtung in 
Portugal / am Fluſſe Minho. 

Mon · Caſſel, oder Caſſel / Tat. Casletum oder 
Caſtellum Morinorum, eine Niederlaͤndiſche 
Stadt in Flandern an einem Gebirge zwiſchen 
St. Omar und Ipern gelegen. Es iſt dieſes ein 
alter und ziemlich feſter Ort / der ein altes 
Schloß hat und auf einem Berge lieget / von 
welchem man in diezo, Staͤdte und mehr als 100. 
Dorffer fehen Fan. Bey der hiefigen Dem⸗ 
Kirche zu Ct. Peter find 20. Canonici; man fin 
det auch allda einige Elöfter undein Jeſuiter⸗ 
Collegium, 

Moncaflro , eine Tartariſche Stadt am 
ſchwartzen Meer. 

Moncaftro , fat. Moncaſtrum oder /Ennia ‚ein 
alter Flecken in Macedonien / fünf Meilen von 
dalonichiĩ. 

Waoncheberg / ein Staͤdtlein in der Mittels 
Marck in einem guten Korn⸗Boden gelegen / ſo 
ums Jahr Ehrifti 1200. von dem TempelsHers 
ren erbauet / und anno 1319. von Wratislao, Her⸗ 
gogenin Pommern / beydes Grafen Sigismundi 
und Heintici Bormundenerroeitert worden, 

Moncon, latelniſch Monrio, eine Spaniſche 
Stadt in Arragonien / iſt ſehr regulier fortifici- 
get der Fluß Cinca gehetunsenvorbey. Es lle⸗ 
getdiefer Ort zwiſchen Fragaund Balbaftro, auf 
die Caralonifehe Grentze zu / und iſt vornemlich 
deßwegen zu mercken / weildie&tände von Arra⸗ 


gonien darinnen ihre Verſamnlungen halten / 


Ander Cheil. 


Maon. 
einige behaupten / daß ſich alle drey 
Jahr der König hieher begeben müfle to er an« 
ders die freywillige Steuer der Koͤnigreiche Bas 
lentien / Arragonien umd des Fuͤrſtenthums Cara- 
lonien / erheben will. u 

Moncontour, lateiniſch Monconturiam , eine 
eine Fransofifche Stadt in Poitou. Iſt we⸗ 
gender Schlacht / f1559. dabey gehalten wors 
den / berühmt Darinnen alles Hugenottiſches 
Fuß⸗Volck im Winter-Monath nieder gemas 
het worden. j 

Moncontour, ein Frantzoͤſiſches Städflein in 
Dber » Bretagne / nahe bey dem Staͤdtlein 
Ovintin gelegen. 

Moncornet ‚fat. Mons Corneti, und MonsCor- 
nutus, eine Stadt inder Picardies und zwar in 
Tieraſche gelegen; Es ein gutes feſtes Caſtell. 

Moncorvo, eine Volck⸗reiche Stadt in Por⸗ 
tugall / in der Proving Entre-Minhöe Duero. 

Monda, fat. Munda, eine Stadt im Koͤnig⸗ 
reich Granada, in Spanien / zwifchen Sertenil 
und Malaga , fünff Spanifche Meilen von dieſem 
letztern Ort am Fußdes Gebirges de Ronda, 
Aubier erhielt Julius Cxfar einen groffen Sieg 
wider des Pompeji Kinder, vonbepden Theilen 
blieben in Die 30000. Mann aufder Wahlſtatt / 
und Crfar , derden Ort attaquirte / ließ mit denn 
todten Leichnamen die Stadtrings herum / gleich 
als mit einem Walls umziehen’ Daß den Bes 
laͤgerten das Ausfallen möchte verwehret wers 


den. 

Mondego, lat. Monda oder Munda, ein Fluß 
in der Portugieſiſchen Landſchafft Beira, faͤllt her⸗ 
nach ins Atlantiſche Meer. Bey deſſen Einfluß 
iſt ein Hafen / den ein feſtes Schloß delendiret. 

Mondidier, Mondiderium, und Mons Deſide- 
rü, eine kleine Frantzoͤſiſche Stadt in Saurerre, in 
der Picardie, Es iſt eine gute Feſtung dafelbft. 

Mondonedo, fateinifi) Mindon, Mindonia 
und Glandomicum, l’Ogelum, oder wie Prole- 
mzuswill/ Ocellum genannt / eine Spanifche 
Stadt in Ballicien/der Biſchoff iſt Sufragane- 
usju Campoftell, und hat jahrfish 10000, Ducas 
ten Einkünfte. 

Mondovi, Montdevis, oder Mondevi, Mons 
vici und Mons regalis, Oder regius, eine Itallaͤ⸗ 
nifche Stadtin Piemont’ und zwar die Haupt⸗ 
Stadt in der Landfihafft Mondovi, Es iſt ein 
Bißthum darinn / deſſen Biſchoff Suffraganeus 

u Turin / ingleichen guch eine Univerſuͤaͤt da⸗ 
—92 Die Landſchafft Moadori, fat, Territori« 
um Montis Regalis, liegt alſo / daß fie mit dem 
Hertzogthum Mantferrar,. mit dem Maragrafs 
thum Ceva, mit der fandfchafft Cuneo, und mit 
der Landſchafft Cherafco umgeben ift Die 
Stadt Mondoviljtunterder Regierung Kayfers 
Torradil. zu erft erbauet worden. Cie liegt 
aufeinem Bas andem Fluß Elero, undhat 
immerfort vor eine von den Volck-reichſten 
Städtenin Piemont pafliret , wie mandenn füs 
get! daß fie allein habe koͤnnen 6000. Mann auf: 
ingen/ welche die Waffen zu führen tüchtig ges 
wen. Der Herkog Emanuel Philibert hat fie 
befejtigen/und mit m. Schloffe verfehen Pr 
j en. 





3 - Mon. 
fen. Papft Pins V. weil cr vorher Biſchoff da⸗ 
ſelbſt geweſen hat ihr die Privilegia einer Univer- 
firatgegeben. Nahe daben fiegt ein Stecken? 
darinneneine Kirche / oder Mutter GOttes ges 
widmet iſt. Nach derieiken geſchehen viele 
Wallfarthen wegen der Wunderwercke / die da⸗ 
etojt zum Theil ſollen vorgegangen ſeyn / zum 
Theil auch noch vorgehen. Ubrigens haben Die 
Einwohner p wohlder Stadt / als der umliegenz 
den Gegend fehr offt reballiret / wie denn noch erft 
vor wenig Fahren An. 1697. ein gefahrlicher Auf⸗ 
and erreget werden welchen der ißo regieren⸗ 
—— kaum hat ſtillen koͤn⸗ 


— fat. Mona, eine Inſul in Daͤnnemarck 
auf der Oſt⸗See / unweit der Inſul Seeland. 
-  Monera, eine kleine Stadt in Siebenbuͤrgen / 
zwifchen Hermanſtadt und Dorenburg. 
Monervina, Monorbina, fat. Minervium, und 
Mons Orvinns,tine Stadt im Königreich News 
polisı der Biſchoff iſt Suffraganeus zu Dar. 
- Moneltier,[dt Monafterium, ein Flecken in 
Dauphing, drey Meilen von ! riangon. ie 
NMonfa ieon,. lat. MonsFalconis. ein Trankofis 
ſches Staͤdtlein inder fa fhafft Velar ge egen. 
Monleitro, Monte/e\tro, 0der St. Leon, Fere- 
trıım, Mons Feretranus, und copolis, eine Ita⸗ 
fänifheStadtim Hertzogthum Uebino, Dem 
Papſt zuſtaͤndig / det Biſchoff daſelbſt iſt Saffra- 
ganeus zu Urbino 
Monferrand. fat. Monſerrantium und Monfer- 
randas,eine Stadt in Franckreich in Nieder 
Auvergne, bet) Clermont. 
—— "ons Ferratus,eine Landſchafft 
in Italien / in der Lombardie / fonft teils Dem 
Hertoʒ von Mantua / theils dem Hertzeg von 
Savoyen zuftandig. Unter denen Staͤdten in 
diefer Landichafft/welchedem Hertzog von Mans 
tua gehören, iſt die treffliche Stadt und ehema⸗ 
iige Feſtung Cafal St. Evafii, Oder insgemein Ca- 
fal St, Vasgenennet. Es hat diefes Land den 
Namen von Mons und Ferax, weil es faftgang 
und gar auslauter Bergen und Huͤgeln beſtehet / 
welche insgeſamt überaus fruchtbar find. Es 
fünget fich an ungefehr eine Tagereife von den 
Alpen⸗Gebirge. Oben ſtoͤſſet es an die Derrs 
ak Vercelli und Piemont, zur Rechten andas 
eylandifcherin fpecie an die Gegend’ wo Lu- 
mello, Valenzaund Alefandria liegen; zur Zins 
fen an Piement, wo Verua, Alti, Villa novo,Che- 
ralco. Mondovi und Ceva liegen / und an das Ge⸗ 
bietheder RepublicGenva. Oben und unten ift 
es ziemlich breit in der Mitten aber / wo es auf 
der einen Seite an die Grafſchafft Alt, und auf 
der andern an die Gegend von AleiTandria gren⸗ 
t / erſtrecket ſich die Breite kaum auf eine Teut⸗ 
ve Viertel Meile. Inegemein wird ausge: 
rechnet / daß sich in dem Monferratifihen etliche 
fechzig Städte nebft etlichen hundert Schloͤſ⸗ 
fern und Dörffern befinden. Esiftdas Land in 
dieſem Herkegthum war nicht an allen Orten 
gleich / jſedoch faſt allenchalben gar, luſtig und 
fruchtbar wozu die unterſchiedene Fluͤſſe nicht we⸗ 
nig beytragen. Inſonderheit ſtehen die Huͤgel 


— Mon.— 

voll Wein und Geträide/vorheimlich um Cafal 
und Alba herum. So mangelt es auch nicht an 
andern Früchten und nothwendigen Dingenzfor 
daß die Einwohner ehr bequemlich leben konnen. 
Alein aufferhalbdes Landes Fönnen fie wenig 
verführen und auch) fonft Aoriren die Commercia 


nicht ſonderlich außer was etwanmit Tuͤchern 


undfeidenen Kroffen gethan wird. “Den ir 
wohnern ruͤhmet man nach / daß ſie es allen Bes 
nachbarten an Hertzhafftigkeit zuvor thun. 

Monfia, eine Inſul auf dem Aethiopiſchen 
Meer / bey den Kuſten von Zanguebar. 

Monflanguin, fat.Mons Flanguinur,ein Ffes 
—* in Guienne, in Agenois, ſieben Meilen von 

gen 
Monfort, ſiehe Montfort, 

Monlort ꝰ Aumary, Monfortinm Amalrici, 
eine Feine Stadtinder Inſul von Franckreich / 
acht Meilen von Partf. 

Montorte de Lemo, fat. Monfortium, ein les 
cken in Öallicienin Spanien / zehen Meilen von 
Lugo. 

Mongal, Magog, eine groſſe Landſchafft in der 
groſſen Tartarey cbenam Tartariſchen Meer. 

Mongatſch / oder Mungatz / Mungacia, 
oder Mungatium, eine fuͤrtreffliche und unubers 
windfiche geſchaͤtzte Berg Feftung welche in der 
aͤuſſerſten Nord: Oft-Ecfen von Ungarn, indem 
Theil / denman Beregianam Provinciam zu nen⸗ 
nen pfleget/ nicht weit von Siebenbuͤrgen / und 
denen Staͤdten Caſchau / Tockey / Unguar / und 
Huß ʒwiſchen der Teiße und Badroch gelegen. 
Es iſt ein lauter und natürlicher Felß / darauf die⸗ 
fe Feſtung erbauet / und Die Foräfication in den 
Stein⸗Grund eingehauen worden. Es iſt fon 
fen ſolche mit vielen ſchoͤnen Huͤgeln / Bergen 
und Schloͤſſern — umgürtetzunter denen 
dasienige Berg⸗Echloß / ſo man das Holtz⸗ 
Schloß nennet / welches von den Känferlichen 


eingenommen worden / dieſer Feſtung am nech⸗ 


ſten gelegen, Die Stadt wird von der Fer 
—* durch den Fluß Latorzy abgeſondert. Sie 
nachdem ſoſche Anno 1567. der bekante Held / 

azarus Schwendi / dem Siebenbuͤrgiſchen 
Hoſpodarn abgenommen / nachgehends in Fuͤrſtl. 
Ragkoʒiſche Gewalt gerathen ; und endlich dem 
Toͤckely / fo die gelaſſene Wittibe geheyrathet / 
zu Theil worden. Anno i688 aber den 12. Ja- 
nuarü NC. hat der Kaͤyſerliche General Caraf⸗ 
fa ſelbige einbelommen. Dieſer Ort ſoll an Les 
bensMitteln groſſe Bequemtigkeit und woblfei⸗ 
le / zuvoraus aber reiche Einkuͤnffte von dem haͤuf⸗ 
figen Weinwachs / und in denen Eich⸗Waͤldern / 
dunfern davon / für viel taufend Saͤue ſehr gute 

aftung haben. 

Mongeilino, fat. Mongellinum, ein Ftecfen in 
Sieilien im Valdi Noto, erwanız. Meilen von 
Syracufa. ; 

Mongia, eine Stadt in Gallicien / nachft bey 
dem Stüdtlein Finisterre, etwanız. Meilen von 
St. jagode Compoftella. Diefer Ort gieng bey 
der groffen Portugefifchen Revolution, nach faft 
gar keinem Widerſtande / an dieſe Nation uͤber / 
allein Annorssy. gluͤckte es denen Spaniern * 





Mon. 

der: Denn fie noͤthigten nicht allein: unterdem 
. Commando des Feld-Marfchalls Viana, den 
Drt zur Übergabe fondern machtenauch/ ohne 
Geld und andern Vorrath / allein an Kauf 
manns⸗Gut bey die 600000. Eronen werth zur 
Beute, Nicht weit von diefer Stadt ift eine 
Gegend; in welcher durch das Ab⸗ und Zulauffen 
des Meers hin und wicder anden Steinen Ereus 
tze follen abgebildet und fürgeftellet fen. Go 
oll auch in hiefigem Hafen ein gantz ſteinernes 
Schiff gefunden werden’ das mit feinem Maſt⸗ 
Baum Segel⸗Tuͤchern und Stangen / wie ſichs 
—— iſt / und ſoll dieſes gantze ſchwere 
eſen ein Kind nur mit einem Finger bewegen 

nnen. 
Mongomery, eine Öraffchafft in Franckreich 
inder Normandie. 

Mongomery,Mons Gomericus,eine Stadt und 
Graſſchafft in Engelands in der Landfchafft 
Wallis. 

Monguly oder Mongal, fat. Mongulia und 
Mongalis, eine groffe Proving in der groffen 
Tartarey bey dem Oceano: Orientali und Septen- 
trionali. 


Monheim / ein Stadtgen im Herkogthum 


eubu 
en, lat. Monhurtium, ein fonft befes 
ſtigter Flecken in Bazadois in Guienne in Franck⸗ 
reich / drey Meilen von Nerac. 
Monittrol, lat, Monafteriolum, ein Flecken in 
Franckreich / in Velay, eine Meile von der. Loyre 


und vier Meilen von Puy. 
Monlucon, Mouluffonium, eine Frantzoͤſiſche 
Stadt im Bourbonifchen ander Eher. 


Monluet / lat. MonsLupellus, eine Stadt in 
Breffe, am Fluß Seraine. 

Monunartre, fiche Montmartre, 

Monmedy, fiche Montmedy, 

Monmerle, {at.MonsMerula, ein Flecken in 
Franckreich / in Beaujolois,an der Sarone, nicht 
weit von Ville Franche, 

Monmirail, (at. Monmiralium, es find zwey 
— dieſes Namens in Franckreich / einer im 

andgen Brie, nicht weit von Morin, vier Mei⸗ 
len von Chafteau Thierry; der Andere im Lands 
gen Perche, gegen die Grentzen von Maine und 
Vendomois. 

Monmorillon, fat. Mons Morillium, und Mons 
Maurilionis,eine kleine Stadt inPoitou, am Fluffe 
Gartampe, 
 Monmouth, Monumenthia, eine Stadt und 
Graſſchafft in Engelland / in der Landfchafft 
Wallis gelegen. — 
mMonneckedam / lat. Monachodamum, ein 
Hein Nord⸗Hollandiſches Staͤdtlein nebſt einem 
Hafen ander Suͤder⸗ See / nahend der Inſul 
Maꝛckſem̃ / und eine Meile von Edam geltaen, 
foden Namen von dem durchflieſſenden Waſſer 
deMonickhat. Der en befeftiget/ die 
meijten Einwohner find Schiffleute / und gicbet 
es da herum gute Weide. 

Monoemugi, [at.Monemugium Regnum, ein 
Königreich in Africa, zwiſchen Quiola, Monba- 
za, Monomotapa, dem Nilo und Abyßinien. 

Ander Tpeil, 


Es herrſchet darůb ——— — 
rüber ein Koͤnig / unter deffen 
Nacht der Koͤnig zu Malemba und die Al 
zum Theil fichen. Die Lufft ift daſelbſt ſaſt 
durchgehends ungeſund / die Gegend aber um den 
groſſen See Zaire luſtig und fruchtbar / mit vielen 
Bienen Brunnen durchwaͤſſert / und trägerviel. 
m⸗Baͤume / woraus man Wein und Def 
machet. Auch ſammlen ſie dafeld viel Homg/ 
von welchem man kaum den vierdien Theif ver⸗ 
thun kan. Die Einwohner ſind weiß / von groß 
fer dtatur, kleiden ſich in Seiden⸗und ae 
len⸗Zeug / den fievon den Fremden erhandeln; 
desgleichen tragen fie Halsbaͤnder von Agtfteinz' 
Koͤrnern / die ſo helle als ein Eruftalffeyn. Dies’ 
fe Koͤrner bekommen fie aus Cambaja, und were! - 
den dieſelben auch ſtatt der Muͤntze gebrauchet / 
weil das Gold / fo gan gemein ifty daſelbſt we⸗ 
niggeachtet wird. Die Jagi, als die grauſam⸗ 
ſten unter den Menfchen- Freſſern / machen. die‘ 
Straſſen allhier fehr unficher. Sonſt find die’ 
biefigen Einwohner Bögen/Diener 
„ Monomotapa, lat. Monomotapæ Impericmh: 
eine weitlaͤufftige Provlntz in Aethiopien —*** 
den Fluͤſſen oi. piritus und Cuana. Die Haupt⸗ 
Stadt darinnenführet gleichen Namen, [7 
lieget dieſes Konigreich in ieder⸗Aethiopien 
und grentzet gegen Morgen Mittag und Abend 
andie Kufteder Caffern, gegen Mitternacht aber 
an Abyßinien. Es ſoll daſſelbe aufier erlicherr 
Laͤndern welche dem hieſigen Könige Tribut 
geben muͤſſen / über 700, Meilen im Umfange ha⸗ 
ben. Der König wird aucheffters ein Küye 
fer genennet / und beſtehet deſſen gewöhnliche‘ 
Compagnie von 200. groſſen Hunden, Eriäts 
fet ſich von feinen Untertanen gar fehr ehrenzu 
redet jederman kniend mit ihm, ausgenommen 
ine Favoricen und die Portugiefen. Man mens 
et taͤglich ʒwey Pfund Gold auf ihm zu raͤu⸗ 
chern / und brennet vor ihm lauter balfamirte Fa⸗ 
ckeln. Er begiebet ſich niemals aus feinem Zin⸗ 
mer / daß man ihm nicht ein Stuͤck Bieh zu Eh⸗ 
ven abſchlachten ſolte. Er zeiget ſich alle Tage 
in ſolchem Schmuck von Edelgefteinen und qüla 
denen Ketten / wie man die Braute!auszupußert 
pfleget. Er —* niemals einige fremde Kiei⸗ 
der oder einigen Zeug dazw aus Furcht / dadurch 
wergifftet zu werden. Die Grund⸗Geſete deg 
Reichs verpflichten ihn / daß er außer der Leib⸗ 
Binde, Hals⸗Kragen und Knie⸗Stieffein / die 
alte Tracht behalten ſolte. Es ift aber feine 
Tracht ein langer indem Lande geftickter feides 
ner Rock. Seine Waffen / ſo er faftiederzeit 
zutragen pfleget / find zwey Pfeile, und ein Grab⸗ 
ſcheid oder Spathe. “Durch den einen Pfeil 
wird feine Macht/die lngehor ſamen zu zwingen / 
durch den andernfeine Staͤrcke den Feinden zu 
—— angedeutet. Der Spathe aber zeigt 
ein Verlangen an / daß die Cingebohrnen dag 
and forgfaltig bauen ſollen. Er fertiget alle 
Jahr / nach uraltem Landes Gebraucy zuale 
len feinen bothmaßigen Fürften eine Gefands 
ſchafft ab / ihre Treue und Gehorfa bey Anftes 
Fungeines neuen Feuers zu prüfen, Dieſes 
aber gefchichet auf folgende Weiſe Wenn, der 
2 Koͤnig⸗ 


— Ogekabirben ein Deere 
Königliche Abgefandtebey einem dieſer Fu 
angelanget / wird das Feuer / ſo im Haufe und 
Anderwertig ift/ ausgeloſchet / auch Fein anders 
angezundet/bevorabder Abgefandte ſolches an⸗ 
gefdhlägen, von dein hernach der Fürſt / wie auch 
alle feine Untergebene das euer eutlehnen und 
empfangenmüflen. Wer nun dieſem Gebothe 
zuivider handeli / wird vor untreu erfannt und 
als ſtrafbar bey Dein Koͤmge angegeben. Wenn 
der König etwan niefetgefegrien ihm folches Die 
Anvefenden initeinhelliger und ſo ſtarcker Stim⸗ 
mes daß man es auff rdein Zimmer vernehmen 
Fan und wuͤnſchen die / ſo huge gleichermaſ⸗ 
fen dem Könige Hedl und 

Anders) {0 Das Thor verfvähten, und dont 
felben wiederumdie nachfte/ Und aljoporta 
welche in ber Stadt oder in felbiger Gegend ſeyn / 
angamahnet Werdenihrein Konige gleiche Ehr⸗ 
erbielhung abzujkatteny welches fie auch thun / 
worans Derit ein fo groſſes und ungemeines Ge⸗ 


| daß Die) fo esrücht wiſſen / vor 


recfenerftäunen. Es ſind hier‘ fajt Kiuter 
Abgsttery und nennen den höchſten Gott Maziri 
obev Atuno, und halten ihn vor den Schöpffer der 
Welt / erweiſen dabep einer Jungfraw Peru ge⸗ 
nannt/ grofie Ehre / ** fonft auch Cloſter⸗ 
ungfiagen. Die Einwohner find ſchwartz / 
wohl gebildet; gefund und ftarck/ gehen meift o⸗ 
berhalbdem Gürtelnackendy und die ledigen 
Perfonen faſt gang bloß, it Lauffen hun fie es 
den Pferden gleich: ie laſſen groſſen Ver⸗ 
ftand von fich fpüren/ und haben Luft zum Krie⸗ 
ge. Ihre Speiſen ind Reiß⸗Kuchen / Hirſen / 


Rindfieiſch / ihr Getraͤncke MWilch fo 
inne ſauer zu werden und Del. Der Ko⸗ 


nig aber trincket nur Palmen⸗Wein / oder auch 
einen mit ifo und Ambra gemachten Honig 
Mer. Der Einwohner Gewehr find ‘Pfeil 
und Bogen nebſt einer Kriegs⸗ Lantze / oder klei⸗ 
nem Sand wei in deten Gebrauch auch ſo gar 
das —— nicht allein behend und wohl 
gelber, ſondern beybein Kriegen drrmäflen ſtarck 
und ftandhafft ſeyn / daß fie vondem Orte) da 
fie fämpffen/ nicht einen Fluger⸗ breit weichen, 


auch entibedet den) oder ander Stelle liegen 


bleiben. Die Weiber Damit fie defto füglicher 
— der Seenen ziehen und loßdruͤcken 
mogen / brennen ihnen ſelbſt noch in der Jugend 
die pechte Zruſt aus Sie entſchlagen ſich der 
Marrier Gemeinſchafft / auſſer gewiſſer Jahrs⸗ 
it / ihr lecht dadurch zu erhalten. Die 
ufft in dieſem Linde remperitt/ und die Erde 
uchtbar an LWeyder Geträide und andern 
— an Zucker⸗Roͤhren / ſo ohne 
uen bekleiben / auch finder man hier ſehr viel 
Heiffenbein. Des Goldes iſt allda eine ſolche 
Diengerdaß man deswegen den Heim diefes 
Landes den guͤldenen Kupfer zu nennen pfleget. 
Esiftnichtnöthig/ das Gold ausdem Gebirge 
zu graben/denn es flleſſet daffeibe in hellen Baͤch⸗ 
kein und Waſſer Strömen daher. Emige ftes 
ben daher Inden Gedancken / diefes Land Kndas 
in beiliger Schrift fo offt geruͤhmte Ophir / und 
habe der König Salomon als Gold von hier 


ſundhelt / wovon 
ren / und von den⸗ 


Mi 0. 
zum Tempel» Baü holen laſſen / und fagen die 
Einwohner / daß ſie hievon in ihren uralten 
Schrifften Nachricht fünden. | 

Monooli, lat. Monopoli:, eine Stadt im Ros 
nigreicy Neapolis / in det Landſchafft Bari; ber 
Biſchoff iſt Sufftaganens zu Brindifi. Esi 
dieſes der Haupt Ort des Maͤrggraſthums glei⸗ 
ches Namens / eine ſchoͤne und feſte Stadt. 

Monpellier, ſuche unten Montpellier 

Monrago, ein Berg im Konigreich Arragoni⸗ 
enin Epanienvon dem die Spanier fuͤrgeben / 
daß er die Artanfih habe’ daß Alle E-chafer 
welche vor Auffgang der # onnen auf Demfelben 
weideten / fterben müften hingegen’ / wenn fie 
kranck waͤten / und nachdem die Sonne aufge⸗ 
raue kaͤmen / wieder gefünd wuͤr⸗ 


N, 
Mönreal, [ät,Mons Regalic. eine Bleine Fe⸗ 
ftung im Ertz⸗Bißthum Trier / am Fluſſe Ep. 

Monreal, (at. Mons Regalis, eine Frangöfilche 
Colonie in Neu⸗Franckreich / auf einer Inſul / im 
Fluß $t. Laurentii. 

Mohreal, lat. Mons Regalis, eine Stadt in Si⸗ 
eifien im Valdi Mazara, hat ein altes Schloß auf‘ 
einem Felſen und emen Er Bischoff. _ A 

Monreal, eine Stadt im fteinichten Arabien / 
hat einen Ertz⸗Biſchoff / der unter den Patriar⸗ 
chen zu Jeruſalem gehoͤret. 

Monrevel, lat. Monrevellum, ein Flecken in 
Perigord in Franckreich / An der Dordogne, etwart 
wey Meilen von St. Foy, 
Mons, fat. Mohtes, eine Stadt in Limoſin in 
Franckreich / gegen Perigord zu / alwo Papft In» 
nocentius IV. gebohren worden. 

Mons, Bergen fat.Montes, Montes Hännos- 
nix, eine Wiederländifehe und Hatıpt- Stadt in 
Hennegau / in der Grafſchafft Bergen. Es iſt 
darinnen ein beruͤhmtes Nonnen⸗Cloſter / ſo Sc. 
Waldrudis geſtifftet. Dieſer Ort wurde Anno 
1705. von den hohen Altiirten belagert und eros | 
beri. Suche oben Bergen: 

Monfalvi, (ät. Mons Salvi, ein Flacken auf ei⸗ 
nein hohen Berge in ÖbersAuvergsein Franck⸗ 
reich / vier Meilen von Orilhac. 

Monfelice, [at. Mons Silicis, vormals Acelum 
und Mons Diviriaruin, einfeines Städtgen im 
Venetianiſchen Gebiete / etwan Anderthalbe Mei ⸗ 
le von Padua, gegen. Mittag: Es iſt daſſelbe ak 
fenthalben mit Hügeln umgeben / aufderen einem 
noch) dieRudera von einen ehemals. fehr feften 
na _ Man fängt viel Vipern ig dies 

egend / welche zu Derfertigung des Theri⸗ 
acks ſtarck gebrauchet werden. 

Mönferrät; vder Monferräto,. ein »fehr. hoher 
Berg und Eiofter in Catalonen in Epamien / 
unweit Manrefe, allwo zum Marien Bilde’ vie 
Walfährter ängeftelletwerden. Es kan diefer 
hohe ‘Berg weit in dem Mittellindifchen Mech 


von den Schiffern gefehen werden / Die ſich auch 


denſelben gleichſam zum Wegweiſer dienen Infs 
feny undhabeneinige ausgerechnet / daß deſſen 
Höhe ſich auf. der Umkreiß aber auf 4. Meilen 

tan verehret bier ein Marien⸗ 


erſtrecke. DV 
Bild; die Kircher inder ſolches ſtehet / ehe 
/ 


Mon. 

Hein und hängt daſſelbe zwiſchen faft 90. ange 
zuͤndeten fübernen Lampen. ie ift fehr braun / 
und wird vor wunderthaͤtig gebalteny und fichet 
— — des Cloſters viel Ge: 
maͤhlde von den Wunderwercken / die ſich allda 
en degeben haben. —— dieſer Kir⸗ 
che hat Koͤnig Philippumden ML. von Spanien 
n die 30000. eicherhaler gekoſtet. Um diefe 
apellewohnen hin und wieder indem hohen ' 

irge Einſiedler / welche ein ftrenges Leben 


. führen, und meiſtentheils von vornehmen Stans 


/ 


de finds auch die Welt nicht cher verlaſſen / alsbis 
li vorher wohl kennen lernen’ daher fie. 
n in Diefer Einſamkeit die grofte Vergnuͤ⸗ 
Yung finden wiewohl es hier eine fehr wilde 
—— und waͤre es dahin zu kommen wohl 
uninsglich geweſen / wenn re ren 
durch die Felfen gehauen hatte, Nichts deito 
weniger hat ſolche noch ihre befondere Annehin⸗ 
ligkeiten / als ein überaus ſchoͤnes Ausfehen in 
das Land weit und breit ſchͤne Brunnquellen 
und artige Garten’ welche Die Eremiten felbften 
bauen. Don dem Marien Bilde erzehlen fies 
daß es Anno 880 oder 890, Von etlichen Hirten 
in dieſem Gebirge ſey gefunden wordeny und fol 
die Gelegenheit Dazu folgende geweſen fe: 
Es haͤtten dieſe Leute / die da und dorten auf dem 
Berge herum geklettert alle Sondtage viel 
Lichtiein vom Dimmelin eine ohnfern von ihmen 
offene Hoͤle fich niedertaffen ſehen / und gleich dar 
auf eine angenehme und ſchoͤne Engliſche Muſic 
gehoͤret. Sie 336 dieſes ihren andern Cam⸗ 
meraden und Nachbarn/und damit kam die Sa⸗ 
ehe dem Bliſchoff zu Barcelona für Ohren / der fich 
alsbald refolvirtes den nachften Sonntag auf dies 
——— — ſich von den Hirten zu 
ſeltenen Orte bringen zu laſſen. Es geſcha⸗ 
he / ſie kamen nahe darzu / und warteten nur 
Hoch / ob dieſes Wunder wieder um die gewoͤhn⸗ 
liche Stunde: wie dieſe Leute ausgeſagt / geſche⸗ 
würde; wie ſie nun ſahen / Daß dem ſowaͤre / 
aſte ſich der Be einen Muth / kroch auf 
n und Fuͤſſen auf die erleuchtete Hole zw 
und wagie ſich in dieſelbe hineln / da er denn dag 
Marien⸗Bild fande / ſo / wie die Spanier urthei⸗ 
len / von den Engeln / unter der er 
ter / muſte verehret werden / weil die Menfchen i 
reſchuldigkeit nicht inacht nehmen Enten. Die 
Freude / die der Biſchoff darüber ſchoͤpffte / war 
umnausſprechlich / daher hieß er alſobaid Befehl 
ergehen / daß die gantze Cleriſey mit ihren Fah⸗ 
nen / Kertzen —* ver in er er 
nen Proceifion ſich zu ihm verfügen’ und die 
Wunder Bud aus der —* abholen / und nach 
Bareelona bringen helffen ſolie. Alles war 
wulig dieſem Befehl zu, gehorchen / und hatte 
man ſchon mit allen behörigen heiligen Ceremo⸗ 
nien das Bild ausder Hole herfür gelanget und 
wolte Damit geraden Weges auf Barcelond zus 
marfhiren/ —— neues Wunder⸗ 
werck ereignete. nn als man biß hieher an 
den Ort / wo es itzo iſt / gkommen war / kunte der 
Biſchoff nicht weiter gehen ſondern die Fuͤſſe 
wurden ihm ſo ſtarr / daß er fie feiner Dandbreit 
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weiter for Eunte. Jederman erfinunete 
darüber, und der Bifchoff febft wuſte ſch nicht 


alſobald zuerhofen ; doch endlich fiel ihm beh / es 


muͤſte dies heilige Frauen» Bild an Beinem- 


andern Ort / Als an dieſem ftehen / und 
verehret werden wollen / unddamit gelobte und 
veriprach er alfobald hiereime Kirche bauen zu 
laſſen / und folchesdarinnen auffjuftellen' wel⸗ 
ches denn auchin einer Pürgen Zeit . vollzogen , 
wurden. Die Indianerrals fie groffen Theils 
ur Epriftlichen Religion befehret wurden, 
Khieftenvißre Danckbarkeit vordiehohe Grade 
GOttes inder Thatzu beweiſen / eine folche koſt⸗ 
bare Crone fuͤr diefes Marien Bildhieher, dag 
1 Werth aufzehnmal hundert taufend 
uſden belauffen fol, Kurs darauf erfolgte 
eih ander fehr koſtbares Gefchericke vor das JE⸗ 
ſus / Kind / welches das Marien ⸗ Bild aufden Ar⸗ 
mer traͤget. Übrigens jolldieferWeräf vor dem 
gaͤhe und unſteigbar —5 — en, dahero diehei⸗ 
ligen Engel an einer Seiten felbigen mit einer 
Siaen von einander fihneiden muͤſſen / und das 
von follder Name Montferrato entitanden ſeyn. 
Es giebt aud) hier verfibiedene Gemählde, an 
denen die Jungfrau Maria das Kindlein a 
dem Arm habend miteiner Sägen, womit fie 
den Feſen ſchneidet / prefentiret wird. Einem jedẽ / 
der hieher kommet / wird drey Tage Koſt frey ge⸗ 
halten / und ihm Wein / Brodt / Waſſer / Eßig / 
Oel / Salt und Bettſtatt gereichet. Die Zahl der 
Benedictiner⸗ Mönche und ihres Geſindes ſo fie 
im iofler nehalten oh auf3öo: Kopffe Bes 
lauffe in ihren Gtallen follen fie bey die 
400, Birdeum Eſel zu ihrer Nothdurfft hal⸗ 
ten. n ſagt / es ſpendirten dieſelben jähr« 
lich auf die 60000. Cronen auf die hieher Wall⸗ 
fahrende und curieufe Rei J — 
Monlerrat, fat. Mons ferracus eine von den Ans 
tilliſchen Inſuln / fo den Engelländern gehöret. 
—— ein Heiner alter Ort aufdenr 
Hundsruͤck an der Naher fünff Stunden vor 
Creutzenach gelegen. — 
Monforeau, lat. Mons Sorelli, ein Flecken in 
Franckreich / in Anjou ander Loyre, zwey Meileri 
von Saumeur; j 
Monsperg, lat. Montperga, ein Flecken in 
Unter s Steyermarcf am Fluß Drau / etwan 
2. Meilen von Pettau. i 


P, 


Monspurg; lat. Monspurguin, ein Cradtge 


in Ober-Erain ander Sıreiza, vier Meilenvori 
Laubach: a w BEE 
‚ Mionffier ı lat. Monafterium; ein Dorffin 
der Grafſchafft Namur / dabepander Sambre / 
und zwey Mellen von der Stadt Namur / ein 
vornehmes Adeliches Jungfrauen⸗Siifft zu ſe⸗ 
hen iſ. u —— 
Mönftier St. Jean, fat. Monaſterium St. Joannie 
oder Reomus; ein Flecken nebfteiner Abtey ir 
Bourgogne, zwey biß drey Mei'en von Semeur: 
Monſtrevil / für la mer, fät. Monſtrolium 
und Monafteriolum , eine kleine aber fefte Frantz⸗ 
ſiſche Stadtindyr Picardie / und zwar die vor 
nehmfteinder Grafſſchafft Ponchiei, nicht weit 
von See gegen Boulogne zu gelegen, ref 
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daran befindlichen Fluß Canche ſtemmen / daß 
er allenthalben austrete. An der andern Sei⸗ 
ten iſt die Stadt mit Graͤben und Teichen wohl 
verſchen und verwahret. Hat auch ein ſtarckes 
Schloß oder Citadelle / unten am Ende der 
Stadt / da es mit zwey ſtarcken Bollwercken ge⸗ 
en dieſelbe wohl befeſtiget / und iſt nur eine halbe 
ſt von der Stadt das Spaniſche Gebterh. In 
Der Kirchen zu St. Salvio zeigen die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen den Ihrigen viel Heiligthuͤmer / 
und iſt ein Koͤnigl. Gericht⸗Stuhl allhier. 
Monitrevil Bellay, Tat, Monaſſeriolum Berlaii, 
eine kleine Stadt in Anjou,am Fiuß Thoue 
Monftrevilfur le Bois, lat. Monalteriolum,ein 
Flecken in Istede Francerein Meile von Paris. 
Monful, fät.Maufilum,oder Nova Ninns, eine 
tadt in Diarbeck in Natolien am Fluß Ti- 
. glis, Es ſcheinet diefelbe von auffen ſchoͤn / und 
‚pranget mit hohen Mauern / ſo aus Quater⸗Stei⸗ 
nen beftehen von innen aber iſt ſie faſt gantz eins 
gefallen / und hat nur lauter Meine Haufer / doch 
iſt ſie groß und hat eine Citadelle, das Schloß / 
worauff der balſa reſidiret / und das auf die Ti⸗ 
ger gebauet iſt / ſoll einige Parade machen, es iſt 
aber klein / und ſonſt nicht weit her. Jedoch iſt 
dieſe Stadt in einem Ruffe / weil die Kauffleute 
ſtarck hieher handeln. Iusgemein haft man 
davoer / dieſer Ort ſey aus den Ruderibus Der 
Stadt dNintye entſtanden / welche nach etlicher 
Scribenen Ausrechnung 24. Srankef che Mei⸗ 
ten im Begeiff ſoll gehabt haben. Dicht weit 
davon ifteine Tuͤrckiſche Moſchee / In welcher / 
wie die Tuͤrcken vorgeben / der Prophet Jonas 
begraben lieget; andere hingegen ſagen / es wer⸗ 
de dieſes Propheten Grab auf einem Dorffe 


unweit Nazareth gefunden. Inzwiſchen hüls’ 


ten die Tuͤrcken den hiefigen Ortin ſo hohen Eh⸗ 
ren / daß nicht ein Chriſt darein kommen kan / es 
geſchehe dent durch Gunſt oder Geſchencke und 
zwar nur des Nachts / und mit bloßen Füßen. 
Mitten in dieſer Moſchee ſiehet man ein Grab, 
das mit einem ſchoͤnen Perſiſchen Teppich von 
Seiden und Silber bedecket iſt. An den vier 
Ecken ſtehen vier groſſe kuͤpfferne Leuchter mit 
Wachs ⸗Kertzen / daruͤber hangen viel Lampen 
von Strauß⸗Voͤgel⸗Eyern. Auſſer der Dior 
ſchee befinden ſich gemeiniglich viel Mahometa⸗ 
ner und in derſelben leſen ſaſt allezeit zwey Ma⸗ 
hometaniſche den Alcoran. 

Montde Marſan.lat. Mons Martiani, ein Staͤdt⸗ 
gen in der Landſchafft Gafcogne In Candomois, 
am Fluß Midon. 

“ Monten Perle, lat. Monsin Pabnla,0der Mons 
in Pafenis, ein Flecken aufeinem hohen Berge in 
Dem Lande Peule in Flanderny zwey Meilenvon 
Orchies. 

Mont St. Eloy, lat. MonsSt.Elegii, ein Files 
cken nebfteiner Abtey in Artois, zwey Meilen von 


Arras. 

. Mont St.Michel, Tat.MonsSt. Michaelis, cin 
Flecken mit einem guten Schloſſe und Abtey in 
der Normandie in Franckreich / zwiſchen Avren- 
ches und St.Malo, 2inno7og.ift dem ErtxEn⸗ 


der einen Seiten ift Morafts und fan manden 


Mon. 

—— zu Ehren auf der hoͤchſten Spitze des 
Berges eine Kirche erbauet worden / wohin faſt 
aus dem gantzen Koͤnigreiche Wallfahrten ges 
ſchehen. Außer dem Koaͤnige und Printzen vom 
Gebluͤthe darff niemand hier mit einem Degen 
erſcheinen. Annoi93. den i5. April ſchlug das 
Wetter in den Thurn des Cloſters St. Michael / 
und verbrannte ihn gantz / zerſchmetterte auch et⸗ 
liche Glocken. Zur Zeit des H. Ludwigs / Koͤnigs in 
Franckreich / fiel hier ein Heiner Stein vom Him⸗ 
mel worauf der Name ZEfusfoll acftanden ha⸗ 
benavenn manmit felbigem der Blinden Augen 
berührt, follen ſie ſich alfobald eröffnet haben. 

Miontaburrlat. Mons Thabor, oder Monta- 
borinum Caftrum, eme Chur⸗Trjeriſche Stadt 
diffeits des Rheins, anden Örengendes Weſter⸗ 
— gelegen / hat ein gutes anſehnliches feſtes 

lo “ 2 , 

Montagnana, [at. Montaniäna, eine Stadt im 
Gebiethevon Padua, ſechs Meilenvon Vicenza. 

Montagne, fat. Montanas Tradtus, ein klein 
—— in Franckreich / im Hertzogthum Bur⸗ 
gund. 

Montagnia, lat. Montania, eine Handels⸗ 
Stadt in Natolien / gegen das MardiMarmora, 
fuͤnff Meilen von bourla iſt von Griechen / Juden 
und Tuͤrcken bewohnt / die ſtarck nach Conſtanti⸗ 
nopel handeln. 

Montaigu, fat. Mons Acutus, eine kleine 
Stadtin Brabant / eine Meile von Dieſt gele⸗ 
gen. — 
Montaigu, lat. Mons Acatus, ein Marck⸗Fle⸗ 
cken zwiſchen Nantes und Rochelle in Poiclou 
gelegen: Allwo man noch etwas von einem alten 
Schloß ſehen ſolle. 

Montailleur, ein kleiner Ort in Savoyen / zwi⸗ 
ſchen Miolans und Chaſtellar. 

Montalbodo oder Monte Albodo, fat.Mons 
Bodius,ein Flecken in der Anconitaniſchen Marck / 
drey Meilen von Jeſi. 

Montaleino, oder Monte Alcino, Mons Alciny, 
oder Mons Aleinous, eine Italiaͤniſche Stadt und 
Feftung im Florentiniſchen im Gebiete von Sie- 
na, drey Meilen von Patienza Der Biſchoff 
daſelbſt iſt Suffraganens zu Siena. Es lieget die⸗ 
fer Ort aufeinem hohen Berge und iſt wegen 
des herrlichen Muſcateller⸗Weins berühmt. 

Montalso vder Monte Alto, fat. Mons Altus, 
eine Stadt in Itãlien / in der Anconitaniſchen 
Marc vier Meilenvon Fermo, die Geburths⸗ 
Stadt Papft Sixti V.derdafeibft ein Bißthum 
geſtifftet / ſo deſſen zu Fermo Suffraganens iſt. 

Monta to. des Titi Livii Uſſugium, lat. Mons 
Altu⸗, eine Stadt des Königreichs Neapolls / in 
dem jenſeitigen Calabrien / zwey Meilen von Co- 
ſenza. Man giebet vor / daß das Bißthum der 
Haupt⸗Kirche zu Coſena einverleibet fep. 

Montalto oder Monte alto, lat. Mons Altus, ein 
Flecken im Kirchen⸗Staat / im Hertzogthum 
Taſtro, nicht weit vom Fluß Fiore, 

Montalvan, lat, Mons Albanus, er Albania, 
eine Stadt in Arragonien / am Fluſſe Martin 
und foll der Daupt-Plag einer Graſſchafft glei⸗ 
des Namens ſeyn. Sr 

Mon- 


‘ 


Mon. 
Montania, ſiehe Montagnia. 
Montaniata oder Montaguata, lat. Mons Tu- 


matus, ein groſſer Berg im Gebiete von Sierain 
Tofearıa, zwiſchen dem Fluß Muro und dem Urs 
ſprunge des Fiore. 


Montargis, Montargium, oder Mons Argi, eine 
BE Ei inGaflineis an der Loing. 

ie iſt emuich feſt und reich / und hat breite und 
gerade Gaſſen / iſt auch ſehr luſtig anhero zu kom⸗ 
men / weil man einen groſſen Weg durch lauter 
in Weinberge und MWiefen gehen 

as vornehmjte allhier iſt Das Königliche 
Schloß / welches König Karl der V, wieder 
a en wohl befe 
geti 


und fehr hoher Saal / in welchem man den Bal⸗ 
lon ſpielen kan / wie König Heinrich der IV. ges 
— und den zeigtt man über einen 

amin in Stein gehauen die wunderbare His 
fiorie von einem Hunde deſten Herr voneinem 
der Hof⸗Leute verraͤtheriſcher Weiſe wäre ums 
gebracht worden. Als aber ter Hund denfelben 
Mörder unterder Armee in Gegenwart des Koͤ⸗ 
niges wieder angetroffen ſoll wihn / ober gleich 
von Fuß auff gewaffnet gewiſen / alfobald bes 
hertzt angefallen / und alles githanen Wider⸗ 

andes ungeachtet / ſo langherum geriſſen / zer⸗ 
ziſſen und gewuͤrget haben / biß er ihm das Le⸗ 
ben genommen. Die Einwohꝛer dieſes Orts 
genieffen dieſes Privilegium von langer Zeit hery 
daß jiemit ihren Wapen in gang Franckreich 
Zellfrey finds womit die Konige jie begnadiget 
zur Belohrung ihrer QTapfferkeit nachdem fie 
vonden Engelländern eine harte Belagerung 
tapffer ausgeftanden. 

Montauban, am ‘Fluß Tarno, Montalbanns, 
Mons Albanus und Mons Aureolus, eine groffe 
Frantzoͤſiſche Stadtin Querey , deffen Biſchoff 
Suffraganeuszu Toloſa. Bey der ehmaligen 
Univerfirat allhier ift Daniel Chamier berühmt 
worden. Eslieget dieſe Stadt auf einem 
Berges, und war vordem jehr ſchon / nachdem 
aber König Ludwig der XINL. die Hugenotten Anı 
1629. von dannen delogiret/ ſind die ſchoͤnen Fer 
ſtungs⸗Wercke daſelbſt geſchleiffet worden 
Die Dom ⸗Kirche iſt allda wohl zu fehen, 

Montbar / eine Stadt und Schioß in Bars 
gund gelegen. 

Mont boiſon / ein Burgundiſches Staͤdtlein 
— dem Fluß Loignon gegen Rougemont uͤber ge⸗ 
egen. 

Montbriſon, die Haupt⸗Stadt der Provintz 


Foreſts. 


Montcalvoveine feine wohlerbauete Stadt | 


in Piemont, faſt in der Mitten zwiſchen Crefcen- 
tino und, Aftigelegen/ hat obenauf dem Ber⸗ 
ge eine ſchoͤne Feſtung Montechiaro genennet/ fo 
* einem anruͤckenden Feind den Trotz bieten 
kan. 

Monteeaux, ein Koͤnigl. Frantzoͤſiſches Schloß 
und FuftHaufynicht weit don Meaux in Brie, an 


dem Flußd’Onre gelegen’ fodie Königin Catha- 


tina de Medicis angegeben’ und König Heinrich 


* 


In demſelben werden zwey merckwuͤr⸗ 
dige Dinge gewieſen / nemlichein groſſer / weiter 


RS 
der Groſſeerweitert / und vollends — 
Allhier finden die Fremden? wenn ſie das Pand 
um Pariß her recht beſchen wollen allerhand 

ne Kranter und Luſt⸗Gaͤrten / Luſt ⸗/Waden 
eyher oder Teiche zu betrachten. Ri; 
. Monte Alphanfo, (at. Mons Alfonfus, eine J⸗ 
ung im Modenefifchen Gebistherim Thaflar- 
ägnana, WB: 
Monte Aragon, lat. Mons Äragonius, ein Fle⸗ 
cken nebſt einem ee Cloſter in Arayoni- 
eg eile von Huelea. 
onte Carlo, eine Feſtung aufei 
im Gebiethe der Re — —— 
Groß⸗Hertzog von Florenß. 
Monte Caſſino, vormals eine Stadt in Terra 
di — I Daft ber Flecken st. G+ u- 
no, und nahe dabey auͤf einem Berge di 
Des MonseCaflne = * 
Monte Cavallo, einer von den ſieben Bergen 
der Stadt Rom / aufwelchem ein herrlicher ir | 
taft ftchet/ in welchem der Papſt mehrentheils im 
Sommer refidiret. 8 — 
Monte Chiaro, eine Staliänifche Eradt i 
Breſcianiſchen Sebierhe. 
Monte Chiarugolo, lat, Mons Ceritus und‘ 
MonsCheruculus, ein Flecken nebſt einem feſten 
Schloſſe im Gebiethe von Parma, am Fluffe Leos 


zu, 
Monte Chrifto, fat. Mons Chrifti, eine Inſut 
auf dem Toſcaniſchen Meer, im Scato — 
diis 
„Montechair,öde® Montesclair, ein (es Fran 
göfifches Schloß auf dem hoͤchſten Berg indes 
Gegend Botlızny,in Champagne, an denen Loth⸗ 
eingifhen Graͤntzen een In von Franeifco [, 
leinsicoli, w efeſtiget / und als ein 
Schtüffelvon Franckreich abſonderlich verſtͤr⸗ 
cket worden. 

Monte Corbino, lat. Mons Corvinus, eine arte. 
Stadt in Itallen / im Koönigreiche Neapofig, in’ 
Capitanara, Der Biſchoff iſt Suffraganeu; zu 
Benevento, aber hachmals Anno 1433. dem zu. 
Vulturara einverleibet worden. 

Monte Falco,lat.Mons Filconis Und Mons Fal. 
chius,ein Flecken im Hertzogthum Spolctö, im 
Papitichen Kirchen⸗Staat / vier Meilen 
der Stadt — Allhier lieget die wunden⸗ 
thaͤtige H. Clara begraben. Man zeiget allda 
drey Steine wie Hafelnuffe groß / welche in dem 
Hertzen dieſer heiligen I follen ſeyn gefunden 
worden auf denen die Paßlons⸗Hiſtorie geſto⸗ 
chen iſt; Diet Steine alle drey zufannen follen- 
nicht ſchwerer wiegen’ als einer alleine / und ſolg⸗ 
lich auch einer alleine fo ſchwer als alle drey 

Monte Falcone, fat. Mons Falconis; eine Etadt 
Im Friaul / gehöret denen Venetianern / und fie‘, 
get vier Meilen vonder Stadt Ayuileja, 

Monte Falcone, fat, Falconis Promöntorium, - 
ein Vorgebirge aufder Inſul Sardinien / auff 
der Weſtlichen Kuͤſte ſunff Meilen von der 
Stadt Saflari gelegen. — — 

Monte Fiafcone, Mons Falifconum, lat. Mons 
Faſconi und Mons Phyſcon, eine Stadt und” 
Bißthum in Italien / im Patrimonio Sc, Petri 

Es 





64 Mon. 

&s Beger bi oe auf einem Huͤgel (der einer 

— chſiehet Daher auch die Stadt den 
amen bekommen ) adyt Meilen von Viterbo, 


fo wegen ihres Mufcateller Weins berühmt iſt / 
an welcher fichder fo genannte ER, Ef, Ef, zu 


Tode geſoffen hat / welches ſich ſo verhaͤlt: Ein 
see Zar sn — ade ein Abt 


oder Biſchoff / derin Italien gereiſet / hat wie 
man erzehlet / feinem Dieuer befohlen / er möchte 
allegeit voraus gehen und in denen Wirths· 
—— beſten Wein auslo⸗ 


und wo er dergleichen antraͤffe Das Wort 


über die Thuͤren ſchreiben; nachdem i 
nun der Mufcateller zu Monte Fiafcont am 
fa ſchrieb g an die Thüre des 
Wirthshauſes ein dreyfaches Elb; der Herr as 
ber beſoff ſich dermaßen / daß er kranck wurde 
amd daſeibſt kurtz darauf mit Tode abgienge. 
Der auffein Grab gelegte platte Steinift ein 
paar hundert Schrittevon der Stadt in der 
Kirche zu Sc, Floriano zu fehen. Sein Bildniß 
ee daß er cine Müge a ne 

pffe hats an jeder Seite zwey Schilde feines 
Wapens und ʒwey Trinck/Glaͤſerʒ zuden F 
fen liefet man folgendes in abgenuͤtzier und al 
ieriſchet oder Gothiſcher Schrift; EN, EN, Eſt, 

pt.aimiuta Ef, jo, de Fuc. ( welches einige 
urch Jaannes de Fucris oder Fugger / erklaͤren) 
D.meusmortuus et; und ſoll ihm dieſes Epira- 
phium ſein Diener geſetzet haben. Selbiger 
verfoffene Mann verordnete — Teſta⸗ 
ment / daß jaͤhrlich am H. Ding Tage 60. Fla⸗ 
ſchen mit Wein auf ſeinem Grab-Steine von 
Den Armen auf fein Gedaͤchtniß ſolten ausge 
truncken werden weldes zwar lange Zeit ob- 
Serviret worden, —— theilet man vor 
den Werth den Armen nur Brodt und Wen 
aus. 
Monte Forte, eine feine Feſtung im Hertzeg⸗ 
thum Beaganza, hatein feſtes S 

Monte Fofco!o, fat. Mous Fufculus, ein Flecken 
im Königreich Neapolis / in Principaro Oltra,all- 
wo Der Gouvernear Diefer Provintz refidiret. 

Montegu,eine Grafſſchafft im Hertzogthum 
Luxemburg / zwiſchen la Roche und Soye. 

Monte ĩgnoſo, fat. Montaniofa, eine Feſtung 
bey dem Hertzogthum Maſſa / gehöret Der Repu- 
blie Lucca, hnſt Eba, einge 

* Monte Ipo, fat, Mons Ipus, 2 
cken im Gebiethe von diena in Toſcanæ, nicht 
weit vonder Kuͤſte gelegen. 

Monte Leone, fat. Mom Leo, eine Stadt im 
Koͤnigreich Neapolis / im jenſeitigen Calabrien / 
deſſen Biſchoff Suffraganeus zu Rhegio i 

Monte Major, fät. Mons Major, ein Flecken in 


Spaniens in Andaluſien / etwaun fünff Meilen. 


von Gordua, 
Monte Marrand, Mons Maranus, eine Stadt 


des Königreichs Neapolis / im jenfeitigen Ealas 
— der Biſchoff daſelbſt iſt Suſtraganeus zu 


ego. 

Monte Melone, fat, Melonius Mons, ein Fle 
cken inder Anconitanifchen Marck / zwiſchen Ma- 
cerata und Tolgmpine, 


Mon. ; 
Montedi Novo, lat. Novana, ein alter Flecken 
mo d Avonauiſ en Marck / drey Meilen von 
* 


Monte del Olmo, lat. Mons Olmi, ein Flecken 
in der Anconitaniſchen Marck / an dem Chiento, 
zwey Meilen von Macerata. 

Monte Pelofo, Mons Piloſus, oder Peloſius, eis 
ne Stadt im Koͤnigreich Neapolis / in der Land⸗ 
ſchafft Balilicata, der Biſchoff iſt Suffraganeus zu 
Cirenza, 

Monte Pulciano, Mons Politianns, eine Bis 
ru in Italien / des Florentiniſchen 

eths. 

> Ritondo, hat. Mons Rotundus, ſonſt Ere- 
zum, ein Flecken in Sabina, hat einen Ti 
chen Pallaſt / und führer den Titul eines» 
kogthums, 

Monte Rofe, lat. Mons Rofeus, Rofulum, und 
MonsRofalus, ein glecken im Patrimonio Petri, 
zwiſchen Rom undViterbo. 

Monte di St, Angelo, lat. Mons St. Angeli und 
Mons Garganus, eise Stadt im Königreich Nea⸗ 

lis / in der Landihafft Capitanara, auf dem 
Bee Gargano, hat einen —— 

Montedi SandtıMaria, Mons Sanclæ Marie, 
ein Flecken / fodenTituleiner Marrggraffchaffe 
* im Gebiethe von Florentz in Tofcana, eine 

eile vonder Tiver und Citta di Caflello, 

Monte di St, Savino, fat. MonsSanti Sabini, 
ein Flecken und Schloß in Tofcana, im Gebiethe 
von Florenginistweitvon der Stadt Arezzo, 
Papſt Juli IN. Geburths- Ort. 

Monte Santo, fonft Achos genannt / ein fehr ho⸗ 
= Bergin Macedonien am Golfo di Saloni= 
ci. 

Monte Sarchio,[at. Mons Sarchius, ein Fle⸗ 
cken nebft einem Schloſſe im Principato Olıra, 
führerden Tiuteines Hergogthums. 

Monte Sardo, lat. Mons Sardius Er Eledtris | 
und Febra, ein? Eleine und bergichte Inſul / nebft 
einem Flecken und Schloß wider Die See⸗Raͤu⸗ 
ber / zwey oder drey Meilenvon der Stadt Tao 
zanto, 

Monte Scagliofo, lat. Mons Scagliofus , ein 
Flecken nebft einem Schloß in der Landfhafft 
Bafılicata, im Königreich Neapolis / führer den 
Titufeines Fürftenthums, 

Monte Sperello, fat. Mons Sperellus, eine Fer 
ftung in der Paͤpſtlichen Landſchafft Perugino, 
auf einem ‘Berge. 

Monte Storace, fat. Mons Storacius, ein Flecken 
nebfteinem Schloffe in Calabria Oltra, führet 
den Titul eines Hertzogthums. 

Monte Teftaccio, lat. Mons Teſtacens und Do- 
liolum, ein Drtinder Stadt Roms beym Fuß 
des Berges Aventini, allwo viel Urnen gefunden 
werden. 

Monte Verte,Mons Viridis, eine Stadt des Koͤ⸗ 
nigreichs Neapolis / im jenfeitigen Principatran 
dem Fluß Olaute liegend / der Bifchoffift Suffra-, 
ganeus u Gonza’gewefen. Das Bißthum a⸗ 
berift An. 1531. dem zu Nazareth einverleibetz 
welcher zu Barlerca ſich auffhaͤlt. 

Monte Virgiae, lat, Mons Virginis, fonft Mons 

Vi- 


Mon. 
‚ Virgiti, ein Flecken nebfteiner Abtey im Koͤnig⸗ 
reich Neapolis / in Principato Oltra, zwiſchen 
Benevemo und Nola. 

Montebourg, lat. Montisbnrgus, ein Flecken 
nebft einer Abtey in Franckreichrin der Rormans 
die / zwiſchen Carentan und Barfleur, 

Montecechio, Tat. Monticulus, ein Flecken im 
Hertzogthum Modena, zwiſchen Reggio und Par- 
mafaftmitten inner nicht weit vom Fluß Len- 
22 
Montechũo, fat. Montechium, ein lecken in 
der Anconitanifchen Marck / zwey Meilen von 

olentino. 

Montelimar, Montilli, oder Mönteil,fat,Mons, 
oder Montilium Ademari eine Frantzoͤſiſche Stadt 
in Danphuine, am Fluß Rubiony eineMeile von 
Der Rhone, 

Mortenach, eine Stadtim Nüchtlander ges 
höret dem Canton Frenburg. 

- Montenaken, eine Herfchafft in der Graf 
ſchafft Hasbain gegen Brabant zw eine Meile 
DonHanmuya ve 

‘ Monterau-faut Vonne, Monafteriolum ad Icau- 
nam, und Mons regalis, eine Frangofifche Stadt 
in Champanieny zwiſchen SenstmdMelun, wo 
die Vorne in Die Seinefällt. In der Mittebens 
der Waſſer ift eia Schloß / in weichem vor dieſen 
fich die Könige haben pflegen aufzuhalten. 

Monterey, eine Staͤdt in Gallicienram Fluß 
Tamaga, dis Örafen von Monterey Schloß und 
Reſidentz / ſo man vor eine Feſtung haͤlt worauf 
Stuͤcke ſtehen und allwo alle Monath ꝛo. Bau⸗ 
ern auf ihre eigene Koſt die Wache halten muͤſ⸗ 

n. Reben dem Schloſſe iſt ein Jeſuiter⸗ Col- 


gium, e 
‚Montefia, eine Stadrim Königreich Valen⸗ 


tid. 

Monrfalcon, ein ſchoͤnes Schloß im Hertzog⸗ 
thum Savoyen gelegen / welches Anno 123%. 
durch Vermaͤchtniß der Koͤnigin Beatrix / Gras 
fin von Provence einer gebohrnen Princeßin von 
Eavoyenr an Amadeum denV kommen. 

Mont ferrant eine feine Srangöfifche Stade 
in Auvergne, oder Limaigne, eine Balde Viertel⸗ 
meile von Clairmont gelegen, 

Montferrat, ſiehe Montetrat. 

Montfleur / ein Burgundiſches Staͤdtlein / 
ge einem hohen / und von Natur befeftigtem 

rt gelegen’ darum ein gar fruchtbares und (us 
ſtiges Thal gehet. _ 

Montfort / ein Städtleinnebft einem alten 
Ken —— der Iſel im Stifft,Ultvecht / eine 

eile von Woerden / Oudewater und JIſelſtein 
gelegen, ſo die Biſchoͤffe von lltrecht erbauet has 
ben. Iſtvon Natur und Menſchen Haͤnden 
wohl befeſtiget. 

Montfort / lat. Monfortium, zwey Meilen 
— ſo ein Schloß zu ſeiner Verwah⸗ 
rung hat. 

Montfort l Amaurly, eine Stadt und Graf⸗ 
ſchafft / innerhalb der alten Grentzen des “Bi 
chums Chartres gelegen allda ein Koͤniglicher 
Gericht⸗Stuhl / fo feine Lieutenants / Koͤnigl. Pro- 
curatorn und Andere Gerichts⸗Beamte hat / von 

Ander Theil. 


ner ſonderlichen Wichtigkell. 


. Mon. 6 
dem aber die Appellatiosies an das Parlament jr 
Part * er — 

ontfort / lat. Montfortium, ein zoöſt⸗ 
fhes Staͤdtlein und reiche Adter / am Waſſer 
—* und fuͤnff Meilen von der Stadt Rennes 
gelegen. 
Montfort / eine Grafſchafft im Rheinthal 
in Schwaben wofelbft ein Pe een 
höret dem Haufe Defterreich.auffer das Städt 
gen Tetnang unddas Schloß Argen / weiches 
der Örafen von Montfort iſt. 

Montgomery; fat. Montgomerienfis Comita⸗ 
tus, eine Fand Safe im Fuͤrſtenthum Walles / 
zwiſche den Grafſchafften Cardizan, Denbig, 
Merionech, Rednor und Shrop Die Haupt 
Stadrführet gleichen Namen. j 

Monthelon / oder Montolon / ein Flecken 
in Burgundien bey der Autun gelegen.» 

Mont hour ein feſtes Caſtel / nicht weit 
von Genff / zwiſchen dieſer Stadt und Bonn / 
ohnfern der Bruͤcke von Tramblices gelegen. 

Monthyulin / eine Frantzoͤſſche Feftungnaz 
hend dem Arteſiſchen und alſo Spamſchen Gren⸗ 
tzen / auf einem niedrigen Huͤgel gelegen. Hat eis 
ne zugehoͤrige Herrſchafft und eigenen Gouver⸗ 
neur. 

Moptiel,lat Montielä, fonft Laminium, war 
vormals eine Biſchoͤfſliche Stadt in Alt⸗Caſti⸗ 
lien ſechs oder fieben Meilen von Alcara, 

Montierandel oder Montierame, fat, Monti- 
randelium fünft Dersum, ein Flecken nebft 
einer Abteyin Franckreich in Champagne, art 
der Voire, . 

Montiersen Taräntaife, laͤt. Monaſterlum in 
Tarentafia, vormalg Foram Clardii und Monaftes 
rium Centrorum, eine Stadtin Savohen in Ta- ° 
rentaife, hat einen Ertz⸗ Bifchoff. Mitten durch 

ieftdie Ifere, auf der einem Seite DerPfeine - 

uf Doren. Die Haupt⸗Kirche zu Sr. Petrd 
ift wohl zu ſehen / fonften aber ift der Ort von kei⸗ 
ven Wicht Gans nahe bey 
der Stadt wird viel Saltz geſotten / welches man 
weit und breit verfuͤhret. 

Montignac le Corte, Montiniacum 'ein Heine 
Frantzoͤſiſche Stadt / in Perigord gelegen vier 
Meilen von Sarlar, 

Montigny le Roy, Monfiniactim Regium, ein 
fees Srangs iſches Schloß und Städtleinin den 
Champagne, auf einem kleinen Berg gelegen, art 
welchem untendas Waſſer Eilin feinen Urs 
ſprung hatı das hernach bey Virry le Francois ſich 
indie Marne ergieffet. 

Montigay,ein vornehmes Dorff / —* einem 
Schloß in der Graſſchafft Oſterwand / und zwey 
Meilen von Dovay, neben dem Cloſter und Abtey 
Marchines gelegen. Fuͤhret einer freyen Herr⸗ 

Titul / und hat einziemlich Gebierh. 

Montjoun ein berühmtes Cloſter auf dem 

oͤſern St. Bernhardts⸗Berg in Savonenfo 
— Dom⸗Herr zu Aouſte. geſtifftet / 
Amadeus aber der Drittes Graf von Savohen 
reichlicdy begabet. Die hiefige Kirche it dem 
heiligen Nicolao gewidmet. 

Montjouet / ein Paz und fehr fefter Ort ig 

5 : Sa⸗ 


KK, Mn 

S avohyen / fonebenft der Feſtung Bard / welche 
nicht weit davon entſernet die Schlüſſel des 
Pe Aouſte Fonner ‚genennet wer⸗ 


Montjovy ‚ein Fort auf einem Berge in Cata⸗ 
lonienben Barcel.na, _ 

Montivillier-, fat, _Monafterium Villare, ein 
Flecken und Adteyin Franckreicy in der Nor⸗ 
mandie/eineMeife von Harfleur. 
Mont juſt in / Mons ee gutes Staͤdt⸗ 
lein / ſo in dem obern Theil oder Land⸗Vogtey 
der Graſchafft Burgund gelegen. — 
Momlaur, ein Frantzoͤſiſches Berg⸗ Schloß in 
Lanquedock zwiſchen Narbonne / und Carcaſſo⸗ 
ne / mieht weit vom Staͤdtlein la Grace, ‚und eine 
"halbe Mellen von der Land⸗ Straſſen / fo von be⸗ 
ſagten ddarbonne nach Carcaſſone gehet / gele⸗ 
gen / fo von ſonderbarer Importantz iſt. 

Mont Leheri, eine Frantzoͤſiſche Stadt im 
Südlichen Thei des Koͤnigreichs. E 

Mont Louis, lat. MonsLudovici,eine von Koͤ⸗ 
nig Ludewig XVAn. isso neu erbauete Feſtung 
in der Grafſchafft Cerdagne, welche andenen 
Grentzen ee nahe bey dem Pprenaifchen 
Gebirge fi J— 

Monk Luys, ein Frantzoͤſiſcher Marck⸗Flecken / 
drey Meilen von Tours, und im Lande Tourane 
gelegen. Es ſcheinẽet in dieſem Ort weder Sons 
de noch Mond / indem die Cinwohner ihre Woh⸗ 
nung unter der Erden / neunich in den Felſen ihr 
se Haupleineingehauen haben, davon die Camin 
indem grünen Raͤſen nur zu fehen. Das Land 
daherum iſt ſo herrlich und koͤſtlich dab es der 
Garten von Franckleich genennet wird. 

Monsucon,eine seine Frantzoͤſiſche Stadt in 
Bourbonnois gegen Berrizu gelegen. 

» Mont Majeur,einfehr altes Schloß aufeinem 
hohen Berge fo wie eine Warte mit einem Anfes 
ben von vielen Staͤdten beyder Burgundien fich 

anſchauen laͤſſet und nur eine Meihveges von 
den Schloß Aßne gelegen, 

Monfinajedr, ein Schloß in Savoyen / fo 
nechft dem uinfiegenden Land im Jahr 1449. von 
Herbog Ludwig zur Grafſchafft aufgerichtet 
worden. ’ 

Mont de Matſan, Mons Martiani , cine Stadt 
in Franckreich in Gafcon, ander Midon, die 
Haupt-Stadtdes Heinen Laͤndgens Marſan. 

« Mont Martre, fol ſo viel als Mons Martyrum, 
heiſſen / und iftein Berg ben Pariß / davonman 
(che Stadt ziemlich überfehen kan darauf ein 
onnen⸗Cloſter Benedictiner Ordens von Koͤ⸗ 
nig Ludwig dem Vi. und,feiner Gemahlin Adel 
heid anno 1134. erbauet worden. Auf dieſem 
VBergeiftst. Diorvfius mit feinen Gefellen ges 
Föpffer worden; dahero der Name kommen. 
Nicht weit davon lieget das Lazareth ° Hofpiral 
de St. Lovys genannt, darinnn zur Peſt⸗Zeit die / 
ß damit angeſteckt / gethan werden / wiedenn all⸗ 
a vor 100000. Perſonen Maß gerugr auch die 
Apotheck mit Artzeneyen wol verfchen fehn ſoll / 
und deßwegen werth zu beſichtigen iſt. 
Mont Martin, ein Burgundiſches Staͤdtlein 
bey Cromary Rougemont und Clervaux gelegen. 


%. 


. Mon. « 

. Montmedy ‚fat. Mons Mediusoder Mons Ma» 
ledictas, eine Niederländifche Feftung im Luxen⸗ 
burgifchen aufeinem hoben Berge erbauet / un⸗ 
ter welchem der Fluß Chiers weg laͤufft / pier 
Meilen von Dänvilleri, gehoͤret amtzo dein König 
in Franckreich. 

-Montmelian, fat. Monmelianum, eine Stadt 
und faftunüberwindliche Feftung im Hertzog⸗ 
thum Savoyen / lieget auf einem Felſen am Ufer 
des Fluſſes Iſſere / drey Meilen von der Haupt⸗ 
"Stadt Chambery gegen Suͤd⸗Oſten / zwiſchen 
lauter Bergen auf einem n / undi 
uͤber gedachten Fluß vor nicht gar zu langer 8 
einefteinerne Bruͤcke gebauet worden Die 
Stadt 7 welche unten im Thal lieget / iſt nicht 
ſonderlich groß / auch ſchlecht bewohnet / und be⸗ 
ſtehet ihre Fortification nur in einem Graben / 
nebfteiner alten mit vielen Thuͤrnen befegten 
Mauer. Das Caſtell hingegen hat man aufeis 
nen hoben Seifen fowohlangeleger / Daß eseine 
langwierige Belagerung aushaltentan: Da⸗ 
her ſagen auch die Land⸗ Leute herum: Es wür⸗ 
den an dieſem Orte die Schluͤſſel zu Savohen 
verwahret. Einige ſtehen in den Gedancken / 
es ſey Montmelian dasjenige Mentala, wo 
An. 879. ein Coneilium von 6. Ertz⸗Biſchoͤffen / 
17. Biſchoͤffen vielen Aedten / Prælaten und welt 
lichen Adel gehalten / und von denen einer zum 
Koͤnige in brorence, Arelarumd Burgund ers 
wehlet worden. An 1630. belagerten die Franzo⸗ 
fen dieſen Platz iz Monate fang vergebens / und 
‚deiendirtefich der darinn liegende Commendant / 
Graf von Santena, uͤberaus wohl. Zu anderer 
* aberwaren fie glucklicher davor: Denn 

n. is. bemaͤchtigte ſich deſſelben der Graf von 
St. Pal, General-Lieutenanr Königs Francifci k 
dergleichen An.r600.vonKönig Henrico IV.ger 
ſchehen iſt. Die denckwuͤrdigſte Belagerung 
‚aber unter allen war die enige welche der Mars 
ſchall de Catinat An. 1691. und zwarzur Win⸗ 
ter8-Zeit unternommen indem feine Trouppen / 
wegen des tieften Schnee und der ſtrengen Kaͤl⸗ 
ter unglaubliche Fatiguen ausftehen ml 
Diefe "Belagerung waͤhrete vom 25. San. big 
den 20. Fehr. da alsdenn dieſelbe in eine Bloqva- 
de verwandelt wurde umd zwar unter dem 
Com.nändodes Monf, de la Hoguette, welcher 
dem Commendanten / Maärchefledi Bagnafco, 
wiſſen ließ / daß wenn er ſich zu ergeben Luft haͤt⸗ 
te / man ihm zum Recompens eine Bombe voll 
Gold hinein fpielen wolte. Es ließ aber derſel⸗ 
beein hölßernes Pferd auf die Schantze ftellen 
mitder Beyſchrifft: Wenn diefes ‘Pferd wird 
Heu freſſen / fo follen die Franzoſen Nontmelian 
bekommien. 24. Merk kamen die Franzos 
—— wurden aber ebenfalls mit ziemlichen 

Herluſt abgewieſen. Allein im Nodemb. ſetz⸗ 
ten ſie der Feſtung nochmals ſehr ſcharff zu / wes⸗ 
wegen der Commendat die Garniſon zuſammen 
berief / und ihnen vorſtellete / wenn jemand dar⸗ 
unter waͤre / der nicht aufs aͤuſſerſte den Platz zu 
delendiren ſich getrauete / der könte ſich daraus 
begeben; da ſich aber nicht mehr / als ein alter- 
Mann fand welcher aus; ie Weiber tha⸗ 

ten 


ten aus das Ihrine / * mit Schleudern 


Steine heraus, welche einen Glantz als Bomben 


von ſich gaben / und die Belagerer ziemlich beun⸗ 
ruhigten. Endlich aber kam es ſo weit / daß ſich 
der Commendant mit Accord ergeben muſtez 
An. 1696. im Friede wurde die Feſtung dem Herz 
hoge von Savoyen in ftatu quo wieder eingeräuz 
wie, Als An. 1705. die Srangofen dieſe Feſtung 
abermals angriffen wurde der Commendant 
darinn / ÖrafvonSantanac, aus Mangelder 
Lebens⸗ Mittel genöthiget/ zu capiruüiren und ih⸗ 
nen den Ort zu uͤbergeben / die Feſtung 
nach und nach ſprengeten / und nur noch eine ba· 
ſtion von hg yo auflegten. _ Sonſt iſt 


‚ bey Montmelian ein Brunn / deſſen Waſſer mit 


dem Meer gleiche Zeit hält und wie daſſelbe 7. 
Stunden (auf umd 6. Stunden anſſen bleiber/ 
2* trocken wird / uͤbrigens 3. biß 4. Muhlen 
treibet 


Nonmtmeliar, eine Stadt in Dauphine, an 
Fluße Boubion, hat eine Citadelle auf einem 
Pugel. 
NMontmoraney Monmorentiacum; eine klei⸗ 
ne Frantzoͤſiſche Stadt, vier Meildn von Pariß 
gelegen. Stein Stamm ⸗Hauß des Dane 
von Montmoraney geweſen / deſſen letztere Ders 
tkzog den 30 Detobr, 1642, zu Tholoule enthaup⸗ 
tet worden. len 

Montoire, lat. Montorium, Mentaurium ſonſt 
Mons Atreus, eine Stadt in Vendomois, in 
Franckreich / am Fluß doir / vier Meilen von, 
V 


endosme, . j 
— um Stadt in Iſtrien am Fluſſe 
—— lat Montona ſonſt Vitis, ein Fluß in 
Tofcana, an deſſen Ufer Ludwig der XI. König 
in Franckreich An. a512. eine Schlacht voider die 
Epanier gewann / Als Deren 18000, blieben, 
. Montoriolat, Mohtorium fonft Trebala, ein 
alter Stecken in Sabina im ichen Kirchen» 
StaatdrgMeilenvonTivoi. — . 
- Montoro, fat. Montorium , ein Flecken in Ans 


daluſien in Spaniens zehn Meilen don Cordoua. 


Montortone, ein kleiner Ort im Venetlani⸗ 


ſchen Gebiete / nahe ben Padua. allwo eine Kir⸗ 
che / ſo der Mutter GOttet gewidmet / und we 
gen vieler Wunderwercke berühmt iſt. 


Montpellier, MonsPefulus, oder Peflulänus,‘ 


Monspelium; Mons puellarum, (wegen des ſcho⸗ 
wen Frauen⸗Zimmeie / fo ſich allda befindet, und 
Mons Peslerius, eine Frantzoͤſiſche Stadt an der 
Lez / in Nieder⸗Lane ı deten Biſchoff Suf- 
fraganetıs zu Narbonne. Es ift ſolches Bis 
mon Mäguellone anno 1533. der 1335, 
ahin verleget worden. Die hieſige Univerfirat 
wird Hortus Medisorum genennet / weil dieſe Fa- 
eultaͤt hier infonderheit floriret/ auf welcher fich 
derinallen Sprachen wohl ey Amen 
fignaliset hat. Es ift hier eine prächtige und 
ſchoͤne Kirche / ein Jeſuiter / Collägium, eine re- 
ulirte Citadelle, ein uberauß curieufer Meditini- 
* Gatten dor det Ctadt/ undeine Heine &et 
ey dem Franciſcaner⸗ Cloſter worinhea zwar 
ehr viel Froſche finds Die ber nicht quacken / weil 
Ander Theil, - 


mender hl A ano Padua ein € 
ge Antonius von ein Stilk 
ſchweige anferleget / als ſie ihn in feinem 
und aus geſtoͤret. 1. 
_ Hiontpenfier / fat, Monpenferium, cin 
Frantzoͤſiſches Staͤdtlein und Schloß r PerAt 
— —— geweſ welche aber Ko⸗ 
g franeiſeus h anno 1538, zu einem Hertzogthum 
erhoͤhet hat. Es liegt dieſer Ort in — 
ar eg —— — —— 
Montpeſat / ein Frantzoͤſiſches Staͤdtlein 
im Lande Agenoissröifchen ie Temp!e und Pre 
—— * wiſhen e a Pro 
„ Montpont 7 ein luſtiges Frantzoͤſiſches 
Staͤdtlein / inder Hoͤhe am Fluß’ fg 
den Städten Perigeuxumd Licourse, im Lande 
m. — m — 
onttavel oder Monrevel / ei 
— Cnhotkeinund Echlopin Der 77 
Montreal, Nons regalis, eine Stadt in Slcill⸗ 


—— —— — 
m Il}, anno us 3. gemache gi 
nahe beh Palermon, - j * 


Montreal, ſonſten Petraa, Petra Deſerti, und 
Herace, heutiges Tagesaber Crac oder Krao ges 
nennet / eine Arabiſche Stadt gegen Suez; zwi⸗ 
ſchen dem rothen und todten Meer gelegen, 
Montregeau, fat. Mons Regalis, ein feine 
Fleckeu in Gäscognein Franckreich / under Ga: 
ronne, eine Weile von St. Bertrand. < 
. Montre or; lat. Mons Thefauri, ein 5 
iA Tourairie in Franckreich / drey Meilen vonder 
Gtäadtl.oches. j 
„ Monirevil, Mönftroliun und Mobafteriolumy 
eine Frantzoͤſiſche Stadt in der Picardie an der 
Canche / in der Grafſchafft Ponthieu. 
Montrevil-vellay , eine Stadt in Anjou, amt 
ufie Touay. ö ; 
Miöntridyard? lat. Mons Richardi, und 
Mons Trichardüs, ein Frantzoͤſiſches Staͤdtlein⸗ 
in Touraine, zwiſchen Chenoncesm und Cha- 
füllon, am Fuß Eher gelegen / ſo zwiſchen Mor⸗ 
gen und Abend eine Cdene hat / auch auf einer 
Deiten mit ſchoͤnen Wieſen / auf der anderen a⸗ 
ber mit Felſen und Gehoͤltz umgeben iſt 
Mont Rolandı ein Burgundiſches Dorff / 
nicht weit von Dole / fo feinen Namen von den 
tapffern Roland / von welchem vorgegeben wird? 
daß er Kunfer Carls des Groſſen Schweſter 
Sohn geweſen / haben ſol. 
montron / ein Burgundiſches Staͤdtlein / 
—— Bifanz gelegen / über deſſen 
atur / Lager und gute Gelegenheit man ſich zu 
verwundern. Hat Thuͤrne und Haͤuſer in den 
hoͤchſten Felſen erbauet. ICE. 
. Montros, lat. Mons Roſarum, fonft Celürea 
ein Stadt in der Schottlaͤndiſchen Grafſchafft 
Angus, beym Ausgange des Fiuſſes Eske, hat 
einen guten Hafen und führer den Titul einer 
— Mons Regalis, war eine ſtat⸗ 
Montroyal, lat Mons Regalis, war eine 
ce Feſtung in Teutſchland / fo der Königin 
Fraͤnckreich An. 1687. unter der Auffjicht des In. 
tendanten von der Saar / Monl. dela Goupilliere, 
und dem Commando des Generäl-Lieutchänt, 
84 Comte 





6 - Mon 
Conste de Buffy, in der jenfeitigen Graſſchafft 
Sponheim beyder Halb⸗ Inſul Trabenaufeis 
nem jaͤhen Felſen / an der Moſel / Trarbach ges 
genüber, / angeleget / und durch sooo. Manm / 
welche taͤglich daran gearbeitet / das Werck der⸗ 
maſſen beſchleuniget hat / daß dieſe Feflung in 
‚gar weniger Zeit mit 7 · Ballionen und etfichen an⸗ 
Börde fertig worden ; man hat auchuͤ⸗ 
diefeseinen Felſen über 100. Klafftern tieff / 
durchgegraben / undden Fluß um die Fortifieati- 
onherum geleitet. Es iſt aber laut des Rys⸗ 
wyckiſchen Friedens dieſer Ort An. 1698. wiedet 
demoliret worden. 

Mont-Sainte-Marie, Mons Sandtee Marig,no- 
ftre Dame, ein Ort in dem Heinen Frantzoͤſiſchen 
Laͤndgen Tartenois im Bezirk von Soiffons gele⸗ 
br * —— und 983. ep Synodi 

aſelbſt g n worden. RR 

_ Mont-Saint Michel, eine Meine Frantzoͤſiſche 
en Meerder un. Küftens 
andenen Graͤntzen von agne gelegen. 

NMoutſerrat, ein hoher Berg und Cloſter in 
Satalonieny unmeit Maurefe, zum Mariens 
Bilde dafeibft werden viel Wallfahrten ange 
ſtellet. Siehe Mo 


nferrat. 
Nontierraoʒ eine von den Careybiſchen Inſuln 


n America / hat von den Spaniern erſt dieſen 
Dramen beloinmen / und zwar von Aehnligkeit 
ſo ein allda befindlicher Bers / mit. dem nicht 
weit von Barcelona in Catalonien gelegenen 
Berge Montlerrat, Haben ſoll; welche Benen⸗ 
nung fie denn von felbiger Zeit an immer behal⸗ 
ten hat. Sie iſt nicht von gar groſſer Umſan⸗ 
ge / indem fie ſich nicht über drey Fratttzͤſiſche/ 
oder neun Engliſche Meilen / in ihrer Laͤnge / und 
bey nahe auch ſo viel in die Breite erſtrecket / alſo / 
daß ſie ſaſt rund ſcheinet. Es hiegt ſolche auf 
der Höhevonır. Grad dißeits der kinie / und iſt 
voller Berger worauff ſich denn ein groſſerllber⸗ 

uß an Cedern und andern Baͤumen befindetz 
Bi Thaler aber und ebenenDerter find von treff⸗ 
Yicher Fruchtbarkeit, Sie gehöret den Engels 
Kanderi / wird aber vornemlich von Irrlaͤndern 
bewohnet worunter doch auch einige Engl 

ndyin allen etwas. oder 700. Perfonen. Es 
K auf feibiger eine fehr ſchoͤne Kirche / weiche 
gar zierlich indie Mugen faͤllet umd vermitteift 
eines gemeinen Bentrages von dem Gouverneur 
undden Einwohnern erbauet worden. Die 
Eangel — wie auch alle andere 
Tiſcher/ und Zimmer⸗Arbeit in ſelbiger find von 
ee und wohfriechenden ifo 
in dieſer Land waͤchſet / verfertiget. Auff 
den Kuͤſten dieſer Inſul wird zu 
ungeftaltes Thier gefangen / welches fo größlich 
anzufehen iſt / daß man es insgemein den See» 
Teuffei nennet. Esiſt ohnoeſehr vier Fuß 
lang und von einer hierzu gemaͤſſenen Dicke, 
aufden Ruͤcken hat es einen groffen Buſch voll 


Siachein / wie ein Stachel⸗Schwein. Die Haut 


ibigem iſt hart umgeben und holpericht / wie 
——— und von Farbe gantz 
fhwarg;, der Kopffift fach / und hat auff dem 
Dbertheile viele Elsine · Hubel oder. Änorreuv und 


ten ein gar, 


Mon. 
ſolchen kleine iͤberaus 
er Sein Rautif über die ae 


und mit unterfehiedfichen feharffen Zähnen vers 


ſehen / derer fondertich zwey gekruͤmmet ſind / wie 
an einem wilden Schweine; uͤberdiß haͤt es vier 
en und einen breiten zweyſpitzigen 
hwantz. Den Namen eins Se 
aber hatesdaher bekommen / weil ihm uͤber den 
Augen zwey ſpitzige und ſchwartze Horner ftehen? 
die ſich ruͤckwerts beugen / wie an einem Widder. 
Deſſen Fleiſch/ welches gar weich und voller 
Faͤßleindder Faden iſt / hat ein ſtarckes Gifft in 
ch / und verurſachtt grauſames Brechen und 
mmachten / welche auch endlich gagr zum To⸗ 
de ausſchlagen / wenn man Neſem Unheil nicht 
"mit einer guten Dofi ven Mithridat / oder einem 
andern Gegen Gift vorbauet. Es giebet auch 
hier nhoͤrner / dergleichen von einiger Zeie 
allda ans Land geworffen worden. Seib 
2 einen andern kleinern Flſch mit ſolchem —— 
und Heffngkeit nachgeſehei / daß es mit dem 
halben Leibe war trocken aufeiner Sand⸗Banck 
ecken un jeben / da es denn / ehe es wie⸗ 
er zuder Tieffe hatte gelangen koͤnnen / von de⸗ 
nen Einwohnern umgebracht worden. Es was 
ohngefehrg. Fuß lang / und im Umfange ſo dicke⸗ 
als ein Faß von zwey Eymern / und hatte feche 
‚groffe Floßfedern tie die Enden anden Rus 
dern einer Galee / derer zwey nahe bey den Kiga 
fen ſtundem die uͤbrigen vier aber an den Seiten, 
Des Bauches zu gleicher Weite von einander) 
und zwar alleven einer Zinobers Farbe Das 
gantze Obertheil des Leibes war mit groſſen 
uppen bedeckt / ohngefehr vonder Breite wie 
ein Engliſch Ttonenſtuͤcke von blauer Farbe / und 
als mit Silber⸗Blaͤttlein untermenget; Doch 
beym Halſe waren die Schuppen dichter beh⸗ 
ſannnen / und von einer dunckein Farbe / gleiche 
einem Halsbande. Die Schuppen unter dent 
Bauche waren gelb / der Schwantz in zwep 
Spitzen getheilet der Kopff etwas groͤſſer / ais an 
elnem Pferde / und faſt von ebenfolcher Genait. 
Das Unterrheildes Leibes warmit einer harten 
und dunckeln Haut bedecket nd aus_fenens 
Haupte gieng ein ohngefehr 10. halbe Fuß lan⸗ 
und ſehr ſchoͤnes Horn hervor. Dieſes war 
beraus gerade und wurde Immnergu ſchmaͤhler 
und ſchmaͤhler / biß gantz forn zu der Gpite Wei⸗ 
che ſcharff genug war / allerhand Holy Stein 
oder auch andere noch hartere Dinge damit zu 
duschbahren. Dillernechft bey dem Kopffe harre 
felbiges 15, Zoll im Umfange, und von Dar ar 
waresbißfaftgang zu, Ende and gefwehten / 
wie —— Saͤule / und verweres ime 
mer duͤnner zu / biß es ſich allgemach inet Spi⸗ 
te verlohr. Es war auch darneben von Mius 
pollret und gang glangend ſchwartz / doch mit 
gewiſſen weiſſen und gelben Strichlein gereich⸗ 
net / und im uͤbrigen von folcher Haͤrte und Fe⸗ 
ſtigleit / daß man kaum mit einer ſcharffen Feife 
etwas von klarem Staube vder Pulver herunter 
bringen kunte. . Sernerhaite dleſes Thier Feine 
indie Höhe ſtehende Ohren/fondern an Deren 
Etatt wey breite Kiefeny wie andere Fifder 


Mon. 
Die Augen waren ohngefehr in der Groͤße wie 
ein Huͤner⸗Ey / der Aug⸗Apffel aber / welcher / ſo 
zu ſagen / um ſich het ein Himmel / biau und gel⸗ 
bes Schmeltzwerck hatte / war Zinnober ⸗roth / 
und hinter ſolchem ein anderer / fo heller als Cry⸗ 
ſtall. Das Maul war ziemlich weit und harte 
unterſchiedliche überans ſcharffe Zaͤhne; die 
Zunge war auch von einer hiezu gemaͤſſenen 
Groͤße / mit einer rauhen rothen Haut bedecket; 
auf dem Kopff war gleichſam eine Crone / weiche 
grey Zoſl uͤber die Haut empor ragete / ablaͤng⸗ 
ücht rund / und oben ſpitzig zu. Es haben über 
300. Perſonen von deſſen Fleiſch gegeſſen / welches 
ſie denn trefflich wohlſchmeckend befunden; es 
war ſolches mit einem weiſſen Fett durchwach⸗ 
ſen / und wenn es geſotten ward, ließ ſichs in 
viele Flaͤchen oder Schieſer zertheilen / nicht an⸗ 
ders / als friſche Cabeliau oder Stockfiſch / aber 
von einem weit |. Sefhmarfe, "Die 
jenigen / ſo dieſes Thier ſebendig geſehen / und ihm 


den Ruͤcken mit Hebebaͤumen entzwey geſchla⸗ 


gen hatten / wuſten nicht gnug zu erzehlen / wie 
grauſam und gewaltig es ſich bemuͤhet haͤtte / fie 
mit feinem Horn zu ſtoſſen / als deſſen es ſich mit 
ſonderbarer Fertigkeit und Geſchickligkeit zu ges 
brauchen gewuſt; und daß es / wenn es ihm nicht 
an Waſſer gemangeit haͤtte / ihnen allen wuͤrde 

ſtarck geweſen ſeyn. Man ſand in ſeinem 
Yeibe &schuppen von unterf&hiedlichen Fiſchen / 
woben man abgenommen / daß es vom Raub ler 
benmüffe. Unterallenandern felgamen Thies 
ren / ſo zu effen dienen und nicht anders, als in 
Europa der Lachs und Stockfiſch zur Speiſe eins 
geleges und auffgehaben werde wird auf dieſer 
und den benachbarten Inſuln in gewiſſer Fiſch 
am höchften gehalten / welchen die 8 La- 
mantine und Manaty nennen. Dieſes iſt ein Un» 


geheuet Welches zu Zeiten zu fo einer Groͤſſe 


waͤchfet / daß emige_ unter ſhnen 18. Fuß in det 
Lnge / und * in der Dicke haben; der Kopff ſie⸗ 
het wie an einer Kuhe / daher es auch von etlichen 
die See⸗Kuh genennet wird, darneben had eb 
En Augen und eine dieke / runtzelichte und 


aarichte Haut von dunckeler Farbe / welche - 


enn fie ausgetrocknet iſt / * der Indlaner 
ile zu Ediren dienet. Sie haben Feine 
oß⸗Federn fondern an deren Gtatt zweh 
furtze Fuͤſſe unter dem Bauch / deren jeder vier 
Finger oder zehen hatz doch find ſelbige ſehr 
Bwahch / dae Gewicht eines ſo ſchweren Leihes zu 
ertragen; wie dennn auch fonften dieſes Thier 
mit Beinen ändern Waffen zu feiner Beſchützung 
derſehen iſt. Es lebet von Graß und Kraͤutern/ 
und haͤlt ſich um die Klippen ea denen ſeuch⸗ 
ten Oertern / da das See⸗Waſſer nicht viel über 
eine Klafftertieffiftz derer 2. oder 3. füllen ſchon 
ein ziemliches Boot aus / ihr Fleiſch fichet Zinno⸗ 
bersroth aus. In dem Kopffe dieſer Thiere fin 
det man gewiſſe Steinlein / welche man gar hoch 
ſchaͤtzet / weit ſie zu Pulver ee ein bewahrz 
tes Mittel wider Die Stein Beſchwehrung ſeyn 
er Man fiehet auch jum öfftern um Diefe 
ſul eine Art Fifche in groſſer Ayahl herquff 
tommeny Diewohlis, biß 20, Fuß hoch uͤber das 


Mon. Mop. Mor. 2 
Waſſer hervor, fliegen und bey nahe Ich 
Schritt inder Lange fort. Sie fehen einiger 
maßendenen Häringen gleich haben aber einen 
runden Kopff und breiten Ruͤcken; die Frügel 
Fommender Fledermaͤuſe ihren ziemlich gleich, 
ie fen gr ucfien fern. Die Urfache ihres 
liegens ift daß ſie hiedurch der Gefahr / welche 
von einigen groͤſſern Fiſchen zu befürchten har, 
ventgchen wollen; allein fie treffen auch ihre 
Seinde auch in der Lufft anyindem gewiſſe Sera 
ögel fo ſich ner vom Raube naͤhren / fich ihrer 
unter währenden Fliegen bemäc/igen. Ver 
Schwerdt Fiſch hat forn.an dem Obertheit 
feines Rachens zu ſeiner Beſchuͤtzung ein ſonderu⸗ 
ches Gewehr / ohngefehr in der Breue eines 
groffen flachen Schwerdrs, woran auf behden 
Seiten harte und ſcharffe Zähne ftehen. Eini⸗ 
ge von dieſen Schwerdtern find wohl s. Fuß lan 
und. Zoll breit an dem untern Ende / haben auch 
walk und Kb RR Zaͤhne Auf jeder Neihe- 
r Kopffdiefes ABunder-Thieresiftpfatt und 
heßlich / und fiehet wie ein Ders aus; beh den 
ugenhatfelbiges vo Lufft⸗ Loͤcher / durch wel⸗ 
chees das Waſſer / ſo es ve chlucket hat / wieder 
von ſich ſtoͤſſet. —— 8 
nur eine auf dem Rücken graufichter und unter 
dem Bauche weifle Haut welche darneben fü 
rauch und |harffifta'd eine Teile. _Esiftmie 
SFloß⸗Federn verſehen / deren zwey an jeder 
Seite ſtehen / zwen auf dem Ruͤcken / und eine an 
Kattdes Schwändee, Man nenmet fie auch 
Daͤse⸗ Sifche ringleichen Empsrors oder Kelde' 
herren / dieweil allivege gleichſam ein offenbaren, 
Krieg iſt zwiſchen ihnen und dem ABallfiicherwels 
per denn offtermahls Durch vor — 
ei ewehr big aufden Tod verwundet 
ird. 
Mona / lat. Montia, eine Stadt im Meylaͤn⸗ 
difchen Gebiethe / am Fluß Lambre, oßngefehe. 
drep Dieilenvonder Stadt Meylandy gegen. 
Mitternacht. Vormahls hieß es Olmea, her⸗ 
nach Modatia, und iſt die Nefideng dei Longo⸗ 
bardiſchen Könige geweſen. In der Et, Jos 
—5 welche noch von der Longobardi⸗ 
en Königin Theodelinda erbauet worden, vers 
wahret man die eiſerne Crone / mit welcher ſich 
ehemals die Teutſchen Küpfer als Könige von 
Stalren habencrönen laſſe. Anitzo iftes ein 
Sant ſchlechter Ort derden Grafen Dürinigehös 
get. ge 


Mora. ein Fluh in Schleſien / der auf de 
Grentzen gegen 5 entſtehet / und bey —* 
pau in die Oppa faͤllet. — 

Mopfueltis;eine Städt in Caramanien / beine: 
Proving in Hein Aſſen / war erft nur ein Bihchum 
——— * are ee ar ug 

araus wo dunter das Patriar 
tiochia gehören. rn 

Mora, ein Flecken und Schloß in NeuCaſti⸗ 
fienin Spaniensfechs Meilen von Toledo, - * 

— — ein alter Flecken in 
Calabria Citra im Koͤnigreich Neapon Sf" 
Meilenvon Cofenza, ———— wa, 

33 J Mors- 
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70 Mor. | 
Morano, kat. Moranum, ein Flecken im Parri- 
eilen von Orvieto, 
Morächna, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Braslaw. 


Moraon, fat. Mutanam, ein Flecken in Portu⸗ den 


gall / in det Provintz Alencejo, nicht weit don der 
Guadiana. Ber PR 
Morası ein Burgundifhes Staͤdtlein / fo 
zroifchen Sc. Glaude und Clervauxin dem Gebirge 
lieget. 
"Mor Mourat, Mürat, Moratum und er 
tum, auf Teutichgenannt Murten / eine kleine 
Stadt in der —S der Graffchafft Ro- 
mont, zu den Catıton Friburg gehörig: Siehe 
Morau; welche die Teutſchen die Maͤhr heiß 
ſen / von Plinio Morus, "und Tacito Marus genen- 
netiwird. Iftein diuß ſo bey Atftadt in Behr 
men entſpringet / mitten-Durth ‘Mähren gehet / und 
bey Haymburg in Oeſterreich in Die Donau 


— ———— St in der 
a inin Die Donau 
ee Dalganifie Dormape 
nemet wird. — 
Morada / ein Fluß / welcher aus Boßnien 


von unterſchiedlichen zuſammen koͤmmt / 
und die Serviſche Morava genennet wird. 


Moravie, oder wie es · die Einwohner nennen 


Maͤhren / eine Provintz / ſo ein Theii von Boͤh⸗ 
men machet. Brinn an der Schwarte / iſt 
darinnen die Haupt- Stadt. Suche oben Maͤh · 


ren. 

Morbegnö,lät. Morboniuin,die Haupt ⸗Stadt 
Im Veltliner Thal in Graubündten / an dem 
Eleinen {Fluß bito gelegen. Das Gebirgedabey 
beißt Monte di Morbegno, i 

LeMorbian,lat. Morbihamim, ein Frantzoͤſ⸗ 
Ba Ne Söef oder Buſen / aufder Mittag- 

eiten des Hertzogthums Bretagne voller In⸗ 
ſuln / darımter Die vornehmſten find I Isle aux 


- Moines, aux Dars, aux Oyſcaux, Tafcon und Bo- 


—— einem Gebir 
i et. 
—— Stadt in Podlachien. u 

More, ein Stadt in Irrland / in der Graf 
ſchafft Mayo, hat einen Biſchoff. 

Morea, vormals Peloponnelus genehnet wot⸗ 
den; iftefne berühmte Hasb-Infulndeiche Grie⸗ 
cheniand Suͤdlich lieget. 

Morella, eine kleine Stadt / 
nen Mitternaͤchtlichen Graͤnhen des Königreichs 
Valencia, zweh Meilen von Montoy in Arragos 
nien/und4.bißs, Meilen von denen See⸗Kuͤ⸗ 
ſten. Sie liegtin einem hohen / und faſt in lau⸗ 
ter gaͤhen Felfen beſtehenden Gebirge / auf einem 
gan unfruchtbaren ‘Boden. Gegen Ausgang 
des Deceimb, 1705. wurde diefer Ort von den 
feindlichen Troubpen Phiäppi V mit Sturm ers 
obert, geplündert und abgebrannt. Nachge⸗ 
hends haben ſich Dermoch die Miquelers tieder 
darinnenfefte geſetzet / und dusch ihre Streiffe⸗ 


Mordena ‚ein gewiſſer Diſtrict nicht weit von 
; ge wodurch die Kin⸗ 


Fluß in der Probind 


nicht weit vonde 


Mor. 
reyen denen Feinden indirragonien oͤfftern Scha⸗ 
den zugefuͤget; weswegen dieſe / zur Sicherheit 
ihrer Quartiere / Anno 708. gedachte Miquelet⸗ 
wiedet von dannen zu vertreiben bewogen wor? 


Morellum / ein Buͤrgundiſches Staͤdtlein / 
nahend Gyß und Rougemont gelegen? allwo gu⸗ 
ter Wein waͤchſet. | 

Moresby, fat, Morbium, vormals cin Städt 
gen / itzo nutein Dorff in der Grafſchafft Tums 
berlamd in Engelland eine Meilevon Werkin- 
ton, 


Moret, oder Marit, Maritra, und Murittutn, ein 
Frantzoͤſiſcher Flecken in Gaflinais, in Iste de 
France, hat den Namen einer im ‘Bes 
zirck don Sens: Annossd, iſt daſelbſt ein Con- 
ee | 

Mo oder Margab, [at.Maärgus, ein 

eh in een — 
fichindentihumergieffet. 

Morges / oder Morſee / lat. Morlea, ein 
Staͤdtlein und Schloß in einem Winckei des 
Benffer⸗Sees / bey einet geringen Meike hinter - 
— — 
Morhanges adt im 
—— Mes und Sarweiden ge 


Morienne, fiehe — & 
„ Morija, einer vonden Bergen in der Stadt 
— fat. Morign ine Ab 
origny, lat. Morigniacum, eine in Isle 
«de France, eine halbe Meilevon eig 
—— ke — eine Abtey in 
hampagne in Frapckreich / gegen Lothrin 
und die. Grafſchafft Burgundlen zu / neuu Dieb 
Ven von Langres. . — 
Morin / ein Staͤdtgen in der Neuen Marck⸗ 
Brandenburg aneinem See. 
Mor in lat. Moriaus. zwey Fluͤſſe in Cham⸗ 
pagne / der groſſe faͤllt bey Meaux Und der Heine 
bey Jouarrein die Marne, 
. Moöringen: ein Fürjtk Braunſchweig / Line, 
burgiſche Stadt und Amt Calenbergiſches 
Theils / kiegt in einem gene fruchtbaren Felde / 
wiſchen den Staͤdten Cimbeck und Hardegſen / 
hat den Namen von dem Bach Mohr / ſo allda in 
der Naͤhe / in einem ſumpfichten und meraftigen 
Drtentfpringer. Esift über der Stadt gegen Yes 
en / ein ſchoͤner indie Kunde ausgemauerter/und 
Grunde mit ſchoͤnen Laſurten durchloͤcherten 
Steinen ausgeſetzter Spring / Bꝛunn deſſen man 
im hitzigen Sommer wohl jugebraucheny allda 
zuſehen. — R 
Morigburg / lat, Mauriciburgum,eine Chur⸗ 
fürftt. Sachf. Jagt· und Amt⸗ Hauß / in Friede⸗ 
wald / anderthalb Meile von Dreßden Nordtich 
gegen Hayn / von Ehurfürjt Morigen )Glorwur 
digen Andenckens von Grund aus neu und auffs 
prachtigfte gebauet. Iſt cin fehöner Thler⸗ 
Garten dabey / voller roth / und ſchwartz Wild⸗ 
pret / worunter ſich auch ein dus Lappland herge⸗ 
oͤrachtes Rena⸗ Thier befindet, 
mMorisburg / fo heiſſet das Pal * 


— 


| Mor. 
2 By inglelchen ein altes. 
bloß zu Hall in Sachfen. 

Merlachia, ein Stuͤcke von Croatien / zwi⸗ 
ſchen Iſtrien und dem eigentlich ſo genannten 
Dalmatien / beym Adriatiſchen Meer. 

Morlais, Mons relaxus, und Morleum, eine 
Frantzoͤſiſche Stadt und See⸗ Hafen in Brera- 

De, 

‚Mörmal, fat.Mormaliaoder Mormantia Syl- - 


va, ein Wald in Hennegau / zwiſchen Bavay, 


Quesnoy, Landieex und Ma.ıbeuge. 

_ Mornacıein Trans. Schoß in der Halb» 
Inſul d’ Alvert, nahend Royan / und 14. Meilen 
von Rochelle gelegen. 

NMocnas, lat. Moroalium, ein feiner Flecken in 
der Grafſchafft Venaifein in Provenes, nahe an 
der Rhone / zwiſchen Orange und St, Paul. 

Mornay / ein Eaftell in Burgundien. 

Moron, fat. Moronium, eine Stadt in Anda⸗ 
luſien / bat ein Schloß aufeiner Höhe, 

Morperh, oder Morpit, fat. Morpitum, eine 
Siadt in Northumberiand in Engelland fünf 
Meilen von Nev⸗ caltle. 

tNorras / ein Frantzoͤſiſches Staͤdtlein zwi⸗ 
Orange und Montdragog, unten an einem 

Serge gelegen / auf welchem zu oberſt ein alteg 
Schloß ſtehet / und ein Felß herab haͤnget / als 
ob er geich fallen wolte / darunter Die Rhoßne 
laͤuffet. 

Mo:rea, fat. Marr.ıbium und Marruviam, ein 
alter Flecken im Königreich Neapolis / in Abruz- 
zo Ultra, 

Mors,eine Dänifhe Halb⸗Inſul Juͤtland / 
gehoͤret zum Stifft Alburg. 

Morbmuͤnſter / oder Maursmuͤnſter / ein 
Staͤdtlein und wohlbekante Benedictiner Abtey 
im Unter⸗Elſaß gegen dem Vogeſiſchen Gebirg 
zw eine halbe Meitevon Elſaß⸗Zabern und vier 
Meilen von Straßburg gelegen. 

Morkmänfker ir Minchs-Llofter in der 
Srafchafft Pfirt / hat den Namen von St. Mo⸗ 
rando / welcher darinne begraben lieget. 

Morßweiler / oder Morſchweiler / ein 
Dorff und Schloß im Untern⸗Elſaß unfern 
ee zwey Meiien ober Hagenau/ und 

aſt eben ſo weit von Straßburg gelegen. Es iſt 
ein alter Ort / woſelbſt die Roͤmer wider die 
Teutſchen ein Lager ſollen geſchlagen haben. 
Der Name ſoll von einer ſehr blutigen Schlacht 
herkommen. 

Mortagne, Moritania, eine kleine Flandriſche 
Stadt im Bezirk Tournay /ʒwey oder drey Mei⸗ 
len von Tournay gegen Valenciennes zu gele⸗ 


Mortagne, Mortania, eine Frantzoͤſiſche Stadt 
indem Frag an denen Normandifchen 
Grentzen. Es iſt noch ein ander 

Mortagne, fat. Moritonium, ein Frantzoͤſiſcher 
Hecken in Poitou, an den Grentzen der Land⸗ 
ſchafft Britannien gelegen. 

Mortain, Moritoniam, und Moritolium, eine 
Heine Frangöfifche Stadt in der Normandie, 
swifchen Avranches und Domfront. 

- Mortara, [9f,Mortaria, eine Stadt in der Pro⸗ 


Mor, zi 
ving Laumelins;im Hertzogthum Meyland am 
Fiuffe Gogna. Esift * ein ziemfich feſter 
und wohlbewohnter Ort / an den. Grentzen der 
Grafiinafft Vigevano. Vor Zeiten ſoll er we⸗ 
gen eines Dabey fiegenden ſchoͤnen Luſt IB des 
elvabella geheiſſen/ und den igigen Namen 
(welcher fo viel als ein Todten- Feld bedeutet ) 
erſt zu Ausgange des achten »oculia mortaliclade, 
Longobardorum bekommen haben / well Carolus 
Magnus indiefer Öegend eine fehr groſſe Menge 
von den Longobarden erſchlagen. Yınoızı3 ha⸗ 
ben die Mepkanderdieen Dirgans ruiniret/ und 
faitso. Fahr hernach ift er erſtwieder auffgebau⸗ 
etworden. WUnno1658.bekigerte ihn Francik.s, 
Hertzog zu Modena, mit der Sranssjifchen Ars 
mie und eroberteihn auch mit Accord, nachdem 
fid) der darinn liegende Commendant, Eraclico 
Marone, etliche Wochen mitfehr wenig Mann 
fehafft tapffer gewehret harte. Weit dem Py⸗ 
rendiſchen Frieden iſt er wieder in Spaniſchen 
nden geweſen und beſitzet ihn der Marchefe 
Orofco als ein Meylaͤndiſches Lehen. 
Mortemer, fat. Mortuum Mare, eine Abtey in 
der Normandiein Franckreidy, gegen Isle de 
Francezweine Meilevon Flecken Lyons, 
M orvan, Mor;inus tradtus, und Morundia, ein 
Bein Sandgen in Burgundien / gegen Autun ju 
anzutreffen. 
Morviedro, fat. Morvedra fonft Turulis, ein 
Fluß im Königreich Valentin füllt 
den Golfodi Valencia. ! dernach j .i 
Morviedro, fat. Morviedra, eine Stadt am 
Fiuffe gleiches Namens im Königreich Daten 
na /nicht uͤber 2000. Schritte von den Mecr-Kiv 
ſten / ehvan vier Meilen von der Stadt Balen⸗ 
tia; der Fluß Morviedro flieffet mitten durch. 
Es lieget dieſer Det ineinem lautern Ferfenyund 
die alte Radera And zer aliene Gemaͤuer / die man 
hin und wieder vorund in der Stadt ſiehet find) 
die Reiiquien von dem bekanten dagunto. welches 
der Carthagmeaſiſche General nach acht Mo⸗ 
narlicher Belagerung zerftöret hat, Don def 
fen alten Mauern nunfoh der Name der Stadt 
hergenommenfepn. An dem Thore_bey der 
HauptsKirche iſt Hannibals Kopff in Steinund 
an dem Stadt⸗ Thor eine ſteinerne Tafel / deren‘ 
Auffſchrifft Nonias und Mecala haben / zu feber, 
Die R ıdera von dem alten Amphithes:ro find 
eine von den fehönften Raritxren. Man ficher 
noch uber die28. Sitze in demſelben / fo über eins 
anderin Stein. gehauen find. Die Gewol⸗ 
be find von einer erſchreck ichen Dicke und 


‚ dauerhaften Feſtigkeit. Das alte Eaftellift 


in ſchlechtem Zuftande. Cine biefige Aebrifin 
ſoll/ fo altı zahnioß und grau als fie von Haaren’ 
gerweſen aufeinma: unverfehens fi) verjungert 
und mit dem Khonften ſchwartzen Haar / biuhenz 
den Wangen und annehmlicher Geſtalt wieder 
unter den Leuten haben fehen laffen. i 


morung /ein Preußiſches Staͤdtlein Anno 
1302. und Schloß Anno 1289, vorhero erbauety 


. und Anno 1328. das Staͤdtlein ummauert, 


Leget an einer See in Pomeſanien zwie, 
Zu ſchen 


\ 
» 


‘ 


72 Moſ. 
ſchen Libſtadt und Libmuͤhl und Gutſtadt und 


Salfeld. 
” Mofaisko, eine Stadt in Moſcau gegen Pos 


Ten zu. 
“ Mofambique ‚ lat. Mofambicum Regnum, 
«in Koͤnigreich / ein Stücke der Küfte von Zan- 
guebar, zwiſchen Mongallo und Angoche gelegen / 
hatywareinen befondern Konigy die Haupt? 
EtadtMofambique aber gehöret den Portugter 
en. Diefes Landiftwegen der hihigen unge> 
nden dufft nicht gar Voickreich / fonft aber fin⸗ 
man Gold allbierinden Fluͤſſen / ferner gibt 
es hier Silber / K Amber / Wachs / Reiß / 
Helffenbein und Ebenholß. Die Eimvohner 
aben kurbe krauſe Haare, groffe Lippen welche 
dicker als zwey Finger ſeyn ein langes Ange⸗ 
rund Pie gef u weiſſe Zahne. Sie ger 
gantz nackend / und haben nur ein blaues 
baumwollenes Tuͤchlein um die Schaam / und 
den Leib mit einer ſonderlichen Farbe beſtrichen / 
jafiehaftenesvor einen ſonderlichen Zierrath / 
tern fie fich mit einer rothen Erde uͤbertuͤnchet. 
Die Geſchickten mahlen auf ihre Haut einiges 
* Sauber miteinem Indiſch/ blau / und durchs 
boren die Lippen; ſie machen nemlich in jede Lip⸗ 
pendren Locher / worein ſie Knochen / Ringe und 
dergleichen Zeug hengen. Diefesaber thun nur 
die Bornehmen: Denn die Geringen nemlich 
die Ranner bedecken ihre Schaam allein mit 
BaunsRindenoder Baſte / und die Frauen mit 
einem Blatt von einem Baume hinten und vors 
ne. Ihre Speifen find allerley Fruͤchte und 


Kam Thieren’ fonderlich von Elephanten. 
Si 


efindfehr betriegeriſch / meineydig / plump 
vom ande / und zur Arbeit geneigt / auch ach⸗ 
ten fie eg nicht Leibeigen ſeyn / denn fie ſagen / Daß 
ſpiches iht Stand erſordere. In jeder Lands⸗ 


Sprache. Unm den KauffrDandel mit aͤus laͤn⸗ 
difchen Voͤlckern bekuͤmmern fie ſch ſehr wenig, 
auch handeln fie unter einander ſeloſt nicht / als 
ande See / Strande in einen Schuͤten. Ja 
ſie wollen den Auslaͤndern / welche dahin kom⸗ 
men zu handeln / keinen Zugang verſtatten / wie⸗ 
wohl fieden Portugiefen ihre Haͤfen nicht vers 
biethen. Ihre Gewehre ſind Pfeile / Bogen und 
Heeres⸗ Beile / auch gehen etliche / den Portugies 
fenzur Folge, mit Roͤhren um. Etliche von ihr 
nen find Mahometanery die übrigen Heyden, 
Die Stadt Mofambique, fat, Mofambicum, 
liegt auf einer Inſul / Hat einen guten Hafen und 
ehöret den Portugiefeny welcher wenn fie nach 
&mdien hen wollen und das Caput Bone Spei 
pafhret ſeyn / im Hi Hafen ausruhen. Dies 
fe Stadt ift groß / feſt undreich. 
moebach lat. Mosbachia, eine feine / wohl⸗ 
ebauete Stadt am Neckar⸗Strohm / an einem 
Fuchtbaren Drt gelegen, die wegen der Mefiers 
— * der Enden zugerichtet 
amd ſehr ſauber eingefaſſet werden, beruͤhmt. 
Man macher auch allda Willen Tuch hat 
Weide / Getraider undeinen siemlichen Wein⸗ 
wach: auch ein Furſtlich Schloß Da vor Zeis 
ten Pfalg-ÖrafOttergugenannt Mosbacenfis; ge⸗ 


Hauptmannfehafft redet man eine befondere‘ 


* 


Moſ. 
wohnet / deſſen ®emahtin / fo Arno 1444: geſtor⸗ 
ben / in — NE begraben lieget· 
Nicolaus Cilnerus, weiland Profeflot Juris zu 
Heydelderg / und hernach Aſſellor des Cammer ⸗ 
Gerichts / war von hier buͤrtig. 

Miosburg, win ſeſtes Schloß in Kaͤruthen / 
ſo den Grafen von Kronegg gehoͤret. 

Mosburg lat. Mosburgum, eine Stadt in 
Bayern / ander Iſer / ins Rent⸗ Amt Lanoshut 
gehörig. · Siehe Moßburg . 

Mosca, oder Moſch / Mofcusumd Mofcha, 
ein Fluß in der Moſcau / hatfeinen Urſprung in 
der Provintz Tuver, fleuſt Croom / Vorotin / 
Moſtau / die Haupt-Stadt in Mofcovdien vor⸗ 
bey und fallthernachmals in die Wolgau. 

Moſe au die Haupt⸗Stadt in Moſcovien / ifb 
die ordentliche Reſidentz des groſſen Czaars / und 
am Fluß Moſtau erbauet. Es lieget dieſe 
Stadt / nach den Grentzen des alten Reußlan⸗ 
des zu rechnen / (ehe die Caſaniſche und Aſtrachani · 

Tartaren und die groſſen mitternaͤchtigen 
de dazu fommen) ziemlich mitten im Landes 
undrechnen die Moſcowiter vondiefer Stadt an 
biß allerfeits an die Grentzen überall gerade 120. 
Teutſche Meilen. Der Fluß Moſcau theilet Dies 
felbe inz. Theile / und iſt fie um Das Jahr Chriſti 
1300. von dem Groß⸗Fuͤrſten nielos 
witz / auf Zuredendes Patriarchen Perri, wegen 
Devotion zu einem daſelbſt begrabenen wunder⸗ 
thaͤtigen Heiligen Alexio erbauet worden / war 
vor etwan 160. Jahren noch gantz offen / iſt aber 
heute zu Tage mit Mauren und Waͤllen rings⸗ 
herum eingefaſſet / hat wohl drey Meilen im 
Umkreiß / und wird in vier Haupt⸗Kreiſe einge⸗ 
cheilet. Der erſte heißt Rita igorod oder Mit⸗ 
tel⸗Stadt / weil ſie den mittlern laß einnimmet / 
iſt mit einer dicken rothen ſteinern Mauer / ſo ſie 
Crosna ftennanennenyumgeben ; am mittägis 
gen Theil wird fievender Moſcau / gegen Mora 
gen aber von dem ——— ſo ſich hinter 
dem Schloß mit der Moſcau vereiniget / um⸗ 
ſchloſſen. Faſt die Helffte dieſes Kreiſes nimmt 
das Groß⸗Fuͤrſtliche Schloß Cremelin ein. 
Dieſes iſt fo groß und weit / daß es einer ziemlis . 
chen Stadt gleichet / mit dreyfachen dicken ſtei⸗ 
nernen Mauren und einem tiefen Graben umge⸗ 
ben / und —— und Soldaten wohl verſe⸗ 
ben, Sn dieſem Schloß find neben zween Cloͤ⸗ 
fteingo. ſteinerne Kirchen davon die zu St. Mas 
ria / die zu St. Michel (morinnder roß- Fürs 
en Begraͤbniße find’) unddiezs St. Nicofak 
ie vornehmſten / nebftderjenigen Kirche  wodie 
zur Audienz kommenden Geſandten vorben ge 
führet werden, deren Thoremit ſtarckem ſilber⸗ 
nen Blech überzogen. Jede feinerne Kirche 
hat fünff weiſſe Thuͤrme / und auf jeglichem ein 
dreyfaches Creutz. Auſ dem Schloß aber ſind 
die Thuͤrme mit glattem ſtarcken verguͤldeten 
Blech Uiberzogen / welches bey hellem Wetter eis 
nen ſchoͤnen Glantz / und der gantzen Stadt von 
auſſen ein herrliches Anſehen giebet. Auf einem 
Thurm im Schloſſe hanget die ſehr groſſe Glocke / 
welche 365. Centner ſchwer / und zur Zeit Boria 
Gudenow gegoffen ſeyn fol; ſelbige wird an ih⸗ 
von 


Mof. | 
ven groſſen Feſten und bey Einholungder Ges 
eg 24. Perfonen gezogen da denn von 
hrem erfchrecklichen Ktange die Erde zittert und 
bebet. Auſſerhalb des Schloffes / im Kreif Kir 
taigorod / zur Rechten der Schloß⸗ Pfor⸗ 
te / ſtehet die kuͤnſtlich gebauete Kirche St. Trois o⸗ 
der zur Heil. rn unge deren Meifter feis 
ner Kunſt wegen ſehr ungluͤcklich geweſen / indem 
ihn der Tyrann / Iwan Baſilowitz / Die Augen 
ausſtechen laſſen / damit er dergleichen nichtmehr 
machen ſolte. Vor dem Schloß ift der groͤſte 
und beſte Mareft’Diag der ganken Stadt, wel 
—F den gantzen Tag voll Handels⸗Leute von 

anns · und Weibs⸗ Perſonen ſtehet / und find 
jeglichen Waaren und Handthierungen gewiſſe 
Dir angewieſen. Nicht weit davon iftein abs 
oͤnderlicher Platz da die Rußen bey gutem 
Better unter freyem Himmel ſitzen / ſich bar⸗ 
bieren und die Haare abſchneiden laſſen / welchen 
Marckt ſie den Laͤuſe⸗Marckt nennen / der ſo 
dick voller Haare liegt / daß man daruͤber als auf 
olſtern / hingehet. Den andern Kreiß nennen 

ie Czaargorod oder Zoͤnigs⸗Ztadt / es liegt 
derfelbein Form eines halben Monds / iſt auch 
mit einer ſtarcken ſteinernen Mauer / ſo ſie Biela 
flenna , oder Die weiſſe Mauer nennen / umge⸗ 
ben/undgehetder Bad) Neglina mitten durch. 
ier wohnen viel vornehme Moſcowitiſche Fürs 
‚Sin Bejaren oder Edelleute / fürnehme 

uͤrger / Kauffleute / Handwercker und abfons 
derlich Becker. Es finden ſich auch darinnen 
die Kornsund Mehl⸗Buden / Fleiſch⸗Baͤncke / 
Vieh⸗Marckt /Bier⸗Meth⸗ und Brandtewein⸗ 
Schencken / wie auch des Czaaten ‘Pferdes 
Staͤll und das Gieß⸗Hauß / worinnen fie viel 
groſſe Stuͤcke gieſſen. Der dritte Kreiß wird 
Skorodom genennet / und iſt das Theil der 
Stadt / ſo rings um die andern beyden herum 
llegt / biß an den Fluß Moſcau / in welchem der 
Bach Jagala ſo durch dieſes Theil der Stadt 
flieffet/einfället. Hier iſt der Haͤuſer Marckt / 
woſelbſt man ein gantz gemachtes Hauß kauffen / 
und ſolches entweder auf Rollen an die beſtimmte 
Stelle gleich hinſchieben / oder aber / weil die 
Balcken ſchon in einander gefuͤget ſind / auf 
Wagen fuͤhren / und in zwey Tagen gleich aufs 
richten kan. Der vierdte Kreiß heißt Streliza 
Sloboda, iſt am Suͤder Theil uͤber der Moſcau / 
nach der Tartarey zu gelegen und vom jaar 
Iwan Baſilowitz vor die auslandifchen Solda⸗ 
ten erbauet worden / Damit ſie daxinnen wohnen / 
und ohne Aergerniß der uͤbrigen Reußen ſich be⸗ 
auffenmöchten. Hiezu kommt noch der fünffte 
il der Stadt / oder vielmehr eine abſonderli⸗ 
che Vorſtadt vor der Prokofsky Pforten / ſo man 
vor dieſem mit einem ſchaͤndiichen Worte Kukny 
genannt / itzo aber Nova lnaſemska Sloboda nen⸗ 


net/ ſo denen im Moſcau ſich aufhaltenden aus⸗ 


iandiſchen Nationen zum Wohn-⸗Platz anger 

wieſen iſt. In den vier Theilen dieſer Stadt 

ſind uͤber 2000. Kirchen und Capellen / und hat 
ſie viel Feuers⸗Bruͤnſte (als wie auch noch An. 

3701. und 1703. gefbehen) erlitten / doch niemals 
härter / als da fie 

Ander Theil 


. u571. von den Tartarn / und’ 


Mor, 2 
16:1. vonden Paten fat biß auıfden Grund ab» 
gebrannt worden, ben weicher fetten Begeben⸗ 
heitdie Polen einen unfehasbaren Echabbefas 
men / ſo gar / daß fieauch vor groffer Mengeder 
Edelgeſteine mit groſſen koſtbaren Perlen, an 
ſtatt der bleyernen Kugeln / aus der Feſtung ſchoſ⸗ 

.Naach der Zeit iſt die Stadt wieder erbau⸗ 
et / und ſonderlich unter ietsiger Regierung mit fo 
vielen ſteinernen Pallaͤſten angefüllet worden / 
da man der ſteinernen Haͤuſer faſt mehr als der 
hoͤltzernen zehlen kan. 

Moſtau / das Hertzogthum Moſtau / iſt eine 
Provintz in Moſcau / zwiſchen Roſtove, Susdal, 
Rezan, Smolensko, Roskow und Txer. 

Moſcau / ein Stadtgeninder Ober: Lauß⸗ 
nis, an den Schleſiſchen Grentzen / hat ein 

chloß / undgehöret dem Grafen von Calen⸗ 
berg. Es iſt dieſer Ortwegen des guten Wei⸗ 
tzen⸗Biers berühmt. Den 

Moſcau / lat.Mofcovia ind Ruſſia Magna ein 
roſſes Land in Europa / wird auch weiß Reuſ⸗ 
en oder groß Reuſſen genennet. Die Länge 
dieſes Landes ſoll ſich in Die 700. Und die Breite 
in Die 3090. Meilen erſtrecken / andere rechnen def 
fen Groͤſſe von Morgen gegen Abend über 1000. 
Meilen. Es grentzet daflelbegegen Morgen an 
erfien und China gegen Mittag an die Crimmi 
che Tartareyı gegen Abend an Fitthauen / * 
len / Lieffland und Schweden / und gegen Mit⸗ 
ternacht an den Circulum Arcteum. In denen 
Provintzen / die nach Schweden und Polen zu 
liegen / iſt zwar eine rauhe und kalte / wie denn des 
nen Einwohnern offt Naſen / Ohren / Haͤnde 
und Füuͤſſe erfrieren ſollen) dabeh Aber geſunde 
Lufft / und ſollen allda die Leute mehrentheils fehe 
Alt werden. In Siberien ift kaum über aͤht 
Wochen Sommer/ in welcher Zeit es meifteng 
Tag und Nacht lichte iſt. Moſcau iſt mit wies 
len Woͤldern und Wildniffen verſehen /morinne 
viel Wildpret und Honig angetroffen wird; der 
Boden iftziemlich fruchtbar / und bauet man al⸗ 
bier ſo viel Korn daß man gantze Schiffe voll 
davon wegfuͤhret; an Steinen und Eiſen erei⸗ 
gnet ſich Mangel. An koͤſtlichem Rauchwer⸗ 
cke / und ſonderlich an herrlichen Zobeln / die in 
der Wirdnis ben Siberien gar Fünftfic) gefchoß, 
fen werden sifteingroffer Überfluß. Ferner has 
bendie Moſcowiter eine gute Art das Leder zu⸗ 
zubereiten / vornemlich koͤſtliche Jochten zu mas 
chen. Ben berma in Siberien hat es Föfttliche. 
Saltz⸗Brunnen; indem Aſtracaniſchen Lande 
Salt⸗Gebirge / welche augenfcheinlich wachſen/ 
undobman gleich von demſeiben täglich abs 
nimmt / wird gleichwohl deſſen nicht weniger / 
dennman ſiehet Die Oerter / wo mans heraus 
hauet / ſich alſofort wieder füllen. Aue Benach⸗ 
barte kommen aus dieſer Grufft zu holen / und 
kan ein jeder nehmen / fo vieler. will / wenn er nur 
die Kauff⸗Huaͤuſer zuvor beguͤtiget; bey Aſtra⸗ 
can ſchwimmet auch das Salt / auf Pfhen, 
als Cryſtallen / und riecht wie Violen; in Si⸗ 
berien aber ſoll es aus dem Grunde ſolcher Pfuͤ⸗ 
tzen gezogen und geholet werden. Ginige: 
Schafe in Mofa haben lange Ohren wie die 
K Waſ⸗ 


74 Mor. * 
Waſſer ⸗Hunde / und dicke groſſe Schwaͤntze von 
lauter Fett / deren etliche z0.biß 30. Pfund wow 
enfollen. Unter den Voͤgeln finden ſich koͤffel⸗ 
aͤnſe deren Schnabel vorn wieein breitge⸗ 
ſchlagener Loͤffel iſt. Es giebt auch hier wohl⸗ 
riechende Waſſer⸗Maͤuſe und Gold⸗ begierige 
Fleder ⸗Maͤuſe / die ales Gold begierigwegfchlepr 
n / was ſie nur bekommen koͤnnen. Das 
ſcowitiſche Lamm iſt eine Pflantze / Horamete 
oder Boranerz genannt, das nach Art eines Kuͤr⸗ 
bis oder Melone wachfer, von außen wie ein 
Lamm ausfiche und das herumftehende Graf 
abfriffet. Wenn es vom Stiel abgebrochen 
wird / giebt eseinen Safft wie Blut. Wenn 


es reiff iſt bekommt es ein Fell und Wolle / wie 


ein Lamm / ſo man wider Die Kalte gebrauchen 
koͤnte. Die Wölfe follen auch diefem Gewaͤch⸗ 
fo begierignachftellenv als den Laͤmmern. Der 
genannte Jungfern⸗Berg in Mofcau ift fehr 
och und luſtig anzuſehen / ihn foll vor diefem ein 
wergund eine Jungfet gantz alleine bewohnet 
aben. Die Moſtowiter tragen gef Baͤrte / 
davon die Knebel⸗Baͤrte uͤber den Mund herab 
en / und gilt die ſchlechte Parole eines Men⸗ 

en / der einen Bart hat / bey ihnen mehr / als 
eines andern Eyd / der keinen hat. Die dicken 
Baͤuche halten ſie vor eine Zierath; die Haare 
—5— ſie ſich glatt / und theils mit dem Echeer⸗ 
er wegnehmen / und tragt von ihnen niemand 
mals die Popen oder Prieſter / und dies 
welche in des Groß⸗ Fuͤrſten Ungnade ſtehen / und 
damit zu erkennen geben wollen / daß ſie daruͤber 
Schmertzen empfinden. Ihre Speiſen find 
ſtarck gewuͤrtzt / und mit Zwiebeln oder Knob⸗ 
auch zugerichtet, ihr Conlect find dicke Pfeffer⸗ 
Euchen / und ihe angenehmſter Trank, Meth 
und Brandtewein. Der Weiber gewoͤhnliche 
Ergetzung iſt / daß fie ſich entweder auf zwey han⸗ 
— oder auf Bretern 
und Hoͤltzern mit ihren Maͤgden Paten Eie 
ſollen durch nichts anders die Liebe ihrer Maͤnner 
erkennen, ats durch Prügeln, und ie hefftiget die 
Streiche / je groͤſſer fiedie Liebe halten welches 
aber von andern billich in Zweiffel gezogen wird. 
Wenn ein Ruſſe unter dem Vorwand einer 
Züchtigungfein Welb umbringet / ſoll dieſer Tod 
nicht gerochen werden; da hingegen eine Frau / 
wenn ſie ihren Mann umgebracht hat / lebendig 
biß an den Halß indie Erde begraben wird / und 
* fterbenmuß. Ihre Taͤndee / worzu fie groſ⸗ 
fe Luſt haben / verrichten fie ſo / daß ſie mehren⸗ 
theils aufeiner Stelle ſtehen blelben / und nur uns 
terfchiedliche Bervegungen mit den Haͤnden / 
Fuͤſſen / Schultern und ver machen. Auff 
das Bad und die Mittags Ruhe halten fie unges 
mein viel; der Schnupff / Toback ift bey den 
Ruſſen gel von — dem ne 1 
en, auffgefehnitten;, auch duͤrffen fie 
—— des Staub Beſens keinen Toback 
rauchen / weil fie vor dieſem fo ſtarck geſchmau⸗ 
* daß ſie vielmal ihre Huͤuſer angezuͤndet. 
ie Ruffen haben von Siberien nach China ei⸗ 
ne artige Schlitten Farth: Iſt der Wind gut, 
fofpannenficein Segel vor die Schlitteny und 
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fahren gar ſchnell über dasgefrohrne Eiß dahin; 
iſt eraber contrair, foziehenfie_den Segel eins 
und fpawnen jederzeit ſechs Siberiſche groffe 
Hunde vor. Es iſt bey ihnen eine grofle Sins 
de / nach Abſchlagung des Waſſers ſich nicht zu 
waſchen. Der erſte September iſt bey ihnen der 
erſte Tag im — und ihre Tages⸗Stunden 
zehlen ſie mit dem Aufgange der Sonnen. Wer 

ih allda verheyrathen will / ſendet erfts,oder 6. 
Freundinnen ab / welche die Jungſer gantz na⸗ 
ckend deſehen muͤſſen / od ſie auch ein Leides⸗Ge⸗ 

en habe. Es iſt Gebrauch / den Stiefel in 
der Braut⸗ Kammer auszuziehen; ingleichen 
bewirfft man junge Cheleute mit und 
wuͤnſchet ihnen fo viel Che /Segen. Ale 
Mofeowirifche Männer und Frauen müffen von 
ihrer Tauffean ein Creutz am Halſe tragen? 
von Bolde, Silber oder Bley / nachdem des 
Kindes Vater vornehm oder geringe iſt vor 
welchem fie groſſe Chrerbiethung habeny und es 


allemal ablegen wenn fie was böfes 


wollen. In der Religion kommen die Moſco⸗ 
witerden Öricchen am nechfteny doch haben fie 
ihreeigene Ceremonieny fonderlich in Anbetung 
gewiſſer Bier. Ihr vornehmfter Geiftlicher 
ütder Patriarch / welcher nebft den Bifchöffen 
nicht heyrathen darffʒ die audern Prediger moͤ⸗ 
gen folches thun / jedoch müffen fie Sungfrauen 
eheligen. Der H. Nicolaus iftihr Patron den 

enurden Wunder⸗Thuer nennen, und von 

m vorgeben erfey aus Archangel auf einen 
Mühfitein gefhtvommen. Der Czaarhatbep 
ſeinen Unterthanen eine ſolche Furcht / daß fie 
auch denſelben faſt GOtt gleich ſchaͤhen und ſa⸗ 
gen: Bebüteuns GOtt und der groſſe 
Czaar; ingleichen: Das Ban allein Bote 
und der grofle Czaar. 

Mofcona oder Rofelle, fat. Rufelle, vormals 
eine Stadt in Hetrurien / i6o nur ein Dorff im 
—— — zwey Meilen von Grolſeto 
gelegen. 

La Moſelle, die Moſel / lat. Moſella, welche 
der Ptolemæus Obrinca heiſſet / hat feinen Urs 
—* auf dem Berge Vogefo, bey einem Dorf 

mamentlich Buſſan / an den Grentzen von Eb 
“ und ——— are geht Metz / Diedens 
ofen und Trier vorbey; und füllt bey Toble 
inden Rhein⸗Fluß. — * 

Mofenigo, ſonſt Moſene, vormals eine Stadtr 
itzo ein Flecken in Belvedere in Morea. 

Moffaira, Motela, ein ſchlechter Ortin Terrad” . 
Otranto im Koͤnigreich Neapolls dm Apenninis 
chen Gebirge, dat einen Biſchoff / der unter dem 

Biſchoff zu Orranto gehoͤet. 

Moſſale, lat. Moſala und Mofella, ein Ort im 
Hertzogthum Parma, gegen das Florentinifche zur 
aufeinem Berger und wurde fonft vor ein und» 
berwindliches Schloß gehalten. 

Mospurg/ eine Stadt in Nieder⸗Baͤyhern / in 
die Regierung Landshut gehoͤrig / zwiſchen denen 
Waflern Amber und F gelegen / weiche unter⸗ 
halb derſelben zu Iſeneck zuſammen kommen. Iſt 
alſo Waſſerreich und ſehr wohl gelegen / har 
auch Vieh⸗Weide und MEN, 

& 


x 


‘ 


un ae rung die ie 
au genſpurg die üfteffe 
Stadi in Baͤhern ſeyn. Kaͤyfer Ludwig der V. 


ehe er noch Kaͤyſer worden, hat Anno 1313. mit 


wenigender Seinigen / bey diefer Stadt einen 
ſtattlichen Sieg wider Defterreich erhalten. 

Noila, oder Bruck / fat. Mucha,ein Flecken in 
Böhmen am Fluß Moila, ſechs oder fieben Meis 
len von Leitmeritz. 

Moſtagan / fat. Moftaganum, eine Stadt 
im Königreich Algier, aufder Küfteder Proving 
Tenez,hateinfeftes Schloß und guten Ha 

= 


Moſtar / lat. Moftaria, eine Stadt in Dat 
matien / Inder Proving Hertzegovina, am Fluffe 
Narenta. 5 
Moſticzko / eine Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Belcz in Klein⸗Reuſſen / am Fluſſe Rot⸗ 

n 


0. 
- Moful/ fat. Maufilinm, die Haupt-Stadt 
der Provintz Mofulin Diarbeck ‚hat eine Kitas 
delle. Siehe Monſul. on 

Moter / ein Fluß im Unter⸗Elſaß / der bey 
Druſenheim in den Rhein fallet. 

Motola,oder Motala, eine Stadt im Koͤnig⸗ 
seich Neapolis / in der Landſchafft Terra di 
Otranto genannt. Es iſt ein Bißthum das 
ſelbſt / deſſen Biſchoff zu Bari Suffraganeus iſt. 

Motha oder la Motte, fat. Motta, iſt wey⸗ 


fand eine ſchoͤne Lotthringiſche Berg⸗Feſtung 


getvefen darzu eine Stadt und —— ge 
hörety fo ihren eigenen Gubernator hat. Die 
Feftung ift vondenen Frangofen gefhleiffet wor⸗ 
ala 1 


La Mothe, oder Mode, ein, vornehmes Bur⸗ 
- gundifches Dorff/ wie ein Staͤdtlein in dem Ju- 
rat oder Gebirge Jara,dader herrliche Fluß Dub 
oder le Douxentfpringet/ fo das Haupt⸗Waſſer 
indem kande ift. er 10, 
La Mothe, ein Frangöjiihes Schoß und 
Marck⸗Flecken an einem furnpfichten Ort zwi⸗ 
ſchen Orleans und Bourgesy aber etwas auff 
der Seiten gelegen. i 
. Mortber ein Fransöfifcher Ort im Lande 
Poidtou anzutreffen. ' ' \ 
* Motico, lat.Morricum, eine Stadt an der 
Moluckiſchen 


Kuͤſte in Guipuſcoa in Spanien. 
Motir, fat. Motira, eine von den 
Inſuln / gehöret den Hollandern/ welche das Fort 
Naſſau darauf gebauet haben. 
Motril, fat. Morrilium, eine Stadt an der Kuͤ⸗ 
fie des Königreichs Granada in Spanien. 
Motta Gioiofa, lat. Mota Giofa, ein Flecken in 
Königreich Neapolis / in Calabria Oltra, wiſchen 
der Stadt Girace und dem Capo Stilo. 
mMortern / das LTieder „Mottern ein 
- Schloß und Dorff / eine Meile unter Ober⸗Mot⸗ 
tern / gar nahend Morßweil und Pfaffenhofen 
im Untern⸗Elſaß am Motter⸗ Fluß gelegen. 
Mottern / das Ober⸗Mottern genannt / 
ein Schloß und Dorff wiſchen Pfaffenhofen 
und Lichtenbergnahend Buſch⸗ und Ingweiler / 
fajteine Meile ober Nieder + Motten gelegen 
und Graflih Hanaustichtenbergifcher Herr 
fhafftgehörig. Iſtein ſchoͤner wohlgelegener 
Ander Theil, . 


Mot. Mon. 75 
Tuffiger Ort / wegen der Fruchtbarkeit beruͤhmt / 
hatindtefer Gegend unterſchiedliche Seen da⸗ 
hero fo wohl an guten Fiſchen / als anderer 

chnabel⸗Weide bey Friedens⸗Zeiten hier, ein 
Uberfluß / and gleichſam reiche Schmalk- Grube 

* | 

Motnla, eine Stadt in Terrad’Orranto, hat 
einen Biſchoff. — 

Motzing / fat. Mocenia, ſonſt ein Staͤdtgen / 
iso nur ein Dorſff in Baͤyern an der 
Donaw Rtwan eine Meile von Straubin⸗ 
gen. 
Moudon, lat: Minnidunum, eine Stadt und 
Amt im bais de Vau, in der Schweitz / unter den 
Canton Bern gehoͤrig / funff Meilen von Lafan- 
ne, allwo ein groffer&iehMarskt 

Moulins an der Allier,[at,Molina und Molinum⸗ 
eine Frantzoͤſiſche und Haypt-Stadtim Bourbor 
niſchen / alwo fichvor Diefem die Prinken von 
Bourbon gerne auffbielten. Cie iftfehr alt / und 
wegen ihrer warmen Baͤder / (les aux de Bourbom 
genannt / weiche man zu vielen ſchweren Gebre⸗ 
hen und Krankheiten fehr heilfan befunden 
beruͤhmt / amd hat einaltes Schloß Die Die 
fer und Scheeren, foman indiefen Stadt vers 
fertiget/ werden fehr hoch gehalten. 

Moulinsen Gilbert, ein Frautzoͤſiſches Stade 
lein im Hertzogthum Bourgogrie, an Denen Örens 
Kenvon Burgund, Bourbonois und des Lan⸗ 
des von Morvanı ſamt feinem Gebieth oder Gu⸗ 
bernement gelegen. - 


Mounfter, eine Provink in Irrland. Siehe 
Momonia. In dieſer follen drey merckwuͤrdige 
Inſuln fern: Auf der einen bleibt Fein Welb / 
auch kein Thiẽr wejbliches Geſchlechts lebendigʒ; 
welches von denen· Diefes Orts anlangenden . 
Sremden täglich an Hunden, Rasen und ders 
gleichen probirt und wahr befunden wird. Auf der 
audern Fan fein Menſch ſterben / Daher es auch In- 
ſula Virx, die In ſul der Lebendigen / genennet 
wird: Dennobfihon die Leute Franck werdeny 
follen fie dochnicht ſterben / ſo lange fie fih auff 
der Inſul aufhalten. Diedrittehatdie beſonde⸗ 
re Eigenſchafft/ daß alle dahin fliegende Voͤgel 
ihre Krafft zu fliegen dergeſtalt verlieren / daß ſie 
aus der Lufft auf die Erde fallen / daher auf die⸗ 
fer Inſul aͤhrlich eine groſſe Menge Voͤgel alſo 
gefangen wird. Es iſt auch hier ein Brunnen / 
der durchaus nicht vertragen kan / daß deſſen 
Waſſer auch nur im geringſten beruͤhret werde; 
und wenn es geſchiehet / entſtehet ein gewaltiger 
Regen / welcher das gantze Land uͤberſchwem⸗ 
met. | 

Moura, die Haupt⸗Stadt einer Graffchafft 
Inder Portugiefifchen Provintz Alentejo. 

Moure, das Fort Naſſau / fat. Moura und 
Arx Nafloyia, ein Hollaͤndiſcher Flecken nebft 
eines Feſtung und Hafen ander Kuͤſte von Gui- 
nei, 

Mourmanscoy Lepori, fat. Laponia oder Lepo- 
ria Maritima, eine vonden drey Provintzen in 
Mofcomitifchen Lapplande / worinne Kola die 

tStadt iſt. 


* 8 - Mouro 


6 Mou. Mor. Moy. Mit. 
Mouro oder Moro, (at. Maurum, fonft Azuci, 

ein Flecken in Portugal’ in Alentejo, einwenig 

Diffeitsder Guadiana, fieben oder acht Meilen von 


Beja. 
Monshole,eine Stadt in der Proving Corn⸗ 
wal. | Er 
—— — Tat, Mofömuin, —* 
rantzoͤſſſche Stadt in Der Champagne an der 
Sat ei dem Luyenburgifchen anfiegend: 
Man ſagt / daß zwey Conciia, Anno 948 und 995. 
daſelbſt ſind gehalten worden. a 
Moütiersen Argone, lat Monaflerium in Ar- 
gona, cine Abtey in Franckreich / im Ländgen Ar- 
gone in Champagne, drey Meilen von Sr. Mens- 
oud. 
Moöutiers Ramey, oder Monimiramey, lt. Arre- 
marenfe Cenobium, eine Abtey in Franckreich / 
in Champagne,amı Beinen Fluß Barle, vier Mei 
fen von Troyes. ———— 
Moatiers.lat.Monaſterium, eine Beine Stadt 
in Provezice, etwan gen Meilen von Riez, 
MoutiersSt. Jean, ein Framzofifches Schloß 
von praͤchtigem Gebaͤude / dey Semur gelegen. 
‘ Mourtiers “en Tarantaiſe, lat. Monalterium, 
er Tärentafia und Forum Claudii, Die Haupts 
tadeder Savoyfchen Landfchafft Taräntaife, 
am Fluß Iſere / hat einen Ertz⸗Biſchoff. 
Nouſlique, lat. Moutica, eine Stadt ‘an der 


Malabarijchen Küfterund sivar der Daupt-Ort 


eines Bleinen Koͤnigreichs / fo unter den Konig von 
Calecut gehoret. NER a 

Moxa, ein Fluß in Moſcau bey der Stadt 
Adima.  _ . r 

Moya, ein Flecken tiebft einem Schloß in Neu⸗ 
Saftilenin Spanieny bier Meilen von Cuei- 
a . m : — 
Moyen Möufliers, lãt. Mediuam Monalſterium, 
ein Flecken nebſt einer Abtey in Lothringen / et⸗ 
wan zwey Meilen von St. Dey. 


Miopenopr oder Mfopenvicreinealteund | 


fe Stadt im Bißthum Metz an dem Sella⸗ 

iuß in einem Moraft gelegen, Iſt im vorigen 
Teutfchen Krieg von denen Kaͤyſerlichen befeftis 
get worden; und gehöret iko dem König in 
Franckreich vermoͤge des ————————— 
den 


8. 

Mfeislaw, fat. Meiſlavienſis Palatinäras, eine 
Wo ywodſchafft in Weiß⸗Reuſſen in Litthauen 
gegen Moſcau. Die Haupt⸗Stadt darinn 

eißt auch alſo / und liegt am Fluſſe Gos;. 
iefe Woywodſchafft hat gegen Mittag den 
Fluß Derivetigegen Morgen aber den Dnieper / 
prelentireteinen Triangel / und iſt meiſtentheils 
entweder mit Wäldern angefuͤllet / oder mit 
Waſſer uͤberfloſſen. Das darinne befindliche 
ebene Land iſt insgernein ſehr fruchtbar. Des⸗ 
gleichen giebts auch allhier allerley Vieh und 
fehr viel herrliches Feder⸗-⸗Wildpret. Die 
Haupt⸗Stadt darinnen it von Holt erbauet / 
hatein mit Patifaden umgebenes Caſtell / liegt 
anden Moſcowitiſchen Grentzen / und iſt daher 
gemeiniglich mit einer ſtarcken Beſatzung verſe⸗ 
ben. Diefer Diſtrict war vor Zeiten eine ſoave⸗ 
raine Herrſchafft / anio aber nicht mehr. 
nr 


Muc. Mud. Mue.Muf. Mug.Muͤ. 

Mucharicz, ein Fluß in Litthauen der 
in Litthauen / der ſich beh Breſſici in den Fi 
Bug ergießet. — 

Muchli, ſonſt Tegen, vormals eine wichtige 
Stadt / itzo nur ein Flecken in Zaconia in Mora, 
ſechs Meifen von Napoli di Romania. 

Macidan, lat. Mullidanum und Mulsedonuri, 
eine Stadt in Perigord atn Fluffe Iste, in Grande 
reich / 4. oder s. Meilen von Perigeux. _ 
Madarni,lat. Modrena und Comopolis, eine 
Stadt in Natofien hat einen Biſchoff. 

Macla,ein Flecken in Aragonienin Spanier 


am Bleinen Fluß Guerna, 'etwan vier Meilen 


von Saragofla, RE 

Muer, auf Teutſch die Mur / lat. Murum und 
Mura, iftein Fluß fo feinen Urſprung in Biß⸗ 
a Saltzburg hat / er flleſſet durch die Steyer⸗ 

arck und bey Caniſcha in die Drau. 
muerau eine Stadt nebſt einem Schloſſe 
in Ober⸗Steyermarck am Fluß Muer gegen 
das Saltzburgiſche zu. 

Mufiti oder Mufti, lat. Muſitum, fonft Anſan⸗ 
‚Aus und Ampfandtus, ein Alter Orts igo nur ein 
Dorffin Prineipato Oltra, im Königreich Nea⸗ 
polis/ nicht weit vonder Stadt Fricento. 

... Muge, le fort de Muge, ein Fort am lincken 
se Maas / der Stadt Gorcum gegen uͤ⸗ 


er. 
Mugello,il Valle di Mügello, fat. Mügella Val- 
lis und Mugellanus Ager, ein Gebiethe im Floren⸗ 


tiniſchen am FluffeSieve. 


Muglig/eine Stadt in Mähren. 

Mujac, lat. Mujacam, eine Etadt und Königs 
reich in Aethiopien / zwiſchen den Koͤnigreichen 
Biafara, Gabon, Giringbonba, Macoco und Me- 


dra. 
Muͤcheln / ein Städtgenin Thuͤringen / zwey 
Meilen von Weiſſenfels / wohin es auch gehoͤ⸗ 


ret. 
Muicheu, fat, Muicheum, eine Stadt in China 
inder —— Suchuen, 
Muͤckenberg / ein alt Schweinitziſches Hauß 
und Marck⸗Flecken in Meißen an der Ober⸗ 
Laußnitziſchen Grentze / im Amt Hayn / eine Mei⸗ 
le von Ortrant / nicht weit vom Zuſammenfluß 
der Elſter und Pulßniiz. 
müůckenberg / ein alter Berg-Drt in Meiſ⸗ 
BA Denen Grentze / nicht weit von 
aupen / von reichem Zwitter⸗Ertzt beruffen 
und entſtanden; esiftiolcher in dem damaligen 
Teutſchen Kriege mit Churfuͤrſt Johann Fries 
drichen zu Sachſen wieder an Boͤhmen übers 
gangen. 
muͤgeln / ein Staͤdtlein in Meißen an der 
Colnitz nahend Leißnick / und drey Meiten von 
Strehlen gelegen ſo ſamt feinem Ant und dem 
(of Rugeuthal zum hohen Stifft Meilen 
gehoͤret. Es ſoll daſſelbe etwan feine Ankunft 
von Denen allen Mogellanis (Daher es vor Alters 
Mogelin geheiſſen haben / das Schloß aber von 
Biſchoff Albeıto, des Gochlechto derer Herren 
von Motſchen / ums Jahr 1361. unter dem Was 
men Ruͤgenthal erhoben ſeyn worauf denn der 
letzte / und zwar Lutherifche Biſchoff / Johannes 
von 


uͤl. 
don Haugwitz / verſtorben / da es denn alfofo 
zu einem Landes» Fuͤrſtlichen Amte geſchlagen / 
und hernach Ramsdo worden. 
Muͤlberg / ein Schlof auf einem hohen Ber⸗ 
gein Thuͤringen / Annozıg. don einem Ritter ers 
bauet; wiewohl etliche vorgeben cs foll vor Chris 
—3 — geſhehen ſcon fo aber ſalſch ift, 
s lieget daffelbe zwiſchen der Grafſchafft Glei⸗ 
chen und Arnſtadt. 
Můlberg/ lat. Molyberga und Mühlberga, 
eine Stadt in Meifnerskandeander Elbe / zwey 
Meitenvon Torgau. Es ift diefelbe gleihfam 
in zwey Theile abgetheilet / in deren einem das 
Schloß nebftder Pfarr⸗Kirche und Cleriſey; im 
andern das weyland berühmte Nonnen⸗Cloſter / 
Eiſtercienſer ⸗Ordens / deſſen Jungfrauen nur 
noch Anno 1559. anderweit zum H. Creutz unter 
Meiſſen transleriret / das Cloſter aͤn ſich 
ſelbſt aber nach dieſem denen von Miititʒ 
eingeräumettvorden/ io Gräflih Taubiſch. 
Auhier gieng Anno 1547. nie n den Kapferlis 
then und Ehur ifchen Trouppen ein Trefe 
“ vor. Eswärenbende Armeen durchdie El⸗ 
evoneinandergefondert/ der Hertzog von Alba 
aber brachte einen Bauer Namens’ Strauch / 
auf ſeine Seite / welchem die Saͤchſiſchen Tages 
vorher zwey Pferde genommen hatten / der daher 
Rache vor eine Belohnung von hundert Eros 
nen; denen Ränferichen einen erwuͤnſchten Furth 
wieſe. Eo fort wurden Kupferlicher Seiten 
einige Stuͤcke an das Ufer gepflanset. auch 1000, 
—— dahin beordert / welche den 
eind jenſeit mit Seifen abtreiben folten. Als 
humeinige Sächfifche Mufquerierer in Schiffen 
herunter fuhren / ſprangen die Kapferlichen biß an 
—— aſſer / und zwungen jene / ihre 
Schiff⸗Bruͤcke zu, verlaſſen / da immittelſt un, 
aufhoͤrlich mit Stücken gefeuert wurde. Ends 
fich zogen fich zehn Spanische Schügen nackend 
Aus / nahmen das Gewehr in die Maͤuler / 
hwommen denen Schiffen zw und_ eroberten 
diche. Inzwiſchen wieß erwehnter Bauer die 
euterey durch den Furth / welcher guten Grund 
hatte / jedoch bißweilen ſo war / daß die Pfer⸗ 
—— Känfer Carl der fünffte 
ſetzte ſeibſt mit über; waͤhrender Überfegung 
wurden auch 22. Schiff⸗Bruͤcken verfertiget daß 
das duß ⸗ Volck uͤbermarſchiren kunte. Weil 
aber die Huſſaren ieder einen Daten » Schügen 
auffeinem Pferde mit übernehmen muſte / fo 
feng fich das Gefechte any ehe die gande Macht 
ammenwat. DerEhurfürft von Sachſen / 


a en wolte feine Retirade nach 


gau nehmen; der Kanfer aber verfolgteihn 
mitder Cavalleriein vollem Trabe. Nach vie⸗ 
lem Öefechte blieb Sieg und Feld denen Känfers 
lichen; die Sachfen wurden auf eine Meilwe⸗ 
es verfolget / der Churfürft wendete fich nach 
em Holtze / der Schweinert genannt; feine an 
fehnliche Geſtalt verrieth ihn, aber bad dem 
Feinde welcher Dannenhero hauffig auffihn loß 
gieng. Er wehrete fih zwar tapffer / muſte 
aber der Menge weichen, und fich endlich gefans 
sen geben. nalser einen jungen Edel⸗ 


mann von Hertzog Morigens keuten / Thilo don 
Trotte genannt / erblickte / ruffte er felbigen zu 
ich / jog den Ring dom Finger, und gab ihm 

“ne Morten: Ich bin Trottene 

ener. 

Mũldorff / lat. Maldorſſium, eine ( 
ſchoͤfliche —— Stadt / auf ber 
Seiten des Ins / eine Meiterveges von Baͤhriſch 
Dettingen gelegen. Es hat dieſe Stadt wegen dep 
Schlacht zwiſchen den beyden Käyfern Ludovi- 
co Bavaro, und Friderico Auftriäco, uufder Vieh⸗ 
Wieſen zu Ampfring / nicht weit von hinnen 
An. zaꝛ gehalten / in welcher König Friedrich ges 
ae worden’ einen fonderlichen Namen bez 
ommen. 

Muͤlhauſen / fat, Mülhufia, eine ehmalige 


Reichs⸗Stadt im Elſaß / fo mit im Schweißeri- 


ſchen Bund ſeit Anno i533. iſt. Sie ſt feſt 
vier Waſſer⸗Graͤben / und ſo viel Pick rare 
ber. Estieget dieſe Stadi eigenttich im Sund⸗ 
* drey Meilen unterhalb Baſel am Fluß 
A welcher die Stadt» Graben aufbeyden 
Seiten erfüllet und die Gegend fruchtbar mas 
cher. Wenn allhier ein Weib die andere faͤlſch⸗ 
lich verklaget oder mit Ehrenrührigen ABorten 
angreifft / ſo wird der Thaͤterin ein Stein von 
ohngefehr a . Pfunden an den Hals gchängery 
fo wieein Weibes Kopff/, mit einem Vorlege⸗ 
Schloß an der ausgeftreckten Zunge gebifder ifty 
in welchem Zierath fievon den Stadt Knechten 
am Wochen Marckte / andern zum Erempels 
—— wird, Reiche und X 
ůlhauſen / eine Reichs und Anſee⸗Stadt 
in Thüringen. Iſt am Fluß Unſtrut gelegen 
jiennlich ir Impe taft durchgehends von Holk 
gebauet. Sie gehoͤret zwar zum Nieder⸗Sach⸗ 
iſchen Creyße / hat aber mit dem Chur⸗ und 
uͤrſtlichen Haufe zu Sachſen wegen des Schu⸗ 
Ges gewiſſe Vergleiche. Vormals harte fie 
ein aitan⸗ Erben Hauß / die Heynerburg / denen 
Edlen von Hagen zuſtaͤndig woraus ihr viel 
Ubertaßgefihaherbißfie nach Käpfers Conradi 
IV. Tode ſolches zerſtoͤret und bey Käpfer Ru- 
dolpho1.durch den Abtvon Salitz ein Privile- 
gium erhalten’ daß felbigesnimmermehr wieder 
aufgebauet werden ſoſte. Das Stadt⸗Ge⸗ 
biethe fell — Meilen indie Laͤnge / und 
viel in die Breite erſtrecken / darinnen ig, 

örffer find. Die Gegend herum it 

fruchtbar an Getraͤide / daß faftin gantz Q 
fingen es nicht fo wohtfeilzu haben und wird all 
da damitcin ſtarcker Handel getrieben, Es iſt 
allhier der Poper oder Brunnen zu ſehen / auff 
welchem cin fhones Luſt⸗Hauß ſtehet / dahin die 
Bürgerjährlich aufeinen gewiſſen Tag! gehery 
das Popersoder Brunnen-Feftzuhalten. Sie 
fingen dabey geiftliche Lieder/ loben und dancken 
GoOtt / wegen der groffen Nugbarkeit fo Diefe 
Stadt von folhem Brunnen genieffet. Annd 
ngı. wurdediefe Städt von Hertzog Heinrich 
dem Löwen eingenommenzund weil fie es damals 
mit feinen Feinden hielte / jaͤmmerlich Ausges 
branntund verwüftet. Anno 1525. wurde fie 
imdamaligen BauernsKriege abermals von 
— K3 Chur⸗ 


‘ 


3 Mil, Mim. Min. 


Chur⸗Sachſen und Landgraf hilipp zu Heſſen 
erobert und zum Reichs⸗ Gehorſam gebracht. 
Unter andern Accords⸗Puncten war diefer/ daß 
die Stadt ihren Ehursund Fürftlihen Obſie⸗ 
gern jedem jährlich 300. Ducaten zu lieffern und 
die Beſtaͤtigung ihrer Nathswahlen bey ihnen 
zu ſuchen verſprechen muſte / welches aber nach⸗ 
malsinandern Stand gerathen. Es beſtehet 
aber ſolches Stadt⸗Regiment aus 48. Perſonen / 
halb aus gelehrten Parricüs, und halb aus Hand⸗ 
wercks⸗Leuten / welche in drey Mittel geſondert / 
und alle Jahr im Febr. abwechfein ſo / daß jedes · 
malı6.dieRegierung verwalten von denen has 
benfechs Buͤrgermeiſter das gröfte Anſehen. 
Dann. folgt das Collegium Seniorum aus 
2. Blürgermeiftern und denen 12. alteften 
Rathsherren zufammen geſetzet welche Das meis 
ſte zu ſagen haben; hierauf kommen die Schaßs 
Bars und Richts⸗Herren. Es muß aber ein 
Patricius,che er in den Rath auffgenommen 
wird / wenigfterisauffeiner Univerfität 3. Jaht 
Im ſtudiret/ ein Handwercker hingegen fo viel 

jahre in der Fremde gewandert haben. Vor 
wenig Jahren ließ ſich der Poͤbel Durdy Verhe⸗ 
Kung gewiſſer boten Leute / welche auch ihren 


- Lohndafür zum Theil bekommen / befieben/ den 


Math und regierenden Buͤrgermeiſter ziemlich 
bartzu haften und zu noͤthigen / daß er der Rafes 


“ren zu entachen fih an einen benachbarten 


Fuͤrſtlichen Hof reririren inüfte. Es iftdiefe gus 
te Stadt innerhalb so. Jahren vier mal durd) 
Das Feuer garfehr mitgenommen worden, wie 
Denninden Brande Anno 1689.bik auf 2000, 
Käufer, und alfo uͤber zwey Driitheile van der 
Stadt/darauff giengen; und Anno 1707. am 
30 Mapverzehretedie Flamme 300, Wohn⸗ 
haͤußer / ohne die Scheunen und Gtäller auch 
wurden unterſchiedliche Perſonen getoͤdet. 
Muͤlhauſen / lat. Mülhofium, ein Staͤdtlein 
n Pogeſamia oder Hockerland / nahend dem 
— abo iften Elbing und Melſack / und 
nicht gar weit von der Stadt Holland gelegen / 
ward Anno 1356. erbauet / und gehoͤret dem Her⸗ 
tzog in Preuſſen. 
Mülheim lat, Mülhamum, ein Ort / fo an 
Neckar⸗Fluß lieget. 
Muͤlingen / ein Amt im Magdeburgiſchen / 
gehoͤret anikonach Zerbſt. 
můͤlroſe / lat. Mullerafium, ein Flecken in 
dem Lebußlſchen Craͤiß in der Mittelmarck an 
der Schlube gelegen / welcher Fluß vielen Kupf⸗ 
ſer⸗ und Eifen-Dännnern dienet. Dieſer Ge⸗ 
end hat der Churfurſt Friedrich Wilheim von 
Drandnburgeinen Canal machen laſſen / daß 
man von der Spree kan auf die Oder ſchiffen / 
vermittelſt etlicher Schleuſen. 
Muͤmpelgardt / ſuche eben Mombelliard. 
Muͤnchberg / ein Staͤdtgen in der Mittel⸗ 
Marck. u 
Muͤnche Neuburg / ein Stoͤdtgen an der 
Bode / nicht weit von der Saale / gehoͤret nach 
Anhalt⸗Coͤthen. 
Muͤnchen ander Iſer / lateiniſch Monzehum 
und Monachium, die Haupt⸗ Stadt in Baͤhern / 


an der Iſar und Reſidentz des Churfurſten. Vor⸗ 


* 


mals hieß dieſe Stadt Ifinifca, nachgehends aber 
hat ſie den Namen Muͤnchen empfangen / weil an 
dem Orte / an welchem die Stadt gebauet iſt / 
ein Muͤnchs /Cloſter geſtanden / oder / weil man 


einen Muͤnchs⸗Kopff ausgegraben / als der 


Grundzur Stadt geleget worden. Man 
Diefe Stadt An.gr2.Jubauen en / * 
An. us?.hatfie Herhog Heinrich Ottozu Bah⸗ 
ern mit Mauren umſchloſſen. Es hat * 
Stadt vier Thore / und iſt wohl befeſtiget. Ch 
nige holten München vor die Bas Stadt ir 
Teutſchland / und hatvondem Schloſſe allda 
nig Guftaphus Adolphus aus Schweden ge⸗ 
agt: Es fehlte dem: Schloffenichts als 
altzen ı damit er folches könte nach 
Schweden ſchieben laffen. Selbiger Pals . 
kaft aber foll inivendig weit ſchoͤner ſeyn / als von 
auffen. Man findetdarinnenu, Höfe/2o. groſ⸗ 
— Galerien / 2600. große Fenſter / 6, 
apellen / 16. groſſe Kuͤchen / 12. groſſe Keller / 
40. Logementer vor groſſe Herren / und gehoͤr 
dazu uͤber zoo. Zimmer / welche durchgehe 
praͤchtig ausgezieret / gemahlet und mit ſchoͤnen 
Nobilien verſehen ſind. Mitterrvordem Pataft 
ſtehet eine Saͤule zu Chren der Heiligen Jungs 
— Marien / und unten an derſelben die 
orte; Patrona Bajarie! ſub tuum prefidium 
confupimus , ſub quo Securi lætique degimus, Dee 
groſſe SaalandenKänferlichen Zimmern / ift 18. 
Schuh lang undsz.breit/und iftdarimmennichts 
als Pracht/ die Eleine Eapelle in dem Churfürfts 
lichen Geinach iſt von einer koſtbaren Arbeit und 
Meublirung. Man ſiehet da nichts / als Goid / 
Silber / Perlen und Edelgeſteine von allerhand 
Arten. Unter andern Reliquien daſeibſt geiget 
man ein Gtücvon güldenen Mohr / welches ei⸗ 
ner von der Jungfrauen Maria Roͤcken ſehn folk, 
Der berſpectiyen⸗ Saaliſt der artigſte / und der 
Antiquiritens Saal / davon das meifte von 
om hieher gebracht worden / überall berühmt, 
In der Kleder⸗Cammer allda folleır vor acht 
Rilonen Reichs-Thaler Tapezereyen feym, 
In dem Schatz find gar viel glildene Servicen und 
andere Foftbare Geſchirre / eine entfegliche Menge 
groſſer Perlen Diamanten’ Rubinen und andes- 
ter Edelgeſteine. Es ift unter den Rariraten 
guch ein Kirſch⸗Rern / auf welchem man gan 
deutlich 140. geſchnittene Koͤpffe erkennen kan. 
Der WMarmor iſt auf dieſem Schloſſe im Uber⸗ 
fluß. Inder Kunſt Canmer iſt unter andern 
Hanſen don Frunſpergs Gewehr / deſſen Echri⸗ 
demitcines_ Frantzoſen Haut uͤberzogen/ mit 
welchem er ſich gebalget und Dabey ausgedun⸗ 
en daß der Uberwinder des UÜberwundenen 
Haut über ſein Gewehre ziehen ſolte. Der 
Stall iſt 66. Schuh lang / und eben ſo breit bat 
84. groſſe Senfter’ und inwendig rund umber eis 
nenfchönen Bang. Beym Eintritt in den Chur⸗ 
fürftlichen Palaſt / unter dein groffen Thor ſiehet 
man einen Stein mit einer Kette an die Diauer 
gehenckt / welcher 364. Pfund wiegt / undeine 
Art von ſchwartzen Marmor iſt; diefenfoll Her» 
tzog Chriſtoph zu Bayern getragen / underliche 
Schritte weit von ſith geworffen haben. Es 
ſtecket 


* 


Muͤn. 
—— alda ein Nagel 2. Schuh hoch von 
> allwo gedachter Hertzog mit dem Fuß 
einen Stein aus der Mauer geriſſen / nachdem er 
durch Behendigkeit an derſe ben hinan gelauffen. 
Es find Feine Galerien quer uͤber die Gaſſe an Die 
gebauet / darüber man aus dem Schloſ⸗ 
fein Alle Kitchen und Elöfter der Stadt kommen 
an. In dem Jeſuiter⸗Collegio iſt eine ftattlis 
Bibliothecz ihr rofels· Hauß iſt ein praͤchtiger 
Palaſt / und ihre Kirche ein vortreflich ſchoͤnes 
Gebͤude; in der Sacriſtey iſt ein groffer Schatz 
nehſt vielen Reliquien. Dan zeiget allda den 
Ruͤck⸗ Grad des H. groſſen Chriſtophels / der fo 
er iſt als der Nu-Grad eines Elephanten. 

1 der Auguſtiner⸗Kirche find ſehr rate Ges 
maͤhlde / undder Cajetaner Kirche iſt ſhön und 
groß. In der Kirche zu unſer lieben Frauen iſt 
das GrabmahlKaͤnſer Ludwigs des IV. welches 
viel Zierath von ſhoͤnen marmorſteinernen und 
metallenen Bildern hat. Die Orgel in dieſer 
Kirche er große aus Buchs⸗Baum gedres 
hete Pfeifen. Sonftiftzu Mündyendas De 

ers Noffs Gerichte / zu welchem von denen an⸗ 
dern Regierungen kan apelliret werden... Es 
find auch ————— Luſt⸗Haͤuſer / der al» 
te Hoff mit einem Thurm / welcher unten und o⸗ 
ben ſp kig iſt Das Loͤwen⸗ HHauß / die Churfuͤrſt⸗ 
Uiche Bibliotheck / die Muͤntze dag Zeug: Balls 
Land» und Rath⸗Hauß / wie auch die herrlichen 
Gärten in deren einem der große Felſen⸗Berg 
‚oder die Grotta wohl zu betrachten: Denn dars 
auf ſtehet ein groß Weibes-Bid von Metall die 
auf ihrem Hut ein Eichen⸗Laub hat / welches 
das Gehölsein bedeutet; an dem rech⸗ 
ten Arm hanget eine Hirſch⸗Haut / mit einem 
groſſen Hirſch⸗Kopffe / fo das Wild in Bayern 
anzeiget; Inder lincken Hand hat es eine Aehre / 
weiches das Getraͤide Fund machet; bey den 
ſſen lieget ein Wein⸗Faͤßgen / wodurch der 
ein⸗Wachs in Unter Bayernzu verſtehen; 
daneben iſt eine Saltz⸗Scheibe / fo das Sal 
vermeldet; um den Berg her find Fiſche und 
Schnecken / die bedeutendas Waſſer unddeflen 
Seegen; vor dem Bilde ſtehet ein groffer Hund 
und Buͤt / die viel Waſſer ausfpepen welches ans 
zeiget Daß dieſe Thiere fo groß in Baͤhern fallen 
und gefunden werden. . 
Muͤnchenſtein / ein Schloß und Flecken in 
der Schweiß, / eine Stunde von Baſel gelegen / 
undfelbiger —— 

Muͤnchroden / ein Cloſter und Vogtey im 
Coburgiſchen / zwiſchen der Stadt Coburg und 
Neuburg ander Saale. 

Münchroden, fat. Muncherota, Celiomons 
und Cælius Mons, ein Efofter inder Graffſchafft 
gr in Schwaben, der Abt daſelbſt ift 
ein Reichs⸗Stand. | 

Mündhsberg ı eine Stadt nebft einem 
Schloße in Bayreuthiſchen / zwey Meilenvon 
Der Stadt Hof gelegen. 

Muͤndelsheim / ein Fuͤrſtl. Wuͤrtenbergi⸗ 
De Mar Steckenam Neckar bey Befigks 

eim uͤber gelegen. et | 

Muͤnden / lat, Munda, eine Fürftl. Braun 


R Muͤn. 79 
weig ⸗ Lüneburg N ag Fat 

ade des Fuͤrſtenthums Braunſchweig Line: 
burg’ Eatenbergifihen Theils / aneinem ſehr ans 
muthigen und luftigen Ort gelegen. Hertzo 
Erich der Juͤngere / hat ein ſchoͤn und d hai 
Schioß oben andie Stadt / woſelbſt die Werra 
ander einen Seiten die Lange vorbey fileſſet / ger 
bauer, über welchen Fluß es allhier eine fteinerne 
Bruͤcke giebet; fonfttreibetmanan diefem Or 
te einen ziemlichen Handel mit Früchten. 

ATündery . eine faft alte Braunfehweig- Eis 
neb. Stadrdes Fürftentfums Calenberg/ an 
* —— 5* ar der Stadt 

ammeln gelegen. Cie iſt zwiſchen dreyen - 
Bergen Sonthal / Ofterberg und Dieſter / und 
den Aemtern Coppenbruͤgge / Springe / und Las 
wenau zu ſehen. 

Muͤnnerſtadt / eine Stadt und Amt im 
Bißthum Wuͤrtzburg. 

Muͤnſter / Moualterium, ſonſt auch Monigro= 
da oder Miningroda, eine vormals Teutfche 
Reichs⸗ und Anferr Stadt. in Weſtphalen / an 
der Au; fie iſt der Giß eines Biſchoffs foein 
Fürfie des Reichs und Herre über die Stadt 
undderen Gebieth. Den 24. Dctobr. 1648 
wurde zu Munſter / zwiſchen dem Känfer, König 
in Franckreich / Chur⸗ und Fürftendes Reichs ein 
Frieden gefihloffen. Es iſt dieſes eine groſſe⸗ 
wohlgebaͤueie und rezulair befeſtigte Etadincbfß, 
einer von der Stadt abgeſonderten Citadelle / 
weiche der Biſchoff / nachdem er Arno 1665 
durch Beyhuͤlffe derer — zu Maͤyntz 
und Coͤlln / wie auch des Pfaltz⸗ Grafen zu Neu⸗ 
burg / ſich dieſe Stadt unterworffen / um die 
Bürger im Zaume zu halten hat anlegen laſſen. 
Der biefige Dom in choͤn; an einer Kirche fies 
het man noch drey eiſerne Gegitter / worinnen 
vor einigen Jahren die Hirn⸗Schalen und etli⸗ 
che Gebeine des bekannten Schneiders aus Hol⸗ 
land Tjobann von Kepden/ noch gejeiget 
worden/der Anno 1425. als ein König der Wie⸗ 
dertauffer feine Refidens allhier genommen 
hatte, und deßwegen zu gebührender Strafe ges 
zogen wurde, asdas Hoch Stifft Muͤn⸗ 
ſter anlanget / fo grentzet daffelbe gegen Morgen 
an die Diepholtifcher Nevensbergifcher Teck 
lenburgiſche / Lippiſche und Mindenfche Gebie⸗ 
the; gegen Mittag an das Maͤrckiſche und Cle⸗ 
viſche; gegen Abend andie Graſſchafften Zuͤt⸗ 
phen und Bentheim ſamt denen Herrſchafften 
Dber-Dffel und Groͤningen; gegen Mitter⸗ 
nacht an die Öraffchafften Enden und Olden⸗ 
burg. Mantheitetesin das Ober:und Nie⸗ 
der Stifft / und ift daffelbe eines von den maͤch⸗ 
tigften und reicheſten geftalt e8 über 100000. 
Heiftädtezchfen ſoll und haben wohleher die 
Land⸗Staͤnde zwey biß drey Tonnen Goldes auf 
Land⸗ Taͤgen verwilliget; es kan auch der hiefis 
ge Biſchoff eine ſtarcke Armee ins Fed ſtellen. 
An Getraͤlde fan das Stifft viel erbauen, und 
auch die Benachbarten veichlid) damit verfors 
gen / zu gefehtveigen derferten Marſchlaͤnder und 
ftattlichen Vieh⸗Weyde / wovon die Einwoh⸗ 
ner einen groffen Gewinſt ziehen, a 
dan — 


vo. Min. 

Capitul beſtehet aus mehr als 40. Canonici, 
und erfodert nothwendig acht childige Adeliche 
Capitularen / deren jeder nebſt Erweifung * 
Adels (welches dutch Herumtragung feines 
Schildes und Helms unter oͤffentlichem Trom⸗ 
meſſchlag geſchiehet / und dabey jederman / der et⸗ 
was darwider zu ſprechen hat ſolches thun mag / 
wozu fie die Muͤnſteriſche Stadt⸗Geſchlechtet 
nicht laffen wotlenreb fie ſich wohl unter einans 
derohne Unterfheid verherrathen) ein Jahr 
und ſechs Wochen zu Pariß ſtadiret Haben muß; 
die abweſenden Capirulares Er nichts, von 
Prabenden wenn fiegleih GOttes oder höhere 
Gewalt in Berfon zu erfcheinen verhindert. 

Maͤnſter in Gregorienthal / iat. Mönafte- 
tium in Valle en Reichs⸗Stadt im 
Elſaß / am Fluſſe Fach gelegen. 

— * Schweig / ein herrliches 
Stifft und Probſtey im Aergoöw / Lucerner Ge⸗ 
bieths / an dem Fiuͤßflein Surb gelegen / dabey 
auch ein ſtattlicher Flecken. — Be⸗ 

nedictiner⸗Cloſter geweſen / durch Beronem, etnen 
Land⸗Grafen im Elfaß geſtifftet / von dem es auch 
Berona oder Besönenfe Monaſterium genennet 


worden. 

Muͤnſter / ein Schweitzeriſcher Flecken und 
herrlich Collegiat⸗Stifft im Wuͤnſterthal dem 
Biſchoff zu Baſel gehoͤrig: Wird auch Gran- 
valloder Grändis Vallis genennet. 

Muͤnſter an der Eiffel / lat. Monaſterium in 
Tiffalia. hat den Namen don der ſchoͤnen und herr⸗ 
lichen Kirchen oder Muͤnſter / fo darinnen ſtehet / 
allda Canonici ſind / liegt zwiſchen den Bergen im 
Grunde hatam Berg ein ſtarckes Schloß / und 
ſũ die aufferfte Grentze des Guͤlicher Landes ge⸗ 

en Suden / da die Eiffel ihren Anfang hat. 
Die Crffiläufftmitten dadurch / und hat ein we⸗ 
nig daruͤber ihren Urhrung. 

Muͤnſter im Mayenfeld / lat. Monafteriam 
Meienfeldix, eine Chur⸗Trieriſche Stadt / zwi⸗ 
ſchen dem Waſſer Eltz und der Mofel gelegen. 
— beige ter 

off zu Trier ſo Anno 1260. geftorbenv hat dies 
——— Wall und Mauren umgeben 
laffen: Sein Nachſolger aber Heinricushat fie 
noch mehres mit ſtarcken Mauren befeftiger. 

Münfter im Tarantaiſer Land / die 
Haupt⸗Stadt dieſes Tarantaiſer Thalsyız, 
Meilen von Chamiery / undıo. von St. Jean de 
Maurienne entlegen. Die Roͤmer nenneten ſie 
Forum ClaudiiNeronis Centronum; heut zu Tag 
aber heiſt fie Monaſlerium, oder Muſterium, in der 
Land⸗ Sprach Mouflier en Täranraife, Der 
Ers ⸗Biſchoff hat allhier feinen Sitz / und lieget in 
der Dom⸗Kirche Graf Humbett der Il. dieſes 
Vamens / ein Graf von Soiſſons begraben. 
Der Iſer⸗Fluß gehet vorber / und ift die Stadt 
aufeiner Ebene gebauet / welche aber endlich mit 
entſetzlichen Felſen befchloffenwird. 

uͤnſterberg / lat. Munſterbetga, eine Nie⸗ 
der⸗Schieſiſche Haupt⸗ Stadt des Hertzogthums / 
von ihr den Namen hat / an dem Ohlaſtrom⸗ 
neiner fruchtbaren Gegend. Sie lieget ei 
Teutſche Meilen von Glatz gegen Boͤhmen / 


or, Min Mul. 
Künfer Heinrich der . zu einet Stadt fol haben = - 
machen und dahin ein Efofter, oder Muͤnſter 
bauen laſſen Davonder Stadt’ fo zwiſchen den 
Bergen lieget der Name gekommen, Wird 
insgemeln unter die vier Bergedes Heil- Nom, 
Reichs gezehlet. Sie hat vier ſtarcke Thore / 
und eine wohlgethuͤrnte Mauer, 

Niöngenberg/ein Staͤdtgen * einem al⸗ 
ten Schloß in der Wetterau eine Stunde von 
—— gelegen / gehoͤret den Grafen von 
Solms. 


Muͤritz / eine See im Mecklenburgiſchen. 
Miu / lat. Mula oder Mella, eine von den In⸗ 
ſuln Weſternes, iſt von Locquabyr in Schottland 
nur durch einen Canal einer Meile lang abgeſon⸗ 
dert / betragt ſieben oder acht Meilen in der Lana 
er ders * 
Mulde / die ergiſche genannt / ein Flu 
ſo ihren Urſprung beym Wiefenbenginihtiere 
von Graupen / der Bergftadt auf dem Boͤhmi⸗ 
Be Gebirge / flieffet von dannen auf Croſſen / 
echenberg / Frauenſtein und Freyberg / und un⸗ 
ter erg kommt ein Waſſer darein / die Bo⸗ 
beritz genannt. 
mulda / die Schneebergiſche oder Zwickaul⸗ 
ſche genannt / ein Fluß ſo am Böhmifchen. Ges 
birgerwelches ans Voigtland ſtoͤſſet / nemlich auf 
der Kuttenheyde / in einemalo genannten Wal⸗ 
de bey St. Peters⸗ Kirchen daſelbſt entſpringet / 
flieſſet für dem Gottesberg / Eybenſtock / Buͤckau 
und Aw vorbep. Ferner begiebt ſich dieſe 
Mulda eine viertel Meile von Schneeberg / her⸗ 
nach auf den Stein und Wieſenbuͤrg fo nwey 
e Schloͤſſer ſeyn noch ferner auf Zwickau / 
laucha / Waldenburg / Penig / Rochsbutg / 
Rochlit/ Colditz / darunter fie zur Frenbergifchen 
kommet und flieffen beyde zuſammen / und bei 
tfortan die Milda. Suche oben Milda / un 
iefe gehet Grimmen Trebſen / Wurtzen / Pi⸗ 
chen / Eulenburg / Grung / weiches vor Zelten eine 
groſſe Haupt-<tadrund Feſtung der Sorben⸗ 
nachmals eine Herrſchafft geweſen; item Die⸗ 
ben Bitterfeld, Steinlaußig / Neu geſſen / Ra⸗ 
gun / und endlich Deſſau da des kachs⸗Fang / 
— und ohnweit dieſes Orts fallt fie in die 
e. 


Muldau / Molde und Multau / lat. Mulda, 
die Landes Einwohner nennen fie Yultava, ein 
luß in Boͤhmer Land / baten Urfprung bey 
affaw geht Budweiß vorbepiund fällt hern 
oberhalb’ Prag in die Elbe. Suche oben Mols 
dan 
Mullendonck / eine freye Reiche «Herrfchafft 
im Coͤlniſchen nicht weit von Plus, wiſchen 
felbiger Stadtund Ruremond. 

Miultanı lat. Multanum Regnv m,ein Könige 
reich in des Groß⸗Moguls Gebiethe / die. Haupt 
Stadt hat gleichen Namen / lieget am Fluß In«, 
dus und treibt ſtarcke Handlung. 

Mu lvia / ein Fluß im Königreich Fez,entfprins 
get im Berge Atlas, und fallt hernach ins Mittels 
ndiſche Meer. 

Munda, Rotunda lc Veja, wie fie des Mariana 

nen⸗ 


Hm. Mr. 
uennet/einealte Stadtin Spanien manfagetr 
daß fie im Königreich Granada lieget. 

Mundart: (at. Manudarum, seine Etadt in 
Unter⸗Elſaß / fo zum Bißthum Straßburg ges 
hoͤret / undin Ober · und Unter⸗ Mundart einge 
theilet wird. 

Munderkingen / eine feſte Stadt in Schwa⸗ 
ben / nicht weit von Ulm 

Munfia, eine alte Stadt in Egypten / im Ge⸗ 
bietevonGirgio, an dem Aßeftlichen Ufer des 
Nili, gegen Nubien zu. 

Mungatſch / fiche Mongarfch. 

Munghoa, eine Stadt in China, in der Pro⸗ 
vintz Junnan. 

Mania, eine wichtige Stadtin Ober⸗Egy⸗ 
pten / indem Gebiethe von Ebentuet,am Weſtli⸗ 
hen Ufer des Nüi, 

Munidedam: eine Heine Niederlaͤndiſche 
Stadt in Nord⸗Holland / der Inſul Marchen ges 
gen über gelegen. Suche oben Hionnede: 
dam. 

Muradal, el puerto de Muradal, fat. Muradaliæ 
Anguftiz, ein Paß des Gebirges Morena, durch 
welchen man aus Andalufien in NeuEaftilien 

kommet. 

Murakonz / eine Heine Inſul im Fluß Muer / 
nicht weit von Caniſcha in Ungarn. 

Muran / einaufeinem Felſen 6. Meilen von 

Leutſch nahend Roſenau in Ober⸗Ungarn gele⸗ 

nes Schloß. Neben ſolchem Felſen iſt ein an⸗ 

erer felſichtet Huͤgel von gleicher Höhe von 

Mittage / zwiſchen welchen beyden Hügeln mar 

nur durch einen einigen ſteinigten Weg in das 
ß kommen kan. 

Murano, fat.Muranum, eine Stadt unweit 
Venedig saufeiner der groffen Inſuln derer La- 
gune, foeinegange Inſul einnimmet/ oder viel⸗ 
mehr unterfehiedene Inſuln die an einander ſtoſ⸗ 
fen. Man jehlet darinnen bey20000, Einwoh⸗ 
nerz und haben dafelbftdie. Nobilidi Veneriadie 
ſchoͤnſten Pallaͤſte die anmuthigften Gaͤrte / treff⸗ 
liche Teiche / kuͤnſtliche Fontainen und derglei⸗ 
chen. Es iſt auch hier Die kabrique der überall 
beruͤhmten Cryſtallinen —— welche wohl 
eher denen Venetianern eine Million jahrlich ſol⸗ 
fen eingebracht haben / ehe man auch an andern 
Drten faubere Gtafer und Spiegel gemacher 

at. 
s Marat, fat. Muratum, ein Ctädtgen in Au- 
vergue, am Fluße Alagnon, führet den Titul 
einer Vicomte. 

Murau / oder Muerau / item Muer / fat. 
Muravia, eine in der Ober⸗ ESteyer⸗ Marck ge⸗ 
gen dem eg Salsburg andem beruͤhm⸗ 
ten Waſſer der Muer gelegene Stadt /foein 
praͤchtig erbauetes Sch oß und Pſarr⸗Kirche hat. 

Murayoder Murray lateiniſch Moravia, 
eine Provintz in Schottland / zwiſchen Eanf, 
Marr, Athol,, Loquabyr, Roil und dem 
Golfo von Murray, 

Murbach lat. Murbacum und Murbachium, 
iſt die machtigfte Abten im gangen Elſaß / ans 
derthalb Meilenvon Thann / eine Stunde von 
Watwil und Sultz / nahend Lautenbach im Ds 

Ander Theil. 


Mur. 81 
ber⸗Elſaß gelegen. Cie iftwor etlichen Jahren 
fo mächtig geweſen / daß ein Abtı250. Yferde 
und eine groſſe Anzahl von Edelleuten zu Lehn⸗ 
Leuten hatte. Anno 547. und 48. hat kerdi- 
nandusl.zugelaffen/ daß der gefürftete Abt all⸗ 
hier Sitz und Stimme auf den Reichs⸗Taͤgen 
haben / und ein Reichs⸗Fuͤrſt verbleiben / auch 
zu Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts ein Ges 
buͤhr geben möge. Aber feinen Reichs = Ans 
fhlag haben Ihre Majeſt. ſelbſt zuerlegen Dero 
vorbehalten wieindem MR U. de Anno 148,8, 
a auch inderRingerungs=Dandlung xc, 
zu chen. 

Murcia ein Spaniſches Königreich am 
MittellandifhenMeer; wird nach feiner Haupt⸗ 
Stadt alſo genennet. Es grentzet befagtes xs 
nigreich gegen Morgen an Valentia und das Mit⸗ 
tellaͤndiſche Meer; gegen Mittag an eben daſſel⸗ 
be Meer; gegen Abend an Granada, und gegen 
Mitternacht an Neu⸗ Caſtilien. Es iſt zwar 
Hein und gebuͤrgig / aber doch eines von den ſchon⸗ 
ften und er Laͤndern in Epanien, 
Wo ma nnen faſt hinkommt / da findet 

erhand Fruͤchte / als Pomerantzen / Oli⸗ 
ven ind Citronen in groſſem Uberfluß / und ſollen 
die letztere ſo groß wachfen / als ein Menſchen⸗ 
Kopff. Die Maulbeer- Baͤume werden auch / 
wegen des groſſen Seiden⸗ Handels / hin und 
wieder gezeuget / und wegen des Unterhalts der 
Seiden⸗Wuͤrmer / fleißig inacht genommen, 
Aus ſolchen Urſachen nenꝛet man Murcien 
Spaniens Auft- Garten. Die Lufft iſt dar⸗ 
innen rein und geſund / und an den Felſen finder 
man Alaun / Amethyſten und Chaicedonier. 
Der Wein⸗ und Korn⸗ Ban iſt nicht am befteny 
und an den Silber⸗Bergwecken ift wenig. Die 
Hauptſtadt Murcia, lat. Murgis, liegt auff einer 
— Ebene / durch die Der Fluß seguragehet. 
an fiehet rings herum lauter ſchoͤne Gaͤrte und 
fruchtbare Felder, Maulbeer » Bäume und 
Oel Baͤume find da uͤberflußig / und faſt in allen 
Garten findet man Muͤhlen / darinnen das Def 
bereitet wird. Die Stadt iſt wohl gebauet/ 
und follen ich bey die 10000 Einwohner darin 
nen befinden; im Umkreiſe foll fie anderthalb 
Spanifche Meilen haben. Cie hat faubere 
Gaͤſſen undein feſtes Caſtell / Monteagudo ges 
nannt / welches nechſt vor der Stadt aufeinem 
Berge ſtehet / von dem man fie völlig überjd)ich 
fenfan. Ander St. Catharinen⸗Kirche iſt die 
Treppe des Glocken /Thurms alſo gebauet / daß 
man auf derſelben mit einem Wagen biß zur 
Spitze beſagten Thurns gar bequemlich fahren 
kan. Die Jeſuiter haben hier ein fehönes Cot- 
legium; foift auch das Franciſcaner Cloſter 
einfauberes Gebaͤude. Man findet 3. Höfe 
darinnen/deren jeder2. Creutz⸗Gaͤnge über eins 
ander hat undeine feine Bibliorhec. Der Pals 
laftdes Biſchoffs ift mitteimäßig. Als die 
Mohren Anno 714. den legten Gothſſchen Koͤm 
Roderich ruiniret hatten nahmen jie den 6 
ften Theil von Spanien in etlich wenigen IBos- 
chenein; und damufte Murcia auch herha teny 
Doch der Printz / ar es zuſtunde / wufte die Sa⸗ 
he 


32 . 
che fo artig zu fpielen, 
ſchafft nicht das geringfte verlobt, Denn als 
er vondem eindringenden Feinde war in die 
Flucht gefihlagen worden retirirte er ſich in die 
Stadt Mureia,in Meynung/ fich darinnen noch 
eine Zeitlang zu halten, Er fande aber fo 
wenig Mannſchafft darinneny daß erfaumden 
dritten Theil der Stadt damit beſetzen kunte. 
Demnach muſte ſich auf ſeinen Befehl alles er⸗ 
wachſene Weibes⸗Volck die lange Haare abs 
und ſo ſchneiden laſſen / wie es die Maͤnner da 
—— Er gab ihnen darauf lange Roͤh⸗ 
re und Stangen indie Haͤnde / an ſtatt der Lan⸗ 
—— fie mit unter das Mauns⸗Volck / und 
eſetzte damit die Mauren der Stadt ſo artig⸗ 
daß man meynete / es waren viel tauſend wehr⸗ 
haffte Manns-⸗Perſonen in der Stadt zur De- 
fenfionütbrig. Die Mohren wurden hierüber 
ſtutzig / und der eingefperrete Pring giengy unter 
dem Namen eines Abgefandten vonder Stadt 
yon Mohrifchen ins Lager und 
rachte ihm die ſtarcke Beſatzung der Stadtiden 
Vorrath von Lebens⸗Mitteln / und die diel 
ſchwerligkeiten / welche man: bey gewa 
vorhabendẽ Eroberung wuͤrde ausſtehen muͤſſen / 
vdartig bey / daß ihm der Mohr mit einem Eyd⸗ 
wur zuſagle / die Stadt ihrer Freyheit nicht 
zu berauben / ſondern alles im alten Stande zu 
ĩaſſen / wo fie ihm nur die Thore öffnen würden. 
Der verftellte Legat faßte ihm gleich bey feinen 
Worte / und machte alfobad Anftaltı daß die 
Mohrenzum Theileinmarfchiren unten. Die 
Mohrenaber erzuͤrneten ſich hefftig über Die neue 
Art von Soldaten und thatesihnen fehr wehe 
daß ſie der Stadt bey fo ſchlechter Beſatzun 
dergleichen Vortheile ——— hatten Doch 
der General hielt fein Wort / ließ etliche wenige 
von feinen Leuten zur Beſatzung zuruͤcke / und der 
erg auf ſolche Art das / was er gefus 
thatte. 

Mure iſt ein reiches und ſchoͤnes Cloſter Ber 
nedictiner⸗ Ordens / in der alten Grafſchafft Ro⸗ 
re / und im Wagenthal gelegen / ſo ſeben Schwei⸗ 
heriſchen Haupt⸗ Orten / als Zurich / Lueern/ Urd/ 
Schwitz / Unterwalden / Zug und Glaris gehos 
rig / deren Volgt in dieſem Cloſter wohnet. 

Mureau, lat.Miravallis, ein Flecken nebſt einer 
Abtey in Franckreich in Bafıgny in Champa- 

monde Moſel / eine Meile von Neucha- 
itel. 

Mureay-Fyrth, lat. Moraviz Sinus und Æſtua- 
rium Vara, ein Meer⸗Buſen / undein Stuͤck vom 
Eatedonifchen Meer. 

Murec oder Murzeck / lat. Murzecum, eine 
Stadt nebft einem Schloffe in Nieder: Steyer 
marc an der Muery ſieben Meilen von Gräß. 

Miuret: lat. Muretum, eine Stadt in Limd- 
fin, in Franckreich / unweit Limoges, 

muret / lat. Muretum, eine Frantzoͤſiſche 
Stadt in Gaſcogne bey der Garonne. 

Murgo, ſind Rudera von der alten Stadt 
Murgantia in Sicilien / au der Jaretta, 
Murhard / ein Städtleinim 

MWürtenbergander Murr / zwey 









rtzogthum 
deilen von 


Mur. J 
daßer von feiner Herr⸗ 


Mur. Muſ Mut. Mur. | 
Schwaͤbiſch Hall und zwey groſſe Meilen von 
Schorndorff gelegen. Cs foll vor dieſem DIE 
Erüdtleinunter das Elofter allhier gehöret has 
benfo unter Kayfer Ludovico Pio, ums Jahr 
Ehrifti gs. feinen Anfang befommen hat. 

Muro / lat. Marus, eine Heine Stadt im Koͤ⸗ 
nigteich Neapolis in der Bafılicara, hat den Nas 
meneines Bißthins / der Biſchoff iſt Suffraga- 
neus zu Conja. 

Maros /lat. Matus elne Stadtin Galliciem 
beym Ausgange des Fluſſes Tamara. 

. Murray, lat. Moravia, eine Provintz im Words 
lichen Schottland; / zwiſchen det Vicomte Banf, 
der Grafſchafft Mart, Achol, Loquabyr, Round 
MureayeFyreh, Es witd diefelbe. der Garten 
von Nord» Schottland genennet. 

Murte, fat. Murta, ein beruͤhmtes Cloſter in 
Catalonien / nicht weitvon Barcelona. 

Maurten / lat. Muratum, ein Eydgenofifhes 
Schloß undStgdt / bey nahe mitten an demSee / 
der von ihr den Namen hat / gelegen / gehoͤret un? 
ter die Schweitzeriſchen Unterthanen gegen 
Franckreich zu. Allhier iſt ein Gebäudes wie ei⸗ 
hie Capelle / welche gantz mit den Gebeinen derje⸗ 
nigen Burgundier angefuͤllet iſt¶ deren allda am 
20. Julii Anno 1476 von den Schweitzern und 
Lothringern bey Die 18000, Mann erſchlagen 
worden. Oben druͤber iſt dieſe Schrifft zum 
Andencken geſetzet: D. O. M. Caroli inelyti & 
fortisſimi Dueis Burgundix exercitus Maratum 
obſidens, ab Helvetiis cxfüs hoc ſui monumen- 
tum reliquit, A» 1476. 

Murthlay,fät, Murthlacum, fonft eine Bb 
ſchoͤffliche Stade, ige ein Dorff in der Graf⸗ 
ſchafft Marrin Schottlands vier Meilen von 
Aberdone, 

Murviedro, ſiehe Morviedro. 

Muſacz / ein Heiner Ort in Ungarn / nicht 
weit von der Eßecker⸗Bruͤcke. 

Mufchel-:Landsberg ein Unter⸗Pfaͤltziſches 
Schloß / aufeinem hohen Berg / eine Meile von 
Weiſenheim gelegen. 

Muffelborow,, fat, Muſſelburgum, ein Staͤdt⸗ 
genin Lothiana in Schottland am Meer⸗Buſen 
Forch, zidey Meilen von Edenburg. 

Muftafar fiche Wafla. 

Mufumelli, fat.Mufümellis, eine Stadt nebſt 
einem alten Schioffein Sieilien / im ValdiMa- 
zara, auf dem ‘Berge Melli, 

Mutin, fiche Feneftrelles, 

Mut ſchen oder Morfchen/lät. Marina, ein , 
Staͤdigen und Amt im Meißnifchen Creifeniche 
weitvon Grimma. Es foll feinen Namen ets 
wanvon dem Edyloßs Berge Motſch genannt / 
in welchem man Ametbiyjten und Cryſtallen im 

dlerſteine zu finden pfleget) und denen herum 
gelegenen Seen bekommen haben. 

Muxaera,elne Stadt im Königreich Granada / 
am Gollo von Carthagena. 

_ Mupden: lat. Mada,ein Staͤdtlein an dem 
Fluß Vecht / eine halbe Meile von Weſp im Som 
land / ſo ein Theil von Holland / und nahend bey 
dem Arm der Zuyder⸗See / drittehalb Stunden 
von Amſterdam gelegen. Es liegt hicht weit 


Muzʒ Myſ. Naa. Nab. Nac Nad. 
davon in ziemlich feſtes Soloß / Thuys genannt / 
nd des Waſſers in Die Sunder/ 


* 

Muzig/ oder Muzigheim / ein Staͤdtlein 

Schloß im Untern⸗Elſaß an dem Preuſch⸗ 

uß / eine Meile von Weſthofen / und gleich fü 

weit faſt von Wangen / eine Stunde von Bars 

——ã nahend Roßheim und Moltzheim ge⸗ 
gen. 


Muzoh, oder Mnffon, fat. Mufonrium und 
Maſſonium, eine ſchlechte Stadt: in der Graf⸗ 
ſchafft gleiches Namens / fieben Meilen von Ja⸗ 
varin in Nieder⸗ Ungarn. 

Ayſia, eine Landſchafft in Natolien. 
RE — 
AR [Ans fat. Nasſinm, ein Flecken in Irrland / 
inder Öraffihafft Kildare in Leinfter, zwi⸗ 
ſchen der StadtKildareund Dublin, hat Sitz 
und Stimme im Parlament von Irrland. 
“ Nabaony (at. Naban, ein Fluß im Porkugiefis 
ſchen Etremadura, fallt hernach in den Fluß.Ze- 
zere.. , ae. 
Nabburg / cin luftiges Städtleiny / auff der 
Höhe erbauet / in dem ——— Pfaltz⸗Neu⸗ 
durg an dem Waſſer Nad / weiches dem St 
lein den Namen giebet / gelegen. _ 

Yabe fat, Nabus, ein Fluß in Teutſchland / 
ſo auf dem Fichtelberg entſpringet / und gegen 
Mittag zu in die Donaufaͤllet. 


Aabei / lat. Neapolis, ſonſt eine Biſchoͤffliche 


Siadt / tzo ein kleiner Flecken im Königreich Tu⸗ 
nis in Africa / am Capo Bona. J 
Nachkalo / oder Naglack / Naglaeum, ein 
Undariſches Schloß / nicht weit don Tem 
dwar / leget an der Krumme des Fluſſes Theiffe, 
Nachod / eine Boͤhmiſche Stadt im Koͤnigs⸗ 
or her/ arei / gehoret dem Furſten von Piccolo- 


mm. 
Nachshab,odet Naſaph, fat. Nachſaba, eine 
Siadt in der — in — ji, 
en Samarchand und Sachi.- 
ehe Stadt undfehr fee Schloß in 
ehhen / mitten in dem Fluß Notech gelegen. 
—— ——— — 
Nackel eine Stadtnebft einem Schloſſe im 
Fürftenthum Oppeln in Schleſien. 
Naclia, oder Na⸗ia, lat. Naxus, eine vornehme 
—5 Archipelago, gehoͤret den Tuͤrcken. 
iefe Inſul ſoll 28. Meilen im Umfange haben / 
iſt Vocckreich und fruchtbar / fonderlich an Wein / 
Daher haben die Alten allhier dem Baccho einen 
chtigen Tempel erbauet / wovon man noch 
hate Ruders fichet. Es find allda zwey Ertz⸗ 
ſchoͤffe / ein Lateinifcher und Griechiſchet. 
Nadhendal / ein Staͤdtgen in Finnland in 
ee * * iten das berůhmte Clo⸗ 
er Gnadenthal geſtanden. % 
A Nadin, at, Nadinum, vin Stadtgen in Daß 
matien / ſechs Meilen von Zara / weiches die Pier 
netianer verwuͤſtet haben, 
Nadrau / lat. Nädravia, eine Gegend im 
Brandenburgifchen Preuſſen / worin Labrau 
der vornehmſte Ort. —— 


: Under Tpeil, 


Nae. Naf. Naq. Nah. Nal. Mar. % 
Nʒgeldwyck ein anſehnliches Holl indiſches 
Dorff / dem Printzen don Oranien gehoͤrig / wel⸗ 
cher auch ungern davon / ehe deſſen einen praͤchti⸗ 
gen und gantz Koͤniglichen Pallaſt / Hons Laerdick 
genannt hat erbauen / und mit allerhand Luſt / ſo 
irgend moͤgen erdacht werden / denſelben aus⸗ 
ſchmucken laſſen / alſe / daß ſolcher dem Praͤcht 
und der Miyeftütder Roͤmiſchen Gebaͤude wohl 
mag den Troß biethen. a 

Naerxden / lat. Nardemum ind Narda, eine 
Haupt / Stadt in Goyland / ſo ein Theil von Hola 
land / ums Jahr Ehriftisso.an ftatt des Alten 
verbrenneten und jerſtoͤreten Naerden/ weiches 
ander Suwder⸗See gelegen geweſen / und Na⸗ 
erdine genennet war / zu erbauen angefangen 
werden. Biß hieher kamen Anno 167. die 
Fraroſen / und waren alſo nicht mehr gar weit 
von Amſterdam. — 
Nadlfia, oder Naphia, lat. Naffız lacus, und 
Palicorum lacus, ein kleiner See in Sicilien / im 
Val di Noto. . 

NJagaiſche Tartarn / wohnen in Circaßien 
zwiſchen Aſtracan und dem ſchwartzen Meer. 

Nagera, eine alte kleine Stadt in Alt⸗Caſti⸗ 
lien im Gebiete Rioxa. am Fluße N agerilla, fuh⸗ 
ret den Titul eines Hertzogthums. 

Nagibania, eine Stadt in Siebenbuͤrgen art 
den Ungarifihen Grentzen am Fluſſe Zazurd. 

Naglack / ein Schloß in Ungarn / nicht weit 
von Temeßwar. 

Nagoit /lat. Nagoldia, eine Wuͤrtembergi⸗ 
5 Stadt und Schloß, fo. ein Amt hat und amt 

luß Nagolt lieget Dahero fie auch alſo genannt 
N ein Fut indes Geoſhefft Spann 

Nahe, ein Fluß in der Gra Sponheim / 
faͤllt hernachmals in den Rhein. * 

Nahro Kadifeio, fat. Flumen Sanctum, ſonſt 
Eleuterus Anvius ‚ein Heiner Fluß in Syrien / dep 
ins Mittellandifche Meer füllet, 

Najac, fat.Najacum, eine Stadt in Rover 
gus, am Fluſſe Aveirou. u 
- Najara, eine Etadt in der Provintz Kiaja, im 
Königreih Navarraram Fluffe Lagleya, fünf 
Meilen vonder Stadt Logronno, an findet 
hierum geſunde Lufft / einen guten Kun 
Wachs und ziemfichen Getraide- Boden, 

‚Naim, pder Taimi, fat. Naima, ein Flecken im 
—X Tripoli in Africa / am Goifo von Siz 


Nain, tar vormals eine Stadt im E’taiım 
a in Galilza, anderthalb Meilen von Na⸗ 
Jareth. IR 
Nakkun, eine Stadt in der Woywodſchafft 


Poſen. = 
Naklo, eine Stadt in der Wohwod ſchafftKa⸗ 
fi 


Ich ; 
Nakfivan, faf. Naxıiana, eine Stadt in Perfis 

en inder Provins Erivan, hat einen Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 

sholifhen Er Bilherf. | 

Naaari, af, Namarius, fonft Neptunius Mons, 

ein Bersin Sieilien/ im VäldiDemona, zwi⸗ 
n Meilina, Taormina und Melaz2o, 
Nambs lau lat. Namslavia, ein Schleſiſches 

Sluaͤdtlein und ir enſeit ber Oder / vu. 
Pi 2. Eule 


7 Nam. , Ä 
das Hertzogthum Breßlau gehörig, ſieben Meis 
len von Breßlau. 

Namũo, lat. Anaphe, Tine Inſulim Archipela- 
go, auf dem Meer von Candia / gehoͤret den Tuͤr⸗ 


en. 
Fe melanıfiehelXambelan. A 
ANamur / Namurcum, eine Niederlaͤndiſche 
Etadtund Bißthum / fie iſt die Haupt⸗ Stadtin 
diefer Landſchafft / ſo von ihr den Damen auch 
t/und lieget ander Sambre / gegen der Maa⸗ 
dieſe Grafſchafft Namur har Philippus Dir 
StigerDersogin Burgund / dem legten Grafen 
—* Johanii, ee even 
Befindetfich neifchen Hennegaw Beabant, 
Yendurg und Lüttich: Hat gar wenig in ihrem 
Umfangedennfie nichtmehr als iz. Meilen in der 
Fängerund was weniger in der Breitehat. Dein 
Namen foldie Stadt Namur von emem Abs 
gott / Nam; das iſt Neptun, genannt; haben / wel⸗ 
qhen St. Maternus, Des heiligen Petri- Finger und 
der Leute in Namur Apoſtel / ſchweigen heiſſen / 
daher der Name Na-murum, und ausdiefemNa- 
murum und Namutcum entftenden. Diefe 
Sliadt lieget zehn Stunden oberhatb Lütrith und 
fünffevon Dup zes ſtehet noch daſelbſt ein 
Thurn / welchen Julius Cafar foll erbauet haben. 
Daf Bifchum allda / ſo eine ſchoͤne Haupt Kir⸗ 
cher dem H. Albano gewiedmet / hat / iſt Anno 
Vo vom Parſt Paulo IV, geſtifftet worden. 
Der gantze Platz wird indie Stadt / das Caſtell/ 
die Unter Siadidey demfelbeny und etliche Vor⸗ 
Adteeingerheilet. Die Stadt felbft ift von 
iemliher Groͤße / wohl gebauet/ umdmiteinet 
chönen Fortification, nebft-vielen Außenwercken 
. umgeben Darunter etliche nr Anno 693. und 
94.vondenen Franzoſen auf Die nahe Hegende 
Höhenerbauetworden. Das Eaptell poifchen 
welchen und der &tadt Die Sambre fliſſet / 
liegt aufeinem gähen Felſen / ſo der hoͤchſte im 
efbiger Öegend/ und wirddefien Tieffe bis auff 
ie —* Sambreauf 53. Ruthen gerech⸗ 
net, Es hat aber ſolches / ob es wohl von Nas 
tur fehr feſte iſt / noch etſiche ſtarcke Außenwercke / 
weiche theits auf eben dieſem Felſen / theils auf 
denen nechſt ſtehenden angeleget / und alſo deta⸗ 
chiret ſind / daß man ſich uber dieſe unverglelchli⸗ 
che Situation nieht genug verwundern fan. Di 
vornehinften Wercke heiflen ‘Terre rieuve, da 
Fort William oder Cehorn, und das Teuffels⸗ 
Hauf. Die untere Stadt liegt auf etlichen Dir 
gein ſeht luſtig / und Hat zwey Brucken / deren die 
eineüber die Sambre / und die andere ſteinerne 
überdie Maaſe nach der Vorſtadt Jambe scher 
per Vorſtadt hat man / zu Bedeckung 
ruͤcke / ebenfalls in eine Fortiſication von drey 
Bollwercken eingeſchloſſen; die Vorſtadt zum 
H.Ereutz aber / fo vor dem Bröffelifchen Thor 
liener/iftnicht befeftiger. Die Bürgerzu Nas 
mur habendigPrivilegium, von dafigem Lands 
Math andas Parlament nach Mecheln zu ap- 
pelliren. Annoı692, wurde Namur durch den 
Königin Franckreich nach einer harten Belage⸗ 
rung erobert geiangete aber Anna 1795. durch 
König Wilhelmiuni von Engelandı den Chur⸗ 


HERE... SEES 
fürfien von Bayern und andere allürte Troupe 
pen, gleichfalls mach einer harten Belagerung 
wieder in Spaniſche Devotion, und zwar im An⸗ 
geſicht des Hertzogs von Villeroy mit ſeinet unter⸗ 

abenden Armee von 90. biß 100000. Mann, 

en dieſer Belaͤgerung und Ubergabe hat man 
unter andern dieſes als etwas fonderlihes ange 


mercket: 1.) Sind die Trencheen der Stadt 


den. Julii / als an des Churfuͤrſtens zu Baͤ 
Geburchs⸗Tage / eroͤffnet worden. 2) Hack 
die Stadt mit Accord‘ ergeben den 3. Auguſti⸗ 
welches eben der Geburths⸗Tag des 

von Burgundien / aͤlteſten Printzen des Dau⸗ 
phins iſt. 3.) Iſt die Beſatzung aus dem Caſtel⸗ 
‚fe gezogen dens. Septemb welches der Geburihs⸗ 
erg ‚den Franckreich iſt. 4.) Vom 
.Dulii biß . Septemb. zu rechnen / ſo lange 
nemlich die gantze Belagerung gewaͤhret / ſind sp. 
Tage geweſen / und eben fo viel Jahre war 
damals der Königin Franckreich alt; wie 
denn uͤber dieſes letztere oin ſinnreicher Kopff die⸗ 


ſes aufgeſetzet hat: 
Natali eedis Bavaro Ludovice Namureuma 


Fratali: Fatis cedere diſte tuis. 
Und auf die Eroberung des Caſtells zu Nam 
hat din anderer Poete folgende Verſe gem 
‚het: 
— invictam Namurei eredidit Arcem, 
-Reddi, vonV ivri 4.) meœnia poſſe ratus, 
‚. B%) qüstaor domita vonjundtis viribut 
: Arc 


®, 
Et Pinti & Reddi mania poffe, docent: 
nune & jadtaBatavo 3) ſpectante, triummphog, 
Goalle! fed&Baravo parta tropœa vide, 
“ Anne fidemtonvellis? Amat vieloriateflem: 4) 
BGallus & in caftris, Gallus in Arce refert, 
Welches auff Teutſch jemand alſo vergefteller: 
Franckreich — das —— amut 
muß gantz unbezwungen mi 
Wiedergeben ſteht dey ihm / nichts fol ſein Ra⸗ 
ER „mnebefiegent 
Doch mit feſt/ vereinten Seifen ftlirget 
. ein vi B. 
Diefe ſtarcke Mauren nieder ; — 
ben thut ihm Weh. 
Gekhy und prale / ſtoltzer Hahn daß dich Hol 
FE land fiegen ſehem 
. Du muftist bey Hollands Sieg wieder eis 
3 nen Krebs⸗Gang gehen. 
Wilſtu dieſen Streich verneinen? DIE 
=> find gnugZeugendv 
HOaundert ** ige Da wie dem 
nfo we j 
Die Worte in den —æ bed 
—— —— at derKoͤnig in 
reich über Die Pforte des Caſtells zu Namuͤr ſetzen 
Men 2) * Kai 5 bedeuten: — 
vatus, Brandenburgenfis, Batavus. 3.) Hierunter 
verſtunde man Sranzöfifcher Seiten den König 
inEngelland. 4.) Heine Devife auff eines 
ag aa —— —— 
3. hat ſchlagen laſſen. dem Ryßwi⸗ 
ckiſchen Friede — 


haben die Spanier in dieſer F 
fung eine Doländifhe Oasnfn galten ee 


J 


man nach dem Tode König Carla des I. ihre - 


aailfionertheiletrund hingegen denen neuen Frans 
tzoͤſiſchen Bunds⸗G 

geben Amo 704. am 26. Juiii:bombardirten 
Die Holländer Namur / und e e daher an 


drey Orten in der Stadt ein groſſer Brand. An. 


warff eine kleine Partey zu Pferde vonden 
uppen derer Alurten / weihe aus · HOuy gegan⸗ 

gen / etliche Granaden indie Stadt Namur auf 
meh he dr gerri ——— 
dar il zuruͤcke; ſelbige 
—— Feuer⸗Werck zimndete ein. Heu⸗ 
Magazin an / welches aber wieder geloͤſchet 
——— eine Proving auff der 

-Nanbu, 

&afıl Niphon, deren Daupt-Sstabt glekhen 


Amen führer. . — 
«5, Naneamg, lat. Nancangum, die Haupt⸗ S 


en in ihrem Schutz uͤbe ⸗ 


— 


| Mam. 85 
Nangazachi, fat. Nangazachum, eine Stadi 
An Japonien / in der Inful Ximo, 


Nangundi,[At,-Nangundius Auvius, ein Flu 
in Indiens auf der Halb⸗Inſul diſſeit des —* 
ges faͤllt hernach in den Gollo di Bengala, 

Nanhitmng/lat. Naniunga, eine GStadt in Chi⸗ 

na, in der Proving Quantung, am Fluß Chin, 

Nankang, fat. Nankangum, “eine Stadt in 
China, in der Proving Kimgfi, An dem Weni⸗ 

lichen Ufer des Sces Poyang.  .: ...... . 

Nanning, lat. Nanninza, eine Stadt ifi Chi- 
‚na, inder Provintz Chiamii, wo ſich die (tifie 
Lund Paon mit einander vereinigen. 

Nanquin, oder Nanking; lat, Nanguinum,'eis 
ne ar Königl: Stadt in Chitie, bey 
‘einem Fluſſe und Meer⸗Buſen greiches Na⸗ 
mens. Dieſe Landſchafft iſt in i. Theile ein⸗ 


tadt gelheilet / in deren jedem eine groſſe Stadt ſich bes 


Inder Provintz KRiangſi in." China, am Ge 
Poyang. 238 — 3 
Naneiam, eins Stadt in Chima,inder Provint 
Chiamfis rn 3 .] 
*- Nancy, Nameitm und Nancejnm, die Daupts 


Siadt Lochringen / eine uralte Refideng fer 


nervormaligen Hertzogen. Sie iſt nur hundert 
Schritt vom Ufer des Fluſſes Murte gelegen. 
Es iſt dieſes eine berühmte Feſtung / welche gans 
Forhririgen comm.ndiret/und wird in zrvep Their 
ſe / die Alreund Neue Stadt / abgetheilet / de: 
ven jede vor ſich ſhr wohl defeſtiget geweſen iſt / 
drhero auch der Koͤnig in Franckreich nicht eher 
deruhet / biß er folcheeinbefommmen md deren For! 
Aſeauones uͤbern Hauffen geworffen / wiewohl 
er ſolche nachmals von neuem befeftigen laſſen / 
auch dieſelbe bey dem Niemaͤgiſchen Frieden un⸗ 
ter andern zu behalten / und dargegen dem Her 
oge von Lothringen einen andern Ort zur Satis- 
En geben / darneben aber eine Straſſe 
bißzuderfelben bedungen hat / welches aber der 
Hergog aus vielen Urfachen nicht eingehen wol 
In. Vermoͤge des Ryewicklſchen Friedens 
bat das neue Nancy feine Feſtungs ⸗Wercke de 
moliren muͤſſen / das alte Nancy Aberiftbig dato 
noch wohl bejeftiget. Der Hergogliche Pallaſt 
iſt in der alten Stadt/ ein ehr prachtiges und zler⸗ 
liches Gebaͤude / worinn unter andern eine Starue 
von Holtz / daran alles mit fo groſſer Kunft berei⸗ 
ter iſt daß ſich alle Mufenlendes gangen Leibes bes 
joggen. der, St, Georgen Kirche ift das 
prächtige Begräbnis Hertzog Carls von Burs 
gundeny dev An. 1477. allhier ineiner Schlacht 
don den Schweitzern A worden. Auch 
Findet fich allda ein ſchoͤn Jeſuiter Collegium, ins 
Hleichen derfelben und der Minoriten Kirdye. 
—— Orte die oberſte Regierung 
und das Hof⸗ Gerichte. Ru: 
Nancy Le Grand, lat, Nancejum Majus, ein 
Bieten im Hergogehum Barr / drey Meilen von 
‚Bar-le-Duc. — — 
Nangan, lat. Nangacum, eine Stadt in China, 
ander Provintz Kiangfi, am Fluſſe Chang. 
. _ Nangato, fat. Nangatum,eine Stadt und Pro⸗ 
vintz aufder Inſul diphon. 


findet. Die Stadt Nänguin iſt eine vornehrhe 
Dandel-Etadt und chmalige Refident - Dex 
Kaͤyſer in China, hat biß n. Meilen im Umfane 
fange. Die Häufer alida ſind nur jiwen Stoce 
hoch und darzu von Holtz / nir der Mandarins und 
vornehmen NegimentsPerfonenihrefennd von 
Erden und Stein und um und um mit Mauren 
umgeben. Auch haben die vornehmen Herren 
in ihren Daufernfehöne Gebaͤue mit vergiulde 
Blocken⸗Thurnen / worinn fie in ihren Rüft nd 
Kleider⸗Cammern ihre Schaͤtze und den Porcals 
tan auffheben. Auſſen vorder Stadt ft en 
von Porcellan kuͤnſtlich erbaueter 9. StocÄverif 
hoher Thurn / auff welchen man durch 184. Staf 
fein ſteigen muß. 
NManterre, Nemetodurum, und Ne todu· 
rum, ein Fleeken in Franckreich / zwey Meilen 
von Pariß / zwiſchen dieſer Sradtund St. Get 
mainan der Seine gelegen. Sie iſt die Gi⸗ 
burt⸗Stadt der Heil. Senereix 

Nantes, Nannetæ, und Nannetum Candövi- 
‚cum, eine groſſe / Volckreiche und ziemlich fefte 
Frantzoͤſiſche Stadtin dem Obern Britangieny 
ander Loireund Ardre; Der Biſchoff dajeibft 
ift Suffraganeuszu Tours: Sie hat den en 
einer Graſſchafft / und iſt allda ein OberAtegis 
ment und Stadthalterey / eine Rennt> Cammer / 
Univerſitaͤt, und ein ſehr feſtes Schloß zufehen. 
Dieſer Ort hat weitlaufftige rſtaͤdte / und 
wird allda groſſer Handel getrieben. Man 
nennet dieſe Stadt wegen Fruchtbarkeit des 
Bodens das Britanniſche Yırge. Die 
Haupt-Kirdye St. Petri / ingleichen die Kirche 
zu Unſer lieben Frauen find wehl zu fehen; bey 
den Carmelitern ift das ſchoͤne Begraͤbniß des 
legten Hertzogs von Bretagne Francitci I, und 
indem Carthaͤuſer / Cloſter find Funftreiche und 
zierliche Fontainen. Das Raͤthhauß iſt 
nach der heutigen Manier gebauet / und die Ma⸗ 
zn“ find mit. allerhand Waaren angefüllet, 

hier wurde Anno 1598. von König Henrico IV, 
dasberühtnte Edit von Nantes zum Bortheif 
der Reformirien Religion gegeben, welches aber 
der isige König Ludovicus XIV. Anno 1685. wie- 
derruffen und die Reformirten auf das härtejte 
verfolge hat. J 

3 Nanteuil 


- 


Han. Nap. ' 
» - NanteuilLe’Haudouin, fat. Namtolinm Hil· 
‚uini,ein Flecken nebft einem guten Schloſſe In 
Franckreich / in Isle de France, Acht Meilen von 


rib- In 12 + \ 4 
Nanteuil en Vallee, dat. Nanrolium in Valle, 


“ein Flecken nebſt einer Abtey in Poiou in Franck · 
reich / bey der Bereinigung Der Fluͤſſe Or und 
egent, jwoͤlff Meilen von Poiniers, 


antuas lat, Nantuacam, ein Frantzoͤſi⸗ 


s Stäadtleinin Breffe auf der Straͤſſen von 
nach Genffrund an einem Luftigen und 


. Sifhreichen See / wiſchen zwepen hohen Bars 


gengelegenzallve man viel Gufen der Glufen 
Wwachet / und dahero auch dieſer Ort das Gufen⸗ 
Edilein von den Teutſchen genennet wird. 
Ehataüda hin undwieder Schwibboͤgen / daß 
man darunter im Schatten und trocken reiten 
And gehen kan. In der mitten Des Staͤdtleins 
. fiehet man gat hoch oben einen groſſen geſpalt 
nen Felſen / welcher das Anſehen hat / als wenn 
gleich herunter fallen wolte / und hat es da herum 
dergleichen mehr. _ Auffer dem Staͤdtlein beym 
. @eey ift ein Ort lapüle Vache genanny allda 
‚das Waſſer / fo von den hohen und jahen Ber⸗ 
„gen Sommers und Winters ſtaͤtigs herunter 
"lt, von einem ausgehölten Loch verſchlungen 
‚wird. Es haben die Kaufleute im Brauch / 
diejenige, ſo mit ihnen reiſen / und Die Straße 
noch nicht gebraucht haben zu zwingen / um job 
‚chen Schlund herum zu gehen Damit fie wohl 
-naß werden / und diefes Orts eingedenck fennz 
wollen fie es nicht thun / fo mailen ſie etwas Geld 
zum beſten geben. 
— fat, Nantvicum und Vicus Mgl- 
banus, eine Stadt in der Provintz Cheſte / in 
Engelland, zwiſchen der Stadt Cheſter und 
Etafford. ur 
Nanyang, lat. Nanyanga, eine Stadt in Chir 
na / in der Provintz Honan, am Fluſſe Jum. 
Naphtica, ein See in Sicilien bey, Der Stadt 
Catänea, der ſo ſtinckend Waſſer hatı daß Die 
‚Lufft der Gegend herum vergiftet wird/ und dir 
ber. die Einwohner alda fe neh find. 
Naples / Neapolis / die Italiaͤner nenneh 
i, die Epanier Napoles, eine groſſe 
dne Stadtin Italien. Esiftein Ert⸗ 
bft undift Die Haupi⸗Stadt im 
Königreich Neapolis / dahero ſie auch ihren Nas 
menbifommen hat. Das Königreich Neapolis 
‚hatte ehmals feine eigene Könige , vor etwan 


es Na 
undft 
Bißthum da 


- 200. Jahren aber fäylugen fid) die Spanier und 


Framoſen darum endlich behielt doch Konig 
"Ferdinandus Catholicus in &pänien Die Ober⸗ 
band, Solcher Geſtalt gehoͤret es noch io dem 
Konige in Spanien als ein Paͤpſtliches Lehn / 
weshalben er auch dem Papſt alle Jahr einen 
weißen Zelter preſentiren fol, Dieſer Zelter 
hat einen koſtbaren Sattel / und eine brocadene 
mit Gold bordirte Decke auf / auch iſt der Zaum / 
die Steigbügel und Hufeiſen von purem Silber. 
Anden Halfedes Zelters haͤnget ein Beutel / 
worinnen ein Wechſel⸗Brieff von fieben taufend 
Qucateny welcher dem Papfte gegeben und ſo 
gleich von einem Wecholer aoceptitet / auch noch 


Be 
felgen Tag bezahlet wird. - Der Paoſt pfiegt 
Diefen Wechſel⸗ Brieff allemahl mit folgenden 
Worten amunehmen: Vor dißmabl mags 
genung ſeyn. ¶ Es bringet aber dieſes Könige 
‚seich dem Könige in Spanien wenig ein / weil 
3) die Vice-Res fich ambeſten verforgen/ und ſoll 
feiner von ihnen ausder Stadt ziehen / der nicht 
auf fünff Tonnen Goldes mit ſich naͤhme. Als 


daher einſtens eine ſchwangere Frau aus Nea⸗ 


polis nach ——— — ine 
nien zu fehen wünfchte ı ver —— 
—— fie dem Koͤnige die Hand? 
uw ſagte aus eyfriger Liebe: Ich biete den lies 
ben GOtt / daß er Eure Majeſtaͤt zum 
Mee· Ke von Neapolis machen wolle; 2, 
weil die Pfaffen gar zu viel an ſich gekaufft hã· 
le / an * Kor: 58 das Bõ⸗ 
rei apolis in fuͤnff Theile i⸗ 
ler wuͤrde / fo wände man b nen 
vier Tpeiledavondenen Pfaffensugebörce 
gen; 3.) weil wegen der rebeliſthen Einwoh⸗ 
ner überall ſtarcke Beſatzung von noͤthen iſt / des⸗ 
wegen ſpricht man: polis iſt ein Para⸗ 
dieß / darinnen nichts als. lauter Teuffek 
wohnen; 4.) well man wegen der Türcfie 
[een See Räuber allemahl etliche Schiffe auf 
der See halten muß. Die Haupt⸗S 
apolis liegt in der Provintz Terra di Layoro dieſes 
Königreichs. Sie heiſſet zwar dem Griechiſchen 
Worte nad) Neuſtadt / iſt aber ſchon fo lange 
in denen Hiſtorien bekant / daß tnan von ihrem 
*—— Ater/ darinnen ſie noch die Sta 
om bey weitem übertrifft / keine recht gewi 
Syuhr finden kan. So viel erhellet aus ihrer 
Namens daß ſie von den Griechen — 
und meiden die Hiſtorien / ſie ſey niedergeriſſen / und 
folgends durch die Cumanos wieder aufgefühz 
get / dieſelbige ſo dann Neapolis oder Neuftadt ges 
ennet / zum Unterſcheid der oben Stadt weiche 
Palxopolisoderdie alte Stadt / zu eben derſelbigen 
Zeit geheiffen worden, - Beyde zugleich führen 
auch) den Namen Parthenepe, und wär, wie el⸗ 
nige wollen ı daher / weil Liyfes und ſeine Gefaͤhn⸗ 
ten/ dem gefaͤhrichen Singen der Syrene Par- 
thenope glücklich entgangen, habe ſich beſagte 
See⸗ mphe aus Rerpweiffelung ins Meer ge⸗ 
Dune! und ſey zu balæopolis begraben worden. 
adere wollen behaupten es wire eine Tochter 
Des — — und Aleelles, Parthenope 
genannt / mit einer Colonie dahin gezegen / und 
habe ihren Namen der Stadt as Er 
vor dem einen andern geführet. Ihrt Situation 
andem Meer; wie auch gegen des Land⸗ Seire / 
iſt unvergleichllch ſchoͤn Die Luft gefund und 
das Erdreich fruchtbar. Was ihre Groͤſſe am 
langet / fo wollen die / welche die Vorſtaͤdte dazu 
rechnen / behaupten / daß ſie faft vier teutſche 
Meilen im Umkreiß habe / wiewoh folches / zur 
gen ungleichen Terrains nicht wohl ju meſſen ift. 
Sie ijtmiteinerfehr geoffen Anzahl Einwohner 
‚angejullet/ und biuben alda die Commercien und 
Manutadturen fo [ehr als an einem Orte in Jtafie 
en / und ob die Stadt gleich mehr als einmal 


von Erdbeben erſchuttert wyrden / Dergleichen 
auch 


Nap. 
auch noch An. gd. geſchehen / ſo iſt fie doch eine 
der edetſten Städte in der Welt / und vielleicht 
auch eine der ſchoͤnſten daher das Sprichwort 
entſtanden; Neapolis frhiene vom Himmel 
berabgefallenzu fern. Eieiftmit Duaters 
GStüfenvon Steinen gepflaftert/ harmeiftens 
gerade und breite Straßen / hohe und platt= bes 
dachete / und auf einerfey Art gebauete Haͤuſer. 
Der vornehmfte Adeldes Königreichs pflegt all- 
Da zu wohnens (daher man auch diefe Stadt die 
Edle nennet) und hat ſich deshalbendie Zahl 
derfoftbaren Palaͤſte um ein groffes gemehret. 
Die Neapolitaner find fehr träge und fpasieren 

ieſelden mit gerriffenen Kieidern / um die Zeit zu 

paſſiren / auf dem Marckte herum. Die Stadt 
wird von vier Caſtellen delendiret: Das erſte 
nennet man Caſtel del Uovo, weil es oval auf ei⸗ 
nem Felſen gebauet / und iſt demſelben / indem es 
faſt gantz vom Meer umgeben / nicht wohl beyzu⸗ 
kommen; das andere iſt Caſtel Nuovo, ſo auch 
ſehr feſte; das dritte Sc. Elmo, welches die Spas 
nier den Kapp⸗Zaum der Neapolitaner nennen; 
und das vierdte il Tornione del Carmine, oder 
der groffe Carmeliter- Thurn welcher 
ans Meer ſtoͤſſet. Der Palaft des Vice-Refiegt 
aneinem groffen Marcft- Mas’ und prefentiret 
fich deflen Facade defhalben um fo viel ſchoͤner. 
In demſelben findet man einen Stein / nus wel⸗ 
chem / wenn man ihn fehabetzeine Art Baumwol⸗ 
le heraus koͤmmet wovon vormals der Byflus ges 
möshetworden. Desgleichen ift alldaein Ge⸗ 
wachfe worauf man vor diefem an ftatt 
des Papiers geſchrieben 5 das Kraut 
ift zwey Ginger breit / md anderthalb 
Shuhlang. Zu Reapoils findet man auc) 
fehr vieleund prachtige Kirchen. Anno 1707. 
ergab ſich diefe Stadt nebft ihren Caſtellen an 
die Kapferlidyen. 

Naplofa, euft Sichem, fät. Neapolis, eine alte 
Gtadtin Palzftina, im Stamm Ephraim / zehn 
Meilen von Jeruſalem. 

Napo, lat. Napum, ein Fluß im Suͤdlichen 
America / im Lande los Quixos, faͤllt hernach in 

den Amazonen⸗Fluß. 

WMapo, fat, Napum Caput, ein Vorgebirge auf 
der Inſul Niphon. 

Napoli, fat Neapolis, eine alte Stadt in Sar⸗ 
dinien / am Golfo ven Oriftagnis 

Napoli, fat. Argolicus Sinus, einGolfoim Ar- 
ehipelago bey Morea. 

Napolide Barbarie, heutige® Tages Lebeda 
oder Lepe, eine Stadt in Africa, bey Tripoli ges 
legen / wird igonur von einigen "Bauern und 

ern bewohnet, 

Napolidi Romania, fat. Nauplia; undNapoli di 
Maivafıa, find zwey Türcfifche Häfen in Morea, 
schören ige den Venetianern. Vor Alters 
wurde Napoli diMalvafia Epidaufus, Limera, und 
Monembafia genennet / es lieget daffelbt in der 
Proving Läconiaandem Tinu Argolico, Es ift 
diefesein fefter Ort nehſt einem ſchoͤnen Hafens 
und haben die Tuͤrcken aufeinem nahe gelegenen 
ee noch eine, Feftung erbaut, woraus die 

tadt und der Dafen koͤnnen befchüger werden. 


Nav. Kar. 52 

Es ift allda ein Erh⸗Biſchoff / auch finden fich da⸗ 
oft die Lebes⸗Mittel in groſſemllberfluß / ſonder⸗ 
ich waͤchſet hier der vortreffliche Wein / Malva⸗ 
fier genannt ſehr haͤuffig Dieſer Ort iſt auf einem 
puren Felſen gegruͤndet / deraufgoo. Schritte 
von dem feſten Lande ablieget / und aus dem 
Meer indie Hohe raget / derfamt dem Meer die 
Gtadt rings herum umgiebet und vortvrefflich 
feſte machet; dahero fie vom £ande feinen andern 
Zugang haty als eine Bruͤcke. Ubrigens ift fie 
mit ſuſem Waſſer genugfam verſehen / auch. 
koͤnnen ſich zu oberſt auf den Berge 60. Manıt 


bequemlich aufhalten. 


Napoli de Paleſtina, ſo auch ſonſt Sichem heiß 


ef. 

r Napöule, lat. Napoula, eine Feſtung und Has 
fen in Provence, am Golfo de Napoule. 

Nar / lat. Nara,eine Heine Stadt und Ca⸗ 
ftellaney in Polen in der Woywodſchafft 
Czersko, in Maſuren / am Fluß Bug. ; 

Narxbonne / Narbona, Narbo,NarboMartius, 
Civitas Atacinorum, Colonia Decumanorum, el 
ne Stadt in Franckreich / ander Aude / in Lan⸗ 
guedock / dgginnen ein Ertz⸗ Stifft. Iſt eine von 
denen aͤlte taͤdten des Königreichs: Man 
hat daſelbſt unterſchiedene Concilia gehalten. 
Der Canal / ſo beyde Meere mit einander vers 
einiget / und den König Ludovicus XIV. vor etli⸗ 
chen Jahren angefangen / bauen zu laſſen / hat 
allda ſeinen Anfang. Dieſes iſt eine wohlbe⸗ 
feſtigte Grentz⸗ Stadt gegen Spanien / und lie⸗ 
get mehrenthei s im Moraſte. Die Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤffliche Kirche und das Zeughauß find wohl 
zu ſehen; duch findet man allda Rudera von eis 
nem Amphirheatro, 

Narden / Naerden und Narde / Narde- 
nam, eine Niederlaͤndiſche Stadt in Holland / 
die Haupt-Stadt in dem Landftrich Goillandy 
drey Meilen von Amfterdam gelegen. Suche 
oben Naerden. ? i 

Nardin, fat. Närdinum, eine Stadtin Nords 


" Schottland an der Küfteder Örafichafft Mur- 


ray, beym Ausgange des Fluffes Nairm, 

Nardo, Neritum, eine Stadt im Königreich 
Neapolis / in der Landichafft Terradi Orrantoz 
hatden Namen eines Hertogthums: Der Bis 
ſchoff iſt Suffraganeus zu Brunduſi. 

Narenza, fat. Näro,eine Stadt in Dalmati⸗ 
en / am Adriatiſchen Meer. 

Narenza, ein Fluß in Dalmatien / faͤllt in den 
Golfo di Narenza. 

Nirew, eine Stadtin Vollhynien. 

MNargen /eine kleine Inſul im Finniſchen 
Meer⸗Buſen / Liefland gegen Über, 

Narni, Narna und Narnia, eine Stadt im Kir⸗ 
chen⸗ Staat / inder Landſchafft Sabina,darbey 
ein Bißthum. Plinius gedencket / daß ſolche 
Nequinum ſey genennet worden / und Daß dieſes 
Wort von Nequitia herkaͤme / dadurch derer Cin⸗ 
wohner ihre Leichtfertigkelt anzudeuten. Es 
ſoll dieſelbe auch de Höfe Stadt geheiſſen has 
ben / weil ſich die Einwohner lieber mit Frau und 
Kinder ermordeten / und die Stadt anguͤndeten / 
ehe und bevor ſie ſich dem Feinde ergeben * 


3 Nar. 
ven. Igo iſt dieſer Ort ziemlich wuͤſte / die Sag 
fen ſind unfauberumdenge, und das Lager ſo 
verdrieflich und rauh / daß man faſt immer aufs 
oder abſteigen muß. Die Fenſter find nach 
der Landes⸗ Art mir zerriffenem Papier verkle⸗ 
bet doch finden ſich allda zwey yiemlic) ſchoͤne 
Spring⸗Brunnen von Metall, Kayfer Nerva 
ift von Narni gebürtig geweſen. 
Narlinga, eine Stadt und Königreich in In⸗ 
dien / auf der Halb⸗Inſul diſſeit des Ganges, ges 
Coromandel, gehöretdem Ronigevon Bisna- 
gar. Esjoldiefes Koͤnigreich vonden Grentzen 


des Königreichs Orixe bis an das Vorgebirge 


Camorinum,1so. Teutfehe Meilen lang fenn- 
Der König dafelbft nennet ſich einen König der 
Könige und Ehemann von tauferd Stauen. 
Wenn fihfeine Kriegs-Leute tapffer halten fo 
belohnet er fiemit den ſchoͤnſten Jungfrauen ſei⸗ 
nes Landes. Die Haupt-Stadt Narfinga ift 
wohl gebauet / lieget auf einem Berge / und hat 
etwanz. Meiten im Umfange. Auf der einen 
Seite rg fie — auf der er en 
er 2 er Königliche Pallaſt ift ſehr 
Ba erbauet, und hältder Koͤngeine ſtarcke 
SS arnifonrwodurd)er ſich bey I 
formidable machetʒ es darff auch niemand ohne 
feine Erlaubniß allhier wohnen. 
Narfingapatan, Tat. Narlingapatanum, eine 
Stadt tm Königreich) Goleonda, am Meer Bus 
fen von Bengala. · BR 
Aarva / Reuſch ⸗ Narva / oder Ferva / 
item Joagonorod genaft/ein gervaltiges und ſehr 
feftes Schloß in Ingria gelegen. 






Tarvas oder Teutſch VNarva / eine kieflaͤn⸗ 
diſche Stadt / ſo einen oppelhacken⸗Schuß von 


dem Keuſch⸗Rarva / jenſeit des Waſſers wel⸗ 
ches wiſchen beyden Oertern flieſſet⸗ lieget. 
Der fehmells lauffende Sirom / die Na iſche 
Deck genanni ſt bepdiefer Stadt ziemlich) breit / 
führet braun Waſſer und kommet aus dem 
groffen See Peipus. Cine kleine Meile von der 
Stadt hat fireinen hohen Fall da das =. 
von einemfelfichten ‘Bruch mit graufamen 
säufche ſich hinunter ftürge, und zwey Meilen 
hinter der Stadt in die Finniſche See laufferrund 
weil das auf den Felß gefturkte Waſſer Tropf⸗ 
fen weiß hoch indie Höhe ſpringet / fo giebt es bey 
hellem Eonnenſchein allegeit einen luſtigen Res 
nbogen zu fehen. ‚Und wegen dieſes groffen 
* en die Guͤter fo von Plescou und 
drpr zu Narva in See gehen wollen, eine gus 
tehalbe Meite über die Stadt ausgeladeny und 
zu fandein die Stadt gebracht werden. Die 
Stade Narva foll Anno 1223. von Waldemato, 
Könige in Denmemarck/ ſeyn erbauet worden; 
fieiftnicht allzu groß bat höre eineene Dur, 
und treibet ſtarcken Handel. Die Fortificatio- 
nes Diefeg Orts find gut, und fieget insgemein eis 
ne ſtarcke Garnifondarinne. Auf der andern 
EeitedesFluffes ift das fefte Schloß Ivano⸗ 
= auf einem Felfery mit einer dreyfachen 
auer und vielen Rundelen umgeben. Hinter 
dieſem Schfoffe ift ein Flecken mit hölgernen 
Pfaͤhlen umſehet / worinnen die Ruſſen ihren 


Nar. Naſ. 
Gottesdienſt verrichten. Zn der Stadt ſind 
Wer jchöne, fteinerne Kirchen in deren einer 
Teutjdyinder andernaber Schwediſch gepredis 
ger wird, Das Regiment diefer Stadt vers 
waltetder Burg⸗Graf/ als welchet Prefes im 
Raths-Collegio ift. Es findet ſich hier ein Kb 
nigliches Confiltorium, worinnen der Superinten- 
dent über. Ingermannland und Narva prafidi- 
vet, ſo giebt es auch allda zwey feine Eymnaſia, 
in welchen Lateiuiſch und Teutſch gelehret wird. 
Die Engellinderhaben gleichfalls daſelbſt ihren 
Gottesdienſt / wie auch die Mofcomiter; ſo wird 
auch der Schwediſche Gottesdienſt in Finnlaͤn⸗ 
diſcher Sprache gehalten. Der Hafen und die 
Vorſtaͤdte find ſehenswuͤrdig; Die zwiſchen dem 
Gewoͤlbe des Walles hervor treuffelnde Quel⸗ 
le wird zum harten Steine / und iſt auf der Erden 
nicht anders/ als ein zerfloſſener Teig anzuſehen. 
Anno 1496. iſt das Schloß Ivanogrod von den 
Schwoden erobert / aber auch wieder verlaſſen 
worden. Anno ingð. haben die Moſcowiter die 
Siadt und den Hafen eingenonnnen / und darin⸗ 
‚nen unmenſchlich gehauſet. Anno 1581. bemaͤch⸗ 
ag die Schweden dieſer Feſtung mit 
Sturm; Anno 1593. litte fie groffen Feuers 
Schaden. Anns1700.,belagerten die Moſco⸗ 
wi diefen a. — ae von den Schwe⸗ 
avorweggefchlagen. Anno 1704. er 

ten — wit Sturm. — 
arva / ein Fluh/ deran den Liefländifchen 
Grengen ausdem & Peipus —— 
hernach in den dinum Finnicum füllet. 

Narvar, lat. Narvarium Regnum, ein Königs 
‘reich in des Groß-Moguls Sebiethe zwiſchen 
den Landſchafften Agra, Bengala, Gualeor und 
Sambal, 

Nafcaro, Tat. Nafcarus, ein Fluß in Calabria 
‚Oltra,der nuchmals inden Goltodi Squilace füß 


let. 

Nafo, lat. Nafus, ein Fluß in Sicilien / im Val 
di Demona,fällt hernach ins Meer. 

Nafo öder Nailo, fat. Nafidaund Nafıs, ein ab 
ter Flecken in Sicilien / im Valdi Demona, vier 
Meilen von Parıi, 

„Nasque, fat. Nasqua, ein Fluß in Provence, 
faͤllt hernach in Die Rhone. 

Nafſau / Natlovia, oder wie Bertius wil/Nafl- 
gavia, eine Stadt und Grafſchafft des Reichs in 
der Wetterau. 

Maſſau / eine Schans aufder InfulBornda 
die Wahelund Maap erftlih zufammen flieffens 
ſich aber bad wieder von einander ſcheiden / geles 
gen / und von denen Stadiſchen ſeithero noch 
mehr befeftiget. o 

Maſſau / lat. Naffovia Infula, eine Inſul a 
— —— — * 

Naſſau, Fort Naſſau, lat. Arx Naſſovia, eine 
Schantze im Hollaͤndiſchen Brabant an der 
Schelde / zwiſchen Bergen op Zoom und Tolen; 
eineandere auf der Inſul Motir, einer von den 
Moluckiſchen Inſuln; noch eine andere in Guis 
neo, fo auch Moure genennet wird. 

Naffavels, (at, Naffaveliuna, ein Flecken im 

Biß⸗ 


Nat. Nav. 
Bißthum Aichſtaͤdt in Francken am Fluß 
Schutter / zwiſchen Aichftadt und Neuburg. 
Nata, ein lecken im Südlichen Americas in 
der eigentlich fo genannten Terra Firma, am Gol- 
fovon Parita, allwo ein Hafen ift. 


Natal, fat. Naralis Terra, eine Gegend der H 


derCaffern / Oſt⸗Nordlich. 

atangan / lat. Natangia, eine Landſchafft 
im Brandenburgiſchen Preuſſen / zwiſchen Wer⸗ 
meland mit dem friſchen Haf. 
Natiſo, ein Fluß in Friaul / fat hernach ins 
Adriatiſche Meer. 

Natolien, fat. Natolia, eine Halb ⸗ Inſul vom 
Archipelago an biß ang Mardi Marmora, und an 
Die MeerEngen von Eonftantinopelund Gallis 
poli. Siehe Anatolia, 

Natra / ein Heiner Ort inder Schwediſchen 
— — —* 
hat einen guten un ret ſich mit der 
Schiffarth 


—** Fort de Navagne, einFort im Her⸗ 
hogthum Limburg beyder Maas / zwiſchen Luttig 
und Maſtricht. 


Mavan / lat. Navanum, ein kleiner Ort in 
Eaft-Meath in Leiuſter, am Fluß Boyne, hat einen 
Bifchoffrwie auch Sitz und Stimme im Irrlaͤn⸗ 
difchen Parlament. 

Navarerte, ein feiner Ort in Navarra in Spa⸗ 
nien / zwifchen Logronno und Najaro. 2 

Ylavarraı ein Königreichin Europas dar⸗ 
von ein Theil Spanien’ das andere Franckreich 
gehoͤret: Es lieget zwifchen Bearn / dem Pyre⸗ 
naiſchen Gebirge, Biſcayn / Caſtilien und Arra⸗ 
gonien. Es iſt Pampelona die Haupt⸗ Stadt 
darinnen. Den Namen ſoll dieſes Land vom 
Wort Navas haben / welches bey den Spaniern 
flache Ebenen bedeutet / in welchen man viel Fels 
der findet, mddie von den Baumen zwar gefaus 
bertwerdeny aber doch mir Wäldern rings here 
um nebft einigen Öebüfchen noch umgeben find. 
Demnach wäre Navarra fo viel / als ein Landy 
das viel dergleichen Navas hat. Einige geben 
es vor ein hartes und unfruchtbares Land aus 
amd fprechen,der König von Spanien ziehenicht 
einmal fo viel Einkuͤnffte daraus, als er zum Uns 
terhaltder Soldaten / die er darinnen halten 
müftergebrauchete. Andere hingegen bezeugen 
es ware war ein bergichtes/ aber ſehr ſchoͤnes 
und fruchtbares Land , hatte wohlgebauete 
Doͤrffer wie auch gute und redfiche Einwohner. 
Daß aber der König fo fehlechte Einfünffte dar⸗ 
aus ziehe, fomme vonden Freyheiten der Unters 
thanen her / die gleich denen in Caſtilien mit Peis 
ner Steuer und Auflage duͤrfften beſchweret 
werden. Der Zoll get dem Koͤnige jaͤhrlich 
etwan 24000. Cronen ein; uͤberhaupt ſoll er 
aus dieſem Lande alle Jahr 40000. Ducaten 

fönneny davon aber der Viee Rei0ooo. 

nen jahrlich bekommet / der Prefident und die 
fechs Räthe foften auch was rechts, ingleichen 
muͤſſen die Plaͤtze und F im baulichen 
Weſen erhalten werden. Es wird dieſes Land 
in Ober/ und Nieder⸗Navarra getheilet / davon 


süber den ai 
ae a nl nn 


gehoͤret. In 


Nav. Nau. 8 
dem Rönigeln Frandeeid 
avarra iſt groffer Mangel‘ 

an Leuten und pfleget man daher zu fagenv. daß, 

ſich allein inder Stadt Meyland *—8 
befinden / als in dieſem gantzen Koͤnigreiche. Die 
andwercks⸗Leute find mehrentheils Frans 
zoſen / die aus Aurergne und Limofin hieher zle⸗ 
hen / weil es den Spaniſchen Cavalliers zu ge⸗ 
ringe deuchtet / Handwercker zu lernen: Denn 
Kom fih alles auch die Taglöhner und 
afferträger vor Eavaliers aus / weil fie von 
alten Ehriften herftammen. 
YTavarreins lat. Navarefium, eine Frantzo⸗ 
fifche Stadt in Bearn / worbey eine ngt 
fie liegetander Gave,genannt d’ Oleron, 
Navarrin / oder Navarrino, fat. Navarinum, 
eine Stadt und See⸗Hafen in Morea, in dem 

Heinen Ländgen Belvedere. Unter diefem Nas 

men werden zwey Gricchifche Feſtungen vers 

ſtanden / nemlich Alt: und Veu-Navarino, 
Nauenhoff / ein Adelicher Ponikauiſcher 

Marck⸗Flecken in Meißen binnen der Meile von 

ee Leipsig. 
Nauen ⸗Sorge / eine Churfuͤrſtlich⸗ Saͤchſi⸗ 

ſche Amts⸗Verwaltung in Meißen / und ehmah⸗ 
liger Sitz derer von Schoͤnberg denen es von 

Ehurfürft Johann Georgen dem I. Anno 1609. 

nebft Frankenberg und Sachſenburg abges 

kaufft / nunmehro aber an den Herrn von Ars 
nimbgegen das Elb⸗Schloß / Stadtgen und 

Herrfchafft Pretfch anderweit verwechfelt wor⸗ 

den. Estienet binnen der Meile von Mitwei⸗ 

da, Südlich oberhalb der Zſchopa. 
Naugracut, fat. Naugracutium, eine Stadt 
und Königreich in des, Groß Moguls Gebiethe. 
Navia, ein Flecken in Spanien / ander Küfte 
von Afturiend’Oviedo, zwifchen Aviles und Ri- 

badeo. 

Naumburg / Neoburgum, oder Naumbur- 
‚ander Saaleı eine Stadt im Meißner 
ander fo eine Saͤchſiſche Provintz das Biß⸗ 
thum ift Proteftantifeh: War fonft als Suffra- 
gant, nah Magdeburg gehörig: £ieget zroifchen 

Leipzig und Erffurth. Naumburg heißt fo viel 

als nburg: Denn gleich dabey hat in dem 

Dorffe an der Saale vor Alters ein Schloß 

ſtanden / welches Altenburg genefiet worden. K 

HenricusAuceps wird insgemein vor den erſten 
tffter diefer Neuen Burg gehalten. Diefer 

Ort iſt gar fein gebauet; Land⸗Graf Ludwi 

der Eiſerne hat das ſchoͤne Schloß allhier au 

gerichtet / welches Kapfer Fridericus I. Anno 1170, 

gefehen undgefagt: Es gienge dem Schloſſe 

nichts abs als die Maureny welche aber der Lands 


reich lieget / a 


Graf innerhalb z. Tagen zu verferfigen verfpros 


den: und als es der Känfer nicht glauben wol⸗ 
ien / hat er feine Grafen / Edelleute und Untertha⸗ 
nen geſchwinde zuſammen —5 und ſie in 
groſſer Anzahl um das loß herum in 
Schiacht⸗Ordnung / und aller Orte / wo ein 
Thurm ſeyn ſolte / einen vornehmen · Herrn geſtel⸗ 


lei / und darauf den Känfer zum Fenſter heraus 


die Mauren 
wohl: 


befichtigen laſſen / ſo ihm auch fehr 
gefallen. 


In dem hieſigen Dom find 
mM vey 


yo * — Naw. — 
given Perſonen ausgehauen / davon die eine wei⸗ 
net / die andere lachet / welches zwey Vetlob⸗ 
te ſeyn ſollen und da der Braͤutigam mit froͤli⸗ 

Muthe in fremde Laͤnder verreiſet / begiebt 

die herglichberrirbte Braut unterdeffen ins 
loſter / laͤſet dieſen Dom bauenr und verlachet 
bernad) den wiedertommenden hertzlich detruͤb⸗ 
ten Bräutigam. Diefe Kicche hat zwey Spi⸗ 

n / davon die eine der Meifter dieandere def 

Lehr⸗Junge derfertiget und weil Die Teste 
zierliher iftralsdes Meifters feiner foftürketer 
aus Neid den Lehr⸗Jungen herunter wefrtwegen 
der Meifter hernach in Oel geſotten worden / und 

zeiget man noch den Ott / wo die Execution geſche⸗ 
den. Die bekante Meſſe wurde vor dieſem 
rey Tage vor Oſtern — aber dieſel⸗ 
be nachgehends durch Kaͤh erliche Autoritaͤt auff 
Petri und ᷣauli verleget worden. Man brauei 
hier ein wohlſchmeckendes Bier / welches man 
zu Jena wohlkennet. Die Schul Pforte / lat. 
Porta lege nahe beydiefer Stadt / ifteine Fürs 
en-Schulerund gehöret Chur⸗Sachſen. In 

Stadt Naumburg find gleichfals zwey gute 

Schulen eine aufder Herten Freyheit / unddie 

andereinder Stadt. _ 
Naumburg / din Staͤdtgen in der Wieder 

Laußnitz / ſdem Grafen von Promnig gehoͤ⸗ 

ret. — 

Naumburg am Queiß / eine Schleſiſche 
Stadt im Herhogthum Jauer gelegen / hat ein 
Jungfrauen Cloſter. 

Naumburg am Bober / eine Schleſiſche 
Stadt auf einem hohen Huͤgel im Saganiſchen 
Hertzogthum anzutreffen. 

Nauria, ein Staͤdtgen im eigentlich ſo genann⸗ 
ten Shtien / zehn Meilen von Akeppo: 

Nawe / ein Koͤnigliches Preußiſches Staͤdt⸗ 
lein / in der Mittel⸗Marck / zwiſchen Kremmen 
und Tremmen / und nahend Spandau / vier 
Meilen von Alt⸗Brandenburg gelegen. 

Nawgard / eines vonden vr pi Fürfen 
thümern in dantz Mofcaw fo ſich biß an die kieff⸗ 

und Finnlaͤndiſchen Grentzen erftrecken An⸗ 

fangs hatte es ſeinen Fuͤ 
die Eimvohner auf eine Regiments⸗Form einer 

Republicrund gelangete die Stadt Nawgard 

zu folcher Groͤſſe / Reichthum und Macht, daß 

man damals beyden Oſt⸗Voͤlckern im Sprich⸗ 
wort fügte: Wer kan wider GOtt und 

Groß-FTawgard? indem aldaeine Nieder 
fagealler Waaren aus Teutſchland / Polen 

Schweden und dem Orient war. Als der 

Groß Fürft Johannes Anno 1477. fie in einer 

groſſen Schlacht überwunden, und ſich auf ges 

wife Bedingungen unterwuͤrffig gemacht / hat 
er jte kurtz darauff gang ausgepiundert; fein En⸗ 

ckel aber; der Tyrann Bafılins, hat fie Anno 1558. 
auffs neue überzogen, und mit entfeglicher Grau⸗ 
famfeit in Grund gerichtet. Gint der Zeithat 

fie ſich nicht wieder recht erholet / ob fie gleicheinen 

ftarcken Zuchtens Handel treibet. Auſſer der 

Stadt liegt ein vornehmes Cloſter zu St. Antonio, 

von welchem Heiligen die Moſcowiter viel artig 

Zeug erschlen, 


nachmals geriethen 


Nax. Nay. Naz. Nea. Neb. Nec. 


Naxhow, dder Naakew, lat Nafcovia, eine 


' Heine Feſtung / und die Haupt⸗Stadt der Inſul 


Laland / hat einen guten Hafen. 

Naxia, ſiehe Nacſia. u 27 
Naxy, lat. Nedus, ein Fluß in SAmonge, der: 
nachmals in die Charente faͤllet. .! 

Nay,eine Sransöffche gute Handels-Stadtr 
in Bearn / an dem Waſſer Lezon gelegen. 

NMagzareth / eine Stadt in Galilaͤa / im 
Stamm Zabilon; Es iſt ehermats ein Biß⸗ 
chum daſelbſt geweſen / fo aber nachmals nach 
— Koͤnigreich Neapolis verleget wor⸗ 
en 


Naziance, Nazianzem, eine Stadt in Cappa⸗ 
docien; iſt ehermals cine Biſchoͤffüche Stade: 
geweſen / und hat nach Cælarea gehoͤret: Nach⸗ 
mals aber iſt ein Ertz·Stifft draus gemacht 
worden / weiches unter Dem: Patriarchen von 
Conſtantinopel gerechnet: Es iſt ſolche des Ore · 

orüi Nazianzeni Geburts⸗Stadt / und Daher 

ruͤhmt. 

VNeapolis / Tat. Regnum Neapolitanım, ein 
Koͤnigreich in Italien / zwiſchen dem Joniſchen 
und Tyrrheniſchen Meer / ingleichen Dem Kir⸗ 
chen⸗Staat und dem Golfo di Venetia, gehoͤret 
dem Könige in Spanien / welcher feinen Vice- 
Redafelbfthat Siehe ‚Naples. — 

Neapolis / die Haupt⸗ Stadt des Koͤnig⸗ 
reichs Neapolis / in Terradi Lavoro, an einem 
Golfo, woſelbſt ein guter Hafen iſt. Sie hat 5. 
Titadellen seinen Ertz⸗Biſchoff und Univerfität, 
Siehe Naples. u 

Veapolis / il Golfodi Napoli, ein Meer⸗Bu⸗ 

enim Tyrtheniſchen Meer / erftrecfet ſich von 

Stadt Neapolis biß an Terra di Lavoto. 

Neachylat. Nidum, ein Staͤdtgen im Fuͤrſten⸗ 
ſtenthum Walles in Engellandı in der Graf 
ſchafft Glamorgan,.am Fluß Neach, zwifchen 
Landaffund Caermarchen. ur 
-- Neang, lat Neaugus, ein See in Ütfterin Irr⸗ 
land / zroifehen den Öraffchafften Antrim / Ar⸗ 
magh / Downe und Tirone / follis. Meilen ins 
Umfange haben. EU; 

Nebel ein Fluß im Hettzogthum Meckienz 
burg ber Guͤſtrau / der ſich bey Schwaan in die 
Warno ergieſſet. * 

Nebio, Nebium und Cenſunum, eine zerſtoͤre 
te Stadtinder Inſul Corſiea, wo der Flecken de 
Roſoli iſt / ſi hat ehermals einen Biſchoͤfflichen 
Sitz gehabt / weicher unter die Haupt⸗Kirche zu 
Genua gehoͤret. 

Nebo, war einer des Gebirges Pisga im fans 
de der Moabiter und hernach der Rubeniter / der 
Stadt Jericho gegen uͤber gelegen. Auf dieſem 
Berge beſahe Moſes auf Goͤttlichen Befehl das 
—— Canaan / und ſtarb alsdenn auf demſel⸗ 


I 
Nebra / ein Hein Städelein in Thliringenran 
una gelegen / hat ein feines 


Necaus, fat, Necaufa, fonft Baga, eine Stadt 
im Koͤnigreiche Alger / in der Provins Bugia,nicht 
weitvom Fluß Major, zwiſchen Melila und La- 
bez, hatte ſonſt einem Biſchoff / und follnoch iso 

+ “ sine 


Nec. Ned. Nee. Neg. 
eine der ſchoͤnſten Städte in der ganhen Barba⸗ 
sen ſeyn. * 
Nechaniee, eine Bbhmiſche Stadt im Egri⸗ 
ſchen Kreiſe. 

Neckar, Neker oder Necre, Neccanus, Nicer 
und Nicerus, ein Fluß in Teutſchland / fo in 
Schwaben oberhalb des Dorffs Schweringen 
im Schwartzwalde entſpringet / flieſſet durchs 

ogthum Wuͤrtenberg / und die Pſaltz; ges 
bet Heidelberg vorbey / und fallt bey Manheim 
Inden Rhein⸗ Fluß. 

Neckar⸗Eltz ein namhaffter Pfaͤltziſcher 
Flecken oder Staͤdtlein am Neckar / allda man 

ich über den Neckar ſetzen Kiffer. Es lieget zwi, 

n Gundelsheim und Erbach / drey Meilen un: 
terhalb Heilbronn. a iR 

Neckar⸗Gmund / ein Staͤdtlein am Neckar / 
und eine Meile von Heydelberg / dahin es gehoͤ⸗ 
ret / gelegen. Hat viel Kupffer Hammer und 
Mühlen, weswegen esberuhmt iſt. 

Neckaꝛ⸗ FecinachreinStadtiein am Neckar/ 
zwiſchen dem Staͤdtlein Hirſchhorn und Ne⸗ 
ckar⸗Gmund gelegen / denen delleuten von Land⸗ 
ſchaden gehoͤrig fo Dreyer Biſchoͤffe / Mayntz / 
Epeyer und Wuͤrtzburg Lehn ſeyn ſolle. 

Neckar⸗llm / ein Staͤdtlein / ſo am Neckar⸗ 
Fluß lieget. 

Aedeſcher / ein Dorff in Ober⸗Hungarn / all⸗ 

wo ſich der hohe Bergund Wald / der Pribitzer⸗ 
Berg genannt / anfaͤhet / auf welchem viel Leute 
umgebracht und beraubet werden. 

Nedroma,oder Celama, einalter Flecken im 
Königreich Alger in Africarin der Provintz Te- 
lenfin, nicht weitvon der Kuͤſte / zwifchen der 
Stadt Telenfin und Marfalquivir, | 

Needham, fat. Nesdham:m, ein Flecken in der 
Grafſchafft Suffolk in Engelland / am Fluß Or- 
wel, drey Meilen von der Stadt Ipowicus. 

‚ Negaparan, lat. Negapatauum, eine Stadt 
ander Küftevon Coromandel, auf der Halb⸗In⸗ 
fuldiffeit des Ganzes, gehoret Den Hobauͤndern. 

- Neglin, ein Fluß / der Durch die Stadt Mo: 


ſcau gehet. 
*  Negoas, lat. Nigrorum Infula, eine von den 
Philippiniſchen Inſuln. 


Negombo, fat. Negumbum, eine Stadt auff 
der Inſul Ceilan, hateinen guten Hafen und ges 
hoͤret den Hollaͤndern. — 

Negram, fat. Negra, eMe Stadt im gluckjelis 
figen Arabienim Fürftenthum Fartach. 

Nagrepeliffe, fat. Nigrapeiilli, ein Frantzoͤſi⸗ 
ſches Staͤdtlein und Schloß / im Lande Unerev, 
und am Waſſer Areyrou, nicht weit von der 
Stadt Montauban gelegen. 

Negro, Capo Negro, lat. Caput Nigrum. ein 
Borgebirge im Königreich Maraman auff der 
Küfte der Caffern, nicht weit von einem kleinen 
Meer Bufen gleiches Pramens. 

Negro, Monte Negro, lat. Mons Niger, fonft 
Ibalia, eın Berg in Dalmatien / nahe beyder. 
Stadt und dem Zee Scntarl. 

Negro, lat. Niger, ein Fluß im Principato Ci» 
tra, fat hernach in den Fluß >elo. 

Negropont , fätı Negropontia, eine Infulund 

Under Theil, 


Neg. Mei. gi 
Stadt im Archipelago ben Öriechenland. Die 
Alten haben fie Zub ram und Chalcidem genannt; 
Die Einwohner aufder Snfulnennen jie Egri- 
vr Es meynen viele Scribensen/ dieſe fruchte 
are Inſul ſey vormals ein Theilder Ach ſchen 
— Br oria geweſen / biß fie Die vieljältigen 
rdbeben/ und die ungeſtuͤnmen Wellen davon 
abgeriſſen / unddenanißo daſelbſt befindlichen 
Cana! gemachet. Auf diefer Inſul find, zwey 
Fluͤſſe / welche die beſondere Tugend haben ſollen / 
daß der eine dem Viehe / ſo daraus trincket / weiſ⸗ 
ß Wolle / der andere ſchwartze Wolle machet. 
uch iſt allda der Stein / Erimanthus genqunt / 
der ſich in Dünne Faden / wie Flachs / ausziehen 
laͤſſet Davon man nachmals eine Leinwand bes 
reitet / ſo im Feuer gewaſchen / und weiß geblei⸗ 
chet wird. Bey Negropont iſt das wuͤtende 
Meer: * welches des Tages ſiebenmal / 
und des Nachts gleichfalls fo offt auf / und nie⸗ 
derſchieſſet / und zwar mit ſolcher Furie, daͤßes 
auch Schiffe mit vollen Segeln auffhalten ſoll. 
Die Stadt und Feſtung Negropsnt lieget gegen 
Achajaandem felfichten Ufer des Kurit, uber 
welchen eine Zug⸗Bruͤcke nach demienigen dicken 
Thurme gehet / den die Denetianer ehemalg ' 
mitten in ſolchem Canal oder Sirsuodi Negro⸗ 
ponte, erbauet haben / und wovon man folgends 
über eine andere fteinerne Brücke von fünff Bo⸗ 
gn aufdasfefte Land geleitet wird. Unter der 
eglerung des Doge bieuo Ziani wurde die gan⸗ 
Ge Anfulvon dem damaligen Orie-taufchen 
KanferderRepubiic Venedig geſchencket / und 
hierauff brauchten fie die Chriſten zueiner ſteti⸗ 
gen Retirade vor den u Waffen 
Solches veranlaſſte den Groß⸗Sultan Maho⸗ 
met den ll. ſich An. 1469. an Ne,;roponte zu ma⸗ 
chen / welches er auch mit Sturm eroberte / und 
ehoͤret ſolches noch heut zu Tage denen Turcken. 
As Diefe — von den Tuͤrcken erſtiegen 
war / wehrete ſich der Heldenmuͤthige Proveditor, 
PaoloErizo, an einen gewiſſen Orte noch tapf⸗ 
fer / muſte ſich aber endlich auf Accord ergeben / 


wodurch ihm die Erhaltung des Lebens verſpro⸗ 


chen wurde. Der Tuͤrckiſche Tyrann aber ließ 
ihn von Stund an mitten von einander fügen’ 
und ſagte: Er haͤtte ihm nur den Bopff / 
nicht aber den Leib zu laſſen verſprochen. 
Seine Tochter Namens Anna, wurde dem 
Groß» Gultanuberbracht/ welcher fie auch mit 
ungemeiner Holdſeeligkeit empfieng/ und ihr die 
Crone nebſt feinem eigenem Zimmer anboth. 
Allein fie gab ihm alfofort Die unerſchrockene Ant⸗ 
wort: Sie wäre eine keuſche Chriſtin / wel⸗ 
che lieber ebrlich ſterben / als unzüchei 
leben wolte. ahometh brauchtenichts des 
—— alle erſinnnliche Schmeicheleyen und 

erſprechungen / da aber nichts bey ihr verfangen 
wolte / ſebelte er ſie mit eigener Hand nieder. 

Neidenfelß / ein Schloß / eine Meilweges 
oder ein wenig mehr hinter Neuſtadt an der 
Hart / ſo ein Chur⸗ Pfaͤltziſches Lehen iſt. Es iſt 
daherum ein ſonderbarer reicher Forellen⸗Bach 
anzutreffen. 

Neidenſtein / ein deines aber uraltes / 

Mi “wohl 


<„. Nei. Nel. 
wohl ummauertes und ziemlich gebauetes 
Staͤdtlein in Nieder-Heffen. nr 
Tielffen, ein Wuͤrienbergiſches Staͤdtlein 
ander Steinbach / zwiſchen Aurach und Nir⸗ 
ting / zwey Meilen von Tuͤbingen gelegen / dabey 
auf einem hohen Berge das Schloß / oder Fe 
ftung Hohen Meifen / ſo vor alten Zeiten ſeht ber 
xuͤhmt geweſen und eigene Grafen gehabt. 
Veiſſe / ein Fluß in Schleſien / der bey Mit⸗ 
telwaldau in der Graſſchafft Glatz entſtehet / 
durch das Muͤnſterdergiſche und Neißiſche Fuͤr⸗ 
ſtenthum die Städte Habelswerd / Glatz Wars 
a / Otmachau und Neißhe vorbey lauffet / von 
Bring Briegifehe Fuͤrſtenthum gehet / und end⸗ 
lich drittehalbe Meilen oherhalb Briege nicht 
weit vom Oppeliſchen Staͤdtgen Schuͤrgaß in 
die Oder faͤllet. 


VFeiſſe / lai. Niſſus, ein Fluf / der auf dem 


—— bey dem Dorffe Proßwitz 
entſtehet / Zittau / Oſtritz / Goͤrlitz / Rotenburg / 
Pribus / Moſcauund Forſt vorbey laufft / und 
eine Meile von Guben indie Oder fallet. 
Neiſſe / lat. Niſſa, eine ſchoͤne anfehnliche 
Stadt in Nieder⸗Schleſien / an dem Waſſer 
Neiß / ſo nechſt an der Stadt fleuſt / und der 
Stadt den Namen gegeben; durch die Stadt 
* die Bielau. Hat ſchoͤne weite und breite 
aſſen / dergleichen auſſer Breßlau in keiner 
Schleſiſchen Stadt zu finden. Es iſt FH 
je ordentliche Refidenz und das Schloß des Bir 
Khoffsvon Breflau. Die vornehimften Kirs 
eben find die zu St. Jaced / (bey welcher die Je⸗ 
uiten ein herrliches Seminarium haben) die 
—— t. Anna ‚St. Petri⸗ und St. Bar⸗ 
barasKirdye. Mitten in der Stadt auf dem‘ 
groſſen Marckt⸗Platz ſtehet ein weites, hohes 
und zierliyes Kath Kauf / mit groffen Soͤlen / 
Rath/Stuben und Gemuͤchern / auch Rüfts 
Cammern / und andern Zimmern gezieret / auf 
welchem wohl eher ein Fuͤrſten⸗ Tag gehalten 
worden. Es ſind bey dieſer Stadt lange und 
groffe Vorſtaͤdte / deren jede ihre eigene Kirche 
"bat. Vor dem Zoll⸗Thore iſt die Kirche zum 


heiligen Leichnam; etwas beſſer hinaus auf der 


rechten Handy fteherdie Et. Johannis-Kirche / 
und zurlinfen Hand St. MarizinRofis, und 
enerhinausdie Kirche St. Nicolai. Fuͤr dem 
rider: Thore liegt das Minoriten ⸗Cloſter / für 
dem Muͤnſteriſchen Thor die Kirche Sr. Catha- 
rin und fuͤr dem Breßlauiſchen die Kirche zum 
Erent. Die Stadt iſt mit ſtarcken hohen 
auern / Rondelen und Thuͤrnen / ingleichen 
ſehr tieffen und bewoͤſſerten Wall ⸗Graͤben um: 
tangen ‚auch hat Kaͤyſer Ferdinandus III, Die For- 
tficarion angefangen und siemlich periectioniret / 
wobey ſtarcke und ſehr hohe Schantzen und Ba- 
flionen gefunden werden. 
Neithartin / cin Schloß und Herrſchafft 
in Ober-Defterreich / ſo ehemals den Frey⸗Her⸗ 
ven Breinern zuftandig geweſen. 
Neiva, fat. Nebis, ein Fluß in Portugall/in 
der Provins Entre Minho e Douro, faͤllt hernach 
ins ih + 


Neer 
VNellenburg / fat, Nellenburgenfis Comita⸗ 


Prem, Neo. Nep. Net. 
ta eine Grafſchafft in Schwaben, im He⸗ 
gehoͤret mehrentheilz dem Hauſe Oeſter⸗ 
reich. 


Nemẽe, Langia genannt / ein Fluß in Morea, 
bey welchem Peñeles die Sieyoniet aufs Haupt g⸗ 

lagen / Anno zor. von Erbauung der Stadt 

om an. 

Nemi, lat. Nemus, ein Flecken nebſt einem 
prächtigen Pallaſt in Campania Romana, zwi⸗ 
ſthen dem Caſtell Gandolpho und Veletri, nicht 
weit vom See und Holtz gleiches Namens, 

Nemi, Lago di Nemi, ein Heiner See bey Gen- 
fanoin Campania Romana, welchen Die Alten 
Speculum Dianz genennet / weil an deſſen Ufer 
ein Gebuͤſche dem Tempel derfelben Göttin ges 
beiliget geweſen. 

Nemi, fat, Numicus fluvius, ein Fluß in Cam- 
Bien di Roma, fällt hernach ins Tyrrhenifche - 

eer. 

Nemiskau, fat. Nemifcus Lacus, ein See in Ca- 
nada im Vordlichen Theil America / der in die 
Hudſons⸗ Bany gehet. 

Nemorow, lat. Nemorovia, eine Stadt im 
————————— Herrſchafft Star⸗ 
ga 


Nemours, Nemofium, eine Stadt und Her⸗ 
tzogthum in Franckreich in Gaſtinois, ſo ein Theil 
von der Inſul von Franckreich / 18. Meilen von 
Pariß gelegen. In dieſer Gegend hat der Kia 
nig die Loite und den Fluß Loing, durch einen 
Canal / laſſen zuſammen graben. A 

Neo Claree, die Haupt⸗Stadt in Cappado⸗ 
clen oder Ponto. Iſt wegen des Biſchoffs des 
Heil. Sregorii Thavmaturgi, welchen fiegehabt?! 
berühmt. Der Leuenclavias nennet I Nixara 
Der Dominicus Marius Niger, Tecato; Stepha= 
zus Bizantinus Adrianopel; Giefieget am Fluß 
Lycus, 

Neo Cæſarce, Euphrateftenegenannt/ eine 
fHöfflihe Stadt in Syrien. ; * 

Neocaſtro, oder Aliarco, fat, Aliareus und Neo- 
caftrum, ein alter Flecken in Morea, auf der Kuͤſte 
* Belvedere, ſechs Meilen von der Stadt Ar- 

ia 

Neocaftro, der Genichifär, fat. Neocaftrenfe 
Caput, ſonſt Hermæum Promontorium, ein Vor⸗ 
gebirge in Romanien / ander Meer⸗Enge von 
eh setwwan zwey Meilen von Diefee 


eine Itallaͤniſche 
Stadt im Patrimonio St. Petri: es Die 
— — 
eppe / ein Fluß in Daͤnnemarck beyd 
Stadt Ripen in Nord⸗Juͤtland. * 
en — * von Banda, 
era,ein Fluß / der in der Anconitaniſchen 
— entſpringet / und hernach in die —* 


Nerac, fat. Xeraeum eine Frantzoͤſiſche Sta 
in Guienne / und Haupt⸗Stadt A = . 
thums Albret / fie lieget am Fluſſe Baife, Den 
sivey Theile 7 in Die groſſe und in Die Eleine abs 
Sin has ein Koͤntgliches Schloß und feine. 

2 


Ner⸗ 


Nepi, lat. Nepet und Nepita, 


Nercha / ei — iſcher March 
nAde ißkauiſcher ⸗— 
Flecken in Weeiſſen eine halbe —— von 
Grimma / von einem faſtgewaltigen Biere / Der 
Pompernickel genannt / beruffen. 

Nericia, eine Landſchafft in Schweden / zwi⸗ 
ſchen Gothland / Sudermannland / Wermeland 


und mn Es iſt dieſes eine mittel. 


mäßige Provintz / aber fruchtbar an Silber⸗Ei⸗ 
ſen⸗ und Schwefel⸗ Adern / wiewol die Silber⸗ 
Öruben ungebauet liegen weil es anderswo 
Ausbeute giebet und Die Schwefel⸗Gruben / 
wie auch der Alaun mehr Nutzen bringen. Die 
Einwohner find meiſtentheils Eiſen⸗Schmiede / 
und machen des eiſernen Werckzeuges ſo viel / 
daß ſie die andern Provintzen in Schweden da⸗ 
mit verſehen. Dieſe Landſchaft hat viel luſtige und 
angenehme Gegenden; bey Wiſtrop iſt ein groſſet 
Wald / welcher vier und eine viertel Meilweges 
breit / und acht Meilen lang iſt / und ſich biß nach 
Oſt⸗Gothland erſtrecket. An einigen Plaͤtzen 
iſt er ziemlich bewohnt / und ſiehet man allda Gaͤr⸗ 
ten / Wieſen und Ländereyen; an andern Orten 
aberftehen zu beyden Seiten des Weges Bir⸗ 
cken und Eilern fo dichtes daß die Sonnen 
Strahlen kaum eindringen konnen, Durch welche 
Dicke zum oͤfftern ein lieblich⸗ rauſchendes Bach: 
fein geronnen kommt. Zur Linken im Walde ift 
der uͤnnern zur Rechtender Scager⸗See / und 
given Meilen davon unweitdem Gaſt⸗ Hof ‘Bor, 
Draeine Bruͤcke / da ſich Nericien und Weit 
Gothland ſchelden / und ſtehen auf der Heer⸗ 
Straße alle Viertel⸗Meilen Steine / oder Pfo⸗ 
ſten roth angeſtrichen / auf welchen Die Diltanz 
Des Weges gezeichnet. — 

Nermouſtier / lat. Nigrum Monafterium, eis 
ne Inſul auf dem Gaſcogniſchen Meer / gehoͤret 
zu Poirou. Es iſt allda ein Flecken nebſt einem 
Eloſter / worinnen die Möndye ſchwartz gekleidet 
gehen / daher auch der Ort den Namen bekom⸗ 


men. 

Nerſten / eine Stadt in Semgalien. 

VNerſtein / ein Unter⸗ Pfaͤltziſcher Marck⸗Fle⸗ 
— —— 

ing tvi e iche un 
nd ſtattliche Haͤuſer vormals gehabt / fo 
aber theils im vorigen zo0. jaͤhrigen Krieg / als 
auch bisher ſind ins Abnehmen kommen. 

Nerve, eine Heine Stadt unter Genuagehoͤrig / 
wovon fie ſechs Meilen lieget. 

Netviens, Nervii, Voͤlcker / fo vormals in AL 
zen Gallien fo heutiges Tages der Bezivef von 
Carabray iſt / ſich berunden. Undfind an dem 
Dite geweſen / wo vordiefem das alte Bavay, le 
Bagacum, oder des Prolemzi Bugarum war, - 

Nefcattia, fonftein Staͤdtgen / ist nur ein 
Stein⸗Haufen in Andaluſien / gegen Granada zu / 


wey Meilen von Antequera. 
Neſita, lat. Neſis. eine Inſul bey dem Golfo di 
- Napoli, zwiſchen der Stadt? ſis und Pouz- 
zolo, 


Nesle, Nigella,eine Heine Stadt inder Lands 
ſchafft Santerre,inder Picardier har den Namen 
sims Margorafthume. 


Neſ. Net. Neu. 9 

Neffe, fat, Neffus Lacus, eine See in der Graͤf⸗ 
ſchafft Murray, 

 Frefferein Fluß in Thüringens der im Ge 
biethe der Stadt Erfurt entſtehet / und im Eiſe⸗ 
nachifchen in die Werra faͤllet. 

Nefted, oder Nellved, eine kleine Dänifche 
Stadt aufder Inful Seeland ander Oſt⸗See / 
a Hafen. & 

eswitz / eine Stadt in der YBoymwodfcha 
Novogrodec. —— 

Nethe, fat. Netha, zwey Fluͤſſe in Brabant / 
fallen beyde in die Liere, und werden Kuppel ge⸗ 
nennet / wenn fie in die Schelde fallen wollen. 

Netherby, lat. Netherbia, ein Flecken in der 
Grafſchafft Cumberland in Engellandy gegen 
Schottland zu etwan zwey Meilen von Cardi- 


le. 

Netho, fat. Nechus, ein Fluß bey den Provins 
gen Calabria Oltra und Cirra. . 

Netolicz, eine Boͤhmiſche Stadt in Prachen⸗ 

. Nettuno, lat, Neptunium, ein Flecken bey 
— di Roma, hat einen Hafen. 
etze / lat. Noteila, ein Fluß / der indem See 
bey Cruswick in Groß⸗ Polen entfpringer und 
hernach in die Warte faͤllet. 

Nevada, Sierra Nevada, fat. Montes Nivofi, ein 
Gebirge im Königreich Granada, ein Stuͤck vom 
Gebirge Orofpeda. 

Veuburg / lat. Neoburgum, ein Coſter / eine 
pie Viertelmeile uber Heydelberg/fo von Ans⸗ 

lmo denn Abtdes Cloſters Lorſch zu Ehren 
des Heil. Apoftels Barcholomzi, unter der Re 
guldes benedicti aufgerichtet fo hernach Anno 
195. aus einer Probſtey und Moͤnch⸗ zu einem 
Jungfrauen⸗Cloſter gedachten Ordens gema⸗ 
chet / und folgends ſtattlich vom Kaͤyſer Conrado 
begabet worden / darinnen Frau Catharina und 
Frau Brigitta / beyde Pfaltz⸗Graͤfinnen und 
weylano Aebtißinne dieſes Cloſters Anno 1426. 
und+662. begraͤben liegen. Und faͤhet ſich als 
hier die Berg⸗ Strafk an. 

YTeuburgs fat. Neoburgum, an der Eng 
oberhalb Pforkheum im Hertzogthum Wuͤrten⸗ 
berg. Iſt zwar ein kleiner Ort, hat aber ein 
Schloß und Fuͤrſtl. Amt / und eine Freyheit / daß 
ein Todtſchlaͤger welcher einen in der Gaͤhe 
oder aniımi imperu umgebracht / fehs Wochen 
— drey Tag ſich ſicher daſelbſt auffhalten 

an. 


Neuburg am Inn / ein Oeſterreichiſcher 
Marck/Flecken und Schloß / liegt eine Meilwe⸗ 
weges unter der Baͤyeriſchen Stadt Schuͤrding / 
und eine Meilweges uͤber Paſſau wegen welcher 
Ort / Neuburg undschaͤrding / zwiſchen Oeſter⸗ 
reich a biß endlich 
Schärding dem Lande Bayern’ Neuburg aber 
Defterreic) blieben ift: Dahero folherDrt noch 
zu Ober Defterreich gerechner wird. 

Neuburg / fonft Cloſter. Neuhurg genen⸗ 
net / eine Unter⸗Oeſterreichiſche Stadt ſo zwey 
Meilen oberhalb Wien an der Dokau / und na⸗ 

d dem Calenberg lieget. Das beruͤhmte 
hag lie hat der Heil, Leopold / Marggraf 
3 von 


—— ————— 


Nun , 
von Oeſterreich / und fein Gemahlin Agnes / Kaͤy⸗ 
Heintiei IV. Tochter Anno 1124. geſtifftet. 
enn als er ſich entſchloß / ein Cloſter zu bauen / 
und mit feiner Gemahlin wegen ſolches Vorſa⸗ 
ges. am Fenſter dileuuete / kam ein ſtarcker Wind / 
und fuͤhrete der Gemahlin den Schleyer vom 
Kopffe hinweg /in den nechſten Buſch; worü⸗ 
ber das Geſpraͤche vor dieſesmal abgebrochen 
wurde. Nicht lange hernach jagte Marggraf 
Leopold in ſelbigem Gebuͤſche / und fand den 
Schleyer unverſehret: Daraus machte die Ge⸗ 
mahlin ein Wunderwerck / und uͤberredete Leo- 
poldum, daß er auf die Stelle / wo der Schleyer 
gelegen hatte / dieſes Cloſter Neuburg bauen 


Neß. Ein gewiſſer Autor urtheilet / es habe die⸗ 


ſes Cloſter fo viel Cinkommens / daß es ein gan⸗ 
Jahr ohne Auffhoͤren konne Wein rinnen laß 
en. 

Neuburg / zugenamet Dorn Walde / ein 
Dber A Malsifyes Staͤdtlein famt einem 
Schloß. 

Neuburg im Untern⸗Elſaß / anderthalb 
Meilen uͤber Hagenau / ohngefehr eine Stunde 
von Morßwil und Pfaffenhofen gelegen / ſo eine 
—— von Graf Rhein⸗ 
holden von Luͤtzelburg / und Hertzog Friedrich in 
Schwaben / Anno 127. geſtifftet. 

Yleuburg/’Neoburgum, und Novum Ca- 
ftrum, eine Stadt in Baͤhern hat den Namen 
eines Hersogthums/ welches fonftdie Junge 
Pfalz genenner wird.) Cie ift der Donau 
zur rechten Hand zwiſchen Donawerth und In⸗ 
golſtadt gelegen. Iſt die Haupt⸗ und Reſidentz⸗ 
Siadt des Furſtenthums Neuburg. Pfaltz⸗ 
Graf Otto Heinrich / welcher zu Zeiten Kupfer 
Carls des V. dieſes Furſtenthum regieret / hat 
das Fuͤrſtl. Reſidentz Stoß allhier von neuem 
wieder erbauet / (welches nachgehends erweitert 
mit prächtigen Zimmern verfeheny und diefe ins 
onderheitdurcdy des heutigen Ehurfürftens zu 

faltz Heren Vater wohl meublirer worden /) 
und Pralt, Öraf Worfgang Wilhelm die 
Stadt beieftiget, Das Jeſuiter Coilegium, 
die Pfarr⸗Kirche zu St Peter / und das Kar 
hauß ſind wohl zu ſehen. Diefe Stadt gehoͤrete 
vorhin unter Bayern / es hat aber Känfer Maxi- 
milianus 1. Anno ı5o5.diefelbe mit einigen darzu 
gehörigen Herrſchafften und Aemtern ju einem 
fregen Furſtenthum gemachet / und Die beyden 
Söhne Pfaltz⸗Grafs Kuperti Virtuofi, Ottonemn, 
Henricum und Philippum Bellicolum, damit’ als 
miteinem Erb⸗Lehen / aufSöhne und Töchter 
befichen. Die Stadt ift nicht. gar großr 


“ aber wohl gebauet hat eine hohe Schange 


gegen Morgen und andere mitteimaͤßige Foruiti- 
cauon, auch ft die Bruͤcke über die Donaumit eis 
ner Schange verwahret / ſo / daß man allda vers 
mittelſt einer guten Garniſon und andern Requi- 
fireny den Paß uber die Donau tapffer defendi- 
ren kan. Es iſt auch vor Alters. zu. Neuburg 
ein Bißthum geweſen / und gedencken die Hifto- 
sici eines Biſchoffs / mit Namen Mannus, wel⸗ 
cher unter der Regierung Kaͤyſers Caroli M. der 
damaligen Stiffts⸗Kircho vorgeſtanden / es iſt 


Neu. 
aber nachgehends ſolches Biſchoffthum den Aug 
ſpurgiſchen incorporiret worden. Im 30. jaͤh⸗ 
rigen Teutſchen Kriege hat dieſe Stadt viel aus⸗ 
geſtanden / maßen fie Anno 632. und 1633. etliche 
malvondenen Schweden und Baͤhern erobert 
worden; Anno1703. nahm fie der Ehurfürft 
von Baͤhern nach einer kurtzen Belagerung hi 
weg / verließ fie aber audy' bald wieder. ie 
verwittibte Churfuͤrſtin zu Pfaltz harte daſelbſt 
ihren Witthums⸗ Sitz / wie ſie denn auch unter 
waͤhrender Chur⸗ Baͤyeriſchen attaque benebenſt 
dem Herrn Biſchoff von Augſpurg / Pfaltz⸗· Gra⸗ 
fen Alexander Sigismundy ſich in dem Furſtli⸗ 
hen Schloß beſtaͤndig ſoll auffgehalten haben. 
In der Peters-Kirche allhier fell ein wunderthaͤ⸗ 
tiges Marien Bild ſeyn: Denn als der. beruhms 
te Eapuciner P. Marcus d’ Aviano einftnach Neu⸗ 
burg kam / und fich in der Peters-Kirche umſahe / 
merckte er in einem Winckel ein alt verlegen hoͤl⸗ 
tzernes Bild von Unſer lieben Frauen / ſo voller 
Staub war;ʒ aus Eyfer aber und Verdruß / daß 
das Bid ſo liederlich geachtet wurde / legte er ſich 
der Lange nach vor demfelben nieder / ſchlug am 
feine Bruſt / und beklagte es. Da er nun mise 
ten in folchen Seuffjen und Beten wary ſchrie er 
überlaut: Ein Wunder! und betheuerte das 
bey es hätte das Bild die Augen auffgethan und 
ihnangefehen. Esmochten damals unterfchiche 
liche Perſonen in der Kirche ſeyn welche alſobald 
zulieffen / und mit greuden bekräfftigten, daß fie 
es ebenyalls geſehen haͤtten fie waren auch felbft 
vonderheiligen Mutter GOttes angeblichet 
worden, ‘Der Parergieng alſobald mut ihnen 
ausder Kirche, und muchte die. Sache in der 
gangen Stadt ruchtbar. Es fielen ihm auch 
darinneneinige vornehme Herren. bey. Da 
dennfofortnach gewiflen gemachten Anſtalten 
nad) St. Peter eine Proceition angeftellet, das 
Bud gefaubert,das Saerament von dem geweh⸗ 
beten hohen Altar genommenydas Bild felbften 
prachtig angekleidet und auf denſelben Altar ges 
eget wurde, allda es ſint derZeit viel taufend 
tiracfelfollgethanhaben. Die hohen Stans 
des? Perfonen und andere Leute befchencken es 
bis dato fehr teichlich / und die Pilgrimme thun 
dahin ſtarcke Ufahrten. | 

Teudurg / eine wohlbefeftigte Stadt, hart 
am Rhein / in Brißgoͤw zwiſchen Baſel und 
Briſach / nicht weit. vonder Stadt Badeweyier 
gelegen wurde Annor7o2, von den Franhoſen 
hinweg genommen. 

Neuburg / eine Stadt / ſo in Pomerellen / an 
der Weiſſel zwiſchen Thoren und Dantzig lie 
gets auff einer Seite mit Moraſt / auff der an⸗ 
dern aber mit der Weiſſel umgeben iſt 

Neubury, fat. Neoburgum, ein Flecken in En⸗ 
oelland / am Fiuß Kenner, in der Graffchafft 
— 

eu⸗ Caſtell / ein Burgundiſcher Ort / n 
hend Et, Hippolite gelegen, ” ” 

Neu⸗Caſtell / oder Neuf-Chafteau, lat. No. 
vum Caltrum, ein ſchoͤnes Lothringijches Staͤdt⸗ 
lein mit einem alten ſtarcken Schioß und vielen 
sunden Thüuͤrnen / eine gute TageReife von 


Neu; 

Nanch / gegendem-Sranssfifchen Lande Beßi⸗ 
gny zu gelegen / nicht weit vonder Maas. 

VNeuchaſtel oder YTeuenburg / Neoco- 
mum, eine Stadt inder Schweiß fieben Meilen 
von Bern gefegen. 2 

Neuchaſtel / lat. Novum Ca ſtrum, ein Stuͤdt⸗ 
‚gen in der Isle de France am Fluſſe Aizne. 


Neuchaſtel / lat. Novum Eamein Staͤdt⸗ 


geninder Normandie am Fluſſe arc. 
—— lat. Neocaſtrum, ein Grade 
genim Hertzogthum Luxemburg / zwey DIR 3. 
Meilen von Chiny. 
VNenchaſtei / iin Amt im · Hertzogthum Zwey⸗ 
druͤck / nebſt einem Schloß / an den Pfaͤltziſchen 


entzen. 
Neu Cloſter / ein Schwediſches Amt bey 
Wißmar. 
VNeudeck eine —— Stadt im Elln⸗ 
bognersKreifer gehsret den Grafen von Noſtitz. 
Yeudenburg/ ein Staͤdtlein ſamt einem 
Bera-Schloß/inderan den Preußiſchen und 
den Mofcoritiichen Grentzen gelegenen Land- 
ſchafft Gallindia / fo Anno 1238. follfeyn gebauer 


‚worden. 
Neu dorff / eine fefte Schantze in Nieder⸗Un⸗ 


garn bey Gran / welche die Malcontenten auge⸗ 


leget. . y 

ewtElgbureg: einfeftes Schloß in Weſt⸗ 
Gothland in Schweden / eine haibe Meile von 
Gothenburg. F 
Eenenar / ein Schloß / dabey ein Staͤdtlein 
oder Flecken ander Ahr lieget. 

Feuenhalden / ein Staͤdtgen im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg. 

YTeuenbaugß, ſo heiſſet das Schloß und die 
Reſidentz des Teutſchmeiſters zu Mergent⸗ 


eim. 
Neuenhauß / ein ſeſtes Schloß in Lieffland 
im Derptiſchen Gebiethe gegen Moſcau zu. 


Yienenkirdyr ein Bambergiſches Amt und 


Marck⸗Flecken. 


YTeuenfkein, eine Stadt nebfteinem Schloß 1 arın 
fi- , auchvierBürgemeifternchft einigen andern Be · 


in Francken / allwo der Brafvon Hohenlohe rafi- 
fidiret. 


Veuenſtein / ein Amt und Cloſter im Biß⸗ 


thum Wuͤrtzburg. 

YeuensZellar ſiehe Cloſter⸗Zelle. 

Yieversan der Loire, lat. Nerernum, Niver- 
nz, Nivernum, Augulta Nemetum, Noviodu- 
nm, Vadieaſſium, eine Frantzoͤſiſche und Haupt⸗ 
Stadt in Nivernois, Deren Biſchoff Suffraganeus 
zu Sens iſt. Sie iſt ſehr alt wie denn Julius 
Cafar in feinen Commentarüs ihrer gedencket / lie⸗ 


get ander Loire, iſt mit ſtarcken und hohen Thuͤr⸗ 


menumgebenyund hat eine Citadelle. Die 
Haupt:KircyeSt.Lye, wie auch andere Kirchen 
und Cloͤſter find wohl zu fehen; man betrachtet 
auch billich die Brückeiber die Loire, ſo in 20. 
Schwibbogen be 
irrdene Geſchirr⸗Huͤtten / wo manin Glaß und 
in einer gewiſſen Erde / wie Porcellan arbeitet / 
die Blech⸗ Fabrique und andere, welche der 
Stadt groffen Profir eintragen. 
Neue⸗Werck / ein feſter Thurm auf einer 


ty wie auch die Glaß und 


vogorod / gegen Schweden am See 


Nenn. 95 
Wunder Gegend /wo die Elbe in die Node 
See gehet. — 
Neuf, Le Port Neuf,fät. Portus Novus, ein Fle⸗ 
cken nebſt einem guten Hafen in Cana la im 
Nordlichen America / beym Munde des Fluſſes 


. St. Laureneii, der Inſul Anticoſti gegen Nor⸗ 


den. . .. 
Neufbourg, fat Neoburgum, ein Flecken in 
Franckreich / im Laͤndgen / — de Net“ 
bourg genannt / inder Nermandie drey Meilen 
9 Teufchafkelz die GrnffaftNteyenbung 
eufchaſtel / va 

oder Welſch⸗ Neuenburg’ Neocomenfis Comis 
tarus, eine freye Lan wiſchen der 
Schweitz / detFranche Comge und dem en 
Biel / ſtehet mit im Schweißer + Bunde... Die 
Einwohner diefer Grafſchafft find Reformirer 
Religion / und begreiffetdiefes Land ı7. Caſtella⸗ 
neyen oder B ogteyen / in welchen alleneis 
ne anfehnliche Mannſchafft zu befinden. Sonſt 
gehöre ick Grafihafft dem Hertzoglichen 
Sefchlechte von Longueville; alsaber Anno 1694, 
derfeßte Erbefelbigen Haufes ſtarb / entitunde 
‚zwifchen der Prinzeßin von Nemours und dem 
ringen von Conty ein Succeflions-Gtreit ;. An, 
1696. ward die Öraffchafft gedachten Printen 
zugefprochen, gleichwohl blied befagte Primeßin 
biß an lhren Tod Inder Pollels uͤnd nach deren 
Abſterben Haben Ihre Königl. Maj. von Preuß 
fen unter den Pratendenten am meiſten Dürchge- 
drungen. Es beftchet fonft dieſt Grafſchafft 
aus drey Ständen weiche find 1.) im Namen 
des Adels die vier vornehmften Stants-Räthes 
2.) im Namen der Amtleute die vier Eaftels 
fanen von Vaux Travers, Landeron, Bouldry und 


"Thiele; 3.) befteher der dritte Stand aus 
vier Buͤrgern der Stadt Neuenburg / welche 


entweder aus dem groſſen oder kleinen Rath 


ſeyn muͤſſen. Die Haupt Stadt darinn hat 


eichen Namen’ liegt am See von eben foldyer 
ennungund hat ein Schloß. Sonſt fins 
det ſich darinne der groffe und Eleine Rath wie . 


dienten. 
Nenf-Hafre, die Haupt⸗Stadt eines Gebies 
tesin NewEngelland am Fluß Rochelle, 
Neuf-Marche, NovusMercatus, ein Flecken 
in Franckreich / im Bezirk von Ro⸗ 
ven / in der Normandie / ander Ette / eine Meile 
von Gournay. Es hat Heinricus der II. allda 
Anno nor. einConcilium gehalten / in welchem 


der falſche Papſt Victor verworffen / und Papſt 


Alexander der ill, vor den rechten erkannt wor⸗ 


den. 
Neufpille / ein Ort in Lothringen / ſo aber 


Graͤflich Salmiſch geweſen iſt 


Neufey ſous Baranjon, fat. Noviodunum, 


Be fo ein Dorff jn Berry in 


ranckreich / am Fluß Baranjon, fünff Meilen 


von Bourges. 


Neugart / Grob⸗Novigrod / eine are 
und feſte Stadtin Moſcau / in es 9 
ment. 


Siehe Nawgard. 
| ” Neu⸗ 


90 Nu 
Neugarten / ein Pommeriſches Staͤdtlein / 
hat auf der rechten Seiten ri ein ftattlis 
ches Schloß / welches ohne dem ſtarcken Wall/ 
auch noch zu beyden Seien mit ‚einer See und 
groffen Schölges und aufderandern Zeiten.mit 
Meraft umgeben und befeſtiget iſt. 
Aerbaug eine Stade im Bihthum Paper 
bomin nz nicht weit vonder Stadt 
Lippe / allwo die Bl⸗ 


an ‚der 
Fr if, Um ‚Diefe Gegend fol 
Dee 


fen die Jranenfeulergeftanden haben, o Kaͤrſer h 
tet, 


Carolus Magnus jerſtoͤ 
Neuhauß / eine Stadt und Schloß in 
Böhmen und in dem Bechyner Creyß gelegen, 
vorhin eigene Herren / die Herren von Neu⸗ 
uß gehadt / nach deren Abſterben aber ſolche 
Serr ſchafft an die Herren von Slawata kom⸗ 


men. 
euhauß rein Fürftl. Nieder⸗Saͤchſt 
— feſtes — —8* 
ander Eide gelegen. Soll mit Moraſt / * 
fer und AWällen verſehen ſeyn: Lieget vier 
len von Lauenburg. Bit. Deinen 
Neuhauß / ein Braunſchweig⸗ 
—— — — faſt mitten im 
Hark auf einem Stein⸗ Felſen gar hoc) aufge⸗ 
führet, an deſſen beyden Ecken ſtehen aufgemau⸗ 
erte Thuͤrme / und vor dem Hauſe liegt ein groſ⸗ 
e nheſe &ichinQd hm 
iß / äinfeftes Schloß im Boͤhmi 
— nahend Dobra Woda / jo auf 


einem Berge lieget. 

Clewbeufel.oder Neuhauſel / Neoſolium, 
die Einwohner nennen es Owar, oder Vywar, 
reine Stadt in üngarn / am Fluß Neutra oder 

itrach / zwey Meitenvon Comorren / ander 
Donau gelegen. 
lair-erbauete Feſtung in Dber Ungarn, am 
Fluß Meutrarjenfeits der Waage. Sie hat 
vor. diefen anderswo gefkanden/ und iſt allererft 
An.ısgı. vonderalten Stelle weg / andefügten 

ußhinverfeßetworden. Sie iſt bereits beymm 
Anfange des r7. Seculi mit erdenen Pafteyen und 
Gräben befeftiget gewejen / und An. 1619. von 
dem Siebenbi Fuͤrſten / Bethlem Gabor 
erodert — —— * —— 
Kanferliche Hande gefonimen. An. 1621.befas 
erte jie der damalige Kayſerliche General Feld: 
arfchall / Graf von Bucguoy , welcher aber in 
einem feindlichen Ausfall niedergehauen wurde, 
Rach dieſem hat manden Ortimmerbeffer for- 


tifciret / alſo / Daß fieeinen Eternmit ihren ſechs 


Bollwercken vorftellet/ und heiffen * | 
wercke die Forgatſchin / Serinin/ Friedrichin / 
Kapferin,_Erneftin und Boͤhmin. An. 663. 
Haben die Tuͤcken dieſe Feſtung eingenommen / 
welche man ihnen auch in dem darauf erfolgten 
20. jahrigen&tiliftande laſſen muſte. An. 168:. 
den a7. liwurdediefer Ort vondenen Kaps 
ferlichen unterm Commandodes Hertzogs von 
Lothringen / belagert; Die Tuͤrcken defendiruen 
ſich war ſehr tapffer / lieſſen es aber Darüber zur 


s iſt dieſes eine fhone regu- k 


ſen 
der 


Mu.» 2 
Extremität fommens daher die Feftung deng. 
Auguſti durch einen General-Zturm erobert? 
under commandirende Baffamitber gantzen 
Garniſon / big auferliche wenige Gefangene nic 

t wurde. y denen isigen Unga⸗ 
riſchen Troublen ließe der Printz Razoczy dieſe 
Feſtung enge bloquiren/ und bemaͤchtigte fi 
derfelben den 19. Novemb. 1704: Die Kanferlis 


chenberenneten Diefen Drt den ı7. Septemb. 


1708. unterdem Örafen von Heiſter / muſten 
aber unverrichteter Sache wieder davon abzie⸗ 


en. 

Neubhofoder Neuenhof / ift dieMefideng 
des Abts von Fulde / wiewohl auch in der Stadt 
Fulde die Aebte eine Reſident und Schloß haben. 

Neu hoff / eiu Marck⸗Flecken / Vogtey und 
Paß im —— Anſpach. 
Nevir, eine Staͤdt in Caernarvan. 


Plestiigm Brißgoͤw / in Oeſter⸗Reichi⸗ 


s Dorff. 

. KTeutirchrfat. Neokistha, eine Stadt und 
Herrſchafft im Klettgow / unweit vom Rheins 
fall / gehoͤtet dem Canton Schafhauſen. 
—n * Staͤdtlein in der Heßiſchen 
Grafſchafft Ziegenheim — ſo mit Frucht⸗ 
Wachs / Gehoöltz / Wild⸗Bah 


Waſſer ziemlich verſehen iſt. 
VNeukirchen ı ein Marck⸗Flecken zwey Mei⸗ 
len von der Neuſtadt / und 10. Meilen von Wien 


teyer⸗Marck zu gelegen. 
Neutirchen / ein Stadtgen im Voigtlande 
gegen Boͤhmen drey Meilen von Eger / gehoͤret 
dem Hertzoge zu Sachſen⸗Zeitz. 
Feutoͤnigpol / eine Stadt in der Ukraine. 
Neumagen / ein und Schloß an der 
Moſel / oberhalb Veldentz / und auf drey Meilen 
‚unterhalb Trier / ſo ein vedt Roͤmiſches Gebaus 
de / welches man gleich in Anſchauen vermercken 


an. 

Ven Marrk / lat. Novoforum, ein altes 
Staͤdtgen in Bayern / gegen Franckenland / 9. 
biß 19, Meilen vnn Ingolſtadt. 

Neu⸗Marckt / ein Ort in Ober ⸗Oeſter⸗ 
Reich / eine Meile von der Freyſtadt gelegen. 

eu, Marder ein Ortin Unter⸗Oeſter⸗ 
reich / ſo anderthalb Meilen unter Ambftätten, 
undeine halbe Meitevon Plinten⸗Marck / fo 
beydezur Herrſchafft Carlſpach gehören lieget. 

Leu Marder / ein Stadtgenin Polen an 
Flug Dribeng.. 

Freu: Marie lat. Novomarchia, ein wohl⸗ 
erbaueter' Marck⸗Flecken in Tyrol zwiſchen 
Trient und Bogen gelegen, 

ü aan, J *— Staͤdt⸗ 
in zwi tetin yritz gelegen / gehöret 
zum Colbiziſchen Amt und Kraͤyß. * 

Jeu⸗Marckt / ein Staͤdtlein an dem Fluß 
Driberitz / bey Bretchem / Anno 1329. gebauet. 

Neu⸗Marckt / ein Ortin Preuſſen / bey 
Chriſtburg gelegen. 

Neu Marckt / lat. Neomarchia, eine wohl 
erbauete Stadt / ſaumt einem anfehnlichen grofr 

Fürftlichen Schloßin der Ober⸗Pfaltz auf 
Ebene am Waller Sultz / —— 

Mew 


n / und friſchem 


— 


— — 


Neu. 
Meilen von Nuͤrnberg gelegen. Ar. woz. mu⸗ 
—— an die Kanferfichen ergeben. 
u⸗Marckt / ein Marck⸗ Flecken im 

Boigt-Lande zwifchen Plauen und Zwiekau / von 
jedem Ort zwey Meilen gelenen. 

Neu⸗Marckt / ein ſchoͤner beſchloſſener 
Morckt in der Ober⸗Steyer / ſamt einem Schloß / 
Meilen unter Murau / und zwey von Frie⸗ 

b gelegen. 

eu Mare Waſarhell / fonft ei 
Waſſarhel genannt ein geoffer Marck⸗Flecken 


in Siebenbuͤrgen / in der Landſchafft Marcus: 


Be andem Fluß Mariſo / zwiſchen Kochels 
urg und Noͤſen oder Biſtritz gelegen allda die 
Zaͤckler offt zuſammen kommen. 

Neu⸗Marckt / eine Stadt in Schleſien / 
zroifchen Breßlau und kignitz anzutreffen. 

Fleumünfter ı eine Hotfteinifche Stadt zwi⸗ 
ſchen Fyehoa und Piden gelegen / und dem Her⸗ 
809 zu Holſtein⸗Gottorff gehörig. Unmeitdtefer 
Stadt nach Segeberg hin gehet die Segebergers 
Hende an von welcher nicht weit ift die Linfors 
der-unddenn nach Hamburg zu die Herx⸗Heyde. 

Neunforen, eine Vogtey im Tuͤrgow / gehoͤ⸗ 
ae der Jagt Hauß 
Nennkirchen / ein Luſt⸗ oder Jagt ⸗Hauß / 
der Grafſchafft Naſſau u gehörig. 

Neuport oder — lat. Neoportus und 
Novus Portus, eine ziemlich Eleine / doch aber das 
ben wohlbefeftigte Flandriſche Stadt / foinder 
Ebne lieget / undeinen groſſen Waſſer · Graben 

erum / wie auch ſtarcke Mauren mit Thuͤrnen 

at. Atmwit einem guten Hafen verſehen / all⸗ 
wo auf einem Gebaͤude von Steinen / ein Feuer 
bey Nacht »Zeit brennet / wornach ſich iederman 
aufder See richten kan. Man kan dieſen Ort 
durch Oeffnung der Schleuſen gantz unter 
Waſſer ſetzen; —* alter Name war Santhof. 
Pe Fi Stadt in Boͤhmen / in der 

tGlatz. 

Neus, fat. Novefium, eine Stadt im Ertz⸗ 
Stifft Coͤln am Rhein / wo der Fluß Ernt hin⸗ 
ein faͤllet. Es iſt dieſes eine vortreffliche Fer 
ſtung / deren ſich die Frantzoſen / als welchen fie 
vomChurfuͤrſten zuCoͤln eingeraͤumet worden / im 
vorigen und itzigen Kriege zu ihrem Vortheil be⸗ 


dienet. 

Neuſala / ein Staͤdtgen gegen die Oher⸗ 
Laußnitz zu / nicht weit von Stolpen / gehoͤret 
Chur⸗Sachſen. 

Yleufalg / ein offenes Staͤdtgen tm Frey⸗ 

adeifehen MMeichbilde im Biogauiſchen Fürs 

thum in Schleſien / gehöret ſamt der Saltz⸗ 
ficderey unmittelbar zur Königlichen Sammer. 

Neuſchloß oder Nyſchloß / ein amar nicht 

nderlich groſſer / aber doch wegẽ de owiti⸗ 

en Handlung berühmter und nahrhaffter Ort 

Lieffland / in der Landſchafft Abentackien in 
Eſthen / liegt an dem Ausfluß der Narva aus 
Meuſidler⸗Dee / in Ober⸗Ungarn ander 
Stadt Neufidel. i 

Neuſol / einausden fieben Berg⸗Staͤdten 
in Ober» Ungarn / an dem Fluß Gran gelegene 

Ander Theil. 
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tadt / fo wegen des gro ⸗tragenden 
Kupffer⸗ Berg⸗ ei berühmt’ bat viel 
Schineltz⸗Oefen / Kupffer - Hammer / auch auf 
dem Geſcheid oder Berg / wo man auf Crem⸗ 
nitz zu reiſet / Qveck » Silber ⸗Berg⸗Werck. 
Es iſt auch allda eine Königliche Cammer⸗ Eins 
nahine / und andere Omeirer. Man kan an 
feinen Ort in den Berg⸗ Staͤdten ſo leicht als hie 
zehren. Die Stadt iſt ziemlich feſte / das 
Schloß aber infonderheit wohl fortificiret/ und 
auf einem Berge gelegen. 

Neuſtadt / Neofladium,iumd nova Civitas, 
eine Stadtander Briſchau / 6 Meilenvon 
Wien / und wird insgemein die ABienerifche 
Neuſtadt genennet, Es ift darinne ein Biß⸗ 
thum / ſo Papft Paul der IL, anno 1458. geſtifftet. 
Deren Biſchoff iſt Suftraganeus zu Saltzbirg. 
Anno 671, den 20, April. find allhier Graf Serind 
und Frangipani enthauptet worden. Es ift 
dieſe Stadt. wohl befeftiget mit, dreyfachen 
Graben und ſtarcken Mauren umgeben / und kan 
man die Waſſer anlauffen laſſen / Daß man niche 
zur Stadt kommen kan. Es iſt allda ein ſchoͤnes 
Schloß und feiner Thier Garten / welche nebſt 
dem Rath und Zeug Haufe wie auch der obers 

en Kirche verdienen gefehenzumerden. Der 
Tuͤrcke hat dieſe Stadteinsmals belagert’ aber 
nicht einnchmen koͤnnen / fondernfie mit dieſem 
Bedinge verlaſſen / daß er etwas ausder Stadt 
mitnehmen moͤchte; als man ihm nun ſolches 
vergoͤnnet / hat er / weiter nichts als den Pranger / 
herãus genommen / und mit ſich nach Eonftantis 
nopel gefuͤhret. Nahe bey dieſer Stadt iſt eine 
Quelle / die mit derZeit alles in tein verwandelt) 
doch darneben gefundy und gut zu trincken / inſon⸗ 
derheitdenen Die mit Fiebern behaftet find, 

VNeuſtadt / ein Staͤdtgen in. Nieder + Hefe 

en’ fünff Meilen von Marpurg / gehöre Chur⸗ 


daͤyntz. 
Neuſtadt / ein Staͤdtgen am Bieler⸗ See in 


der Schweitz. 

Veuſtadt / ein Staͤdtgen in der Grafſchafft 
Marck / gegen Weſtphalen zu. 

Neuſtadt in Thuͤr ingen in der Grafſchafft 
Hohenſtein / an dem LBaffer Dria gelegen / es hat 
viel Tuchmacher daſelbſt. 

Neuſtadt an ber Saar / zwiſchen Fifers 
und Imeling gelegen. 

VNeuſtadt an der Hart / in dem Speyer⸗ 
goͤw / dahero fie auch Neapolis Nemetum genens 
net wird, —— luſtige Stadt / durch wel⸗ 
che ein friſches Waſſer fleuſt / ſo fifchwreichy abs 

derlich von Forellen iſt. Der Wein / fo in 

jeſer Gegend gebauet wird / heißt der Gaͤnß⸗ 
fuͤßer / und iſt ſehr delicat. 

Neuſtadt am Bocher / oderzuder groſſen 
Linden / zwey Meilen von Wimpffen / und drey 
Stunden von Heilbrunn gelegen / fo vor Zei⸗ 
sen Helmſtaͤdt geheißen / und den Frey Herrn 
von Weinſperg gehoͤret hat / von denen es 
an Chur⸗Paaltz und in dem Baͤyer⸗Pfaͤltzi⸗ 

Krieg Anno 104. an Wuͤrtenberg kommen 
ft. Athierftehetvordem Thore eine arofie 
und breite Linde, deren De zuſammen gefloch⸗ 

ten 


* Neu. 

gen find und wohl 200. Schritte im Umkreiſe 
haben / auch von mehr als 40. Pfeilern unterftu- 
Getwerden in welche Fuͤrſten und Herren ihre 


' Bapenfehneiden laſſen. Es Fan unter diefer, 


Lindenund deren Schatten ein ganker Hof ef 
fen. Es refidiret allhier ein Hergog von Wür⸗ 
tenberg/ und befteher der Palaſt aus zwey groſ⸗ 


fen Gebäuden werinnen jchöne und bequeme: 


Gemaͤcher find. Des Fürften Gemach iſt mit 
Aren Gemaͤhlden / und mit ſchoͤnen Glaͤſern / 


woran das Bley gantz vergoldet iſt / gezieret. In 


drey Gemaͤchern werden des Fuͤrſten Waffen / 
Medaillen und andere curieufe Sachen gezelget. 
Es iſt auch eine herrliche Bibliothec alda. 
Neuſtadt ı zugenannt Ungariſch Neu⸗ 
ſtadt an den —— Grentzen / fo 
wegen des ſtattlichen Gold⸗und Silber⸗ 
Berg⸗Wercks / und der Ming Werckſtatt be · 
ruͤhmt iſt. Wird ſonſt Nagibania, Nagybania, 
Xapnikbania, Nova Civitas, und Rivulus Domi- 
sarum genennet. Vor dieſem hatte es ein 
Schloß / ſo durch den Kaͤhſerlichen tapffern Ges 
neral Lazarum von Schwendi etlicher Maßen 
feſte gemachet / aber anftatt der Mauren und 


‚ Steinemitdichen Eichen und ſechs Schuch hoch 


Erden ausgefüllet worden; welches ſich doch 
Anno i597 widerdie Tuͤrcken und Siebenbuͤr⸗ 
gen ſo tapffer erzeiget / daß ihrer beyzooo. davor 
figen blieben / auch ſchwerlich noch wuͤrde ͤber⸗ 
gangen ſeyn / wenn nicht Feuer ins Pulver 
dekommen waͤre / und uͤber 300. Zoldäten von 
der Befasuntzerfehmetterthatte. Diß verur⸗ 

chte dem Feinde einen leichten Einbruch / der 
— hergegen / ſonderlich denen Teutſchen 
allen den Tod / und ward die Feſtung hernach 


aufden Grund geſchleiffet. Der Boden dieſes 


Slaͤdtgens iftfruchtbar und traͤget das nechſt 
daran ſioſſende Gebirge herrlichen Wein. 

Neuſtadt / ein Ort im Margarafthum 
Mähren, drittehalb Meilen oberhalb Oimutz ges 
gen Schleſien zu gelegen. — 
Neuſtadt / ein Staͤdtlein in Nieder⸗Schle⸗ 
Pe unter dem Fuͤrſtenthum Groß-Blogan an 

er Bach Weißfurth gelegen. . 

Neuſtadt / iat. Neoftadium, ein Staͤdtlein 
unter das Schleſiſche Fuͤrſtenthum Oppeln ge⸗ 
boͤrig / und nicht weit von Klein⸗Glogau und 
Zuͤlch gelegen. Es iſt dieſes ein nahrhaffter 
Dri / und bringet der ſtarcke Garn⸗Handel von 
hier in Holland der Stadt groſſen Nutzen. 
Darben ſiehet man auf einem Huͤgel die alte Fe⸗ 
ftung Wogendruͤſſel liegen. 

Feuſtadt / lat. Novoltadium, eine Chur⸗ 

Fuͤrſtl. Braunſchweigiſche Lüneburg ⸗Calen⸗ 
bergiſche Stadt und Schloß am Rubens Bers 
gean der Leina/ worüber eine höfgerne Brücke 
gebauet. Das Schloß iſt mit einem fonderbas 
ren Wall verwahret. 
Freuſtadt / lat. Novoſtadium, ander Fraͤn⸗ 
ckiſchen Saal in Framken / nicht weit von Ko⸗ 
nigshoſen und Nallerftadt gelegen. Iſt Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Gebieths. 

VNeuſtadt / ein Staͤdtlein im Coburgiſchen / 
zwey Meilen von der Stadt Coburg an ber 


Neu. New. 

Krempe gelegen. Die Kauffleute haben vor 
—* ihrem Gebrauch nach / das Haͤnſeln allhiet 
abt. 
Neuſtadt fat. Novoſtadiam, ein Stuͤdtgen 
im Ertzgebirgiſchen Kreiſe im Meißen / im Anit 
Hohenſtein / vier Meilen von Dreßden. | 
Neuſtadt / eine Marggraͤfſch Culmbachl⸗ 
ſche Stadt und Amt / an dem Waſſer Aiſch ge⸗ 


n. 

Neuſtadt / oder Neuſtaͤdtlein ein luſti⸗ 
ges Staͤdtlein in Ober mern nicht. weit von 
der Donau gelegeny zwiſchen Ingolſtadt und 
Negenspurg. 

Feuſtadt / lat. Neoitadium, eineHoliteinie ' 
ſche Stadt an der Oſt⸗ See oder Belt: im Lande 
— gelegen / etwan funff Meilen von Luͤ⸗ 

Nedſtadt / ein Staͤdtgen im Hertzogthum 
Mecklenburg. . 
Neuſtadt Eberswalde eine Stadt inder 
Neuen Marck⸗ Brandenburg. 

Neuſtaͤdtel / ein Staͤdtgen im Ertzgebirdi⸗ 
—“ in Meiſen / nicht weit von Schnee⸗ 


Neuſtaͤdtel / ein Staͤdtgen im Fuͤrſten⸗ 
thum Glogau in Schleſien / gehsrerden Jeſui⸗ 


Neuſtaͤdtel / eine Lands + Fürftliche Stadt 
an dem Waſſer Gurck / inder Unter, Erain ges 
legen / ind wird vordie vornehmſte nad) Laus 
bad) im gantzen Lande gehalten. Eine Meilewe⸗ 
ges von dannen iſt ein warmes Bad / Neuſtaͤd⸗ 
ter Doͤplitz oder Toͤplitz genannt. und unter die 
Herrſchafft Geufenberg gehörigy fovonvielen 
NE mir groſſen Nutzen beſuchet 
wi 


Neuſtaͤdtel/ eine kleine Stadt in der Ober⸗ 
ander der Nabe / gehöret dem Fürjien von 
Lobfowig unter dem Titul der Gefuͤrſteten 
Sraffepafft Sternftein. 

\ Efeuteich, ein Ztädelein in Preuffen und 
geoffen AWerderyundan dem Fuß Schmente 
‚gelegen. Iſt Anno 1329. gebauet worden. 

Neutra, eine Stadt ın Ober⸗Ungern am 
Stuff Neutra, hat einen Biſchoff. Eiche 


eyıra, 

Neoville, oder Vimy, fat. Vimiacum, ein Fle⸗ 
cken nebfteinem Schloſſe in Lyonnoisin ran ' 
— Oſtlichen fer der daone, zwey Meilen 
von Lyon. TE 

Neuweiler / ein Staͤdtlein oder Marck⸗ Fl⸗ 
cken ſamt einem Schloß / fo ander Grense 
des Unter⸗Elſaßes / amLothringiſchen Gebirge, 
eine Meile unter Elſaßzabern / nahend Buſh⸗ 
—— dem Sorr⸗ und Matten⸗Fluß ge⸗ 


egen. 

Newark, lat Nevarca, ein Flecken in Noting- 
hanshire, hat Sitz und Stimme im Parlament 
von Engelland, 

Newbam, eine Stadt in Glocefter, 

Newberry, eine Ztadtin Berkshire. 

Newecalte, (at, Novum Caflrum, es find zwey 
lecken diefes Namens in Irrland / einer in der 
Sraffehafft Dub:iv, drey Meilen von der Stade 

2... „Dublin; 
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von Savoyen abgenommen haben. 


Nw. Nex. Ney. 
Dablin; dera 
drey Meilenvon der Stadt Wicklo, 
Newcallle, fat. Novum Caftrum, ein Flecken 
Inder Graffchafft Camarthenin Engelland / an 
Tive / zwey Meilenvon Cardigan. 
Newealtle,fat.Novam Caitrum, ein Stuͤdt⸗ 
gen in Staffort in Engelland hat Sitz und Stims 
me im Parlament von Engelland, 
Newcaftle,fat.Novum Calteum, eine Etadtin 
Engelland, inder Grafichafft Nord Humbers 
land liegt am Fluß Tine; drey oder vier Meiten- 
vom Meer. 
Newenden, ein Flecken in der Grafichafft 
Kent in Engelland am Fluß Rocher, ſieben 
Meilen von Rochelter. 
Newrent, eine Stadt in Glocelter, 
Newham-Regis, fat. Newham regium, ein 
Flecken in der Grafſchafft Warwick in Engel 
land / iſt wegen feiner gefunden mineraliſchen 
Waſſer beruh 


r mt. 

Newiß ein Ort am Genffer⸗ See / zwiſchen 
Copet und Rolle / ſo die Berner dem Hertzoge 
0 Es follen 
allhier die Romer ihre Zimmer; Leute gehabt has 
beny welche die Fichten ⸗ Baͤume auf dem, Genf⸗ 
fers Eceund Rhodan in das Mittellandi 
Meer verſchicket. Eshaben die Bernerallhier 
einen Land⸗Hauptmañ / ſo in dem Schloß wohnet. 

New- Marker ‚lat.NovusMercatus,eine Stadt 
in Cambridgshire , und eine andere in Suftolk, 

Newport, lat. Novus Portus, die Haupt 
Stadt der Inſul Wighr, unweit Davon iſt das 
Schloß Carer brok. 

Nevport. fat. Novus Portus, ein Flecken im 
der ee Montmouth, hat ein Schloß und 

n Hafen. 

Newry,fat. Nuria, ein Flecken in des Graf⸗ 
ſchafft Downe, in Ulſter hat Sig und Stimme 
im Parlament von Engelland. j 

Nex,fat. Nexoa, eine Stadt auf der Inſul 


Bornholm. 
Yiepded / ein Schloß und Amt im Stifft 
Ne ing,lat. N inga, eine Stadt in der 
Grafſchafft Fürftenberg ander Donau. 
Liepteas oder Neytrach / Neitra und 
Neutta / lateiniſch Nitra genannt eine Bis 
öffliche Stadt in Ober⸗ Ungarn an dem Fluß 
eutras ‚welcher zu beyden Seiten die Feſtung 
fan der Oberamd Unter⸗Stadt / gleichfam als 
wiceine Inſul einſchlieſſet von welchem fie auch 
den —— — — — 
ich algemach von uß an etwas aufwaͤrts; 
eh jtehetaufeinem hoben Stein⸗ Hiu⸗ 
, infelbigem Schloffe ift ein ſchoͤnes Muͤn⸗ 
er und herrliches Thum-Stifft. In dem 
kaifchen Kriege haben die Heyducken die 
Untere Stadt verbrannt, die Obere aber hat 
der damalige Blſchoff / Francifcus Forgatſch 
nebſt dem ß den Feinden —— muͤß⸗ 
fen; Anno 1619. hat Betlem Gabor dieſe Stadt 
gleichfalls eingenommen; Anno 1653. wurde fie 
a Sa da 
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e in der Öraffhafft Wicklo,; 


Nia. Nib. Nie, 99 
Niach, ein Seebey der Stadt Armach, in 
Ulfter in Irrland / in welchem / ſo man eineStan⸗ 
ge bis auf Den Grund ſtecket / dasjenige / was da⸗ 
von in die Erde gegangen / binnen wenig Mona⸗ 
ten in Eiſen verwandelt wird / und was von der 
Stange im Waſſer bleibt / oerkehret ſich in Stein. 
Nianchen, fät, Niancheum, eine Stadt in 
Ehinayin der Proving Chekiang,am Fluſſe Che. 
Nibe, ein Staͤdtgen in Juͤtland / im Gebiethe 
von Wiborgram Meer⸗ Bufen von Limtorr, $. 
Meilen vonAlborg;allhier giebt es ſchoͤne Pferde.‘ 
. Nibiano, fat, Nibianum, eine Stadt im Pers 
fianifchen Gebiethe / am Fluſſe Tidone. 

Niburg / eine feſte Stadt nebft einem alten 
—* — aufder Inſul Fühnen am 
groſſen Belt. 

Nicza, eine Stadt in Natolien am See Is- 
nich,hat einen Ertz⸗Biſchoff / heißt iko Isnich oder, 
Ihuit. Nicza iftwegen des allda Anno 325. wie: 
der die Arianer gehaltenen Conciii befant, 
Als Anno 1204. Balduinus, ein Graf aus Flans 
dern / Eonftantinopel erobert hatte / wurde der 
Griechiſchen Kupfer Reſidentz zu Nicza auffge⸗ 
richtet / und blieb es in die 60. Jahr. Um dieſe 
Gegend finden ſich gewiſſe Thiere / welche die 
Türcken Ciacales nennen / die aber nichts anders, 
als Woͤlffe find. , Sie ſehen etwas Heiner, als 
die gemeinen Woͤlffe aus / und ſind ein wenig 
groͤſſer / als die Fuͤchſe / freſſen aber ſo gut / als 
roſſe Woͤlffe / gleichwohl thun fie Menſchen und 

ieh nichts / ob ſie ſchon Heerden⸗ weiſe daher 
lauffen / ſondern nehmen nur etwas diebiſcher / 
nicht gewaltſamer Weiſe hinweg. Des Nachts 
ſchleichen ſie in der Turcken Gezelte und Haͤuſer / 
und freſſen darinen alles weg, was zu eſſen taugt. 
Finden ſie ſonſt nichts / ſo muͤſſen die ledernen 
Waaren herhalten, und benagen ſo dann die 
Schuh / Stieffeln / Guͤrtel / Degen⸗ Scheiden 
und anders mehr. aber eines dieſer 
Thiere auſſer dem Haufe geblieben iſt / und ohne‘ 

hr zu heulen anfaͤnget / ſtimmen die andern 
alle mit an / wecken dadurch die Leute auff / und 
werden von ihnen fortgepruͤgelt. 
‘+ Nicaragua, eine Provintz in Neu⸗Spanien 
indem Diftriet Guatimala, zwifchen Coſta Ricea 
und Honduras, ift fruchtbar an Baumwolle. 

Nicaria,odet Icaria, eine Inſul im Archipela- 
go ,apihen den Inſuln Chio, Naxia, Patmos und 
amo, gehöret den Tuͤrcken. 

Nicaftro, Nicaftrum, und Neocaflrum, eine 
Stadt im Königreich Neapolis / indem jenfeitie 
gen Calabrien. Der Bilchoff iſt Suffraganeus 
Ken io, und lieget fie unten am Appennini⸗ 

hen Gebirge. j 

Nice; Nicia, Die Italiaͤner nennen es Nizza, die 
Griechen Niwasa, etliche auch beilanda, iſt eine, 

rantzoͤſiſche Stadt in der Provence / hat Den, 

amen einer Graſſchafft / der Biſchoff daſelbſt 
iſt Suffraganeus zu Ambrun / und lieget ſie unten 
am Aipen Gebirge / und am Ufer des Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meeres. 

Nicede la Paille, ſo die Italiaͤner Nizza della 
—— Eine Italiaͤniſche Stadt im 

ontferrat, _. Altund Acquizu finden. 

2 , Nicee, 


100 Nie 


Nicee,tat. Nicza, eine Stadt in Bithynien in 


Kein Aſien / bey dem Plinio heift fie Olbia, der 
Stephanus Byzantius nennet fie Ancore, det Leun- 
‘‚elavius Nichor, und der Sophianns Nichea} 


Heutiges Tageswird fie Isnich genennet. Es 


ſeynd allda zweene allgemeine Coneilia, al® Anz 
no 325. und 787: gehalten worden. Siehe Niexa, 

VNichtefecht / ein Niederlandifcher Ort an 
der Fecht / nichtferne von Warſop gelegen. 

Nickelsburg / fat. Nicolaiburgum, eine 
wohlerbauere Stadt, famt einem fehonen 
Schloß / fosiemlich hoch uber der Stadt liegetz 
in dem Marggrafthum Mähren an denen De 
fterreichifchen Örensen gelegen. 

Nicoping / fiche Nicopin, 

St. Nicolas / oder St. Nicolaus/ Tat, 
Fanam St. Nicolal, ein dormals geweſter feſter 
Ort in Ungarn / nahend der Theiſſe / und nicht 
weit von Solnock am Fluß Sol auf einem von 
Getraͤyhd / Wein / und andern / fruchtbaren Bo⸗ 
den gelegen / fo die Tuͤrcken Anno 1595. gus 
— —— und verlaſſen; 
darauf Ertz⸗ Dertzog Maximilian, das Schloß / ſ 
bey 42. Fahren in der Tuͤrcken Händen geweſen / 
gang und gar —5—— den Graben ausfuͤl⸗ 
len und den Flecken dabey / fo ſchoͤn gebauet vers 
brennenlaffen. Esiftaber nach der Zeit nicht 
alleindie Palancka / ſondern auch der Flecken 
wieder gebauet worden. 

Ser. Nicolas / Fanum St Nicolai, ein Flecken 
In Botharingen ander Murter zwey Meiten ober 
halb Nanch gelegen. Ztvormalsnad Nan⸗ 
‚en die vornehmfte Stadt in Lothringen geweſen / 
fo.aberin dem vorigen drepfigsjahrigen Krieg 
fehr mitgenommen worden und alſo in das Abs 
nehmen kommen. Es war grofie Dandlungdas 

8 fodenn auch heut zu Tag ammoch ziemltch 


nfoll. 
. @r. Nicolas / eine Stadt und Sees Hafen 
Inder Moſcau am Weiſſen Meer. 
Nicolſtadt / ingemein Nickelſtadt ge 
nannt / ein Staͤdtlein unter dem Hertzogthum 
Lignitz in Schleſien gelegen / war vor Zeiten we⸗ 
desgüßdenen Ertz⸗⸗Berg⸗ Wercks / ſo aber 
— Chriſti 1360, vergangen / ſehr bes 
ruht, * 

Nicomedia, Comidia, Nicor; lsmide, eine ſehr 
berühmte Stadt in Bithynien in Fein Aſien / an 
dem Propontide, Iſt Anno 358. durch ein Erd⸗ 
beben von Grund aus umgekehret / zur Zeit als 
der Känfer ein Arianiſch Concilium daſeldſt hal⸗ 
ten wollen. 

Nicopin, oder Nieukö ing, lat. Nicopia, eine 
Stadt ind Hafen in Suͤdermannland / foeine 
Landſchafft des Koͤnigreichs Sweden iſt. Und 
fieget dieſer Ort am Belt / an einem luſtigen Ort 
und Fiſch⸗reithen Fluß von Lachſen / Salmen 
und andern Fiſchen. Hertzog Carl von Suder⸗ 
mannland hat / ehe er Koͤnig in Schweden wor⸗ 
den / allhier Hof gehalten / und iſt allda ein ſcho⸗ 
nes und feſtes Schioß anzutreffen geweſen / fo 
aber An.ı665 mitder Stadt abgebrannt. Man 
zeiget noch darinnen das tieffe Gefaͤngnis / in 
welchem König Birger feine Bruͤder / Hertzog 


Li 


Nic. 

Erichen und Hertzog Woldemarn / hatzu Tode - 
hungern laſſen / alwo ſie ein Loch in die 

zu machen vorgehabt / fie ſind aber alle beyde / ei⸗ 
ner nach dem andern / An. 1317, darinn geſtor⸗ 
ben. Allhier werden vor andern Orten in 
Schweden die beſtenSchiffe gebauet / welche man 
hernach in Spanien verfuͤhret; es iſt alda ein: 
Koͤniglich Licene - und Pack⸗Hauß / auch 
wird die Schwediſche Sprache am ziers 
lichſten und reineſten allhiet geredet. Der Che, 
venftrahlifche Meßing⸗ Brich iſt allhier wohl zu 


Nieopin, din Daͤniſches Staͤdtgen auf der 
gnſul Mors in Nord⸗ Juͤtland am Fluß Limfiord, 
gehoͤret zum Stifft Alburg. 

Nicopin , lat. Nicopia ‚eine Stadt nebſt einem 

loß und Hafen im Koͤnigreich Daͤnnemarck / 
die Haupt · Stadt auf der Inſul Falſtern; iſt 
ziemlich feſte. 

Nicopolis, Nigeboli, Sciltaro, die Haupt⸗ 
Stadt in Miſien / oder itzo der Bulgarey / bey 
der Donau. Ammianus Marcellinus will vor 

eben / als ob Ranfer Trajanus fie habe bauen laſ⸗ 

Wie man dena noch die Reliquien von der 

ruͤcke dieſes Kayſers über die Donau ſiehet. 

Nicopolisla Preveſa, iſt eine Stadt in dee 
Landſchafft Griechenlands / Epiro, woſelbſt von 

Marcus Antonius anno 2 3- 


dem A der 
u — der Stadt Rom iſt geſchlagen 
n 


Nicopolis, eine Stadt inder Bulgarey / an 
der Donaw gegender Wallachey. Welche 
Bajazerh Anno 1300. denen Ehriften zur Fries 


dens⸗Zeit abgenommen. Diefe Schlacht oder 


Niederlage der Chriſten wird insgemein in das 
— 1396. geſetzet: Die Tuͤrckiſchen 


hr⸗Buͤcher aber rechnen ſolche zum Jahr He- 
gire794. das iſt zum Jahr 84 1392. und ſoll 


die Schlacht den 28. Septembr, gefchehenv auch 
ein Strafe Verhaͤngniß GOttes gewefen fe 
der damiteinen Epiegel aufftellen wollen dab 
man in dem heiligen Krieg des. HEren —** 
heilig leben / noch aufeigene Staͤrcke und Menge 
trotzen ſollen. Maßen die Teutſchen und Fran. 
tzoſen auf dem Wege uͤberall geſpielet / geſchwel⸗ 
Het/Unzucht getrieben and Die Weibs⸗Perſonen 
Hefchandet/ alſo / dag man ihnen fat aller Orten 
alles Ungkücfauf die Reife gewuͤnſchet. Dir 
bero auch 20000, Ehriften erfchlagen werden 
und hat König Sigismandus und Hertzog Ru⸗ 
Brecht in Bäpern ſich mit der Flucht retten muͤf⸗ 
* 3 


VNieopolis, eine Biſchoͤfllche Stadt in Armo⸗ 
nieny unter die Haupt Kirche nach Sebaſtian ger 
hoͤrig. Der Caſlaldus nennet ſie Gianich andes 
te Chiorne * 
Nicopolis, eine Biſchoͤffliche Stadt in Judaͤa 
siftfolhe das Emaur, welche man die Ciegegs 
tadt zu nennenpfleget, j 
. Nicofia, ein Flecken in Sicſlien / An Valdi De- 
mona, im Gebirge Madonia, etiwan 4. Meilen 
von Enna, 


Nieofia, fonft Tirgmichum genannt“ die 
5. - Daupts 


Ste. Hd. Nie. — 
Haupt⸗Stadt auf der Inſul Cypern. Es iſt ein 
Ertz⸗Stifft daſelbſt 

Nicorera, eine Stadt in dem jenſeltigen Ca⸗ 
fabriensam Tyrrheniſchen Meer gelegen; Es iſt 
ein Biſchoffthum daſelbſt. 

Nicoya, ein Staͤdtgen im Nordlichen Ameri⸗ 
ea in der Provintz Collarica, hat einen quten Has 
fen am Golfo von Salines ‚einem Theil des Mar 
del Zur, und einenbefondern Gouverneur. Man 
ſoll alhier alerhand Fiſche fangen / wotaus man 
— Farbe und ſonderlich Purpur⸗Farbe 
machet. 
Tiex / eine Stadt / vier Frantzoͤſiſche Meilen 
vom Genffer⸗See / unter den Bergen in einem 


iuſtigen Thal gelegen, ſo dem Hertog von Sa⸗ 


voyen gehoͤret. 
Nadda / ein Fluß in der Grafſchafft Nidda / 
faͤllt hernach in den Mäyn. 
Nidda eine Stadt und Schloß in der Graf⸗ 
ſchafft Nidde an dem Waſſer Nidde gelegen. 
ze eigene Örafen gehabt aus dan 
tamm⸗Hauß Ziegenhainy nad) weicher Abs 
fterben es Anno 1329.an befügtes Ziegenhain / 
und Anno 1453. an Heffen kommen ift. Es ift 
ein Sal Brunnen aüda / und fruchtbare Ge⸗ 


end. 
’ Nide / lat. Nida, zwey Flüffe in Lothringen / 


kommen bey Nidbruck zuſammen / und fallen. 


nachmals indie Gare. | 
Nidrofia, fat Niderus, ein Fluß, in Norwegen 
wi Landſchafft Drontheim / fallt hernach ins; 


ch. r 

Niebla,fat. Nebula, eine Heine alte Stadt in 
Andaluſien / am Fluſſe Tinio, hat ein altes 
Schloß / gehöret dem Hertzog von Medina Sido- 
nia 


— Staͤdtgen und Amt in 
ieder⸗ Heſſen. 
— eine Stadt / dem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Trier gehörig. Amo 1394. wurde in 
dieſem Ort ein Kind gebohren / das war unten ein 
rn aufwerts. an Öcftalt einer Kröten 
eich. ie 
’ Niederbrunn ı oder Niederborn / ein 
Dorff / ſo in der Grafſchafft Hanau Lichtenberg 
lieget. a ſind zwey ſchoͤne Brunnen / welche 
chwefel und Kupffer haſten / und zur Ers 
waͤrmung der erfrornen Glieder, Podagta / Hraͤ⸗ 
he / und vor erkaltete einen Weiber die⸗ 
Nen; deswegen Graf Philippus zu Hanau 
das alte Bad⸗ Hauß daſelbſt wieder aufbauen 


laſſen. rem, 
— eine Provintz ia Furopaz zwi⸗ 

en Teutſchland / Franckreich / Lothringen und 

em Teutfchen Meer beſtehet aus ı7. Provintzen / 
welche —— und vereinigte Nieder⸗ 
lande eingetheilet werden. 3 
Nieder⸗ Motterm ein Schloß und Dorff/ 
eine Meilweges faſt unter Ober⸗Mottern geie⸗ 
gar nahend Morßwil und Pfaffenhofen im 
E am Motter⸗Fluß. Suche oben 
Mottern. ee le 
Nieder · Rodenburg / eine Peine Stadt im 
Fuͤrſtenthum Verden / hat ein feſtes Schloß. 


2 


ai 
Niedow / eine und 
Schloß am Bieler⸗See / auf der rechten Seiten 
— — als in einer Inſul gelegen. 
ar vor Zeiten die Reſidentz der fen von 
Nidomw / deren der legte Anno 1374. erſchoſſen⸗ 
und von feinen Echwefter Männern nemlich 
einem Örafen von Kuͤburg / und einem Grafen 
von Thierftein aeerbet ward. Nach welchen ' 
diefen Ort das Hauß Defterreich gehabt / biß ihn 
Annoızgg.die Eydgenoffen ero und der 
tadt ‘Bern bliebe, | 
Nieland / oder Neuland / ein ſchmales Rand 
in Schweden zwiſchen dem SinuFinnico, Finn⸗ 
land und Tavaftien / hat daher ſeinen Namens 
weil die Intvohner deffelben etwas fpater darein 
kommen / als indie benachbarten Provinzen, ins 
dem die Helfinger und andere Echweden Eos 
foniendahin geführet haben / wie die Namen 
der Flecken und Dorffer genugfam anzeigen) 
daß die Finnen und Carelier aldagewohnet has 
ben. Der Grund und Boden deſſe lben ift guf 
fett / und hareine erwuͤnſchte Jagd / We dwerck / 
und wegen der vielen Seen und Fuͤſſen eine 
fattiche Fiber , eu; 
Fliemed ein Stadtgen im Saͤchſiſchen 
Chur⸗Kreiſe ander Adasnicht weit von Bel⸗ 


ig. —— I. 
Niemec2, oder Niemieck, lat Nimecia,gine Fe⸗ 
ftung inder Moldau / gm Siebenbuͤrgen zu⸗ 
an dem Carpatiſchen Gebirge. 
Niemen / lat. Nimemus, ein Fluß / der in der, 
Woywodſchafft Novogrodec entſpringet und 
hernach in den Curiſchen Haf füllet. 
Nienburg/ lat, Noroburgnm, eine Graͤfl. 
Hoyſche wohldefeſtigte Stadt und Schſoß an 
der Weſer / vor dieſem denen Grafen von Hoha 
zuſtaͤndig / nach deren Abſterben ſolches ſaint dee 
gantzen Herrſchafft denen Hertzogen zu Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg heimgefalen. . 
Nienburg / ein Schloß und Amt im Fürs 
— Anhalt / gehoͤret der Anhalt Coͤch ſchen 
e. 


Nien⸗Cloſter / lat. Novum Clanftrum, ein 
Staͤdtgen in Schweriniſchen / drey Meilen von 
Wißmar/ der, beſte Ort eines Aints / ſo denen 
Schweden im Weſtphaͤliſchen Friede ift einge⸗ 
raͤumet worden. er 
Nienbauß / lat. Neuhüfinm, “ein. fe 
Schloß ben Paderborn / woſeldſt der Biſchoff von 

erborn ordentlich eſidiret. Allhiet vereitis 

gen ſich die Lippe, und Alm. aa. Sn 
ienoven / lat. Nioiva, eine Flandriſche 
Stadt mahe an den Brabantifchen Grentzen ge⸗ 
legen .· 2 
Nienſchantz oder Nieuſchantz / und Nieu / 
eine deſtung an der Oſt· See in Ingermann⸗ 
land / gcht Meilen von, Noͤteburg / an einem 
ſ hiffreichen Waſſet / fo gus der Ladogiſchen 
Eee in die Finniſche und Oſt⸗ See gehet/ iſt ein 
nahrhaffter Ort / weichen Anno 1703 die Moſeo⸗ 
wiſer erobert habhen. 
ienwarpe / ein Ort an einem See / der aus 
dem friſchen bat gemachet wird; gehoͤret zum 
Ustermundifkenapnader 5.04 un 
3 7 Friepe 


wi Nie. Nig. 
Yriepe lat. Niepa, ein F uß im Framoͤſiſchen 
Zlanderm der nachmals in die Lys fäller. 
Ylieper: fiche Dnieper. 
— — — * Biß⸗ 
na Bin Die 2 
—— — ein Schloß und Amt in 
Glen fh Dniefker. 
ieſter / iv nieſter. 
32 n/eine Stadt und Schlag im Her 
tzogthum —* BR Neckar / zwiſchen 
jrchheim un gen. 
Vena ein Zlußoder Canaly durch welchen 
der See Ladoga in den Finnlandifchen Meer 


let. 
iu. feftes Schloß in Artagoniens 
wey Stunden von Calatajnd, wutde Anno 1706, 
— Framzoͤſiſch / geſinnten Spaniern erobert. 
Nieves lat Nivesund Infula Nivium, eine 
von den Antillifchen Inſuln Barlovenro, worauff 
den Engellaͤndern auch etwas gehoͤret. 
YTienler/ lat. Arx Nieulana, eine Feſtung in 
der Picardıey wirddurch einen Morajtvon Ca⸗ 
lais abgefondert, 
— Novus Portus, ſonſt Santhofft / eis 
ne Ntiederfandifche Stadt und See⸗Haſen in 
Flandern / zwiſchen Oftende und Duͤnkirchen an⸗ 
zutreffen. Suche oben Neuport. 
Nienport, ein —— Drtinder Pros 
olland am kLeck. 
Er tat. Nigidia, ein Stoͤdtgen in Cara ⸗ 
manien in — hatte ſonſt einen Biſchoff. 
Niger —— in Africa / der im 
See Niger in ethioplen entſpringet / und nach? 
mals durch3. Ausflüffe ins Atlantiſche Meer 
füttet, Diefer Strom ift faft fo groß / als der 
Nilus, laufft gegen Abend / verliere ſich etliche, 
mal unter Die Berges und kommt wieder hervor, 
Ergiebet darinne viel Erosodilley welche an 
Menfchen und Vieh groſſen Schaden thunz 
feibigerwerden aus einem Ey gebruͤtet / und fol 
fe etliche 26 bis zo. Ellen lang ſeyn / und wach 
ſen ſo lange / als ſie leben. = 
nd der‘ wartzen / eine we Pro⸗ 
u in Africa am Atlantiſchen Meer / wiſchen 
demfelben’ / Nubien Gvinea, und der Wuͤſten 
Zaara. Die kaͤnge de elben fol ſich aufs so. die 
Breite aber auf 106. Meilen erſtretken. Die 
Lufft iſt zwar hier — — aber doch 
geſund und remperiret der Strom Niger, ſo dies 
8 Land Durchflieffet / auch darinnen etliche groß 
een machet / Die Hitze einger maßen; hin 
gen ind N gen Kan v ” ge ren 
orgebir, apo Blanco, eich e 
ner ungen ins Meer enirefet‚Betehet aus lau⸗ 
ter Schnee weiſſen Sande / der aber gene 
hem Felfen / zuſammen gebacken ift unddas Ge⸗ 
ftade 10. oder 12. Klafftet bach wachet. Es hat 
allhier einen geraumen Meer⸗Hafen / ‚In wel⸗ 
chemn die Schiffe vor allem Winde befchüget lies 
gen. Beil fich der Ni er- Strom alle Jahr / 
wieder Nilergieffet / und die Felder uͤberſchwem⸗ 
met / als bringet die Erde gllerhand Getraͤnde / de⸗ 
fondersaber Hirſen / Reiß / dlachs / Baumwol⸗ 


Nig. Nil. 
— andere **— 
il 


hervor. Man findet auch daſelbſt Gold⸗ S 
bers und Kupffer⸗Bergwercke / viel Ambra / und 
iten ſich in den Waͤldern viel wilde Thiere und 
Voͤgel auf. Das Erdreich ift.etlicher Orten, 
von der übermäßigen Sonnen Dige gleichſam 
ſchwartz verbrannt und die Einwohner daher 
ebenfalis fehr ſchwartz. Einige, die ſolche 
Schwaͤrtze der Eingebohrnen deme zuſchreiben / 
daß ſelbige aus dem Geſchlechte des Chams ent⸗ 
ſproſſen —— geben dor / daß die Fremden / 
jo in dieſem Lande nicht gebohren ſind darinmen- 
nicht ſchwartz wuͤrden / ſondern ihre Farbe bes 
hielten und daß die Americaner und Chineſer + 
die doch auch unter der Zona Tortida laͤgen bey 
weitem nicht fo ſchwartz waͤren. Die hieſigen 
Leute ſollen nicht ſo wilde ſeyn / wie die in Zaara 
und biledulgerid, ſondern die Fremden mit groͤſ⸗ 
erer Freundlichkeit tractiten; wiewohl ſie von 
atur etwas alber und einfältig feyn füllen. 
Diefe Leute handeln mit Sclaven / etliche ver» 
kauffen an die Spanier und Portugiefen nebſt 
jenen auch ihre Weiber und Kinder’ daß jie 
Iben inden Americaniſchen Bergwercken 
und aufden Zucker Mühlen dienen. Uber dieſes 


handeltman viel mit Gold und Elephan⸗ 
ten» Zähnen. ie Frauen müffen allhier alles 


zeit Waſſer im Munde tragen / damit fienicht vieh 
reden mögen. An der Meer⸗Kuͤſte find mei 
ftens Heyden’ Landwertsaber Miahumetaner; . 
die Juden fan man hier nicht wohl leyden. Dies 
ſo in den Wuͤſten wohnen / haben weder Gefese 
noch Religion / auch trifft man etlicher Orten ab 
te / aber ſehr verdorbene Ehriftien an. Hier 
nimmt einer fein Weib vorhero zu ſich / ehe die 
Hochzeit vollgogen wirdy und ſiehet / obihr Hu- 
meur dem Beinigen anftehet; find fie einander 
zuwider / fo ſchickt er die Braut wiedern u⸗ 
fer und iſt ſolches dem Maͤdgen gar feine ns 
de; gefällt ſie ihm / ſo wird die Hochzeit voll 
bracht, und hernach der Eheftand fo —5 
ret / daß auch die Obrigkeit noch niemals den E⸗ 
hebꝛuch hat verbieten Dinffenzweiler von niemans - 
manden begangen wird. Es herrſchen ůͤber dieſes 
Land unterſchiedene kleine Koͤnige; jedoch finder 
man auch freye deute darinnen / weiche gleich einer 
Republicleben / und wieder andere / die herum 
ſchweiffen und eine gantz wilde Natur haben. 
Nigxopoli / lat. Nigtopolis, eine Stadt in 
derfleinen Tartarın.,. 
Nigropoli / der Meer: Hufen von fi» 
gropolir lat. Sinus Nigropolitanus, ift ein Stuͤck 
vbom Ponto Euxino, Be 
“ il auf Intenifh Nilus, Italjaͤniſch Nilo, 
auf Abyhiniſch Tacui Ind .Abanhi genannt iſt 
ein groſſer Fluß in Africa zu fehen. Es eni⸗ 
—5 — derſelbe an einem groſſen Berge des 
greichs Goyam̃e in Abyßinien. Die Eins 
wohner nennen den Ort / wo er entſtehet / Sacaha- 
länder Abain, das iſt den Vater des Waſſers / 
und entſpringet er aus zweyen Quellen / weiche 
30. Schritte von einander ſtehen / undiftjedefs 
eher Magen Rad, Er fauffe durch 
Abyßinien / Nubien und Egypten / und wenn er 
biß 


2 


Mim. 
biß nach Catco gekommen ist theileter ſich unter⸗ 
halb der Stadt in zwey groſſe Arme / weiche ſich 
in viele andere zertheilen deren Die wey entferne⸗ 
teſten nebſt dem Mittellaͤndiſchen Meer eine In⸗ 
lmachen / die man Deſta nennet / weilfiey wie 
iefer Griechiſche Buchſtabe/ einen Triangel 
vorſtellet. Seine Water: Fine ſind ſehr graͤß⸗ 
lich zu ſehen / da er ſich in Mohrenland und Egh⸗ 
* uͤber verſchiedene hehe Felſen mit vollen 
aſſer herab ſtuͤrtzet / welches cin ſolches ſtarckes 
Geraͤuſche giebet / daß man es auf etliche Meil⸗ 
weges hoͤren kan. Er uͤberſchwemmet alle Jahr 
den 17, Junii das gantze Land in Egypten und 
machet es fruchtbar/ weil es fonft wegen Mans 
— Regens verſchmachten muͤſte. Seine 
rgieſſung aber ſteiget gemeiniglich biß 16. El⸗ 
lenbogen / welches Magß an einer praͤchtigen 
Saͤule bey Caito bemercket vird. Wenn er hoͤ⸗ 
ber oder niedriger anwaͤchſet / fo haͤlt man es der 
Orten vor ein Zeichen eines unfruchtbaren Jah⸗ 
res. Die Urſache feiner Ergieſſung ſchreiben 
einige dem Schnee zu / ſo auf den groſen Gebir⸗ 
gen in Afriea / abſonderlich auf dem Berge Te- 
neri Fa, und den ſo genannten Monden⸗Bergen 
bey dem See Zaire un diefe Zeit zerſchmeltzete / 
welches Vorgeben aber wenigen gefaͤllet. An⸗ 
dere ſprechen / der Flußwuͤrde in ſeinen Grentzen 
dermaßen beweget / daßer nicht laͤnger darinnen 
bleiben koͤnte / ſondern fich ergieſſen muͤſte / wel⸗ 
ches jedoch auch von wenigen angenommen 
wird; die Hollander und andere ſagen / daßes 
In Diefen Landen um gedachte Zeit jährtichftarck 
zu regnen pflege wovon fich groſſe Bäche ergef 
mund das duarre Land befeuchteteny welche 
deynung auch den verniinfftigften anftehet. 
. Elimburgr eine Stqdt in Böhnengegen 
den Bunbferzund Koͤniggraͤtzer⸗ Kreiß. 

Mime gen / ſo von den lateinifchen Scriben⸗ 
ten Noviomagus und Noviomagum, von denen 
Einwohnern .. genennet: Iſt eine 
fejte und Volckreiche Niederlaͤndiſche und Die 
Haupt⸗Stadt in Unter⸗Geldern / welche gute 
Handlung treibet. Sie lieget an einem Arm 
vom Rhein⸗Fluß / welcher die Wahl heiſſet / zwi⸗ 
ſchen Ravenſtein / Ruremond und Utrecht; it 
wegen des Friedens, fo Anno 1679. darinne 96 
machet werdenzund der Niemaͤgiſche Friede ges 
nennet wirds fehrberühmt. Anno 1702. hatten 
die Franzofen einen Anſchlag Durch Verraͤthe⸗ 
rey auf dieſen Ort / es kam aber derfelbezu Feinen 
Kraͤfften. Nimegen iſt die eintzige Stadt / von 
der man nicht nach der Geldriſchen Cantzelley 
appelliren re ihr Magiftratein Urtheil 
geiprochen. Ihre Sachen werden nach Achen 
gefchicket und muß fie jaͤhrlich einen Handſchuch 
voll Pfeffer als einen Tribut nach Achen lieffern; 
normalsift Nimegen gar eine freye Reiche 
Stadt geweſen. 

Nimes, lat. ũNomauſus, und Volcarum, Areco- 
micorum Nemaufus, eine Frangöfifche Stadt in 
Nieder⸗Languedoc. Diefe Stadt treibet groffe 
Handlung’ indem viele wollene Zeuge allda fa- 
briciret werden. Es find allda viel ſchoͤne Kirs 
chen / Cloͤſter und der Biſchoͤffliche Pallaſt. 


Nim. Nin.Nio. 103 


Man fichet ierein Amphithearrum, fo noch meift 


gang iſt. en der hiefigen Academieift der bez 
rühmte Juriſt / Imirs Paeins, der erfte Redtor 
gewvefen. Der Biſchoff daſelbſt ift Suffraga- 
ne»szu Marbonne. 
Hoͤhle / von der man vorgiebet / daß fie unter der 


Gröden weg biß Arle gehe: Es ſind auch ꝛ Mei⸗ 


len don Nimeszwißchen 2. heben Bergen drey 


Bruͤcken uͤber einander fo die Roͤmer gebauel 


haben allda zu ſehen / daß man darüber von eis 
nem Berge zum andern kommen kan. 
Kreiſe. 
Nimpa / lat. Xymohæus Fluvius, ein Fluß in 
Campagnadi Roma, fülltnachmals ins Toſcani⸗ 
ſche Weer. 
Nimpreſch / ein Stadtlein und Schloß/ unter 
dem Hertzogthum Brieg in Schleſien / deſſen 
ſchon ums Fahr Chriſtinzzu. gedacht wird. Es 
lieget dieſe Ziradtam Loheſtrom überaus luſtig / 
mit ſchönen Vorſtaͤdten und Obſt⸗Gaͤrten um 
geben. Auf einem Berger etwas hoͤher als die 
Stadt lieget / die Fürftliche Burg / welche den ab 
ten Herzogen mehr zur Defenfion als zur Woh⸗ 
nung dienete. 
MTinaterrar eine Stadt im Königreich 
Murcia, gegen Neu⸗Caſtilien zus zwiſchen Cava- 


racea und Almenza, 


Ningive / lat. Niegiva, eine Stadt in China, 


in der Provintz Leoantung. 


Ningpo ft. Ningpoa, eine StadtinChina, - 


in der Landfthafft Chekianp. 

Ninque/ fat. Ninggua, eine Stadtin China, 
in der Proving Nanking 

Nin ive / fat. Niwis, war vormals die Haupt⸗ 
Stadt in Aſſyrien / gm Fluſſe Cigris; igo find noch 
ihre Rudera in der Provintz Arzerum, 

Ninove/ lat. Niniva Oder Ninive Flandro- 
ram, eine Stadt in der Graffehafft Aloſt / am 
Fluſſe Dente. ——— 

Nio / lat. Xia. eine Inſul im Archipelago, 
zwiſchen den Inſuln Morgo und Milo. * 

Nion / lat. Neomagus eine Stadt und Amt 
— des Genfer⸗Sees / gehoͤret dem Canton 

ern. 

Mions / lat. Neomagus, eine Frantzoͤſiſche 
Stadt im Unterm Delphinat / 6. Meilen von 
Orange, liegt an einem Fluß / Kgue genennet / dar⸗ 


über eine Bruͤcke mit einem ‘Bogen erbauet / fo die 


ſchoͤnſte Brücfein der Welt ſeyn ſoll. 

Niora, ein alter Flecken in Moren, im Hertzog⸗ 
thum Clarenza, beym Mundedes Cimo in den 
Golto von Lepante, jwoͤlff Meilen von Parras, 

Miort / lat. Niortium, eine Frantzoͤſſſche 
Stadt und vornehmer Handels⸗Platz / in der 
Landſchafft Poicton, allwo ſchoͤne Jahr⸗Maͤrckte 
gehalten werden / auch ein Koͤnigl. Gericht⸗ 
Stuhl daſelbſt iſt / welcher dem Ober⸗ Gericht zu 
Poictiers unierworffen. 

Nios, ein uraltes Berg⸗Schloß in Biſcaja 
in Spanien / auf dem hohen Pyrenaͤiſchen Gebir⸗ 
ger nechſt ———— davon aber 
nur einigesüberbfiebenes Gemaͤuer zu ſehen iſt. 
Die Spanier erzehlen vieles von einem tie et 


an fiehet zu Nimes eine. 
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104 Nio. 
ſte / fo fich Darinne aufhalten fo, und ſagt man / 
als ob vor Zeiten ein groſſer Koͤnig mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin eine Prinzeßin gezeuget / welche Mira 
geheiſſen / und wegen ihrer unvergleichlichen 
Schoͤnheit faſt fuͤr eine Goͤttin gehalten worden 
daher ſoll auch das Spaniſche Wort Mira ge⸗ 
nommen ſeyn / welches fo viel als Diebe bedeus 
det / , indem jedermann / ſo fienur angeſehen / für 
Verwunderung ihrer Schönheit Mira,[Mira, ges 
ruffen hatte. Siewar aber bey ihrer grofien 
Schönheit gegen alleihre Liebhaber / gantz kalt⸗ 
ſinnig / worüber Die Goͤtter ſo erzuͤrnet worden / 
Daß fie deswegen das gantze Reich ihres Herrn 
Vaters mit allerhand verderblichen Land» Mas 
gen anfiengen heimzuſuchen. Die nun abzu⸗ 
wenden follihe. Here Vater das Oraeulum um 
Rath gefragets und von demfelben zur Antwort 
reg e —— nglück * 
eher nachl iß dieſe Mira für das von ihren 
Augen verurſachte Boͤſe gebuͤſſet und ſich aus 
dem Lande gemacht haͤtte; und wuͤrde ſie das 
Verhoaͤngmß an einen ſolchen Ort bringen / wo fie 
ihre Ruhe und Freyheit verliert ſolte. Dieſe Prin⸗ 
zeſſin num folgte dem Ausfpruch der Götter, und 
bildete ſich ein / es wäre unmoͤglich / daß ſie je⸗ 
mand zu einiger Liebe bewegen ſolte. Sie ver⸗ 
kleidete ſich in eine Schaͤferin / und nahm nie⸗ 
manden / ais hhre Saͤug⸗ Amme mit Sich. Sol⸗ 
cher Geſtalt ſoll ſſe über z. Theil der Welt zu 
Waſſer und Lande durchreiſet ſeyn / da fie denn 
alle Tage 3. biß — onen durch ihre 
fonderbare Schoͤnheit in heiſſe Liebes⸗ Flammen 
geſetzet / und darinn verbrennen laſſen. 
lic) aber waͤre ſie nahe bey dieſem Schloße ange⸗ 
langet / auf welchem damals ein junger Graf / 
Ramens Nios, gewohnet / der zwar ſehr volllom⸗ 
men / aber auch ſchrecklich wiſde geweſen. Er 
haͤtte daher nur in den Waͤldern gelebet / und 
ware eilends geflohen / ſo bald er ein Weibs⸗ Bird 
nur von ferne gefehen. Nun hatte ſich einſten 
die ſchoͤne Mira unter einen Baum zur Ruhe ges 
ieget / als ebendiefer Niosmit einer Loͤwen⸗PHaut 
bekleidet / und miteinem Streit Kolben’ wie 
auch mit Bogen und Pfeilen verfehen, allda vor 
beygehenwollen. Seine Haare haͤtten ihm vers 
wirret um den Kopff gehangen und im Gefichte 
hatteer ſo ſchmutzig / als ein Kohlen⸗Brenner 
ausgeſehen. So bald ihn nur die Prineßin er⸗ 
blicket / waͤre fie gleich auff ihn als den ſchoͤnſten 
und fieblichften unter allen Manns/Bildern / loß⸗ 
egangen ; je eyfriger ſie ihm aber nachgelauffen / 
thörichter ware er geflohen / biß fie ihn endlich 
gar ausdem Gefichte verlohren / und hierüber 
Tag und Nachtmitihrer Saͤug⸗Amme gerveie 
ner hätte. Niosaber wäre einften wieder auff 
die Jagd ausgegangen auf welcher ſie ihn noch⸗ 
mals angetro und ihm aus allen Kraͤfften 
nachgelauffen / da es ihr denn zuletzt gegluͤcket / daß 
ie ihn bey ſeinen langen Haaren ergriffen und 
m / ſie nur anzuſehen / gebeten in Meynung / daß 
dieſes einige / fein Hertz zu ruͤhren / ſchon genung 
pi würde ‚welches erdenn auch gethany aber 


urch gar nichtempfindlich gemacht worden, " 


Ob fie ſich nun gleich daruber zum höchften ent⸗ 


„Mio. Rip. Mir, Niſ. 
ſchet / hatte ſie dennoch ihn nicht loß gelaſſen / ſon⸗ 
dern waͤre wider ſeinen Willen mit ihm ins 
Schloß gekommen; es waͤre aber ſolches kaum 
geſchehen / ſo haͤtte er ſie ſtehen / und ſich niemals 
wieder ſehen laſſen / woruͤber denn Mira geſtorben / 
und wuͤrde daher vor langen Jahren ber auf 
dieſem Schlef; ein immerwaͤhrendes Seuffzen 
hoͤret. Vor Zeiten ſollen die Jungfern un 
andſchafft die Gewohnheit gehabt haben diefer 
vermepnten Mira Milch / Eyer und allerhand 
—* aufdas Schloß zu bringen / welche ihre 
aben ſie vor der Thuͤr eines alten Kellers / in 
den niemand gehen wollen / niedergeſetzet und hin⸗ 
geleget / auch dabey geſaget / daß fie Die Mira das 
mit troͤſten wolten. 


Nipe lat. Nipum, eine N Colonie 
auf der Inſul erkenne 

Niphasoder Gad, war chmals die Haupt 
—— — iſt itzo nut 
ein Dorff / vom J gegen en gele 
acht Meilen von Bethlehem. — 

Niphate, Niphates, ein Fluß / ſo auff dem Ber⸗ 
ge Taurus entſpringet. fleußt durch Arme⸗ 
nien und Meſopotamien / und fallt hernach in die 


Niphon, oder das eigentlich fo genannte Ja- 
pon ‚fat. Niphonia, oder Japonia Propria, ift eine 
groſſe Infulin Japon. 

Nipis, lat. Nipiffiriniorum Lacus, ein See in 
Canada im Nordfichen America der ſich durch 
einen groffen Sanalinden Hurons⸗See ergieß 


Nirt ingen / eine Stadt am Meccarı im Her 
koathum Wuͤrtenberg / ſamt einem Fuͤrſtlichen 
Schloß, ſo faſt mitten in der Stadt lieget. Er 
gehet uͤber beſagten Fluß eine luſtige Bruͤcken 
mit ſteinernen Pfeilern. Hat zwar einen Wein⸗ 
Wachs herum / aber der nicht zum lieblichſten iſt. 
Lieget fünff [Bleine Stunden von Stutgardt und 
ehvas wenigers von Tübingen: tem zwey 
Stunden von Kirchheim unter Teck. 

Nifa, eine Stadt von Natolien / hat einen Bir 


ff. 
ane Stade in der Landſchafft aidi- 
n 


Nifa, oder Niſch und Iſſe / Tatemifeh) Nira 
genannt / eine Stadt in Servien / und zwar vor 
mals der HauptOrt. Sie lieget am Fluß 
Niſſa oder Niſſava / welcher das Land Servien 
und die Bulgarey ſcheidet. Vor dieſen Ju fol 
the Neffus oder Nifus geheifen haben. Kiefer 
‘Mas follder halbe Weg von Wien nach Con 
ſtantinopel ſeyn / und das alte Gemaͤuer / n 
denen unterirrdiſchen Gewoͤlbern / bezeugen / da 
Niffa vor dieſem eine vornehme Stadt geweſen. 
Anno 1366. entriß Sultan Amurath der Eſe 
dem Deſpoten Lazaro in Servien dieſe Stadt 
mit Gewalt, als aber Bring Louis von Baden 
Anno 1699.die Türcken bey Niffa ſchlug / gerieth 
der Ort darauf in Chriſtliche Hände wurde aber 
das folgende Fahr 1690. wiederumvon den Uns 
Hlaubigen mit Accord eingenommen. 


Nifav, eine Stadt in der Woywodſcha 
F sr Woywodſchafft 


Nife, 


Niſ Nit. Niu.Niv. 
Niſe, dder Nifne, Nifi Novogorod, oder das 
Pleine Novogrod, eine &tadt in der Mofeaw 
too die Odca und Wolga zuſammen koͤmmt / 
Nevogordia inferior fateinijc) genannt ‘Das 
Hertzogthum / darinn fielieget/hatgleichen Nas 


Niſi, lat. Enifis, ein Flecken In Sicilien im Val 
di Demona, ſechs Meilen vonder Stadt Melli- 
na, beym Urfprunge des Fluſſes Niſi. 


Nifi,eine Städt in Natouen / in det Proving 


Aladuli. j 

_ Nifibe,iko Niſibin / fat, Nifibis, eine Bis 

höffliche Stadtinder Landſchafft Diardeck in 
atolien. Andiefem Orte werden ungemein 

ſchoͤne Roſen / aber auch entſetzliche Zcorpionen 

gefunden, unweit davon iſt eine Hoͤhle / welche 

* vor des Propheten Eliſa Grab ausgie⸗ 


Niſtnovogorod / Iat. Novogardia Inferior, 
ein Hertzogthum wg » Rußland am Fluß 
Wolga; die Haupt 
liegt auf einem Huͤgel / wo die Flüffe Wolga und 
Occa ʒuſammen kommen / iſt groß und hatein fe⸗ 
—— iſt auch ſonſt mit einer ſieinernen 

auer um und, wegen Zuſammenflieſ 
fung gedachter benden Ströme zu einer vorneh⸗ 
men ls⸗Stadt erwachſen. 

Niſita, eine Inſul in TerradiLavoro. 


Nifa, ein Fluß in Boͤhmen / In der Grafſchafft 


laß. 

— fat. Nifum, eine Stadt in Serdien am 
Fluſſe Niſſawa / gehoͤret den Tuͤrcken. Siehe 
Niſa. 2 * 

Niffswa, fat. Naifas, ein Fluß in Servien / 
füllt hernach indie Morava. 


Niffe, oder Nifi,. eine Biſchoͤffliche Stadtin 


Eappabocien oder Armenien regen des Heil. 
Gregorii, fo alda Biſchoff geweſen / feht bes 


Weeo/ eine Siede in Klein⸗Polen in der 
Woywodſchafft Sendomir am Fluß San. 
Tiſtedt / eine Beine Daͤmſche Stadt nebſt 
dinem Hafen auf der Inſul Laland. 
Nithau, eine Stadt in Semyallien. 
— hoidandı ln Annan erden 
Y IE nnändale, Giydes- 
dale, Galloway, Kyleund Dem Meets Bufen von’ 


Solw: * 

Nine, oder Ditracht / eine Stadt In Ober⸗ 
Ungarn / ſo ehermals ein Bißthum geweſen. Su⸗ 
che oben Neyıra. 

Nitrie,tin Berg in Eghpten / ſo wegen der Ein⸗ 
ſſedler in groſſen Ruff geweſen. 

Nivata, eine Landſchafft in China, in der 
wink Quanto / worinnen eine Stadt glei As 
mens. 


Niuche, fat. Niueanum Regnum, ein Koͤnig⸗ 

reich in der groſſen Tartaret / gegen China zu. 
Nive, lat, NivusFluvius, ein in Nieder 
MNavarra faͤllt hernach inden Fluß Adour, 
. Nivelle, lat. Nivella und Nivigella, eine Eleine 


per 
1 
moertpel, 


ade gleiches Namens ' 


Tende / an das 


Mi Rix. Mi ie. 
* Die Heil. Gertrud / eine Bra⸗ 
bantiſche Prineßin / hat daſelbſt ein trefflich Tlo⸗ 
ſter vor 42. Adeliche Nonnen geſtifftei. Dieſe 
Sestrub ft des Pipini I. Hergogs in Brabant 
Tochter geroefen!, undfind die Nonnen in-fol 
chem Cloſter / ſo lauter Fuͤrſten / Grafen und 
anderer groffer Herren Kinder ſeyn / Vormittag 
Geiſtlich/ Nachmittag aber Weltlich / duͤrffen 
ſich auch verheyrathen / wenn fie wollen. 

Nivernois, fat, Nivernenſis Provi:tia, eint 
Landſchafft in Franckreich / hat, den Namen eis 
nes Hertzogthums / lieget die Länge an der Loire 
* —5 Bu — * —— 

urbon und berry, iſt Nevers Die Haup 
Stadt darinne. F ae. , 

Nivors, fat, Novidanum, eine Stadt in dee 


er — * * 22 — 
Nixapa, ein gewiſſer Diſtict in Neu⸗Spani⸗ 
en / in der Provinh Gusxäca, worinnen die 
Haupt Stadt gleichen Namen fuͤhret. 
Nizeri, [At. N iteria, eine Inſul lm Archipela- 
go, nicht weit vom Capo Grio; zwifchender Anful 
Lango und Stämpalia, K w 
Nizyo, fat, Nizyram, eine ſeſte Stadt in Voll⸗ 
bynien’ gegen das Hergogthum Czernichow zu⸗/ 
eilff Meiten vonder Stadt Czernichow. 
13307 kat: Nicia, die erſte Feſtung am Mit 
teländifchen Meer / welche man bey den Ein⸗ 
gang in Italien / foder Fluß Varo von den a⸗ 
ntzenden Land enlſcheidet / betreten muß. 
)ie — hat vier Vicariaten⸗ 
nemtich Nia / Poggato Barcellonetta und; 
Soſpeito Barcellonette; führetden Titu eines 
Furſtenthums / ſo denen Herren Grimaidizuges 
nden / aber von den Hertzogen von Süvonen 
nng1617. eingezogen worden. ¶ Dieſer Ort if 
vor diefen der Provence; einer Frantzoͤſiſchen 
Landſchafft / einverleibet geweſen. Suche ober; 
Nice Die Grafſchafft Nizza im weitlaͤufftigen 
Verſtande liegt gegen Mittag nach de Liguſii⸗ 
en Meerzus die eigentlich ſo genännte Graf⸗ 
fft Nyza aber grentzet oben an das That 
rcellonette; ——— an die Graſſchafft 
iethe der Republigue Genug 
und an das Marggrafthum Dole Aqua; unten 
an das £iguftifche Meer und an das Klein ‘Fürs 
ſtenthum Dionacos zur Einen an Provence; 
vornemlich aber an die Grafſchafft Boglis, 
Die Haupt-Stadt Nina it ein ſchoner woh ge⸗ 
baueter undfefter Ort; abſonderlich liegt nach 
dem Meere ju ar —— Seftung auf einem 
hohen Fel nter Küpfers Caroli V; Regie⸗ 
rung wurde Nizza von den Tuͤrcken und Frans 
— umſonſt belagert. Hingegeen Anno 1695, 
aͤchtigte ſich —— — deCa 
tinar derfelben innerhalb fünf Tagen; fie wur⸗ 
de aber Anno 1696. im Partieulicr - Friede wieder 
abgetreten: Annd 1705. wurde diefe Stadt 
von denen Fränzofen belagert und erobert / dag 
Eaftell aber bloquiret gehalten; ineben dem⸗ 


ſelben Jahre verliefen fiedie Stadt, belagerten 


Und eroberten fie aber vor neuem / und Anno 756%; 
"giengauhdasKaftell an die Frankofen mit 
rduͤber. a 3 wird An dieſein Orte 
Wwegen 


106 Niz. Noa. Nob. Noc. Noe. Nog. 
wegen der bequemen Lage und des guten 
arcke Handlung getrieben ; auchrefidiret als 
Sehen Sefımafehrtefr md bat im Cams 
er { r tieff u im Som⸗ 
mer Ei Safe Diejenigens. fo aufder 
Feſtung wohnen / dürffen Feine aus der Stadt / 
und die in der Stadt Feine aus der Feſtung 
Argwohn der Verraͤtherey. 
der &tadt find viel Weinamd Dch‘Bers 
ge. Eines Schuſſes von hier find 2. reiche Eid 
ſter / —————— Pontil ge 
i et wi D — 
een della Paglia, füdhe, oben Nice de la 
Paille, 
Noaille, fat. Nobiliscum, ein Dorff nebfteiner 
Abtey in Poiton, von welchem das Hauß Noaille 
inenNamenhat, Es lieget diefer Ort z. Mei⸗ 
len von Poiiers. 
= Nobe,cder Canath, warchemals cine Stadt 
in Paleftina, im halben Stamm Manaffe’ 9 
das Gebirge Hermon / ſechs Meilen von 


PN eera seine Stadt in alien In Umbria, im 
Patrimonio Sc Petri. CH iſt ein, Bißthum bar 
ſelbſt / lateiniſch Nurera, oder wie Plinius haben 
will / Alpha terna genannt. 3 R 
Nocera, ft. Nuceria, eine Stadt im König: 
—88 im diſſeitigen Principat. Der 
ichoff iſt Suffraganeus zu Salerno; ſie wird ge⸗ 
nermet Nocere Fi Pagani, weil folche vor 
malsvondenen Saracenen eingenommen wor⸗ 


den. . 

Vdrdlingen fiehe Norlingen 

Adrthen / ein Chur⸗Maͤyntziſches Staͤdt⸗ 
sen auf dem Eichsfe d / jo ander Leine lieget. 
oͤſen / oder Biſtritz / lat. Bifleieia, eine 

— und —— reg denen 
ieben Te vornehmen Städten in @ies 
ee und ap 
ferAScaben wohi befefligerr und mit Paufern 
toohl gezieret. Dastand tragt Bein, aber 
das Safe un uf nie pm De 
toiedenmunch derentweden es allhier viel Fropfs 
ter taube / eund naͤrrichte Leute unter 
——— cke — Die Gegend her⸗ 
umwird das Noͤßner⸗Land genennet. 

Norro oder Nogarol, Nogarielum oder Nu · 

riolum, eine gräntöfil 
die Daupt-&tadtin iedersArmagnac, 

»Nogent L' Arthaud, fat. Nonigentum ad Ma. 
tronam, ein Fiecken in Champague, am Suͤdlt⸗ 
then Ufer der Marmey zwey oder drey Meilen 
von Chateau Thierry. 

Nogent le Rotrou, lat. Nonigentum Rotru- 
dum, eine Frantzoͤſiſche Stadt an der Huifne, 
und zwar der Haupi⸗ Ort in der Ober⸗Perche. 

Nogent ic Roy, fat. Nonigentum Regium, ein 

Stoͤdilein / und Gericht⸗Stuhl / 
unter dem Dber-Bericht der Stadt Chartres 
iſt / In Beauce, am Fluß Eure, 

Nogenr fur Seine, lat. Nogenium ad Sequa» 
nam, ein‘Fransöfifches E tadtlein in Champas 

er andem Fluß Seine, davon es aud) den 
Gramendat, Lioger fonft im ebenen delde / und 


\ 


Nof. Mol, Nom; 
wiſchen dem Staͤdtlein Bray für Seine, Und Pons 
fur Seine, en 

Noja / ein Hergogthum in der bandſchafft 
Bafılicara, ſechs Meiten von Converfano, 
Noia / ein Fuͤrſtenthum im Königreich) Ne⸗ 
in Terradi Bari, drey Meilen von der 
adi Bari. 
Nojon, Noriomus, Jul, Cæſarnennet ſie No- 
viodanum Belgarum, Prolemzus Noviomagura 
Vadicasfium, eine Frautzoſiſche Stadt inder Pi> 
cardier am Fluß Oile. Es wurdedas Bißthum 
von Vermandoisanno}20. dahin verleget. Und 
ars vondenenalten zwolff Pairſcha 
igrei Unter denen Biſt 
hier ens befand fich einer / 
eherius ‚ein Mönch von Soiſſons / ſonſt ein na⸗ 
tuͤrlicher Sohn des Koͤnigs Ludovici Transmari- 
ni Küchen Veiſters / welcher unrechtmaͤßiger 


gekommen / dahero man ihn in einen Sack von 
Hirſch⸗ Leder geſtoſſen / und alſo darinnen begra⸗ 


ben. 

Nola, eine Ztalianifche Stadt / Inder kand⸗ 

fft Terra di Lavoro, am Fluß Sarno und dem 
ge Vefuvio, eine feine und wohl bewohnete 

Stadt der Biſchoff iſt —— zu Reapo⸗ 
ls. Auhier iſt zum erſten Dastautenzu der Kir⸗ 
chen von baulino Biſchoffen alldar / welcher um 
das Jahr Chriſti 420. gelebet / mit den Glocken 
erfunden und angeſtellet worden da man zuvor 
in der gangen Ehriftenheit Beine Glocken⸗Thuͤr⸗ 
ne gehabt / man nennet ſolche daher Nolas. Es 
wird auch alhier trefflich gut Brod gebacken / 
als irgend in Italien. 

Noli, Naulum , Naulium , vormals Navalia⸗ 
eine Italiaͤniſche Stadt ander Genueſiſchen Kuͤ⸗ 

en, Zwiſchen Savona und Finale, auf einer 

berieandem Ufer des —— eers / 
undiftmit einem guten. See⸗Hafen verſehen. 
Es i —— Ort / wird aber 
wicht allzu ſtarck bewohnt. Der Biſchoff i 
Suffraganeus zu Genua, auch haben die Matter, 
—— etwas allda zu ſprechen. Das na⸗ 
* —— Vorgebirge heißt davon Capo 

1. 


Nombre de Dios, oder Nom de Dien, No; ° 


men Dei, und Onomotheopolis; eine Stadtirn 
Südlichen Theil Americzinder eigentlich fogjes "- 
nannten Terra Firma ‚in Caftilled’ Or gelegen. 
Nombre de Jefus, lat. Nomen jJefus, ein 
Staͤdtgen oder vielmehr Fort , welches die Spa⸗ 
nier in Terra Magellanica gebauethaben« und 
war ander Magellaniſchen Meer⸗Enge. Sol⸗ 
u Ort aber iſt nunmehro verlaſſen und demo- 
it. 
be Tea er Bote 
ngen/ in n lesſin, fe li 
am Fluß Seile / zwiſchen Vic und Mers, — 
Nomento, oder Jomentano, eine Stadt / ſo 


chermais eine Biſchoͤftiche Siadi in der Land, 
ſafft 


— 


Non. Nop. Nor. 
fft. Sabina geweſen: Seoaberift es eine 
Stadt dem Hertzog de Monteritonde zuſtaͤudig / 
und gehoͤret zum Kirchen Ztaat. 
Non, fat, Caput Non, ein Vorgebirge im Koͤ⸗ 


nigreich Marocco, an der süftevon Sus, gegen, 


das Atiantiſche Meer/ den Canarien⸗Juſuln 
gen über. 
Nona, fat, Æinona, welche die Sclavenier 


“ Ninnennen eine Stadt in Daumarien/ und Biß⸗ 


thum / nach Zara achörig; Sie hat einen Dafen 
in Dalmatiſchen Gewaͤſſern / an dem Adriatis 
n Meer wiſchen Zara und Segna. Esift 
eſes eine von Natur und Kunſt vortrefliche Fe⸗ 
ngs welche von dem Meer gang umgeben iſt / 
och wird ſie auf der einem Seite bey heiſſem 
Eoinmer-Tagen zuweilen vom Waſſer verlaſ⸗ 


en. 

Nonantolalat. Nönantula ‚ein Heiner Flecken 
im Hertzogthum Modena, am Fluß Panaro, 
weh Dieilenvonder Stadt Modena, gegen 
rd, Oft. Erift etwas befeftiget/ und 


ruͤhmt wegen eines daſelbſt befindlichen alten Clo⸗ 


ſters / ſo noch die Longobardiſchen Könige geſtiff⸗ 


tet; ingleichen wegen unterſchiedener Schlach⸗ 


ten / ſo vor Alters in dieſer Gegend vorgegangen, 

Nonnay / ein Frantzoͤſiſches Staͤdtiein am 
— Lande Vivarez. Der- Kö: 
nigliche Obriſter Sainct Chaumont hat dieſen 
Drtimvorigen Seculo eingenommen / und die 


darinnen bendliche Hugenotten alle erſchlagen - 


alſo / daß das Blut eines Schuhes hoch durch 
die Gaſſen gelauffen. ——— 

Nonnenwerder / eine Inſul im Rhein / 
gicht weit vonder Stadt ‘Bonn. 

Nono oder Ananz, fat. Anonium, mar fonft 
ein Stoͤdtgen / iftiko nur ein. Dorffim Meylaͤn⸗ 
diſchen san cinem kleinen See gleiches Namens / 
neun Meilen von der Stadt Mepland, 

Non tron cin Frantzoͤſiſches < tıdtleinam 
Fluß Baudiat in Perigord / unddefleiben Gren⸗ 

en / ſo eine freye Herrſchafft / und alda ein un⸗ 
—2 Schloß hat. FIRE 

YToppinauı vder Oppenau / ein Staͤdt⸗ 

lein im Elſaß / dem Bißthum Straßburg zuges 
hörig. Liegteine Meile von Ober⸗Kirch / und vier 
Meilenvon Straßburg. Cs hat gefunde Leu⸗ 
tes ſo ſehr alt werden daß fie 105.110. und mehr. 
Kahre erreichen, fo man dem Waſſer / das fie trin⸗ 
cken / zuſchreiben will. 
. Nora, eine Stadt in der Schwediſchen Pro⸗ 
vintz Angermannland / nicht weit vom Fluß An⸗ 
germann / welcher in den Gebirgen / ſo an Nor⸗ 
wegen grentzen / entſpringet / und hernach in den 
Bothniſchen Meer Sun et, 

Norcia, Nurfia, des Heil. Benedicti Waters 
land. _ Steine Ztatiänifehe Stadt hat ſonſt in 
der Sabiner Land gelegen; igo aber iftfiein 
Umbria ‚und war_vormals ein Bißthum das 

ft. Andiefer Stadt lieger eine anfehnliche 
ten; befindet fich aber gleich dieſe Stadt in 
des Papfis Gebiethe / fo hat fie doch fo grofie 
Privilegia,daß fie einigermaßen vor eine frene 
Republic paſnen fan. Sie machen ihnen ſelbſt 
Geſetze und — ihre eigene Obrigkeiten/ 
Ander Thei 
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find aber fo jalonx auf all: Prieſter / und befuͤrch⸗ 
ten ſich dergeſtalt / daß fie einig Antheil an der 
Regierung haben moͤchten Daß Fein Menſch/ 
welcher ſchreiben und ieſen Far faͤhig iſt / ci. Amt 
anzutreten, Und finden ſich demnach die Ver⸗ 
richtungen der Obrigkeit / weiche aus 4. Petſonen 
beſtehet / aliezeit unter den Danden ungelehrter 
— diemanliQuariellirerari, Die vier 

ngelchrten zu nennen pfleget. 

Tordburg lat. Nordob ein feſtes 
Schloß im Hertzogthum Schleßwig / auf der 
SInful Alſen 

Jordeck / eine Stadtnebfteinan Amt im 
Den Caſſeliſchen bey Allendorff an der 


ohn. 
Nordelles, Jordland / lat Nordlandia, eine 
Schwediſche Provintz zwiſchen Norwegen und 


dem Snu othnieo, hat gegen Vorgen gedachten 


Bothniſchen Meer/⸗Buſen / gegen Mittag Die 
eigentlich ſo genannte Prowing Schweden / gegen 
Abend Norwegen und gegen Mitternacht einen 
Theil vom Norwegiſchen Lappland. Dieſe Pro⸗ 
—— o fruchtbar, alsandereNors 
diſche Lander / zumal der enige Theil / welcher ges 
gen Norwegon lieget / denn in Demfelben find gap 
viel unfruchtbare Gegenden / groſſe ABüftineys 
en Waͤlder / Klippen und dergleichen anzutref⸗ 
fen / was aber gezenden Bothniſchen Meer⸗Bu⸗ 
fen zulieget / iſt beſſer bebauet / und mit vielen klei⸗ 
nen Flühgens fo voller Fiſche ſtecken / durchwaͤſ⸗ 
ſert. Es gehoͤret zu ſoſlhhem Stuͤck Landes Ger 
ſtricied / Heſſingen / Angermannland / Meddelpad / 
Jempterland / Bothmen und Lappland. 
Norden, Nordeyum, eine Oſt⸗ Frießlaͤndiſche 
— — trefflicher 
Ecchaten. Es jſt dieſes ein groſſer / wohler⸗ 
baueter und Vockreicher Ort allwo viel Monu⸗ 
ment. der alten Grafen von Oſt⸗Frießland zu 
fehen ſind. Don hier iſt der berühmte Conring 
zu Helmfisdt gebürtiggewefen, i 
Nordenhurg / ein Slaͤdtlein und Schloͤß⸗ 
lein in Preuſſen gelegen. Alhier iſt am ig. us 
nii 169. ein ſo erſhrecklich Donner Netter ent⸗ 
ſtanden / daßes Hagel und Schloſſen geworffen / 
fo groß als Huner⸗Eyer / und hat nicht allein die 
Kirche fehr befihadiger/ fondern in der gantzen 
Stadt alle Senftereingefchlagen. Und hat der 
E turm gang ungewöhnliche Voͤgel / jo groß a8, 
Erdten und Gaͤnſe dahin gebracht, fo aber gleich 
geitorben. 
Nordgau / ein Etrich Landes im Hertzog · 
thum Neuburg über Donaivsrth. 
MNordhoauſen / kat Norchafia, eine Reiches 
E tadt an den Örengen des Landes Thüringen 
egen dem Hartz / und ſcheidet Mitternacht oder 
ordwerts / (daher ihr der Name entſtanden) 
die Thuͤringer von denen Sachſen. Die 
Pfarr⸗ girche iſt wohl su ſehen / und hat auch eine, 
feine Schule aldda Die Lufft iſt ſehr geſund/ 
und das Land herum fruchtbar / mit choͤnen Gaͤr⸗ 
ten und luſtigen Gehoͤlz wohl verſehen; dahe⸗ 
ro auch etliche Reichs⸗Taͤge allhier vor dieſen 
geha ten worden. Unter andern iſt auch bes 
ruhmt dar bapelit Anno 1205, gehaltene * 
5 — r 
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nier / welches Narggraf Heimih zu Meiſſen / 
wit dem Zunamen der Guͤtige oder der Gutthaͤ⸗ 
tige / angeſtellet / und unter gndern einen Baum 
mit guͤldenen and ſilbernen Blaͤttern auffrichten / 
auch darneben ausruffen laſſen / Daß derjenige, ſo 
in dem Rennen an ſeinem Gegentheil die Lantze 
brechen wuͤrdr / daß aber beyde in den Sattel 
biieben / ein filbernes / im Fall aber der andere 
den Sattel raͤumete / ein guldenes Blatt haben 
ſolte. Es iſt dafeıbft ein Küpferliches freyes 
Meichs » Siifft/ deſſen Kirche ſehr groß und 
praͤchtig angefangen / aber nicht zu Ende gebracht 
worben woñ Kaͤhſers Henriei il. Gemahnnd lech· 
nildis, welche auch alda begraben lieget. Es iſt 
zu Nordhauſen ein Rolands⸗Bild / von welchem 
man im Schergefager: Wenn man_es frage / 
was es mache / antworte es Nichts. Es hat ſonſt 
Chur⸗Sachſen die Voigtey / wie au) Das 

Schultheiſſen Amt oder Die Erb⸗Gerichte allda 
gehabt / ſolches aber Anno 1697. an Chur⸗Bran⸗ 
denburgüberfaffen. Anno i3. haben Die Koͤ⸗ 
niglich⸗ Preußiſchen Trouppen die Rechte ihres 
hohen brincipals anfangs mit Liſt / und herna 
mit Gewalt behauptet. Ubrlgens fol dieſe 
Stadt Meroveus, Koͤnig der Francken / andere 
ſagen / Kaͤhſer Theodoſius der ll. Anno 390. er⸗ 
bauet haben. 

Vaord dbeim / eine von den vornehmſten groß 

n Staͤdten des Fürftenthums Braunſchweig⸗ 

burg Calenbergiſchen Theils / im Lande 

Göttingen zwiſchen den beyden Waſſern der 
Ruhme und der feine gelegen über welche zwey 

einerne Brücken gehen. Sftein ziemlicher 

aß gegen Heilen, Thüringens Eisſeld dem 

tie Hildesheim gervefen/ indem die Straßen 
allda dahin zuſammen ſtoßen / ‚manhataber fol 
che Feſtung demoliret. 

Frordlandı fiche Nordelles. . 
NMordmaling / ein Stadtgen in der Schwe⸗ 
diſchen Landſchafft u ee am Sinu 
— 5 * rg wovon es 
auch ſeine mei rung hat. 

Nord· Steincke eat das Hauß Nord⸗ 
Steincke genannt / im Fuͤrſtenthum Braun⸗ 
ſchweig⸗ Wolffenbůͤttel / eine halde Meileweges 
von Droͤmling gelegen. Es hat ſolches der Fuͤrſtl. 

ne Hof⸗Marſchall von Kneſe⸗ 

ſen. 

. Nortl-Strand, fat, Strandia Septentrionalis,eine 
Inſul auf der Nord⸗ See / nicht weit vom Ders 
dogthum Schleßwig / gehoͤret dem Hertzog von 
Holſteln⸗Gottorp. 
Norena ſonſt bedunia war vormals ein Staͤdt⸗ 
gen / und iſt itzo nur ein Dorff in Aftusia d’ Ovie- 
doin Spanien. 

Nortolk , fat. Norfolcia. eine Provins in En⸗ 
gelland / zwiſchen dem Teutſchen Meere Cam- 
bridge, Lincolne und Suffolk. 

Noria, ein Fort in Dalmatien zwifchen den 
Fluͤſſen Norin und Narenta, gehöret den Venetia⸗ 


nern. 
Morkoping / Norcopia, cine Schwebifihe 


Stadt in Oſtgoten / fieben Meilen vonder See 
gelegen. Es lieget dieſer Ort zwiſchen Suder⸗ 


. 
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koͤping und Nieukoͤping an einent dar groffen 
ſhen See / welcher Oſt⸗Gothien in zwey gleiche 
Theile ſchneidet / die Stadt aber liegt an dem 
uſſen Waſſer / welches ander Stadt ſeinen 
uslauffhat / und einen Fluß machet / woraus 
die Lache aus der offenbaren See kommen / und 
daſelbſt haͤuffig gefangen werden. Dieſer Ort 
iſt nach Stockhelir. Die groͤſte Stadt im Königs 
reich Schwedens und koͤnnen die groͤſten Schiffe 
mehrentheils biß an die Stadt gelangen da doch 
oberhalb und in der Stadt ſelbſten der Fluß we⸗ 
sen der groſſen Waſſer⸗Faͤlle / worunter einer is, 
Klafftern tieff / nicht ſchiffrar iſt. Die Hands 
lung und Schiffarth doriret hier ſehr / auch find 
die Haͤuſer wohl gebauet / abſonderlich iſt die 
Teutſche Kirche / und auſſerhalb der Stadt die 
Johannis⸗Burg / eine Feſtung und Schloße 
wohl zu ſehen. Auch ſind nicht zu vergeſſen des 
Herrn, Rhenſtirns trefflicher Mefing- Bruch / 
der ſchoͤne Lachs Fang / die vielen Manufadturena 
Gerbereyen / Eifen ⸗Bruch und Buͤchſen⸗Ma⸗ 
chereyen. Anno 672. im Februario hat ſich 
nicht weit von Norkoͤping / bey Stegeburg / ein 
ungeheurer Stein⸗Felß oder Berg bey etlich 
hundert Klafftern hoch / mit grauſamen Krachen 
ins Meer et / wie denn das Eiß / ſo Damals 
auf dem Waſſer gelegen / uber zwey Meilen 
weit davon ettert / und vier von Pfalys 
Graf Adolohs (ſo allda relidiret) Pſerden nut 
durch den Schall —— 
Norliugen/ Nortlingen / Nerolinga, Are 
Flavix, Ale Flavie, eine Reichs⸗Stadt im 
Schwaben / Tieget im Niefander Eger. Sit 
wegen feiner Fahr Marckte raber noch mehr we⸗ 
gender zwey groſſen Feld⸗Schlachten / fo Anne 
1634. und :645.da vorgangen / beruͤhmt. Es iſt die⸗ 
ſes eine ſehr alte groſſe und dabey etwas feſte Ger 
werbſtadt / war hiebevor Biſchoͤfflich⸗Elchſtaͤd⸗ 
tiſch / und nachgehends / vermoͤge eines gewiſſen 
Tauſchet / Regenspurgiſchzʒ indem fichaberdep 
eine Biſchoff zu Regenspurg durch Mißhand⸗ 
lung am Kaͤhſer und Reich riff/ gelangere 
srdfingen ohngefehr 1251. zur Reichs⸗ Immedi- 
tüt und Freyheit. Das Stadt Regiment bir 
[eher ausıs. Rathsherren / ı2. Richtern und 3. 
uͤrgermeiſtern / fo alle 4. Monate veraͤndert 
werden. Die Buͤrgerſchafft hat gute Nah⸗ 
rung vom Leinwand⸗und Leder / Handel / und 
iſt eben nebſt dem Rathe der Lutheriſchen Religi⸗ 
on zugethan. Was den Namen dieſer Stadt 
anlanget / ſo iſt die alte Meynung: Tiberius Ne- 
ro habe an dieſem Orte / als er unter dem Kaͤyſer 
Auguftowider die Bindelicier Krieg geführetz 
fein £ager geſchlagen / folgends eine Stade dahim 
gebauet / und ſolche nach feinem Damen Nerolin- 
gagenenndt; andereleiten ſolchen Namen her 
vondem nahegelegenen Norico oder Nordgoͤw⸗ 
oder auch von dem Nordwinde. Anfangs iſt 
ihr Lagerinder Höhe geweſen / hernach hat fie 
das Aterthum herunter an das Waſſer / wegen 
mehrer Bequemligkeit/ perſetzet nachdem fie 
Anno 1233. biß auf ıs. Haͤuſer abgebraunt / da ſie 
denn Kaͤyſer Friedrich Der II. wieder aufferbau⸗ 
et. Koͤhſer Ludwig der IV, aber hat fie Anne 
x sh —* 
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Dy. erweitert und mit Zivingern und neuen 
Mauren verfehen. Sie lieget ſonſt auf einer 
weiten Ebeneganß in die Runde / hat geraume 
und lichte Gaſſen / undiftmit Bollwercken / ftars 
cken Thuͤrmen und Paſteyen / nach der aͤlten 
Foriiſieation ziemlich befejtiget. Die Mauren 
hen theils trockene / theils naffe 
raben gefüttert. Die Daufer, fnd mehren 
rheils Hölgern, und die beften Gebaͤude die Pfarr⸗ 
Kirche / zuSt. Georgen und Maria Magdalena 
deren Thuravon Quater⸗ Steinen / unter Die 
schiten Thuͤrme in Teutſchland gezehlet wird. 
order Stadt lieget aufeinem Berge die Bes 
graͤbniß ⸗Kirche zu St. Emeran / welche Anno 
7634. vonden Känferfichen gang zerſtoͤret / und 
auchnichtder Leichen verfehonet worden. Es 
bat diefe Stadts. Thore / und lieget auf einem 
Iuftigen fruchtbaren Bodens wiedenn fonderlich 
“ Die fo. genannte, Kaͤyſer⸗Wieſe / darauf 1a 
Sonntags die Buͤrgerſchafft im Schieffen uͤbet / 
berühmt iſt. 
XNMorma Rouinata, find Ruderavom alten Nor- 
ba, einer Colonieim Latio, man fichet ſelbige ißo 
in Campania Romana, jwey Meilen -von Se- 


— lat. Normannia, ein Theil von 
dem alten NXeuſtria, oder Weſt⸗ Franckrelch / und 
zu derer Romer-Zeiten ein Stuck von dem an⸗ 
dern Lioniſchen Theile / indem Eeltifchen Galli⸗ 
en. Es iſt eine von den groͤſſeſten Landſchafften 
und ein Hertzogthum / ja eine ſehr wichtige Herr⸗ 
Km des Reichs / zumal weil foldhe an dem 

eer und Engeiland fonahe lieget. Roan an 
der Seine iftdie Haupt Stadt darinne. Dies 
fe Proving dat den Namen vonden Normäns 
nern welche fich zu Anfange des schnden Scculi 
allhier niedergelaffen haben. Es grenket dies 
Felde gegen Morgen an Die Picardio und Isle de 
- France, gegen Mittag an Beauce, gegen Abend an 
Miedersöretagne, und gegen Mitternacht anden 
Eanal. Dieſe dandſchafft iſt t vonden 
See⸗Compaſſen und Seigern / die da gemachet 
werden / ais welche man fir die beſten in der 
Welt ſchaͤtet. Don hieſigen Einwohnern 
hat mandas Sprichwert: Er iſt ein Nor⸗ 
mann / das iſt ein Betrieger. Ingleichen fra 

tman: Ob er ſich auch des Privilegü ſeiner 

——* bedienen wolte? 

Norsholm / eine Stadt in Oſt⸗Gothland 
an einem kleincu See / zwiſchen Norcoͤping und 
Lincoͤping. Es iſt dieſes cine mittelmaͤßige 
Stadt / und ernehren ſich die Einwohner meiſt 
von Lachs⸗Fange. 

“ Nort,CapdeNert, fat. Boreale Promontori- 
um, ein Vorgebirge in Gujana, im Cüdlichen 
Americv am Nordlichen Ufer des Amazonen 
Fluſſes bey deſſen Ausgange: 
Nort, Mar del Nort, [dt Mare Boreale, oder Se- 
ionale, ein Stuͤck vom Atlantiſchen Meet / 

ey Nordsund Suͤd⸗Ameriea. i 

Nort, der Jord⸗ Fluß / lat. Flavias Borealis, 
ein Fluß im Nordlihen Theil von America, 
fallt ins Meer vonCa 


nada, 
Nert; der Nord⸗gluß / lat, Fluvius Botealis, 
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ein Fluß in Neu⸗Mexico, der hernach ins Mar 
Varmejo füllet. 

Nott-Berwik,fät. Bervicum Boreale, eine 
Stadt inder ProvingLorhiana, im Suͤdlichen 
Schottland. 

Nort Cap, Nord Kaep, Rubex Promontorium, 
cin Dorgebirgein Norwegen an der Aufferften 
Ecke Europx, Nordweris gelegen. 

Nortgaw lat. Nortgoia, ein Stück Landes 
in Franckenland. 

Northampton, [at,Antona Septentrionalisoder 
Northantonia, die Haupt-Etadtinder Proving 
gleiches Namens am Fluſſe Neane, hat ein 
Schloß. 


Northamptonshire, dat. Northantonia, eine 
Proving in Engelland / zwiſchen den Landſchaff⸗ 
ten bedtort, Buekiuxham, Huntington, Leicelter, 
Lincolne, Oxford, Rutlaniund Warwick. 

Frorebaufen, fiche KTorebaufen, 

rorebeimyein Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum 
— an der Leine, Siehe Nord⸗ 

em, 

Northumberland / fat. Northumbtia,eine 
Ehren Engellandes. Sie 

tfechs Grafſchafften / und vor dieſen ihreeiges 
ne Könige gehabt. j 

Nort Walles, Galles $:ptentrional, fat. Vene- 
dotia, die Landes⸗Einwohner nennen es Guinetz 
iftein alt Königreich in Engelland im Fürjtens 
thum Wallis. 

Norw egen, Norvegia; wird von denen Teut⸗ 
er ee Norwegen / ındvon ’ ' 

en Eimvohnern Norrigeoder Norge genennet, 
rein Koͤnigreich in Europa / dem Stonig in 
Daͤnnemarck 3 — biß aufeinenmäsigen 
Diſtrict, ſo dem Koͤnige von Schweden zuſtehet. 
wird gemeiniglich in fün Stadthalterehen abs 
getheiiet. Norwegen hat biß zum Eude deg 
XIV. Seculifeinebefondere Könige gehabt. Cs 
froffer dieſes Königreich gegen Mittag an Hals 


land / Schonen und Bleckingen / gegen Abend 


und Mitternacht andas Meer/und gegen Mors 
gen andenhohenund weit hin ſich erftreckens 
enden Berg Svevonem, welcher vonden Ein⸗ 
wohnern durch vier befondere Namen unterfihies 
den wird/alsrillke Fiell, DoireFiell, Raut Fiell 
undSkarsFiell. Norwegen iſt meiftentheils ein 
rauhes Land, hat kalte / doc) gefunde Lufft / daher 
die Einwohner felten erkrancken und wenn 
ſte unterweilen mit einem Fieber überfallen 
werden find fiefo ſtarcker Natur daß ihnen 
alsdennein Stuͤck vom Echafs-Braten befs 
fer befommt/ als andern Bölcfern ein weiches 
Ey. Es giebt bierwenig oder gar feine Manu= 
fatturen/ dDargegen beftchet alldar Die Hands 
lungfürnemich in Fiſchthran / Stockfiſchen / 
Bauholtze / Bretern / Maſten / Ther / Pech / und 


dergleichen zum Schiffbau gehoͤrigen Materia⸗ 


lien die in groſſer Quantitaͤt nach Holland und in 
andere Kinder ausgefuͤhret werden. Man fin⸗ 
det auch allhier weiſſe Baͤren und viel Rennthie⸗ 
re / welche wie die Dann⸗Hirſche geſtaltet / und 
in 24. Stunden 30. groſſe Meilen lauffen. Des⸗ 
gleichen hat Norwegen viel Peltzwerck / und die 

O 3 groß 
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—— geben haͤuffige Fiſche. In der 
orwegiſchen See laſſen fich bifrweilen Schtan 
von 200. Schuh lang ſehen / und ſoll mm ins 
onderheiteinedann und wann erblicken / die ſo 
Dicke wie ein Wein⸗Faß / weiche altdenn dem 
Lande oder deſſen Herrfchafft ein Ungtusf andeus 
tet. Zwiſchen Norwegen und Island iſt auch 
der berühmte Wallfiſch· Fong / auf welchen die 
Groͤnlands⸗Fahrer aus Helland / Hamburg 
und andern Gegenden in der Helffte des Aprilis 
auslauffen / und im Ausgange des Monats Ju⸗ 
Kit oder Anfangedes Auguſti wieder nad Haufe 
Echren. Der Schiffe gehen ſaͤhrlich 5 bis 600. 
aus allen Orten dahin, und willman ausrech⸗ 
nen / daß alle Fährüber 4. oder gooo. WWaltfifche 
geſangen werden. Getreyde hat es in Norwe⸗ 
gennichteinmalnach Nothdurfft zu Brodt und 
ier. Die See⸗Kuͤſte erſtrecket ſich zwar der 
Länge nach ziemlich fern gegen Norden / hat auch 
einige feine Derter zur Sees Handlung / iftaber 
doch mit fichern Hafen nicht verſehen / und Fan 
wegen der vielen Stein» Klippen ohne Gefaht 
mieht wohl befahren werden, daher es die geführs 
lichſte Kuͤſte von gang Cure pa iſt / ſonderlich bey 
Nacht und Sturm. Zu geſchweigen / daß der 
Meerſchlund Maelſtrom alle zu ihm nahende 
Schiffe verſchliaget Das Stuͤck Landes ges 
a den Nord⸗Pol iſt voller hoben Gebirge und 
—* Woͤlder / hat aber doch einige Silber⸗ 
Kupffer und Eiſen⸗Gruben / unter welchen aber 
die erſten von gar ſchlechter Ausbeute find. 
WMan hat auch zů Opſchlohe eine reiche Gold⸗ 
Mine enddecket / weiche aber bald auffgehoͤret. 
Die Einwohner backen an theils Orten eine Art 
Brods aus Gerften und Haber / welches fich fehr 
lange halten kan. Sie thun fehr harte Arbeit / 
und find deshalben / wie auch wegen der kalten 
und gefunden Lufft/ —— geſunde / jedoch ziem⸗ 
lich tumme Leute. Sonſt ſind fie Gaſt⸗frey / laſ⸗ 
einem jeden das Seinige / daher findet man in 
orwegen wenig Diebe / und noch weniger 
Moͤrder und Räuber. Sie find gute See⸗ beu⸗ 
te und treffliche Waufiſch / und andere Fiſchfaͤn⸗ 
ger ſcheuen Feine Arbeit und Ungemach. 
Norwich,eine Stadt in Cheshire. 
Norwich, Norvieum, und Nordovicum, eine 
offe berühmte, wwohlgebauete und Bifeböffliche 
Saat deren Biſchoff Suffraganeus zu Eanters 
burg; fieift in Engelland / in der Grafſchafft 
Nortfolcken anzutreffen. 
Yrofererseine Stadt in Burgundienv fo ſehr 
—88* und luſtig auf einem erhabenen Hugel / 
oben ſo eben und breit als die Stadt lieget / 
don dannen man herab auf allen Seiten: in Die 
Schäfer zu ſteigen hat. Iſt dreyecklg erbauet. 
Und find die Haͤuſer alle von Stein In — 
Ordnung. ———— Pataftoder Schloß 
liegt aufder Mittags Seiten der Stadt fo man 
das Bleyerne nennet / dieweil es mit Bley bede: 
eferift. Die Dauptund Stifft-Kirche zu Ans 
“ tonio/iftauch wohl zu fehen. Im Franciſca⸗ 
ner⸗ Cloſter ifteine ftattliche Capelle / darinnen 
vielfimftliche Sachen gezeiget werden. Die 
Stadt halt des Jahrs vier Maͤrckte / und iſt 


Noſ. Not: Nov. 
vor diefen vordie vornehmfte Kauſmanns · Stadt 
im Lande gehalten worden. 
NMooſſen / ein Staͤdtgen nebft einem Amt im 
Meißniſchen Krelſe ander Freybergiſchen Mul⸗ 
—— davon die — ge⸗ 


Noto. Nea Neæ Nectum, Neetum, Netum, 
eine Stodt in Sicilien / don welcher eine Land⸗ 
ſchafft / Valle di Noto genennet wird. Sie iſt 
vier Meilen vom Meer / am Ausgang des Fluſſes 
Abifo gelegen. Diefe Stadt fonjtdie Kıuge 
Henennet/undin defien gedachten Fluß Abilo 
die Fiſche weyland alfo zahm geweſen / daß ſie 
den Leuten aus denen Haͤnden geſreſſen / iſt Anno 
1693, durch ein Erdbeben mit mehr als der Helff⸗ 
te ihrer Einwohner verlohren ganaen. 

Notteburg / oder / wle es die Ruffen nennen / 
Oreſca, weiches eine Nuß bedeutet / weil dieſe 
Stadt auf einem Holm / in Form einer Nuß ge⸗ 
bauet iſt. Iſt eine feſte und Haupt⸗Stadt in 
Ingermanmand / einer Schwediſche Provintz / an 
den Grentzen von Moſcovien / ohnweit der See 
Ladoga gelegen / weiche durch den Fluß Nieva 
mit dem Sinu Finnico verknuͤpffet wird. Die 
Wercke an diefem Orte find alle gemauert. In eis 
ner Ecke der Feſtung ift noch ein abſonderlich klei⸗ 
nes verwahrtes Caſteil aus welchem Die Feſtung 
kan beſchoſſen werden. Dieſer Ort lieget zwar 
luſtig / iſt aber ſehr ungeſund und verdrießlich / 
wegen der ſuͤſſen See imd vielen herum liegenden 
Voraſten /auch fich Dabey ſammienden haͤuffigen 
Muaͤcken / ſo die Cinwohner Rußiſche Secien 
nennen. Anno 1614. eroberte ſolchen Koͤnig 
Guſtavus Ado'phusaus Schweden und Anno 
1702. die Moſcowiter / und nennetenihn Schluͤſ⸗ 
ſelburg. Dieſe Belag erung / welche der Czaar 
in eigner Perfoncommandirtey waͤhrete vom9. 
biß den 22. Octobr. beſagten Jahres. Die Fe⸗ 
ſtung wurde aus 32. halben Carthaunen / u. 
zwölßfspfündigen Stücken und 9. Moͤrſern un 
Aufhorlich deaͤngſtiget / fo, dag die Zeit der Bela 
gerung uͤber 15048. Eanonen» Schuffe geſchehen / 
aud) 6554. Bomben hinein geworffen worden. 
Hiedurch hat der Feind die Breſche ſo weit ge⸗ 
macht / daß endlich 20. Mann neben einander an 
3. Orten haben gemächlich bindurch marfchiren 
koͤnnen. Es erweckte eine eingeworffene Feu⸗ 
er⸗Kugel Brandy und Da ſolches die Moſcowiter 
gewahr wurden / fürmeten fiean allen 3. Bre⸗ 
ſchen zugleich⸗ ob ſie nun wohl 3. mal mit unges 
meiner Tapfferkeit und ihrem groſen Verluſt abs 
pefijlagen wurde / fanden fich Doch endlich die Be⸗ 
agerten / wegen der alzuſehr abgenommenen Be⸗ 
ſahung / und des groſſen Mangels an allerhand 
Kriegs⸗Geraͤthe fonderlich Pulver und Kugeln / 

noͤthiget / noch ſelbigen Abend die Chamade zu 

lagen / und um einen raiſonablen Accord anzu⸗ 
Alten, welcher ihnen denn auch ertheilet worden, 
dergeftaltı daß die gantze Garniſon / fonsch in 
83. Geſunden und 156. Blefirten und Krancken 
beftanden, durch die Breſche ausgezogen; das 
denn mer en vonso. Öranadierg 
nichtmehr als vier Geſunde übrig geblieben. 
Das Moſcowitiſche Lager follin 3000, Dann 
ber 


vn nun 
doch follen noch ein ache- 
menter in der Nahe geweſen ſeyn. Daman 
gedachte Feſtung geſprenget / ift fie wieder von 
den Mofcoroitern verfaffen worden/ welche fich 
daraufnach ihrem Lager zuruck gezogen. er 
aar beſchenckete feine Officierer mit einer Me- 
daillevon 20. Ducaten / da aufder einem Seite 
ir Bildniß mit diefer Uberſchrifft ſtunde: 
eter Alexowitz aller Reuffen Selbſt⸗ 
Krbalterzaufder andern Seite ſtund die Eros 
berung der Feſtung Noteburg in ihrer Situation 
und Arcaque mit der Uberſchrifft: Iſt in des 
indes Hand gewefen 90. Jahr und eros 
bert worden 1702, densz, Octob. Unten was 
ven die Worte zulefen: Propter fidem & verita- 
wem: Wegen Treue und Wahrbeit. 
Nottingham, fät. Nottinghamia, eine Stadt 
und Örafichafftin Engelland / faft mitten im 
Konigreicher und liegt folche am Fluſſe Trent. 
Trovalaifer tat. Novalicia, ein ſehr reiches 


Cloſter in Piemont, in der Margaraffhafft&us - 


a nicht roeit von der Haupt⸗ Stadt diefer Marg⸗ 
raffehafft gelegen, r 
Novara, Novaifh, eine Italiaͤniſche Stadt im 

Novarefe, im Mäplandifchen / deren Biſchoff ift 

Suffraganeus gu Maͤhland / und foll jährtich 7200; 

Thaler einzunehmen haben. Papſt Innocenti- 

usX1. ift allhier 5 Jahr —A—— 

er worden. Es lieget die Stadt auf eis 

nem anmuthigen Oügel / nicht weit von der Graf⸗ 
ſchafft Vigerano, bey denen Fluͤßgen Alcogna und 

Gogna ‚welcher letztere vormals auch Novara 

—— haben Der Namie ſoll —— 
uteryals Nova Ata, weil der erſte Erbauer / 

der vor einen Sohn der Goͤttin Venus gehalten 
wird / —— Ehren einen neuen 
Altar in dieſer Gegend foll aufrichten taffen. Es 
gedencken diefes Orts ſchon Plinius, Cato, Proco- 
pius, Ptolomzus, Tacitus Suetonius und andere 
alte Seribenten. Er iſt nach der ehmaligen Art 
wohl fortificiret? und unter andern mit zehen Boll⸗ 
wercken / wie auch ———— 
nem alten Schloſſe verſchen. 


belagern angefangen / von den 
| eine harte Niederlage erlitten Don bier ift 


der beruͤhmte Scholafticus und Magilter Senten- 


tiaram, Petrus Lombardus, 
Novarefe, lat. Novarienfis Tradtus, eine Land⸗ 
ſchafft im Pergogthunm Mepfandy wiſchen dem 
eigentlich ——— Milanefe, dem Fuͤrſten⸗ 
=. Der Landſchafft Vercellois 
Vigeranoun e k 
Novellara, fat. Novilaria, eine Stadt im Ge⸗ 
biete von Modena, und mar der Haupt⸗ Ort ders 
jenigen Landfchafft,foden Grafen von Novella- 
ra gehöret, “ 


Nougarot, fat. Nongariolum, ein leckenin 
Armagnac in Gafogne, am Fluß Midon, 4. Mei . 


fen von Ayre. 
Novi, fät. Nova, eine Stadt im Genueſiſchen 
Gebiete gegen Meyland zu / zwey Meilen von 
ortona. 
Nüvi, Norvia, eine Stadt und Schloß / an dein 


den Grafft fften Anghieraumd 


‚ein Städtaen im alten Servien / io in 


‚der Eron Ftanckreich. 


Nov. Now. Noy ni 
Fluß Unna in Boßnien gelegen, fo Anno %eg, 
* auf wenig Gebaͤude abgebrannt ſeyn 
Novibazar, lat. Novibaratia und Noroſo 
sum, die Haupt⸗Stadt in Servien / wo ſich die 
Fluͤſſe Ruſca und Stuhza mit einander vereinigen, 
Novigrad, lat Novigradum, eine feſte Stade 
nebfremem Schloffe in tien an einem 
Beinen Pie ' u = ER 
Norigrad, lat. Novigradum, eine ti 
Stadt an dem Fluß Unna. Ye 
Novigrad / lat. Novigradienlis Gomitatun; 
eine Ungariſche Grafſchafft und Stadt wiſchen 
Erla und der ‘Donau. ift dieſes eine 
—S———— doch nicht gar hohen 
elſen / hat ſtarcke dicke Mauren / einen in Stein 
ausgehauenen Graben / foinwendigrings um 
das a wanna Schuh tieffiſt auge 
wendig am Berge hat es einen hohen weyfachen 
Plancken⸗Zaun eines Mannes dicke / mi Dora 
nern beflochten. Anno 1663. eroberten Diefen 
Ort die Tuͤrcken / Anno 1683. aber bekamen ihn 
die Chriſten wieder. 
Nyoriio, fat, Novitus, ein Fluß in Calabtia Ol- 


tra, faͤllt hernach Inden Golto di Girace, 


Novodwor / eine Stadt in Moſcovien 
der Weirel, u * vo 
Novogorod, oder Novögorod Welike, oder 


die Groſſe genannt / lat, Novogardia Magna 


ne —— —— 
ein Ertz⸗ um und lieget am 
Wolga. Siehe Nawgard. — 

Novogrodeck, mit dem Zunamen Litawigs 
ki, fat. a Ben eine Stadt in Litthauen / 
der Haupt-Ort der Woywodſchafft dieſes Nas 
mens.“ Esiftdiefes eine von Holtz erbauete 
groffe vete vor Zeiten denen jüngern 
Söhnen der 8 ge von Litthauen. Alle 
hier und in der Stadt Minsk wird Wechſels⸗ 
weiſe ein Land-Tag fürdas Groß-Herkogthum 
Litthauen gehalten. 

Novogrod- Sewierski,fat, Tradus Severienfis, 


| | fie © | 
beydiefem Orte Me Franzofen ae ent ‚eine Mofeoroitifche Landſchafft / zwifchen Fit 


thauen / Kiow / Worodin / Czernichow und 


Swolensto / deren Haupt · Stadi gleichen Nas 


men fuͤhret / feſte iſt / ud am Fluß Dezna lies 
— 
" Novomento und Nore, lat. Nove und Noven- 


ſis Civitas, fonfteine Stadt / itzo ein Flecken in 


Bulgarienznicht weit von der Donaw ıg, Mejs 
len von licha. 
Novomiaſti / eine Stadt in Mafovien nicht 
weit vom Fluß Bug. 
Novomont, fat.Novomons und Novopyrgum, 
sni 
en / ander Drinag / gegen Albanien zu. 
Noy, eine Stadtin der Woywodſchafft Ma⸗ 
rienburg. 
Noya, fat. Noela und Novium,ein altes Staͤdt⸗ 


gen in Balliciensbepm Staffe Tamaro ſeche Dich 


von Eompofte 
Noyelles, eine Grafſchafft in Artois, gehöret 


h 


a Noy. Nun. Nub. Nud. Rue. 
Noyers,fat. Nucetum, ein Flecken in 


| me gegen Champagne zu Drey Meilen von 
nere, . 


Noyon,fat.Noviodanım,ein® Stadt in Islede 
Franceam Fluß Oyſe, Calvini Geburths⸗ Ort / 
hat einen Biſchoff / der unter den Ettz⸗Biſchoff 
ju Rheims gehöre. — 

Noabia,fat, Nubia eine Stadt in Nubien / am 
Nilo. 

Nubia, ein alter Flecken im —** Tunis 


AnAfritay zwiſchen der Stadt Tunis und denk 
irgevon Bona. 
Nubia, weldye die Landes, Eintvohner Neube 


nennen. ein groffes Landin Africa / die Lanz 
— —— Die Alten haben es 
das Land der Nubes, Nubeens, oder NXibades ge⸗ 
nennet; etliche nennen es das Meine Eghpten. 
Es greithet daſſelbe gegen Morgen und Mittag 
an Abyfinien gegen Abend an die Wuͤſten 
Zaara, und gegen Mitternachtan Egupteh und 
die Wuͤſten Barca. Die Lange defletben erſtre⸗ 
——A die Breiteauf 200. Mei⸗ 
fen. Die Lufft iſt allda ſehr warm / und die Er⸗ 
de bringet nach denen verſchiedenen Gegenden 
vie dder wenig herbor. Um den Nik fin⸗ 
bar ſich wegen deſſen Ergieffung ein groffer Übers 
uf aller Dinge befonders alda viel 
ucker⸗Roͤhre / welche jedochdie Eingebohrnen 
nicht verarbeiten können. Auch giebt es allhier 
gute Wendeund Frucht / ingieichen bekommt 
man daher Gold Bieſem / Ziebeth / Sandal⸗ 
Holz und Helffendein. Ubrigens aber, liegt 
diefes Reich meiſt ungebauet und ode; Loͤwen / 
Tieger / Crocodilen / gute e und TCamele 
d hier in groſſer Zahl. Es gledet allda eine 
efondere Art ſehr durchdringend ſubtilen Giffts / 
davon eine Untze um 100, Ducalen verkaufft 
wird; denen Fremden laͤſſet man es mit dam 
Bedinge / daß ſie es nur guſſerhalb Landes ge⸗ 
drauchen ſollen. 
meiſte Handlung nach Cairo in Eghpten ; viele 
unter ihnen find Mahometaner / und ziehen 
hauffig nach Egnptenz fobald fie aber ẽetwas 
wen iges allda verdienet dx kehren fie wieder 
uruͤcke. Esifthier eineigener Konig / welcher 
ch / weil er mit feinen Nachbarn, großen 
gug von Abyßinien / und dem Groß Tu 
in ſtetem Kriege leder, an verfchiedenen Orten zu 
Felde aufhalten muß, 
tmeiftens 100000, gerüfteter ‘Pferde gegen den 
Tuͤrckiſchen Vice-Rein Egppten zu He 
bracht. Einige berichten, daß er dem Abyßi⸗ 
nifchen Könige einen jaͤhrlichen Tribut / vermit⸗ 
teiſt einer Parthey Leinwand / bezahle. 
Nubia, ein Fluß in Aethiopien / fallt hernach in 
den Nlum. 
Nude / ein Fluß in der Mittel⸗Marck bey 
Gaarmund, A 
Nueſtra Seignora de l’Occa , find Rudera don 
der alten Stadt Anea in Alt⸗Caſtiüen / nicht weit 
vom Dorff Villa Franca, zwiſchen Burgos und 
St, Domingo dela Calcada. 
Woueſtta Seignorade Trero,eine Kirche in Neu⸗ 
Caſtilien / nahe bey der Stadt Calatrara, allwo 


Die Einwohner treiben ihre 


IJ 
Und hat dieſer König 
r : vertrauet / und die Straſſen von Rauberey ſau⸗ 


Nue. Nuͤe. Ruͤr. 
man die Rudera von der Städt Oreram Cenaa⸗ 
norum fichet. 

Nuelſtra deignora delos Tiermes, ein altes, ist 
we Ergeb rer Ci 

imo, 

' NueflraSeignora de laVictoria oderTabafeo,lak 
Beata Märiade Viltoria oder Tabafca, eine Siadt 
in Tabafca, an der Kite der Provink Tabaico. 

Nůenſtadt / ein am Bieler⸗Exe und Fluß 
Nubio gelegenes Stůdtiein in dert Schmeis.C# 
hat der Biſchoff von Baſel etwas Gerechtigkeit 
et aben die Eintvohnet ſonderba⸗ 
se Freyheit / und find Bürger zu Baſel. 
Nauͤenberg / und Noremberg / Nurem⸗ 
berg / Norimberga, und Noricorum mons eine 
groffe Reſchs⸗Stadt in Teut chland / und san 
in Francken and. Sie iſt wegen hrex Handel⸗ 
ſchaͤfft / ſchoͤnen Kirchen / 2. Jahr⸗Maͤrckte und 
NManuſscturen in groſſem Anſehen. Es iſt die ge⸗ 
meine Meynung? Nuͤrnberg ſeh noch) vom Ne- 
rone gebauet worden / deswegen führer nuch ein 

urm von Nerone den Namen! die aruraterũn 
aber ſagen / Nuͤrnberg / lateiniſch Norinberga 
und Mons Noricorum, komme von dem Wort 
Norieum her / wie vor Zeiten das Landda her⸗ 
um geheiſſen / dazu man das Teutſche Wort 
geſetzet. Denn ſo viel das Schloß und 
den umliegenden Flecken belanget / ſoll dieſes zu 
erſt wider die Einfaͤlle der Hunnen don denen 
Noricis, Dder vielmehr Narifcis ſeyn erbauet wor⸗ 
den / zuwelcher Zeit auch Venedig ſeinen Um 
Ierung befommen. Kinigenennen fiewen ihren 

bauern Neronsburg / YTabrungsberg/ 
Nur ein Berg / Norichsberg / Norberg 
und Norenberg. Der hochmuͤthige Frans 
tzoͤſſche Marfchallde Tallard nenneie fie gottlo⸗ 
er Weiſe Naͤrrenberg. Wenn fie zu einer 
Staͤdt / wie auch zu einer Reichs⸗Stadi wor⸗ 


den / iſt ungewiß / obgleich einige vo dahß 
zu Ende des neunten Seculi nach Graf Ai⸗ 
ts zu Bamberg Tode und durch Känfers 


Reichs⸗ Freyheit gelanget ſey. Kupfer Conra- 
dus 11; Salitushat an ſtatt der ſchlechten Graͤben 
Zaͤune das Mauerwerck herum fuͤhren / die 
Kapferliche Burg oder Veſte / fo Alters halber 
baufaͤllig geweſen repariren laſſen / auch imer⸗ 
pinlge Adeliche fechter von dem Lande 
die Städt beruffen/ ihnen Das Regiment an⸗ 


dwids des II. Verordnung pi ju ihrer 


ber zu halten befohlen. Kaͤyſer Heinreich der 


u 2 + der Stadt gram / weil ſie es mit ſei⸗ 


nem Vater gehalten / und ließ ſie nach 
der Eroberung ſchleiffen und voͤllig dupiüne 
dern. Hergegen hob fie Kayſer Lorharins 
der U. aus den Bteinhäuffen wieder her⸗ 
für, und Kahſer Conradder IL that ihr ſo diel 
Gnade an / daß ſie ſich erweitern kunte; unter 
Kayſer Catln des IV, Regierung und hernach / 
hat ſie ihre neue Ausbeugung in die Cireuinferenz 
von gooo. Schritt / wie hoch itzo zu ſehen / ge⸗ 
bracht / da fie ſih in einer wincklichten Rundung / 
mit 200, viereckten / und nf tumden groſſen 
Thürinens mit ſechs groſſen Thoren in 356 


Nuͤr. | 
Pracht zeigen kan. Die Mauren find gewie⸗ 


facht und die Graben 20. Schuh breit und auch 
tieff. Sie ſoll das Centrum von Teutſchland 
und Europa fegn; die Pegnitz laͤufft mitten durch 
die Stadt durch. Nürnberg wird das Baters 
land der Klugheit und Wohnhauß der Kuͤnſtler 
—— daher ſagt man auch im Sprichwort: 
urnberger Hand geht durch nile Land, 
Es iftdiefes eine nabr-reiche und ſtarck⸗ bewoh⸗ 
nete Siadt / und haͤlt man fievor zweymal fo 
m. Franckſurt am Maͤyn / fie hat auch fies 
en andere Staͤdte nebft 480. Dörffern und 
Staͤdtgen unter ihrem Gebiete. Die Stadt ift 
recht ſchoͤne / wiewol andenen Gebäuden zum 
Theil annoch etwas Gorhifchesund Artvätes 
riſches zu ſpuͤren / auch ſonſt die andern Manie- 
ren nicht gar nach der netten Bau⸗Kunſt einge⸗ 
tet ſind. Der vornehmſten Gaſſen find 228. 
Woͤlff Spring⸗ und 118. andere Bruns 
nen. Unter felbigen find die fehenften: 1? derjes 
nige / welcher auf dem fd genannten Herren s 
archte ſtehet; 2.) der in dein Rathhauſe 
ift; 3.) derallgemeine Brunnen deffen fich 
faft die meiſten Leuteder Stadt bedienen, bey 
welchem sven ſchoͤne Thieme finds und umgier 
betdenfelben ſchoͤnes Zeuͤg⸗ und Laubwerck / fo 
nebftdem Gegitter ſehr kuͤnſtlich gemachet iſt. 
Durchgehends find die Haͤuſer groß, reinlich 
und feſte gebauet / einige auch auswendig allent⸗ 
halben bemahlet / und die meiſten ſteinern. 
Die Gaſſen find breit / ſauber und wohl gepflas 
ftert / aber nicht garzu gerade. Es finden fich 
allhier zwey ziemlich ſtarcke Schloͤſſer fo auf 
einem Huͤgel liegen. Unter denenſelben wird das 
eine vor die Roͤmiſche Kaͤyſer / wenn ſie hieher 
kommen / aufbehalten; das andere / woraus 
bißhero ein Korn-Hauf gemachet worden / iſt 
vormals die Refidenz derer Burggrafen gewe⸗ 
ſen. Die Figur des erſten loſſes iſt gantz 
unförmlich> weil man ſich nach dem Lager.des 
Felſen richten muͤſſen. Man giebt vor / der da⸗ 
fige Brunnen fen 1600. Schuh tieff/ und die Ket ⸗ 
te, woran die Eymer bangen wiege 3000. 
Pfund. Auf dem einem Saal diefes Schloßes 
geigetmanvier Saͤulen von Eorinthijcher Ord⸗ 
nung / ungefehr i5. Schuh hoch / welche der 
Teuffel von Rom dahin ſoll gebracht haben, 
weit Ihm ein Mönch nicht zutrauen wollen / daß 
ers würde verrichten Finnen. Ferner erzehlet man 
von dem besuffenen Zauberer von Balingen, daß 
er auffeinem Pferde figend über den Schloß⸗ 
Graben gefprungen / zu welchem Ende auch noch 
der Eindruck? von dem Hufeifen an einem Stein 
der Bruftwehr gezeiget wird. Der Zierath / 
welchen man zur Kavferlichen Croͤnung ge 
brauchet  wirdin der Spital Kirch zum Heil. 
Geift aufgehoben. Die Crone iſt von Golde / 
auf das reichſte mit Edelgefteinen verfeet/ umd 


wiegt 14, d. Es iſt mit felbiner Kanfer 
Carlder Grohe gecroͤnet worden. Das Sce⸗ 
pter und die Welt» Kugel ſind auch vom Gold / 


und ſagt man / das Schwerdt habe ein Engel 

—— — Das Ober ⸗Kleld 

oder Dalwatiea Kayſer Carla des. Groſſen iſt 
Ander Theil. 


Nuͤr. 123 
viofet und mit en geſticket / desgfei 
auchder Kay — / —— 


wit guͤldenen Adlern durchwircket und mit fehr 
vielen Edelgeſteinen verfeßer if. Weiter 
allda der Chor» Rock die Stola oder weiſſe Yin 
de die Handſchuhe die Struͤmpffe und die has 
ben Schuhe. Es wird auch in dieſer Kirche ein 
ar rrath an Reliquien / und darunter dag 
ifenvon der Lantze des Longini, woniterdem 
Herm Chriſto am Ereukdie Seite geöffnet 
haben foll/ingleichen ein Stuͤckgen Holk vom 
H. Creutz / wodurch ein Loch vom Nagıf gefchla- 
gen worden / fünff Stacheln vonder Dornen 
Erone Chriſti / verwahret. Zu St. Sebald iſ die 
Haupt⸗Kirche; es findet ſich auch alhier die 
Kirche zu St.Lorent/ ingleichen zu Unſer lieben 
Frauen; im ehmaligen Prediger -Elofter it 
die herrliche Bibliochee / und im Ezidien ⸗ Cloftep 
das Gymnafinm. Das Rathhauf ift von ſho 
ner Fagade und regulairen Einrichtung / es ſeh⸗ 
letihm aber vornen ein groſſer Platz; deffen 
groffer Saatift von Albrecht Dürerngemah: 
let worden. !Das Zeughauß zu Nürnberg it 
einesder vornehmften in gantz Teutfchland; es 
finddarinne zwey Saͤle / jederaso, Schritto 
lang / voller Gewehre. Sonſt ſind auch wohl 
zu ſehen die Magazine / dag Fechthauß / Wild⸗ 
bahne / Heuwage / Zuchthauß / Hofpitäfer und 
anders mehr. In der Kunſt/Kammer ſtehet 
ein Orgel⸗Geſchuͤtz / aus weichem man auf * 
mal+>. Schuͤſſe thun kan. Die Fleiſch ⸗ Brücke 
hat keine Pfeiter / und iſt aus derflben das War⸗ 
zeichen, einauseinem Stein gehanener groffer 
Ochſe ʒu ſehen. Die Stunden zehlet man ale 
bier von dem Aufgange der Sonnen / aifo daß eg 
im Sommer, am lingften Tage 16. und im 
Winter ramkürseften Tage 3. fehliget/ twels 
desmanden Garaus nennet. Der Rath ber 
ehet aus 42. Perſonen Davon 34. aus denen 
delichen oder Parriciis , die 8. übrige des kleinern 
Raths aber aus gewiflen ehrbaren Kauffleuteny 
Künftiernund Kandivercfern erwehlet werden, 
Vermoͤge der güldenen ae ieder Känfer 
feinen erften Reichs⸗ Tag in diefer Stadt halten; 
die Anzahl der Buͤrgerſchafft rechnet man unges 
fehr aufızoon. Mann’ welche in acht Viertei / 
und darnach in & Hauptmannfehafften abge 
theifet wird. Es lloriret in Nürnberg die du⸗ 
therifche Religion; bey St. Lorenkund Gt, 
Sebald find die vornehmften Echuien/ undzu 
Altorff unterhaͤlt die Stadt eine Acıdemie, An 
dem Teutfchen Haufe, wie auch in St. Jacoba⸗ 
Kirche, und in Er. Elifabethen-Hofpital wird 
das Roͤmiſch ⸗Eatholiſche Religions + Exerciti- 
um getrieben. Die Reformirten gehen eine 
Meile von Nürnberg in das Anfpachifche jedoch 
laſſen fie ihre Kinder von Lutheriſchen  Prieftern 
tauffen. Ubrigens leydet man Feine Juden zu 
Nuͤrnberg / weilfelbige ehmalsdie Brunnen 
vergiftet haben / doc) wohnen fie unweit 
von in einem tadtgenrund werden zwar in die 
Stadt gelaffen /müffen aber vor dieſe Crfaubnig 
ein gewiſſes geben / und noch denfelben Tag ſich 


wieder heraus machen; 
P Nuis, 


u.'4.. 


14 Nui. Num. Nun. Nur. Nu. Nut. 
Nuis, oder Nens, eine Eradt im. Err Stift 
Coͤln / andem Orte/ wo der Rhein die Erpt zu 
ichnimmt. Es iſt ſolche in denen Kriegen die⸗ 
ſes Secu'i gar offt eingenemmen worden. 
Nuithland / fat. Nuithonia, eine Gegend 
in der Schweiß zwiſchen der Aar and Orbe / wor⸗ 
inn die Staͤdte Bern und Frerburg liegen. 
VNuits / lat. Nucim, ein Erädtlein ſamt 
einem Baillivat / nicht weit von der Stadt Dy⸗ 
onim Hertzogthum Burgund gelegen / und von 
denen Naitronibus, die mit denen Burgundiern 
aus Teutſchland in Franckreich gekommen ſind / 
erbauet: 
Nuitzʒ Tat. NuinaRerio ein groffes Land m 
Neu⸗Holland welches Peter Muitz / ein Hollaͤn⸗ 
der / An 1625. entde ket. 
Numagen / Tat. Neomagus, rin after Fle⸗ 
cken in Ertz⸗Stifft Trier / ander Moſeti / 4. 
ders. Meitenvonder&tadt Trier. 
Numantia, Numartinum eine alte Spani⸗ 
ſche Stadt / ſo wegen der Kriege und der Be⸗ 
aͤgerungen / Jo fie gantzer vierzehen Jahre wider 
die Roͤmer ausgehalteny ſehr beruhmt. Die 
Rudera von dieſer Stadt liegen in dem alten Ca⸗ 
ſtilien / eine Meile von Loria, an einem Orte / wel⸗ 
chen die Spanier Puente Garay nennen. 
Numburg / ein feines Staͤdtlein in Nieder⸗ 
Heſſen / daben auf einem Berge ein Schloß gele⸗ 
gen / ſo dem Chur⸗Fürſten zu Mayntz zuftandig 
ift. Es fleuſſet bey dieſer Stadt ein kleines 
Waſſer / die Elbe genannt / welches foͤrders auf 
das Stuͤdtlein Zuſchen / und endlich über Fritz⸗ 
lar in die Eder faͤllet. Es hat ein Mayntziſches 


t. 

VNumidien / heutige Tages Biledulgerid, 
iſt eine Laudſchafft in Afriea. —— 
uauntilch ein Schweitzeriſches Staͤdtlein 
und Herrſchafft in Obern Clettgoͤw der Stadt 
Schaͤfhauſen zuſtaͤndig / als weiches ſie anno 
1520. vom Herrn Haugenvon Landenberg / Bir 
ſchoffen zu Coſtentz / erkauffet hat. 

Nura, fat, Nora, ſonſt eine Stadt / itzo ein 
elendes Dorff in Sardinien / beym Golfo vonCa · 
Zliari, 3. oder 4. Meilen vonder Stadt Cagliari. 

Nura, Valdi Nura, lat, Vallis Nuræ, ein 
Thal im Hettzogthum Piacenza, um den Fluß 
Nura herum / an den Grentzen des Stato de’ Landi. 

Nare fat. Neorum, ein Fluß in Leinſter, der 
inder Graſſchafft Queens entfpringer und herr 
nach inden Fluß Barrowfullet. 

Yurenrein Bebieteund Stadt inder Woy⸗ 
wodſchafft Mafovien, 

Nufco, Nufcum, eine Stadt im Königreich 
Neapolis / indem jenfeitigen Principats deren 
Biſchoff iſt Suffraganeus zu Salerno, 

nfdorffiein Defterreichifcher Flecken / auf 
eine Meihveges oberhalb Bien an der Donau 


gelegen. i 
Nußloch / ein Chur⸗Pfaͤltziſcher vornehmer 
Flecken / drey Vierte-Stunden von Wieſeloch 
legen. — 
Vxborg / lat. Neoburgum, elne feſte Stadt 
nebſt einem feften Schloß aufder Inful Fuͤhnen / 
an einem Meer-Bufew hat einen guten Hafen 


Pd. Nye. Nyl. Nym. Nyn. Nyo. Nys : 
Bon hier iſt die Uberfarth nach Seeland / undiſt 
dieſer Ort inſonderheit beruͤhmt vonder Nieder⸗ 
lage der eden Anno 1659 j 

Flpdaureine Stadt in der Schweitz am Bie⸗ 
ler⸗Eee / gehoͤret dem Canton Bern. 

Nyen / eine Stadt in Finnland. 

Vyland / lat. Nylandiapder, Neolandia, eine 
Provingin Finnfandam Sinu Finnico. 

Nymburg / eine König. Boͤhmiſche Stadt 
ander Elbe gelegen ſo anfangs nur ein geringer 
Flecken geweſen ſeyn ſollʒ Aber Koͤng Wences⸗ 
laus der letzte ohn einem aus Lebußiſchen Ger 
ſchlecht / ſs Anno 1305. geſtorben / hat ihr Stadt⸗ 
Gerechtigkeit gegeben. 

VNympt ſch/ iat. Nympfcha, em Schlefiſches 
Staͤdtgen im Fürſtenthum Brieg / hat ein ſchoͤ⸗ 
nes und feſtes Schloß — ’ 

Nynm/ lat. Nemeſa, ein Fluß im Hertzog⸗ 
— faͤllt hernach in den Flug 
our. 

Nyne / lat. Nina, ein Fluß in der Proving 
Northampten, fällt hernach in einen Meer Bus 
fen vom Teutſchen Meer. 

Nyon / ein Schloß und Land⸗Vogtey än der 
— Genffer⸗See / gehoͤret dem Canton 


ern. 
Nyslot / lat. Novum Caſtrum, eine mit 


Seen und Moräften umgebene Feſtung in Finn⸗ 
land in der Provintz Savolaxia. Es iſt dieſes ſo 
vel als Neuſchloß / und ein feſter Ort welchen 
Anno 1475. ein Koͤniglicher eiſter / Erich 
Axelſohn / erbauet / und St. Olai Schloß ge⸗ 


nennet hat. Es iſt auſ einem runden Berge an⸗ 
geleget / und hat nur einen Aus⸗ und Eingang / ges 
den der Weſt⸗Seiten / und zwar über einen 
Fluß / daran groſſe und eiſerne Ketten ſeyn; und 
welches alle Tage mit ſchwerer Arbeit durch 
Winden oder · Rollen wegen Ungeftum des 
Waſſers / von denen Schwediſchen hierʒu Ver⸗ 
vrdneten auf eine Seite des Fluſſes gezo 
wirds allda es die Nacht uͤber verbleibet. 
iſt der dabey liegende Fluß oder See einer uner⸗ 
gruͤndlichen Tieffer_und ſchwartzer Farbe / ſon⸗ 
derlich da er dieſes Schloß umgiebet / allwo er 
auch lauter Fiſche geberet / Die gleichwohleines 
—— Gefchnacks feyn ſollen. Die Koͤnigin 
hriſtina Hat hier Anno 164 . eine Schufe oder 
Gymnafınm anlegen laſſen. 
VNyſtadt / eine Stadt fammteiner Heinen 
Grafſchafft gleiches Namens in Finnland’ ums 
weit Abo gelegen. Guſtav / Guſtavs⸗Sohn⸗ 
Königs GuftaviAdolphiaus Schweden / natuͤr⸗ 
licher Sohn / iſt Annd 1646. mit diefer Graf⸗ 
ſchafft / nebſt den zwey Pfarren / Neutirchen un 
ttala / fo über 9000, Reichsthaler jaͤhrlichen 
Einkommens betragen / von der Koͤnigin Chri⸗ 
ſtina belehnet worden. 
Nythe / lat. Nihia, ein Fluß in Suͤd⸗ 
Schottland / der inder Graſſchafft Kyle entſprin⸗ 
get / ha hernach in den MeerBufer von Sole 


way 


’ 


D. . * 3 
ar Daxes, Oaxis, Oaaia, — 
= d-2 22 1% . 


Sf Creta / wobey eine Stadt gleiches Nas 
men 


Obafine, lat. Obafina, ein Flecken nebfteiner 
AbteyinLimofin in Franckreich / zwey Meilen 
von Tulle. 

Obdach / lat. Obdacum, eine Stadt nebfteir 
nem Schloffe in Ober Steyermarck. 

Obdora, eingroffes Land im Nordlichen Theil 
der Moſcau bey dem Cyß⸗Meer wiſchen dem 

uß Oby / und der Landſchafft Perkorke, oder 

— — es Neu Weſt⸗ 

iehland. 

Gdbengir / lateiniſch Ochus, ein Fluß / ſo bey 
des groſſen Moguls Lundern entſpringet und 
durch Perſien rinnet / und ſich nachmals in den 
Fluß Oxus, Chajou und Gihon genannt / ergieſ⸗ 


Obenradı ein Staͤdtgen nebſt einem Schloſ⸗ 
ſe im Hertzogthum Sachſen⸗ Lauenburg. 

Ober ⸗Brunn / ein Elſaßiſcher Marck⸗Fle⸗ 
cken / fo vor dieſem denen Herren von Lichtenberg 
und Ochſenſtein zugeſtanden / aber nachmalsden 
Grafen von Leiningen Waſſerburg erblich aner⸗ 
wachſen / welche alda eine Graͤfliche Wohnung 
bauen laſſen. Iſt an Weinwachs und andern 
ein fruchtbarer Ort. 

Ober / Buͤhl einDrt am Rhein / unweit 

Stolhofen. 
Ober Enheim / lat. Obernza oder Ehenhei- 
mia ſuperior, eine ehmalige Reichs⸗Stadt im 
Elſaß / drey Meilen von Straßburg an der Er⸗ 
gers / ziemlich derwahret und groß. ‘Ben diefer 
Stadt iſt der fogenannte Schandelbachr wel 
cher nicht allezeit flieſſet; werner ſich aber bes 
ginnet ſehen zu laſſen / fo hat man ausder Erſah⸗ 
rung / daß dem Lande ein beſonderes Ungluͤcke 
Hunger / Krieg oder Sterben bevorſtehe. 

Oberhofen / ein Staͤdtlein und Pr&monftra» 
—— Bayern. 

Ober⸗Hauß / fo heiſſet die Feſtung auſſer der 
Stadt Paſſau / dichte an der Donau / auff St. 
Georgen⸗Berge. 

OberrAof/ ein Paß und Zoll⸗Hauß auf der 
Hoͤhe des Thüringer Waldes drey Stunden 
von Eubla + gehöret ins Gothiſche Amt 
Schwartzwald. 

Ober⸗Iſſel / eine von den ſiebenzehen Pros 
vincien in Riederland / und der Zeit denen Gene⸗ 
ral⸗Staaten gehoͤrig und wird lateiniſch Traus- 
lalania, genennet / weil es jenſeit des Fluſſes Iſel 
lieget. Es hat gegen Nordendas Weſi⸗Frieß⸗ 
land / gegen Suͤden das Land Geldern / gegen O⸗ 

en der Weſtphaler Land / und gegen Weſten 

je Iſſel und Suyder · See. Der vornehmſte 
— darinnen iſt die Vecht/ und unter denen 

taͤdten Die berühmten / Deventer / Swol/ 
Kampen und Steinwick. Der höchfteRarh iſt 
zu Vollenhofen. Esfollenüber ı00. Dörffer 
darinnen ſeyn; und wird das Land in drey Theis 
le / nemlich Saland / oder Iſeland / Drent / und 
Twent getheilet. 

Oberkirch / ein Staͤdtlein und Schloß drey 
Meilen von Straßburg gelegen / und dem Stifft 


daſelbſt gehörig... 
Anber pe, u | 
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Oberkirch / ein Städtleininder Graffchafft 
Schauenburg gefegen. 

Oberkomslat. Obercovia, ine Stadt. in 
Roth Reuffenin der Woywodſchafft Belcyo / 
etwan ſechs Meilen vonder Stadt Belcto. : 

Obernau / ein Stadtlein und Schloß in der - 
Untern Grafſchafft Hohenberg gelegen, ſo Oe⸗ 
ſterreichiſches Gebiets ift. 

©berndorffr ein Ort im Schwartz⸗Wald / 
fo vor dieſen Zimmeriſch geweſen / bernach zur 
Grafichafft Hohenberg kommen iſt. 

Gbernperg / lat, Oberperga, ein Staͤdtgen 
in Bayern am Inn / fuͤnff Meilen von Paſſau⸗ 
welchem Biſchoffe es auch gehoͤret / der allda or⸗ 
dinair zu rehdiren pfleget. 

Obernſcheinfeld/ ein Amt in Francken im 
Bißthum Bamberg. 

Oberpalen ein geringes Stadtgen und 
Schloß im Gebiete Jerwen in Eſtland / hatim 
vorigen Kriege ziemlich herhalten muͤſſen. 

Oberrod ein Dorffreine halbe Stunde ober⸗ 
halb Franckfurth am Mayn / ander Sachſen⸗ 
Häufer Seiten und zu gedachter Stadt gehörigs 


gelegen. 

Öber-@ontheim r ein Flecken nebſt einem 
* Schloſſe in Francken / gehoͤret den Gra⸗ 

en von Limburg. 

Oberſtadt / ein Schloß im Hennebergifchen? 
eine Stunde von Themar / gehoͤret dem Herrn 
von fangen, 

©berfkein: lat. Oberfleinum, eine Eleine 
Graſſchafft Stadt und Schloß in der Unter 
are ander Nahe 3. Meilen von Bircken⸗ 


Oberftenfeld, ein Adelich Reformirt raus 
en⸗Stifft im Würtenberger-Fandı am Fluß 
Bottwor / oberhalb der Stadt Bottwor / nahend 
der Stadt Beilſtein und Lichtenberg gelegen / ſo 
der Ritterſchafft einverleibet iſt. 

Ober⸗Weſel / lat: Veſalia Superior, eine 
Stadt nicht weit von —— St 
Goar und Laub, geböret dem Churfürften zu 
Trier. Es lieget dabey ein Berg⸗Schloß / 
Schoͤnberg genannt. Bey dieſer Stadt giebt es 
im Rheine ſehr viel Wirbel / dafür ſich die Schiffs 
Leute hüten muͤſſen. 

Ober Pffels fiche Ober⸗ Iſſel. 

Oborkow ſiehe &berkow. 

Obroazo / eine Stadt in Dalmatien ar 
Fluſſe Zermagne, gegen Eroatien zu wie es denn 
ein Das in Morlachien und Croatien iſt / und in 
2. Städte eingetheilet wird. 

Obr, ein Städtgen in Oſt⸗Bothland in 
Schweden / eine Tage-Reife von Lincoͤping ges 
legen. Bey dieſem Orte fänget der hohle Weg 
any welcher Durch das Gebirge auf eitel Felfen in 
die vier Meilen lang wahret und ift fonft Feine 
andere Straße; in deſſen Mitte hat es ein klei⸗ 
nes Büchlein ſo Oft-Gothland und Schmaland 
ſcheidet. 

Oby, lat.Obiam Promontorinm, ein Vorge⸗ 
birge im Nordlichen Theilvon Moſcau / in Sa⸗ 


moſeden / beym Ausgange des Obr. 
Obyıdas Obyſche Gebirge / lat. Obü 
J P 2 Montæ,/ 


u6 Dby.Dca. Dee, Oce. Od. 
Montes, es [ieget bey dem Oceano Septentrionali, 
zwiſchen den Fluͤſſen Potzora und Obh. 

by fonft Carambue, fat, Obitis, ein Fluß in 
der Moſcau / welcher aus der See / Kiraiſto ger 
nannt / Fonfinty und Aſien und Europa von ein⸗ 
ander ſcheidet / ſich auch hernach durch ſieben Aus⸗ 
fluͤſſe in das Eyß⸗Meer / zwiſchen Obdora und 
Samogitien ergieſſet. Es ift auch noch ein ander 

Oby / lat. Raptum;ein Fluß in Aethiopien oder 
MohrensLand, 

Ocano, lat. Ocania, ein Flecken in Neu⸗Ca⸗ 
ſtilien in Spanien / eine oder zwey Meilen vom 
Tago, und ſieben von Toledo.” 

Ocea, lat.Auctnſis Fluvius, ein Fluß in Alt⸗ 
Caſtilien / ſo im Gebirge Odeo entſpringet / und 
hernach in den Fluß Ebro faͤllet. 

Ocea,Sierrad' Occ, lat. Aueæ Mons, ein 
Berg in Alt Caſtilien / zwiſchen den Städten 
Burgos, St.Domingo de la Calcada und Miranda 
d’ Ebro, — 

Oeca, ein Fluß in Moſcau / unweit der kleinen 
Tartarey / entſtehet im —— Worotin / 
und faͤllt nachmals in den Fluß Wolga.. 

Oteimiano, lat. Oceimanum, eine Stadt in 

dem Mantuanifchen Montferrat. 
_ Ocean, fat. Okehnus, das Meerı fo um den 
Erdboden fleußt / iſt in Sun Aſia / Africa von 
einander Unterfihieden : Man kheilet ſolches 
insgemein in die Weſt⸗See / ins Indiſche / ins 
Atlantiſche / und Aethiopiſche Meer. 

Ochenbrug / cin Flecken nebſt einem Amt in 
Francken / gehoͤret unter Nuͤrnberg. 
Oehio, fat, Ochiayeine groſſe Landſchafft auf 
der Inſul Niphon. — 

Ochrida, eine groſſe Stadt in Albanien am 
ee — auf einem Berge / gehoͤret den 


uͤrcken. 
Ochſenfurth / lat. Ochfenfurtum, eine Bi⸗ 
—3 ürkburgifhe, Stadt und Amt am 
tapn in Franckenland gelegen. Es gehet hiet 
über gedachten Fluß eine freinerne Bruͤcke / auch 
waͤchfet allda guter Bein. 
Ocfenbaufenlat. Ochfenhufium, ein rei⸗ 
ches Benedictiner⸗ Cloſter / zwey Meilen von 
Memmingen gegen Bibrach zu gelegen / ander 
Rottam / in einer uͤberaus luͤſtigen und frucht⸗ 
baren Gegend. Anfangs iſt es ein Cloſter fuͤr 
—— — welche daffeibe aus 
Furcht vor den Kriegs⸗Pteſſuren verlaffen je; 
doch viel koſtbare Kleinodien vorher an einem 
Drtindie Erde vergraben / welcyenac langer 
eitein Ochſe / indem er allda mit dem Fuſſe ge⸗ 
bare entdecket / wodurch die Herren des Orts / 
onrad und Adelbert / Gebruͤder von Wolfft 
hardsſchwenden / bewogen worden / ein Cloſter 
uͤnter der Benennung Ochſenhauſen allda auff⸗ 
zurichten / undes dem Stiffte Sc hlaſu am 
Schwartzwalde einzuverleiben, maſſen es nur 
den Tituleiner Probſtey fuͤhrete / bih es Anno 
1420. Papſt Martin der . weil ihm / als Cardinal 
Orıo de Columna, der Convent auff dem Wege 
nach Coſtnitz zum Conciliowohl traciiret hatte/ 
queiner Abtey erhoͤhete. 


Ochfen- Pfuly ein See im Fuͤrſtenthum 


Dd Of. Der. Det. Ocz. Oda. Ode. 
Grubenhagen gegenden Ober⸗Hartz bey Hertz⸗ 
bei} gelegen. 

Schſenſte in / eine Herrſchafft in Nieder⸗El⸗ 
ſaß / gehoͤret dem Grafen von Hanau. 

Ochums, fat, Ochuma,ein Fluß in Georgien 
entſpringet im Berge Caucafus, und füllt hernach 
ins ſchwartze Meer. 

Ocker / tat. Ockera, ein Fluß im · Hertzogthum 
Braunſchweig / faͤllt nachmals in die Aler. Die 
fer Fluß follumveit Goßlar auf zwey Meilen kei⸗ 
ne Fiſche haben / und fo die wilden Enten dar⸗ 
auf füllen ſollen fiedaven lahm werden. Die 
Urſache ſoll das ſcharffe Victrioliſche Waſſer 
aus dem Rammels⸗Berge ſeyn / welches die 
Ocker glei folange vergifftet / biß wieder 
ar * * Nee in Mofcaw zwi⸗ 

Ocraina, eine Lan n Mo 
ſchen der feinen Tartareyı Mordwa / Rezary 
und Wototin. 

Ocrida, fat. Achris, eine Stadt in Macedoni⸗ 
en / nicht weit vom See Ocrida, anf einem Huͤ⸗ 
‚del ift groß / feſt und gehöret den Tuͤrcken. 

Odtaviano, fat, Odtavianum , ein Flecken in 
Terra diLavoro, zwifchen Neapolis und Nola / 
allwo Kaͤyſer Odtavius Anguſtus, dem dieſer Ort 
eigen war / geſtorben iſt. 

Ocziacou, Otzakow,, lat. Axiace, eine Stadt 
in Podelieny andern Ausfluffe des Diiepers in 
das ſchwartze Meer gehöretefonftden Tartarn / 
welche davon den Namen führen, die Tim 
- — * dieſen Ort — und eine 

arniſon hinein gelegt. Hieher retirirte ſich 
Anno nos der — Schweden’ nach der 
vor ihn unglücklichen Action mit den Moſcowi⸗ 
tern bey Pultawa. 
- Odaongooder Odolengo, lat. Odolencum, 
ein Flecken in der Lombardie in Montferrat) an 
der /3. Meilen vonder Stadt Cafal, 

Odenczko, eite Stadt in Polen inder Won⸗ 
wodfchafft Minski. 

„ ©denbeim, ein Gefreyetes des Heil. Reiche 
Stifft in Prurheim / undin der Stadt Bruch 
n. 


ege 

Odenset, Othonia und Ottonia, eine Stadt 
auf der Inſul Fuͤnen dem Koönige in Daͤnne⸗ 
märd gehörig. Es hatdiefer Ort 5. Kirchen 
undeingut Gyınrafiam, wie auch einen Bis 
fhöfflichen Sitz. der Kirche St, Franeiſci 
liegt König Chriſtianus IL nebft feinem Vater 
Johann und andern Königen begraben. 

Odens bolm / eine Schwediſche Inſul im Fine 
niſchen Meer⸗Buſen bey Lieffland. 
—e lat. Sage und re Sylva, 
eine Landſchafft in der Unter⸗Pfaltz / gehoͤret 
Chur⸗Maͤyntz und Pfaltz / dem Biſchoffe zu 
Wuͤrtzburg / und den Grafen von Erpach und 


Hohenlohe. 

Odepoa / ein Strich Landes in der Proving 
Eſtland in Lieffland / und zwar —*——— 
liche Theil am Zee Peipus, hat gegen Morgen 
gedachten See / gegen Mittagketten / gegen Abend 
den geoffen — ge und ges 
Zn itternacht Jervia. Es wird diefer Di- 
it Auch fonftdas Stifft — 


Ode. 
Doͤrpt die Haupt / Städt darinnen / und diß 
Land meiſtens unter ſolch Bißthum gehoret. Man 
findet auch darinnen den gar kleinen OrtOde⸗ 

poa / aicht garweit von Dorpt, 
Oder / ein Schleſiſches Staͤdtlein / welches im 
uͤrſtenthum Troppau an denen Mährifhen 
anbenlieget;, foden Namen von dem Oder⸗ 

t. 


ha 

Oder, Odera, Viadus und Viadrus, Svevus, 
Guttalus, ein groffer Fluß in Teutſchland / wel⸗ 
cher feinen Urfprung in einem Flecken ‚gleiches 
Namens in Schleſien / an denen Mährifchen 
Greusen hatı und gehet alsdenn durch die March 
Brandenburg und Pommern;unterheib Stettin 
ker in das groſſe Haf / umd fallt vermirteift 

usfluͤſſe / die Pfin / Schwine uñ Diwenau / 
in den Belt. Die Fluͤſſe / ſo ſich mit ihr vereini⸗ 
find der Bober / die Neiſſe und die Polniſche 
arte. Churfürft: Friedrid Wilhelm zu 
Brandenburg hat den Dver-Strom mit der 
Spree vermittelft eines nüglichen Canals bey 
neuen Zelle und Muͤhlroſe / an dem Grentz⸗Waſ⸗ 
fer Schleube / verbunden / alſo daß nunmehro 
die Schiffarten aus den beyden ißtgenannten 
Stroͤmen durch die Havel und Elbe nach der 
Oſt / und Nord⸗See mit deſto beſſern Fortgange 
getrieben werden koͤnnen. 

Oder / ein Fluß in Bretagne, faͤllt nachmals 
ins Gaſcogniſche Meer. 

Oderberg / oder Oderburg / ein vormals be⸗ 
ruͤhmtes Fuͤrſtliches Schloß nebſt Einem treffli⸗ 
chen Luſt⸗Garten in Pommern auf einem- ·Wer⸗ 
der, mitten inder Oder gelegen gegen dem Eleis 
nen Oderberg ͤber / gleich unterhadb Stettinnvel- 
ches aber bey mehrer Befeſtigung der Stadt 
Stettin von den Schweden weggebrochen wor⸗ 

Oderberg / lat. Oderberga,'ein Schleſiſches 
Stuͤdtlein im Fuͤrſtenthum Ratibor / an der 

„Stadt gelegen. Es iſt daſſelbe zwiſchen 
dreyen Stroͤmen gleichſam in einem Triangel. 

der Spitze hat es die Oder / und von der einem 

ite ſtroͤmet die Elſa vonder andern aber die 
Oſterbach in die Oder / welche ſich beyderſeits 
aus dem Teſchniſchen dahin zum Abfluf lencken. 
Es iſt in dem Stadtgen ein altes Fürftliches 
Schloß / worinnen Graf Henckel / als felbiger 
Herrſchafft Erbherr / reſidiret. 

Oderburg / eine Feſtung in der Ucker⸗Marck 
in der Oder. 

Odernheim / lat. Odernheimum, eitt Städt, 
fein in der UnternPfals zwifchen Alzey und Op⸗ 
penheim gelegen, allda vor Jahren Das Stifft 
Mebzu gebiethenhatte, . Magerwan vor lan⸗ 

—* zum Reich gehoͤret haben’ wie dahe⸗ 
9 adzunehmen / weil ſelbiges nebenſt andern 
Dertern Anno 1402. von dem Reich dem 
ÿfaltz⸗Grafen um iooooo Guͤlden verfetzet wors 
den. 


Oderzo, lat.Odetꝛumwar ſonſt eine Biſchoͤff 
liche Stadt / itzo iſt es nur ein Flecken in der Tar⸗ 
viſer⸗Marck / am Fluß Motiegano, 4. Meilen von 
Trevigo, i 


Ddi. Od. Wr, Odw. Oed Oel. m 
— die Haupt ⸗ Stadt im Koͤnigreich Si⸗ 


. Odier, oder Odiel, fat. Odielus, ein Fluß in 
Andaluſien / entfpringetbey Eftremadura, und 
falle hernach in den Meer Bufen bey Cadix. 
Odolanow,eine Stadtin der Woywodſchafft 
Kaliſch. 
Odrufeo, eine Stadt in Litthauen. 
Vdmal'lat.Odwalla, eine Stadt in der 
Landſchafft Bahus an einem Meer⸗ Buſen des 
Caregat, wurde Anno 1678. vonden Dänen bes 
lagert/ eingenommen aber nachmals wieder abs 
getreten. 
Oedange / eine Stadt in Curland. 
Oedenburg / oder Edenburg / lateiniſch So- 
ronium. und Sempronium, eine Koͤnigliche 
he alte Stadt fo nicht groß an ihrfeibft;, 
hat aberjehr groffe Vor⸗Staͤdie / und lieget acht 
Meilenvon Bien’ an den Grengen der Laͤnder 
Defterreich und Steyers March; Anno 1673. 
wurden allhierdie Evangelischen Prediger ihrer 
Aemterentjeger: Allein Anno 1476. auf intercef- 
fion einiger Reichs: Fürften befamen fie ſolche 
wieder. Anno :6g1,iftdieigige Nom. Künferin 
Eleonora Magdalena Thereſia / zur Königin in 
Ungarn allda gecrönet worden. Den lateinifehen 
Namen Sempronium foll dieſe Stadtvon einem 
Edien Römerführen; den Teutfchen Namen 
hingegen fie daher erg haben / daß jie 
von dem Roͤmiſchen Kaͤyſer Deintic) dem drit⸗ 
ten gefchleiffet/ und Ode gemachet / hernach aber 
wieder auffgerichtet und mit Teutſchen Cine 
wohnern bejeßet worden. Die Stade ift mit 
dicken Mauren und guten Gräben wider einen 
feindfichen Anfall wohl befeftiget. Anno 1706, 
endie Malcontenten in ngaen Diefen Drt 
g bombardiret/ Die Vorſtaͤdte vollig abge⸗ 
— und die Weinſtoͤcke herum in Grund 


et. 

Oedern / Oederan / ein Meißniſches Staͤdt⸗ 
lein zwiſchen Freyberg und Chemnig gelegen / une 
term Schellenberge / ander Floͤhe / dadon ſonſt ein 
groſſe d den Namen hat. Sonſt ſcheinet es 
den Namen von den ABüftungen und Einoͤden / 
Denen Die Gegend nicht unaͤhnlich befommen zu 
haben. Anno 170y.brannte diefer Ort meiftens 


Oeland / lat, Oelandia, eine Inſul auf der 
Dft-Seemicht weit von der Proving Smaland / 
und gene zu Oſt⸗Gothland. Man nennet fie 
aud)  almarfundy weil jie ſolcher Stadr gleich 

egen über lieget; die Lufft iſt daſelbſt gut und ger 
und, und das Erdreich fchr fruchbar an Korn 
und Baum Früchteny abjenderlich findet mau 
allhier die Haſel· Nuͤſſe ingrotfer Den. Co 
giebet es auch daſelbſt groſſe Vieh⸗ Zucht / zumal 
aber viel wilde Thiere / Daher auch die Königein 
Schweden ſo allhier ihre Wild⸗Bahnen und 
Gehege haben / offt zum Jagen und andern Er⸗ 
getzungen dieſe Inſul beſucht. Die Geſtade 
en find hoch und mit unterfchiedenen 
E chlöffern beſetzet. 
:  Delberg/lat,Mons Oliveri, ein Bera in Ju⸗ 
dam fodurd) — SIR von Jeruſa⸗ 
3 lem 


— Oel. Oen. 
lem abgeſondert wird. Es iſt dieſes ein ſehr fs 
iger und fruchtbarer Berg, der viel Oelbaͤume / 


en / Feigen und Baum Wolke getragen 


Oels Tat. Oisna,die Haupt-Stadt des Fuͤr⸗ 
ſtenthums gleiches Namensin Nieder -Schlefi- 
er/fo vier Eleine Meilen von Breßlau und nar 
überder Oder / nad) Groß Pokm zu lieget. 
Soll von Käyfer Heinricyen dem I. Anno 936. 
auseinem Flecken: der ſchon 300. Yahr vor 
Ehriffi Geburth ſoll ſeyn bekant geweſen / zueis 
ner Stadt gemachet / und mit herrlicher —— 
und Gerechtigkeit verſehen worden ſeyn. Sie 
iftziemlich groß / hat eine ſchoͤne Kirche zu St. 

hann / nahe dem Schloß / welches auch ſchoͤne 

Ae und Zimmer hat / mit einem Walle und 
breiten Graben von der Stadt abgeſondert ſt / 
und mit zwey zierlichen Thuͤrmen pranget. Wie 
denn dieſe Stadt nebſt dem Fuͤrſtenthum von ei⸗ 
nemabjonderlichen Sinftenregieretwird, Die 
Stadt hat auch eine ziemliche Mauer, moraftie 
gen Graben undeinige ftarcfe Thuͤrme. Anno 
isz5 den: Scptemb.am Tage Ksidii warhier 
ein entfeglihes ABetter: Denn erſtlich hub der 
Wind einen Hol ABagen in die Lufft / feste ihn 
auf dem Marckte nieder / und führete ihn fo hurs 
tig etliche mal um das Rathhauß herum / als od 
er wohl beſpannet waͤre / biß ihm ein Rad zer⸗ 
brach / under liegen blieb. Nachmals riß der 
Sturm alle Daͤcher⸗Fenſter und Giebel⸗Waͤn⸗ 
de ein / und zerſchmetterte alte Brunnen⸗ 

Einem Tuchmacher führetees 20, 
E tein Wolleaus einer Kammer und zerſtreuete 
olche anderthalb Meilen um die Stadt herum, 
inen Bedienten des Lands» Dauptmanns hub 
es vonder Gaſſe auf / und warff ihn über alle 
Käufer zur Stadt Hinausy jedoch ohne Verle⸗ 
em Leibesund Gefundheit. Auff der 
reßlauiſchen Gaße rückte es ein gantzes Hauß 
weit von der Stelle / und als des Rathhauſes 
Giebel⸗Wand einfiel / erſchlug forchers.Perfonen 
zugleich; die Lufft war gantz mit Feuer ver⸗ 
miſcht; einen Juden warff es mit Weib und 
Kindern aus der Kammer auf die Gaſſen. Die 
Juden druckten damals gleich auf des Hertzogs 
Verguͤnſtigung das Alte Teſtament / mit ihren 
Gloſſen und Austegungeny und hatten bereits 
viel Eremplarinfertigy der Sturm aber führete 
Die Bogen davon durch die Lufft und waren alle 
Zaͤune und Baumein den Feldern, Gurten und 
Borftadtenmit zerriffenen Papier behangenz 
Gleichwol vermutheten Dazumaf die Mauſchei 
den Meßiam / und fperretendaber Thuren und 
enfter auff. : 

Delsnitz, fat. Olsnitinm, ein Staͤdtlein und 
Amt an der Elſter / in Voigtland zwiſchen Adorff 
und P auen gelegen. 

Genin gen / lãt. Oeninga, eine Probſtey am 
Boden⸗See / wo der Rhein aus ſelbigem wies 
der herauskommet / gehoͤret dem Biſchoff zu Coſt⸗ 


Oenoa, ein altes -und meiſt wuͤſtes Staͤdtgen 
— — wiſchen Athen und 
eben. 


Den. Det. Def. 

Omtrie, Ornorria, die Küften am Tarentinis 
ſchen Sees Bufeny wird auch groß Griechenland 
genennet. Oenorrus, der Sabiner ——— 
dieſes Land mit Volck beſetzet / und ihr den Na⸗ 
men gegeben. 

Oeringen / lat. Oeringa, eine Graͤfliche Ho⸗ 
henloiſche Stadt und Schieß in Francken / auff 
den Örengen nach dem Wuͤrtenberger Land zus 
gelegen fuhrt den Namen vondem Fluß Ora⸗ 
von welchen Das Land hicherum das Orgoͤw ges 
nennet wird. 

Oerle / eine kleine Stadtim Diſtrict Hertzo⸗ 


genbuſch 

Oefei / lat. Oefelia und Ofılia, eine Inſul auff 
der Oſt⸗See beym Rigiſchen Meer⸗Buſen / und 
gehoͤret zu Eſtland. Es iſt dieſelbe 14. Meilen 
hang’ und 2. oder 3. breit / wird auch daher als ei⸗ 
ne Provintz tractiret. Sie wird durch einen 
Canal einer Meile breit von der Inſui Days 
oder Dagerod abgeſondert / iſt ſteinigt / aber 
doch fruchtbar, und e chemals unter dem 
Teutſchen Ordens-Meifter, doch mit Vorbe⸗ 
halt der darauf habenden Könige. Daͤnſchen 
Rechte; endich wurde ſelbige der Eron Daͤnne⸗ 
marck gar zu eigen übergeben Doch Durch den 
Bromſebroͤiſchen Srieden dem Könige in Schwe⸗ 
den uberlaffen. “ 
Oes feld / fat. Oesfeldia, eine Stadt im Her⸗ 

tzogthum Magdeburg, am Fluß Alter, 
Oeſterreich / bat. Aultria, heiffet fo viel als 
ein Strich oder Sands weiches gegen Oſten oder 
Morgen, oder der Sonnen Aufgang gelegeng 
lich wie Auflrafia foviel als ein Oricntaliſches 
önigreich heiffetz wiewohl es die Alten niche 
recht verftanden/ vom Auftro , das iſt dem Die 
tagherfürgeführet, da ſie dafür Oſttalia, Des 
jterrteich vom Oeſt; gleich wie Oftro+Gorhiz, 
und Oſtro⸗ Franela gegen Aufgang gelegen ſol⸗ 
ten geſchrieben haben Als wie die Griechen auch 
Oeſterreich O'seisaor nennen. Eswird Defters 
reid) durch den Fluß Eins in Unter-und Ober⸗ 
Defterreich getheilet / deren diefesjenum anno’ 
1 165. erblic) zugevendet worden. Cs hat zu 
Grentzen gegen Morgen das Königreich Uagarrt 
vom Abend die Bißthuͤwer Ealsburg und 
aſſau / ſammt dem Hergogthum Bayern, ges 
— das Hertogthum Steyer. Die 
ge erſtreckt ſich an der Donau hinab / unge⸗ 
pe von Et. Georg im Attergau / biß an Haim⸗ 
urg / und den Einfluß der March indie Donau 
in 40. Meilen; unddie Breite von der Claufen 
idwien am Steyerifihen Gebirg über die 
Donau biß an Fluß die March und zum Ctadt 
kein Laainıg. Meilen, Unter-Defterteich wird 
Herheiletin vier Viertel / als Unter» und Ober⸗ 
iener Ward diſſeits / Unter und Oder⸗Main⸗ 
hardtsberg / jenſeits der Donau. Werden 
(on enennet das Steinfeld / Tulnerfeld / 
archſeld und Gaͤnßfeld bey Weitra. In die⸗ 
ſem find viel anſehnliche Lands/Fuͤrſti. Staͤdte/ 
als Wien / Neuſtadt / Krembs / Stdein / Er. 
Pölten / Tuln / Jvs / Cornenburg / Retz / Zwet 
ial / Laa / Baden / Boͤhmiſch Weidhofen / E⸗ 
genburgı Cloſter Neuburg? Brink ander Lepe 
ihe 


Det. Dfa.Dfe. Off. 

Hemd Haimburg. In Dber-Defterreich oder 
dem Lande ob der Enß / finddie Lands Kürftl. 
Staoͤdte / Lintz / Steyer / Wels / Ens / Frey⸗ 
ſtadt / Gemuͤnd / und Voͤcklebruͤck. Hat auch 
viel Ströme undFluͤſſe / als die Aſchach / Krems⸗ 
Steyer / Traun, Ens / Iys / Erlaph / Wolt / 
Traͤſem / Kamp / Tuln / Schwechat / Teya / 
Viſcha / Schwartze⸗March / und Lentha / welche 
alle in die Donau flieſſen. Es waͤchſet in ſol⸗ 
chem gut Getraͤid / herrlicher Wein / Ingwer / 

almus / Saffran / welcher dem Welſchen vor⸗ 
gezogen wird. Kat auch viel warme Baͤder / 
Saltz⸗Gruben und Silber⸗Bergwercke. Der 


ich iſt das eintzige Ertz⸗ Hergoathuminder . 


elt / und wird das Paradieß in Teutſch⸗ 
—— der bekante Verß davon lau⸗ 
tet alſo: 

Auſtria ventoſa eſt, ſine ventis eſt venenoſa. 
Die Oeſterreicher lieben den Wein uͤber die 
Waßen / daher nennet man fie insgemein Flaͤ⸗ 
ſchel⸗Traͤger / wovon der Verß: 

Auſtriacos fertur Paſchales nomine diei, 

.  Pafchataquod celebrent femper, jejunia nun- 

z quam, 

Oeta, ein Gebirgein Theſſalien Bunina ges 
nannt / iftwegen des Herculis Tode / ſo auf ſol⸗ 
chem ſich verbrannt haben ſoll / beruͤhmt. 

Oetgens holm / auch Odens holm genannt / 
eine kleine Inſul an dem Finniſchen Meer⸗Bu⸗ 
ſen / hart an Liefland gelegen. 

Oettingen lat. 

Graſſchafft / Stadt und Schloß in Rieß / alwo 
das vornehme Fürftl. und herrliche Hauß Oet⸗ 
fingen dero Reſidentz hat. 

Dettingen, lat. Oringa, eine Bayeriſche 
Stadt am Inn / allwo zu fehendis PfarrsKirs 
che / und bey einer Viertel Meile von der Stadt 

walten Dettingen die Stiffts⸗Kirche / und ins 

Ferse alte Eapelle zu St. Marien / famt 
em unglaublichen und unvergfeichtihen Schatz 
und Kleinsdien/ Gold und Silber / wohin viele 
Wallfahrten gefchehen. i 
__©etweiler oder Ottwepler / ein Drtim 
Weſter⸗Reich / an dem Waſſer Bließ / zwiſchen 
Kerckel und St. Wendel gelegen / iſt Naſſauiſch. 

Ofante, Aufidius, ein Fluß in Italien / zwi⸗ 
ſchen der Capitanata und Terra di Bari zu ſehen / fü 
nachmals in das Adriatiſche Meer fallt. 

Ofen / ſuche oben Bude. Sie wird deswe⸗ 

Buda genennet / weil ſie von Buda, dem 
Bruder Artile, Königs in Ungarn ſoll erbauet 
fo: oder vielmehrvon dem Budunis, Voͤlckern 
n Scythien / fomitdem Attila in Ungarn gejos 
gen. Wird fonft auch Sicambria_genennetvon 
Denen Sicambris; den Teutfchen Namen Ofen 
hat fievon den Kalck⸗ Oefen / fovor Zeiten zum 
Kalck⸗Brennen allda aeftanden: 4 

- Offanto , lat.Aufidius, ein Fluß / ſo in dem 

Apenninifhen Gebirge/ im Principato Oltra ent⸗ 
ſtehet / und nachma's ins Adriatifche Meer füllet. 

Offenbach lat. Offenbachium, eine Stadt 
in Srancken beym Mayn / unweit Frandfurth / 
* Grafvon Iſenburg⸗ Offenbach reſi⸗ 

* | m — 


tingenfis Comitatus, eine | 


3 
ne ea + i 
rw Off. Of. Sfr. * 
Offenburg lat. Offenbureum, eine Reichs⸗ 
and Haupt⸗ Stadt im Lande Mordnau des El⸗ 
ſaſſes an der Kinzigs folleinen Engliſchen Rit⸗ 
ter Offonem zum Erbauer haben’ gehöretefonft 
zum Hoch» Stifft Straßburg / welches An. 
1330, dieſen Ort von dem Marggrafenzu Bas 
den / dem ſie vom Reiche verſetzet geweſen / erhan⸗ 
delt. Blſchoff Wilhelm zu Straßburg aber 
uͤbergab ſie nebenſt andern Guͤtern Kayſer Ru⸗ 
prechten / damit er ihme wider die Stadt 
Straßburg helffen —— Die erſte Zunfft al 
hier iſt die Adeliche Geſellſchafft / darunter ſich 
auch Schultheiß / Meiſter und Rath / als Obrig⸗ 
keit befinden; die Stadt iſt Roͤmiſch⸗Cathoñ⸗ 
ſcher Religion. An.rzor. wurde dieſes Städt: 
gen von Denen in felbiger Gegend ſtehenden 


Schwaͤbiſchen Creyß⸗ und andern Trouppen 


ſtarck * 


ſtiget / auch eine Linie von beſagteni 
Orte bi —*— Willſtaͤdt gezogen. An. 1703. aber 
giengendie Franzofen mit 20050 Mann über 
den Rhein forcirrendievor Dffenburg von des 
nen beyden Würsburgifchen Regimentern Bir 
bra und Fuchs befegt gervefene Linien, bekamen 
die Stadtohne Widerftand ein und beſetzten 
dieſelbe, Dieſer Drt hat in allen Frantzoͤſiſchen 
Kriegen ſehr viel ausgeſtanden / ſonderlich aber / 
als An. 16089. den iz. Febr alle Bollwercke / 
Thürme und Mauren Durch die Frantzoſen ges 
fprenget und dadurch zugleich über 20. Haufer 
zuiniretworden. - 

Offera, ein Staͤdtgen in Arragonien / zwiſchen 
Fraga und Saragoſſa. 

Öffera, ein Örtin Siebenbürgen allwo indes 
nen Berg⸗Wercken Silber, und Kupffer mit 
Golde und Silber vermifcht zu finden. 

Offida, ein Flecken inder Anconitaniſchen 
Marck fünf Meilenvon Fermo. : 

Ofica, eine Feine Inſul im Orientaliſchen 
Meer einevon denen Japoniſchen / zwiſchen 
Der Inſul Firando und Goto; die Heine Stade 
Daraufführer gleichen Namen. 

Ofra oderOurfa, vor Zeiten Edeffä, eine Stadt 
In Diarbeck in Mein» Wien / an welchemOrte der 
Koͤnig Abgarus oder Akbarus ſoll gebohren wor⸗ 
Den ſeyn und reſidiret haben der an den HErrn 
EHriftum wie einige vorgeben / geſchrieben / 
auch von dem Heylande eine Antwort / nebſt def⸗ 
fen Bildnis / in ein ſauberes Tuch gedrucket / bes 
kommen. Man ſiehet annoch die verfallenen 
Mauren von dieſes abgari Schloß / und darinn 
einen groſſen Saal ſamt 3. vder 4. Gemaͤchern / 
welche gar ſchoͤn — In dieſer Stadt ſt ein 
groſſer Brunn / der einem Teiche ahnlich ſiehet / 
und die Krafft Haben ſoll / den Auſſatz zu reinigeny 
deſſen Duelle mitten in der vornehmſten Mo⸗ 
ſchee dieſer Stadt / welche dem Abraham zu Eh⸗ 
ren erbauet worden / gezeiget wird. Die Chri⸗ 
ei des Landes ſagen / daß Abraham allhier auf 

ie Knie niedergefallen und gebetet / eheer feinen 
Sohn faacopfjern wollen / ‚und daß unterfeis 
nen beyden Knien 2. Quellen von den Abanın 
feiner Höhle, worinnen er geweſen / entſprungen / 
von welchen diefer Teich neben der Moſchee erfuß 
let worden. Der Brunn ift voller Fiſche /ſd 
gar 


ne Oge.OglOgn.Ogu.Ohl.Ohm. 
ar / daß fie auch den Leuten foan deffen Rande 
fein gehen, —— wenn ſie ihnen 
dt hinein werffen. Es wied ſich nicht leicht 
jemand darzu nahen / weil die Tuͤrcken dieſe Fi⸗ 
che / welche ſie Abrams+-Fifche nennen / in groſ⸗ 
n Ehren halten; ja fie bedecfen gar den Pia 
um den Teihherumin die 20. Schritte mit 
ſchoͤnen Teppichen. In die Höhle / worinn die 
2. Springs Quellin find, darff Fein Menſch / wer 
der auch ſey / anders / als barfuß gehen. Man 
machet ſonſt hier den ſchoͤnen gelben Saffian / 
den blauen zu Tocat / den rothen Diarbequir. 
Und kan man in der gangen Tuͤrckey keinen 
fo ſchoͤn machen / als an Diefen · drey Dr. 
ten weil den andern dergleichen ſchoͤnes Waſſer 


let. 2 

Ogersbeimy lat. Ogersheimtim, ein Unter 
Pfaͤltziſches Stadtlein-im Wormbßer Kreif 
wifchen Manheim und Franckenthal anzutrefs 
2% Soll von Pfaltz⸗Graf Adolphen aus ei⸗ 


nem Dorff zur Stadt ſeyn gemathet worden. 


Als die Spaniſchen anter dem Don Cordua, in 
die Pfaltz / im vorigen 30. jaͤhrigen Krieg vor 
—— kamen / und die Einwohnet 
aufder-einem Seite daſelbſt Den 'garigen hellen 


Hauffen daher kommen ſahen / fprüngen fie aus 


groſſer Furcht alleiber die Stadt- Mauren und 
lieffen davon. Alſo ‘bliebe · keiner als der Kühe 
Hirte mit feinem Weibe / die war nger/ih 
der Stadt. Diejer Kuͤh⸗Hirt / wiedie Spanis 
er vordie Stadt kamen / und die Thore noch 
ugeſchloſſen waren / trat auf den accor- 
dirte mit ‚denen Späniern/ und Hieß fie ein, 
Nicht lange nach dleſem gebahr fein Weib einen 
jungen Sohn / da bath 
rer / üind unter ſolcher auch den Generdl Don 
Cordua ſelbſt ju Gevattern / und waren alſo die 
— aͤuf ihre Unkoſten mit einander fei 
luſtitg. 
Oglio,lat.Ollinssein Fluß / fo beym Biß⸗ 
— —— — — und hernach in den bo 
faͤllet. Es iſt derſelbe ſchnell und groß. 

Oglio, Ponted Oglio, lat. Pons Ollü, ein mit⸗ 
telmasiger Flecken im Breſcianiſchen Gebiete 
in Italien / nichtweit von Chiari, Den Nas 
men hat er vonder Brücker fo. dafelbft über den 
Ogiio geſchlagen. Border Aktion bey Chiari 
hat die Känferliche Armee eine Zeitlang allda 
campirtt, 

Ognata, eine Stadt in Bifcaya,jtvifchen Tolo- 
fa und Victoria, nicht groß / jedoch ſauber / wo⸗ 
felbft eine Univerfiät. 

(6) Prag ar ig Abe | 

Obla / ein Fluß in Schleſien / inget 
bey Bernsdorff im Muͤnſterbergiſchen Fuͤrſten⸗ 
thiun / gehet durch das Briegifihe und Breß⸗ 
lauiſche Fuͤrſtenthum / durch Die Stadt Breß⸗ 
lau ſelbſt / und faͤllt endlich indie Oder. 

Ohlau / lat. Olavia, eine Stadt in Schleſien / 
unter dem Hertzogthum Brieg / vler Meilen von 
Breßlau / an dem Waſſer Ola gelegen. Es fin⸗ 
det ſich hiebey auf einem Huͤgel ein feſtes Ca⸗ 


ell. 
Ohm / ein Fluß in Heſſen / der auf dem Dos, 


bath er alle Spaniſche Offic- · O 


Ohſ. Dia. Oie. Die, Dif. Ola. Olb. Old. 
— entſtehet / und bey Marpurg in die Loͤhn 
i 


Obfen ein Fuͤrſtl. Calenbetgiſches Amts 
Hauß / eine halbe Meilweges über der Stadt 
Hammeln auf einem Werder oder Inſul / ſehr 
luſtig und anmuthig gelegen. 

Glſa. war ſonſt eine Stadt auf der Kuͤſte von 
zu“ in Africa / r7. Meilen von Melinda 
Anno 1526. befamendiefen Ort die Portugiefen 
"und ruimiren ihn, 

— eine Grafſchafft und Stadt in der Picar- 


Oigniens / ein vornehmes Cloſter der regulir- 
ten Chor⸗Herren ander Sambre / in der Graf⸗ 
ſchafft und Bißthum Namur. 

Girſchot /lat. Oirfchotium, ein Staͤdtgen 
nebfteinem Schloſſe im Diſtrict Herzogenbuſch / 
Saum Fluſſe Beerſe. 
Gile.Oelia und Ai, ein Fluß in Franckreich / 
bat feinen Urſprung Inder Picardie,an den Henne⸗ 
—5 und Champaniſchen Grentzen / fleuſt 
durch die Picardie, gehet Guile lhere Compicgne 
Pont St. Naxang, Creil, Beaumont, Pont de’ Oife 
vorbey / und fallet unter Pontoife gegen Poilly in 
die Seine. 

Oiſelay ein De welches 


Anno 1481. von dem Fran. General 
Carln d’Amboile, mit Ungeftüm und durch Ver⸗ 
fehungder Soldaten erobert worden, 


Oifta, oder Oftia, ein alter Flecken in Gries 


feft chenland in Theſſalien / gegen Albanien zu/ız. 


Dieilen vonder Stadt Janna 
„ Olawı ein Fluß in Schleſien / derfich bey 
— mit der Oder vereiniget. Siehe 


hla. 

Olaw / eine Stadt in Schleſien / im Fuͤrſten ⸗ 
thum Brieg. Siehe Oplau. 
Olbis, war ehemals eine wichtige Stadt in 
Sardinien wovon man nur itzo Die Ruderanicht 
weit vom Capo Comin fiehet, 

Old ·Carlile, lat. Carlila Verus, ein Flecken 
inder Grafſchafft Cumberlandin Engelland. 

Old-Penrerh,fat, Penrithum Verus, ein Fle⸗ 
cken inder Grafſchafft Cumberland in Engel 
land / unweit Penrerh, 

Old-Radnor, fat. Radnotia Vetus, ein Flecken 

Fuͤrſtenthum Walles / nicht weit von der 

tadt Radnor. 

Old-Town, lat. Oldtonia, ein Flecken in der 
Braffchafft Herefordin Engellandy unweit der 
Stadt Hereford. | 

Olde-Amt, fat. Vetus Pradeftura,eine®egend 
Inder Provintz Groͤningen / worinn Winſcho⸗ 
ten der vornehmſte Ort iſt. 

Oldenburg oder Altenburg, fat. Oldenburgum 
und Altenburgum, eine Feftung in der Graf 
ſchafft —* in Weſtphalen / go das Bir 

thum Paderborn zw fünff Meilen von der 
Stadt Lemgow. 

Oldenburg’ lat, Oldenburgum , eine Stade 
und Graſſchafft des Reichs in Weſtphalen; ge⸗ 
hoͤret dem Koͤnige in Daͤnnemarck. Die 
Stadt Oldenburg liegt an denen Fluͤſen Hunte 
und Hara und ift Anno 1676. durch Feuer gantz 

vers 


nn 


allwo ein Zoll i 
Rinteln in der 


J Dorff in Livadia, in 


Old. Ole. 
verderbet / aber auch wieder aufgebauet worden. 
Es iſt allda das Schloß / die Kirchen, Bibliothegs 
Das Rath«und Zeughaufß wie aud) der fehöne 
Luſt⸗Garten und berühmte Marftall F beſehen. 
Hier iſt die zu beyden ——— denburg 
und Delmenhorſt beſtellete Koͤnigl. Daͤniſche 
Regierung; ſonſt findet ſich auch allhier ‚Das 
Fünftliche Geſchire / in 
Horns / welches Graf Otto der V. von einer 

ungfer uͤberkommen / die aus der Klufft des 

ſen⸗Berges hervor getreten, als beſagter Graf 
Anno 990. den 20. Zulii auf der Jagd war / ſich 
von feinen Bedienten verirret hatte / und groſſen 
Durſt empfunde. Der Graf aber wolte nicht 
dagaus trincken / ſondern goß den Safft aus / 
da denn ſeinem Pſerde die Haare von ſolchem 
Trancke abgiengen; das Horn aber nahm er 
mit ſich hinweg. Denen curieuſen Fremden 
nad) Standes⸗Gebuͤhr / wird in ſolchem Horne 
ein Trunck Rheiniſcher Wein gereichet. 

Oldenburg / lat. O denburgium, eine Stadt 
und Diſtrict in Wagrien / der Inſu⸗ Femern ge⸗ 
gen uͤber / gehoͤret dein Hertzog von Holſtein⸗ Got⸗ 


dorp. Es lieget ſolche Gegend an der Spitze 


des Landes / und beſindet ſich inſonderheit die 
Stadt an einem groſſen Teiche / nicht weit von 


der Oſt⸗See. 


Oldendorff / eine Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗ 
Worffenbüttelifche Stadt / unter dem alten uud 
heutigen Tages gar eingegangenem Schloß 
Homburg in einer der Kalte halber unluſtigen 
Gegend gelegen. £ 

Oldendorp, ein Srädtlein an der Weſer / 

wifchen Hammeln und 
affepaft Schauenburggele 


gen. 
Oldenpo, fat. Oldenpoa, eine —— in Eiefe 
land / worinnen Derptdie Haupt» Stadt ift. 
Oldenſael / lat Oldeſalia, oder Salla Verus, 
die Haupt⸗Stadt der Grafſchafft Twente, in 
Ober⸗ Vſſel. 
Oldenthorn / ein ſchlechter Ort im Diſtrict 


Oldepoa inłieffland. 
ech ————— Stadt in Ober⸗ 


Iſſel / ſo eine der vereinigten Niederlaͤndiſchen 
Provincien iſt / fünff Meilen von Cavorden,war 
mmen / Die Fortificationes demoliret ha⸗ 


ben. 
Oldeslo / lat. Oldesloa, ein Holſteiniſches 
Staͤdtlein im Lande Wagria, zwiſchen der Trave 


und Beyckerzivepen Fluͤſſen und denen Stoͤd⸗ 


ten Hamburg und Lübeck gelegen. 
Oleno, fat. Olenus, fonfteine Stadt / ifo ein 
ni nland am Fluß 
ar, 


n De same Ge 
(uß Oleron genannt; eine Fra t 
i Bifepoff Suffraganeus zuAudy 


in Bearn; deffen Bi 


ateiniſch heift fie Elarona, Eloronenfium Civitas, 


Loronenfium Civitas, Iluro, llurona. Es iſt auch 
noch ein 


Ketten sn dere eine Iafis und. 
—— Feſtung anden Küften, von. Sain- 


alt eines Jaͤger⸗ 


im Hergogthum Weſtph 


Die. DI. 2aı 
tonge, Es lſt dieſe Inſul fehr ’ und 
wegen der vorfrefflihen Saltz⸗ Gruben bes 
— auch Veen. — Citadelle. 

iesmiez, ein? Stadt in dſchafft 
Sendomir, — 

Ole⸗zo. oder Oleggio, fat. Olegium, ein 
cken im —S am Fluß Teſin, * 
3. Meilen von — 

Oliana, ein kleiner Ort in Catalonien / am 
Sagre, oberhalb Balaguer , auf Solfonayu Su 
er alle Jahr im Monat Martio aus der Infui / 

iehierder Fluß Sagre machet+ drey Lichter her⸗ 
vorfteigenvDie geraden Weges auf hieſigen 
Tempelder Fungfrauen Marix zueilen / und die 
Kergen auf dem Altar anzünden;, worauf fiey 
fo bad fie wieder aus dem Tempel zuruͤck ges 


‚gangen find fich alfobald verlieren. 


Oliena, eine Stadt in Sardinien / gegen die 
Dice Küfte der Inſul / etwan 18. Meilen von 

8 1arı, 

Otiere,lat. Olita, ein Flecken in Arragonien 
in Spaniensam Fluß Martin, zwiſchen Montal- 
varı und Ixar. 

Olika, eine Stadt in Vollhynien. 

‚Olinebufen eine Chur⸗Coͤlniſche Stade 
alen. 

Olinda de Pernambuco, eine Portuge 
Stadt in Brafilien. Es lieget — 
Hauptmannſchafft Pernambuce in einer ſo ans 
muthigen undüberaus luftisen Gegend, daß 
man ſolchen Ort aud) das „irrdifche Paradieß 


nennet. Esiftdafelbftein Biſchoff und guter 


Hafen. Don diefer Stadt haben die Degen, 
Klingen/ O:inde genannt ihren Namens welche 
die feineften und beften ſeyn / undein Horn zum 
Sn haben / auch vondiefen Ort gebracht 
werden 


lirrho, fat, Olinchus, war ehemals ei 
groſſe Stadt in Macedonienaufder Halbe 
ſul / zwifchen dem Golto von Salonichi und Ajo= 
mama, ift itzo wuͤſte. 

“ Olire,fat. Olitum, eine Heine wuͤſte Stadt im 
Königreich Navarra, am Fluſſe Cicados, zwiſchen 
Sanguela, und Calahorra, eine Meile von Tatalla 
und 7. von Pampelora. Das Gouvernement 
— — Præfecturæ Olitenfis. 

Alters ſoll dieſe Stadt zehnmal groͤſſer ge⸗ 


weſen ſeyn / als itzo / und haben vormalsdie Könis 


ge von Navarra allhier rendiret wieman denn ih⸗ 
ren Palaſt noch itzo ſiehet. 

Oliva,ein Cloſter in Pomerellen / deſſen Ge 
biete erſtrecket ſich faſt biß an Dantzig. Allhier 
iſt Anno ı66o.der berühmte Oliviſche Friede 
zwiſchen Polen und Schweden geſchloſſen wor⸗ 
den. Anno 697. muſte ſich Pring Conty mit 
feinen Franzoſen von hier über Hal und Ko 
wegpacken / und zur See gehen daher in du 
fen das Sprichwort entftanden: Es wird dir 
geben wieden Franzoſen zu Oliva. 

Olivares, (at. Olivariım, ein Flecken in Alt⸗ 
Caſtilien / führet den Titul einer Grafſchafft / 
und lieget 7. Meilen von Valladolid, 

Olivenza, lat. Oliventia,eine fefte Stadt in der 
Portugieſiſchen Provintz Alentejo, und e eine 

aD rentz⸗ 


nz Oli. DE. Olm. Olo. 
Grens⸗Feſtung gegen Spanien 3. biß 4 Teuts 
ſche Meilen von Badajoz, am Fluß Guadiana; in 
- einem ebenen Felder und fehr fruchtbaren Getraͤi⸗ 
de Lande gelegen. Vor Zeiten war fir nach der 
alten Manier nur mit Mauern / Thuͤrnen und 
druckenen Graben befeſtiget / die Portugieſen 
aber haben ſie nachgehends / als ſie mit denen 
- Spaniernin Krieg verfallen beffer fortificiretinle 
ſo daß fienunmebrin 9. groffe Baſtions / und eis 
. nenfehr breiten und tieffen Waͤſſer⸗ Graben 
eingefchloffen it. Die Baftionen find mit ges 
hauenen — — und hat man uͤbet 
Diefes ein Horn⸗Werck aufeiner gewiſſen Hohe 
angefeget. Anno 1658. haben Die Spanier dies 
fen Orterobert, wobey man fonderlich geſehen / 
wie ſehr den Portugieſen das Spaniſche Regi⸗ 
went zuwider ſeyn müffe: Denn als man denen 
irgern / weiche etwan Feine Luft Da zu bleiben 
hatten / den freyen Abzug mit denen Ihrigen ver⸗ 
ftatteter iſt nicht ein einziger zuruͤck geblieben 
und haben ſie insgeſamt / mit rlaſſung ihrer 
Huſer und Güter ſich in Die andern bena bar⸗ 
te Portugefifhe Städte nieder gelaſſen. mo 
1707. griffen die Franzoſen und Spanier diefen 
Hrtabernals an / muſten aber wieder davon ab⸗ 


ziehen. 
livera, ein Flecken in Spanien / in Andaluſi⸗ 
en gegen Granadazu / 7. oder 8. Meilen von Cor- 


dua. 

Oliverio, fat. Oliverius, ein Fluß in Sicilien? 
im Val di Demona, fallt hernach ins Toſcaniſche 
Meer. 

Olivero, ein Fürftenthum inder Provintz Ba- 
filicara. 

Olkaoder Olha, ein Heiner See in bitthauen / 
zchn Meilen vonder Stadt Rohaczow. 

Glmüuy Olomutium, die Haupt⸗Stadt in 


Mihtenraltws Anne r7og.den ai. Zufiiin einem, 


Brau⸗Hauſe eine groſſe Feuershrunſt entftuns 
de durch welche biß indie 400. Haͤuſer und dar⸗ 
War etliche Kirchen und Tloͤſter im Rauch auf⸗ 
giengen / und wurde der Schade auf etliche Mil⸗ 
fionen geſchaͤet. Es lieget dieſe Stadt am 
Fluß Moraurift ſchoͤn wohl beſeſtiget / hat einen 
Fhoff / und treibet groſſen Handel mit den be⸗ 
» nachbarten Böhmen Oeſterreichern / Polen und 
Ungam auc werden alda und zu 
Sand» Tage Wechfels · weiſe gehalten. Es laſ⸗ 
gen fich bier das Schloß / Landhaus, Rathhaußs / 
Biſchoffs⸗Hof / der Dom / das Jeſuiter + Colle- 
ium, Die Dechaney und der Marck wohl fes 
n. 
Olo odet Ololo, fat, Olus, ſonſt ein Staͤdtgen / 
ikoein Dorff in Candia, ander Oſtlichen Küfte 
der Inſul. 


Ölona, ein Fluß fo unweit des Sees bey Lu- 


gano im Meylandifchen entſtehet / und herna 
in den Po falle. — * 


Olone, fat. Olonium, ein Flecken in Franck⸗ 


reich an der Seite von Poirou, allıvo es einen, 
geoffen Hafen hatı neun Meilen von Lugon, 
Olone hateine groffe Vorſtadt / les Sablesd’ Qlo« 
ne, lat. Argnz Olonenles genannt, TE 


rinn die 


von Siena, faͤllt hernach in das Toſcaniſche 
Meer. 


Olſ. Olt. Oly. Oma. Omb. Ome. 


 Olsnigy ein Staͤdtgen in Nieder⸗Ungarn ges 
en 


gen Steyermarck zu. 

OlfpergreinCtofterCiftersitfer-Ordenö/ztola 
ſchen zweyen hohen Bergen und Wäldern bey⸗ 
feits von Rheinfelden hinaus, ineinem Thal / da⸗ 
durch ein Waͤſſerlein / Die Feer genannt, in den 
Rhein laͤufft / gelegen / fo eine Aebtißin hat. 

Sit / lat. Alura, fo dem Carpathiſchen Ges 
birgeynicht weit vom Staͤdtgen Czuck, zwiſchen 
Polen und Siebenbürgen entſtehet / und hernach 
in die Donau faͤllt. | | 

Olten, fat. Oltenum, ein Städtlein unter Ara 
burg am Aaar⸗Fluß auf der lincken Seitendes 
Buchs gows gelegen / da die Dinnerinindie Aar 
feſſet / jo vor deiten der Grafen von Frobum ge⸗ 
weſen / und nach deren Abgang ums Sabre Chris 
fi3s; andas Stifft Bafel gekommen / fo «6 

nao iaes der Stadt Soluthurn verkauffet 


hat. 
Oltendorp / lat. Oltendotpium, eine Stadt 
inder Grafſchafft Schaumburg, ander We⸗ 


fer. 
Oktsk, eine Stadtin Vollhynien. 


Olyka, eine fefte Stadtin Ober» Vollhynien 
aneinem See / hatein Schloß nebſt einer 
Univerſitaͤt/ führet den Titul eines Hertzog⸗ 


—— den Fuͤrſten von Radze⸗ 
vil. 

Olympia, eine Stadt in Morca, in der Pro⸗ 
vintz Elis, worinnen ehemalsder/ wegen der be⸗ 
kannten Olhmpiſchen Spiele / LBelt-berühmte 
Tempel war. 

Olympus, wird heute Lacha genennet / ein 
Bergin Theſſalien / welcher ſo hoch iſt / daß auff 
deſſen Gipffel niemals Wind oder Wolcken ges 
ſehen werden. Oben ſollen lauter Buchs⸗ und 
Lorbeer⸗Baͤume wachſen. Es ſeynd auch noch 
andere gleiches Namens. J 

Oman, fat. Omanæ Principatus, ein Diftriet 
im gluͤckſeligen Arabien / zwiſchen Fartach, Alibi- 
nali, Maſcalat, Elcatit Jamana, Hagiaz und Te- 


hama, 
"Ombla,ein Fluß in Dalmatien / fallt hernach 
in den Golfo diſt. Croce. — 
Ombria,Umbria, eine Landſchafft des Kirchen 
Staats in Italien gelegen. 
Ombrona, ein Fluß in Toſcana, im Gebiete 


Oinegna,fat, Eimenia, em groſſer Flecken 
nebſt einem Schloſſe im. Meylaͤndiſchen / im Ges 
biete von Novara, nicht weit vom See Otta. 

Ombrona, fat. Umbro; ein Stecken in Tofca- 
na; im Gebiete von Siena, anderthalb Meilen von 
Gröffeto, zwiſchen dem Fluß Ombrona, und den 
See von Caltiglione. AR 

' St, Omer, andem Fluß Aa / ſie heiffet latei⸗ 
niſch Audomarum; Audomaropolis, iſt eine Diez 
derlaͤndiſche Stadt in Arteſien / Inder Gegend / 
wo die alten Morini gewohnet haben / vier Mei⸗ 
len von Aire und Ardre., Der Biſchoff daſelbſt 
it —— ge Fra diefe Stadt 

n Natur und Kunft befeſtiget / und hat viel 
ſchoͤne oͤffentlicht and —— — 

"2... mals 


Dmi. Omm. On, Ond. One. 
mals war diefer Det nurein Schloß Sichiei ga 
nannty welches ein reicher und mächtiger Herr 
Des Landes Namens Aldroaldus Anno 660. eis 
ner heifigen Derfon, Omor genannt gaby von 
welcher auch diefe Stadt den Namen bekommen, 
Setbige lief allhier eine prächtige Kirche und 
Cloſter bauen, worinnen fie ſich auffhielt zu 
welcher fich mehr heilige Leute einfanden / die viel 
Einwohner nach ſich jogen / daß alfo in kurtzer 
Zeit dieſer Ort zu einer Stadt wurde / welche 
man St. Omer nennete. Die hieſigen Einwoh⸗ 
ner ruͤhmen 8 eines Wunderwercks / fo ſich 
Anno 891. daſelbſt ſoll begeben haben / daß / da 
die Norfnanner dieſe Abiey hätten plündern wol ⸗ 
Jens fie alle daruͤber blind worden wären, Die 
Jeſuiten haben in dieſer Stadt ein Seminatium 
vor die Papiſtiſchen Engellaͤnder / worinnen die 
meiſten Confpirationes find ange ſponnen wor⸗ 
den. Anno 1640, belagerten die Franzoſen 
dieſen Ort vergebens / Anno i677. aber befamen 
fie ihn ein / und hat man ihnen denſelben im Nie⸗ 
maͤgiſchen Frieden gelaſſen. Bey dieſer Stadt 
iſt eine See / und auf derſelben eine Inſul gantz 
voller Caninichen. Die Inſuln auf ſoicher 
See ſind ſchwimmend / die man durch ein Seil 
hinlencken kan / wo man will / und werden die⸗ 
ſelben zur Viehweyde gebraucht / auch finden 
ſich darauf allerhand Baͤume. | 

Omike, lat. Almiflum, ein Heinet alter Ort 
am Adriatifchen Meerrin Dalmatien / beym 
Ausgange des Fluſſes Cetina. 
 Ommelands, fat. Ommelandia, ſo wirdein 
Theil vonder Provins Gröningen genennet / um 
Die Stadt Groningen herum. 

ne d’ Ommen, ein Fortinder Pros 
vins Ober⸗ Iſſel. 
ee fat. Ommmirabihius, ein Fluß in 
der Barbarey / welcher feinen Urſprung auff 
dem Gebirge Atlas nimmet / und ſich bey Aza- 
mor in den Golfo von Ommirabi ergieſſet. 

Omont, fat. Altomons, oder Altus Mons, ein 
Jlecken hc Abtey in Hennegau / am der 
Sambre / eine Meile von Maubeuge; 

- OnoderHeliopolisund Bethfemes, wat che 
mals eine fehr wichtige Stadt in Egupten gegen 
den Nil zu / 4, oders. Meilen von Babylon. 
- Onano, lat. Onanum,ein Flecken in der Land» 
ſchafft Orrieiano, führet den Titul eines Her⸗ 
tzogthums. 
Onate, lat. Onnatum,ein Stuaͤdtgen in Bicaya, 
fiber den Titul einer Graſſchafft / und hat eine 
niverfitat, . 

ee Onz Capat, cin Vorgebirge inder 
Barbareys im Königreich Telenfin, 

Onega, welchen die Landes Einwohner One- 
gaOceronennen. Es ifteine groſſe See in der 


cam. 
thum in Italien / an den Genueſiſchen Kuͤſten / 
dem Hertzog von Savoyen gehörig. Dieſes 
Hertzogthum iftauf allen Seiten mit dem Ges 
biete der Republique Genua uingeben/ auffer uns 
ten gegen Mittag / da es an das Liguftifche Meer 
ftöfler. Es gehoͤrete ehemals der Genueſiſchen 
Ander Theil, 


* 


Ono. Onß Dodo 1 
Familie d’ Orja:, Allein Anno 1576. hat es der 
Hertzog von Savoyen / Emanuel Philibert, dein 
Fuͤrſten Hieronymod’Oria abgekaufft / und dag 
Marggrafthum Ciriez in Piemont daran geges 
ben, Anitzo iſt das Margarafthumsoder/ mie 
es andere nennen die Örafichafft Maro / mit 
dieſem Herzogthum verfnüpfft. ie machen 
aber beyderfeitseine gang Bleine Gegend ausr 
deren meifter Reichthum in vortrefilich ſchoͤnen 
Det beſtehet / welches hier fo hauffig ift, daß faft 

ang ’Piemont damit Fan verforget werden, 

ie Haupt-Stadt Dneglia liegt ineinem ſehr 
luſtigen mit Oel⸗Baͤumen befegten That, durch 
welchen der Fleine Fluß Imperiale laͤufft / wiſchen 
Vintimigliaumd Albenga. Giehat einen zwar 
Heineny aber guten Hafen / und ift wohl gebauer 
und bewohnet / audy etwas befeſtiget undwird 
daſelbſt ſtarck mit Del gehandelt, 

Onor, ein Koͤnigreich in Indien / auf der 
Halb-Snfuldiffit Des Ganges, in der Lands 
ſwafft Canara, gehoͤret dem Könige von Baticas 
a 


| "Onor,iat. Onorium, die Haupt⸗Stadt im 
Königreich gleiches Namens / in Indien / hat ein 
Fort, ſo die Hollaͤnder beſitzen und einen groſſen 


Onoth / ein Ungariſches Caſtell und Staͤdt⸗ 
lein in dem Agrienfiſchen oder Erlauiſchen Bes 


zirck anzutreffen. Es hat in bißherigen Ungas 
rifchen Krieg viel ausftehen muͤſſen. = 


Onſpach / Onoltzbach ı oder Anfpach: 
Onfpachium und Onoldium, eine Stadt und 
—— in gi E te ans 
ehnliches Schloß und iſt die -FFuͤrſtli 
Marggraͤfiſch⸗ et ifche Cal 
und Reſidentʒ Soll den Namen von dem 
Waͤſſeriein erg beyihr voruͤber laͤuf⸗ 
fet / bekommen haben. iehe Anſpach. + 

Ontario, fat, Lacus Otarius, ein See in 

Franckreich im Nordlichen Amerieq. 

Ooſtburg / lat. Ooftburgura, ein Städtlein 
in Teutſch oder Flaͤmiſch⸗ Flandern gelegen fo 
im Auguſtmonat Jahr⸗ Marckt hatt. 

Ooſtenhey / lat. Ooſtenbua, eine Stadt auff 
der —— | 

Ooſtergoe / lat; Ooflergoa, ein gewiſſer Di- 
ſtrick in Shan yifchen dem Teutſchen 
Meer / der Herrfchafft Groͤningen dem Gevens 
wold und Weſtergoe. 

Ooſterwich / eine Heine Stadt im Hollin- 
difchen Brabant nebft einer Stadt von gleicher 

enennurg. 

—— oder Fledorp, lat. *— Caftel- 
lam, ein Flecken an der Oſtlichen Küfte von 
Diieland ıywifchender Zuyder⸗See / unddem 
Teutfchen Meer. ——— 

Ooft-Vrye, fo heiſſet das Oft Wordfiche 
Theil der Örafichafft Flandern bey Aerdenburg 
und Sluys, 

Ootniarfum, oder Octmärfen, fat; Ootmarlia, 
ein kleiner Ort in Ober⸗Iſſel / inder Landſchafft 

wente. 

Opatovia, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomirs 


Qe Opa: 


rn Oypa. Oph.Opo Opp | 
“Obatoisirgs ein dornehmes Eloſter im Koͤ⸗ 
nigreich Boͤhmen / nicht weit von Koͤnigin⸗Gretz 
geſegen / deſſen Anſang in das 1089. Jahr geſetzet 
wird. Den Schatz / ſo ſich vor 309. Jahren in 
dieſem Cloſter befunden / hat Känfer Carl der V. 
— hundert tauſend Guͤlden werth 
eſchaͤtzet. 

Gphir / lat. OphiraRegio, war zu Salomons 
Beiten eine Landſchafft / welche man vor Das itzi⸗ 
ge Koͤnigreich Pegu haͤlt. 
. _Qpoeimoder Opozno, Tat. Le) 
Städtgen in Poien / in der 
Sendomir / nichtiveit vom Fluß Bileʒa / Fü 
MeilenvonZurmard. 0 a 

Opolia, eine Stadt in der MWontbodfehafft 
Sendomir. _ 5 

Oppa, ein Fluß in Schleſien / der bey Herrn⸗ 
Be: im Neiifehen Fürftenthrim entſtehet / das 

ägerndorffiiche und Troppauifche, Fürften? 
thum durchſtromet / und hernach bey Jaͤgerndorff 
in die Mora faͤllet. — an 

Oppauyoder Troppau / eine Stadt in 
Schleſien / jo auch ein Herzogthum iſt. Sie lieget 
an einem Fluſſe gleiches Namens. 
. Dppeinytat. Oppolia, eine Stadt und Her⸗ 
tzogt hu m in Schleſien an der Oder / woſelbſt ei⸗ 
ne feine Dom⸗Kirche / Rathhauß und uhraite 
Fuͤrſtliche Burg mit ihren ſiarcken Mauren / und 
dem ungemein dick / runden Thurm / wie denn 
auch die Stadt mit Mauren / Rondelen / Thor⸗ 
Tharnen und Wall Graben verſehen iſt. Uber 
dem Eingange des ſchoͤnen Hoſpitals ſtehen die⸗ 
ſe Verſe: 


Datua, 


inuln, ein 


dum trafunt, poft mortem nulla pot· 
eſtas 

Dandi, fidederis, non peritura dabis. 
Oppenan / fucheoben'Toppenau. Unten 
hatmanvon Oppenau aus einem engen Thal 
undaufeinem rauhen fteinigen Weg neben‘ eis 
nem Fiſchreichen Bach / die Grieß oder Grieß⸗ 
bach genannt / und wiſchen hohen Gebirg / eine 
Heine Meile in St. Petersthal / zwey gute 
Sauerbrunmen / eine groſſe Viertel Meile von 
einander gelegen / deren der Obere das Grieß⸗ 
bad, der Untere der Petersthaler genennet wird: 
KHabenbeydeeineKrafft und Eigenſchafft zu 
trucknen / mittelmaͤßig zu waͤrmen / zu treiben zu 
eröffnen und zu reinigen 

ppenbeimylat.Oppenheimium, eine Etadt 
in der Untern⸗Pfaltz am Rhein / und aneinem 
Berge drey Meilen oberhalb Mayntz gelegen. 
Sie hat ein feines Schloß auff einem Berge / ſo 
CLands ⸗Cron genennet wird. Die Pfarr⸗ 
Kirchezu t. Carharina wird unter die ſchoͤn⸗ 
ſten am Rhein⸗Strohm gerechnet / iſt ein ziem⸗ 
lich groſſes Gebaͤude / gar hell mit vielen Fenſtern 
zlerůch erbauet. Im ikigen Teutſch⸗Frantzoͤſi⸗ 
I Krieg hätdiefer Ort auch viel Ausfichen 
muͤſſen. 

Oppido; Oppidum, eine Stadt im Koͤnigreich 
Neapolis in dem jenfeitigen Calabrien. Der 
Biſchoff iſt suffraganeus zu Rezgio. 

VOppurg / ein Dorffund Schloß aufeinen 
Berge / im Oſterlande in Meißen / zwiſchen den 
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Städten Poͤſeneck und Neuſtadt ander Or) 
"wird eine Herrſchafft genennet. 

Oquioder Vuog ıi,lats Odnia, eine Feine In⸗ 
ſul und Stadtin Japanmichtiweirvonder Node 
Jichen Küfte der Inſul Niphon. — 
Opunte, Opunta, eine Griechiſche Stadt in 
Boeotien / an dem Negropontifchen See⸗ Bufen / 
derer Biſchoff ft ſonſt Sutfragancus zu Athen ge 
w 


eſen. * 

- Oguela, eine Feſtung nebſt einem Schloſſe im 
Portug n Eſtremaauta. 

Or, Le Mont d'Or, lat. Mons Aureus, ein Berg 
in Auvergne, iſt ſehr hoch / und lieget fünff Vieilen 
von Clermont. 

Otaeh, lat Oracumeine Heine Stadt in Boß⸗ 
nien / hey der Drina. 

Orahaðwig / ein Ort in Croatien. 

. Oran, Orano,lat. Oranum, eine Stadt auff 
einem hohen Felfen und See⸗Hafen in Africa 
anden Küftenvon Mauritanieny am Mittels 
laͤndiſchen Meer / in der Landſchafft Telenlin, 
nicht weit vdon den Algieriſchen Grentzen / ſonſt 
Ruiza genannt / und vor dieſein dem Koͤnig in 
Spamnien gehörig. Es iſt ein Bißthum dafetofk, 
ſo zum Ertz⸗· Bißthum zu Toledo gehoͤret. Es 
hat dieſer Ort einen gar bequemen Hafen, wel⸗ 
‚het einen kleinen Golfo formiret/und koͤnnen die 
Schiffe gegen alles Ungewitter bedecket liegen. 
Auf beyden Seiten dieſes Hafens / nahe an der 
Stadt / liegen zwey ſtarcke Caſtelle / und haben 
auch die Spanier noch in den letztern Jahren die 
Fortitication um ein iemliches verbeſſert. Vor 
Zeiten gehoͤrete Orandenen Mohren / und war eis 
ne Depöndenz von Algier, als aber der kriegeri⸗ 
Be Cardinal Zimenes Anno1sog. fid) einen 

g nach Africaunter den Könige berdinaudo 

Carholico ausbathe/ wurde anfangs Magarqui- 
vir, welcher 3. Mei en unter Dran am Meer lies 
get undba:d darauf Dran ſelbſt mit Sturm er⸗ 
vbert/4000. Mohren getödtet, undgooo, ges 
fangen’ auch dabey {ehr groffe Beute gemacht, 
Es haben zwar die Viohrenvon felbiger Zeit an 
vielmals  fonderlich auf Franckreichs Anftiffteny 
verſuchet / ob fie den Ort denen Syamern wieder 
abnehineh fonteny es iftihnen aber noch nieals 
Anno 17.8. gelungen. Der Cardinal Portos 
carero hat infonderheit/ dieſen Platz zu behaup⸗ 
ten / groſſe Mühe angewendet / weil man deſſel⸗ 
ben Congaete ſeinem ehmaligen Vorfahren am 
Ertz⸗Stifft zu Toledo nemlich obgedachtem Car⸗ 
dinal Fimeneszu dancken harte; daher er auch 
feinen General- Vicarium Anno 1707. dahin abs 
geſchicket. Der ungluͤckliche Ausgang aber 
hat bewieſen / daß alle ſolche Bemuͤhung vers 
gebens geweſen. 

Orange, Autaſio Cavarıntbder Secundano- 
rum, Auraufica Civitas; Auraſionenſis Utbs, ei 
he Stadt / Bißthum / und Fuͤrſtenthum in 
Franckreich in der Provence / eine Meile von der 
Rohne / und drey von Avignon gelegen. Vor 
Zeiten war dieſes Furſtenthum weit groͤſſer und 
mächtiger maſſen es ein Stuck von Galiia Nat- 
bo: enli geweſen / und hat faſt die gantze Provence, 
mit andern benachbarten Landſchafflen / ſonder⸗ 

Du 


Ora. 
Uch aber die dem Hertzog von Savoyen voritzo 
uſtaͤndige Grafſchafft Nizza, daju gehoöͤret. 
ebſt der Haupt⸗Stadt Orenge gehören anitzo 
die Staͤdtlein Martignan, Cap de Rouffe, Cour- 
thezon ‚Caufans, St. Andte, de Ramitres, Pra-. 
bion, Jonquieres, Gigondas und andere Dexter 
mehr / zuſammt vielen fchönen Guͤtern in Proven- 
cedazu.Diefes Fuͤrſtenthum ift fonft dem Frans 
ckiſch ⸗ Teutſchen Reiche unterworffen geweſen; 
nachdem aber das Anſehen des Heil. Romiſchen 
Reichs Teutfiher Nätion in diefen und Andern 
heilen ng gefallen / ift Orenge von bes 
beherrſchet worden; von de⸗ 
nen es endlich an die Familie derer de beaux ge⸗ 
kommen / faſt mit gleichem Supremat, als die 
Reichs⸗Fuͤrſtenthuͤmer beſitzen. Nachgehends 
tten die Ritter zu Jeruſalem auf eine gewiſſe 
it Theil daran / An. 1246. aber kam es der 
Hoheit halber an die Hertzoge von Anjon. Als 
nun mit Fuͤrſt Raimunden de Beauxder maͤnnli⸗ 
che Stamm ſeines Geſchlechts untergangen / 
—— Tochter / die Prinzehßin Marig / ſolche 
eihrem Herrn uud Gemahl / Herrn Jo⸗ 
hann dem V. de Chalons, Herrnd Atlay, An. 
1410. zugebracht. Aus dieſer Ehe iſt entſproſ⸗ 
eu Fuͤrſt Ludwig de Chalons, welcher An-Iı436. 
waͤhrender Caſtodia zu Dijon feinem Lehn⸗ 
Koͤnig Renato in Sicilien / die Lehns⸗ 
icht abgeſtattet / und gegen Verpfaͤndung 
der Hoheit und Supremaro über dieſe Lande 
15000. Pfund, als ein Daxrlehn fuͤrgeſtreckt. 
Deffen Herr Sohn / Pring Willhelm de Chalons, 
hat ſich Diefer Hoheit wider die Stadt Orenge, 
als welche von Altersher groffe Immunicaten ges 
habt / mißbrauchet / und es durch Vergleich das 
zu kommen laſſen muͤſſen / daß die Appellationes 
von feiner Regierung an das Parlament zu Gre- 
nobleergehen möchten. Indem mit König Lu- 
dovico XI. in Franckreich / als Succeflorn Renati 
und Caroliinder Gräffchafft Prorente, etwan 
An. 1475. ‚getroffenen Vertrage / hat hochge⸗ 
dachter Fuͤrſt Willhelm zwar die Lehns⸗ Pflicht 
wie zuvor ablegen / und Die Appellation einräus 
men müffen; esift ihm aber gleichwol der Titul 
eines foaverainen Fuͤrſten und das Wort von 
Gottes Gnaden zu führen? desgleichen das 
Regal, Münge zu ſchlagen / die Mäleficanten zu bes 
gnaͤdigen / und andere hohe Gerechtſame zu vers 
üben tachgelaffen worden. Nach der Hand 
hat ſich um König Ludwigen den XI. Fürft Jos 
banndeChalons, Fuͤrſt Wilhelms Sohn / in- 
viel Wege / zumahl aber inder Schlacht bey St. 
Auban durch geleiſtete getreue tapffere Dienſte 
dermaſſen wohl meritiret gemacht / daß ihm der 
Koͤnig die völlige Souvorainite, wiewohl nicht 
ohne Contradidtion des Königlichen Intendanten 
in Dauphine, onferiret. Deffen äber ungeach⸗ 
tet hut des Fuͤrſtens Freyheit und Indesendenz 
pravaliret/der auch eine fouveruine Eimer aufs 
gerichtet / und alle Regalien biß zu Königs Fran- 
eifei 1, Regierungs⸗Antritte ausgeuͤbet. Dies 
fer König aber hat feines Herrn Vorfahren Con- 
eeſſion wiederruffen/ und nicht nur Die Lehns⸗ 
Pflicht vom Printz Philiberten de Chalom er« 
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zungen / fondern auch dem Parlament zu Gre⸗ 
noble die Appellationes wieder anzunehmen Ver⸗ 
anlaß gethan. Weil Erik Fürft An. 1530 
ohne Kinder verftarb / * er ſeinen Enckel / 
Graf kenatum von Naſſau / als feiner leiblichen 
Schweſter / der Prinzeßin Claudien und Graf 
Heinrichs von Naſſau Gemahlin / Sohn zum 
Teſtaments⸗Erben mit det Bedinge ein / daß 
er den Namen eines Fuͤrſten de Chalons fuͤhrem 
und auf die Poftericat fortpflängen moͤchte. In 
folgenden 5 Kayſer Carolo V. und König 


Henricoll. in Franckreich geführten Kriegen iſt 
abermal dem Haufe Naſſau Eintrag an ihret 
Souverainit& gefchehen? und Fürft Willhe m 


von Orange erftdurch den An. 1559. jü Cambräy 
aufgerichteten ‘Frieden vollig wieder reltituiret / 
und von ihm bald hernach init Erneurung dee 
fouverainen Cammer / und andern zum Regis 
ment eines freyen Fürftenthums gehörigen Ders 
—** rg —— ee Als 
n aͤlteſter Herr Sohn un achfolger / 
Pring Philipp Wilheim / An. 1602. des Pringen 
Henty de Conde Frau Schweſter / Elednoren 
de Bourbon heyrathete / befreyete „König Henri⸗ 
eus IV. vor ſich und feine Nachſolger das Fuͤr⸗ 
ftenehum Orengeanderreitvonzallen Koniglis 
henaufdie Hoheit noch etwan rückjtändigen 
Pretenlionett / und begab ſich endlich vollig aller 
Rechte und Anfprüche darauf. Pring Bill 
helm Heinrich) nachmals Konig in Engelland/ 

hat in ſeiner Minderjahrigkeitbev dem Fü 
thum Orenge viel erdulden muͤſſen. Als der 
itzige Rönig in Franckreich An. 1660. den Zug 
nah Marſilien glücklich „verrichtet / und dieſt 
Stadt wieder zum Gehorſam gebracht hattet 
gieng er mit dem Cardinal Mazarin nad) Orenge 
unterm Vorwand / der jungen verwittibten 
Prinzeßin von Orenge, die des Regiments hal 
ber mit der alten Pringeßin in Differenz war⸗ 
Dil zu leiſten / und den Herrn Gräfen von 
ona/ weicher Gouverneur und Gtadthalter 
allda / undder legten Partie ergeben wars mil 
Gewalt aus dem Gouvernozjufegen. Die Fer 
ſtung wurde dhn allen Widerſtand gegen einen 
guten Accord und ausdruͤcklichen Befehl feiner 
Hoheit aufgegeben; Der König verfprach, die 
Citadelles Stadt und Land unverſehret an der 
Fortiſication und Privilegien vor Printz Will⸗ 
beim Heinrichen nis rechtmäßigen Souverain, 
biß zu ſeiner Maiorennität zu bewahren: Es 
kam aber Bald ändere Ordre, und wurde dag 
Schloß und die Feftung demänteliret/ / mit Vor⸗ 
wand / die Raifon d’ Eftär und Securirat der Cron 
Frankreich koͤnte dergleichen fremde Fortificariö* 
nes im MReichenicht dulden, Ob nun wohl dem 
Pringet biß zu feiner DVoigkbarkeit / oder / wenn 
er ſtuͤrbe der damaligen Ehurfuͤrſtin zu Bran⸗ 
denburg / als nechſten Anverwandtin und Erbin / 
die Souverainice vorbehalten bleiben ſolte; dies 
weil aber dieſe Condirion etwas weit aus ſehend 
und der Ausgang faſt mißlich ſchlene: So wur⸗ 
de vor Die Reltirurion eyfrig gearbeitet / auch fels 
bige endlich zu Wercke gerichtety nachdem dei 
Herr von zur Dee Sahr lang zu * 
— 


* 
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Sollicitiret hatte. Der nachmalige Frantzoͤſi⸗ 
ſche Krieg wider Holland veranlaßte / daß dem 
„Herrn Örafend’ Auvergne das Marquiſat Ber⸗ 
genop Zoom eingezogen wurde; dannenhero 
der Königgemeldtem Grafen die Eintünffte der 
Stadt imd des Fuͤrſtenthums Orange dagegen 
geſchencket / welcher auch felbige bis zum Schluß 
des Niemägifchen Friedens genoſſen. Nach 
dieſeracilicauionaber haben ſelbige hoͤchſtgedach⸗ 
ten Printzen von Oranien ſo wohl vor als nach 
inet Erhöhung auf den, Groß · Britanniſchen 
n wiederum rellituiret werden füllen; wel 
aber nicht nur von einer Zeit zur andern vers 
Dane: fondern aud) die Adtus 
der Souverainisarim Namen des Königes exerci- 
setwordeny biß ſolche Keſtitution endlich An. 
1697. durch den Ryßwyckiſchen Frieden geſcha⸗ 
he / und von Franckreich vor die im waͤhrendem 
Kriege erhobene Nutzungen 700000. Pfund in 
zwey Jahren zu —— verwilliget wurde. 
dem Tode König Wilhelms von Engel 
fand Anno 1702. ließ Frang Ludwig / Printz von 
Eonti / mit Öenehmhaltung und Autoritxt des 
Foniges in Franckreich / das Fürftenthun Oran- 
ge in wircklichen Beſitz nehmen / unter dem Vor⸗ 
wandyes ſey daſſelbe auff ihn / als Legatarium des 
Abtsvon Longuevilie, nad) Abſterben des Kor 
tüiges von Engelland rechtmaͤßiger Weiſe vers 
. Eshaben ſich aber unterſchiedene hohe 
Pretendensen auf diefes Furſtenthum angege⸗ 
den / und ihe Recht dargethan / worunter Ihre 
Koͤnigl. Mai. von Preuſſen / und FürftFrifo von 
Raßſan / dieftärckiten geweſen / Die auch deshab⸗ 
ben / gleichwie wegen Der uͤbrigen Verlaſſen⸗ 
afft König Wilhelms aus Engellandy einen 
Provifional-“Bergleic) unter ſich aufgerichtet. 
Anno 1703. befahl der Königin rei den 
Srafen von Grignan / das Fuͤrſtenthum Oran⸗ 
ge nochmals in Beſitz zu nehmen. x ieſer Graf 
acce die Reſormirten Einwohner / unterm 
Vorwand / als haͤtten ſie es mit denen Malcon- 
tenten in Sevennes gehalten / gar hart und uns 
harmberkig. Ihre ‘Prediger unten auch feine 
Paßyorten / aus anckreich zu entweichen / erhal⸗ 
fen; man erwehlete auch neue Burgemeiſter / 
und war fauter Roͤmiſch⸗Catholiſche der Kos 
nig erlaubte den Jeſuiten dafelbft zu wohnen / und 
gab ihnen den Reſormirten Tempel zu einer Kir⸗ 
De ein fe ſolten auch das Einkommen des Refor- 
mirten Gollezi und der vier Pfarren genieſſen. 
Seldige Einwohner entwoichen mit aller Ges 
koaltnady Teutſchland und der Schweitz / man 
Habihnen zwar auf Beſehl des Königes ein Via- 
ticnm mit/ hingegen nahm er auch alle hinterlaſſe⸗ 
ne Käufer und Guͤter in fine ahrung. 
Sonſieni das Land dieſes Fuͤrſtenthums ebeny 
fuftig / Wein⸗ und Getraͤide⸗reich / und ſonderlich 
mitwielem Obſte und Saffran geſegnet. An 
Pomerantzen aber hat es Mangel / daher auch das 
Sprichwort entſtanden: En Orange iln’ya 
sine d’ Orange. Der Fluß Argente machet ſchoͤne 
uen / und giebt den Einwohnern gute Bequem⸗ 
ligkeit. Die Stadt Orange ſelbſt vor Alters 
Araufio genannt war fonftein [ehr groffer und 


a 


\ 


2 Dra; Orb: 
prächtiger Ort / und follderisige Platz kaum Der, 
vierte Theil ihrer vormaligen Groͤſſe und Schöne. 
heit austragen. Man zeigethier noch einige ala: 
te Monumenta, unter welchen die Rudera des 
Triumph⸗Bogens des E Marii odet Q.Fabil 
Maximi dergleichen an Alterthum und KRaritaͤt 
weder in Franckreich noch Italien zu ſehen. 
Ingleichen: La’ terreronde, les arenes, und die 


Rudera eines alten Theatri, wie auch von dem 


> . Wr s 
Tempel Dianz, und den Roͤmiſchen Aquæducti- 
bus. Esiftaberdie Verkleinerung und Ver⸗ 
wüftung dieſer Stadt ein betrübtes Andencken 


derer Heerzuͤge / fo durch die Gothen und Sara⸗ 


cenen geſchehen / als weiche nicht nur diefe Stade) _ 


fondern aud) unzahliganderesum ihren vormaa ° 


ligen Ölang und Zierde gebrachthaben. Anno: 
1130, ließ die Prinzeßin Tibargis von Orange dies 


m. 


fen Ort befeftigen / ab Deine Dineig von Drop” 


fau Annoısze.das Eaftell bauen wet 
wie gedacht / Anne 1660, und die We 


ander : 


—— Anno 1682. gang raſiret worden. 
Te eat Bee er ſt feſte / und auf ei⸗ 
n 


elſen gelegene Schloß frey und faſt offen / 
und hat einen brolpelt in ſieben Laͤnder / nemlich 
in das Fuͤrſtenthum Orauge, in Languedoc, Pro⸗ 
vence, Dauphinc, Vivarez, Auvergne !md Forez. 
Das Volck iſt allkier gar civil, und fonderlich 
das Frauenzimmer zur Höfligkeit und Conver⸗ 
fation geneigt. Die Universitat an dieſem Or⸗ 
iftgans in Decadenz Fommen und fügt mark 
Schertz⸗weiſe davon: Tres facium Collegium; 
teil der Redtor ſamt feinem Sxhreiber und Po⸗ 
dellen öfters allein m Audicorio gefeffen. 

Orange,LeFort Orange, lat. Arx Arauficana, 
einFore in Neu⸗Niederland im Nordlichen 
America, 

Oranien·; Baum / ein Luſt⸗ Schloß im Fuͤr⸗ 
erg Anhaltgehöret dem Zürften von De 

au, 
- Oranienburg vor diefen Boͤaw genannt 
ein fehöner luſtiger Ort vier Stunden von Ber⸗ 
Kin und drey Stundenvon Spandau an dem 
Havel⸗Fluß gelegen iſt ein ſtarcker Paß. Hat 
ein feſtes vortreffüchesund mit allerhand Rati⸗ 
täten gestertes Caſtell wie auch anmuthige 
Gärten und andere Luftbarkeiten. 

Öranien,Dolder ein Dafenin Suͤd⸗Hol⸗ 
fand an der Maaß. 

Orazin / fonft auch Barazin oder Baro⸗ 
vize genannt / ein feſtes Schloß an der —* 
nau. 

. Orba,fät. Urbr,ein Fluß / der im Genueſi⸗ 
ſchen Gebir entſtehet / und Alexandria gegen 
uͤber inden Fluß Bormida faͤllet. 

Orbais, lat. ODrbacum, ein Flecken nebſt einer 
Abtey in Champagne, ſechs Meilen vom Schloß 
Thiery. 

Odrbaſſan, lat. Orbaſſanurn, eine Fleine Stadt 
in dein eigentlich jo genannten Piemont. 

Orbe, Urbs, Orba, oder Urba, wie es die Ita⸗ 
fiäner nennen/in dem Meylaͤndiſchen Gebieth 
anzutreffen. 

Orbe, Urba, Urbigenümg eine Stadtin der 

Schweitz / 


— 


{ Orb. Ore. m, 

Schweitz / dem Canton Fricburg und Bern ge⸗ 

tig. ER E 

L’Orbe,Orbis, Orobris, ein Fluß in Lanque⸗ 
dock / ſo aus dem Eevennifchen Gebirge kommt / 
Beziersdorbepgehetz und unterhalb Serlgnan 
ing Meer fallt. 

Orbe, Hierus, oder Sacer, ein Fluß auf der In⸗ 
ſul Corſica. 

Otbe, oder Orbego, lat. Urbieus, tin Ps 
en im Königreich Leon / ſo fichin die Eſta 

— lat. Orbesum, eine Stadt in der Ror⸗ 
* dehm Urſprunge des Fluſſes Or- 


c. 
Orcbega, lat.Urbicus, tin Fluß im Koͤni 
‚weich Leonyder bey Paradela in den Fluß Eola faͤl⸗ 
et 


let. 
Orben / lat. Vba, ein Schweitzeriſchet Ort 
° greifchen Cles und Poerdon gelegen; iſt eine ur⸗ 
alte Stadt, allwo Teutlindis / König Dietrichs 


Schweſter / eine Zeitlang wohnhafft geweſen 


fun foly und unter andern Antiquirzren ein Alter 
Thurn von wunderbarem Gebaͤude wohl zu ſe⸗ 
hen iſt. Und haben Annog79. CarolusCraflus, 
Ludovicus und Carolomannäs, allda mit groſſem 
Volck einen Königlichen Tag und Geſpraͤch ger 
haften. Hat vorhin zu Burgund / hernach zu 
Savoyen gehoͤret; iſt aber Annd 1457. D 
Krieg an die Eydgenoſſenſchafft kammen: Wird 
beyden Staͤdten / Bern und Freyburg mit 
einander zugeſchrieben. Hat ein Schloß und 
ift mitihrer Landfehafft Welſcher Sprach. Die 

gend herum heiſt Tradtus Urbigenus, und 
Verbigenus, 

Orbiou,lat.Orbio, ein Fluß in Languedoc, 
. fällt hernach in Die Aude. 

" Orbitello, fat. Orbitellam, eine Stadt in Ita⸗ 
lien / an den — *— Kuͤſten / in der Gegend 
Ubriato dellt Prafidiigenannt, dem Koͤnige von 

Spanien gehörig: In der Land⸗Charte indet 
man dieſen Ort 9. biß io. Teutſche Meilen gegen 
Mitternacht von Civitareechia an einem Gollo 
des Mittellaͤndiſchen Meerswelchendie Ein boh⸗ 
ner den See von Orbitello nennen / weil er hur 
mit einem engen Halſe an das Meer geſchloſſen / 
ſonſten aber uͤberall mit dem Lande umgeben iſt. 
Die Neapolitaner haben den Hafen durch Die 


beyden Eaſteile wohl verwahret / auch das Stoͤdt⸗ 


gen elf in eine gute Fortification. eingeſchloſſen. 


nno 1707. kam diefer Ort unter Königs Caro- 


hi IlI.in Spanien Gewalt. 


Orbo, lat. Orba, ein Früßgen auf der Jaſul 
Corfica, der ſich vier Meilen von Aleria Diltru-' 


cta ins Meer ergiefiet. 


Grcadiſche Inſuln / lat. Orcades, find viel‘ 
Heine Inſuin von Schottland an biß an den, 


Oceanum Caledoniam, gehörenzum Koͤnigreich 
Schottland / und haben einen Biſchoff. Die 


Enwohner dieſer Inſuln behalten bey ſich in 


fleifigee Verwahrung den Trinck⸗Becher St. 


Magni igres Patrons. Wenn ein Biſchoff bey’ 
ihnen fein Amt antritt / fo ſchencken fie ihm dieſen 


Becher ein und wenn erfolchen ausgeleeretr fo 
hoffen fie einen Uberfluß alles guten, Eben 
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diefe Einwohner follen fo gefunder Complerion 
ſeyn / daß ſie niemals einiger Artzney gebrauchen. 
Es ſollen auch bier keine Schlangen und naͤrri⸗ 
ſche Leute — ſeyn. Ferner iſt auf den⸗ 
ſelben kein Wald oder Gehoͤltze / hingegen aller⸗ 
hand Vieh in groſſe Menge. 

Orcan, lat. Arcona, war fonft eine Stadt auf 
der Inſul Ruͤgen / welche aber König Waldemar 
von Dännemarcf Anno 1168. ruiniret hat. 

Orchamp, oder Orcam, fat. Urficampus, ein 
Stecken nebft einer AbteyinIsie de France, eine 
Rs Noyon. * 

Drchiesylat. Orcheftum, ein feines luſtiges 
Staͤdtlein in Welſch⸗Flandern / drey ee 
von Dovayundfünff von Lille gelegen; dag 
mir Ryſſel und Dovay eine befondere Herr⸗ 
ſchafft / ſo der drey Städte genennet wird mas 
chet. Dieſer Ort war ſonſt wegen feiner Tuch⸗ 
Nanuſacturen berühmt, und machet man noch iho 
vielfendene Etoffes allda; auch jind alle Jahr 
zwey groffe Meffen daſelbſt. 

Orcimont; fat. Urfimontium, eine ziemlich 


groſſe Herrſchafft in dem Theil des Hertzog⸗ 


thums Luxenburg / fo mit Franckreich grentzet / 


nicht weit von Meſieres / oder Mejeria gele⸗ 


gen. 

— fat. Orei Novi, eine Stadt im 
ebiete von Brefcia, nicht weit vom Oglio, ge 
ret den Denetianern. — 

Orco,fat. Orgus, ein Fluß / fo in piemont, im 


"Val Aoftaentftehet, und hernach inden Po faͤl⸗ 


let. 

Orcomeno, lat. Orchomenus, ſonſt ein Staͤdt⸗ 
gen / wo ein koſtbarer Tempel den Grauen ‚ges 
wiedmet war / izo ein kleiner Flecken in Livadia, 
fuͤnff Meilen von Badia, 

Grdingen / lat. Ordinga, ein Chur⸗Coͤllnt⸗ 


ſthes Staͤdtlein und ziemrich. feſter Platz / am 


Rhein / nahe ben der Grafſchafft Meurs / zwey 
Fe en ” 
Ordorff oder Ohrtruff /ein Staͤdtgen und 
Schloß in Thüringen” am - Fluß hr, drey 
Stunden von Gotha / gehüret dem Grafen von 
Hohenlohe. 
Ordre,la Toutd’Ordre, lat. Turri⸗ Ordinis, 
war fonft ein Thurm und Feuchte an der Küfte 
der Picardie / unweit Boulogne, itzo tuiniret. 
Ord ına, fat. Ordunia, eine Stadt in Bifcaya, 
zwifchen Laredo und Vidtoria, mitten im Landey 


allwo viel Eitrönen und Pomerantzen wach⸗ 


fen, e sch ‘ 

. Orebro, die Haupt⸗Stadt in der Landfchafft 
Nericiain Schweden’ am Fluffe Trofa, und See 
Hielmern / in einer angenehmen Gegend, unweit 


Arboza gelegen. Es iſt allda ein feines ynma⸗ 
ſium, Schloß und Kirche; ſonſt hat dieſer Dre 


Be Zeiten im Kriege viel. ausgeſtan⸗ 


en. ds 1 
VOrechova / ein Staͤdtlein in. der Bulgareh 
anzutreffen. a 
VOreford / eine Stadt in Suffölk, 


Oregrund / lat. Oregründa, ine. Stadt nebſt 
einem Hafen an den Kuͤſten Uplandes / und wird 
allhier gar feine Kaufmannſchafft getrieben. 

— "Om 


hova, 
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. Orshova,ein Stadtgen inder Bulgarey. 

Oreja, ein kleiner Flecken nebft einer ruinirten 

Eitadelleim Spanifihen Eftremadura, am Ta- 
. g% Coriagegen Mittag. j 

Orelhana / der Fluß der Amazonen in Suͤd⸗ 
Americas entſtehet in’Perubeyder Stadt Qui- 
soineinem Gebirge, und fallt hernach ins Mar 
del Nort. 

— *— 313* im Biß⸗ 
um Aichſtaͤdt am Fluſſe Altmuͤhl. 
. Orenoque, fat. Orenccus, ein Fluß in Suͤd⸗ 
Ameriea / der eine Arm defjelben heißt Rio Ne- 
gro, und fällt in den Fluß Amazone, derandere 

indasMardel Neort. 

Orenfer eine Spanifche Stadt in Gallicieny 
deffen Bifchoff Suffraganeus zu Eompoftell iſt / 
und oooo Ducaten jährlicher Einkuͤnffte hat; 
iateiniſch heiſt fie Auria, Aquæ Calidæ, Aquæ Ce» 
linæ, Amphilochia, &c. In der DomsKirche 
allhieriftein Crucifix, welchem die Haare auff 
dem Kopffe wachſen ſollen eshangen vor dems 
felben 9. filberne Lampen. Auf der andern 
Seite der Stadt iſt eme Brücke über den Minho. 
Sonſt lieget diefer Ort in einer ſchoͤnen luſtigen 
Gegend / und kan ſeine Nachbarn mit herrlichen 
Bein und allerhand Früchten verſehen. Der 
u der — einer groſſen Men⸗ 
ge herfuͤrquellenden ſiedheiſſen Waſſer derſorget / 

welche durch ihre Ausdaͤmpffung die Lufft in ſel⸗ 
biger Gegend beftändig durchs gange Jahr hin 
durch erwaͤrmen; dahero gekhiehet es 
die Inwohner dieſes Theils fajtdas gange Jahr 
der ſieblichen Frühlings, Luft und der Herbſt⸗ 
. Früchte genieflen fönnen: hingegen Dies ſd 
Im andern Theileder Stadt wohnen / der uns 
ten an einem fehr Falten lieget / und feine 
ſpiche Quellen hat / die lan inter und die 
geſte Kaͤlte ausſtehen muͤſſen. Man be⸗ 
ienet fich dieſer Quellen als eines warmen Bas 
des und fan in etlichen derſelben Eyer ſieden / 
und Fleiſch kochen; anderer ihr Waſſer iſt von 
einer leidentlichen angenehmen und temperirien 
cWaͤrme / die auch von allerhand Patienten fleißig 
‚ befüchetierden. Aus diefer Urſache 
- Svevi, welche ſich im fuͤnfften Seculo im hieſigen 
Koͤnigreiche niedergelaſſen / dieſen Ort Warm · 


See /woraus hernach Das gemeine 
Bold Orenfe gemachet. 


Oreo, lat. O nft eine Biſchoͤffliche 
Stadtriko ein Heiner Sieden —— — 
—— — — ſul zwiſchen Schonen 


und Nordbeveland in Seeland gelegen. Iſt 
von Zirichſeern aus dem Waſſer gehoben / und 


———— 
eeland und S 
———— Fluß in Sicilien bey Paler⸗ 


mo. 

Oreto, oder Admirati, il Fiume dell’ Amiraglio, 
—— im Val diMazara, füllt hers 
nad ins Tofcani eer. 

Oreves, ein eis in Welſch⸗Flandern / 
aufipen Dovap ——— 


in Daͤnnemarck 


Ore. Orf. Org. Ori. 
Orewelt / ein Hafen von Effer. 
Orfa / eine Stadt inder andfepafft Diar- 


bok. 

Orford / ein Flecken ander Küfte der Pros 
vintz Suffolk, hat Sig und Stimme im Parla⸗ 
ment von Engelland. — J 

Orgaz, lat. Orgatium, ein Flecken nebſt einem 
Schloſſe in NrewSaftifien in Spanien <.0der 6, 
Meitenvon Toledo, 

Orgelet / eine ſchoͤne Handelsrund Gewerbs⸗ 
Stadt in der Graffchafft Burgund / deren ein 
Thell ſamt dem Schloß in der Höhe; der andere 


aber in der Ebne und an den Wurgeln des Huͤ⸗ 


gels gelegen. Man machet allda viel Tuch; 
das Land aber herum hat viel. Hügel und Felſen / 
undiftdahero wegen feiner Unfruchtbarkeit ein 

prich⸗Wort; Daß man allhier finde, Felder 
ohne Graß / Fluͤſſe ohne Fiſche / Berge ohne 
Holtz: Aber eine ſolche gute ſonderlich auf 
— ——— wenn die Sonne 
will untergehen / daß wenn einer von einem ſtatt⸗ 
lichen Panquet oder une aufftehe, und das 
bin fpagiren gehe / ihm die £uftzu effen in einer 
halben Etunde wieder komme. 

Orgon, lat. Orgonum, ein feiner Flecken nebſt 
einem ruiniren Echloffe in Provence, eine Meile 
von Cavaillon, 

Orgofolo, lat. Orgofolium, ein Heiner Flecken: 
* der Inſul Sardinien / drey Meilen von Lo- 


e. 
Oria, eines von den beſten Staͤdtgen in Gui⸗ 

puſcoa in Biſcaja / nicht weit vom Meer / amFluß 

— ze / des unweit davon ing 
er gehet 


Oriaslat, Uria,eine Stadt im Königreich 
Neapolis / in Terra,d‘ Ottranto, der Biſchoff iſt 
Suffraganeus zu Taranto, 

Oriago, fat. Oriacum, ein Fleiner Ort an den 
Grentzen des Hersogthums Venedig’ im Ger 
bietevon Padua, und folfo viel heiſſen als Ora 
Laci, das aufferftevon den Lagunen: Denn vor 
Alters folendie Lagunen / worinnen Venedig 
ftehet/ biß hleher gegangen ſeyn. 

Origny, lat. Oriniacam, ein Flecken nebſt eis 
ner Abtepinder Picardie, an der Oyle, drey Mei⸗ 
len von St. Quentin, 

Orignv,lat. Oriniacum, eine Inſul im Britan⸗ 

iſchen Meer / nicht weit von der Normandie, ges 
vet der Cron Engelland: 

Origuela, fat. Oriola, eine Stadt nebft einem 
alten Schloß Im Spaniſchen Königreich Valen- 
tia, an den aufezjten Örengengegen Murcia zu. 
Es lieget diefe Stadt zwar in den Bergen / hat 
aber rings herum ſchoͤne Luſt⸗Gaͤrte. Der Bir 
ſchoff gehoͤret nach Valentia / und hat jaͤhrlich 
10000, Ducaten einzunehmen. 

Orihow lat. Orihovia, eine Stadt in Podo⸗ 
lien gegen Moldau zu. . 

Orillac / lat. Auriliacum, eine Frantzoͤſi 
Stadt in Obern Auvergne / an dem kleinen Ai 
Sordanim Gebirge gelegen / ift berühmt wegen 
des ſchoͤnen Frauenzimmers/ und der netten 
Spitzen / fo allda verfertiget werden. 

Orio, 


Orio,a — ac faͤlt 

Orio, lat. Orius,ein Fluh in Gui ! 

hernach ins Bifcapifhe Meer. . 
Orio, lat. Orium, eine Stadt ander Küfte von 

Guipufeoa,beym Ausfluffe des Orio. 

* Oriolo, kat. Aureolum, ein Kleiner Flecken in 

Era jwilchender Stadt Fayenaa und Citta 
Sole, 


. Oriolo, lat, Oriolum, ein Flecken im Patrimo- 
nio Petri,eine Meile von Bracciano. _ 
Oriftan, fat. Oriftanum, fonft ein Stadtgeny 
iso ein Dorff auff der Südlichen Küfte von Ja- 
maida. 
Oriſtan / oder Oriftagni, Oriſtanum, : ander 
ke eine Stadt in Sardinien / nebenft einem 
Bißthum / lateiniſch Arborea und Uiellis, 
Esiftdiefesdas Haupt des Marggrafthums 
gleiches Namens / iſt ziemlich befeſtiget / und har 
einen guten Hafen / iſt aber wegen der ungeſun⸗ 


den Lufft und des uͤbeln Geſtanckes / welcher aus 


denen da herum ftehenden Pfuͤtzen und Sumpf 


“fen entſtehet / fchlecht bewohnet. 


Orivelha und Horiguela, lat. Griola und Or- 
eellis,eine Spanifhe Stadt im. Königreich 
Balentien. Siehe Origuela, 

Orixa, eine Stadt und Koͤnigreich in Indien 
aufder Halb⸗ Fnfuldiffeitdes Ganges, im König, 
reich) Golconda, gehöret dem Groß⸗Mogul, 
Die Stadt treiber ſtarcke Handlung fonderlich 
mit Diamanten und andern Edeljteineny auch 
haben die Ehriftendafeidfteine Kirche zu St. 
Thoma genannt. Er 

-Oreleder Orla / ein Fluß  derin Meiſſen im 
Oſterlande bey Triptis entftehet/ und bey Orla⸗ 
muͤnde in die Saale fallet, 

Orlamuͤnde / fat, Orlamunda, eine Stadt in 
Thuͤringen an der Saal woſelbſt die Orla dass 
ein faͤllet/ dahero fie auch den Namen bekommen / 
weil fie gleihfam am Munde der Drla gelegen 

. War vor Zeiten deruralten Graſen vom 

rlamund Refidenk- Stadt in welcher fie auff 
dem weyland herrlichen Schloß, fo itzo zerſtoͤret 
lieget / ihre Hofſtatt hielten. 

Orlando, Capo d Orlando, lat. Orlandi Ca- 
put, ein Borgebirgein Sicilien / ander Küfte 
vom Val di Demona. 

Orleanois, fat. Aurelianenfis Prefeltura, eines 
vonden 12. * Gouvernements in Franck⸗ 
reich / ſo gegen Morgen an Champagne und Bur⸗ 
gund / gegen Mittag an Boutbonnois, Marche, 
Perigord und Saintonge, gegenAbend an Breta- 
gneunddas Meer von Gaicogne, und gegen 
Mitternacht an Isle de France und die Normandie 


grenket. : — 
Orieanois, lat.Aurelianenſis Ager, eine kleine 
Provintz im Franckreich an der Loire 
iſchen Beauce, Gatinoisund Blaifois, die man 
— Born⸗Saus nennet / weil überaus 
viel Korn allda waͤchſet. | 
Orleans, Tateinifch Aurelia, Aurelix, Aureli- 
anum und Genabum, eine Frantzoͤſi che Stadt an 
der Loire, und Haupt⸗Ort eines Laͤndgens / fo 
man das Orleanifehenennet/ und ein Hertzog⸗ 
thum iſt. Es hat daſelbſt auch eine Univerfirät/ 
welche Koͤnig Philippus Pulcher Au. 1312. geſtiff⸗ 
Ander Theil 


+ 
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tet und einen Sitz vor einen Biſchoff / welcher 
Suffraganeus zu Pariß iſt / und zwar von Anno 
1622, ber indem er es wormals zu Gens Herde 
fen.  Esiftdiefe Stabt von denen Druͤhden 
erbauet worden, und lieget an einem fo fruchtbar 
ren Orte daß fie billich Franckreichs Scheune 
Fan genennetwerden. Allhier wachfet der befte 
Wein in Franckreich / auch redet man in diefer 
Gegend das ſchoͤnſte Frantzoͤſi Der Um⸗ 
—2 Stadt begreifft 2, Frantzoͤſiſche Mei⸗ 
len in ſich / und iſt dieſelde mit Mauren und tiefe 
fen Graͤben wohl befeſtiget / hat auch ſchoͤne weiie 
Gaſſen. Die weit⸗beruhmte Kirche zum Heik 
Geiſt daſelbſt / deren Thurm vor den hoͤchſten 
in gantz Franckreich gehalten wird’ hat 39, 
Dom ⸗Herren / und ia. hehe Aemter; des Könie 
ges Pallaſt iſt zwar an ſich nicht ſchoͤne / Doch zie⸗ 
ret ihn der ſchoͤne Garten / ſo dabey iſt. Uber dem 
Fluffe iſt eine ſteinerne Bruͤcke mit bielen Thürs 
te ſtehet eine Capelle / darinn enckzeichen 
der Belaͤgerunqñ iſt fo die Stadt An. 1428. von 
den Engellandern erlitten; in dieſer Capelle Enid 
et in Stieffeln und Sporen die tapffere Zunge 
frau Johanna von Arc Aus Lothringen / ſonſt Pu: 
elle d’ Orleans genannt (fo die Stadt von gedach⸗ 
ter Belaͤgerung befreyet ) geharnifcht it fies 
genden Haaren auf einem Küffen. Bor der 
Kirchen de la Croix ftehet ein Creutz aus Stein / 
woben Kayſer Conftantinus Eniet, Diuf der an⸗ 
dern Seite ſiehet man zwey Toͤpffe / welche ein 
5 find der Auferbauung dieſer Kits 
chen: Denn als man den Grund derfelben gele⸗ 
get / hatman2. hing mit Geld gefunden / und 
weil der Grund dem Kayſer Conftantino zugehoͤ⸗ 
rete / ſo hatman ihm auch das Geld nach Can⸗ 
ſtantinopel geſchicket; Der Känfer ſchickte eg 
aber ſammt noch einer andern groſſen Summe 
Geldes wieder zuruͤcke / und befahl / an felbigem 
Drteeine Kirche zu bauen. In eben derfelben 
Kirche & 4. Baronen abgemahletz weiche 
tounderlicher Weiſe aus der Tuͤrckiſchen Ges 
faͤngnis durch die Lufft erloͤſet und —2 
* vr enn berfeget worden. Der Bis 

efes Orts hat die Freyheit / Daß er am 
Tage feines Einʒugs / allen Ubelthaͤtern / ſo vor 
ihm kommen / ausgenommen die am Verbre⸗ 
chen der verletzten Majeſtaͤt ſchuldig ſind / das 
Leben ſchencken mag. og Zeutfchen genieſ⸗ 
en bey biefiger Univerfitat groffe Privilegia, und 
aben ihren eigenen Redtorem. Das Rath⸗ 
auf ift auſſerhalb mir ſteinernen Bildniſſen der 
oͤnige von Frankreich fehon gegieret. Linder 
Rath⸗Stube fichet man obgedachte Jungfrau 
Johanna d’ Arcin Schäfer Kleidern / als Pump⸗ 
Hofen und einem zerſchnittenen ledernen 
Wambs / mit einem ——— ledernen Hut / 
edern auff dem Kopffe einem Dolche in der 
nd’ und von Angeſicht ſchoͤn gemahlet. Die 
Plaͤtze dieſer Stadi ſind theils mit ſchoͤnen gruͤ⸗ 
28 bewachſen / worunter man mit 
Luſt fpasiren fan. Alle Jahr wird bier ein 
Waſſer⸗Konig auff folgende Art gemachet: Art 
— der Stadt uͤber — 
nuͤp 


pr 
— 


ss... MOM... 
Entnpffer man ein ftarckes Seil ʒwar fefte em auf 
Diefer Seite aber iſt der Strick an einem heben 
Haufe aneinenHafpel feſt angemadhetr "Daß 
Anang geſchwinde niederlaſſen / und eilend wie⸗ 
Der einziehen fan, mitten ber dem Fluſſe iſt am 
Stricke ein Reiger angebunden. Da befinden 
fich him vietfehöne auegeyutzte Schiffe davon 
eines noch dem andern zudem Meiger faͤhret / der 
yuniterdeffen einwenig herunter gelaſſen wird; 
jederman bemuͤhet fich dieſen Meiner an ‘dern, 
steiche loßzumachen / indeffen «aber wird der 
Errifäurgansimden welchen man aljobatd ſamt 
Dem Reigen wieder ins Waſſer fallen laͤſſet und 
deſchiehet diefes öfters nach einander ſo / daß die 
meiftenden Gtritemüffen ſahren laſſen und ing 
ERBaffer fallen; wer aber den Reiger loßmachen 
Yan deriftein ganses Fahr Waſſer⸗ Konig hat 
ttiäye Privilegia,umd über andere Schiffleute 
zubefehleh. Ais Foͤyſer Earl der V. aus 
Franckreich wieder in Teutſchland angelanget 
fuarrpflegteerzufägen: Er habe in Franckreich 
Unfferien gefehen ; ein Hauß / nemlich Roche⸗ 
aucautz ein Dorff / als Poitou; einen Gar⸗ 
en als Tours; eine Stadt / als Orleans; 
imd eine Welt / als Pariß. Hievon iſt folgens 
der Vers auf dem Rath⸗ Hauſe zu Orleans zu 
leſen:; F ze 5 
—* fnagni capfıt eſſe Aurelia regniz 
Exgo quod reliquum eſt, cor animien ıe fuit. 
VMObeanẽt, fat, Aurelianenſis laſula, eine Inſul in 
Nord⸗Ametrica / in Canadarfo der Fluß St. Lau- 
rentn machet. 
Orlick / ein Berg Schloß in Boͤhmen im 
Pragenſer⸗ Kreife. 
“ Oriomyeine Stadt in der Woywodſchafft 
Lehchicz. Es iftdiefis eine von Hollz erbauete 
Staͤdt / lieget vier Meilen vnn Lenczicz / zwiſchen 
einigen klenen Seen und einem groſſen gluß / wor ⸗ 
innen diel Koth iſt. 
GOrmen, (at. Vrmetum, eine Stadt in Piemont, 
am Fluß Tanaro, hateinfeftes Schloß auf ei⸗ 
nem Berge 
Ormeschurch, eine Stadt in Lancashire,: am 
erreine. gute Handel⸗Stadt. J 
Ormoas, fat. Ormoaſa, ein halb⸗wuͤſtes 
Stͤdtgen in Zaconien in Morea, am Gollo von 
Colochina, wey Meilen vom Ausgange des Va 
Mpotamioo. 
Ormus, eine Stadt und Inſul in Aſien indem 
gain Meer Pufen chat einen guten Hafen. 
sijtein Königreich: Lateiniſch wird es genen⸗ 
net Armuza, Ormuzium, Organa, und von Denen 
Fartarn Necrokirt. Anno 1508, nahmen Die 
Portugieſen dieſe Inſul ein / und baueren fie auffs 
prächtigfte anʒ es corteſpondirten aber die En⸗ 
gellaͤnder mit den —— und thaten Anno 
1622.nebftdiefenden Angriff zu Waſſer und Lan⸗ 
de eroberten auch die Inſul / welche hernach den 
erſianern verbliebe. Es iſt auch denen Pers 
ſanern an dieſer Stadt und Inſul ſehr viel gele⸗ 
en / weil ſie der Schluffel zum dinu Perfico find, 
or dieſem war ſolche Inſul fehe, Volckreich / 
beydes von Einwohnern / als Auslaͤndern / weil 
Die Kauffleuto aus Orient und Oeeident daſelbſt / 


Ormorn Oro.Orp. 
gleichſam als auf einem allgemeinen Marckt in 
groſſer Menge zuſammen kamen / und ihre Waa⸗ 
ren entweder vertaufchten? oder verkaufften; an⸗ 
ißo aber gehet die Handlung nicht fo ſtarck hieher / 
obgleich die Portugiefen noch etwas daſelbſt 
thun. Der Perlen Fang aber macht gſeichwol 
den Ortnoch überall berühmt. Die Hitze if 
allda uͤberdus groß / nicht wegen der Situation, 
fondern wegen der Eigenſchafft des Erdreicher 
welches gank ſaltzicht iſt daher’ iſt die Wider⸗ 
ſtrahlung der Sonnen daſelbſt fo hitzig / daß man 
im ommer vor Waͤrme kaum bleiben kan. I 
es ſollen die Einwohner in Ormus {u gewiſſen 
Jahrs⸗Zeiten gar nicht leben koͤnnen / wenn ſis 
nicht des Tages etliche Ftumden biß an den Halß 
im Waſſer ſiehen / welches fie zu ſolchem Ende jes 
— ihren Haͤuſern in Bereitſchafft har 


* Ormus, lat. Armazum Extremum, das Vor⸗ 
gebirgevon Ormus, es liegt an den Provingen 
Kherman und Fars, 

Ormas,der Sinnsdon Ormus, lat, Sinus Ar- 
muzianns;es iftein Stück vom Arabifchen Meer 
vonder Meer-EngeMoilandanan biß an das 
Vorgebirge de Raz-al-Gark, 

Ornain / lat, Ornea,ein Fluß im KHerkoge 
thum Bar / weicher hernach indie Marne fält. 

“ Ornandı lat. Ornams, ein Fluß auff der 
Inſul Corfica, fallenachmalsinden Golto di Ta- 
labo. 

Ornans / ein Staͤdtlein / ſo Sit und Stim⸗ 
me bey den Burgundiſchen Land⸗Taͤgen hat und 
aneinem Fiſch⸗reichen Fluß Louve oder Lupo, ſo 
ee und zwifchenfehr hohen Bergen 
gelegen üft, 

“ Drne: Mt. Oma, ein Fluß inder Normandie 
fatte hernach ins Britannifche Meer. Ä 
Ornet / lat. Ormera, eine Stadtin der Woy⸗ 
wodſchafft Märienburg. Ä 
® Oronte,Orot:tes, Typhon, Ophites, Ladon, 
ein Fluß in Syrien welcher. vom Berge Libas 
non herab kommt. Der Hafen von Oroncey 
win es Simonis Hafen genennet. Es iſt auch 


Oronte, ſo ein Gebirge von Tauris iſt. 
Orope, Suzamino oder Zucamini, eine Stadt 
in der Landſchafft Attica. Es find auch noch 
zwey andere gleiches Namens / eine in Maeedo⸗ 
nien die andere in Eubea, fü Der Atiſtoteles Greg 
nennet, Stephanäs giebt aud) vor / daß dergfeis 
“ei eine in Syrien ſey fd den Beynamen Tel- 


e führe. er 
Oropeſa / eine Stadtin Perw am Fluß des 
Gebirges. 
Oropefa, ein Flecken nebft einem alten Schloß 
fein Neus&aftilien in Spanien zwiſchen Dem 
Tago und Eftremadura, neun Meilen von Placen- 


cia, 
Orofpeda, ein hoher Berg in NensEaftis 


lien. 

Orprein Brabantifcher Orts zwey Meiten 
won Hugarde / und auch ſo viel von der Stadt 
Thienen gelegen. 

VOrpha / eine Stadt in der Landſchafft Diar« 
ii. „ 'berkin, 


Hrf, Ort. 
beckir, alwo der Tuͤrckiſche Jochten verfertiget 
wird. Siehe Ofra. 

Orſchot / ein anfehnlicher Flecken in Kempen / 
ein wenig oberhafb Hertzogenbuſch gelegen / und 
ift alda ein vorachmes Canoniſch Stifft zu St. 

eter. 

Orfera, fat. Urferium, eine Stadt ander Kuͤſte 
von Iſtrien beym Ausgangedes Fluſſes Lemo, 
gehöret den DVenetianern. 

Oxsha, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Witepsk. 

Orlimarfo, fat. Orimarfum, ein Fiecken im 
Königreich, Neapolisy in CalabriaCitra, richt 
weit vom Fluß Laino,drey Meilen von der&tadt 

"und dem Go!fo von Scalea, . 

Orſowa / oder Orfova, Clodova, ein Staͤd 

fein und guter Paf gegen Temeswar, 
VOrſox/ eine Stadt am Rhein im Hertzogthum 

Cleve; wird Orfaium und Orſorium lateiniſch 

genannt. | j 

Orſſa, eine Eradt in der Woywodſthafft 
— nebſt einem Schloſſe / beym Fluſſe 
Orſſa. 


Otta, lat. Hotta, ein Staͤdtgen im Hertzog⸗ 


thum Meyland / im Gebiete von Novara, acht 

Meilen von Norara, aufeiner Heinen Halb⸗ In⸗ 
ſul / welche der See Orca machet. Dieſer See 
Lago di Otta, fat. Lacus Ortanus, lieget in der 
Landſchafft Novara,oben nicht weit von dem La- 
go Maggiore. In der Lunge hat er ungefehr 
wey Teutſche Meilen / und wo er am breiteſten 
iſt / etwan halb ſo viel.. 

Orta, Hortanum, eine Stadt in Italien / ſo 
ſonſten in dem Toſcaniſchen oder Florentini⸗ 

ſchen / itzo aber zum Patrimonio Perrigehörig/ ge 
- wefen, 

— Cap d Ortegal, lat.Ottegalæ Capnıt, 
ein Vorgebirge im Königreich Galliclen in Spa⸗ 
nien / 14. Meilenvon Corunna, hat feinen Na⸗ 
“men vom Flecken Ortegal. 

Ortelsburg / ein Schloß im Brandenburgis 
ſchen Preuſſen am Waſſer Watpufch. 

Ortenau / lat. Ortenavia, eine Landſchafft in 
Schwaben / zwiſchen der Marggrafſchafft Bars 
den und den Grafſchafften Fuͤrſtenberg und 
Eberſtein. 

Ortenburg / ein Schloß in der Preußiſchen 
Landſchafft Gallindien / an dem Waſſer Wal 
puſch / nahend Paſſenheim gelegen; wird Pol⸗ 
niſch Schnittno genennet. St Anno 1266. ge⸗ 
bauet / und — nenn 
chern von Marggraf Georg Wriedrichen zu 
Brandenburg gebeffert wurden. 
Ortenburg eine Herrſchafft / Städtlein und 
Schloßzwifchender Öraffchafft Hanau und 
Nidda / in der Wetterau gelegen. 

Ortenburg.Ortenbutgum, eine Teutſche Graf⸗ 
hoff und Stadt ander Drau in Karnthen ges 
egen. 

„Ortenburgseine Graſſchafft in Bäyerniges 
hoͤret den Reichs⸗Graſen von Ortenburg. 
VUVrtes / ein Frantzoͤſiſches Städtleininder 

Landſchafft Bearn am Waſſer Gavede Pau, 


Ort. Oru. Orv Or, Oſa. Oſb.Oſc. 171 
und unterhalb der Biſchoͤfflichen Stadt Lefcar 

elegen. 
Ortone de la Mer, O:tona a Mare, eine Stadt 
des Königreichs Neapolis / in dem Ddiffeitigen 
Abruzzo gelegen hat ein Bißthum dafelbjt- ins 
‚gleichen einen herrlichen Hafen / inwelchen die 
aus Da matien / Öriechenfand und der Orten 
kommende Schiffe einzufauffen pflegenv undihre 
Niederlage haben / zumalivenn die Lanzianer⸗ 
Meſſe angehen will. In der ſchoͤnen Kirche 
wird des Apoſtels Thoma Leichnam gejzei⸗ 


get. 
Ottopola, ſonſt ein Staͤdtgen / iso ein Dorff in 
Morlachien / umveit der Stadt Segna, der Inſul 
Vagia gegen uͤber. 
Ortrand / ein Stoaͤdtlein in Meſſſen / auf der 
Lauſitzer Grentze / an dem Fluß Pulßnitz / fo 
beyde Lande ſcheidet / und den Namen / als ein 
Ork und Rand demſelben giebet. Lieget zwi⸗ 
ſchen Elſterwerd und dem Hayn / und beſtehet 


¶wan deſſen meiſte Nahrung im Hopffen⸗ 


au. 
Grtruff / eine Stadt in Thuͤringen / an dem 
Or-Stuß gelegen wofelbftdie Grafen von Ho⸗ 
hen⸗Loe ihre Reſidentz zuhaben pflegen. 
Ortugna, iſt fo vſel als Orduna, wovon o⸗ 


en. 

Ortygia, Delos, eine von den Cyheladiſchen Ins. 
ſuln auf dem Aegeiſchen Meer. 

Orval, fat. Anrea Vallis, ein Flecken nebſt ei⸗ 
ner berühmten Abtey Eifterzienfer: Ordens im 
Hertzogthum Luxenburg / drittehalb Meilen von 
Montmedy. zog 

Oruba eine vonden Antillifchen Inſuln Sotro 
vento, gehoͤret den Hollaͤndern. —— 

Orvietano, lat. Ager Urbevetanus, eine Lands 

ſchafft zwiſchen den Hertzogthuͤmern Caftro und 
S poleio, dein Patrimonio Petri, den Landſchafften 
Perugino und Sienefe, gehöret dem Payfi, 
“  Orviero,Oropitum, Urbiventum und Herba« 
num, eine fefteund mit Felſen umgebene Stade 
in Sjtaliensin der Landſchafft Orvierano, fofonft 
indem Florentiniſchen geweſen / itzo aber zum 
Kirchen⸗Staat gehoͤret; iſt zwiſchen Perufa und 
Viterbo, und hat ein Bißthum. Es hat dieſer 
Ort durch das im Monat Julio 1695. entſtande⸗ 
Erdbeben groſſen Schaden gelitten. 

OrziNuovo, eine ziemlich groſſe und ſehr bes 
feftigte Stadt in Italien / am Fluß Oglio / denen 
Venetianern zugehoͤrig / und fiegetzo. Meilen 
‘von breſeia. 

Orzi Veechio, ein feln Staͤdlein in Italien / ſo 
nur zwey Meilen von Orzi Nuovo liegety und 
auch den Venetianern gehoͤret: Das Land 
— iſt ſehr luſtig und der Boden ſrucht⸗ 


ar. 
Oſa / ein Fluß in Tofcana, in der Landfhafft 
Sienele, faͤllt hernach ins Meer. 

O:bor, der Olbor, fat. Oltorinm, ein unbes 
kanter Ort in Teutſchland woder A. Hannoy 
ein Ertz⸗ Biſchoff zu Collu / Anno 1962. ein Conci- 
lium gehalten / worinne Papſt Alexander der II. 
beſtaͤtiget worden. 
VOfſchatz / oder Oſchitz / lat. Oflirium, cine 
re iR - 2... Khurfl. 


132 Oſchh. Ofe. Ofi. Ofm. Ofn. 

Churfl. Saͤchſiſches Städtlein in Meiſſen / an 
dem Waſſer Doͤlniſch / oder Doͤhſſch nicht weit 
von Dalem und Strelen gelegen. Einige 
ſprechen der lateiniſche Name Oſſtiam komme 
vonden alten Schwaͤbiſchen Voͤlckern Olisherv 
und heiffe gleichfam fo viel, als der Oſen⸗itz; 
andere fagen es bedeute ſo viel ale d Schatz; 
‚noch andere geben vor es. ſey in Sclaviſcher 
Sprache fo viel / als Oſt⸗oder Morgen ⸗Licht / 
und wuͤrde beſſer Oſchitz geſchrieben. Dieſer 
Ort iſt ſchlecht bewohnet / und hat ſich ſeit der 
Peſt⸗Zeit nicht wieder erholen koͤnnen. 

Oſchersleben / lat, Ofcher!eba, ſuche oben 

Aſchersleben. Iſt ein Nieder⸗Saͤchſiſches 
Slaͤdtlein und Amt unter dem Stifft Halber⸗ 
ſtadt. Unter dieſem Amt lieget auch das Dorff 
Hornhauſen / welches wegen der Anno 1646. ent⸗ 
ftandenen Geſund⸗Brunnen / von welchem viel 
fe geheilet wor⸗ 
den, fonderlich beruͤhmt ft. 

Ofchwieczin, ein Hergogthum in der Woy⸗ 
wodſchafft Cracau / worinnen Die Haupt⸗Stadt 
‚gleichen Namen ee. \ 

Ofemer, ein Dorff bey Ständel Inder Alten 
Marc Brandenburg: allwo Anno 1203.der 
Donner einem Prediger den Arm abgeſchlagen / 
als er am Pfingft-Befte den Bauren zum Tans 


ge Auffgefpielet. 

Ofeo, lat. Ofza, es find zwey Flecken diefes 
Namens aufder Weſtlichen Küfte der Inſul 
Sardinien der eineift nicht weit vom Caftell 
Doria; der andereiſt zwey Meilenvon Boſa. 

Ofera, ein Flecken in Aragonien / am Ebroy 
fünff Meilenvon Saragoffa. 

Ofero, Abforus, Abfortus, Civitas Aufarenfis 
und Abfitenm,eine Inſul und Stadt an den 


Datmatifhen Küften denen Venetianern zu⸗ 

ſtaͤndig / deſſen Bife —— zu Zara, 

— Stadt in der Woywodſchafft Sen- 
mir, 


Oſme, oder Ofimo, Auximon und Auxumum, 
eine Stadt und Bißthum in Italien / inder Anz 
conitaniſchen Marck / welches ift eine Lands 


—— emtalpk Liegt aufeinemers ' 
oͤheten 


Hlgelundift aiſo fehrfeft. 
Ofino,oder Ofma,Oxama,Oxoma,Uxama, eis 
ne Spaniſche Stadt in Alt⸗ Caſtilien derer Bir 
KhoffSuffraganeuszu Burgos; esift allda eine 
Academie; man fiehetnoc) an dem alten Ger 
mauer ander Stadt am Fluß Douroeinen Files 
cken / welches die Spanier heut zu Tage Burgod’ 
Ofmanemen. 

Oſnabruͤg / oder Oſenbrůg / Ofnabrucum, 
eine Anſee⸗Stadt in Weſtphalen / das Biß⸗ 
thum iſt Anno 776. durch Carolum Magnum ges 
Susi und iftder Bifchoff Suffragancus zu &olln, 

nnd 1648. iſt allhier und zu Muͤnſter ein allges 
meiner Sriedens Schluß auffyerichtet worderv 
welcher aud den Damen hatı daß folcher der 
Dfnabrüg Münfterifche Friede genennet wird. 
Die Stifftestandeliegen in Weſtphalen in der 
Gegend, wo vor Zeiten Die Bructeri gewohnet / 
und grengen gegen Morgen an das —— 
den / gegen Mittag an die Grafſchafft Ravens⸗ 


Oſt. Oſo. Oft. Oſſa. Oſſe. Oßf. Oſſm. 
berg / gegen Abend und Mitternacht an das 
Etifft Munſter / wie auch die Grafſchafft Teck⸗ 
ferburg und Lingen’ und erſtrecken ſich in die 
Laͤnge auf acht / in der Breite aber auf ſechs Mei⸗ 
len. Der Fluß Haſe gehet mitten durch das 
Bißthum; bey dem Dummer· See werden viel 
Faicken gefangen’ es hat auch ſonſten ned) viel 
Seen und Moraͤſte. Inſonderheit machen die 
vielen Berge und Thaͤler / nebſt denen Räte 


dern und Wieſen das Land uͤberaus angenehm. 


Das Dom Capitul beſtehet aus 25. Doms 
Herren / worunter auch einige von Augspurgi⸗ 
ſcher Conleſlion ſeyn. Die Biſchoͤffliche Wuͤr⸗ 
de kommt Wechſels⸗weiſe an eine Cvangelifche 
und Roͤmiſch⸗Catholiſche Perfon unter welchen 
jene jedesmalaus dem Kaufe Braunſchweig 
und Lüneburg iſt; wie denn auch in der Gtadt 
Oſnabruͤg ſo wol Evangeliſche / als Catholiſche 
Einwohner gefunden werden. Sonſt lieget 
dieſelbe an der Hafein einem luſtigen Thal / ift 
* alt / und ſoll von den Grafen von Engern 
epnerbauet worden. Vor Zeiten war es eine 
Hanſee⸗Stadt / und von ziemlicher Macht und 
Anſehen / ſo / daß fie ſich auch im 16. Secalo wegen 
unterſchiedener von denen Dom⸗ Herren eriittes 
ner mager wider ihren Bifchoff Erichen / 
aus dem Haufe. Braunſchweig / aufiiehiten 
durfte. Derfelbe diltirte ihr, wegen füiches 
Verbrechens / eine groffe Geid⸗Strafe / und ats 
fie fich derſelben wegerte / bedrohete er fiemit eis 
ner Belagerung’ eswurden aber diefe Streitig⸗ 
Feitendurch DBermittelung feines Bruders Ders 
gPhilipps von Braunſchweig / und Graf 
ilipps von Waldeck ſo verglichen, daß die 
Stadt mit_6000. Rheiniſchen Gold⸗Guͤlden 
loßkam. Solcher Geſtalt wurde fie Anno sat. 
unter voͤlligen Gehorſam gebracht/ und ſelther 
eng —— Poͤbels noch 
e aufgebauet worden / di 
—— aa 
opo, fat. Ofopinm, ein Flecken i 
am Fluß Tajamento, hat ein feftes — 
— lat. Ofornu ec Flecken in Alt⸗Ca⸗ 
en in Spanien / im Gebirge / gegen 
dw fünf rn von Villa Diege, dr 
orno, lat. Oforn am,eine Etadtinderfa 
Pat Chili, in Euͤd⸗America / am Fluſſe 24 
rero. 
Ofranach, lat. Ofrana, eine Stadt und 
ſchafft in der Provintz Usbeck in Afien. * 
Oſroheneſroene, Ofrhoene, Ofdroene, eine 
Landſchafft in Afien bey Comagene am Euphrat. 
Anno 197. haben fich 18. Biſchoͤffe Dafelbft vers 
— das Oſter⸗Feſt mit einander zu bege⸗ 
Oſſa, Monte Caſſovo, Olira, ein irae i 
— Gebirge in 
Offery, lat, Offeria, eine Gra 
ſter / hat einen Biſchoff. IE 
Oßfelde / ein Staͤdtgen am Fluß Aller 
n den — er 
igifchen. 
Oſſmiana, eine Stadt und Eaftellaney am 
Fluß 


oe. Oſſu.Oſt. 
uſſe — ameng in dee Woywodſchafft 
ilna / gehoͤret dem Fuͤrſten Sapicha. 

Oſſolin.eine Stadt in der Woywodſchafft 


onur. 

Oſſona, eine kleine wuſte Stadt in Catalon 
en / unweit des Fluſſes Tera. 

Oſſuna, eine Stadt in Andaluſien / zwiſchen 
Laʒ Sierras de Ronda und Ecija, hat eine Unwer⸗ 
fität An. 1549. geftifftet / und führer den Titul ei⸗ 
nes gthums / ſoll auch bey Die 4. biß 5000. 

euerſtaͤtte haben. Sonſt hat es hier gute 

Vieh⸗Zucht fehönen Feld⸗Bau und viel Oel⸗ 

daͤume / aber an Waſſer iſt ſehr groſſer Mangel. 
Die Kirche iſt eine von den rich jten in diefer 
Gegend auch trifft man allda ein Franeiſcaner⸗ 
Dominicaner s Yuguftiner » und Minsritens 
Cloſter an / welche alleihre Stifftung ob 
Tetler Girondem II. zu dancken haben. Es ge⸗ 
hoͤret dieſer Ort dem Hertzog von Oſſuna, und 
mercken wir bey der Gelegenheit / was einſt der 
Hertzog von Oſſuna, welcher Vice-Re ju Neapo- 
lis geweſen / vor einen artigen Poſſen einem Pfaf⸗ 
fen geſpielet. Es wuſte nehmlich derſelbe / daß 
ein gewiſſer Geiſtlicher eine Wittwe auf unrecht 
mäßige Weiſe fleißig beſuchte: daher ließ fi 
der Hertzog erkundigen / wenn der Geiſtliche di 
Yifite wieder abſtattten wuͤrde / und als er ſolches 
erfuhr / gab er alſobald Befehl / daß man das 
Hauß um Mitternacht mit ſeiner Garde und 
den Stadt⸗Knechten umringen und durchſuchen 
gie Das Gelinde der Frau öffnete ihnen die 

huͤre und wieß ihnen den Weg zur Schlaff⸗ 
Kammery worinn fich dieſe zwey Verliebten 
nackend beyſammen in einem Bette befanden. 
Als die O ficiers ſich ſatt gelachet hatten / vergoͤn⸗ 
neten fie gleichwohl dem Pater ſich wieder anzu⸗ 
Heiden. Sie fuͤhreten ihm hierauff zum Hertzo⸗ 
ge / welcher tauſenderley Luſt die Nacht uͤber mit 
ihmhatte. Des Morgens noͤthigte er den Pfafs 
fen / daß er hinter einen Reuter von feiner Gar- 
deaufjisenmufte, vordemein Trompeter hers 


zugehen beordert wars mit Befehl / ander Ecke 


eder Haupt-Straffen von Neapolisftille zu jtes 
n / in die Trompete zu ftoffen und öffentlich aus⸗ 
zuruffen: Welche 
Digen Tröfters von nöthen hätte / die folte fich bey 
gegemvärtigem Reuter anmelden : der jie auf 
der Ötelledamit verforgenrvürde. Inʒwiſchen 
ließ er in allen Eiöftern durch einige feiner Be⸗ 
dienten nachfragen ob nicht ein Moͤnch aus dem 
Eloſter waͤre verlohren worden? Und man ſpie⸗ 
lete die Sache ſo artig / daß der Reuter mit feinem 
iſtlichen Cammeraden nicht eher bey dem Clo⸗ 
vorbey kam / als biß man eben deßwegen den 
bt befraget hatte. Weil nun dieſer ſagte / es 
mangele der bater, ſo muſte er mit vor das Clo⸗ 
heraus treten / da er denn denſelben zu ſehen 
kam. Der Hertzogliche Bediente fügte dar⸗ 
auf zu dem Abte: Er ſollte kuͤnfftig / ehe er ſchla⸗ 
gienge / den Schluͤſſel zu des Parers Celle zu 
ich nehmen / damit er ein andermal nicht mehr 
aus dem Cloſter ſpringen moͤchte. 
Oſtabarete, ein kleiner Diſtrict in Nieder⸗ 
Navarra /inGascogne ‚worin der Flecken Oſta 


itte irgend eines Ehrwuͤr⸗ 


Di. - 8 

* won Meilen von St. Palaisder vormehmfte 

reift. 

Oits'rie ‚fat, Oftalricam, eine Stadt in Ca⸗ 
talonien’ am Fluſſe Tordera, 
ö —— lat. Oft R nr — 

rientalis, eine Provintz in Engelland / zwi \ 
dem Deutfihen Meer, Mercienund Oft-Sady 
en 


Oftenbr lat. Oftenbua, ein feſtes Schl 
aufder Inſul Oeland / gantz am Ende de 
faft Ehriftianopel gegen über, hateinen Hafen, 

Oftende, eine Stadt und berühmter Sec» 
Hafen in Flandern / füufftehalde Me le von 
Brügge gelegen. Es ſoll dieſer Ort den Namen 
von Oſten haben / weil daneben zur Lincken ein 

lecken liegt / welcher Weltende heiſſet. Der 

rt iſt an ſich ſelbſt ziemlich klein / aber wegen ſei⸗ 
nes bequemen ns/ und der ſtarcken Hand⸗ 
bung und Caperey ſehr Volckreich / lieget hart an 
dem Oceano, allwo dieſer den Canal lormiret / 
an einem kleinen Fluß / Guele genannt, der ſich 
daſelbſt in die See eꝛgieſſet. Die invendigeroruifie 
carion, weſche Anno 1572. angeleget / und darauff 
immer weiter fortgeiet worden’ beſtehet in 
zehn Baſtionen. Mitder aAttaque kan mander 
Feftung auf einer Seite / nemlich gegen Dften, 
vor dem Nieuporter- Thor beykommen / allıvo fie 
aber mit einem drepfachen Graben und ftattfie 
chen Auſſenwercken / auffs befte verwahret iſt. 
Der Grund um Oſtende herum beſtehet faſt in 
lauter Trieb⸗Sand / und fan man nicht 
Fuß tieffgrabeny da ſich nichtbereitsdas See⸗ 
Waſſer finden ſolte / weßwegen Die Approfchen 
anders nicht, als Durch eine groſſe Quantttͤ 
Faſchinen / koͤnnen fortgeführet werden. Uber 
dieſes ſind ſelbige Wercke mit einer groſſen Ans 
zahl Canonen bepflantzet / und kan man dieſelben 
weil auf der andern Seite nichts zu beſorgen ifty 
mit einer mittelmaͤßigen Garniſon / ohne ſonder⸗ 
liche Fatiquen / delendiren. Anno ı6>1. vom 5, 
Julii bis den ꝛꝛ. Septemb. 1604. haben die Spa⸗ 
nier dieſen Ort belagert / welchen die Hollͤnder 
auffs tapfferfte defendirten. Der Hemeinften 
Rechnung nachfüllen unter wahrender Belage⸗ 
rung aufbenden Seiten in die 140000. Menfchen 
in und vor der Feſtung geblieben feyn und bat _ 
der Commendat / nichteher capituliret/ als big 
der Spanifche General / Marquis de Spinola, feine 
Eanonenaufdieeroberten innern Wille 
pflanget; auch) —— Die Abzuge aß 
nichts/ als einen Stein⸗ und Sand-Hauffenin 
der Stadt gefunden. Eben beydiefer Belage⸗ 
gerung foll Labella, Alberti Auftiiaci Gemahlin, 
ein Geluͤbde gethan haben: Ihr Hembde nicht 
eher auszusieheny biß der Ort gewonnen wäre; 
welches ſie auch beobachtet undihr Hembdez. 
Jahr und z. Monate anbehalten, und von der 
Eoufeur dieſes Hembdes fol die Iſabell⸗ Farbe 
den Namenhaben. Anno 1706, eroberten die 
Aliirten diefen Platz nach einer nicht allzu lan⸗ 
gen ‘Belagerung- 

Ofterburg, einales Schloß im Hennebers 


giſchen / nicht weit vonder Siadt Themar, 


Oſterburg / lat, Oſterbutgum, eine Stadt 
R3 in 


| Oſte Off. Ofig. 
inder alten Marck Brandenburg’ an einem lu⸗ 
ſtigen und fruchtbaren Ort gelegen und dent 
Konigein Preuffen geherig. _Es hat eine alte 
feine erbauete Kirchezu St. Niclas. 
Oſterfeld / ein Stüdtlein im Oſterlande / eis 
ne Meitevon Naumburg’ dem Eapitel daſelbſt 
zuftändigsdiffeit der Saalebeym alten Schloß 
Drvifiggelegen. Esfoll von dem Dftlichen 
Lager. gegen Thüringen alſo benamet ſeyn. 
DOſter gaard / ein Klein Eyland bey Goth⸗ 
land ohne Baͤume / hatte einen ſchlechten Das 


fen. 
Oſterbofen / eine Stadt in Nieder⸗Bah⸗ 
ern gelegen die mit ihrem Land⸗Gericht in die 
—— Baͤyeriſche Regierung zu Landshut 
ehoͤret. 
Sſterland / ein gewiſſer Diltrict in Meiſſen / ge⸗ 
— nad Sachſen⸗Weymar und Sachſen⸗ 
tha. Es wird dieſe Gegend auch das Fin⸗ 
fienthum Altenburg genennet / und lieget meh⸗ 
gencheilszwifchender Saale / Pleiße und El⸗ 


Oſterode / eine Stadt am Waſſer Eofe in 
dem Fuͤrſtenthum Grubenhagen unter denen 
Hertzogthuͤmern Braunſchweig und Luneburg / 
gar nahe am Hartz gelegen / und ſind nicht weit 
davon die Eiſen⸗Berg⸗Wercke. Auf der einem 
Seite / da fie der Hartz⸗Wald nicht beruͤhret / 
hat fie einen fruchtbaren? n zumãcker⸗ 
davon fammt dem / waszugeführet wird / ſie nicht 
allein fich ſeibſt / ſondern auch die gantze Hartz⸗ 
Gegend verſorgen und erhalton Tan, Es hat 
Diefer ein feines Schloß. DE 

Ofteroder ein Preufifihes Städtlein und 
Schloß ander Dribent und in der Gegend 
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Frauenthal / Liebmühl und Hohenftein gele⸗ 


gen. 
Ofterskum, eine Stadt in der Woywodſchafft 


Mſeislaw. 

Oſterwick tat, Oſterrieum, ein Nieder⸗ 
Saͤchſiſches Stüdtlein unter dem Stifft Hal⸗ 
berſtadt bey der Colſa gelegen. Iſt von Dem 
Geiwehr / ſo alda gemacht wirdy beruhmt. 

Oſterwick / ein ſchoͤner Marck⸗Flecken / fü 
EStadt⸗Recht hat / zwey Meilen von Hertzogen⸗ 
buſch gelegen alda gar viel von guten Tuch ges 
macht wird. J— 

Oſterwitz / Hohen ⸗Oſterwitz / ein ſeſtes 
Schioß aufeinem Felſen in Kaͤrnthen / nicht 
weit von St. Veit. 

Oſterwitz / ein Staͤdtlein und Schloß in 
Croatien auf den bey der Lica und Carbava 
gelegenen Feldern gelegen / welches Koͤnig Bela / 
als ervanden Tartarn aus Ungarn in Dal⸗ 
matien vertrieben worden, und hierum fich im 
Exilio aufgehalteny an einen bequemen Orthat 
bauen haften. 

Gſt· Lrießland / oder die Öraffchafft Emb⸗ 
den ein durſtenthum zwiſchen der Graſſchafft 
Oldenburg / dem Stifft Münfter / dem Dollert 
undden Teutſchen Meer / gehoͤret dem Fuͤrſten 
von Oſt⸗ Frießland. 

Oſt · Goth land / eine Provintz in Gothland / 
zwifchender Oſt⸗See / Smaland / Weſt⸗Goth⸗ 


Oſth. Oſti. Oſtr. 

land und Sudermanfand. Es iſt dieſes meiſt 
einebenes / fiachesy herrliches und fruchtbares 
Landı ABein und Saltz ausgenommen, Die 
Korn Früchte find allhier ſehr gut / auch findet 
man allda einen Uberfluß an groſſen und kleinem 
Vieh / Wache, Honig ABildpret und allerhand 
Gevoͤgel / wie auch treffliche Fiſche. Man 
macht auch hier, die trefflichſten Kauͤſe / welche 
in uͤberaus groſſen Scheiben beſtehen. Das 
groſſe Geb rge / Kolmarden genannt / ſo an denen 
Grentzen lieget / iſt zwar zum Reifen ziemlich be 
ſchwerlich denen Einwohnern aber erſreuich / 
weilinfelbigem ſchoͤn Eiſen und Kupffer / und 
bey Nordkoͤping ein trefflicher Meßing⸗Bruch 
anzutreffen. 

Oſthauſen / ein Elſaßiſches Dorff und 
Schloß denen Zornen und Buiach gehoͤrig / und 
hat dieſes Herr Georg von Bulach / ein Ritter 
ee voñ der Kpls 

eim vor der Rhoͤn / eine Stadt neb 
einem Schloſſe auf einem hohen Berge in — 
cken gegen das Hennebergiſche und NWBürgburs 
iſche zu gelegen und gehoͤret dem Hertzoge zu 


iſenach. 

Oſtbofen ein Unter⸗Elſaßiſches Schloß und 
Dorff / zwey Meilen oberhalb Straßburg / eine 
Meile von Moltzheim / und auch ſo weit von 
Wangen / nahen Dachſtein gelegen. 

Oftia, eine Stadt des Kirchen⸗Staats in 
Italien / am Munde der Tyber / hat ein Bißs 
thum.. War ſonſt ʒiemlich feft und wohl erdau⸗ 
ei / und ergieſſet ſich daſelbſt die Tyber in dag 
Thyrenniſche Meer. Die. Roͤmer haben vors 
mals einen vortrefflichen und ſehr beruͤhmten 
Hafen hieher — welchen der Papſt aus 
Beyſorge es moͤchten ſolchen die Tuͤrcken einneh⸗ 
men und von dar aus Rom beunruhigen/ 
ſammt der dabey — Feſtung hat demo- 
Jiren laſſen. Die Lufft iſt hier fehr ungefund 
und der Ort igofaft gar nicht bervohnt. 

Olliano, eine Stadt gegen Das Eremonefifche 


. zw gehöret unterdas Furjtentyum Bozzolo. 


Ofliglia, lat. Hoſtilia, eine Stadt im Man⸗ 
tuaniſchen gegen das Ferrariſche / nicht weit 


vom x 

Oſt⸗Indien / fiche Indien. 

Oitra,eine Grentz⸗· Stadt des Marggraf⸗ 
thums Mähren gegen Schleſien zu zwiſchen der 
Oder und Oſtrawitz / welche beyde Waſſer nicht 
weit von der Stadt zuſammen flieſſen. 

Ollta, ein Berg⸗Schloß / ſenſt Polniſch Oſtra 

nennet / ſo in dem Schleſiſchen Teſchiniſchen 

uͤrſtenthum lieget. 

Oſtracine, war ſonſt eine Biſchoͤffliche Stadt / 
iſt itzo nur ein Dorff / Oltragioni genannt / in E⸗ 
gypten / an der Kuͤſte des Mittellaͤndiſchen 
Meers. 

Oitrefow, eine Stadt in Groß⸗Polen im Ger 
biete Dielun. 

Oltrevant, Die Inſul St. Amänd, fat, Auſtre- 
batenfis Pagus und Infula St. Amandi, eine Lands 
ſchafft im Hennegau / zwiſchen den Fluſſen Schel⸗ 
des Sance und Scarpe. 

Oſtritz / ein Staͤdtgen in der Oler⸗Laußih 
He 


Of. Oſw Of: Ote Oth-Oti, Otm Otr. 
nahe deym Cloſter Marienthal / unter weiches 
es auch gehoͤret ander Neiße / worinnen faſt lau⸗ 
ter Papiſtiſche Einwohner ſind. Es iſt etliche 
mai / ſonderlich Anno 160. durchs Feuer ſehr ver⸗ 
derbet worden. 9 
‚ Oftrog, lat, Oftrogium, eine feſte Stadt und 
Schloß in Vollhynien / am Fluſſe Horin. 
Oitrorizza,ein Flecken nebſt einem Fort in 
—— am Fluß Unna, ſechs Meilen von 
egm, j sE,, 
VOſt⸗See / ſiehe Baltiſche Meer. 
+ Oiltuni, Ollunum, eine Stadt im Koͤnigreich 
Reapolis / in der Landſchafft Otramo Der Bi⸗ 
ſchoff iſt Suffraganensju Brundafio, 
".Osweltrey, eine Stadt in Shropshire, " 
- "Öszurgheti, fat. Ozurietum , die Haupt⸗ 
Stadt des Königreichs Gurielin Georgien. 
VOterberg / ein Staͤdtlein / eine Meilevon 
Lautern oder Kaͤyſerslautern und in ſelbigem 
Lande gelegen. vormals nurein Ciſterzien⸗ 
ſer⸗Cloſter geweſen. on 
Othana, fonjt. eine Biſchoͤffliche / itzt wuͤſte 
Stadt / wovon nur noch die Kirche ſtehet / auf 
dem Nordlichen Theile der Inſul Sardinis 


en. 1... s 
Odthenſee / oder Örtenfeerlat. Ortonia, die 
Hauptstadt aufder Inſul Führen hat einen 
Biſchoff. In der Kirche Sr FrancifeifiegtKönig 
Chriftianus II. nebft feinem Vater Johanne bes 
graben... X 
Gtilienberg / eine Herrſchafft in Schwaben / 
gehöretzum Stifft Augspurg. 

Otmachan / ein Schleſiſches Staͤdtgen und: 
Schloß im Hertzogthum Grotkau. 

Otmarſch / ein Staͤdtgen in der Provintz 
Twente in Ober Piel. 

Otranto, Hydruntum, und Hydrus, nad) des 
Strabonis, und Ptolemæi Meynung / eine Stadt in 
de in der Landfhafft aleiches Namens wel⸗ 


es ſaſt eine halbe Fuful mit dem Joniſchen und 
driatiſchen Meer machet. Es iſt ein Ertz⸗Biß⸗ 
un und ein gelegener Hafen nach Griechen⸗ 
ind daſelbſt. 


Orricoli, fat. Otriculum, eine Stadt im Her⸗ 


thum Spoleto,auf einem Berger unweitder 


er. ‚ 
— ein Fluß in Boͤhmen in Prachen⸗ 
er⸗Kreiſe / der nachinals in die Moldau ges 


t. 

Ottensbeim ein Marck⸗Flecken und 
Sdloß in Ober⸗Oeſterreich an der Donau / auf 
der Seiten gen Böhmen zugelenen, Es iſt allhier 
Hergog Otto von Defterreich gebohren / dahero 
es auch den Namen hat. 

Gttenſtein ein Schloß in Unter⸗Oeſter⸗ 
zeich gelegen / ſo vor —* ſeine eigene Herren 
gehatt, fo ſich von Otterſtein / Raſtenberg/ (fo- 
aush in Unter⸗Oeſterreich gelegen) und Hohen⸗ 
ſtein geſchrieben. 

Ottenſtein / ein Fittſtl. Braunſchweigiſch⸗ 
Wolffenbutteliſches Amt / Hauß und Staͤdt⸗ 
iein / in einer iuſtigen und zur Vieh⸗Zucht ſehr 


bequemen Gegend gelegen; hat von feinem Er⸗ 


bauer Otto einem Örafen von Eberfteinfeinen, 
sauren. , . , 
ci — eine Stadt in Northumber⸗ 
‚ Otterndork, die Haupt⸗ Stadt im Lande Ha⸗ 
deln / im Hertzogthum Bremen / hat ein Sch oh/ 
worauf der Stadt Halter wohnet. 
Ottersberg / ein feſtes bloß im Being) 
thum Bremen, und nicht weitvon Bremen, au 
— gelegen, —** 
tterſtadt ein Amtim Hertzogthum Bre⸗ 
men / drittehalb Meilen von der Staͤdt Bre⸗ 


men. 
Otteſund, lat. Othonis Fretum, eine Meer 
Euge im Abergifchen Meer⸗Buſen in Sit andy 
zvifchen den Gebieten von Aborg und Rypen/ 
hatden Namen vom Kaͤhſer Orhone befoms 
men / der in Juͤtland fich biß hieher gemacher, 

Htetmachau ein Nieder ⸗ESchefſches 
Staͤdtlein und Schloß, im Fürftenthung j fe 
und Grotkaunahend Münfterberg gelögen; an 
der Neiße: —— 

Ott marsheim / insgemein Ottmarſen/ 
ein Elſaßiſches Staͤdtgen im Sundgau / nahend 
dem Rhein zwey Meilen bon Bafel gelegen 
Sollfeinen Ramen von Dem Abgott Marte, der 
einen Tempel allda gehabt, und an dem Ort 
verehreswordeiybekommen ‚haben. Uadiftüc 
fen Bildniß noch vor wenig uhren allda zu fer 
hen geweſen. Sein Temps fo rund und 
wol erbauet / wird itzo vordie Parr⸗Klrche ges 
brauchet / und iſtwol zu ſehen. Dieſen Ort hat 
itzo der König in Franckreich. en 

Ottmarſen / ein alt Staͤdtlein in dein Dbers 
Iſſel an der Vecht gelegen / iſt nicht feſt / und ge⸗ 
ring. 

Ottoka / oder Ottovo / ein Schloß / fü 
dem Drab ⸗ Fluß erbauet ſeyn ſoll/ — * 
Baſſa von Ofen Anno 1566. auf Solymans Bes. 
fehl hat bauen muͤſſen. 
BGttoka ein Ort an dem Unna⸗Fluß. 

Ottoſchateæ, fat, Ottoſchatuin, ein Flecken in 
— — vier Meilen e Segna * 

ctweiler / ein Ort im Weſterreich / an de 
Stu Bieß zwiſchen Kerckel und S Beudef 
elegen. 

Hache, fat; Uticenfis Tractus, ein Landgen in 
der Normandie, beym Fluß Jton und der Stadt 
Evreur. 

Ooudenarde, Aldcnarda, eine Niederlaͤndiſche 
Stadt in Flandern, ander Scheide zwiſchen 
Gent und Tournay. Slehe Audenarde, 
Oudenburg / eine Stadt im Teutſchen Flan⸗ 
dern. — 

Oudewater / lat. Aquæ Veteres, eine kleine 
Nicderlaͤndiſche Stadt des Nord Hollande 
Waden und Schoonhoven an der, 

fiel gelegen, _ | TER HEN 

Oderiſche / eine Stadt im Spaniſchen Bla⸗ 


bant / im Diſttict von Bruͤſſel / am Fluſſe gleiches 
Namens. nt 
Opers”ffelstder Trafifelane, Tranfiffellänia,. 


‚eine Virederlandifche Landſchafft / welche d.swes 


gen alſo genenner wird, weile am fie: Fiuf , 
— derer 


36 Ove. Oug.Ovi. Ouk. Oul. Oun. Ovo. 
derer Gegend» wo ein Arm aus dem Rhein / bey 
des Crufi ſeinem Canal hinein faͤllet / lieget. Sie 
iſt zwiſchen Frieß ⸗Gelder⸗Land / halen / 
und der Suyder · See und dem Fluß Iſſel. Es 
wird ſolche insgemein in z. Gebiete eingetheilet / 
nemlich in die Drente / Sallent und Twente. 
Suche oben auch Ober⸗Iſſel. Es wird davor 
De daß dieSalii, und Ansvarii alida geſeſ⸗ 

und wird die Landſchafft um Swoll noch 
Salend don den Salüs genannt; Es wollen 
Auch etfiche Legem Salieam don ihnen Kerfühten 
und ſie zu der Francken Vor⸗Eltern machen, 
Das Land hat eindut und fruchtbar Erdreich / 
da guter Weitzen waͤchſet. 

Oveffant, fat, Uxantus, eine Inſul bey Breta- 
gne, gehöret dem Könige in Frankreich. Noch 
andere Inſuln zwiſchen gedachter und. der 
— Bretagne heiſſen auch die Inſuln Ovel- 

t 


Ougch eine Stadt in Indien im Königreich 
gala. EN 

Onglin, fat, Ouglinum, ein Städrgen in 
Morlachien besm Urfprunge des Fluffes Dos 
bra / fünff Meilen von der Stadt Segna. 


Ougnon, lat.Ligno, ein Fluß foim Vogeſi⸗ 
fon Sig ensflehet und hernach indie & 
ne 


Oviedo, Ovetam, eine Spaniſche und Haupt 
Stadt im der —— Aſturia; es iſt eine 
Univerfitat und ein Bißthum darinnen / deren 
Biſchoff Suffraganens zu Compoſtell iſt / und 
and 265500, Ducaten einzunehmen hat. Es 
teget diefe Stadt am Fluß Afta / etwan i5. Mei⸗ 
Sen von des Stadt Legion und nicht über 6. von 
den Cantabriſchen MeersKüften. Vormals 
war diefer Ort eine Königliche Refidenyigo aber 
ifter gar fehlecht bewohnt. 

— rg * ige nebfteis 
nem e in der Engliſchen Graffchafft 
Rutland / deſſen Herr das Recht hat / denen 
Pferden die Huffeiſen abbrechen zu laſſen / die 
durch ſein Land es \ 

Oulaey, eine Stadt in Buckingyhamshire, 

Oulo, fat, Ula, ein Stadtgen in Schweden / in 
Cajanien / neugebauet und befeſtiget beym Auss 
Ben Fluſſes Uta in den niſchen Meers 


ufen, | 
* Oulx, fat. Ouleium, eine Stadt in Dauphine 
gegen Piemont am Fluß Doria, ʒwiſchen Brian- 
und 5 bat eine wichtige —* vor Car⸗ 


nd)e, 

Ountel, eine Stadt in Northampton, 

Ovo, Caftell dell’ Ovo, eine der vier Eitadel« 
len der Stadt Neapolis. 

Ovo,fat, Infula Ovi, eine Peine Inſul im 
Meers‘Bufen von Colochina, ander Südlichen 
Küfteder Inſul Cerigo, 

Ourique, {at. Uricum, ein altes Schloß inder 
Portugleſiſchen Landſchafft Alentejo / allıvo AI- 

honfus1. König in Portugal Anno 1139 
ohrifche Könige geſchlagen hat / welcher Armee 
400000, Mann geſchaͤtzet worden da er hingegen 
nur 12000. Mann gehabt hat. Es wurde das 
bey ſo viel Sarasenen-Blut vergoffen/ daß gan⸗ 


Our.Ouſ Out. owa. 
tze Stroͤme von der Wahlſtatt floſſen. Melt 
nun in dieſer Schlacht funff Barbariſche Koͤni⸗ 
ge auf einmal waren in die Flucht geſchla 
worden / ſo hat man von ſelbiger Zeit an 
Schilde in das Wapen der Koͤnige von Portu⸗ 
— — der Schlacht kam ein 
inſiedler zu Alphonlo 1. und ſagte / wenn in dee 
Macht das Meß⸗Gloͤcklein wurde gelaͤutet wer⸗ 
den / fo ſolte er ſich parat halten / weilihm alsdenn 
der HErrChriſtus erſcheinen wuͤrde; es geſchahe 
auch / und zwar in der als wie er am Cꝛeutz 
gehangen hatte / und gab ihm ein Schild / darauf 
fünff Bluts⸗Tropen / zum Andencken feiner heill⸗ 
gen fuͤnff Wunden / zu ſehen waren; deswegen 
noch heutiges Tagesim Königlichen Wapen 
auf jedwedem Schitde fünff foldye Bluts-Tropfe 
fen bemercket werden. Andere erklaͤren es füt 
Die Puncte auf den fünff Schilden bedeuteten 
nicht Bluts⸗T fondern Eilberlinger um 
welche der Herr ware verfauffet wor⸗ 
———— hir . ea 
muͤſte man den mittefjten von den fuͤnff Schil⸗ 
— —— ine Inſul / welche 
urs, lat.Inſula Urſina, € 
man indem Eiß⸗ Meer / zwiſchen dem Nord⸗ 
et Spigbergen entdecket 


— — m Fluß in den Nies 
anden / w nen Urſprung an denen 
£urenburgifchen Grentzen hat. Er ſueſſet Ofta- 
lize, Rochefort und Durbay vorbey / und nachdem 
er die. Albe oder Blanche ju fich genommen, wird 
—— genennet / und faͤllt bey Luͤttich in die 

aa * f} 

Ourtes, Oder Ourthes, Ortefinm, eine Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Stadt in Bearn / zwiſchen Pau und Bayon⸗ 
ne. Suche oben Ortes. 

Ourucküum, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Mſtislaw. 

Oufche, oder Ouche, Ofcaris, ein Franthoͤſi 
ſcher Fluß in Burgundien, fo Fleury und Dyon 
vorbey und nachmals in die Saone fleuft. 

Oufe, Ury, fat. Urus, ein Fluß in Engelland / 
welcher York vorbep fleuſt und ſich nachmals 
inden Fluß Humber begiebt. 

Oufeldingeny ein anfehntich Schloß im Her⸗ 

gthum Lurenburg / ſo mit Mauren und Graͤben 

rum gar wohl befeſtiget iſt. 

Ouſt / oder P Aull, Auſta, oder Ouſta, ein 
—ee Bretagne, hat feinentirs 

rungim Walde Laudeae, und vereiniget fich 
mit der Villaine dep Redon: 

Ouftioug, lät. Uſtiuga, eine Provinsin Mo⸗ 
au am Fluffe Dwina / die Haupt-Stadtheift 
* aan hatein feftes Schloß / und liegt aneben 

em Fluſſe. 

Ouftziew, eine Stadt in der Woywodſchafft 


ſen. 

Outrecheſe, ein kleiner Ort in Savoyen / an 
den Grentzen mo das Hertzogthum Genevois 
und die Baronie Beaufort zuſammen ſtoſſen. 

Omar; Ovaria, cine Stadt in Ober⸗Ungarn / 
welche an dem Gebirge, focd von Polen abs 
ſchneldet / lieget. Siehe Alsenburg. ö 

wer 


Owe. Owr. Orf. 
Owe / ein Fluß bey Pinneburg im Hertzog⸗ 
thum Holſtein. 
Owe / oder Ow / das Haupt⸗Staͤdt ein des 
Fuͤrſtenthums Teck im Hertzogthum Wuͤrten⸗ 
berg / eine Stunde von Kirchheim unter Teck / 
und in einer luſtigen Gegend gelegen, Iſt von 
denen Hertzogen von Teck / welche in, dem nech⸗ 
fen ben dem Staͤdtlein aufeinem Berge gelege⸗ 


nen Schloß Teck ſo isiger Zeit gantz eingegan ⸗ 


gen / ihre Reſidentz gehabt / noch vor Kirchheim 
erbauet worden. In der Pfarr⸗Kirche im 
Chor liegen etliche Hertzoge von Teck begraben 
hat auch ein Cloſter allda und findet mann 
viel alie Däufen . Der Bach Lauterflieilet 
durch das Srädtlein. - 

Owerflakee, lat. Transflacheana Infula, eine 
Inſul in der Grafſchafft Holland / beym Meer 
BufenBies-Bos. . — 
* Owrerre, vder Oveiro. lat Ovwerrum und O- 
‘yeirum Regnum, ein Feines. Koͤnigreich in Afri⸗ 
icarehwan 20. Meilen vonder Stadt Benin, - " 
“ " Owresby, eine Stadt in Lincolnshire, 

Ovwrrucze, fat. Ovrucza, eine C tadein Boll 
hynien / am Fluſſe Noren in Polen. 


Orford / oder Drenforfi fat. Oxonum, Ox- 
fordiaund Calleva, auch Rliydicheri, oder Rhid- 
‚Xchen, genennet: Iſt eine Stadt in Engellandy 
worbeh eine Univerfirar und Bifchoffthum ip 
deren Biſchoff Suffraganeus zu Canterhury. 
Gielieger an der Temſe / in der Provintz gleiches 
- Namens. Es liegerdiefe Stadt in einer fel⸗ 
Dichten Thene / weiche von fuffigen waldichten 
Hügelnumgeben. Außer der äcademie bedeu⸗ 
tetdie Stadt nicht viel / es iſt aber die hieſige 
Univerfitateime von den berühmteſten in der ganz 
gen Welt / ſo von dem Könige Alfredo Anno 889. 
oder 895. geſtifft werden / und follen ſich zu Eduarti 
Zeiten auf die 30000 Studenten allda befunden 
daben. Selbigegehen alle in Tangen 
‚wohneninden Collegüs, und werden in Koft und 
Kleidern frey gehalten. Wenn der Cantzler 
dieſer Univerfitsit ſich auf der Gaſſen ſehen laͤſſet / 
ſo gehen vor ihm vier Pedellen mit langen ſuber⸗ 
nen Staͤben vor ihm her. Der Collegiorum 


fi 


ſind 18, welche groffes Einkommen haben“ und 


‚als Königliche Palaria gebauet find. Jedes hat 


eine Kirche / Bibliorhec, Garten und Communi⸗ 
tät; unter folchen Collegüs find Die vornehmften 
St. Magdalene.und Corporis Chilli, bey wel⸗ 
‚chern leßtern eine ſchoͤne groffe Bibliorhec und 
neues Collegium; doch iſt unter allen Bibliothe⸗ 
c£en die vorirefflichſte und groͤſte die Bibliotheck 
der Univerſitaͤt Der u Stiffter derfelben 
ift gervefen der Ritter Thomas Bodley, es iſt aber 
diefelbe nach und nad) ungemein vermehret wor⸗ 
den / und hatinfonderheit der berühmte Seldenus 
durch feine Donation fie mercklich vergroͤſſert; ins 
gleichen der ury, \ 
- helmLand, weicher allein 1200, Orientaliſche 
und andere Manuferipta ſammt vielen Medaillen 
hinein verehret hat. Die Bücher ſind an Ket⸗ 

ten verwahret / und ſtehet der Ort Vor⸗und 
MNMachmittage ofen. In dem Theatro Scheldo- 

Ander Theil, 


— 
gleich wie auch die Stadt mehrentheils von Holb 
oͤcken / a Ä 


Ertz⸗ Bifchoff zu Canterbury, Wil- 


——— 
erfam e Gelehrten / 
m di ae —— —— 
ys lat.Ogiaeine Inſul auf dem Gafeoani 
Ken — Fi der Inſui de >. 
Oye, fat. Oya, eine Stadt und Gra 
Sranckreichs in der Picardie / an denen un 
‚von Flandern, darbey eine Feſtung / fb Chareau 
-d —— — * 
Opferlat. Oelis, ein Fluß in Franckreich / 

Durch die Picardie hin / darnach la —— 
St Maxant laugfet / und ſaͤlet zu Poiſſh in die 
————— Postoife. » i 
„> Opjelep/ ein ſtattliches feſtes Schloß / inder 
—ã Burgund anzutreffen. Suche oben 
ely. * I. *“ 
HOyʒieſt / oder Oyeſt / cin Stoͤdtlein im Fur⸗ 
Dean Defeat Orotkanrim Rieder-Cicte 
Özaka, eine Stadt und,. vornehme Seftun 
in Japan audgr Saft Nipbo am Veen > 
Ozeman / eine kleine Türchifihe Stade auf 
der Land traſſen von Couſtantinopei nachet 
Toccat / Arſorum / undin en / ſo auf einem 
Berg lieget / auf welchem ein feſtes E chloß; uͤber 
dem Fluß Guaſalarmac / fo varbey rinnet “und 
in den Pontum Eusinum ſich ergieſſet / hat es eine 
vortreffliche von lauter Quater⸗Etucken erbau⸗ 
ete "Drüsen von 15. Jochen / und s. ABaffers 


Muͤhlen. 


Gzwienzin / lat Ozwiencinum, eine Polni⸗ 
ſche Stadt eines Hertzogthums ‚gleiches Nas 
mens in klein Polen / ſieben Meilen von Cracau⸗ 
unweit der Weirel / auf der Land⸗ Straffen nach 
Wien zu gelegen. Es wird allhier mit Sat, 
Steinen / weiche in der Gegend Cracau aus ei⸗ 

«nem Bergwercke gehauen find, rck gehandelt. 
loß / doch iſt es 


gebauet. 
\ 


Ä ee ar 
Ag / ein Schloß in Ungarn unweit Stuhl 
— ag 
Paoamores, eine Landſchafft in Suͤd⸗America 
in dem Didriet Quito, worinn Gold⸗Bergwercke 
ſind und den Spaniern unterſchiedenes geho⸗ 
ret. 
Päcem, fat. Pacemum, eine Stadt und Koͤni 
reich aufder Inſul Sumacra, gehöret dem Könige 
von Achem. " k 
Pachacamac, fat. Pachacamaca, ein Theil in 
Peru im Südlichen America vier Meilen von 
der Stadt Lima. Alhier fanden die Spanier 
einen überaus Foftbaren Tempel: welchen die 
Incasvon Perudem Schoͤpffer Himmels und 
Erden zu Ehren gebauet hatten. 
Pachfir, lat.Paehſua, eine Inſul an dem Joni⸗ 
ſchen Meer. 
Paciſicum Mare, iſt ein Stuͤck vom Oceano, 
gehet vom Tropico Capricorni an biß an dag 
and jeTo, und wird Auch Mar del Sur genermet/ 
weilesdie Spanier in derfelben Gegend entde 
cket habeny fo dem Mardel Norr gegen Suͤden lies 
get. Teutſch nennet zn das Stille — 
me 


28 Pac. Pad. 
weil die Schiffleute darauf allemal ftillen Wind 
{fo aber die Schlffarten bißweilen aufhaͤlt) vers 
mercken / ſo / daß fie ausdem Hafen Aguapulco 
in Mexico biß nach den Philippiniſchen Inſuln 
“in Aſien gar ſicher ſchiffen koͤnnen / und ſagt man / 
daß noch kein eignes Schiff auf dieſer weiten Rei⸗ 
ſe verungluͤcket ſey. Andere ſprechen / es hieſſe 
deßwegen das ſtille Meer weil auf demſelben 
alles ftille waͤre / beydes von Kriegen / welche man 
hier gar ſelten fuͤhrete / als auch von andern Fluͤſ⸗ 
fen / indem faſt feiner in dieſes Meer 
Pactolus, ein Flußin Lydien / heiſſet itzo Sara⸗ 
* Es pflegen die Poeten ſciner gar offt zuge 


noPen. 
Paczanow,eine Stadt inder Woywodſchafft 
-Sendomir, i 
© Pacy, tin Frantzoͤſiſcher Schloß in Champa- 
gelegen, welches vormalsdenen Herren von 
Suvovray gehoͤret hat. 
_ Paddeftowseine Stadt nebſt einern Hafen in 
Kornwall A 
MNPaden / ein geringer Ort nebfteinem gar atz 
tigen Dafen aufder Inful Daghor inder Of 


Et. . 
“ Pader: ein Fluß in Weſtphalen / der unweit 
MPaderborn in die Lippe gehet. 
Paderborn / Paderborna, Paderbona, Pa- 
deburna, eine Stadt in Weſtphalen der Bir 
hoff daſelbſt ift Suffraganeuszu Mayr. Die 
Paderborniſchen Etiffts, Lande liegen zwiſchen 
Denen Hertzogthuͤmern Braunſchweig und 
Weſtphalen Dem Land⸗Grafthum Heſſen / der 
Abtey Corvey / und denen Grafſchafften Lippe / 
Miesberg und Waldeck. Einge zehlen zu die⸗ 
em Stifte 24. Staͤdte 20, Schloͤſſer und 
igteyen / 16. Cloͤſter und 54. Kirchfpiele. Der 
Boden diefes Landesiftfehr fruchtbar an Ger 
traͤyde / Vichweyde und andern Früchten. Sr 
dem mitten inne gelegenen hohen Gebirge giebt 
es Eifens Berg⸗Wercke; zu Soltkotten vers 
feige man Sattz / und foniten hat eshier und 
ı alszu Schmechten und Driburgs gute 
Sauer⸗und d Brunnen. Das Capitul 
beſtehet aus 24. Capitular⸗Herren / und wird 
Reiner darinn auf / und angenommen? 
nicht zı. Jahr alt / auf einer auslaͤndiſchen Uui- 
verfiat in Franckreich oder Itallen frudieret ges 
— und ſeine Adelichen is. Almen beweiſen 
an. Die Stadt Paderbornwar ehmals eine 
freye Reiche und wichtige Hanſee⸗Stadt / hat 
ſich aber im 16. Seculo der Bifchöfflichen Ges 
wat uuterwerffen müffen. Sie hat zwar nach⸗ 
ehends zu unterſchiedenen mahlen mit denen 
ſchoͤffen Streit gehabt / aber niemals zu ihrer 
vorigen Freyheit gelangen koͤnnen. Esijtfonft 
in Weltphalenein kleiner Fluß / Pader ges 
nannt / der entſpringet aufeinem Berge / andere 
agen unter dem Chor⸗Altar im Dom zu Pader⸗ 
m.) ausdrep unterfchiedenen Brunnen. Die 
Heinen Baͤche nun / die aus dieſem Brunnen fliefs 
ſen / lauffen mitten in dieſer Stadt zuſammen 
und wird dieſelbe daher Paderborn genennet. 
Nicht weit Davon gehe diefer Strom in die Lip⸗ 
pe / und ergeuftfich endlich mit derfelben inden 


In niſch Porakinum, ein 


nd. 

Rhein. Als — Magnus vor häftes 
die Sachfen durch Krieg zu Chrifto zu befchrens 
fo hat er fich offt fonderlich um dieſe iuſtige Ges 
gend aufgehalten. Es hat auch die befannte 
Irmenſau lenicht weit davon zu Ehresberg/ite 
©tadtberg genannt’ geſtanden / welche Carolus 
M. gerftöret: Damatsiftnun Paderborn nur 
ein offener Flecken geweſen / iſt auch allererftim 
eilfften Secalo seht mit Mauern umgeben wor⸗ 
den. Esiftandiefem Orte ein ſchoͤner Dom / 
wie auch ein feines Jeſuiter⸗ Collegium und 
Rathhauß / nebſt der Biſchoͤffllchen Refidenz, 
——— Apoftelv ſo vormals allhier 
in Man —— hat Hertzog Chrb⸗ 
ſtian von Braunſchweig An. M622. nach 
nem n Verweiſe in alle Welt geſchicket. 
Unweit der Stadt iſt der dekannte Brunn / Me- 
thron genannt / aus welchem drey Baͤchlein flieſ⸗ 
fen eine Bach fuͤhret ein klares und ware 
mes Waſſer mit ſich; der andere cin kaltes / 
bes und weiſſes / und von ſtarckem Geſchmack; 
der dritte ein grünes und klares / fo ſaueriich iſt. 
Wenn die Wögelvon dem andern Bache trin⸗ 
cken / ſo fallen fie hin / zittern und ſterben. Eine 
Meile von Paderborn iſt der fo genannte Pole 
derborn / der alle 24. @tundendreymahl verfie- 

tı als des Morgens um 4 ums und umm. 
Sonftifter ſo Waflersreich / daß Dave 
drey Mühlen Saͤnge koͤnnen umgeirieben wer⸗ 
den / und uͤberſchwemmet derſelbe bifweilen ploͤtz ⸗ 
8 mit groſſen Poldern und Getoͤſe die gange 

ene. 
Padiß / rin feſtes Schloß in der 
Eſthland im Liefland am Fluß Aſta / nebſt einem 
Cloſter / welche beyde im vorigem Kriege ſehr 
mitgenommen worden 

Padock / oder Potack / und Botack / later 
Ungariſch Staͤdtlein und 
Schloß / eme Meile von Wyhel / und ohngefehr 
— Meiimvon Tockay gelegen / und falle da. 
elbſt Die Gundert / die bey Caſchau vorbep laufft/ 
in den Bodrog / der Bodrog aberzu Tockay in 
die Theiſſe. ird insgemein Potack geſchrio⸗ 
ben. Albierhat Georg Ragokygewohnet / 
eheer Fuͤrſt in Siebenbirgen worden: Wie er 
denn auch ſolchen Ort wohl befeftigen? und eine 
ſehr gute Schule allda anrichten laſſen / bey der 
lederzeit 24. biß 30. Ungariſche Stabenten von 
ihm unterhalten werden. 

Padouano, fat. Ager Patavintis oder Paduanus, 
eine Landſchafft in Jtalien zwiſchen Dem Hertzog⸗ 
thum Venedig / dem Polefine di Rovigo, dem. 
Veronele, und Vicentino, gehoͤret den Benetio 
anern. Esiftdiefeseinebenes Land, und unges 
mein frachtbar am allem was manfaft nur ver⸗ 
—* kan. ng age hat man daſelbſt eis 

en Uberfluß an Fiſchen und Wuldytet. Die 
Italiaͤner haben deßwegen das Sprichwort: 
zer la grafla, Venetia la guaſta, mà Padouale 

Fi 

Padron,fat. Fanum Pattonis , eine Stadt in 
Ballicien yoifchen Ponte Vedraund Compaltell, 
am Fluß Ula. Einige ſagen / dafs als das 
Schiff / in welchem der Leichnam des D. —* 

J v6 


ad. 
ftels Jacobi — worden / hier 


angelandet / und der heilige Leichnam aus dem⸗ 
ſelben heraus getragen / und auf einem Felſen 
oder hohen Stein ſey niedergeleget worden / ſich 
ſolcher von einander gegeben / und fo artlich abs 
gefondert daß erdie volllommene Geſtalt eines 
ausgehoͤleten Grabes bekommen habe / welches 
noch biß auf den heutigen Tag ſoll zu ſehen ſeyn. 
Dem ſey nun wie ihm wolle / ſo iſt dieſes gewiß / 
daß ein groſſer holer Stein allhier / als eine ſon⸗ 
derliche heilige Antiquitaͤt denen Fremden gewie⸗ 
fenwird; Davon andere erzehlen / es haͤtte ſich 
en der. d. Jacobus an ſtatt eines Kahnes be⸗ 
dienet / auf dem er auch an vielen Orten und 
Enden das Meer uͤberſchiffet ohne daß dieſes 
fein fteinernes Schiff jemals geſuncken wäre. 
Paditow,fat. Paltovia, ein Stadtgen mit ei⸗ 
‚new groffen Hafen an der Nordlichen Küftevon 
—— Engelland / acht Meiſen von Fal⸗ 
mouth. 
Paãua, lateiniſch batarium, eine Italiaͤniſche 
Stadt; Venetianifihen Gebiets; es iftein Ps 
ſchoff daſelbſt / deſſen jaͤhrliche Einkuͤnffte ſich 
uͤber 20000. Thaler delauffen ſollen / und weis 
cher zu quileia Suffragancus iſt. Die Stadt Pa- 
dua ſoll ing. oder / wie andere wollen 180, Jahr 
vor Chriſt Geburth von dem Trojaner Antenor 
feyn gebauet worden / welches lestere aber nicht 
‚ale glauben wollen. Gieliegetan der Brenta, 
und zwar in einer ſo anmuthigen Gegend, daß 
der Käyfer-Conitantinus Palzologuis ſich foll has 
ben verfauten laſſen: Wenn er nicht ausder 
Bibel waͤſte / daß das Paradieß in Afien 
gelegen haͤtte / fo koͤnte er fich nicht anders 
einbilden, als daß es bey Padua müffe ges 


weſen ſeyn. In dem Umfange hat diefer,Drt 


ſieben tauſend Schritte / iſt aber arm und unbe⸗ 


wvoohnt / und finden ſich in demſelben viel wuͤſte 


Plaͤte und leere Hauſer. Die Namen der fies 
ben Thorefind: 1.) La Porta di St, Croce, 
2.) DellaSaracinelea. 3) di St. Giovanni. 4.) 
della Savanarola. $.) di Codalonga. 6.) del 
Portello. 7.) diPonteCorbo. Innerhalb dies 
ſer Stadt if öteichfain eine Andere, die wiederum 
abfonderlicye Thore und Mauren’ in ihrer Cir- 
: cumferenz aber 3000, Schritte hat / und Diefer 


Theiliſt vormals die rechte Stadt und das alte 


Padua gervefen / das Andere waren nur Vor⸗ 
ſtaͤdte; als aber Anno 1406. Padua unter der Re- 
public Benedig Gewalt kam wurden Anno 
1519. alle Vorſtaͤdte / darunter zehen Cloͤſter / ſechs 
Kirchen ſieben Spitaͤle / und bey die z000. Haͤu⸗ 
ſer waren / vollig abgebrochen / und gleichfalls mie 
auren umgeben rings herum eine Fortification 
gezogen / welche niemäls fonderlich geachtet wors 
den / und auſſer dem noch tüglich eingehet. 
Man zehlet heute ju Tage in Padua 4069. Daus 
ſer / 23. Kirchen / 23. Cloͤſter vor Manns ⸗ Perſonen / 
29. Frauenzimmmer⸗Cloͤſter und bey. nahe 
0000. Eintoohner, worunter viel Standes⸗ 
onen. Unter den Kirchen ſind Die vors 
, tehmften der Thum (welcher jaͤhrlich auf die 
100000, Eronen Einkommens hätz) die Kirche 
di Se. Juftina (welche von innen fehr. belle und 
Ander Theil, 


| Pad. 0 
kunſtreich ausſtaffieret iſt / auch alle Jahr uͤbet 
100000. Ducaten einzunehmen bat); inglei⸗ 
chen di St.Agoſtino, di St, Maria in Vartio, di St. 
Maria de!la Gratia, di St. Salvatore, und die Jeſui⸗ 
ter⸗Kirche. Die Kirche des heiligen Anıonü 
von Liſſabon (Der ſonſt Sr. Antonio di Padoua ge⸗ 
nennet wird, weil er daſelbſt geftorben und bes 
graben worden / von Liſſabon aber gebürtig 

eweſen / ) iſt ſehr groß und voll ſchoͤner 
achen / ſo wohl was die in Stein gehaͤuene 
Arbeit als Mahlwercke betrifft. Es ſind allda 
ſehr vielprachtige Graͤber / wie auch die Capelle 
Des heiligen Antonii, Des groſſen Protectoris der 
Stadt Padua, welchen fie per excelfentiam i2 
Santo,den Deiliaen nennen’ und fodern Die Bette 
ler um feinet willen gleichwie manfonjtum 
GoOttes willen etwas bitter, Allmofei. Vor 
nei Capelle auf einer Opffer-Tafel ftehen die 
ötteshäfterliche Norte? Exaudir, quosnon au 
dit & ipſe Deus; Däsift: ——— An⸗ 
tonius er hoͤret diejenigen die GOtt ſeibſt 
nicht erhoͤret. Die Zunge dieſes Heiligen 
wird in der Monſtrane broce lion · weiſe umher 
getragen / und wie der HErr CHriſtus angebes 
tet und verehret. Dieſe ſeine Zunge ſoll defs 
wegen unverweßlich ſeyn / weil ſie die Transfub- 
ſtantiation ſo tapffer defendiret/ und geben die 
Catholicken von. deifelben vor / daß / wenn 
einer dieſelbe kuͤſſete / wuͤrde er ein vollfommener 
Bay rn als Ignatius Martinezzius dieſelbe 
gekuͤſſet / ſoll er ein rechter Apoſtoliſcher Prediger 
pordenfeyn.. Der Leib dieſes Antonu lieget 

n gedachter Capelle unter dem Altar / welcher 
mit tauſend ſchoͤnen und koſtbaren Sachen ge 
ietet iſt und vor welchem man alle Tage Diefs 
h lieſet. Man ſagt / es gaͤben deffen Gebeine 
einen vortrefflichen Geruch von ſich; wer nun 
aus Euriolitüt ſolches probiren will, der gehot 
hinter den Altar an einen gewiſſen nicht allzu ge- 
nauangefügten Ort / welcher wie einige meh⸗ 
nen / mit Balſam gar wol koͤnte angeſtrichen 
ſeyn. —X Capelle iftmit einem Zierarh 
von weiſſem Marmor in srhabener Arbeit bes 
kleidet / in welchem man die vornehmften Wun⸗ 
derwercke des heiligen Antoni vorgeftellet hat, 
od) find allda 36. groffe filberne Lampen / wels 
che Tag und Nachtrings um den Altar herum 
brennen. Der Schagr fo allhier ® wird auff 
viel Tonnen Goldes g t. Denis. Ju⸗ 
nit wird daſelbſt das Feſt dieſes Zen gefeh⸗ 
ert / wobey ſich eine unglaubliche Menge Volcks / 
einige war dus Andacht / andere aber aus Neu⸗ 
gierigkeit/nemlich wegen der Muficken, Comoͤ⸗ 
dien, Opern und des Frauenzimmers / einfinden. 
Die Kirche der H. — groß? ſchoͤn und 
mit roth / weiß und ſchwartzem Marmor in klei⸗ 
nen Stuͤckgen gepflaſtert. Auſſer dem groſſen 
and prachtigen Altar find noch 24. andere, von 
feinem Marmor. Don weltlichen Gebaͤuden 
ijtder Pallaſt des Gouverneurs (il Palazzo del 
Podefti ) und das Rathhauß am meiften ſehens⸗ 
würdig. Vor dem letzten iſt ein runder &tein 
mit dieſer Uberſchrifft: Lapis ignominiæ & teſ. 
fionis honorum, Auf dieſen Stein muͤſſen 
S 2 ich 


rin 
fich die Falliren und ufdete vor allem Vol⸗ 
cke mit dem bloffen Hindern fegen. Der grofie 
Warckt iſt ein ſchoͤner Platz / und Kat taufend 
Schritt in ſeinem Umfange. Vormals hieß er 
Campus Martius, itzo aber nennen ihn die Eins 
wohner Prarö della Valle. Auf diefem Mage 
iftnochein kleinerer denmandepwegen il Cam- 
po Santo nennet/ weil dem Vorgeben nach viel 
Märtyrer auf demſelden hingerichtet worden. 
Andem Orte / wo ehemals der Tempelder Goͤt⸗ 
tin Concordie geftandeny und wo itzo dad Elo⸗ 
er der Benedictinerder heiligen Juflinz ſtehet / 
—— dem berühmten Roͤmiſchen Hiftorico, 
' Tito Livio, det von hier gebürtig geweſen/ ein 
Monument zu@hren a et. Das Am- 
phichersrum yu Padua iſt gröffer geweſen / als dag 
u Verona, es iſt abergar fehr eingefallen. Es⸗ 
ind faſt durch die ganke Stade Schwieb⸗Bo⸗ 
gen an den Daufern gebauet / daß man auf allen 
Saffen für Sonnens Schein und Regen ſicher 


iſt; es machet aberfolches die Gaſſen enge und 
a a bier alle Nachte zu gewiſ⸗ 


er Stunde den groſſen Seiger zu. Schlaͤge 
— —————— eben fo vieler Verraͤther / Die 
ehemals diefe Stadt ihren Feinden haben ver 
rathen wollen. ra ee be ping 
teein Bid der heiligen Jungfrau Marie, Das 
son Eonftantinopel, als die Tuͤrcken felbige 
Stadt erobetrt / uͤber Meer nad) Padua ſol — 
genfern. Die hiefige Univerfitit ift Anno 
221. dom Künfer Friderico II. geftifftet worden- 
Die Medicin foriret fonderlic) auf derſelben / und 
bat daß Collegium, Albo genanntrein 538* 
Theatrum Anatomicum. Zwiſchen der is 
ten⸗ und Juſtinaͤ⸗ Kirche ift ein Kraͤuter⸗Garten⸗/ 
worinnen allerhand rare Kraͤutet / fo die Venetia⸗ 
ner mit groſſen Unkoſten aus weitenkaͤndern brin⸗ 
gen laſſen. Es iſt was merckwuͤrdiges / daß 
ee ich bey die 800. nlihier wohnha 
befinden ſollen unddrey TERN 
eines Privilegii den Gradum oris Medicinæ 
Ada annehmen können. ‚Die Teutſche Nari- 
on hat aufdiefer Univerfitatfonderbare eis 
ten und unter andern Das Mecht/einen eigenen 
Confiliarium zu erwehlens dem alle Profeflores 
den Rang faffenmüffen. Es iftaberdiehiefige 
Univerfitat ziemlich 8de und leer und werden von 
den 10. Collegiis 9. zu andern Sachen gebrau⸗ 
chetʒ das einige aber fo noch übrig, ift ein gar ſchoͤ⸗ 
nes Gebaͤude / und nennetesman insgemein das 
Collegium zum Oepfen / weil vor Di ein 
Gaſt⸗Hof allda — der dieſen Namen 
geſuͤhret. Die Venetianer unterhalten zwar 
allhier 50. Profeffores; esbefinden ſich aber deß⸗ 
wegen gleichwol wenig Studenten daſelbſt / weil 
fie einander faſt taglich inden Haaten liegen / und 
muß man nach der Sonnen Untergang mit 
groſſer Furcht ausgehen / indem man fuͤr den ſo 
genannten Quiyaliſten alsdenn feines Lebens 
nicht ſicher it Denn es haben zu Paduadie 
Studenten die Freyheit / Die Leute auf denen 
Gaſſen zu erfchieffervoder ihnen Arm und Beine 
entzwey ſchlagen / ohne dag man ſich darüber 
dey der Obrigkeit mit Nachdruck befehweren 


le · Lle. 


‚Par. Pas. Pah. Pai. Par, Pat. 
könte. So bald es Naͤcht wirds gehen fie 
Trouppen⸗ weiſe mit einander / und verſtecken 
ſich hinter die Pfeiler der Gaͤnge. Wenn nun 
jemand vorbey gehet / ruffen ſie von der einem 
Seite: Quivali? Wer dort? von der an 
dern: Qnivala? Wer da? Wobey ſie die Mens 
ſchen erbaͤrmlich niederſchieſſen. Die Venetia⸗ 
ner bedienen ſich dieſer Nacht⸗Waͤchter / fo ihnen 
nichts koſten den unruhigen Paduanern zur 
Peitzſche. 

Pelſium, ein after Ort in Lucanien. 

Paglia, lat. Palia,ein Fluß / der in Tofcana, 
und zwar im Gebieth von Sienaentfpringetr und 
hernach in die Tyber faͤllet. 

Pagliano, fat. Ducatus Palianus, eine Stadt in 
Campagna diRoma, fuͤhret den Titul eines 
— gehoͤret dem Hauſe Colonna. 
Paglion, lat. Paulon, ein Fluß in der Graf⸗ 
Feine hernach ins Genueſiſche Meer, 
. Pagmagmarifi, lat. Pagmagmarufius,ein Fluß 
— faͤllt hernach in den Meer⸗Buſen von 

rta. 


Pago, lat. Paganorum Infula, eine Inſul des 
Adriatifchen Meers / unweit Morlachien / gehoͤ⸗ 
ret den etianern. 

Pahang, lat. Pahanum, eine Stadt und Koͤnig⸗ 
‚eih ben er Halb⸗ Inſul von Indien / jenfeitdes 

ange, 

Painpont, fat. Panispans, ein Flecken in 
ner Abiey in Bretagne, in ʒ Franckreich / 

Meilen von Rennes. 

Paisbas, lateiniſch Germania Inferior, und 
Belgigm, Nieder land / die Einwohner nennen es 
Ireperland, Und ſeynd es die 17. Provintzen 
in Nieder⸗Teutſchland. Das Königreich 


Srandreichiftdemfelben gegen Mittag das 


eutſchland gegen Oſten / das gif Melt 
Meer negen Mitternacht und Abend gelegen. 
Es wird In das Suͤdliche und Nordliche einge⸗ 
theilet; Daserftehatden Namen der Eat 
liſchen Provincien / dasandereden Namen der 
vereinigten Provincien welche man insgemein , 
Holland nennet / nemlich nach der vornehmften 
Provintz. Siehe Niederland. 

Pats recongqais,fat.Recuperata Ditio, einge 
wiffer Diftri&t in der Picardie, zwiſchen dem Meer 
undden Landfchafften Artois und Boulonois, 
Teutſch heit es das wieder eroberte Landı 
weiles die Frangofen Anno 1558. denen Engel» 
landern wieder abgenomthen haben. 

Paiz, le Port de Paix, fat, Portüs Pacis, ein Fler 
chen aufder Inſul St. Domingo, hat einen) 
fen und gehörerden Franzofen. ; 
Pakuſchi / eine Stadt in Groß⸗Polen. 

Palacas, oder Platcamona, ein Fluß in Griechen⸗ 
land / in Macedonien fällt bey Chitroinden Gol- 
fode Salonichi. 

Palacios, fat. Palacia, ein alter Flecken in Arts 
daluſien in Spaniens zwey Meilen von Guadal- 
quivir, und fech8 von Sevilla, 

Palafugel, fat. Palafugellum Promontorium, 
ein Heines Vorgebirge auf der Küfte von Cata⸗ 
lonien / etwan eine Weile von Palamos. 
alais, eine Citadelle nebfteinem Hafen in Bei- 
Sr. Palais, 


Pal, 

St, Palaie, Fanum St, Paladii, die Haupt⸗Stadt 
in Nieder⸗Navarren / am Fluſſe Bidouffe, ober 
halb Grammont gelegen. 

Palamos, fat. Palamus, eine Stadt in Catalo⸗ 
nien ander See⸗Kuͤſte / nebſt einem Hafen. Anno 
1694. haben die Franzoſen dieſen Ort eingenom⸗ 
men / und das folgende Jahr deſſen Feſtungs⸗ 
Wercke geſprenget. 

Palancka / cin Name / ſo bey denen Ungarn 
insgemein fo viel bedeutet und heiſſet als ein Ca⸗ 
flelloder Staͤdtlein / ſo nahe an der Feſtung fie; 
det / welches ſie eine Palancken zu nennen pfle⸗ 


en. 1 ' “ 

R Dalandar eine Ober⸗Ungariſche Stade 

oder vielmehr ein Schloß und Grentz⸗ Feſtung 

und Paf in die Berg-Stadte. = 
Palantwar / ein Ungarifihes Caſtell am 

Pletten⸗Gee / fünff Meilen von Cauiſcha geles 
N » 


r Palanza, fat. Palantia, ein feiner undfehr alter 
Flecken im ogthum Meyland / am Lago 
Maggiore, vier von Arona. 

“ Palapoli,fat. Palapolis, ſonſt Celenderis, ein 
Städtgen in Natolien / an der Kuͤſte von Cara⸗ 
manien / zwifchen Scalemura und Tarfıs, hateinen 
Biſchoff / der unter den Ertz⸗Biſchoff von Seleu- 

ciagehoͤret. — 


Palatia, oder Palatſehia, ein Flecken in Ratoll⸗ 


en / an der Kuͤſte des Archipelagi, etliche Meilen 
von Madre, i 

Palatinat fuperieur, P haut Palatinar, welche 
die Teutſchen die Ober⸗Pfaltz nennen / lat. Pala- 
tinatus ſuperior, iſt ein Land / ſo zwiſchen Boͤhmen / 

ancken und Baͤhern lieget. berg iſt die 

upt⸗Stadt darinnen. 

Palatinat inferieur, oder Palatinat daRhin, wel⸗ 
ches die Teutſchen die Pfaltz am Rhein / oder die 
Nieder⸗ Pfaltz nennen; lateiniſch Palatinatus 
inferior. Iſtein Land/ fozwoifchen dem Chur⸗ 
fuͤrſtenthum Manns, Franckenland / Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtenberg / Elſaß / Marggrafthum Bas 
den / ec. lieget. Die Lnter-PMals iſt ein. ſehr 
fruchtbares Land / und obgleich dieſelbige in den 
vielfältigen Kriegen von den Frantzoſen auff das 
aͤuſerſte verheeret worden / hat fie ſich doch in we⸗ 
nig Zahren wieder erholen und zum vorigen Au⸗ 
bau gelangen koͤmen. Borallen aber iſt der 
Weinwachs am un ei 
ckar vortrefflich. Das Obft fallt alldahaufig; 
u ran a er anien- als anderer Or⸗ 
tenE aft, an dpret umd anderer 
Schnabel ende iſt gleichfals ein Uberfluß. 
An Fifchen aus Strömen Flüffen und Teichen 
findetmandie Menge. Am Gafpemangelt es / 
man befommt aber daffelbe aus ‘Bayern und 
Schwaben. Vor Zeiten hat man viel Weſens 
gemacht von dem Fließ⸗Golde / welches man 
auch noch vor kurzem bey Hagenbach aufgefi⸗ 
ſchet; itzo aber ſichet man wenig Rheiniſche 
Species Goldguͤlden und haben die Kriege das 
Sand fo arm gemacht / daß / da keine Bergwercke 
in der Pfaltz ſind / auch das Silber⸗Geld gar ſelt⸗ 


ſam iſt. 
Palazzo, kat: Ad Palatium, ein alter Flecken an 


2 * Pal. er tr 
der Etſch / im Bißthum Trient in Tyrol / etwan 
eine Meile vonder Stadt Trient. 2 
Palazzo di Adriano, faf. Palatiarn Adriani, ei 
Flecken im Val di Mazara,.in Sicillen am Fluß 
Calarabellota, fieben Meilen vnn Xacca, - - 
“ Palazzuolo, “fat. Palatiolum, eine Stadtin 
Sicillen im Val di Noto,.. . —— — 
Palazzuolo; lat. Palatiolum ein Staͤdtgen im 
Brefcianifähen Gebiete in Italien am Ogus. 
worüber allda eine fteinerne Bruͤcke iſt / wiſchen 
Brefcia und Bergamo: .. a 


1% sr; =) N . 


 Palencia, Palaotia, Pallantiaund Palentiain Va 


eis, eine Spaniſche Stadtim Koͤnigreiche Leon / 
— DNgofrvormasje. Tleio, if abeıa 
BergosSuffraganeusift. Es lieget diefe Stade 
an den Grentzen von Alt Taſtillen / etwan u. 
Meilen von hargoc. Der 
daran weg / und hilfft viel zur Fruchtbarkeit der 
Felder um dieſe Stadt herum. Man befichet 
allhier das Bund: SYefuiter-Collseium. 
‚Die hiefige Univerfitätftundever Alters ben der 
Spanien in gutem ABerth:. Defien aber. uns 
geachtet. wurde fie doch aufgehoben und hath Sa- 
lamanca verleget. Der Biſchoff fol jährtehin 
Die 25000. Ducaten einzunehmen haberi..es 
abereinfolcher Ducate nad) unferm  Gelde € 
pa vr we ENT Aal 
Palenſerthal / lat, Palenfa Vallis, ſiehe Pa⸗ 


lentzer⸗Thal. NT nA 
fonft auch Palt / 


Palentz / oder Pallentz / 
Pfaͤltzel und lateiniſch Palatiolum genaͤnut / ein 
Heines Chur⸗ Trieriſches Staͤdtlein und Schloß, 
faſt bey einer halben Meilen unterhlab der Stade 
Trier ander Moſel gelegen weiches Johannes 
111. der Ert⸗Biſchoff zu Trier / ſo Anno 1540.48 
ger gewaltigzu befeftigen ihm vorgenommen 
hat / als: welcher der Stadt Trier micht zum bes 
ſten gewogen gervefen ſehn ſol. See 
. . Palenger-Tpalrlat. Palenſa Vallis, ein Ge⸗ 
biethein den Vogteyen fo die Schweiger im 
Eu sen: lecker 
a a, lat. Palentia parva, ein Stecken in 
Alt⸗Caſtilien in Spanien» am Fluß Arlangör, 
fünff Meilen von Palencia, 
Patco Lambrica, lat; Lampra, mar fünft 
Staͤdtgen in Achaja, io iſt es nur ein Dorff / 
fünff Meilen von Athen. 1 
Paleocaftro, (at. Paleocaſtrum, ein Flecken an -, 
der Kuͤſte der Inſul Candia, hateinen Hafen. 
Paloopoli, fat. Paleopolis, fonjt ein Sradtaeny 
itzo ein Dorffin Morea, amGolto von Colochi- 
na, fieben oder acht Meiten von Miſeitra, hat einen 
groſſen und guten Hafen. { 
Palermo, oder Panormo, fat. Panormus,; eff 
Flecken nebft einem Hafen ander Küftevon Epi- 
zus in Griechenland / acht Meilen von butrinto, "” 
Palermo, Panormus, Panhormum und Lircas 
pulchrusü, : eine Stadt In Sicilien im Thal de 
Mazara. Es iſt daſelbſt ein Ertz⸗ Bißthum ufid 
auch refidiretailda gar offt der Vi⸗ 
ce-Re, Die temperirte Lufft / die Spring⸗ 
Brunnen und herrlichen Gebaͤude machen dies 


° fen Drt fehr angenehm. Auf dem groffen Platz vor 


denn palaft fteherdasBirmißehilippily ‚auf ich 
53 in 


Fluß Carrioi fine, 


eh 


a) 


142 "Mal. 
fen Geftelle die Siege dieſes groffen Koͤnlges zu 
ſehen; es ruhet auf vier Statuen fo die Haupt⸗ 
Tugenden vorbilden;, Das Werck iſt von 
weiſſem Marmor gemacht und ſiehet ſehr ſchoͤn 
aus. Aufeinemandern Mage findet man Kay 
s Catoli V. Bildniß von Metall auf einem 
armorſteinernen Fuße. In der neuen Straß⸗ 
ſe / und der von Coffaro, welches die zwey ſchoͤn⸗ 
Ken in Palermo ſind / ſtehet ein koſtbarer Palaſt / 
ein ſchoͤner Spring Brunnen / und vier Bilduß 
fe von Spaniſchen Koͤnigen / nemlich von Kanfer 
Serolo V. König Philippo ll.IIl. und IV. Auff 
eben dieſem Platze / gerade gegen dem Rathhau⸗ 
ſe über, ftehet noch ein Spring⸗ Brunnen / web 
Sen man vorden fhönftenin gantz Europa hält. 
hatunterfdyiedliche Waſſer⸗Becken Über ein? 
‚anders weichemit Gallerien unterſchieden findy 
Bel kan dcs Sa ausprun. © if 
an / ſo das Wa n. i 
alles von Marmor’ und mit vielen Bildern von 
dergleichen Materie w 
— on el a —— —— 
pen wel gen Haa⸗ 
ren und einer Kayfers-Erone gezieret vorſtellen. 


Vier Meilen von dieſer Stadt find zwey kleine 
Inſuln / die unauffhoͤrlich Flammen ausmwerf -gene 


fen / welches machet / daß man ſie die brennen⸗ 
‚den Inſuln von Sicilien nennet. Anna 1693. 
hat dleſe Stadt welche fonft die Gluͤckſelige ges 
nennet worden / durch DAB groſſe Erdbeben an 


vielen Palaͤſten und Haͤuſern groſſen Schaden 


erlitten / indem ſelbige eingefallen, 
Ealermo, il Golſo di Palermo, lat. Sinus Panor- 


mitanus, iſt ein Stuͤck vom Tofanifchen 
Dee 


. r- 

- Palefoli, war ehemals eine Stadt in Fein Aſi⸗ 
en / an der Küfte von Cilicien / und hatte einen 
Bifchoffrigoiftesmurein schlechtes Dorff in 
Earamaniender®tadt Tharfıs gegen Abend 


elegen- Er 
9° Paleftine, Tat. Paleflin, ehemals eine Bands 
F in Eanaan ı am Mittellaͤndiſchen 


Paleftrina, eine Inſul im Hertzogthum Dene 


dig / die unter allen faſt die gröfte und am ſtaͤrck⸗ 


ſten bewohnet iſt. Sie grentzet gegen Mitter⸗ 
nacht an den Hafen di Malamocco, und gegen 
Mittag anden Hafen diChioggia, In der kaͤn⸗ 
ge hat fie ungefehr 15000. und in der Breite nur 3. 
biß 400. —— Esiftfaft alles voller Luſi⸗ 

ufer und Gärten; der vornehmſte Ost dar⸗ 
innen heißt gleichfals Paleltrina. 


Paleftrina, PrenelteundPolyflephanos, eine - 


—— Stadt in Campania Romana.Iſt ein 
rtz⸗Biß⸗ und thum. 
Paliacata, eine Stadt im Königreich Bisnagar, 
ander Küftevon Coromandel, 

Paliano, lat, Paliantum, ein Heiner fefter Ortin 
Campägna di Roma, 

Palice, fat, Palicia, ein Flecken in Franckreich 
in Bourbonnois, ander Besbre, neun Meilen von 
Moulins, 

° Palichi,fat, Paleis und Palea, ein alter Fle⸗ 
en oder Ig0 garein Dorff / auff der Inſul Cor 


eret. Nicht weit von 


oder Ungwar und 


Pal. 
Slonia, am Weſtlichen Ufer des Gollo von Ar- 
goßoli,der Stadt Cetalonia gegen über. 

Paliconia ein Flecken im Val di Noro in Sieili⸗ 
en / beym See Naphıia, vier Meilen von Leontini. 

Palimban, fat. Palimbanum, eine Stadt und 
‚Königreich auf der Inſul Sumarra. 

Palimofa, eine Stadt in Catalonien / allwo die 
Feſtung und der Hafen das beſte iſt. 
Palinurto. Capo Palinuro, fat. Palinurum Pro- 
omorinm, ein Vorgebirge im Prineipato Ci- 
tra, im Koͤnigreich Neapolis / zwiſchen dein Meer⸗ 
BufendiPolicaflreund Salerrsr. 

LaPalifle, ein Franzoͤſiſch Staͤdtlein, und 
Schloß anfeinem Hügel, und der Parifer Land⸗ 
Straß von Moulins nach Lyon gelegen‘ wird um 
Hertzogthum don Bourbon gerechnet. 

Pallavicino, ll Stato Pallavicino, fat. Status Pal- 
Javieinusoder Dominium Pallsvicinum, iſt eine 
Landſchafft in Itallen welche auf der Lands . 
Charte vinen kleinen Triangelvorftellet, davon 
die o an das Cremoneſiſche / die zur 
Rechten an das Parma, und Die zur 
Lincken andas Nerkogthum Piacenza rt. m 
Umfange ſoll dieſelbe mehr Als godoo. Schritte 
haben. Sie wird ſonſt auch I Scaco di Buileto 
nnet, 

Paltögy oder Polotz / Tateinifdh Polocia,ein 


Ungarifches Schloß zwiſchen dem Wafler Ungo . 


legen. 

Palma, ein Fluß in Portugal, det von den 
Grengendes Koͤnigreichs Algarbien herkom⸗ 
met / bey Serubal vordey gehet / und unweit da⸗ 
von ins Meer faͤllet. 

— Flecken gruen 
wo der Guadalquivir und Xenil zufammen fi 
ſen eine biß zwey Meilen bon Ecija, 

Palma, ein Stecken an der Kufte von Calabria 
Oltra, acht Meilen von Reggio, 

Palma, oder Baume les Nonnes, ein Burgun⸗ 
diſches Staͤdtlein / fo füftauf halben wi⸗ 
fehen Mumpelgard und Bifank ber dem Ftufe . 
Dublieget. Sftiwegen des vormehuen Eins 
ſters / Benedictiner⸗Ordens / fehr berühmt. 

Palma, oder haaume les Moines, oder des Moi- 
nes genennet / eine Burgundiſche Abtey. 


- "Palma, il Golfo di Palma, fat. Palmæ Sinus, ein 
Meer⸗Buſen / zwiſchen der Inſul Sc. Antiochi, 
und der Kuͤſte von Sardinien. 


Palma, eine von den Canariſchen Inſuln / auff 
welcher den Spaniern etwas gehöret/alsst.Cruz, 
de laPalma und anders, 

Palma, jugenannt Nova, einefchöne Stadt 
und Feftung im Friaul / denen Venefianern zu⸗ 
ſtaͤndig. Sie lieget fünff Welfhe Meilen von 
Aquileja, und ſo weit von Udine, ift Anno 593. 
von den Benetlauern zu bauen angefarigen und 
Anno 1595, vollendet worden. Cie lieget gan 
eben, hatneun Bollwerck oder Paſteyen / und in 
ihrem Umkreiß 1600. Schritt. Die Stadt 
und Feltung find Clrckel⸗rund erbauet/ und 

die Thorg / Paſteyen / Gaſſen / Maͤrckte / 
runnen / Haͤuſer und Gaͤrten alles fein ordent / 
lich ausgecheilet. Inder Mitten des 
t 


Dal. 
einfehr und fefter Thurm / welcher 
Ba sad ma Seel nice weni 
mit a we ea ie nöthigen Sachen 
hauptſaͤchlich verfehen iſt; aus demfeiben Tan 
man nicht allein in alle neun Gaſſen und auf al⸗ 
le neun Pafteyen feheny fondern auch dieſelbe 
davon defendiren und beftreichen. Auf denen 
Waͤllen Pafteyen und Helenſions Wercken 
ſtehen do. Su? Geſchuͤtz jederzeit fertig, und zur 
"Referve600, Die Feſtung ſoll viel Millionen 
gekoſtet haben / und jaͤhrlich eine Tonne Goldes 
— wine Summe aber vielen zu 
angefegetzufennfcyeinet.- nt, 
 Palmacia, eine Infulauf dem Genuefifchen 
Meer /beymGoliodi Spezza. . Br 
Ppoalmajola, (at, Palmariola, eine Inſul auf dem 
Toſcaniſchen Meer / unweit der Inſul Elba. 
Balmar, oder Palmarinho, lat; Fromontorium 
“Palmarivi, ein Borgebirge in Congo in Aethio⸗ 
et eg von Songo,am Nordlichen 
fer 


des Fluſſes Zaire, bey deſſen Ausgan SD 


e. 
⸗ Falmarudla, lat. Palmaxia, eine Inſul auff 
dem Toſcaniſchen Meer; unweit der Inſul Pon- 


®* Palmas, Cividad de las Palmas, die Haupt 
Stadt auf der Inſul Canaria: 
Palmas, le Cap de Palmas, lat. Palmarum Ca- 
ein Vorgebirge in Guinea, 
— Code Palmas, lat. Palmarım Ca- 
put, ein Borgebirge ander Küfte des Koͤnig⸗ 
geichs Orixa, inder Halb⸗Inſul non Indien dif 
eit Des Ganges. . \ 
. Palmira, eine Städt in Sprieny an. der Wuͤ⸗ 
* ſt ehermals ein —*86— 
icher Sitz geweſen. Kaͤyſer Adriamus 
hat ſie vermehret / und geheiffen, heu⸗ 
tiges Tages wird fie Amegata, wie der Orteliu⸗ 
will Faid aber nah des Sanſons Meinung ge 


nennet.- In dieſer Stadt hat vormals die Konie 


oin Zenobia regieretz die zwar wider den Roͤ⸗ 


mifchen Käyfer Valerium Aurelianum ſehr tapf⸗ 
—— doch zuletzt von Dale 
den undnach Rom im Triumph ge 
uͤhret worden. 
* fat. Palum, ſonſt Alſium, ein feſter Fle⸗ 
cken im batrimonio Petri, drey Meilen von dem 
See und der Stadt Bracciano. 
Palo, lat, — —— Noto 
in Sicillen / nicht weit vom Capo di o. 
Palombaro, fat. Polumbara, ein Flecken in. Sa- 
bina, zwey Meilen von Tivoli. r 
Palos, ———— er — Caput, ein 
Worgebirge im Koͤnigreich Mureia. 
— Palos, (at. Palum Capur, font 
rrachinum Promontorium, ein 
—— Albanien in Griechenland / ei 
ne Meilevon Durazzo, m 
Palos, lat. — *8 in *2* 
nicht weit vom Einfluß des Fluſſes Tinio in den 
Meer: Buſen von Cadix. Don hier relſete 
a Anno 1492. aus als er 
America en wolte. 
Palota, eine Wieder» Ungarifche, Feſtung / auf 


„bin zu nennen / befohlen 


. nebſt Jac 


Vorgebirge 


- Pam, Ä 
einem Berg / zwey oder drey Meilen Von 
Weiſſenburg gelegen / hat auf einer Seiteeine 
See / und iſt nebſt Velprin, Papa und Doris Anno 
1593. vonden Tuͤrcken ein en / aber Ans 
— 598. von denen Chriſten wieder entriffen wor⸗ 

0. | 


- Pamele,einedervier. älteften Baronien in 
andern umveit Ninove. 9 — 
Pamiers / ander Ariege, Pamiz und Apamiæ, 


weichen Namen es von dem Schioſſe Daferhft 


bat. Die Stadt aber hat. Fredola, Fredelacum 
geheiſſen. hehe Franckreich inder 
Brafſchafft Foix / der Biſchoff it vormals Sur 


. fraganeus ju Narbonna geweſen / itzo aber iſt erg 


zu Toloſa ſeither der Papſt Johannes XXI.To- 


loſam zu einem Ertz⸗Biſchoffthum gemachet 


hat. * 
Pampelona, an dem kleinen Fluſſe Arga: 


kampelona, Pampelon, Pompelo und Pompejo- 


polis fateinifch genenner- FR eine Spaniſe 
aupt-Stadtin Navarra, ‚derer kenn 
mals Suffraganeus zu Saragollawar. Aber fcits 
ber Papft Gregorius Xill.vegiereträft er Suflra- 
aneus zu Burgos worden / und hat ſͤhrlich 28000. 
ucaten einzunehmen. ieſe Stadt ſoll 


. Pompejum Magnum zum Erbauer gehabt / auch 


von ihm den Damen befommen haben. Ande⸗ 
ve aber fügerv es ſey dieſer Name lange nach 


Pompeji Tode der Stadt gegeben und 
‚den Aerufo Carra hiefy vom König —2— 
‚von Anno 672. biß 68c. dem Regiment ſoll fuͤrge⸗ 


ftanden ſeyn und diefen Ort erweitert , haben 


ausgewechſelt worden / weiler fie Bambe Luna, - 


das iſt der Mond des Königes Bambx, kuͤnfflig 
tte. Es lieget diefe 
Stadt nur eine feine Meile von dem Pprenäs 
ſchen Gebirge / und iftvom König Alphonfo An, 
ca in Aragonien / wieder erobert 
worden... Bieift ſehr alt / nicht gar groß / Doch 


ger fein / und lieget an einem vecht annehmfichen 


reift um und um mit einem groflen Gebirge 


umgeben. Die Leute allyier Fan weder ein 


Spanier no) ein Franzoſe verſtehen: Denn 
ſie haben eine abfonderfiche Sprache, weiche 


zwar etwas mit der Spaniſchen uͤbereinkommt / 


aberdochnichtgar viel. Alles Waſſer fo in 
die Stadt verbraucht wird tragen Die Mägde 
vondem Fluß in die Stadt auf den Köpffen. 
Es findet ſich allhier ein Vice-Re und Parla⸗ 
ment; der Plag Mayor ift fehr fein und groß. 
König Philippas IL, hat eine Eiradell an einem 


Ende der Stadt bauen laſſen / welches einregus 


lar fünffeckvonfteinernen Waͤllen ohne Auſſen⸗ 
nen Waſſer⸗Graben und von 
auffen meiftens durch einen Moraſt umringer. 
Inder Mitte hates einen groſſen runden Piab / 
von dem fünffgerade Gaſſen gegen die Baſtio⸗ 
nen lauffen; und iſt dieſes der eintzige Ort / wel⸗ 
er die Franzoſen / wenn ſie das Pyrenaͤiſche 
ebirge erſteigen / abhalten ſolle / daß ſie nicht 
biß Madrit gelangen. Von dem hieſigen Ca⸗ 
ſtell pflegen die Spanier zu ſagen: Despues Mei- 
lano no ay Caſtello mas fuette, que el de Pampe- 
lona, das iſt; Auſſer der Meylaͤndiſchen * 
tadelle 


„Na, 


4 ‚Path. Par, | 
tadelle wäre Beine ſo feſt als die Pamplo- 
Die Spanier geben auch vor / fie wure 
vantz auf einen Feljen gebauet. Man zeigerin 


er eine Hand⸗Muͤhle / Die fehr aref 


und von ° n umgedrehet wird. ie 
hatvier oder fünff Ruder undeben fo viel Beu⸗ 


machen kan / und verfichern die Soldaten’ daß 
man ben einem jeglichen zu gleicher zeit 24. La⸗ 
* fen Korns in einem Tage mahlen koͤnne. Sonſt 
jebt es auch in dem Schloß zwey schöne@ choͤpff⸗ 
nen. Es hat in diefer Stadt ſeine Kir 
hen und etliche Cloͤſter / worunter der Herren 
- Sefuiten ihres dasbefteift: Der Stifter ihres 
Ordens ignatius Lojola, fo aus Guipuſcoa 
- bürtig war / bekam hier Anno 1520, als der Ort 
von den Franzofen belaͤgert wurde / underunter 
der Befakung war eine Bleſſur. Indem er 
ſich davoncariren ließ / gerieth er inzwiſchen fiber 
* ee . an 
leſung en ſo geruͤhret / daß er den 
—— — it ſemes Lebens / 
die er bißhero / nemlich von Anno 1491. als ſei⸗ 
nem Geburtths 
luͤſtig zugebracht 
“um Demfelben einig und allein zu dienen. 
og in demfelben Abfehen nach Pariß / und legte 
ſich da gang umd Zar aufdie Scudia; ſo / daß erauch 
den Gradam Magikri erlangete. Damit nun 
"Dachte er auch einen neuen Orden / welchen er 


— 
* 
2 
. 


tter fih GOtt zu widmen / 


auffrichten wolte / und weil er . Socios oder 
Cameraden hatte / nemlich den Xaverium, Lane- . 


fium, Salmeronem, Rodericum, Fabrum, Bleva- 
dillam, Jajum, Coduriam und Bro#tium, die ſchon 


“ben ihm hielten / foreifete er mit denfelbigen An. - 


2538. nady Rom, und hielt um die Gonfirmation 


feines Ordens an. Anfänglich wurde ihm die 


Sache etwas ſchwer gemacht / weil die meifte 
verſtaͤndige Leute der Meynung waren / man 
folteviellieber der Geiftiichen Orden weniger / 
als mehr machen, allein durch Fuͤrbitte des 
Cardinals Concarenierhielt er fein Begehren 
vom Papft Paulo III. aber mit dem Bedinge / 


daßman nicht mehr, alsihrer 60. in Die Societaͤt 


olte aufzund annehmen. So iftdie Zahl di 
—— — — 
amphylia, ſonſt eine Provintz in Fein Aſien / 
ijo ein Stück von Caramanien. 

Pamplona, lat. Pamplon Nova, eine Stadt in 
‚TerraFirma, im.neuen Königreich Granada. 


Pampus, iftder Einfluß des Ye vonder Stadt 

: Amfterdam ausin die Suͤder⸗See. 
Panama,eine Stadt im Südlichen America 
in der Landſchafft Caſtiliæ aufez, an dem IAhmo 
und Golfovon Panama. Es iftein Sees Hafen 
und Bißthum daſelbſt. In den hiefigen See⸗ 
Hafen laufft alles aus Peru kommendes Gold 
und Eilber ein welches von darüber Land nad) 
Porto Belo 16, oder 18, Meiten von hier  mittelft 
einerbefondern Art groffer Schafe/ Vicunas ges 
nannt/die an ſtatt der Maul⸗Eſel folches tragen 
‚überbrachtwird. Der bekannte See⸗ Räuber 
Morgan verbrannte Panama Anno 1670. die 


tel⸗Kaſten / die man alle auf einmal gangbar 


Panaro, ei 


‚Fahre any ein wenig allzu wol⸗ 


Pan. 
Spanier aber lieflen sein wenig beffer ¶ gegen 


“Abend wieder aufbauen. 


Panama, (Golto.di Panama, lat. Panamz Sinus, 
Diefer Golto iſt ein Theil des Mar de’ S ır, quf wel⸗ 
chem man viel kleine Inſuln ſiehet / ſo die Perlen⸗ 
Inſuln genenner werden / weil man daſeloſt viel 
Perlen fiſchet. 

Panama, Iſthmus diPanama, lat, Panamæ Iflh- 
“mas, eine Erd-Zunge zʒwiſchen dem Mar del Nor 

und dem Mar del Sur, welche Nord⸗ und S uͤd⸗ 
America an einander henget. 
: Panari, fat, Panaria, eine von den Lippariſchen 

Inſuln auf dem Toſcaniſchen Meer. 
ein Fluß / ſo im Apenniniſchen Gebir⸗ 
ge entſtehet / im Val di knghano venliena · heiſſet / 
"bey Aquario der Panaro genennet wirds und end» 
lich in einen Arm des Pos Fluſſes faller. 
Panarucan, fat. Panaracanum,eine Stadt und 
Königreich). auf der Infül]ava, an der Meer-Ens 
ge Balambuan / bepder Stadt iſt ein guter Ha⸗ 


Pancale, oder Pancalier, lat. Paneslerium, eine 
‚Stadt in Piemont: am Po / drey Me.ten von Tu⸗ 
rin. 


Pancorbo, (at. PonsCurvus, ein Flecken in 


Er Spanien / in Alt⸗Caſtilien / zwiſchen di. Domin- 


godela Calgçada und Miranda de Ebro. 

Panhapel, fat: Panapelum, eine Stadt in Mala- 
bar, auf der Halb⸗Inſul von Indiens diſſeit des 
Gan ;“ - 

Paniza, lat. Paniſſa, ein Fluß / fo in Romania 
entſpringet / und hernach ins ſchwartze Meer faͤl⸗ 

t 


kt. 
Pankota / ein Ungariſches Schloß. 
Panonia, »eine groſſe Landſchafft in Europa / 
wiſchen dem Gebirge Cethi, der Donau und 
Zuyrien. Es wurde ſonſt in das Obere und 
Untere abgetheilet: das Obere oder Prima Con- 


fularis genannt / war gegen Abend / und begriff 


in ſich die Steyer⸗Marck / Carniol / Croatien/ 


Kaͤrnthen Windiſche Marck / und ein gut Theil 
von Oeſterreich. 8 Untere oder Secunda 
"CTonfularisgenannt/ lag mehr gegen Oſten / und 


jelt Bofnien/ Sclavonien / und das Theil von 
ngarn / ſo zwifchen der Donau / der Raab und 
der Drau eingeſchloſſen waren / in ſich: Pänno- 
nia Riparia war ein Theil von Selavonien / und 
was heutiges Tages / Bofnien heiſſet: Pan- 
nonia Valeria war ein Theil von der Steyer⸗ 


Pannonius, ein Berg / nicht weit von Raab / 
daraufein herrlicher Tempel St. Martin; und 
wirddavor gehalten / daß nach diefen Berg Un⸗ 
garn fey Pannonia genennet worden. 

Panormo, fat. Panormus, eine & tadt nebſt eis 

Panormo, lat. Panormus, ein Flecken in Ro⸗ 
manien / auf der Halb⸗ Inſul / der Stadt Candia 
gegen Mittag. | 

. Panowig;: ein Ungarifches Schloß. 

Pantalaria, eine Inſul im Mittellindifchen 

Meer gegen Tunis zw gehöretzu Sicilien. 
Pantalisa, ein Flecfensm Val di Noto in is 
cilien / 


Pan. Bao. Pay. 
Ban Fluß Anapo, fuͤnff MeilenvonSyra- 
cula. 

Pantieo, lat.Panticapæa, eine Stadt in der 
— — an der Meer⸗Enge von 

affa. 

Panuco, fat. Panuca, eine Provintz in Mexico, 
worinn den Epaniern etwas gehoͤret. Die 
Haupt⸗ Stadt darinn heißt auch Pamıco. 

Panur, lat. Panurum, eine Stadt in Malabar, 
und der Haupt⸗ Ort einer Landſchafft / ſo unter 
des Koͤnigs von Calecut Schutz ſtehet. 

Paogan, lat.Paoganum, eine feſte Stadt in 
China, in der Landſchafft Peking. 

Paoking, fat. Paokınga,eine Stadt in China,in 
der Landſchafft Haquam. 

Paola, eine Stadt in Calabria Citra, beym To⸗ 
ſcaniſchen Meer. ur 
. Paoning, fat. Paoninga, eine Stadt in China, 
in der Proving Suchuen, am Fluſſe Kialing. 

Paoting,lat, Paotinga, eine Stadt in China, 
in der Proving Peking. 

Dapareine ingarıfhe Stadt und Schloß / 
foüber Et. Martinsberg gegen Mittag, nicht 
weitvom groſſen Wald Backon / fünff Meiten 
von Raab an einem ſumpfichten Ort gelegen / 
hat einen tieffen Waſſer⸗Graben und rings um⸗ 
her einen doppelten Wall; gegen Mitternacht 
gereichet ihr ein groſſer Waſſer⸗Teich zum 
Vortheil und zur Sicherheit; zwifchen der 
Stadi und dem Schloß iftein neuer 20, Schuch 
breiter und halb fo viel Schuch tieffer Graben. 
Sonſt lieget dieſer Ort in einer guten fruchtbaren 
Gegendy hat aber weder Brunnmod) Trinck⸗ 

onderndasobbemeldete Teich⸗Waſſer / womit 

ich Vieh und Menfchen behelijen muͤſſen / und 
freibet eben dafjelbige etliche Mühlen. An 1597. 
gewann Ertz⸗ Pertog Martmilian diefe Stadt 
den Tuͤrcken / fo diefelbe vor etlichen Jahren eins 

enommen hatreny wiederum mit Sturm: das 
Schloß aber hernach durch Übergabe ab. Anno 
1600, rebellirte die Beſatzung / ſo aus lauter Fran⸗ 
zoſen und Walbonen beſtunde / und bot / gegen ih⸗ 
rer reilirender Monath⸗Gelder Bezahlung den 
Tuͤrcken / fo ihnallbereit umſonſt belagert hats 
senden Ort an / empfieng darauff einen Monat 
Sold / und Ordre, daſelbſt in der Beſatzung / aber 
zu ihren Dienftenszu bleiben. Wie fie denn 
auch thaͤten / und fich gegen ihrer Belagerer / den 
Grafen von Schwartzenberg / ſehr mannlich er⸗ 
zeigten ja / bey einem Ausfall / dieſen tapffern 
Herrn ſelbſten durch einen Schuß erlegten. Zw 
letzt ͤberwand fie der Hunger / und zwang ſie / 
durch einen Fuß⸗Eteig / zwiſchen dem Teich und 
WBaly ſammt Weib und Kind aussundnad) 
Stuhlweiſſenburg zu ziehen; dahin aber gleiche 
wolüber etliche hundert bey den Tuͤrcken nicht 
anfangeten: Denndie Teutfchen fegten ihnen 
nad) umd hieben diefe Verruͤther fonder Ders 
fehonen Weiber und Kinder / nieder/ derer Ans 
zahl auf die 800. geweſen / etliche go. ausgenoms 
men / die man gefaͤnglich mit und hernach zu 
ſchrecklicher Marter gefuͤhret. 

Papa, eine von den Orcadiſchen Inſuln / hat 
einen guten Hafen, 

Ander Theil, 


Pap. Par. 144 
Papadoras, fat. Papadorum, ein Flecken in AL 
banien / zwiſchen AlefioundDurazzo. 
Pavalaopam, fat, Papalcapamus, ein Fluß in 
der Provins Guaxaca in Mexico, füllt nachmals 
inden Golfo di Mexico, . 
Papaume, fat. Papalma, eine fefte Stadt in 
Artois, gegen Die Picardie zw in einer trosferen 
Gegend /gehoͤret ſeit i641. den Framzoſen. 
Pap· Caſſle, lat. Papeaſtellum, ein Schloß in 
der Grafſchafft Northumberland in Engelland / 
am Fluß Darwent, eine Meile von We⸗ 
on, . 
Paphlagonia, ehemals eine Proving in Klein⸗ 
Aſien / in Galaria. 
Papho, eine vornehme Handels · Stadt in Ch⸗ 
en rd ‘ 


pe 
Papinowgorod, lat. Papinogroda, eine Stadt 
in Moſtau / inder Provins Pejora. 2 

Papoul, St. Pauli Fanum, it eine Stadt in 
Frankreich in Ober: Languedock/dever Biſchoff 
Suffraganeus zu Tolofa ift, — 

Papous, fat. Terra oder Regio Nigrorum, eine 
Proving aufdem Indianifchen Meer nicht weit 
vom /Equatore, — 

Pappenheim / lat. Pappenheimum, eine 
Stadt und Echloß in Schwaben an der Alt⸗ 
muͤhel / welches der Herren Grafen von Pap⸗ 
penheim / des Heil. Roͤm. Reichs Erb⸗Mar⸗ 
ſchalln uraltes Stamm⸗Hauß iſt. 

Para, eine Stadt in Braſilien / und zwar der 
vornehmſte Ort in der Capitania di Para, ſo den 
Portugiefen gehoͤret. 

Parabira, ein alter Flecken / oder ist ein Dorffz 
in Terra diOtranto, jivy Meilen von Galii« 


poli. 

— auf dem Indianiſchen 
Meer / wiſchen der Inſul borneo und den Phi⸗ 
lippiniſchen Inſuln / hat ihren eigenen Königs iſt 
aber nicht gar zu fruchtbar und daher auch we⸗ 
nig bewohnet. 

Pärsguay, fat. Paraguaia, eine Provintz in 
Eid: America zwiſchen dem Magcllanifchen 
Meer’ Peru, Chili und Braſilien / geböretzum 
Theil den Spaniern / zum Theil den Wilden, 
Es wird dieſes Land auch dela Piara, fat. Ar- 
gentea Regio genennet/ und iſt die Lufft alda noch 
gar gemaͤßiget und geſund / aud) die Erde an als 
len Dingen fruchtbar und findet man daſelbſt 
Getreyde / Baumwolle / ſchoͤne Vieh⸗Wehden 
und Wieſen. Die Suͤmpffe ſtehen voller Zur 
cker⸗Rohr/ auch giebet cs hin und wieder viele 
Gold⸗ Eilber Eifensund Kupffer⸗Berge / fo ſuͤh⸗ 
ret auch der Fluß / la Plata genannt / viel Silber 
mit ſich / und wird daher der Silber⸗ Strom / Flu⸗ 
vius argenteus, genennet. Allhier waͤchſet auch 
die vortreffliche Pflantze Coparubas,deren Safft 
ein herrlicher Balſam iſt und ſuchen die von den 
Schlangen gebiſſene / oder von den Jaͤgern ver⸗ 
wundete Thiere ſelbige aus natuͤrlichem Triebe, 
Die Einwohner ſind vor groſſer Starur; ihr 
vornehmſtes Gewehr ſind Bogen / Pfeil und 
eine Schieuder. Die Orechons find wegen ih⸗ 
ver grofien Ohren befantz Die in der Proving 
Plata ſchicken fich gut zu allerhand Kuͤnſten; die . 

T Qnirandes 


146 Par, 
Quitändes föhlagen fid) mit den&pantetn tapffer 
berumy undfuhren ihre Däufer auff Raͤdern fort, 
Die Eingebohrnen find Gdgens Diener oder ers 
Bennengar keinen GOtt / fürchten fich ‘vor dem 
Teuffel / und mahlen ihn mit groffen Hoͤrnermab. 
Es iſt in dieſem Lande auch Das eigentlich fo ges 
nannte Paraguay, welches ‚gleich oben um den 
Fluß Placaherum liegen —F 
Paraguay, lat. Paraguaius, ein Fuß in Ameri> 
cas entſtehet beydem Lande der Amazonen und 
füllt hernach ins Magellanifhe Meer. 
— — Hafen in Bra⸗ 
ien / gehoͤret den Portugieſen. 
— ein Flecken in der Colonie Suri» 
name, don den Hollandern erbauet Deren Gou- 
verneur auch dafelbft refidiret. Ir 
Parana, ein groſſer Fluß in Paraguay, der in 
Braſilien entjtehet und in den Fluß Paraguay 
t 


Parana eine Provintz im dande araguay wor⸗ 
in etwas den Epaniern gehoͤret. 
Paranayba, ein Fluß im Lande der Amazonen 
im Suͤdlichen Americar faͤllt in den Amazonen⸗ 


Paräy-le Moineau, Pareinm Moniatum, eine 
Framoͤſiſche Stadt in Burgundien / im fande 
de Charolois gelegen. B 

Pärc, eine Abteynahe bey Loͤven in Bra⸗ 
bant. | J 
Parchimslat. Parchimum, eine Stadt und 
Amt im Hergogthum Mecklenburgan der Eibe 
wwiſchen Neuftadt oder Nieſtadt und Lubig ge 


en. wi 
— ein ESchleſiſches Staͤdtlein / 
ſammt einem feinen Fuͤrſtlichen Schloß an det 
Katzbach unter dein Fuͤrſtenthum Lignitz / nicht 
weit von dem vornehmen Cloſter Leubus und der 
Oder gelegen. Hat einen Weinwachs von ro⸗ 
then und weiſſen Wein. Vor dem Lignitzi⸗ 
chen Thore / in der Vorſtadt / ſtehet Die groſſe 

arr⸗Kirche / ſamt den Glocken / daher das 
Eprichwort entſtanden: Wenn zu Parch⸗ 
witz die Leute ſollen in die Birche gehen / 
lauffen ſie alle zum Thoͤre binaus, e⸗ 
gen der ſtarcken Paffage, welche hier taͤglich aus 
Ungarn / Oeſterreich / Mähren und Schieſien 
auf Glogau / Franckfurth ander Oder / Berlin / 
Stetm und weiter durch gehet / hat die Stadt 
gute Nahrung / die beſte aber von dem Acker⸗ 


bau. 
Parda / ein Fluß / welcher unter Leipzig zur 
Elſter und Pleiß an dem Ort / da das alte Schloß 
Meiffenburg geſtanden / kommet. Kat feinen 
Urſprung zoifchen Neuhoff und Grimm / und 
flieſſet für Tauche / che es auff Leipzig koͤmmet / 
vorbeh. 
Pardo, ein Koͤnigliches Schloß und Luſt⸗ Hauß 
ʒwey Meilen von Madrid, Es ſtehet daſſelbe 
auffrenemebenen Felder und hat rings herum 
einen fürtreffichen und weiten Thier-Sarten/da 
der Konig oft zu jagen pfleget. Das Hauß⸗ 
Geritheiftallda von Feiner LWichtigkeity die 
Diahtereven aber fehr fehön. Man weifet uns 
terden andern Zimmern ein kleines Eabinet/ wel⸗ 


\ 


Par. 
ches König Philipp der V. fein Favori genennet 
hat / weil er in demſelben junveifen feinen Maitreſ⸗ 
den Audienz gegeben. Bey dieſem Echioffe 
findet ſich noch ein fauberer Garten Oben 
auf dem Berge liegt eine Capueiner⸗Kirche und 
Cloſter; auf dem Altar liegt ein Crucifix Die 
Lange hin / welddes wunderthaͤtig ſeyn ſoll Daher 
ſiehet man von allen benachbarten Orten Leu⸗ 
— und ihre Andacht daſelbſt verrich⸗ 
en 


Pardubitz / lat. Pardubitia, eine Boͤhmiſche 
EStadt an der Elbe / in dem Chrudimer Kreiß / 
nicht weit von deſſelben Haupt⸗Stadt gelegen, 
Hiebey ſollen 4:0. Wehher und nebſt der Fi⸗ 
ſcherey eine treffliche Wildbahn ſeyn. 

Pardubitz / cine Boͤhmiſche Stadt im Be 
chiner Kreiß anzutreffen. : | 
„ Parenzo, Parenticım, seine Stalianifche Stadt 
in Sfterland. Deren Bifchoffift sufraganens 
Mäquilgjs. Sie liegt gegen den Meer zu in 
der Venetianer Gebieth / auf einer Halb⸗Inſut / 
welche faſt gantz mit dem Meer umgeben und 
‚siernlich ſeſte iſt. Es findet ſich allhier ein gu⸗ 
ter Meer⸗Hafen / welchen die dabey gelegene 
‚Sinful St. Nicolai, wofelbft vor diefem ein Wach» 

hurm und Leuchte geftanden, machen und 

lieſſen hilfft esiftaber daſelbſt gar ungefunde 


_ Patia, Neu⸗Andaluſien / lat. Nova Vandali- 
tia, eine Landſchafft in Suͤd⸗America / in Terra 
Firma, worinnen die Spanier ihre Megierung 
haben. Dafelbftiftein Fluß und Golio glel⸗ 
ches Namens. 
Parime, fat, Parimeus Laeus, ein See in Guya- 
ne iin Suͤdlichen America unter der Linie. 
„ Parinacocha, eine Landſchafft im Königreich 
Perwgehöret den Spaniern. 
Pario, lat. Parium, eine Stadt in dem eigent⸗ 
fich fo gmannten Natolien / nebft einem Hafen 
am Mardi Marmora, 
Pario. fiche Paros. i 
Pariß an vet Seine / Luteria, Lucetia, 
Lencoretia, Parifii und Lutetia Parifiorum. Iſt 
eine Stadt in der Inſul don Franckreich / die 
Hauptſtadt im Koͤnigreiche: Es iſt eine Lnivers 
fität und ein Ertz ⸗ Bißthum daſelbſt / deſſen Suf- 
fraganei ſind die Biſchoffe zu Chattres, Meaux 
und Orleans, Der Heil. HMarius zu Poitiers 
hat ohngeſehr um das Jahr 362. apıd Pariſæam 
tiviratem (ie es geſchrieben wird) ein Concili- 
um gehälten. Es wollen einige, daß dieſe 
Stadt von dem wz. Könige in Galiia Celtisa, hem⸗ 
lich vom Paride, einem aus dem Nachkoͤmmlin⸗ 
gen Japhets Noaͤ Sdhns / 498. Jahr vor Er⸗ 
bauung der Stadt Rom / und alſo lange Zeit 
vor dem andern Paride, des Königes Priami zu 
Troja Sohn / gelebet / ſey erbauet worden / von 
dem ſie auch den Namen bekommen habe. An⸗ 
dere halten dafuͤr / daß die Einwohner dieſer 
Stadt / und derſelben Gegend / von den Parr⸗ 
hafiern aus Arcadia, ſo in dieſe Landſchafft ges 
ogen / Pariferfeyn genennet worden. Der 
Name lauetia föll entweder von der Mengedes 
Koths / ſo allda hauffig geweſen / chedie Stadt 
ger 
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—— — 


Par. 
gepflaſtert worden / oder von denen weiſſen Maus 
ren/hergefommen ſeyn. Einige ſprechen / Lu- 
tetia vder Lucotecia heiße fo viel ais ein ſchoͤner 
Thurm. Julius Calär hat dieſe Stadt verbefr 
ſert / mit Gebaͤuen vermehret / und mit Mauren 


———— Julianushatfie noch in ein 


roͤſſeres Auffnehmen gebracht / biß ſie hernach 
ey der Francken Regierung / und wegen det 
Koͤnigllchen Hoffhaltung alfo zugenommen / daß 
ſie itzt nicht allein das Haupt des gantzen Koͤnig⸗ 
reiches iſt / ſondern —* ihrer ungemeinen 
Groͤſſe und ſchrecklichen Menge des Volcks / in⸗ 
gleichen wegen der ſo anfehnlichen Gebaͤude / den 
gröften Siaͤdten in Europa gleich geſchaͤtzet ja 
von einigen gar vorgezogen wird. _Kapfer Ca» 
rolus V. pflegteauchzu fagen: Er babe in 
Franctreich gefeben ein Sauß / ein Dorff / 
einen Garten seine Stadt und eine Welt / 
wodurch er Rocheiaucaut, Pouiets, Tours; Or- 
leans und; Paris verſtanden. Fluß Seine 
feheider diefe Stadt in drey Theile; ihrem Um 
kreiß ſchaͤen einige auf 36654. Schritt / 
—— Vorſtaͤdten / und die Laͤnge Auf 8888: 
Schritt wenn man von Picquspuce in der Vor⸗ 
ſtadt St. Antoni biß in die Vorſtadt St. Honore 
zehlet. Man ſagt / fie habe zuſammt den Vor⸗ 
— drey Teutſche Meilen in Umkreſſe / und 
bertreffe ſelbſt Nom bey 3800. Echritte. Man 
zehlet dafelbit 830. Straßen / worunterdie in 
der Dorftadt Sc. Jacques,eine gantze Meile lang 
ift; mehr als 24006, Haͤuſer; 12. Vorſtaͤdte/ 
unter denendie von St. Germain Die vornehmſte; 
19. Brücken worunter die Neue die foftbäarefte 
3. offene Plaͤtze 51. Haupt Kiechen; 52 Mäns 
nes nnd 70: FrauenKtöfter ;., 36. Spitäler / 
und unzehlicd) viel Hotels und prachtige Palaſte 
Parig wird fonft in drey Theile abgethellet / als 
daift La Villeoder Urbs, 3) LaCirc oder ,Ci- 
vitas. 3) L’Üniverfice oder die Univärhirat. Es 
wird alle Morgen der Koth von denen Gaſſen 
weggeraͤumet / und in der Nacht ſind durch alle 
Straßen Laternen angezuͤndet. Das groſſe 
und praͤchtige Koͤnigliche Schloß Louvre ges 
nannt / ift beym neuen Thor / und hat man das 
von das Diflichon gemacht· 
Regia, Rex; Regnum, tria ſunt miraculä 
mundi· 
Rexanimo, Regnum vitibus, arte Domus, 
Ein anderer Poet verfertigte folgendes Dilli- 
chon, wovor ihm der Konig100000, Pfund vers 
ehret : j 
s Par urbi domiuseft, urbsorbi, neutra triumphis 
Et belli & pacis par, Ludovice, tuis. 
Dagegen aber wurde von einem andern diefes 
— gemachet: 
Par vati verſus, quia bis mentitur nterque, 
"Nam minor, urbs orbe eft,& minor urbe domus, 
VUnter den . öffentlichen Plaͤtzen find die vors 
hchmiten 1.) La Pläce Royale, der Boͤni- 
gliche Platz’ auf weichem die Statua Königs 
Ludovici XII, von Er& zu Pferde zu ſehen / auf 
einent Fudament von weiffem Marmorſtein mit 
—— Inferiptionen auf allen 4. Seiten. 2) 
La Place des Vietoires, der Plag der Victo-⸗ 
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rien / worauf die Scarua Könige Ludovici XIV, 
gefeßer 13. Fuß hoch / infeinem Königlichen Has 
bit; hinter ihm ſtehet die Victoria, welche einen 
Fuß auf die Erd⸗Kugel ſetzet / und halt auf des 
Koͤniges Kopff eine Crone / unterden Füffen liegt 
der Eerberus. Alles iſt ſchoͤn vergüldet / und 
auf einem Marmorſteinernen Fuß az. Fuß hoch / 
gezieret mit 4. Ertzernen Leibern / ſo an Ketten 
liegen / mit Beyſchrifften. 3) La Place des Con- 
eſtez; der Platz der Eroberungen / da ſte⸗ 


het Koͤnigs Ludovici Statua zu Pferde aus Ertzt 


egoſſen / und haͤlt 20000. am Gewichte, 
—— ——— genannt / 
mit Verwunderung zu betrachten / wie au 
das ſchoͤne Rathhauß / das wohl verſehene Arlc- 
nal , Die Bafhılle bey dem Thor St. Antoine, ein 
Kerne Schloß / ſo zur Verwahrung der 
taats-Geſangenen dienet / und wornn die 
Königlichen Schaͤtze verwahret werden das 
große und kleine Chatheletz der Palaſt des Par⸗ 
amems und viel andere herrliche Gebäudemehr, 
In dem Theil / La Ville genannt iftüber dem ei⸗ 
nem Hoſpital das —* des Filles Penitentes, 
worinnen fich die befehrten Huren aufhalten ; 
vormalshatder Pariſer Gaͤlgen allda geftane 
den Vom Hofpital de Saint Sepulchre, zur 
rechten Hand hinauffiftdie Kirche der unſchul⸗ 
digen Kinder (des Innocens) ſo den groͤſten 
sirchheff in Paris von 80. Echwibbogen und 
ielen Grabſchrifften hat. Selbiger foll die 
Sigenfsa thaben ı daß er die eingefenckten 
Todten ⸗ Corper intierhälb9. Tagen (oder wie 
Andere vorgeben, innerhalb34. Stunden) vers 
zehret. Bey dem Thore St. Honore iſt die Kir⸗ 
che und Cloſter der zoo. Blinden ) L’Hofpital de 
uinze vingts Aveugles) ſo König Ludwig der 
Beige den 309, blinden Rittern die er donden 
arbarn erfaufft/ hat bauen laſſen. In der 
Gaſſen Sr. Denis iſt eine Kirche / welche den ar⸗ 
men Suͤndern im Ausfuͤhren einen Trunck 
giebet. Vor dem Thordu Temple iſt das ge 
waitige Hoſpital st. Louis, fo dor 16000. Perſo⸗ 
nen Plag hat / zur Peft- Feitwerden die Inhicir- 
scdarein gethan / täglic) aber unterhält man 
darinn 206, Arme. Auf der Pont Neufets 
bficfetman des Koniges Henrici IV, Bildnis / 
inder Vorſtadt Sc. Antoine aber den zierlichen 
Arcum Triumphalem, welchen Monf. Colbert 
König Ludovico XIV; zu Ehren aüffrichten (af 
fen. Die Kird) de Notre Dame iftrz4, EC chritt 
lang 60. breit und 100. hoch / hat 120. Säulen / 
45. Capelleny / n. Thore / und über dem vors 
hehmften Eingange find 28. Königliche Scarnen, 
Eshat dieſelbe 4. Thürne 34. Klafftern hoch / 
und finden fich darinn 2. Glocken / anderen einer 
20. Mann / ander andern aber 12. ziehen muͤſſen/ 
den Klang ſoll man auf fieben Meiten hören köns 
nen. Manfügetinsgemein: Wenn man ei⸗ 
ne vollkommene fehöne Birche haben wol, 
te / ſo muͤſte man das Chor zu Bauvais, das 
mittlere Theil der Zirchen unter dem ho⸗ 
ben Gewölbe zu Amiens, das Portal 31 
Rheims; die Glocken zu Chartres, und. die 
Tpürme zu Paris zuſammen nehmen, 
Tı Dier 
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148 Par. 
Diefe Kirche hat zo. Domherren von Add. 
Mit den Glockenſin der Kirchen Bartholomei 
hat man das Zeichen zuder Parifer- Blut⸗Hoch⸗ 
zeit An. 1572. gegeben / daher ſie auch Conjura- 
tio Bartholomzana genennet wird. Die Uni- 
verſitaͤt hat Kapfer Carolas Magnus auf Antrieb 
feines gewefenen Preceptoris, Des Aluncii An. 
796. geſtifftet und hat_Diefelbe x5. Collegia, 
worunter das Königlich Navarriſche —— 
dag Clirmontifche / fodie Jeſuiter beſitzen / 
8 groͤſte / und die Sorbormedas oͤlteſte und bes 
ruͤhmteſte iſt. Es haben einige Zeit die Recto- 
res dieſer Academie faſt gantz Paris regieret / und 
ſich auch den Koͤnigen widerſetzet; wie Denn 
noch itzo etliche Oerter in dem Theile der Stadt / 
La Ville genannt / zur hohen Schule gehoͤren / 
welche der Reclot in feiner General - Proceſſion 
zu beſuchen pfleget / worunter das Collegium de 
bons entans, St, Germaindel’ Auxerrois  Ecol ges 
nannt / Sc. Carherinedu val des Ecoliers, und ans 
dere mehr find. Es wird folder Rector allemal 
aus den Philofophis von Den 4. Procuraroribus 
der 4. Nationen, in welche die hohe Schule eins 
getheilet iſt alle viertel Jahr / nemlich an Wey⸗ 
nachten / Werkuͤndigung Maria, Et: Johann 
des Taͤuffers und St. Dionyfüerwehlet. Die 
drey hoͤhere Faeultaͤten haben ihre Decanos, und 
find unter dem Rectore. Es werden aber die 
vier gemeldte Nationen genannt Francis, Picar- 
die, Normandiz und Germaniz, unter welcher 
letzten aud) die Engellinderr Schotten / Irr⸗ 
laͤnder / Daͤnemaͤrcker und Schweden / verſtan⸗ 
den werden. Es muß beſagter Reclor alle Mo⸗ 
nat eine Frocelſion halten / welche einsmals ſo 
groß geweſen / daß der Retor ſchen zu St. Denis 
in der Kirche angelanget / da die letzten noch zu 
Paris ben feinem Haufe geſtanden / obwohl dieſe 
2.Derter2. Frantzoͤſiſche Meilen von einander 
liegen. . Manchmal haben fih 10. 20, bif 30, 
taufend Studenten in Paris befunden. Bey 
öffentlichen Solenniraten hat der Rector den Vor⸗ 
gang auch vor den Päbftlichen Legaten / den 
Tardinaͤlen / Pairs von Franckreich und andern 
vornehmen Herren und ten. Wenn die 
Koͤnige ihren Einzug halten / iſt der Rector der 
erſte / ſo ſie empfaͤnget / und wenn fie begraben 
werden / gehet er mit dem Ertz⸗Biſchoff von Pa⸗ 
ris. Es findet ſich auch zu Paris die Academie 
Frangoife, Die Academie des Sciences, desMe- 
dailles und andere Collegia; ferner find da die 
berrlichften Bibliorheguen / als die Königliche 
der Cardinaͤle Richelieuumd Mazarin, die inden 
Abteyen St. Genevieve und St. Germainnebft vie 
Ienandern. In der Vorſtadt St.Jacques iftdas 
Obfervatorium Aftronomicum fümt vielen darzu 
gehörigen raren Machinen; Ar auch curiöfe 
Eabineter in Uberfluß. Auſſer Paris ift das 
vortreffliche Hofpital des Invalides für die im 
Kriege in des Königes Dienften befeyadigten 
Officiers und Soldaten ‚welche darinn Zeit ihres 
Lebens mit Eſſen und Trincken reichlich verfors 
etwerden. Es koͤnnen derſelben darinn 4000. 

annaar bequem logiren / ‚welche allda fo 
naue Wache halten als wenn fie in einer Se 


Par. 

ſtunglaͤgen / und alle Augenblicke einen Übers 
fallzubeforgen hätten. In dem Saal find Koͤ⸗ 
nigs Ludwigs des XIV. Thaten abgemahlet. 
Man ſagt / es waͤre in der Gegend faſt ein ſteter 
Frühling / indem die Bäume das gantze Jahr 
hindurch bluͤheten und Blaͤtter behielten. 

Parita, eine Stadt in der Audientia Guatimala, 
in der Landſchafft Veragua, am Gollo von Pa- 


ta, 

Parma,ein Fluß /fo im Apenniniſchen Gebirge 
anden Florentinifchen Greytzen umveit Pontre- 
meoli entjtehet/ und hernach bey Vladana in Deu 


ofaͤllet. 

Parma, eine Stadt in Italien/ und Haupt⸗ 
Ort des Hertzogthums g eiches Namense / derer 
Biſchoff war dufltaganeus zu Ravenna heutiger 
aber zu Bologna, und iftene Univerfrtar daſelbſt 
fo Anno 1599. geftifftet worden. Es iſt aud) ei⸗ 
ne Academie allda von fchr gelcheten Leuten / wel⸗ 
— genennet werden / fo lieber in der 
That wollen gelehrt ſeyn / als davon viel We⸗ 
ſens machen. Die Laͤnder des Hertzogs von 
Parma zuſammen genommen liegen unter dem 
Po / und ſtoſſen gegen Morgen an das Hertzog⸗ 
thum Neggio/ingleichen an ein Stüctvom Her⸗ 
hogthum Mantua; gegen Mittag an des Groß> 
Herkogs von Floreng und der Repnblique Ge⸗ 
muas gegen Abend an die Graſſchafft Bobbio 
und das Fürftenfhum Pavia; gegen Mitters 
nacht an das Hertzogthum Meyland / abfonders 
lich an das Gebiete von Lodi und Cremona, 
Das Hertzogthum Parmaitfonderheitabergrens 
Betoben an das Öebietevon Creinena / undan 
einem Theil des Hertzogthums Mantua; zur 
Rechten an das —— Meggio; unten 
an das Florentiniſche; zur Lincken an den Stato 
de’ Landi, an das Hertzogthum Piacenza und 
anden Stato Pallavicino, Fruchtbarkeit ber 
haͤlt diefes Stuͤck der Lombardey vor vielen ans 
dern in Itallen den Vorzug maffen es einen 
Uberfluß an Getraͤide / Fiachs / Wein / Oelund 
allerhand Garten⸗Fruͤchten zeuget. Sonder⸗ 
lich ſie het man an beyden Seiten der Vie Emilie 
die ſchoͤnſten Aecker und Weinberge. Von ſet⸗ 
ten Wieſewacht ſind die Thaͤler und Auen Yo 
reichlich begabet / daß davon eine unglaubliche 
Anzahl Kühe ernehret / und dadurch gantz Eurgs 
pa mit denen delicareften Parmeſan Kaͤſen / wel⸗ 
che zu 150. Pfund woͤgen/ verforget wird/ deren 
ich auch der Tuͤrckiſche Kaͤyſer am feiner Tafel 
edienet. Man hat davon folgenden Vers; 

Commendant Parmam lac, cafeus atque buty= 


rum. 
Das Apeminiſche Gebirge, fodiefes Land Mit⸗ 
tagweris beruͤhret / iſt meiftentheits mit Eicher, 
und Caſtanien⸗Baͤumen beſetzet / welche trefit,.. 
che Echwein⸗ Maſtung geben, wie denn auch ᷣn⸗ 
ſten viel Wildpret darinn anzutreffen Zu. Scjo 
Im Piscmtinifehen giebts Brumen / daraus, ein 
gutes Saltz zur Norhdurfft des Landes gefortten 
wird, In dem Thal diNurafind Kupfer und 
Eiſen⸗Bergwercke / und zu Lutignasio im Pars 
mefanifehen berühmte Bader. Die Luft in 
durchgehende fehr geſund / dahrro man viel Leu⸗ 


te 


Par. 
te von hundert Jahren allda findet. Die Eins 
wohner werden ihres ſubtilen Verſtandes hal⸗ 
ben / und daß fie ſich ſo wol auf die Wiſſenſchaff⸗ 
ten / als zur Handlung und zum Ackerbau flelſ⸗ 
figappliciren fondertich geprieſen. Man lobet 
anihnen die Verträgligkeit und Complaiſance 
gegendie Fremden / giebt ihnen aber Darıcben 
Schuld / daß fie eine beftandige Freundſchafft 
zu unterhalten keine Neigung haben. Das 
Frauenimmer ſoll weder wolluͤſtig noch nach 
der Herrſchafft uͤber ihre Maͤnner begierig ſeyn / 
fonften aber das Manns / Volck gerne leiden moͤ⸗ 
. Die Natur giebt dieſem Lande durch das 
Avenninifehe Gebirge — Verwah⸗ 
rung wider die Feinde. Sonſt kan der Hertzog 
von Parma im Fall der Noth 30000. wehrhaffter 
Mann aufbringen; die beſtaͤndige Land⸗Miliz 
wirdaufızoo0o, Mann zu Fuß/ und 1200. 
Dann Cavallerie gerechnet. Man fügt es 
muͤſſe dieſer Herzog wegen Beretto jährlich einen 
guͤldenen Spoten nady Mantua fieffern. Die 
Stade Parma iftzu der Römer Zeiten Julia Au- 
ufta Parmagenennetworden. Das lateiniſche 
ort Parma bedeuteteine gewiſſe Art von klei⸗ 
nen Schilden. Weil nun die Colonie / welche 
564. Jahr nach Erbauung der Stadt Rom von 
den Roͤmern hieher gebracht worden / dergleichen 
Schilde gefuhret / oder anfaͤnglich in der Geſtalt 
eines runden Schildes ihre Wohnungen aufge⸗ 
ſchlagen / oder weil die alten Einwohner mehr 
mit Schid und Waffen alsmit andern Din⸗ 
genzuthungehabt: So meynet many daß eben 
daher diefe Stadt ihyen Namen befommen har 
be. Eslieget aber dieſer Ort in einer Ebene / nicht 
weit von den Grentzen des Hertzogthums Reg⸗ 
gio / etwan anderthalb Teutſche Meilen von 
dem Apenninifchen Gebirge / aufder Straſſe / 
welche von den Alten Via — wor⸗ 
den / und von Piacenza biß Rimini gegan⸗ 
gen. Der Fluß Parmg welcher nicht ſchiffbar 
übob fegon der Fluß Bagawa hart an den 
Stadt Mauren fi) in denfelben ergieffet) theilet 
die Stadt in zwen befondere Stuͤcken / welche‘ 
durch drey Brücken mit einander vereiniget wers 
den. In Iren Lustig bat fie ungefehr eine 
Teutſche Meile, Die Mauren findfehr ſtarck / 
undeund herum mit guten Bollwercken verſe⸗ 
ben; foiftnuch die Citadelle / welche faft wie Die 
zu Antwerpen angeleget gargut. “Der Stadt⸗ 
Thorefind in allem fünffes nehmlich das neue 
Thor das Michaels⸗Thor / das Barnabas⸗ 
Thor / das Creut Thor und das Franciſcaner⸗ 
Thor. Die Zahl der Einwohner ſoll ſich or⸗ 
dentlich auff etliche aoooo. belauffen. Die, 
Gaffen der Stadt ſind gerade und breit. Von 
Gebauden find ſonderlich zu fehen der, Hertzogll⸗ 
gehe. die Ställe dabey find ſchoͤn und die 
aroffen trefflich koſtbar / auch die Kleider⸗Ge⸗ 
maͤcher mit vielem Vorrath an Eine 
ee das Theatrum, dergleichen 
weder edig noch Paris hat. Selbiges 
iſt ungewoͤhmich groß / umd hat darinnenvor ans 
dern etwas gantz beſonders daß man uͤberall / 
man rede auch nach ſoleiſe / gls man wolle Deu, 


Par. Pak 
noch verſtanden wird. An ſtatt dee Logen Par 
Baͤncke gefeget/ in Form eines Amphichearri, ung 
den mittlern Platz herum / welcher weil er uns 
gleich grofferr als ſolche fonft zu feyn pflegen, alfa 
sugerichtetift Daher mit Waſſer mehr alsdrep 
Schuch hoch kan angelaffen werden wora 
manvergüldete Gondolen ſetzet welches nebft 
einer fehönen Erleuchtung von den auffgefterkteng 
Lichtern ein unvergleichliches Anfegen und Lufk 
giebet. Der Hersogliche Garten ift auch fer, 
hens /werth / ingleichen die ThumKirchedie Yya 
hannls⸗Kirche / die Kirche dolla Steccara, Die Fire 
gen Sr, Antoni, die Capuciner⸗Kirche / in wel⸗ 

er derberühmte Alexander Farnelius, nebſt feis 
ner Öemahlin Maria aus Portugall begraber 
fieget. Es giebt auch fonft andere anfehntiche 

alafter und find dieprivar-Haufer faft Durchges 

nds wohl und zierlich gebaues. Auſſer denen 
Univerfitats -Öcbaudenift auch ein ander ſchoͤ⸗ 


nes und groſſes / ſo das Collegium der Edien ge⸗ 


nennet wird. Es koͤnnen in daffelbe- Ed 
von allerhand Nationen gelangen, * * pe 
dersden Ritter⸗ Orden von Maltha anzuneh⸗ 
menfahigfind. Die Jugend wird.allda in afs 
lerhand Exerciiis und Studis unterrwiefen, der ge⸗ 
ftaltı daß die Penfionesihren Unterſcheid haben 
nachdem einer in dieſer oder jener Wiſſenſchafft 
willinformiret ſeyn. Die Scholaren ſpeiſen in 
einem Zimmer beyſammen. Kaͤnfer Feidericug 
Barbaroſſa hat dieſe Stadt im zwoͤifften Feeuis 
hen gantzer Jahr belagert / weil fie dem Papfte 
wider ihn beygeſtanden hatte, Allein er muſte 
unverrichter Sachen wieder abziehen / ob er ſich 
gleich Die Eroberung ſo gewiß eingebidet / dahee 
auch nahe dabey eine neue Stadt aufgebauetz ı 
und felbige Victoria genennet weiche aber nady« 
ER die Parmeifer gang und gardemolis ı 
Parnaflus, ein Berginder Proving Lis — 
Griechenland. . “= *— gi 
Paroczlo, fat. Paroczlovia,ein Fl ken in Ober⸗ 
— der Stadt eh * 
aros, oder Vario, eine Juſul im Ae iſchen 
Meer. Iſt eine von denen Cyeladibus, ir 
pr al Suftragameus zu MRhodigy 
en... Allhier wird der belobt 
Br —— gezeuget. ee 
artenay, fat. Parchengum, ei —* 
u Sluf Ton. 0 Fr EHRE, 
artenkirck / lat. Parchanum, ein. 
cken in Bayern / im Ober-Stifft ee 


der Eopfvianye oder ——— 
ruck. 


zehn Meilen von In⸗ 
Parterry / eine Franhoſſche Star a 
freye Herrſchafft an dem Abo en he 
ſchen Niort und Thovars / im Lande Poitou ges: 


legen. ° ! 

‚„‚Parthia, Parthe oder Parthen ⸗Cand / ene 

Eandfpaft in Perſien / ſoehermals ein grojjes ) 
ich geweſen: Heiſſet heutiges Tages Arack, ‘ 

Erak, oder Verak, Arak Agiani zum Unterfeheid N 

* Arack Arabi, welches das Land um bagdat 


Pas, fa. Pafium, ein Stesfenin Arts; "oder, 
& 3 8: ib 


se Paf., 
3.Meiten von Dourlens, führet den Tituleiner 
‘Baronie. ag 
Pafcatir, ein Theil vorm Koͤnigreich Bolgarin 
Mofcau. | 
Paffage, Mit. Paffagius Portus, eine Stadt in 
Guipufcoa yoifihen St. Sebaſtian und Fuentarabia, 
hateine Eitadelle und Hafen deſſen Eingang 
zwar etwas Beier und fcheinet der nahe da⸗ 
‚vor liegende Felfen den einlauffenden Schiffen 
etwas gefährlich: Er iftaberwegen feines in⸗ 
nern geraumen Llinfanges gar bequem und ſi⸗ 


et. 
Paffaro, Cap Paffaro, fat. Paffarum Promonto- 
rium, ein Vorgebirgeander Käfte von Theſſa⸗ 
lien in Griechenland / zwiſchen Dem Golfo vor 
Armiro und Dein von Zeton. 
Pailarö, Cap Paflaro oder Pachyno, fat. Pächy- 
ntım Promontorium, ein Vorgebitge im Val di 
Noto in Sicilien der Stadt Noro gegen Mor⸗ 


en. f : 
® Paffarvan, lat, Paffarvanum, eine Stadt und 


Königreich bey der Inſul Java. 
PaffauıPatavia oder Patava Caftra, eine 
Stadt in Nieder⸗Baͤhern / deffen Biſchoff Suf- 
fraganeusyu Salgbürgift. Es kommen an dem 
Dxtrworaufdie Stadt gebauet iſt/ drey Flüffe 
zufammerv als Donau der Inn / und die Sb, 
und machen eine dreyfache Stadt / nemlich Paß 
ſau / Innſtadt und Iltzſtadt. Unter dieſen drey⸗ 
en fol Rhz/ ſtadt die aͤlteſte / und eben dasjenige 
Rojochitm ſeyn / welches bereits zu Juli Cæſaru 
Zeiten .befänt geweſen. Diebenden hölgernen 
Kruͤcken mächen einen bequemen Paß über die 
nau / und ſcheinet es / alsob Paſſau felbft von 
forchem Pag den Namen bekommen habe. Es 
war fonften der Ort nicht ſonderlich fortificirer/ 
und wuͤrde man ihn auch nicht leichte, yumalen 
wegen der nahe liegenden Berge und Hoͤhen / in 
eine bequeme Fortihication bringen koͤnnen / Die 
Fluͤſſe ſelbſten müffen das beſte thun und kan 
mandaher eitlem Feinde allda den Paß noch 
wohl diſputirlich machen. Düsaufdein Berge: 
St. Georgeliegende Schloß Ober⸗ Hauß Fan 
die Donau und Iltz mit Stuͤcken — 
Anno 1662. war bier ein gröffer Brandy es iſt 
aber der Ort nach ſolchem wieder gar wohl ers 
bauet worden, Die Dom ⸗Kirche zu — 
phan iſt ein ſchͤnes Gebaͤude / auch ſind die Bi⸗ 
ſchoͤffllehe Reſidentz hebſt etlichen andern Kirchen 
und Cloͤſtern wohl ju ſehen. Anno 1552. wurde 
daſelbſt zwiſchen Käyfer Carolo V. und Churfuͤrſt 
Morihzen ʒu Sachſen der ſo genannte Paſſani⸗ 
che Dertrag geſchloſſen / worauff nachgehends 
hd sg, der Religions⸗Friede erfolget iſt. 
Dieſer Ort iſt auch beſchrien von der Daflauers 
Kunft / wie ſie insgemein genennet wird. Als 
man Anna 1703. aũhier wegen der Framoſen und 
Bavern etwas Feidfeliges beforgeter ließ der 
Graf von Schlick * Ort auf Künferlichen 
Befehl beſtmoͤglichſt fortilicirenv deffen aber uns 
geachtet eroberte Chur⸗Baͤhern Anno ı704. den 
8: Zanuartı die Stadt und das Schloß Ober 
Be aber noch ſelbiges 
ediefen Ort denen Allüirten wieder ein, 


Weil das Bißthum Lord ſchon vor mehr als 
taufend Fahren nach Paffaurranstericet worden / 
d haben fichdie Biſchoͤffe zu Paſſau mehrmals 
Biſchoͤffe ʒu Lorch tiruliret/ darüber aber 
mit dem Erg» ⸗ Bißthum Salgburg fangwieris 
gen Streit gehabt, wiedann dieje Controverfs 
nach vor weniger Zeit fich von neuem gereget / und 
darüber zu Rom ein Decifum ergangen. Das‘ 
8 Gebiete grentzet gegen Morgen an 
eſterreich / gegen Mittag und Abend an Nies 
* und Ben eh u und 
men; feine Zange erſtrecket werlich uber 
cchs hen, Die Hhefiden Einfänfe des. 
iſchoffs ſchaͤtet man aufgoooo. Eronen/ ohne 
was jur Subfiltenz des Dom » Capituls gehöret/ 
welches auß 24. Canonicis beſtehet / fo allefamt 
Herren Erändes Perfonen feyn muͤſſen. Nechſt 
dem DomProbfte find der Decanus, Senior, 
Cuftos; don andern Capitular⸗Aemtern weiß 
man bey diefem Eapitulnicyte. 
DPaſſavant / ein Schloß und Stecken in der 
Geaffchafft Burgund gelegen und dem Haufe 
Wuͤrtenberg nach Mumpelgard gehörig. Es 
iſt dabey elne Hoͤle / oder fehrtieffe Grube in eis 
nem Gehoͤltze / fo von Natur mit einem harten 
Seifen gleicy einem groffen Gewoͤlbe überzogen 
darinnen mitten im Zommery wennes am ab 
lerheiſſeſten iſt / eine groffe Menge Elſes / etliche 
viei Schuhe dick gefrieret / welches / ſo bald es 
heraus’ kalt wird / wieder aufdauet / und es in 
der Gruben wie in einer heiſſen Stuben gar 
warm wird / und laͤſſet ihm der Fuͤrſt / wenn er 
will inder groͤſſeſten Sommer⸗Hitze den Wein 
damit zu kuͤhlen / von ſolchem Ciß nach Mumpel⸗ 
gard bringen. Und iſt Wunders undkuſts hal⸗ 
ber wohl auch bißweilen Eiß biß nach Stuttgart 
geführet worden. , - s 
Paſſen heim / ein Preufifches Staͤdtlein in 
der kandſchafft Galinda bey dem See Schoben 


egen. 

— eine Inſul auf den See Bolfenä 
in Italien / ben der Stadt Bolfena. 

Paſſeva / ein Ort in Motea,in der Provins 
di Mainancchftdem Geftadedes Golio di Colo- 
chinz und dem Hafen Virulo über! auf einer ziem⸗ 
lichen Höhe gelegen. Iſt aber nicht ſonderlich 


Paſſewalck / lat. laſſew aleuta, eine Stadt in 
ommern tm Stettinifchen Diſtrict, zwiſchen 
entzlow und Torgelow ander Ucker gelegen; 
s iſt dieſes eine alte Stadt / ſo vor dieſem feine 
Gebaͤude / ven ſchoͤne Pfarr⸗ Kirchen mit treffe 
lichem Gelaͤute / ein ſteinern Rathhauß und an⸗ 
dere merckwuͤrdige Dinge gehabt. achdent 
fie aber die Kaͤyſerlichen Anno 163 0. init Sturm 
erobert haben fie diefelbe in Grund ruiniret/verz 
brennet/ und in folgenden Fahren’ als 1637. und 
1676, iſt ſie *1 viele Belaͤgerungen / Erobe⸗ 
rungen und Pluͤnderungen fo verderbet wor⸗ 
den / daß fie ſich nicht wieder erholen koͤnnen. 
Sonſt hat es hier einen Schoͤppen⸗Stuhl / und 
das Biersfomanallda brauer und Pafanak - 
nennet / wird fehr aflimiret/ und weit und breit 


vet, un 
Paſſi- 


af. Pat. 
Paffıguiand, a Dat ‚en Staͤdtgen 
im Gebiete von berugia im Hertzogthum Spoleto, 
am See berugia. 

Paſſo del Cane, lat. Tranſitus Canis, ein Berg 
in Syrien / in Phömcieny fieben Meilen von Tri- 


li, 
r Pafto, lat. Paftam, ein Städtgen in Popayan 
im Suͤdlichen America zwiſchen der Stadt Pos 
yayan und Quito, 
. Pailos,fat, Paltorum Regio, eine Gegend im 
Suͤdlichen Americayan der Küfte des Mac del 
Sur, Popapan und Quito. j 
Paltrana, ein Flecken in eu Caſtilien / führet 
den Titul eines Hertzogthums. R 
“ Pata, ine Stadt und Koͤnigreich an den Kür 
en von Zanguebar. 
' ———— Aragonien / unweit 
Tarracona / woſelbſt Michael Molinos geroh⸗ 
ren it ͤbrigens ein ſehr ſchlechter Ort. 

Patagons, lat / Patagones, find Voͤlcker im 
Eirdficyen America in Terra Mägellanica, nicht 
weit von der —— Meer⸗Enge und 

lianiſchen Meer. 
en * Fatalena, eine kleine Halb⸗ In⸗ 
ſul in Macedonien / zwiſchen dem Goiko von Sa- 
lonichi und dem von Ajomama. 

Patana, eine Landſchafft im Königreich Benza- 
la, Die Haupt-Stadt darinnen heit auch alſo/ 
| jegt am Golio Siam. . 
— Sn * E Acien / deſſen 

i SuffraganeasguMira iſt. 
Si fat. Pacaiam,ein Flecken in Franckreich 
in Blaifois, ae m... und Chartrainzw et⸗ 

eilen von Orleans, 22 
— fat. pareringtonium, ein Flecken 
in der Grafſchafft Lorek in Engelland / beym 
Ausgange des Humber⸗Fluſſes / vier Meilen von 


l. 
Parerno, iat. Paternum, ein Flecken in Sieili⸗ 
en im Valdi Demona, führetdenTitul eines Jurs 
enthums. 
r —— itzo Palmafla, eine Inſul im Archi⸗ 
pelago, wohin Johannes der Svangelift verwie⸗ 
wordenyallwo er auch feine Offenbahrung ge⸗ 


eben. 
—* le Fort de Patierice, ein Fort um Hol 


Andifchen Flandern Seeland gegen uber. 

— Capo, fat,Patientix Caput, ein Vor⸗ 
gebirge an der Oſtlichen Küftevon Yapi inder 
groffen Tartarey / dem Lande Jeffo gegen uͤ⸗ 


ber, un. 
Patna, ein Königreich in des Groß⸗Moguls 


biethe. FE 
— eine Stadt in Neu⸗Caſtilien / nicht 
it von Tejo. 7. 
rast. Patrz, eine Stadt und Eolonie in 
SDelopenef um Dee nenne Golto de Pa- 
eh ch haben die Juden allda vier Syna 
daſelbſt / auch habe yna- 
—— iſt hier ein Schloß / und vor den 
Thoren feine Gärten; worinnen die ſchoͤnſten Eis 
tronen Pomerangen und Granat + Acpffel 
wachfen. Es gehoͤret dieſer Ort den Venetia⸗ 
nern. 


amenhat. Es iſt ein Ertz ⸗Biſchoff 


Pat. Pav. |; 
atraſſo / find Dandanelen oder ein 

in —— De — 

Patray / ein Staͤdtgen in der Provintz Beau- 


ce. 

Patria, tin Fluß im Königreich Neapolis in 
Tertadi Lavom. 

Pätriarcha, Porto del Patriärcha, ein Städtgen 
nebſt einem guten Hafen ander Küfte des Sonige 
reiche Barca in Africa / neun oder zehn Meilen 
vonder — — 

__ Parrica, ein Flecken in Campania Romana,d 
Meilen von Oltia. e * 

Patrimonium Petri, eine Päpftiche Provintz / 
ſo gegen Morgen an Campagna di Ronıa und Sa- 
bina,gegen Mittag an das Toſcaniſche Meer / 
gegen Abend andas Hertzogthuin Caſtro / und 
gegen Mitternacht an das Yerkosthbum Spole⸗ 
to und Die Proving Oryietano grenset, 

Patſchlau /eine Stadt an der Reiß / gehös 
xete ſonſt zum Furſtenthum Muͤnſterberg / itzo 
aber unter das Bißthum zu Breßlau / und ift 
ein offener Drt. 

Pattapr eine Heine Stadt in Franckreich / in 
dem Lande Blailois, anden Övengen von ieau- 
ve beyder Stadt Orleans. | 

‚Partenfen + oder Pattensheim / eine 
Fuͤrſtl. Calenbergiſche Stadt zwiſchen der 
Churfuͤrſtl. Reſidentʒ Hamover / und dem 
Furſtl. Haufe Calenberg / unter denen Her⸗ 
— Braunſchweig und Luͤneburg ge⸗ 
Patti/ lateiniſch bacta und Padz,eine Stadt 
at di — — am kleinen Gol- 
o di Parti, deren Biſchoff iſt Suffraganeus 
Dein e z ee 

au / Palum, eine Sranbofifche und Haupt 
Stadt in Bearn / es iſt ein eh 
nig Heinrich der IV. ijkallhier gebohren / und ift 
ein prachtiges Schloß daſelbſt. Iſt auch eine Re⸗ 
hen⸗ Fammer und der Ort ada / da die Stände 
dieſer Landſchafft zufammen kommen / und ge⸗ 
muͤntzet wird. 

Payeſano, oder Paveſe, fat, Papienſe Tetritori- 
um, eine Landſchafft im Hertzogthum Meyland / 
—— Morgen an das Hertzogthum 

jacenza; gegen Mittag an die Landſchafft 
Bobbio; gegen Abend andie Landſchafft Tor⸗ 
tonaund an das Lumelliniſche; genen Mitters 
nacht an das Territorium von Meyland und an 
die Landſchafft Lodi. 

Pavig / am Fluß Tezin’ Tieinum, Papi uud 
Papa Flavia,eine Italianiſche und Haupt-Stadt 
der Landſchafft Paveſe genannt. Es iſt eine 
Univerjisit/ unocin Bißthum / welches unmits 
telbar unter den Paͤpſtlichen Stuhl gehoͤret das 


felbft. Den lateinſchen Namen Ticinum hat 


Diefe Stadt von dem Fluſſe Telino oder Ticino 
bekommen 7 welcher hart vorbey fliefiers den 
Namen Papia abervon dern Pado oder vo Fiuf⸗ 
fer weicher vor Alters envan 5. biß 6000, Schritte 
davonabgelegen, Zum wenigjten jeiget man 
antz nahe bey der Stadt den Ort wo gedachter 
luß ehemals ſeinen Gang gehabt. Andere 
ſagen / Papiaheifje ſo viel / als Fatria Piorum: 
Denn 


‚352 Pav. 
Denn es haͤtte Odoacer, der Herulorum Königs 
dieſe Stadt anfaͤnglich gang laſſen über einen 
Hauffen werffen / nachmals aber den vorigen 
Eimvohnern Freyheit gegeben, folche wiederum 
uuff zubauen / und da waͤre fie vondenfelben zu 
Bezeugungder Erkaͤntligkeit und Lieber fo ſie zu 
ihrem Daterlande truͤgen mit dem vorgedachten 
Namen benennet worden. Nach einiger Bor 
geben iſt fie zuerſt von den Levis und Marcis, einer 
Liguriſchen Nation, oder / wie andere melden⸗ 
vonden Gallis, Bojis und Cenomanis erbauet 
worden. DorAltershatmanfie das andere 
Rom genennet; in ihrem Umkreiſe fol fie drey 
tauſend Schritte haben. Die Namen der 
Stadt⸗Thore ſind: La Porta &. Juftine, La 
PortaNuova, und La Porta St. Maria delle Perti- 
che. Esiftdiefer Drtmit Willen, Mauren 
Gräben und Bollwercken rund herum verſehen / 
hat auft der einem Seite den abgedachten Fluß 
Ticins,inwendig aber das von dem Hertzoge Joh. 
Galeatio erbauete Schloß worinnen ehemals die 
Meylaͤndiſchen Hertzoge reliciret haben / und 
worauff ſich eine Bibliorhee befindet. Es iſt die⸗ 
ſes Schloß ins gevierdte gebauet / und mit ſtar⸗ 
cken Thuͤrmen nach der alten Manier umgeben, 
Man hatdehwegen die Stadt Pavia mit vor eis 
nen Schlüffel von der Lombardey gehalten, und 
Ann 1655. detendirten fie fich unter iheem Come 
mendanten/ dem Grafen Trotro, dermaßen 
wohl / daß die Franjzoͤſiſchen / Savoyſchen und 
Modeneſiſchen Trouppen nach einer — 
rung von faſt zwey Monaten unverrichteter Sa⸗ 
chen wieder abziehen muſten. Die hieſige Uni⸗ 
verfitaͤt iſt von Carolo Magno geſtifftet / von Ca- 
rolo IV. aber Anno 36. verbeſſert worden. Es 
iſt dieſelbe gar berühmt: und haben fonderlich die 
befanten Juriſten / Baldus, Jafon und Alciarus 
Daben dociret/doch ift dieſelbe anitzo nicht mehr / 
wie chemals / beſchaffen. Sonſt hat auch auff 
derſelben der berühmte Boetius gelebet. Der 
Collegiotum find fuͤnffe / die beyden praͤchtigſten 
aber die / deren eines Papſt bius Il. das andere 
der berühmte Cardinal / Carolus horromæus, auf⸗ 
richten laſſen. Die Studenten gehen auf den 
Gaſſen in ihren langen Roͤcken / jedoch tragen fie 
zum Unterſcheid der Collegiorum, darauf ſie 
wohnen, beſondere Stolas. Weil der hieſige 
Biſchoff unmittelbarer Weiſe dem Papſt unter⸗ 
worffen iſt / fo bedienet er ſich deßwegen eines Pal- 
li, und belauffen fich feine jährlichen Einkuͤnffte 
_ srdentlihaufggoo, Reichſsthaler. Die Doms 
Kirche ijtein altes niedriges/ finfteres und gang 
indie quer aufgefuͤhrtes Gebaͤude / in welchem 
eine Statuazu Pſerde / fo man muthmaßlich vor 
des Antonini bü feine ausgiebet; man nennet 
ieinggemein Rezifola. Auch zeiget man in dies 
J Kirche eine Gattung von einem Schiff ⸗Maſt / 
welchen der einfaͤltige Poͤbel vor des groſſen Ro⸗ 
lands Lantze haͤlt. In der Kirche zu St. Petri 
lieget der heilige Augullinus (welchen Luitprandus 
aus Sardinien hieher ſoll gebracht haben )und 
der berühmte Severinus Boctius begraben; Die 
Deminicaner-Kircheiftauch gar wohlzu fehen. 
Sonſten giebet es hier eben nicht fonderlich ſchoͤn⸗ 


Pau. 
Haͤuſer / ausgenommen in der ſo genannten Stra- 
done der grofien Straſfe; die Zahl der Einwoh⸗ 
ner foll ſich etwan auff 20000. erſtrecken. In 
der Hiftoriewird dieſe Stadt versichmlich dep 
wegen gedacht weil die Öothen und Longobars 
den damals / als fiein Italien geherrſchet / ihren 
Koͤniglichen Sitz daſelbſt gehabt / und weil zwey 
groſſe Koͤnige allda gefangen worden nemlich 
Defiderius,der legte König der Longobardenz 
Anno 774. von Carolo Magno, undder Königin 
Franckreich Francifcus l Anne ı525.von dem Kay⸗ 
His V. Auſſerhalb diefer Stadt / zwi⸗ 
chen der Porta Nuoca und der Porta St. Juflino 
ift die Brücke über den Ticino wohl zu fehenz 
weldye 260. Schuhe fang iſt; vornemlich aber ' 
iftdie Certoſa oder das Carthaͤuſer⸗Cloſter / weis 
ches gegen Mitternacht, ungetehr fuͤnff tauſend 
Schritte davon lieget / billich zu betrachten. 
Denn es iſt ſo wohl die Kirche / als auch das Clo⸗ 
ſter / wovon der erſte Meylaͤndiſche Hertzog Jet 
Galeatius der Erbauer gewefen fo ſchon und koſt⸗ 
bar / daß es faſt haͤuffiger / als Pavia ſelbſt / bes 
ſuchet wid. Die Einkuͤnffte dieſes Cloſters 
ſollen ſich auff 20000, Ducaten belauffen; Die 
Conventuales erweiſen ſich gegen einem jedweden 
Poaſſagier Gaſtfrey / und bewirthen ihn zum we⸗ 
nigſten eine Nacht. Auſſerhalb dieſer Certoſa 
benndet ſich ein Pareo oder Thier⸗ Garten / wel⸗ 
cher viereckicht angeleget / und von einem ziemli⸗ 
chen Umfange / anitzo aber eben nicht in einem ſo 
gar ſonderlichen Zuſtande iſt. Die oberwehnte 
Gefangennehmung Königs, Franeiſei J. iſt in 
eben Diefem Pareo geſchehen. Selbiger wur⸗ 
de hierauf in dleſes Carthaͤuſer⸗Cloſter ges 
— gebracht, und als er indie Kirche 
um / fiengen die Mönche aus. dem ugs’ 
Palm an zu fingen ; Mein &erg iſt als 
Milch gerounen: Dochhabe ich dein Geſe⸗ 
tze betrachtet. Der König fügte den nach⸗ 
folgenden Vers hinzw und ſunge überlaut: 
Es iſt mir gut / daß du mic geniedriger, 
haſt / auf daß ich deine Rechte lerne. Cr 
wohnete hier der Meſſe bey / und ſpeiſete im 
Cloſter/ da ihm drey General » Perfonen 
des Kaͤhſers / als Launoy, Bourbon und der 
Marquisdel Guaſto, bey der Tafel dieneten / 
worunter cr den von Bourbon nicht leiden konte / 
indem erihn nicht als einen Freund / ſondern als 
einen Verraͤther anfahe: In der Gegend von Pa⸗ 
via follfo fehr guter Spargel zwermal des Jah⸗ 


res von ſich ſelbſt wachſen weichen Die Bauren 


meiſtens roh eſſen. 

St. Paul; oder St. Pol eine Frantzoͤſiſche 
Stadt und Graſſchafft / welche unter die Graf⸗ 
ſchafft Ponthieu gerechnet wird. 

Sr Paul / eine Frautzoͤſiſche Stadt und 
Bißthum in Nieder⸗Bretaigne / nahe an der 
See gelegen / ſonſt wird ſie Leon genennet / und 
gehoͤret unter das Ertz⸗ Stifft Tours. Allhier 
iſt vor Zeiten Herr geweſen der Triſtan / Das 
von inden alten Liebes ⸗Geſchichten foviel zu fin⸗ 


en. 
‚St, Paul Tricaftin, tin Frantzoͤſiſches Stidts 
lein an den Grentzen des Delphinats / nahend 
Pierre 


Pau. Par. Pay. Paz. Peb. 

Pierre Latte, und nicht weitvon der Rhone gele⸗ 
pen. Gehöret unter den Ertz⸗Biſchoff zu Ar 
es. 
St. Paul / eine Haupt⸗Stadt der Graf— 
ſchafft dieſes Namens in Artois / 6. Meilen von 
Omar / und 8. von Atrecht gelegen. 
Paula, ein Skaͤdtgen in Calabria Citra Im Koͤ⸗ 
nigreich Negpolis / nicht weit vom Toſcaniſchen 
Meer / drey Meilen von Cofenza, 

Paula, ein kleiner Stecken in Campania Roma- 


na, nicht weit vom Berge Circello, an einem klei⸗ 


nen Gee oder MeersBufen den man Port de 
Paulanennet. 


 Pauliacı ein Frantzoͤſiſcher vornehmer Fle⸗ 


cken ander Garonne im Lande Medoc / 9. Mei⸗ 
len von hourdeaux gelegen. 
Paulmyı ein Franboſiſches Schloß im Lan⸗ 
de Touraine / nicht weit von der Stadt Loches 
elegen. Es hat einen ummauerten Thiers 
arten’ deſſen Umfang von ohnaefehr 2. Mei 
len / und in welchen zwey grofie Teicher die aus 
vielen Brunnen entipringeny am Schloß aber 


laͤuffet das Waſſer Brignon ber. Das 


Schloß ift eines von den praͤchtigſt⸗ und luſtig⸗ 
fien in Franckreich. a 
Paulon / ein Fluß in Piemont / der bey Niy 
za ins Liguſtiſche Meer gehet. 
Pavoloe⸗, lat. Pavoloeia, eine Stadt In Doll 
hynien / am Fluſſe Reſtöwica. 
Pavonara, zwey Inſuln aufsdem Canal von 


Eonftantinopels bey Eingange des ſchwartzen 


Meere. EN , 
- Paurewigrein Städtgen im Fürftenthum 
Jaͤgerndorff in Schleſien / zwiſchen Leobfchüt 


und Ratibor, gehoͤret den Nonnen zu Kati⸗ 


ber. SAFE 
Pauſe / ein Städtgen im Voigtlande / ans 
derihalb Meilen von Plauen gehöretdem Her⸗ 
ezu Zeitz. 
— fat, Patifcum, eine Stadt an einem 
Theil der Oſt⸗See / fo dafelbft Pautzerwick ge⸗ 
hennet wird / an den Grentzen Caſſuben und 
ern gelegen. RED 
Payı lat. Paxa, ein Ungarikher Stecken / ſo 
bey der Donau nahend Toina / zrodiff Meilen: 
unter Ofen lieget. Iſt vor diefem unter die ge⸗ 
huldigte eier dieden Se — en 
feich verbunden geweſen / gezehlet worden. 
de Paterniacum, Me Haupt⸗Stadt 
eines derjenigen Aemter / fo denen Bernern im: 
Pais de Vand gehören. k | 
Paz / lat. Pax, eine Stadt im Suͤd⸗Ame⸗ 


rica / in der Provins Charcas, hat einen Bir 


off. j 
ic ER Ungariſches Städtlein um 
emeswar. u ie 
Ge Padtya, ein *5* auf —— 
Inſul in Romanien / am Mar di Marmora, nicht 
— Ulhmo, zwey oder drey Meilen von 
lipoli. 
—— fat. Pebilium, ein kleiner Ort in 
Twedale, im Südlichen Schottland, hat Sitz 
und Stimme im t von Schott⸗ 
land. Ze er .. 
Ander Theil, 


. Suffraganeus ift zu Aguileja, 


' mon 


Pec. Ped. Pee. Pef. Peg. 5 
Pecais, fat, Pecaia, ein Flecken nebſt einem gu⸗ 
ten Fort in Unter Languedoc / beyın Weſtlichen 
Munde der Rhone / allwo man diel Saltz ma⸗ 


Mu lat. Betum, ie Stadt in Piemont; / 
ret den Tirul einer Graffchafft undlieger 
zwiſchen Turin und Chieri. f u“. 
Pechlarn / einllnter⸗Oeſterreichiſches Stoͤdt⸗ 
lein / zwey Meilen unter Ips / und eine Meiſe o⸗ 
berhalb Meleck gelegen / allwo die Erkephindie 
ee ae EEE 
eckfeld fat. Peckfeldia, ein Flecken in Kaͤrn⸗ 
then / etwan drey Meilen von Billa. 
Pecguencour, fat, Pecqueneuria, eine Stadt 
in Hennegau nicht weit von der Scarpe / etwan 
zen geogr — 
„Pedena, Petina, bey dem (Fluß Arſæ, eine Ya 
lianifche Städt in Iſterland / deren Bier 


Pedeo,lät. Pedzus ein Fluß aufder Inſul | 
Cypern / entfpringer im Berge 5 * 
faͤllt hernach ins Meer, | — 

— fat. Poderæ Momtana; ein Berg 


im Ertz⸗Bißthum Trier / im Hundsruͤck, nicht 


weit vom Rhein und der Stadt Boppart. 
dir / lat. Pedira, eine Stadt an der Küfte 
Sumatra, und der Haupt-Ort‘ des Kids 
— Pedit / fo dem Könige von Athem geho⸗ 
ret. 


Pedrazza della Sierra, lat. Pedrazza Montana, 
ein lecken in Alt⸗Caſtilien in Spanienrim®e 
birge/ Sierra Tablada genannt/ acht Meilen von 
Aranda de Dourö, j “ 

Pedrofo, fat. Petrofus Pagus, ein Flecken in 


Andaluſien in Spaniens zehn Meilen von Ges 


villa. ‚ 
Deelylat. Pela, ein Moraft zwiſchen dem’ 
Stifft Luͤttich / den Spanifchen Geldern undd 
Hollandifchen Brabant. — 
- Peelandy lat: Pelandia, eine kleine Land⸗ 
ſchafft in dem Diſteict von Herkogenbufch, 
Peer / eine Stadt im Stifft Luͤttich inder 
Grafſchafft Loots / fuͤhret den Titul einer Graf⸗ 


Pefkiam, lat. Pefkiamum, fonft Khætium Pro. 
mentorium; ein kleines Vorgebirge im eigentfich 
fo genannten Natolieny an dem Archipelago, wi⸗ 


ſchen der Inſul Metelin und der Meer Enge von 


Gallipoli, 

Pegaw / lat. Pegavia, eine Stadtan der El⸗ 
ſter / welchezum Theil durchflieſſet / drey Meifen 
bon Leiphig gegen Zeitz zu gelegen / gehöretdem 
Hertzoge zuReik. 

„ Pegianı lat. Pegianum, eine Landſchafft in 

Ir gegen Tutcomannienzu | 
anitz / lat, Pegnefus, ein Fluß / foin dem 
Culmbachiſchen Gebieter im —— —* 
entſtehet und hernach in Die Regnitz faͤllet 
Pegu lat. Peguanum Regnım, ein Könige 
reich aufder Halb Inſul von Indien / jenſeit des 
Ganges , ftöffergegen Morgen an Tunguin, ges . 
gen Mittag an diam, gegen Abend an Arracan 
und Martaban, gegen Vitternachtaber an Era. 
ma, und gehöretdem Künigevon Ava, Diefig 
u Land 


4 Peg. Pei. Pe. 
Lund hatte vormals viel. Gold ih ſich daher 
glaubeneinige, daß es des Königes Salomons 
Ophit geweſen; iſt nun gleich iho der Vorrath 
wicht mehr fo groß fo findet man dennoch daſelbſt 
Gold / Silber / Edelgefteine / wie aud) Die ſo ge⸗ 
nannte Spaniſche Maſſa, welche die haͤuffigen 
Ameiſen ‘auf den en ſammlen. Es 
waͤchſet auch allhier viel Reiß / weldyen man 
nad) Sumatra uͤberſchiffet / ingleichen führet mann 
ausdiefem Lande viel Porcellan / Mofchus und 
andere herrliche Waaren. Die ee 
find Goͤtzen⸗Diener undbeten die weiflen 
phantenan. Wenn der König allhier gecrönet 
wird und feine bleyerne Erone empfangen hats 
ofchmereter über Die Aſche feines allererften 
fahrer. Die Haupt-Stadt hat glei 

Namen am Fluſſe von gleicher Benennung, 
Es iſt dieſelbe ſehr groß treiber ftarcke Hands 
fung, und wird in die alte und neue Stadtge⸗ 
theilet. Inder neuen refidiret der Königmit 
ſtiner Hofſtadt / inder alten aber wohnen die 

andelssund Handwercks⸗Leute; die meiften 

aufer find von Nohrgebauet/ die Gewoͤlber 
der Kauffleute aber befjer verwahret. 

Pegu lat. Peguus, ein Fluß in Indien / jene 
feitdes Ganges, entftehet im See Chal-Map, 
und fallt inden Golfovon Bengala, 

eila / ein Fluß in Schleſien / der hinter 

Ober⸗Peila im Schweidnitziſchen entſpringet / 
uud unfern dem Dorffe Wilckau indie Weiſtritz 


chet. 
. eitenftein, ein Schloß in Ungarn ſo dem 
Grafen von Palfı gehöret. 

Peim / eine Stadt in der Proving Turche- 
Stan in der groſſen Tartarey / allwo die 
Ber wenn ihre Männer 20. Tage auffen bleibeny 
einen andern heyrathen dürfen. z 

Peing / ein Nieder⸗Eaͤchſiſches Staͤdtlein im 
Stifft Hildesheim auf ebenem Felde / an dem 
Waſſer Fuſe / und drey Meilen vonder Stadt 
Braunſchweig gelegen / wo man gute zwirnene 
Strümpffe machet. Cs hat ein feſtes Berg⸗ 
Schloß anf welchem die Grafen zu Peina / fo 
ſchon vor 400. Jahren abgeſtorben / ihre Hof⸗ 
haltung gehabt haben. | 

Peistretsmen: fonft Peiskenkretſchen / 
. Stradrgen im Fürftenthum Oppeln 

eſien. 

Peitʒ / eine Feſtung in der Nieder⸗Laußitz / an 
der Spree / in einer moraſtigen Gegend / gehoͤ⸗ 
ret dem Koͤnige in Preuſſen. 

Pekin / Pequin, oder Pecheli, lat. Pechinum 
and pequintim, die Haupt⸗Stadt im Königreich 
Ehina ineiner Provingfo eben diefen Namen 
hat / und zwifchen den Landſchafften Honan, 
Xanftund Xantung lieget. Die Stadt Peking 
wird auch Kuntien ‚vonden Tartarn und Maus 
ren aber Cambalu genennet. Es refidiret dar⸗ 
inn der Chineſiſche Kaͤyſer und ſoll dieſelbe 28. 
Teutſche Meilen in ihrem Umfange haben. Sie 
hat durchgehends eine doppelte Mauer von 
Quadern / nebſt z00. Thoren / wovon ein jedes 
hinwiederum eine Citadelle mit 2. hohen Thuͤr⸗ 
nenhat, Des Kaͤyſers Palaſt allein hälteine 


Del. Pem. Pen. 
Meile im Bezirck/ und wird von drey Mauren / 
guten Öraben und Willen umfchloffen, worinn 
rzeit eine Garniſon von 10000. guten Sol⸗ 
ten lieget. Einige berichten es waͤren in dem 
Kaͤhſerlichen Schloſſe allhier 24. Säulen aus 
feinem Golde / und noch eine andere etwas groͤſ⸗ 
— von Golde / auf welcher ein Fichten⸗ 
pffel von klaren Edelgefteinen kuͤnſtlich zuſam⸗ 
men geſetzet / der alleine mehr gis vier groſſe 
Staͤdte werth ſeyn fol. Man berichtet ferner 7 
es gehe kein Tagvorbeyy an welchem nicht uͤber 
hundert Wagen mit Seide beladen hieher ge⸗ 
führet wuͤrden / und gleichwol kleidete ſich der 
Koͤnig und ſeine Bedienten nur in Leinwand. 
Pelagoſa, eine Inſul auf dem Adriatiſchen 
eer 


Palasgi war ehemals eine Gegend in Thefs 


en. 

Peldezimow, eine Böhmifche Stadt im Be 
chiners Kreije. 

Pelegrino, Monte Pelegrino, lat. Pelegrinus 
Mons, ein Bergin Sicillen / nicht weit von der 
Stadt Palermo. 

Pella / eine Stadtin Macedoniens des Ale- 

xandri M. Geburths⸗ Stadt; heiffet heutiges 

Tages Zuchria, nach des Dominici Marii Nigri 

feiner Meynung. 

e — Inſul im Archipelago, unweit der 
ul Scio. 

Della: eine Stadt in Palaͤſtina deffen Bis 
ſchoff zu Serufalem Suffraganeus iſt. 

loponeſe / heutiges Tages Morea / ifteis 
ne Halb⸗ Inſul in Griechenland; mantheilet 
anitzo ſolche insgemein in das Hertzogthum Cla⸗ 
renja / ſo in ſich begreifft Achaiam / Sycionien/ 
und Corinthum: In Belvedere, ſo vor dieſem 
Elis und Meſſana war; In Saccanien / fobey 
denen Alten das Land Argos und Tzaconien 
hieſſe / wo £aconien und Arcadien gewefen. 

Pelore / ein Borgebirge in Sicilien / fo Capo 
di Faro oder Phare di Meflina genennet wird, 

Peluſe / Pelufium, eine Stadt in Egypten / ſo 
ein Ertz⸗Bißthum unter das Patriarchat zu An» 
tiochien gehörig gewvefen; heutiges Tages heiſ⸗ 
fefie Belbais.E$ ift Damiata auf ihre zerjtörete 

telle gebauet worden; dahero «8 denn kom⸗ 
—* daß ſie gar offte vor Pelufium genommen 
wird. 

Pelpczrlat.Pelyfia,eine Stadt und Graf 
in Nieder⸗Ungarn. | 
mbrock / fat. Pembrochium, eine Stadt 

und Sraffchafftin Süsfensbum Wallis des 
Königreichs Engellandes, Die Stadt hat einen 
guten Hafenumd feſtes Schloßh. 

. Pemfey, lat.Pevenfeia, ein Hafen in Suffer 
zwiſchen Hafting und Ebouin. 

Penda,eine Eleine Inſul im Aethiopiſchen 
Meer, an der Küfte von Zanguebar / etwan 
zwoͤlff Meilen vom Mombaza, 

Pendarachi = ‚lat. Pendarachium, war fonft eine 
Biſchoͤffliche Stadt / itzo iſt es nur ein Flecken 
in Natolien / am ſchwartzen Meer / chvanzo, 
Meilen von Samaͤſtro. 

Fendenis, (at, Pendenium, ein Schloß in en 

8 we 


Pen. 
wall in Engelland / am weſtlichen Ufer des Meer⸗ 
Buſens von Fallmouth. 

Pene / lat Panis, ein Fluß / ſo im Mecklenbur⸗ 
gifchen entſtehet / ji mit einem Theil der 
Oder vereiniget/ und endlich in die Oſt⸗See faͤl⸗ 
k 


t. 

Pene de Billi, Pinna Billorum, ein Flecken nebft 
einem Bißthum im Herzogthum Urbino / uns 
weit des Fluſſes Rimino, anderthatb Meilen von 
$r. Leo, 

Peneda, lat. Pinetus, ſonſt ein Staͤdtgen / itzo 
ein Dorffgen in Portugakl in der Provintz Entre 
Minho e Douro, am Fluß Mourilbo, zwöiffMeis 
len von Braga. i 

Penee, fat. Peneus, ein Meiner Fluß in Belve- 
rein Morea / der fich ins Joniſche Meer ftus 


t. 
Penẽe, Peneus, ein Fluß in Theſſalien / heuti⸗ 
ges Tages Salambria genennet / flieſſet zwi⸗ 


ſchen berden BergenOffa und Olympus, und füllt 


in den Theflalonifchen Meer Bufen. 

Penefe, (at. Penefus Mons, ein vom 
Apenninifchen Gebirge / zwiſchen dem ®enuefi- 
ſchen Gebiete / und dem Val di Taro, einer Pror 
vins im Hertzogthum Parma. 

Pengab , lat. Pengabum Regnum, eine ‘Pros 
ving in Megoliftan in Aſien / zwifchen Cachemi- 
ta, Multan, jenupar, Naugracur und Ban- 
kifch. 


Penig / vder Penik / lat. Penica,emeStadtin 


Meiſſen ander Mulde / zwey Meilen von Chem⸗ 
nitz / eine Hochfreyherrliche Schoͤnburgiſche 
Stadt und Reſidentz; ſie haben vor dem Thor 
ihre Keller tieff in Felſen gehauen / und wunder⸗ 
liche Gänge darinnen gemacht / woraus man zur 
Sommers Zeit einen kuͤhlen Trunck aben kan. 
Es iſt ſonſt dieſer Ort wegen der kuͤnſtlichen 
Toͤpffen / ſo darinnen gemacht werden / ſehr be⸗ 
ruͤhmt: Und gedencket Marchseus Dreſſerus, daß 
iemals allhier ein ſo groſſer Topff ſey gemacht 
worden / in welchen drey Faß Bier gangenzund fen 
in ſolchen ein Hertzog von Sachſen auf einer Leis 
ter geſtiegen; dieweil er aber nicht wieder aus 
demſelben heraus ſteigen wolte / ſo ſoll er ſolchen 
Topff zerbrochen haben 


‚Penilcola, kit. Peninfula, eine Feftuna auf der 


Küfte von Valentia / auf einer kleinen Halb⸗ 

ſul / davon ſie den Namen bekommen / acht Mei⸗ 

ien von Tortoſa. 
Penkride, (at. Pennacrucium, ſonſt ein Staͤdt⸗ 


gen / iko ein kleines Dorff in der Grafſchafft 


Stafford in Engelland / etwas eine Meile von 
der Stadt Stafford. 
Penkun / ein Pommeriſches Grentz⸗Staͤdt⸗ 
lein an der Marck Brandenburg am Waſ⸗ 
fer Randou / ſo ein fein erbauetes Schlot / 
guten — und wegen der See feine Fiſche⸗ 
reyen hat. 
Penna, oder Civita di Penna, fat. Penna St, Jo- 
annis, und Pinna in Veftinis, eine Stadtin Itali⸗ 
en / im Königreich Neapolis / in Abruzzo Citra, 
deren Biſchoff Suffraganeus zu Chieti und Thea- 
to, esiftaber Diefe Pruͤlatur mit zu der nach Arri 
geichlagen worden, 
Ander Theil, 


x 


Pen. 155. 

Penna di Francia, fat. Rupes Franciz; fonft eine 
Stadt / itzo ein Flecken im Königreich Leon in 
Spanien / zwiſchen Alvade Tormes und Cividad 
Rodrigo, undhat nichts befonders/ auffer ein in 
dem gantzen Lande berühmtes wunderthätiges 
Marien Bid fovon dem Land⸗Volcke unges 
mein hochgebalten und ſehr fleißig beſuchet wird, 
Es iſt ſolches auf einem Etein-Selfen, undfol 
von Simon, Vele, einem gebohrnen Franzofen 
von Pariß gebürtig / Anno 1434. entdecket 
und gefunden worden ſeyn. ind nun gleich 
fonft die Franzofen beyden Spaniern fehr ver - 
haft fo wurde doch dieſes Bild nicht allein affos 
bald vonder erften Stunde any fondern auch in 
eg zu Jahr mit gröfferm 

ulauff beſuchet / biß e8 nunmehro infolches Ans 
fehen gerathen / daß ſich faſt niemand von dem 
nechſt umliegen den Land⸗Volck feiner Seelig⸗ 
keit verfichert haͤlt wo er nicht zum wenigfien 
einmal ſeine Wallfarth hieher angeftellet Hat, 

Penna-fiel, Penna fidelis,eine Span iſche Stadt 
am Douro in Alt⸗Caſtilien / ſechs Meilen von 
Valladolit / hat ein Schloß. Anno 1302. iſt ein 
Concilium daſelbſt gehaiten worden. 

Pennaflor, fat, Pennaflorium, ein Heiner Fle⸗ 
cken in Andalufien in Spanien / vier Meilen 
von Ecija. — 

Pennaflor, fat. Pennaflonum. ein Flecken in 
Aſturlen in Spanien / am Fluß Ove, vier Meilen 
von,Oviedo, R q 

Pennamacor, eine Stadt in Portugal in der 
Provink Beira. — 

Pennaranda, eine Stadt in Spanien im Ko— 
nigreich Leon, nicht weit von Alva de Tormes, 
zwiſchen Avila und Salamanca, an den Alt ⸗Caſti⸗ 
llaniſchen Grentzen / iſt ein ſchlechter Ort jedoch 
ſchreiben ſich gewiſſe Grafen davon. 

Pennas, Capo delas hennas, fat, Caput Rupi. 
num, ein DBorgebirgein Afturien in Spanienz . 
nicht weit vorm Staͤdigen A viles,eilff Meilen von 


Oviedo. 


Pennonde los Velez, fat. Velia Rupes, eine Fe⸗ 
ſtung in Africa in der Barbarey / im kng 


reich Sey auf einer Beinen Inſul dem Koͤnige von 


Spanien gehörig. we 
Penreth, lat. benrithum, ein Staͤdtgen in En⸗ 
Alandı in der Grafſchafft Cumberland/ an den 
rentzen vdn Wellmorland, nicht weit vom Fluß 
Eden / vier oder fünff Meilen von Carlile, ſhickt 

Deputirten zum Parlament. 
Penryn, fat. Penrynum, ein Flecken in Corn⸗ 
wall in Engelland / andem Golfo von Falmouch / 
anderthalb Meilen vom Flecken Falmouth/ hat 

Sitz und Stimme im Parlament. —— 
Penfylvania, ein Stuͤck Landes von Neu⸗ 
Schweden in Canada, fo vormals denen 
Schweden / von welchen es au den Namen 
hat / zuftunde iso aberden Engelländern gches 
vet, worinn fich Die Quacker feit Anno 1681. aufs 
halten / denen es Catolus Il. König in Engelland 
Damals geſchencket / welche es nach ihrem fo bes 
ruffenen Glaubens⸗Genoſſen / Wilhelm Pen, affo 


genennet haben, 


Penragioi ‚lat, Peutagü, ein halb wuͤſter Fle⸗ 
Ur cken 


156. Yen. Peo. Pea. Per. 
cken in Livadia / am Golfovon Lepante unweit 
Salona. 

Lkeutapolis, fo hieſſen vor dieſem unterſchiedene 
Laͤndgen / worinn fuͤnff Staͤdte waren / als in Ca⸗ 
naan worzu Sodom / Gomorrha / Adama / Ze⸗ 
boim und Segor gehoͤreten; in Lybien; in Ita⸗ 
lien / welches die Städte Rimini, Pefaro, Fano, 
Osmo und Ancona in ſich begrieff; in Klein⸗Aſi⸗ 
en / worinn Gnidus, Cos, Camirus, Jalyſſus und 
Lindus waren. 

Pentelarein Ungariſcher Marck⸗Flecken uns 
terhalb Ofen an den Gejtadder Donau geles 
gen; allwo noch altes Gemaͤuer und dergleichen 


zufehen: Daheroman diefen Ort vor der Alten 


ihr Potentianamhilt/dabey der Hunuen König 

Artiladaserftemal Anno 441. mit dem Rom. 

Dbriften und Kaͤyſerl. Land⸗Voigt Macrino ges 

—— und auf beyden Seiten ſehr viel Volck 
i 


Penteli, fat. Pentelicus Mons, ein Berg in Li⸗ 
* in Griechenland / ſechs Meilen von A⸗ 
en 


nigreich Neapolls / etwan zwey Meilen von Sol- 
mona. 

Pentland / Picatlad⸗ Fyrth / lat. Picticum 
Fretum, eine Denn im Caledoniſchen 
Meer zwiſchen den : Drcadifihen Inſuln und 
Schottland. 

Penzlin / eine Stadt im Hertzogthum Meck⸗ 
lenburg. 

Peor, war ehemals ein Berg im Moabiter⸗ 
Lande / worauf der Tempel ftundey fo dem Baal- 
Peor gewidmet war. 

Pcquicoure, ein gar alter Ort / drey Meilen 
von Dovay, in Hennegau gelegen. 

Pequigny, ein gran Ri: Städtlein und 
Schloß in dem Landlein Ponthieu am Waſſer 
Some ʒwiſchen Abbeville und Amiens; deren 
Gebiet ein Vitzdom genennet wird. 

Pera oder Galata, lat. Cornu Byzanth, oder 
" Chryfocerus, eine vondenen Dors Städten in 
‚Eonftanrinopel/ fo durch den Hafens welcher eine 
‚halbe Meite breit ift von der Stadt abgefondert 
wird. Iſt der Ort / wo die Geſandten / weldye 
‚anden Groß⸗Sultan geſchickt werden / ſich auf⸗ 
halten / und wo die Chriſten wohnen. 

Pera / eine Etadt ander Kuͤſte von der Halb⸗ 
Inſul Malaes, die Haupt Stadt des Koͤnigreichs 

era / ſo dem Koͤnige von Siam gehoͤret. 

Peraffo, lat. Peraita, eine Stadt in Roma⸗ 
nien / am Mar di Marmora. 
Peray / ein Frantzoͤſiſches Schloß nichtweit 
von Corbeil aufder Seiten von Freßnes gele⸗ 


ER fat. InfulaPerforata, eine kleine Inſul im 
Golfo von Canada, beym Ausgange des Flußes 
diefes Namens / nahe bey den Küften von Acadia, 

Perche, oder le Perche, Perticus, fat. Perticenfis 
Provincia, eine Landfchafft in Franckreich / web 
che eine Graffchafftift, Dom Julio Crlare wers 
den ihre Voͤlcker Aulerei, Diablintres genennet. 
Man theiter diefes Perche in das Obere und Un» 
tere, Der Ort Nogent le Royu, an der Avins 


Pentina, ein Flecken in Abruzzo Citra im Koͤ⸗ 


— 
— 
— 


OR , Per. \ 
möchte die Haupt-Stadt fern, ob es gleich nicht 
ar alsein Flecken iſt. Suche oben Nogent le 

otru. 

Perche / eine Frantzoͤſiſche Stadt in Obern 
Limoſin / allda eine Stiffts⸗Kirche und Koͤnigli⸗ 
cher Gerichts⸗Stuhl / ſo das Abſehen auf die Praͤ⸗ 
ſidialitaͤt zu Limoges hat. 

Pereaslaw,, fat. Pereaslavia, ein Staͤdtgen in 
Unter⸗Vollhynien in Polen / am Fluß Trubi⸗ 


eh 
Perecop, fat. Precopia, eine Stadt in der klei⸗ 
nen Tartarep an einem Iſthmo. 
Pereczaz, oder Bererzaz, lateiniſch Peregia, eine 
Landſchafft in Ober⸗Ungarn / hat den Namen eis 
ner —— Dear auch alfo 


€ * 

Perelade, fat. Petra Lata, ein Flecken in Catalo⸗ 
nien in Spanien / am Fluß Clobregat, drey Mei⸗ 
len von Roſes. 

Pereslaw, fat.Pereslavia, eine Stadt in der 
Woywodſchafft Kiom. | 
Perga / eine wüfte Stadt in Caramanis 
en. 


Perga, fonft Torong, ein Flecken nebſt einer gu⸗ 
ten Eitadelle an der Kuͤſte von Epirus, der Inſul 
Corfu gegen überrgehöret denen Benetianern. 

Pergemar, oder Bergamo, fat, Pergamum, ein 
Blſchoͤffliches Staͤdtgen in Romanien / am Fluß 
Bracyıy. Meilen von Adrinopel. 

Pergamo, fat. Pergamus, eine Stadt in Phry⸗ 
gien / an dem Fluß Caique, Es iſt ehermals 
ein Bißthum nach Ephefo gehoͤrig daſelbſt gewe⸗ 
ſen: nachmals aber ſelbſt eine Haupt⸗Kirche 
worden. Siehe Bergamo, ’ 

Perge, oder Pirgi, lat. Perga, eine ziemlich wuͤ⸗ 
ſte Stadtin Caramanien in Natolien / 4. oder 5 
— Saralia, hatte vormals einen Ertz⸗ 


iſchoff. 

— lat. Pergula, ein Flecken im Hertzog⸗ 
thum Urbino, aneinem Fluͤßgen / ſechs Meilen 
von der Stadt Urbino. — 

Pergola, fat, Pergula, war ſonſt ein Staͤdtgen 
iso iftes nur ein Dorff auf der Inſul Nachaim 
‚Archipelago, Nicht weit davon fiehet man nach 
* Rudera von einem alten Tempel des Bao 
ei 

Perigord, Petrovienfis Provincia, eine Land⸗ 

fft in Sranckreic) indem Genuefifchen Gu⸗ 
ernament. Es iſt das Land der alten Voͤlcker / 
ſo Petrocorii genennet worden. Und wird ſonſt 
das Perigord in das Obere und Niedere einges 
‚theilet. Wird auch das Weiſſe und Schwaͤr⸗ 
egenennet/ und iſt eines Abend⸗ das andere 
orgenwerts zu gelegen, \ 

Perigueux an der Iſſe / Petrocorium, P-trogo- 
rium und Vefuna, Perroconium lateiniſch genens 
—* a in; ann — 

et in Perigord / derer Biſchoff Surfragane 
Bourdeaur ifh Be 

Peringen, fat. Peringa, ein Flecken in B 
unweit der fer und dem lesfen Dingelfins 


gen. 

Periftats, lat, Periftarium, eine Tuͤrcki | 
Stadt in Romanien / gm Aar di — = 
Perlach / 


Ä Per.‘ 
Perlach / Perlacum, ein Staͤdtlein und 
Schloß nahendder Muer / oderineiner halben 
Inſul / fo die Drab und Muer machen / gele⸗ 


gen. F 
Perleberg / lat. Perlebergs. eine Koͤnigliche 

Preuhiſche Stadt / am FWaſſer Stepenitz in 

der Prignitz gelegen; iſt ziemlich groß / und hat 

* luſtige Gegend und fruchtbaren Bor 
n 


en. 

Perlen⸗Inſuln / lat. Inſulæ Unionum, find 
etwanS. Inſuln auf dem Mar del Sur, beym Gol- 
F — allwo man ſonſt die ſchoͤnſten Per⸗ 

eng. 

Perma Welliki, lateiniſch Permia magna, eine 
— —— in der Provintz Permski 
gelegen. 

Bermeſo, fat. Permeſſus, ein Fluß in Livadien / 
entſpringet im Berge Helieon, und faͤllt hernach 
in den See von Livadien. 

Permski, fat. Permia, ein Hertzogthum in 
Mofcau gegen Siberien zu. 

Pernambuco, fat. Pernambuci Prefectura ‚eine 
Landſchafft in Braſilien / am Meer gehöret den 
a und ift allda viel Zucfersund Bra⸗ 

Pernan / lateiniſch Pernavia, eine fefte Stadt 
in Liefland / an einem Fluſſe gleiches Namens / 
der in einem Walde unterhalb des Fluſſes Beka / 
und dem Schloß Weſſſenſtein/ entſpringet. 
Der Ortiſt klein / hat ein ſtarckes Schloß / fo al⸗ 
les auf Moſcowltiſche Are gebauet / indem die 
Mauren Thuͤrne / Kirchen und dergleichen von 
Holt gejimmert iftz ‚der meifte Handel beftehet 
in Kornund Fifchen. Anno 1562, brachte Kos 
nig Erich aus Schweden diefe Stadt in feine 
Gewalt / die aber Anno 1565. die Polen durch 
Liſt famme dem Schloß, und hernach aud) An. 
1575. den 9. Julii die Moſcowiter durch Uberga⸗ 
be erobert haben. mo. 1617. bekamen dieſen 
Ort die Schweden wieder / und iſt er bey ihnen 

biß dato, verblieben. Anno 1699. wurde die 
Univerfitat von Dorpt nach Pernau verlegt / und 
durch Öraf Ericyen von Dalbergy damaligen 
Gouverneur in Lieffland und der Univerſitaͤt 
PernauCantzlar / lolenniter inauguriref. 

Pernes / lat. Pernz, eine Stadt in Artois, am 
Fluß Clarence / drey Meilen von Ayre. 

Pernitza, oder Peternitza und Bura, ein Flecken 
im Hertzogthum Elarenza in Morea / am Golio 
von Lepante, acht Meilen von Villiza, 

Pernoseine Stadt in. der Schwediſchen 
Provins Nyland am Sinu Finnico, ift von mits 
telmäßiger Groͤſſe / und treibt meiftentheilsmit 
gedörveten Fitchen undaandern Waaren Hands 


lung. 
Pernſtein / ein Schloß in Nieder-Uns 
arn. 

Peronne / eine Frantzoͤſiſche Stadt in der 

Picardie an der Some an denen Arteſiſchen 

Grentzen gelegen. Iſt ein ziemlich feſter Ort 

und im Moraſt gelegen / dahero ſie nicht nur von 

Natur feſt / ſondern auch ſehr wohl _foruficiret 


iſt. Die d / darinnen dieſe Grentz⸗ 
Cora und Schi zu Sram 


Stiadt / feſtes 


Per. I 
reich lieget / wird Sanrerre, oder Sandterra ee . 
nannt. Die Kirche de Notre Damedafelbft hat 
den Ruhm / daß fiedie fehönfte in der Picardig 
ſey / und wenig ihres gleichen! babe. 

Peroſe / lat. Perufia , eine Piemontifche 
Haupt⸗ Stadt / des Thalsdiefes Namens, una. , 
weit Pignerol / mit einem feften Schlof verſea 
hen / welches den Paß aus Franckreich in Pies 
mont eroͤffnet. Anno 1708. eroberte der Her⸗ 
8 von Savoyen dieſen Platz. Der Ihak 

roſa iſt ſehr klein / und haben darinnen die 
Waldenſer vier abſonderliche Gemeinen oder 
Kirchen nehmlich die von Villars und Ct. 
Germain / die von Pramel / die von Pinache 
und die von Chapelle / zu weicher letztern auch die 
Gemeinen von Pomaret und Mear. gerechnet‘ 
werden. Dieſe vier Gemeinen gehörenmit den 
dreyen/foin dem Thal St. Martin zu befindeny 
unter eine Claſſe, welche Claſſis Vallis Perofz & 
St, Martini, oder auf Franzofifc) Le Colloque du 
Val de Peroufe &de St. Martin genennet wird. 

Peroufe/die Jtaliäner nennen es Peruge / 
Die Lateiner Perufia, ifteine Italiaͤniſche Stade 
im Kirchen⸗Staat gelegeny hat ein Bißthum. 
Am 16. Julii 1095. iſt ſolche durch ein Erdbeben 
beſchaͤdiget worden. 

Peroufer ein Frantzoͤſiſches Staͤdtlein und 
Doigten im Lande Berry und an den Grengen, 
von Bourbonnois undder March Limofin gele⸗ 
gen. ’ 

Perpignau / Perpinianum, Papirianum,, i 
eine Haupt⸗Stadt in —— Koufikern 
am Stu Tet / drey Meilenvonder See gele⸗ 
— er Biſchoff zu Einehatvonannors 04. 

ſich allhier pflegen aufzuhalten. Dieſe 
Staͤdt iſt * feſte / und hat eine vortreffliche Eis 
tadelle aufeinem Felſen / ifteinervon den drey 
Schluſſeln su Franckreich / weiche der Cardina⸗ 
Richelicu feinem Koͤnige geruͤhmet / als / Per- 
pignan zu Spanien / Breyſach zu Teutſchland/ 
undPiznero! zu Italien. An dieſem Orte ſot 
das Manns-Volck Frantzoͤſſch das Frauen⸗ 
Zimmer aber Spanſch gekleidet gehen. 

Perfe / ein Fluß in Liefland / inder Proving 
Letten der ſich dey Kockenhauſen mit der Düna 
re In blcchtes & 

erjen ein ſchlechtes Schloß in Liefland / 
in der Provintz Letten / unfern Kockenhauſen / am 
Fluß Perſe / und gehoͤret Edelleuten zu, 

Perſenberg / ein Flecken in Unter⸗Oeſter⸗ 
* nicht weit vom Fluß Uſper / 15. Meiten vor 

n 


Perfepolis, war ehemals eine weltberühmte 
Stadt in Perfien / itzo fiehetman nur noch die 
Ruderadavon in der ‘Provinz Fars, egiche Meilen 
vonder Stadt Schiras / es ſolien aber gleich», 
wohl dieſelben die Antiquitäten zu Noms und die; 
Wunder in Egpptengar weit übertreffen. Das 
Fundament darzu ift von lauter Marmor / dag 
übrige glaͤnhet ebenfalls von ſolchem Steine und. 
Jaſpis. Die Hohedes Grumdesift22, Gens 
metrifcher Fuß / und diegs. Stuffen zudemfels 
ben fobreit/ daß 12. — neben einander dar⸗ 
aufgehen koͤnnen. Beym Eintritt des Pa⸗ 

U; haftes 


’ 


158 Per. 
laſtes gegen der Stiegeiffaufder einem Seite 
ein Elephant, und aufder andernein Rhinocer 
von heilglangendem Marmor / Deren jegliches 
10. Ellen hoch; ingteichen prefenuret jich Das 
ügelte- Pferd Pegalus. In einem andern 
aum aufdiefem Fundament find acht Pfosten 
von groſſen polirren Martneiſteinen gebautt/ 
worein Loͤwen ** —— —— 
kuͤnſtlich und koͤſtlich gegraben. In ein 
—— find Schlachten / Triumphe/ Dr 
Inmpifche Spiele und dergleichen * rarer 
Seulptur, und guter Proportion ; uber jeder 
—*— ſiehet ein Bild eines Majeſtaͤtiſchen 
annes / der in der eiuem Hand einen Globum , 
undinder andern einen Scepter haͤlt. Etliche 
Kiefen- Bier find mit Golde gezieret, inglei⸗ 
chen prefentiret fich allda ein ‘Bild eines devoren 
Koͤniges / der die Sonne, das Feuer und eine 
Schlange anbetet. EBENEN 
. Derfien / lat. Perfia, ein Königreich mitten 
in Afien / die Stadt Iſpahan ift die Haupt / und 
ordentliche Reſidentz⸗ Otadt des Koͤnigs. Es 
renet dieſes Königreich gegen Morgen anden 
(uß Indus ımd des Groß ⸗ Mogufs Gebiete; 
gegen Mittag andas Perfianifche Meer’ wie 
auch andie Meer⸗Buſen von Ormus und Balfe- 
ra; gegen Abend an die Aſiatiſche Tuͤrckey; r 
gen Mitternacht andas Caſpiſche Meer und Ge⸗ 


orgien. Perfien foll 400. Meilen fang und‘ 


aueh fo breitfeyn. Das Land Darinnen ıft ſehr 
ale bringet allerhand Getraide hervor’ 


ausgenommen Roggen / ingleichen gieht es da⸗ 


fetbft viel Wolle / Seide / ſchoͤnes Obſt und herr⸗ 
lichen Wein / wie auch ſhene groſſe Melonen, 
Auch erzieherman hier viel Pferde eid Cameele / 
wen auf deren Zucht der König ein groß Geld 
wendet; gegen Norden zu findet man gantze 
Plder von Maulbeer⸗Baͤumen. An Feder⸗ 
Ritdpretifthier auch Fein Mangel / desgleichen 
gebendie Berge Gold, Silber / Eifen, Tüuͤrckiſſe 
Ind anders mehr. In dem Meer ⸗Buſen ben 
Balfera fiſchet man herrliche Perlen. Die 
Perfianer find abgeſagte Feinde der Tuͤrcken / 
helten fetbige vor Ketzer / und fuhren faft ftets 

viegoderdoch Haß wider fie / wiewohl unter 
den Soldaten die Tuͤrckiſche / als eine maͤnnliche 
und ernſthaffte Sprache / ſehr im Gebrauch iſt. 
Die Marhefisift bey ihnen ſehr beliebt und die: 
Meonomie ſo gemeiny Daß faſt ale Soldaten im 
Felde aus ihrem Ealendery den fie aufder Bruſt 
tragen ohne andere Buͤcher eigentlich ſagen fon 
hem was dieſen Tag vor eine Conjundlion oder 
Gegenſtand ner Plaueten ſeyn / oder ſonſt in der 
Ratur vorgehen werde. Gegen die Fremden 
ſind ſie gar Apgebig / Doch erwarten ſie davor 
etrwas beſſer / und wenn ſolches nicht erfolget / 
beklagen fic fidy oder fordern ihr Geſchencke wie⸗ 
Ders der begehren den Werth Davor, Die ges 
meinen Speifen find Reiß / Waͤttzen / Gerſten / 
Hirfen / Linſen / Erbſen und ‘Bohnen ; der 
Trancwelchen fie hoch halten beißt Duſchab / 
und deſtehet aus einem ſuͤſſen Wein / der beym 
Feuer biß auf etliche Theile eingeſotten worden 
ausein wenig Waſſer und Efig. Bey ihren 


er. 

Eompagnien und Gaſt⸗Gebothen fisen fie ger 
meiniglich gantz Maufes ſtille / und wenn fie ja et⸗ 
was reden ſo geſchiehet es aufs Er gegen den 
nüchften Nachbar. Ihre meifte Complimente 
beitchen darinn / daß fiefprechen: Seyd will⸗ 
kommen! Wie ſtehts? Euer Platz iſt fuͤr euch 
leer gelaſſen; weiche Formuln fie immer wieders 
holen. Bihweilen laſſen fie einen gangen 
Schoͤps im Öfen braterv in Denfelben ftecken fie 
einen Capaun / in ſolchen ein jung Huhn / und in 
Diefes ein kleines Voͤgelgen. n Anfang zum 
Schmauſe machen fiemit einer Pfeiffe Toback 
und Caffee / weichen Manns⸗und Frauens⸗ 
Perſonen von Jugend auf ſehr ſtarck gebrau⸗ 
chen. Von Loͤffeln / Meſſern und Gabeln hal⸗ 
ten die Perſianer / auch der König ſelbſt nicht 
viel / ſondern legen vier Finger der Hand ſeſte zur 
ſammen / und ſuppen damit ihre Speiſen aus. 
Zur Aufwartung werden zwey Diener beſtel⸗ 
let / weiche mitten im Gemach auf einem gemahl⸗ 
ten Tuche niederknien. Daben haben fie ge⸗ 
wiſſe muſicaliſche Weiber / welche die Gaͤſte mit 
Initrumental- und Vocal-Mufic beluſtigen / und 
ohn Unterlaß wie die Narren herum tantzen. 
Aufs Bad halten die hieſigen Frauen viel / und 
die Reichen / welche ſich Selavinnen zur Bedie⸗ 
nung halien / laſſen ſich bald den Arm / bald die 
Schenckel und Fuͤſſe reiben / biß ſie daruber ein⸗ 
ſchlafen. Sonſt muͤſſen fh dieſelben ziemlich 
inne halten ʒ gehen oder reiten ſie etwan aus / fü 
muͤſſen ſie biß auf die Fuͤſſe bedeckt ſeyn; es iſt 
auch nicht Gebrauch / ſie zu gruͤſſen. Ubrigens 
duͤrffen Die Perſianer nebenihren Chefrauen etz 
liche Concubinen halten / und werden auch die 
von ſolchen gezeugie Kinder vor ehrlich geſchetet 
See geben ſich unter einander. gewifle Che 
Brieſe / worinnen fie die Zeit beniemeny wie lan⸗ 
ge fie einander ehelich beywohnen wollen. Wenn 
die Weiber ſchwanger ſeyn / und die Geburt ber 
fordern wollen / ſo kriechen fie etliche ma! unter cie 
nem Camcel weiblichen Geſchlechts durch 
Die Perfinner bangen des Mahomets Lehre anz 
doch weichen fie in etlichen Sticken von den Tins 
cken ab. Den Ehriftenfind fie auch nicht um 
geneigt’ weilihnen dieſelbe im Fall der Noth gar 
aute Dienſte wider die Tuͤrcken teiften Tönmen, 
Man findet in dieſem Lande auch noch einine von 
den alten Perſianern / welche Sauren genennet 
werden. Selbige beten eben nicht das Teuer 
any fondern ehren esnur zur dancfbaren Erime⸗ 
rung desienigen Wunderwerceks / Durch weiches 
ihr Dropheteinemals von der Flannne erretict 
worden; fie weifen Diefes heilise Feuer Auch 
niemanden, Die Hunde ſchaͤhen Sie ſehr hoch / 
die Katzen hingegen find ihnen ſehr zuwider / und 
fasen fe von ſelbigen fie waren Dam Teuffel 

hnlicy der ihnen ſolche Gtärcke verliehen / Daß 
man ſie kaum umbringen koͤnte. Die Froͤſthe 
haben es auch gar übel bey ihnen und muͤſſen 
ſich an einem gewiſſen Tage im Jahre alle Frau⸗ 
en aus den Staͤdten und Doͤrffern verſammlen/ 
um alle Froͤſche / ſo ſie auf dem Felde finden / zu 
toͤdten / weil ſie einſten ihren Propheten beſchwo⸗ 
ret haben. Vor dem Fluchen und Gottes⸗kLaͤ⸗ 


Per. " 
en tagen fieeinen groffen Abfchewund wenn 
ie hören’ daß jemand GOtt laͤſtert / oder ſich dem 
Teuffel ergiebet / ſchreyen fie alle mir Verwun⸗ 
derung aus: Iſt der Menſch nicht ein Narr / daß 
er ſich dem Teuffel ergiebet / und des Paradieſes 
verluſtig machet? Wenn jemand bey den Per⸗ 
ianern kranck iſt / und es mit dem Patienten Ge⸗ 
ahr hat / fozundetman auf des Hauſes Altan 
ein Feuer an denen Nachbarn damit anzudeu⸗ 
ten / daßfievor den Krancken zu GOtt beten füls 
len. Wenn nun der Krancke jeinen Geiſt auf⸗ 
iebet/ fo hebet allesim Haufe ein erburmliches 
Schreven und Heulen any fonderlic) das Frau⸗ 
en⸗Voick / welches ihm felber die Haar ausrauf⸗ 
ſet / und ſo wunderliche Poſituren machet / daß 
man glauben ſolte / ſie waͤren vom Satan leib⸗ 
hafftig beſeſſen. Die Moulhanen / die jo viel 
als bey ung die Schüler find ftimmen ben der 
Beerdigung mitvollem Halfe das Alla / Alla⸗ 
Allg / an / und fonft nichts mehr hüpffen - und 
pringen bald auf dieſem / bald aufjenem Fuſſe 
sum; weil nun die enigen / welche am ſtaͤrck⸗ 
ſchreyen / das meiſte Geld bekommen / foftes 
a jedes Ohr einen Daumeny und breiten 
bie Finger über die Backen damit fie defto ftir, 
(fer belcken fönnen. Die Anverwandte und 
Be Freunde des Verftorbenen kommen mit al 
and Speifeftellen folche um das Grab herz 
um feßen fich auf einen ausgebreiteten Teppich / 
und halten Mahlzeit / weil fie der Meynung finds 
daß die nie bag Ser der Derftorbenen 
zum beſten gereiche. Ingleichen bedecken fie 
das Grab mit den alten Kleidern und allem 
Schmuck / den der Verftorbene bey ſeinen Leb⸗ 
Zeiten getragen / und beſtreuen dieſelben mit 
Viumen und allerhand wohlriechenden Kraͤu⸗ 
tern / und gieſſen wohlriechendes Waſſer darauff / 
mit welchem ſie auch das Geficht und die Haare 
aller herumſtehenden beſpritzen. Die Anver⸗ 
wandten beweinen hierauf den Tod des Ver⸗ 
ſtorbenen; die hiezu beſtelete Klage ⸗Weiber 
——————— rbenen mit einem 
laͤglichen Geſange heraus / denen bey jedem Ge 
fegeder übrige Chor der Weiber mit heller 
Klag⸗ Stimme antwortet. Ja / fieriederhos 
fen PR Klage zu geroiffen Zeiten noch etliche, 
mal, Wenn vornehme Herren begraben 
werden gehen ihre Diener und andere Haußge⸗ 
no bi anden Guͤrtel nackend / und hängen ih⸗ 
re Kleider und Hembder über denſelben biß auf 
die Erde hinab; dieihre Derrenam meiften ge⸗ 
liebt / verwunden fich an unterſchie denen Orten 
in die Arme / daß das Blut haͤuffig herab fließt. 
Die Koͤnige von Perſien führen ‚einen groſſen 
Stagt / und ſoll ſich ihr, Einkommen jährlich über 
14. Millionen Thaler erſtrecken. Ihre Miliz 
zu Pferde . und zu Fuß 400000, 
arck ſeyn. te führen zwar ein ablolutes / da⸗ 
ey aber — se. ea pe 
— — eu⸗Jahrs⸗Tage / von 
ihren Unterthanen viel —— den Adel 
aber laſſen ſie aus Ba taats⸗Maximen 
nicht allzuhoch ſteigen. Der Kelyect iſt faſt un⸗ 
gaublich / welchen ihnen ihre Unterthanen er⸗ 
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weifen: Denn —8 ſcharff daruͤber / daß 
niemand in des Koͤnigs Gegenwart huſten / rau⸗ 
ſpern und mit Fingern auf denſelben weiſen darff / 
wofern er nicht feine Hand verlieren wil. Die 
Vaſallen diefes Koͤniges Enien dreymal vor ihm 
nieder / kuͤſſen ihm die Fuͤſſe / und gehen dreymal 
um ihn herum / womit ſie anzeigen / daß ſie alles 
Ungluͤck / ſo dem Koͤnige begegnen moͤchie / auff 
ſich zu nehmen / bereit ſeyn. Wenn ein Ubei⸗ 
thaͤter zu des Koͤniges Palaſt feine Zuflucht 
nimmt / ſo iſt er allda ſicher wie groß auch fein 
Verbrechen ſey / und darff nur die Thuͤrſchwelle 
anruͤhren / als welche vor heilig und unverietzlich 
——*— wird. Ja / wenn die Perfianer einen 

yd thun / fo ſchweren ſie nicht anders, als bey 
dem Kopffe des Koͤniges / und wenn einer ſchon 
bey dem Namen GoOttes / bey feinem Geſetze / 
oder ſonſt / es ſey / wie es wolle / etwas betheurete / 
wuͤrde man ihm doch nicht fo viel glauben / als 
wenn er bey des pin pr Amen ſchweret. Und 
wenn die einfaͤltigen Leute hoͤfflich oder vielmehr 
treuhertzig thun wollen / ſo ſprechen ſie nicht nur: 
Das gebe GOtt! ſondern: Der König gebe 
— drein / daß dir ſolches wieder⸗ 
ahre! 

Perſianiſche Meer / lat. Oeeanus Perficus; 
iſt ein Stuͤck vom Oceano Orientali, bey der Per⸗ 
ſianiſchen Kuͤſte vom Sinu bey Ormus an biß 
zum Ausgange des Fluſſes Indi. 

Perfigne, lat. Perſenia, ein Stecken nebft einer 
Abtey in Mainein Srandkreichfünff Meilen von 
Alengon, — 

Perth, fat. Perthia, eine Provintz in Nort⸗ 
Schottland / zwifthen Angus, Fife, Gowree und 
Strathern, Die Haupt⸗Stadt führet gleichen 
Namens und liegt am Fluſſe Tay. Allbier wurs 
denehmalsdie Koͤnige in Schottland geeroͤnet / 
auch hat dieſer Ort eine Mauer / weiches in 
Schottland etwas beſonders iſt. : 

Pertois, fat, Pertenlis Ager, eine Landfchafft in 
Champaone / um den Fluß Marhe. er 

Pertuis, fat. Pertaftum, ein feiner Fleckem in 
Provence, an der Durance, vier Meilen von 


Aix. 
VPertus, fät. Pertulx Fauces, ein Pa uͤher das 
like Gebirge zwiſchen Eatalonien und 
oußlllon . er 
‚ Pertüs, Jaf, Pertufa, ein aſter Flecken oder itzo 
dar ein Dorff in Aragonlen am Fluß Alcanadiz, 
wiſchen Hucfcaund Mongon. . Zu 
. Peru,lat, Perua, ein Königreich in SuͤdAme⸗ 
rica / zwiſchen dem unbefanten Lande der Amas 
zonen, Chili, Paraguay, dem Mär del Sur uhd Po 
payan, und gehoörei den Spanier. Es et die 
fes and feinen Namen vom gu ß Pero, der faſt 
mitten durch flieſſet. Von Mittag gegen Mit⸗ 
ternacht erſtrecket ſich daſſelbe in die 600. und 
von Morgen gegen Abendin die 280. Meifen: 
Es theilet fichin verfchiedene Gegenden nemlich 
indas ebene Land / und, Die Andes, welches uberd 
aus hoher fehr fruchtbare ‚und wohlbewoh 
Gebirge ſind / allwo es zum oͤfftern regnet too 
felbſt es auch nemlich kalt iſt · Das vbere Land⸗ 
— ſandicht / liegt nechſt re 


> 


do ’ er, , 
din / und genieffet gar felten eines Regens. Dies 
fes Land * Erdbebungen ſehr unterworffen / 
wie denn Anno 1633. die Stadt Truxillo Dadurch 
zu Grunde gegangen. An den Flüffen bringet 
das Fed gang haufig Maitz / Zucker Rohre 
Bau olle / vortrefflichen Wein / die wun⸗ 
derſame Pflantze Coca, deren Blat im Munde 
halten / nehrei und vor Durft_und Hunger 
Ki. Alerhand Baumsund Erd-Beroächfe 


diemän von Spanien, überbringer, und allda 


ansetund füetı haften bald und fruchten 
acsim Überfluf; die angefacte — 
iein breiten ſich ſo ſort in groſſe und fruchtreiche 
KBeinsGärten aus / und meldet ein deribent aus 
eben dieſem Lande: Er habe daſelbſt einen Ret⸗ 
tich gekoſtet / deſſen Groͤſſe von einem Mann mit 
beyden Haͤnden kaum umfangen / und feine Lan⸗ 
de mit anderthalb Ellen nicht ausgemeſſen mars 
den koͤnnen. Die Blatter aber haͤtten — der⸗ 
maßen weit umher gebreitet / Daßer fün Die 
dedavon beſchattet geſehen. Dabey ware er 
d zartund milde geivefeny daß man ihn vorein 
onderes gutesfecker-Bißgen gehalten. All⸗ 
da iftdie Peruanifche Granadit oder Paßions⸗ 
Blume auf welcher man alle Stücke der Paſ⸗ 
ion’ ale * Saͤule / Geiſſel / Dornen 
ronetc. deutlich flehet. Hier waͤchſet auch eine 
Plane, deſſen Zweiglein wenn es ein Sterben⸗ 
der in die. Hand nimmet und zufarhnten druͤcket / 
und fich hierauff fröfich bezeiget / die Geſundheit / 
woferneraber traurig iſt / den bevorſtehenden 
Tod anzeigen fol. Inder Landſchafft de las 
Charcasgrünet ein hoher Baum von Eleinen 
Blaͤttern / deſſen Frucht einer Hand groß / von 
vielen andern Blaͤttern / gleich einem —** 
zogen und verſchloſſen wird. Wenn man 
elbe eröffnet und ausblaͤttert / findet fich in einem 
eden Blatte ein ſchönes und wohlgebifdetes 
Hertz/ und in demfelbendas Zeichen des Creutzes 
Hartidy ausgedrücker. Wolter findet man hier⸗ 
um. andere Bäume deren Aeſte wenn man fie 
Pedale ein fo hellfcheinendes Licht von fich ges 
m daß man bey Nachtzeit gar wohl dabey fer 
hen und leſen kan. Hier iftderBerg Banacacca, 
wenn einer auf deſſen ee kommet / fofält ex 
alsbald in eine jahlinge Todes: Angftr bricht al⸗ 
les ausdem Magen heraus und muß dar ſter⸗ 
ben wo er ſich lange alda aufhält. "Um Lima 
iſt ein Feigen⸗Baum / davon der nach Süden 
geehrte Theil die Geſundheit / der nach Norden 
aber den Tod. *— In Quito hat die 
Frucht einer gewiſſen Baum⸗Art dieſe Seltſam⸗ 
keit an ſich / daß das aͤuſerliche davon denen Dis 
568 Speiſe / der innere Kern aber denen 
enſchen zu allerhand Gebrauch diene. Sie 
der Farbe nach roth / in der Groͤſſe und Ge⸗ 
alt einer Dfiven gleich / zu innerſt findet ſich 
eine Fettigkeit / die zu Kertzen gemachet und ans 


mit ihrein ſuſſen Geruch das Haupt 


ecket / auch *8 Geſchwuͤlſte / und von der 

aͤlte herruͤhrende Schaͤden wunderbarlich heis 
let; daneben von allen Thieren jedesmal unver⸗ 
ſchect bleibet. Es ſind allhier viel Pferde / Tie⸗ 
gerr Haren, und Cerigons, fo unter dem Bauche 


Per: Peſ. 

eine gewiſſe Haut in Form eines Sacks haben / 
worinnen ſie ihre Jungen tragen, biß ſie von ſich 
ſelbſten gehen können. An Fünftli (ds 
und Silber-Bergwercken findetfid) in Diefent 
Lande gleichfals eine groffe Menge und fol das 
u Potofi clein innerhalb so. Jähren zu feinem 
Kinfiten Theil mehr alshundert und eilff Mil⸗ 
lionen Gewicht gereichet haben. Als Pizarrus 
dorthin gekommen / find die ——— von 
Golde / und die Haͤuſer mit eben dieſem Metall 
bedeckt geweſen. Vormals hatte iefer „Land 
feine eigene Könige, Anno 1525. aber bemaͤchtigte 
ſich deſſen Francilcus Picamıs Durch die Uneinigkeit 
zweyer Bruͤder / die den Scepter daſelbſt führen 
wolten; den einen davon / nemlich den Koͤnig 
Altabalibam, ließ er wider gegebene Parole / 
ſtranguliren / und muſten die armen Einwohner / 
unter dem Schein der Religion / eine barbariſche 
Tyranney erfahren. Solcher Geſtalt gehoͤret 
dieſes Land noch heute zu Tage denen Spani ⸗ 
ern 


Peru,das Meer von Peru, lat. Pexuannm 
Mare, iftein Stuͤck vom Mar del Sur flieſſet bey 
den Küften Peru. 

Pervefe, ein vornehmes Brabantiſches Dorf 

aft aufhalben Weg zwifchen Gemblours und 

Doigne gelegen’ bateine freye Herrſchafft / ſo 
ehr alt ift/ und fich zieinlich weit erſtrecket. 

Perugia, lat. Perufia, die a der 

Landfchafft Perugino, unweit der Tyber. 
' "Perugino, lat. Peruftanus Ager, eine Lands 
ſchafft zwifchenden Hertzogthuͤmern Spoleto und .., 
Urbino, Orvietano, Tofcana undder Örafihafft .. 
Citta Caltellana, gehöret dem Papfte: — 

Perwys oder Perw eis, lat. Perviciacum, fonft 
ein Städtgen / iho ein Dorffin Brabantı gegen, 
Namur zu / zwey Meilen vonZudsigne führer 
den Tituleiner Baronie. | ER —— 
" Pefaro, lat, Pifaurum, eine Itallaͤniſche im 
— I ſchoͤne / wohlerbauete / 

ſckreiche und feſte Meer⸗Stadt / nebſt einem 
afen und feſten Caſtel darany fo anigo dem 
apft zuftandia, Diefe Stadt fiegt etwas erhas 
ben / Daher dieLufft nicht nur gar reine, fondern 
auch altes lichreift. Die Gegend hierum ift von 
ünvergfeichtisher Anmuth / weil Wieſen / Wein⸗ 
und Baum⸗Gaͤrten unter einander vermiſchet 
find. Die Dliven find zwar allda auch von gu; 
tem Geſchmack / die Feigen aberübertreffen alle 
Fruͤchte / fo wohl wasdie Guͤte als den Ruhm 
detrifft / wie man denn in gantz Italien von nichta 
anders als den Feigen von Peſaro redet. Fleiſch⸗ 
rodt und Wein iſt alda ſehr wohlfeil; dag, 
Meer und die Fluͤſſe geben die beſten Fiſche Die 
Stadt iſt zwar etwas weniges / und nach der als 
ten Art befeſtiget die Haͤuſer aber ſind durchge⸗ 
hends artig. Auf dem Marckt ſtehet ein fches 
* ee — die rn 
Urbani VII. unter defien Reaierung die : 
unddas Hertzogthum Urbino dem — 
er —— Es u auch bier 
eine ſchoͤne Bibliechec, und Der Palaſtder H | 
—— 
Pef- 


Peſ. — 

Pefcara, einefefte Stadt im Koͤnigreich Nea⸗ 
polis / im jenſeitigen Abrazzo,an dem Munde 
dis Fluſſes Peſcara / an denen See⸗Kuͤſten des 
Goliodi Venetia. Manhaͤlt den Ort vor das in 


den alten Zeiten dekante Aternum. Der Platz 


iſt an 16 ſeloſt gar klein / jedoch ziemlich feſt / und 
gegen das Meer zu mit einem guten Caſtell vers 
ſehen / welches ſchon oͤffters die Tuͤrckiſchen Sees 
Rinder von der Landung abgehalten hat. 
Dasdazu gehörige Yand führetden Tituleiner 


Marggraſſchafft / und gehöret dem Haufevon - 


Avalos,dasvormalige Bißthum aber ift na 
Atri verfegetworden. Es giengdiefer Drtn 
dem C J Anno 1707. an die Küyferlichen mit 
Accord irber, 
Pefcaros ein Fluß in Abrazzo, entftehet im A⸗ 
penninifehen Gebirge und füllt hernach ins Adria⸗ 
tiſche Meer. 
Pefcan, fat. Peſeavia, eine Stadt Inder Nies 
der »Laufniß ander Spree’ gehöret dem Könis 
ge in Preuſſen / und hat ein Schloß. 
Pefcheurs, fat. Pifcatorum Infula, eineffeine 


Inſul in China’ an der Seite der Inſul For- 


mola. 
Peſchiera / fonft auch Valezza lat. Pifcaria 
genannt. Iſt eine Italiaͤniſche von Natur und 


denſchen⸗Haͤnden ſehr feſte Stadt / ſo den Ve⸗ 
netianern gehoͤret und am Gard⸗ Eee lieget / 


wo der Fluß Menzo aus demſelben heraus⸗ 
kommt. Die Lufft folk daſelbſt gar ungeſund 


n. 
ein, ein Fuß im Florentiniſchen Gebiete / 
der hernach inden Fluß Arno faͤllet an welchen 
auch das Staͤdtgen Peſcia in gleichem Gebiete 
lieget / vier Meilen von Lucca. 
keſeguero, fat. Pefegneri Iuſula, eine Inſul 
bey der Portugieſiſchen Provintz Alentejo, um 
welche noch biß 5. andere Inſuln gefunden wer⸗ 


den. 
Peſenbeug / tin Marck/ Flecken und ſchoͤnes 
Schloß gegen die Stadt Ypsy über diffeitsder 
Donaugelegen. Allbier fanget ſich das Gebir⸗ 
ge anı ſo man die Wachau nennet / das gegen 
Erembs hinunter waͤhret und giebt es guten 
Wein⸗Wachs alda herum. 
Peſeneck / eine Stadt imOfterlande im Meiſ⸗ 
fen am Waſſer Ganß / gehoͤret dem Herjogevon 
Saalfeld. 
Pefme, ein Burgundiſches Staͤdtlein ſamt eis 
nem Caſtell/ Villa genannt. 
Peffin, fat. Peſſinus, ſonſt eine Stadtr itzo ein 
Dorff in NaroliaPropria, beyin Ausgange des 
Fluſſes Garipo in dem Sangari. Vormals 
ſtund hier der Tempel und die Statua der Goͤt⸗ 
tin Cybele, welche letzte nach Rom gebracht wor⸗ 


den. 

Peſt / lat. Peſtum, eine Ungariſche Stadt an 
der Donau / Oſen gegen uͤber / mit welchem es 
durch eine Schiff⸗Bruͤcke vereiniget iſt / uͤber 
welche man aber eine halbe Stunde zu gehen hat. 
Iſt ſonſt etwas niedriger / als Ofen / gelegen / auf 


"einer EbenerundindieDierung gebauet / imuͤ⸗ 


brigen zwar kleiner / als Ofen aber doch mit die 
cken und hohen Mauren umfaßt / daher es auch 
Andet Theil, 


’ Def Pet. dt 
theils fr eine abſonderliche Stadt rechnen. As 
der Tuͤrckiſche Ränfer Solymann Ofen zum era , 
Pesmaleinnafenmuuße auch Peſt herhalten, und 

ie meiften Eimvohner durchs Schwerdt ums 
kommen. Anno 1541. belagertens die Tuͤrcken 
abermal / und bekamens zuletzt ohne Wider⸗ 
ſtand ein / weil es die Unſrigen verlleſſen / welche 
es nachgehends etliche mall vergebens angegrif⸗ 
fen / biß Sie es endlich Anno 1604. mit Gewaltergs 
bert/ behieltens aber nicht langer indem es nach 
zwey Jahren. den Tuͤrcken abermals zu Theil 
wurde. Anno ia84. gieng eg an die Chriften 
uberrwelcye es zwar hernach verlieffen, aber 

Anno 1686. wieder befamen, 

Pefti oder Pefto, fat. Peſtum, vormals_ eine 
wichtigeund Biſchoͤffliche Stadt / itzo ein Dorff 
in Principato Citra im Neapelitaniſchen/ am 
Golfo von Salerno, eine Meile von Cappaei. 

Peftoniein Ort, in Ungam am Waage 
gu wey Meiten über Freyftadt/ wofelbft ein 

eſund⸗ Bad if. 

Detaureine Stadt in Nieder⸗Steyermarck 
De A Schlo 

t. Deter in der Au / ein Schloß und 

Varck⸗Fiecken / ſieben Meilen unterhalb der 

Ober Defterreihifchen Stadt Steyer gele⸗ 

gen. 

— ein feſtes Schloß bey Ma⸗ 
icht. 
Peterborough, fat. Petroburgum, eine Stade 

in Northämpton, in Engelland / am Fluffe Neane, 

hat einen Biſchoff. \ 

Peterling / eine Schweiserifche Stade 
zwiſchen Milden uno Weiſſenſpurg an der Brum 
oder la Broye gelegen / und benden Städten 


Bern und Frenburg gehörig. 


Peteroa, ein euersipepender Berg in Chilt im 
Soͤdlichen America der, Stadt Mendoza gegen 


ttag. 

Peters · Berg / ſo heiſſet die Citadelle auf ei⸗ 
nem Berge an der Stadt Erfurt in Thutin⸗ 
gen. Fi: 

Peters⸗Berg / ein Staͤdtgen / Schloß und 
Amt im Saal⸗Kreiſe / auf dem Berge gieiche⸗ 
— — * et das 

eters⸗Burg / ſo heiſſet Das fefte Schloß zu 
Oßnabruͤck / woraufder Bifchoff foiches 8* 
zu reſiditren pfleget. 

Peters⸗Burg / eine Anno 1703. von dem 
E;aar in Moſcau newerbauete/ an dem Finm⸗ 
ſchen Meer⸗Buſen / gegen Ingermannland uber 
gelegene Stadt / fo wohl lortificitet / daß man fie 
ver unͤberwindlich haͤt. 

Vetersdorff / ein Stecken in Siebenbuͤrgen/ 
fuͤnff Meilen von Weſſſenburg. 

Petershagen, lat. Petershaga, eine Stadt im 
Fürftenthum Minden an der Weſer / Hat eig 
Schloß. 

Petershauſen / lat. Petershuſinm, eine Vor⸗ 
ſtadt der Stadt Coſtnitz / an der Rhein⸗Bruͤcke / 
hat eine Abtey / deren Abt ein Reichs⸗Stand iſt. 
Es iſt dieſelde ehemals von ſolchen Einkuͤnfften 
geweſen / daß 7o Mönche nebſt dem Abt bequem⸗ 
lich — koͤnnen. Es iſt dieſelbe etli⸗ 

ce 


NG 1* 
Ya. 


um 
Keen Garien / gehörerden Grafen won Gels 


im Ge 


unmd der 


diges Palaͤſten. 


Gerichts⸗ 


— aldurch Feuer PA — ſonder⸗ 
em euer verwůſtet worden) 
Be fnno 1548. da es die Spanier in Brand ges 


ftecket. { 
Dererswaldarein herrliches Schloß im Fürs 
Schweidnitz in Schlefiennebft einem 


Peterwardein / fat. Petro-Varadinum, ein 
Ungarifches Schloß / und fefter Stecken auf einem 
hohen Berg sberhald Griechiſch Weiſſenburg / 


der Donangelegerv und hat allda ine ſehr 


öne Gegend. 

at — fat. Petilianum, eine feſte Stadt 

Biethe von Siena, gegen das Derkogthum 
Cäftro, dem GroßsHerhogevon Flores. 
. Petigoren, fat. Petigori, ‘ein gewiſſes Volck in 
Gircaklen, wiſchen dem PontoEuxino, dem Mar 
delle Zäbache, unddem Fluß Don. 
.. Petraglia, lat. Petra und Petra Helim, ein alter 
Flecken in Sicilien/im Valdi Demona, am Fluß 


‚ Petraglia, am Fuß des Berges Madonia, acht 


Meilen von tadt Termini. 


Petramala, ein Fiecken im Königreich Neapo⸗ 


fi) inCalabriaCiera, nicht weit vom Toſcani⸗ 


ſchen Meer / zwiſchen Amänrea und Märtora- 


no. — 

Petras;fät. Pelius und Pelion, ein groſſer Berg 
An Griechenland / gesen die Oſt⸗ Seite der Halb⸗ 
Inſul / fo die MeerBufen von Salonichi und Ar- 
aro machen. 

Petrikode, Petrokow”, Peterkau, oder Pietri= 
kow,Peiricovia,eine Stadt in Nieder⸗Polen / 
Woywodſchafft Sirad gelegen. Es 
Aftdiefelbemit Mauren unngeben und ziemlich ans 

mich / liegt zwiſchen Kleinen Bachlein und tiefe 

Moräjten. In der PVorftadt wird alle 
hr einmaleines von den grofien Reichs⸗Ge⸗ 
richten gehalten und zwar ineinem von Des Koͤ⸗ 
Nicht weit von hier iſt ein an⸗ 
dert ſehr regülier etbaueter Palaſt des Koͤ⸗ 
niges / wohin ſich derſelbe zur Zeit der ermeldeten 
Verſammlung bißweilen zu begeben 
pflegetfich alda zubeluftigen. Umdieſe Stadt 
rum find noch unterſchiedliche andere prachtige 
baͤude / welchedenen Biſchoͤffen und andern 
vornehmen Perforen gehören worunterdie bes 
ruͤhmteſten find Die Abtey von Virrovia, und Der 
Palaſt von Cruſmen / ſo nach Italiaͤniſcher Mas 
niererbauet find. 

Petrina, ein alter Flecken inPeloponnefo,in Za⸗ 
tönienin Morea, bier Vielenvon Argos, am See 
Petrina, 

Perrinia / ein Schloß an dem Waßſſer Des 
trina / und zwar an dem Ort / wo folch Waſſer 
indie Culp faͤllet / eine Meilweges von Siſſeck in 
Eroatien / von Haſanes / dem Baſſa in Boßni⸗ 
en Anno 1597. gebauet / damit er dieſelbe luſtige / 
weite und Volckreiche Gegend fo von der Kulp 
oder Colapi biß zur Sau und Zagrabia fich ers 


ſtrecket / ihm unterwerffen mochte. 


Petronell / lat. Fanum St. Petronillæ, eine 
Siadt in Nieder⸗Oeſterreich an der Donau / 
ſechs Meilen von Wien. 

pPetrowien / ein Dorff in Polen an der Wei⸗ 


Het. Pen, Pey. Per 
xel / alwo Anno 1764. den 1o. April eine giemliche 
Anzahl Koͤniglich⸗ er Bedienten des 
Nachts in einer Scheune verbrannten. 

Petſchau / ein Stͤdtgen und Schtoß in 
Böhmen im Eunbogner⸗Kreiſe / pwey Meilen 
vom Carls⸗Bade. — 

Pettanu / Tat. Petravium, eine alte Stadt in 
der Unter⸗Steyer⸗ Marck / an dem beruͤhmten 
Fluß Drau / nzu der Roͤmer Zeit / die ſol⸗ 
che beſeſſen / bekant geweſen. Auf einem Ber⸗ 
geliegtein Dominicaner⸗Cloſter im welchen 
einsmalsein Freyherr von Stubenberg begras 
ben worden, welcher einen ſolchen getreuen Hund 
gehabt / daß er bey feinem Begraͤbniß zu ihmins 
Grab gefprungen, ſich auch nicht wieder heraus 
bringen, fondern mit feinem Herrn begraben 
laſſen. Die Minoriten haben ein gewaltiges 
Gebaͤude aufgeführet / und haben in die 409. 
Bauren zu Unterthanen. Auſſer der Stadt / 
auf dem Berge, iftein Schloß, und aufder an⸗ 
dern Seite der Stadt, auch auflerhafb/ wohnen 

apueiner. 

Petteler, te Fort de Petteler, ein Fort nicht weit 
von Herkonenbufch- 

Pettorano, eine Stadtin Abruz20 Citra imRör 
nigreih Negpstis am Fluß Peſcara / welche das 
Erdbeben fait gantz verderbet. 

Potzer, fat. heteera, ein Flecken in Ober Um 
een der Teyı che Meilen von Sege⸗ 

in, 

Petzörs, eine Landfchafftin Moſcau zwiſchen 
uhorski,Condinski, Siberien / Obdorski und 
em Moſcowitiſchen Meer, deren Daupt-Stadt 
feichen Dramen führer und am Fluſſe gleicher 

Berienmangfieget 

Peizur / eine groffe Dandeis-Stadtin Weſt⸗ 
Moſtau / in der Landſchafft Pleskow / welche 
Arno r00. die Schweden faftgang abgebrannt. 
Auhier iſt ein Cloſter zu fehen unter der Erdery 
und zwar ſo tieff in einen Felſen gehauen / daß 
auf deſſen Gewoͤlbe groſſe Linden⸗Baͤume wach⸗ 


en. 
r Deterbady' ein fehöner beſchloſſener Marck⸗ 
Flecken/ ſamt einem groffen Schloß / darinnen 
zwey Haußhaltungen ſeyn können. Es ſoll all⸗ 
hier der berühmte Mathematicus Georgius Peuer- 
backias, fo von dieſem Ortden Namen hat / und 
der des Johannis Regiomontani auch eines be 
rühinten Mathematiei Pr&ceptor geweſen / geboh⸗ 
von fepn. 

Peule / lat. Pabula Und PabulenfisPagus, eine 
Landſchafft in der Caſtellaneh Lislein Flandern. 

Peybus, ein See zwiſchen Lieffland und Mo⸗ 
Raw ol nachmals in den Finnlandifchen Meer⸗ 

en. N 


ul x 

Pezals / eine Framoͤſiſche See Stadtrin 
Languedock / nahend Aigues Mortes gelegen, 
WirdfonftFortde Pezais genennt. 
- Pesenes / lat. Pifcen®, eine Franzd 
Stadtin Nieder ⸗Languedock de ide 
— * a a Heinen Waſſer ges 
egen / ſo in uß Leyrault faͤllet / treib 
———— li 

Pesen. 


e r 


Per. Pfa, Pre, 
Pezenſtein / ein Amt in Francken unser 
enberg gehörig- 
Pfaffengapı fonennetmandie Landſchafft 
* — wegen der unterſchiedenen Bißthuͤmer 
elbſt. — 
faſfenhofen / ein Staͤdtlein im Untern⸗ 
Elſaß zʒwiſchen Elſaß Zabern und Straßburg, 
auf der Seiten eine Meile von Buſchweil⸗ und 
Ingweiler nahend Morßwil / an dem Morßwil 
gelegen; iſt Graͤfl. Hanauiſches Gebiets feſt / 
mit einem Schloß verwahret / und hat ſich im 30, 
jahrigen Kriege etlihemal wol gehalten. 
Dfaffenbofen, eine Stadt inDbers Baͤhern 
ander Flm und drey Meilen von, der Boyeri⸗ 
hen Stadt Landshut gelegen. Gehoͤret in die 
gierung nach München. 
Pfalg, Unter und Ober-Pfalg / ſiehe Pa- 
katinat Iniericar und Palarinar Superieur. 
Pfalz lat. Palatiolum, ein Flecken im Erbe 
Bißthum Trier / nichtweitvom Ausgange des 
Fluſſes Kylle indie Moſel / eine Meile von Tri 


er. 
Pfaltz / lat. Palatium, ein feſtes Schloß in der 
Untern⸗Pfaltz / mitten im Rhein auf einem Zeh 
ſen / nicht weit von Bacharach. 
Pfaltzbourg lat. Pialtzburgum, eine Stadt 
und Fürftenthum in Lotharingen anTeutfchland 
änliegend, Es hat ein ftattliches Schloß da⸗ 


felbt. 
ı Pfedelbadyr ein Flecken und Schloß / eine 
Viertel Stunde von Deringen und vier Stuns 
den von Heilbrunn gelegen. Iſt die Gräfiche 
Dopentsihe ieidenk. _ 
Pfedersheim / ein Staͤdtlein in der Unters 
Pfaltz / eine Meilweges von Wormbs auf der 
Seiten nad) Alzen und Odernheim zu gelegen; 
Hat auf eine gantze Meilweges um und um foeis 
nen föftlichen Wein⸗ Wachs / daß zwiſchen die⸗ 
und dem Bacharacher / welcher doch ſonſt 
insgemein vor den Beſten gehalten wird / Fein 
groſſer Unterſcheid zu ſpuͤhren. 
Pfeffers / lat. Fabarinm, ein vornehmes St, 


Benedicten Ordens Eiofter in Graubuͤnter 


Land / unterder Stadt Chur auf einem heben 
Berggelegen: Auf welchem eine groffe Weite 
wen nn en kühlen "Brunnen und gruͤ⸗ 
nen Aildernzufinden. Cine Viertel Meite 
bievon liegt Das berühmte Pfeffers: Badı 
welches allen Waſſerſuͤchtigen trefflich dienen 


De ikon / ein Schweitzeriſches Schloß in 
Thuͤrgoͤw gelegen. Annorz336. haben ſolches 
die von Zuͤrch / Lucern / Ury / Schwitz und Untere 
walden eingenommen. 
Pfeffingen / ein herrliches und wohlbe⸗ 
wahrtes dem Biſchoff zu Baſel gehoͤriges / und 


nicht gar weit von ſolcher Stadt gelegenes 


lo 
rshen / ein Schloß bey Augspurg / fü 
dert Sikhofihum Augspurg geböret. 

Pfeter / ein Flecken in Bayern bey der Ver⸗ 
einigung des Fluffes Pfeter mit der Donaw 
Fünff Meiten von Regenspurg. 

rdt / eine Haupt⸗Stadt und Schloß in 
nder Theil, 


L) 


fo. Pfr. Dfudfo. Pha-Phr. 168 
der Grafſchafft dieſes in Sundgow 
zwey Meilen von Baſel gegen Abend geiegen, 
Siehe Ferrette. te 
. Pfördteny lat. Porta, ein Staͤdtgen nebſt eu 
nem fhönen Schioffe in Nieder / Laußnitz / wed 
— — Guben gehöret einem Grafen von. 
romniß, — 
Pforte / lat. Porta, eine Fuͤrſten⸗Schul⸗ 
Naumburg / gehoͤret Chur⸗Sachſen. bey 
Pfortz heim / lat. Pforzenum, eine wohler⸗ 
bauete Stadt an den Grentzen des Eraichpswer 
am Eingangdes Schwartzwalds in einer übera 
aus luftigen Gegend gelegen. Hat ein älteg. 
Schloß und Kirchen / welche wol zu beſichtigen 
eweſen / gehabt, welches aber die Framoſen 
ln —— — 2 & 
reimbt / fat, Pereinba, die Haupt⸗Stal 
der 25 B 
im der Fluͤſſe Pfreimbt und Wade, 
fullendorff / lat. Pfullendorfium eine 
Reiches aber Heine Stadt in Hegoͤw / ſo ein Theũ 
des Ober⸗Schwaben ⸗ Landes ifts hahend dem 
— * — 
Pkfrn / eine Voigtey Tuͤrgoͤw / gehoͤret 
dem Canton Zůͤrich. — 
Phadifa, ſonſt ein Staͤdtgen / ihd ein Dorff in 
Natolia Propria, am Golto von Simiſo. 
Phanarion, lat, Pharus, vormals Panium Pro 


' montorium, ein Vorgebirge in Romanieny am 


ſchwartzen Meer / beym Eingangedes Eanalg 
von Eonftantinopel. : 

Phamuel, war ehemals ein Staͤdtgen in Judeea, 
im Stamm Gad / eine Meilevon Jacoby und 
—— — 

are / Pharos / heutiges Tages Farion 
und Magrah genennet. Iſt eine Feine olonie 
und Heine Inſul in Egppten bey Aerandria gele⸗ 


gen. 
Pharos / eine Inſul in Syrien’ und ein 


ißthum nach Spalatro gehörig, Die Ita⸗ 
Pie nennen fie Sefin und die — 


uar. 
Pharphar / ein Fluß in Syrlen / fälltin der 
Pharao, eine Erabein Spcf 

- Pharfalia, eine Stadt in Theſſalien / beifti 
Farfa, und liegt zwiſchen Zeiton und er er 
berühmt wegen der Pharfalifchen Felder mo 
Julius Czfar Pompejam überwunden, 

Pbaſe oder Sa e/eine Inſul in Colchida / an 
einem Fluß dieſes Namens / der Bifchoffift Sur- 
fragancus zu Trapezunt. 

Phaſel / ſo der Moletius Fionda nennet / iſt eine 
Stadt Pamphiliens Inder Landfehafft hcien⸗ 
der Biſchoff daſelbſt ift Suffra aneus zu Mira, 

Phea, 5* Sri Belvedere in Mo- 
rea, am Golfo vdn Arcadia, drey Meil i 
Ausfluß des Alphei, e mn 

Dhiladelobia, eine Stadt in Lydien / deren 
Biſchoff Suffraganens zu Sardes if, Anne: 
1340. belagerteder Turckifche Kayfer Orchanes, 
und nach ihm Amurarhder I diefen Ort verges , 
bens / Bajazeth der I. oder Gilderun aber befüm 
ihn Anno 1392.ein. Weil nun diefe Bir 
feinen Dortaßren und ihm febft fo harmäcrise 

& 2 wider 


164 = a Phi. 
widerſtanden hatten / ließ er viele davon erbaͤrm⸗ 
fich niederhauen / und zum Andencken feiner Nas 
he eine dicke Mauer / ungefehr ihoo. Schritte nes 
gen Mittag, aus Menfchen Knochen und Steis 
en mit Kalck zufammen ſetzen. Diefe Stadt 
iftnoch igogar Volckreich und halten ſich Dar» 
innen viel Chriften auf. Die Tuͤrcken nennen fie 
Alachars oder Allach⸗Scheyr / das iſt/ 
GOites⸗Stadt. 
pPhiladelphia / oder nad) dem Hebraͤiſchrn 
Rabam, iſt eine Stadt in Celeſyrien / deſſen Bis 
ſchoff Suffragäneus zu Boſta oder Buffereth 
h hila delphia / eine Stadt / ſo die Quader 
—* erbauet haben, 
Dbhiladelphier eine Biſchoͤffliche Stadt in 
Eiticien unter das Haupt-Stifft zu Seleucia ges 


rig. 
St, Philippe, ein Eleiner Ort in Savohen an 
Der iſete, nahe bey Montmelian, 


“ Philippe, le Fort Philippe, ein Fort unterhalb 


Grevelingen / beym Ausgange des Fluſſes 


Ya. 

: Dhilippeviller Philipps-Stade/tat. Phi- 
— eine Niederländische Stadt im Hen⸗ 
negau eine Meite von Marienburg / hat feinen 
Namen vonPhilippo IL. Königin Spanien ß 

Anno ıs55. bauen laſſen. Itzo hat fie 
—— der fie durch den Porenaifchen 
reden⸗Schluß erfanger. Es iſt diefe Stade 

Wwar nicht groß / aber ſehr wohl fortthciret, nad) 
heutiger Manier / und hat cin ſehr feſtes Ca⸗ 


ell. 

Philippi,eine Stadt ia Macedonien gegen 
Nomanien zw hateinen Ertz⸗Biſchoff. Hieher 
hat Paulus eine Epiftel geſchrieben. Manhat 
eine Gold⸗Muͤntze  Philippicum genannt welche 
hier gepraget wird, 

« Philippine, fat. Arx Philippina, eine Feſtung 
in Flandern am Canal / zwiſchen Birviter und 
Sas von Gent. ih 

Phitippine, fo heißt eine von den Phifippinis 

Inſuln. Siehe Achan, 

Phiſippiniſche Inſuln lat. Inſalæ Philippinæ, 
fiegeriän Afien zwifchen den Moluckiſchen Inſuln 
und China, worauf vieles denen Spaniern gehoͤ⸗ 
rot. Diefe Infuln haben den Namen von 
Philippo 11. Konige in Spanieny weil fie unter 
feiner Regierung von den Epaniern find bewoh⸗ 
net worden, wiewohl fie fonft Magellanus ſchon 
Annoızaı endecket hat. Die Indianer nennen 
fle Lucon und die Portugiefen Marilles. Bon den 
groflen ſolcher Inſuln sehlen einige 40. biß so, 
von den einen aberbiß 1ooo. Das Erdreich 
iſt daſelbſt ſehr hitzig / gleichwol aber fruchtbeur / 
und bringet Korn Gerſten / Reiß / Hirfens griten 
a ri Zimmer; Diefer! Lings 
wer Saffran / Zucker / Honig / Wa 
deres hervor; fo findet man auch Gold und Eis 
feninder Erde und Perlen an der Kuͤſte / ingleis 
chen unterfchiedene Thiere und Voͤgel / Croco⸗ 
dillen und vortrefflich⸗ſchoͤne Schild⸗Kroͤten. 
Weil aber gleichwohl die Spanier ſehr viel auff 
dieſe Inſuln wenden muͤſſen / fa find fie offt in 


—* Philippo, als erwehlten 


chs Lund ans, 


Ph. 
Wlllens geweſen / dieſeiben zu verfaffen. Die 
Einwohner find nicht wilde, und handeln mit 
den Europaern und Ehinefen find aberdabey 
fehr mißtrauiſch und tragen vor den Spaniern 
einenfonderbaren Abfchew weil fie von denfels 
ben übelcradtiret worden. Die übrigen Leute/ 
auffer den Spaniern / find Gößen- Diener. 
Philippopoli, fat. Philippopolis,eine Tuͤrckiſche 
Stadt in Romanien am Fluſſe Mariza,. hateis 
nen Ertz⸗ Bifchoff. 
- Pbilippspurg! lat. Philippoburgum, fonjt 
Udenbeim,eine Stadt und treffliche Feſtung 
In Teurfehland am Rhein sim Stifft E pever. 
Es fol diefe Stadt und Feſtung von dem H. 
tron / den 
amen bekommen haben / und ihm zu Eh⸗ 
ren alſo Philippsburg ſeyn genennet worden. 
Wiewoi man ſolchen Namen gewiſer herleitet 
von Philipp Chriſtophen / Bifchofferffu Speyer / 
des Geſchiechts von Soͤtern / welcher dieſen Ort 
Anno 1619. zu erbauen angefangen und nach ſei⸗ 
nem Namen alfo benennet hat. In dem 30. 
jährigen Kriege verfiherten fich Anno 1633. Die 
äuferlichen des Piatzes wurden aber dag fols 
gende Fahr von den Schweden daraus getries 
ben welche folche dem Konige in Franckreich zus 
kommen lieſſen / dm fie aber Anno 1635. den 23. 
Jan. die Kapferlichen entzogen. Anno 1644. 
den zz. Septemb. bemachtigte fich deren wieder: 
der Hergog von Enguien / und vermöge des 
Weſtphaͤlſſchen Friedens⸗Schluſſes ift fie der 
Eron Franckreich ʒu Haltung einer Garnifon 
einaeraumet verblieben/ feither aber im Franz 
öfifchen Kriege Anno 1676. vonder Ka 
—— er —* 
Friedens in Kaͤyſerli ajeftat Händen 
Helaffen worden ; wiewohl Chur Pfaltz und 
andere benachbarte Stände die Rafirung der 
Fortification inftandig verlanget haben. Sad 
mals iſt ſie bey dem Friedens Bruch Anno 1688; 
Den Frangofen wieder in die Hande gerathen / biß 
fie felbige vermoͤge des Ryswickiſchen Friedens 
wieder abtreten müffen : wobey denn dem Bis 
— Speyer das Eigenthum daran aus 
ruͤcklich vorbehalten worden, Die Fortifica- 
sion dieſes Platzes beftehet in einem regularen 
Sieben⸗Eck / mit halben Monden vor jeder 
“Sonrtine, und ift alles wohl gefüttert / faſt rings 
herum iftein groſſer Moraſt. . 
Ppüllppeburgrein üinee Jagt⸗ und Luſt⸗ 
Hauß im Elſaß von Graf Philipphen zu Has 
nau / und Herren zu Lichtenberg, dem Aeltern / 
ſamt einem ſchoͤnen Garten und Teich daran 
gelegen / von Grund auffgebauet / und nach ſei⸗ 
nem Namen genennet. 
Philippsſtadt / lat Philippopolis, eineStadt 
in der Provintz Wermeland in Weſt⸗Gothland / 
zwiſchen einem Moraſt / und lauter Seen ober⸗ 
halb Carlsſtadt / die Einwohner ſind meiſt Ei⸗ 
ſen⸗Schmiede / und die andern ernehren ſich vom 
ee 
bilippsftein’ein feſtes Schloß in der 
Wetterau / gehoͤret nach Heſſen + Darm 


ſtadt. 
—* Phi⸗ 


i. Pho. Phr. Pia, 
ERS, a 


fen an der Werra / nicht weit von Vach / allwo 


ein abgefundener Land⸗Graf reſidiret. 
Phinica, eine Stadt in Natolien ander Kuͤſte 
Der Landſchafft Mentefeli. 
Phinn, fat, Fines, eine Stadt im Turgow am 
Fluſſe Thur. 
Phifon, war ein Fluß im irrdifchen Paradieß. 
Phocee, heutiges Tages Focchia, Vecchia,eine 
— Indien / ſo eine Landſchafft des kleinen 
s iſt. 


ien 
Phocide / Phoeis eine Provins in Gries 
chenland / zwiſchen Bootien und Aetolien geles 


gen. 

Phoica, ſonſt ein Staͤdtgen / itzo ein Dorffin 
Zaconien in Morea / ſechs oder ſieben Meilen von 
Corinthus. ’ 

Pheenicien, fat. Pheenicia,ein Theilvon Sy⸗ 
rien’ vom müften Arabienan biß andas Mittels 
laͤndiſche Meer. 

Phrygien / lat. Phrygia, eine Landfchafft in 
Fein Afienv wird in das groffe und kleine abges 
theilet / das groffe heiſſet heutiges Tages Germis 
an fonft Pacatana, Das Feine aber wird Sar- 
cum,fonft Hellefpontiaca,und Troada genennef. 

Piacenza ı lat, Placentia, eine groffe ſchoͤne 
undwohlbefeftigte Italiaͤniſche Stadt / im Her⸗ 

ogthum Pigacenza / mit ſchoͤnen Paſteyen / 
llen und Waſſer⸗Graͤben umgeben, hat auf 

der einem Seite ein ſtarckes Caſtell oder Fer 
—* fo fuͤnffeckigt erbauet / darvon der eine hal⸗ 
e Theil in⸗ der ander halbe Theil auſſer der 
Stadt ftchet / und wird unter die vornehmften 
- Beftungen Stalieng gezehlet. Sie hat fünf Mei» 

fenin ihrem Umkraͤhß / und fiegets. bik 600. 
Schritte jenfeits des Fluſſes Po zwiſchen Cre- 
mona und Pavia, gar nahe bey derſelben Gegend 
wo ſich der Fluß Trebiain den Po ergieſſet / und 
wo die Straſſe / welche von den Alten Via Æmi- 
ia genennet worden ihren Anfang nimmer. 
Die delder / Aecker und Huͤgel herum tragen das 
beſte Obſt / Getraͤide Del und Wein in groſſer 
Menge, Die Stadt hat groſſen Nutzen von 
der Vieh» Zucht / und werden Die. Kaͤſe ſo allhier 
gemacht werden wegen ihre Guͤte fehr weit ges 
führe. Die Lufft iſt allda wohltemperivetund 
fehr geſund / daß aß udes Plinii Zeiten ein 
Manns welcher 120. Jahr alt war / alldaanzus 
treffen geweſen. Und ſoll iemals einer alda 
geweſen ſeyn der das 140. Jahr errelchet hats 
te. Sie gehöret dem Herhog von Parma. 
Den Namen hat diefe Stadt entrveder von Pla- 
centulooder Placetto, einem Trojaner der ſie 
au erſt / und zwar i250. Jahr vor Ehrifti Geburt 
ſoll erbauet haben; oder von Placere, Gefallen / 
weil ihre Situation ſehr anmuthig; auf welches 
letztere die Verſe des bekannten Guntheri Ligu- 
rini zielen; 

Huic, quiapulchra ſitu ↄlacer, inde Placenti⸗ 

J nomen. 
Die Haufer find meiſtentheils wohl und zierlich / 
wiewohl etwas niedrig gebauet. Laͤngs durch 


die Stadt gehet eine / wegen ihrer geraden Linie 
und gleichen Breite / ſehr beruͤhmte Straße / il 
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Stradone genannt / an deren jeder Seite eine 
Reihe von 300. Stoͤcken geſetzet damit niemand 
denen Haufern allzunahe fahre, weßhalben auch 
der- Fuß «Steig immerzu rein und fauber bleibei. 
Jeder Stock ſtehet von dem andernio, Schuhe 
weit / daß alſo gedachte Straße 3000, Schuhe 
lang iſt. Auf demgröften Marckt⸗Platze find: 
die zwey Statuen / des berühmten Gouverneurg 
der Spanifchen Niederlande Alerandri Farnefid 
und feines Sohnes Rainucüi l. zu ſehen. Die 
Zahl der Einwohner fol fich vormals ordentlich 
auf 28000, erſtrecket haben’ worunter 2000, 
Geiſtliche. Alein diejenigen / weiche den Dre 
vor noch kurtzer Zeit geſehen haben / berichten / 
daß er gnitzo gar ſchlecht gegen fonft bewoͤhnet 
fen. Es iſt auch ein Biſchoff allhier / ingleichen 
ein Gymnaſium. Faſt fuͤnff hundert Jahr nach 
Erbauungihrer Stadt haben die Roͤmer eine in 
6600. Mann beftehende Colonie hieher geführer) 
und hat dergute Orts fowohl unter den Roͤ⸗ 
mern als auch inden folgenden Zeiten zu unters 
fihiedenenmahlen das Unguͤlck gehabt, daß ex 
von denen Feinden erobert ausgeplündert/ vers 
brannt und bißweilen * Jahr nach einander 
wuͤſte gelaßen worden. Das Hertzogthum Piz 
acenza grentzet gegen Morgenan den Siato Pal. 
lavieino und an das Hertzoothum Parma, gegen 
Mittag an den Stato de Landi und andag Gebie⸗ 
theder Republic Genua, gegen Abend wieders 
um an das Genueſiſche / ingfeichen an die 
Graffchafft Robbio und an das Fürftenthum Pa- 
via; gegen Mitternacht an eben diefes Fürftens 
thum / und an die Landſchafft Lodi, und ift öaffets 
beAn.ıs4s.don Papft PauloTii. anfeinen ha⸗ 
tuͤrlichen Sohn verjchensfet worden. Nahe 
anPfacenzazeiget man den Drt/ woder Heil, 
Antoniusdurd) Feuer vom Himmel die Solda⸗ 
ten verderben ließ / welche feinem Namen geſpot⸗ 
tet hatten. En 

Piadema lat. Platina, ein Stecken im Gebiethe 
von Cremonaim Hertzogthum Meyland / an 
Negliozrvifhen Cremona und Mantua, woraus 
Platina gebürtig geweſen / fo das Leben der Püpfte 
befehrieben hat. 

Pianofa, fat. Planafia, eine Inſul auf dem 
Tofcanifchen Meer / unweit der ZnfulEiba, ges 
höret zum Statodelli Prefidii, 

Piavc, lat Pavis, ein Fluß, foim Tyroliſchen 
Serge — und nachmals ins Adriatifche 

eer 


Picde Teneriffe, ein fehr hoher Berg auf der 
Inſul Teneriffa, im Atlantifchen Meer; wird 
vordem allerhöchften “Bergin der Welt gehal⸗ 
ten’ und iſt ſtets mit Schnee bedecket. 

Picardie / lat. bicardia, eine Landſchafft ans 
ter denen zwoͤlff Frantzoͤſiſchen General⸗/Stadt⸗ 
haltereyen / lieget im Nordlichen Theitdiefes 
Koͤnigreichs / und grentzet gegen Morgen an 
Champagne, gegen Mittagan ſole de France, ge⸗ 
gen Abend andas Canal und die DbersNor- 
mandie, und gegen Mitternachtan Hennegau 
und Artois, Man theiletesin das Obere und 
Untere ab. Amiensiftinder Obern/und Abbe- 
viel bee Maier die Haupt Stadt, - Man 

3 nens 


66 Pic. Pie, 
nennet diefe Provintz ‚der Pariſer Scheuer / 
weil ſie uͤberaus tbar iſt. 


‚ Picello, lat.Plyllium, eine Stadt in dem ei⸗ 
zn genannten Natolien / am ſchwartzen 


eer. 
Picenes / ſind die alten Voͤlcker in Italien / 
— heutiges Tages die Anconitaniſche Marck 


TEEN Voͤlcker in Itallen / wo itzo ein 


3853 feige Principats im Königreiche 
1 


- Picighitone, fat. Piceleo, eine Stadt im Ger 
biethe von Cremona im Meylaͤndiſchen am 
Fluſſe Adda, hat eine feſte Citadelle. 

Pickering seine Stadt in Yorkshire, 

Pico , ein hoher Berg auf der Inſul 
von welchemdie Ceyonier vorgeben daß Adam 
aufdemfelben fey erſchaffen und begraben wor⸗ 
den / daher fie ihm auch Pico d’ Adam nennen. 
Auf dem Gipffeldefielben fol, ihrem Vorgeben 
nach / der gefalgene See von den Thraͤnen der 
Eva / als ſie ihren Sohn Abel hundert Jahr lang 
beweinet gehabt / entſprungen ſey. 

Pico, fat InfulaPici, ne von den Azoriſchen 
Inſuln / hat einen Feuerdpenenden Berg. 

Pico, Sierra dePico, fat. PiciMons, ein Ge⸗ 
birge im Spanifchen Eitremadura, erſtrecket ſich 
biß an keon und beyde Sicilien. 

Pico Sacro, lat.Sacet Mons, ein Berg in Gal⸗ 
ficien in Spanien / zwifchen Compoftell und O- 
renfe, der wie eine Pyramide geftaltet iſt. z 
. Picolmayo, lat, Picolmaius, ein Fluß in Eüds 
America zentfpringet in der Prodinh de ios Char- 
chas, fallt hernach inden Fluß Saraguay. 

Piequigny , fat. Picguinium, ein Flecken inder 
Picardiein Franckreich an der Somme, zwey 
Meilen von Amiens. Der Ort iſt deßwegen 
merckwuͤrdig / weil die Engelländer dieſes Wort 
nicht ausſprechen koͤnnen / und ſchon manchen 
den Hals gebrochen / daher es der Engellaͤnder 
Schibolech genennet wird. Im 16. Seeulo ha⸗ 
ben die Engellaͤnder allhier eine groſſe Nieder⸗ 
lage erlitten. 

PiediLuco, lat. PedeluzenfisLacus, ein Eee 
im Hertzogthum Spolero, 

Pieko, Canal de Piecko, lat. Piecum Fretum , 
ein Canal / durch welchen man aus dem Japo⸗ 
nifchen Meer zuden Kaimachiten reiſet. 

iemont/ Pedemontium, ein Fuͤrſtenthum 

in Italien / dem Hertzoge von Savoyen welcher 
zu Turin der Hauyt⸗Stadt dieſes Landes refi- 
diret/ gehörig. Dieſes Fuͤrſtenthum grentzet 
gegen Morgen an Meyland und Montterrat; 
egen Mittag an das Marggrafthum Finale,an 
ie Republic Geaua, und zum Theil an das 

Mitteländifche Meer 5 gegen Abend an Pro- 
vence, Dauphine, Maurienneund Tarantaiſe; ge⸗ 
— an das Walliſer⸗Land / und an 

Meylaͤndiſche. Den Namen hat Piemont 
von dem Fuß oder denen Wurtzeln der Alpen; 
daran es lieget / und wird vor eine von den ans 

—— und fruchtbareſten in gantz Italien 

—— gehalten. Inſonderheit hat es ei⸗ 
nen Uberfluß an. Feld/ und Garten⸗Fruͤchten / 


lon, 


| - ie. 
an Meine zahmen Vieh ‚allerhand 


Metalten und andern Dingen’ fodaf auch aup 
ferhalb Landes viel fan geführet werden; wel⸗ 
ches ammeiften mit Hanff / Lein / Kaͤſe und Ca⸗ 
ſtanien zu geſchehen pfleget. Die Piemontefer 
ſchicken ſich nicht weniger zum Kriege / als zum 
Studieren / begegnen einem jeden / ſonderlich den 
emden / ſehr hoͤfflich / und haben mehr der 
utſchen Aufrichtigkeit / als der Italiaͤner 
Verſchlagenheit an ſch. Daneben aber gie⸗ 
bet man ihnen Schuld / daß ſie etwas zut Faul⸗ 
el or aber und den Reichthum ihres 
andes ſich gar fehr zur Uppigkeit verleiten liefien. 
Der Adelin Piemont rühmet fich / daß er von der 
nen K aus Oſten und Weſten oder von des 
nen Königen in Italien / Fürften von Morea und 
Grafen von Genevois herſtamme / daher Amade- 
us VIIL Hertzog zu Savoyhen / zu fagen pflegete 
daßer Vafallen haͤtte welche wären, 
Die Regierung in Piemont beftehet auf dem 
Parlamentzu Turin; in denen Landſchafften 
ind Stadthalter angeordnet, welchedas Ein⸗ 
ommen des Landes verwalten ;das übrige gehoͤ⸗ 
ret unter Die Parlamentenzu Cambery und Niz- 
za. Ein Stuͤck von diefem Land ift Das eigent 
lich fo genannte Fürftenthum Piemont. 

Pienza, lat Pientia, eine Stadt im Gebiethe 
von Siena, . 

$, Pierre d’ Albigny, ein Heiner Ort in Savoh⸗ 
en/ ywifchen Monrmelian und Miolans. 

Pierre Charne, ein kleiner Ort an den Gren⸗ 
gen von Savoyen / gantz nahe bey Albie. 

St. Pierre leMonttier, eine kleine aber ſehr alte 

rangofifche Stadt in Nivernois / an dem 

aſſer d Alier, gegen Das Bourboniſche gele⸗ 
‚gen / allwo eine Baillage iſt. 

Pierre Bufhere, lat. Petra Bufferia, ein groſſer 
Frantzoͤſiſcher Marckflecken / im Sande Limofiny 
—— hohe Huͤgel mit Wein / Wachs begabet / 
umgeben, | 

St. Pierre d’ Entremont, ein kleiner Drrin 
Savoyen / etwan zwey Teutſche Meilen von 
Chanbery, anden Grentzen von Dauphinẽ. 

Pierrefops , ein Fransoffd Schloß und 
Marcks Flecken jamteiner Voigtey und Caſtel⸗ 
laine unter das Ober-Bericht zu Senlisen Valois 
gehoͤrig / Es ſind ſchoͤne Prioreyen / als dag 
groſſe und kleine Outreval, und die de la Croux, 
St. Onyn, oder de St, Oyn, um dieſen Ort her⸗ 
um u fehen. 

St. Pierre de Genebrowx, ein Heiner Ort in 
Savohyen / nicht weit von Pont ser 

Pierre latte, Int, Petra Latta,ein Frangofi 
Staͤdtlein / zwiſchen den Staͤdtiein la —* 
und Danzere, nicht weit von der Stadt 
— je or EA dem — 5 
un er ne in einer 
Ebne / auch an den Grentzen des Delphinats / und 
der Provence gelegen. 

Pierrefeise, oder Pierre Eneiſe, eig feſtes Schloß 
ander Saone, in der Provintz Lionnois, auf einem 
Selfen der Stadt Lion gegen über. 

Pieron, ein Flecken / ſo in Henmegau entſtehet / 
und hernach in die Sambre fället, 


Pie, Pig, Pl. 
.. Pietra, eine Luccajw gehoͤret 
dem Hertzoge —— 


Pietra Marizzi, kat. Petra Maricorum, ein alter 
Flecken / oder itzo gar ein Dorftim Hertzogthum 
J and / am Tanero, eine Meile von Alexan- 
Pietra Pilofa, fat. Petra Piloſa, eine Stadt auf 
einem Selfen in Iſtrien und der Haupt-Ort 
—— Marggrafſchafft / gehoͤret den Venetia⸗ 


Pietra Santa, fat. Petra Sancta, ein tleines Ita⸗ 
Känifhes Staͤdtlein / ſo fieben Meilen von Maſ⸗ 
ſa gelegen / und dem 
ver 


_ Pieve d’Incino,fät. Plebs Incini, ein Flecken im 
Menlandifchen wicht weit vom Lambre/ zmen 
Meilen von Como, 

. Pigna,lat. Pina, ein Heiner Ort in Piemont 
anden Grentzen des Marggrafthums Dolce‘ A- 


qua. 

Pignerol, lateiniſch Pinarolium, oder wie es 
die Jraliäner nennen Pinarolo. Eine ſonſt ber 
ruͤhmte Stadt in Italien / in Piemont / lieget an 
denen Gebirgen beym Fluß Cluſon / worbey eine 
Eitadelle/ fo auf einen Felſen erbauet / und einer 
Feſtung. Anno 1630. kam dieſer Ort in die Ge⸗ 
walt der Franzoſen / die ihn von Tage zu Tage 
mehr fortificirren; und der Cardinal Richelieu 
recommandirtefur& vor feinem Abfterben infon- 
derheit dein Könige Ludovico XIII. Daß er denfels 
ben / als einen Schlüffel von Italien / auf alle 
Weiſe ſolte zu behaupten ſuchen. Nichts defto 
weniger hat der itzige Koͤnig Anno 1696. im Par- 
ticulier-Sriedendem Hergoge von Savoyen die 
Stadt und Citadelle wieder abgetreten. Allein 
die ſamtlichen Feſtungs⸗Wercke find vorherde- 
moliret/ auch von dem befägten ge aus⸗ 
druͤcklich verſprochen worden / daß dieſelben nim⸗ 
mermehr wieder ſolten repariret oder aufgebauet / 
und die Stadt allenſalls anders nicht / als mit 
einer ſchlechten Mauer ohne Wall umgeben wer⸗ 
den 


Pila,Le Mont Pila, Tat, PilziMons, ein Berg 
in Franckreich auf den Grentzen von Lyonnois 
und Forez, jwifchen Argental und Condrieu, 

Pilaca, Ra in Calabria Oltra,fallt hernach 
ing Joniſche Meer. 

Pilatus Berg lat. Pilati Mons, ein Berg 
im Santon Lucern inder Schweit / bey dem Can⸗ 
ton Unterwalden. Oben darauf ift der Pilas 
tus:&ee? werinn ein Ungewitter entitchet, 
wenn maneinen Stein darein wirfft. Es foll 
derſelbe won einer unergruͤndlichen Tieffe ſeyn / 
ſchwartz und graͤßlich Waſſer / und weder Zu⸗ 
noch Abfluß haben. — 

Pilcza, eine Stadt in Klein⸗Polen in der Woy⸗ 
wodſchafft Cracau / wo der Fluß bileza entſprin⸗ 


— lat, Pila, heutiges Tages Pilon, wie Brie-- 

tius will / iſt eine Stadt 8 F — Elis / in 
jechenland / bey dem Fl ey. 

ee eime Stadtin Semgalllen. 
Pilken, eine StadtinEurland. 
Pillau / lat. Piltavia, eine Preußiſche ſtattli⸗ 


n Florentz gehoͤ⸗ 
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Feſtung Pin einem weitberuͤhmten Merts 
oder dahin man von Koͤnigsbetg 

aus auf dem Pregel ſieben Meilen zu fahren hat; 
Es wohnen in dem dabeh befindlichen Dorff 
meiftentheils Fiſcher / und wird allda eine go 
Anzahl Stör gefangen. Hinter dem uf 
iſt ein hoc) Stück fandigt Land, etwan hundert 
Schritt breit / ſo ſich wie ein Arm ins Meer hinein 
ſtrecket. Dornen auf der Spitzen ift eine 


Schantz oder Block⸗Hauß / fomit Soldaten bes 


feet / dahin niemand gehen darff / fondern die 
Schiffleute muͤſſen fich = dem —— Zoll⸗ 
Schreiber / der nechſt bey dem Dorffin einem eis 
genen Hauſe auf einem Beralein wohnet / ange⸗ 
ben. Alle Schiffe / die nach Koͤnigsberg wollen / 
muͤſſen nechſt bey dieſem Blocks Haufe hinfah⸗ 


ren; gehoͤret dem Könige von Preuſſen. Die 


Gegend um Pillau wird das Preußiſche Para⸗ 


dieß genennei. 


Pillawitz / ein Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum 
Jaͤgerndorff in Schleſien. Rn 
ilſen / Pilfenum, eine Stadt im Königreich 
Böhmen, im Pilßner⸗Kreiſe / liegt am Sluß 
Miß / acht oder neun Meilen von Prager undein 
wenignahet gegen die Piätsifchen Grensen. 
In der Kirche St. Bartholomaisftehen wohl zo, 
Altaͤre. Diefes ift Die Geburths-Stadt des 
Bohmifchen Hiftorici, Johannis Dubravit, 

Pilſno / lat. Pilfna, eine Stadt in Ober 
Polen / fo in der Woywodſchafft Sendomiris 
en an der Weichſel lieget. 

St. Pilt / oder Se. Peltensitem St. Ipo⸗ 
lite / oder St. Hippolyti / ein indem Elfafis 
ſchen Gebirge wiſchen Schlettftadt und Rap: 
polswir / nicht gar ferne vom Fluß ZU gelegenes 
Staͤdtlein / weiches Anno 1374: ein Herkog von 
£orhringen, dem 72. Bifhoff von Straßburg 
Lätnberto, dahin e8 fonjt gehörig geweſen / abge⸗ 
ſtritten habenfolle. 

Piltern / ein Städtgen in Curland ander 

eta. 

Pina, ein&tädtgenim Spaniſchen Koͤnig⸗ 
reich Aragenien am Fluß Ebro. 

Pihara, (af. Pinaria,ein Staͤdtgen in Natoli⸗ 
en in Menselelli, am Fußdes Berges Goran- 
ic, 
. Pinco, fät, Pycnus, ein Feiner Fluß in Candia, 
der unweit der Stadt Canea ins Meer fület. 

Pindus, ein Berg in Epiro oder Theſſalen / da⸗ 
vonein Theil Parnaſſus, der andere Helicon ges 
nennet wird, 

Pinghiam, fat, Pingianum, einegroffe Stadt 
in China, in der Proving Xanfı._ 

Pingivg, lat. Pingiva, eine Gtadtin China, in 
der Proving Queichu, 

Pinglo, einegroffe Stadt in China, in der Pros 
ving Quangfi. 

Pinghel, fat. Pinelam, einefefte Stadt in Por⸗ 
tugall inder Provint Tra-los-Montes. 

Pinguento, fat. Piquentum, ein alter Flecken 
in Iſtrien / den Venetianern gehoͤrig / behm Ur⸗ 
ſprunge des Fluſſes Queto, ſechs Meilen von 
Capo dꝰ Iſtria. 

u. 
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sem lat. dry Stadt im China, 
inder Provintz Xanfı, am Fluffe King. 

Pinneberg lat. Pinmeberga, eine Graſſchafft 
in Stormarn / gehoͤret theils dem Koͤnige in 
Dünnemarsk/ theils dem Hertzog von Hollſtein⸗ 
Gottorp / die Haupt⸗Stadt darinn hat gleichen 
— und liegt am Fluſſe Owe / iſt kloin / aber 
luſtig. 

Pinfen, fat. Pinfii Arx, eine Feſtung im Bra⸗ 
bantiſchen Holland / im Moraſt bey Bergen op 


Pinsko, lat. Pinſeum, ein Gebiete in der Woy⸗ 
—* Brieſcia / die Stadt Pinsko liegt am 

{uß Pina. , 
5 Pintʒenhoff / ein Ort in Polen / woſelbſt An. 
ror. die Sachſen / Polen und Schweden eine 
Schlacht gehalten. 

Pinum, ſonſt ein Staͤdtgen / itzo ein Dorffän 
der Wallachey / am Fluß Dembrowiza. _ 

Piomba, ein Fluß in Abruzzo Oltra, faͤllt her⸗ 
nach ins Adriatifche Meer. 

Piombino, oder Liombino, Plumbinum, eine 


Stadt und Fürftenthum in Italien gegen dem. 


Toſcaniſchen zu / zwiſchen Orbiteilo und Lirorno 
gelegen / ein Lehn des Staats von Meyland / und 
gehoͤret dem Hauſe Ludoviſi. Iſt eine fürtroßs 
Tiche Feſtung / darinnen eine ſtarcke Spaniſche 
Befagung lieget/ und hat einen guten Mech 
Hafens weicher durch cin Caſtell delendiret wird. 
Von hieraus hatmanıo. Meilen in die Inſul 
Elbe. Anno 1708. ergab fich der Ort an die 
Känferlichen. — 
biontkam, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Lencyzicz / im Moraſt am Ufer des Fluſſes Bſura. 
Dieſer Ort iſt wegen ſeines guten Biers be⸗ 
rühmt/ welches von hier durch dab gantze Koͤnig⸗ 
reich verführet wird. Es iſt allda ein dem heili⸗ 
‚gen Apoſtel Paulo gewiedmetes Eiofter. 
Piperno, lat.brivernuq, eine Italiaͤniſche Sta 
ywikhen Bergenraufeinem hohen und felfichten 
Hügel zwoͤlff Meilen von Terracina in Campa- 
niaRomana, gegen Nom zu gelegen. Iſt vor 
diefen eineRomifche Colonia geweſen / und ges 
hörtdem Papft. Es iſt dieſes Piperho einenene 
Stadt unweitdem alten Priverriam erbanety 
welches die Haupt⸗Stadt der Volfeier und Reſi⸗ 
dentz ihres Koͤniges Metabus, eines Vaters der 
beruͤhmten Camillæ, geweſen. Einige ſagen / 
Privernum habe den Namen Piperno daher ber 
kommen / weil man / als von dem alten Gemaͤu⸗ 
er der erſtbemeldten Stadt das neue Piperno er⸗ 
dauet worden / an dem Platze / wo anitzo dieſes 
lieget / einen PfefferBaum gefunden / weiches 
auch / wie man vorgiebet / die Urſache ſey / wars 


um die Stadt in ihrem Wapen⸗Schilde dieſen 


Baum / nebſt dem Haupt der Camilla fuͤhre / wel⸗ 
ches von einem Loͤwen getragen wird. Andere 
ſprechen / Pipernum heiſſe nach der kleinen Des 
Anderung einiger Buchſtaben fo viel / als Prive- 
rinum oder Priverno, und fen der Baum nicht ein 

feffer + fondern ein Lorbeer Baum. Das 

ißthum zu Priverno ift zu dem von Terracina 
gefchlagen worden und zwar weilesgar wenig 
eingetragen. Der Biſchoͤffliche Stuhl aber 


VPip.Piqd.Pir. 
wird annoch indem Chor der alten Dem Kirche 


aufgehoben. 8 der Kirche Sr. Benedidt:ift ein 


altes Marien⸗ Bild von St. Luca, welches Dem 
euer widerftandeny als Privem-m geplündert 
worden’ und wird ſelbiges nebſt Dem heiligen Se- 
battian, St. Thomas von Aquino, und derbe 

ten Camilla, alda in fonderbaren Ehren gehalten: 
Die Lilien und Narciſſen wachſen allhier von 
ſich ſelbſt / und zwar fonderlih auf dem Hügel 
bey Piperno, welcher Colle Koſſo oder der rothe 
Hügel heiſſet. Und graͤbet man allda eine ges 
wiſſe feine Erde aus / welche zu irrdenen Ger 
ſen gebrauchet wird. Oben auf dieſem Huͤgel 
ſiehet man das Staͤdtgen Fayenza, bey welchem 


"ein See iſt / deſſen Waſſer zween Tage vorher / 


ehe es regnet / ſehr aufſchwellen ſoll. 

Pipet, (at. Pompejacum, war ſonſt ein feſtes 
Edyloßr nahe bey der Stadt Vienne in Dauphi- 
ne, esiftaber Anno 1630, demoliret worden. 

Piquigny,lat. Piquinium, eine Stadt inder 

icardie an der Sommer zwey Meilen von 
miens. 

Pirano, fat. Piranum, eine Stadt in Iſtrien 
aufeiner Inſul. 

Pirendes , lat. Montes Pyrenzi, Berge / ſo 
Frankreich und Spanien von einander ſchei⸗ 
Den und ſich aufgs. Meilen von dem Hafen de 
Vendres in Languedoc biß an Et. Eebajtian 
erſtrecken. Sie haben nach denen Orten / wo 
ſie ſtehen / auch heſondere und unterſchiedene Na⸗ 
men. Alſo werden fie zwiſchen Catalonien und 
der Öraffchafft Rouilillon genannt Col de Per- 
tuis; Mont Carigo ; Col de Prexa; Col de Ar- 
gentiere; und Port de Viella: Zwifchen Gaſco⸗ 
nien und Arragon / heiflen fie Montes Jacca, und 
Monis de Sainte Chrifine: Sn Navarren der 
Mons de Aldule : Zwifthen Pampeiona und St 

can, über Pie de Port: Anno 1659. wurde ein 

riede zwifchen Spanien und Franckreich auff 
einer Inſul geſchloſſen / fo nach Dem die Inſul der 
Conterence der die Phafianen Inſul genennet 
worden. Gieliegetandem Fuß des Pyrenaͤi⸗ 
ſchen Gebirges am Fluß Bidafloa,daher man dies 
fen Frieden die Pirenaͤiſchen Friedens⸗Tracta⸗ 
ten nennet. 

Pirgo, Pergo oder Pollonia, fat. Apo!lonia, eine 
Ertz⸗ Biſchoͤffliche Stadt in Albanien / zwey 
Meilen von der Kuͤſte / und zwoͤlffe von Du- 
ra7zo. 

Pirig; lat, Piritium, eine Stadt ini Stettini- 
fehen Gebiete. ; . 

Pirkala / ein ſchlechter Ort in Tavafthia in 
Finnland / aneinem See / welchen der Fluß Tas 
meko machet. Die Einwohner treiben groſſe 
Handlung mit gedoͤrreten Fiſchen und Eiſen / 
welche ſie hernach nach Biorneborg verfuͤhren 
und verhandeln. 

Pirna / an der Elbe / eine Stadt in Meiſſen / 
fo Durch ein inder Höhe gelegenes Schloß / Son⸗ 
nenftein genannt: beihüßet wird, Es hat einen 
herrlich Ahnen weiffen Stein⸗ Bruch allda / fo 
weit gefuͤhret wird, und daher kommet es / daß ſo 
viel Schloͤſſer / und fehöne Gebaͤude in Meiſſen 
zu ſehen. Der in aller Welt beruffene Pt 

iche 


Z 
= 


Pir. Piſ. 
fiche Ablaf-Krämer Johannes Tezel / iſt albier 
gebohren. Es foll diefe Stadt den Namen has 
ben von einem groffen vor Alters allda geftandes 
nen Birn · Baume / am Eib-Ufer/ darunter die 
kaſſagiers zu Zeiten ihr Vergnugen gehabt. 
Anno 1634. follein duͤrrer Roſen⸗Zweig / der 
Be 70. Jahr in der Kirchen alldar an der 

and geſtecket unter dem Gottesdienft haben 
angefangen zu grünen und fchone weiſſe Nofen 
zu tragen. 

Piros oder Pirot, fat. Pirofa oder Pirota, ein 
Erädtgeninder Bulgarey / gegen Gervien zu⸗ 
beym Urſprunge der Niſſava, zwiſchen Sophia 
und Nil. j 

Pifa,fat. Piſæ, ift eine Stalianifche Stadt in 
der Landſchafft Toſcang gelegen hat eine bes 
ruͤhmte Univerfitat und Ertz⸗ Bißthum / gehöret 
dem Groß⸗Hertzoge von Florentz. Vor et⸗ 
wan 500. Jahren war Plſa fo eine mächtige 
Republle / als itzo Venedig / liegt in einer ſchoͤnen 
Ebene / am Fluß Arno iſt groß / und mag vor 
dieſem ſehr ſchoͤn geweſen ſeyn / fintemal_die 
Stiraſſen breit / gerade, und mit groſſen Stei⸗ 
nen gepflaſtert / auch die Haͤuſer durchgehends 
gar wohl gebauet find. Der Fluß Arno iſt 
Khiffreichy zweymal fo breit / als die Tyber zu 
Romy und ſcheidet die Stadt in zwey faſt gleiche 
Teile. Es iſt aber dieſer fehöne Ort arm und 
fehlecht bewohnet wie denn Das Graß aufdenen 
Gaffen an theils Orten ziemlich hoch ſtehet; und 
diefe Verwuͤſtung kommet ohne Zweiffel von 
denen letzteren Kriegen her, welche die Stadt mit 
den Florentinern gefuͤhret / alsdiein der Stadt 
alles geplündert und ruiniret haben; zu geſchwei⸗ 
gen / daß auch die Stadt Livorno / die vor nicht 
allzu langer Zeit unfern Piſa angeleget worden / 
viele Einwohner von Dannen an fich geiseen 
bat. Die Dom⸗Kirche iſt faſt auf die Art ges 
bauet / wie die zu Siena iſt aber groͤſſer / und / 
weil fie mitten auff einem groſſen Platze hieget / 
deſto ſchoͤner. Sie iſt von lauter weiſſem Mars 
mor aufgefuͤhret / und das Dach mit Bley gede⸗ 
cket / die Orgel in derſelben gantz verguͤſdet; die 
Kirch⸗ Thuͤren find von Metall und mit ſchoͤnen 
Hiſtorien gezieret / auch iſt daſelbſt ein vortreffli⸗ 
cher Tauff⸗Stein / welcher feines gleichen in Eur 
ropa kaum haben fol. In der Tauff-Eapelle 
iftein fehr lautes und fich vielmal wiederhofendes 
Echo, und waͤhret / wenn man mit einem Etabe 
feblägt, oder einen Schrep thut / der Schall fo 
lange, als etwan fonft ein Glocken⸗Klang zu 
ſaußen pfleget. In diefer Kirche liegt Künfer 
Heinrich der Vll. aus dem Daufe Luxenburg bes 
graben, dem von einem Gewiſſen⸗loſen Geiſtli⸗ 
chen durch eine vergifftete Hoftie vergeben wor⸗ 
den. Bey dieſer Kirche ift der wunderbare 
Thurm / welcher nach dereinen Seite dermaßen 
haͤnget / daß man meynen ſolte / es wuͤrde derſelbe 
den diugendlick herunter fallen / wenn aber jes 
mandaufdenfelben kommet / fo Fan er dergleichen 
nicht anmercfen ; jedoch wenn man ein Bley 
hinab läffer, fällt folches 15. Schuch von dem 
Fundament. Der Kirch⸗Hof heiſſet das heilige 
Feld il Campo Santo )und dieſes zwar Daher 
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weildie Piſaner / als fie dem Kaͤhſer Friderico 
Barbaroilz, da er Jeruſalem eingenommeny 
Hulffs⸗Voͤlcker geſchickt / etwas von heiliger Er⸗ 
de von dar aus dem gelobten Lande Anno 1228. 
nach Hauſe gebracht. Die Ritter von dem St. 
Stephans · Orden haben ihre Reſidentz zu Pifas 
ſie tragen ein rothes Creutz auf einem ſchwartzen 
Mantel und haben ein Feuer⸗faͤrbiges Ordens⸗ 
Band. Cofmusder I. GroßsHersog zu Fio⸗ 
rentz / hat den Drdendens. Augufti Anno ısör. 
geitifftetrznachdem erdie Schlacht bey Marciano 
gervonnen hatte und ſiehet man feine Stacua auff 
dem Marckt, gerade der Ritter⸗Firche gegen 
über/ in welcher unzaͤhlich viele Fahnen, Sans 
darten / Schiff⸗ Laternen und andere ſolche Sa⸗ 
chen / ſo denen Tuͤrcken abgenommen worden / zu 
finden ſind. Die Ritter muͤſſen alle von Adel 
und nicht unehlich ſeyn auc) das Geluͤbde der 
ehelichen Keufchheitthun : ihr Ereus iſt wie das 
Ereuß der Malthefer- Ritter und muß ein jeder 
des Tages hundert Pater Nofter und auch fo viel 
Ave Maria beten zu gewiſſen Zeiten aberdie Zahl 
verdoppeln. Piſa iſt auch von den Tractaten 
befant / welche allda Anno 1664. der Papft und 
der König in Frankreich mit einander gemacher. 
Manfagt/ es würden inder Landſchafft Piſa alle 
Kinder mit zwey Zungen gebohren / jedoch wenn 
die untere mit dem kleinen Blattedes Krauteshis⸗ 
lingua genannt / geſtochen würde, verlöhre fie ſich 
bald. Die 14. Meiten von Pifa biß Livorno ift dag 
Land eben und geher der groͤſte Theil des Weges 
durchs Gepüfche von grünen Eicheln / Gurck⸗ 
Daumen und wilden Myrten. Vor Zeiten foll 
das Meerdiefen ganken Wald bedecket haben 
und biß drey Meilen vor Pifa gegangen ſeyn / biß 
an den Ort vor den Waid / da noch biß dato eine 

iemlich groſſe Kircheftehet. Es iſt davon eine 
ſondere Legende oder Geſchichte gemachet wor⸗ 
en. 

Pifatello, fat. Pifatellum , ein Fluß in Roma- 
ga, fallt hernach in den Fluß Savignano, 

Pifeina, ein Staͤdtgen im Königreich Neapo⸗ 
lis in Abruzzo Oltra, am See Celand / etwan 
zwey Meilenvonder Etadt Celano. 

Pifciota, ein Flecken im Koͤnigreich Neapolis / 
in Principato Citra, nicht weit vom Caſtell 4 Mar 
della Brucca, 

Pifciora, ein Fluß im Principato Citra, fällt her⸗ 
nach ins Toſcaniſche Meer. 

Pifcopia, eine Inſul aufdem Mare diScar- 
panto, zwifchen den Inſuln Rhodus und Stampa- 
lia. 

Pifcopia, ein Flecken nebſt einem Griechiſchen 
Bißthum an der Südlichen Küfteder Infu Cy⸗ 
pern / zwifchen Baſſo und Lim ib: 

Piſeck / lat. Pifecium, eine Böhmifche Stadt 
indem ‘Prachenfer-Kreiß gelegen weicher inden 
Boͤhmiſchen Kriegesnicht vielbeffer gangen als 
der Stade Magdeburg’ indem die Einwohner 
abſcheulich find tractirer worden. Esiftdiefes eine 
Königliche Frey⸗Stadt / am Waſſer Dttaunve: 
ſelbſt man viel Boͤhmiſche Diamanten und ders 
gleichen findet. 

Pilello, Capo Pifello, fat. Pifellum Capat, ein 
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Vorgebirge in Natolieny gantz ge en Norden / 
und gegen Das ſchwartze Meer ‚der Erimmitchen 
Tartareygegen über, zwiſchen Samaftre und Si- 


no . 

Pisg, war ehemals ein Berg in der Meabi⸗ 
terstande / auf welchem Balaam nach des Kos 
nigs Balacks Begehren Denen Iſraeliten flu⸗ 
chen ſolte. 

Pifida,ein Fluß in der groſſen Tartareyy fäht 
hernach ins Tartariſche Meer. 

Pifignano',eine alte Italiaͤniſche Stadt in 
dern Königreich Reapolis / und Obern Calabria 
gelegen; ſie iſt groß und wohl erbauet / hat in ih⸗ 
tem Umfang acht Dügelr und in der Mitten eis 
ten Berg darauf eine ſtarcke Feſtung ſich ſehen 
täffer. Cs ift auch ein Bißthum dajelbß und 
zwoifchen Cozenzg und Rofano in Der Mitten ans 


zu — 

Pifin, Tat. Pilinuin, es find zwey Flecken dieſes 
Namens in Iſtrien / eine halbe Meile von einan⸗ 
der / zwifchen St. Deit und Montona. 

Piffer ein Fluß im Potnifchen Preußen von 
defien Amvohnern man Schertz⸗weiſe füget: 
Daß fie ipre Speifen ans klarer Pifle Eos 
chen 


Pifloia, Piftoria und Piftorium, eine Itallaͤni⸗ 
ſche Stadt in Toſcana / an dem kleinen Fluſſe 
Sreila, defien Bifcheff Su fraganens zu Florentz iſt. 
Sonften hateseinfeftes Schloß allhier / ſo mit 
Soldaten beſehet iſt; und iſt dieſes Die erſte 
Stade in Toſcana geweſen / fo Die Florentiner/ 
nachdem ſie frey worden / ihnen haben unterthaͤ⸗ 
nig gemachet. In der Haupt⸗Kirchen iſt ein 

deñer Altary und auf demfelbigen etliche groſſe 
ilder von Silber zu ſehen / auch ‚die Lampen 
herum von hohen ABerth. Die biefigen Eins 
wohner habeneine fonderbare Hochachtung ges 
genden heiligen Jacob / und zwar theile daher⸗ 
weil fieviel Hulffevon ihm erlanget / theils abet 
viele Reliquien vonihmhaben. Man bat ſonſt 
ein Stalianifch Sprichwort: Citri Piltoje fechia- 
recafe efcure chiele, Das ift: Pifkoja bat lich» 
te Adufer und dunckele Birchen. Das 
ganke Land um Piftoja ift gut und wohl angebaus 
etrund fehlerder Stadt nichts, als Handlungs 
daher ift fie armumd wuͤſte / ſonderlich nachdem 
fieigre Sreppeitverlohren hat. Sie iſt groͤſſer 
als Lucca, und hat weite und gerade a Es 
halten einige dafuͤr / die Partepen der Guelſen 
und Gibelliner haͤtten ihre Namen von zween 
aus Piftoja gebirtigen‘drüdern deren Der eine 
Guelfo, der andere Gibel geheiſſen / bekommen / 
und waͤre jener auf des Papfts Gregorii IX. Dies 
fer aber aufdes Kaͤyſers Batbaroſſæ Seite gewe⸗ 
ſen; allein man weiß hievon einen andern Ur⸗ 
ſprung anzuführen. 

Pſſtres / ein Drtin Franckreich / wo Carolus 
Calvus Anno 843. oder 864. ein Concilium gehal⸗ 
tens welches Concilium ad Piltas heiffet. 

Pifuerza, lat. Piforaca, ein Fluß / ſo im Gebirge 
n Alt⸗Caſtilien entſpringet / und · hernach in den 
Douro fullt. 

Pitan, lat. Pitanum, oder Pitanium Regnum, 


Pit. Piv. Bir Piz. 
eine von den Provintzen des Groß⸗Moguls / jen⸗ 
feit des Ganges, beyin Fluß Kanda. 
Pitarevil, (at, Pitarevilum, ein lecken aufder 


ſul Cypern. 

Pitha, ein Fluß in Schweden / entſpringet im 
Norwegiſchen Gebirge, und fallt hernach in den 
Sinum Borhnicum. ; 

picha Tapmarck / ein Stu vom Schwedi⸗ 
Ben Lappland welches gegen Morgen an 

dihmen / gegen Mittag an Uma⸗Lappmarck / 
gegen Abend an die Norwegiſche Gebirge ‚und 
gegen Mitternacht an Lula-tappmarck ſtoͤſſet. 
Es iſt daſſelbe voller Berge⸗ Waͤlder / Seen und 
Fluͤſſe / und hat ſieben Dorfſchafften. 

Pithea / ſo beiffen zwey Staͤdtgen in der 
Schwedifchen Provinz Bothnien / das te und 
Neue; daserjteift Anno 1621. erbauet worden/ 
nachdem aber ſolches abgebrannt / hit mandas 
RKeue / um befferer Handlung willenreine halbe 
Meile davon / ind an den Sinum Borhnicum ange? 
—— hernach König Carl der XL privi- 
egiret. 

Pithyu ſiſche Inſuln / find die ʒwey In⸗ 
ſuln Yvica, und Formentera, 

Pitineo, lat. Pitineus, ein Fluß in Sicilien / im 
* Demona, füllt hernach ins Tyrrheniſche 

r 


Pitino, Torredi Pitino, fat, Pitinum, war ſonſt 
eine Bifchöffliche Stadtriftigonur ein Thuem / 
der noch dieſen Namen führets eine halbe Meile 
von Aquila, in Abruzzo Oitra, im Koͤnigreich 
Neapolis. 

Pitiufa, eine Heine Inſul in Griechenland / an 
der Nordlichen Kuͤſte Des Gollo di Napoli, dem 
Fiecken Maria ein wenig gegen Abend gele⸗ 


gen. . , 
Pitſchen lat. Pitfca, einaltes Schlefifhes 


Saadtlein / im Fuͤrſtenthum Brieg auf Polen 


du gelegen / daſeloſt eine Zeitlang der Biſchoͤff li⸗ 
he Sitz von Smogra / ehe er nad) Bretßlau ver⸗ 
leget worden. Es haͤlt dieſer Ort jaͤhrlich etli⸗ 
che conſiderable Maͤrckte / worauf ſich Die Polen 
und angrentzende Schleſier Hauffen⸗weiſe ein⸗ 

ndeny und mit allerhand Waaren / ſonderlich 


lachs / Honig / Wachs und dergleichen / auch 


mit Pferden und allerley Dich ihre Handlunz 


treiben. Sonſt iſt dieſer Ort auch berühmt von 


der Niederlage Ertz⸗Mertzogs Maxirniliani, wel⸗ 


cher Anno 1538. von denen / Polen in felbiger Ge⸗ 
gend gefchlagen worden, 


then. 

pittingen / ein Flecken mit einem ſchoͤnen 
and luſtigen Schloß wey Meilen von Luxenburg 
gelegen. Iſt auch eine Herrſchafft. 

Piviers / oder Pluviers und Piviersle Cha- 
ftel genannt ein Franhoͤſiſches Staͤdtlein und 
Schloß unter Orleans gehoͤrig / P Gallineis und 
Beauffe abjondert. 

Piyendorff/ oder Purrendorff/ fat. Pixen- 
dorffium, ein Flecken in Nieder⸗Oeſterreich / nicht 
weit von der Donau / etwan neun Meilen von 


Pizigit hon / lat. Picelo, ein feines Itallaͤni⸗ 
ſches 


Pittersderg / eine Herrſchafft in Kuͤrn⸗ 


— — — 


gut. 


Pla. 

Br im Meplandifchen an der Adda gelegenes 

fies Staͤdtlein denen Spaniern gehörig. Es 
iſt daſſelbe erftiimısden Secalo vondem Meylarıs 
diſchen · Hertzoge / Philippo Maris, gebhuet wor⸗ 
den’ und iſt io gar fein. Das Cafſiell hielt 
man chemals vor ſehr feſte / und Anno rszs.ift 
Francilens l. Koͤnig in Franckreich allhier gefans 
gen gehalten worden / biß man ihn nach Spanien 
gefuhret hat, 

Pizzo, lat. Pizzum, ein Flecken in Calabria Ol- 
traim Königreich Neapolis / am Golfovon St. 
Enfemia, anderthalb Meiten von Monte Leone. 

Placentia, eine Stadt in der Spaniſchen Pros 
Ding Ellre nadura, im Gebirge Sierrade Pico ges 
nannt/ aufeinem Hügel hat einft s Schloß 
und einen Biſchoff / der nach Eompoftell gehöretz 
und jaͤhrlich aufr oooo. Ducaten einzunehmen 
hit. Die Stadt liegt gantz nahe an denen 
Örensen von Eaftilien aufeiner überaus luſti⸗ 


. geny fruchtbaren und gefunden Ebene ; fieiftauch 


deſſer gebauet / als Dieandern Siaͤdie felbigen 
Landes / und wurde erſt Anno ngo.mit Mauren 
umgeben / da ſie vorher nur ein Dorff gewefen. 
Das Schloß oder die Citadelle iſt ziemlich befes 
ſtiget / und mit ſtarcken Thuͤrmen verfehen. An; 
176 wurdediefer Dre von denen Portugiefen 
amd Allirten erobert. i 

Placentia, eine mittelmaßige Stadt in Guipu- 


. Feoain Spanier zwiſchen Bilbao und Tolofa,am 


Fluß Deva. 


Plagwigsein Schloß im duͤrſtenthum Jau⸗ 


wein Schlefiey ift miteinem tieffen moraftigen 


all⸗Graben und gehoͤret dem Gras 
fen von Schafgotſch. 

Plaifance, (at. Placentia, eine Stadt in der 
Provintz Armagnac, in Gafcogne, nicht weit von 
Adour, fichen Meilen von Tarbe, 

Plaifance, fat. Placentia, ein Stecken in Längue- 
doc, gegen Gafcogne zw / etwan zwey Meilen von 
’Thouloufe, 

Plaifance, eine Stadt in der Provintz Roves- 


„ Plaifance, fat. Placentia, ein Fort, nebſt einem 
Hafen an der Küfte der Inſul Terre Neuve, ges 
hoͤret den Franzoſen. 

Plaiſance, Placentia, Italiaͤniſch Piacenza,eine- 
Stadt in der Lombardeh / dem Hertzog vonPars 
mazuſtaͤndig / hat den Namen eines Herkog- 
thums / und iſt der Biſchoff daſelbſt Suffraganeus 
zu Bononien. 

Plaitance, lateiniſch Placentia, eine Spanifche 

Stadt in Alt Eaftilieny benebenft einem Bih- 
thum / deffen Biſchoff zu Toledo Suffraganeus 
iſt. Es find noch zwey andere ſolche Derter gleis 

Namens / einer in der Spaniſchen Land⸗ 
ſcha madoure, und der ander in der 
rautzoͤſiſchen Landfchafft Armagnac anzutrefs 
th 
Plan / ein Staͤdtgen in Böhmen im Puſner⸗ 
Keiſe / gehoͤret der Graͤfin von Zinzendorff. 
Plans, eine Inſul auf dem Archipelago, zwi⸗ 
n Candia und Stampalia. 


Llanca, ein Vorgebirge auf der Halb⸗Inſul 
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Bla, | 
Sabioncello, einer Gegend im Ragufſſhen nl 


. 


matien. 
Planiza, ein Fluß in Morea in Sacania; fallt 
face Greene ne 
aſſae / ein Fransofifches ſeſtes Schloß und 
Thiergarten zwiſchen klein Niort und Fa ei 
von jedem Ort zwey Meilen gelegen / und- dem 
Hertzoge von Ejpernon gehörig. 
latı Platten: ein Stadtgen in Bohmen 
im Ellenbogner- Kreife gegen Voigtland zu. 

Plata, eine reiche Stadt und Pan chafft 
im Sudlichen Theil Americz Sn der Stadt 
iftein Parlament und Ertz Bißthum fo durch 

apſt Paulum den V. geſtifftet worden. Diefe 

andfehafft heiſſet auch Paraguay, die Spanier 
aber nennen folche Provinciadel Riode Plara,afg 
wennman fagen wolter des Silber⸗Fluſſes 
weilfolche an deſſen Munde iſt. Diefer Fluß 
wirdvon denen Landes⸗Einwohnern Paranat 
guazu genennet/ und iſt als der groͤſte in der ef 
zu achten. 

Plata, der Fluß de la Plata, fat. Fluvius Piare 
und Fluvins Atgente as, ein Fluß in der Proving 
Paraguay im Südlichen America /groß/umd von 
den angelegenen Silber-Gruben’ oder Darum 
alſo genennet/ weil vormals die hier angelangten 
Spanier vielSilber von den Wilden befommen, 
Bey feinem Urfprunge heiffer er Paraguay, nach» 
mals vereinigeter fid) mit dem Fluß Parana. 
Beyde flieſſen affo neben einander über 60, Meis 
fen in einen Strome fort, und behält doch ein je⸗ 
der ſein Waſſer. Und obſchon diefer Fuß behy 
feinem Ausgange ins Meer; nachdem er unter 
Weges einen fehr hohen Fall über einen Felſe 
gethan / und ſehr viel Inſuln umfloſen 60 bi 
70. Meilen, ſonſt aber bey feinem Lauf biß 10. 
Meilen breit iſt / ſo hat en doch eine ſchlechte Tief⸗ 

; fein Waſſer wird auf 420. Nellen im Meer 
annoch ſuſſe befunden. Er iſt ſehr went gelegen 
die Kauff Manns; Waaren von einen Mer 
ins andere zu überbringen. Man meldet von , 
dieſem Fluſſe / daß er fafteben/ wie der Pifus in 
Egypten / die Felder drey Monat lang uͤber⸗ 
ſchwemme / und gleichſam duͤnge. 

Platamona, eine feſte Stadt in Theſſalien / 
nicht weit vom Golio di Salonichi. 

Platano, fat. Platanus, ein Fluß in Sleilien / im 


t 


Valdi Mazara, füllt hernach ins VBarbarlche 
m. ſch 


Platari, lat, Plataria, ein alter Flecken auf der 
Inſul Negropont / an —— Küfterwis 
a und Caſtaro / der Inſul Ecio ge⸗ 

nuͤber. 

* Plarza, war ehemals eine Stadt in Boͤotien 
in Griechenland / am Fuß des Berges Citheron, 
der Stadt Theben Weſt⸗ Suͤdlich ges 
legen berühmt von dem Tempel des Jovis Libe- 
'racoris, und von dem Siege / welchen der Laceda⸗ 
monifihe General Paufanias über den Perſiſchen 
General Matdonium erhalten. 

Plate / ein Pommeriſches Staͤdtlein an der 
Regga / nahend Regenwalde / und zwey Meilen 
von Neugarten gelegen. 

Platina, ſonſt Pharnacia,. war ehemals eine 

V 2 Stadt 


N In. 
Eesti again iftißo halb wuͤſte und 


lieget ander Kufte von Amaſien in Natolien / zig 


zwiſchen den Staͤdten Chiriionde und Trebi- 
ſonde. 

Platta / ein Staͤdtgen im Ertz⸗Ge⸗ 
birgiſchen Kreiſe in Meiſſen / auf der Boͤhmi⸗ 
Ken Grense/ gegen St. Joachims⸗Thal / eine 

eile von Schneeberg. - - 
. Plan: ein Städtgen nebfteinem alten Schloß 
fe aufeinem Berge in Thüringen an der, era 

höre dem Grafen von Schwartzburg⸗ Arn⸗ 


t. 

Plaue / lat. Plavia, ein Staͤdtlein / Schloß 
und feſter Paß im Hertzogthum Mechelburg ge⸗ 
gen der Marck Brandenburg an der Elbe / und 

„einem See / fovondiefem Ort der Plauer See 
genennet wird / gelegen. 
- Plauen; lat. Plaria, die Haupt stadt in 


Woigtland ander Elſter / und eine Meile von 


Oelonitz gelegen. Es iftverdiefem ein Schloß 
aufeinem hohen ‘Berg daſelbſt geweſen / welches 
die Böhmen Anno 1430. am Tage Pauli Bes 
kehrung / als jie allesin der Stadt erſchlagen / 
und die — angezuͤndet / zerſtoͤret haben. Es 
iſt noch itzo ein Schloß allda auf einem Berges 
und wird Ratſchauer genennet. Vor Zeiten 
gehoͤrete dieſer Ort deren Grafen von Reuß / 
welche ſich noch davon Herrenzu Plauen ſchrei⸗ 
ben; itzo aber ſtehet er unter der Bothmaͤßigkeit 
des. Hertzogs von Sachſen⸗Zeit. 

Plazenzia, fat. Placentia, eine Stadt und Eis 
tadelleim Spaniſchen Eliremadura, hat einen 


l; A 

Plazentia,fat. Placentia, eine Stadt in Gui⸗ 
puſcoa / am Fluſſe Deva. 

Pleckede / ein Chur⸗ Fuͤrſtl. Hannoveriſches 
Amt⸗Hauß und Flecken ſammt einem Schloſſe 
an dem Elb⸗Strohm / ſieben Meilen oberhalb 
der Stadt Hamburg / im Luͤneburgiſchen in einer 
feinen ebenen Ge gend gelegen. 

Pleiburg / ein Staͤdtlein an der Feiſtritz bey 
einem Berge / hat zuvor Auſſenſtein geheiſſen / ſo 
nach Abſterben der Herren von Auſſenſtein / dem 
Hauß Oeſterreich zugefallen / und folgends 
Herrn Graf Hanß Ambroſen von Thurn / Pfand⸗ 
Schilling oder durch Kauff eigen worden / der ein 

Dones Schloß da auffgebauet. Nach deſſen 
loſterben dieſer Ort an feine Vettern / auch Gra⸗ 
fen von Thurn kommen / deren Aelteſter ſolchen 
hernach deſſen.. 

Pleinfelßi ein Staͤdtgen in Francken / gehoͤ⸗ 
ret ins Bißchum Eichſtaͤdt. 

Pleiſſe / ein Fluß bey Leipzig / ſo ſeinen An⸗ 
fang bey Mila, oder Neumarck und Hirſchen⸗ 
ſeld haben ſoll. Flieſſet für Mila Werder 
Crimnitſch / Schmoͤllen / (wodie Sprotta / dar⸗ 
an das Cloſter fo hernach gegen der Pforten 
transferiret worden / geſtanden/ in Die Pleiſſe 
fieikt)nrben; * auf Goͤßnitz / Altenburg / 

obſchit / Rota / Zwickau und Leipzig. 

Pleiſſe / ein altes Schloß auff der Seite im 
Walde bey der Stadt Münden im Hannove 
riſchen / von welchem die alte Grafſchafft Pieif 
fenden Damen geführet. - 


fe. 
. Pleiffenburg, Eee das Schloß zu Leip⸗ 
i 


Plescow, fat. Plescovienfis Ducatns, ein Hers 
tzogthum in Moſtau zwifcben Litthauen / Lief⸗ 
iand / Ingermanland und Novogrod⸗Welicki. 
Die Haupt⸗Stadt fuͤhret gleichen Namens 
liegtam Fluſſe Welickt / und bat ein feſtes 
Schloß auleinem Felſen. Es ift ben Dirfer 
Staͤdt ein See / aus welchem der Ftuf Pleßkow 
entſpringet / der ſich nachgehends in den See 
Cʒuʒto ergieſſet. Vormals war dieſe Stadt 
eine Repubiic, wurde aber Anno 509 vonden 
Moſcowitern durch Verraͤtherey etlicher Geiſt⸗ 
lichen erobert / und iſt unter den wenig bemauer⸗ 
ten Städten in Moſcau die vornehmſte. 

Pleſſe / lat. Pleſſa, cine freye Herrſchafft in 
Schleſien / an den Poiniſchen Greytzen / nahend 
demduͤrſtenthum Teſchen gelegen Iſt dem Gra⸗ 
fen von —2* zuftandig. Die Stadt Pieffe 
ift wohl erbauet / aufeiner ebenen und recht (uf 
gen ‚Gegend, mit Mauren ſtarcken Thor 
Thuͤrnen und einen ziemlich‚moraftigen Wall⸗ 
Grabenumgeben. Es findet ſich allhier ein 
ſchoͤnes Schloß mit einer ſchoͤnen Ruͤſt⸗ Kam⸗ 


mer. 

Pleſſe / lat. Plefa,ein Hauß und Schloß / fo 
eine Reichsfreye Herrſchafft iſt / und eine halbe 
Meile unterhalb Goͤttingen an der Leina / wies 
wohl das Schloß noch ziemlich weit von ſolchem 
Fluß / an einer Ecke des Waldes / auf einem ſehr 
hohen Berg gelegen. Das Schloß iſt von un⸗ 
terſchiedlichen ſehr alten Gebaͤuden / und hat 
groſſen Raum / und mit allerhand noͤthigen Ge⸗ 
legenheiten wohl verſehen: Hat auch einen ſehr 
tieffen durch den Felſen gehauenen Brunnen / ho⸗ 
be Mauren umher / und Oſt werts gegen dem 
Wald oder Ebene des Berges einen tieffen m 
den Felſen gebrochenen Graben. Weſt⸗ werts 
aber einen uͤberaus herrlichen weiten Profpedt 
ins Land. Hefjen und Braunſchweig zwiſchen 
der Weſer und Leine, da man eine groffe Menge 
Schloͤſſer, Staͤdte und Dörfer zehlen Fan, Ges 
höret Hefiene Caſſel. : 

Pleffis, ein ſchoͤnes Königfiches Luſt⸗ Haufß / eis 
ne Viertel Meile von der Stadt Toursin 
Franckreich. ES 
Pleſſiur / ein Fiußin Graubuͤndten / der nicht 
weit von Chur in den Rhein gehet. 

Pleymouth, fat. Plimuchum, eine Stadt in 
Engellandsin der Graffihafft Devanien. Es 
find ander Etraffer fo Manche genennet wirds 
zwey Meer⸗Haͤfen allda anzutreffen. 

Pleymoath, fat. Plimutlum, eine &tadt in De- 
vonshire bepim Fluß Tamer / hat einenvortrefflis 
chen Hafen nebſt einem feſten Schloſſe auf dem 
nah⸗ gelegenen Huͤgel. Den Hafen kan man 
im Fa der Noth mit Ketten beichlieffen. Zu 
Pleymouch iftdas Hauß / welches zweyer Sa⸗ 
chen wegon —— (a) wegen eines Echo, 
ſo fuͤr das beſte in gantz Hand gehalten wird; 
(b) wegen einer gawiffen Art Steiner die man 
nahe Daherum bricht / und die zum Kalck / zum 
Eandeund zu den Öteinen dienen. Hieſi⸗ 
gem Hafen gegenüber machet die See ge“ 

2Bay 


Bay oder einen Eleincn er Bufen, da ſich 
die Schiffe auffhalten fonneny derſelbe heift Tur- 


ay. 

— 5 Neu⸗ Plepmontbr lat. Plimu- 
thum Novum, eine Stadt in TewEngelland 
ander Kuͤſte. 

Plindenburg,ein Unter « Defterreishifcher 
Marck⸗ Flecken / ſo zum Zingendorffiſchen Schloß 
Carlsbach gehoͤret. 

Pioagae, oder Puagore, lat. Plubium oder Plu- 
vinm, ein Flecken auf der Inſul Sardinien / drey 
Meilenvon Safari, hatte fonft einen Bischoff. 

Pioczko, oder Plosko, fat. Plocum, eine Polni⸗ 
niſche Stadtander Weichſel worbey eine Fe⸗ 

9. Es hat von hhr die Woywodſchafft Den 
Namen bekommen / und iſt der Biſchoff daſelbſt 
duſffraganeus ju Gneſen. 

Ploen, fat. Plona, ein Fuͤrſtenthum in Wa⸗ 
grieny gehoret dem Hergog von Hollſtein⸗Ploͤn. 
Die Haupt⸗Etadt hat gleichen Namen / liegt 
aneinem See / der zwey Meilen fang und breit 
iſt / und hat ein feines Schloß / auf welchem vor 
Zeiten Die Wendiſche Könige und Füuͤrſten in 
Wagrien Hof gehalten haben. 

Ploermelseine Stadt in Bretagne, im Bir 
ſchoffthum St. Malo, j 

Plögbau / ein Schloß und Amtim Fürften: 
thum Anhalt gehöret nad) "Bernburg. 

Plombiers / ein fehr berühmtes Bad in 
Lothringen / nahend den Grentzen der Graf 
fehafft Burgund gelegen. Es entſpringet fols 
ches im Lothringiichen Gebirge/ bey Dem bes 
ruͤhmten edien Grauen sEtofter Roremont / und 
zwar unter dem freyen Himmel einer See gleich / 
undiftein herrliches Waſſer. Allein das Kür 
nigs⸗ Bad, wie es genennet wirds iſt bedecket 
und beſchloſſen / flieſſet übervid Bley / wenig 
Schwefel und Alaun. Es ſind etliche Dvellen 
diefes. Badesfohar heiß, daß den Voͤgeln / 
wenn man fiedarein thut / die Federn ausfallen. 
ern mandas Waſſer kalt laͤſt werden, fo 
verlieret es allen feinen Mineraliſchen Ges 
ſchmack  ift hell ‚dautery und ſiehet den gemeis 
nen schlechten Waſſern gleich / wird auch unter 

- den Wein gemiſcht / undüberder Mahlzeit ges 
truncken / darzu ohne allen Schaden und Ge⸗ 
fahr. Es heilet die boͤſen Geſchwuͤr und Schaͤ⸗ 
den / ſo dem Auſſatz offtermals nicht ungleich ſe⸗ 
hen / und thut allen Wafferfüchtigenfehr wohl. , 

Plontin, fat. Plotinopolis, eine Tuͤrckiſche 
Stadt in Romanien bey der Dereinigung der 
Fluͤſſe Mariza und Capriza. 

Plungianı eine Stadtin Samogitien / fies 
ben Meilen von Memel gelegen. 

Plurs, lat.Plarium und ‚Plurfium, ſonſt eine 
Stadt in Graubimden / in der Grafſchafft 
Chiavenne, iſt aber 1618. Durch loßgeriffene Fel⸗ 
fen gantz bedecketworden. Es war dieſe Stadt 
in eben dem Örundes wo die Stadt Chavennes 
lieget / erbauet / wiewohl etwas erhoͤheter / und 
mehr gegen die Nord⸗Seite / nicht weiter aber / 
als eiwan eine Meilweges Davon abgelegen. 
Sie war nur halb ſo groß / als Chavennes, und 
beftand die gantze Amzahl ihrer Einmohnerin 


Pu. : 173, 
2200. Perfonen; aber viel herrlicher und netter 
angebauet. Sintemahl man daſelbſt auſſer 
dem groſſen Palaſt der Francken / weſcher viel 
Millionen zuerbauen gekoſtet / noch ſonſt andere 
herrliche von gewifjen Milanzien undandern I⸗ 
talianifihen Factoren erbauete Palaͤſte fehen kun⸗ 
te. Denn nachdem diefe das Lager und die 
Gegend dieſer Stadt fchr annehmlich / die Lufft 
gefund, Die Policey und Regierung abarfehr 
wohl beſtellt und ſich vonübrigen Beſchwerun⸗ 
gen befreyet gefunden / find fie ſich des Som⸗ 
mers uber daſelbſt auſzuhalten / und ihrer Luft. 
zu pflegen gewohnet geweſen. Ma kan aus ei⸗ 
nem vor dieſem nicht weit vonder Stadt abgele⸗ 
genen Palaſt / dernech übrigs garleicht von der 
Pracht und Herrligkeit derer andern hiebevor 
indiefer Stadt befindlichenzur Gnuͤge urtheilen. 
Denn ob ſchon diejes nur ein fehlechtes Hauß und. 
derfo genannten Franckiſchen Famiſie zuſtaͤn⸗ 
dig war: ſo hat es Doch mehr als ‚hundert tau⸗ 
ind Floren aufzuführen gekoſtet. Sm übrigen 
aber wardiefe Stadtin ein dermaßen üppigeg 
Leben verfallen / daß ein in einer Heinen Kirchen 
daſelbſt worinnen Die Ptotellauten ihren Got⸗ 
tesdienft verrichtet andächtiaer Priefter ihnen 
in öffentlichen Predigtendie Streno⸗ neanare-h 
ten Gerichtes GOttes oͤffters angekuͤndiget / 
und ſie womeynend gewarnet / von ihren ruchlo⸗ 
fon Leben ind Wandel abzuſtehen / wofern je 
nichtihresäufferften Unterganges / der ihnen uͤ⸗ 
ber der Scheitel ſchwebete / ohnfehlbar und zwar 
eheſtens / gewaͤrtig ſeyn wolten. Ja was noch 
mehr if: 2n. 1678. den 25. Auguſti lieff ein ge⸗ 
wiſſer Bürger von Pluͤrs allenthalben in der 
Statdt herum / und ruffte uͤberlaut aus: Esfülte 
ſich jeweder / dem fein Leben lieb waͤre / aus der 
et sa Dar dieweiler geſehen / daß 
ein goſſer Berg zerborſten waͤre. Allein es 
fieng iedermann an / ſeiner zu ſpotten undihn 
auszulachen: Gleichwohl fuhr er Doch etliche 
Tage mit dieſer Warnung immer fort bißer 
endlich ſeine Tochter dahin beredete / daß ſie ſich 
entſchioß / alles zuruck zulaſſen / und ihm nach⸗ 
zufolgen. Und nachdem ſie ihm hierinne gehor⸗ 
ſamet / auch ſchon eine ziemliche Ecke / auſſer der 
Stadt mit ihm gewandert / fo beſonne ſie ſich zu 
ihrem groͤſten Ungluͤcke / daß fie ein gewiſſes Zins 
mer / darein ſie etwas von hohem Werth verwahr⸗ 
uͤch geleget / nicht recht verſchloſſen haͤtte Dems 
nach kehrete fie wieder zurücke/ gieng aber auch 
damitinihren Tod : Denn um die Abends 
Stunde, da man zu effen pfleget / fieledasdar 
ben hart antiegende hohe Gebirge über die Stadt 
und bedeckte fie auſeinmahl / dakauchnichteine . 
eintige Perſon errettet wurde. Die Einwo 
ner zu Chavennes, welche Doch fo nahe Dabep ges 
legen / bekamen nicht cher Nachricht von diefem 
Trauer Falle, als biß ſie geſehen / dag ihnen dag 
Waſſer auffen geblieben ;_ maffen fie drey 
Stunden lang nicht einen rg zuflieffendeg 
Wafferverfpuret / dieweil der Stuͤrt⸗ Fall dies 
ſes Gebirges den Canal gaͤntzlich verſtopffet und 
das Waſſer anderweit hinzulauffen gegwun⸗ 
gen. 


Y3 Plu- 


; lu. o. b. Poc. Pod. 
en en eine Stadt in der 
Landfehafft,Orleanois, am, Fluſſe Ocuf, acht 
Meilen von Orleans. 

Plymlimon , lat. Limonius Mons , ein hoher 
Berg im Fürftenthum Walles in Engelland 7 
zwiſchen denen Srafichafften Cardigan , und 
Montgomery, wo Die Saverne und Wye ihren Ur⸗ 


Plymton , eine Stadt in Devonshire. 

Po / Padus und Fridanus, ein Fluß in Yale 
en / hat ſeinen Urſprung auf dem Berge Viſe / 

ichendem Delphinat/ und der Marggraf⸗ 
Ihn Satlucess Heuftbepder Stadt Saluzzo, 
Carignan, Turin, Verua, Cafal vorbey in 
Montterrat; — —— —— 
Meylandiſche / nach dem auf Placenza , 
und die Linder derer Hergogenvon Parma und 
Mantua / und weiter in das Kirchen ⸗Gebiethe / 


in das HergogfhumFerrara, allwo er fich in wen 


rme ausbreitet / welche noch in andere kleinere 
En yertheiletin Das Venetianiſche Gewaͤſſer 


Pa Argenta oder Po Primare lat. Padus Pri» 


ioderärgentanus , zug? ſonſt der gröfte Arm 
—— — ho iſt er der kleineſte / und gang 
zen Wirtags ſondert ſich bey Ferrars vom Po de 
Yolana ‚ fließt bey Argenta und Primaro (davon 
er auch den Namen bekommen) vrbey ins 
Adriatiſche Meer, 
PodiAriano,laf.ArianasPadus,em?im vomPo, 
der bey Äriano vorbeyinden Golfo.di Vereria ge⸗ 


m Grande, Tat. Magnus Padi Ramıs, ein 
Arm vom Pe, gantz gegen Mitternacht’ gehet 
durch das Ferrariſche in Poleſine de Rovigte, all 
wo er den — ja Ren! und hemach 
iati eer faͤllet. 
— — ed Padus Volanz, din Yrm 
vom Po, fließt beym Flecken Volana vorbey / ind 
fället ins Adriatiſche Meer. 
Pobler, fat. Populetum, ein Cloſter in Catale⸗ 
mien Eiftergienfer- Ordens’ reich und lieget 


nicht weit von der Land⸗Straſſen / die von Bar- 


celonaauf Tarragona zu gehet. Es iſt daffetbe 
vom Grafen Alfonfo von Barcellona, dem er⸗ 
ſten Könige in Artagonieny gebauet und doriret 
worden. Manzeiget noch denen Fremden deſ⸗ 
n&rab: Denn die Könige von Arragonien 
ben fich weyland hier beyſetzen laſſen. Die 


Monde Haben unter andern Reliquien einen 
Heiligen’ Konige in 


Armvon Ludwig dem } 
Franckreich / Durch deſſen Anruhren Dies ſo 
Kroͤpffe haben / davon füllen befreyet und cuciret 
werden. 

Pocklington, eine Stadt in Yorkshire. 

Pocutie, lat. Pocutia, eine Landſchafft in der 
Wo ywodſchafft Lemberg /zwifchen Siebenbuͤr⸗ 
gen und der Aballachen 

Podenſtein / fat, Podenftenum, eine Stadt 

und Schloß im Bißthum Bamberg. 

Podhajecz, eine Stadt inder Woywodſchafft 
Reuſſen. 

Podiebrod / oder Podiebrat / ein Boͤhmiſch 


od. Poe. Pof. Poq. Poh. Poi. 

Pi und Schloß an der Elbe zwiſchen 
Nimburg und Eolin gelegen 

Podlachien, lat, Podlachia, eine Woywod⸗ 
ſchafft in Maſovien / zwiſchen Litthauen und dem 
eigentlich ſo genannten Maſovien. 

Podolien, lat. Podolia, eine Landſchafft in 
Klein⸗Reuſſen am Nieſter unter der Walla⸗ 
chey / gehet bey Siebenbuͤrgen und Moldau biß 
an das ſchwartze Meer und die Tuͤrckey. Die⸗ 
ſe Woywodſchafft hat an unterſchiedlichen Orten 
allerley Gattungen von Marmor und Alaba⸗ 
ſter / iſt auch ſo fruchtbar daß ſie nur einmal bes 
ſaͤet / und dreymahl geerndtet wird, und gehen die 
Dehfen ſo weit im Graſe / daß man kaum bie 
Hoͤrner ſehen kan / obgleich der Boden fo hart iſt / 
daß man ſechs Ochſen an einen Pflug ſpannen 
muß. Man findet darinnen eine Art Wach⸗ 
teln / die grüne Fuͤſſe haben / und wenn ſolche ge⸗ 
geſſen werden / —— ſie den Krampff. 
— eine Stadt in der Woywodſchafft 

euſſen. 
en oder Pole / eine Halb⸗Inſul und Amt 
nebſt einem Schloſſe im Mecklenburgiſchen / in 
der Oſt⸗Dee / gehoͤret der Cron Schweden. Dies 
ſe — anderthalb Meilen lang und ei⸗ 
nebreit. 

Poͤlitz / eine Königliche Boͤhmiſche Stadt an 
den Grentzen der Graſſchafft Glas gele⸗ 


gen. 

Poͤlitz / ein Pommeriſches Staͤdtlein an 
der Larpe / zwey Meilen niederwerts Stettin ge⸗ 
legen / ein ſchoͤner Hopffen⸗Ort / welchen Barni- 
mus I, mit Stadt⸗Recht und Freyheit / wie auch 
mit freyen Fiſchereven aufeine Meilweges lang 
Anno iaso. begabet hat. 

St. Pölteny eine ziemlich feine erbauete Uns 
ger-Defterreichifche Lands⸗Fuͤrſtl. Stadt, ander 
Drafam welches Waſſer von binnen auf Her⸗ 
Kogenburg und Draßmauer Jaͤuffet und bey 
Holnburg indie Donau füllet )und einem gar ges 
fehlachten Boden gelegene Stadt weldye von 
Er. Hippolyti — a dent 
Namen dekommen haben fol. Graf Albrechr 
und Ottkar aus Bayern follen zu den Zeiten Kos 
nigsPipini, Känfers Caroli Magni Vaters, dis 
Kirche geſtifftet haben. — 

Poͤſing / eine Stadt in Ober Ungarn. 

Pofalara, eine Stadt im Mepländiichen am 
Fluß Tefino, 

Poggibonzi: lat. Poggium Bonttii, ein Heincs 
Stalianifches Staͤdtlein fo an der Ordinar⸗ 
Strafen von Florentz nach Siena und Romr 
an einem Berge lege: Auf welchem Das 
feite E ** Pogglo Impetiale genannt, zu ſehen / 
weiches die Florentiner erbauet haben, 

Poggio-Reale, [a$. Poggium Reale, eine Stadt 
in Terra diLavoro, unweit Weapofis, 

Poglifi, fat. Polifias, ein Bergin Zaconien ir 
Morda / etwan fechs Meilen von Argos, 

Pohem, fat, Pohemunt, eine Moſcowitiſche 
Seh in Eiberlen' am Fluß Taſſe. 

oictiers an der Clain / eine Franßoͤſiſe 
Siadt / die Haupt: Stadt der PR Be * 
ctou / darinnen ons Univerſitaͤt von Carclo Vu, 
Anno 


Poi. 
Anno ia zi. geſtifftet / und Bißthum / deſſen Bis 
fehoff Suffraganeus zu Bourdeaur; lateiniſch 
beift fie Piclavium, Pidtava, bictavoruta Urbs, 
uftoritum und Limonium, Es wird dieſes 
nad Parifvor die groͤſte Stadt in Franckreich 
ehalten / iſt aber nicht wohl angebauet / ſondern 
tvielledige Dläge and Gärten in ihrern Um⸗ 
freiß. Gieijtmehreniheiismit Suͤmpffen und 
Prfüsen umgeben aber nicht ſonderlich verwah⸗ 
ret / und hatder König Dagobertus regen eines 
begangenen Berbrechengdie Mauren und Thürs 
me / fo um dieſelbe geweſen / niederreiffen und als 
les der Erden gleich machen laſſen / daher auch 
vielleicht Künfer Carolus V. dieſen Ort ein Dorff 
genennet. An die Stadt iſt eine ſeſte Citadelle 
angehenget / don welcher man die Stadt bes 
ſchleſten und im Gehorſam erhalten kan. Die 
Stiffts Kirche Et. Petriifteinesder ſchoͤneſten 
und hoͤheſten Gebäude dieſes Koͤnigreichs. Uns 
ter denen Biſchoͤffen / ſo vormahls allhier gewe⸗ 
ſen / iſt inſonderheit Hilarius berühmt / welcher vor 
einen Heiligen und Patron dieſes Orts gehalten 
wird’ und iſt demſelben zu Ehren eine dtatua faſt 
mitten in der Stadt aufgerichtet / an welcher fol⸗ 
gende Inferiprion zu leſen: Divo Hilario Urbis 
Propugnaton fidelifimo, aſſiduiſſimo, certifimo, 
Piltavoruma Epifcopo. Don demſelben wird 
auch genenner die Abtey Dafelbft welche nein 
Collegium Canonicorum verandert ifty und iſt 
allezeitder Abt und Proretordarüberder König 
fetbjt daher die Frankofen Schertz ⸗· weiſe zu ſa⸗ 
enpflegen: Esliegeder Abt St. Hilarii bey der 
Königin. In Se.Hilari Kirchehat St. Achanafi= 
us gelehret/darinnen wird ein hohl Stuͤck Holtz 
von einem Baume gewieſen / foman'Se. Hilarü 
Wiegen nennet / darein legt man die Wahnſin⸗ 
nigen / und lieſet eine Meſſe über ſie daß ſie als⸗ 
denn wieder zu ihrem Verſtande kommen. Eben 
darinnift auch ein Gvab von einemfehr übelries 
enden Steingwelcherdie todten Leichname in 
24. Stundenverschret. Man bemercfetindies 
fer Stadt noch viel Rudera des Alterthums / 
nemfich die Ruinen eines Palaſts / welchen der 
Käfer Gallienus gebauet/ die Waſſerleitungen / 
den Kampff⸗ Platz die Vehaltniffe der voriden 
Thiere und dergleihen: So wird auch ein 
Stuͤck vom Barte des heiligen Petri in der 
Haupt-Kirche hiefelbft aufgehoben. 

Poictou / lat. Pidtavienfis Provincia,einetands 
(haft in Franckreich / in welcher das Land oder 
Graffehafft Daunis mit begriffen. Man theilet 

fie in das Obere und Untere Poictou. 


PoißiyPifciacum ‚ein Staͤdtgen in Franck⸗ 
reich ander Seine / s Meilen von Parif gelegen. 
Anno 1561. iſt allhier ein Colloautumder Religie 
on hafber gehalten worden. Und war dieſer 
Ort vor Alters ein Kimisfiches Luft-Dauß oder 
Schloß / allda die Königin ihr Kind» Bert zu hal⸗ 
tenpflegten. Es hat allhier ein ſchoͤnes Non⸗ 
nen⸗ Coſter / und eine ſteinerne "Brücke über Die 
Seiner auch aufferhalbein weites Fed. König 
Ludwigder Heilige nennete fich von Poiſſy / weil 
er allbier getauffet worden, König Deinric) 
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der IV. hat ben dieſem Ort mit den Hertzogen von 
Mayenne eine Schlacht gehalten. 

Poix, fat. Pifz, ein Dorffin der Picardie / nebſt 
dem Tituleines Fuͤrſtenthums. 
ola / lat. Pola und JuliaPieras, eine Stade 
in Iſterland / denen Denetianern zuſtaͤndig / der 
Biſchoff daſelbſt ft Suffraganeus zu Aquileia, 
lieget am Adriatifchen Meer anf einem ziemlich 
hohen Berger und iſt dafelbftunter andern An+ 
tiquirzten ein Amphithearrum zu fehen. Sonft 
iſt allhier ein fehöner Meer» Haſen / welchen die 
Inſul Brioni, fat, Breonia, gleichſam  befchliefs 


fet. 
Polanecz, eine Stadtin der Woywodſchafft 
Sendomir. 
Polangve / oder auch Bloringve / ein ſchoͤ⸗ 
nes feſtes Schloß in der Savoyſchen Herrſchafft 
Foucigny, ohnfern Bonne und ‘Bonnaville geles 


gen. 
Polckenheim / eine Schlefiſche Stadt nebft 
einem Berg⸗Schloß im Fuͤrſtenthum Schweide 


nitz. 
— — —— * 
e: lat. Pola, eine Provintz in Moſcau / zwi 
ſchen dem Don und Doniec. gie 


Polen’ lat. Polonia, die Einwohner nennen 
es Polska, ein Wahl⸗Koͤnigreich / lieget in Euros 
pa Oftaverts. Man theilet ſolches vornehmlich 
inzwey Theile / nemlic) indas Königreich Polen/ 
und das Groß⸗Hertzogthum Litthauen. Gegen 
Norden grenetes an Den Beit / Liefland und 
Moſcovien / gegen Oſten auch an Liefland / und die 
kleine Tartarey / Sud⸗werts an die Moldau / 
Siebenbuͤrgen und Ungarn / von welchen es durch 
die Dnieſter und das Carpathiſche Gebirge ab⸗ 
geſondert wird: Gegen Weſten aber an Teutſch⸗ 
land. Die Stadt Warſchau iſt die Haupt⸗ 
Etadt darinnen. Auſſer dieſer Stadtin Polen 
ift auch) annoch cin Haupt⸗ Ort / und anitzo die 

oͤnigliche Croͤnungs⸗Stadt / Cracau. Den 
Namen Polen leiten einige vom Polo Arctico 
Pk andere fügen es habe Diefes Land ſemen 
amen von dem Polniſchen Wort Pole, welches 

fo viel heißt, als einebenes und flaches andy wie 
denn Polen meiftenseine groſſe / und.mitvielen 
Wäldern befegte Ebener und wenig Berge ha 
aufer gegen Ungarn zw und in Klein-Polen; die 
übrigen ‚Höhen find mehr vor Huͤgel als Berge 
zu achten. Die —— und das fchruarke 
Meer fallen dem Landefehr bequem. Die fürs 
nehmften Fluffe Darinnen find die Weirxet/ der 
Memeldie Düna oder Dwina / der Boryſthenes, 
Dnieper oder Nieper von welchem man fagty 
daß Mitch und Honig darinnen fleußt wegen der 
trefflichen Vieh⸗Zucht und Bienen⸗Nutzung / fo 
an dieſem Strome zu finden; ferner die Bog⸗ 
Drieftersoder Nieſter⸗ Stroͤme / die Warta / 
Bug und Niemen. Der Oeſtliche Theil dies 
ſes Königreichsiftmit vielen Waͤidern / Mora⸗ 
ſten und Fluͤſſen angefuͤllet / welches auf dem frey⸗ 
en Felde einen ſehr luſtigen Proſpect machet. Es 
iſt allhier an Korn / Gerſten und andern Getrai⸗ 
de ein ſolcher Uberfluß / daß andere weit entieges 
ne Provintzen / zumahl Holland / nd oͤffters au 
a⸗ 
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Italien / damit gefpeifet werden Fönnen. Wenn 
man die Aecker in Podolien einmal beſaͤet / ſind 
fie zwey hiß dreymal nad) einander, tragbar / und 
bringen oͤffters hundertfältige Früchte. Denn 
die Lufft iſt überaus rein / geſund und fruchbar. 
Und obgleich ſelbige einiger Orten etwas rauhe 
iſt / ſo hiifft doch die Treffligkeit des Erdreichs / 
daß das Land alles ſehr reichlich hervor bringet / 
auſſer Wein / den man aber aus Hungarn be⸗ 
kommt / wiewohl auch einiger in Polen waͤchſet / 
der aber / wenn die Herbſte nicht gar gut und 
warm ſeyn / ziemlich ſauer bleibet. An aller⸗ 
hand gutem ot te eg 
lonen / Feigen / Mandeln / Saffran / Aniß / Pfe⸗ 
ben, Hanf / und insgemein an allen Feld⸗und 
Garten Fruͤchten iſt es ſehr geſegnet. Inglei⸗ 
chen giebt es hier viel Rind⸗Vieh / und ſind wohl 
eher 60. biß 80000. Stuͤck Ochſen auſſerhalb 
Landes getrieben worden / und doch Vorrat 
gim Lande blieben. Denn die ABende i 
überaus herrlich und gehetdas Horn Dich im 
Grafe daß man cs Faum ſehen kan. Das 
Schaf⸗Vieh hat man aud) in, groffer Menge, 
und die Wolle iftaufferhalb berühmt An Wild⸗ 
pret / allerhand Voͤgeln / ſeltſamen Thieren / als 
Buͤffeln Panther Elenden ꝛc mangelt es auch 
nicht. Die Bienen ſo wohl die zahme als wil⸗ 
de / bringen an Honig und Wachs / ſonderlich in 
Podolien / groſſen Nutzen. Die Fluͤſſe / Seen 
und Teiche find voller Fiſche; Die Waͤlder ge 
ben Brenn⸗ und Bau⸗ Holtz / wie aud) viel Pech / 
Hartz und Potaſche. Die Saltz⸗ Bergwercke 
zu Wielierka bey Cracau gleichen unter der tiefe 
fen Erdedem Raume nacheiner groffen Etadt 
und wird aus felbiaen das Saltz / gleich den Stei⸗ 
nen an groſſen Stücken gewonnen; in Klein⸗ 
NReuſſen finden ſich dergleichen auch; in Podo⸗ 
lien aber bereitet die Conne das Salt) und 
macht es dermaſſen feſt / daß man aufier bey Res 
gen- Better darauf gehen und fahren kan. An 
theils Orten giebt es auch Gold / Silber; Kupf⸗ 
fer / Queckſilber / Eiſen / Bley / Calmis⸗Steine / 
Marmor / Alabaſter und andere Mineralien. Die 
meiſten Polen ſind an Starur und Leibe propor- 
tioniret / von gutem Verſtande / dabey aber eines 
hochtrabenden und Pracht⸗ liebenden Gemuͤths. 
Doch ſind ſie insgemein offenhertzig und ehrlich / 
und laſſen ſich eher befänfftigen als zum Zorne 
bewegen. Gegen ihre Obrigkeit ſind ſie ehrer⸗ 
bietig gegen die Auslaͤnder hoͤf ich und gaſtfrey; 
aufden Pracht in Kleidern / Hausrath / Dies 
nern / Kutſchen Pferden und Gaſtereyen wen⸗ 
den ſie ein groß Geld. Wer einem Edelmann 
einen Courbefinofhilt/ eder die Mutter eine dus 
re nennet / der muß 6o. Marck Polnifde Gros 
ſchen zahlen / und mit den Worten: Was ich 
geredet / habe ich gelogen wie ein Hund / 
wiederruffen. Die Polen befleißigen ſich inege⸗ 
mein der freyen Kuͤnſte / und inſonderheit der Re⸗ 
de⸗Kunſt / führen die Feder in ihren Schrifften 
hoch / und ſchmuͤcken ihre Reden und Schrifften 
mit vielem Biumwercke. Die lateiniſche 
Sprache ift ſo gemein daß auch die Bayren * 
ter dem Pfluge dieſelbe / obwohl mit groſſem An⸗ 


— 
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Anftoß im Accent, zu reden wiffen, und werden 
alle Gerichts⸗Sachen in diefer Eprache expedi⸗ 
ret. Der Liebeund dem Truncke / wie auch 
dem Zancke / find die Polen meiftentheils erges 
ben. Manfagt Scherg-weife: Es fep ein 
Mirackel / daßin Polen ſo viel falfche Ey⸗ 
de geſchworen werden / und der Teuffel ho⸗ 
le keinen; daß ſo viel Sebel ausgezogen 
werden’ und doch kein Blur flieſſe. ie 
Srepheitder Nation machet / daß ſie aud) die 
allerfreyeite Opinionvon der Meligion hegen. 
Eie find auch fehr Geld-begierigr und wenn fie 
borgeny dencken fie nicht gerne andie Wiederbe⸗ 
zahlung. An Courage fehlt es ihnen im Krie⸗ 
ge nicht/ wenn es aber ans lange Feuer - ausftes 
hen / Ungemach und Arbeit kommet / will es feh⸗ 
len: Zu der Furie aber und zum Angriffe ſind 
—— Die Edelleute tractiren ihre 

auren gang unbarmhertzig / und plagen fie in 
ihrer nun unbefchreiblichen Auff⸗ 
lagen und Beſchwerungen. Ihre Kleidung ift 
lang und anfehnlichy und pflegt der Adel zu Fuͤt⸗ 
terung derfelben Zobeln und Mardern zu ge⸗ 
brauchen. Auf dem Haupte tragen fie eine 
Müse und anden Füffen Stieffeln an der Geis 
te aber einen Saͤbel. Auf dem Haupte laffen 
fie von den Haaren nicht mehr als einen Schopff 
jteheny welches daher ruͤhret / weil König Caſi⸗ 
mirderl.aus einem Benedictiner⸗Cloſter mit 
dieſer Bedingung aufden Königlichen Thron er 
hoben worden daß forderhin alle Polen die Haa⸗ 
re auf Muͤnchs⸗Art ſchneiden und uͤber die Oh⸗ 
ren nichtherabhangen laſſen folten. Haupt: 
ſaͤchlich Horiret in ‘Polen Die Catholiſche Reli⸗ 
gion / doch haben ſich nach erfolgter Reiormati- 
on auch viel alſo genannte Diſſidentes, das iſt / ku⸗ 
theraner und Reformirten / in Polen niedergelaſ⸗ 
ſen / und verſpricht der König ausdrücklich in der 
Capitulation, daß er unterden Diffidentibus wol⸗ 
fe Sriedehalten. Es haben ſich auch viel Aria⸗ 
ner und Socinianer darinnen aufgehalten wels 
che fich gleichfalis mit unterdie Diilidentes rech⸗ 
nen / und des allgemeinen Friedens genieſſen 
wolten: Allein YAlnnoı658. iſt ihnen das Exer- 
eitium ihrer Religion verboten / und zugleich an⸗ 
befohlen worden / das Land zu räumen. In et⸗ 
lichen Provintzen giebt es auch viele von der 
Griechiſchen Religion; die Juden haben gleich⸗ 
falls in Polen groſſe Freyheiten / feit dem Cafimi- 
rusMagnus aus Liebe zu feiner Juͤdiſchen Maitref- 
fe, die Privilegia dieſer Leute hat kraͤfftig werden 
laſſen. Man leidet in Polen auch Tuͤrcen / alſo / 


daß in der Stadt Vilna in Litthauen allezeit drey 


Feyertage auf einander ſolgen / der Tuͤrcken 
Freytag / der Juden Sonnabend / und der Chri⸗ 
ſten Sonntag. UÜbrigens iſt Polen ſehr Voick— 
reich und wohl bebauet. 

Polenta, ſonſt eine Stadt / itzo ein Dorff in 
Romagna, nicht weit vom Staͤdtgen Bert- 
noro, 


Polenzareinealte berühmte Piemonti 
Stadt / ſo in den Roͤmiſchen Geſchichten — 
dem Namen bollentia befaunt. Wie denn auch 

Clau- 


Pol. 
Tlandianus ſolcher ruͤhmlichſt in folgendem Ders 
erwehnet: 
O celebranda mihi cunctis Pollentia feclis, 
Sie iſt Anno 1347. von Antonio Faleſt / Herrn 
von Ville eingenommen und befeet, und nach: 
:gehendszerftöhret worden. . Und kan man noch 
unweit des Thane Fluß /wiſchen Albe und Dues 
rasque ihren Ruin fehen. Es bleibet aber ihr 
Name noch auf einem wiſchen Dueranque und 
Bra gelegenen Shios, 
Poſicandro, lat. Philocandres, eine Inſul im 
“Archipelago. 5 FRE 
olicaltro, Policaftram, ımd Palxocaftrum, eis 
ne Stadt im Königreich Neapolis / im diſſeitigen 
Principat / deren Biſchoff Suffragancus zu Sa⸗ 


no. FREE 
Policaftro, Golfo de Policaftro, fat. Sinus Poli-, fe 


caftri, ein Golfoim Tyrrheniſchen Meer/ zwi⸗ 
ſchen den Küften von Principaro Citra, Bafılicara 
und Calabria, _ Ka SET ca 
Poliezka, eine Boͤhmiſche Stadt im Chrudi⸗ 
mer⸗Kraͤyſe. Dh Pr L. . 
Polignac / fat.Polignacum,ein Fransöfifches 
Schloß /auf einem unerfteiglichen Felſen / ohnweit 
der Stadt le Puy in der Landſchafft Velay gele⸗ 


Polisvnano, Poſinianum und Pulinianum, eine 
Heine Stadt im Königreich Neapolis / deren Bis 
ſchoff Süffraganeus Zu Bari, in welcher Proving 
es auch liegt. _ .. ER 
Poligny / lat. Polinium, eine Burgundiſche 
Stadt mit Mauren und fehönen Thürnen umges 
ben hatein Schloß Namens Grimonie / einen‘ 
fehr groſſen Marckt und Platz / ſchoͤne gerade und 
faubere Gaſſen / dadürch gar luſtige Baͤchlein 
N itenbei m / eine Schleſiſche Stadt ſamt 
einem feſten Berg⸗ Echloß unter dem Fuͤrſten⸗ 
thum Shweiduit an — Grentze deb Jaueri⸗ 
n Fuͤrſtenthums gelegen. 
Dane or di Polimurs, fat. Polimurus 
Sinus, ein Stuck vom Märdi Marmora, ander 
Kuͤſte von Natoliem) gegen die Stadt Bourfa 
® Polimura, ein Staͤdtgen in Natolien / nahe 
beym Golfodi Polimura, etliche Meilen von Ni- 
za _ — RR 
olina, ein Fluß in Albanien fallthernach ins 
Adriatifhe Mer. Er 
Politio, oder Polizi, lat. Politiim, ein Flecken 
in Sicilienim Valdi Detnöna, ſechs Meilen von 


Termini: 


Polle / ein Fürftt. Calenbergiſches Amt: 


aͤuß ſehr luſtig gelegen’ auf einem hohen Huͤ⸗ 
F * ander Weſt⸗Seiten des Weſer⸗ 
—* eine Meile uͤber der Stadt Boden⸗ 


Eh a ee 
NE ollinä, ein Fluß in Sicilien, im Val di Demo- 
na, faͤllt hernach ins Torrhenifche Meer. 

Polioczki, Polocska und Polocium;eine Stadt 
in Ktthaue. 

olna / eine anſehnliche und wohlerbauete 
Stadt und Schloß / an denen Boͤhm⸗ und Maͤh⸗ 
riſchen Greutzen/ die zwar ſelbſt zu Mähren: das 

Ander Theil, | 


lieget welches Anno 1678. von d 
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Schloß aber / wiſchen welchem und ar Er 
ein Teich iſt / zu Boͤhmen.gerechnet wird. 

Polnack / ein Schloß fo in Ober⸗Ungarn 
enen ſo gen 
—— —— eur 

m ſie die ſchweren Stücken heraus 
nn — Un 

Dolnaurein Pommerifhes Staͤdtlein / All 
wo Jährlich drey Märckte/ üls auf den Abe 
—— acht Tage vor Pfingſten und auf Jo⸗ 
vs Ang air. — werden. 

olo, lat.Pola, eine Inful alle dei 
Golfo di Cagliari in an ERS 

Poloczko, fät. Polocenfis Palarinarus, fin 
Woywodſthafft in Weiß⸗Reuſſen. 3 
Stadt heiſt auch älforfiegtam Fluß Dna iſt 

ſte und hat zweh en Vormals war 
diefes ein fehr Anfehnlicher Ört/ wurde aber An. 
1562. vondem Moſcowitiſchen Czaar / Sohann 
Baßilowitz/ eingeneminen {md die meiften Einz 
wohner geringen weggeführet. Hierauf blieb 
diefer Ort in der Moſcowiter Gewalt big 
Anno1779.dä Stephanus Batori denſelben nebft 
dem dazugehörigen gantzen Geblete wieder ero⸗ 
berte. Vormals war dieſe Gegend ein Her⸗ 
Sogn und hatte feineeigene Fürften, E⸗ 

ıdiret allbier ein Reußiicher Biſchoff/ auch 
— Sefuiten * ie ſchoͤnes Collegium, 
welches Stephanus Barori erbauen Taflen/und mil 
Einkuͤnfften verſehen hat. — 

Pelotz / boloeia, eine Schloß / zwiſchen dei 
Waſſern Ungo vder Ungwar und Bodrog an 
— big —— 
Poloviec / eine Staͤdt in Polen in de 
wodſchafft Sendomir, — 
bolßnig / on Fuuf in Echlefierr welcher beh 
Romberg im Firſtenthum Breßlau in die Wer 
— ⏑⏑———— 
nitz ſchen uͤrſtenthum entſtehet und Bißrveileih 
Zirla genennet wirdd. 77* 

Polyftilo, lat. Polyflilus Mods, ein Betg in 
Romanieny gegen den Archipelagum zu / zwiſchen 
dem Fluß Mariza und der &tadf Marognia, 

Polszin ein Ztidtgen in Pannen. 

Pomarz, eine Stadt in Monfferrat / gehoͤret 
dem Hertzog von Mantua / und fuͤhret den Ti⸗ 
ruleimer ch | es 
" Pomara; eine Städt beyGäzelö, nicht weir 
von Mantud. RAR * 
5 Pomejoc, lat. Pomejocuin, eine Stadt in Vir⸗ 
ginien’ gegen Florida zur zwifchen dem See und 
Fluß Pomejor, _ M eure 

Pomeranza ‚At. Pomerantia, ein Alter Fl 
en in Tofcand, im Gebiete von Pifa, Kin 
weit vom Fluß Cecina / etwan zwey Meilen don 
Volterra. Es 

Pomerellen, fat. Pomerellia, eine Landſche 
tm Polniſch Preuſſen / zwiſchen FE wi 
Dji-Seeund dem Brandenburgifchen Preuß 
en 4 


Pomelanien: fat. Pcmefania, eine Landſchaß 
in — von der ABeipel an biß an —2 


erg. 
Pommern: lat. Pomeränia, {ft eine Bands 
3 ſchafft 


ws Pre. | 

Prefenzario, fat. Preienzanum, ein Flecken im 
Königreich Neapolis, in Terra diLavoro, nicht 
weit vom Volturno, jivey Meilen von Tiano, 

Prefidii,lo Stato delli Prefidii, lat. Status Pra fi 
di, eine Landſchafft in Toſcana / inrGebiete von 
Siena / und den Gollo di Telamone, gehöret den 
Spaniern. 

Presmig oder Breanig, ein Berg⸗ Ort in 
Meiſſen / über Annaberg / aufder Boͤhmiſchen 
Grenge / von Silber⸗ Bergwerck entſtan⸗ 


en. 

Presba, ein Staͤdtgen in Albanien in Griechen⸗ 
land / an einem kleinen See gleiches Namens / 
ſechs Meilen von Oerida. 

Prellean, fat. Prefteanum, tin alter Flecken’ 
oderviehnehrein DorffamGolfo di Coron in 
Morea / etwan zwey Meilen von Ehielifa. 

Preſtina / oder Priftena und Preffeemeis 
ne Stadt am Ende des Gervifchen Landes 
nechftan Thracien und Albanien gelegen. Es 
wird inggemein dafür gehalten / Daß es des Kaͤh⸗ 
ſers Juftini, weicher Jullinus Thrax genennet 
wird Geburths⸗ Ort geweſen / allda fein Vater 
einen Vieh⸗ Hirten abgegeben? dergleichen er 
auch Anfangs geweſen / weil allda die Vieh⸗ 
Zucht ſtarck getrieben wird Anno 1639. den 
9. Stovembr. ijt allhier der Kaͤhſerliche General 
Piccolomini gejtörben- 

Preſton lat, Preftonium, ein Flecken inder 
Proving Lancaſter / am FlufeRibbiv hat Sitz 
und Stimme im Parlament von Engelland. 

Pretſch / ein Chur⸗Saͤchſiſches Staͤdtlein 
ander Eide zwey Meilen von Wittenberg Duͤ⸗ 
ben und Jeſſen / und drey von Torgau gelegen. 
Esift ein Schloß allda zu jvben. 

Drevefareine Feſtung in Cpiro / in dem 
Munddes Meer⸗Buſens / gleiches Namens 
‚und etwan einen MufguetenSchuß weitvom 
feften Land, fo ein Theil vom Capo Vigalo iſt / ge⸗ 
iegen. 

MReuli⸗ / ein Frantzoͤſiſches Staͤdtlein im 
Lande Touraine, aufder Straffen zwiſchen Poi⸗ 
ctiers und Bourges / und an einem Huͤgel gele⸗ 
gen; auf welchem ein Schloß ſtehet. 

Preufcher ein Heiner Fluß im Elſaß beyder 
Stadt Straßburg. 

Preuſſen / lateiniſch Pruffia, Boruſſia und Pru- 
chenia, eine Landfehafft in Teurfchland zwiſchen 
Litthauen / Podlaͤchien / Maſovien / Eujaviens 
Pommern Samogitien und der Oſt / See. Es 
wird in das Polniſche und Brandenburgiſche 
eingetheilet. Das erſte gehoͤret der Cron Polen 
das andere dem Koͤnige in Preuſſen. Die kaͤn⸗ 
ge dieſes Landes rechnet man von Lauenburg biß 
—* auf 48. Teutſche Meifeny oder von 
Thorn biß zur Memel auf s2. die Breite aber 
vonder See biß an Litthauen auf 34. Meilen. 
‚Bon der Fruchtbarkeitdiejes kandes iſt allezeit 
fo viel fagens geweſen / daß man auch chemals im 
Heydenthum dafur gehalten : Wann der 
GoOtt Tupiter vom Himmel berab fallen; 
und ſeine Wohnung auf Erden anrichten 
mwolte/ er ſich dazu kein bequemer Land, 
als Preuſſen / auserlefen koͤnte. Sonder⸗ 


Pre. 

lich wird die Gegend um Pillau das Preußlſche 
Paradießgenennet. Die natuͤrlichen Astender 
Bewerbe find Ackerbauund Viehzucht / welche 

fürtrefflich ift und werden die Auer ⸗Ochſen oder 

— von ſolcher Staͤrcke und Geſchwin⸗ 

digkeit allhier gefunden / daß dergleichen faſt ſonſt 

nirgends mehr vorhanden. Go findet man 

auch eine groſſe Anzahl Elendthiere oder Elcken / 

welche groͤſſer als gemeine Ochſen find. Die 

Menge der Fluͤſſe und Seen giebt reiche Fifches 

regen. Vor Alters iftan dem Preußi 

Ufer inder Oſt⸗See der Herings⸗Fang gewe⸗ 

ſen / der aber Anno i313. aufgehoͤret / und find die 

Heringe von dar nach Norwegen / und von hier 

nach den Britanniſthen Kuͤſten gezogen. Es iſt 
auch ſonſt die Bienen⸗Zucht und das Honig⸗ 

ſammlen eine Erwerbungs⸗Art dieſer Lande ge 

weſen. Die kuͤnſtlichen Arten der Gewerbe find 

die Handlung mit allerhand Wagren / Getrey⸗ 

de, Marderfellen / Dchfeneund Elends⸗Hauten 
abſonderlich aber mit dem Boͤrnſteln. Preuß 
fen ſchaffet die Waaren / weiche aus Polen 
Reuſſen und Litthauen gebracht werden / in groß 
ſer Menge an andere Oerter / und nimmt dage⸗ 
gen an / was Europa oder Indien giebet / und 
zwar ſolches insgemein durch Vertauſchung 
Daher kommt es / daß die Preußiſchen Einwoh⸗ 
ner insgemein viel reicher ſind / als die Einwoh⸗ 
ner der andern Polniſchen Provinzen. An den 
Preufifchen Kuͤſten / und ſonderlich in der Ge 
gend um Fiſchhauſen / wird der Boͤrnſtein in 
groffer Menge geſchoͤpffet welchen Die Wellen 
der Sce am Strande auswerffen/ und hernach 
die Fiſcher mit Wesen heraus langen. Erijt 
Anfangs fehr weich, wird aber gar bald hart / 
daß man ihn drechſeln und jchneiden Fan. Der 
Fluß Schwente wird der heilige Fluß genennen 
und findet man in demfelben groffe ſtarcke Eichen⸗ 
Baumes die Pech⸗ſchwartz find und für Eben 
Holt verarbeitetwerden; niemand weiß / wie 
fie indiefen Fluß fommen/ weil da herum keine 


‚Eichen wachfen. In ’Preuffen ift die Gewohn⸗ 


heit / daß / wer die Neige gehabt, vom frifchen 
trincken oder zur Straffe 22. Schilling / eine 
Seite Specks und einen Scheffel Kringel geben 
muß. In Preuſſen machet man Glaß aus ge⸗ 
wiſſer Holtz⸗ Aſche / welche 2. Etunden lang ge⸗ 
ſotten wird, che ſie zu Glaß werden kan. Wenn 
das Glaß klaͤrer und ſubtiler ſeyn ſoll / als es ne⸗ 
gemein iſt / fo miſchen ſie eine gewiſſe Erde unter 
die Aſche / welche eben fo aus ſiehet / und fo hart iſt 
wie Tartarum, wodurch Das Glaß unterſchied⸗ 
che Farben bekommt / nachdem man viel oder 
wenig von dieſer Erde darunter miſchet. Wenn 
man Saltz unter das Glaß thut / ſo kan der 
Kuͤnſtler deſto beſſer Damit umgeben. Die In⸗ 
wohner des Landes ſind zum Theil noch von dem 
alten Preuſſen / zum Theil Teutſche aus aller⸗ 
hand Nationen / welche in groſſer Anzahl Adel 
und Unadel / in denen Heers⸗Zugen dem Teut⸗ 
ſchen Orden wider die alten Preuſſen zu Huͤfffe 
gekommen / und die alte unglaubige barbariſche 
Inwohner vertriehen haben. In Preuſſen hat 
ige gedachter Teutſche Orden fünff rare Secrete 

gebau⸗ 


zebauet / welche man denen Danzigern zum Poſ⸗ 
en die Danziger genennet / nemlich zu Marien⸗ 
verder / an dem Fluß Liebe (welcher unterallen 
ver groͤſſeſte und vornehmſte iſt; zu Marien, 
—— zu Balga; zu Graudentz; und zu Nies 
enburg. — 
Pribitz / ein Ober⸗Ungariſches Staͤdtlein/ 
ahe bey einem Gebirg und Waid gleiches Na⸗ 
nens / fo den Reiſenden / der Mörder und 
Straffen- Räuber halber fehr gefährlich zumal 
or dieſem vielLeute allda unbracht worden. In 
er Naͤhe hat es etliche warme Schwefel⸗Baͤ⸗ 
er / unter denen die vornehmſten find Bomitz 


ınd Stuben. Unfern fleuſt der Neutra-⸗ 


Strom. ur 
iborn/ ein Fuͤ Feld⸗Schloß im 
— ——— —— wefsotein 


Marmor Bruch ift, | en 
Pribus / ein Städtgen in Schlefien an der 
Neiß im Fuͤrſtenthum Sagan. 


Pridom / ein feſtes Land⸗Schloß in Schle⸗ 
ien im Fuͤrſtenthum Glogau / zwiſchen der 
voldbach und dem neuen Graben. 

Priedel / ein Staͤdtlein an der Moſel / ober⸗ 
alb Zell gelegen. er | 

Priegnitz / lat. Prignitia, oder :Marchia Pri- 
nitiana, eine Landfchafft in der Marck Branden⸗ 
urg / zroifchen dev Alten und Mitte Marck und 
em Hertzogthum Mecklenburg’ gehöret dem 
doͤnige in Preuſſen 
— eine Stadt in der Woywodſchafft 

rieſcia. in 

Prietzwald / eine Chur⸗ Brandenburgifche 
Ziadt / in der Prignitzer Marck zwiſchen 
ock und Perfeberg gelegen. _ 

Primaro, fat. Primarus, ein Flecken nebft einem 
einen Fort, der Gregorianiſche Thurn genannt/ 

eym Yusgange des Po d’ Argenta oder Pri- 
naro. t 
Primmidau Primcke / oder. Primbke⸗ 
au / ein Staͤdtgen in Schleſien im Fuͤrſten⸗ 
yum Glogau im. Eprottauiſchen Weichbilde / 
eſſen erſter Grundleger Hertzog Primislaus ſoll 
eweſen ſeyn / von dem es auch den Namen bes 
ommen. 

Principato Oltra, fat, Principatus Ulterior, eine 
)rovintz im Königreich Neapolis / zwiſchen Bafi- 
cata, Principato Citra, Terra di Lavoro, und Ca- 
itanata. 

Principato Citra, lat, Principatus Citerior, 
leichfalls eine Provins im — Neapo⸗ 
s / wwiſchen dem Tyrrheniſchen Meer / inglei⸗ 
hen den Landſchafften baſilicata, Principato Ol- 
ta und Terradi Lavoro. 

Principis Infula, eine Inſul auf dem Africani⸗ 
hen Meer / nicht weit von der Inſul St. Thomæ, 
choͤret den Portugieſen. Esift dieſelbe deßwe⸗ 
en ſo genennet worden / weil die Einkuͤnffte da⸗ 
on zum Unterhalt des Koͤniglichen Printzens in 


Portugall verordnet. Die Lufftift allda beſſer ' 


ils ri AnfulSt. Thomx, undiftallda alles 
oller e/ antzen / Limonen / Cocos⸗ 
Nuͤſſen / Zucker⸗Rohr und dergleichen. Von 
er Baumwolle / ſo da zu Lande waͤchſet / weben 


t⸗Weit 


Pri. Bro, Du 
die Frauen -Kfeider zuihrer Nothdurfft. ein 
ſtoͤcke find hier wenig , an Viehe und Fifehen 
aber iſt kein Mangel, AmUfer fiegt ein Dorff 
mit einer Bruftwehr unigeben. Die Inwoh⸗ 
ner ſind theils Portugieſen / theils Mulaten oder 
Gemiſchte / theils Mohren / und endlich wohl auf 
3000. Selaven/ die in Zucker⸗Muͤhlen arbeiten 
und Reif, Taback und andere Gewaͤchſe pflans 
> N 
Prioo, ValdiPrino, fat, Vallis Prinia, ein Thal 
im Hertzogthum Parımy an den Grentzen der 
Landſchafft Bobbio / um den Fuuß Trebbia her⸗ 
um. ” 

. Priodifa, ein Staͤdtgen auf der Suͤdlichen 
‚Küfteder Juſul Candſa nicht weit vom Vorge⸗ 
birge deMatala, der Stadt Eandia gegen Mittag 
‚gelegen. 

“ Prisrendi, fat. Prisrenda, eine Stadt in Boß⸗ 


an hat einen Viſcof vad gehöret den Turs 


en. | 
„. .„Priflina, eine Tuͤrckiſche Städt in Bofnien, 

Privası lat, Privarium, eine Frangöfifche 
Siadt / in Ober» Languedoc aufeinem Hügelfo 
die Berge aufallen Seiten umgeden / 
Alhier iſt der erſte Auffruhr in Franckreich wegen 
‚der entſtandenen Hugenottiſchen Secte geweſen / 
und hat dieſer Ort Anno 1620. den Hugenptie 
ſchen Krieg erreget. 
Vrividia / ein Ober⸗Ungariſches Staͤdtlei 
aufeinem niedrigen Huͤgel gelegen. Iſt weg 
des guten Saffrans /der allda haͤuffig zu von: 
fen pfleget/ und an Güteden Spaniſchen / Jtali⸗ 

rantzoͤſſchen und Defierreichifchen 

übertrifft berühmt, FRE i 
rixenſtadt sine Marggrafich-Brandens 
Dre Stadt hebft einem Amt in Fran⸗ 
cken 


Prigi/ lat.Priꝛis, eine Stadt in Sicilien im 
Val —— Er ciſchS J 
Procelden / ‚ein Fraͤnckiſch Staͤdtlein ar 
ſchen Miltenberg und Wertheim ——— 
legen. Soll Chur⸗ Maintziſches Gebiets feyn. 
Brachita,eine Inſul in Terra di Lavoro, auff 
dem Golfo.di Napoli, | 
: Procopia, gder Precopia, und Procupı eihe 
Serviſche oderin Ober⸗Moͤſien beydemFiuß 
Topliga gelegene Stadt / ſo von dem H. Proco. 
per u allda Biſchoff geweſen den Namen ha⸗ 
en ſoll. 


« » Prodeno, lat, Prote, eine Inſul in More auf 
dem Gollo diZonchio, ’ 
Profen ein ſchoͤnes Land⸗Schloß nebſt ei⸗ 
‚nen koſtbaren Garten und netten Bibliotheck im 
Furftenthum Jauer in Schleſien Dem Grafen - 
‚von Noſtitz gehörig. et 
Pron, fat. Pronum, eine Stadt undKoͤnigreich 
in Indien jenſeit des Ganges. * 
5 — eine Stadt in der Woywodſchafft 
ofen. j ‚t 
‚Propontis, le Capalde Conftantinople, iſt das 
Meer vonder. Hellefpontifchen —S an 
biß an den Bosphorum Thracium. 
krolecho, lat. hucinum, ein Ort in Iſtrien / 
welcher = Haufe Heſterreich gehüret- Mn 
a3 die 


ſe 


aͤniſchen / F 


gelegen. 


we... Pl 
eu ftinopel waͤchſet derienige 
# ** Rainfall und Proſegner⸗Wein 
etw r R . — 
to⸗laviza fat. Proslavifa, eine Stadt in Bul⸗ 
darien / im Lande der Dobrucenſiſchen Tartarn / 
an der Donau. | 
Proſolheim / ein Staͤdtgen nebft einem Amt 
im Bißthum Wuͤrtzburg. 
roß eine feſte Saͤchſiſche Stadt in Sie⸗ 
denbuͤrgen / am Waſſer Moroſch gelegen / mit 
Wein / Getraͤide und andern Früchten auch vier 
Ten Fifchenund Wildpret / vornehmlich abermit 
böflichen Eimpohnern verfehen. 
PProſtnitz / eine Stadt in Mahren andem 
Ping Rumze und 2, Meilen von Olmis ge⸗ 
Proftovia, ein Stücke von der Woywodſchafft 
Eracan. | 
Proszöviee,eine Gtadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Eracan. 
Provada, lat. Provadia,eine Stadt in der Bul⸗ 
garey / etwan zehn Meilen von Temeſwar. 
Provenze / Proventz / oder Provintz / la⸗ 
teiniſch Provincia, eine Landſchafft in Franck⸗ 
reich / welche gegen Morgen an Die Alpes mariti- 
mas, gegen Mittagandas Mittellandiſche Meet / 
gegen Abend andieRhone und gegen Mitter⸗ 
nacht an Dauphine ftöffet. Man theitet fie in 
je Obere; Mittlere und Untere, Aix an dem 
einen Fluß Arc, ift die Haupt⸗Stadt Diefes 
‘Goubernaments. 
“ Provincies Units, das vereinigte Nieder⸗ 
and / iftein Theil von Niederlanden deren Eins 
yoohner im fechjehenden Seculodas Epanifee 
gJoch abgeworffen / ind zu Utrecht ein Buͤndniß 
“miteinander gemacht / daß eine der andern beyſte⸗ 
ben ſolte: Daher fie die vereinigten Provintzen 
genennet worden. Es ſind derer an der Zahl 
jeden; als die Sraffchafft Holland / Seeland / 
uͤtphen / die Herrſchafften Utrecht, Ober⸗Iſſel / 
Frießland und Groͤningen. Die Regierungs⸗ 
Art dieſer Republic iſt Democratiſch; und ob 
tman fie gleich anſehen kan / als waͤren es viele Re⸗ 
publiquen; ſo machen fie doch nur eine zuſam⸗ 
inen/ welche die ÖneralStaatender vereinig⸗ 
ten Niederlaͤudiſchen Provintzen insgemein pfie⸗ 
gen genennet zu werden. 

Provins / lat Provinum, ‚eine Frantzoͤſſſche 

und Haupt⸗Stadt in Brie / ſo wegen der ſchoͤ⸗ 

nen wohlriechenden Roſen fehr berühmt iſt. Sie 

wie hey gebauet ſeyn / und werden ihre 
ofen Provintz⸗Roͤſelein genennet. 

Pruck an der Amber / lat. Pons Ambræ, ein 
Flecken in Bayern ander Amber. 

Pruck an des Söklar eine Stadt in Ober 

Oeſterreich. 

Pruck an der Leyte / lat. Pons Leite, eine 
Stadt nebſt einem Schloſſe in Oeſterreich / gegen 
Ungarn / am Fluß Leyte. 

Pruck an der Muer / Tat, Pons Mure, eine 

Siadt in Steyermarck an der Muer. 
prudnica, Prudnick / ein Fluß in Ober⸗ 
Shleſien / der fa Arme haty und bey Kleine 


—“ 


BGlogau in die he 


Pru. Pry. Prz. Pſa. Pto. Pua Pur. : 

Prümitat. Prumiz,eine Heine Stadt nebſt ei⸗ 
ner mächtigen und reichen den Arden⸗ 
ner⸗Wald und dem Trrerifchen Ertz⸗Stifft gef 
gen / fo auch ſelbigem incorporiret ift.Siche Din 
men. a LE, Ki 

Prüm,fat.Pruma, ein Heiner Fluß / der bey 
dem Staͤdtgen Pruͤnn im Ertz⸗ Biythum Trier 
vorbey flieſſet / ins Luxenburgiſche gehet / und un⸗ 
weit Echternach in den Sour faͤllet. 

brully, lat. Pruliacum, ein Flecken nebſt einet 
Abtey in Touraine, in Franckreich / am Fluß Cay- 
fe, ſechs Meilen von Chaflelerand. 

Prufia, fiche Bourſa. 

Prußkarein Schteſiſches Städtgenmebft ei⸗ 
nem Schtoffe im Fürftenthum Oppelny gehoͤret 
dem Grafen von Rroctowei⸗ 

Pruth. iat. Prucha, ein Fluß / ſo im Carpathi⸗ 
ſchen Gebirge entſtehet / and hernach indie Do⸗ 
—— 

P ry vs, eint fi um an, 
an der Neiſſe. En * 

Przelaucz, eine Stadt in Boͤhmen / Im Chru⸗ 
dimer⸗Kreiſe / an der Elbe. 

Przemisl,eine anſehnliche Stadt in Klein⸗Reuf⸗ 
fen am Fluß Sana / hat ein feſtes Schloß / eine 
TCaſtellaney / wie auch einen Lateiniſchen und 
Griechiſchen Biſchoff 

Przerow; eine Boͤhmiſche Stadt im Kaun 
mer Kreife, 

Przewask, eine Stadt in der Woywodſchafft 


Reuſſen. FERN, 
Przibislau, eine Boͤhmiſche Stadt im Cage 
lauer-Kreife. Ä 

* Praipiec, fat, Pripetus ein Fluß / fobey Vollhh⸗ 
— entſpringet / und hernach in den Dnieper faͤl⸗ 
J et e 


Przifeznicz, eine Boͤhmiſche Stadt im Sa⸗ 
her⸗Kreiſe. 

Przitick / eine Polniſche Stadt in der Woy⸗ 
wodſchafft Sendomir / unwelt Radom. 

Pfara, lat. Pſyra Majot, eine Inſul im Archi- 
pelago, fünff Meilen von Scio, iſt wuͤſte; etwan 


eine halbe Meile davon liegt die Inſul Plyra Mi- 


nor. 

Ptolemaide, Tolometa, oder wie es die Alten 
genennet, Prolemais Cyrenäica, ifteine tin 
der Eghptiſchen Landfehafft Pentapolis. Vot⸗ 
mals iſt ein Biſchoff daſelbſt geweſen. 

Ptolemaide , Prolemais Ferarum, ‚heutiges 

— Iſt eine Stadt 
byßiner Reiche. 

Puani, eine Stadt im gluͤckſeligen Arabien. 
Puants, Lacdes Puants, vder des Puteotamites, 
fat. Lacus Putidorum, oder Puteotamitaram, em 
groffer Seein Ganada im Mordlichen Americas 
> 7 en geher, 2 

ucheny ein Staͤdtgen im Odenwalde / gehe 
ret Chur⸗Maͤntz. * 

— eine Stadt in Wied Oeſter⸗ 
rei. 

Pucle-Church ‚eine Stadt in Bloceftershire, 

Pu dolim / insgemein Pudlein genannt, ein 


Tages vuaquem 
in Ethiopien / in der 


Ungarifchesin,der Grafſchafft Zips gelegenes 


Stdllein to dem Könige in Polen gehoret, - 
| | 


J 


RBB... ARE 

Hrdon dem Woywod Cracenskyein Eloſter ail⸗ 
hier gebauet/ darlnnen 23. Geifttiche find/ fo ſich 
Parrespiarum ſcholarum nehmen: Sonſt wir ' 
von diefem Städtlein&cherk-und Sprichworts ⸗ 
Weiſe geſagt / daß es lauler Bader darinnen ha⸗ 
be. Denn allda Fein abſonderlicher oder beſtall⸗ 
ter Bader / ſondern die Buͤrger muſſen einer um 
* andern die gemeine Stuben verfe 
en. 
Puebla eine Stadt in Arragonien / am Fluſſe 
Gallego, 5wey Meitenvon Saragofla, has inder 
Hohe ein Caſtell. f 

Pucbla de Sanabria, Tat. Sanabria, ein feiner 
and feſter Flecken im Königreich Leon in Spani⸗ 
macht Meilen von Aſtorga. Man pafflirer hier 
ber den Fluß Tera, —* eine ſtarcke Br 
Fe mit fuͤnff Bogen gehtt. 

Puschd’ Moudun, oder d' Vldudun, lat, Podi- 
ım Uxelleduni, ein Ort in Querey in Franckreich / 
Iren Meilen von Cadenac. 

Püented"Arcobispö, (at. Pons Archiepifcopi, 
ine Stadt in Neu⸗Taſtilien in Spanien am 
Fluß Tago, unterhalb Toledo, gegen Eflremadu= 
a zu iſt ein jiemlich verwahrter Ort / gehoͤ⸗ 
et dem Ertz⸗ Biſchoff von Toledo, und hat einen 
ruchtbaren ‘Boden und gefunde Lufft. 

Puente Deume, eine feine Stadt in Galicich 
m Fluß Eümg, ziwiſchen Feros und Betam 
05, 

Puentede Neyra, lat. Pons Neræ, ein Flecken 
n Gallicien in Spanien / am Fluß Neyra red 
Neilen von Lugo. 

Puente de la Reyna,fat. Ponis Regink, ein feinet 
Flecken im Koͤnigreich Navarrain Spanien am 
Fluß Agra, vier Meilen von Pampelona. 

Poente de Soro, fat. Sors Pans, ein Flecken im 
Dortugiefifihen Eftremadurs, am Fluß Soro, 
chn Meilen von Portategre. 

‚Puente Vedra, eine Stadtin Gallioien nicht 
veitvon Vigosam Fluß Lori. Siehe Ponte 
/edra. 

Puerto, ein Heiner Paß in Arragonien iin Pie 
enaifchen Gebirge, drey Meilenvon der Fron⸗ 
ier ⸗ Feſtung Venafca gelegen. Er fcheider 
Franckreich und Spanien und iftvon Natur ſo 
age zuſammen gefehlsffen dag manmit wenig 
Volck eine gange Armeedarbey aufhalten, und 
yrden Durchmarſch in Aragonien verwehren 
an. Er hat zwey Felſen gegen einander uͤber / 
uf denen ein Creutz ſtehet. Wennman gegen 
sranckreich zu herab ſiehet / ſo ſcheinet es unmoͤg⸗ 
ch zu ſeyn herab zu kommen / und hat dieſer Paͤß 
einen andern Weg / als in die Berge hinein / der 
enn auch von Menſchen Haͤnden gemaͤchet wor⸗ 


en. — 
Puerto de St. Antonio, cin Hafen in Neu⸗ 
Zpanien in der Provintz Xaliſca. 
Puerto de Cavallos, ein Hafen in der Land⸗ 
hafft Honduras. j 
Puertöde St, Fräntifeo Baäc, ein Hafen in Ca- 
forma — en 
Puerto Hermoſoʒ ein Häfen auf der fit St 


omingo i 
Pugrto deSt. Juan, ein Hafen in der Proving 


f Due. Pug. Pa 5; 
Nicaragüa, beym Ausgange des Fluſſes * 


guadero. 
Puertode la Magdalena, ein Hafen in Califop: 
a. 


Puerto de St. Matia, vine groſſe Stadt in 
daluſien / nebſt einem Hafen nr — 
Lodt / und liedet dieſer Dit gerade gegen Cadir 
über * ſeſten Lande / und kan man di 

ange Stadt von hier gantz deutlich üiberfehen, 
isn * —— Auguftiwurs 
ieſer Platz von der Alliirten F inweg 
— | : — — 

Puerto de la Paz; ein a i= 
— I — Aufder Inſul Hi⸗ 

Puerto de San Pedro, if Ha Zuͤd⸗ 
— Mer > Ba a fen in Suͤd⸗ Ame⸗ 

PuertöReal, ein Hafen in America it 
— Ta | on in 

Puerto Viejo, eine Stadt und Hafen in Wins ' 
ih A den eat Däfen in Per 

ugan, lat. Puganum, eine Stadt in Ehina/ R 
rc ——— tin China / in 

uggang: ein aus den fieben Ober⸗Ungaru 
ſchen —— Meilenvon Königsberg | 
gelegen. Hat von den vielen und ftetigen Tuͤr⸗ 
en Einfallen bißhero viel ausſtehen möfleng 
uns —— kommen. 

uglienza oder Polenca, fat. Polentia, eind 
—— auf der Inſul Majorza, ander — 

—— von Aleudia. 

ui; le Puy, le Puy hôtre Dame, fdfei * 
mad re Dean ae Vellave, erde 
zum Urbs genannt. Steine Franssfiiche 
Haupt-Stadt des. Landes re 
Loire, der Biſchoff gehöret unmittelbar unter 
den le Esijt Diefer Ortben den Nomifehe 
Eatholifchen fehr berühmt abfonderlich wegen 
eines Mariens⸗Bildniß / welches ihrem Dors 
gebennachy ein Prophet altes Teftaments von 
Cedern⸗Holtz foll gemachet haben/ ind an wel⸗ 
hem eine Tour Perlen / und ein Diamanten, 
Creutz zu ſehen fo eine Spanifehe Königin hie⸗ 
her verehret / deren ledes $0000. Reichsthaͤler 
gefchäget wird. ie zeigen duch ihren Claus 
bens⸗Genoſſen und andern / ſo es zu ſehen verlan⸗ 
gen der Jungfrau Maria Schuhe, ſo ſehr 
groß / und darauus man ſchlieſſet / daß fie eine ſehr 
groſſe Perſon geweſen: item deroſelben geioe 
Haare⸗ Guͤrtel und Mitch, Desgleichen den 
Zeigefinger St: Johannis des Taͤuffers 
gewiſſe Fackeln / fo die Engel bey Einweihung | 
diefer Kirchen füllen getragen haben, und viel 
dergleichen mehr, welches für die Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
tholiſchen ihrem Glauben nach gehoͤret. 

Puieerda, fat; Podicerta und ] 'glum Cererano- 
rum, ‚Die Hauptſtadt der Grafſchafft Cerdagnẽ 
in Catalonien / am Fluſſe Segre, anden Sat 
tzen der Frantzoͤſiſchen Grafſchafft Roumlo⸗ 10. 

deilen don Perpignahı und 4. bon Urgel, Sie 
iſt ziemlich groß und faſt ins gewiefdre gebauet / 
auf einer anmuthigen Ebene gegen Mittag des 
Gebirges. Ehemals war fie auf ſelbiger Seife 
eine gute Grentz Feſtung gegen Franckreich auf 
die heutige Manier ortmcitet mit eitiem oc 
ten Weg / einem Cron⸗ und Hornwerck/ wie 


ach 


* 


nı 


or. 
— Kuͤſte der 
unweit Famaguſta. 


ul 

Porto Berge im Königreich Tur 
nis’ hateine h 

ange — Portus Ferrarius, eine feſte 
Siadi an der Küfte der Inſui Elva / hat einen 
guten Hafen / und gehoͤret Groß⸗Hertzoge 
Don Floreng- 


— Amen Delphini, —— 

und Se in Italien / zwantzig Meilen von 

Sn cm De Bulk 
und lie 

— oͤſſer / nicht allein die 
hrt 


Hafens ndern 
auch mit den Geſchůutz auf das weite Der rei⸗ 


koͤnnen. 
— Galleto, ein Hafen in Biſcaya. 

Porto Gruaro, lat. Portus Gmarti, eine 
Stadt in Friaul / am Fluß Lemene, ſechs Met 
len von Marano. k 

Porto Guistardo, lat. GuiscardiPortus, ein 

* * Dafen aufder Nordlichen 
nfteder Inſu onia. 

Dr Hercole, —— Herculis, eine Italiaͤ⸗ 
nifche Stadt (oder vielmehr Dorff) und See⸗ 
Hafen im Toſcaniſchen oder lorentinis 
ſchen Gebierhr fo Orbitello gegen Morgens 
nad as e — zu lieget und 
ein zierlich feftes Caſte — 

ia one, ——— 


P 
—* Elbe / an denen Florentiniſchen 


en / auf der 
egen. 

** — lat. Malfetanas Portus, ein 
Flecken in Natolien / ander Südlichen Kuͤſte / 
der Inſul Rhodis gegen über gelegen. 

— DRepublic gehörig, Bas 

Senuef gehörig Meer 
* Dueille lieget / anigo aber iſt kein Hafen mehr 


Porto Nuovo, lat. Portus Novus, ein Fle⸗ 
cken auf einer kleinen Halb⸗Inſul / an der Oſtli⸗ 
lichen Küfte der Inſul Corſica, etwan drey Mei⸗ 
len von der Stadt Bonifacio. 

F*otto delPatriareha, eine Stadt im Koͤnig⸗ 
reich Barca in der Barbarey / hat einen Hafen. 

Portodi Paula, ein Hafen in Campagna di Ro- 
ma am Tofcanifchen Meer. 

Porto Pin, eine Stadt und «Dafenaufder Ins 


{ Majorca, 
ſu — ein Hafen im Hertogthum 
Ferara. 
—— 
—— durchs Feuer verjehret more 


Porto Rico ‚eine Americaniſche Inſul / unterm 
v7.undıg. Grad Nordlicher Breite / nahebey 
Hifpaniola, gegen Morgengelegen. Die Spas 
nieruenneten fie vormals St. Juan, weil ſie d 
befannte Chriftophorus Columbus Anno 1493. 
am Johannis⸗Tage / als feine Leute wider ihn 
revoſtirten / und nad) Europa umkehren wolten / 
entdeckt hat. Die Haupt /Stadt darauf 


’ 


Por. 
heißt gleichfalls Porto Rico, und haben ihr die 
ee a En 
ygeleget / weil jie bey ihrer erſten 
da viel Gold gefunden. Es get diefe Haupt 
Stadt aufeiner kleinen Inſul Nordwerts / wel⸗ 
che durch ein felſigtes Vorgebirge / Puente d’ A· 
er genannt/ ander groflen gel 
Die Feftung Morro Empinado. fieget harte an 
der Stadt gegen Morgen; felbigeift aufeinem 
Felfen gebauct / undrings umbervon der See 
umfehloffen / weßwegen fie auch die Cpanier 
vor unüberwindlich halten. ie ift d 
und mit 40, halben Cartaunen verfehen. je 
ſul Porto Ricohat jwar nod) einige 
dern’ welche aber bey weiten nicht mehr ſo 
reich-haltig find / als fie vormals gervefen / das 
her fie — mehr gebauet werden. Die 
Gelegenheit des Landes ſoll mit der Inſul in we 
— uͤbereinkommen / a Ag 
elben fich unter einem Climate 
1597. de Engelländer unter dem Grafen 
von Sumberland die Stadt Porto Rieo erobert; 
* ſie aber nachgehends wieder verlaſſen 


en, 

Porto Santo, fat. Infula Portus Sankt, eis 
ne Inſul im Atlantifchen Meer, unmeitder In⸗ 
ful Madera, gehöret den Portugiefen. 

Porto Seguro, fat. Portus Securus, eine 
Stadtnebfteinem Hafen an der Küfte von Bra 


Porto di St, Stefano, eine Stadt nebft einen 
feften Schloß und Hafen im Stato delli Prefidii, 
gehöret dem Königein Spanien. 

Porto —— Porrus ae Flecken 
an einem Meer⸗Buſen au ichen Kuͤ 
der Inſul Corfica, En ru 

Porto Vendres, lat. Portus Veneris, ein Ha⸗ 

ander Küfte von Rousfillon, unweit der 
tadt Collioure, 
3 latein ——— ein 

allaͤniſcher fhöner Marck⸗ und 
geofkr Hafenander Genueſiſchen Kuͤſte / Air 
pm Florentiniſchen Gebieth gelegen. Es iſt 
auf einem dabey gelegenen hohen Felſen ein Be⸗ 
iß / daraus die Einfahrt t / und 
iß mitten in dem Meer⸗Hafen zu kerice / wel⸗ 
fünff Meilen von dieſem Hafen / P. Venere 

d 


lileget / Ban beftrichen werden. N 


hateseinengangim Meer und auf einer Inſul 


ui Wacht· T rck 
ne Bobs behke ade 
Geſchuͤtz wohl verfehen ift. 


Porto Viejo , lat. Portus Verus, eine Stadtin 
Peru, ander Küfte —25*8 hat einen Hafen 

Portsmouth, lateiniſch Portus us, eine 
mäßige Stadt und berühnnter fehr groſſer Meer 
Hafenin Engelland / inder Grafſchafft Sour- 
hampton , gelegen. Diefer Ort wird unterdie 
fünff Engelandiſche See / Zeug · Haͤuſer gerech⸗ 


net. 

Portugall / lateiniſch Portugallia, und Lu« 
fitania genannt / iſt ein Erb ⸗ Königreich in Eurd⸗ 
pa, fo Spanien gegen Abend lieget ; Es begreifft 
einen Theiloondem alten Eufitanien / a 


\ — Pyr. Pys. Qua. — . 
Manmfinden. Gsiftein gur- feift Land da⸗ 
\ "Pyrmont, eine Graſſchafft in Weſtphalen / ge⸗ 
—— — Waoldeck auſſer 
Endt lugde des Biſchoffs Me Paderborn ift: 
Gefinderfich in dieſer Grafſchafft das befeſtigte 
Edloß byrtnon, welches von dem Sauerbrun⸗ 
nenzundinfonderheit von den Zuſammenkuͤnff⸗ 
ken vieler Standes Perfonen berühmt iſt. 
Vxropz / Prrogrein ſchoͤnes Schloß und 
—— * den halben 
Weg von Niſſa gegen Scopia gelegen. 
* TEN Eradt in der Wohwodſchafft 
Vacaldane, ein reiches Silber⸗Bergwerck 
Orders. 
——— 
ßnabruͤgg / am 


Qrackenbrugge, fat. 
Heine Stadt im Bißthum 
Fluß Haſe gelegen. 
Quadequieres, eine fefte Stadt in Cataloni⸗ 
en an dem Meer / wurde Anno 1677. von de 
Hertzog von Mayailleszu Waſſer un — Lande 
ernſtlich angegriffen und belagert. Allein die 
Spanier — nicht nur allein den beaͤng⸗ 
Rigten Ort ohne grofien Verluſt / fondern ſchlu⸗ 
nauch Die Feinde Dergeftalt / daß fie ſich mit 
Com aus dem Spaniſchen Gebiete retiri: 
muſten. * 
* Quaderna Ditrudta, fat. Claterna und Cliter- 
Serge Shen el iſt es nur ein 
orff im Gebiete von Kologna in Stalieny Am 
"Fluß Quaderna,,zwey Meilen vonder Stadt Bo- 
ogna, . nd # er 2 N 
Quadrea, in Flecken im Fetrariſchen / am 
Po / wey Meilen von der Stadt Ferrara. 
x. Quanelreu ;.fat Quantheum. ‚die Haupt 
Stadt der Proding Qnantang in’China, ein Voß 
nehmer Handels Pas am Geſtade des Meers⸗ 
ae erbauet und wohl befeftiger: . Cs fol 
*—z eilen groß ſeyn; dabey iſt 
ie ſehr Volckreich man — auſſer 
Stadt eine groſſe Menge 8351 Waſſer⸗ 
und finden ſich allhier manchmal biß 20000, 
iffe. dieſem Ort bringet man das 
reellan ii 
Quangnan, lat.Quangnanum, eine Stadt in 
China inderDroving Junnan. 4 
NQuansſi, lat: Quaugfid, Au ‚eine Stadt in 
China in der —8 — \zih a 
Qmängfi, lat. Quangfia, eine Provintz in Chi 
na, zwiſchen Huguan, Junnan, Qirantung, Queit 
chen und Tunguin. Es finden ſich darınmen ır) 
groffe und 95. Feine Städter ingleichen eine Fe⸗ 


ſtung. ” * 

uangte, lat. Qui m; eine groſſe und 
Bol Stadt in China, in der Provintz 
Nanking; . j ! 


Quangtung, lat. Onantania, eine Provins in: 
China, gwiſchen an ‚Huquanrg; kiangſi, 
Onängfi und Tunguin, , Es find darinnen 10, 
groffe und 3 * Staͤdte. & 
Quanping, lät: Qugupinga, eine Stadt in 
Ander Theil, | 


x 


Qua. Se 
Ni Suͤdlichen Theile ber ro 
eking, * — 
anſing, lat. uanfinga; eine Stadt. in 
Chins;inder Provink Kianpfi,berm Ürfprunge 
des Fluſſes Xangiao; zwiſchen hohen Bergen. 
* wird das beſte Chineſiſche Papier ges 
machet. ee ? 


Quanto, fat. Qnantoa, eine Provink auf dei 
Sb 


Inſul Niphon, 5 gegen Mittag und 
rernacht an daß Meer gegen Morgenan Ochi⸗ 
und gegen Abend andie Landfehafft — 
Quantung fat; Quantungus Fluvins, ein Flu 
in der aroffen Tarfarey fällt hernach in de 
ceanuin Orientalen. * 
Quäplod,eine StadtinLincölnshire. __ 
v Quaquacaft; ein Stuͤck von Guinea in Afrl⸗ 
ea / und zwar das Weſtliche / weiches die Hot 
‚Kinder deßwegen alſo genennet / weil ſie ada viel 
— — Ben a 
“ Onrten, lat. Quärtena, ein Ant und Fle⸗ 
cken in der Scheiß + untveit des len 
* — gehoͤret Den Kantons Schweitz und 
aris. 
nn 2 4 : 53 
atto Gaftelli, lat. Quatnot Colles, find jer 
Schͤſſer im — Weden, N J 
nahe beyſammen auf vier Huͤgeln liegen / at 
noch von der "berühtmten Gruͤfin Machildis er⸗ 
bauef worden / gehören dern Grafen von Canofiz, 
und heiſſen: Taflel Vetro, Bibianello, Monte Lus 
a ee — 
Qn:bare, ein Fleeken in Guipufcoa in Spa⸗ 
nien / wiſchen Cälarera und —— oda 
altes Schloß / ſo auch Qnebare heiſſet / welches 
unbewohnet da ſtehet / ——— Meastnd we 
des darinn ſich zeigenden Geſpenſtes 37 
wohnen / getrguen will. Die Spanier erzeh⸗ 
len davon biel ſeltſame Abentheuren / und ſugen 
unter andern / der Buende, das iſt / der Phen 
Geiſt / leide nicht gerne viel Leute um ſich / und 
wenn er unluſtig ſeh / und es ihin ankominer fg 
wuͤrde er wenn auch gleich tooo: Perſonen ben 
ſammen waͤren /ſie Doch alle biß auf den 8 
prügelvund auf dem Platz Tiegen laffen: eg 
hat aber —— niemand von den Ras 
fendenerfahren. Sonſt iſt das Schloß ſo 3 
unrecht nicht / und findet man auf dem groffed 
Saal etliche altvaͤtetiſche Tapezereyen/ weich 
Die Liebes⸗Geſchichte Don Pedro des Sri 
imen und det Bouna Maria de Padilla borftellen, 
Man fiehet fie bald figend witer dem Scharten 
eines einen Gehoͤltzes und den König vor ihr) 
der ihr einen Spetber weifet welchen er auf der 
Hand trug; bald wird ie in einem Kriegs · Ha⸗ 
"bit prefentiret/undüberreicht ihr der Konig/ fa 
gantz bewaffnet ben ihr ſtehet ein Cchrvetdt; 
auf einen andern Stück aber wird ſie / als eine 
Königin fisend/und von vielem Frauenzininier 
bedienet / aufgefuͤhret / daihr der König einen 
Krantz von Blumen auffſetet. Bon andern 
Mobilien iſt nichts vorhanden; befagtes Ge 
ſpenſt hatt ſich der Spanier Sage nach / meld 
ns auf einem Thurm dieſes Schleffes auff 


er oben einen Gang hat. | 
Bb Stadt 


Seelen Sina 

— ei ib, — 
neicheu, * Stadt in 

—— der Provinp Suchuen, am Hlußki- 


da ‚lt hea,tine | 
icheu — Probinh in Chi- 


Huquang, junnam 
eh 


* * 
„ıeilin, fat. Queilinuin, die 
nn * EEE 
2 Sen 


Br * * 
Eu ago b —— 
d Sal er eine Art vo 
—— at, auſſet 


Qua Ik: Queita, eine Stadt in China; in 
der Proving Honan. 


— lat,, ing die Hape Städt 
der Proving Quei 
uelparts, lat. — eine Snfut © 


ıfderh Oceano Orienali. 
” — ein Framdoſi ſches Suͤdtlenn 
ben dem Waſſer Sorte Ind Leitta / woſelbſt fie 
amt noch einen unbenamten Waſſer zuſammen 
ommerv und nicht weit Davon gegen Blavei 
übern das Guaſconiſche Meer fallen 
&uendis; eine kleine / aber feite Niederlandis 
ſche Stadt in Hennegau / drey Meilen von Va⸗ 
ienclen gelegen. 
St Quentin / lät, Quintinopolis, und Au- 
gufta Veramandorum, wie es die Alten genennet / 


J war —— EhiaRl 
die Crank, in 


Be — — i 
erti ünd wegen 


. re Cadureigenennet roprden. "Ca 





— — a 


eine Frans — cn De Bone de 
Sean or Vermandois — 


martcg och. Do} run er 

Be ee Aa * 

de er LEHRE —— — 
a herrl den 


benennen — 











unden angenehm; wie der 
ur en ea 


i, lat. Cadurcenfis Ten ine ® a 
I: deren ER u 


iſt die Haupt-Stadt Ss de ieget Diefi 

Provintz in dem Miträgt —— 
veichy und grentzet Vi avergi 

und Rovergne, gegen * loee 

n Abend an — Er und gege 
He een herr nnd ı o® entf 


— erhöhen 5 
ein feſtes Schloß / und riet jet 


—S —— eine Stadt und 
es Schloß famt zugehoͤriger 
üringen/ bey der 


sche vormals mit zum 
deburg / iſt aber durch Den? 
—6* Frieden * 
berlaſſen worden. 
ge fu Sach he 7 
tadt Querfurt liegt jenſelt der —— 
gegen uͤber / und —* dabey die Eſels Wieſe⸗/ n 
aufein Jahr⸗Marckt gehalten wird/ oa 
damit folgende Bewandniß mern | 
ge Zueriuin.. der ſich im den 
geben hattey wurde um Das | ee 
pft Sylveltio 1: zum Apoftel —— 
reuſſen *— und Ba ee 
feinen weyen Brüdern ’Benedidto und 
das Evangelium 7 wiewohl fie viele Verſol⸗ 
gung und Lebens⸗Gefahr dabey rusfichen mu⸗ 
ftenv etliche Jaht. Nach ſolcher Zeit reifete,et 
einsmals nach Querſurt zuruͤcke um 
ne eigene Geſchaͤffte abzuwarten / als a 
nen regierenden Bruder Gebhard zu Deflichen 
As er ſich nun zu. Fortfeßung feines Berufe) 
wiederum in Preuffen erheben wolter und Babd 
ro nebft feinem Diener aus der Siadt 
furt überden nahe dabey gelegenen — 


aut. Qui. 
oder Anger rittt wurde in MaubCfetanfeins 


mal er weder hinter fich no 
ee iger. - —— Bela) gu 
erachteter an⸗ 
getrieben adden * 


die man yur Aarfinunterum des Thieres an 
—— — 
—* —2 —— iehen 

run 
— —— — —— 
—— 


ine a in 


* sehen ar. “Un — dieſes in 

— 
g deruhmte p 
— 





—— ober Das 1 hl 


Rn — — = Ru 
——— 
—— hen zu —* 
—— Stadt in Henne dau / wi⸗ 
yen Valenciennes und Mons, 

Quibriche, eine Stadt im Koͤnigteich Barca, 
ı der Küfte des Golfo ben Sidrä. 


uier a / eine Stadt in Pierhond’_ hebfteis 

mn Eäfteh anden Tan uß Gsiftader 

wan 

ver — Chierium, auch eine 

tadt in Piemon 

Quieto, fat, Quetus, ein Fluß in Iſtrien / ſaͤt 

— ium, eine Framoͤſi⸗ 
eDe 

e Stadt in Der Dtormanbit am Ken Ban 

eine — der —— Eandehkt 


—— — ihn 
Jinder heil, = Ä 


— 
ge⸗ aim evon Z 
Su — 


5* Eee 





ges loain Za ebar ‚ gehöret den org en. 
findet man eine — r ; 
En Ben u en 


Din — und Ka a 
ee 







1 






— sen gehe 
Quintim lat intinuin, ein Geängöfifhee 

Staͤdtlein und Schioß in Bretägne, zw 

——————— nahend F 


weit t/ — 
einges —* SE erſtrecket / gelegen, allıvo 


mis Leinwand "2 


an — — sarah 


Bes Cap de Bone, ‚alıno fi 


= Qui Süfea dem Ma 


aisna, ein Ivo 
— Haft Br 
iBen 
Quife ober Quifla, ein Fluß in Georsiervfält 
hernalh Ins eh rDarbe Meer 
Sek nt Old 
ultava; 
58* Caffres, zwiſchen Zanguebar und 


ſte 
Koͤnigreich 7. 
Quito/ lat. Qyira, eine Stadt und Sande 
chafft in America des Königreichs Peru / deren 
hoff Suffraganeus zu Lima if ge 
Stadt har ein Konigliches Gerichte und ei 
u en Diefelbe follen vor ar 


- 


- 


A ON on; SR 
en 
Feige ne One Ede 


‚eine intz 
"heut Ins Darling und wird. 


' Non — 


86 It. sr gie 


— Pu 


Adb, ee die Ungarn nennen 
Ras; die Italianer Giader in late⸗ 
Janrinum, Arabo und Narabogend Er 
Siadt und überaus ſtarcke in Die 
en aman dem Zw 
enfinf dee Raab und Donau gelegen, 
Biſcho daſelbſt iſt Suffraganeus zu Gran, 
Die meifte isung hat dieſer Platz vor 
dehmlich unter Den Kaͤhſern Ferdinando I. und 
Maximiliano U. weiche ſehr vidl daran gervandıy 
Erlanger, indem Diefelben unterandern auch ein 
Magazin und Beuchauß Da daſelbſt haben auf 
richten laflen. Die hin und wieder umher lie⸗ 
‚Pfüsen dienen der Feftung auch — 
Rortheitz wie es denn Auch allda gute he⸗ 
dens⸗Mittel und feine u giebet. Det 
hohe Thurmdarinnentaßt den DonawSttom 
— die gend gar ſchoͤn und eigem ⸗ 
uͤberſehen. Anno 1794. —— Die Tuͤr⸗ 
die Feſtung / undwurde ihnen dieſelbe von 
der Beſatzung ohne ende Noth übergeben/ 
wehhalden auch na Mahls die Schuldigen zu 
büprender Steaffegerogen worden. Erliche 
ahre hernach verſuchte der Ertz⸗Hertzog Maxi- 
inilia. die Feſtung wieder einzunehmen, es war 
aber feine Mühe vergebens: Denn der Türkis 
— — — noͤthigte ihn / dir Be⸗ 
dag rang aufzuheben. Der 28, Mertz aber des 
asggiten Sahres lieferte ſie Durch eine beſondere 
RricgesLiftrden Chtiſten (wiewohl nicht ohne 
Biut wiederum in die Hände Denn nad) 
dem die Chriſtliche Armee aufbefagten Tagbet 
Raͤchtlicher Weile drop Stunden vor Tayer 
alda angelanget war’ — ein = der Do⸗ 
nau fteigender Nebel das ſonſt vorhin hellicheis 
nende Monden ⸗Licht fo a daß er 
Die Ankunfft Der — verbarg; auch blich 
ein ſich erhe — Dee daf un 
cken das —— 
nicht hoͤren — ter — * 
Winde nun beſchloß der Graf von Schwarkenr 
berg / als. Feldmarfhakr den Angriff zu thun. 
Jedoch wurde vor rathfar erachtet, dab man 
fünff Huſſaren / ſo Tuͤrckiſch reden kunten / vors 
her an die ng abfertigte / und dieſe mit der 
Zirihene child⸗Wacht von der Heyrath 
des Tuͤrckiſchen Aga Sohns zu Ofen / und vom 
ee haltentieh. Seldiger 
lnſchlag lieff aud) A gluͤcklich ab / und rückten 
die Voͤſcker unter ſolchem Geſpraͤch / allgemach 
näher herbey / biß an das er vor der Bruͤ⸗ 
cke / eröffneten a —— ohne einige 
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Raa. Rab; 
Gewalt, zogen alſo fein ſtile und gemach 
J Thore zur und funden gu ihrem 
uͤcke die 
Thor / des — 
dergel Ien bang 


— *7 
— J 


Zug⸗ Brücke am ——— 


das rechte or Bea aan er 


welcher miterwehnten 
das geringfte rg 


Wacht zivar die Augen auf. sa Pa 


Denn die Perarde forengte das —— 
auf / und drungen die Kriegs-Lelite mit-Pauffen 


hinein / hieben die Wacht nieder, bemeifterten 
ich. des — 
leder er — ——— 


wurden Me vetleat/ * onen 
SO ine un ae 
tunden nichts/ 
a 2 
—— Platze: Denndie 
viel in bloßen Hemden zur, led Bam 


ngen / fochten gantz defi 
Kae — 






— [0 3 













ferfeit fochte / biß man ihn endlich- mied 
und feinen Kopff aufder Ungarixchen Daften ai 
einen Spieß ſteckete. Unterfolchen bfun 
Rumoren und & ampffen a yei 3300 
— — in welcher etliche Tu 
nen Pulver ſtunden und als di⸗ 
wolten ſie ſich nicht ergeben / ern zr “⸗ 
nitſchaten zundeten Das Pulver an / da ie 
fe davon jerſprang und d wohl fieza & de 
jeigen bey Die 300. durch die Bewan des 


—— ig Ehri 
Srepheit erlangeten. , Uder diß befas 
herrliche Beute an Stuͤcken But 
Prodiant / Gold / Silber / 
ſchoͤnen Pferden. Dieſe un Erobe⸗ 
rung hatten ihnen die Turcken fo garnicht eine 
mal träumen laſſen / daß fie viehmehr zum 
einen von Merall gegofienen Hahn oben a die 
Thurn⸗Spitze des. Waſſer ⸗ Thos g 
mit dieſet hoͤhniſchen ——— Wenn F 
biger Hahn kraͤhete / alsdenn würden. 
die Chriſten Raab wieder. erobern. 
Tuͤrcken haben war nach dieſem — 
ſem Orte verſuchet / aber nichts ausgerichtet. 
Raab / oder Arabo, 







der Steyer⸗Marck ge end. 
beyder Stadt Raab in Donau ſaͤhet. 
KRaba Gorra, eine Gr fft in ie — 


Koͤnigreich Aragonien. 
Rabaſtains / lat Rapiltinn eine Franke 
fifche Stadt, ım Lande Albigeois, und arm Fluß 
en entzen des or auf Mon- 
tauban zz undawifchen! Isis und Vi sony geht 
gen; alldaeintöftlicher Wein r 
Rabath, lat. Rabatha, eine Stadt it — 
reich bee, zwifchen den Städten Kez und. * 
9254 


— —— — — — 


— — — 


ac: Rd: | | 4. 
— uͤber die 200 vor dieſem M —— 1 Hain 2 


— — — 
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Rab.” 
ehe et. BEN: Stadt find dens / en / und iſt neb du⸗ 
wiel Kirchen / be fhaͤuſer / Badſtu⸗ dem Maͤrckten / als — thẽ⸗ 
—— and Sid Fe — —* Ru 
Sm aaa weit in Die en * degaſt eine S tin N um A 
2 
in —— auf chre * ame 
der Donau / —— Dina bmacher. ı ——— u Pine 
— —— Wer 
Siadt der Ammoniter / am Fluſſe des — me 
Galaad / am Fluß Jacob, im Stamm —— —* ‚em — u Km 
Kabenau ——— —— gan 
—— Bon Bye R- —26 —* an —— 
Babe Da / unwen — Be Viterbo * — 


— — Herd, ‚eine Infim ch 
Be) 

on en Mean Ente at, 
he 


— iger Handels⸗ Ort in 


REN Den vo % 
® “und — Se 


acoım/Tat.Racovia, jr in) 
Woy wodſchafft Sendomir ‚ein Reſt der 
vormals di 


nliche Academi 
ee 
aber Diefesdurdyein Hffentliches Edi 


Andafetbft die C —— ell⸗ 
ae hm ar Sr 
a —— guten Zuſtande iſt/ 


Ra eine | Ehunfirftiche Ehöfth: 
Stadt Schloß und Amt, zwey Meilen "von 
Dreßden Mord,Oftlich gegen die Laufit ander 
Schwaren Reder / davon es ig den Namen 


ft 
— Deeß⸗ 





— ein Stäötfein pwiſchen ‚gifcpen 
Den on ner und Hayn / von jeder 
gelegen) ander Reder / vonder es 
Siehe N den Big ‚Esift ein Schloß 
DENN einem. Cloͤſterlein / worinnen 





en * ander Ensiig sie 
es Fluß die Ens-entfprine 








hedsenii in Side Groß Polen dred | 


home ‚ eine« Binder Bormohfhaf 


b30n0W/ eine Stadt in der Worwod⸗ 
Br — 5 Ungarn nei Gi 
‚Keneyen anfehnlihen Schieti in Rn 


— fat. Ra olum, ein. Stecken im 

sehn un den Städten 
en (al, Ricina, eine Inſut in 9: 
glins fa A, eine. l 

—— Antrim —* * 
nie oder Rangnit / ſa — 

vornehme Burg oder —* 

5 Landſchafft Scholaũnen am Geh. ee 


me lieget. 


ae el in Semonllien. 


Ragufar, ein alter Flecken in Cicilich) im - 


Valdi Noro,hicht weit vom Fluß Maulo, fün 
en von defien Ausgange ins ante 
scer 
Ragufa, die Sclavonier nerinen fie Dubrou- 
nich, iſtelne Stadt und Republic in Dalmati- 
En a an: bat; und Unit 


— — Zn 


\ 


Ra * 
einen Meer⸗B Ihr Terri⸗ 
sorium ift gar Hein "und beftchet aus wenig 
Saͤdien / Dörffern und etlichen Hleined Inſuln. 
Die Sradt —— den alten Mauer⸗ 

en der von denen yerftördten ur⸗ 
aten Stadt — Mmitetriem an⸗ 
dern Namen beleget / un the — 
———— ———— 


—8* it 
tadt And Republi- 
den —— Wert a 


mehr als 6080. San. 
— unbe » ax ni — 
dolle 


er Drten dahin 
—— — — 


—3 


—— 
Republic iſt en und hat 
derzeit mehr d 


—8 
—53 — it (ihdem til 
malumeinen 


end We — Seh ‚hat 
ſich in inder Tuͤrcken Pröteition 
—* in Europa etwas —— 
man / es habe ihnen eine 
und die aus — * 
e geſehen haben wie g 
Tuͤrcken noch werden wuͤrden / dieſen Rath er⸗ 
theilet / ſie rden ihte freye R ablique auf feine 


andere — ten koͤnnen als wenn 
gem un ach Dom We 


St asbrnuire gie r 
dem Friede mit den Bemetiantitiinon r 
die Repnblii neRäßufa * arm worden / al ⸗ 
gi — der Canal ns 


ac. 
inder Tuͤrckey / der * ih wo 
ſchen Ehrifttichen Reichen angenehm worden / 
‚ wie denn dieſelben der Commnercien halben ihre 
Confules und Lontoiren Allda haben. Es Nori- 
retindiefem Staat die Carhofifhe Religion 
und wer hier gedohren iſt wird nicht Biſchoff / 
damitihn nicht Die andern Lands⸗Leute ehren 
dürffen. Die Edelleute allhier / welche den 
Staat zu aamniſttiren haben muſſen Jungfräus 
en hedrachen / wenn ihre Kinder des Raguſiſ na 
Patricats und Stadt⸗Rechts genieſſen follen. 
welches was fonderlichesift / ſo pfleget man u 
F des Menſchen Alter nicht von Der Zeit der 
eburth / —* von der Zeit der Empfaͤngniß 
anzurechnen. Es darff niemand aug ſeinem 
* Stande heyrathen; ehe noch der Braufie * 
die Braut zu ſehen belonmien wird ihm die 
Gifft ausgezabfer; wenn alles ſchrifftlich 
Handelt worden beſuchet er ſeine Braut / darff 
ſie aber nicht eher umfaſſen und kuͤſſen / biß fie ihm / 
vermoͤge der Geſetze / ehelich zugegeben worden. 
Die Verfaſſung des Staats iſt jiemlicher maſ⸗ 


Rab. Rai. Ram. 
ſen nach dem —— 
ne Ariflocrätie oder Adels-Regierung- 
* Regent Seife —— und waͤhret deſſen 
ouvernemenDt 
ee 
—— — aus 60 Nobili, der kleinere 
aber aus zo. Perfonen. Der 
— —— auf einem Felſen lieget / 
unddie Stadt detendiret / wird —— 
wechſelt. DerSerar 
andern an ſeine Stelle / den man don der 
rund gar nicht daran 


—— 11 
——— 


un Ban Da) * wer die 
das Commandohat a 
————— 
—* ⸗ ——— 
— een ein Stedtenin \ 
| — 


Sielllen im Val 1a, 
alas, ala, di 
© Madrid 













RaintätiRain eine au 
— ie 


sin) KR, An’ Unter 
—— em dluß © 





— ri La 
Rt Kanghaft Ei en ji 
6 luß in Satlicieni 
ins Decid Meer. into 
t. Rambertı ein. Sr Mar 
Flecken im Lande Foreſts she, 
arvar (hönfte Brücke Beben Sof = 
feinem Urfprung herzurechnen/ 
Rambersvilie / oder 5 
Rambervilleria Und Ramberti Villa, eine 
Senat Schloß in —— et = 
— ß/ ohngefeht acht —— 
gel Sn —* tat Ramboli F 
——— vier * da 
le Roy. Es ift hier an —— 
König Francileus l Arno 1547, — 
Rame, lat. Rama, ſonſt ein Fiecken / ho eis 
Dorff in Da am Flu —— 
— ——— Ken 
Ramedas, lat. Raniedanum Cap on Zus 





= a ru euere RE 


Ra, Rañ. 
Barbar nbieMiten 
dur * Barca 3 tu Stadt Satos 


—— — Tat. Rama, ein Fort aufder I 
fülWlcheren in Dieeir ——— 
land / Zeebourg; iſt vom Ka 
— Ve ‚Semttvarthemäte 


einberühmter 
Ramellies; fin Dorff in Brabantztifgpehti- 
doigneind Mehaigne, allıvo Ahıno 1706. der. Herr 
—— und der Hollaͤndiſche Ger 
neraldeld⸗Marſchau —— Fran 


um Line 
enes Stifft / Fact meiste 
— Anno her Ans 
nommen: Der Gnffter -Aft er 
are Er Bikhofiu Datnburg ind 
iſt noch heütiges Tages mit einem Decano 
Canonieis beſetzet. 

—— in der Landſchafft 
Condamois, ʒwiſchen den Städten Condom und 
Leftönre gelegen. Iſt wegen des Canomſchen 
Stiffts / ſo von an —— in Engelland nr 

/ 

5 Seneskrarnlike 0 Gebirge Laufden hr 
, 

—— — nenne: 
— quillet/ uͤber deſſen Thuͤr ſind fi 
wei in Stein gehauene Kinder zu ſchen zum̃ 
vi —32 nenn is 8 fie ihn it 
—— St eben Diefenh Gebirge trifft man une 
det andern Silber? Gruben eine alte derlegene 
Grube an / welches die Teutfels-Spube heiier 
weit vor dieſem der Teuffel fein Werck darinn 


i gehabt / nuch fein ——— 


nn * haben. 


Rommel ——— * 


in Mansfeldiſchen am Fluß Wipper 

—— hr Ram£rucum, ein Flecken in 

Champägnein Franckreich / Au der Aube, ſechs 

n von Troyes 

a ne a ER € eine Stadtim 

Juͤdiſchen Lande im Stamm Gad, micht weit 

von Zaboe / eilff Meiten don Berhfän: 
—— eine Staͤdt auff der Inſui 


— ein kleines Staͤdtgen ii dieſten⸗ 


— ea ein Birgi&d loß um d Vohie 


veitz der Stadt af, 39 
er = Ranälfa, find zwey don den Or⸗ 
cadifchen Inſuln / eine heiſt Souch- die Andere 
Nort-Ranals, 


dafloı lat. Randäzzum, eine Stadt in 
— Val di Demonä, dm Fluß Can- 


h, cin Stecken in dein Diftrit Odepoa 
in Bapde ——— bey Kanelicht / am 
Werser⸗See gelegen. 


Randerſen, lat. Rändrfiain; eine, Stadt in 


d, am Fluß Gute) änder Oſt⸗See / hat 
— gut Hafens und iſt bekant wegen daher 
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Be a des Nh 


Fanges. 

Ranis / An Stadtgen nebſt einem 5 77 
BuirRaitis genannty / "der. He 
RUHT: Hſterlande zröifgen Poren 


—— 


Kanfenw; ein Dorff in ſien im Fuͤr⸗ 
——— *8— der / Kin 
Anno 1614, viel Umz Sepulchrales gefunden wor⸗ 
den davon man einen guten Thehl zu Breßlau 
indie Blbliotheck bey St. Marix Masdalenz-@itz 
— 

anftaͤdt / ein Warck⸗ Flecken daher es 
insgemein Marck · Ranſtade ers 
unter Leipsigy eine Meile von Kan) VNod Oſt⸗ 
lich/ nebſt einem Stifftiſch h⸗Merſebu roſſchen fa 
— — Stuhr, 

Ranftider Ale-Ranftäde) rein Derffin 
Meiffen nebſt einem Schloſſe dem Herr Bären 
von Frieſen gehoͤrig / liegi zwiſchen Lepzig und 
Luͤtzen / eine Dieile von der eriten Stadt im, 
Sachfen-Merfeburgtfchen Gebierer undiftdep- 
wegen zu mercken weil alda Atino 155%, der Ka 
nigin Schweden fein Haupt-Ogartier eriöchlet 
hat / und der Schivedifch- a e Friede da⸗ 
nik wie ra die Ttacmten ink 

Kaͤyſer und Se 3 
Schweden —* 
— fier zu ° Sland⸗ — 
en. 

Rantzaͤu ‚lät, Räbtzovia Ars, ein Staͤmm⸗ 

Hauf der Örafen von Rantzau in Wägrien, -- 


Raolconda eine Stadekrz Stadektr KönigteichGal:- 
conda;tiicht weit don der Städt Goicon * 


Kasbn, lat. Ranum es find zweh * 
—— Raon für rd 
m Urſprunge der Pläine;, Raon Efläpe aber 
beym Ausgänge eben d Fluſſes in die: 
3* zwoͤlff Dieilen Yon Nancy, 
apallo / lat Ka lumm. dine Stade fin 
biethe —*— teltzen Hafen am SL 
Räpello, Anno 1708. fiel 3. talianiſche Meier 
vondiefem Orte ein Heiner Berg ein⸗ aͤufwet⸗ 
hen ein Cgſtanten⸗Wald geſtanden / die man 
ir groſſer Quantitaͤt — — Ne! an⸗ 
dern Laͤndern verfuͤhret han 
auf einmal ploͤtzlich —— I 
ne mit unterſchiedlichen kleinen Hügeln verwan⸗ 
delt worden· Die Caſtanien⸗ ume wurden 
meiſtentheils durch die über einander gefallene 
Erde bedecket vom denen aber, eiche zu oberſt 





auf dem Berge e geftanden/ ſiehel man hie hoch" 


die Gipffel — 

Raphei, lat. Raj ae ein Flecken in Grie 
land / an der oft Kuͤſte von Livadia;ıg. Eh 
kenvon der Städt en hate Kleinen Has 
fen; welcher Käteinift Panorimus Portus heißt, 

Rapollo / oder — eine Stade; wie 
auch ein Bif-und Herhogthum in der Bafıi ku 
des Königreichs Nedpstis gelegen / Fünf 
len von Kirenza, ailwo Anno * den rd 

Septemb. 


verſchlun . en | 









ſeyn erhguet werden. Anno iyye. iſt allhier mit 
denen ertauffern eine Diſputatidin gehalten 
nn; RE VRR, “ 3 * nz 
affenburg, cu Ctlteenin Ch ng en 
ein: ne eilenvon Weymar wohin es auch ge 
ret. 
Rafia, eineBleine aber ſchon — — 
— Genua gehörigr — — 
bett, ——— tbar an Feigen und 
‚ We; itenad) Öenua Bin . — = 
fr den — Meer / worauf 
: heran hat 4. Feſtungen / —— — 
Raſtovir ein Caſtell oder Schloß nahend 
Petzinja gelegen. 
ind D — Rafanz, lat. Rafantjum, eine Eudi in der 
Bengefigen. ——— in Polen / neun Deilen 
—— * Ebodie vonder StadtPioczko 
Fretum, eine Meer-Eni —— — ſcht alte Ko⸗ 
— —— dem ; de‘ ‚the reußifche u Ei Dub an tee 
laHogueundder YnfulAldernay. 0 HPafel in der wiſchen Brans 
Rafamuzar, fat, Rafamuzarium ® Cape, —— * — — Sie ſoll 
Vorgebiroe an der Barbariſchen Aline nd 430. ſcho — nfang genommen bi 
nigreich Tunis / bey der Inſul Sardinien > —— jederlage der Schweden 
Raſaoſen fat. Rafäofenum Caput, ein Dow im — riene befant, 
gebirge.an der Barbariſchen im Rönige Karenbergoin Sadenbeg undR often, 
—* ca/ am Eingange des eo Bufens Fe — Schloß und Herr⸗ 
(bey. supi in Tyrol gelegen, 
a right. Rafpeinum apa, ein Vor⸗ De lateiniſch Katiboria, eine Schleſiſche 
an der Kuͤſte von Barca. 5 und des —— dieſes Ramens 
Raſcatanchi, fat, Raſcaranchium Promontori-- Haupt Ort — Fuͤrſtenthum iſt eines 
um, ein Vorgebirge in Sieilien an der Kuͤſte von den Eeineften in (efien’ und.lieger recht 
des Valdi Noto. Beiden chen dem Tephnifehen ——— 
Rafcien, fat. Rafeia, eine Tuͤrckiſche Provintz / — uͤrſtenthuͤnern wodurch an einer 
und der Nordliche Theil der Landſchafft Ser⸗ roppau die Oder ſtreichet. Die 


vlen. 

Rafeborg, fat. ‚Rafeburgum, eine Stade nebft 
einem Hafen in Finnland in der Provintz Ny⸗ 
land / am Sin Finnico, ein kleiner aber nahrhaff⸗ 
ter Ort. Gegen demſelben über und. zwar im 
Sinnjfben Meer iſt ein Felſen / allwo die Ma⸗ 
gnet⸗Nadel auf den Schiff Compaſſen ſich für 
und fuͤr herum drehet / und niemals ſtille ſte⸗ 
het. 


6 ——— am Sub Cab, 


len unter Waraſin gelegen: Ft 7 275278 
Raslaphe, fat. Rzfapha, ein altes Ettz 
Öffliches Staͤdtgen in wicht wor 

at / gegen das wuͤſte ——— 
KRaboalmo⸗ lat aſocaluuma F montorium, 
ne Dim Shen A 
ander Nordli Flecken 
np A Ä 
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Kaſtadt / lat. Rafadiunyein 
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Be ee ae 

—— —e——— ee 
er ein Stuͤdtlein un & ME 


— 
und im Bartenland gelegen. Eon? —— 


Ecke ge 
— liegt diffeite der: und iſt 
einfehr alter Ort / deffen ſchon An. n64, mit 
Ruhm gedacht wird; a Sam mit — 
Mauren und feften T rnen umge 


und liegen vor derſelben die  Khönfen —— 


ten und fruchtbareſten Felder, Das uralte 
Fünfttiche Schloß fleher hart an der Doer/ und 
bat ſich Anno 1777. der Polniſthe Sbet-SRegent 
Meslausfamt feines Gemahlin / ans — 


Udtet honen Darauf alvire In 
See Parts Kirche, fo aa 

gewiedmet iſt / verrichten —— 
—* und Vicaniiden Gottesdie 


die 
8 — = 
1 euch bien un. Rehknhger 


s 


——— 
in 
et / und anderen — —55 
Bi — an eve Binnen Brücke 
ahrzeichen / 
* Pe getan: St, Petri 
ei welcherd: ——3 Stirne 
7 undnad) dem andern ſchaue 
SR nn. des Doms ee en RR 
in den Hut ſtecket / weiler die Wette verlohren / 
( indem Diefe beyden Leute mit einander gewöttet 


4 weicher unter ihnen am erften wuͤrde fer⸗ 
— andere die Bruͤcke durch 
aus Hülffeverfertiget. Das andere 


Zanryeide ie Bande groͤſte und klei⸗ 
Ander Theil, - 


Rhiero- derico Barbara Wlan Ban 
Acht erklaͤret wurde / ſo fand 


+ Durch Faveur deß Sun 
Reſchs⸗Stadt zu 


Re⸗ —— ag ſo wo 
—— als auch w — 


— berg / unmittelbar 


Domiceltarüs, 


. J— 
— 


Felonie von Kayſer Fri. 
—— 
Gelegenheit) 
wong}. — 


weiche Ai 
— 
—— Ba 
—— 1703 giemiıch vexiret/ AR | 
Er Si 2 Eid Rein kanns Alte Me 
ee . 


—— Retidenig ift Be | 
Bu 


—* Capitular⸗ Herren 
a Die Rehaion IE In han 


atholiſch / die Stadt 
—— 
in den 39 


folgenden Troubien Regen 


Protellireuden 


Muͤ * 

— —— Se 
fein: 

off zu Poitiers — 5 


und that eine 
T um allda Die 
——— Donau zu 
Hersegin Vhyern Theoco V; harte- 
* ter / Namens Urs; welche ſich init eis 
nem Cavällier, Sigebaldas bder Sigeborhns gez 


— | 


Li a fo bekant 


du 
Fänge —— — 


ath / daß ſie nach 
uld auf ihn ſchieben und 
irn vor den er angeben ſolte / welches auch 

hahe. Eseiteteder U Bruͤdet 
oder Landobertus dem D. Emeran nach / und ers 
tappete ihn bey dern — — wiſchen 
dem Inn und der Iſer m erſten Anblick 
grüßte er Den Biſchoff mit diefen Wortent 
Glͤct zu / Here Biſchoſſſ glück sin Zerr 
Schwager Daraufbefaht ‚er feinen Leuten) 
daß jieden heiligen Mann auf einer Leiter bins 
den und ihm Augen / Nafe) Ohren’ Binde und 
Füffenaheinander abtdjen, und den übrigen 
ar a) in dem ſchrecklichſten Ethmerhen ri 


\ 
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liegen laſſen muſten. Kaum aber war die Mord / 
that geſchehen / 
ner erſchienen ſeyn / welche Die abgehauenen 
Gliedmaßen ſorgfaͤltig zuſammen laſen / und her⸗ 
nah umichtbar wurden. Es fand ſich auchr 
unter andern Anzeigungen ſeiner Unſchuid / ein 


Namens Wolflerns, welcher aus⸗ 


ſagte / daß ihm Sr. Emerandiefes alles vertrauet / 
—— — Ebert 

er⸗T Hierauff 
ward der halb⸗ todte — nach Regenſpurg 
gefuͤhret da denn unter Wegens die Seele Dies 


fes —— ſichtbarer Weiſe / unter der 


es Donnerſtrahls aus feinem Munde 


Himmel fuhr: Anden Orte abe wo fein’ | 


lut war vergofien worden, entfiund ein grüner 
gel welcher vor dieſem nicht war, 
ndfich wardder Eörper in die St. Georgen 
Kirche zu Negenfpurg begraben ben welcher 
man | Etofter zu St. Emeran 
erbauet. Dieefuiterhaben hier ein ſchoͤnes 
Collegium, auch ift allda das. Collegium Pocti- 


ei und 
Bine Rarhhauf.. Sr eine 


no 1662. continuielich der 
worden. . Das Stade Regiment. beftchet aus 
17. Perſonen / Darunter 6. Caͤmmerer / welche die 
vornehmften ſind / und alle drey Monat unter ſich 
wechſeln. Die — das Recht / 
einen Hauß / Grafen zu erwe welcher die 
Bürgerlichen und Policy Sachen verforget, 
Hierůber find noch zehn beftändige Raths herren / 

ſaͤmmtlich Die Admiräftrarionder Republichas 

en. Auf dem Donau⸗Strom hat die Stadt 
Megenspurg die Niederlags⸗Gerechtigkeit / fons 
derlich beydem E altz⸗Gewerbe / iedoch thut ihr 
Das gegenüber gefegene Baneriihe Staͤdtgen / 
am Zoff genannt, der KHandthierung halber 
nicht geringen Schaden, Annoıs. kam den 
Leuten ein folcher Trieb der Devorion any mit. der 
Wallfahrtzurfihönen Marien in Negenfpurg/ 
daß viel leute alles liegen und ſtehen lieſſen / und 
viel Meilweges / offt gang nackend / der Kirchen 


zulieffen. 

Ratmansdorffi ein Staͤdtlein in Ober⸗ 
Erain oberhalb defien der Fluß die Gau ent 
pringet/. und hernach fehr weit laͤuffet / bißer 
— LBeienbung in die Donau fal⸗ 

t. 
Ratolfzell / lat. Cella und Ratolſi Cella, eine 
Siadt in Schwaben in der Landſchafft Nellen⸗ 
burg / beym Zeller-See. 

Katsfeld / ein Jagd⸗Hauß in Thüringen 
bey Franckenhauſen / gehoͤret dem Grafen zu 
Schwartzburg⸗ Rudolſtadt. 

Kattendey / iat. Rundea, eine Stadt auf der 
Inſul Bornholm. 

attoneau / lat. Rattonea oder Infula St, 

Stephani, eine Inſul in Provence, eine Meile von 
Marlailtc, hatein Fort gleiches Namens. 

Ratuſaru Rigwardı eine Insulin Finn⸗ 
land bey Nyen. 

Rageburg/ lat. Raceburgum, eine Stadt 
und Schloß in Wieder: Sachen im Sachſen⸗ 





fo ſollen zwey unbefante Min» 


Slauer⸗Kreiſe / an der E 


auenb — IRPOR: 
ur an 

thums Mecklenburg. Cs war Kon uk 
ein Biſchoff / ſo Suffraganeus zu Bremen; 















war der vor diefem „Ders uͤber dieſe 
Stadt; i i 300 
—* —* —— 


ho gehöret diefe Stadt dem Churfürften zw 
Hannover; der Dom aber / 0 auf dem Dergelies 







get / und die zu dieſem Stifft ge orige D 
dem Hertzog von MerktenburgAStrelig. Ann 
1693. ward diefer Ort vom Konig in Daͤnne 


marc? bombardiret/ aber von Laneburg ftattlid 


ſelbſt Die | 
Rava, eine Wohwod 
die Haupt-Stadt führet 

auf einer Ebeneam Fi 
ein Schlo 


ne Fans. 
Raudeny ein offenes Ctädtgenin: 
enim Fuͤrſtenthum Wolau / drey Meilenvo 
I — * in BO 
audenberg, ein Schloß In Maͤh 
Fluß Mora, anden engen. ° 
Raudnigs eine Stadt in $ 




















Ravenna / eine Ztälinnifche Stadt inde 
—— nebenſt einem Ert⸗Stifft um P 
lichen Stuhl gehoͤrig. Sit ſehr alt wiedennd 
Roͤmiſchen Scribenten gar offte davon ME 
dungthun Die Papfte haben unterfchieder 
Coneilta dafelbft gehalten. Daß Ravenna fine 
viel aͤltere Stadt als Rom ſey / ijt gewiß, M 
denn die meiften Hiſtorici darinnen uͤbere 
men daß fie noch lange vor dem Trojani 

Kriege geftandeny und füllen Die Seele 

Öricchenland fieerbauet haben. Als fie Abe 
vonden Tofcanernbeunruhiget worden, ba 


Nav, 
Gebe Stndtwieherwertaffn. und fh nadhihr 


rem Vaterlande zuriick gewendet. Die Tor zu 


feaner wurden Darauf von denen Galliern / dieſe 
viedey von Denen Bojis, und auchdieBoiiwon 
denen ————— — Hernach hat 
der Oſtro⸗Gothen Koͤnig Theodoriens feine Keſi- 


Jen: daſel ahren aber 
sagte md ir m Wei 


wurden Die 

hen K Jufiniani — Narfere aus 
Ravenna und gantz Italien 

ber das berühmte Exarchat allda angelegen⸗ 
Yiefes hinwiederum —* die Longobarden zer⸗ 
töret. Der letzte der Longoborden Die- 
ericas wurde von Carolo M. — 
n denne: hendeR« wen 
12, mit —— ‘ 
Stuhl —— 5 Ka 
Lavenna, gleichwi 
yineinywie denn jene jene 
tufeichene® 
— — 
sten GeesHäfen an dem Adriatiſchen 


veſen ſey. Es hat aber nachgehends 
ð viel Fand ein 





yas trockene Lan 
101 oder Sumpffe * een era 
as Meer aberiftben fin on ak 


Stadt abgelegen. ‚Und darffman nicht zweff⸗ 
elnrob das heutige Ravenna auch eben das Alte 
np weit ſolches unterſchiedliche Monamenta 

Wan ſiehet noch biß daro an 


— — + 
in welche maͤn { 
Der Dre aber iſt don ſeinem chmaligen Anſehen 
nd Groͤſſe ſehr abgekommen / 3 
eifche din rarı dab es kaum ums 
Bed zu en; — 
ehends derer Eifternen, und des 


ev Waſ⸗ 
— Rave wa ha den Zunamen 
ie Alte / wegen ihrer Alters 
hums. — 


nit einem Stein bedecfet 

ekehrte Schale gehauen hät 38% Kir 
Due tte/und 15. in ice. 

? Thür am Dom iſt aus Brettern vom } 


ock gemacht, Davon einiger: Schuh hoch / und 
4.biliis, Zellbreit find. Anno 1768, wurde 


nefe Stadt von den Kaͤyſerlichen eingenonn 


avensbeng — * Ravensburg/ fat. Be 

ren * za, ei es ſtarckes 

5* ause Graſſchafft fo man vor dieß 

— P 
t Flu Weſt⸗ 

—— dem Könige vo n Preufe 


FREE / lat. Ravenfi | 
: fo — von 


Raͤche Sladi im Algow / 


waben-Land ie lieget an dem Flu i 
Sch 9 —— J 


m einem luſtigen Thal / der mit Weinber 

jeben. Auſſerhalb der Stadt auf einem Kür 

æel lieget ein 

Er welchem über ein gar 
Under 


eh * * eh & nr 


Schloß oder dand⸗ Hauß dem Hauß 









mal —— A 
ren’ und De 


Welt gehrach 3 behieltite 
— aber f end 3rby und de 


—— 


geben. 
he fie der Graf allefaınıt zu fich federn 
Mutter vor Augen ſtellen / worauff ſie $OK 
um \ \ 1 \ 


en ve, 
e in 

bant gelegen: Son ee gthum Cle⸗ 
ve / welches aber ſolchen Ort von —— Yan 
* — und gehoͤret iho Pfalt· 


Ravenſtein / lat ‚Ravenfleinium, 


me : Br —— * 

cobsha raͤpoſitur gehoͤret 

and Die Vor * it Mn une 
Raviello, eine ſchoͤne u Bel ir 

Stadt in dem ar ber : 


Landſchafft Lampania, nicht ir von u 
gelegen. Sie wird wegen Ihrer Schönheifund, 
frasefichen Gebäuden umfer Die fürnehnfte Die 
—— iſt gang. heuer 


—33 ein kleines und Nhlechtes Singen 
anland / zwiſchen Bisrmeburg und 
ces des Bathifhen Wie 


 aufebenbady / das Ober⸗ und nen 
Rauſchenbach / ein Ungariſcher Ort / in Zp⸗ 


p⸗ 
ferland ‚gelegen find wegen der Se — — 
ge 


204 gau Raw Ray.Raz. Re, 

men vom Gerauſch eines welcher ſich als 

— —— * I ine 
irfft d e 


* —— —— mit ee eb 

daß es wie ein lauterer Stein fichet- 
Rauſchenberg / ein Staͤdtgen nebſt einem 
im Marpurgſſchen / gehoͤret nach Def 


xinSt nebſt einem Schlo 
regen * —— ar 


rot dem von Krettowoly. Hier hatte 
Pe Bin 


And der —— ſein 
ter-Duartier/ und Anno 1707. haben die Mor 
* dieſen — ausgepluͤndert und ab⸗ 


— ——— ie er Vorge⸗ 

rabien / gantz gegen Br 
— agus, eine aſſchafft in 
Nieder⸗ 


Languedoc· 
"Re, lateimſch Rea, Keacus, eine Frauzofifche 
Inſul an uͤſten von daintogne im Oceano ge⸗ 


Real, Porto Real, fat. Portus Kegias, ein Dorff 
in der Spaniſchen Landſchafft Andaluſien / hat 
einen am Sinu von Cadix. 

Keaeſoʒ lat. Realejum, ein Flecken in Neu⸗ 
Spanien inder Proving Nicaragua, am Mar 
del allwo ein guter Hafen iſt. 

Realmont / eine Stadt nicht 
weit von Lombers an einem Waſſer / fo nicht - 
fernedavon in den dluß Dadou faͤllet / gele⸗ 


— fat. Regalis Villa, eine Stadt in der 
- Meoving Qnercy, am Fluß Aveyrou, 

Rebäis, lat, Resbacam, ein Flecken nebſt einer 
Abieh in Brie in Franckreich / nicht weit vom 
Fluß Morin. 

Rebane,fatsRebana, ein Flecken In Irrland / in 
Der Srafihafft Queens, zwey Meilen von 

WTIe 

Rebel, fat. Rebefä, ein Städtgen im Mecklen⸗ 
burgiſchen am Südlichen Ufer des Sees Mu⸗ 
ritz / dier Meilen von Waren. 

— ein Dorffin Polen / in der Woy⸗ 
wodſchafft Belczo. 

Reca, ein Flecken m am Flußen Idria, 
unweitder Grafſchafft G 

Recanati, Recina nova. ji Recindtum, eine 
Heine, obenaufeinem Berge gelegene Stalianis 
ſche Stadt in der Anconitanifchen March mit 
einem Bißthum / foaber zu dem zu Lorerio gejos 
gen worden, 

Recco, eine Heine Stadt im Genueſiſchen Ge⸗ 
biete, hat ſchoͤne Palaͤſte. * 

Rechberg / zugenannt Zohen⸗Rechberg / 
ein Berg⸗Sdluß und Feſtung / in der Graf⸗ 
ſchafft Rechberg in Schwaben eine Meilweges 
vom Schwaͤbiſchen Gemuͤnd einem Herrn von 
—— Hohen⸗ Rechberg und Jier/ Aichen 
gehoͤ 

— D Sof unfern Gib⸗ 


* | 
1 


— 


er: 

Ret. Red. 

pingen und — elegen. Beh 

einem Seren von R —— 
— eine Stadtin Cambridge, 
Rechem / eine Stadtben’der 


et und Maſtricht / fuͤhret den Tat ie 


Grafſchafft. 
Rechenberg / ein — nebft einem 
Schloſſe Meißen im 
über EIN ein’ gegen * zu / — 
en / und ift von einem befendern 


— Flecken in — 
gen Sieyermarck EM. 

Recif, fat. Reciffa, ein Fiecken nebft einer Ch 
eg in A Rei 
nahe tadt Olinde, ete eine 
fang den Holaͤndern aber Anno ı854.haben 
9 deſſen wieder die Portugieſen bemucht⸗ 


—— —— Graſſchafft im Pie 
Münfter, gehörer den Grafen von Alpremont 
und Reckheim. 
eflingbaufen ı Tat. 338 u 
—— und Herrſchafft — 
len * ft getarnt, gelegen/ n Undeh | 
suftandig, 
Recrea, ein Flecken in Romänien / am Mar da 
rg ‚fünf Meiten ‚von er Rai 
Reculvers, [ab Regulvium, fonft ein 
en / * * en gen inder Er Kent in 
geland beym Ausga 8 em 
Meilen —— * ame 
Recspezareim Stadt in der Woynod⸗ 
Mſcislau. 

Redborn / eine Stadt in Hertfordshire. ’ 
Rederein Staͤdilein 28 nes 7 
der Ems / ſo heutiges Tages Deal 
Bentheim zuftändig ſeyn folk ER nn 

Reden ein —— ad 
* — * 
Engelsburg gelegen. 
ee ein Flecken nebſt —— 
Meiſſen / beym Hayn / MS 





—— an der Reder aube 
ieteß. Ihe, 
Aedfort; eine Stadt in ——— 
Reding / lat. Redinga, eine Stadt inBarcks, 
hirg;an der, Temſe. 
Kednig lat. Radiantia,' ein pm 


———— enburg ent⸗ 
ſtehet / und hernach in den Mayn 
Redoldefco, oder ig, Ron 
lefcum, ein Staͤdtgen im Herzogthum 
an dem Heinen Fluß Tartaio nicht weit-von B 
zuolo, Die Einwehnerhaben gu 74 
und handeln ſtarck mit Tuͤchern und 
diedafelbftverfertigetwerden. Annd 1%0r, de 
6, Decemb. befamen die Känferlichen Dielen J 
ein als worinnen ſich Die Einwohner det. 
ore bemäachtigten und diein 47. 
[ende Belazung nebft dem darüber a 
tantuanifchen Hauptmann und einem 
ſiſchen £ieutenant in eine Kirche ſich 





get 






= Red. Ree. Ref ‚Re 
noͤthigten; dakalioder General di Vaubonne, 
als er mit etlichen Dragonern ankam / weiter 
nichts zu thun fand / als die gedachte Garniſon 
— und den Ort zu beſe⸗ 
en. 
Redon, fat. Rothonum, ein Flecken nebſt ei⸗ 
her Benedictiner⸗Abtey in Bretague in Franck⸗ 
reich / an der Villaine, neun Meilen von Van- 


nes, 
Redöndello, eine Stadt in Gallicien andem 
Meer Bufen bey Vigos / hateinen guten Ha⸗ 


ren. : 

Redwitz / ein Staͤdtgen in Böhmen zwi⸗ 
chen Boͤhmen und dem Bayreuthiſchen Gebie⸗ 
e / drey Meilen von Eger. 

_ Ree, fat. RienfisLacus, ein See / welchen Die 

hannon machet / an den Grentzen von Leinfter 

IR me in Irrland / unweit der Stadt 
one. i 

Rees / lat. Reeſium, ine Stadt vm Rhein / 
Ind Hertzogthum Cleve / zwiſchen Nieders We⸗ 
el und Emmerich gelegeg. 

Reetz / ein Chur Bäverifijer Staͤdtlein in 
ver Ober⸗Pfaltz ziwen Meilen von Wald⸗Mun⸗ 
hen gelegen. 

Retrancore, fat. Francorum Rivulus, ein alter 
Sleckenim Herkogthum Meyland / im Gebiete 

on Alexandria, zwey Meilenvon Ali. * 

Reza, ein Fluß / join der Neu⸗Marck eniſte⸗ 
et; und hernach in die Oft- See füllen, _ 

Regen? ein Teutſcher March Flecken in 
3iebenbütgen? fofeinen Namen vonden Rugis 

der Ruͤgern ı weiche dafefbft vor Zeiten gewoh⸗ 
et / und den Drterbauet haben ſollen bekoms 
enhat. Und find dieſe iger unter andern: 
Nord» Voͤlckern mit dem Attila in feinen 
Teutfihen Feldzug geweſen: Eswächfet allhier 
n fo koͤſtlicher Wein / als irgendwo. in gantz 
Siebenbürgen anzutreffen / und lieget der Ort 


eineruͤberaus ſchoͤnen Gegend, / dahero von 


llen umliegenden Orten als in einer Stadt 

attliche Wochen⸗Maͤrckte daſelbſt gehalten 

re * die Roͤmer vor dieſem auch 
aufgehalten. 

Regen / fat. Reginus, ein Flußlin Bayer⸗ 


ind / ſo einen doppelten Urſprung hat / der groſſe 


nd der kleine wie auch der weiſſe und ger 

»füllet bey Regenspurgaufder linken Geiten 

die —— a . 
Regenſperg / lat. Regenfpergum; ein 

nd Staͤdtlein / eine Meile von Zuͤrich und bey 
ner Stund Fuß⸗Weges von der Glatt / hinan 

ufeinem hohen Vorbuͤhel des Lagerberges ge⸗ 


gen, Hat vor Zeiten eigene Grafen gehabt / 


wen der letztere in ſolche Armuth gekommen, 
aß er ſeine Herrſchafft denen von Zuͤtich vers 
zufft / und in ſelbiger Stadt geſtorben ift. 
Regensfpurgs zu Latein Katisbona, ſuche 
irtz vorher Ratisbonne, 
Regenſtein / oder Reinſtein / eine Graf 


yafft nebſt einem herrlichen Schloſſe unweit 


yuedlinburg beym Hark gehoͤret dem Könige 


— eine Hinter Pommeriſche 
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Stadt an dem Fluß Rega gelegen. Ward Ans 
no 1190, zu einer Stadt angeleget. 
Regeſt / oder Regen ı ein. feſtes Berg⸗ 
Schloß / ſo in Ober⸗Ungarn lieget/ nach B 
zu 


Resgio, Rhegio Lepidi, eine Stadt und Het⸗ 
gogthum in Italien / im Modeneſiſchen Bebier/ 
deren Biſchoff Suffraganeusgu Bologna, fie ift 
die andere SGiadt in ſolchen Landen’ groß und fes 
ſte / und hat eine treffliche Citadelle Das 
Hertzogthum Reggio liegt zur Linden an den 
Grentzen des Herogthums Parma; Die Stadt 
Reggio hutdenZunamen Lepidi von M. Emilio 
Lepido, der ungefehr go. Jahr vor Chriſti G: 
burth eine Roͤmiſche Colonie dahin gebracht; 
nachdem ſie lange zuvor von den Toͤſtanern auff⸗ 
gebauet worden, wiewohl Andere eben diefen 

pidam vor ihren erften Erbauer Ausgeben: 

ie liegt in Der fo genannten Via Emilia zwi⸗ 
up / faftwitten inne. An 
roͤſſe wird fiediefem legten Orte faſt gleich 
eyn an Anmuth aber / wie Auch an Aufferliche 
nſeherz / denſelben uͤbertreffen. Denn ſie iſt um 
ein gut Theil beſſer gebauet und Änfonderheit 
ſind die Gaſſen vier ſchöner umd breiter/alsdiezu 
Modena, Die Kirche zust. Proſpero iſt wegen ihrer 
Sttuctur und unterſchiedener kuͤnſtlichen Ge⸗ 
maͤhlde ſehen wuͤrdig. Die Lufft ſoll hier nich 
ar zu geſund ſeyn / welches den Suͤmpffen zuge⸗ 
—R der nahe vorbey lauffende 
Fluß Cruſtulo verirſachet. Jedoch follen ſich 
daſelbſt ordentlich bey2coos. Einwohner befin⸗ 
den / deren eine groſſe Anzahl ſeine Nahrung von 
Sporen hat / oleichen von allerhand’aus Bein 
verfertigten Sachen Z. E. Reliquien Kaͤſtgen / 
Agnus D£i, Ereußen.c, n 

Reggio, lat. Rhegium Julium, eine Stadt im 
Koͤnigreich Neapolis / in dem jenſeitigen Cala⸗ 
brien / hat ein Ertz⸗Stifft daſelbſt / und lieget an 
der Straſſe oder Farovon Meilina und Sicillen 

gen uͤber / gehoͤret dem Könige in Spanien, 

er Ort iſt noch ziemlich fortifieiret/ aber 
ſchlecht bewohnet / maſſen er ſchon öfters von des, 
nen Tuͤrckiſchen See- Raͤubern / und zwar ſon⸗ 
derlich Anno 444. 1i552. und 1594. ruiniref wor⸗ 
den. uno 1702. reroltirten die hieſigen Eine 
wohner / brachtenden-Gouverneur allda um / und 
verſammleten ſich hernach mit andern Malcon- 
tentenʒ und Anno 1707: wär abermals daſelbſt 
ein groſſer Tumult / in welchem der Vicarius don 
ſelbigem Ertz⸗Biſchoff wie auch der Stadt⸗ 
Syndicus und noch einige andere Perſonen ihr 
Leben einbüſſeten. In hiefiger Gegend ift dag 
angenehme eſichte / welches ſich in heiſſen 
Sommer Tage bey anbrechendem Tage / in 
der dünftigen Lufft ſehen PR. Es prefentiren 
ich pföglich in geſchlekter Ordnung Seftungens 
aͤſte / Haͤuſer / Saͤulen / Eppreffen und andes 
tes luſtiges Buſchwerck Felder, Menſchen / groß 
ſe und kieine Vieh⸗Heerden x. 534 

Regina, ein Flecken im Koͤnlgreich Neapolis, 

in Calabria Citra, zwifihen Coleuza und Biſi „, 


guano. &: ’ - I ki y Regie / 


chen Parma und Modena, 


Regisrein Eleiner Marck in Meiffen drey 
Viertel Weges von Borna en rear 

— ein feſtes * chloß / gehoͤret 
unter das Hertzogthum Guaſtalla. gr 

Regnano,eine Stadt in Römagna im Paͤpſt⸗ 
lichen Gebiete / wo die alte Flaminifche Straße 
Der Vin — eg Fahr alten 

et noch unverfehretift. | 

" —— ‚in Francken / fält in den 


Mam. R 
Keine rein Stoͤdtlein an der Embs bey vier 
Be Meilen — gelegen, St ae von 
atur / und ſonſt wegen ⸗ 
Gräben ſehr feſter Ort. Gehoͤret dem Biſchof⸗ 
fezu Muͤnſter. 


Rehob, oder Rohob, wat ehemals eine Stadt den 


in Jadea, im Stamm Afer, am duß des Berges 
Libanus, acht Meilen don Tyrus 
Reibnichrodet Ribnick / ein Staͤdtgen in 
Schiefienim Fürftenthum Ratibor, gehöret dem 
S;amewanfihen Jung auen⸗Cloſter. 
Keichelsheim/ ein Ort an det auber bey 
mbach gelegen 
— in Schleſien / im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Schweidnitz⸗ allwo cin Eauerbrun⸗ 


— lat. Reichenavia, Augia Major 
oder Dives, ein vornehmes Cloſter an dem Un⸗ 
tern oder Zeller⸗See / in Schwaben / eine halbe 
Schweigerifihe Meile unter der Stadt Coſmit / 
in einer fruchtbaren Inſul / datinnen Feine 
Schlangen, Kröteny 1, 3u Anden feyn ſohen weil 
ve st. Pirmirius, det Gtiffter dieſes reichen Clo⸗ 
srdaven foll vertrieben haben. Anfangs 
war diejes Cloſter boß vor Grafen und Frev⸗ 
herren Standes’ Perfonen eingerichtet, damit 
‚_felbige in anftändigen Wiſſenſchafften gute Uns 
terweifung Wind hernach an Sürftlichen 
Höfen deſto rühmlicher feben fönnten. Es ift 
dafleibe an Landen und Gütern fo reich worden 
daß ein Abt hiefeldfty wenn er nach Rom reiſen 
wollen / jedesmaldes Nachts auf ſeinen Cloſter⸗ 
Shtern Abtriteund Nacht-Lager nehmen koͤn⸗ 
nen. Zu Ende des iaden Seculi aber iſt das Clo⸗ 
ſier durch der Aebte Verſchwendung infolche 
YAemuth gerathen / daß Abt Wernher / der Anno 
1403, geſtorben / allezeit feine Mittags⸗ und 
bend,Mahtzeit bey einem gewiſſen Weltlichen 
Prieſter eingenommen hat / dahin er auf einem 
efenden weiſſen Pferdgen geritten, Daher 
{wurde der Abt Marcus von Knoͤrlngen bewogen / 
daß eresAnndıggo. Mit Genehmhaltung des 
Popſis / dem Hoch-Stiffte Coſtnitz uͤbergab / und 
felbigem einverleiben ließ. Man zeiget in der 
Rirchedes Cloſters die Gräber Sr, Mianardi und 
St. Marci des geliften; dahero / wennein 
Mincyein Evangeliumaus dem Matco abſin⸗ 
get / fo heißts nicht Evangelium fecundum Mar- 
cum, fondern fecundum iſtum, da’erdenn mit 
dem Finger aufdie Stelle zeiget / wo St, Marci 
Reliquien follen aufgehoben fenn. 
Reichenbach / ein Staͤdtlein / zwey Meilen 
von lauen / und drey von Oelßnitz im Volgt⸗ 
Land auf einem Berg gelegen. Es hat viel 


Rei. ; 
Tuchmacher daſelbſt / und treibt dieſer Ort feine 
Handlung gehoͤret Chur⸗Sachſen. 
‚Reichenbachy ein Schleſiſches Staͤdtlein im 
Fuͤrſtenthum Schweidnig auf Böhmen zuan eis 
nem Waſſer / Peila genannt, gelegen. Vor 
dem Franckſteiniſchen Thore liegt ©t. Barba⸗ 
ra Kirche welche init allen Rechten und Inrraden 
denen Neißiſchen Sen: Herren / mit, dem ros 
then Sterns gehöret. Diefes Staͤdtgen iftches 
mals bey beſſern Mitteln geweſen / alsaniko. 
Reichenbach / ein Staͤdtgen inder O 
Laußnit zwiſchen Bausen und Gorlitz / bey einem 
Walde gelegen und gehoͤret dem Herrn von 
Gerßdorff. Nachdem groſſen Brande Zune 
1670, iſt es gar fein wieder auffgebauet wor⸗ 


Reichenbach! ein Schloß und Herrict 
gie Schweiß) nicht weit von der Stadt 
rn. — 

Reichenberg / eine Boͤhmiſche Stadt im 
BunklersKreife. — 

Reichenberg / ein ſchoͤnes wohlerbauetes 
Hauß auf einem Berg in Heſſen / welches Wil- 
helmus lll. Graf zu Enzenelbogen/ Anno 1270 
nach Aſiatiſcher Form ohne Dach / oben zu ge⸗ 
woͤlbet / und mit hohen gleichförntigen Thuͤrnen 
—* Man muß wohl drey mahl um den 
Berg gehen gleichwie um eine Schnecke / che 
man hinaufkommet. Lieget auf einem Felſen / und 
iſt alenthalhen unten und oben / mit vielen ge⸗ 
woͤlheten Gaͤngen verſehe. 

Reichenball /eine Ober⸗Baͤheriſche Stadt 
an der Sala / ſo in die Salze kommet / gelegen. 
Sie iſt wegen des Sale ⸗Weſens beruͤhnn / wel⸗ 
ches von bier in Framten / Echwaben Graue 
binden, und biß un den Rhein geführet wird; das 
vondiefe Stadt groſſen Nutzen hat. | 

Reichenfkein: ein freyes Berg⸗ Staͤdtgen in, 
Schleſien / im Fuͤrſtenthum WMuͤnſterberg / jen⸗ 
ſeit des Neiße⸗Stroms / drey Meilen von Giatz / 
allwo gute Bergwercke ſind / welche man insge⸗ 
meinden guͤldenen Eſel nennet / worinnen vor 
Zeiten viel Gold und Silber geraten worden. 
Welil nun die Schlefier dieſe Gold⸗Gruben felbft 
bearbeiteten / und feine Frembde zulaſſen wolten / 
legten dieſe jenen aus Mißgunſt den Zunamen 
Eſels⸗ Freſſer bey, 

Reichenthai / ein Bifhöffliches Staͤdtgen 
in Schleſien. 

Reichenweyler / eine Fuͤrſtliche Wuͤrten⸗ 
— ———— Stadt im Elſaß; 
es waͤchſet daſelbſt ſehr guter Wein. 

Reichs hoben / ein Unter⸗Elſaßiſches Staͤdt⸗ 
lein und Schloß / in der Herrſchafft Liechtenberg / 
zwey Meilen ohngefehr von Hagenau / auch ſo 
weit von Pfaffenhoven gelegen. Hat im itzigen 
Krieg viel ausſtehen müffen. 

Reide-Schans, fat, Arx Reida, eine Feftung in 
der Provintz Öröningen am Dollert. 

Reiderland fat. Reideria, eine Landfchafft 
inder Öraffchafft Embden. 

Reiffenbergs ein feſtes Berg⸗Hauß oder 
Schloß inder Wetterau / eine Meileweges bins 
ter Cronberg und Königftein gelegen. Esilt 

ein 





Ki. Rem. 
“ lien daber gehöret denen hen demen 
"8 Namens. 
—— — — Schloß / und 


= — —— * 


Rem. Ren. 
ae — 


— — 


Meilen von 
ein Graf von Zap Dane 
—— ein 


Sraffchafft inder Eiffel geiegen — Staͤdtlein und Amtander at 
Hemd Baträreim m ni ai tee — ———— 
aber ttſehee im mittleren agen / tr. Und 
es Erain gelegen. ſcheinet / Daß dieſer Ort von Natur — 


Reigelsb eine Herrſcha ine Waͤrdbur 
fen go den Garda von Schoͤn⸗ 


er ein Chur⸗Coͤllniſches Staͤdt⸗ 
zwiſchen ¶ Meckenheim, und 


ein und Schioß / M im man eines fo angenehmlichen Geru 
ed und dern Stiffe Trier daß man ſich in dem nic 
u gelegen. Manmußalldagollgeben. eisen ſolte. Es iſt auch — 
— ſtigte — 30 ke = pe der sk 
en / am Wa wegen des Schwedi⸗ eine Italſani und Ha | 
chen Krieges wohl —— wurde auch Anno chen Grentzen — hr 
794. vondenen Allivten eingenommen... ſo ſchon / daß es wohl das —— — 
Reinbeck/ lat. Reinbeca, ein beruͤhmt Ciofter nennen 58 she; wie 
inder Bille zwiſchen Hamburg und Tritau ——— lich 
Reineck/ lat.Reinecum,eine Stadt und Graf⸗ hernach weit we —— 
Vafft in Francken / zwiſchen dem Ertz ⸗ Bißthum — —— fopeift die * 
Mayntz / dem Bißthum Wuͤrtzburg / der Abtey ON Di 0. Z 
ulda zund der Hanau⸗ gehöͤret dem ein tlein 
Srafen von Noſtitz. dem‘ fer Ofano auf einem runden Bergdas 
Reinergı eine Boͤhmiſche Stadt in der ons — 
Braffchafft Glat / ſonſt Duſnick genannt, ° lommet ʒw d Peterlingen gele⸗ 
Reinfrew / lat. Renfrona, eine Stadt und Ka Es hat eine: zugehörige und; umgelegene 
Herrſchafft in der Schottlaͤndiſchen Graffehafft — der — Srepburg 
Feen he Wohin de Remorenin li 
N) 
e —— a Blaifois — 


en. 
Reipoltskirch/ eine in der Un⸗ 
ee —— — 


ſcheid. 
—* ein Flecken in Tyrol. gegen Schwa⸗ 
den 


— Fluß im Dedtenburifäen 
ee — es ef 

emerevi ein ns 
von Nancy 


tr 
eget. 

Remetinetz, eine Grentz⸗Feſtung in Ungarns 
im Windiſchen Lande, * — 

Se. Remig / eine Feſtung und Waſſer⸗ 
Hauß der Droöfep Weifenbung md Damutdem 
Stift Speer gehörig, 

ee pen unge —— 

ere / zwi ambery u gel egen 
—— Bruͤcke von eilff Bogen hat 


Remiremont, lat. Romaricus,Mons, ein dotha⸗ 
ringifches Eleines und (ehlechtes Cräpein ander 
es zwiſchen — und Leilraye.gegender 

Dirty und auf Thann zu gelogen, 
Ss * ein Adeliches —— De ſich vers 

— moͤgen und groſſes Einkommen ha⸗ 


Tre Remßa / eine Freyherrlich⸗ 
Schoͤnburgiſche Refidenz in Meiſſen / zwiſchen 
Glaucha und Waldenburg / an der Schneeber⸗ 
ee in des Amts Zwickau Bes 
Frenılingen + ein Graͤflich Eaftellifcher 


Marc Bieshen fan zwey Schlöffern / jwey Meil 


ſey/ daß er die —** chte Limpnienz. 
ntzen / und andere 


bringen jolle, Dabere wenn manuach SanRe- 
mo gur Zeit / wenn die a 





Fe * ei * 
e —— Bee am Di 
Remstbal eine Gegend im Serkogrßum 


I ' 
- Renchenyein Fluß in Schwaben bey Offen⸗ 
dem Rencher⸗CLoch. Daſel 
— — * * oft flug 


F — Stadt in Dasedonie 
* * eine acedonien / hat 


— ite 
urg / lat: Rendsburgum, eine kleine 
See den Örengen des Detoge 
arpeßinigeDoftingelegen ge et dem 
ee Es ift Diefes eine 
guten 


nebft einem 
Krane Qwengan mit Bat er umfloffeny 
und hat Anno 1644; eine a — ige Belage⸗ 


zung ausgeflanden re / wo die Eyder 
ir A fiefiet en u stein Stein ge 
hauen: Eydera Terminus $. R, R,Imperü, 


Ketten: ein Städtlein und Amt im Herhog⸗ 
chum Mecklenburg, zwiſchen Gadebuſch und 


Daſſau gelegen. 


Rennes, kedonæ und Condate Redotium, eine 
Fransofifheund Haupt-Stadtin Beitanniens 
ander Villaine,deren Biſchoff Suffraganeus ii} 
Tours. Es findet ſich auch hier ein Parlament 

Rennfkeig oder Keinſteig ein langer 
Weg durch den Thuͤringer Wald biß an den 
—— Wald / auffehr hohen Bawen⸗ 40. 


en lang. 
‚ Reno, 


208 Ken. 
Reno, lat. Renas;ein Fluß / ſo in der Landſchafft 
Fiorentino entſpringet / und hernach in den Po 
——— eine Stadt in Of Zndien, welche 
dem Mogul gehoͤret. 

ag RXbenſe oder Rbeinfe / ein altes 
Siaͤdtlein am Rhein- Streit gegen Braubac) 
über gelegen. Gehoͤret nach Colin anigo. Bey 
dieſem Ort undoberhalb Eoblenk tage unterden 
— * er ne us 
—* dor seiten haben gen zuſammen 

vdie Kaͤhſerliche Wahl vorzunehmen, 

** re ri Iſt 
ein hertlich Gebaͤude re «aber nunmehro 


fallen. und verwuͤſtet. hatten Die, —— 
onee Churſuͤrſten / —— dieſein Könige 


— —— und Städter da fie 4 
Rachis haden koͤnnen: Als Maintz / 
rent —* Ve befagtes Renpy 
a 
je Ben et 
Serungam Epder-Strom, im —— 
——— gehoͤret dem Könige in Daͤrmemarck 


doburg · 

Reureri,ldt, Renreriazein Staͤdtgen in Bifcaya 
in Spanien wiſchen Fuentarabisund Sc. Stba- 
fan; einige geben es nur vor ·ein kleincs Dorff 
aus und fol niemand, als lauter Maͤgdlein / Datz 
innenwohnen. Es leben entweder zu 
Rönteri, oder zu nächft darbey / laͤngſt dem Ufer / 
in kleinen —— der Aufſicht einiger 

alten Jungfern / welchen fer als ihren leiblichen 
—— Sie die Schiffer 
Fluß Andaye Auffroder Ar 
Sn jedem find ihrer ziweiy Die Da rudern / und Die 
dritte halt das Steuer. Sie find darinnen 
ſehr wohldeuͤbet / und koͤnnen an den SceKir 
—— mit Fe 5 
indigkeit ſchwimmen. ten 
ihre Haare / und laſſen ſie ͤber die Schulter 
ab hangen / neben eilichen Baͤndern / welche 
iemiteinflechten. Auf dem Kopff haben 
feine mit guͤid⸗ und Feidenen Blumen d 
wuͤrckte ——* die ihnen um den nie 
gen / womit ſie den Halß bedecken; anden 
ren ttagen fie Gold und Perlen, und um den 
Halß zierliche Corallenʒ ihre Röcke ‚gleichen 
— die Zigeuner tragen / und ſind an 
bigen die Ermelende geſchloſſen. Sie haben 
fteine kleine Repablique unter ſich / immaſſen 
fie ſich von allen Seiten der verſammlen / und von 
ihren Eltern gi 
Sie leiden —* heweiber und Manns / Perſo. 
nen / weder uͤbernoch unter ſich. Jedoch dürfe 
fen ſie heyrathen / und wenn fie ſolches thun wol⸗ 
ien / ſo gehen ſie nach Fuentarabia in die Meſſe / wel⸗ 
che Siadt dem Orte / da ſie wohnen / am naͤch⸗ 
en lieget. Alsdenn begeben ſich Die jungen 
urſche auch dahin / und leſen ſich eine aus / nach 
ihrem Belieben. 

Ronun, ein groſſes Dorff im Lande Arrois, fo 
den Tiruleines Marggrafthums fuͤhret / und ein 
feſtes Schloß hat. 

Reol, lat, Rigodulum, ein Dorff ander Moſel / 


jung dabin gefehicket werden berti 


ur ' ‚ : 
— TUR i 


x 


% 


Reo. Rep. Req. Rer Reſ Ret. 

dabey DasEhurs Trieriſche Schloß 

‚gelegen; woſelbſt der Alten ihr fol 
geftanden haben. Ba © 

La Reole, lat. Regula, ein ri aͤdt⸗ 

lein an der Garonne / im Lande ce geles 
gen / iſt non desigar feiten —* und alten 
reichen Benedictiner⸗ Sr Peter be 


R f ein altes auf einem hohen Felſen in 
———— ee 2* 
Fuͤrſtliche Reſidentz geweſen. 

— — 

e er D, 
Drtimfefchen Arabien / am Berge Porebger 
legen. 


Reppenreine Stadt nedſt einem Amt in der 
— ———— in Gaben 


‚Repton,tine Stadt in Darbishire. 
on, in 1$ J 
a —— eine Stadt in Neu-Eiftilim 96 
a zu. 
Requiens,l Ile des Reguietis, die Sumde 
Jul / lat. Canum Marinorum I auf. Det 
‚Mari Pacifico Iwiſchen der Küfte von Peru⸗ vnd 
dem Lande Quir. 
Rerone, fat.Rero, ein Fluß ih Berfetianir 
ehem Gebiere fü hernach in den Buß, Bachir 


‚glione. 
Refän, fiche Rezan, 
‚Refch, lat, Reicha, — 
vintz Kilan in Berfien, am ren Merk.” 
Reichw, latı Reſcovia. ein in 
Moſcau / gegen Litthauen zu. Die 
fuͤhret gleichen Namen / lieget gegen den 
der — — hat zwey Titadrlen / er 


aber nur 
Resla, eine ẽ 8 in In Wertmelaibs 
* Reflana, ein Bleiner Ort inder 


Wallache an 
* EN HE davon die — 


ee 
an den Fa des elandes / bey dem Gee 


—5— eih schlechter Ortin Jempterland / in 
—— —— X. ‚Bergen, = —— 

nen Gegend / an dinem kleinen Fluß gelege 
die Inwohner ernehren ſich Be 


ange. 

Reftew, fat. Reftövia, eine Stadt in der op in der Wo 
wodſchafft Reuſſen in Polen / hat J u 
nebſt nn — 

er eine Meſſe gehalten, N 

fe Stadraft ſonderlich wegen einer Leinet«Ma- 
nulactur beruhmt/ welche von den Tewi 
trieben wird / deren Vorfahren don Cafimiro. dei 
Groffen gefangenv und in und um dieſen Det 
herum ———— es 

Rerei, lat Retelium; Eine Sranzofifche Sta 
und Hertzogthum in —— — 
die Haupt⸗ Stadt in Retelois: Itzo heiſſet fie Mas 


Zärin. 

Retelois, lat. Ager Retelenfis, fine Pa 

— ———— Luxemburg ae 
führetden Zitul eines Hertzogthums. 


Ret. Neu. 
Rethe / ein Staͤdtgen in Meißen / zwey Meilen 
von Leipzig / gehoͤret dem Baron von Fries 
n 


Retimo, lat, Rithymna, eine fefte Stadt auff 
der Inſul Candia, im Gebiete Retimo, hat einen 
guten Hafen und fefte Eitadelle. = 

Retufari, eine Inſul nebfteiner feften Schan⸗ 
ser die Cron⸗ Schantze genannt und Hafenim 
Finnlaͤndiſchen MeersBufen bey Ingermann⸗ 
and, 

Retz, fat. Radefia, oder Ratenfis Tradtus, ein 
— in Bretagne, am Gaſcogniſchen 
Meer. 

Ketʒ/ ein Erädtgen inder Ober⸗Pfaltz am 
Fluß Schwärk;ac) im Rent-Amt Amberg, 

Retz ein Stadtgen in Nieder Defterreich an 
ven Mährifehen Grentzen. 

Reg ein Staͤdtgen gebſt einem Amt in der 
Neuen Marck Brandenburg gegen Pommern 


u. 

Revel, fat. Rebellum, ein Flecken in angnedoe, 
onſt Baſtide de Lavaur genannt zwey Meilen von 
st, Papouſ. 

Revel, oder Revello, fat. Rupellum, eines der 
eſteſten Plaͤtze wo nicht in gantz Piemont/doch ges 
viß in. der Marggraffhafft Saluzzo. Das 
Slaͤdtgen iſt Aht attzu Volckreich / iedoch fein’ 
ind das Schloß liegt anfeinem ſeht hohen Berg / 
ind iſt ſehr kunſtreich beſeſtiget / daß es auch 

iner ſtarcken Armee ſich zu widerſetzen mächtig 
sefindet. Man hat es lange vor unuͤberwind⸗ 
ich gehalten / es iſt aber gegen —— des 
sden Seculivonden Franzofen / Anno 1588. von 
em Hergogevon Savonen Carolo Emanuel 1. 
Annd 1638 vonden Savoyſchen Prinzen Man- 
iriound Thoma, und endlicd) Anno 1641. von den 
Trouppen des Hergogs Caroli Emanuelis ll.ero⸗ 
ert worden. 

Reve', fat. Revalia, eine Haupt⸗Stadt in Eſt⸗ 
and’ ander Oſt⸗See / iſt fefte und treibt ſtarcke 
Handlung, fie hat einen guten Hafen vie auch 

in feftes Schloß auf einem hohen und runden 
Felſen / und refidiret daſelbſt der Koͤnlgliche Go + 
erneur. Dieſe Stadt liegt auf einem uͤberaus 
ruchtbaren Korn: Boden und kan jaͤhrlich etli⸗ 
de tauſend Laſt Roggen und Gerſten ausſchif⸗ 
n. Sie iſt Anno 1230. von Woldemaro I 
igein Daͤnnemarck erbauet/ und mit unter⸗ 
hiedlichen Privitegiis begabet worden. gie⸗ 
er diefelbe an Große Feſte Pracht und Anſe⸗ 
hen der Stadt Kiga wenig nach und war ehe⸗ 
aats eine Hanſee⸗ Stadt / hat auch noch itzo die 
Ztapel-Oerechrigkeit. Sie bedienet fich des 
uͤbiſchen Rechis / iſt der Evänge'iftben Lehre zu⸗ 
ethan / und hat einen eigenen duperintendenten / 
die auch ein wohtbeftelltesconfiftorium. Unter 
en Geifttichen Gebäuden findet fich der Thum / 
je Nicolai und Olai Kirche / die Kirche zum H. 
Zeiſt / und die Cloſter⸗Kirche / wobey das Gy- 
maſium iſt. Das Schloß hat nur einen eintzi⸗ 
en Zugang / nemlich gegen der Stadt; es iſt 
affelbe mit vielen Thuͤrnen verwahret / welche 
uff lauter Felſen gegründet find; es refidivet 
aſelbſt ein Gouverneur , welcher in gewiſſen Faͤl⸗ 
Ander Theil, s 
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len auch über die Stadt commandiret, Das 
Rathhauß iſt ein zierliches Gebaͤude; die Stadt 
hat vier Thore / als DieThumsProrte dieKrais⸗ 

forte / Die kleine Strand⸗ und groſſe Strand⸗ 
Pforte. Die Haͤuſer find meiſt von Backſteinen 
ſehr zierlich erbauet und die Gaſſen ſauber / aber 
etwas irregulair, AufferderStadt find fehönekuft, 
Garte und andere Spatzier⸗ Gänge. Das Megir 
ment ijt Demoeratifchy und wird mit Zuziehung 
der Gilden DidersLeuten und Aeltejten von gar 
Eugen ObrigkeitsPerfonen gefuͤhret. Anno 
1347. bat Goßwin von Eck, Drdens-Wieifter dies 
fe Stadt von Konig Waldemaro II, in Dännes 
marck um 19060, Mark Silbers gekaufft / und 
zu Liefland gebracht. Wo 1433. brannte dies 
felbe meiftens ab / nahm aber Anno wieder 
treff ich in der ——— nd 1760. 
begabfiefich in Schroedifcgen Schub Alefie 
vorhereine ſechs wecpentliche ſtarcke Bliage 
rung und groſſe Hungers Voch ausgeftanden, 
Anno 1770, hatfie 09 Magnns zu Dolftein 
mit Hinfeder Moſcowiter und Ahıno 1524. 1ies 
der / aberbeyde mal vergebens/ belagert. Anno 


— 


1084 that alhier das Donner + Aetrer in die . 


300000. Rthlr. Schaden / und brannte der 


Free ae * BER 
evere, Tine Heine im 
Manta, am Fluß Do, RE 


Revermont , At. Revetfits Möns, oder Terra 
Reverfimontis, ein Gebiete in der 
Breife. 2 Provinp 
Reves, ein vornehwmes Dorff und Herr⸗ 
Vafft in Brabant ʒweh Meilen von Miveile ges 


legen. 
Revilla, ein Flecken in Ar Caſtilien n Spa⸗ 


nien / an den Grentzen von Bifea a undAftür 
zwey Dieilen von — del — * 

Keuſſen / Weiß: Reuſſen begreifft das Li 
thauiſche Reuſſen und was die he —7 
gen Abend des Urſprunges der Fluͤſſe One 
pers und Donn inne haben, 


Keuſſen / Roth⸗oder Blein⸗ Reuffen-eine 


Provins in Polen / zwiſchen der Heinen Farra, 
rey Vio dau Siebenbirgen Ungarn Kteir Don 
fenund Litthauen. Es hat diefes Fand 
groffen Uberfluß an Getreyde allerley Gattun⸗ 
58* Vieh / Fiſchen und Honig. Manfins 
et darinnen am liſer der Stuffes San aglich 
verſchiedene Baͤume / welche ſo hart und ſchwarß 
find ats Ebenhols. Das Land⸗Volck gicht 
vor / fie hatten ſeit der Suͤndfluth dafelbjt geies 
en / andete Aber glauden / daß fie ſchon vorlaͤngſt 


rd) Die Gewalt des daran ſtoſſenden Fils 


Waſers — 
Reuſſen / eine Woywodſchafft in klein Reuſ⸗ 


en. 
Reuſſen / ein Städten in der Woywod⸗ 


ft Pofen in Groß⸗Polen / unweit Kifja ge⸗ 


ei Stanislaoin Polen’ und hat ein ſchoͤnes 
Schloß. Anno 1707. haben die Moſcowiter die 


Stadt faſt gantz abgebrannt / und das Echloß 


ziemlich verwuͤſtet. 


Reutlingen lat. Kentlinea, eine Reichs⸗ 


Stadt in Schwaben / an dem kleinen Fı 
— Ca 


* 
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gas wey Meilen von Tübingen gelegen. 
s iſt ein feines — 28 daſelbſt / und vor 
demſelben ein ſchoͤner Brunn; nechſt darbey 
aber ein vornehmes Hoſpital / worinnen des 
Heydniſchen Ab⸗ und Kriegs⸗Gottes Bildniß / 
welches die vor dieſem Heydniſchen Cinwohner 
verehret / mit dieſer Unterſchrifft zu fehen: 


Da man zehlt ein tauſend ein hundert und 


eilff Jahr / 

War dieſe Figur gemacht firwah / 

Aars G. M. ©, XI. vor Zeiten war bieß ein Ab⸗ 
tt} F 


90 
MRt iſts bey den Ehriften ein Spott: 

DieferDrtift berühmt wegen der vielen Papiers 
Pulver⸗Gewuͤrtz⸗ und andern Muͤhlen / fo an 
dem befagten Sub Echetz liegen. Und find die 
Reuilingiſche Buͤrger und Unterthanen befrey⸗ 
et von allem fremden Gericht / und koͤnnen nir⸗ 
gm Als allhier dor Gericht gefordert und vers 
agt werden: Es ſey denn / daß die Zuftis auff⸗ 
gezogen oder gar —8 So hat es 
auch über dieſes annoch allhierfeit Anno 1495. Auf 
Kaͤhſers Maximiliani 1. Verordnung eine abſon⸗ 
Dettiche Befrehung / daß diejenigen. welcheeinen 
wer ehenen / nicht aber muthwilligen Tod⸗ 
ag begangen / ſich dieſes Oris ihr Lebenlang 
ſicher aufhalten koͤnnen / alſo daß man weder mis 
der fier noch auch ihre Guͤter einen Proceß aus⸗ 

woürdenmäg. Das Regiment berubet au 
einer wahren Demoeratie, und beftebet ordentlich 
aus e8. Perjoneni und haben die Zwoͤlffe von der 
Gemeinde / nebenft dem Stadt⸗Echultheiſſen / 
welchem die Handhabung der Stadt und Buͤr⸗ 
gerlichen Gerechtfamen zu Hauß und Felde obs 
Hreger indem Rathe ihre Stellen und Stim⸗ 
men. Im Ordinar - Stadt⸗Regimente find 
drey Buͤrgeimeiſter deren jeder vier Monat lang 
regleret; Denen werden zwey gemeine Närhe/ 
und noch andere bierzehen Raths⸗Freunde zuge 
geben und beftchet Aufdicfen 19. Perfonen der 
gliche gemeine Rath / auch das Ober⸗und 
—— Gerichte und andere gemeine Stadt⸗ 
Aemter. Wenn nun die 12. von der gemeinen 
Buͤrgerſchafft ſamt dem, Stadt⸗Schultheiſſen 
darzu gezogen werden / ſo, conftiruiren fig den 
ron Raͤth / oder das Unter⸗Gerichte / und 
yerden noch acht andere Bürger darzu geordnet. 
Die Zunffimelfter haben ſonſt bey den Zunffts 
Berichtennicht nur auf Handwercks⸗Sachen zu 
erkennen) fondern mögen auch in denen täglichen 
Raths⸗Verſammlungen erſcheinen / und der ges 
meinen Buͤrgerſchafft Beſtens beobachten int 
Gerichts-und anderh Handeln mitfprechen und 
alſo aufdie gemeine Wohlfarth Achtung geben, 
Die Reichs-immedicrät und Jura Staus hat diefe 
Stadt von Känfer Friderico I, Erhalten; dag 
Schultheiſſen⸗ Amt ſamt andern nußbaren Re 
galien / als Zoll / Frevel / Umgeid / Mahlmuͤhlen 
aber von Wuͤrtemberg Amno 1500, erkauffet / und 
iſt in dieſes Hertzogs freywilligem Schutze / wel⸗ 
cher von gewiſſer Zeit zur andern renoviret wird / 
dafür geben der Rath und. Gemeinde too. Guͤl⸗ 
den jaͤhrlich Schirm⸗Geld / ingleichen zu Kriege 


Rez 


ET 4 Rey. 02 j ’ - 
Seiten 70. Außgcrüftee Mann zu Fuß / welche 


zahl man nad) Erfordetung der Noth zu vers 
ſtaͤrcken pfleset. 

Rey / ein Schloß / ſo in der Graſſchafft Bur⸗ 
gundien lieget. EU 

Repdereine Feſtung ih der Probing Groͤ⸗ 
a: am Fluß Ems, 
Rexgate / cine Stadt in Gurten. 

Reyna, Villa de Reyna, lat. Regina oder Regia- 
na, ſouſt ein Staͤdtgen / ige ein Heiner Flecken im 


Spaniſchen Eilremadura, eine Melle von Elle- 


rena, el j 
_Reynoß, ein Flecken in Alt⸗Caſtilien / am 
Ebro, ʒwey Meilen von deffen Urfprunge- 


. Rez, LaForer de Rez,lat. RetiaSylva, ein Ge⸗ 


hölße im Iste de Frauce, in Valois,. unweit Dee 
Stadt Villers-Cofle-Rez, die daher ihren Na⸗ 
men bekommen. 

Rez / ein ſchoͤnes und wohlerbauetes Bandes 
Furſtlich Städtlein in Unter-Defterreidy in dep 
en Gegend ein herrlicher Wein waͤchſet / und voñ 


dannen man zivey Mellweges zu der Maͤhriſchen 
Stadt Znoym hat 


Kezan oder Refanilat. Reſana; eine Stadt 
in Moſcovien / iſt ein Bißthum daſelbſt / und 
Haupt⸗Ort des von dieſer Stadt alſo genannten 
a Es entſpringet allhier der 

ohn⸗Fluß. Rezan war vor dieſem ein eige⸗ 
nes Fuͤrftenthum / biß ſolches der Cjact Iwan 
Vaſilowitʒ erobert. Selbige Landſchafftiſt den 
Tartariſchen Einfaͤllen ſehr unterworffen / fonft 
aber die alerfruchtbareite im gantzen Reiche / 
und ſoll iedes Korn 2. biß 3. Achren zeugen auch 
das Getraͤhde fo dicke wachlen / ‚Daß weder die 
Pferde durchlauffen / nochdie 7 in aus 
oder ein fliegen Eönnen. Der Haupt⸗Ort Re⸗ 
——— dieſem eine beruͤhmte groſſe Han⸗ 

Stadt / welche die Tartarn Anno 1508, 

gang verheeret. Weil aber das Land unge⸗ 
mein fruchtbar iſt fo haben ſich bald neue Ein⸗ 
wohner eingeſtellet welche acht Meilen weiter 
hinauf an den Fluß Occa an einem bequemen Or⸗ 
“3 auf Groß⸗Fuͤrſtlichen Befehls eine neue 
Stadt angelegety und ſie / weilder mehreſte 
Theildieferneuen Einwohner aus. Prefla 
bürtigwaren/ Presla Relanski genennet, Wa 
f iſt nunmehro dieſes Prefladie Haupt⸗ Stadt 
der Provintz / Rezan aber iso nichts anders / als 
ein offener Marckt / gleichwohl aber; wie vorhing 
der Sitz eines Ertz⸗ Biſchoffs. 

Rezuns / lat. Rezunc, eine Frey⸗ Herrſchafft 
in Graubuͤnden. a) 

Rha oder die Wolgar fo die Tartarn 
Edel / und die Armenier Thamar nennen; iſt 
ein Fluß / ſo in Moſcau entfſpringet bey der Siadt 
Reſcow; und nachdem er die Landſchafft Twer 
von Abend biß gegen Oſten durchſtrichen / wen⸗ 
det er ſich Suͤdwerts / und gehet durch die Kia 
nigreich Bulgar und Aſtracaͤn / und faͤllt alsdenn 
indas Caſpiſche Meer. 

Rhages,toAt ehemals eine wichtige Stadt in 

eden. 


Rheda / eine Stadt und Schloß in der Graf⸗ 
ſchafft 


— B 


Rp. 
Yhaftı Tecklenbotg / am Fluß Embs / fuͤhret den 
— 
imagen oder Rimagen / lat. Rigoma- 
gum‚einalter Fiecken im Dergogthum Jülich / 
sm Rhein / zwey Meilen von Bonn. 

Rheims / Remiund Rhemenfis Civitas, eine 
grofe Frangöfifche Stadt in Champanien. ft 
das bornehmſie Hertzogthum und Pairſchafft / 
auch Ertz⸗Biſchoffthum in Franckreich / deſſen 
Suftraganei find die won Soiflons, Chalon ander 
Marne, Laon, Senlis, Beauvais, Amiens, Nojon 
undBologne. Es lan ſich dieſelde rühmen daß 

eine der aͤlteſten und ſchoͤneſten Staͤdte in 
| reich ſey. Mangieberworsdaß fie lange 
vor Rom von der Celten Könige Remo ſeyerbau⸗ 
et worden. Attila mit ſeinen Hunnen hat fie zer 
fiöret, und wurde felbiges mahl auch St. Nicañ · 
us, Biſchoff dieſes Orts / mit feiner Schweſter 
SB EEE Sein abgeſchlagenes 
HauptfolkeineZeitlang von Göttfichen Sachen 

edet und in onderheit Diefe Worie gefprochen 
aben: Vivifica me ſecandum verbum tuum Do-' 
mine,dasift: HErr / mache mich nach dei⸗ 
nem Worrte lebendig. Auch ſollen die Leich⸗ 
aame der Bürger und Inwohner / ſo hin und wie⸗ 
der zerſtreuet gelegen / nicht verweſet ſeyn / und 
enduch einen wund erſamen Geruch von ſich ges 
geben haben. Die Thore der Stadt haben 
noch ihre Heydniſche Namen als Porta Cererk, 
Martis,Bacchi und dergleichen; wiewohldie Na⸗ 
men von den gemeinen Leuten hziemlich find vers 
andert worden. Der biefige Ertz⸗Biſchoff fuhr 
ter den Titul als erſter Herkog und Pair von 
Franckreich / hat auch die Ehre / daßer den Kos 
nig in der Haupt⸗Kirche de Notre Dame daſelbſt / 
fo in vortreffliches bottal hat / das unter Die füra 
nehmſten Stucte in Franckreich gerechnet wird⸗ 
ſalbet / und zwar mit dem heiligen Oel / weiches 
on vor iꝛ oo. Jahren eine Taube in einem 
Gefäße, Ampulla Rhemenfis genannt / 
der Tauffe des erſten Chriſtlichen Koͤniges 
dt ge n. Es es heilige Oe 
me den 12,Pairsvon Franckreich mit ihrem Das 
bit/ wie fie denfelben bey der Satbungder Koͤni⸗ 
ge zu tragen pflegen in Marmor gehauen/denen 
Fremden gejeiget. Sonſt findet fich an * 
rte guch ein Hof⸗Gerichte / ingleichen eine 
verſitaͤt / welche HenticusIl. auf Bitte des Car⸗ 
dinals und a —* Stadt / Carls 
von Kothringensauffgerichtet hat, 
Bra a groſſer Fluß in Teutſch⸗ 
und Riderland / hat ſeinen Urſprung auf den 
Atpen-Gebivge aufm Berge Adula oder. St: 
SGothard / zwey oder drey Meilen vonder Duell 
der Rhone / gwo er zwey Quellen hat / ve 
Des Borderamd Hinter Rheins. Bey Ehur 
in, der Schweiß fanget er zumerftenan f 
zu werden / und nachdem er durch den Coſtni⸗ 
Zer⸗ und Zeher⸗See gefloſſer koͤmmt or auff 
Sch ufen und Baſei/ von dar in Teutſch⸗ 
Land, Philpeburg / Mayntz / Coͤln und viele an⸗ 
der Srädtemehrbif auf Loͤbie in Geldern / daer 
vorben fueſſet / und ſich in unterſchiedliche Arme 
An der Theil 


· — oh 
zu Doesburg Die Iſſei / zu Wick Die Pech * 
net / fo alle hernachmals in das Meer flieſſen / der 
vierdte behaͤlt den Namen des Der 
Rhein⸗Arim / den man die Lech nennet hat bey 
Ausreiſſung der See Anno 860. einen neuen 
Gang genommen / daß er nichtmehr bey Utrecht 
und Leyden / wie er ſonſt gechan / fondern bey 
Wich und Eufemburg und andern Orten mehr 
vorbey rinnet. Auf der rechten Seite berein⸗ 
get ſich mit dem Rhein der Neckar bey Mann⸗ 
heim / der Mayn bey Mayntz / und die Lippe bey 
ei ; auf der lincken Seite aber die Mofet 
bey Coblentʒ. Manfagt? Die Donau iſt als 
pe gen u kan der Rhein mie 
ren i am form: 

Dr —E * Affe * * — * 
EReunctorum Huvioruin vocatut 
CONJUX: Cui —— MARL 

— US eritꝭ 

Die Stroͤme werden ſonſt durch den Zuwa 

anderer Fluͤſſe groß / der Rhein hergegen ee 

ſich unter Leyden / und verſchwindei gleichſam / 
da er. nahe ander See iſt/ weil der Yuskauff 
dieſes Fluſſes durch ein Erdbeben verftopffet 
worden. Sechs Meiten von Straßdurh/ nahe 
ander Stadt Seltz fifchet man Goid aus dem 

Sande des Rheins, davon die Gold⸗ vder R hein⸗ 

Güfden gemachet werden Bon Straßburg 

diß gen Coblentz iſt der Rhein wegen der vielen 

Bißthuͤmer Stiffteund Cloͤſter / vom Känfer 

Maximiliano J. die groſſe Pfaffen⸗ Gaſſe ga 

nennet worden. Sonſt werden insgemein 

zwoͤlff Brücken gezehlet / fo über den Rhein ge⸗ 
hen / und Bequemligkeit halber dahin Yebauer 
worden, Die erfteiftfürdem Städtlein Steing 
da der Rhein aus dem Celler⸗See kommet. Die 
andere Brücke iſt zu Diſſenhofen - welche⸗ 

Staͤdtleln und Schloß am Rhein in Turgau 

fieget. Die Dritte Bruͤcke haͤnget die Stade 

Schafhauſen andas Schweigerifche Erdreich 

Die vierte Brücke iſt zu fehen vor Rheinau. 

Die fünffte Brücke ift bey Egliſau. Die fee 

e Bruͤcke iſt zu Kaͤrſer⸗Stuhl. Die fiebende 
ruͤcke zu Lauffenberg. Die achte Bruͤcke zu 

Seckingen. Die neundte Brücke iſt zu Rheina 

ſelden / ſo ſehr zierlich und ſchoͤn. Die zehnde 

— un Baſel / fo nurvon Holg erbauen, 
eilffie Bruͤcke ſt zu Breyſach Und die zrodiffe 

te und letzte Bruͤcke iſt zu Straßburg. 
Rhein ein Fluß / —* gthum Meck⸗ 
— entſtehet / und hernach in die Havel faͤl⸗ 


Rheinau / oder Rhinanu / ein Blſchoͤfflicher 
Straßburgiſcher Marck⸗Flecken / d 
Iſcher in den Rhein faͤllet. — 

Kheinau / lateiniſch Augia Rheni genannt) 
iſt eine Abtey / nicht weit vom Rheinfall im Can⸗ 
ton Schafhauſen: Lieget in der Inſul glei⸗ 
ches Namens ſo mit dem Rhein gantz umgeben 


iſt. 

Rheinau / oder Rhinow / ein Schwei⸗ 
heriſches Staͤdtlein zwiſchen Schafhaufen und 
Egliſau gelegenv und wird bey. nahe mit dem 

Dd a Rhein 


2l2ı; 


Rhein unninget: Ku ein ſtattlich Cloſter dar 


Rheinhed an der Bille / zwiſchen Ham⸗ 

burg und Tritou gelegen. Iſt weyland ein 
Cloſter geweſen / fo nno1zo.die Nonnen allda / 
in Abweſenheit ihres Probſts D. Detloff Revent- 
lower, dem Koͤnig Fridereodem in Din 
nemarck / ‚als Herogen zu Doffteiny mis aller 


Zugehoͤr uͤbergeben / und —S— zum 


—* berlich un gehalten, gedantzet / 
Se cn entywen gefählägen? 
un 


‚Rbeinbergsi kn e ner fie Stadt in 
—— Orfoyund — Es 
iRDifer Drtvondem waren infons 
derheit bekant / da es die Dolkinderr welche es 
vorher iu Beſit dem Cpurfürften zu 
Eoͤin wieder abtweten wmüflen. Bey thigem 
Cie @stnubaefgen er wurde An abet 
en Preußifihen Trouppen ent 


beinedyein&har» Pipn ſſches Staͤdtlein 


enland gelegen. Wein⸗ 

ande und m Da t auch 

Waldun ein Waſſer 
daran De 

a. re Rheineeia, tin @tädtlein und 

iefes Namens am Rhein⸗Strom / 

Bine —— aufdem Gal⸗ 

en 


S beinfeiden * Stadt am Rhein / word 
berficeine Brite hat. Und iſt wiſchen Ba⸗ 
fel und Seckingen an den Grentzen der Schweiß 
und Brißgau an geböret dem 

Oeſterreich / —— groͤſſeſte und ſeſte⸗ 
—— ſo genannten vier Staͤd⸗ 


N Heinfels r Tat. — ein feſtes 
Ed ooß auf einem Felſen am Rhein / in der Uns 
tern Graffſchafft Catzenelenbogen der Stadt 
St. Goat 8* uͤber gelegen. An dieſem Ort 
bey St. Gewere hat der Rhein viel Wirbel / 
und meynt man daß er allda viel Waſſers verlie⸗ 
ve, Dieſes Schloß hat Dietherderi. Brafzu 
Catzenellenbogen aus dem Cloſter Mattenburg 
Anno 1246. erbauet. Dieſer legte als er mit 
dem Bau fertig war? dafetbft einen Rhein Zoll 
an / und ob fich ſchon So. >, Rheinifche Staͤdte zu⸗ 
—— das Schloß zu belagern / und 
nach zu demoliren / ſo muſten ſie doch / nach⸗ 
dem ſie ein Jahr und ı4. Wochen davor gelegen/ 
wieder abzlehen. Sm. vorigen Kriege hatten 
di Frantzoſen zu unterfhiedenen mahlen ein Ab⸗ 
ſehen auf dieſen Ort ; es wolte ihnen aber nie⸗ 
mals glücken. An, 1692. den 8. (18) Decemb. 
poflirten fie ſich ober und unterhalb am Rhein / 
und befeßten zu dem Ende Bacharach und Ober⸗ 
Weſel ſtarck / worauf ſie alsbald das Staͤdtgen 
berenneten / und ſtieß Monſ. de Puiſieux mit 16. 
Bataillons umd 0. Eiquadrons von Mont Royal 
und der Gegend zudem Comtede Ta!lard , weh 
— e Anſang der Artague Bes 


| —* 


Stücker und aus der nö ben 
| De San 


Rh 
geftalemit einer Tißctnnsuntande Zu 
blefliret wurde / daß er das, Commändo dem 
Maärquisde Coign übergeben muſte. ehe 
wegen auch der önigi in — 
tene Nachricht / an den Graf we 
fichden der Maasaufder Poſt nach 


gerung fortzuſetzen. 
Au welchem Ende indefiender —— 


ju begeben / und Die 


auren auſboth / welche 
terien anſwerffen muſten; — 


Fifche ‚General air & 187 
ebene un 

Srotem commandirtey gute AB 

Eee! zumahl 


En = 


ee Bee a 


var Ba ee 
























und fichdes Sch 
zu bald, * uber gleichfe 
——— 
emnuůhung a 
e eine rien die N 


as dem ——— Ki 
eil nun von Dam Sockurs Nachtie 
fothatder Feind miss, Ermpagn nme 
nadierern von Königlichen Haufe auf Di 
trefcarpen einen GeneralSturm⸗ 
gegen 4. Uhrvent.an in contih 
währetes wogegenfich über die‘ tapffer 
delendirten. Als nun der Feind ferner aufs 
hefftigfte anſetzte / begunte endlichein Fabndei 
zu weichen / daher der Feind mit Öewaltindie 
Contrefcarpe hinein drunge; er wurde aber 98 
ſchwinde wieder mir ſolcher Force heralısı © 
ſchlagen / daß er viel Todte zuruͤcke aſſen mu⸗ 
ſte. Als der Feind wiederum war verſtarcket 
worden, ſetzte er nochmahls an / muſte ſich abe 
gleichfals wieder zuruͤcke nehen / alſo⸗ Da 
todten Franzoſen an der Contreſearpe 

weiſe lagen / und ohne die Bleßirien auff 
Mann umkamen. Es haben ihrer gene 
ſagt / daß es nicht auszuſprechen auch noch nie 
geſehen worden wie tapffer die Heſſen mit ihren 
aſonetten / Morgenſternen und Senſen die 
Franzofen wieder aus der Contrelcarpe geir 

ſo daß von acht Franzofifeben Compagnien nur 
20, Mann davon gekommen / und 35 

vermiſſet worden. Endlich muſte der Feind bey 
Annaͤherung des * die Belagerung 
gang und gaw auffheben. —— 


* 


gun. 
* 


sh 


— — beftreichen Eimer 
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Rhe. Si, Rho. 


RKRbhei + fat. Reinetaveſtenius Co- 
eG in —— — 

d ehe⸗ et den kin 
Rheinbaufen sein Speyer Birchäffli 
her dlecken am Rhein / gegen * —“ 
— — —— 

ift eine 

x —— und ein Kaͤyſerl. Poſt⸗ 
Rheinbauſen / ein Fürftlich Calenber giſches 
Am Hau ahnen von.der not String 


aneinen luſtigen Ort gelegen. 
&beinlaubular. Rhenolandia, a Dh 


Br 


ein ae Comitatus, eine. 


nee Dean 
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Srudosg Une 


a 
Rbene / ein Staͤdtgen im 
—— an ind 


gelegen/ mit hohen Mauren und einem N 
me. Sn. "Dianfhe aaa, at 
N ni, eine don, den. Cotabifhen I, 


Be altes Sridrgen: am Rhein 
date Ins ee eine Städt in 
ien 


Wind Erak Atze, an dem 
ge ——— — or Suͤdtemn 
—— 


und der unterſte Platz Kreiſe / 

der Land⸗Marck gegen Turgoͤw neben 
Eee: zu 
unserft am Rheinthal auf der incken Seiten 
Helvetierz —— allda der&ndgenofis 
—— 
Fre Rhyne annt. Hat vor Zeiten des 


und reichet von der Graf⸗ 

das Rheinsin den Boden⸗See. Gehoͤret itzo 

denen von Zurich / Lucern / Ury —*5 Unter⸗ 

Rhingau, lat. Rhingovia, ein 

er 

Rhinsberg, fät. Rhinsberga, eine Stadt in der 

Grafſchaff w in der Mitte Marck micht 

wei einem See r 

— ——— am Rhein vom Coſt⸗ 
— ge 

—— Kuteni, eine Frantzoͤſiſche und 

— De —— diefer Fandfchafft am 


Bios, herab big an den Einfluß 
walde Glaris und Appen 
—— — im Ertz⸗ 
ayntz beym Rhein. 
** an die Garen Werden 
ee fa Eantens  Lucern/ 
en und Glaͤris. 
Slub A veyron, in Rovergus in Guienne, eine 


der —*0 
Rbenen / ein altes © im eig chti⸗ 
chen Gebiete ba Kt Meile 2 


N 

ne reiche und sehr alte Ste welche u erftzum - 
Chriſtlichen Glauben ſoll befehret ke 
durch St. Martial welche auch die Stiffts-Kir- 
chealihiers der H. Jungfrauen Marien zu Che - 
ren ne haben / daß alſo Rhodez gar ein 
altes um ifty weiches heut zu Tag unter‘ 
38 Ki Dan und 

rren 
De 






Bi elben die? 









———— nee ſocken⸗ m 
—535 s-Sreheny besgleichen ah «Hope und 
Nas —— an: Ss u fin Tl, 
\ ’orralju Longu 
die. Siemens Beet — 

Im Benin a 
cn mel Fiwehlzuleben. ©. 
Italian 


hr 
der andere A 
Ka — 


ar 


ei 
ul ang 


ie 
— 


Due 


Seifen 

viel — — Tep 

Anden mug —— 
aberv —— u en 
in alten der Coloſſus * er 
Sonnen ‚eines von den en 
der Welt. Cäreraus — — des be⸗ 
rühmten Bild⸗Gieffers Lyfippi Schüler bauere 
daſſelbe /undbrachte gantzer ptoolff Jahr da 
ber zu. Es foll 70. Er —— 
* 13°, Schuh / ho 
Donate dieſes Ans a Kein $ enfeh 

yden Armen umfaſſen / und jeder Singer 
dem dickeſten Menſchen gleich, & { — 
kunten durch deſſen Beine — 5 Kun 
fen. Inder Hand hieltes ein Gefaͤße mit Wach⸗ 
Feuer/ zur Sicherheitder Schiffarthen. Rad⸗ 
dem es nunss. Jahr —— wardes durch 
ein Erdbeben hbern er geworffen / das 
Oraculum verboth es auch Denen Rhodſern / ſei⸗ 
biges wieder auffzurichten. Anno 654. und 
gerehr 1470. Jahr nach deſſen Auffrichtung/ 
ward es von einem Saracenifihen Feld Herr 
Mabia, welcher die Inſul erobert / in kleine Si 
cken Den und das Metall davon einen 
vs Zuden 


che jerung mit einem aͤſ⸗ 
—9 von — ‚und unter ’ 


. 


214 Rho. Rhu. Rhy. Rib. 

Juden verkaufft / der 900. Cameele damit bela⸗ 

den und nad) Alexandria geführet hat. - Rhodis 
ebörete fonft zum Orientallſchen Kanferthum; 

Anno 1309, eroberten es Die Sohanniter- Ritter/ 
welche auch) Daher Rhodiſer⸗Ritter genennet 


worden, YAnnoıs22. nahmen es die Tuͤrcken 


eins da denn ein getauffter Jude dem Tuͤrcki⸗ 


geſchahe / verrieth; als aber fein, 
bekant worden / hat man ihn geviert 


ee 


8 
Andreas Amar 


Rhodiſern tapffern 
Widerftandvindem nicht allein Ritter Gold 
ten. und Bürger ſondern auch die Mönche, alte 
Märmery Kinder und Welber diefelbe mit Stel⸗ 
ner» Schweſel / heiſſem Pech, Del ſiedendem 
MWafler und dergleichen abtrieben. Endlich 
aber muſte ſich die ‚mit Accord ergeben / 
kam alfodie Inſul in der Tuͤrcken Gewalt. Die 


Haupt Stadt Rhodis iſt war noch heute zu Ta⸗ 


Me gute Feltung kommt aber mit der alten 
eine Deroieihung, Es find darinn viel 
Türken Juden und Ehriften; Die letztern dürfr 
fen inder nichtin der Stadt bleiben’ weil 
ihnen die Tuͤrcken nicht trauen am Tage aber 
mögen fiedarinn handeln und wandeln. 


mals in den Mapn fält. 
KRhone, Rhodanus, ein Sn Franckreich / 
welcher auf dem Berge St. 
dem Rhein eutſpringet. Er hat zwey Quelle / 
und nachdem er von unterfihiedlichen Baͤchen 
verftarcketgehet er durch den Genffer⸗See / 
fünf Meilen von folcher Stadt verlichret er. fich 
unter der Erden / und ein wenig weiter Davon 
fümmterwieder hervor / undtheilet Sranckreich 
und Savoyen das Delphinat und la breſſe von 
einander und nachdem er unterfihiedene Staͤd⸗ 
tein Franckreich vorben geſtrichen / füllt er Durch 
6.0der7. Ausflüfle ins Mittellandiſche Meer. 
Wo dieſer Fluß ſich unter der Erden verkreucht / 
geſchiehet bey Colango und Chaſtillon; und bey 
Seiffel in Savoyen wird er zum erſten ſchiffbar. 
Dieſer Fluß fol unter den Frangoͤſiſchen Fluͤſſen 
am ſchnelleſten lauffen. 
Rhoteram, eine Stadt in Yorekshire, 
Rbume / ein Fluß im Grubenhagiſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum der bey Hertzbexg im See Ochſenpful 
entſtehet / und unterhalb Northeim in die Leine 


llet. 
Bi Rhynow / fuchekurk vorher Rbeinam es 
iftein altes Roͤmiſches Weſen Befeftigung und 
Wacht⸗Hauß wider die Alemannier geweſen. 
In dein Eloſter allhiet liegen viel Adels⸗ Perſo⸗ 
den begraben. Und in dieſes Cloſter muß man 
aus dem Staͤdtlein über eine Brücke gehen / und 
hat daſſelbe darneben auch eine Bruͤcke uͤber den 
Rhein / weiches die, vierte iſt unter Dem Aus⸗ 
gang des Boden- Sees. Gehoͤret hzt den Eyd⸗ 
genoſſen mit einander. Suche vorher Rhein, 

Riba de Sella, fat. Salia, ein Flecken in Afturıen 
in Spanieny beym Ausgang der Fluſſes Sella 


E 
ſich aber auch unter den Rhodiſer⸗Rittern 


tthard nahe bey 


| Rib. Rie. 2 
ins Biſcayſche Meer / neun oder zehn Meilen don 


St. Vincente, 


Ribadeo, ſat. Rivadium, eine Stadt in Gallici⸗ 


en an der Kuͤſte / wo der Fluß Miranda ins Meer 
t 


Ribagorcana, fat. Ripa Curtia, eine Graf⸗ 
ſchafft in Aragonien gegen Catalonien zu. 

Ribaudon, lat. Ribaudona, eine von den Hye⸗ 
eißben Infutar nicht weit vonder ZnfulRibau- 


a, 

Ribbil, fat. Ribbilia, ein Fluß / ſo in Northums 
berland entftehet, ai 43 Meer⸗Bu⸗ 
fen Ribbilfallet. 


Ribcesger, fat. Ribceftria, ein Flecken in der 
Grafſchafft LZancafter in Engelland am Fluß 
Ribbil, etwwaneine Meile von Pfefton. 

Ribemour, fonft Ripemont genenmet eine 
Sranzgöfifche Stadt zwifchen Guile und la Fere, 
——⸗ Landſchafft Tieraſche 

egen. | 
— Riberac, ein Framzoͤſiſch Staͤdtlein in Peri⸗ 
gord / am Fluß Dronne zwiſchen Alamant und 
Sainct Moart gelegen. 

Riberia Grande,fat. Ripa, oder Riparia Ma- 


oa, die Haupt⸗Stadt der Inſul St. Jacobi, einer 


von den Inſuln des Capo Verde, ihat eine Cita⸗ 


delle / ingleichen einen guten 


— —— 
er de u 
——— welcher nach⸗ J —— Vice« 


auchrefidiret allhier der 
Re. 

Riblemont, lat. Ribodimaons, ein Flecken nebſt 
einer Brücfenberden $lußOyfe, fieget in Ficı 
rafche in der Picardie, vier Meilen von St, Quen-, 


tın, 

Ribnick / eine Stadt in Schleſien / mitten im 
Gürftenthum Ratibor / ein offener Ortz hat aber: 
a. — Kirche und uraltes Fuͤrſtliches 

Ribnige vder Ribbenitz / fat, Ribnidum, 
ein Stadtlein im Hergogtum —— am 
einem See / gegen der Pommeriſchen Stade 
Dammgartenzüber drey Meilen von Roſtock 
und nicht weit vom Schloß Reckenitz / fo Meck⸗ 
Ienburg und Pommern ſcheidet / gelegen» 

Ricca, ein Flecken nebft einem Schloßer in der 
Sraffhafft Molifeim Koͤnigreich Neapolisy an 
den Öbrengen von Capitanara, fechs Meilen vom 
Benevento, führet den Titul eins Fürftene 


ums, 

‚Richebourg, ein kleiner Ortin Savohem am 
den Grentzen der Baronie Faucigny, und des 
Ballifers Landes, i 

Richscourt, oder Ryfchecour, ein fein Los 
thringiſches Staͤdtlein fo ohnfernder Gart-Sce: 
etwa eine Meile von Blanchenburg oder Bla⸗ 
mont gegen Aufgang / und 8. Meilenvon Nan⸗ 
ch lieget. Es hat eine ſchoͤne fruchtbare Che 


ARE 
Richelieu, lat. Richeleum und Ricolocus, eine 
neue Framoͤſiſche Stadt und Herzogthum im 
Poictow gegen den Örenken von Touräine, art 
denn Fleinen Fluß Amable, vier Meilen von Lon- 
dun gelegen. Es iſt auch ein Echloßdiefes Na⸗ 
mens daſelbſt / allwo der ehemals geweſene Mini⸗ 
fir 


— — — — — nn 
Nie Rid. Rie. Sie, Kg ‚2 
Ned Königsinranckreid) Armand da Ples- dem Schleſlſchen Firftenthum Sauer) worauf 


fie Cardinal, Hertzog von Richelieu gebohren 
worden. König Ludwig der XUL hat den Drt 
zu einem Herzogthum und Pairſchafft gemaͤchet / 
auch eine Senelcheufle der Land Gericht hieher 
geleget und die Stadt mit ſehr groſſen Freyhei⸗ 
ten degabet. Es iſt dieſes eine schrnette Stadt / 
preinireteinen Viereck / hat ſtarcke Mauren 
lieffe Graben / breite und gantz gerade Straſſen / 
auch hat gedachter Cardinal eine Academie zu 
Erlernung der kxereitien allda angeordnet. Das 
Ebdloß iſt nach der neuen Bau Kunſt auffge⸗ 
fuͤhret / und wit zierlichen Zimmern’ kuͤnſtlichen 
Gemaͤhlden und ſchoͤnen Statuen verſehen. 
Richelien, fat, Rieheleum und Ricolocus, ein 
Flecken in Reu⸗ Fronckreich in America / wo die 
dhß Laarentü fich mit einander 
vereinigen, . 
Richelieu, la Riviere deRichelieu, Tat, Fluvius 
Richeleus, ein Fluß in Canada, entipringet bey 
eu⸗Engelland / und fat hernach in den Fluß 
$ı. Lautenttii. e 
Richemond, fat. Richemtundia, ein Flecken / 
nebſt einem Schloſſe im gthum Lues 
burg / am Fluß Orne, gantz nahe beyder Moſel / 
anderthalbe Meilen von Thionville. 
. Riebemönd, lat, Richmundia, eine Stadt und 
Herʒogthum in Engelland / fo in der Landichafft 
Dorf an dem Heinen Stufe Schwale / nahe denen 
rentzen des Bißthums Durham gelegen. 
Kichenburg / eine Boͤhmiſche Stadt im 
ChrudimersKreife. _ Nr 
. Richtenberg, ein Pommeriſches Städtlein 
ander Triebel fozum Cloſter Campe gehoͤ⸗ 
t. = e IE 
* Kickſen / ein Schloß m Groß⸗ Polen / dem ver⸗ 
meynten Konig Scanslaozuftandig _ 
Kicla, ein Flecken in Aragonien in Spanien / 


am Fluß Xalo, zwiſchen Saragoga und Calata- 
ud 


; Kiddags hauſen / einaltesberühmtes Clo⸗ 
er / eine halbe Meile von der Stadt Braun⸗ 
weig⸗ Wolffenbuͤttel gelegen. 

—— ein Schloß fodem Canton 

ſel gehoͤret. ee 

Kiedein Ober⸗Baͤyeriſches Staͤdtlein / ſo ein 

ae und unter der Negierung Bruck⸗ 

aufen gehöret. — 

— ein Ober Oeſterreichiſches Staͤdt⸗ 

lein / ſamt einem ſchoͤnen Schloß. Iſt eine Herr⸗ 

kraft und hatvordiefem den Zellern zu Zol ger 
e > 


r 
Kiedenburg / der Rietenburg / ein Ober⸗ 
Bärerifches Sradtlein und Schloß. Es hat, 
vor diefemfeine eigene Örafen gehabt; fo aber 
ben Rudolphil. Zeiten abgeitorben find, 
Riedlingen ein Staͤdtlein ander Donau 
oberh alb Ulm gelegen. IJ 
A er Bene ein mehrersbey dem bald 
erauf folgenden Kietz 
S KR iefenburg, eine Stadt und Schloß im Ho⸗ 
ckerlande. N 
R iefen-Bebirger lat. Montes Gigäntei oder 
Suderi undSudetes,ift zweifchen Böhmen und 


gute Bergwercke find. Solches Gebirge hat . 
den Namen nicht daher alsı wenn ehvan vor 
Zeiten aufdernfelben/ wie die gemelnen Leute 


‚ glauben Riefen gewohnet hattenr fondern weil 


deſſen hohe. Episen sleichfam ‚wie Rieſen 
über die andere. ‘Berges jenfeite in Böhmen) 
und diſſeits in Schlefen ragen und weit überfes 
hen: - Das jenlge Gebieger weiches eigentlich 
der Nieſenberg genennetwirdund Schlefieng 
Grentze einſchleuht / macht den Anfang der. Fänge 
nach von dem Boͤhm ſchen Darts und erſtrecket 
ſich in einer Linie ausdet Eckerunfern Friedland, 
auf die io. Meilen, biß andie Spike des Muͤn⸗ 
ſterbergiſchen Fuͤrſtenthums. Deſſelben Vor 
gebirge aber / weſche die Breite austragen heifr 
fen / erſtrecken ſich vonder Boͤhmlſchen Grenze 
biß an Jauer und Goldberg / und geben der Län 
genicht viel nach Der groͤſte Thein eigentie 
das Rieſen⸗Gebirge genannt / gehoͤret dem Gra⸗ 
lichen Hauſe Schafgotich Ju Kinaft, farmınz efie 
chen darinnen gelegenen ſchͤnen Dorfiichaffe 
ten, Faſt mitten unter diefen Bergen  ftchet 
der hoͤchſte welchen die Inwoͤhner insgemein die 
Schneekoppe nennen’ indem auch im Sommer: 
der in defjelben Thälern und Abſaͤten liegende 
—— ge ich verzehret wird. Eben 
die ſes Berges Hoͤhe dienet denen Schleſtern ges 
woͤhnlich einem Wetter delger Denn iſt ſie 
neblicht undmir Wolck en ͤher ogen / fo progno⸗ 
Riciren ſie Regen und Unaewittersift fie aber 
und hel / ſo prophecehen fie angenehmes. Wetter 
— — elbe hat der Herr 
Grafvon Schaͤffgotſch Anno 1675. eine Capelle 
(chen laſſen worion zuweilen die Mönche aus 
armbrunneine Meffe Tefen muͤſſen. Esift 
diefes Gebirge fruchtbar, an Gold / Subber / Edel⸗ 
gſteinen / heiſſamen Kraͤutern und Wurtzein. 
n denen darauferſcheinenden Geiftern. ode 
Geſpenſtern / und dem allda dominirenden Rů— 
henahl hat man viel labulirens. _ Erfoll öfters 
ine Geſtalt veraͤndern/ und bißweilen am hel⸗ 
en Tage wie ein Docdor, wie ein Mönch Pferd 
Hund / Kroͤte c. erſcheinen; fie eignen ihm auch 
die Gewalt zu / Sonnenfehein und ſchoͤn Wetter 
aber auch Donner Hagel und. Blitz zu mas 


N. En: 
Rieſſa / ein Flecken und Amt in Meiſſen / 
Strehla an der Elbe. erh a4 2 
Rierbergr eine Grafſchafft in Weſtpha⸗ 
ben an der Ems gehövet dem Grafen von Cau⸗ 
nis als ein Heſſen⸗ Caſſeliſches Lehn. 
' Kietirlat, Reate, cine Staltänifehe Städt in 
Umbria,an einem jumpfichten Otter derer Bis 
——— zum Paͤpſtlichen Stuhl ge⸗ 
t. a 
Kieux, fat. Rivi und Rivenz, eine Frantzoͤſiſcho 
Stadt in Ober⸗Languedoe / derer Biſchoff u 
fraganeus zu Toloſa, das Stifft iſt 1318. von 
Papſt Johann dem XXII. gemacht worden. 
Riez / Rejus, Rejenfis Civitas, Albecum Rejo- 
rum, Apollinarium, Colonia Reſorum, Regium, 


Civitas Regienfium, eine Franzoͤſſche Sir in 
er 


— — —— * — — — 


ie Biſchoff ift ‚Suffragancus wu 
N sr 
Riga,di Haupt-Stadt in Liefland / worinnen 
in Ertz⸗Bißthum. Anno 1419, iſt allhier ein on· 
rilinm gehaiten worden. Es lieget dieſer Ort 
andem ſchiffreichen Fluß Duͤng / und ſoll den 
Namen von etlichen Fiſcher⸗ Haͤußgen / fo nicht 
weit von dem Ort / da itzo Riga gelegen / an eis 
nem Sand Bergein einer langen Riege gebau⸗ 
et gervefen/ bekommen haben. Man jagt daß 
die von Bremen / fo ums Jahr ırzs. durch Unge⸗ 
witter ih den Fluß Duͤna getrieben, und anfing 
fich von denen Juwohnern für Daͤnnemaͤrcker / 
als ihre —— werden / am erſten de⸗ 
nen Kauffleuten den Zugang ins Liefflaͤndiſe 
Meer eröffnet, und in der Inſul des Fluſſes Dis 
Ya eine Copelle erbauet haͤtten / dieman herna 
Kirchhoim genennet. Bald darauf follen dies 
fe Kauffleute den Mond) Mainhardum von Su 
 geberginLiefland geſuͤhret haben den Papit 
ferander der I11. Anno ır70. zweinem Biſchoff 
daſelbſt beftätiget; und diewei wegen dir Hand» 
thierung die Gebinde zugenommen / fo hatder 
andere Bifchoff Bertoldus von Bremen / eine 
Stadt zu bauen ihm angelegen feon laffen n 
deſſen Tode Anno 1196. ſolche der Dritte Se 
Alberrus, Amo 1200. mit einer Mauer umgeben) 
die mit der Zeit eine Feftung wider die unglaubis 
gen Lieländer worden Aniho ift Riga eine 
ziemlich groſſe Handels: Stadt welche Die nech⸗ 
e Stelle nad) Stockholm hat / welchen Rang 
br König Carolus XI. aus Schweden wegen ihr 
der Tapfferfeitgegebenv auch deren fümtliche 
Maths-Sliedergendelt. Sie hat einen ſtattli⸗ 
Ben Hafen und treibet mit san Hollandı 
Mofcau und Denen Hanſce⸗ Städten groſſe 
amdiung. Es iſt diefelbe mit Mauren und 
Inmenv auch einem hohen Wall umgeben / und 
beftehet ſolches Werck aus fuͤnff Real⸗Baſtio⸗ 
nen / zwiſchen welchen Raveline liegen. Das 
Schloß / worinn der Gouverneur refidiret: iſt von 
der Stadt gantz abgeſondert / und ein Viereckicht 
Gebäude, mit vier Thürmen und vielen Zim⸗ 
mern verſehen / hat ſeine eigene Fortiſication. wel⸗ 
che aus ſechs Baſtionen beſtehet / davon die mei⸗ 
fin Land⸗ auswarks / die andern aber gegen das 
Waſſer liegen. Die Vorſtaͤdte find Hleichfals 
fortifieiret/aber meiftentheils nebft den ſchoͤnen 
Gaͤrten / ſeit der legten Belagerung in Ruin vers 
allen. - Die Gaſſen der Stadt findreinlich und 
reit / die Plaͤtze geraum und anſehnlich / ſonder · 
lich die vorm Rathhauſe ſehr groß die Haͤuſer 
ordentlich und maili gebauet. Das Zeughauß 
iſt mit allem wohl verfehens das Rathhauß mit⸗ 
ſelmaͤbig und alt. . Der Dom ift auch ein Altes’ 
aber anfehnliches&ebaude zdie Kirche zu St. Ja⸗ 
cob / ſo nahe ander Stadt⸗Mauer ſtehet/ Iftein 
groſſes Gebaͤude; die Kirche zu St. Maria Mag⸗ 
dalena iſt auchfehön; die Et. Petri und St. Jo⸗ 
hannis Kirche liegen nicht weit von einander / da⸗ 
von die erſte alt / aber huͤbſch / die andere etwas 
Heiner it. Die ICſus⸗ und Gt. Georgen 
Hoſpital⸗Kirche / in der Vorſtadt / La Stadie ge⸗ 
nannt / bey welcher der GOttes⸗ Acker / ſind et⸗ 


mitgenommen worden. 


Rig. 
was klein / und in letzterer Belagerung zemlich 
Vor dem, Duꝛeſter⸗ 
Thor iſt ein in Stein gehauenes Muͤnchs⸗Bid 
zu feheny zum Zeichen daß aus dem Thore Die 
Testen Munche von den Schweden find hinaus 
gepeitſchet worden. Das Königliche Gymnafi- 
um iſt mit ſchoͤnen Zimmern umd Auditorüs,auch 
guten Lehrern verfehen. Anno 1330. erobern 
der Heer Meifter in Lieflands Eberhard von 
Monheim / die Stadt Riga, und bradıte die 
Buͤrger dahin / daß fie ihm zu Fufle fallen / umd 
einen Theil der Ringmauer einreiſſen muſten / 
Da er ihnen denn ein Schloß / ſie defto beſſer im 
Zaume zů halten / an die Seite ſetzen ließ. Ans 


che mo1s48. brannte der Dom / wie auch des En 
Biſchoffs / und der Dom Herren Haͤuſer ſaſta 
ch 1er ſammt vielen anſehnlichen Bu 


fernab, Wand 1601. 1605. 1699. Und 1617. bela⸗ 
gr die Schweden diefe Feftung vergebens; 

no 1621. aber etoberfe fie Guftavas Adolphus 
König in Schweden. Anno 16:22. ſuchten die 
Polen diefelbe wieder zu bekommen / es war aber 
ihre Mühe vergebens. Anno 1656. wurde Ri⸗ 
ga von den Moſcowitern entfeßlich belagert / abet 
nicht einbekommen. Anno 1684. ve 17 
Feuer eine gute Anzahl Haͤuſer in der Bo 
und 4689. begeanete dergleichen Ungluͤck faſt dem 
dritten Theile der Etadt. Anno 1700. bela⸗ 
gertendie Königlich Pomifchen Trouppen diefe 
Btadtrzogenaber wieder davon ab. Anno 
1709. den 16. April entſtund zu Riga eine entſetz⸗ 
liche Eißfarth / da fi) das vom geſchmoltzenen 
Schnee angelauffene Waller in dem Dima⸗ 
Strom dermaffen ergoſſen / daß es uͤber ander 
halb Ellen dicke Eiß mit entſetzlicher Gewalt und 
Krachen brach. Weil aber die Rhede und 
Muͤndung noch ſehr feſte beſroren war / und das 
her das Waſſer keinen Ausgang in die See fin⸗ 
den kunte / fo nahm es in der Nacht wiſchen ꝛ 
und z. Uhr, aufder Seite zwey Auswege / dabey 
es aber etliche hundert Haͤuſer von der Vorſtadt 
mit Menſchen und Vieh hinweg trieb / for daß 
aufder Vorburg weniger auf dem Hoim aber 
uͤber der Dima gar keine Haͤuſer ftehen bfieben, 
Bey ſolcher grauſamen Waſſers ⸗Noth war ins 
ſonderheit dieſes erbaͤrmlich / daß man wegen des 
zugleich entſtandenen Nebels von denen um 
Huͤlffe ſchreyenden Menſchen niemand fehenzund 
noch vielweniger ihnen Beyſtand leiſten kunte. 
Ja /man ſoll das Heulen der armen Leute, das 
Bloͤcken des Viehes / und das Kraͤhen der Haͤh⸗ 
ne aufden hinweg getriebenen Haͤuſern noch eti⸗ 
he Tage gehoͤret haben, Uber dieſes hat die 
groſſe Gewalt des Ciſes alle Bruͤcken vor denen 
Stade-Thoren ruiniretigange Werck⸗Stuͤcke 
ans denen gemauerten Baſtionen heraus geriſſen / 
und alles / was im Wege geſtanden / mit ſich ſort⸗ 
geſchleppet. Von 20. biß 30. theils beiadenen / 
theils leeren Schiffen ſind nur 8. und zwar mei⸗ 
ſtentheils beſchaͤdiget / uͤbrig geblieben / die andern 
aber theils geſuncken / theils zerſcheitert / theils auf 
das Land getrieben worden. 

Rignano, fat. Arinianım, ein Mein Stafiänis 
ſches Staͤdtlein oder Caſtell / dem Papſt gehoͤrig / 

ſo 


0 Ri, Wim, Rin. | 
fon einem Thpalao. Meiten von Romy gegen 
dem Ört Orticoli fieget. Es ift eine ziemliche 
fruchtbare Gegenddaherum ;- abernicht fonders 
lich bewohnt. — 
Kuie fat. Riſela, ein Fluß / ſo bey der Lands 
ſchafft Perche entſtehet und hernach in die Seine 
fället. 


Rimmanowztine Stadt in der Woywodſchafft 
Reuſſen. ER 

Rimini, Ariminium, eine Stalianifche Stadtin 
der Romania, am Adriatifchen Meer; der Bir 
ſchoff daſelbſt iſt Suffragancus zu Ravenna. 
dem Meer ſiehet man eine Kapelle, allda St: An- 
tonius de Padua den Fifchen foU geprediget haben 
als ihn die Unglaubigen verſpottet hatten. Heu⸗ 
te zu Tage iftdiefes eine Heine arme Stadt / das 
Land aber dahefum fett und wohl angebauet. 
Man ſagt / ſie waͤre 485. Jahr alter ald Noms 
und Anno 365, vor Chriſti Geburt zu einer Roͤ⸗ 
wiſchen Colonie gemacht worden. Nach der 
Zeit hat fie gar vielerley Herren gehabt’ unter des 
nen fonderiich die Familie, Malärefta berühmt iſt / 
als weiche unterſchledliche koſtbare Palaͤſte alda 
erbauet hat / biß fie hernach unter die Gewalt der 
Paͤpſte gerathen iſt. Sigismund Pändolfo Ma- 
latella hat vor.diefem die Stadt beſeſtiget / itzo 
aber iſt nichts davon mehr uͤbrig / ats eine unfoͤrm⸗ 
liche Mauer. Die Kaͤhſer Augultas und Tibe- 
rius haben eine fehr Dauerhafte Marmorſteiner⸗ 
ne Brüsfeüberden Fluß Mörschia gebauet web 
he 5 Schwieb⸗Boͤgen hat / undnoch in gus 
tem Stande iſt. Dinter dem Gärten der Ea⸗ 
pucimer iſt noch etwas Gemaͤuer von einem Am- 


phitheätro, und etwan $o, Schtitte weiter hinaus. 


vor der Stadt ſtehet ein Alter Thutu don Ziegel 
ſteinen / welcher vor Zeiten Dem daſigen Daten 
ur See⸗Leuchte gedienet hat, Naͤchdem abet 


\intder Zeit das Meer aufeine halbe Meite wer 


ges ſich zuruͤcke gezogen / fo find anitzo rings um 
den Thurh herum Garten angeleget worden / ein⸗ 
geriffen / damit er die Kirche des H. Francifei a 
denen davon geneminenen Marmor⸗Stuͤcken 
erbauen moͤchte. Es iſt in derſelben ein Mark 
en⸗Bild / welches weiter nicht’ / als wenn der Re⸗ 
gen kommen oder aufhoͤren ſoll ſonſt aber bey 
antz keiner andern Geiegenheit angeruffen wird. 
An. 359. hat allhier der Kahſer Conllantinus ein 
groſſes Coneilium gehalten / auf welchem mehr als 
0 Biſchoͤffe fich eingeſunden. Dieſe bekraͤfftig⸗ 
fen zwar Anfaugs das Nicaͤniſche Coneilium, 
und excommuineirten die Atjaner / lieſſen ſich 
aber nachgehends durch die Unbeſtaͤndigkeit des 
Käufers und daher entſtandene Menſchen⸗ 
Furcht / dahin bringen / daß ſie ſelbſt / bifaufzo. 
die Arlanlſche Con eſ on unterzeichneten, Und 
haben damals die Rechtglaͤubigen ihren Gottes⸗ 
dient ineinem nicht weit vor Rimini gelegenen 
Dorfferfodavon den Namen Catholica führet) 
gehalten. Als gegen Ausgang der 6. Scculi 
drey Päpfte zugleich regiereten / hat einer von 
denenfelbenfeine Refidenz zu Rimini. gehabt. 
Anno 708. haben die Kapferlichen diefe Stadt 
beſetzet. ” 
Rincy, ein Schloß! welches drey Meilen von 
Under Theil, . 


FOR... oe. Ki. — 
iß lieget / und der Secretarius Und Auf⸗ 
(ee Bine Gefälle Bordier —* 


at. 
Rincck / ein Stuͤdtgen und Schloß in Frans 


cken ander Saale / nicht weit von Gemuͤnd und 
Damge durs / gehötet zum Theil den Grafen 


von Noſtitzʒz. 
ingen / ein Schloß im Diſtrict Odepoa in 
Eſthen / etwanſechs Meilen von Dorpt an denen 


— * — 
Ringleben / ein Amt in Thuͤringen / gehoͤret 
dem Herzog von Eiſenach. — 
Ringſtaͤdt / ein Staͤdtgen auf der Inſul See⸗ 
land in Daͤnnemarck/ iſt beruhmt von den Bes 
graͤbniſſen der alten Könige und Koniginnen / wie 
ie —— * war hier eine 

rt bliothect / ſo aber Zins 1558 imKri 
ge — kt * en 

ing wood, lat, Regnum, ſonſt eine Stadt/i 
ein kleiner Flecken in der Oräffehafft Hanc in Er 
gelland am Fluß Avon; fünf Meilen won Sales: 


Buy. © 
Kinköpingy kat. Ringeopia, cine Stadt in 
Nord-Fütlandy am Teutſchen Meer / hateinen 
—— rk 

inteln / lat. Rintelia, eine feine tohlerbaute 
te Stadt inder Grafſchafft — per 
gen / daſelbſt Anno 621. den 77. Zul, Erneftus, 


Gefuͤrſteter Graf von Holftein und Schaums 


burgeme Hohe Schul geſtifftet. Cie gebor 
itzo nach Defien-Eaffe, Dee R 
Rio, Capo Rio, lat, Rhidin Promontorium,eir 


Vorgebirge in More; Dei Stadt Patras Degen 


— ß * 
Klo Grände, lat. Fluvius Mägnus, fohei 
Südliche Einfluß des Fluſſes Niger, heſ der 
Rio Graride, fat, Flavius Magnus, tin Fluß in 
uͤd / Ameria in Terra Firma, fat hernac) ing 
* del Noit: * 
Kio Grande, fat. Fluvias Magnus, ein Fluß in 
Braſilien/ entſpringet in den I Rn he 
dern und fallt hernach ins Braſilianiſche 


eer. 
Klo Grande, fat. Præſectura Fluvii Maäghi, iſt 


ein Gouvernement der Portugieſen in Braſilien. 


-_ Rioja, faf.Ruconia, eine’ Landfcyafft zwiſchen 


RAN Navarra und Alaya, 

„ Riört, Ricomagum, eine Framzoͤſiſche und 
Haupt⸗Stadt im HerzogthumAuvergne, Es iſt 
guhier eine Regierung mit einem Königlichen 
Profidensen Rüthen und andern Zugehörigen: 


Inder Haupt Kirche haben die Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſchen einen Zahn von dem 


Seil, Amantio, 
welcher ihrem Glauben nach fehr gut ſeyn ſoll wis 
ee Gifft von Schlangen oder tollen Hund⸗ 
iffen, ° j 
Klons, lät. Rionum, ein Flecken in Franck 
reich / im eigentlich fo genannten Guienhe, in der 
Gatonne, dren Meilen von Boutdeaux. 
Ripa, oder Ripen/ eine Städt ind See⸗Ha⸗ 


fensder aber eine Meile davon lieget / in Jutland / 


im Diſtrict Ripen / deflen Suffraganeus zu Lun⸗ 
den * | 
- Ripa-Tränfona, fdt, Ripa Tranfonis, eine Ita⸗ 

Ei lan 


2i8 - Rip. Riq. Rif. 

laͤniſche Stadt in der Auconitaniſchen Marck / 
mit einem Bißthum / ſo Papſt Gregorius der 
xnl, geſtifftet / und iſt der Biſchoff Suffraganeus 

u Fermo,. 

j Ripsille,lat, Ripalia, eine Eleine Stadt in Sa⸗ 
voyen / am ÖenffersZeer in dem Herzogthum 
Chablais gelegen. Es iſt Diefer Ort vor Zeiten 
ein Luſt⸗ Hauß und ThierBarten der Hertzo⸗ 
gen von Savoyen geweſen / und haben ſolchen 
fehr koͤſtlich gebauet. Vornemlich hat allda der 
Derzogvon Savoyen / Amadens Vlil. nachdem 
er Anno 1449. die Paͤpſtliche Wuͤrde freywillig 
reſigruret / feine übrige Lebens⸗Zeit in der Stile 
zugebracht. Allein Anno 1588. ift felbiger von 
den Bernern mit Feuer verderbet und ganklic) 
gejchleiffer worden. 

Ripalta. oder Rivalta, ein Flecken und Schloß 
im Hertzogthum Meylandı am Fluß Adda, 
Siehe kiralta. 

Riphaͤiſche Gebirge / lat. Montes Riphei, 
oder Obii und Hyperborei, find groſſe Berge in 
Moſtau / dievondem Weiſſen Meer bifan das 
Oltium des Fluſſes Obü gehen füllen, Daher fie 
die Moſcowiter Weliki Kamenypoyas oder einen 
groſſen Umkreiß von Steinen nennen / weilder 
gemeine Mann daſelbſt glaubet / daß davon der 
‚ganse Erdboden umgeben ſey / daruͤber mas 
nicht kommen Fonne. 

: Ripin, eine Stadt in der Woywodſchafft Do⸗ 
rind. 

Ripol, fat. Ripola, ein Flecken / der fonfteinen 
Birhoff hatte, In Satafonienwo die Fluͤſſe Ter 
und Freier zufammenfommeny vier Meilen von 
Campredon, 

Rippon, (at.Uripontium, ein Flecken in der 
Srafpafft Yorck in Engellands am Fluß You- 
se, fieben Meilen von der Stadt Yorck, und 
wey von Borougbrige. 

Rips oder Rupes, ein groſſer Marck⸗Flecken 
ſamt einem —— einem Felſen in Sieben⸗ 

uͤrgen gelegen. Es iſt ein: Saltz⸗Werck und 
fruchtbarer Boden daſelbſt anzutreffen. 

St. Ripuier / oder Richierii / lat. Fanum 
Sandi Richkarü, eine Franzoͤſiſche Stadt an dem 
Waſſer Cardon / welches bey Abbeville in die 
Some faͤllet; iſt in der Grafſchafft Ponthieu. 
Es iſt ein Beuedictiner⸗Cloſter daſelbſt / fo in ſehr 

groſſem Ruff / und lieget darinnen St, Richarius 
der Centulenſiſche Abt begraben. 

. _Rifano,fat,Rofa, oder Rofonum, ein Bis 
gösmlices y aber meift wüftes Staͤdtgen / in 

almatien/am Nordlichen Ufer des Meer 

Buſens von Cattaro, 

x. Rifano, fat. Rifanus Fluvius, fonft Formio, ein 
Fluß in Hifterreich / der ſich etwan eine Meite 
dom Capo d’ lſtria in den Golfo von Triefte ergieſ⸗ 


et, 

' Riſenberg / ein Böhmifches Schloß fodrey 
Viertel Meilvon Tauß aufeinem hohen Berg 
gelegen, und wegen der Flucht und Niederlag der 
Teutſchen im zur 1131. und denn wegen deg 
wunderbaren Brunnens befant iſt. 

Riſen ⸗Gebirge /ſind groſſe Berger welche 
das Koͤnigreich Boͤhmen und Schleſien von ein⸗ 


Riſ. Rit. Rio! 
ander ſcheiden / und auf welchen die Ehde ent⸗ 
ſpringet. Es ſoll ſolches von Golde / Silber 

rtz und Edelgeſtenn fo zu reden / ſchwanger und 
angefuͤllet ſeyn. Und ſoll auch allda das bekante 
Geſpenſta / Ruͤbenzahl genannt ſich aufhalten. 
Eiche Riſen⸗Gebirg. | A 
RifoCarpaflo, lat. Rilum Caput , vormals 
Elæa Extrema, cin Borgebirge auf der Inſul Cy⸗ 
pern zehn Meilen von der Stadt Famagolta. 
Rifpenifihe Rogweim - 
Rıffarein Flecken nebft einem Cloſter in 
Meiſſen / zwiſchen Meifien und Strehla. 
Rißwick lat. Rilvicum, ein vornehmes 
laudiſches Dorff / zwiſchen dein Haag und 
Deifft / allwo des —*2 don Oranien / als 
vorigen Königs in Engelland / Palaſt / Neuburg 
genannt / weil ein Printz von Neuburg den er⸗ 
ſten Stein dazu geleget / und Marſtall zu ſehen 
geweſen / and wurden allda bißweilen 100. ordi⸗ 
gar oder 89. Pferde gehalten. Allhier wurde 
uno :697. der Friede mit Franckteich gefchlof 
mund gehöret es anigodem Könige in Pr 


en. — 

Ritbergrfat.Rirberga, ein Stoͤdtlein und 
Schloß an der Embs / nahend Widenbruͤck und 
Bilefeld gelegen. Iſt eine Graffehafft in Weſt⸗ 
phalen / welche an die Grafſchafft Ravensſpurg 
angrentzet. ve, 

Ritorbio, oder Retorbio, fat, Litnbium, ein 
alter Flecken in der Lombardie / im Gebiete von 
Pavie aufeinem Berger ſechs Meilen von 

Tortone / und hat es allda ein warmes ‘Bad. 

Kit ſchen hauſen / ein Stadtlein und Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Amt. 

Kitſchner⸗ Wald / ein * Wald in 
Schleſien / im Fuͤrſtenthum Brieg / hat den Na⸗ 
men von dem uralten Schloß Ritſchen / welches 
mitten in demſelben geſtanden / davon man noch 
einige Rudera fiehet. Ag 

Riva, eine Stadtim VBißthum Trient ame 
Garder⸗See / nebft einem Schloß Rocea ge⸗ 
nannt. 

Riva, ein Bernerifches Schloß / am Genffer 
See / nebſt einem Heinen Hafen dabey dee 
Stadt Loſanna Schiff-Lendung ift, doch fol die⸗ 
ß — wegen des vielen Ungeziefers gar 

werlich ſeyn. 

Riva, am —S eine ſtattliche Feftunge 
foden Öraubüntern gehöret: Allda die Guͤter⸗ 
fo man von Eleve dahin bringet / zu Schiffe gela⸗ 
den / und über den Eee nach Como und Meyland 
aefuhret werden. Iſt vor Diefem nur ein 
Wirths⸗/ und Kauff⸗Hauß geweſen. 

RivadiChieri,fat.Ripa, eine Stadt in Pie⸗ 
mont / unweit Chieri. 

Riva Bianca, oder Ripalra, lat, Ripz Alb, ein 
Staͤdtgen inder Barbarey / an der Küfte des Kir 
nigreichs Barca, gegen Eghpten zu. 

Rivadavia, eine Stadt in Gallicien am! Fluß 
Minho, acht Meilenvon Tuy, nicht groß, aber 
doch ven feinem Anfehen. Anno 1702: reririrten 
fich Bieher die Franzofen mit einem Theil von der 
Landung der Silber⸗Flotte / doch wolten fie nicht 
lange trausıy fondern ſuchten alſo fort den = 

9 


Wilw. Rix. Riz. 
ner pen Ce a. 
rung nad) Orenfezu gewinnen / Damit fie 
— nachgehenden Feinden deſto ſicherer ſeyn 


Rivadeo, lat. Rivadiam, eine Stadt in Galll⸗ 
dien / gegen Aſturien zu acht Meilen von Mon- 
donnedo und zehen von Lugo gegen Norden 
— Das Staͤdtgen iſt nebſt dem Hafen gar 

t 


Rivalta, lat. Ripa alta, ein Flecken im Herzog⸗ 
—— an der Adda / nicht seit von den! 
ntzen der Landſchafft Lodi. Es gehoͤret dem 
Grafen von Stampa, und iſt vornehmlich deßwe⸗ 
gen zu mercken / weil Anno ı509. die Venetiani⸗ 
Armee gantz nahe darbey von der Franzofis 
eine groſſe Niederlage erlitten. Ba 

Rivaruolo, eine Stadt im Mantuanifchen 
Gebiethe / bey Bozzolo. 2 
——— tea —* Stadt en 

ogthum /an den. tuaniſchen 
Grenten / nahe bepder. Stadt Sabioneda. Es 

zum cheide des Rivaruolo im Mar 
tuaniſchen / mitdern Zunamen di Dentro, des 
Inwendigen / benennet, 

Rise, ein Burgundiſches Staͤdtlein / nahend 
Noſereth. Es hat einen ſehr fruchtharen Acker / 
und viel Flecken herum / in welcher Gegend eine: 
See unter der Erden iſt Damit Die Ratur wun⸗ 
derlich ſpielet / indem über dem Waſſer ein Let⸗ 
ten het / der ſo hart wird / daß man zu Fuß 
darauf gehen kan · Aberzu Pferd und zu Wa⸗ 
genyiftdie Reiſe daruͤber nicht ſicherlich zu was 

jen. Wenn truͤbes und Regen⸗Wetter iftr [0 
ne nicht herfür ; wenn es ſich aber aus⸗ 
heitern wil / ſo entſtehet er ausden nr wird⸗ 
bald groß / und befeuchtet die gantze Cbene her⸗ 


um. 
Riverole, ein Piemonte er Platz in 
—— vor ine diefes 
ls gelten 
en —* Præſectata, eine Land⸗ 
Vogtey im Herʒogthum Meylandı wiſchen Be- 
linzonaundjVal-Brenna , gehoͤret den Cantons 
Schweltz und Unterrvalden. 
Rivoli, fat; Ripulz; eine Eleine- Stadt In Pie⸗ 
wont / innen m. Dem 
oge von Savoyen zuſtaͤndig / lieget am klei⸗ 
ge (06 Doris, feche Wien von Turin, All 
— arl an dee * Savoyeni 
ny welcher einen ſolchen ſchoͤnen 
ern ea * 
nicht zu ſehen. Es ſind in ſelbigem die allervor⸗ 
crefflichſten Mahlereyen zu finden. 
Rivour, fat. Ripatorium, ein Flecken nebſt einer 
Abtey in Champagne / zwey Meilen von 


T 
"AingenOberumdUnter’Rizingenge 
nannt / an dem Entz⸗Fluß nahe bey Vaihingen 
gelegen. Sind zwey Marck⸗Flecken / deren der 
Dbere ee Mr der Untere aber 
Füsse stenbergi 

Rizebüttel/ ein Amt und Hauf an der Elbe 
14. Meilen unter Hamburg: wohin es auch ge 

ret. 


Roa, eine Stadt in Alt Toſti J 
in Alt⸗ ien / 
Douro, vier Meilen von Aranda de —— 
Roan, an der Seine / Rotomagum und Roto- 
magus,.eine Franzöfifche und die Haupt-Stade , 
inder Normandie/hatein Erk-Stifft und Par 
lament. Es iſt dieſes eine groffe und fihone 
Stadt in einem Thal/ daran von Abend die 
Seine herflieſſet / worübereine artige Schiffes 
Brücke gehet / ſo durchaus geflaftert und 


einer 
fteinernen Brücke ahnlich i ) 
—— — — — 


ren einer Le Quay des, Paris, oberhalb der Ari 
cken /für die Parifer-Schiffe undder —* 
Quay des Navires, unterder Bruͤcken genannt 
wird, wo die Schiffer fo ing Meer lauffen zwftes 
hen pflegen. Esjindnebft dem Fluß 
welchepetliche Meilen unterder Stadtzu Havre 
de Grace ins Meer faͤllet auch da die Waſſer 
Robec; Aubette undRunelle, ſo durch die Siadt 
lauffen und Mühlen treiben / woruͤber vier Bars 
een gehen · Um die Stadt liegen auff einer 
Seite hohe Berges auf der andern und über 
—— errliche Viehweyde. Die Gaf 
ſen der Stadt ſind ziemlich enge, aber fünften ift 
ſie mit Bollwercken / Gräben und Thoren wo 
verwahret / und hat es am Fluß Seine ein Ex 
fell unten an der Stadt / auf alte Maniermit 
eitff Thurnen gebauet / welchen zu&@hren jedes 
Schiff / [spa ankommt, deey Stück fofbrennen 
muß. Gegen der Stadt uͤber lieget auf einem 
hohen Berge die Abtey’St, Cacharine, vor⸗ 
bin das @aftellLe Fort de St. Eatharine genanatt) 
geftanden Davon mandieganke Stadt hat de 
fendireh — darnieder liegt, Es 
wird allhier geofie Kau anubaff getriebeny 
und koͤſtlich Tuch gemacht. Die Hauptund 
ers dit örtliche Kirche inder Stadtiftzulins 
fer Frauen / welche 3. groſſe Thuͤrne hat deren 
dereinela Tour St. Romain, der andere de Beur- 
se,der Butter Thurn/ und der dritte Pyramis 
genennet wirds welcher letzte oben hinaus von 
lauter Holtz / aber fehr ſchoͤn und kuͤnſtlich gemas 
chet iſt / und haͤnget darinn eine Glocke von 666. 
Kuna, Der Butter Thurn ift von lauter 

ollecten ⸗Geldern / vor Die vergönnere Frepheit 
in der Faſten Butter zu eſſen / gebauet worden 
In dieſem hanget die durch Franckreich berühmte 
groſſe Glocke / — uh hoch / und zz, 
weit ſeyn / und der Kloͤpffel darinn 7:0. Pfund 
wiegen ſoll Ge d‘ Amboif, Cardinal 
und Er Bifchoffdiefes Orts, har fie hieher hans 
* laſſen / daher fie auch nach ihm genennet wird. 

nderfelben ſtehen folgende Verſe: > 

Je fuis uommee George d’Amboife, 

Qui plus detrente fixmil poife, 

Etil, qui bien me poifera, 

Quarante mil ytrouvera. 
Die Kirche an ibe fe ift ein ſt inch herr⸗ 
liches Gebaͤude / worinn die Herzoge aus der 
Normandie / die Ertz⸗Biſchoͤffe und andere vor⸗ 
nehme Leute begraben liegen. Vor dem Thor 
dieſer Kirche iſt eine Ehren⸗ Pforte / König Hen- 
rico IV. auffgerichtet. Die Canonici Frechen 
a an "ei zum Tode vers 

e2 ur 


220 Roa. Rob Roc. 
urthelleten Menſchen mit geoffem "Pomp frey / 


“und gaftiven ihn hernach ſtattlich / weil der H. 


Romanus durch Huͤlffe zweyer Gefangenen 
einen fehädlichen Drachen überwunden. In 
der Abtey St. Ouen oder St. Ovani, pflegen Die 
Könige, wenn fe hieher lommen / einzulehren. 
In den Chor ſeibiger Kirchen darff man mit kei⸗ 
nen Sporen kommen. ‘Die Jeſuiter haben 
auchallbier cin ſchoͤnes Collegium. Der Konig⸗ 
lichen Patäfte find allhier zwey / der eine an der, 


Seine, le vieux ven und der anderesdarinn das 


Parlament; wird/ le Palais ‚Royal ges, 
nanat/ worinn die vornehmfte Cammer in wel 
&erman zuſammen ‚fommt La Chambre d’ 
Orce oder die gufdene Sammer heißt / und zwar 
deßwegen / weildie Decke von Hols gar kuͤnſtlich 
ausgearbeitet/und gantz iſt Die 
Boͤrſe der Kauffleute iſt beym Thor de l Eitra- 
de. Man weiſetauch den Ort / wo Anno 1431. das 
bekante Orleaniſche Maͤdgen von den Engellans 
dern verbrannt worden / indem ſie dieſelbe vor eine 
Heregehalten haben. Bor St. Hilarü Thore fies 


het man den Ort / wo der —— Anz 


ins Anno1563. alser fein Waſſer * 
—— iſt ofen worden. Man 


ältin diefer Stade drey freye Jahrmaͤrckte / an 
—— Pfingſten und Ablaß den 23. Octob. 


Roanne, eine Framoͤſiſche Stadt in Forets, 
der Haupt-Ort des Heinen Landgens Roannois 


an der Loire. 
Robafomero, fat, Robafomerium, ‚ein Meiner 


“ Detin Piemont, in dem. Maragrafthum Ci- 


riẽ. — —* 
Rober, fat. Roberais, ein Fluß / fo bey Trier in 


die Moſel faͤllt. 


Robiſch, lat. Robifea, ein Flecken in Steyer ⸗ 
marck / wiſchen den Staͤdten Cilley und Pettau, 

Rocaglia, lat. Roealia, ein Flecken im Herzogs 
thum Mantua, vier Meilen vonder Stadt Man- 


tua. 
Kocaverano) ein ſchoͤnes Staͤdtlein in der Graf⸗ 


+ 


ſchafft Afti, in einer fieblichen angenehmen Ger 
gend gelegen. — 

Rocca, ein Flecken im Koͤni greich Neapolis, in 
Terra di Otranto, zwifchen den Städten Otran · 
tound Brindili, is 

Rocca Guillelma, fat. Rupes Guillelma, ein 
Flecken im&Rönigreich Neapolis, in Terra di Lavo- 
ro, zwiſchen Aquino und Gaesa, 

Roccalmperiale, fat. Arx Imperialis, ein Files 
cken in Bafılicaca, im Königreich Neapolis / nicht 
weitvom Golfodi Taranto, i 

Rocca Lanzorie, lat. Mons Lanzonis, ein feiner 
Drtim Herzogthum Parma / fo auf einer Hohe 
am Fluß Taro gelegen iſt / etwan zwey Meilen 
von Far Suͤd⸗Weſt. 

Rocea Mondragone, fat, Rupes Mondrago« 
nis, ein Flecken im Königreich Neapolis / an der 
Küfte von Terra diLavoro, etwan zwey Meilen 
vom Städtgen Carinola, 

Rocca Nova, ein Herzogthum in Terra d’ O- 
tranto, 

Rocca di Papa, fat, Rupes Papalis, ein Flecken 





En 
nebft einem Schloffe in Ca di . Roma, 
Fr N * der —S ur 
; Rocca Piana, (at. Rupes Plana, ein Stecken 
der Inful Corfica,nahe an der Cüdfichen Küfter 
der un — Abend. . 
oeca Secca, lat. Rupes Sicca, ein in 
Campagna diRoma, drep von Terca- 
cına. f - 
Rocca de Sintra, fat. Promontorium Lunzodeg, 
um, ein Borgebirge in Portugall / beym Ein⸗ 
fluß des Tagi, fieben Meilen von Liſſabon. * 
Roeca di Valdi Marino, fat. Rupes Marina, ein 
Stecken im Bebietevon Trevigo, gegen das Pa⸗ 
duaniſche zu / ſehhs Meilen von Trevigni, = 
Roccabruna, eine Stadt im Fuͤrſtenthum Mo= 


naco. a 

RKocella lat. Rupella, ein Flecken im Könige 
reich Neapolis / am Joniſchen Meer / vier Mein 
len von Giracs,hat ein feftes Schloß. 


LaRoche,fat. Rochia, oder R gun, 
eine kleine Stadt in — 
Gebieth / ſunff Meilen von — — 
ae Ren 

oben en/ Der an dem - 
Der Stadt gegen Morgen li 







n worunter infonderheit viel 
7: die ihr Handwerck aufeine be 

rt verftehen ſollen / daß ihre auch 

weit entlegene Landſchafften geholet wird. 

LaRoche, fat, Rupes, eine Niederlaͤndiſche 
Stadt und Graſſchafft im Luxenburgiſchen / wor⸗ 
bey ein Schloß. ird fonft insgemein La. Ro 
che en Ardenne, weil es im Ardenner⸗Wald lies 


det / genennet. 5* 
Rochebrune, eine Stadt in Provencs,am Fluß 


— ——— 
KWoehe · Lourde, oder der Taube Felß / iſt em 
Felß in der Provintz Coke im Südlichen, Theile 
von Schottlands der nur 12, Fuß hoch und 36 
Ellen dicke iſt / doch wenn man auf der einem Sei⸗ 
te noch fo ein ſtarckes Geſchrey machet / folte mark 
auch eine Carthaune loßzunderv / Fan man doch 
ſolches an der andern Seite nicht horn. 
LaRoche-Sur-Yon, fat, Rupesad Yonem, eif, 
Flecken in Franckreich in dem Untern Theil das 
Landes Poictou; hat den Namen eines Fürs 
ee — I | 
ochechouart ‚Tat RupesCavardi, ein alter 
Stecken in Franckreich in Poiron, nicht weit von 
Vienne und von dem Urſprunge der Chareute, 
Rochefort, ein Heiner Ortin Savohen img 
Landgen Bugey , nichtweitvon St. Genis, 
Xochefort / fat, Rupifortium , eine Fra⸗ 
ſiſche Stadtund Meer⸗Hafen / im Lande Sainı 
re en Ausfluffe Der Charentr; Selegen / 
wo Anno 1679. ein neuer . angeleges 
wos 7 Hafer, an 
Roche ort lat, Rupifortiam, ein Burguns 
difches, Staͤdtlein nicht weit don * 
dem Flug Dub gelegen. hr 
Rochefort / lat. Rupfortium, eine Nieder⸗ 


laͤndiſche Stadt / Draſſthafft und Ehloßim 
Luxen⸗ 


— 


— — — — — — — — — 


er de ” 
a lei ee 


karenburgiſchen am Fuß Hontine, wiſchen 


Dinant und La Roche, im Ardenner⸗Walde. 
Rhochefoncaut, dat. Rupes Fucaldi, eine 
Stadt und Schloß in Angoumois am Fluß Tar- 
doncre, führer den Titul eines Hertzogthums. 
La Roehelle, Rupella und — Santonum, 
eine Frantzoͤſiſche Stadt und See⸗Hafen i . 
—— im Lande d’ Aulnis, deſſen Haup 
adt ſie iſt und hat einen Bifchoff / ſo Ar 
gancus zu Bourdeanx if. Sonſt Sehen bey der 
Einfahrt des Hafens zwey ſtarcke Thurme/ nur 


ee groſſes Schiffber - n 


kan durchkommen 7 und 
Biere groffen Keften verfperret. 

i x fenfelbft aber find die — ingutet 
erheit / * en een —* ngewit⸗ 

ter noch vorfeindfi fuͤrchten / und 
koͤnnen die —— ra aaren alfobatd 
mitden Si en in ihre ——— ack⸗ 


on und 
— ——— 8 — 


—— geweſen / und — 
gehalten worden und haben die Reformirten ie 
N „ihren fichern Aufenthalt gehabt ſolche auch 
arck verwahret/ daß man esfürein 
ae wie'fie hat koͤnnen eingenoms 
menwerden. Wie denn ſolche 28. König Lud⸗ 
wig XIII. hart belaͤgert / und einbekommen hat, 
in waͤhrender — aber iſt ſehr groſſe 
gers⸗Noth g aß ſehr viel davon ge⸗ 
en / und die noch uͤbrigen von Hunger gantz 
ausgedoͤrret und ſchwartz ausgefehen gleich als 
— im Rauch gehangen. Nach ſoicher 
r 


oberung wurden der Stadt alle ihre Privile- 


neueren Kirchen genommen; der 
oͤnig aber behielt ſich einen Ss ihnenzu 
rem Gottesdienfte einzurgumen; alle M 
ven und die gangliche Fortifrcation des Stadt 
wurden eingeriſſen und geſchleiffet die Gräben 
ausgefuͤllet / und zu ewigen Zeiten verboten / ei⸗ 
nige —— wieder aufzubauen / — 


ich entwaffnet. 
— Tages hat diefe Stadtein Hofes 
richte / und find die Thum⸗ Kirche s!der Hafen / 
die Muͤntze das Zeughauß und Anders mehr all» 
da zu ſehen. Abfonderlich contribuiret der Ha⸗ 
fen ſehr viel darzu / daß die Commercien daſelbſt 

ſo wohlbtühen. 

*, Rochefter,Roffa, und Rutupiæ, eine Stadt in 
Engellandı inder Grafſchaͤfft Kent / an dem 
Ausfluß der Medovay in die Temße / deren 

— aganeus zu Canterbury. Dies 
Er tadt fie a iftenge erbauet / 
hat an etlichen Orten ſchwache Mauren / 

den egen Abend, Morgenımd Mittag = 

aͤdte. Neben der prüchtigen 

ee Ethelberrus erbauet 7 lieget / gegen dent 
Fluß werts / ein feſtes Caſtell. Es hat hier ei⸗ 
nen der beſten Hafen in Engelland / nebſt einem 
Schiff⸗ Arſenal, allıvo Kriegsschiffe gebauet 
won auch iſt alda eine ſchoͤne fleinerne 


LaRocheta, ein mittelmäßiger Ort in Sa⸗ 


vohen / am Filifigen — 


Meilen von Montmelian 
Difteietroird davon eine Prefetur 







wickawiſt 


ig faftz 
Seen 


M.als ner durch Alhel Codl 
en auch fe 1ch. je Immm —— 


— vs 
er 
ie In — — er 


ae — Sand =. Ars 


mer Ani nebenft einem aroffen 

und hohen chen Gebirge Ay WOFINIMEN Alaty. 
Sound F dan fe auch allda unge 
tro annenherd von 
ae entſt landen: Da Dr —5 
Rochlitz ſtehe anf lauter a der. —— 


litzer Ward auf lauterin Golde / und der 
auf gutemS nie festes Kir 
ercket hat, Sri. 

urg / eine 
side. Be RN ——— 
—— —— N — ei 


Rodalsbeim, pi aftell in eder-Lie 
—— Srtte 
odenbaulen: € n 
oder auf dem Hunderli berlch n en [on 


—— — * Sn 


man von Käyferslauternauf Fran 

kommet Riesig ; — lie reife 
Rocow,eine — in der Woywodſchafft 

ge Rezia, eine Standrgi 
Rocröy, at. ag ce Pr e je 

Stadt und F agne — 

——— —— een een 


Ber oder Rhoda, ein Stide en in Epant 
in Satalonieny am Fluß Ter, * —E 


EEE CA ieh ten 

ie tenbus 
Staͤdtlein Schloß und Amt ; busiies 
Gera im Dfterland gelegen. Soll den Nas 


men vom Rodenoder Rodeland haben. N) 
von denen alten Hermunduris erbauet, ee 

Rodach oder Rotach / ein Staͤdtgen in 
Francken / welches ing Amt Coburg gehören und j 
— — pn 

aun,fat-Eridanus, ein Fluß in merelen 
fat hernach in die Weixel. 

Rodemacern, ein Staͤdtlein nahend der 
Moſel gegen dem Lothringiſchen Land übers Iff 
gleichfam eine Marck und Grentze des Landes 

iz Luxen⸗ 


aa. ‚Rod. Nor, Moe. Rog. Roh. Roj. Rot. R 
—— gen Lothringen. Cs hieget dem Dan 23 zu —— * 
sehen. Bean an har ſe⸗ — richt weit von dem Sudtlein 
Land⸗ n / da 
"Rode ans Marck⸗ Flecken jo — 354 — ac 
zu oberr e 
uſch ieget Bun Be —— m a 






— 





odes a} —8* 
Be a 


— 


— eine Handels-Stadt in Kemanien 
an der Klifie des Mar di Marmora, hat einen 


ten Hafen. 
Kode/ ein Stecken in Stift Speyer / allwo 
in Baur —————— 
lange nichts geſſen noch getruncken. 
nach Speyer auff den Reichs⸗Tag 
worden dafelbft es Anno 543. im 14. 
* ihres Alters geftorbent 
Röbel, eder Kabel, ein Stadtlein im Her⸗ 
Kogth ñ Muritz⸗See gegen 
Der March Brandenburg zu gelegen. 
Redby, eine kleine Danifche Etadt auf der 
aaa einen Haſen am der Oſt- © 


& n⸗Gebirge / it in Francken zwiſchen dem 
ae Würgburgifchen und Dennebergis 
ſchen Gebiete 


Se ! 


a und 
vormalseine Waufarth zu Lnfer Lieben 
Er Birnbom Se akt 

m 


und Abe 


-Roggenbürg) ein prächti "So 
BET 
us won men Ulm / iſt der Aibgein 


— gianum, ein‘ J Ste in 
— —35 greich um » 


nd Iſauro / etwan —— om Bir 
—— eine ——— 


Rogozno, lat. Rogocnia, eine Stade ir 
Er Mei 
von der Stadt Polen 

Rohaczow,fat. ‚Röhaczovia, e 
Atthauen / wo ſich die Flüffe 
rn ande Stof Br. ap, 

Mg ae ( Mrek⸗Fle 







et R 
— Koja, eine —* Ye 
h Morddle Fur ar Da Han * 

ne ee, An En 
Bee —— — * 

N ein Fiecken 20> 
— de ———— 


ala eine ne kleine @ — 
Rumal ge 
——z8 we 
ng. 
Rokyezaha, eine i 
ner⸗Kreiſe / drey Meilen Eng —— 


— fat. Romhilda, eine Stadt und gegen Prage; 


Schloß in Francken / gegen das Dennebergifches 
wo der Herzog ju SacıfenRömbild_ relidiret, 
Sn der Stadt Kirche find herrliche Begtaͤbuß⸗ 
fe von Mefingder alten Grafen vo 

und bey dem Schloffe ein feiner Garten nebft eis 
* ſchoͤnen Grotte. 

Rörylat. Rura, ein Fluß im Weſtyhaͤliſchen 
Creiſe / ſallt bey Ruͤremont in die Maas. Ein 
anderer Fluß u; Namens findet Sich im Herz 

thum Weſtphalen / der bey Duisburg inden 
in gehet. 

Rörrory eine Stadt im Cleviſchen / wo der 
Fluß Roͤr in den Rhein faͤllet. 

Roͤteln / cin Elſaßiſches ſchoͤnes und groſſes 
Berg⸗Schloß / deren ein klein Staͤdtlein in der⸗ 
felben Herrſchafft im Wieſen⸗Thal / eine Meile 


Rolduc, Pr ea Bere 
—3 Schioß und Abtey * 


nHenneberg / mens 


Rolle / kat. Rotulum, ein Berneri rang 
—* in 55 am Genffe Se 
am breiteften i t em eng 
he. non 
o. lat. —— eine 
im Herzogthum Modena / oben zwiſchen Novels 


lara und Mirandola, hat etwans. oder 7000, 
Schritte in ihrem gangen Umfange, und 
unmittelbares Kapferihes oder 
Der kleine Flecken Rolo oder Roli, fat, Raliumz 
darinmie liegt am Fluſſe Fe neben dem 
Flecken Novi, 

Rom, 





— —— 


een hi 
Wieder un den Thron der ihnen die % 


⸗ 


J 
7 — 


Rom, kit. Rohiastin Flecken in Franckreich in? Pet er / warum lache ſtu⸗ Des andern Tas 





B 
Belt.aur 


zů ſehen / vor Diefchönfteinder ganken IBelkäw- 


Doch das Waſſer trieb feang, 
den fie von einet-Lupa geltrancket voran 
geeine Woͤlffin andere eine unpbch 
bes, Perfon verftchen. Als dieſe B 
malus und Remus groß wurden’ gaben fie Stro 
häuber abi fehlugen Amulum todi / und feßs 
ihren verjagten Groß⸗Vater Nami 






1 — ——— 
U A 
ı ie 


br eine Stadt zu baueny welches don? 
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(gende vier Buchſtaben in ihren Wap 
Q.R, das it: Senatus Pop Romans, 
follderllefprung Davon diefer ſehn: Als Ran, 
mulus die Stadt Rom erbauethatter ſchickte er 
Abgeſandten zuden benachbarten Sabinern / und 
Kick um Weiber anhalten / damit er feine Stadt 
bevoickern koͤnte / da hm aber ſolches abgefchlas 
en wurde / ließ er liſtiger Weiſe alerhand 
Spiele anſtellen und die Sabiner Dazu einla⸗ 
den. Die Weiber und Jungfrauen ‚aber was 
ven eurieux, ſolches mit anzufchen und kamen nach 
Rom / wurden aber von den Roͤmern tveggefan: 
Die Sabiner fiengen deßwegen mit 
— a 
ze groſſe Macht / und ſchickten dieſe vier Buch] 
em: SP-Q.R. dag ift: Sabinenf 
Populo Quis Refifter, wer wird den 35 
widerſte den? Worauf die Roͤmer eben ;dief 
vier Buchſtaben zur Antwort zurück ſchickten / 
und damit ſie zu verſtehen —5 — daß Seuatus 
rpulu ue Romanns der Roͤmiſche Rath und 
EB uwgerfhäfftioldes zu thun vermöchten. An⸗ 
Derehaben andere Gedancken vondem Urfpruna 
folcher Buchftaben. Einige erklaͤren Diefel- 
ah: Sandus Perrus Qniefcit Rome, der 
ilige Petrus ruber zu Rom. Einsmals 
machte einer ein Paſquil aus Diefen vier Buch 
£ und klebete esvor den heifigen Perrum bey 
ePererssKische zu Rom / und formirte Die 


enge: Sandtz Re; Quars Ride, beiliger 







ach⸗ {no , Palatino, Aventino, Gel 
.  Viininale, Qüirinalegder Meine Catalio; Janisos 
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Poitou, andetDive, fünf Meilen von, St.Mai- , — 50 An * vor ihm mit eben de 
SENE, una tähiignen ac onen Krieg Te unetehrten Duchfkaheirt Bidko, 
ESiadt oder Urbemnennen/jum Vorzug vor. ich Zapft bin. Cin alten Autor me ad 
Sibdes Dapsr und Haupt-Gtadt in Jrafies;.. Ioffkl.ir Umfane aus m Ron 1 
Atehermatsein beruͤhmtes Neich gervefen. Es anderchingegen Ulf 

if dieſe Stadt wegen a a peiquis , aufshechn 

täten Groͤſſe und surieufen Sachen / fodafelbft. fü.ni 










hose Bee 
—— 





Io, Pincio,’V aticano, Citoriö Und Oiordand, Es 
— aber fülches ben di aföften Berge nichtfone 
achten 


ermnue- Hügel die. man binauiffteigen muß. 
ei moin snangs Di chen be 


Stadt betr b. 
wird voedie gi pre ef 
; gehalten.  WEramante sunter DapftJalis Lund" 
Michael Angelo, unter Paulo Ul. find die vor⸗ 


nehmſten Baumeiſter an dieſer Kir en, 
Si barhebe oder der Stuhl Perri * Ar 
vier Kirchen⸗Lehrern / nehmuͤch Ambrofio, Hie- 


'otıymo, Auguflino und Gie deren Staruen 
er verguldetem Metall find, getragen wird; 
merdie Grabmaͤhle te" Urbani VII, 
Pauli [IL Alexandri VIL und der Grffin Marhildis, 


find ungemein ſchͤn. Andes Pauls II, Grabs 
mahl find zwey marmorfteinerne Statuen welche 
man mit einem Tuch verdecken muͤſſen / wett ſich 
ich paar Spanier hefftig darein verliebet / 
unddadurch groß Aergernißß gegeben haben, 
Man ſiehet in dieſem vorheflichen®ebuudenichts 
als verguldete Stuͤcken rare Schilderehen / er 
habene Sachen / und ſo wohl Metallehe als 
Marmorfteinerne Staruen, Das inwendige 
ber Haube iſt Moſaiſch / das Gewölbe der Halle 
von Stuc mit erhabenen und güßdenen Feldern, 
das Ejteich von eingelegtem Marmor auf Fig 
ren⸗Art / und aufdiefe Weiſe hat man auch die 
Pfeiler und alles inwendige Der Kirche belle den 

weollen. 


N 


BEN 
# 


224 Nom. 
wollen. Der hohe Altar ifigerade Unter dem 
Dome inder Mitte des Creutes / — * die 


Geſtalteines Pavillon oder der auf 
vier gedreheten Metallenen Saͤulen er die 
mit — mit ‘Bienen —* 


a ne 
— ende. 
v * 
en Kinder. - Unter die⸗ 
—— eg 3 beis 
ligen Petri * 


pen unaufho 
Werck / ſo 


——— —— 
er n beſch 
—— Be ide En } 


ſtehen wey — N le IN 
ak in ehe Pe 
en 
obgedachte Capelle worinn St. P 
darffkein Frauen mmer gehen / auffer ae 
td A Ak, en) En alsbenn, aber ift d 
— t ne 
oten / 
— 
trag & egeben 
Ey veXt 
tet Capelle führer, 
jeder 5 — Ming 9 
fer Kirche ift ein ML La Bocci della Veritä 
enanmty welcher einen Kopff miteinem.offenen 
achen vorſt —— Ha: ——— Ihre 
ander wenn fie ihren enferfüchtigen Maͤnnern 
ihre Nedtigkeit umd Unſchuld berveifen- wollen’ 


eine’ 
einften alda zuge 


—— 


dent wenn es mit ſelblger nicht iſt / fehfie 
en Bank nahe N wei 
leben iſt der Vaticam 


welchem man zwoͤlff tauſend und fün hunde 
immerzäbfen Das Belvedere ift ein Theil 
„des Vaticano, und hat feinen Framen vonden 
önen Proſpect, den man daſelbſt antrifft. Die 
ticanifche Biblio RS durd) die 
Heydelbergſche/ ſondern auch durch des Her⸗ 
zdogs von Urbino Bibliotheck gewaltig vermehret 
worden. Auſſer der Vaticanlſchen Bibliotheck 
iſt nahe dabey noch ein ander Zimmer/ worinn 
die vornehmſten den Paͤpſtlichen Gottes dienſt ber 
treffende Sullen in ihren Archiven verwahret 
werden dazu niemand / als der Cardinal Biblio- 
thecarius den Schluͤſel hat. Die Kirche Maria 
Transtevere iſt gebauet / wo vormals die Taverna 
meitoriadder das gememe Hauß geſtanden / 
worinnen die Roͤmſſchen Soldaten / Die fich in 
ihrer Jugend im Nomifchen Kriegs. IBefen wol 
achaftenrim Alter ihren Aufenthalt gehabt, 
Don dannen kommt man zu einer Kirche fo man 
die, Griechiſche Schule nenne, Die groffe 
Saͤtlle bey Er. Pauli orten an der Alten 
Stadt⸗ Mauer iſt eines vornehmen Heyden Be⸗ 
graͤbniß / Cajıs Ceſlins genannt / welcher weder 
innoch auſſer Nom hat wollen begraben werden / 
deßwegen hatman ihm dleſe Begraͤbniß mitten 
aufder Stadt» Mauer gebauet Die Kirche 


Bram dahin einem Dr 








Sn: Sales Mr 







iftder. halbe 
An it. 
ee * —— und Po il * — 
232.5 gelegen ha⸗ 
— in Lateran 
—— einan Nömiftben 






f Lig velcher aber ni 
inals bebohnet toor * vidie 
Santa of | 
€ beſinden dahin 
müßte Stuffen don weiflen Marme 
—— der HErr 
genſehn. 

— als hie in 
man ben jeder Stuffe vor drey Ablaß. 3 
Seiten find noch zweg Fieine & hd wera 
man / —— apelle Sandta San 
forum In der Kird chen zum heili⸗ 
Er lem ift gevvefen der Tikut 
ber dem Creut Ehrifti geftander De 
An der Kirche des.I, Laurencit jollfidh Folgen 
MWunderiversfzligetr Fe de haben) memlichr 1 
man des H. Laurentii fnet um deue 
BR Stephäni auch hinein zutage be jich 
Leib des H. Laurentii, der fonft 1 
Sarge lag / von fich felber q di inch 
geruͤcket und alfo aufder rechten dam Stephan 
no fo viel Platz — daß man feinen H 
Leib fuͤglich habe — gen / deßwegen 
nennen auch die er den di rl entiuri % 
höfichen Epanier, Die Kirche Sarıa M: 
Maggiore ift auch ein weites und prachtiges Ge 
bauderund hat ihren Urfprungvon Johanne Pa 
tricio, einem Roͤmer / welcher de heiliäe 
Mutter GOttes eine befondere Andacht gehabt, 
und im Traum war erinnert werde 
—53* ah Re der | zu begeben, 

N # zu Ehren an —— 
was Schnee finden wurde einen bau⸗ 
en; da hm eben deſes dem. 
Papft Liberio IM Traume dor 
find fiebegde dahin gegangen, iind baben/ obes 
wohl den s. Auguſti An. 35. geweien / 
den Schnee befügter Maßen gefunden) 
mitihreneigenen Händen weggeräumer/ und 
alſobald den Grund zu beſagtem 
get. Die Capellen SixiV, und Pauli Vi 
unverg’eichlich ſhhn. icht nieit bauen I 
kleine Kirche Des H. Antoniidn deren Tj 
wenn fein Sefkattırz. Jan, gefepert wid 
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Rom 

Pferde —— une oe un 
den In der Stadt bey der 
- Porta Flaminiaijtdie he Kirche Maria del Populo ges 

nannt. In der Kirche Sc. Giacomo Scoffo Ca: 
valli itder Steit7 worauf Chriftus bekchnitten 
worden? ingleichen der Stein / —* 
Abraham feinen Sohn: Iſaac hat aufopfern 
wolleny weiche, Sr: Helena hat laſſen herbtin, 
gen? um felbige in der zu verwah⸗ 
ven; wiefienbermit den Pferden auf ſelbi 
Ort gekommen / wo igodie Kirche 
die Pferde nicht wollen weiter fo und je 
mehr man fie 9 m jemehr gi io 
—— — find mit den vorderſten 


* 
— daß ſie alles venta 


et man ſienoch Scoffo "cavalli zum Dferde 
—— ————— Kirche 


—— 
—— rein / deun die Kraͤtzgen und Der 
andere unreinen weiſet man ins Hoſpitatzu St: 
Johann im Lareran, Nicht weit vom blaeza 
Navonahat ——— das Collegiv 
pe een min geftifftet, ſonſt bey 
h rgen wegen der 
se Se —— 
e e a 
alle Antonin, = 
rien erse Plage Montanara, Die 
Columna bey St. Johann im Laterän, die Co- 
lumna bey Porto Populi, Diebeh St. Marla: Mag* 
giore ‚DieColumna Mahurer ift zwifthen der Klr⸗ 
che des Collegii Romani ynd des H. Bartholomei 
de Bergamafco, Das Capitöliamift eines von 
Ben len Ölen I em es darim 
mit alten und m gen angefüllet: 
Zuden —S— Stadt Rom gehõ 
ren a irinal oder Monte Cavallo,'Farnele, 
Borghefe, i,$t. Marco, de Colonna, der 
— — — NMomaito, Medici, Paleftrina 
Fontainen find auf 
Pe er —* St. Pietro, Paulina. Trevi,feu 


lice,Farnefe &e, Der Curtius- Ser tvorein te 


— Roͤmiſche Ritter —— 


aha oll vor 20000. Mannzu 
uſſe Gewehr ſeyn / als 
——— man ſolle nur d 


er Fan aus denn Vari- 

cano indie St. Peters,Kir 

das C „Angelo kommen / ohne von iemand 

geſehen zu werden und hat zu dem Ende Ale- 

* VIL eine Gallerle von einem Orte zum 
ernziehen daffen.  Urbanus VIll. hat dag 

eo befeſtiget/ und 


bey wel⸗ Der 


und von dar in 


Nom. 
——— Evangeli 
man fear de 
en orium l. wie er mit feiner 
berfachen auf dem· Haupte ſich vor dem 
Engel —— — welcher ihm oben auf dem 
Maufoleo oder Mole Adriani ſtehende / und das 
tin Die Scheide fteckende erfchienen; 
eben Barum gefhcheubamisber "Pop wiffen 
moͤchte / daß Nom nunmehro vonder damals 
greulich gratiirenden Peſt befreyet ſeyn ſdite 
Daher den nachgehends diefes Maufoleum den 
Namen der&ngels. Burg oder Caftello di St, 
Angelobefommen, Sn dieſem Eaftellfiegt die 
ine die vo Archiven 
Schatz nebſt denen⸗ 
jenigen Fern rd eh 8 * 
nen groſſen und vielfältigen Koſten 
B———— 
wodu wi —* inen 
den Bann * 


gern in Find | 
— Fau der mit ef 
Sera 


widerdie —— angreiffen Arnd 
—— —* Ana —* ui 


— —— — Ca di 


Rus —* 
pſt teſichtet ei 


Varicano, [ 
KR au km 


Statuen des Pasgaino und * ameraden 
a die i 
Kirche des Friedens die —2 —* 
Capitoli·· Pasquin —— dem Mot· 
forio auf feine Fragen zu antworten. Wae die 
zu Rom anlanget / ſo —* —* ehe 
———— den heiligen & ege / Als 
—— —— Gasen * doch die⸗ 
mean nn angetreten, fo fien 


fer hatte kaum 
en: Denn anftatt 


der 


an j 

ee 
ein 

—— Ebrei ed — 


Peer be Ban — 


——z—— eben undfich a 
han aleifre Si re uffen / 

dann‘ Gran ad Alle ihre Guͤter zu verka 
und keinen andern Handel zu als u 

alten Kleber und Hau Kath. Ferner wo 
Ferne dag fo ——— Ss, 
Perfoneneinen * ten damlt 
man ſie von denen Chriſten * iden koͤnte / 
ae en Rem In ac Sue noch 
he 


— org elbſt ſeyn / 
alle * Predigt eines 


Dominican nches anhoͤren / welche uͤber ih⸗ 
ren Unglauben gehalten wird, Die Sbirri — 
hen unerdeſſen mit groſſen Stoͤcken in den 
den durch die Kirche / um diejenigen — 
cken / welche ee = ——— auch | 
zwey Beiftliche die N weſenden auf / 
ni Ir deßwegen —* abgeſtrafet werden. 

—— — ihnen die Ohren / 
j 


Rom. 
erwan Baumwolle und dergleichen darein ge 


1 reiches aber nach der Hand abgekommen 


u Rom werdenalle Mittage zu. Ehren 
Me okosfeir Seine et. dt dieſem 
hleß Rom die Ewige / ttzo d Seilige / theils 


wegen des dafigen ſchen Stuhls / theils 
weil ſie mit fo vieler rer Blute angefüllet 
it. Sonfthatmanvon ihr das Sprichwert: 


Roma la Santa, ma cauivo. Rom iſt 
eilig / aber die Einwohner find gottloß. 
ls einft der Cardinal Cleſel von Taubmannen 

gefraget wurde: Ob er auch wohl wiſſe / 

wo GVLe nice wire? Und der Cardinal 
antwortete: In der Kölle, fprach Taubmann: 

Klein; su Rom iſt er nicht denn da bat er 

einen Sradtbalter. 

Rom / lat. Roma, eine Inſul im Herzogthum 
—— Mord REee / gehörer dem Kb 
nige in ; 

Roma, eine Inſul in Congo auf dem Fluß Zai- 
ce, woraufdie Sranzofen etwas haben. 

Romagna, oder Romandiola, eine Landfchafft 
in Stafien/ unter Ferrara, am Golfodi Veneria, 
fo zum Kirchen⸗ Staat gehoͤret. 

Romagna Florentina, (at, Romandiola Floren- 
tina, ein Stück von Romagna, ne Herzog 
von Sioreng gehöret; die beſten darinne 
find Citra di Sole und Fiorenzuolä, 

Romazgnano, fat. Romanianam ein altev Fle⸗ 
cken im Meptändifehen im Gebiete von Novara, 
ander Seilia, fünff Meiten von Vercelli, 

Romana, ein Slecfenin Aragenien am Fluß 
Agquas, nicht weit vondefien Bereinigung mit 
dem Ebro, zehn Meilen von Saragofla, 

Romamoftier, ein Cloſter und Land⸗Vogtey 
im Paisde Vaud, gehöretdem Canton Bern. 

Romania, fonft Thracien genannt, eine Turs 
ckiſche Proving in Europa / zwiſchen dem ſchwar ⸗ 
ken Meer / dem Mar di Marmora, dem Archipela» 
go , Macedonien und dem Berge Argentaro. 

Romans, fat: Romanum; eine SFranzofifche 
Stadt im Delphinatz an der Iſer / zwilchen 
Grenoble und Valence gelegen. Sie ſoll eine 
von den ſchoͤnſten und reicheſten ſeyn dieſer Ge⸗ 
gend. * 
Romeila, ein groſſes Tuͤrckiſches Gebiete / fo 
ft gang Griechenland begreifft / ausgenommen 
orea / Bulgarien / Romanien / und Beſſara⸗ 


bien. — Rz 
Romerstoall fat. Romersvallia, ift vormals 
die Haupt⸗Stadt in einer Seelandifchen Inſul / 
weiche Zuidbiver⸗Land heiſſet / geweſen; fo 
aber Durch Uberſchwemmung von der Inful abs 
geriſſen / und immer mit dem Meer zu 
kaͤmpffen hat ; 
Fiſchern und SalgSiedern bewohnet wird. 
Rometta ‚eine Stadt aufeinem Hügel in Si⸗ 
eilien im Valdi Demona. 
Romey,kit, Veromei Vallis, eine Bleine Pro⸗ 
vintz in bugey. 
Komion,(at.RomionumCapatsein Vorgebirge 
in Natolien / erſtrecket ſich vom Canal bey Con⸗ 
ſtantinopel bis ing ſchwartze Meer, 
. Rommelsberg: ein hoher und breites Berg 


‚ wird fonft auch Arunda genennet, 


aher jie auch) nur von etlichen An 


hatmanaufden Yecfern eine Art 
Diamanten gefunden. - 
. Romney, eine Stadtin Kant, 2 
eh Grat Dan Dee 
&ogs von Savoyen war / iho aber dein Canton 


Romorantin,ein Framoͤſſches Staͤdtlein und 
— — an dem 
Sodre gelegen / alwo man noch ſondetbare und 
—— je Anzeigungen ihres Alterthums fies 
Romrod / ein Heffen Darmftädtifcher Files 

einem Schloffe in Heſſen / 

Roncevaux, oder Roncevallis, eine — 
—— in —* denen. Pyren 
an yo Örengen gelegen,‘ Die⸗ 
fer Ort wird lateiniſch Rocida Vallis” 5 
Fre ci am Deeraita on Serena 

aroli C 
und Mohrens p id) toider ihm e 
a — 1 
geweſen / erlitten / und feinen Rolandum. 
wie vorgegeben wird / verlohren * Auſf den 
aeg arg nr fies 
„bet diefer d.ein Crucifix ahg 
——— 
men A —F hayp,z 

Roncigliope, fat. Romcilio , ein Feines: une 
dem Papftgehöriges, —— — 
fo zwiſchen Nom und Vicerbo ein 
Schloß und ſchoͤnen Brunnen Bora 
mals gehörete folches dem Hertzog von Parnig, 
—— aber hat es der Papſt an ſich ges 
Roncoferrato, lat R ferratum, ine Sa 
im Hergogthum Mantun, — ae 
von Mantua, zwiſchen dem Fluß Miricio; und dem 
—— SIE 
„ Ronda, eine Stadt auf ieinem 
—* ungen an Sf Guns Sehr 
en Anda engen/ zwiſchen Gibraltar 
md Serrenil, iſtzein mim Ort / und 


Pe 


einem Berge / und ift ringsum mit Bruns 


9 117 2 

Ronda, Sierra de Ronda; fat. Atundæ Montes, 
ein Gebirge in Granada in —* gegen An⸗ 
daluſien zu / zwiſchen den Staͤdten Ronda und 


tequeta, 
Ronelle; ein Fluß in / fa hernach 
Cie a Au 
eburg / ein Stadtlein nebft einer F 
— Vorburg / darauf * 
Anarg von Wildenſels / und nach ihm ein 
von Weyde geſeſſen. Solches liege‘ zweh Meis 
von Altenburg aufge Qaia ur DIE ober 
Pleihnerlandiſchen Graͤntze im Fürftenthum Abs 
imbur ſen⸗Gothiſches Anſheils 


* 


Kon. Roo Mop.Rog.Ror. Roſ. 

Ronneburg, cin ſeſtes Schloß in einem Mo⸗ 
rafteinder Provins Lethland in Liefland. Anno 
700 .erhiekten daſelbſt die Schweden einen@ieg 
über die Polen. 

Ronowy + ein anfehnliches Boͤhmiſches 
Berg⸗Schloß. 

Ronsberg/ ein Staͤdtgen in Boͤhmen im 
Pilsnet⸗Kreiſe. 

Roofenburg ‚eine Inſul auf der Maas / bey 

ricl, ß 

Roous, lat, Ronfa, eine von den 
Inſuln unweit der Inſul Mainland. 

Ropo oder Oropo, lat, Oropus, war ſonſt ein 
Staͤdtgen in Achaja, itzo iſt eß ein Dorff in Li- 
vadia in Griecheuland am ichen Ufer des 
Fluſſes Afopo, anderthalb Meilen vom Golfode 
Negropont, ; z 

Roauecourte, ein Frangöfifches Städtlein an 
dem Waſſer Agrut / und nahend der Stadt Ar⸗ 
kres gelegen / ſo ein Gouvernement hat. 

Roquemadour oder Rochemadour, fat, Rupes 
Amatoris, ein Flecken in Quercy in Franckreich / 
unweit der Dardogne, adyt Meilen von Cahors. 

Roquemaure der Rochemaure, fat.‘ Rupes 
Maura, einfeftes Schloß in Den Sevennes auf ei⸗ 
nem Selfenan der Rhone, fünff Meilenvon 
Uzez, alıwo Papft Clemens V, An, 1314. geftors 


en. 

p Raquefparviere, ein wohlbefeftigter Ort in 
iemont + ohnweit Cuneo, auf Den chede 
ranckreich großen Anfurudy gemacht ; wel⸗ 

then er in dem Friedens⸗Schluß zu Ly⸗ 

on im Jahr 1607. _ zufammt der Maragraf 
afft Saluno an Savonen Überkaffen, und 
atdarinnender Hergogeinen unverglei lichen 

——— und andern Kriegs⸗Noth⸗ 

wendigkeiten gefunden, 


.- Roquevair,lat.Rupus Varia, ein kleiner Fle⸗ 
cken in Provence, ander Veaune, zwey Meilen 
von Marfeilte, 

Rora oder Robra » fonft ein Efofter im 
Hennebergiſchen / eine Stunde von Kuhndorff / 


gehöret igodem Herhoge su ze | 
. Rore, eine. G dem 3 
a Jos ven Bir 


. Rorfehach, ein Ortim Türgom / gehöret dem 
Abt zu Sr. allen. i 
-  Rosoder Ror, lat.Roſa, war ſonſt ein Städte 
n in Vindelicien / io ift es nur ein Dorff in 
yern / am Inn unweit Waſſerburg. 
__Ros, lat, Rhofus, ein ſonſt Biſchoͤfliches 
Staͤdtgen in Syrien / an der Kuͤſte / zwiſchen 
Antiochia und Alexandretta. — — 
KRola, ein Flecken nebſt einem kleinen Hafen in 
Livadla, am Golfo von Lepante. SE 
. Rofana, eine Feſtung des Hertzogs von Par- 
ma, gegen Modena zu, ee 
Rofaphar ‚lt. Rofapharium Caput, in Bor 
cn — —— — /pſich in 
achiſche Meer erſtrecket. 
Rofarno ‚lat, Rofarnum , ſonſt eine Biſchoͤfli⸗ 
che Stadt / itkzo ein Dorff In Calabria Oltra im 
Neapolitanifchen/ nahe beym Fluß Meıramo, der 
Stadt Nieorera gegen Mo gem. — 
Ander Theil. 


Rof. 2 
Rofcomen ‚ fat. Rofcomenfis Comitatus,, 17 
—— in Irrland in Connaugt / wiſchen 
den Grafſchafften Galloway , Mayo, Slego und 
Letrim, hateinen Flecken gleiches Vramens, 
Rosdori Donski ‚eine Landfehafft in dee Mo⸗ 
feowitifchen Tartarey. ar 
Roſenau / eine Stadt in Ober Alngarn in der 
Grafſchafft Zips / ein Berg-Ort beym Waſſer 


ath. 
Rofe-Caflle, lat. Roſæ Caſtellum, ein Flecken 


| nebſt einem Schloffe in Cimberland / in Enge 


land / zwey Meilen von Carlile, — 

Rofeginski, ein Flecken und Schloß im Revier 
—* in Eſthen / an einem kleinen See / wo 
ſich der Puder⸗Fluß darein ergieſſet. 


Roſenberg / ein Ober⸗Ungariſcher Marck⸗ 


Flecken zwiſchen Kralwe und St. Nice. Ce 

iſt daſelbſt uber die Waag eine Bruͤcke / und muß 

man Maut und Zoll geben·¶ Und wird der ganz 

x * hierum von Freyſtaͤdtel aus bis in die 
ips die Lyptau genennet. 

Koſenberg/ ein nettes Luſt /Schloß in 
Schweden zwifchen Stockholm und Upfals et⸗ 
warn zwey Meilen vom erftern Abgelegen und 
dem verftorbenen Deren Graf Benediet Oren⸗ 

en zuftandig/ ein vortvefliches Gebäude, und 
ftder dabey Hegende Garten wegen der berſpe⸗ 
&tiven/ ſchwimmenden Inſuln / weiten Felder / 
Waͤlder und Berge admirable, 

Br era auch Roſenburg / in dene 
Barbiſchen 
der Sala nicht weit von Barby und Kalb ge⸗ 
legen. Nahe daben faͤllet die Sala in die Elbe⸗ 

Rofenberg/ sine Stadt nebſt einem Schloß 


e im Schtefiichen Fuͤrſtenthum Oppeln gegen 


olen zu / gehöret dem Grafen von Gafiusky, 

Rofenberg / ein Preußiſches Staͤdtlein in 
Ponwfanien gelegen. * 

Roſenberg cin Ort in Pomerellen gelogen; 

Roſenburg / ein Koͤniglich⸗Daͤniſches Schioß 
zu Coppenhagen / worinn die Reichs⸗Kleinddien 
verwahret liegen. na 

Reſenfeld / ein Staͤdtlein am Hoͤberg oder 
Heuberg jwifchen Sultz am Neckar und Belin⸗ 
gen ander Tryah. Es ift ein Amt daſelbſt. 

Roſenthal / ein Staͤdtgen in Heſſen / ſo nach 
Caſſel gehoͤret. 

Rofes, Rhoda, Rhode und Rhodapolis „eine 
zwar nicht allsugrofferaber nach heutiger Manier 
wohl fortiicirte Spaniſche Stadt und Meets 
Hafen in Catalonien / am Mittellaͤndiſchen Meery 

wiſchen Colionre und Girone gelegen.) Die 
—2 haben fie Anno 1645, und 16937: eins 
genommen aber auch m dem Pyrenaͤiſchen und 
Rißwyckiſchen Friedens Schluß an Spanien 
abgetreten, BE Ware 

Roferre/lat. Rofettnm von denen Alten Me- 
telis und.Bolbicina ‚von denen Tuͤrcken aber Ra⸗ 
ſchit genannt. Iſt ein Eghytiſcher Meer⸗Ha⸗ 
fen in Africa/ und ſiegt am groͤſten Arm des Nili 
weßwegen auch viel Schiffe daſelbſt anlaͤnden / 
und die Niederlage der Waaren alda haben; 
an der Meer⸗Kuͤſte iſt eine fefte Citadelle, Die 
fe Stadr it zwar klein / aber wohl gebauet / in⸗ 

Sfa Dem 


inckel genannt Jein Staͤdtlein an 


128 Roſ. 
dem die Haͤuſer vergüldet und artig uͤbermahlet 
find; —* des Nilifiegenvicl Schloͤſſer / und 
ein Pas oder Marckt. Plan / um welchen lauter 
Kaufileute und Künftler wohnen 2ulbietjtehet 
eine prachrige Kirche / unter welcher fich der Ha⸗ 
fen befindet Daraus die Schiffe dieKauff · Ban 
ven Durch unterjäpiedliche Ofüben, bis vor Die 
Bäufeg bringen nn Außerhalb der Stadt 
ee von des Vorſtadt werihnen 2 
viel Eſei und Maul⸗Eſel haͤlt / für diejenigen, 
nach Alexandriareifentoollen. . u u: 
% osbeim  (ät. Ralenheimium , ein Unter 
Eifagifehes Scädtlein geiſchen ObersEhenheim 
und Moisheim ander Magel gelegen. oft 
war Diefes einefrepe Reichs: Stadt /iko aber 
höret ed Sränckreich. _ Anno 185. iftDiefer rt 
durch ein Kind verbiehhet werden / deme Die 
Bohlen alges mi Seuts über ben | 


aebauet war , verbrannt, Und find über 
De ent en mit im Feuer berdorben ; 
auch das Waffen fo durch die Stodt flieffet/ 
ig worden, Daß es nicht hat koͤnnen zuın Lo 
" Rofieres, fat Roferiasein Flecken in Limolin, 
umveit der Stadt Te alwe Papſt Cie 
VL; ren worden — 
— —— 
ſcher Ort 7 nahe bey St. Niclas un 
ven x 8 von Nancy Mittagwerts an 
der Murta en Es bat hiefelbftein gut 
berühmt Sal ABd, 
— Rofinia,dieHaupt-Stadt in Sa- 
mogitien.am $ 


| fie Dubifa. ‚ ** MR 
+ Rofiten, eine Stadein Liefflandı gehöre der 


Eron Polen en 
N — 
viſhe Stadt auf der. Sn Seeland: Der 
Bildyoffift Suffraganeus zü nden. Den ds 
*65 Ori von dem Biſchoff Wilhelm 
von Roihſchild derbeyden Konige Sveno in 
Snadenftundey er iſt auch beo der Leiche 
m "sönges alle) gefo:den. Anno 
1658. haben die Nordiſchen Cronen allhier einen 
Frieden gemacht / welcher von dieſein Orr der 
Korfehitdiiche Friede auch genennet wird, Und 
Haben die Dänifchen Konige ihre Begräbnis alb 
ier in Dom welches ein herr iches Gebaͤude iſt. 
36 Chor *9 aneiner Saule mit ei⸗ 
fernen Ketten und. Klammern der Schleiff⸗ 
Stein angehefttet zu ſehen / welcher bey Die zwey 
Ellen lang iſt den König; Albertus in Schtveden 
der Königin Margareıhx Ir widerihn Krieg fuͤh⸗ 
gete Anno 1300. und etuche do zugeſchickt / um 
ihre Nadeln darauf zu ſchaͤrffen. ., 
Ros lau / ein Flecken und Amt nicht weir von 
der Elbe  gehöret hach Anhalt-Zerbft. 
Koslau / eine Stadtund Amt im Oſterlan⸗ 
de / gehöret dem Hertzoge zu Weymar. 
Rofmarino ‚lat. Rosmarinus Flyvius, ein Fluß 
in @icilienim Valdi Demona, fült hernach ins 
Tyrrheniſche Meer. 
Kosnau/Iareinifch Rosnavia , ein Ober⸗Un⸗ 


3— 


— 
gariſcher FE. Stoͤdtlein / alwo 
es Eſſen / Kupffer / und auch etwas von Gold⸗ 


und Silber⸗Berg⸗ Werck hat. 
__ Rofocz, eine Stadt in der: Woywodſchafft 
Brieſcia. 


 Rofoy, lat. Koletum, eine Stadt in der and 
ſchafft brie, am Fluſſe Yerre. ER > 
„ Rofoy,ein Städtgen inder Picardie, wo Ala⸗ 
bafter gebrochen wird. _ __ : 77, 
„ Rofprza, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Siradien. ii — 
Reoß / lat. Koſſia, eine Provintz in Nord⸗ 
otiland / zwiſchen dem Schottlaͤndiſchen 
/Murräy, Locquabyr und ſStrathnavern· 
Roſſa, eine Stadt in Natolleg/ am Golfodi 
Mai, 5 } nn 
Roffa, eine Inſul im ſchwartzen Meer / auf 
Dem Golfo diNigrepo li, 
Rofland, Rofcianum und Rafcianim, eine 
Städt im Königreich Nreapolis ia Catabrieny 
nebeniteinem ErgBifthutt ; hat den Kamen 
‘eines Fuͤrſtenihums. Sf ein ziemlich 
Ort / und lieget drey Meilen vom Meer auf dr 
nem ſehr hohen Seifen’ und wird det ii 


legene Sinas von derſelben Roflanenfic Heriennet, 
je diefer Gegend are Die — 





en haben alihier im Thum eine Schu 
iligen Chritophoro, welche fit derien‘ 
zeigen. - iſt alhier — Ag 
Frauenzimmer gehen darff 5 Wenn fie es übe 
hun fo erhebet 9 ein Ungewitter mit Doner / 
Neger und Hagel / welches auch nicht eher auf 
hoͤret / als bis das id na g 
Und ſolches bereuet / fie koͤnnen aber die 
bon auſſen mit anhoͤren. a 
Roffeeine Städt ih Herfordshire, 
. Roffe ‚eine Stadt in der Graffſchafft Wexford 
inLeinfter, am Fluffe Bartow. , _ ....” 
Roffe, Roffa und Roflia , eine. 
Stadt / in der Graffichafft Core: Der 
ift Inffraganeus zu Kashek — 
Roff lar / lat Rofilaria, ein vornehmes Bra⸗ 
—— Dorff ** ehr er en von 
wen ge deſſen wegen der freyen 
darzu — ft, / Eb⸗K 
des Hertzogs don Brabant ift, 
Rolſſena, eine feſte 







| iadt und Gt 
im Herhoothum Parma , gegen Modena zu 


' Rofia, Capo Rofia , lat, Rölkianum 
i nergebiege in Calabria Citra, am 


no. ET 
" Roffö, lat. Erpthreum Promontorium, ein 
Vorgebirge in Natolien / Der Inſul Scio gegen 


er. 
Kollo, Monte Röffo,lat, Rhatius Mons, ein 
Berg aufder Inſul Corfica, zwiſchen dem Golfo 
von Ginerea und dein von Ajazzo, 
. Roftäing , ein Sransöfifhes Schloß) in der 
Sg don Blois / welches Florimond Robert 
in StaatssSecretarius in Franckrelch unter den 
Konigen Carolo VIIL Ludovico XII. und Fran- 
cifco l.erbauet. Marggraf Carl von Rofläin 
Aber anno 1642, zu einer Grafſchafft erbte 





| Rot. 
— die — hat nennen 


ſſen. 
Roftall / ein Marggraͤflich⸗ Brandendur · 
gifchet Ort in Francken/ hat ein Schloß. 
Roſtock / Rofarum urbs , Roſtoehium und 
Rhodopolis eine treffliche Anſee⸗Stadt in Mes 
tlenburg / fo eine Meile vom Baltiſchen Meer 
am Fluß Warne gelegen. Ihren Namen wol⸗ 
len thells von einem Rofens* tocfe / andere von 
denen nechftegelegenen weyen Waſſern Roß 
und Zog herhoien. Auf der Stadt groͤſſerm 
Slegei umd einigen alten Steinen wird der Na⸗ 
me Roh ſtock gelefen. Anno 329» war Diefer 
Drt ein fehtechtes Fiſcher⸗Dorff ander Warge / 
welches Gottſchalck ¶ der Obetriten Wenden 
König zu einem Stadtgen machte / bis endlich 
1160, Primislaus N der Obetriten oder Deruler 
viergigſter und letzter König, aus dem Stein, 
Hauffen der benachbarten und damals von 
586 demLoͤwen jerftörtenDaupt« 
Stadt Kehin folches mit Mauren und Graben 
umgeben, und zu einer rechten @tadt gemachet 
hat. Sie hat eine Univerſitaͤt / welche um das 
1419, Jahr geftifftet werden. Profeffores 
werden kur Deite von den Hertzogen zu Me: 
eelenburg- Schwerin / die andere Helffte aber 
von dem Mathe der Stadt unterhalten. Sie 
gehöretDenen.Derhögen von Mecklenburg hat 
aber and) fonderbare Freyheiten und die Gerech⸗ 
tigfeit zu münben } Yole Denn ber Rath allbier 
guldene und filberne Muͤntzen ſchlagen laͤſſet. 
E1erwirdindie Alte, Neue und Mitre- Stadt 
etheilety Davon inder Alten Stadt die Peters 
Eeis⸗ und Eatharinen⸗ Kirchen / nebſt Dem 
Auriften Collegio zu be ehen. Die Mittlere 
wird von der Alten Stadt durch einen Arm von 
der Warne geſchieden / Darinne.die Kirchen zu 
Unferer Frauen und St. Johannis ſamt dem 
Raih Bouſe zu befinden. Die Neue Stadt 
aber pranget mitdem Jacobs ⸗ Dtiffte / denen 
Kirchen zum H. Geiſt / H. Creutz und St. Mir 
chael / nebft acht Collegüs der Academic, 
Thüeme ißtserzehlter Kirchen find faſt ale mit 
Kupffer gedecket / und auffer der Stadt liegt 
noch die St Georgen⸗Kirche / nebſt einem Kirch⸗ 
Hofe rauf welchein die Erde alſo beſchaffen / daß 
fiealle dahin begrabene Coͤrper innerhalb eines 
halben Jahres / oder noch eher / gauh verzehret / 
daß alle Knochen Bein und Hirnſchedel zur Er⸗ 
den werden. Wan ʒehlet in dieſer Stadt drey 
Marck⸗Piatze und 140. Gaſſen / worunter ſieben 
Haupt Straffen find. Ferner bemercket man 
viersehen Pforten zum 
deren iso nur fimffe gebrauchet werden / fieben 
Thürme an der St. Mariens Kirche / jieben 
Tharme am Rathhauſe / fieben Glocken an den 
Uhren + und fieben Linden im Roſen⸗Garten. 
Dan befichet alhier die Fortification , Das alte 
Fieftlihe Haus wie auch das Zeughaus nebſt 
unterfhiedenen Bibliothecken. Das Bier als 
da ift vortrefflich.. Es hat auch hiefelbft einen 
Schiff⸗ Porizu welchem aber die groſſen Schiffe 
nicht gelangen koͤnnen / ſondern muͤſſen zu War⸗ 


aſſer  fieben Thore / 
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nemund / jooo. Schritie von Roſtock ab-und ein⸗ 
aden Anno 1645. den 13. Odtobt, 


gel 
ift der in aller Welt beruffene Huge Grotius alls 
bier geftorben. Anno 1677. wurden durch einen 
groſſen Brand bey goo,.Däufer gerichtet, 

Roftourlat, Roflovix Ducatus, ein Hertzog⸗ 
thum und Ertz⸗Biſchoͤffliche Stadt in der Mo⸗ 
ſcau / welche auch eine treffliche Veſtung hat, 
Sonſt war dieſes Hertzogthum gemeiniglich des⸗ 
wegen der Erb⸗Folgung im Reich abgejundenen 
andern Printzen feine Reſidentz. Es liegt daſſelbe 
8 Moſcau / Susdal / Jeroslau und 
Roꝛtrapp /ein wunderbarer und faſt ſchreck⸗ 
——— 
—— viel davon. — 

oswein oder Kiſpen / ein Staͤdtgen in 

Meiſſen an der Mulda zwiſchen Döbeln und 
an 

Bot / fät, Kota, ein Marggr aͤflich⸗ Onoldsba⸗ 
chiſches Staͤdtlein / Schloß / Art und Freyheit 
am Waͤſſerlein Rot / ſo daſelbſt in die Rednit 
kommet > gelegen. 

Rota, fonftein Staͤdtgen / itzo ein Heiner Fle⸗ 
en in Andalufien, an dem Golfo von Cadix, 
wiſchen den Etädten Cadix und S.Lutar, 


Rotachı ander Rota / ein 
burgiſches Stadtlein und Amt in en / und 
— Ba ra 

ote / ein in Uand 
— ger sn 

ötenberg / lat Kotenbetga, ein wehrhaff⸗ 
tes Schloß und Herrſchafft auch Adeliches 
Gan Erben Haus / etwan 2. bis 3. 


eilen 
Nürnberggelegen, Es gehoͤret fonftdem Ehire 
Furſten in Baͤyern / wurde aber anno 1703. von 
den hohen AUlliieten eingenommen? und iſt nach 
der Zeit gar gefprenget worden. . In dendorigen 
Zeiten da bey denen öfftern Zerrhttungen imöRo« 


unffehen Reiche das ſo genannte Fauſt⸗Recht 
Fr an —* —ã—— 
vornehmſten Raub⸗Neſter in Teutſchland / und 


gehoͤrete denen von Wildenſtein / welche a 
mehr als 70. andern Adeli —— 
Gan ⸗Erbſchafft und Erb⸗ 


uͤderun 
ſchloſſen hatten / damit fie einander wider die & 


en und Herren defto nachdruckik 

cher beyſtehen / und immer eine —— 
dern fuccediren her wie fie dann- auch une 
ter fich einen Burg⸗Grafen erwehleten / welcher 

auf dem Schloß das Commando führete. E⸗ 
machten aber diefe Gan⸗Erben dem Lande fo vier‘ 
Ungelegenheit/. daß Anno 1402. die Stad 
Nürnberg und andere / denen es von den Kayſer 
und dem Reiche aufgetragen war / das Schloß 
belagerten nad) ß Wochen erobert 


nachbarte Fuͤrſt 


elager en’ und di 
raͤuberiſche Rotte des ——— Mifrottetne 
Nachgehends kam der Ort mit ſeinen Perrinebri- 
en an Die Ober⸗Pfaltz / als ein Boͤhmiſches Fehn, 
mit Vorbehalt des Dominii directi. Bor ve⸗ 
nig Jahren machte das mit einer ſeindlichen Gar⸗ 
mifon belegte Schloß viel Verdruͤß ichkeit. 
Gleichwie nun die Stadt Nürnberg dabendem 
Sf3 Känfer 


230 Kot. 
Kayferund Meiche abermal treue Di 
than; Alſo find diefe An. 1707. mitbemeldetem 


Schloße und allen dazu gehörigen Pertinentien / 


wie ſoiches unter Chur⸗ Baheriſcher Herrfhafft 
geſtanden / von Ihrer Kaͤyſerl. Majeſtuͤt Durch 
eine folenne Belehnung ı jedoch gegen Er⸗ 
legung einer gewiſſen Summa Geldes / aller 
gnaͤdigſt recompenliret worden. 

Rotenberg / eine jemlich verwahrte Stadt 
und Schloß / im Furſtenthum Verden. Ge⸗ 
hoͤret der Cron Schweden / und iſt cin Haupt⸗ 
Schloß dieſes Fürjtenthums, 

Rotenburg am Neckar / lat. Rotenbur- 
gum, war vor dieſem ein alter Flecken / und Lande 
fuhrt genennet. Anno 1:27. hat ſolchen Graf 
Hbrecht von Hohenberg wieder aufgerichtet. 
Oft in zwey Staͤdte getheilet / welcher ander Ort 
it Chingen. Die ſo genannte Stadt Roten⸗ 
burg ſo ein Schloß hat / iſt nicht groß / auch 
ſchlecht gebauet / und die Einwohner Remſh⸗ 
Catholiſch / und haben die Carmeliten und Ca⸗ 
puciner ihre Cloͤſter bar In der Stadt 
aber, die diefer über dem Neckar gegen über lies 
gets und auch wie Rotenburg Oſterreichiſch⸗ 

- Hohenbergifch ift haben die Grafen von Hohen 
berg ums Jahr Chrifti 1320. eine Probften zu 
Ehren St. Mauritii geftifftet und mit Jahrlichen 
Unterhalt eines Probſts wolf Thum Herren 
und etliche Dicarien auch eines Predigers 
reichlich begabet. Es liegen viel vornehme Leu⸗ 
teallbies begraben. Anno 1648 hat es allhier 
eine Stundelang Blut geregnet: Und ift nicht 
weit von bier indem Motenburger Thalein fehr 
guter Gaur Brunn’ der Rotenburger oder 
Ttiederauer- Saur: Brunn genermet/ welcher 
vor die Haupt⸗ Fluͤſſe und flüßige Augen dienet. 

„Rotenburg an der Tauber / lat. Rotenbur- 
gum , eine Reichs⸗Stadt der Evangeliichen Res 
ligion zugethan / fo vormals ihre eigene Grafen 
und Hersogen gehabt. Soll den Samen von 
einer Burcsdierothe Burggenannt/ befenmen 
88 Und iſt dieſe Stadt ſonſt mit dreyen 

Zurgen / als der Engelburg / jenfeit der Tau⸗ 
ber auf einem Berge; die andere auf dem Ber⸗ 
gehinter dem Epitalider Efig «Krug genannt 
und diemittelfte vorder Stadt, die rothe Burg / 

- umgeben lieget ſehr luſtig undhatvon Wein / 
Geraͤide / Obſt und dergleichen fruchtbaren 
Boden. Man ſiehet allhier das ſchöͤne Rath— 
hauß / den Johanniter⸗Hof / und den ſchoͤnen 
Georgen⸗ Brunnen. “Der aͤuſere Rath beſte⸗ 
het aus zo. Perſonen / und reprælentiret die gantze 


Stadt; das. hauptſachlichſte aber beruhet bey, 


dem innern Rath / und wechſeln die Buͤrgermei⸗ 
ſter und Raths-Herrenin der Regierung und 


Prelidaru, ale halbe Jahr. Aus den fünf, 
Birgermeiftern find iederzeit ihrer zween Pfle⸗ 
ger im Cloſter und Hoſpital / dann ein innerer. 


teurer. Der Rath hat zween Confulensen/ 


Ween Richter / Deren einer ein Reichs⸗Rath ge⸗ 
nennetwird/ weil das Reichs⸗Richter· Amt 
Pſand⸗ weiſe von Alters ber bey der Stadt ſtehet; 


hierüber find noch i8. Rathe⸗ Herrn / unter de⸗ 
pen ein innerer Baumeiſter / ein Wildbahns⸗ 






Kot: 4: 
Herr / Vormundſ haffts her. Wen dem 
Regiments⸗ Wechſel wehlet der aͤuſere Rath 
den innern / und dieſer jenen. Wenn ein Fremb⸗ 
der einen Rotenburger Bürger vordie Klinge, 
forderts iſter ex Privilegio nicht ſchuldig zu er⸗ 
ſcheinen. Die auf den Kotenburgers Fahre 
marckt reiſen / find eben fo privilegi.ctz als die / ſo 
andere folenne Meffen beſuchen / genieffen auch 
des Reichs; Öeteites bifaufeine Meile vonder, 
Stadt. Am Dienſtag nach Barcholomzifome. 
men jährlich die Schäfer auf drey Meilweges 
im Umfreiß alhier zuſammen / gehen in der Pröa, ' 
cehion in Et. Wolffgangs Kirhen vor dem 
——— zur Predigt, von dannen in 
ihr Wirths⸗Hauß zum guͤldenen Lamm 7 ma⸗ 
chen ſich allda luſtig / dantzen darnach auf dem 
Marckt etliche Stunden lang / und d , 
Handwercks⸗Geſell ohne Erlaubnis mit 
Dangen / ſonſten er inden Roͤhr⸗Kaſten / der Her⸗ 
tricht genannt / geworffen wird. 


Rotenburg fonftaud) Radtenberg/ Ras, 


denberg aenannt/ lieget in der_ Graffchaffe 
Tyrol zroifchen Kuffftein und S bevm. 
In⸗Fluß / alida das In⸗Thal anfaͤhet und ha 
ein Schloß und Herrſchafft. Hat vormals ze 
Bayern gehöret/ che ſoiches mit Kuffſtein um 
Kisbühel Käyfer Maxinilianus Der, anng 1504’ 
on Zur gebtachthat. R en — 
Rotendurg an der Fulda / eine Siadt 
Schloß und Amt; Und iſt allda im Schloßeim 
Saal von folder finger daß auſſer dem Pra⸗ 
Er aal feines gleichen Feiner in Teutſchlaud 
eyn wird / in welchem alle dem m 
Heſſen zugehoͤriger / auch von demſelhen Lehre 
tragender Grafen / Edelleute / wie auch ta 
Wapen in ihrer Ordnung zu finden. 
Rotenburg ander Eifaß im Prurkeims ſ 
ein Staͤdtlein / dem Bißthum Speyer gehörig. 
Rotenburg, lat. Kotenbutgum, ein 
tzeriſches Staͤdtlein und Schioß / den Luccrnen 
gehoͤrig nicht weit vom kleinen Emmat⸗Fluh ge⸗ 
legen. Dar eine zugehörige Landſchafft / und vor 
iten eigene Graſen gehabt. A 
; Rotenby, lat, Rotenbium, eine Stadt in Goch 
land / in der Provintz Bleckingen / an einem iu 
— indie Oſt⸗See faͤllet / hat einen guten 
fen. Sonſt iſt dieſes ein geringer Ort jedoch 
treibet er ziemlichen Handel mit —— 
—5 Sf und begin. ‚Geyer 
iegt das grüne Eyland / wegen der Iuftigerk 
er ae RR 2 * 
Kotenfelds / lat. Rotenfeldia , eine Herr⸗ 
— Schwaben / vier Meilen yon Kemp 
— ir —* nase ee 
Rotenfelß ı ein oͤflich⸗ iſches 
Staͤdtlein und Schloß. Te REN : 
Rotenfelß / am Mayn / beym Wald Speſ⸗ 
fort zwifchen Tor und Wertheim / ahend k 
ſodt gelegen. Iſt Wuͤttzburgiſches Gebieth 


en ein Amt. 

KRotenkirchen / ein Fuͤrſtlich Braunidhiness 

ihhee — 8* 

en / da beynechſt das hohe feſte Ber chloß 

——————— ———— 
Roten⸗ 


in 


Rot, 
Sesammniter ame —— 
Re Fa ne Surafraney 
NEL a Km und nicht weit 
Urfsrung des Neckars gelegen. Die 
— il des Rei Sache Benny 


ifchen Krei 
a 
er ns * 


taͤhrli 
ni Sn 
Bre 







— 
fe — und 


— bis an ra Stadt Sue. Das" 
Kr gm m han ange, ae 
idee Mer geſe⸗ 
Eat an ehtesum — — 
vielen Corallen / ſo Velen Srunde, 
———— 
e Farbe hat / und denen Athiopiernzur Speiſe 
Ba benennet: ir 
pe 
— — 


N weekede 
a * vor / En oe 


tze Familie 
v2 


wenn man ein fbl 
R——— lat Rubea Turtis, 

Seftungin n Siebenbiiegen am Su, 

—* die Wallachey zu. 


anal mie lat. Rocherüs; en ende 


Eanat 
——— Stadtin Yorkshiere, 


Rotiing / lat, Rotiniga, eine Stadt im 
8 a ar 
Rotta/ u Sup in der Seatihaft Nizza, 


— eine Stadt in aufn hehe 
PuertodeS.Märia, hat einen 

Diefes_ der er Den welcher anno * —* 

Auguftian die und; übergieng: 

Hfllein man mochte e8 etwan —* gerne länge 

behalten, Daher wurde es, bei dem Abgangeder 


und 
SS ertenbungyen Crörgen Inder Ober 


R 
der einer Gr n 
Sieg. 0 —X ss pn 


ana von —* ne an Ein * 
ndlichen Dam, 


den / welche — 


Mot. 
Zeiten von —— 
rigen Kriege von den Kapferiichen —— 


diſchen Bockern / theils anno 
Brand viel erlitten. * ng 
Rotterdam / lat. Roterodamum ei ehe 
derlandiſche "Stadt in Holland / est ander, 
u 3. Meilen von Dang 2. von Deiftrund: 
van Done ft 90087 eich und eine portrefigge: 
noel⸗Sia ne are 
felben ie — Fe 


ter / und dem alda Eewırd 


5 e* Diefkibenvar nicht unter die Daupe- Städt 
e * Provinz Holland gerechnet 7" und dieſes darum⸗ 4 
Wweil ſie vorhin nicht ſo wohl 


—————— — 

—F — —5 = 
a a 

——— können, Alle E ler 


wohl —— 
ee 
/wieauchdie wohl 

Pe Vor Zeiten Meng der Thurn an ya 
> Ber nn die eine Seite ein gew —— 

ihn durch ſeine Fa 54 ge⸗ 
El ——— ein gutes Bier, ſo 
nach Amſterdam und in die meiſten benachbarten 
Städte verführet wird. In dieſer Stadt be⸗ 
kam einft Wilhelmder II. Prins von Dyaniena 


von einem Bauereine Mau 


ul⸗Schelle / weil er die 
kauffte Krabben nicht bezahlen wolte/ on 
hate Net betadl.Hiäd, ick ben de Pritis, &ie 
ift des Erafmi, Welcher deswegen abfonderich 
ander genennet ee 
Stadt / — * von Mehing auf d 
Marckte ſtehet. Anfangs — —— 
ren eine Saͤule von Hoitz 
Anno 1557. eine he undi6z2, — — 
lene aufgerichtei. Es ruhet hetſelbe auf einem 
miteinem 2 
gitter eingefaßten Geſte Sen be 
ftehet. in einem Doctot. Habit / und I 
Hand ein Man fügt Fe Ale ang 
agen hoͤrete / wen u 
ein Blat von feinem Buche um / und wenn 
an dem letzten Blate ſeyn wuͤrde / fülte die 84 
untergehen. Er ſoll zu Goude empfangen / und 
anno1467 den as. Octobt. allhier gebohren ſeyn. 
Unweit von der gedachten Scarue zeiget man das 
Haus / darinnen er gebohren worden / weiches 
liein iſt / und über der Thuͤr folgende — 
Aufſchrifft hat: 
AÆdibus his ortus ‚munduirt decoravit Ecifmuty 
Artibus ingennis, — ione, fide. 
Rotwyl / — t. Rotevillä; eine: 
Reichs⸗Stadt in — auf einer Hoͤhe 
am Neckar / der wie die Donau hicht weit 
hier entfpringet/ in der Graſſchafft 
gen, Bieiftfeftmit gar weiten — 
Graͤben / und dar Rom, Catholiſchen liglon 
zugethan · Dat ein ziemlich Land unter ihrem 
Sebieth, 


# 


Hot, ai. 
Gastes und * —— 
— 


8 amen einer 
kommen / weil ſie — 
— — 
; dem Po-Fuuf 


—* — —S ee 






Rou. —— oy. 
nicht viel uͤber tau — 
Bene der Eimmohner yo ji 
tauſend fich belaufen. 
+ Bilchoff von Adria,‘ — ein 
u Senaror , der über Diefe gantze 
8 een * il Poleſine — 
—— ina, / und 


a 


10. ey uf gar — —* 


— dere — na Mia 





5 * 
eentifcpen Gebiere 


nedig. 
„: Roveredo, oder RE Baborscara der 
Royererum,, ein Schloß in Tyrol / an den Bu 
Grengen auf Verona zu / und an der 
en feinen Stoͤdtlein gelegen worinnen; 
Fer Handel mit. Sende getrieben wind 
— ampirte, anna» 1703, die Käpferliche 


[' — — bronelaine dran⸗ 


fo ven Languedoe durch 

Bert —— wird und ſtoͤſſet ans 
ue Und Querey, Katzen 

— oda zu Rodes / — 
Str am Lande Ag oben ein mehres zu 


nd Das zu 
— 0 Rovinium, eine Stadt auf ei⸗ 
udn Inſun an der Kü evon Iſtrien / hat 
Wwey Hifeny.einengegen Mittag den andern 
gegen Mitternacht ; diefer Ort iſt durch eine 


a indem Binz 
if Siad ee 


1 Yungdes enefiani ihen Doge Giovanni 
, nigo, Hin Krieg mit 


‚. Ferrara, Alphonfusl, d Arien 
vonm neuen) er muſte fie * 
Zeit rteſtituiren/ und von 


der Venetianer Scheune zu nennen — 
ſchlecht Band 
—— we Regie⸗ 














Herculed’ Ef entftund nahmen es d 


mer hinweg / und behieltenes in dem, riedens 


Schluſſe / Anno 1484. Darauf. 
ai wo. Betnchtgte Iwan der S dog, 


VWenetianer beftandig. 2 
Ronlers, eine ©tadrim Teutſchen Fland 

Koumois, lat. — Fan inet 
afft in der Notmandie, — 
ie fat. Rufeinonenlis 


u Na m "Ten nen 


Sruffe Tetiftdie "Haupt-Stadt darinnen. 
Rouffillau, fat. Rouflillo. ein Flecken in Dan 
phipt, — Dee Baar Dieilen ve 
— —* a —— hafft. 
Rouiſy, eine Graf yatben 
wiſchen Lurenburg und Scham, 
Ieder Stat wey 
altes Schlo fen Aohenvondem De 
thum Luxenburg. 
Routon; lat Rütanlum , fonft ein 


—— 


igo_ein Dorff in der Gra Sp 

ee der adt 

gesen gelegen. 3 
Rouvres; lat. Robut. vormals dt 


allwo die Druiden opfferten / Iko-ein. 
Islede Frante, unweit Amer, drey 







fteinerne Brůcke an das Land — und. Dreux. 
yoied um hiefine Gegend der Marmor gefunden Row, fat, Rowa, eine Siadt in 
fo vondem Lande den Namen bekommen, Ci RKo lat. Roweus fluraıs, tin 
wigenennendiefen Ort Aurupina vonder alten Groß Moguls Gebietrfült hernoch inden 
Stadt welche nicht weit davon auf dem Berge Indum, x 
fo Monte d’ Auro ter. Rudeta . Roxkourg, lat. Rocbutgum, ein . 
map noch daſelbſt fehen kan Tiveda! in tland / am Fluß Tiver, 

Royigo, (at. Rhodigium, ein Itallaͤniſcher Twede, 
Ort / den Venedigern gehoͤrig / lieget an dem a Port Royal, latı R 
Aldigetto, —— von ‚Adigeifti und ift mit ennebfteinem guten Hafen er. 
Mauren / Saftepen / Gräben / tie auch einem bon Aeaan gen 


alten Sorufeverften In feinem Umkreiſe fol; 


‘Royal; Fort. Royal; lat ArxRtgiauein. Koran 


— Roy Rox. Nub. Rud 
Franzoſen. 
Koyale, ein baye an dem Ufer der Inſul Mar- 


Royan, lat. Royannın, eine Meine Frantzoͤſi⸗ 
hr: 


adt in Sättonze, andem Ort gelegen’ 
wonahedie Garonne ins Meer füller undan 
weiche daſſelbe an zweyen Orten ſtehet. Der 


Hafen allda / ſo gut und bequemiſt wird von ei⸗ 


nem Schloß beſchuůtzet. 
Royaumont, fat Regalis Mons, eine Abtepin ’ 
Isle de France, unweit der Oyle und Des Fleckens 


Beaumont. * ’ 
: Roye, eine Pisten von Muͤnchen / nicht weit 
von Bruͤſſel. nei 
Roye, fat. Roia, eine Stadt in det Picardie: 

a Fluſſe Auvergne; vier Meilen von Noyon: 

‚ Rozan , lat Rozanntn, eine Stadtin Mafor 
vien am Fluſſe Narew / hat eine Caſtellaney. 

Koran, eine Stadt in der Wohwodſchafft 


Chelm. — 

Koran, eine Stadt in der Woywodſchafft 

Novogrodec... on: 

" Rozoy, ein Frantzoͤſiſches Staͤdtlein und 

Schloß in Tiraſche / fo drey Meilen von Ver⸗ 

vins lieget. Voch ein ander 
Roꝛoy, ein Frantzoͤſiſches Staͤdtlein / fo ſamt 

feinem Gubernament muten im Lande Brie ge⸗ 


Rubiera lat; Ruberia und Herberia, ein Ita⸗ 
claniſcher ſchoöner und feſter Ort / dem Herzog’ 
von Modena gehörig, Es lieget dieſer Ort 
wifehen Modena und Reggio, nicht weit vom, 

Slube Seechia, Papft Julius. nahm cs den Her⸗ 
3Djen von Modena, Herzog Alphonſusl. aber 
hat es Anno 1523. wieder an ich gebracht, und: 
vonderfelben Zeitaniftes bejtandig bey - feinen 
Nachfolgern geblieben. 2 
Rubimons / oder Rugemont und Rouche⸗ 
mont genannt. Suche kurtz vorher Rouche⸗ 

nt, 

odelſtadt oder Rudolffſtadt / lat. Ru- 

dolnhopolis, ein Staͤdtlein u. ſchoͤnes Schloß bey 
der Sala wiſchen Orlemund und Salſeld gele⸗ 
en. Alda eine Graͤfliche Schwartzburgiſche 
gFhaltung iſt. 

Ruden / ein Chur⸗ Cölnifches Staͤdtlein in 

Weſtphalen am Moͤen⸗Fluß gelegen. 
Rudisheum / oder Rodisheim / lat. Ru- 

desheimum, ein Staͤdtlein am Rhein / im Erg 

Bißchum Mayng/ alba derbefte Wein waͤchſet. 
* Rudifs oder Rodelto, lat. Redæſtum, eine 

Stadt in Romanien/ am Mar di Marmora, ſech⸗ 

zehn Meilen von Selimbria, ift Volck⸗reich treibt 
gute Handlung / hat einen Hafen und Biſchoff. 

Rudkoͤping lat. Rudcopia, die Haupt 

—— Anl Langeland an der Weſtlichen 

Ni 


e. 

udolffſtadt / ein Staͤdtgen in Boͤhmen 
im Bechiner⸗Kreiſe / bey Budweiß / allwo Sil⸗ 
ber⸗Bergwercke ſind. 

Rudolffswerd / lat. Rodolphiverda, eine 
Lands-Fürftt- Stadtin Unter-Erain fo vor Die 
vornchmftenach Laubach in dieſem Hertzogthum 

Ahder The il, . 


Khfteder Inſul Martinique, gehöret den ' 


ur 


Ric Ruff Rut 0004 
gehalten zund ist gemeiniglich das Neuftädilein.. 
— ae 5 — & * 

Rue / lat. Rua, eine Frantzoͤſiſche feſte Sta 
an dem Waſſer Meye / in —— | *— 
thien und faͤllet das gedachte Wafſſer nicht weit 
davon ins Meer. Es gehoͤret ein Laͤndlein da⸗ 
zu / welches ſeinen eigenen Gubernatorem bat, ) 

uel / ein Königl. Frantzoͤſiſches Luſt / Hauf 
nicht weit von Pariß / dahin die Fremden / ſon⸗ 
derlich der Waſſer⸗Wercke halber / gern zu rei⸗ 
fen pflegen. Man ſiehet allda zwey groſſe Hun⸗ 
de von Metall / weiche Waſſer in die Gräben 
ausfprügen, - Darnach hat inan auch. einen‘ 
ſchoͤnen Spring ⸗Brunnen zu ſehen / in welchem⸗ 
ein Hereules ſeine Keule in der Hand haltend/ 
mit dem Cerbero zu feinen n/ welcher ein 
fhönes klares Waſſer ausfpepet. Und find ſcho⸗ 


r 


ne arten’ Irrgaͤnge und lange Spatzier⸗Gaͤn⸗ 


geallda darüber ein Frembder groſſes Vergnis. 


— — f 

Zuen oder Runo / eine Schwediſche Inſul 
auf der Oſt⸗See / zwoͤfff Mellen von —* 

eh fiehe Kuͤremonde. 

< Ruffach lat. Rufacum , eine Ober⸗GSſaßi⸗ 
ſche und dem Bißthum Straßen Ping 
Stadt / dadurd) das Waſſer Ombach laͤuffet. 
Das Schloß aneinem Berglein von Koͤng Da« 
goberto erbauet wird Iſenburg oder Eifenburg 
genannt. Maniftvor. Zeiten allhier gegen die 
Diebe gar gefirenge. verfahren - dahero dag: 
Sprich⸗Wortgeloinmen: Deralte Galgen zu 
Ruffach hat gut Eichen Holtz. 

< Ruffee , Roffiacam und Rufiacum, eine Meing 
Stadt im Beziestvcn Polciers, fünffoder ſechs 
Meilen von Angouleme, gelegen. 

Ruffer ein luftiges Staͤdtlein in der Graf⸗ 
ſchafft Burgund / am SlußCella oder Seile; 
hat ſehr gute Felder um ſich herum. 

6 Rufisque,lats Rufilcum ein Flecken in Nigri⸗ 
tien In Africa beym Munde des Flußes Seucza,. 
- Rüden? ein Chur⸗Coͤlniſch Staͤdtgen in 


eftphalen. 
Ruͤien / ein Schloß in Liefland / bey Karkus 


gelegen. 

Rügenrlat.Rugia eine Inſul auf der Oſt⸗ 
See / Strahlfund gegen über gehörer zu Vor⸗ 
Pommern und führet den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
chums / hat vormahls feine — gehabt / 
die An. 325. ausgeftorben find, Dieſe Inſul 
wird die Korn⸗Scheuer von Pommern genen⸗ 
net / und ſoll keine Woͤlffe noch Ratzen dulden. 
Bey dieſer Inſul find Die ʒwey gefährlichen Meer⸗ 
Buſen Trumperwick und Pronerx ijek. Jener 
ziehet ſich von dem Vorgebirge der Gegend, wo 
vormals die Stadt Arcenaw geſtanden / laͤngſt 
dem weifen Kreiden ⸗Ufer / biß an die Stuͤcklein 
Felſen Stubber / Cammer / der Halb⸗ Inſul Jas⸗ 
mund / woſelbſt ſich der andere anfuhet. ‘Dep . 
demſelben ift einfehr hoher Felß / fo von Farbe 
Hank weiß / in weichem unten erfchreckliche Hoͤh⸗ 
fen und krumme Wege ſind / weiche weit hinein 

; infelbigenfollen ſich Raͤuber / und unter 
andern der bekante Ctörgebecher nebft feinem 
Eonforten Goͤdicke Micheln aufgehalten haben / 

Ss wel ⸗ 


234 Ruͤg. Ruͤh. Rür. Ruͤſ. Rutz. Rul. 
weiche nachmals ertappet und jau Hamburg ent⸗ 
haupiet worden. Diele I haben die 
Eihrveden gegen die vier Plagas Mundi mit feften 
Schantzen verfehen. 

Rügenmwalder lat. Rigenwaldum , eine 
wornehme Hinter » Pornmerifche Stadt und 
Erbtoß an der Wipper gelegen alttvo einbes 
rühmter Lachs » Fang ift; Alda Koͤnig Erich in 
Memare Schweden undVtorwegen’ einge 
bohrner-Herkogin Pommern’ als er ſich annd 
1439. aller feiner Königreiche entſchlagen / noch 
Sohe in guter Ruhe / und biß in das 73. Saht 

eines Alters geledet batrauchallhier 1459. geſtot⸗ 


nit. PR: 

Raͤhme / ein Adelic) Jungfrauen⸗Cloſter im; 
Mecklenburgifehenan der Warnau / nicht weit 
von Buͤtzau. —— 

Khremonde: vder Ruermond / eine Stadt 
im Hergogthunn Geldern an der Maafe am Aus⸗ 
fiufjeder Nuhr gelegen. _ Der Blſchoff ift Suf- 
fraganeusyu Mecheln. Diefe Stadt fuͤhret den 
Ramen von dem Fluß Ruer oder Ruhr / tbel- 
er daſelbſt indie Maaſe lauft. Sie war in 
derien vorigen Zeiten eine berühmte Stadt / hat 
ein großes und fruchtbares Gebiete, und den an⸗ 
dern Rang unter den Haupt, Städten in Ges 
dern. Sieiſt zwar mır Waͤllen / Gräben und 
Marernnoch ziemlich verwahret / jedoch nicht ſo 
beſchaffen / daß fie eine langwierige Belagerung 
ſolte ausſte en koͤntten / und obſchon die Framoſen/ 
als ſie dieſelbe An. 7oꝛ. In Beſitz nahmen / vor⸗ 
gaben / daß ſie ſolche viel feſtet machen: und mit 
Allem fo zur Detenſion don nothen: ftattlich ver 
fehen wolten, fo hat doch Alles mehr in Worten)‘ 
als inder That beftanden. Zu Kunfers Rıdol- 
phi 1.Zeiten hat Ruermond an Große und Mes 
gederer Einwohner fehr zugenommen! auch ift fie 
nachgehends wegen ihrer Handlung mit inden 
Bund derer Hanſee⸗ Städte getreten. Anno 
1632.ift fie von denen Hollandern eingenommen 
Yoorden/ denen fieaber die Epanier Anno 1637. 
wieder abgenommen jedoch haben fie die Hollan⸗ 
det Anno 1702. nochmals erobert ; ſonſt hat 
diefer Ort Anno 1665. vom Feuer großen Sch 
den aelitten. | 

iffelabein ein feſtes Schloß am Ufer des 

Mohns / und eine Meilwoges oberhalb der Stadt 
Masız an einem luſtigen fruchtbaren Ort gele⸗ 
gen / ud Heften Darmftadt gehörig. Anno 
168 3; haben die Frantzoſen dieſen st eingenoms 


men, 

Kuͤtzen / ein Dorff und letzter Kreiß im 
Schtefifehen Fürftenthum Wolau drey Meiten 
von Frauftadt/hatız.andere Doͤrffer unter Sich, 
und feine en Landes⸗Aelteſten / gehoret dem 
Herrn von Roth. 

Ruglan, lat. Ruglanum, em Flecken in Cluy- 
Aesdale ‚im füdlichen Schottland am Fluß 
Clovd, eine Meile von Glasquo. | 

Rulandıein alt Staͤdtiein 7 eine Meile von 
Drtrant Nord-Dittich aufder Kaufiger Grentze 
ander ſchwartzen Ciſter gelegen. wo neben 
Belgernund eehauſen bey Oſchatz / noch die 
dreyeinige Rulande oder Rolands/Bilder die⸗ 


Rum. Run. Rup. Rudi Ruf, 
fer Lande vorhanden man ſagt auchı daß dee 
große Roland den Flecken ahier angeleget. Es 
age gehoͤret dieſer Ort dem 
ren Baron vom Hohm. Au. 1651. brann⸗ 
reeb faſt gantz ad. 
Rumalıeine Stadt in Savolaria, in Schwe⸗ 
denrunfern Ryslot / an einem See / dender Flu 
Worn machet; die Einwohner nehren ſich 
meiſt vom Firchiange, x 
Aummelsburg/ein Hinter⸗ Pommeriſches 
Grädriein wiſchen Colin und Butow im 
Schlawiſchen Ditrittgelegen. * 
KRamueplat. Rumnea, eine Stadt an det Kir 
fteder Landſchafft Kent einer von, den fünff Das 
I in Engelland, und hat Sit und Stimme im 
darſament. —— 
Kumeüy la Romilliacum,ein ſchoͤnes Städte 
lein und Schloß in dem Hertzogthum Savo 
an dem Fluß Seran / über welchen eine Bruͤcke 
mit eigf Saw boboͤgen gehet / gelegen. Es iſt die⸗ 
fes ein ſeiner und luſtiger Ort; Die Einwohner! 
deren Anzahl ſich ordentlich auf 3000, belauffen 
ſoll / treiben — Dandlung. Chemals ha⸗ 
bendie Grafen von Geneve den Ort beſeßen: Es 
jet aber Amadeus VIIL Graf von Savoyen / 
An. ı zu. denſelben durch Kauf an ich gebrachk 
Amigo führt davon die umliegende Gegend den 
ramenPrefeture Romüliacenfis.  ı  , 
Raundckel / lat Roncalia, ein altes Schloß md 
Und ummauerter groſſer dlecken / wie ein Side 
lein an dem dohn⸗ Fiuh / oder der Loͤhne / zwiſhen 
Bilmar und Limborg gelegen / gehöret den Gra⸗ 
fen von Wied. Unfern davon auf der andern 
@eiteninder Hoͤhe auf einem Felſen / iſt daß lu⸗ 
frige Schloß Schadeck / weiches, wie auch das 
ſtarcke Berge chloß Schaumberg nechſt an der 
Whn wiſchen Limburg und Naſſau den Grafen 
von Leiningen Weſterburg zuſtaͤndig ſt 
Ropa lat. Rupella, dieſen Ramen führet Det 
— nachdem er ſich mit dem Demer ver⸗ 
einiget. 
Ropela, ein Flecken in Sacanien inMorea, ſechs 
len von Corinthus. 
Rupellmonde lat. Rupelmonda, eine ie 
derl andiſche Graſſchafft / Beine Stadt und 
Schloß in Flandern an einem Fluß Rupel gas 
genannt / ſo nachmals in die Scheide fällt, 
Ruvin / lat. — eine Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſche Stadt und Grafſchafft / in dee Mittel⸗ 
Mark. Wird in das Alte und Neue einge 
cheilet. Das alte ift ein offener Flecken / dariw 
nen aber das Schloß oder Stamm⸗ Hauß der 
abgejtorbenen Grafen von Rupin zu ſehen ift, 
Deus Rupin aber/ fü nn Meile don dem 
Alten gelegen’ iſt eine ziemliche groſſe Stadt / all- 
wo der Tegte Graf von Rupin Wichmannus, ſo 
Anno 1524. geftorben im Elofter begraben wor 


en. 
Rurot / eine Stadt yroifchen Dunsburg und 
Dieviacken alwo die Ruhr / oder Roer / fo aus 
Weſtphalen kommet in den Rhein faͤllet. ehe 
retzum Herkogthum Cleve. 
Rufco,fat. Rufcovia, eine von den Sorling⸗ 


ſchen Snfuin. 
Kuss 


— — — — 


HM Sn = 
fogucı ‚Heines u in der Pro- 
9 ndin Schw 

ener⸗See / in aner uͤberaus feuchtdaren Ga 


ee oh Ur, ein Fluß in der Schweitz fo 
im St. Sottharde-Berge feinen Urfprung bat’ 


durch den Lucetnet See gehet und endlich in deu 


Yar 
—A— ihn die Alten —— 
As, A Aa in Polen / die Teut chen 5* 
—— die Polen Niemen. Er See 
tadt Siucko in Litthauen / feinen 
, Ruffie Noire, Schwarg Reuffen / lat. Rarfk 
Nigra, eine Landſchafft in Polen? deren Ein? 
pasar vondenen. latei RN Rudfi 
Rutheni genenmet 
Ruflie — —5 — lat. Re A. 
— * — oͤffters Die Mofcau genennet ⸗we⸗ 


des Schuees / womit feine, Eonbphafpen FE 


a Drirtheildes Jahres bedecket 
ER Raftan,fa. Ruftanus Tradtas, eine amofeff 
in Bigorre in Gafcogue. 

Rurhio, lat.Rurhina ‚ein diecen im 
thum Walles In Engeland ı am Stu 55— 
Wwey oder drey Meilen von Dee Stadt Denbi 

Rutlandrlat. Rurlandia, eine Proving in 
degnd an den Grentzen von — neneig 
RA at Rubus, eine Stadt im Koͤnigre 
Neapolis/ in Terradi Bari, deffen —— 
i Bari. Horauus gedench 
lib.1.ferm. fat; 5. mit diefen Worten ; ee Ru- 


bos fefli — us. 


Ruw, Sin im Vuͤchtlande / vchit Mi 
dem Canton‘ 

Rye, * hr in Nord / Jůt⸗ 
dandı rhus gehorig 

Ryasfat. Riuca oder Ripa , eine Städt in der 

oving Suffex, in Engelandr am Ausgange des 
As) Rother, hat einen. guten Hafen. — 

Ryen, lat. Rienfis Tradtus, ein Gebiete im 
Spanifhen Braband / im Diftridt von Ant⸗ 
werpen. 
zwar ſdie ee der‘ Landichafft 
treibt ſtarcke Handlung, bat einen guten 
und Biſchoff 

Ryfchecourt, fücheoben — cderi 


Te ſuhe oben Bi. 
y oben 
Reßwych ſuche Riſwick. 
Ryrt / ein Flecken in dem Diſtrict Odegei in 
Eſthen / umvelt der Stadt Odepoa gelegen. 
Rzeczica, die Haupt⸗Stadt des Gebiets glei⸗ 


er Benennung in Litthauenam Dnieper. 
5 


Aada ‚eine Stadt im Sirene w hie im 


ickſeligen Arabien. - 
Seitlig Fluß / ſuche unten Sy allwo 


a — rſorung wird berichtet 
l⸗ 5 iſt ogthum Magde⸗ 
ae ein 86 7 ui 


—— nicht weit von ' 


Saa Sab 
* nd, fat. Sanu di 
— ini — ige 


‚Sana, ei im gflchfeigen 
im * 0 hoffen Hin m — Mi ma 
Ba / Sat.’ Scaneckum sein “in 
zur, ! am Fluß Saana, ſeben Di 
Reh er 


— Sof gi BR 


alms unter allen Da 
fe int —— das 'g —5 
— 








Datınenh ch fat 
der unte — Waſſer / ſo er in Ne 
— = ie —— Die 
Staͤdte ind Dtrtefs es 
Be J Punkten ihm ugleich den 
Alle b vie ski af i 
* nen gen und 
A Ha 6* — * 
— — — * 
ine 
ech ie Me AS 
ki 2 füllen rund —— 
En z SE id Fe eiche thaler zung 
emitgeben, 
ba / eine Siadt In dem wů abe 
— — len 
— nach dez Meymuni ji We 
Haupt: Fradt auf der Infin Merve, "At det 
J Ort / on Hide name 
en 60 beſucht. iche nennen 
—S—— Nicäulis. ' 
Saba, Na m Inſuln — 


övento,"gehöret der Cron ennemarch, 
> Sabardi oder. Cibardi lat. Sabardia ind —* 
dia ein Flecken in der Heinen T Tartarey / ſoll das 
alle Hec ſeyn. 

ne Stadt in dem alten Pomenen 
itzo wird ſte dac ar genennet, Die Teure 
aber geben ihr den Namen desrothen Thurmẽs / 
und iſt an dem Raab⸗Fluß gelesen. Sonſt 
wird dieſer Ort von etlichen auch Stein am An⸗ 
ger / und von denen Ungarn Sambathe , Szom- 
bach hely genenmet + Wiewohl Saloman Kufe- 
lius in feinem Dictionario Geographico p.m.107, 
vorgiebet/daf die Ungarn fol m nor Kimaro- 


rubach zu nennen pflegten et. in Oben 
Ungarn und will vonetli ae wer⸗ 
dev der Poet OvidiusNafo, —5 amen man 


auf einem ausgegrabenen Stein allda gefun⸗ 
den / ſey allhier geſtorben und begraben. Doch 
will dieſe Meynung nicht gelten. 

Sabathga / Sabatea / ein Ungariſches Ca⸗ 
ſtell / ſo die Turcken von Fileck an den Fluß Rima, 
und einem gelegenen Dit wider die Ehriften dor 
dieſen gebauet Damit ſie im Ausſtreiffen gegen 
Eaſchau und Siro / oder Erla und Torfapy eine 
gelegene Herberge und Ruhe Stadt: daſelbſt 

atten. 
Sabat / lat. Sabacia, Sabaciıtm,. „ein ftarches 


und feſtes ——— ſo die Sauma⸗ 
al en die T ai ” 
u 
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dauet· Iſt fonft eime importante Feſtung/ und 
der Pain Sclavonien. 

' —358 ſches Schloß / 
faftmitten im Rheinhardts Waſde auf einemn 
hoben Berge und Stein⸗ Felſen / daden ein ſtatt⸗ 
ficher, Thier Garten / ſo faſt einer Teutſchen 
Meiten groß ift. In dem gedachten Rhein⸗ 
hardes,IBalde koͤnnen in. Friedens⸗ und guten 
Maſt⸗ Zeiten in en Schweine fett ge⸗ 
mader werden. Es find auch wohl in einer 
Shweinhas-Zeitan die 6,0. wilde Schweine) 
und. deren za. in einer Jagt alda gefangen 


worden. RI 
.. Sabbato, lat, —— * Fluß / fo der — * 
«ipato Cuta im Neapolisanifchewentftchet um 
hernach in den —— — KR 
Sabia, Capo di.Sabia ‚lät. Caput Sabium „ein 
Dargebitge an der Barbariſchen Küſte im KL 
nigreich Tripoli , ar Golfo di didra. . 
Sabina, eine, Papftliche Proving in Italien / 
zwifehen Abrazzo, der Tyber und dem · ertzog⸗ 
thumSpoleo, | 

Sabines , alte Böker in Italien fo wiſchen 
dem Band Hetrurien itzo Tofcanien oder dem 
Forentinſſchen) und dem Latio(igo Der Lands 
f&hafft Campagnia di Roma) ſich befunden. Die 
HauptStadt des Landes war Rieri , Sie iſt 
beutiges Tages aber in Umbria „fo nach dem 
Cares geheiſſen / Daher die Römer Dviriten ge, 
dennet worden. Anitzo —* Theil von der 
Sabirier Lande eine Landſchafft des Kirchen⸗ 
Staats fo TerraSabinagenennet wird. . 

Sabioncello, fat. Sıbionct!la, eine Halb⸗In⸗ 
ſul in Dalmatlen / zwiſchen den Inſuin Leffina, 
Corzola, Moledo und der Terra Firma, gehöret 
der Republic Ragufa. { 

Sabionerra. fat, Sabuloneta, eine mittelmaßis 
ge / aber artige und fefte Stadt nebft einer Eitas 
dee zwiſchen dem Gebiethe don Creinä, Mantua 
und Parma, führet den Titul eines Hertzogthums. 
Die Etadt lieget bey dem Fluß Comelazzo, 
nicht weit von Cafalmaggiore, 

Sabiora, ein Flecken in Andalufien in Spa 
nien / drey Meilen von Ubeda, 

Sable ‚fat. Sabolitum ‚eine Etadtin der Land⸗ 
ſchafft Maine, am Fluß darte, zehen Meiten von 
Angers, 

Sable, Cap de Sable, fat. Atenæ Caput, ein 
Vorgebirge in Acadia / in Neu⸗ Franckreich / 
gantz gegen Mittag. 

Sable, ?Isia de Sable; lat. Arenæ Infula ‚die 
Sand» Fnful’ eine Inſul auf dem Mecr von Ca- 
nada ‚an den Küften von Acadia, 

Sable, Mer de Sable, ft. Mare Arenofum, groſ⸗ 
fe fandichte Gegenden im fteinigten Arabien 
awifchen Egyhpten / Palefina und dem Mittelluͤn⸗ 
diſchen Meer. 

Sableftan , fat. Sableftanca, eine Provintz in 
Perſien / hieß vormals Paropamifis, liegt unter 
Toraſan. it mit ‘Bergen umgeben / und wird von 
vielen Flüffen befeuchtet. 

Sablonceaux,lat. Sabloncella ‚ein Flecken nebft 
einer Abten in Saintonge in Franckreich / fünf 
Meilen von Saintes. - : 


{ Sab. Sac. nr 
Sabon, lat. Sabona ‚eine Saft auf dem In⸗ 
‚Lanifchen Meer / unwelt der Anfil Sumatra. 
 Sabon,tat.Sbum, eine Stadt undKoͤnigreich 
— In Guinea. 

- Sacania, eine Provintz in Morea, zroifchen dem 
Herkogthum Llareuıza, Zaconia,dem Llmo bon 
Corintho, und denen Meer Bufen von Lepando, 
Egina uud Napoli. 

Sacay,lat,Sacala, eine Stadt nebſt einem groſ⸗ 
fen. Hafen auf der Inſul Niphon, anderKüfteder 
Landſchafft Jeiengo. 

Sacca, eine Siadt Am Meer in Sicilien In 
dein Thal de Mazara, lateiniſch Saxa, Xacca, 09 
der Sacza. . Sind der Altenihre Selinuntiſchen 
warme Baͤder / Terma, Selinanti@.. E 
Saeudon,eid Staͤdtgen in Neu⸗Caſtilen am 
"Tajo, gehoͤret dem Hertzog von Infäntado. 7 
. Saccherta ‚ein Flecken am Mincio bey Gouver- 


nolo. 
daechion, eine Stadt in der groſſen Tartareyı 
im Königreich Tangut, dem Eee Chiamay gegen 
Norden gelegen. ala, 

Sachſen / lat Saxonia, eine groſſe Landſchaff 
oder viel mehr ein groß Stuͤck Landes von 
Teutſchland wird in das Ober und Nieder⸗ 
Eachfen eingerheilet. eg —— 
den gerechnet1. dev Chur⸗Kreiß / 2. das Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt 3.das Fürftenthum Du 

die Graſſchafft Bardyr und <, Die 
Sucdlindurg. u — aber 
höret die Braunſchweigiſche und Lunebu 
Magdebursifche / Halberſtaͤdiſche Lauenburgie 
che / Mecklenburgiſche / Holſte iniſche Landerfams 

remen und Fehrden. ae 
Sachſen das Hertogthum Sachſen oder 
der Chur⸗Kreiß / lat. Ducatus Saronix oder 
Circulus Saxonicus, liegt zwiſchen der Laußnitz > 

deiſſen / dem Fuͤrſtenthum Anhalt und der Marck 
— ung 6 

Dach ſenberg / tin Staͤdtgen in Heſſeh / 
weit von der Stadt Srandfenberg. — 

Sachſendurg / ein Ober/Kaͤtndtiſcher March, 
flecken ıfo drey Schloͤſſer / und er ſtarcke Claw 
fen oder engen Paß hat, Gehoͤret nach Sat 


burg. { 

Sachſenburg / ein alt Thuͤrmgiſches Schloß / 
ſo an der air lieget / nahe dem Cioſter Olderẽ⸗ 
ieben oder pisleben. Hat auch ein Amt / und 
gehöret Sachſen⸗Weiſſenfeh. — 

Sachſenburg / ein Churfuͤrſtliches Saͤchſi⸗ 
ſches Shhioß und Amt in Meſſen an der Tzfünps 
pa/auf einem hehen Felſen zwiſchen Francken⸗ 
berg und Mittweide gelegen; wie vorgegeben 
wird / ſoll es von dem Sränctifehen Känfer Caro- 
lo Magno, als derfelbe Diefer Gegend’ nebenſt 
denen Sachſen wider die damaligen Wenden 
zuFelde gelegen ſeyn erbauet worden. 

Sachſen feld / ein Steueriſcher March, Fler 
cken in der Grafſchafft Cilld / und cine Meilewe⸗ 
ges von der Stadt Cillh gelegen. 

Sachſen hagen ein Schloß und Amt in der 
Grafſchafft Schauenburg; gehöret Heſſen⸗ 


Caſſel. 
Sachſenhauſen / ‚eine Beine Stadt am 
Mayr 


08. 


„Bart 


Ber v. Al Sean J 
rn riegtenzund a 
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Ss —— sein Städtgeninder G 
— ————— Waldeck, * 


sing, ein © taͤdtgen in Daͤnne⸗ 








Meilen von Ceneda,. 






ck/ drey 
„Jlat.s 
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Ss Cr, ee dm 


we t — d Ozon, — Be 

Staͤdle —3 ——— Vienne zu / 
N nahend e gelegen 

ni fat. — —— —— im 

Eftremadura, gegen Portugal, 

Sagt. Sagi enfis Oder Hontenfis: Comita- 

rd / / Novigrad 
ei 


n? eine Stadt in Schleſien / der 

— Fuͤrſtenthums Die Lateiner 
—— und die Polen Zegan. Das 
Sagen / lat Pincipatas Saganenfis, 

die ah dan Glogauiſchen die Auferfte Spitze 
Schleſiens Abendwerts und har daher 
anpiefer Eike; u Greng- Nachbarn die Nieder⸗ 
ißer/g — 52 ——— 


—— "Die 
orge n das Glogauiſche Fürften 
Stadt Saganliegtam — —— 
s en Gegend / 
* und iſt ziemlich groß. - Einige 
p N BE —— 
Sacis und alten s andere vor / 
Es hätte vor Erbauung defer C Stadt am Bobers 









| 
aan eine Stödtin der Tarı 


wohl verwah ee 


{ 
Se har up ner 
ei iſt / 
—— 


Anno 14 
Die 
eye 


hieher Hunden Das von 
andenb 
üſſer ⸗Cloſter ung 


rimislaus 


army und vere 


ts 
—————— der Graf —* * 


Fr und Dersog zu Friedland und An. - 
1630. zu erweitern’ und Daraus ein a 
dersPalatium zu machen / ſchaffte auch bereite 


- Steine und andere Materialien. an / aber ein 


Untergang zernichtete diefes Vorhaben 
Ferdinand vonkobkowig ( Seen Sata 
diefe Stadt nebft dem gantzen Furftenthum ane 
itzo gehöret Jbedienete Sich foicher Bau Marerias 
lien / und Eam ziemlich weit mit ſolchem Bau, 
Anno 1688: hat das Feuer am Marlaͤ⸗Heim⸗ 
fuchungs: Tage diefer Stadt groffen Schaden 
gethan / und das meiſte davon vergehret, 

Sagde, oder Sagdech, fat. Sagdecha, eine 
Stadt im gluͤckſeligen Arabien am Ftuffe Nan- 

erar, 

Sagiſtan / oder Sableſtan / eine Lan 
in Perſi en / wo vor diefen Drangiana, — 
mania deferta ge — deſſen Städte find Za- 
rans,Bofl, und Neb 


Sagon oder Sapone, fat. Sagona, ein 
—— in Corlica, Winden Calyi und Adlazzr 
Pila Suffraganeus. Sie lieget aber gank übern 
Haufen und hat der Biſchoff ſeinen Sitz in dem 
nechſten Flecken. 

‚Sagora ‚ein Staͤdtgen in Romanien / zwi⸗ 
ſchem Silopoli und Sragnara, am Golto von 
Sagora. 

Sagre, lat. Sagaris, ein Heiner Fluß in der 
Erimmifchen Tartarey / derdren Meilen von 
Mancup | entfpringet/ und in dem Golfo von Ni- 


Sagres ‚eine Stadt im Königreich Maarbien, 


Bm ein Zolhaug geftanden / und ein Zöllner grepoli fallet. 


—— der den Sol beobachtende die 


ftets a Sage an / was 
u? Und — — ame der an 
diefem Ort Dit hernach erbaueten Stadt Sagan 


nicht weit vom Capo de 8. Vincente am Meer / 
alwo ſich Koͤnig Henrieus von Portugall gerne 
aufhielte / damit er von dannen die 8 

893 Flot⸗ 


* 


+ Sa _ 
lotten ausſchicken e / welche den Weg nach 

9— dien eroffnen ſolte. 
„ WSagueniy, lat. $ „eine Landfchafft in 
Nord America in eu⸗Franckreich / worinn 
Die Franhoſen etwas haben. Es befommt Dies 
felbe ihren Namen von dem Fluß Saguenays 
welcher an feinem Ausgangeinden Fluß Cana“ 
‚da zwar Faunr einer viertel Meile breit / aber 
darneben mehrer Orten über 200. Klafftern ti 
‚auch beffer aufrverte gegen feinen Urfprung 
ter iſt / als wo er fic) endet. An dem Dres wo 
erin den Strom Canada faͤllet / iſt 

19. Es hardiefer Fluß einmge beranlaſſet/ daß 

ie durch das Rord⸗Meer eine Durchfahrt ges 

haben um in China zu gelangen. - 

"Said, oder Ober-Egopten’ kat, Agyptus Su- 
perior, iftder Mittägige Theil von Egypten. ° 
 Saigne, oder Seine, ein Srangöfifcher Flecken 
und Abten im Herkegrhum Bourgogne » nicht 
weit vom Urfprung der Beine FH 
= Saillaus, Lat. Saillanum , ein Flecken in Dau- 
Pfünd, ander Drome ‚zwifihen Die und Crefi. 
© Saint, ein Ori / im Artois,; allwo in der Kirchen 
die heifige Fungfrau und Märtyrin Sarurnina 
kuher ‚welche / wie vorgegeben Wird’ ihren abs 
gefchlagenen Kopff in die Hand genommen / und 
im Angeficht des Volcks bis indie Kirche getra⸗ 
gen haben ſoll. * 
- Saint Agnanlat, Fanum $. Agnani, ein Staͤdt⸗ 
genin don/in Franckreich / wo die Flüße Saudre 
und Cher’infammen kommen / drey Meilen von 
Remorentin, 

Saint Agreve [At Fanum S, Agripani, ein Fle⸗ 
cken in Vivarez in Franckreich / ſieben Meilen von 
Anonay. Er 

Saint Amand, lat. Fanum S,Amandi undAman- 
dopolis, ein Stüdtgen in Boarbonnois in Franck ⸗ 
reich unweit Berry, sehn Meilen von Bourges- 

' Saint Andiol, oder Bourg Saint Andiol, fat. 
Purgusund Fanumn $. Andiolioder Viyarien(cMo- 
näfleriam, ein Städtgen in Vivarez in Franck 
reich / wo die Ardeche und Rhone zuſammen kom⸗ 
men / zwey Meilen von Viviers, 

S. Andre, lat. Fanum 8.Andreæ, ein Flecken in 
Nieder Ungarn an der Donau nicht weit von 


cn. 

5 Andre,lat. Infula S. Andres, eine Feine In⸗ 
ſul des Königreichs Neapolis, an einem Bay 
welchen der Hafen von Brundifi machet. 

“8, Andre, Capde S. Andre, fat. Promontorium 
$Andrex ein Vorgebirge auf der Inſul Cy⸗ 
pern / gank gegen Morgen. f y 

$, Antoine (af, Fanum $. Antony, ein Flecken 
nebfteiner Abtey in Dauphine , zwey Meilenvon 
S. Marcelin. 

S, Antoine, fat. Syrtis S. Antoni, eine Stein 
Ktippeim Brafilianiſchen Meery Porto Seguro 
gegen Morgen. 

$, Antoine, fat. Lacus S. Antoniioder Salapina 
Palus, ein See im RK önigreich Neapolis in der Cas 
pitanata, nicht weit vom Staͤdtgen dalpe und dem 
Golfo di Venetia. 

S, Antoine, ein Vorgebirge aufder FnfulCu- 
ba, einer von den Antilifchen gantz gegen Abend; 


ein. ander Vorgebi Namens iſt beym 
Aus gange des Fluſſes Raragnar. 
Re * —* Inſula $, Antemii n eine Inſul 
ntiſchen Meer / orden bey 
den Inſuin ev en * 

S, Antoine,fät. Fluyius $. Anronü, es 
Ftirffediefes Namens in nee ee | 
nambucotn Brafifien. en 

S. Arnoul,fät. Fanum S. Armulphi;ei Feten 
ni Beaucein Franckreich / ſechs Meilen von Char⸗ 

S. Auguflin,fat, Fanum $. Auguflini, eine Co⸗ 
fonie und Fort der Spaniet / in Florida, aufden 
Oſtlichen Küfte der Halb⸗Inſul Tegefta, 

S. Auguflin,fAt. Caput S, A ullini, ein klel⸗ 
ner Bay ander Weſtuchen⸗Kuͤſte der Inſul Ma . 
dagalcar, ae Da SR 
. „S.Auguflic,lat.CapötS. Auguflind, ein Vorge · 
— —— im Gebiete von — 

buco,. FRE u 
 S.Avondet Avand, fat. Fanum S,Naboiisodem : 
' Novacella, ein Flecken nedft einer berühmten Abs 
teyin Lothringen an Flügen Leuter, neun Mei⸗ 
len von Metz. — 
We a nn Bartholornei, eine‘ “ 
nden Antilliſchen Barlovento, ʒwiſchen 
$. Martin undS. Ghuiftophie, r F 
— ie ——— 
hohe erg in Mexied, zwey Meilen von Tlaſcala- 
S, Beatʒlat. Fanum S.Beati, ein Flecken in Gas- 
cogne/in Conferans, an der Garonne, zwey Me 
len von 8. — * 
S. Bernard, fat. Mons S.Bernardi. es find 
Bergediefes Namens auf den Eid ie 
und wen berühmte Paffagen: Le Grand St.Ber-} 
nard, zwiſchen dem Hertzogthum olta in Piemons 
und Vailay 5 Le Peut S. Dernard, zwiſchen eben 
demſelben Hertzogthum und Tarentaiſe. 
S.Borondon, fat. InfulaS Plandani oder Inſu⸗ 
la Inacceffibilis, eine Inſul bey die 40, Meilen vou 
den Canarien⸗Inſuln. 
$.Bras, Cap. de S. Bras, oder de 5, Blaife, lat.- 
Promontorium $, Blafii, e8 find zwey Vorgebir⸗ 
diefes Namens auf der Kufteder Eaffern ig 
frica / eines auf der Weſtlichen Küfterunter dem 
Tropico, dag andere auf der Suͤdlichen Selte / 
dem Vorgeblrge Der guten Hoffnung gegen 
Morgen. — F 

S Burien,lat. Fanum $, urianz, ein Sieden in 
der Graffehafft Cornwall in Engellandy drey 
Meilen von dem Borgebirge diefes Namen, 

S. Calez, oder S. Calzis du Delert, fat. Fanvm 
8. Carilephi, ein Flecken nebft einem Elofter in 
Maine in Franckreich am Flüßgen Anisle, ci 
Meilen vonMans, 

8. Chaumont, fat. Fanum 5, Ganemundi oder 
$. Anemundi,ein Volckreiches Staͤdtgen in Ly- 
onnois in Franckreich / am Fluß Giez, neun Meis 
— 

S. Chri e lat.Fanum $, Chriftophori, 

Flecken in Touraine in Franckreich / hs dir 

fen von Tours. f 

2. Claudg Le,.Montg $, Claude fat, Mons S. 
Ciau- 


Claudũ / ein Stück von — wiſchen der 
—— Comte dem Lande Ger,umd einem Theil 
von aud 

S.Clerx, ‚Nat. Fanum $. Clarinein kleiner Flecken 
in Isle de France. im Diſtact Vexin, eing Meile, von 
von Giſots. 

S. Clou, fat, Fa num S. Coabalo ein Flecken 
inIsledeFrance, ander Soyne, wey Meilen von“ 
* alwo ein praͤchtiger Pallaft iſt. 

riän, —— Eypriani, eine kleine ‚ns: 
* paniſchen Me —— Tine 

S. Die, lat, Fanum 5, —— ein feineg-Ftes - 
cken in Blaifois in Franckreich / an dep Loyres giwi⸗ 
ſchen Bloisund Beaugeney; 

$, Diey,lat. Fanum S. Desdatis ein. guter Sien 
cken / nebſt einem berühmten Cloſter in ae 
gen’ an der Meurte , n Meilen von 
Nancy. 

:$. Drake, Aat. Famun 5,.Defideriis id 


—— na — an dr; 
Marne, fechsjch 


S. Edmonds * e. neigen * —* di, Um 

—— dr Graf ft Suffolgk in’ * 
/ 

* ri Bor, lat; Mans S,.Elegi, 
ein diecken nebft einer Ybtep in Arts, zıven Weir 
Imvon Artas. 

"$, Emilian, at, Fanıum $, Eniliani, ein Stecken; 
iM eigentlich ſo genannten Guienne, nicht weit 
von der Dordogne, eine Meile don Liboutne. 

5, Erini, oder Santerini, fat. Infula S. Helenz 
oder Therafia „eine Inſul hiihımipeisgo, vwoͤlff 
Meilen von Candia. 

8. Efptit, ober Le Pont Seit, kat, Farym. de 
der Pons Spirktüs $. eine Stadt in Langvedoc, an 
der Rlionee ; drey Meilen don Viviers  °.- 

S. Evroul, fat, Fantım S. Ebrulphi ein Flecken 
nebſt einer berühmten Bonedictiner⸗Abter in der 
Normandie, am Fluß Carentan, ſieben Meilen 
von Lifieux. 

S. Euftäche; fat, Infula $. Euftächii,.eine von 
den Antilifehen Infuin Barloventoy nähe bey der 
Nordlichen ——— 8.Chtiſtophle. 

S, Francois, Le Cap de Saint Fräntois lat. 
Promontorium'S. Francifei, ein Vorgebirge an 
* Oſtlichen Küfte, von Terre Neuce in Ame- 


* $. Francois, LeLäc de S, —* ft. Lachs 
S. Francifei, ein See in Neu⸗ Sranckreich im 
SRochligen Aonecca , langft dem Fuß S- Läu- 


ge Eric e, oder Afrique, fat. Fanum S. Alla 
gani, ein Städigen in Rovergue in Franckreich / 
an der dorgue, eine Meile von Vabres. 
8.Galmier, lat. Fanum $. Galmieri, ein Sieden vo 
in Forez in Franckreich / nahe bey detLoyte, drey 
Meilen.von Feurs. 
S,Gaudens, lat. Fanam 8, Gäudentii, ein Fies 
den in Galcogne in Granckreich / in der. Graf 
Comminges an: der. Garonus, au 
von S.Bertrand. 
8. Gehais, lsle de ð. Genais, lat. —EDE— 
— — Halb-Fnfalin.Rro- 


- 


Sai. 39 
vence, zwiſchen Dem Diisteländi 
Ma in a — 
8.George, lat. Fanum $. Georgi, einf 


—— im Hertzogthum Montletrat, eine 


S. —* lat. Inſala $. Georgũ, eine von denn 
Apriſchen Inſuln / iſt klein und lieget der Inſul 
Pico gegen Norden. 

% Germain Lembı un, lat. Fanum $, Germäni 


in runo, ein Sadigen in Auvergne if 


ckreich / unwelt des Fluſſes Allı 
— Se nahen 


$, Germain, lat. Fanum $, Germani, ein 
cken in der — Cornwall in nat, 
nabe —— vier — hei von Nermnout⸗ 
hat Sh und Stimme in Parl 
'$. Germain deFlay, lat. —— lecken. 


nebſt einer Abtey in Isle, de France ‚vier Meilen 


—————— 
riet, 
: Kari ehe Sränckreic fünf — 


AB: AR: Infula ja obi, eine uf 
Atlantiſchen Meer / eine * den En sy 
——— 

+ Jaques; u acobi,eine don den 
uln Salomonis, Auf deu füllen Meer 
——— —— 

acqa Eine ‚lat, Axima ‚ein ale techn in 
ei 


in Savoyen’ nahe bei) der ſiere zwi⸗ 

ſchen Moufliers und 3, Mäurice,. 

;S- James, lat. Fanum ‚5, Jacobi, ein 

tadtgen aufder Inſul Barbados, * von d 

tilliſchen / gehoͤrei den Engelänber 

$, Jean; Ab — — 
Stüptgen- in Seafiehafft 
—T ni gegenüber, 

deLaung; hat. F ding — Landp« 


ein, ſonſt ae tgen ah 


— an der daone fuͤuff Meilen 


v Jan Bid deßon, fat, Fanum ———— 
Men eine. Stadt in Gascogne In Franck’ 
reich / an der Nere Mm Meilen von — 

8. en kat. Infula 8. Jodnnis; eine Inſul in 

ckreich / im Collo $, Laurentüi, nahe 
bep den A — von dem, eigentlich ſo genannten 
and a 


ean; dat, * anis, 
gu Iuvins &. Joa ein Fluß in 


—7— en t in einem Flei 
See/ un Stufles S Laurentii, wi 


beb Port Royal n die Sranköfif HB, 

S.Jean; lat. Lacus — 

Br In DR in Neu⸗Franckreich / auf den a 

— — F ee Ua: ' 
kanium Promontorium 
—— on 2 
nahe bey der © tadt dleſes Namens. 

. 8, Jehnftown, lat. Fanum $. Joannis, ein Fle⸗ 
cken in Alfter in Irrland / inder Sraffhafft 
—— am Fluß oyle, zwey Meilen von, 

ndonderry, 

8. Johuftown, » gt, Fanum 8. ‚Joannis,, ein 

% 


340 Sai. 
cken in keinſter in Schottland / in der Grafſchafft 
Longfort, am Fluß Camlin, zwey Meilen von 
der Stadt Longfort. 

S. Joffe far Mer, fat, Cella S. Jodoei, ein Fle⸗ 
cken nebſt einer Abteyin Ponthieu inder Picardie, 
zwey Meilen von Monſtreuil. 


S. Laurens des Eaux, lat. fanum S. Laurentii de 


Areolis, ein Flecken in Orlemois in Franck⸗ 
reich nahe ben Blaifois an der fincfen Seite der 
Loyte, etwan zwey Meilen von Beaugency. 


‘- $, Lazare, Archipel deS, Larare, fat. Archipela- : 


S. Lazari, iftein Stuͤck vom Orientaliſchen 
Meer/wora ſich viel Inſuln befinden. 


S; Lazare, Baxos, lat. Syrtis S. Lazari, eine 


Stein⸗Klippe im Aethlopiſchen Meer / nahe bey 
der Küfte von Zanguebar, und der Inſul Qus-' 


rinba, 

S. Leonard Le Noblar,fät. Nobiſiacum, ein- 
Gtädtgenin Marche in Franckreich an der Vi⸗ 
enne, drey oder vier Meilen von Limoges, 

S. Leonard, fat. FanamS$, Leonardi, ein Fle⸗ 
vken in Kaͤrnthen am Fluße Gurck / drey Meilen 
von dem Staͤdtgen dieſes Namens. 

S. Licer,0der S,Lizier de Conferans, Tat. Liceri- 
um und Conforanum,ein Städtgen in Gafcogne 
in Franckreich / der Haupt-Drtin Conferans; an 
einem Fluͤßgen / fieben Meiten von 5. Bertrand de 
Commin . n 

8. 5 Fanum S. Landl, ein Staͤdtgen in 
der Normandie in Franckreich / an der Vire, ſechs 
Meilen von Contance. 

“ $, Marcel, fat. Fanum S. Märcelli,' war vor⸗ 
mals eine abfonderfihe Stadt itzo aber ift es 
nur eine Vorſtadt von Paris. vv. . 

 &,Märeelin,fat,Fanum S.Marcellini,ein Volck⸗ 
reiches Städtgen In Dauphine In Franckreich / 
wiſchen GrenobleundRomans, - 

S, Martin, fat, Inſula S. Martini, eine von den 
Antilliſchen Inſuln Barlövente, 8. Juan de Porto 
Rico gegen Morgen. —— 

8. erg 5. Martini, eine von den 

orlingiſchen Inſuln. — 
8* 8 de a fat, Arx5: Martini, eine For} 
tereffe in Isle de France in Franckreich / drey Mei⸗ 
ien von Rochelle, 

5, Mathurin de Lärchant, fat.Fanum S, Mathu · 
fini Lyrieanthus, ein Flecken mGatinois in Franck⸗ 
reich / zwey Meilen von Nemours; 

$. Maur des Foffes (at. Fanum, S, Muri, ſonſt 
Foffitum Monafterium , ein Flecken nebft einer 
fteinern Brücke über Die Marne, in Isle de, France, 
Wwey eine Meilen von Paris. 

' S.Maur Loire, lat. Fanum S. Mauri, eine Abs 
tey in Anjon in Franckreich / an der Loire, viet 
Meilen von Angers, 

$,Mesmin de Micy ‚laf, Miciacum Monafteri- 
um $;Maximini, ein Flecken nebft einer Abtey / im 
Orleansisin Franckreich / an der Loire, andert- 
halb Meilen vonder Stadt Orleans. 

$, Michae!fown,fat, Fanum Ss Michaelis, eine 
Stadt mit einer Ciradelle, wie duch) einem großen 
und guten Hafen, an der Weſtlichen Küfte der 
| Barbados, einer von den Antilifehen In⸗ 

nv gehöret denen Engellaͤndern. — 


— 
4 


S. Michel en Bretine ‚[at. Brennaeam, ein Flo⸗ 
cken in Touraine in Franckreich / ander Claiſe, ge⸗ 
gen Berry zu / ſechs Meilen von Challeau Roux. 

S. Michel,fat. Mons S.Michaelts, tin Betgin 
Cornwall in Engelland / nicht weit vom Vorge⸗ 
birge The Lands-Ende, 

$. Michel,fat. Inſula Michaelis, eine vonden 
Ajoriſchen Infuln’ gang gegen Morgenzu. 

$. Micheh, fat. Infu!a $. Michachis , eine Inſul 
auf Dem-Adriatifchen Meer naheander Küfte 
von Dalmarien der Stadt Zara gegen über / ge⸗ 
hoͤret den Venetianern. 

=, Michel ‚ (at. Fanum S. Miehaelis, ein Staͤdt⸗ 
gen im Herkoachum Barr in Lothringen ander 
Maasifehs Meilen von Verdun. 

$. Nicolas, fat, Fanum S. Nicolai, ein feiner: 
Flecken in Laland von Waes in Flandern’. vier, 
Meilen von — 

S. Nicolas, (at Inhala s. Nicolab;eine Inſul ins 

Atlantiſchen Meet / eine von Den Inſuln Des grüz 
nen Dorgebirgess zwiſchen den Inſuln S- Luczi 
und Jacobi. 2 

S-Nicolas, fat; Promontoriunm 5 Nigolai , ein 
Boraebirge auf der Yerful S. Domingo in Ame⸗ 
rica —— Epitze der Inſul Cuba ge⸗ 


3 


S. Nicolas, * er wre erden 
birae anf der der in Africa / an der 
Ofen Küfte beym Ausgange des Fluſſes 

ritus 8. 

S.Paul, fat. Fanum S. Pauli, ein Staͤdtgen im 
Provence in Franckreich / am Fluß Loup, zwia 
fihen Vence und Antibe, 

S, Paul, lat. Fanum $Pauli, einfeiner Flecken 
inProvence in Franckreich / wo die Fluͤſſe Du⸗ 
rance und Verdon zuſammen fommeu etwan 
S.Paul, lat. Fanum S. Pauli, ein Flecken im 
——— ander Donau / nicht weit von 

en. 

4 Petranel, fat, FanumS, Petronelle, ein Fle⸗ 
cken in Oeſterreich / an der Donau / drey Meilen 
von Heimburg. ea 

$.Pierro,Le Fort $. Pierre,fat, Arx 5, Petri, ein 
Eort auf der Inſul Martinique, einer von den An⸗ 
tilliſchen / an einer groflen Bay. 

8. Pierre, lat. InfulaS, Petri, eine Feine Inſul 
im Mittellandiſchen Meer an der Süölichen 
Kuͤſte der Inſul Sardinien, 

S. Pierre, LeLac de S. Pierre, fat, Lacus S. Pe- 
ri, ein See in Neu⸗Franckreich in’ Americaz 
welchen der Fluß 5. Laurentit machet. ’ 

$, Pelten ‚lat Fanum S. Hippoyvti, ein Staͤdt⸗ 
sen in Nieder⸗Oeſterreich ram Fluß Draſain / 
ef Meilen von Wien. IR 

„Porcain, fat. Fanut S. Portiani , ein Staͤdt⸗ 
gen in Auvergnein Franckreich 7 wo die Fluͤſſe 
Ciaule uud Allier zufammen kommen / fünff Mel⸗ 
fenvon Moulins: 

$, Remi, fat. Fanum $; Remigii, ein Städtgen 
ini Provence in Franckreich / vler Meilen von 

es 

S. Romain, fat. Promontorium’ $: Römani, ein 


Borgebinge.. auf der Inſul — 
8 


Sais 
— J 


———— 
cas Sanctiſinu Sacramenti, ein See in Neu⸗ 
Franckreich in, America / langſt des ‚Stufe 


Richeliea. 

— Samen * eier me id 
ei 

hen Americas 


%Sauveun Le Vicomte, lat. FanumS 

toris, ein re Normandie. in 

— * m * 
——— ——— 


Ir fat. Ina Thon, 6i06 
vo dem Eauatore in dem Su 
5. Thomz. 


5. Tubery oder $. Uberi, lat. Fanum STiberi 
ein alter Flecken in Languedoc , am Flüfgen 
— und Pezenax 

$,Valt, Genobium, S. Vedalli , * 
WB itzo ein Theil von der 


JI lat. Fanum S. Vendelini,; ein 
— um Trier / fanff Meis 


— —— oder S. Urds und Urfitz ‚ [at Fanom 


war der vornehmite — 
Di 
* ———————— 


— (dt. Fanum S. Yronis, ein — in 


uf Our anderthaß wien —— — 
⸗— 


Agarhe ‚fat. Fanum$:Agathe, ein fe⸗ 
; Erfolgen in Verein Piemont fünf Mi Jung 


vonder Stadt Vercelli. 


den 
eine vonden be 
- chenden EM Yincent und Martinique. 

S. we mem — 
ner — ——— n sspriae 


a —— en — den 

Inſuns. —— undS. Chriftophle. 
5. Euphemie, fat, Fanum $, Euphemiz; fonft 
Ander Theil, 


= 


Saine Agnes, fat, —— np 
Serlingi 


‚Saiy, 
Stadt / itzo ein Flecken in Calabria Ol 
— an zei 5 S, * 
vey Meilen von Martarand, iſt Anno 63 
——— 
anum 
— in Franckreich ander —E 


dene, ep ae Heer 
DBorgebirge auf der Küftevon Quiro 


$. fabelte, — — 
auf dem mien Meer — 


—— 
ı tdecket haben. 
8. — — fat. an 


8* ae mn 


dns Vin und S. rn e) 





$.Marie,{üt. Fanum $, Mari,_ ein Sic m 
dem Hilleict von Maryland in Virgimen / im 
Mordlichen America 

Saintes Maries oder! les Trois — lat. San 


&x Marie oder in a in 
vence, in —— ' ir 
ne, Grasd' a 
les gegen Mittag. 

Saintes, oder Senne latı 2 ri der 


Charanter eine Frar REN und Die Haupt⸗ 
Stadt —— der. ef iſt Suffragas 
news. qu Bo haben fice 
Mediolanıum 5 N fer * Urbem 
Santonicam genennet + Es allhier 
ſchiedliche Coneilia ‚gehalten worden: 
alhier eine feite Eitadelle nebenft- einem | 

worinn ui Princefinnen, 
und ander Frauenzimmer Die Eis 
wohnen find gar fremmdliche va fieben fehr 
das Spielundgute Tage und giebt es wohl 
— Leute allda. 

‚tat, Santonia, eine Provintz in 
— zwiſchen Angoumois, Perigordy 
dem eigentlich ſo genannten Gulenne, boitou 
und Aunis Von dieſer Landſchafft hat man 
cin Sprichwort, : Wenn Srancreich ein 
ps wärs ſo lonte Saint onge der Dotter 
eyn. 

Saints, (Isle des Saints,fat, Sandorum Inſula. 
eine Snful ve der Proviuß Breragne * 










341 Sur &al, ⁊* Sa ‚ Allen <? El. 
dee Inſul Oveffine, gehöret der Cron Franck⸗Man ſagt / esbeftchedie Zahl derer Profefforum 
reich in — 
Sais oder Seetz / eine Frantzſiſche Stadt beisidet und Di brigen Pr&tendenren genennet _ 
In de Forma nderÖNgEN gleiches Na imerden/ weil jie als Extraordimariigu (uceedire 
he er Orne pflegen. Es ſtehen Diefelben ederjeit in gutem 

es i * Sorgfalt ausge 
lat Infla Sat eine Snfuf des Atlant eh 
ſchen Meers / und zwar eine von den Juſuln des 
a br Si — iſt ſonſt 

un 
pe gie een, ung / als 
magere wegen 
in groſſer Menge geſchlachtet werden. 
Ei en —— iſt ein 

Teutſchland / ſeinen 

in Francken eh nd 


ſen 
oder vielmehr bey Der geheninlangen fi 
entſpringet eig uf dem Kopffe; dabey bar | 
tie der Autor folchen allhier befehrieben: a in ſcharffes 
&: Examen, wegen ihrer n/ Dodtin 
Salteldı R Jena / N ————— Wenn in einer öffen 
und viel andere Oerter mehr vprben. ft Difputation der Refponden; dem Opp 
ber noch ein nicht recht antworten Tanz wird er vond 
Sat diuß / welcher in Franckenland entſprin Ken Auditerio ausgezifchet; madher er aber fi 
ger und ohmoeit der Stadt Gemund in Den ne Sachen gut fowirder mit allen. Chrbejen 
Mayr Sin or Und iſt noch ein 3 eitet. Inder Gaſe Poliof J— 
Sal⸗ Iuß welcher in Ungarn nahend dem lereinem Eckhauſe eine Gruff on. — 
Theiſſe Etrom und der Stadt Solnock anzw —— unmer und Arten anzutse 
treffen und an folchem der vormals gewefene ſe⸗ fol Schu 
































a2 
J 





. 





en zin welchen vormals bes Tu el 
fe Drt St, Nicolas erbauet i —— aleseit7. Studenten Darinnen er 
Sala / oder Salavar und Salemburg / ein ne ug ne ——— 
merckwurdiges Cloſter in der Gegend Lembach / unterwieſen haben / Doch mit den 
inder Unter⸗Steyer nach weichem auch das de⸗ Der letzte von den ficben im_ Derausgeb: 
—— — an das Waſſer verbleiben’ und ihmin Givigfei 
Vur welches Wolfgang Laziuslib. 12. Reipubl, Die Bürger rahmen ich Des Pr 
Rom. Sell. 3.63. pım- 969. vorder Alten Sayaria zur Confirmationdes Prj son Afturien 
Ba) erſtrecket von den Einwohnern ine gewillen Nachfolger im cid) einige Depudusert 
Salat genannt wird ; und foll alda ein föftticher abfehisfenpurfrren. -ABenndie Epanier die 
Bein wachſen / auch die Ungarifche © fit Ort befcpreiben. machen fie. von. Deinfelben wie 
Zatadien Daran ſtoſſen. * — Ruͤhmens die enigen aber / welche ihn felb 
Sala oder Salberger ein mittelmaͤßiges Staͤdt⸗ chen verfchern/daß man alldaır bi | 
gen in Weſtmann and in Schweden’ am Fluß Gebaͤude / aufier denen Klechen/ ı Ä 
Savas gelegen / und wegen der nahe gelegenen, Collegüs, antreffe- Die Ritter ve: 
EitberBergwercke berühmt. Gedachter Sluß deren vieledafelbft wohnen + ziehen * —* 


ergiefietfih in den Meeler-@ee/_ und Fan man ſes von denen Enkuͤnfften ſe Gegend bit 
derm uteiſt Diefes gar leicht nad) Stockholm ger weg, daher vorden Kandes-Herrn un die nd 
langen. lichen Unterthanen nicht viel übrig bieibet, Die 
Sala dijParchenico, lat. Parthericum, ein als Foruäcatiog beftehetnur in einer fhire on Mas 
ter Flecken in Gicifien/im Valdi Mazara, etwan er /und etlichen Thuͤrnden a A. 
eine Meife von Tyrrene, zwifchen Palermo und dus VI An. 147. hatbauenlaffen. Annorsa 
Caftelä Mar. \ hatdiefe Stadtcine grofje Npafer, — 


Salamanca, Salmamica, eine Spaniſche ftanden/ Durch welche uber soo, N 
Stadt im Königreich Leon / hateine Univerfitar- Ktöfter hinweg. gefehtwenmet, auch mehe ai 
und der Biſhoff iſt Suffraganeuszu Compoſtell 1000. Menfchen erfauffet werden. Pins 1roK 
welcher jöhrlich 20500. Ducaten einzunehmen  erflärete fich.diefe Stadt.von König. Cake den 
hat. Die Siadt iſt ziemlich groß / und liegetan  ULin Spanien’ es befestenaberdie Sransoh 
dem Fifheichen Suß Tormes, welcher fie) in _ noch elbiges Jahdiefelbeu ala fie Die Bokkugk 
den Duero ergiefiet/ zwilibenz. Bergen in2. fen verlafen hatten, — 1 
Thaͤlern. Die Univerfiit/ jo die beruhmtefte Salamanca No⸗, ein Der Audi- 
in gang Spanien /iftvon Alphonfa IX, Königin entia Mexico im Nordlichen 2 — 9 
Leon Anno 1240. geſtifftet / und mit herrlichen am Meer Bufeivon Hondu het Rjucatan, 
Einlunfften und Privilegien verſehen worden. ſiehet einem Sorfe gut —* * 


ie za 


alamen;oder Villa Nuova della Serena, ein 
Staͤdtgen im Spaniſchen Eitremadurs, nahe an 
der Guadiana, fünff Meilen von Merida, i 
Salamea, dder Calamea del Arbifcop, fat, Sa- 


Jämea Archiepifcopi, ein Flecken in Andalufien in - 


Spanien zroifehen den Fluͤſſen Tinio und O- 
dier, zwoͤlff Meilen von Sevilla, 
Salamine / lat. Salamis, eine Stadtinder 
ul Epperardarinnen ein Ertz⸗Biſchoͤfflicher 
Sig geweſen. Diefe Kirche hat der heilige 
Barnabas geſtifftet defien Coͤrper der Biſchoff 
Arthemius an. 485. gefunden, Man halt Davon 
DaB Salamine nad) dieſem Conftance genermet 
worden: Andere behaupten daß es das heutige 
Famagulita ſey. 
Salana, lat,Crateis,ein Fluß in Calabria Oltta, 
im Neapolitaniſchen / faͤllt hernach in den Faro 
di Meſſina. 
- Salanche, eine groſſe Stat in Faucigny, ang 
uß Arv 


a. ‚ig 
Salandra, fat, Acalandra, fonft ein Städtgen 
in Lucanien / itzo ein Dorff in Bafılicara im Neg⸗ 
ültaniſchen / an der Salandrella, Drey Meilen von 
Tricarico- or 
Salandra, fat. Acalandrus, ein Fluß in Bafıli- 
eata, im Neapolitaniſchen / falt hernach in den 
Golfo di Taranto, rg 
Salankemen / fat, Salancema „ eine Feine 
Stadt und Schloß in Ungarn ohmweit Bel 
grad; bey dieſer Stadt erhielt Pring Ludwig 
von Baden wider den Tuͤrcken anno 16ꝛ.einen 


en Sieg. A 
ur ie Stadtin Sewigallien 

Salau / ein Preußiſches Staͤdtlein an der 
Pregel / wiſchen Tapiauken und Georgenburg / 
oberhafb Koͤnigsberg / in dem Landſtrich Nas 
dravien anne 1395, gebaust, Gollvor Diefem 
Woſtopolo seheiffen und dem Samlaͤndiſchen 

Biſchoff gehoͤret haben. 
Salawar / eine Grafſchafft und Stadt in 

Uogarngegen Steyermarck zu. 
Salblingftein ı ein Ober⸗Oeſtreichiſcher 

Marck⸗Flecken unterhalb Grein fo ander 
nau — * der Ens / und nahe an 
UntersÖefterreich. Gehöretdem Cloſter Waſd⸗ 
auffer der Maut oder Aufſchlags allda / 
die Landſchafft in Ober-Defterreich einzuneh⸗ 


men t. « , vi € a | > 
* ein Voigtlaͤndiſches Staͤdtlein des 
Herrn Reuffen von Plauen, hat ein Amt / und ift 
an der Saia und Selbitz / und eine Meile von 
laͤtz gelegen 
— ein Flecken nebſt einem 
Schloß in der Grafſchafft Rouſſillon, nahe 
—* See dalces oder Leucate, Drey Meilen von 
Perpignan, 
r - sein — in Nieder » Ungarn 
en Gran und J 
— eine groſſe Stadt in Catalonlen. 
Saldaigne „lat. Saldaniz Sinus, eine Bay an 
der W 


nung. Hat den Namen von Antonio de Sal. 
Ander Theil, 


eite der Küfte der Eaffern in Afriea / 
etliche Meilen vom Vorgebirge der Guten Hoff⸗ 


| Sul. :343 
danta einem Portugieſen / welcher fie Amos, - 
entdecke, 53* 


Salder ı ein Adeliches Haus / fo ohngefehr 


anderthalb Meilen von Woiffenbuͤttel / in deſſen 
Amt Leichberg gelegen. Dat eine fruchtbare / 
geſunde und luſtige Gegend daſelbſt. 

La Sale, ein feſtes Schloß in dem Hertzog⸗ 
thum Aoſta gelegen / von welchemietliche Den 
Namen der Saleßier / als alten Einwohnern 
se Thals / herfuͤhren wollen. _Syft aber. una 


gewiß .·. 
saie. lat. Sala;eine Stadt und Republie deg 
Eorfaren in Africa des Königreichs Fez / an dem 


Deean gelegen. Es iſt dieſes eine grofe Stade 


am Einfluß des Fluſſes Buragrag, allwo ein 
Meer⸗Hafen und Raub Neſt der Corſaren Die 
allda ſtets eine Anzahl Schiffe parat halten / wird 
abgetheilet in die Alte und Neue Stadt, Auf 
allen Ecken der Alten Stadt liegen Feine Schtöfe 
fer, der March Pas im alten Selce iſt ſehr 
gehe beingen die Araber vom Laude täglich 

utter, Weitzen / Gerſte / Oel / Kuͤhe / Schafe 
und andere Lebens⸗Mittel / zu kauffe. In 
neuen Salceiftehet ein ſtarckes 
Alkaffave genennet wird / und von ferne fd großy 
als eine gemeine Stadt ausſiehet. Es liegt in 
die Länge / und ift mit ſtarcken dicken Mauren / 
einem tieffen / doch maffersiofen Graben / um⸗ 
ringet. n innen hat: es uͤber 200. Haͤuſer / 
darinn ehemals Die valeer gewohnet / aber 
itzund fie meiſtens eingefallen: ig 
pflegte diefes Schloß auch.eine Srauenburg der 
Könige von Marocco zu ſeyn / in. welcher 800, 
Kebsweiber wohneten / welche von Verſchnitte⸗ 
nen verwahret wurden; aberigund halt io dar⸗ 
innen der Statthalter auf. 

Salem / lat. Salema, war ehemals ein Staͤdt⸗ 

enin jadæa, am Jordan / zwey Meilen vor 
Beth an. Ein anderes dieſes Namens war in 
Canaan / allwo Melchiſedech König gewefen. 
Salemiʒ lat, Salemis, eine kleine Stadt in Si⸗ 
cilienim Val di Demona, wo der Fluß Salemi 
entſtehete. . ; 

‚ Salentinesifindalte Voͤlcker in Italien ge 
weſen / wo anigo die Landſchafft Orrantoi N 
Salerno / lat. Salerna, eine Stadt im Könige 
reich. Neapolis am Golfo von Salerno, fo der 
KHaupt-Drt der difisitigen Proving / worbey ein 
Ertz⸗Stifft guter Hafen und Citadelle * In 
dem Jacrobiner Cloſter allhier iſt eine Glocke / 
welche bißweilen von ſich ſelbſt zu lauten anhe⸗ 
ben ſoll / und ſagt man / daß allezeit darauf einer 
von den Moͤnchen dieſes Cloſters ſterbe. 

Sales, oder Salis und Lemfael , ein kleines 
Staͤdtgen im. Diftrit Odepoa in Eſthen / am 
Podrow⸗See / zwoͤlff Meilenvon Riga. 

Sales / ein kleiner Ort in Savoyhen / nicht 
weit von. Rumilly, hart an den Grentzen des 
Hertzogthums Genevois. 

Salesburp / lat. Salesburia, die Haupt⸗ 
Stadt inder Engliſchen Provins Wilt / am 
Fluß Avon, hateinen Biſchoff. In der Ebene; 
bey dieſer Stadt giebt esgroffe Steine, welche: 
7. Schuhdistund 20. hoch find, drey einer auf 

Hh 2 den 


Sal, 
Ben andern in Form einer Eran fo von den 
Autoribus Chorea Gigantum genennet wird. 
Salesbury, Old rn 2 
eine adi/ itzo ein kelines I 
= eine Meite von Salesburh 


gelegen! 
dt oder Saal ———— 
left ft E n) 


— — 


Bien De ae nad de Ar- 





ui, 
Abruzzo Oltra im Kersten 1.füllt her⸗ 
nach ing — — 

Salines, eine tauf uf der Inſul Eppern fol 
nach etlicher Mepnun 2 ſoviel / als Larmeca feyn. 
Nahe dabey iſt — ee / wo eine groſſe Menge 
Saltz gemachet wird. 

Salino, (at, Salinus fluvias, ein Fluß inAbruzza 
Okra ping Neapolis / der in das Adrla⸗ 


gehet 

Sallins /at. Saliuæ und Salinenfe Caſtrum. 
eine Frantzoͤſiſche Stadt in der Franche Comtẽ, 
an dem kleinen Fluſſe Foricagelegen. Die Ge⸗ 
gend um Salins wurde vor Zeiten Scodinga 
Are ar haben fich die Burgundi > 

diefer Stadt wegen des 

—— fie —* in die Grafſchafft 
ie gehöret 7 dach) abfonderlic) — 
tigen Tag / Herren zu Salins nemmen wollen. 
Sie hat zu Ende der Stadt / in welcher fchöne 


Hroffe und breite Gafſen / auch fehr ſchoͤne Hauſer 
won nd zu Sehen & — — 
haben tag auf einem Felfen ſieget / ink gemein Challeau 
* find — —— de ei nun 
— * — N ; "Salt. — ri —* in W 
alteldin, and in Schweden acht Meitenvon Upfa hat 
Sräpılein an ber, * nes * ſonſt ein Silber⸗Bergwerck. 
8 che | art Ion ib alda das ——— Sallandia , ein Theil von det 
a und die Sischeng Drovint Ober/bfk el / — den — 
Salfeldı fat. Vida em Preubifder ae Be: 
a era 
et worden. an einem fleinen See Fünf Sallies, oder Säilles, eine Franssiifche Stadt 
——— —— Ola ingtimd- den —— fo eine. Landſchafft in Wieder, Na⸗ 
Könige in n Preußen geht Salin, fat. Salma und Salmana, ein Unter Ey 


Salganico. lat. — ein Staͤdtgen / 
io ein Dorff in —— ERS: am 
GolfovdonN unweit Negropont 

Salaoı + nt —————— oß 

dauf einem hohen 
J Salin / ein ander Sella —*— 
Lebecour und Brillemor gelegen. 

Fluß ergieſſet ſich bey —* in —— 

Salina,lat,Salinarum luſt 
ſchen Inſuln auf ——— 

Salinas, eimalte lecken in Guipufcoa, am 
Suß des Berges Sr Adriano, ander Deva; 
dee) Meilen von Virtöria, 

Salinas, fat, Salitarum Promontorium, ein 
Rorgebir & in Neu⸗ Andatufien im Shölichen 
America der Stadt Comana gegen Morgen gu 


ne, fat, Salinaram Tractus, ein Gebiete 
inder Landſchafft Pacomores in Peru. 

Salinas. fat. Salinaram Sinus, ein Golfo in 
Nord⸗Amerlca / iſt ein Theil vom Mar del Sur, 
anden von Coltarica. 

Salinas, lat. Salinarum Sinus, zwey Meer⸗Bu ⸗ 
fen in Vord-Americarumd Aerme des Gelfo von 
Mexico. 

 Saline, lat, Saline , ein Flecken im Königreich 
Barcajnder Barbarey / an einem Kleinen Golfo, 
unweit des Borgebirges Ralaotin. 

Salinello, lat Salinellus Auvius, ein Fluß in 


v ei 


fafifcher" groſſer Flecken beym Urfprun des 
— faſt zen Meilen si Dad 
— und eine Meile unterhalb dem Cloſter 
Frauen zum See genanırt gegen den Ehe 
Sn rentzen zu gelegen. 

an lat. Salma und Salmona, ein altes wuͤ⸗ 
——*6 ð nicht weit von vorher ge⸗ 
rt nach Norden zulieget. 

Salm, fat. Salma und Salmona, ein Luzenburt⸗ 
Yifches uralted Schloß / in dem Theil Ardenne 
genannt, welches feinen Namen von dem Erbau⸗ 
er Salmone, Der Anno 770. berühmt geweſen / bez 
kommen hat Iſt eine Graſſchafft / davon fidy auch 
die Grafen von@almig zu fehreiben pflegen. Nach 
—— Frantzofiſchen Geographi; Sans 
ſons ſeiner Lund⸗ Tharten lieget esan einem Fluß⸗ 

dAlpe oder Albe ihm heiſſet nicht aber am Salm⸗ 

Fluß / wie von andern —— iſt. Es iſt 

wwiſchen der teichen Scabld und dem’ 

Ort Hufalize, auf gedachten Charte —— 


zu finden. 

Saln, vor diefemeinytemlich feftes Eupenburs 
Bifches Städtlein 7 nahe bey vorher gedachten: 
Schloß gelegen. Iſt aber durch den Kri fe 

verwuͤſtet worden; alfo Daß nur Davon n 
tes Öemauer ideig ſeyn ſol / fo die —5 
herum Alt⸗ Salm zu nennen pflegen. 
allhier gute Vieh⸗Weyde / und viel eas 


Sat. ö = 
Ä —— ——— 
teine und Ziegel graͤbet. Sonſt iſt das Land / 
wenn es hicht wohl gebauet wird / unfruchtbar. 
Salm, fat.'Salmona, ein Fluß / welcher vers 
möge Sanſoniſcher Land⸗Eharte vorgebildet / 


dag er ohnweit Manderfcheid entſpringe und 


— Ering und Numagen / in die Moſel 
t 


— —2 —— „ein 
ruhmtes er er / in Schwaben’ ei 

Meileweges vonder Reichs⸗Stadi Uberfingen) 
und nicht gar weit vom Bodens Gee gelegen’ 
bat Anno 1697. geoffen Brand» Schaden erlit⸗ 


sen. 4 
Salmas, fat. Salmafa , eine Stadt in Perfien / 
inder Broving Adirbeiczan. 

. Salme, eine Stabtim Herkogthum Lupems 
burg gegendas Stifft Lüttich / führetden Titul 
— Graſſchafft / und liegt dabey das Schloß 

me, F 2 

Salmuͤnſter / ein. Mainsifhes Staͤdtlein 

am Fluß Kintz gelegen. 


Salmydi, fat. Salmydiffus, ein Staͤdtgen in 


Romanien / am ſchwartzen Meer / zwiſchen Ga- 
sopoli, und Stagnara, . 
‚ Salnich, fat, Sälnichus Fluvius, ein Fluß in 
Albanien fällt hernach ins Mdriatifhe Meer. 
Salo, lat. Salodium oder Longa Salina, ein- 
nes und * doch kleines Staliänifches 
taͤdtlein an Gard⸗See im Peronefiichen 
Gebiet gelegen. Nicht weit von bier iſt Prado 
diFame, die Hunger · Wieſe / alwo auf einer 
gewiſſen Stelleder Biſchoff von Trident / der 
Biſchoff von Veroma, und der Biſchoff von, 
Breleia alle drey einander’ und doch ein ieder in 
feiner Die.cehi ſtehend / koͤnnen die Hande bieten, 
lobrenna, fat, Salobrena, ein Flecken an der 
Kuſte von Cranada in Spanien / drenzehen Mei⸗ 
len bon der Stadt Granada, hat eine gute Cita-⸗ 
delle und lieget äufeinem Felſen / mit dem Meer 


ben. 
— faf. Samnonem und Samonium 
Promontorium, ein Oſtliches Vorgebirge auf 
der Inſul Candia, unweit des Fleckens Palco 
Caßro, eilff Meilen vonder Stadt Seria, 
Salomons · Inſuln / lat. Infule Salomo- 
nis, es ſind deren dis 2o. ander Zahl / und liegen 
in Mari Paciſieo, nahe unter dem Æquatoto, ges 
gen Aſien zu, ſind von den Spaniern An. i567. 
entdecket / und deßwegen alſo genennet worden / 
weil ſich dieſelben einbildeten / Salomon haͤtte 
daher ſein Gold geholet. an 
Salon, lateiniſch Salum, eine Frangofifche 
Stadt inder Provence yoifchen Aix und Arles / 
esiftder Ort / wo der wegen u Meiffagung 
berühmte Machematicus Noftradamus ; bey des 
nen Franciſcanern begraben worden. in 
Begraͤbniß / ſo er ſſch ſelbſt bauen laſſen / ftehet 
Halb in / und halb auſſer der Kirche. | 
Salona, eine Stadt in Livadia, neun Meilen 
von Lepante, fo einen Biſchoff hat. Es lieget 
die ſelbe aufeinem Berge, und hateine Eitadelle, 
Salona, eine Stadtinder Barbarey / ander 
Küftevon Barca, Hat einen guten Hafen. 


" 


u 2 
Salona, ein Fluß in Dalmatien’ heran 
en a 


unweit Spalatroineinen Meer⸗Buſen. 
dalona oder Sälonique, eine jerftörete Stadt 
an denen Dalwatiſchen Küften: Es ift vor die» 


ſem ein Bischoff daſelbſt — iu Spalatro 
Suffraganeas war. Sol des Känfers Anicii Ju- 
fintani Geburts Stade feym, 
Salona,GolfodiSalona , Mi, Sinus Salon, ein 
— Stuͤck vom Gollo at Lepan. 
oi A 23 L 3 
Salonichi, fat, Theſſalonica, eine Tuͤrckl 
—— ur ein Meer⸗Biu⸗ 
enim Archipelagoffts diefe Stade treibt ſtarcke 
Handlung / hateinen guten Hafen / und ft vor 
die ah Eathotifchen ein Erg Bifchoff als 
da. Hieher hat der Apoftel Paulus zwey Epi⸗ 
—— Uhgarik Ka “ 
onocia , ein Ungariſches Schloß / welches 
vormals dem Heren-Budiani gehoͤret hat. 
. Salpe ‚war vormals eine Bifchöffliche Stadt 
ho iſt es ein Stein-FHa 39 —— im 
Königreich Neapolis, zroifchendem;Canal von St, 
Antonio und den Munde des Fluſſes Offanto, 
Salfadella, eine geringe Stadt im Königreich 
Valentia, zwifchen Culvas und St, Matcheo , mits 
—— ine Abley hicht toeltvon Ramu⸗ 
en / e ey nicht weit von Namur 
uͤber der Maas. 
Salfe: lat. dalſalæ, ein Flecken nebſt einem fe- 
ſten Schloß in der Graffchafft Rowfillen, uns 


weit —— age 
Sal ele5 fat. ! eta, eine nm Dianis 
aa Stadt Goa / gehoret den 
ortugieſen. 
Salto, fat. Salſus Flavius, ein Fluß in Sicifis 
en / entſprinot im Val di Demona, undfällt her⸗ 
nach ins Miellandiſche Meer. 


Saltholm / eine kleine in Daͤnne⸗ 
marck / zwiſchen der Inſul Amack und Schonen 

Il Salto della Cervia, ein gewaltiger und ſtar⸗ 
cker Pag mit elnem feſten Wach/Thurm / zu defe 
fen lineker Seiten ein ungeheures groſſes Gebir⸗ 
ge / zur rechten aber ein Moraſt / fo bis an das 
Meer ſich erftrecfet/ lieget zwey Meilen von 
Maſſe / und gehoͤret dem Groß⸗ Herzog von Flo⸗ 


rentz. — 

Salvages , lat.Sylveſtres Infalz, wey Inſuln / 
— den Canariſchen Inſuin und der Inſul 
Madera. 

Salvarera, fat. Salviaterra, eine Stadt in 
Spanien in der Provintz Avala, in Gallicien / 
nicht weit vom Fluß Minho, an den Portugie⸗ 
ſiſchen Grentzen / zwiſchen Tuy und Rivadavia, 
klein / aber gar fein. Anno 1641. wurde es von 
dem Portugiefiichen General / Grafen von Ca- 
ſtelmelhet, fo auf Befehl ſeines Koͤniges in Gal⸗ 
licien einen Einfall thun muſte / unverſehens uͤber⸗ 

ſſen und erobert; nun ſaͤumete zwar der Car⸗ 

inal Spinola nicht / mit feinen — — geraff⸗ 
ten Spanifihen Voͤlckern die Portugieſen mies 
der auszutreiben ehe fie fich recht feſte feßen kon⸗ 
ten richtete aber nichts aus / fondern mufte die; 
Portugiefen geruhig figenlaffen: An. 703. aber 
Da wur⸗ 


346 Sal. 
wvurde dieſer Ort von denen Spanlern eingenoms 
— ein Staͤdtgen in der Portugieſo 
nProving Eilremadura. .. , 
— eine ſchoöne Siadt in Bilcaya ‚at 
paͤchſt bey Viftoria gegen Morgen zu / ineiner 
ſchoͤnen Ebene g Man ſiehet in derſelhen 
ichſam als in einem Circkel ſehr viel ſhone 
e / Städte ADS Bean Dal 
—— War nicht gar viel von ar) 
| 4 aber der Getrayde⸗Boden iſt 
‚  Salvatierra, ein Königliches” a EScqloß in 
der Landſchafft Beira, wofelbft ſch Kanon 
Portugalsfftersdiveriire. — _.. 
„, Salviati oder Tritolino, fat. Tricoliuus Mons, 
ein Feiner Berg im Königreich Neapolis, zwi⸗ 
Fügnder Stadt. Neapolis und Pörzzuolo, allwo 
anıvep alte Bäder findet/ nehmlich Salviaci 
und Tritolino, dag erfte halt inan vor Cxfaris 
Didlatoris Villa, und das andere vor Villa Cix- 


Saluıno, eine Stadt in Tyrol an der Etſch / 
zwiſchen Bogen und Trient. 
Salug zo / lat Salatix oder Salutium und Au- 
guftı Vagiennorum, Wie es Die Alten genennet / 
eine Stadt und Marggrafthum in Stalin an 
Alpen Gebirge; gehoret dem Herzog von Gas 
vohen. Das Marggrafthum Saluzzo, lat. 
Marchionatus Sahutiarum ee an die Graf⸗ 
ſchafft Lucern, andie Landſchafft Sauigliano ‚an 
Die Landſchafft Tune, andas Vicariar Barcello- 
nette und an Däuphirte, Anno 1601 hat esder 
Königin Franckreich Henricus IV. dem Herzo⸗ 
von Savoyen N — — ——— / * der 
arzu gehoͤrigen Lan armagnola, vor 
* $sändgen La Breſſe uͤberlaſſen. Die 
Haupt⸗Stadt Salurzo fieget nicht weit vom Po, 


anden Grentzen der Landfchafft Savigliano, Sie 


iemfich groß und als ein Greng- Ort nach, 
* nach befeſtiget worden. In dem Krieges 
welchen Carolus V. und Franeiſcus I, mit einan⸗ 
dergeführet hat fie fonderlich viel ausſtehen muͤſ⸗ 
und Anno ı690. ift fie genöthiget worden? 
chden Franzofen zu ergeben / von welchen fie 
der Herzogvon Savoyen erſt nach Verlauff ei⸗ 
niger Jahre wieder befommen. Esiftfonftein 


Biſchoff daſelbſt — welcher unmittelba⸗ 


zer Weife dem Roͤmiſchen Stuhle unterworf⸗ 
nf 

& Ka der. Helden / ein Fuͤrſtlich / Gruben⸗ 

asifhes Ant» Dauf oder Schloß famt einem 

tecken und Salgwerck oder Brunnen. 


Sailza / ein Fluß / fodurd) Langen⸗ Saltz ges 
/ und bey "Merbfebenin die Unſtrut fälle. 
— ———— nicht fern von dem Sulzen⸗ 
bergüber dem Dorff Uffhofen/ ſo vor Alters ein‘ 


Theilder Stadt Salte geweſen / dahero es noch 


ben. 
Salza / nt Langen⸗Zalza / eine 
——— tadty ſamt einem Schloß und 
frattlichen Amtzbey der Inſtrut zwey Meilen von 
Mühkhaufen und vier von Erffurth gelegen, 


der 


gangen-Salge genennet wird / bekommen has. 
n 


Sal. 

Salza / Jein Fluß / ſo aus dem. Reblinger 
See / in der Grafſchafft Manffeld bey Sthras 
pelauund EB RER / nd bey. ae 
und unfer Dem Otbicenteinin Die Gala 


‚ Salsa. insgemein Groſſen⸗Saltza ges 
nannt / iſt eine alte Stadtim Herzugthum Mags 
deburg / zwifchen Magdeburg und Barby am 
Cibe/ zrven Meilen von Magdeburg, und 
Auch fo viel von Calbe gelegen, hat feinen Na⸗ 
a von den Saltz⸗Brunnen / ſo allda erfunden; 
rden / bekommen. u 
Salza / oder aud) — genannt / ein 
Fluß / welcher bey dem Ertz⸗Stifft Saltzburg 
vorbey gehet / und in Denen Gebirgen daherum / 
ohnwei des Orts Kirchpergs feinen Urſptung 


hat. Re 
Salza / ein Städigen in Mecflenburg at, 
Fluß Reckenit RR: 
Salzberg / Tat. Salzberga, eine Stadt in 
orwegen / in der Proving Aggerhus / am luß 
Salzbur de — 2 £. Sali:b —* 
. Salzburg,odgr Saltzburg, fat, Sali: burgum. Ja⸗ 
vavia, und Predicum an der Salza eine Stade, 
im Ertz⸗ Bißthum Caleburg + darinnen ein 
Ba eh fo Herr über die Stadtund ein 
urft des Reichs iſt. Die Stadt Galsburgr. 
als das Hauptdes Ertz⸗Bißthums Salkburgz 
bat beyden Altenvom Käyfer Hadriano Hadriam 
na, ingleichen Juvavia sehen! daher auch) das! 
Schloß vor Zeiten Zelffenburg genennet wor⸗ 
den. Der heutige Name Salsburg entſprin⸗ 
get aus Denen jur Zeit St. Ruperti gefundenen 
Salg-Brunmeizund dem Strom Salsar: 
welcher die Stadt zertheilet. Anno 474. zur“ 
Zeit Kaͤyſers Leonis M. wurde Bier ein Biſchoff⸗ 
thum gejtifftet /deffen erfter Borftcher St. Maxil’! 
minus gewefen. Nachdem aber ſolches von 
den Borken und Hunnen zerftörer worden hat‘ 
es St. Rapertus wieder aufgerichtet / welcher die 
ters⸗Kirche erbauet / und aimo 620. die 
Stadt aus ihrem Ruin wieder erhoben hat. 
Endfid) verlegte Küyfer Carolus M, anno 798. 
ein a sei hieher / & Fayf Leo ii. 


beſtaͤtigte. Die Lande dieſes Ertz⸗ Stiffts er⸗ 
ſtrecken ſich heute zu Tage vom Morgen am’ 
Sieuermarck und Ober: Oeſterreich vom Mit⸗ 


tag an Kaͤrnthen und Tyrolz vom Abend und 
Mitternacht an Bayern und das Gebiete von 
Berchtoldsgaden. Es find — e—— 
— doc) reich von Metallen? / 
Golde / Eiſen Marmor / Sältze/ guter Diche ' 
Zucht / ſchmackhafften Weinen / raren Wild⸗ 
pret und gelicaten Fiſchen. So hat es auch ge⸗ 
ſunde Baͤder / unter welchen das Gafteiner-Bad- 
—— 680. beruͤhmt geweſen. Das geſamte 
um ⸗Capital zu Saltzburg beſtehet aus 24. 
Perſonen / welche alle von alten Grafen⸗ vorr” 
— ſeyn muͤſſen / und iſt deren 
upt der Probſt und Ertz⸗ Prieſter dem foigen 
der Decanus, Senior, Obſajarius und Scholaſti- 
cus: Oblajatius iſt eine geiſtlicht Perſon / 
welche andern-Canonicis Oblep eu / Abnae oder 


Oblaten austheilet. Dry Ga Bilder zu 
| | Baer 


Bde Da Stuhls zu Nom zu allen 
en Kirchen / wird auch ineinem Kayſer⸗ 
r im Benfepn der Kapferin mit 


Tage die Dellgen wir of 

aufgefihret / dabey auch 12. vorn £ 

As Done 7 Und (eines Bew 
ı Graf von Thun / zum 


- — — — ——— — — — — 
rF “ - D J 


ee rg ae a 


in Jahr find ; das Benedichinerz 

Peters aus weichen der Keclet der hicfigen A- 
cadanie exwehlet wird / — gleichſalls 
Sb ge ie ift anno 1620, 
von dem Erg Bifhoff Paris, einem Grafen 
von Lodron / renoviret/und denen Benedictiner ⸗ 
re ey und Direftion übergeben 
worden. it aber auch das Studium Ju- 
ris civilis und publici allda in ehmen ges 
bracht werden moͤchte / fohatder Ertz⸗Biſchoff 
und Cardinal von Thun Guidowaldus einige bes 
ruͤhmte Doctores dahin beruffen. . Die Eapelle 
St.Gabriel hat einen feinen Ereug-Sang und 
fiege auf dem Gottes⸗Acker daſe bſt begraben 
der überall beruͤhmte Theophraitus-Paracelfus. 
Nahe bey der Stadt; und zwar bey der St. Ni⸗ 


wor⸗ clas⸗Pforte / war ſonſt ein ſehr hoͤher / ſandich⸗ 


ven Fuͤr as Ober 
8 ʒ das letztere leget in der Stadt / iſt ſehr 
oͤn gebauct / und die Kelidentz Des 
ſchofs / bat vortreſliche Zinmer darneben iſt 
ein ſchoͤner Garten / und cin netter Brunnen von 
Marmorftein und, vielen Sonnen > Uhren, 
Nechſt diefem iſt daſelbſt ein anderer Brunnen 
welchen man vor den fhönften in Teutſch⸗ 
land haͤlt; die Hoͤhe deſſelben en 
ESchuhe / giebt eine < enge 
Geſtalt 
Born in 


50 
Waſſers von ſich / welches ein Bud 
ee 
e wieder zurucke von 
einer Schaale in die andere / und endlich ig den 
Waſſer Kaſten füller ; auch finddafelbft vier 
Be De nut ſich ge 
Unter den Gebaͤuden iſt inſonderheit ſchoͤn 
der Palaſt Mirabella, ſamt der Trinck⸗Stuben. 
— Kunſt⸗ Cammer / ſamt den vie⸗ 
len koſtbaren Meß⸗Gewandten und T 

en / werden auf etliche Tonnen Goldes 
t. Auſſer der Stadt ift das schöne Sürftliche 
—— und der ſchoͤne Garten + zum Hel⸗ 
leubrunnen/ genannt, ingleichen Find Die Luft 
Käufer Belvedere und Ems / nebjt denen in⸗ 
ſedlers⸗Zellen / und vieren andern Räriraten wohl 
s werth. Das —* ne “ eine 
uptfachliche Feſtung / und vor ſich aufdieneue- 
fie Art Fa Der Dom zu St. Ruprecht 
ift ein praͤchtiges Gebaͤude / und hat fo viel Thuͤr⸗ 


untenlie genden Haͤuſer bie 
= um 2. Ührfiet ſolcher Berg mit ers 
de  frecklichen ) 


aſſer von ſich ge⸗ 


ter Berg / welchen die Einwohner ſtarck unter⸗ 
graben / und viel. Keller und Bervölber hinein⸗ 
hatten. Selbiger nun war durch ein 
erſchuͤttert / und Dergeftalt vers 


Din 6; Juli an⸗ 


Spiel rbbebenhefftig 
0. Bl. und vor jedes hohes Amt / Deren er | rücket worden. daß er gang furchtſam über die 
Mt dreye haͤlt / belomint ee 3000. 


del Hauſe herab⸗ 


— 
gaͤntz⸗ —— ufer/ und machte die gantze 


traſſe zu einem Stein Hauffen. Es wurden 


dabey uͤber rg en erbaͤrmlich zermal⸗ 
wen 


met/ wie auch irchen / deren eine gang 
von Marmor gebauet war famt Dem Semina- 
rio, bis aufden Örnnd werderbet. Als nun die 
übrigen Einwohner herzu lieffen / in Meynungs 
diejenigen / fo unter den Steinen winſelten / noch 
zu retten / ſo ſchlug zum andern mal eine Klippe / 
von mehr als 2000. Centnern / herunter / uud zer⸗ 
quetſchte nach indie zo. Perſonen. Von den ge⸗ 
troffenen Daufern und Kirchen blieb nicht ein 
Stein auf dein andern’ ja man Funte nicht eine 
mal ſehen / wo eine Kirche geftanden / fo gar 
waren die Mauren der Erden gleich geſchlagen / 
und lagen Stein⸗Klippen / gleich groſſen Ha 
ſern / aͤuf den wuͤſten Stellen / dabey war der 
hoch ſtehende Berg ſelbſt / von weichem die abs 
gefallene gebrochen erſchrecklich / und 
gleichſain als noch bebende / amuſehen / weil 
das abgefallene Stücke aus der Mitten gebros 
chen und die Spihe / als ein Dach rüber die gan⸗ 
tze Gaſſe hieng / welche noch mehr Unglůck dro⸗ 
hete. Die verfallene Leute winſelten jaͤmmer⸗ 
lich / und ruffeten klaͤglch um Huͤffe / man kun⸗ 
te ihnen aber nicht heſſſen / weildie Steine allzu 

waren; und ob man gleich einige heraus 
brachter ſo waren fie Doch erbaͤrmlich zugerich» 
ter. In einem angelegenen Efofter wurden von 
26. Mönchen ihrer 22. erfihlagen und ein tl 
cke von der Stadt - Mauer wurde inden Fluß 
Salsageworfien. Der Ertz Biſchoff enthielt 
ſich dazumal in dem andern Theile der Stadt 
auf feiner Zommey-Refideng Mirabella , gleich 
dieſein Felſen gegen über, da er diefen Sammer 
Fall mit Augen Ben Funte, 


Salsburg / ein Berg Schloß oberhafb 


Neu⸗ 





2 woer dt w 
genannt / ſo aber die Sachſen in 
afeburg beiffen, wei ein fiatt 


Mtoersf alda if’ fo Sährlich 
— ine Nntmess von 
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Samana , eine von den Luca 
h alte PN ie; 

Samandrachi, füt. Samothracia, eine wohlbe⸗ 
ſtellte Inſul des Archipelagi, zwiſchen Stalimene, 

and anien. 

Samarcand, fat. Samarcanda,die vornehmſte 
Stadt der Provintz Mawaralnahra in · der grof 
fen Tartarey / woſelbſt der berühmte Pbilofo- 
phus und Medicus Avicenna gebohren worden / 
and-der befante Tamerlanes refidiret hat. 

Samiäria ‚vormals eine wichtige Stadt im 
Tobten Lande, und zwar der Haupt⸗ Ort im 
nigreich Iſrael. 

-Samaftro ‚lat. Amaftris, eine Stadt in Nato⸗ 
lien / beym Ausgange des Doläps ins ſchwartze 
Meer; zwiſchen Penderachi und Sinopi. 

Samathan / eine feine Frantzoͤſiſche Stadt 
im Findlein Comingeois in Gafeogne, theils auf 
einem Felſen ⸗ theils in einem Thal aufdem Waſ⸗ 
fer Save gelegen / welches mitten hindurch fleuft 
und dieſelbe in zwey Theile abgefondert. Die 
Hoͤhe der Stadt iſt ſchrecklich / und wird das 

hloß / das Untertheil aber die Stadt genannt. 

Sie iſt vor Zeiten viel groͤſſer geweſen / nachmals 
aber ziemfidy ruiniret worden / geſtalt allda noch 
ein altes reinirtes Schloß zu ſehen. 

Sambales, einige Inſuin in Neu⸗Spanien / 
welche nahe bey der Halb: Inſul neatan liegen. 

Samball, kit. Sambalium ‚ein Königreich Dem 


Glroß/⸗Mogul gehoͤrig zwiſchen den Königreichen 


Agra, Bakar, Bengala, Narya und Parna. 
Sambas, fat. Sambafum ‚eine Stadt auf der 
Inſul Borneo, und zwar anderen Weſt⸗Seite. 
Sambog oder Schambock Sombeck / und 
Zambeck genannty ein Ungariſcher Flecken und 
—* zwifehen Ofen und Stuhlweiſſenburg 
gelegen. 


—— — 


zur Haus 


Kap aeren $ —— * 
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Sam 
Sambor eine Suodt ide Woywe 
Reuffenram Fluß Thra / ſt mit Panfaden ums 
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ſchen Bolagnaumd Modena. 
Samogitien ‚Tät. Samogit eine Zar 
in Litthauen / zwiſchen dan ci eneich fg m 
Litthauen / der Oſt⸗See / den Bö 
ſchen Preuſſen und Cur/Land 
dſchafft ziemlich groß und ſ wie⸗ 
wol mit vielen Waã dern bedesfk: Die Stäbte dar 
innen find meijtentheils von Holtz erba uet. © )en 
Namen hat ſie von ihrer Gelegenheit bekem 
als welche niedrig und morajtigift ;_denn Sa⸗ 
mogit heiſt in der Samogitiſchen Sprache 
viel / alsniedrig und moraſtig. ſind vie 
Seen und unerſteigliche Berge Darinnen. 
übrigen ift Diefes Land fehr reich an Honig wel⸗ 
ches viel reiner iſt als das Lithauiſche und 
landifche. Desgleichen hat es auch eine fonder 
bare Artvon Pferden’ welche wegen ihrer G 
ſchwindigkeit in grofiem Werth gehalten w 
den. Das gemeine Volck Diefes Landes woh⸗ 
Ret in Heinen Huͤtten / welche mehrentheilsan 
Seen und Fiuffen fiegen / und entweder 
Stroh oder Bretern gedecket find. Giep 
genden Acker nicht mit Eiſen / fondern mit 
vb ſchon der Erdboden insgemein fehr fert um 
Dichte iſt / über welche Gewonheit fie fteiff und 
feſt halten / ſo / daß ſie ſich davon durchaus ni 
abbringen laffen wollen. ; Denn als ein ges 
wiſſer Starofta dieſes Landes: ciferne Pfi 
Schaaren unter fie einfuͤhren wolte / und hierauf 
Feine gute Erndte erfolgter als wie m 
r 


\ * * be 
4 


J * 


eh) — * 


ben fie dieſes allein der Veränderung i 
Plug: Schaaren zu / worauf — i 
Alten Gewonheit mufte bleiben Laflen / di 
man nicht eva einen Aufſtand unter ihnen er⸗ 
regen 


— 


=.—— — 


— 
egen moͤchte. a Pferde find insgemnein fo 
klein daß man ſich Darüber verwundern muß / 
wie jie fo.groffe Arbeit ausſtehen können / als 
diejenige iſt wozu man fiebrauchet, Der ges 
meinen Leute Düne mo niedrig und lang ges 
bauet / mit einem Heerde inder n / und nur 
einem Zimmer oder Raum / worinnen beyde/ Die 
—— und das Vieh beyſammen ſind. 
ie Vornehmen Leute triucken aus Bechern / 

fo von Dorn 5 und eſſen aus 
Schuͤſſein. and von hiefigen Eimvehnern 
n unterjchiedliche Goͤtzen⸗ 
Dienfterinfon an denen wüften Oertern / 


Zu Ende des Oktobris werden Allhier noch bis 


dato Ipffer und Fefte gehalten. Ubri⸗ 
ens find Di ie er diefes Landes 
er er 


tten / N 
ern siemlich gleich 5 hierinnen beftehet einiger 
Uuterfehied : Erftlich find die 
Bauen nicht ſo arbeliſam alsdie Litthauiſchen / 
Und folglich haͤben ſie auch von Lebens⸗Mitteln 
und Vidtualien keinen fd guten Vorrath. An 
att des Brodts find ſie demnach gewohnt / eine 
— 
Menſchen und von ſich ſelbſten ungefüct 
wachſen. Hieinechſt haben fie eine ſonderliche 
Manier / weiſſen Und rothen Meet / inglelchen 
Dia zu machen: Denn went dieſe Getraͤncke 
die gar be Ay haben / ſo ſie 
giuend⸗ heiſſe Stunt hinein’ und kuͤhlen fie dar⸗ 
inne ab / Welches denjenigen die von ſolchem 
Meet oder Bier getruncken den Leib öffnen fol. 
Sie thun dieſe Getraͤncke hernachmals in Faͤſſer / 
welche von Baum⸗ Rinden gemachet find. 
Drittens haben ſie eine artige Gewohnheit / daß 
fie diejenigen / fo ſich im ſtarcken Trincken vor 
andern hervor thun / mit einem Hemde / Rock / 
Schnupfftuch und dergleichen Sachen / an ſtatt 
einer wohlverdienten Belohnung beſchencken. 
Vierdtens erreichen die Leute in Samogitien ein 
weit höhers Alter / als an andern Orten: denn 
es ift Dafeldft nichts ungewöhnliches / daß man 
Perjonen von 100. Auch wohl 120, Jahr alt an⸗ 
trifft. Sie find ingemein fehr geſpraͤchig / ſtarck / 
Eühne ind hurtig. Zuihrer® ung und an 
art der Waffen pflegen ſie mehrentheils einen 
antzer und einen Jaͤger / Spieß zu — 
an hai allhier eine gantz befondere Art zu ſaͤen: 
denn je mengen zwey Theil en unter einen 
Theil Korn / und ſaͤen hernach im Fruͤhlinge 
beydes miteinander. Weun es nün Zeit iſt zu 
ernden / fo fehneiden fie nur die Gerſte ab / das 
Korn aber / weiches allenthalben herum ſtehet / 
wird von den Schnittern mit allem Fleiß gantz 
zu Boden getreten : denn Das folgende Fahr ger 
het dieſes Korn fo haufig und dicke auf / daß faft 
kein Menſch durchhin gehen Fan / ohne Gefahr 
darinnen zu erfticken: 
Samojede; fat, Samojeda, eine Landſchafft in 


Ander Tpeil, 


, 


— = den Flu 
n Tartarey um de 
—— ey u FlußObh/ 
rip a —— oder Summus La 
cas, ein feiner en in Graubuͤndten / in 
Grafſchafft Chiavenna gegen Mittag. * 
Samos / oder Zamoſch / lat. Samofius, ein 
— in Siebenbürgen / welcher auch in denen 
bürgifehen und an die Moldau rühren 
den Gebirgen einen — Urſprung hat. 
Und zwar der kleinere Samos entſpringet ober⸗ 
des Schloffes Gialu oder Gliid 7 fo bey 
lauſenburg 1 und gegen der Stadt 
Dees rinnet / und dafelbften mit der groſſen 
mos fich vereiniget Als welche aus dam Bis 


fteizifehen Lande Yinnet/ und flleſſet zwi⸗ 
ſchen Eched und ——— 

Samofat, lat, Famoſata ſonſt eine Biſchoͤfüche 
Stadt in Sprienam Cuhrat / gegen Mejopo» 
tamlen zu / iſt itzo wuͤſte / Ind Bein die Rudera 
davon Scempfar, ‘ 


mos ke / det Zamosk ind Famoſch/ 
ein Ungariſches feſtes vormaliges Thrcki 
Baus yuikhen Zerffihand Bu ans 


Samoßvyvar / lat. Samolinin; ein neuer⸗ 
bautes Schloß / an dem Fluß Samos welches 
desjüngern Siebenbuͤrgiſchen Fuͤrſten geweſener 
Vormund / Georgins, ein Mündy.den der Kaps 
— Caſtaldus hat hinrichten laſſen / er⸗ 

ut, 

Sampione, lät,Semprönius Möns, ein Berg im 
a re ein Paß — 
in Italien / bey der Schweis 7 dem ABalliferz 
Landes und dem Maylaͤndiſchen Gebiete. 

Sampfon, fätı Sampfonis Infulä; eine don den 
Sorlingiſchen Inſul. 

Sampeleben / cin Schloß det Burg nes 
benft einem im Fürftenehum Braun 
ſchweig / Wolffenbuttel / weh Mellen von Woif⸗ 
ſenbuͤttel / wey vbn Helm ſtaͤdt / u zwey one, 
— — alde / der Elm genannt / 
gelegen. ee 

Samfeche, lät.Samfes, ein Fuͤrſtenthum in 
Georgien /iftdem Tuͤrckiſchen $ apfer zinfbär, 

Samofe, fat. Samfea und Samus Danica, eine 
Inſul in Dennemarck zwiſchen der Inful Sees 
land und der Küfte von Juͤtland. 

San, fat. Sanus, ein Nuß / ſo im Carpatiſchen 
* entſtehet / und hernach in die Weixel 

aͤllet. 

San Bartolomeo; fat. Infulä St; Barthalornei, 
oder loſula Sanda, ‚Tiberina und Lycaonia, eine 
Inſul / fo vonder Tyber in der Stadt Rom ges 
machet wird; Fech 

San hiagio, fat. Fanum Sr; Biagu, ein en 
in Calabria Oltra ini Königreich — nahe 
bey CalabriaCitra und dem Golto St; Euphemia; .- 

San Cantiand, fat. Fanum $t. Cantiani,; ein 
Stecken im Friaul / am Golfo don Triefte, nahe 
beym Ausgange des Fluffes Lifonzo , gehoͤret den 
DBenetianern. 

San Cafciano, lat. Fanum St. Caſciani, ein 
Stecken in Tofcana, im Gebiete von Florenk / et⸗ 
wan drey Meilen von Acqua Pendente, allwo 

> 5 N war⸗ 
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warme Bäder ſind / welche vormals Clufini Fon- 
tes hleſſen. 

San Cataldo, Tat. Fanam St. Cataldi, ein Fle⸗ 
Een nebfteinem Hafenin der Terra d’ Otranto, 

im Neapolitaniſchen. 
“ San Chriftoval,dela Laguna, lat. Fanum St. 
Chriftophori deLacu , eine Stadt auf der Inſul 
Teneriffa, und zwar die Haupt⸗Stadt der Ca⸗ 
nariſchen Inſuln / woſelbſt auch der Gouverneur 
dieſer Inſuln reſidiret. 

Saıı Clemente, lat. Mons St, Clementis, ein 
Seuerfpenender Bergin Chili, gegen Die Terra 
Magellanica zu. 

Sarı Domingode la Calcada ‚Tat. Domini 
lis, eine Stadt im Königreich Navarra in 
Landſchafft Rioia, gegen Alt⸗Caſtilien zu. 

San Domino , lat, Infula St. Domini, eine von 
ben Inſuln Tremiti, auf dem Meiatifchen Meer, 

San Donato, fat. Fanum St, Donati, ein Fle⸗ 
cken in Griechenland / in Epiras. 

San Donato, lat. Fanum St. Donati, ein Fle⸗ 
cken in Calabria Citra, im Koͤnigreich Neapolis, 
nicht weit vom Flecken Alto Monte, etwan drey 
Meilen von Caſſano. 

SanFfangon,, lat. Fanum St. Facandi,eine®&tadt 
Sur * Schloß im Koͤnigreich Leon, am 
luß Cea, 

San keliee, Iat. Caſtrum St, Felisis, ein Flecken 
in Campania di Roma, an dem Capo de Monte 
Circello, der Stadt Terracinagegen Abend. 

San#iladelfo, fat. Fanum St. Philadelphi, ein 
Flecken im Val di Demona in Sicilien chvan 
zwey Meilen von Rofmarino. 


San Filippo d’ Argirowe, lat. Agyriam, eine , 


Stadt in Sicilienim Valdi Demona, am Fluß 


Jaretta, 

San Filippo Fnerte, Fat. Arx St. Philippi, eine 
Seftung aufder Inſul Tercera, gehövet den Pors 
tugiefen. 

San Fioren2o, fat, Fluvius St. Florentii, ein 
Fluß in Corſiea, ſo ln den Golfo diNebiofülkt. 

San Fiorenzo, fat. Fanum $t. Florentii, eine 
Stadt aufder Infil Corlica,am Golfodi Nebio, 

San Francifco, fat. Fluvius St, Francifci, ein 
Fluß in Brafilien / foin den Terris incognitis 
ea und hernach ins Braſilianiſche Meer 

et 


San Francifeo de Campeche, Tat. Campecum 
und Fautım St, Francifei de Campeco, eine Stadt 
im Difti& von Mexico, 

San Franeifeo, lat. St, Francifei Premontori= 
um, tin Vorgebirge ander Küfte der Caffres, 

San Gavino ‚lat. Fanum St, Gavini, ein Fort{f 
Bardinienbeym Ausgange des Fluffes Torres. 

Sın Germino, lat. Fanum Sp Germani, ein 
Staͤdtgen aufder Inſulsan Juan de Porto Rico 
in Americaram Cabo de San Germano, 

San Germauo, Mit, Fanum $. Germani, ein 
fonft befeftigter Flecken in Vercelli in Piemont, 
vier Meilen von ber Stadt Vercelli. 

San Germano, fat. Fanum St, Germani, ein 
Slecfen in Terra di Lavoro, im Königreich Nea- 

is, 

San Germano , lat, Fluvius St, Germani, ein 


| . Sur, 
Fluß in Terra &i Lavoro, der in den Fin Carix 
glano fallet, 

San Giaon, fat. Arx St. Juliani, ein fefter 
den in Portugal om Einfluß des Tagi; 3. 
len von Lißbon. 

San Giorgio, lat, Farm St. Georgi, ein Fle⸗ 

cken in Calabria Oltra, im Königreich Neapolis, 
drey Meilen von Oppido. 
San Giorgio lat. Fanum St Georgü war ches 
mals ein Siͤdtgen in Pelopormelo, itzo iſt es ein 
Dorffim Herzogthum Clarenza, in Mores, am 
Stuß Pyro, etwan drey Meilen von der Stade 
Chaminit2a, ; 

San Giovanni im Torfiamma, Tat. Forum Flas 
mini, war font eine Biſchoͤffliche Stadt in Um⸗ 
bria, welche aber Anno 740. von den Longes 
bardeniftzerfiöret worden, Drt melden 
noch ißo St. Giovanniin Forfiamma heiſſet / liegel 
im Herzogthum Spolero, eine Meile don Fuligno, 

San Giovanni, (a, Fanum St. loannis, ein aß 
ter Flecken in Friaul / zwey Meilenvon Aquileja 

San Giuliano, fat. Mons St, Juliani, ein Berg 
mitten auf der Inſul Ichia, Im Tofcanifchen 
Meer zwiſchen dem Gelfovon Neapolis und Ga; 


*ta, ä 

San Jago de Chili, die Haupt /Stadt des KB 
nigreichs Chili, in Sid Americas hat einer 
Bhf 


San Jago del Eflero , eine Stadt in der Pros 
uͤd⸗America / wo der Gourei- 


Ding — in Si 
neur und Biſchoff wohnet. 

Sau Jago de —— Stadt in der Page, 
viniz Gustimala, hat emen Biſchoff. 

San Jago , eine Stadt auf der Inſul Cuba in 
Nord-America,hat einen Biſchoff. 

San Joan de Pesquara, fat. Fanum St, Johautis 
in Pifcaria, ein Flecken in Portugal, inder Pros 
vintz Tralos Monres, fuͤnff Meilen von Lamege 
am Douro. 

San Joſeph, Tat, Fanum St. Jofephi, ein 
Staͤdtgen im Südlichen Americas aufder Ye 
ful / La Trinidargenannt/ im Golfo von Paria. 

San Juan dela Frontera, lat. Fanum St. Join 
nisde Confinio, ein Staͤdtgen im @üdlichen A⸗ 
merita in der Provind Chieuito inChili, am Puff 
des Gebirges Andes, bey welchem man zwey 
Feuer⸗ ſpeyende Betge ſiehet. 

San Juan del Oro, fat. Fanum St, Joannisde 
Auro, ein Flecken im Suͤdlichen America / in 
Peru, ʒwiſchen Bergen gelegen, 

San Juan de la Penna, fat, Fanum St. Joannis de: 
Rupe, ein Flecken nebft einem Cloſter in Arra⸗ 
gonien in Epaniendrey Meifenvon Zacca. All, 

ier harten ſonſt die Koͤnige in Arragonien ihr 
graͤbnis. 

San Juan de PüertoRico; lat. Fanum St, Joannis‘ 
de Portu Divite, eine von den groffen Antik 
Inſuln aufden Mexicaniſchen Meer die Haupt⸗ 
Etadt heiſt auch alſo / hat einen guten Hafen / und 
reſidiret aldda der Gouverneur. 

San Juan de Uhua, fat, Fanum St.Joannnis de 
Ulua, eine Stadt im Diftrift von Mexico, hat ei⸗ 
nen Hafen und fofte Eitabelle, 

San Juan; lat, Infula St, Joannis, eine tr 


eis 


„San. 
Philppiniſchen Srfulm , sehöret den Cpa 
mern. 

San ſulian, fat. Sinus St.Jaliani, eine Bay an 
der Oſtlichen Kuͤſte der Terra Magellanica. 

SanLeone, lat. Fanum St. Leonis ‚ein Ortin 
Calabria Oltra im Koͤnigreich Neapolis, zwiſchen 
St. Severina und Cotrone, allwo vor 
Bilchöffiiche Stadt Leonia geftanden. 

San Leonardo, füt,Fluvius Si. Leonardi, ein 
Fluß im Valdi Noto in Sicilien / der in den Gol- 
fodi Catanea füllet. 

San Lorenzo; lat. Fanum St, Laurentii, eine 
Btadtinder Campagnadi Roma, zwiſchen dem 
Capo Antio und den Mundeder Thber. ® 

San Lorenzo, fat, Fanum $, Laurentü, eine 
Siadt in Iſtrlen / gehöret den Venetianern. 

San Lucar de Barrameda, lat, Fanum St. Lucæ 
de Barrameda, eine Stadt in Andalufien nebft 
einem Hafenund Schloß, beym Mundedes 
Guadalquivir. 

San Lucat!aMajor, lat, Fanum St. Lucæ Ma- 
joris, eine Stadt in Andaluſien / vier Meilen von 
Sevilla, führer den Tituleines Hergogthums. 

San Lucas, fat, Promontotium St, Luca, ein 
Vorgebirge auf der Südlichen Seiteder Inſul 
California in America, 

San Lucido, fat. Fanum St. Lucidi ,'ein Flecken 
inCalabria Citra im Königreich Neapolis, an 
dem Tofcanifihen Meer eine Meilevon Paula, 

SanLuis deMaragnan; lat. Fanum St. Ludo- 
vici, eine Stadt in Brafilien, ehörerden Por⸗ 
tugiefen und hat einen —8 

San Luis de Zacatecas, lat. Fanum St. Ludovi« 
ei, die Haupt⸗Stadt der Provintz Zacatecas im 
Diftritvon Guadalajara, in America. 

San Marco, lat. Fanum St. Marci, ein Flecken 
in Terra diOtrantoim Konigreic) Neapolis , zwi⸗ 
ſchen den Staͤdten Otranto und Brundili. 

San Marco, (at. Fanum St. Marci, eine Stadt 
in Sieilien im Val di Demona, etwan vier Mei⸗ 
len vom Capo.d’ Orlando, 

San Marco , [at. Fannm S.Marei, eine Stadt 
in Calabria Citra, ſechs Meilen von Roflano , hat 
einen Bifchoff. 

San Marino , (dt. Fanum St, Marini, eine freye 


Republicim Hertzogthum Urbino, nu 
San Martin, La Sierrade San Martin ‚ fat.Mon- 


tes St. Martini, ein Gebirgeinder AudientiaMexi- | 


coin Americas inder Proving Guaxaca, gegen 
Tabafco zu. 

San Martino ‚lat, Arx S. Martini, eine Feftung 
im Florentiniſchen am Fluß Sieve, vier Meilen 
von Florens. 

San Martino, eine Grafſchafft bey Bozzolo. 

San Martino, fat. Mons St. Martini , ein leiner 
Hügelummeit der Stadt Neapolis, 

San Martinsberg , fat. Mons St. Martini, ein 
Berg / derfeinen Namen von einer berühmten 
Abtenhat/ welche der H. Stephanus, König in 
Ungarn aufgerichtet ; er iftin Nieder⸗Ungarn / 
zroifchen Zavarin und Thata. 

San Matheo ‚fat. Inſula St. Matthei, eine Feine 
wuͤſte Inſul im Aethiopiſchen Meer dem Cabo 
das Palmas in Grinea gegen Mittag. 

Ander Theil, 


Alters Die. 
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San Matheo, fat. Fanum Sr, Matchei, eine 
Spaniſche Colonie in America in der Proving 
Florida. _ 

San Mauro, lat, Fanum St. Mauri, ein Fles 
cken in Calabria Citra, im Königreich Neapolis 
drey Meilen von Roflano, rn — 

San Miguel, lat. Fanum St. Michaelis, eine 
Stadt in Mezico, in der Proving Mechoacan, 

San Miguel ‚[at, Fanum St, Michaelis, ein Fle⸗ 
cken in der Audientia von Guarimala , wofelbftein 
Gouverneur iſt. 

‚San Miguel , lat. Fanum St. Michaelis, ein Fle⸗ 
cken im Sudlichen America / im neuen Köni 
che "Granada, ne 

San Miguel,fat, Syrtis S.Michaelis; find Steine 
Klippen im Aethiopiſchen Meer zwiſchen der In⸗ 
ſul Madagafcar, undden Maivifchen Anfuln. 

San Miguel, lat. Sinus Michaeiis, ein Meer⸗ 
er im ftillen Meer / bey den Kuͤſten der eigents 
lic) jo genannten Terra Firma, unddem Golfo 
von Panama, 


San Miguel, fat, Fluvius St. Michaelis, i 
ner Fluß in Braſilien / im Gebiete von —— 
buco, fallt hernach ins Mar delNort, 

” nn — Fanum St. Michae- 

is de Storea, die Haupt⸗Stadt der 

er in Chr Amer, Sanofepafe 
an Miguel, lat. Infula St, Michaelis, eine 

fulim Orientalifchen Meer etwan zo. 33 

vonder Inſul Paragoia. 

San Miguel de Piura, lat. Fanum St. Michaelis 
eine Stadt inder Proving QuitoinPeru. — 

San Miuiato Tedefco, lat, Farıum St, Miniarj - 
Teuronis, eine Stadt im Filorentinifchen am 
Arno, groifchen Florentz und Pifa, hateinen Bis 


. Arne » fat. Infula St, Pantaleonis, eis 
ne Inſul bey Sicilien ywifchenden St 
Marfala ımd Trapano.. F u 
San Pedro, fat. Portus St. Petri, ein Hafenan 
der Küfte von Urvaig, einer Proving in — 
San Pelegrino, fat, Fanum St. Pelegrini, ein 
Flecken der Republic Lucca, ziwifchender Stade 
Lucca und Modena, 
San Pistro, fat. Fanum St. Petri, ein 
in Natolien / an der Stern 
fehen Ephelus und Mende. 
San Pietro Celauro, fat.Ceelum Aureum, war 
fonfteine Vorſtadt der Stadt Padua, igoifteg 
ein derfelben. 


San Pietro del Fratri, lat. Fanum St. Petri, eine 
Inſul bey Principato Citra, 

San Pietro, lat. Infula St, Petri, eine Inſul un⸗ 
weit Sardinien / an deſſelben Suͤd⸗Seite. 

San Pietrodi Ufel, fat. Ufellis, fonft eine Bis 
fehoffliche Stadt / iso ein Dorffin Sardinien / 
drey Meilen von Oriltagni, 

San Pietro, lat Fanum St. Petri, ein Flecken 


“ aufder Inſul Sardinieni neun Meilen von 


Cagliari. } 
San Pietroin Galatina, lat. Petrinnm ein Files 
cken in Terra di Otranto im Konigreic) Neapolis, 


zwiſchen Leccie und Nardo, 
San Pietro in Grado, at, Vicus St. Petri ad Gra- 
ia dus, 
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ds, ein Flecken in Tofcana , im Gebiete von Pila, 
eine halbe Meil vonder Stadt bila. 

San Quico, lat. Fanum St, Quirici, ein Fle⸗ 
cken in Toicana, im Gebiete don Siena, auf einem 
Huͤgel mahe beym Fluß Orcio, drey Meilen von 
Monte Puiciano- 

San Remo ‚tät. Fanuna St. Romuli, eine Stadt 
im — drey Meilen von Vintimiglia, 

n h 
m... Baixos de San Roque, fat, Syrtis 
St.Rochi ‚eine groffe Sand ⸗ Banck im Brafee 
Hanifen Meer gang nahe beym Gebiete von 
io Gran . 
ge Saloni, fat. Fanum St, Salonjs,ein Flecken 
in Ealalonien in Spanien am Fluß Tordera, 
pwiſchen Barcelona und Girona. 
+ San Salvador, Tat, Fanum S. Salvatoris, die 
Haupt: Stadt des Portugiefihen Brafiliene- 
nnor7o3.nabmen fie die Framgofen ein. ſie hat 
einen Ettz ⸗ Biſchoff / den Gouverneur, einen 
itadelle. 
En ug fat. Fanum St. Salvatoris, Die 
Haupt⸗Stadt des Königreichs Congo,in Nie 
Aethiopien. 
—— Soteropolis, eine Stadt in 
Guaumala, im Rordlichen America / gehoͤret 
niern. 
— —— — * 
t⸗Stadt des Diſtricts de Rio Janeiro, I 
— **— hat ꝛ. Citadellen und einen Ertz⸗Bi⸗ 
ort Sebaftian ‚lat. Fanum $t. Sebaftiani, eirie 
‚Stadt im Dortugiefihen Eftremaduss, nicht 
i der Stadt Leiria, 
— * — > — - 
Boraebirge in Andalufienin Spanien’ n 
een Spige der kleinen Inſul Cadiz. 
San Sergio ; lat. Sergiopolis , war ehemals ei⸗ 
ne Biſchoͤffliche Stadt in Syrien’ am Euphrat / 
a fat. Fanum St. Severini, eine 
&tadtinder Marta d’ Ancona, am Fluß Potenza, 
fechs Meilen von Materata, hat einen Bilheff. 
San $evero, lat. Fanum St Severis eine Stadt 
in Capitanata, im Königreich Neapoliss acht 
Meilen von Manfredonia, dat einen Biſchoff. 
San Sol, lat. Sanfollum, fonft ein Staͤdtgen / 
isoein Dorffin Navarra, auf einer Beinen In⸗ 
fut welche der Fluß Odion machet / zwiſchen Vi- 
anaund Stella, — 
“ San Stefano , lat. Fanum $t. Stephani, ein Fle⸗ 
cken im Hertzogthum Parma, der Haupt-Ort in 
einem Marggrafthum / zwiſchen Piacenza und 
dem Staatvon Genua; langſi dem Fluß Taro, 
San Stefano, lat. Portus St, Stephani, eine Fer 
ftung und Hafen beym Staro delli Preſidii, hat 
ein Caſtell. Wi 
Sarı Theodoro ‚fat, Infula St. Theodori, eine 
Tuͤrckiſche Inſul bey Candia, nebfteiner Feſtung. 
San Theodoro, lat, Fanum St, Theodori, ein 
Stecken in Natolien an der Küfte von Carama⸗ 
nien vier Meilen von Seleucia. 
San Thomaſo, lat. Promentorium St; Thomz, 


Car. 
ein Vorgebirge'in Amafien in Nacdllen / nicht 
weit vonder Stadt Pormon, 

San Thome, fat: Caput $t. Thomz, ein Vor⸗ 
gebirge in Braſillen / ander Küfte des Gebietes 
von Rio Janeiro. 

San Vafıli,fat. Fanum St, Bafılii, ein Flecken 
inSacaniain More, am Fluß Teira, zwiſchen 
Corintliound Argos, . 

San Venerico, füt InfulaSt. Venetici, eine In⸗ 
jul im Sriechifchen Meer / beym Eingange des 
Golfo de Coron, 

San Vincente ‚ fat. Infula St, Vincentii, eine In⸗ 
ſul des Capo Verde, 

SM Vincente de la Barguera, lat. Fannmst. 
Vircentii,eine Stadt bey Aſturien / drey Meilen 
von Santillana, hat einen Hafen und Eitadelle. 

Sanı Vincente, lat. Fanıım St. Vincentüi, eitk 
Städtgen nebfteinem groſſen Hafen in Braſili⸗ 
en sin Paraguay , der Haupt⸗Ort eines Biſtricts 
gleiches Namens, 

San Vincente ‚fat. Sandli Vincentii Promonto⸗ 
tium, ein Borgebirge in Algarbien / hat den Na⸗ 
men vom Flecken St. Vincente. 

San Vito lat. Promontorium Sy Yiri,ein Vora 
gebirge im ValdiMazara in Sicilien / unweit des 
Fleckens vt. Vito. 

San Zuane, lat. Caput Sr. Joannia, ein Vorge⸗ 
birge auf der Inſul Candia , an der Nordlichen 
Küftenichtwertvonder Feftung Spinalonga.. | 

Sanaa, eine Stadt im glüchfeligen Arabien? 
im Surftenthum Tehama. ie 

Sancerre, Sacrum Crfaris, und Sacro Cæſari⸗ 
num lateiniſch genannt. Iſt eine Frantzoͤſiſche 
Stadt im Herkogthum Berri/ ander Loire / 
und eine Srafichafft gleiches Namens. Dies 
fer Ortiftnoch vonder ‘Belagerung und dem 
— Hunger / der An. i573. geweſen / be⸗ 

ant. 
, Sanchoan, fat. Samchoanum, eine Inſul auf 


dem Ehinefifchen Meer / nahe an der Küftevon 


Quartung. . 

Sanet Brigitten/⸗Cloſter / liegt in dem 
Diſtrict von Harrien oder Harren⸗Land in Lief⸗ 
land / nach der Finnlſchen See zu / an einem klei⸗ 
nen ‚doch ſich bald daſelbſt indie See ſtuͤrtzenden 
Fluſſe. Es iſt daſſelbe Anno 1400. zu Zeiten 
Gonradi von Jungingen / Hoch⸗MWeiſteꝛs in Preuſ⸗ 

mw und. Conradi von Fittighoff / Heermeiſiers in 

keflandy durch eimen reichen Kaufınann Nas 
mens Hans Swalbert / welcher ausfonderbas 
rer Derotion fich der Welt⸗Haͤndel entzogen / in 
den geiftlichen Orden getreten / und groß Geld / 
Mühe und Arbeit / indie Auſrichtung dieſes 
Cloſters angewendet / geſtifftet worden. Zu 
demſelben geſelleten ſich noch zwey andere Kauff⸗ 
leute / Namens Hans Kupert und Gerlach 
Kruſe / die ſich zu erſt als Leyen einkleiden hefirg 
hernachmais aber Prieſter wurden. Eribt 
ges war ein Bruͤder⸗ und Schtwefters Cloſter⸗ 
es iſt aber / da es noch itzo fehr reiche Ein kunffte 
hat / ſeculariſiret worden. Amo 1545. am To 
ge Exaudibrannte es gang ab / und wurde vollig 
eingeäfihert. Es lieget onſt Daffeibe in-einer 
anmuthigen Gegend und pflegen die Leute 
$ aus 


- 


Can 
aus Redal Luſt hatben haufig hieher zu ſpa⸗ 
&iren. Es hatten ehemals die Brüder und 
Schweſtern in diefem Eloſter eine fonderliche 
Art seinander ohne Reden / durch biofie Fingers 
und Hand ⸗ Zeichen etwas zu verftehen zu geben, 

St .Ma xim ini Abtey / eine Mtey oder Com- 
mendatur Benedietiner ⸗ Ordens auſſerhalb der 
Stadt Trier gelegen / welche Känfer Conftanti- 
nus M. auf Anhalten feiner Mutter Delenen 
ſoll erbauet haben / wurde vormals zwar als ein 
unmittelbarer Reichs / Stand auf, NeihrTa: 
ge beruffen / von denen Ertz ⸗Biſchoͤffen zu Trier 
aber deßhalben hefftig angefochten und durch 
ein Urtheil von Anno 1570. ihnen unterwuͤrffig 
erkannt. Anitzo ift der Chur⸗Fuͤrſt zu Trier 
hievon uinftreitiger Abt / dahero auch der Roͤ⸗ 
miſchen Kayſerin Ertz⸗Capellan. 

St. Petersburg / eine faſt unuͤberwindliche 
Feſtung aufeiner Inſul nahe bey der Oſt⸗See 
am Fluß Nye / welche der Eyaar in Moſeau 
YAnnor7o3.angeleget bat. 

Sand / ein Amt im Hennebergiſchen ı gehöret 
nach Gotha. 

Sand; kat.Sandia ‚einevonden Orcadiſchen 
Sinfum. 

Sandafio, lat. Saudalium, ein Flecken inPale- 
flina ‚ander Küfte vier Meifen von Prolemais. 
Sandaun / ein MagBeburgifeher Ort an der 
Elbe zwifchen Werben und Havelberg anzu⸗ 


treffen. 

ti Sandecia, eine Stadt und Ca 
ſtellaney inder Woywodſchafft Cracau am Fluß 
Dunaiec , zwoͤlff Meilen von der Stadt Cracau, 
iſt der Haupt⸗ Ort von der@aftellanendiefes Nas 


ee wohl befeftiget + und hat gute Berg⸗ 


——— Japoniſchen Inſuln. 
—————————⏑ ⏑⏑⏑⏑⏑ — 


t. 

Sandhammer / ein Staͤdtgen in Schonon / 
in einer bergichten Gegend. —— 

Sandholm Sandhamy eine Inſul in 
Schweden ander Oſt⸗See nebft einer Schan⸗ 
tze / zwoͤlff Meilen von Stockholm. 

Sendioia, ein Flecken mitten auf der Inſul 
Candia, ſoll das alte Subrkafenn.. 

SandmMeer / eine ſandichte Gegend in 
Arabia Defertaund Petrwa, wie auch Die Wuͤſte 
Saara in Africa, 

Sando, fat. Sandam, eine der Japoniſchen 
Snful anden Küjten der Landfchafft Ochio, Auf 
der änful Niphon,allıwo ine Stadt gleiches Na⸗ 


mens, . 
Sandomirtz Tat.Sandomiria, einein Klein⸗ 
Polen an der Weixel gelegene Woywodſchafft 
und Stadtd weiche auf einem Beinen Huͤgel/ an 
der Weiyelin einer Auftigen Gegend lieget / don 
Natur und Wercken ſehr fefte gemachet ift/und 
herrliche Früchte um ich) hat ı das Schloß lie 
get. auf einem jühen Hügely da übel auf und 
abzufteigen. Neben der Stadt find zwey Tem⸗ 
pel / einer zu St. Jacob / und der Andere zu St. 
Pauls beyde mit Baͤumen / wie ein Wald ums 
aeben dahin die Wallfahrten gefchehen. Un⸗ 


ter Denen. öffentiichen Gebaͤuden / iſt ſonderlich 


welches Ivo, ein 


Sat. F 39° 
das Dominicaner-Efofter fehr merckwuͤrdig / 
ifchoff von Cracan, ges 
ftiffter hat: Allhier wurde Anno 1570. ein Syn⸗ 
odus wider des Stancari Ketzerey gehalten und 
folgends noch ein anderer / von welchem die Aug⸗ 
— Boͤhmiſche und Schweitzeriſche Be⸗ 
aͤntnis mit verdammet worden. Anno 1240, 
und 1259. haben die Tartarn dieſen Ort erobert / 
und ſehr viel Menſchen⸗Blut darinnen vergoſ⸗ 
ſen und allein die fehönen Weiber und Maͤgd⸗ 
lein zur Schmach umd Unzueht / ihrem Gebrauch 
nach / behalten. As fievon dem Todtfchlagerr 
mnde worden / haben fie das gemeine Volck 
—— in die Weixel gejagt / und iſt der 

richlagenen Blut in die Weixel gefloffen. Es 
wird auf den heutigen Tag diefe gleichfam der 


“ Märtyrer Ehrifti Niederlage alle Jahr den 


letzten Tag im Monat Mayo allhier feherlich 
mit groſſem Zulauff des Volcfs gehalten dar⸗ 
zu Papſt Alexander IV, groffen Ablaß ertheis 
ler haben fol, Anno640. wurde dieſe Stadt 
von denen Tartarn geplündert / und 1655. von 
den Schweden eingenommen / das fulgende 
Jahr aber denen Polen wieder abgetreten. - 
> andwidyılat.Sandvicus, eine Stadt ar 
Der Küfte von-Kent , zwey Meilen von Canders 
buri,einer der fünff Haſen / undhat Sitz und 
Stimme im Parlament von Engeland. Der 
hiefige Hafen foll mit Sande fehr verſchlemmet 
feyn / ſo dag nur Kleine Schiffe allda einlauf⸗ 


fönnen. . 

Sanen / ein Schloß und Land⸗Vogtey ink 
Canton Berngegen Das ABallifer Land er 

Sanfliet / lat. Sanflita, ein fefter Flecken im 
Spanifhen Brabant ander Scheide zwifchen 
Antiverpen und Bergen opZoom, Anno 1706, 
find die Feſtungs⸗Wercke amdiefem Orte ges 
fhleiffet worden. 

Sangaar / lat. Sangäriam, eine Stadt auf 
der Snful Niphon , bey der Meer: Enge Sans 


gear. 
Sangati / lat. Sangarius und Coralius Flu= 
vius, ein Fluß in Natolien fallt ms ſchwartze 
eer. 

Sanger hauſen / eine Thuͤringiſche Stadt / 
Schloß und Amt / ſo auf elnem en race Bo⸗ 
gen Es ift eine ſchoͤne Kirche daſeloft / 
zu St. Uirich genennet / welche Graf Ludewig 
in Thüringen  zugenannt der Springer, foll ers 

Sanglea / eine Stadt aufder Inſul Malta, 
Sango, ein Fluß in Piemont, der nachmalg 
wien Moncaligri und Turin in den Po 


gehet. 
Sangroö,laf. Sagtus; ein Fluß in Abruzzo Ci- 
tra; faͤlit ins Adriatiſche Meer. | 
Sanguenares , [ats Cunicularie Infulz ; zwey 
Inſuln bey Sardinien / eine heift Bizze, die andes 


- Fe Speragia; 


Sanguefa, fdt,Sanigoffa, eine Stadt im Königs 
reich Navarra / zunachft anden Aragenifchen 
Grentzen; etwan acht Meilen von Pampelona, 
und ſechs von Olite, hat ein Gouvernement, und 
eine ſchoͤne ER 5 
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Sauguinara , fat. SanguinarasFiuvias, ein Fluß 
im Patrimorio Petri, entfpringet beym See Bra- 
siano, und fült hernach Ins Toſcaniſche Meer. 

Sanguinare,lat. Beleride und Belerides Infule, 
Find drey kleine Infülenreine Meike don Sardi⸗ 
nien / und acht Mellenwonder Stadt Cagliari, 

Satntutio-, fat. Sannutium, ein Flecken mits 
ten auf der Injul Corfica 

Sanock / lat. Sanocam, eine Stadt nebſt ei⸗ 
nem feſten Schloſſe auf einem Felſen / in Roth⸗ 
Reuſſen / am Fluſſe Sana. Sonſt hd 
Stadt von Hols gebauet/ lieget zwiſchen Betr 
gen / und iſt der opt Ort in dem Diftrit 
Sanodck » welcher nahe bey dem Ungarifchen 
und Siebenbürgifchen Gebirge liegetiund Daher 
mit viel Heinen Bergenangefüllerijt, ausgenoms 
men gegen Crolna zu. 

Sahönerlat. Sinonia , eine Inſul auf dem 
Tofcanifchen Meer’ unweit der Inſul Ponza, 
gehöret ju Terra, di’Lavoro. 

Sant Adriano, Monte di St. Adriano, [at, Mon: 
Se, Adriani, eine Reihe Berge’ welche Guipu- 
ſeoa don dem übrigen Bileaja und von Franck 
reich feheiden. _ os 

Sant Agatha, fat. Fanum 9, Agathæ, ein Fle⸗ 
cken in Calabria Oltra im Königreich Neapolis, 
wey Meifen don Reggio. 

Sant Alefho, fat, Fantim St. Alexis, ein Fle⸗ 
cken in Sicilien / an der Defttichen Küfte im Val 
di Demoua, jiwey Meilen von Taormina, wo⸗ 
von das Capo deSt Aleſſio den Namen bat. 

Sant Anania, lat, Fanum 8t.Ananiæ, ein Fle⸗ 
cken in Natolien / am Ärchipelago, det Inſul Me- 
telino gegen uͤber. 


Sant Arigelo, fat, Fanum St, Angeli odet Ange- 


lopolis ‚ein Staͤdtgen in.Capitanara im Koͤn g⸗ 
relch Neapolis, zwey Meilen von Manfredohia, 
lieget auf einem Felſen und ift Daher feſte / hat 
auc) einen Erb⸗Biſchoff EB 

Sant Angelo ‚ft. Fanum St. Angeli. ein Flecken 
Br Ansonicanifchen Marck / drey Meilen von 


Jet. * 
Sant Angelo, lat. Caftrum oder Fanum St. An- 


li, ein Flecken im Gebiete von Lodi im Mayr 
fandifchen / am Lambro, dreh Meilen von der 
‚ Stadt Lodh .. —— 

Sant Angelo, lat. Fanum St. Angeli, ein Fle⸗ 
cken in Zaconia in Morea, nicht weit vom Capo 
Malio, wiſchen det Stadt Malvafıa und der In⸗ 
fül Cerign — 

Sant Anna, lat. Fanum St. Ann, ein Flecken in 
Calabria Oltra im Konigreich Neapolis, nicht weit 
vom Toſcaniſchen Meer / fieben Meilen von 
Reggio, 
Sant Antioto, lat. Infula St. Antiochi, eine In⸗ 
ſul / gang nahe an der Südlichen Küfteder Inſul 
Sardinien / und der Inſul dan Pietro gegen 
Morgen. 

Sant Arpino, fat, Fanum St, Arpini, fonft eine 
Biſchoͤfliche Stadt, itzo ein Flecken in Terra di 
Lavoro, jroifchen den Etaͤdten Neapolis und Ca- 
poua, unmeit Averla. 

- Sant Donaro ‚lat. Donatiana, vormals eine 
Biſchoͤfliche Stadt in Epirus. 


San. | 

Sant Eſtevan tle Puerto, lat. FanumStStephand 
de Portu, ein Fiecken in Andalufienin Spanien? 
vier Meifenvon Ubedn — 

dant lago lat. Fanutudt.Iacobidet lacobipoli 
in Staͤdtgen in America auf der Inſul Sr Do- 
mingo. » — 

Soant ſago de Cacem, lat. Fanum St. Jasobi de 
Cacem, ein Flecken in Portugall / in Alentejo, 
dreyzehen Meilen von 6aja. — 

Sant Jago de Chili (at, Fanum St. Jacobi Cilen.. 
fs, die Haupt⸗ Stadt in Chili im Südlichen As 
merica / faftin der Mitten am Fluß Maipo,groß 
und Volckreich / alwo der Gouvernenr, Bifhof 
und das höchfte Gericht im Lande if. 

Sant Jago de Cuba, lat. Fanum St, Jacobi de 
Cuba, ein Staͤdtgen ander Suͤdlichen Küfte der 
Anful Cuba in America bat einen Biſchoff / wie 
auch einen grofien und guten Hafen / nebft einer 
Citadello. 

Sant Jago del Eſteto, lat. Fanum St. Jacobi de 
Storea, eine Stadt im Südlichen America in 
Tetaman, am Fluß Eftero. 

Sant Jago de Guatimala ‚lat. Fanum St, Jacobi 
de Guauimala, eine Stadt in einerh Thal in Der 
* und am Fluß GuatimalaimNordlichen 

rica. * 

Sant Jago de las Valle}, fat. Farum St, Jacobi 
‚de Vallibus, ein Staͤdtgen in der, Andienitia Me- 
‚zieo, in der Provintz Panuco, am Fluß gleiches _ 
Namens, im Sholichen America. _ 

Sant Jagode la Vegua, lat, Fanum Ss. Jacobi 
‘de Planitie ‚ eime Stadt in Americas welche einl⸗ 
ge auf die Inſul Jamaica ſetzen. | 

Sant La2aro, Punta de St, Lazäro, lat. Pro 
montorium St. Lazari, tin Vorgebirge im Nord⸗ 
Tichen America / in der Proving Coltarica, gegen 
ee Meer zu der Inſul Cano geben is 


_ Sant Orelte, lat Fanum St Orellis,ein Flecken 
im Patrimonio Petri, unweit der Tyber/ drey 
Meilen von Civita Caftellana. 
Sant Orefte,[at. Mons St. Oreflis, ein Berg 
im Patrimonio Petri , nicht weit vom Flecken 
St Orefte, Pal 

Sant Ofpktioy, fat, Arx St. Hofpitii , ein Fort 
nebft tinem Doͤrffgen und Hafen inder Graf 
ſchafft Nizza, eine Meile vor der Stadt Nizza, 
undeinehalbe Meile von Villa Franca, 

Sant Oyo, fat. Fantim St, Eutychü, ein Flecken 
im Königreich Leon, in Spanien’ in dem Diſtrict 
von Campos , zwifchen den Klüffen Carion und 
Pifüerga. 

Santa Barbara, lat. Tranfitus $t, Barbar, eine 
Meer-Enge im Mar del Zur, zwiſchen der Weſt⸗ 
lichen Küfte der Inſul California und den Inſuln 
St. Clement und Parraros. 

Santa Catarina , fat, Caput St, Catharinz ‚ein 
Vorgebirge auf der Bert en Küfte der Ans 
ful Sardinien unweit dee Stadt Bofa. Ein 
ander Dorgebirge diefes Namens .ift auf der 
Küfte von Biafara in Africa aufden Örengen von 
Loango, 

Santa Catarina, (at, Infula$t, Carharinz, eine 
eine 


Bar 

Keine würte Inſul auf dem Braſilianiſchen 

Meer / nicht weit vom Diftridt Porto Seguro. 
Santa Catelina, fat. Infüla St, Cacharinz, eine 

Heine Inſul in America, auf dem Mar del Nort, 

etwan 55. Meilen vonder Kuͤſte von Veragua. 
Santa Chriftina , fat, Fanum St. Chriftine, ein 

Flecken in Aragonien vier Meilen von Jacca. 
Santa Croce, fat. Stauropolis, eine Ertz⸗ 


Ki Stadtin Aidinelli in Natolien zwi 


den Städten Aidinelliund Macre, 

Santa Cruzdela Sierra, fat. Fanum St. Crucis 
de Morge, ein Flecken in Spamen Eftremada- 
za, unweit Traxillo , hatte fonft ein gutes Schloß / 
ſo aber itzo zerſcoͤret ift 


anta Cruz, lat. " Fanum St. Crucis, ein 


Staͤdtgen auf der Nordlichen Kuͤſte der Inſul 
Cuba, andern Meinen Golfo von Matancas. 
Sauta Cruz ‚oder Agades, fat. Fanum St, Cru- 


eis, ein feſtes Stadtgennebft einer Eleinen Cira- 


delle und einem guten Hafen im Königreich Sus 
in Afriea / nicht weit vom Borgebirge Ger oder 
Aguer. J 

Santa Cruz de la Sierra, oder Baranta, fat. Fa- 
num St. Crucis de Monte, ein Städtgen in Pe» 
ru im Suͤdlichen America dee Haupt - Ort im 
Diftri&Sierra, am Fluß Guapei, gegen Para- 


guay zu 

Santa Cruz dela Zarza, lat. Fanum St. rucis 
Zarza,ein Flecken in Alt⸗Caſtilien in Spanier 
etwan eine Meile vom Tago. 

Santa Fe, lat. Fanum St, Fidei, ein Staͤdtgen 
im Königreich Grauada ‚ in Spanien’ am Fluß 
Kenil, idey Meilen von der Stadt Granada. 

Santa Fe, (at. Fanum St. Fidei, ein Stadtgen 
in det Audientia Guatimala, im Nordlichen As 
merica / det Stadt Conception gegen Mittag. 

Santa Fe, (at. Fanam St Fidei, ein Staͤdtgen 
in Paraguay im Südlichen America / in der ‘Pros 
vins Rio dela Plata, 

Santa F& d’Antiochia, fat. Fanum St. Fidei, 


ein Städtgenin Popayan im Südlichen Ameri⸗ 


ca am Fluß ScMarcha. 
Santa Lucia, lat. Fanum St. Luciz, ein Staͤdt⸗ 
n im Val di Demona in Sicilien / zwiſchen 
Meine und Eatania / führet den Titul eines 
Hertzogthums. | j 

Santa Lucia, Capo de St.Lucia, ein Vorge⸗ 
birge auf der Küfte der Inſul Sardinien / der 
Inſul Torfica gegen über.  Einandersijt auf 
. —— der Caffern / und noch eines auf der 
Halb⸗Inſul Tegelta in Florida: 

Santa Manza, lat. Sinus St. Manze, ein klei⸗ 
ner Meer⸗Buſen ander Oſtlichen Kuͤſte det In⸗ 
ſul Corſica. 

Santa Maria, odet Pandataria, lat. Inſula St, 
Mariz, eine Bleine wuͤſte Inſul beym Eingang des 
Golfo von Gaeta, der Stadt Terracina gegen 
Mittag. Auf diefe Inſul find des Kayfers Au, 
gußi Tochter Julia, und Caligule Muttet Agri- 
pina relegiret worden. 

Santa Mariad’Arcia,lat. Santa Mariä ab Ar- 
cia, ein Hecken in Sicilien / zwey Meilen von des 
Stadt Noto. 

Santa Mariade Caſſopo, lat. Cafiope „War 
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ehemals cin Staͤdtgen / von dem Tempel des Jo- 
vis Caffü berühmt / itzo iſt esein Son nebſt eis 
—— St, Maria . — enannt / auf 

er Inſul Corfu, etwa dr eilen don 
Stadt Corla. Kl 

Santa Mariain Georgio, lat. Fanum St. Marix, 
ein Flecken inder Anconitanifchen Marek / zwi⸗ 
fihen Fermo und Tolentino, 

s re ** — lat. Fanum St. Maria 
e lguaeu, ein Flecken in Paraguay im Südlichen 
America inder Provintz u, hen 

Santa Mariadelle Pertice, lat. Ad Petucas, 
en ‚alter Ort im Mevkindifepen + unweit 

avia. 

Santa Mariade Rebilla, ein kleinet Flecken im 
Koͤnigreich Leon in Spanien 7 zwifchen den 
Staͤdten Leon uud Valladolit. 

Santa Maria de Tranſiarch, lat. Tranfkica, ein 
Em in Croatiery etwan fechs Meilen von 

arlſtadt. 

Santa Maria, fat. Promontörium St, Mariæ N 
——— viele Vorgebirge / alsdrey 
in America: eines am Ausgange des Fluſſes 
Paraguay in Der Provinz Urvaig ; ein anders 
quf der Inſul st. DBomingo; eines in der Pros 
vintz Veragua. ame in ffeken, nemlic) in Ni- 

riien und Zanguebar. Es iſt auch eines in 
atofien und Algarbien. 

Santa Maria, fat, Arx St. Märix , eine Feine 
Fortereffe im Öenuefifchen Gebieter am Golfo 
von Spezza,eine Meile von Porto Venere, 

Santa Märinella , lat. Fanum St. Märirielle, 
ein Flecken nebft einem Eleinen Hafen im Patri« 
monio Perri,eilff Meilen von Rom, 

Santa Martha , Tat, Fanum Sr. Martha, die 
Haupt &tadt im Geuvernemeut St; Martha in 
— —. im —— —— / am Mar 

ort, allwo ein groſſer und bequemer Ha 
iſt. Es finder ſich auch hier ein Biſchoff ni 
eine gute Citadelle. Br 

SantaOlala, lat. Fanum Sr, Eulaliz , ein Gles. 
cken in Neu⸗Caſtilien in Spanien / unweit des 
Fluſſes Alberche ; neun Meilen von Toledo, 

Santa Reparata. (At. Fanum St, Reparäta, ein 
Flecken in Sardinien’ am Capo de St. Repatata 
der InfulCorficagegenüben 

Santa Sophia, lat. Saucta Sophia , ein Staͤdt⸗ 


gen in Georgien am ſchwartzen Meer, 


Santarein lat. Irenopolis, eine Stadt im 
Portugiefiichen Eitremaduta , am Fluß Tago, 
Hein aber — halb auf und halb unter dem 
Berge / hat zwoͤlff Cloͤſter / den Namen ſoll ſie 
von — heiligen Irenc bekommen haben ais wel⸗ 
che laͤngſtens zur Patronin angenommen wor⸗ 
den. Die Einwohner ruͤhmen ſich von ihrer 
Menge Def einen Fluß zu machen / fo groß wie 
der Tagusift. Auch ift die Gegend der Stadt 
fo fruchtbar daß man den Weitzen 60, Tages 
nachdem er geſaͤet worden / einerndten Fans und 
zwar mit hunderrfältigem Maas, 

Santen / lat. Santena ‚eine Stadt und 
—— Schluterey genannt, im Hertzog⸗ 
thum Cleve zwifchen Buͤnſick und Griet nahend 
dem Rhein gelegen. Sit ein ſehr alter "5 

s ö 
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fovordiefem Vetera Caftra foll geheiffen haben? 
ehe theils aus. der Thebeifchen Ehrifttichen Les 
ion auf des Kaͤhſers Maximiniani Befehl allda 
getödtet worden. ° . | 
Santerno, lat. Sariternus fluvius, 'ein Fluß in 
Romagna, eritfpringet im Apenninifchen Gebir⸗ 
ge und fallt hernad) inden Pod’Argenta. 
Santerreilat.Sanguiterfa uud Sandterienfis 
Ager, eine Proding inder Picardie / zwiſchen Ar- 
toů und Isle de France. — 
Santhia, oder St. Va, lat. St. Agathæ Oppi- 
dum ‚eine feſte Stadt in der Grafſchafft Vercelli 
in Piemont, gegen Meyland zu zwiſchen Ver- 
cell und Jurea. Anno1200. iſt es Durch) 
Siche Unruhe gantz verwuͤſtet / hernach aͤber von 
den Bertellenſern viel deſſer und zierficher 
aufgebauet / auch. nachmais ziemlich 'befeftiget 
w 


orden. | u wen 

Sandhia'oder Sentina, ein kleiner Ort in Ama- 
fa in Natolien am ſchwartzen Meer. 

Santböfen / ein vornehmerBrabantifcher 
Flecken drey Meilen von Antorff'gelegen. Es 
ifteine Gerichts, Stadt’ und Freyheit daſelbſt / 
und gehören viel Doͤrffer dahin / welche auch Das 
recht und der Sachen Ausſpruch allda zu ſu⸗ 


chen haben. 

Santillana / lat. Juliane Fanum und julia- 

nopolis, eine Stadt in Aſturien / am: Li. 
‚anes und St, Andero, an der See⸗Seite / gegen 
Bifcaja zu. j z ; 2 

Santo, eine Stadt in Ober⸗Ungarn drey Mei⸗ 
len von Tockey. 

Santi- Quarani, fät. Santiquaranta ‚ein Fle⸗ 
cken nebſt einem Hafen / ander Kuͤſte von Epirus, 
wiſchen butrinto und Chimera, det Nordlichen 
Spise der Inſul Corfugegen über. 

Santoyil Capo de Monte Santo, fät. Promorto- 
rium Montis Sandti ‚ein Vorgebirge in Macedo⸗ 
nien / wie Auch in Sardinien. An 

Santo ‚ilGolfo di Monte Santo , TAf. Sinus 
Montis Sand, ein Meer⸗Buſen zwiſchen Mate 


donien. 

Santock / Jantock / ein Srängen gegen 
Pommern und GroßPolenan der Notec. 

Santos, Bahiä detodos los Santosy ein hei 
vom Brafiliänifhen Meer. 

Säntualereinefhöneneuzerbäanete Italiaͤ⸗ 
niſche Feſtung / ſo unter das Hertzogthum Mey⸗ 
land gehoͤret / und lieget eins Stunde von der 
Stadt Verulli. —— 

Fanuqui, fat, Sanuquia, ein Koͤnigreich An 
der Kuͤſte der Zap Chickock in Japonlen. 

Sansa / ein einer Ort im Principato Citra, 
führerden Titul eines Fürftenthuns. 

ze — x Ort / welcher we⸗ 

nfeiner Feſtigkeit bekant. — 
= — / — ein Fluß in Tetra di Lavo- 
ro, faͤllt hernach in den Golfo di Gaetta. 

Saone / Sangona Und Arar lateiniſch / ein 
Fluß in Franckreich / welcher auf dem Berge 
Vogefo, wiſchen Lothringen und der Grafſchafft 
Burgundien unweit wo die Mofel entſpringet / 
feinen Urfpung hat. Er flieſſet Aufonne, St. 
Jean de Laonne, Bellegarde, Verdun, Chalon, 


inner⸗ 


Ertz⸗Bißthum / 


Sad.Sar. | 

Toarnus, Macon vorbey / und nachdem er Lyon 
durchſtrichen / begiebt er ſich von derſelben wicht 
— Fiecen u 

aorgioy, Jat, Säürgiuim , ein { 
—S der Gra afft Nizza, wiſchen den 
Grentzen der Grafſchafft Tende und des Marg⸗ 
grafthums Dolc’ Aqua, an den zwey kleinen 
Fluͤſſen Kodia und Bendula. Die Zahider Ein⸗ 
wohner ſoll ſich auf 2000. erſtrecken 
Saphorin de Lay vder Vellay, ein 
Frantzoͤſiſcher Marck⸗ Flecken in der Grafſchafft 
Beaujelois, zwoifchen Roane und Tarare / und 
zwardrey Meilen von Roane auf Lyon zu / und 


hoch im Gebirge gelegen. 
heine Säpientia, eine Inſul in Mo · 
ea, der Stadt Modon gegen über. 
Saponara, lat Saponaria, ein Flecken in Prineis 
pato Citra im Koͤnigreich Neapolis, vier Meilen 
‘von Marſieo. —23 PURE, 
Sappa, war ehemals ine Biſchoͤffliche S 
in Aldanien in Griechenland / iſt iho wuͤſte / und 
ſiehet man den Ort zwey Meilen don Aleſſio. 
Sar / lat. Sara, ein Fluß/ ſo im Vogeſiſchen 
—833 Salm entſtehet / und hernach indie 
Moſel faͤleee St 
Sara / ein ſchlechter Ort in Liefland / an den 
Zuſammenfluß der Pernau und Orajock gelegen. 
Sara / eine Stadtin Armenien, 
Sarabat ‚tat, Sarabarhus Fluvius, ein Huf 
in Matolien / faͤllt hernach in den Golfo diSmyernas 
Saraboy / lat. Saraboa, eine Stadt an der 
Kuͤſte der Inſul Java. i 
@arırcına, ein Stecken in Calabria Citra, im 
‚Königreich Neapolis am Fluß Garga führer denn 
Titel eines — J 
Saragoſſa / am Fluß Hebtus, lateimiſch 
CTefar Augufla, eine Spaniſche und Haupt 
Stadt im Königreih Arragonien. Es iſt ein 
arlament und hiquiſition das 
ſelbſt. Vor Alters hieß dieſe Stadt Salduba 
das iſt / des Jjube, eines Koͤniges in Mauritanien⸗ 
— ihr etſter Erbauer ſoll geweſen 
ſeyn; wiewohl Strabo und Plinius dieſe Ehre ei⸗ 
nem? Namens Agrippa; zulegen / von dem fie 
auch den Namen Agrippa ſoll bekommen haben, 
Doch als Odtavius, nad erhaltenem Siege wis 
der Antonium; don den Römern den Zunamen 
Auguftusvrlanget imd gleich darauf in Spani⸗ 
en fich mit den —— Vacczis; Ulturgibus 
und den uͤbrigen alten Einwohnern dieſes Landes 
gluͤcklich herum gerauffet hatte / machte er ſich 
endlich auch uͤber dieſes Agrippa oder Salduba, 
und weil ihm der Ort gefiel / ließ er ihn etweitern / 
und nach einem Namen Cælar Anguſta nennen. 
Im 13. Seculo wurde dieſe Stadt vom Papft 
Johanne XXI. mit der Wuͤrde eines Ertz⸗Bi 
thums begnadiget / und füllen fich heute zu Tage 
deſſelben Einkuͤnffte über die ſoooo. Ducaten’ 
belauffen; ja ſchon etliche Jahr vorher’ nemlich 
5 Endedes ı2, Seculi; hatte Perrus IL, Königin 
tragonien/ als er fi) zu Nom von Papſt In- 
nocento III. zum Koͤnige croͤnen ließ bey dem 
Heil. Vater ausgewircket / daß hinfüro alle fe 
ne Nachfolger allhier / ohne ſich nach * 
em 


+ 


— 


\ die Künige von 


Sar. 
iin okay: arena - 
wiedenn auch die Königevon lrragonien 
ihre —— — Die ue 
na Cha oͤne / undmeiftentheilsvon gebacke⸗ 

Crema; tus das Land herum ie und 


ge We 

—— adt 5* 

quem; die ER dierr, Ki 

wohlausgebauet; und den 14. bier befindlichen 

Clo fehlet auch * — die 
eſund / Die Waͤrme gemäfıget und bey 


Wweitem nicht ſo hefftig / wie in andern & 
Staͤdten. An 


Sa enge Ammann uch Ba na 
gen ‚undauf 
n Seraffer Dusch 


— 2* ht, nd an alſo vor 
a wenig 


u 14 
aus; wiewohl Die Chun ——— —* 
— daß 5 iefih ee 2 


* —* in £ — ae ne 
Ie n * 
Sem aba Welancholi ‚das 


ns lieget / —— Theile 


wird / 
v̈ Bon denbielenn Abrlichen Felſen 
die theils aus wi ne ragen / theils 
— Mat, enliegen. Das 
—— groffer aumit ſtattli⸗ 
äulen zgleich daran ſtehet la Cafade la De- 
—* oder des Adels Land⸗ Hauß / ſo ebenfalls 
ein ziemliches Gebaͤude iſt / in deſſen Ober ⸗Saal 
Arragonen in Bam 
—— ern iſt bey einem a 
Lateln befehriebe 
aan 9 og Re —— —* 2% 
ne verwalten aber * — 


me, Herren / 

> un ık — a führen koͤ Al: 
hieher geſetzet werdens) ſtehet in der Calle Sana 
oder in der Beige Straſſe / welche Daher fo ges 
nennetwird / weilfehr viel Chriſten von ‚denen 
Unglänbigendarinnen find erfchlagen/ und fek 

—* —— * ED Ehriftens Biut 
nn —— 
—* an in derſelben ein ſehr 
ende bey welchem dieſe 


—— —* Gratia virgo faeravit 
Une, cam föciis Martyribusque püis, 

Vor dem Thore fteher der alten Könige Pat 
— Feria genannt / und iſt ein mit etlichen © 

— ——— welches heute zu * 

—— —— zuſtehet / der darinn zu⸗ 

ſammen kommet. Der Pallaſt des Ertz⸗Bi⸗ 

— ch; die Collegiader Acadc- 







ni ir 
ee) oh 
Kr 4 Mmhe Oro 7 an mie 


v viel / als Unfere — 
—— man vor / es ſey der 
Jacobo / als er in dieſer Stadt da⸗ um 
ger die Juncfrau Mariaaufg 
ler chienen / welcherdag ‘ 3 
vorher Durch eine "Predigten nicht Wäre zu der 
winnen geweſen / bewogen hätte/ fic in groffer 
n dieſer Kirche foll ein 
ande | — 
aßen 
ag Sm es man Ar reiten fan. 
Se aben groſſe € Privilegia und 
* feinen von ihnen auf 
Ian; fie md auch vonallen Bürger- 
ia uflagen befrenet, ig muf Alles 
588 —— m ——— 


Anno 170 1706.:hieltes 

J ch Sn Carolo II 
en / und akut Bid 
sera Sum umult twiderdie zoſen / in 


—— — muſte — 


ars —— ER Bofa Saral. 


Stadt 
a Slam n uw rar * 
r Alben / ein Lotharing 
und eh ae nice — * den 
link oder 
in —— 


bereich Ken —— Si 

Mech Bufetim Canal bon Eon * 
araquino ‚fat, Saraguina —* 

ehipelago, am Golfodi Salon —— 
— lat Saratovia, are Stadtin der 

Woßgwirifren Tartareyy im Königreid) Aftra» 


Sarboztenheiny füheoben Bockenbeim, 


Sarbruc / Sarbruͤcken / iat Sarsponsoder 


Pons Saravi, eine Stadt und Graffehafitim 

miſchen Meich zwiſhen —— 
ba oe Gra —5* Naſſau Sarbrück 

eng. 8 ret unter dieſe Graffeh 

— © weylet / das Amt und Feftung 
Homburg und die Voigtey und Efofter erbiß⸗ 
heim / welches zwar abfonderliche eimter find) 
doch die. Einkommen und Frohn⸗Dienſte nady 
Sarbruͤcken liefern und thuinmi uffen, 


Sarburgı lat, Sarzbargum oder ‚Sarz Cas 


ſtrum, eine Stadt in fothringen beym Voge 
ſchen Gebirge, wiſchen Ein und a 


Sarburg/eineChurs Trier; Ct 
Schloß an der — PH dem A 
gelegen, Der CErtz ⸗Bſſchoff Heinrich von 
SE lingen/hardas Srhlofmi Skleny Kam 
mern und andern Ge ſtatt⸗ und koͤſtlich 
renoviret. Es lieget aber die Stadt ungleich 
und — hoch / fonderlich aber das befagte 

Schloß 


" Eh: 

ihr: oder ern, Hauß / welches 
Biupage gene 

Sareas,eine&tadtin Der @ginifhen Yioofik 
WRreinadura, Kotp Meilen von Salvareıra, gegen 
Vortugall u 

Sarck, — e nſut auf dem Bri⸗ 
xtanniſchen Meer⸗ eg reg Garnfey 
und jerley, gehoͤret den Engellän 
— ee Sebi Natoli⸗ 
en in Aſien / worinn ſinytaa · die Hauyt⸗Etadt 


Sarda, ein Städtgenin Sardinien, in der 
Provintz Loguderi,drey Meilen von Terra Nova. 
Sardina, lat. Sardinia,. ein Flecken in Sar⸗ 
Dinien a — — am Fluß Sacre, 
In en von 


& fenft. 
— im ———— Meer. 
J Pe Die adt darinnen. Es ift 
dieſes eine vonden gro he hl des Mi 
diſchen Meeres, und inder Länge 45. in 
Der Wreite-aber 26. Malen Sie lieget in die 
Laͤnge von Mitternacht gegen Mittag’ a 
gegen Det nn Gennen Auſgang — Ron 
cr 


R — 
Hide uf ae Eshardier 
Ibeihre Ober ‚gar-offt verändert; denn 
Bere I 
que zu Carchago, oͤmer 
und endlich die Saracenen deroſelben bemaͤch⸗ 
tiget / dieſe wurden von denen Herren zu biſa aus⸗ 
gerrieben / welche die Inſul eine Zeitlan ie 
Kapfer recognofcirety und felbige/ ale 
Fridericus I. mit Tode abgeaangen7 ee R 
lichem Eichuse fo lange befeffen / bis Papft Boni- 
facius VlIl etwan ums Jahr Chrifi 1295. dieſel⸗ 
beden Arragoniern zu Lehn gereichet/ ug 
ber zwar große Motus und. Blutvergieffen ent 
ſa den / doch hat ſich König Jacob der IL. in Ar⸗ 
ragonlen / und hernach Spanien bis hieher 
arinnen mainteniret. An. 1708. wurde dieſe 
zu unter die Gewalt Königs Caroli Ill. voh 
panen gebracht. Es wird Sardinien Durch 
einen Vice-Re adminidriret/ der zu Cagliari, der 
Haupiſtadt refidiret/ alwo er zwar eine gufe 
Bedienung von vielen Grafen und Herten hat / 
vor der Baͤrbariſchen Canaille aber ſich wol vor 
— muß. Die Verwaltung der Reichs⸗Ge⸗ 
chaͤffte gefcbichetinder Audientia. Es hat auch 
einen Königlichen laquiſitorn allhier / welcher 
fouverain; undeinen Commilfarium crueiatæ eo- 
hortis, der alein dem Paͤpſtlichen Stuhl unter 
worffenift. Die Lufftauf diefer Inſul iſt ſehr 
Dicke und ungefunds deswegen ſchickte man auch 
vor Zeiten diejen em < ing Exilim , welchen 
man gerne vom Leben zum Tode gehelffen hätte, 
Senf giebt esftärckere Hunde allhler / als die 
Engliſche ſeynd / und fo viel Ratten / daß allen 
Einwohnern welche Häufer befisen vom Koͤni⸗ 
ein Spanien anbefohten iſt / ſo viel Katzen zu 
Dan, als fie Kammern in ihren Haͤuſern has 
ben. Auch iftallhier ein Brunn / welcher durch 
feinen Lauff die Lange und Kuͤrtze der Tage an⸗ 
zelget / des Vachts aber gar wicht flieſſet. * 


een — *— d 
den 
NK Peterfilgen 5 wer von deinfelben i 
— 8 den Kalk zufarmmen/ und 
daßer — — * 32* 
ten Rath geſchaffet wird. Die 
Arbinter follen den Söhnen erlauben, die 
ter n hohem Alter gantz ausgemergett 
Er Ban todt zu ſchlagen / weil ſie 

— ten / es moͤchte ſie die chheit 
ihres Verſtandes dahin’bringen? / 

Fehler begiengen / der ihrer miles nges 
‚meinen Weſen nachtheilig — 

Sardis vder Sardo, eine ſonſt * 
‚aber jiensfich wuͤſte Gtadt inKlein⸗ Aſien / indem 
eigentlich $9 unten Natolien. = 
ehemals das en 
Baters/und Crafus felbft 
— dieſen Ort a 


ter Dario Hyſtaſp 
Se 
Tin auch innen 


mit * pa nn ide 
hievon war ehemals die nd Stadt — 
Lehrer Johannes in feiner 
nredet; hiebey war der Si * ehren 
2 nuehmligkeitdie Nymph en der 
ee Venen wurden, a 
undia na nn Eben um dee 

— die Stadt anwel⸗ 
che der Apoftel Paulus eine 

Sarect nie auch Garief genannt rein Dry 


————— Be oe Be 
nichts Schreibwärdiges vorgefallen. 
arebta / eine "Stadtin Pheenieie,, 

itzo Saphet / oder Sarafendi, | 
PR hie der Suffraganeus u TO War/ Di 
elb 

Sargans / oder Za ame a Sep 
eine Sat) Schloß u: Grafſch 
Rn fieben alten Oertern Da; 
838 wohner Die darimetes des Plinii ; 

Se Sr liegt nicht weit vom Mhein ı fed) 

Meilen von Glaris, — Seo 


beiten. k 
Sargafo fat. Mare 5. 
um, ein Thell vom Oceano Atſantico, 

den Kuͤſten von Africa‘, den ——E— 

und den Infiuln Des Capo Verde, er; 


Sargmindyein Staͤdtlein und 
chen Sarbruͤcken und Sar · Atben / m 
ich gelegen. LIE ; 

Sarisbury, oder fer > —— u 
'Servlodunum ‚und nach det Alten Meynung / ſo 
heutiges T TagesSarieberia helſſet / iſt eine Stade 
in Engeland in der Provi ilton - am Fluſſe 
Avon gelegen. Der Biſchoff ift Suffraganeus 
zu Eauterburn. 

Sarkad, fat. Sarrcadus, iin See in Ober Uns 
garn / gegen Siebenbürgen, unweit Giula. 

Sarlat / Sarlarum,eine Frangöfifche und 
2e t⸗Stadt in Nieder + Perigords nicht weir 

von Fluß Dordogne, der Biſchoff ift Suffragane- 
us zu Bourdeaus, Die Stadt iſt nicht gar * 
gro 





— — 


Sar. 

groß / aber ſehr fein erbauet. Und giebet viel Leu⸗ 
te allhier von gutem Verſtande und von guten 
Mitteln / ob ſie gleich nurmit Nuf- Oel handeln. 
Es iſt auch allhier wohl zu leben / und ſind die Fo⸗ 
rellen nicht theuer wie auch der Lachs / der ein 
paar Meiten von hier hauffig gefangen wird. 
Die Romifh-Eatholifchen haben in dem Cloſter 
de Cadovain —— ſehen: Unter wel⸗ 
chen das vornehmſte das Schweiß⸗ Tuch / da⸗ 
rinnen unſer Heyland gewickelt worden / als man 
ihn in das Grab geleget. 

Sat⸗Louis, fat: Saravus Ludovici, eine Stadt 
in Lotharıngen/ an der Sarc, vier Meilen von 
Garbrüc; König Ludovieus XIV. hat fie Zeit 
letzten Krieges trefflich befeftigen laſſen. 

Sarmatia und Sauromatia, iſt in groſſes Land 
Kor foin das Aſiatiſche / Curopaͤiſche / und 

utſche — 5 — worden. Das erſte be⸗ 
greifft das iche Theil von der Moſcau / 


unddie Moſcowitiſche Tartarey; Das ande⸗ 


re / wo itzo die Mofcau und kleine Tartarey: 
Und das dritte / wo er anigo ift. 

Sarmundsein Marck⸗Flecken in der Mittel 
Mar Brandenburg’ allwo Das in 
Sar in die Norte faͤllet; Iſt von Berlin vier 
Meilen und zʒwey von Belitz gelegen. 

Sarneylat. Sarna, die Hauptſtadt in Unter⸗ 
walden ob dem Wald. 

Sarno / lat. Sarnum, eine Stadt im Koͤnig⸗ 
reich Neapolis / und diſſeitigen Principat vier 
Meilen vonSalerno gelegen. Der Biſchoff iſ Sut. 
fraganeus zu Salerno; und das gihum ge⸗ 
hoͤret dem Hauſe Barberini. Es iſt allhler can 
altes Schloß. 

Sarno / lat, Sarnus, ein Fluß / fo bey der 
Stadt Sarno entſtehet / und hernad) unter dem 
Namen Scafari in den Golfo di Napoli fallet. 

Sarogrodı ‚eine Stadt in der Woywod⸗ 
Fhafft Braslaw.., | 

Sarono, (nt. Saronum, ein Flecken im Hertzog⸗ 
thum Meylandı und zwar im Gebiete der Stadt 

teylandı faftinder Mittendes gangen Landes / 
zwifchen den beyden Fluͤſſen Sevefe und Oiona. 
Der Dre ift zwar ſehr klein / hat aber eine fehr 
ſchoͤne Kirche, Die faftvon lauter Marmor aufge⸗ 

ühret: Dieſer Ort gehöret nebft feinen Perti- 
nenzen den Örafen von Biglia. 

Saroslaw, eine Stadtinder Woywodſchafft 


Meuffen. 

Saroß / oder Zaroſia / Scharor / Jaros / lat. 
danam ein feftes Ober⸗Ungariſches Schloß, fo 
aufeinem hohen Berg / zwiſchen Zipſerhauß und 
Eperies liegei / und denen beyden Brüdern Ge⸗ 
org und Paul Ragoi vormais gehoͤret. 

Saroßpatack / ein Ungariſcher Ort / welchen 
Petrus Perenius, der Koͤniglichen Ungariſchen 
Eron Verwahrer mit Mauren und Bollwer⸗ 
cken / wie eine Stadt zu befeftigen angefangen 
und am allererften dieLutheriſche Religion in Uns 

arn eingeführet habenfol: Und hat erzuden 
Briten der beyden Ungarifchen wider einander 
friegenden Könige Ferdinandi 1. und Johannis 
gelebet, und zubegder Erönung Die Erone herges 


Ander Tpeil, 


| Sar. 39 
‚ Sarpaigne, ein Ilecken an der Moſel / welcheũ 
die Einwohner gar ſur git halten / und wollen dag 
eine groſſe Stadt vor Zeiten allhier geſtanden / ſo 
von der Königin Sarpignia den Namen habe, 
Satracotim, fat, ‚Sarracotimum, ein Pag von 
En —* eat ar, genannt, und 
det mandenfelben in Andalufien in i 
zwifchen — Utrera. n Sronlenı 
Sarravalle, lat. Sarravallis, eine feinedoch.ni 
gar groffe Stadt / fozwifchen — = 
on * Cravezane ſieget. 
taufeinem Berg ein altes doch ziemlich; 
Schloß / welches den Ort zu einen Fe — 
Paß machet. Weil allhier das Meylaͤndiſhe 
und. Genueſiſche Gebiet ſich feheidet. Alda 
werden gute Klingen und Wehren gemacht / fo 
ſehr weit verfuͤhret werden; hat chemals den 
Spaniern gehoͤret / welche ſolche dem Herhog von 
Savoyen abgenommen: Aber anitzo iſt es durch 
— Frieden ⸗Schluß wieder Savoyfc) wor⸗ 


darria, eine ſchlechte Stadt in Gallicien am 
Fluſſe Sarria, etwan fünff Meilen von Lugo. Ir 
felbiger Gegend ift der Brunn Louzana, welcher 
auf dem hohen Berge Cebrer, bey dem Urfprunge ' 
des Heinen Fluffes Lor oder Lours angetroffen 
wird. . Selbiger hatı nah der&panier Borges 
ben eben wie das Meerrioydentlich feinen Ab⸗ 
und Zuflußsohngeachtet die See » Küften von 
demjelben noch bey die=o. Stunden entfernetäft; 
und wasdas artlichfte ift fo giebeteraus feiner ' 
Duelle alsdenn das meifte Waſſer / wenn dag 
Maffer am heiffeften iſt / welches Waſſer dann 
zu Zeiten Eißkalt / bißweilen ader Bruͤh⸗ heiß iftz 
ohne daß man die natürliche Urſache davon 


weiß. 

Sarfıne, fat.Sarfına, eine Italiaͤniſche Stadt i 
der Romaney / am Fluß Savio, nie * 
Ceſena, der Biſchoff iſt Suffraganeus zu Ravenna, 
Iſt des Flauũ feine — 

Sar ſtede / ein guter Paß über den Inſter⸗ 
Fluß / fo ohnweit Hannover anzutreffen. 

*te, oder la Sarte, fat. Satta, cin Fluß in 
Franckreich / welcher inder Normandie / an den 
Srengen der Landfihafft Perche entfpringet, 
Er flieſſet Durch Anjou und unterhalb Angers, ir 
Die Mayenne. 

SarwarınderRotenthürylat. Sarvaria,ei- 
ne Graſſchafft / Staͤdtlein und Schloß in Nies 
der⸗Ungarn allenthafben mit Waffer umgebeny 
weil da die Gun und Raab zufammen feſſen 
Liegt zwey Meilen vom Stein am Angers und 
BE Chriſti1594. den Herrn Nadasdi 
gehoͤret. 

Sarwerden / lat, Sarwerda, eine Stadt und 
Schloß in Lothringen ander Sarı fo im Weſier⸗ 
Reich gelegen und eine Grafſchafft iſt. 

Sarwiz, fat. Sarwiza, ein Fluß in Nieder 
Ungarn entfpringetindem See Balaton und 
fällt hernad) indie Donau. % 

—— — Sarezana, Sergi 
rum und Luna nov., eine Staliänifehe Stadt an 
denen Genueſiſchen Küften, unmeit dem Floren⸗ 
tinifchen Gebiete, Eyift dafelbft ein Zikthum 

Kl gewe⸗ 


nd Bapf Nun? 
ſo nad) Lund Durch ° icolanmden 
Shnften verfegetworden ; Der Biſchoff 
Sufragancus zu Meyland, Sonſt iſt d 
Stadt ſiemlich groß ‘und mit Rundelen und 
Bollwercken “auch “einem sgefütterten tieffen 
Graben umgeben. Auf der einem Seite der 
Stadt iſt eine alte Feſtung / und in deren Mitte 
ein ſtarcker Thurm; nicht wein davon liegt auf 
"einem fehr hohen Feen / ane Heine, aber ehr 
‘wohl verwahrte ig stvelche die Genueſer 
mit Stuͤtken und dergleichen verſehen. 
Sas de Gand · lat. Safı „ oder (sadavenfis Ca» 
taracta · oder nein una 
kleine aber feſte in Blanderngehörerdenen Ders 
ren General⸗Staaten / welche es Anno ic4 de⸗ 
nen Spamern hinweg genommen / die es zum 
Schug der Stadt Gent erbauer hätten / von 
"welcher Stadt dieſe Fortreife vier Meilen lieget / 
anderthalb Meiten / aber von Axe’ an Dem Ca- 
nat der aus der Schelde nach Gent gehet. 
"Sala iſt der Pläs von dem alten daals in Um⸗ 
brien / itzo Finder. man ihn im Hertzogthum Ur- 
bino am · Fluß Celano „-umtdeit Mirabel,, und 
drey Meilen von Folöimbrone. 
Safa ‚ein Fletken im Koͤnlgreich Tunis, inder 
Barbareh / am Fluß Huedel-Harrax seili 


Meilen vonder Stadt Tunis, ſoll das alte Tipafa 


 Säfeno,lät Safo,“eine Inſul An Epiro Auf 
dern Adriatiſchen Meer; nahe-bey der Stadt 
Valona, - 

Safraz eine feine Städt im Spanifchen Efre- 

mädura,aufder fand» Sraffe von badajor nach 
Sevilla. 
- Safari ‚fat. Saflaris, Pabinm und Turris Liby- 
Tonis 'nova, eine Stadt auf der Inſul Sardis 
nien / nahe beym Fluß Torre, ſechs Meilen von 
Kigieri : Das Erg / Bißthum daſelbſt iſt nach 
Torre’verleget worden. Diefe Stadt iſt groß / 
aber nicht fonderfich feſte auch "bedeutet das 
Schloß nicht allzu viel. 

Saſſenage Aat. Saffenagium ‚ein Flecken nebſt 
inet Baronie in Dauphinẽ, ‘an der Ifere, avey 
MeilenvonGrenoble, Die Dölen 'von Sale. 
nage gehören "mit unterdie ſieben Wunder⸗ 
ßerctedes Delphinars. Man fiehet nemlich 
zwey runde Löcher in einer Höle von der Nas 
tur gemacht / in einem Felſen 7 Diefelben find 
das gantze Fahr hindurch leer aber an dem Heil. 
Dreh⸗Koͤnige Tage koͤmmt Waſſer hinein / und 
den folgenden Tag iſt ſolches alles wieder 


weg. 
Saßinkowitz / ein Scthleſiſches Staͤdtgen im 
Fuͤrſtenthum Oppeln. 
Saffoterrato, fat, Saxum ferratum , ein Fle⸗ 
cken in der Anconitanifchen Marc / am Fluß 
Sentino, etwan vier Meilen von Fabriano, 
Saſſuolo, (at. Saxolum, die Haupt» Stadt der 
rrſchafft gleiches Namens im -Modenefis 
Gebiete. Es ift Diefes ein feines Staͤdt⸗ 
gen am Fluß Secchia, etwan zwey Meilen von 
Modena. Es beſitzen daffelde die Derren von 
Pio, und haben dafelbft einen fehr ſchoͤnen Pas 
haft, Ohngefehr50o, Schrittedavon an dem 


de 'ro, etwan drey M 


Geordien im we. 
v 


Sat. Sap, 

Ufer des gedachten Fluſſes Serchia ur lincken 
‚Hand, liegt eine Kircher Namens della Madon- 
” — oder — viel Wun⸗ 
der⸗Wercke geſchehen ſollen. 

-Safım,lat.Safıma, ‘ein fonft Biſchöffiches 
Staͤdtgenin Amafiain Natolien / eilff Meilen 
"yon Tianea, E: \ 

Satatia, seine Stadt in Natolien an der Kuͤſte 
"von Caramanien / iſt feſte / hat eine gute Citadel⸗ 


ler einen Hafen und einen Ertz⸗Biſchoff. 


-Satanow , eine Stadt in Podolien. 

Sattano, lat. Satrianuin, war fonft eine 
Blſchoͤffliche Stadt in Lucanien/ift ige wuͤſte / 
und ſiehet man den Platz davon in Bafılicara, 
wiſchen Marfico und-Potenza, . 
,  Satriano, fat, Sarrianum , ein Flecken in Cala- 
bria Otta im Koͤnigreich Neapolis / etwan drep 


"Meilen vonder Stadt Squilace. 
Satırnia —5 eine Bſchoͤffliche Stadt / 
itzo iſt es nur ein Dorff in Toſcana/ im Gebiete 


von Siena, am Fluß Albenga, drey Meilen von 
-$Savona, : 
Saturd, Torte di’Saruro, Tat. Sararum „fonft 
ein Staͤdtgen / itzo ein Kein Dorff / im Königs 
tgeich Neapolis, ander Kuͤſte der Terra di Otran- 
eilen von Tarantc. 
Sat / lat. Sarecium, eine Königliche Stade 
Yin Böhınen zwifchen Cadan und Schlan bey det 
— — hat der Eazer⸗Kreiß von ihr 
— Fürfttich Pommeriſches Schloß 
atzig / ein N 
hey den Neu Märkifchen Grentzen gegen Neeg 
uͤber / and ander Ihna gelegen / ſo in den Märch: 
und Pommeriſchen Kriegen viel dusgeſtanden. 
Savatopoli, lat· Sebaſiopolis, eine Stadt iD 
uriel. 
Sayvatopolis, eine Afiatiſche Stadt in der 
Landſchafft Mingrelien am Euxiniſchen Meer 
"gelegen. Dieſes iſt der Ort / welchen die Alten 
Sebaſtopolim in Colchide / und andere Dio- 
feutias und Giganzum genennet haben. 
Savaven,oderLea, Tat. Sauvenum ‚ein 
in Mourffter in Irrland / fallt hernach in den 
Meer: Bufen bey Korke, u 
„ Saudre,lat. Sedera und Saldra, tin Fluß / ſo in 
der Landſchafft Berry entſpringet und hernach 
in den Fluß Cher faͤlet. 
., »Savello,lät. Sabeilum ‚ein Flecken in Campa- 
nia di Roma, nahe beyder Stadt Alban, ifthalb 


wüulte 
Saverdun / lat. Saverdanam, eine Frantzoͤ⸗ 
iſche Stadt in Languedoc ‚in der Graffchafft 
oir / drey Meilen von Pamiers auf einem Pfeis 
nen Berglein gelegen. Die gerveften Gra 
von Foir haben fich wegen der Luſtbarkeit allbier 
aufgehalten. Bon hier war Papft Benedistus 
XUl. gebürtig. 

Saverne, eine Teutſche Stadt im Elſaß / ſo 
die Refidens des Bifchoffs von Straßburg der 
auch Herr Darüber ift. Die Innwohner nen 
nen ſolche Zabern / lat. Tabernam, und fieget fie 
am Stufe Sor. Es iſt auch noch ein 

Saverne, an der Erlbach in der ‘Pfals ‚an 
Rhein / die Inwohner Berg-Zabern — 
ver“ 


Sa. 

Saverne ‚oder Zevern / lat. Sabrina , ein bes 
rühmter Fluß in 6 fo aus dem Berge 
Plymlimon in der fſchafft Montgommery 
entſpringet / und ber feinem Ausgunge den Meer⸗ 
Buſen von der Saverne machet, 

Saverue, latSabina Nova, ein Fluß im Nords 
America in Engeland; fallt hernach inden Meers 
Bufen von Buron. i 

Savigliano ‚lat. Savilianum, eine Italiaͤniſche 
Stadtin Piemont. Es wirddiefer Ort wegen 
der bequemen Lage vor den beten gehälten / Da 
man eineArmee unterhalten Fan. Dabero 
Käyfer Carl V. als er die ftattliche Befeftigunes 
Wbercke beodachtetsfich vernehmen laſſen / daß 

er niemals eine fo bequeme Feſtung geſehen / die 
eine langwierige Belagerung auszuftchen / und 
eine — Mut auf den Beinen zu halten ges 
ſchickt waͤre. Es ift diefes ein ziemlich groffer 
md luſtiger Ort gantz unten anden Örenzender 
Landſchafft Caneo, zwiſchen den beyden Fluͤſſen 
Macra und Meleta vder Grana , etwan fieben 
teutfche Meiten von Turin. Anno 1347. hat 
fich diefe Stadt dem damaligen Grafen von 
Savoyen / Amadæo Viridi, und feinem Vetter 
Jacobo, frehwillig unterworffen. Det. Derkog 
Emanuel Phitibert, ſoll Willens geweſen ſeyn / 
dleſelbe ſich und feinen Nachfolgern zur beſtaͤn⸗ 
digen Refidentz zu erwehlen / bevor er Turin 
hierzu auserſehen gehabi. Unter den Gebaͤu⸗ 
den fo fich io dafelbftbefinden / iſt fonderfich das 
Benedictiner;Elofter fehens wuͤrdig. Arno 
1890, ward dieſer Drt von den Frankofen ohne 
einigen WWiderftand erobert/ aber 1695, wieder 
abgetreten. - 

“ Savignano, lat. Savinianım, eine Stadt in 
Romagna, am Fluß Savignano,welcher hernach 
ins Adriatifche Mecer fallt. 

Savigny, lat. Savigniacum, eine Abtey in 

an 

en Breffe ‚vier Meilen von Lyon. 

‚ Savillan, fat. Savillanum, ein Staͤdtgen inPie+ 

ont am Fluß Maire, zwiſchen Saluzzo und 
Foffano. 

Savio, fat. Sapis und lſapis, ein Fluß in Ita⸗ 
lien / der im Florentinifchen entfpringet/ und 

HMeilenvon Cervia in den Golfo di Veneta 


llet. 
Saulieu ‚lat. Sadoleucum, eine Stadt im Herz 
tzogthum Burgund / ſechs Meilen von Aurun. 
Sault; fat. Saltum, eie Graffchafft in Proven- 


ce, Vier Meilen von der Stadt Apr. gehoͤret den 


Hertzogen von Lesdignieres. 

Saultde St, Marie, lat. Saltus St.Marie, eine 
Meer sEnge der Landfehafft Canado in Us 
mericd. 


Saumur lat. Salmurium, ander koire eine, 


Srangönehe Stadt in Anjou, Uber befagte 


ireift eine ftarcfe Brücke, wobey ein ſchoͤner 


Spasies Pag. Die Stadt an fich ſelbſt iſt 
zwar klein die Vorſtaͤdte aber machen fie 
roß. Man faget daß vier Coneilia in diefer 


tadt gehalten worden alseines um das Jahr 


253. das andere 1276. das dritte 1294. und dag 
legte 13%. 


ich in Lyonnois, nicht weit vom Fle⸗ 


Es ift ein wohlbefeftigtes Schloß 


* Sav. 361 
mit dreyen Bollwercken allhier / welches auf eis 
nem Berge gegen die Stadt zu lieget / und giebet 
einenfchönen kroſpect uͤber die gantze umliegende 
Gegend. Die Neformirten haben bey der A- 
cademie allhier berühmte Leute gehabt. Und 


iſt fonft noch die fo hoch bey den Roͤmiſch⸗Catho⸗ 


liſchen beſchriene Capelle de Noftre Dame deg 


Ardiliieres zu ſehen / alwo ihrem Glauben nach / 
viel Wu ecke geſchehen ſollen. Das 


miraculöfe Bid ftehet im einem verfchloffenen 
Gegitter dabey hangen und liegen viel male 
Krückeny deren die da follen gefund worden 
ſeyn. Ingleichen ft ohnweit von hierdas Berge 


werck / Darausmanden Schiefer⸗Stein graͤbet / 
weiches wohl eine halbe Meile von der Erden 
weggehet. 


daroea, eine Stadt und Schloß in Sicilie 
im Valdi Demona, am — age 
 Savolaxia, eine Provintz in Finnland zwiſchen 
den Provingen Cajanien/ Carelien / Kal 
und Tavafihin. Diefes_Landift voll ſtehen⸗ 
der Seen umd füeffenden Waſſer / die ſich faſt 
alle in den See Ladoga ergieffen / in welchen 
manunter allen Mitternaͤchtigen Seen allein 
See Kaͤlber oder See» Hunde findet. An Sie 
ſchen / ſonderlich Hechten / iſt hieſelbſt ein Uber» 
fluß welche in groſſer Menge gefangen und na 
Wyborg Heführet Werden. er Boden ih 
zlemlich ungeſchlacht und rauh doch bringet ex 
an etlichen Orten gutes Korn herfuͤr. 
— — Antilliſchen Inſuln / liegt 
ander Kuͤſte der Inful S. Domingo und arhir 
den —— iR ei 
Savona, fateinifch Savo und Savona, eine 
Mänifche Stadt im Staat von Genug, — 
ſchoff iſt Suffraganeus zu Meyland. Es iſt dies 
fes die beſte Stadt im Genueſiſchen Gebiete nach 
der Haupt⸗Stadt / liegt an dem Liguftifchen 
Meer / in einer ebenen und anmuthigen Gegend / 
etwan zwey Meilen von Noli gegen Morgen. 
In ihrem Umkreiſe hat fie funffiehen bis fechzer 
En humdert Schritte undfünff Thore. Die 
aufer find mehrentheils fehon / und die Com- 
mercien Horiren noch gar fehr. Den Hafen / 
welcher fonft einer von den ſchoͤnſten an dem Lis 
guftifchen Meer war, haben die Genuefer Anno 
1528. damit ſich die Handlung nicht allzu ſtarck 
dahin ziehen mochte / verftopfet und unbrauche 
bargemachet. Hingegen haben fie Anno 1516. 
eine vortrefliche Feſtung daſelbſt angeleget / vor 
nehmtich wegen der Algieriſchen und anderer 
— — 
Savoniers, ein Ort bey Toulin Lothrin 
daſelbſt anno 859. ein Concilium u. — 


den / welches Coneilium ad Saponarias genennet 


wird. 

Savoyen / lateiniſch Sabaudia; Der Ammi- 
anus Marcellinus nennet e8 Sagandiam. Es ift 
ein freyes Hertzogthum in Europa zroifchen Pics 
mont / Palais, der Schweitz / der Rhone / dem 
Delphinatund Provence gelegen. Und iftdies 
ſes Hertzogthum ſonſt in fechs Theile eingetheilet / 
in Savoyen an ſich ſelbſt / Genffiſche / Mofienne, 
Tarentaiſe, — und Chablais; Es iſt Cham- 

3 


bery 


62 Sau. 
T; darinne die Haupt- Stadt. Diefes Land, 
. oiehemals Malvoye gehäiffen haben / oder ein. 

chlimmer Wes weil wegen der engen Ders 
ter und wenigen Cinwoh ‚Die von 
den Raubern Schr umficher gen 
aber dleſe Geſinde mit R FE 
8 N oe nee 

er sauvoic, PABAH AIKIF IK : * 
nn. —— gan 


———— 
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druck Einhaitges 
ern 












reite aber von DA EFE ES 1 
Ra gge da Penit. Ber: 
pe > * 

Mittag 


gegen Mittern re | * 
Svoden it zwar voll ho irge / 


ch 


jedoch hatesan nothivendigen Dingen nicht nur 
——n— — auch den Auslan⸗ 
deradavon mittheilen. Man findet an den 
meiften Orten guten Wieſewachs und Weyde 
“ vordas Dich; der Wein fommt gleichfalls ſehr 
wohl fort/ und ob gleich Kom und Wetzen nicht 
\ arwohigerathen wil / ſo erbauet man 
RS N 


nern Haſer / Band an⸗ 
deres — — * 


einen groffen Vorrath von den ſchonſten diſchen. 
An —— mangelt es aüch Ei 
desgleichenfehlt esuicht an Holtze; und in den 
Widern / wie gauch fonftenz. findet man viel 

irfeher wilde Schweine / Gemſen / Reber 

teindsche, Murmelthiere ⸗ Dachſe ⸗Hagſen / 
Faſanen / gantz weiſe und bunte Redhuͤner / 
en und dergfeichen. Aus den Bergen 
gräbet man unterfchiedene Arten von Marmor 
und Ernftallz ingleichen Kupffers Eıfen und. 
Seins Kohlen / ja auch etwas von Golde Die 
Handlung Horiretauchy und wird abſonderlich 
vonden Einwohnern des Hertzogthums Genevo- 
isundder Baronie Fancigny, mit Leder / Wolle / 
Butter und Kaͤſe ſtarck getrieben; wie fie denn 
mitdiefen Sachen nicht nur Die umliegende Ge⸗ 


gend, fondern auch viel Oerter in Teutſchland 


und Franckreich verforgen: Mangiebetdenen 
Savoyerninsgemein Schuld / daß ſie in Ihrer 
Aufführung etwas laͤppiſch / und zum Kriege nicht 
ſoderiich geſchickt waͤren / welches man Aber 
wohl ſchwerll 
können. Der Herzog von Savoyen wird wegen 
feines Rechts auf Cypern Ihre Koͤnigliche Hoheit 
genennet. Derſelbe träger ſeine meiſten Laͤnder 


Eſelden Weg finden 


von allen und jeden wird fügen 


Sau. Saw. — 

von dem Kayſer und dem 
Reiche zu Lehen; Die Regierung in Savohen 
fallt niemals auf die Weibs⸗Perſonen / und fügt 
man daher im Sprichwort: La Savoye ue tom- 
be jamais en quenouille, Savoyen fälle nie⸗ 
malsaufdie Spindel: ungeachtet unterſchie⸗ 
Denevon den Savoyiſchen Landfehafften Durch 
Heyrathen erfanget worden. ’ 

Saura ‚ dat. Hauria, eine Stadt in Caramani⸗ 
eu an — 

aurges/ ein Piemonte feiner 

wiſchen Tende und Nina / —— 
ob / wenn man von Turin nach Pizza vers 


langt. Iſt vor unuberwindlich gehalten wors 


er Den. Und fangen fich hier die entjeglichen Fel⸗ 


fen any über welche chedeffen Faınm die Maul 


Tonnen: D 14 
Earl Emanuel mitten durch ka eigen 


ligen Roͤmſſchen 


P} 


Gebirgeeinen Kutſchen » Bes nah Nizʒa ma⸗ 


laſſen. 

Saurland Tat Sautia, eine Landſchafft im 
Her ʒogthum Weſtphalen / gehoͤret st Her 
un — ſſchafft in Nie⸗ 

an rg / eine Landgra n 
der Baden? gegen Brißgau. ' 

Sauflilanges, lat. Celfiniacus , ein Flecken neb 
einem berühmten Cloſter in Auvergne, in Franck⸗ 
reich ‚fieben Meilen von Clermont. i 

Sauftiar eine Stadtin Amafienin Natoll⸗ 
en / ſuͤhret den Titul eines Ertz Bifthuns.. 

Sauve, dat, Salvia, eme Stadt in Scvermes 
nebft einer Abrey und Vicarie am Fluß Virtourle, 
— ie von — z. 

aw / lateiniſch Sava, ein ß in Teutſch⸗ 
land / ſo ſeinen Urſprung in Erain hat / undbeg 
Belarad indie Donau füllt. 

Soworow / eine Stadt inder Woywod⸗ 
ſchafft Reuſſen. 

Saxcock oder Ximo, lat. Saicocound Zimoa. 
eine Inſul in Japon auf dem Oceano Orientali. 
der Inſul Niphon gegen Mittag gelegen. 

Sapde: cm Städtleinund Schloß in Meif 
fen ı anderthalb i 
Sudweſtlich gegen Suͤden / unfernder Flohe 
und daran gelegenen Seiger⸗Huͤtte. Gehoͤret 
dem Hoch Adel, Schönberaifchen Geſhiecht. 
Anno 1455. denze. Mers ift diefer Ort gaͤntzlich 
im Feuer aufgegangen’ und weilman die Ver⸗ 
warfofungmeift Denen Juden / fo damalsfaff: 
die Helffte inne gehabt / beygemeffen : als het 
man foldyes (damit Diefe untveuen Gaͤſte nir.He 


wieder einniften mochten) nur wiederum zur: 


Helffte erbauet. Dasalte Schloß aber / r ebſt 
den Rathhauſe / haben An. 1034. Die Kör,ferfie 
chen ruiniret. 

Saxn / ein Schloß und Paß. Es leeget ſol⸗ 
cher wiſchen dem Schloß Herman⸗ oder Ehren⸗ 
Breitſtein/ und der Stadt Andernach nicht 
weitvom Rhein. 

Saz / eine Stadt in Böhmen an der Es 
ger / — zwar der vornehmfte Ort im Sajer⸗ 
Kreiſe. 

Sazer⸗Kreih / einer von den miſchen 
Kreiſen gegen Meiſſen / um die — 


Ta 


Meiten über Frauenfteind 


Satzʒig 


Sa;. Sea. 

Sazig / ein Schloß in Pommern gegen die 
Neumark zu. Er 

Scagen ı ein vornchmer Hollandifiher 
Marck⸗Flecken / ſo Stadts Öesechtigkeit und 
Freyheit anno 1415. erlanget hat. Sit wegen 
feiner Schöne und Euftbarkeit vor andernin Hol⸗ 
Sand berühmte. Es hat ein ſchoͤnes und feſtes 
Schloß / undift wegen des Profpects und bes 
uemenLagers halber ſehr luſtig alda zu wohnen. 
Wie denn der Boden daherum faſt der frucht⸗ 
barſte in gang Europa ſeyn ſoll. 

Scagen / welches die Landes⸗Einwohner 
Scager Rifund Scaum nennen / lateiniſch heißt es 
Promontorium Scagenfe, es iſt eine Stadt und 
Borgebirgein Jutiand. Alhier ijtdas Strand⸗ 
Recht gangbar / vermöge deffen ale geſtrandete 
Guͤter dem Fifco heim fallen. 

Scala / lateiniſch Scale und 'Scalis, eine 
Stadt im Königreich Neapolis / in dem diffeitis 

Brincipatnicht weit von Amali: Der Bi⸗ 
choffi Suffraganeuszu Amalfı. 
.- Scala, Ifolla della Scala, fat. Infula Scale, 
ein artigesund wohl bewohntes Staͤdtgen im 
Verone ſiſchen Gebieteim Staat von Venedig / 
zwiſchen der FoffadiSt. Andrea nnd dem kleinen 
Fluß Teione. Die Sealigerihaben es ehemals 
gebauet / und im Sommer ſich daſelbſt zu diverti- 
zen pflegen. 

— fat. Sclavonia, ein Diſttict im 
Br urgifchen Preußen / wiſchen Nadrau / 
dem Curiſchen Haff und Samogitien. 

‚ealea, ein Flecken in Calabria Citra im Koͤ⸗ 

igreich Neapolis, beym Ausgange des Fluſſes 
ch indem Golfo von Policaltro. 

Scalemura oder Anemuro, lat.'Anemariun , 
eine — —— hateine Citadelle 
und einen Biſchoff. 

Sealitz / cine Stadt in Ober⸗Ungarn am 
Fluß March gegen Mähren zu. 

Seammachia, Sammachia und Sumachia, war 
ſonſt eine groſſe Handels Stadtinder Proving 
Sciewan in Perſien / etwan ı5. Meilen vom 
Safpifhen Meer y ift aber durch ein Erdbeben 
ſhrecklich verwuͤſtet worden 7 ats welches indie 
Looo Haͤuſer übern Dauffen geworffen. 

Scampi, lat.Seampis, ſonſt eine Birheftüche 
Stadt, iso nur ein Dorf in Albanienin 
den / Land / zroifchen Durazze und Ocoida 


le 
— — lat. Alexandria, cin Flecken nebſt ei⸗ 
nem Fort im Koͤnigreich lmereti in Georgien / am 
Fluß Kur. alt, 
"* Scanderia, oder Scandaron, und Scandahio, (at, 
Seandarium, eg Ach R —— 
eine Feſtung in Phoͤnielen / an Der Kuͤſte / 
har a * Tyrus, welche Alexander 
Magnusbauentich/ als er Tyrus befagerte; 
Pompejus M. verwuͤſtete Diefelbe 5 Balduinus I, 
Kömavon Jeruſalem / ließ fie wieder aufbaueny 
und war diejes eine Rerirade der Chri ( 
eident, folange fie etwas in dieſem Lande inne 
hatten. Iho iſt der Ort noch zerſtoͤret. 
Scandia hiedurch werdeg anitzo Die Nordi⸗ 


nimOc- 


u. Sra. 2 
fehen Koͤnigreiche / als Schweden Daͤnnemarck 
und Norwegen verſtanden. 

Scarsı oder Scaren / eine Heine &tadt in 
Schweden, inder Landſchafft Weſt Gothland 
Der Blſchoff iſt daftragane e zu Upſal Es lies 
get dieſe Stadt an einem mit Pfͤtzen und Teichen 
wohlverwahrten Drte / ohnfern des Wener⸗ 
Sees / gegen Norden. Es iſt dieſes eine ſehr 
alte / und vormals Königliche Nefideng : Stad / 
der Weſt⸗Gothiſchen Könige geweſen. Man 
hat allhler ein feines Gymualiam, m Thum / 
fein altes Gebaͤude iſt / ſindet ſich ein treflicher 
geiſtlicher Otnat und Gefaͤſſe/ und unter felbi- 
gen 22. Meß⸗ Gewandte / wie auch ein guͤldener 
Kelch mit 60. koſtbaren Diamanten verfeker. 
Sonderlich iſt der zinnerne Kelch merckwuͤrdig / 
der vor den EEE und feine Leute ges 
hoͤret wenn fie zu Gottes Tifehe geben. Die 
Tauffe wird aus einem filbernen Becken ver, 
richtet. Dieſe Kirche follen varmals die Beut⸗ 
ler erbauerhaben / deren 400. albier gewohnet / 
zu welcher Zeit die Stadt ſieben Kirchen gehabt. 
Aus den Ruderibus, ſo annoch bin und wieder 
auf den Tiefen zu ſehen ſind / kan man ihre von 
malige Groͤſſe abnehmen / und ift des Bifchoffs 
Wohnungs ſo itzo faſt eine halbe Meike vonder 
Etadt entlegen / vor diefem in ihrer Ninck- 
Mauer geſtanden / aniso fehr herunter Toms 
men. 

‚Scaramanico, eine feine Itallaͤniſche Volck⸗ 
reiche und wohlerbauete Stadt des Konigreichs 
Neapolis / in der Provintz Abrazzo, wiſchen 
darmona und Callano gelegen. Es iſt nicht weit 
davon ein Eaftel Canralupo genannt / bey wel⸗ 
chem Stein-Del oder Perrolenm , ausder Erden 
rinnet / ſo wegen feiner vlelfaͤltigen Tugend da 
aufgefanmnlerwird. 

Scarborougbilat.Scarburgum,eine Stadt 
ander Küfte der Landfchafft Pork / hat einen gus 
ten Hafen. | 

Scardona / oder Skardin / eine ruinirte 

Stadt in Dalmatien am Weſtlichen Ufer 
des Fluſſes Cherca,drey Meilen von der Stadt 
Sebenico „derct Bifchoff Suffraganeus zu Epas 
latro ift. Und wurde der Biſchoͤffliche Sitz an- 
no 1120,dahin verleget/ der fonft zu Zara-Vechia 
war, 
.. Searena, ein Städtgen in der eigentlich fü ge⸗ 
nannten Öraffchafft Nizza in Piemont, gerade 
über Villa Franca, noc) nicht zwey teutſche Mei: 
fen davon. 

Scargaine, oder Sarpone, lat, Scarponna, ein 
alter Flecken „oder vielmehr ein Dorff in Los 
thringen ander Moſel / nicht weit von Pont & 
Mouflon. MR. 


Searlino, lat. Searlinum, ein alter Flecken in 
Tofcana ‚im Fürftenthum Piombino ‚aufeinem 
fehr fruchtbaren Hügel nicht weitvom Golfo de 
Piombino. 

Scarpanto, fat. Carpathus ‚wie folchen Ort die 
Alten genennet. Esijteine Inſul im Archipe- 
lago ‚ zwifchen Rhodis, Candia und Anatolien / 
und hatte daher Das Carpathiſche Meer ſei⸗ 

Se nen 


364 Sca. Sce. Scha. 
nen Namen / ſo heutiges Tages Merde Scarpan- 
iffet. 


10 * * 
Searpe / lat Scarpa, ‘ein Fluß / fo in Artois 
bey Aubigny entſtehet / und hernach in die Schel⸗ 
de fallet. ne 
Scarpev ein Fort im Frangofifchen Flan⸗ 
dernynicht weit von Dovay, | | 
Scarperia , ein kleines / doch wohl befeftigtes J⸗ 
taliämifches Staͤdtlein fo in dem Apennintfchen 
Gebirg / in einen ſchoͤnen und ſehr frudytbaren 
- Thal an der Land» Etraffen von Bologna 
nach Floreng zu gelegen’ und dem · Hertzog von 
Koreng zuftandig. Es werden alldg viel 
Siseer,Mefer und andere dergleichen Waa⸗ 
ren gemachet / welche hernach an andere Oer⸗ 
ter verſchicket werden. 
Sxaiono, eine Stadt in Toſcana.. 
Scebrefin,eine Stadt in der Woywodſchafft 


Chelm. a 
—— eine N an . der En 
Cracau / gehöret eigentlich zu rm. 
——— sin Unter⸗ Elſaßiſches 
Schloß und behliegendes Dorff / untet halb Geiß⸗ 
fpisennaherd Holtz / und Woiffsheim. 
Schänissein Fuͤrſtlich freyes Nonnen Elo- 
ſter in der Landſchafft Gafterıv gehöret unter Die 
CarttonsSchweisund Glaris. 
Schaͤrding / eine Ober⸗Baͤyeriſche wohl be⸗ 
feftigteundmit einem Schloß verſehene / ſchoͤne 
und groſſe Stadt / zwey Meilen von Paſſau / an 
dem Inn⸗ Fluß gelegen / hat ein feſtes Schloß⸗ 
und giebt es alda ſchoͤne ſteinerne Haͤuſer. Es 
hatrin tigen Fand + Gericht / worinnen wen Cloͤ⸗ 
ſiet / drey Schloͤſſer fiebenzehen Adeliche Sitze / 
Und funffzehen Hof⸗Maͤrckte / ſamt vielen Doͤrf⸗ 
und Guͤtern liegen / mit welchen alle ſie der 
egierung Burdhauſen unterworffen iſt. Hat 
vormals feine eigee Grafen gehabt/ fo aber 
ſchon vor viesen Jahten abgeſtorden. Dieſer 
Drt wurde An. 1705. von den Kaͤhſerlichen ero⸗ 


bert. u 
“= Schägburig/ eine ſeſte Seadt unter den fies 
ben teutſchen Staͤdten in Siebenbuͤrgen. 
dehaffnaiſen, Schaft nfia;oder Scaphufia, fonft 
EC hiffhaufen anf Teutſch E chaffhaufen / eine 
der fhönften Siadte in der Eihrvei am Rhein; 
Es iſt —— der Haupt »Drt in feinem Canton, 
Das Regiment allhier beftchet aufden Birrges 
meiftern und Mathe. Aus den eilff Zünfften 
wird der Groͤſſere und kleine Rath erwaͤhlet / und 
isen indem Groͤſſern g6. inden Kleinern aber 26, 
———— in den aßen und neuen 
arh abgerheilet werden. Die Zunfftmeifter 
werden von den Zunffts Brüdern erwaͤhlet. Die 
eitffte Zunfftbegreifft den Adel untet fich / welche 
ſoviel Perfonen als die übrige geſammte Zuͤnff⸗ 
terden Rath geben. Dieſe Stadt wird deßwe⸗ 
gen — genennet / weil vormals die 
Herren von Raudenberg ihren chaſſtall daſelbſt 
ehabt: deßwegen führer fie auch ein ſchwartz 
in ihrem Wapen. Sie hat weite 
Gaſſen / ſchoͤne Gebäude undluftige Spring⸗ 
Brunnen; auff einem inden ⸗Baume daſelbſt 
fichen 15. Tiſche. Anno 1501. hat fie ſich mit denen 


Scha. 
übrigen Schweitzern in einen ewigen Bund eins 
gelaflen. Die Haupt » Kirche rubet auf 12, 
Saulen / welche den 12, Apoſteln zugeeignet Were 
den;diejenige aber foman anfangs den 


ther Judaͤ zugedacht/ hat einen Riß bekommen 


Die Inwohher der Stadt find von der Hands 
thierung reichy wozudie Pailige viel hilfft Aıdem 
alle Schiffe / die aus dem Coftniker See kem⸗ 
men / wegen des Rheinfalls aubgeladen / und das 
Gut durch die Stadt gefaͤhret werden muß. ts 
dachter Rheinfall iſt etwan eine kleine halbe M 
le unter Schaffhaufen ben dem alten 
Lauffen’ fo dem Canton Ztirich gehöret da der 
Rhein durch die rauhen Felſen fehr tieff herunter 
foaͤllet und dadurch ein ſolches Schaumen ma⸗ 
chet / daß das Waſſer wie ein Nebel wieder in die 
Lufft ſteiget / und bey Den gleichmaͤßig darauf 
ſchießenden Sonnen⸗Strahlen iedesmahl einen 
natürlichen Regenbogen vorſtelet. 
Schafſtaͤdt / ein Staͤdtgen / ſo ins Stifft 
Werſebirg gehoͤret. a. 
SchraidwierderSchadmien und Schott⸗ 
wien genannt; AneasSylviusheift ſolchen Ort 
‘Schadviennam, und det BonfiriusSezam Vien- 
namundFauces Noricorıim. Iſt ein Unter⸗Oe⸗ 
ſterreichiſcher Marck⸗Flecken/ Re 
waltiger Paß / fogegen der Steyer-Marek/umd 
dem hohen Gebirg Saͤmrig zwoͤlff Meilen von 
Wien und vierevonder Neuftadt auf der Land⸗ 
Straſſe nach Graͤtz —— Das Chloe) 
fo fehr hoch lieget wird Elam genenmer’ allda 
man indem Felfen viel heimliche Löcher, daraus 
man ſchieſſen kan / ſiehet / alſo / daß man mit Ge⸗ 
walt allda nicht leicht durch lemmen kan. 
Schalechmarch vder Scholichmarch. fat, Ty- 
beris, ein Fluß in Alenduli in Natolien, der her⸗ 
nad) beym FleckenMalla ins Mittellandiſche Meer 
t 


. 

Schalholt / Tat. Schalholrum, die Haupt⸗ 
Stadt der Inſul Island / hat einen Biſchoff. 

Schalken / ein Fuͤrſtlich Saͤchſiſches Alters 
burgiſches Staͤdtlein in der Coburgiſchen Pflege 


‚gelegen, — 
Schalleburg / ein Unter⸗ Oeſterreichiſches 
Schloß und Herrſchafft / ſo nur eine Stunde von 
Meick ileget. — 
Schambock / odder Sambock / ein ſchoͤnes Uns 
gariſches Schloß und Flecken zwiſchen Ofen und 
Stuhlweiſſenburg gelegen. 
Schandanu / cin Chur⸗ Saͤchſiſcheg Städte 
lein binnen der Meile uͤbern Hohenſtein Sud; 
Deftlich An der Elbe gegen die Boͤhmiſchen Gran 
ken zwifchen Bergen und Felſen in Tieffe geles 
den; maſſen man davon etwa im Scher& zu für 
gen pfleget / daß Meißniſche Ehr und Redligkeit 
allda ein Ende habe. Cs iſt dieſer Ort Anno 
1704 ſehr durch den Brand beſchaͤdiget / aber 
nunmehro wieder fein erbauet worden. Dieſer 
Dre iſt ſonſt wegen der Floß⸗ Intraden und det 
Schiff⸗Handlung beruffen. I 
Scharenſtein ein Dber-Defterreichi 
wohl verwahrtes Schloß / fo ſamt feiner Derm 
9* dem reichen Cloſter Crembs Muͤnſter zu⸗ 


idi 
aͤndig iſt. Soarf⸗ 


—— — 
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— ne Aa —— — 
Dirtis überläffen worden, Cs hegt Darunter te in Stu artz 
ein Ber — ehe it Fun umeit Quedtinburg fich mit der 
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—— hochgedachter Henricus Illuftris ders get / und fich x Arme theiler; 
kei vo worden / —39 RN dere Die Wefts 
Goldes liche ie Oefttiche fällt zii, 
Yan hc we get N Sehowrem, md Walcheren, die 
baren Oelde beza zwiſchen Walcheren und Cadland 
Scharnbest ein Ciofter, bes habe 
Dei vonflineburg.an ——— — ein — Cr 
den Hol an Bern Anger — ER — 
| ? 
Scharnfez, eine hin Sea On ic) x | t 
ae mp Schleſien da⸗ ra ten und 
— ein Gaſuch — don Schellenberg, jehd 
und ruini f 
auffeineimeinkigen groffen Ifender * NR, / — elnet 
* Are ——— wie Shänge an — — a ne 
und ſchwer "% 
Man hat diefen Ortitt’3o. Han rk en Wurde vom be 
belagert ae ee ——— en —— 
Bei * —— — er en Epic 
vondern / wenn ſchon ein: a a⸗ 
rauf — —— wider hei ee a Rn * — 
wntet w mens und * gelegenen ptaͤchtigen Nugus 


Zeifie- Fluß gelegen und alldazufuchen. 

Schat - € - Arab, lat. Flaxius Arabum, ſo nen⸗ 
net er N —* Süfe * * ——— 
wenn h Gocno der Qornd mitt 
der vereinigen’ und behalten Yu m 


SEN m ikngarifhen el ſobey dem ſtu 


s⸗Burg. 
. Schelling lat. Schellingä , eine Inſul in den 
ae Niederlanden. zwifchen den — — 
Sg Wwan dien. ken von 
eklandi ie 
wohner allbier die See⸗ Hunde fangen wollen? 


Wa biß zʒu hrem Neeh tx Buſen an Ar 4 er fa er * Far 
ler an / hiedurch ziehen ſie die Thiere/ die ſich ir 
kan, it Schaimbucguin, ma & ber — Anſehen und Gauckeley bel 
N inder Shih diefeg. Namens / fo ni hnen — dem Lande 
weit von der Weſer gelegen. Es iſt Ei nahe Ds Rittel ne 7 nach. fich- wiſte 

es 9.KSchto dafelbft. fl FH d Fall Stöcke) Dun tieb 
— — te 3% — — im Wieder⸗Kehren nad) dem 


Ga —— — 


SKürkand/ gehöre, Unter dag ir 


ir aldbu 
ſches Stadtlein und us I rt 
5 von Mengen — die Ge 


neret, 
"Sch ehereftl at. Scherefli, die —5 
eines Diftriäß won gleichem Ramen / n Diar- 


Sceibenberg ein Deifues Berg⸗ 
Etädtlein unterm Berge dieſes Namens/ eine 
Meile von Anhaberggeiegen. In deren * e 
eine guldene Säule jtehen fol; welches 
worts⸗Weiſe aber zu der] henvdie richhalgen 
Gaͤnge damit anʒueigen. 

Ayder Theil. 


5 werden, 
er ein Danjches Städt auf der 
gi BIER RER DUNEN — 

Meer. 

ben nberg’oder Schönenberg 
ein 2 Mc Date Mh Ort / —— 
eine Meile tiwel unter dem 
a oß-Dahenberg gelegen. Iſt pa Arie 
Scheminirz , der Chembeig / Se! mie Manid, j 
eine ÖbersUngarifhe Konläliche Berg, Stadt; 
ſo zwar mit Feiner rechten Stadt⸗Mauer / aber 
wohl mit hohen Bergen umfangen / auff weis 
cher Hoͤhe gegen Mittag und Aufgan Weh 
ſtarcke Schloffer / ſo wohl an mehr Orten Meine 
—— ſtehen. Es iſt eine Eilberreiche 
— 
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Scoadt iſt ein ——6 
und Stein in —* er verwandelt. 
—— ein f und — 


—— RER 


er auf Inſuin ſollen ſtart 
Bee * dem 
wachen Tönnen/ und jm 130ften oder 14often 
Khere. der Jul Ze a * 
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aflerr&ieda fichder Rhein von der Wael 
ee 
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ae 


Keen Frieden wieder abgetre 
© Beinen bring "ein alte Ort 
nn gelegen war 
—— e und beruͤhmte sea uw 
ide einem Stadt / und Serie 
Det gleich. 11 —— 
aelneim Bach / —— 
A wie ein abgezaͤumetes Pferd⸗ an 
v &tadt herlaufft und deßwegen 
genennet wird / wennesaber trucken / ſo 
man Faumdas Vieh 
daraus, Bee Fat, diefen Waſſer 
—“ hen Die —* — leben⸗ 
vd v goſſer Menge ans 
Re effen fin F Be ein es 
er nn allerſruch 
— nußbaren und Kr 
nen Luſt⸗ Die-Gaffen der Staͤdt 
J alle gegen Das Rath⸗Haus gerade zu. 
v Diefean hatte es aldier ein Funöfratens 
Eicfker Sr. Dominici Ordens / ſo aber abkome 
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fehweigifchen Gcdiete. 


Scherdings fuche kurz vorher & ding. 


Scherpenbeuel ein Brabanti — 


lein / eine hate Meite von ———— 
wegen eines Marien⸗Blldes / bey welchen dem 
Komik Säthotifchen Glauben nady vormals 
viel Wunder follen — ſeyn / fehr berühmt. 


Scherwich / ein Jecken nebit einem Schloß 
ſe in Ungarn an * — Von tier 
hie - IVeiffenbur 


Scheßburg / eine Siebenbuͤrgiſche Stade, 
hat ein Schloß ‚fo auf einer Hohe lſeget / und 

der&tadtÖfen und deſſen Schloß gleich ſeynſoll. 

* Speflig ch Blchoͤfflich Bambergifhes 
Erädtlein, Amt’ und Schloß ſo zweh Meilen 
von Bamberg lieget. 

Schetland lat. Infule Sc! hetlandic®, oder 
Hitlandicr ,fonft Emodz genennet ; Es find Die 
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Schildau / RS 


thum Sauer in. Er tum Hg 
bergiſt eich) ae Ö 16c 
Slaurirte den iR an “ . 


tn hers umd reparirte die Invendige Gescher 
Dert Nicolaus, Srenhert von Zediiß , nt 
nachdem es der ng Br vinjtet hat⸗ 


Shi. 
tebrachte daſſelbige Herr Chriftoph 7 Frey⸗ 
Herr von Zedlit / in den igigen Stand. 
Sihildberg / ein Städtgen nebft einem. 
Sa in der Herrſchafft Wartenberg in 
Schleſien. 

Stilly,Tat, Scilleum Promontorium,, ein Vor⸗ 
ebirge in Sacania in Morea, nicht weit vonder 
nſul Sidra; bey der Nord⸗Seite dieſes Vor⸗ 

gebirges iſt Die kleine Inſul Seilly. 

Schillingsfuͤrſt cin Graͤflich⸗ Hohenlohi⸗ 

es Berg⸗Schloß und Reſidentz / wovon die 

exnitz nicht weit entfpringet. 

Schiltach sein Fuͤrſtlich Wuͤrtenbergiſches 
Staͤdilein am Waſſer Schiltach im Kinsgers 
Thal / nahend dem Staͤdtlein Wolffach und 
— MonsCii der V 
erg/ fat. Mons Clipeorum ‚oder Ver- 
ıhufius Mons, ein Gebirge in Nieder⸗Ungarn / 

d fich vom See Balaton bis an die Donau in 
Die Sraffchafften Gran / Raab und Veſprin 


ausbreitet. 

Schinta / ein Dorff nebfteinem Schloſſe in 
Ober⸗Ungarn ander Wagg / uͤber welche allda 
eine Bruͤcke gehet. Das Schloß iſt mit einem 
er Graben umgeben / und hat fehr gute 

traden. 

Schippenbeil, ein Staͤdtlein zwiſchen Bar⸗ 
ten und Bartenſtein 7 fo vordiefem Schiffen⸗ 
burg geheiflen gelegen. . 

Schiras oder Siras, at, Schirafium ‚Die Haupt ⸗ 
ſtadt der ne in Perſien / am Fluß Ben- 
dimir, Es iſt dieſes ein weitlaͤufftiger 
Finder ſich alda ein vornehmes Gymnaſinta, in 
welchem Proieflores von allen Faeultaͤten gehal⸗ 
tenwerden. Es iſt in dieſer Stadt ein Bruns 
nen / davon die Einwohner vorgeben / daß ſein 
Waſſer alle'ıs. Jahr ab-umd fo dann wieder 
zunehme. Desgleichen halten fich allhier Fur 
Den auf/ welche aus dem nm Levi ſeyn wol 
len. Diefe Stadt liegetineinerfo fruchtbaren 
und fuftigen Gegend’ daß auch Mahomet / wie 
Die Perfianer vorgeben‘ niemals dahin kommen 
wollen 1a damit ibn — 2 —* ne 
ſchoͤne Frauenzimmer / ſo daſelbſt ge wi 
— möchte. Jges ſagen gedachte Leute / 


wenn Mahomiet die Wolliſte dieſer Stadt em⸗ 


pfunden haͤtte / wuͤrde er von GOite die Gnade 
verlanget haben / nimmermehrzufterben. Allein 
esiftdiefer Ort vormals ſchoͤner geweſen / als er 
ibo iſt / daher ſagt man auch im Sprichwort; 
enn Schiras noch Schiras waͤre / ſo 
üftedie Stade Cairo nur ihre Vorſtade 
ern, Der Weinf allda waͤchſet / wird ſehr 
hoch gehalten / daß auch die Perfianer fügen; 
Wer commodg leben wolte / der muͤſte ein 
Weib aus der Stade Pezd / Brodt aus 
Stege rund Mein aus Schiras haben. 
ige glauben, Schiras ſey Die ade 
derjenigen Weiſen gewefen / welche durch Anlei⸗ 
tung des Wunder⸗Sterns nach Bethlehem ge 
Tommen’unddas Kind ZEſum dafeidft angeber 
tet. Um dieſe Gegend Halten fich einige Rieſen 
Anden Höhlen auf welche mit folcher Gravirät 
ahre Pfeiffe Toback zu rauchen wiſſen / daß / ob⸗ 
Ander Theil. 


auſſtehen / und 


rt / und 


Schi Schl 367 
ſchon der König ea ſie dennoch nicht 
und ihm die huldig⸗ Ehre erweiſen 
würden · Sie nennen auch jie waren micht 
verpflichtet / Den König anzufehen/ "werin er vors 
beyreifet, Etliche Mellen von der&tadt Schi 
ras ſiehet man die Rudera von der berühmten 
Etadt Perlepolis, deren Fundament von [nuter 
Marmor ſeyn ſoll/ das übrige ſoll gleichfalls von 
feichem Stein und Jaſpis glänsen. Diefen 
8* bat 55 — M. auf Anhalten finer Mai- 
treſſe Thaismiteigener Hand auge 
die Aſche geleget. ee 

Schiflo, lat, Schiffum, ein Flecken im Valdı 
Demona in Gicilien/ dm Dorgebir eSchiff i 
wana. Nelken ven —— 

Schkeuditz, ein Stifftiſch Merſeburgiſches 
Staoͤdtlein und Amt / zwiſchen Leipzig er 
—— 

Zcehkoͤlen / ein Oſterlaͤndiſches Staͤdtgen i 
Meißen ʒwey Meilen von Zeig/ unter ter ui 
Stitjtesaud) gehöret, a ! ER ı 

Schlackenwald,eine Böhmifche Stadt / fa 
— * Kreiß —E Melevon —6 
ieget. Iſt wegen des Zinn» Bergwercks 
berühmt, EIER 

Schiackenwerd oder Weſttow / ein Boͤh 
ſches Staͤdtlein / ſo Here Schlacko von Selm 
burggebauet haben fall, Esiftein fon Seß 
und trefſicher Luſt⸗Garten dafelbftzufehen, Hat 
vormais dem Herzog von Sachſen⸗Lauenburg 
ghoret / ſo aber geſtorben / und hat es Marg graf 
Ludwig von Baden Durch Die Heyrach ni ane⸗ 
——— Princehin an ſein Hauß ge⸗ 

racht. 


Schladen, ein Schloß und Grafſchafft im groß 
fen StifeHidesbeimunaheanden Halber \ 
ſchen Grentzen gelegen. e De 

Schlagels ‚Sia, ‚eis, ein Staͤdtgen aufde | 
— in Daͤnnemarck fder 3 
Schlaugetup, ein Staͤdtgen nebſt einem Ha 
am — auf der Inſul Seeland in fen 
marck. 

Schlzwa oder Sclava, eine Hinter⸗Pommeri 

— — * e 
che Stadtander Wipper / ſo dem Könige 8 
reuſſen gehoͤret. 

Schlawa, ein Staͤdtgen in Schleſien im Für, 
ſtenthum Glogau / gehoͤret den Frepherren von 
Fernemon, und hat einen ziemlich Fifch s reichen 


ee. 

Schlawantitz / ein Flecken in Schi 
en 

chleisheim,ein Chur⸗Baͤyriſches Lu 
nicht weit von München. vr R-Dauß 
S — — Silefie, 
itz / oder Schlatz / oder Schlaitz / fat, 
Schlaiza, ein Voigtlaͤndiſches Io, 
loß fodenHeren Reuſſen von Plauen ge- 
gehoret, Liegerg Mellen von der Stadt Hofr 

— Braſdon — 

ʒchleßwig / lat. Slesvicum, die Hauptſtad 
des Hertzogthums Schleßwig⸗ Hollſtein 9— 
lieget an der Schley / und hat, einen ſtaciu 
chen Hafen / aus welchem man baldinden Bel 
kommen kan. Die Stadt hat eine halbe Mon⸗ 
23° ’ | des⸗ 


— — 


zoz 


Schl. 

des» Geſtalt und 4. Abtheilingen / als: Frie⸗ 
dri sberg/Eoikul € chleßwig und Holm / wo⸗ 
eibjt ein Adeliches Jungfrauen ⸗Cloſter und 
irche. Es gibet viel —— eute all⸗ 
da, und machet man ſonderlich ſchoͤne und ſehr 
Yute Meſſer / die ſie gar artig mit Silber wiſſen 
rinzulegen. Dis fe Schloß Gottorp liegt 
nicht weit vondiefer Stadt, Der Zoll allda fol 
vonden Ochſen / die man aus Dännemard nad) 
Teutſchland treibet / jaͤhrlich ein ſeht groſſes eins 
tragen. Es ſoll allhier die erſte Chriſtliche Kir⸗ 
che unter denen / ſo in den Mitternaͤchtigen Laͤn⸗ 
dern ju finden / erbauet worden ſeyn / "welche 
Angarirs An: 827. angefangen / Erius IIl. Kö⸗ 
nig n Daͤnnemarck aber zu Ende gebracht. In 
den Dom jeiget man als eine ſonderbare Kir⸗ 
tens Raritaͤt einen hoͤltzern/ mit det zur Paf 
fiong=Hifterievon eimm blinden Manne ges 
Thriigten überaus Eünftlichen Altar ver weiches 
Stuck die Catholicken eine groſſe Summe Gel⸗ 
des gebbten. Was aber das Herzogthum 
Schießwig anlanget / ſo iſt daſſ be nichts anders 
als das Suͤder⸗Juͤtland undharzu Grentzen 
gegen Morgen den "Sand gegen Mittag das 
Herzogthuim Houſtein/ gegen Abend dein Oceam, 
und gegen Mitternacht das NorderHitländ. 
Die Lunge erſtrecket fich von den Eyder⸗ Etrom 
und Rendsburg any bis gen Eofdingen auf w. 
Meilen; die Breite aber ift ungleich / indem fie 
eils Orten aufg. an einigenauch nur bis 6. 
Meilen reicher. Etwas bievon gehöret dem 
Königein Daͤnnemarck 7 elwas dem Herzoge zu 
Hollftein⸗ Gottorp. Mit Schiff / reichen Fluͤſ⸗ 
ſen und guten Meer⸗Haͤfen iſt dieſes Hertzog⸗ 
thinn überaus verſehen / ſo daß es vor andern 
Laͤndern zur Handlung bequem lieget; hat aber / 
wenn das Meer ſtarck anlaufft und ungewoͤhnli⸗ 
che Epring⸗Fluthen kommen / wie Anno 1634. 


geſchehen / die klaͤglichſten Uberſchwemmungen 


dubefürchten / dahero alle Fahre auf Beſſerun 
x er Ka — —X * 

ingegen iſt die Fruchtbarkeit dieſes Ma 
Landes fuͤrtreflich / und bringt beydes der Herd 
chafft / als den Inwohnern / viel Reichthuin und 

duhen. Die meiſten Gewerbe beſtehen aus 
dem Handel mit Salt Früchtoder Koͤrnern / 
allerhand Hitfens Früchten Fiſchereyen / Hot 
sung / Viehzucht / Stulereyen / Echweinmaſt / 
Käfer Butter) Wollennd dergleichen. Die 
Inwohner ** Landes bezeugen insgemein 
mehr kuſt zur Feld⸗Arbelt und Handthierung / 
auch zum Soldaten⸗ Leben / als zum &tudieren 
undzum Handwercken. Ihre ðratur iſt lang / 
ſtarck und dicke / welches der guten Koſt und ſte⸗ 
ser Leibes ⸗ Bewegung zuʒuſchreiben. 

Schlertau, ein Berg⸗ Etaͤdtgen in Meißen 
im Ertgebuͤrgiſchen Kreiſe eine halbe Melle von 
Annaberg. *% 

Schlettſtadt / lat. dehletſtadium, eine Unter; 
Elſaßlſche Stadt fünf Meilen von Straßburg / 
nahend dem berühmten Schloß und Staͤdtlein 
Keſtenholtz und Dambach an dan Ill⸗Strom 
gelegen. Es iſt allda eine ſchöne Haupt⸗Kirche 
oder das Muͤnſter / darinnen ein trefflicher Pre 


ESchl. 

digt⸗ Stul / ſchoͤne Arne / herrliche Begeabnifle 
und daran der ſchoͤne hohe Thurm wohl zu ſe⸗ 
hen iſt. Dieſer Ort iſt zeithero förciticiret wor⸗ 
den / iſt don fonderbarem Alierthum / Und zu det 
Roͤmer eiten / ingleichenunter Dem Koͤntgreich 
Auſtrafien ſchon anſehnllch geweſen. Vormal⸗ 
war dieſes eine freye Reichs⸗Stadt / ik aber ges 
hoͤret es der Cron Franckreich. Der Magiſtral 
warvon Alters her mit acht Perſonen befeget 
worden / die von dem Math aus den 
Zunfften geʒogen wurden / in wichtigen Sache 
erfoderte manden groſſen Rath aus / hundertð 
ſonen beſtehend; nad) der Hand wurden 35. Per⸗ 
ſonen zum gantzen Rathe verordnet / Darunter 
acht Bürgermeifter und 24. Zunfftmeiftet? ah 
jeder Zunfft zween. Es werden auch alle Jah 
aus den achten des Magiſtrats viere erwehlet - 
derenicderz. Monate als Buͤrgermeiſter regle⸗ 
vet / auch werden zween / ſo am aͤlteſten der Linie 
nad im Magiftrat find ein Jahr um das 

zu Schultheihen erkohren. Die alten Patrichs 
en waren rechte Stifft-und Turniers⸗faͤhige 
Edelleute / davon noch kinige leben. ie 

Schteußs oder Schluyfs, fuche oben Eclufe oder 
Eſcluſe. * A — 
Sekleamngen, Tat. Schleulinga, eine dormals 
Grafliche Hennebergiſche Relidenz - Stadt / 
Schloß und Amt / am Schleuß⸗Fluß gelegen / 
itzo dem Herzoge von Sachſen⸗Zeltz gehoͤrig / ei 
ne Meilweges von dem weyland Premönftraten- 
ſer⸗ Cloſter Veſtern. An. 143. iſt hier ein 
Gymaafium worden / ſo von allen denen 
Saͤchſiſchen Fuͤrſten dependiret / dieam Henne 
bergiſchen Theil haben / und hat man zu deſſen 
Unterhaltung das Amt Fiſchberg ausgeſetzet. 
Sgpleyden / eine kleine Stadtinder Eifel 
im Schleyderthal / alwwo JohannesSleidanus ge⸗ 
bohren worden. 

Sechlichter / ein Staͤdtgen nebſt einem Amt 
Inder Grafſchacet Hanau / weichem Grafen es 
auch gehoͤret / drey Meilen von Fulda. 

Schlicht ingsheim ein neu Staͤdtgen Ih 
der Woywodſchafft Poſen in Groß Polen gegen 
Schleſien / anderthalb Meitenvon Frauſtaͤdt / 
gehoͤret dem Herrn von Schlichting. RER 

Schlieben, ein Chur: Soͤchſiſches Staͤdtlein 
m Amt 7 nahend Zuͤterbock und Herkberg ges 
egen. ri 
Schlig / ein Staͤdtgen in Ober⸗Heſſen / In 
weit des Fluſſes gleicher Benennung. 

Selgchau, ein feſtes Schloß / welches in Pos 
merelſen nahend Conitz und Teuchel gelegen. 
Schlockenau / ein Staͤdtgen in —* 
Leutmeritzer⸗Krelſe gegen Laußnig und Meif 


fen zu. 
 Schluchter, ein Staͤdtlein und Cloſter / Soli- 
—* Cœnobium — — Fuldi⸗ 
n Grentzen / aber in der Herren Gra 
Hanau Gebiet. a. 
Sechluͤſſelburg / ſiehe Noteburg. 
luͤſſelfeld / eine geringe Stadt im Biß⸗ 


S 
thum Wuͤrtzburg. 
Schmachtenberg / ein Staͤdtgen in Frans 


cken zum Stifft Wuͤrhburg gehörig 


N 


Po: Schm: 

Schmalkalden, ſuche unten Smalcalden. 

Samidburg / ein Schloß aufeinem Selen 
auf dem Hundsruͤck / zwiſchen Kirchberg und 
Kirn / gehöret Chur / Trier und dem Herrn von 
re fät. Schmideberga, ein Berg⸗ 
_ Schmi 8, lät. Schmideberga; 
Ort in Meißen an der Weißritz über Dippoldiss 
walde / gegen dem Boͤhmiſchen Wald zu gele⸗ 
gen. Hit von den reichhaltigen Zwitter⸗ 
Gaͤngen / wie auch der daran gelegenen fo ges 
nannten Bobel⸗ und Kupfer⸗Grube berühmt. 
‘  Sthmiedeberg ‚oder Schmiedeburg ; ein Ehurs 
Fürftt Saͤchſ Staͤdtlein ‚foins Amt Wittenberg 


dehoͤret / und beh der Dübifchen Heyde zwiſchen 


der Elbe und Mulda gelegen / allwo gutes Bier 
Hebrauetwird. J 
Sihmicdeberg) eine Schleſiſche Stadt im 
Fuͤrſtenthum Jauet am Riefen Gebirge Es 
ift dieſes Berg⸗Staͤdtgen von Holtz erbauet / 
ilegt in der Länge wie eine Straſſe / und wird 
von allen Ecken mit ‘Bergen umſchloſſen / 
mitten Durch ſtroͤnet ein Bach. Wegen des 
beruͤhmten Cifen » Bergwercks haben ſich 
von ralten Zeiten her, viel Klein⸗Swiede / 
Schloͤſſer / Büchfenmacyer und dergleichen all⸗ 
bier niedergelaſſen davon das Staͤdtgen den 
Ramen und gute Nahrung hat. Sonſt — 
dein auch die hieſigen Einwohner ſtarck mit Lein⸗ 
wand und Garn. A as 
Schmiegel, tin Erädtgen in Groß ⸗ Polen 
nicht weitvon Frauſtadt. BEE 
Schinilöten / einfeftes Schloß in Liefland / 
in emer moraftigen Geged / allwo es viel Fiſche 
iebet. 
Schmip/chitz , ein ſtattliches Bohnufches 
Schloß amt einem Städtleiny ein Weihveges 
Son Jaromir gegen Glab zu gelegen. 
Schmöllen: eineyicmliche / und zwar von des 
nen äfteften in Meifinifcher Pflege in Meiffen / 
Ander Sprotta gelegene Stadt / eine Meile von 
YHitenburg Sid > ich. / allwo fonderlich 
Oro Brei von Pleiſſen / Heer zu Schmolleny 
Aus Marggraͤfich⸗ Meißniſchem Gebtüre vor⸗ 
mals zu reſidiren gepflogen : en er auch 
das Eloſter darbey (fo nachmals nach Pforte 
anno 1127. verfeget worden, geſtifftet ı und ans 
Bo mi Nonnen Prediger-Ordens / denn mit 
chen Benedictiners$Ordens/ und ferner Eis 
ercienfers Ordens verfehen. Es foll cine alte 
irche haben aus twelcher die erfte Wallfahrt 
in gang Teutfehland nad) Aachen im Reid) St. 
Mar;x Miräcula, zu denen Zeiten Saroli Magni 
entftanden. ER 
Schmölnig, ein Ober» Ungarifches Berg⸗ 
Erxhdilein / in der Grafſchafft Zips gelegen fo 
ehr berühmt von der groffen Waſſer⸗Kunſt / und 
es Waflers Krafft / alt Eifert in Kupffer zu vers 
wandeln. Es wird allda auch Antimonium ger 


macht. 
wis ein feites Berg. Schloß in 
Ober Ungarn unweit Weißenberg. ei 
Schmuter / ein Fluß in Schwaben zwiſchen 
Donawerth und Aucfpund: , 
Schnaekenburg , ein Fuͤrſtlich⸗ Luͤneburgi⸗ 


in Jeieder-Defterreich / nicht weit von 


Schn Scho. 309 
ſches Amt ⸗ und Zoll⸗Haus / ſamt einem Flecken 
naheander Elbe / da alle aus Bohmen / Sach⸗ 
ſen / und der Orten die Elbe herab nacher Ham⸗ 
burg und wieder heraufgehende Schiffe, auf be⸗ 
—5 — Befichtigung 7 den Zol entrichten 

Schentkenwerdt , eine Stadt und Amt 
Bißthum Würgburg. ir 
Schneeberg , lat. Schneebeuga , eine Chur, 
Fürftlich, Saͤchſiſche und zwar die 22* 
Silder⸗ Stadt durch gang Meiſſen / in dem Ertz⸗ 
ebirgiſchen Kreiſe / von der man wohl mit 
echt ſagen koͤnte / daß ſie auf Silber ruhe. 
Es hat dieſe Stadt ihren Namen von dem Ber⸗ 
ge „darauf fie gebauet iſt / und allwo der Schnee 
wegen des rquden Gebirges insgemein langer zu 
liegen pflegt / als auf andern benädybayten Bers 
gen. Dasreiche Vergwerg wurde in felbiger 
Gegend anno 1471. zum erften mal enidecket / 
dahero man dazumal etliche kleine Wohnungen 
vordie Berg⸗Leute daſelbſt erbauet / bis bafd 
— der Anfang zur Stadt gemacht wurde. 
on ermeldtem Jahre an his Anno 1550. hat der 
Segen an Zehenden Schläge Schaß und Aus⸗ 
beute 164473. Tonnen Öoldes und 60644. Guͤl⸗ 
den ertragen, ———— fuhr baldnach 
Erfindung ſothanen Berg⸗Wercks nebſt etl⸗⸗ 
chen DofrCavälkie:en ein / und hielt Auf einer 
gediegenen Silber⸗Stuffe Tafel / welche zwey 
Lachier hoch und eine Lachter breit tar ; Das 
hero nachmals aus derfelben 400. Centner Sil⸗ 
ber geſchmoltzen worden. 
Schnee / Kuppe / der hoͤchſte Berg von dem 
Rieſen⸗Gebirge in Schleſien / worauf immer 
etwas Schnee lieget. 
Schoͤckel / ein groſſer Berg in Steyermarck / 
unweit Graͤtz. 
Schönau ein offenes hoͤtzernes Staͤdtgen 
im en Hauer in Schlefien / an der 


K 
Sdyonaugen, eine Abtey im Ertz ⸗/Siifft 
vier: 
Schönbeit tin Jagd Haus und Amt in der 


Uckermarck. 


Schoͤnberg / ein Ant im Fürftenehum Ras 


geburg. | i 
Schönbetgrein feines Staͤdtgen nebft einem 
Shlohinder Ober-Laufis/. ber Goͤrlitz / ger 
hörer dem HErrn von Loben, Im dreyßlg⸗ 
jürigen Kriege hat es viel ausgeſtanden / und 
Anno 1685. brannte es mehrentheils ab; doch iſt 
es nach der Zeit gar wohl wieder erbauet wor⸗ 


den. 

Schoͤnberg / ein Städtgen im Fürftenehur 
Schweldnitz in Schleſien / recht —* Bahn 
ſchen Grente / zwiſchen Bergen und Wild⸗ 


hen. | 
, hsnburg! ein altes Berg + Schloß bey 
Naumburg an der Saale / in welches Stifft «& 
choͤret. 
bar bruͤn / ein Ränferliches —— 
ien. 
Schöneck, ein Unter » Elſaßiſches wohler 
£i3 Ä bau 


€ 


370 Scho. 
Wetes ſeſtes Schloß / ſamt einem Dorff / eine 
Meile ———— gelegen. 


Schönect/ ein Städtgen im Voigtlande ges | 


rer Chur⸗ Sachſen. — 
* on ehe Sirffich Beounſthwelg⸗ 
Woiffenbuůtteliſche Stadt / ſo eine Meile von 
Helmſtuͤdt lieget / und ein Schloß hat. Iſt wegen 
des Sul ⸗/ Wercks bekant,, 
Schön» Tnfuls ein Hertzoolich⸗ Mecklen⸗ 
burdiſches Lũſt⸗ Schloß in einem See / nicht weit 
uͤſtrow. 
— eine Stadt und Amt am Mayn 
in deencken / bey der Graffehafft Reineck / 
ver dem Biſchoff zu Wuͤrtzburg. 
Schönen, fat, Scania, oder Scandia, 
Proving in Suder/Gothland⸗ wiſchen der Oje 
See / dem Sundy Cattegat, Blecking, Halland 
und Smaland. Sconen, fol ſo viel fern als 
Schoͤnau / wegen des fhonen Feldes oder luſti⸗ 
en Landſchafft; wie Denn diefes ein recht 
uchtbares und don GOtt reichlich — 
and iſt fo wohl was den Feld⸗Bau / Vieh⸗ 
Zucht / Fiſch Fang / als auch inſonderheit die 
Handelfchafft betrifft. Schonen hat viel ſchiff⸗ 
yeiche Fuſe / umterfhiedliche Seen / dar⸗ 
innen es alles von BE gleichfam wim⸗ 
melt / und große aͤlder. Dieſes Land 
hat ehemals einen groſſen Umſang gehabt / indem 
darunter gang Norden / Schweden und ande⸗ 
ve benachbarte Länder gehöret. Sonſt war es 
unter der Gewalt Des Königes von Daͤm⸗⸗ 
marc aber durch den Broͤmſebrog⸗ und Rothe 
hildifchen Frieden wurde es nebſt Hallandı 
——— 1658. an Schweden übergeben ; 
und ob gleich die Dänen ſolches anno 1677. und 
3. wieder meiftentheils unter ſich brachten / ſo 
muſten fie es doch / durch Vermittelung des 
Königes vor Franckreich / ohne einiges Entgeld 
an Schrweden wieder abtreten dem es auch noch 
— fat, Schongavia, ein fehönes Bares 
riſhes Saͤdtlein fo ziemlich hoch lieget / Da uns 
ten der Lach vorben fliefler. Es werden allhier 
gute Lauten gemachet / Deswegen der Ort br 
— tat. Schonhovia, eine kleine 
Niederandiſche Stadt in-Holland an der Lechr 
nahean der Fleinen Stadt Oudewater , gelegen, 
Es iftallhier der wegen [einer ungemeinen Ges 
ſchicklichkeit berühmte Chriſtophorus Longolius 
ebohreny und follen weit und breit Feine beſſern 
epffel als. hier in denen Gurten gefunden 
werden, i 
Schorndorff‘, fat. Schorndorkum ‚eine Fuͤrſt⸗ 
liche Würtembergifehe und zwar jemlich feite 
Etadt in dem Rems⸗Thal / am Fluß Rems / 
Wwiſchen Schwaͤbiſch⸗ Bemund und Weiblin⸗ 
gen / und zwar von ieder Stadt zwey Meilen 
— feines Heßiſches Staͤdlein / eine 
Meiteoberhalb Nidda am Dogelsberg / nechft 
dem Abt, Wa in einem fruchtbaren Thal 


en. 
EG orslandı fuche oben Ecoffe, 


/ 


Scho.Schr.Schu.Schw. 

Schotwien / Stadt und Paß in Nieder⸗ 
Oeſterreich gegen Steyermarck zu. Es iſt die⸗ 
ſes ein ſehr feſter Ort / zwiſchen zweyen Felſen 
man neunet ihn Die Clauſe von Oeſterreich / denn 
er hat an beyden Seiten ſehr hohe Berge 5 der 
Fluß / ſo aus dem Berge kommt / flieft Durch die 
Stadt. Oben auf dem Berge liegt ein Schloß / 
Darinnen eine alte Ruͤſt⸗ Cammer ift, 

Schouten, fat, Schuteni Infula, eine Inſul auf 
dem Mari Pacifico ‚nidyt weit vbon Neu⸗Guinea. 

Schouwen ‚lat. Scaldia, eine Inſul inder Pros 
vink Seeland / zwiſchen den Inſuln Overfla- 
ckee und Walcheren. = 

Schraytenthal / eine feine Stadt nebiteis 
nem Schloffein Nieder⸗Oeſterreich gegen Maͤh⸗ 
ren zu. 
Schrobenhaufen ‚eine Stadt in Ober ⸗/Bay⸗ 
erniinder Renterey München. a 

Schudding, eine Etadt in Semgallien. 

Schuͤrgaſt / ein Schleſiſches Staͤdtgen im 
Fuͤrſtenthum in. 

Schür, fat. Infula, Schutia ‚eine Inſul auf der 
— * Preßburg / an denen Grentzen Oe⸗ 

erreich gelegen. 

Schäetenbofenseine Heine Stadtin Boͤh⸗ 
men im Prachenfer-Kreifes gchöret dem Grafen 
von Stahrenberg. 

Schuffentiedt, fat, Schufenriera, ein Efofter 
in Schwaben /nichtweitvom Feder » Ste am 


Stuß Schuß / deſſen Abt ein Reichs Stand 


ſt. 

Schuttern, eine Elſaßiſche Stadt und Schloß 

in dem &chutter That am Schutter⸗Fluß / drey 
Meilen von Straßburg gelegen. 
; Schwabach ‚ein Marageafifch- Onolsbachis 
fes Staͤdtlein / zwey Meilen svon der Reiches 
Stade Nuͤrnberg / an dem Waſſer gleiches Na⸗ 
mens gelegen. 

Schwaben / ſiehe Souabe. 

Schwaben ein Marckflecken und Schloß in 
Ober / Bayern / gehoͤret ins Rent⸗ Amt Muͤn⸗ 


chen. 

Schwabſtaͤdt / eine Stadt nebft einer 
Schantze im Holfteintfchens allwo eine. Fähre 
überden Fluß Treen gehet. 
Schaͤbiſch⸗Gemuͤnd ı ſſeheßemuͤnd. 

Schwaͤbiſch⸗Hall / eine Reichs⸗Stadt in 
Schwaben / am Fluß Kocher / gegen Franken. 
Siehe Hall. 

Schwalbach, fat, Schwalbachia , zugenannt 
Aangen» Schwalbach’ cin artliches Dorff? 
fowegen feines herrlichen Saurbrunnens fehe 
berühmt. Lieget in der Graſſchafft Nieder 
Eapenellenbogen / in einem fehr tieften Thale⸗ 
der Lange nach weg / daß man nicht eine viertel 
Stunde von dem Brunn / als Anfang des v⸗ 
bern bis * Ende des niedern Dorffes gehen 
muß. Obere iſt beſſer bebauet / und wird 
wegen Naͤhe des Brunnens mehr beſuchet. 
Man finder bier alte drey Religionen. Dexr 
Brunnen find. unterſchledlliche; jedoch ift ‚der 
Wein Brunn beym Dber-Dorfle/ bey der 
Straſſe nach Wißbaden und Franckfurth / der 
beſte welcher aus einem hohen Berge bey die 


1 Se 


Schw. 
bönen Wieſe / mit einem gar anmuthigen and 
Ft fiedenden Getoͤſe entfpringet/ und iſt 
{an dm Spie-Brum mit einem ſteinernen 
nder. von rothen Werckſtuͤcken umgeben, 
Hierbeh iſt einefhöne Atlee,wo fich die —* 
nach dem Trincken divertiren 7 Ingfei 
re e Weg nad) den Che Baum / u 
nnfein und Schonenbaum warzunehmen. 
Nachmittags aber finder man eine Veraͤnde⸗ 
zung bey dom Kinder Brunn / Brodel Bruns 
De fthönen Echo Er A⸗ 
dolphs⸗Eck. Emer unter dieſen 
‚men iſt am G wie ein Bee Bein ih 
"fer des Moraensin feiner nathrlichen Sige ut 
teuncken wird / machet er gang truncken. 
Etui von hier iſt das ſo genannte Schlangen⸗ 


Schwalenburg / eine Stade in Weſtpha⸗ 

— ni 
n/ 

ei Oct ein — 






an / ein Stidtgen 
— am Fuß Dreh Meier men] Dich 
J v 

—— rein — Shen im 
lat Schwanda, ein ein S fen Des 
n8 Slaris am PlußT; twoſelbſt dieſe 

ton alle Faht eine Taofıt nohalt.. " 
Sqwan ſee ein geoffer See in T ingaden 
9 it von Erfurt De As Amt glei 


amens hach Ei 


—— Pe A — 


warta Vrn ein geringer Ort im 
rmannland in Schweden / zwiſchen Nie⸗ 
ingund Schwalbro welcher wegen Des Ci⸗ 
—— woſelbſt die trefflichſten er 
gern gefehmledet werden / ed 
—* den nebjteinein 
in der Gefuͤrſteten © raffkhafft en zwi⸗ 
n Benshaufen und — ‚gehöret dem 
eafen von Stollberg -Geudern. 
"Schw An an Saar und Ant im bs 
um Wuͤrtzburg am Mapn, 
Sehwärtzburg, fat. Schw — um, e 
— — anft Kin Sioprhns der Fe 
‚ven Grafen von — — 
An —— in der Grafſchafft Echwartz⸗ 


part Elſter / ein Ktußin Meiſſen / der 
duschden Chur-Kreißin die Cibe gehet, 

Arge Neer / ein Meer wiſchen Afa 

Ant Europa, fonderlich zwiſchen Mirrgreiien «ur 

wiel! Natotien ) Romanıeh7 Bulsaı et 

rg und der Fleinen Tartarepı. iche o 


Ußwartienberg, lat: Schwättzeriberg R 
äpehd dan ABirgbusgifipen Critrein= a 
AnR, gelegenes Sth'oß / in der Sea 
enberg/ und der Sürften n von Schwar⸗ 
th / ſoð tande des Fränckis 
en * find; 
„ Schwarzenberg, ober Auch Schwartzburg, 
“ Dr) IT ee, 


den Marggr 


‚von dem vorbey fi cn Change 
eine Stadt im eeuebi: Kreile 
fen’ woſelbſt ein Kreiß- Amt if, ep 


Schwärtzenborn ‚eineaite: Heßiſche St 
der Grafſchafft Ziegenheim gelegen ; wird OL 
dem Brunn / der am Eifenberge heget, alf ge⸗ 
nennet. Iſt mit hohen Bergen umgeben/deren 
einer Der. Kiul der andere der Eiſcnberg/ an 
—— Eifens Ouͤtten zu fehen / genenneg 

Schwargenburg’ lat. Prefeötura Schwar. 
ei eine Land + gtehy in der 
Be gehoͤret den Cantans. Srepburg und 


Schwargmwaldtat. SylvaNi ra, ein 
feld ım ngen nike 

— Baden Kran dem Haus 
147) dem Herzöge von Wuͤrtemderg / 
—2 Baden / wie auch andern 
—8 —— Flug Sch 

wars · Waſſer ein Fluß in Schleſien / 
En — tadt Lignitz mit ver ‚ 


KT »ötoferCanbar 
& 1. Tprotifihe Steckenim Sunthas und ans 
Ngelegen/ De 
Sergwercks berühmt, 
Sbeden / iat. Syecia, Def‘ groͤſte T 
Atem Scandindvie , hat zu Örengen, 
gen Roſſen Ah ſcowitiſche au, e 
bat ei 


en und Di Köni 
— wie quch it⸗ en ß Bible 


gegen Abend Norwegen in vr — I 
num; gegen Mitternacht einen Theil $, 

dessfo nicht Schwediſch iſt / und die Ruben 
Der Umfang dieſes ae baiſt der * 
nach uͤber 300, did nach der B 


ker Schw —* 






. teyt 
Meilen groß, as aber ve ne 
nannte Provin — ijp Hrenget 
iefelbe Morgen an den 3 
led 6 —3 Vohn 
—— und gegen * 
vr an das Ku dl 
cite berragtuon. ( Ehe hd torden Pier 
Ds und von Oſten bis We ne 


le Kehle ice 

u FE jener —— — 
in Zchwe laͤnger Als neun ho⸗ 

— löintereple ige eit aber fep es e 
tel Sommer, Von dem FA Üingamd erbte 
weiß man faſt gar nichts zu al ——— 
om ei ei ee ſirid und 
Dasienigebep den € Gewaͤchſen erſchen was 
der Winter —** hät. Diele Die ikeilkie . 
groß / daß ſie ͤffterg die Wuͤlder anzlinder/ und 
* gro leck Holtzes abbrennet. Im 
Sommer fd in der Gegend um Stockholin 
die Täge 8. und eine halbe im Winter aber 
nur 5. und eine halbe Stunde kang. -, Es find 

in Schweden reiche Kupffer⸗ und a 
davondie Schweden ihre Mint se ſchlagen / an⸗ 
dere Europäer aber ihre Gocken und Stück 
gieſſen laſſen. Man hat theiis Orten Ciiberz 


Ert 


ven ſomangus @ 
ter Taͤlck / Leder —— 
Rn en / Breter / Een IR 
Siahl / Bleh / Fiſhe und Fi 
Ohſen; Dagegen —S—— 
Sewinb/ Weln Brantewein / Sammet / Seh 
dDin Tuch Leimvand / Papier at. die meifte 
Darin — den Meer; 
Die Schweden find von Natur arbeit 
—* e und ſtarcke / die aber / fo dem 
Norden am naͤ fienwohnen? Meine Beute, zum 
Kriege ſchicken fie ſich ehr hr ey) die 
embden bezeugen fie ſich Freundlich und Gaſt 
d / und geben auch die en und Richter 
irtheab. _ Zu freden Künften und Hand⸗ 
Kari ſind fie ſehr ſaͤhig / wie denn faſt ein jeder 
WBauet ein Handwerck kan. Die Kirchen bes 
ſuchen ſie fleißig / und bezeigen eine ziemliche De- 
. votion; der Herrſchafft find fie getreu, und von 
Strafien-Rauberep weiß man bep ihnen faſt 





An ei 
——— St hie 


ThorBervälberik 


ur iftvon a —* 


— einer Drenfe N 





hen und ſtarcken Defenfi men’ fe 
8 ——— ackene = 
re / da unter einem ieden Tho 


—— und gewalti⸗ 
Se — 


—“ 
— 


Beil. Creut nebſt einem Dabep lie, 
minicaner⸗ Cloſter; die und ( 
ünfertieben — im Walde 
hier das reihe E * inglelchen das 
zu Heil. Geiſt / das — 
dor die ———— wi in 
ite: e 

———— die 
* ‚Gene sa In bemichgroffen 
nannte ein ziemli 
— > —— einfehran 

] 


Haͤuſer 
hr bach von Stenen erbauet —J die 
——— ein getieffte eg 
naͤchſt an den ſind breite von 
erbaͤuete Fußgaͤnge / — —— 
Reitenden von den G 


auch gar nicht von re —— 
den. Bender Stadt Sqhweidnis Ri: 


/ 


Schw. 

genannte Zotten⸗ Berg worinneine Hoͤhle / die 
- ein Buͤrger aus dieſer Stadt / Johann Beer / 
Ann 570durchſuchet / darinn ein ſchoͤn Pofitiv, 
mit ſilbern verguldeten Claviren geſehen / und 
darauf geſpielet / auch drey Maͤnner und andere 

Dinge mehr darinn angetroffen. 
Schweinfurth / lat. Schweinfurtham, eine 
freye Reichs-Stadtam Mayn / faftmitten in 
Francken⸗ Land gelegen: Sie hat seine ſchoͤne 
Haupt⸗Kirche / undein wohl erbauetes Rath: 
hauß / wie auch eine kuͤnſtliche Bruͤcke uͤber den 
Mayn. Dieſe Stadt iſt wohl —— und 
hat ein Auffenwersk jenſeit dem Maͤhn. Wird 
lateiniſch Trajectus Svevorum und auch teutſch 
Schwabenfurth genennet / weil die Schwaben 
daſelbſt ihre Paſſage uͤber den Mayn genommen. 
Der Boden um dieſe Stadt iſt ſehr fruchtbar / 
ſonderlich an Wein. 
beſtehet 1) aus dem Sechßer⸗Stande oder ges 
heimen Rathe / welches die Hohe Obrigkeit iſt; 
2) Sechs Stadt⸗Richter oder Schoͤppen / wel⸗ 
che neben den andern erſten Sechſen die Zwoͤlfer 
and Gerichts⸗Herren genennet werden; 3) 
Sind noch zwölf Raths⸗Herren / welche nebſt 
der —— zwoͤlffen / oder auch vor ſich 
allein die Vier⸗/ und Zwamiger heiſſen; 4) 
Die Achter find aus der Gemeinde. Der Se- 
nior des: gangen Raths ift der —————— 
„und prefidiret in den Stadt» Gerichten. Die 
Religion allhier ift Evangeliſch.  Conradus 
Celtes, dererfte T utſche Poet / Johannes Cu- 
fpinianus, dreyer Kaͤyſer Hiftoricus und Bibio- 
thecarius , Heuricus Salmuth Profeilor und 
‘Superintendens zu feipjig/ Andreas Grundlerus 
und Johannes Synapias , bende Der Artzney Do- 
ctores, Profeflores und Acchiarti , find allhier 


‚gebohren. en 
Schweiningen ein Flecken in Francken / 
nach Auſpach gehörig. Ei 
Schweinit/ lat Schweinitium, ein Chur⸗ 
Soͤchſiſches Staͤdtlein und Amt im Chur⸗Kreiſe 
an der ſchwartzen Elſter bey Jeſſen / und eine 
halbe Meile von dem Schloß Lochen gele⸗ 


——— oder Schwitz / lat. Svitia, ein 
offener Ort mit Bergen umgeben. im Canton 
chweitz / von welchem das gange Schweitzer⸗ 
Land den Namen hat. 1 2 
Schweitz / Canton Schweirgr einer vonden 
“X Il. Cantons, zwifchen Den Cantons Glaris / 
Uri / Zurch unddem Lucerner-See, Cs lieget 
wderfelbe ineinem fehönen luſtigen Thal⸗Gelan⸗ 
de / und hat nicht nur Das gante Land Davonden 
Namen / fondern es iſt auch darin uf vor 
Die Freyhelt gefochten worden. , Wenn ein 
Ammann erwehlet werden foll 7 kommen alle 
AInnwohner zufammen / und wird Die Regie⸗ 
rung von dem Land⸗Rath / ſo aus fechzig Diäns 
nern ————— Dieſer Canton iſt der 
Catholiſchen Religion zugethan. 
Schweitzʒerland / laͤt. Helvetia, ſo fonft Die 
Eyd⸗Genoſſenſchafft genennet wird / eine abſon⸗ 
derliche Landſchafft Europæe, fo zu feinen Gren⸗ 
gen bat gegen Morgen der Graubunder Land / 
Ander eil. 


Das Stadt⸗Regiment 


Schw. 373 
Die —— Tore, den Rhein und Boden: 
See; gegen Wittag das hohe Alpen-Gebirge 
und WaliferLand: gegen Abend das Herzogs 
thum Savoyen / Srancreic und Hoch⸗ 
gund : gegen Mitternacht das Eiſaß / den 
eiheinze. Die Aten haben folches in vier 
Lande oder Goͤm / als in das Zuͤrich/ Goͤw / Ars 
Sn ze 4 und 
eingerheifer. Jetzund aber vw rd es in folaen; 
Cantones oder Derter eingetheifet / als ea 
find 1. Uri. 2. Schweiß. 3. Untermalden, 
4 Lucern. 5. Zürich. 6 Zug. 7. Gtarig. 
8. Bern.  Diefe werden die acht alten ge⸗ 
nannt: ferner 9. Baſel. 10. Freyburg im 
Uchtland. 11. Solothurn. 12, Echaffhaufen, 
13, Appenzell. Die Befchaffenheit diejes Yans 
des iſt nicht von gleicher Fruchtbarkeit und Arr. 
Die vielen Gebirge und Waldungen geben aur- 
te Gelegenheit sur Jagd der Baͤren / Hirſchen/ 
Dachſen / Luchſen / Gemſen / Etein-Bocke und 
Murmelthlere; wie auch zum njedern Weid⸗ 
und Vogel Werck Stein-Bünern Fafaneny 
Wald⸗ Trappen / Parnifen / Rebhinern se, 
Die vielen. Waſſer und Seen geben huff 
Silbe Zur Dieh-Zucht giebt es bier Die herr» 
Jichfte Weyde / und hat es an Mich / Kaſe und 
Butter einen Uberfluß. Die Ebene und 
fer geben an etlichen Orten gar feinen Mein 
und Frucht zur Nothdurfft / theils auch Liber 
fluß ; wiedenn um Bern herum -in der Öse; 
gend Peterlingen / ein Scheffel Auffaat x5.wies 
der bringen foll Auch ſind an etlichen Orten 
Saltz Quellen / wobey ſich aber mehreniheile 
kein Holtz findet/feibigeszuficden.. Das Bier 
ift allhier rar, ſchlecht und ziemlich theuer. 
Das Eetreyde will aller Orten nicht zus 


langen / daher müffen fie denen Nachba 
gen Dejterreic) Ni achbarn ges 


und Franckreich gute Wor⸗ 
te geben + daß fie ihnen eiwas in die 
Schweiß pailiren laffen. Ja fie miffen 
viel überflüßige Mannſchafft aus Dem Fande 
ſchicken daß fie anders wo ihr Brodt finden. 
In dem ande Uri / Schweitz / Unterwalden 
Glaris und Appenzell wachfet kein Wein / und 
wenig Korn; dagegen aber find Diefe Kinder 
mit koͤſtlichen Weyden vor" das Vieh beaaber, 


dahero viel Butter und Küfe an andere Derter 


verführet werden, Zuͤrch / Bern / Bafılz 
Schafhauſen / das Tuͤrgoͤw / das Bade 
biete und der Rheinthal haben deſto mehr Korn 
und Wein; Freyburg / Solothurn, Aergw 
und das Land des Abts von St. Ballen tragen 
war viel. Kon / aber wenig Mein, Der 
Berge halberijtes ſo artig / daß inden Thyölern 
Eiß und Schheezumal an dem under er 
ge / der groffe, Ötetfeher genannt liegen / und 
die Gipfel hen grünen daß man alſo auf. eine 
mal Winter und Sommer haben Ein. Man 
finder auch viel Adler und andere Raub⸗Boͤgei 
tu Zander welche ihre in den Klüfften habenden 
Neſter mit allerhand Gräfe anfuͤllen aus de 
ren Faulung die Dradyen wachſen füllen. Her⸗ 
nechyjt bricht in Dem Alpen⸗Gebirge Der fhen- 
ſte Cryſtall 7 welchen fonderlich die Wienländer 

Mm und 


WifflisburgsGcw . 


374 Schw, 
undandere $tafiiner gar wohl en Auf 
den Bergen werden vielerien herrtiche Ar 
Kraͤuter gefunden / unddaßdiefelben — 
kon Ertz in ſich faſſen inet aus dem Gold⸗ 
ande / weichen der Rhein / die Emme / Reuß / 
die Arve bey + und andere Waſſer unter⸗ 
weilen — eeiner Erbſe bey ſich führen, 
oc) wird den Bergwercken nicht nachgefeket. 
ie Samacer find nsgemein vom Leibe ſtar⸗ 
cke / jedoch nicht eben. unproportioniste Leute; 
man haͤlt fie vor aufrichtig / aber nicht wor alt 
anne welches man der dicken Lufft in 
* Ir ben fo en ee Bm * 
u ngen giebet 
ee der Nation , nebft ihrer. anfehnlichen 
Leibes-Beftalt die Potentaten bewogen / fie zu 
chren be rden zu erwehlen / ja ſelbſt mi 
nen Bimdniffe zumachen ; Nedoch haben 
gar offt bald; zu dieſer bald zu jener En 
chlagen / nachdem fie wiel oder wenig Gold ber 
men. Iſt der Sold nicht richtig gefal- 
ten / haben fie gar leicht iheen Ahied ge, Be 
nommen / laut der bekanten : Point d’ar. 
ut, point de Suille ;dagift: Bein@eld) kein 
Baden — gut, aber 


—— beit haben 
— ir 
ee heit trotzen 


gr: 06 east e Ken wer ai 
Bir find auch De fi 
her / und werden wenig Procefle verſtattet. In 

* Converfation cr esden ——— an der Ci- 

wilirät ; die Fuͤrne gereifet find’ 9 


Bin Han ya —55 oder zu ver 


tragen ſich in — auf 

Die art Mode, das ar — 
hat ſeine eigene altvaͤteriſche —— ie Wei⸗ 
ber erzeigen ſich an den ya Oertern gar 
haͤußlich / und fangen keine Liebes⸗Grillen. Ihre 
wmeiſten Speiſen beſtehen in Butter 7 Küfe unb 
ch ; man redet im, Lande corrupt Teutſch 
Frans öfife und Italianiſch. Sie heben die 
Studia, fo viel die Lateiniſſche und Griechifche u 
Eoracpeberrifft; ergeben ſich darbey denen Ex- 
ercitüs , als gem — ingen’ Springen 
Schwimmen, Schieffen, Wertlanffen 7 und 
dergleichen Kriegs⸗Vorſpielen / und iſt bey man⸗ 
chem Canton das Haupt⸗Werck auf den Krieg 

gerichtet, 

Schwenbutg ein Daniſches Staͤdtgen nebft 
a. Hafen auf der Inſul Fühnen ander Ofd- 


Schwerin ein Fürftenthum im Hertzo 
thum Mecklenburg / zwiſchen der Herrſcha 
—— und der Grafſchafft Echwerin rachörer 

dem Herkoge von Mecktenburg-@ähwerin, 

Schwer in / eine Grafſchafft im Hertzogthum 
Mecklenburg zwifchen dem Schweriner -See 
und der Elbe / gehöret dem Herzog von Mecklen⸗ 
burg Schwerin. 

Schwerin fat. Suerinnm, eine Mecklenburgi⸗ 
ſche Fuͤrſtliche Reſidentzſtadt / und — * an 
einem langen See / der von dr pin Na⸗ 


ER: ER —— und dat 


Schwerſens / ze —— —— 
eine Meile von Poſen. 
Schwertberg, ein Ober: Oeſterreichiſches 
Hund Darst Siechen-auffdiegeegfiohtge 
elegen. 
—— ein Schloß und Staͤdtlein in Por 
merellen / ums Jahr —* 1242. von Derjog 
er olk in Hinter» Pommern erbaut. 
en ein Schloß in der Unterz 


————— Stadtgen in Groß⸗ Doien 
unweit Frauſtabt. 
Schwib en fat. — 
dinum, eine Sch einher 
ir ei —— 
ich der Oder nach Norden / auffeiner —* 
an der ſo genannten Obra oder Bolenbach — 
mit Maurem/ Rondelen undiſtarcken 
— umgeben. Es iſt ein herrlicher 
zen⸗ und Korn⸗Boden daſelbſt herum. 
Und 8333 Hauß und Schloß, wie 
das Rachhauß wohl zu —— 2 hat es au 
53 wohl Bruns ohnweit dem 


gaui 
gen ein Eshatdiefer Ort weit⸗ 
lauffti Barhiötewitfchnen —— 
= ers Luft / Gaͤrten / inſonderheit vor dem 
Creutz⸗ —— ore / dar⸗ 
innen auch die Kirche zurt ſanunt 
dem großen Kirchhofe der Stadtiitde 
grofie-Dfart » Kirche die pocn Heli su 
na und zum H. Geiſt / nebft dem et 
wohlzu fehen. 
\ wiloff / ein Staͤdtgen 
—— in ee im Pilfner⸗Kre 


Schwinborg, Tat, Swinburgum, eine Stadt 
auffder SnfulSimen in Damon den In⸗ 
fuln Arroe und ee u 

winge / ki 

x —— Dec — 

inger « Schanger eine beine 
ſtung am — en Bl Beer on > 
tiere, ein in 
ce die Teya fall fäller. 

Schwoll, oder Swoll, fat. Zwrolla, eine feite 
Stadt in Dber- Mergivep Meiten von Campen 
undfünffvon Deventer. Es iſt dieſes — 
ei —— welche das Exereiti- 
— und Reformirten 58* 

Der kleine Fluß Aa flieſſet d 


Mr — und hat he drey groſſe Vo 


a we man fieht alda wid 

welche Fndertih 

nach dem Ska bin nein weit hinausgehen 
* iſt die Stadt daſelbſt mit vier beſondern 
Schanken verſehen / welche genennet werden die 
Carterſchans / die Nieveſchans / die Berg⸗ 
ſchaus / und die Luyeſchans / gleichwol wurde 
ig he 1672. andie Franzofen mit Ace 
cord übergeben Unter den te 


SR breiten und tieffen Graben umgeben, und 


ESci.StScl.Sco. 
Gebaͤuden find die St. Michaels⸗/ Liebe Frauen⸗ 
und andere vortreffliche Cloſter⸗ Kirchen, das 
Rathhauß / Waͤhſen⸗Hauß / Mte Männers 
Hauß / Gaſt⸗Hauß /Soldaten⸗Peſt⸗Hauß / Am⸗ 
munition/ und Korn Hauß. Es wirdein groſ⸗ 
fer Dune EIERN und hat die Stadts 

untz⸗Freyheit. an * 
 Seiati, lat. Seisthus,- eifie Inſul im Archipefa- 
g%nichtiweit von ——— in Theſſalien 
Seiglio, lat.Scylla ein ⁊ 
mKonigreich Neapolis, in Calabria Oltra, vier 
Meilen von Regio, fuͤhret den Titul eines Fir⸗ 


thums. — its 2 

Scilcefter , fat. Seikeeltria, eine Stadt in Nor- 
thumberland, in Engelland vier Meilen von 
New caltle. 

Sein, eine Feſtung in Dalmatien, gehoͤret 
feit 1685. den Denefianern. 

Scio, ſiehe Chio. 


Seiro.llola di Seiro, San Georgiodi Sciro, fat, 


Scyros, iſt eine Inſul auff dem Aegaͤiſchen Meer / 
beym Eingange des Golfo von Zeiton, ı3. Meilen 
von der Inful Negropont, ſo vor dieſem in grafe 
fen Anfehen gewefen: SiehateineBifhöfliche 


Stadt / unterdie Haupt Kicche zu Athen gehoͤ⸗ 


rig. — 
Vliie. lat. Scythia, ein groſſes und weitlaͤuf⸗ 
tiges Land in Europa, wo die Heine Tartarey iſt. 
Sie erſtrecket ſich zu beyden Seiten / des Berges 
Imaus, Perſien und Indien Nordwerts. 
Seithopolis, Nyſſa und Meihora genaunt / eine 
Stadt im gelobten Lande / an dem See Geneza⸗ 
reth / wiewohl Plinius und Prolemzus melden / daß 
fiein Cöfefprien gelegen. Anitzo heiſſet fie Bech- 
fan, ft fonftein Ertz⸗ Bißthum dafelbit geweſen / 


welches aber nunmehro nach Nazarerhverleget 


worden. 
Sckeudiez, fiehe Schteudi,  — 
Sckogskircha / ein geringer Ort in. Helfin« 
gen’ an einem Beinen See / den der Fluß 
Leusna machet / wenn er fich in denSinumBorhni- 
cam ergiefiet. 
Sclavonien,fieheEfclavonie, 
Sclovia,eine Grentz ⸗Feſtung in Litthauen am 
Nieper / gegen Smolensko zu. 
Sceombrera, fat. Scombraria, eine Inſul beym 
Eingange des Hafens der Stadt Cattagena im 
oͤnmigreich Murcia, 
en. Scona, ein Flecken in der Grafs 
Perch in Schottlands am Fluß Tay / et⸗ 
tan eine Meile von der Stadt Perch. Ehe⸗ 
mals war allhier ein berühmtes Cloſter / in wels 
hemmandie Könige von Schottland zu erönen 


te, fi 
———— Scopellum, ſonſt ein Staͤdtgen / 
itzo ein Dorff im Val di Mazara in Sicilien / am 
Golto, von — eine Meile von der 
Stadt dieſes Namens. 

a Uscup, lat. Scapi, Die Hauptftadt 
des Diltriets von Scopia am Fluß Vardar, gegen 
Boßnien undAlbanien- 

Scopuli,.fat. Scopelos, eine kleine und unbe⸗ 
wohnte Inſul im Archipelago, drey Meilen von 
der Inſul Seiali. or 

Ander Theil, 


rgebirge und Stadt. 


Eır. Eu, Sy. Sd. Seb. 375 
Screkingham, eine Stadt in Lincolnsbire. 

' Seriefinner,fat, Scrifinii, find Voͤlcker in Nor⸗ 
wegen / in dem Diſtrick Wardhus, gegen die Nord⸗ 
Capzu / Finnmarck gegen Mitternacht. 

Seriffia, ein Staͤdigen in Dalmatien / an der 
a von Morlachien / der Inſul Pago gegen ir. 


r. 
Seriria, ein Fluß im Hertzogthum Meyland in 
der Landfehafft Tortonele, füllt hernach in den. 
o. ER: 
Scufa, eine Stadt in der Provinz Diarbeck, in, 


.. Scunem, oder Sunem, lat. Suna, war ehe⸗ 


mails eine. Stadtin Zudaa in Stamm Iſa⸗ 
ſchar / erwan ſechs Meilen von Nazareth. 
Scureola, ein Flecken im Königreich Neapolis. 
in AbruezoOltra, dem See Celano gegen Abend / 
zroifchen den Flecken Albi und Tagliacoflo, 

Scurari, Die Lateiner nennen fie. Scodra, Die 
Eclavonier.Scadar, Die Tuͤrcken lſeodat, eine. 
Stadt / ſo chmalsin Dalmatien io aberin Al⸗ 
banien gehoͤret: Sie lieget am Fluſſe bolano 
(lateiniſch Barbana ) und ift fonft ein Biſchoff 
daſelbſt geweſen / ſo Suffraganeus zu Antivari. 

Scutari, Diana Fanum, und Chryſopolis, wie, 
es die Alten genennet; iſt ein Ort in Natolien / 
am Canal von Conſtantinopel, fo Conſtantinopel 
gleich gegenuber lieget. Etliche vermengen fie, 
mit Chalcedonien, 

Scylla, eine Klippe im Mittelindifchen Meer / 
auf dem Faro diMeflina, dem Meers&chlunde, 
Charybdis gegen über, wovon die. Alten ſo viel 
Weſens gemacht. 

Scythien / ſiehe Scithie, .: 

Sdilles, fat. Sdille Infulz , zwey unbewohnte 
Inſuln im Archipelago , zwiſchen den Inſuln An- 
dro und Nacfia, ’ 

Sebaskeres, ein Flaß in Siebenbürgen fälle 
hernach in die Theiffe. 

Sebafte, eine Armenifche Stadt’ anden Gren⸗ 
gen Eicitiens: Der Bischoff ift Suffrageneuszu 


is. 
Sebafte, eine Stadt und Ertz-⸗Bißthum in 


Eappadocien: 

St, Sebaftian, eine Etadtinder Spaniſchen 
Proving Bilcajas fonft insgemein Donallian ges 
nennet / und hat fo damen von dem hei⸗ 
tigen Sebaſtian befommen; denn Doniftbey 
den Bifcajern z viel / als heilig, wie man denn 
auchfaftaufallen Altarenin hiefigen Kirchen 
diefen Heiligen an einer Seule gebunden’ und 
mit Pfeilen durchſchoſſen / abgemahlet fiehet. 
Vor Zeiten hieß man es Hicurn, und nachmals 
Don baftia, Es iſt eine von den fuͤrnehmſten 
Städten in Guipnlcoa ; wenn man von Irın dar⸗ 
aufzureifet/ fo befommeman den Ort nicht cher 
zu Öeficht/ als bis man drinnen if. Dennob 
man ihn fehon zu allernechft vor fich liegen hat / 
fowird er doch nicht gefehen/ weil er hinter einem 
jiemfich hoben Sand’ Dügellieget der ihn gang 


und garvorden Augen der, Reifenden werdecker, 
Sonftiftdiefer Platz mittelmäßig undliegetan 


dem Fuß eines Berges / welcher ihn auf einer 
Seite vordem Meer; wie ein Damm ſchuͤtzet / 
Mm 2 une 


376 Sch. 
len ſolches allhi kommt / daßes 
Sen ufenınacher, und Daher Die Edhfedis 
hart an den Berg gebracht werden koͤnnen / da ſie 
See | 
ieg 
ungewöhnliches Sturm Better und und granjame 


— * 
ern , — 


En — ein den 


ter Thurm / aufiwelchern fich it eine 
Siam —— Uberfall 
renmuß. So 1 au de Cab em 
einer doppelten Mauer umgeben / gegen 
Meer zu mit vielen Stücken — zer 
etlichen Pafteyen und halben Monden verſehen. 
Im übrigen findetman —— — 
ausgebauete Kirchen / und faſt aller Orten I 
und rn Straffen / die mit groſſen 
Seine ind ‚welche wohl an einan- 
der fühle en und allzeit rein gehalten werden. 
Das Schloh iſt von einer zi Hoͤhe / aber 
rc ter Feſtigkeit / Doch hat man es mit, 
ehönen Canonen ausgerüftet / von denen eine 
Being De —* gepflantzet find. 
andel — dens⸗Zeiten viel 
Leute a und findet man ausdiefer —* 
ſehr viel Haushaltungen in einem H aan 
mal / weil die Fremde , welche hicher 
feine abfonderliche Haͤuſer für ſch haben —* 
ondern alled ds verbunden ſind / bey 
n Bürgern ihre ge zu ſuchen. Man 
ſaget / daß die Slams oder Niederiaͤnder denen 
Einwohnern zu diefem verdrießtichen Geſetze 
Gelegenheit gegeben hätten. Denn diefe gute 
Leute verehreten / als fie hieher ihre Handlung 
anfiengen / der Buͤrger Gunſt zu gewinnenvihren 
us-IBirthenvon allen Waarem die fie vers 
Faufften eines proCento aus gutem Willen / zum 
geneigten Andencken: Weil nun diefe Hoflichs 
Eeitaals die Handlung völlig eingerichtet war / ſich 
nicht mehr bey allen Niederlaͤndern finden wol 
te / ergriffen die guten Sebaftianifchen Bürger 
den Entſchluß / folche vermoͤge eines Gefeses/zu 
einem Recht zu machen und alfo wurde hiemit 
auch die Ordnung daß alle frembde Kauffleus 
tebeyden Bürgern rg muften / ausgebrüs 
tet. Der Eimvohner gröfte Handlung befte- 
het in Eifen und Stahl alsvon welchen aller 
Drten Bergwercke ſind und wird abfonderiich 
der letztere gerühmet / den man hier viel feiner 
und ſchoͤner als in gank Europafinden fol. In 
der Nachbasfehafft zu Borafano Fan man inden 
alda befindlichen Mühlen die eifernen ‘Platten 
gieffenfehen. Sonſt gehet auch hier die Wol⸗ 
ien · Handlung ſtarck; man bringt dieſe Waar 
aus Alt-Eaftılien in GSacken und Ballen/und 
perfehiefet fie alsdenn weiter an fremde Oerter. 
Das Nomen -Elofter iſt auf einer Höhe des 


Seb.Sec. 
Bene — Carb, m 
es allda ein fürtreffi un Sin 
Eee das a und x —— RR 
man denn in felbi 






Peer Mil Fi gang 
* d wohl ve beſeht ſind/ 
—— Bene vorüber faͤhren / es 
— — eine Stadt / 
— den Armen des 
——— Sebeswar / ein Wallachiſches Dorf 


auff der Reiſe nach Ungarn. Eimmenigoberhalk 
des Dorffs lieget auf ber Höhe das S * 


beßwar / welches ein tre rl. Ehe * = 
fl ) 


benbürgen der mit. wenig 


' werden. —— veifenden mifen m 


felbft Zof geben, 
Sebirigs ein Städten im Mei 
Kreifey wo die Sebnik In die Elbe 
ug * — und fünff viertel: Se 
von 
Seburg, ein ſehr wohl befeſtigtes Schteh in der 
Seelaͤnd ſchen Inſul " 
welches; Känfer Carolus V. — 
— — Secovium, —— 
* oberhalb des Miards Leibnitz / in 
ii ie Steyeriſchen Biſchoͤffe Hof zubab- 
en pflegen. 
Secchiafat. Secia , ein Ftußr ſo fo im —— 
Cariagnana an den Modene ee 
ſtehet / und hernach inden Po re Zi 
Sechs⸗Zt aͤdte / ſo nennet man die folgen» 
den ſechs Städte in der Ober Lanfnik 7 alg 
Bautzen / Gorlik / Zittau / Löbau, Lauben und 
yes Sie gehören alle zuſammmen Chur⸗ 


Seckingen, At. Sanctio und Saconium, eine 
aus den vier Defterreichifthen Wald der 
Rhein⸗Staͤdten / oberhalb Baſel gelegen. 

Seclin, ein Staͤdtgen in Flandern in der Ca⸗ 
ftellaney Ryſſel. \ 

Secondo, St, Secundo, lat. Caftrum $%, Sceundl, 
ein feiner Ort im Hertogthum Patma, oberhalb 
der Stadt Pazına, zwifcgen Yen ven, - 


> — 






* 





— —— 


Sec.Sẽed. See Sef Seg. 
Taro und Parola. Chemals hat es zu Mehland 
gehoͤret / Anno 1266. aber den Parmenſern ſich 


illig unterworffen. 

—— eine — und feſtes Schloß in Pie⸗ 
wmont ander Doria. vi 

Sedan, lat. Sedannm ‚eine Fransöfifche Stadt 
an den Ehampagnifthen und Luxenburgiſchen 
Grentzen / ſie lieget ander Maaß zroifchen Mou- 
Jo und Charlerille, iſt ſehr ſeſte und wichtig. 
Das Schloß allhier iſt eine dä 
und lieget ſehr hoch Daß es der Stadt und Ge 
gend daherum gebieten kan. Es je auch hier 
S — Palaſt und ſchoͤne Pfarr⸗ 

Sedegem / ein Caſtell in Ungarn unwelt 


— Boͤhmiſche Stadt im Moldau⸗ 
— 
Seeberg,eine Stadt in Wermeland 
Seebuͤrg reine Herrſchafft / Schloß und Amt 
Im Dansjeldifchen eine Meile von Eisleben 
höret dem Deren von Dahn. — 
Ort bey den zwey Seen, deren einer der 
Der andere der Saltz⸗See genennet wird. 
Secby, ein Daͤriſches Staͤdtgen nebft einem 
A 
gehoͤret zum 7 
. Seehaufen, fat, Sechufium , eine Stadt inder 
alten Marc. — — 
Seeland ‚fiehe Seland, 


Seelopyein Srädtgenin der Mittel’ Marif} 


drey Meilen von Franckfurth. 
. $eez, eine Sransofifehe Stadt in der Nor 
mandie / deren Biſchoff Snffraganeus zu Roan. 


- Bey denen Alten hat ſolche geheiſſen Sajoram 


<ivitas , Sagium und Urbs Seluniorum : Gie 
Ueget am Fluß Ornus, fünff Meilen von Alcn- 
von, und haͤlt man davor daß der Biſchoͤffli⸗ 
che Sitz aus der alten Stadt Orymium, ſo itzo 
ein Flaten und Hiefme heiffet dahin ſeh ders 
leget. Suche oben Gais, DAR: 
Seffay, fat. Seffaia und Savus, ein Fluß im Koͤ⸗ 
nigreich Algier, fo hernach ins Mittehaͤndiſche 
Meer füllet. — 

Segeberg, fat. Segeberga, eine Stadt und 
Schioß in Hollſtein und Haupt / Ort im Wager⸗ 
‚Lande. Sie liegt auf einem ‘Berge oder Fe 
ſo nahe an dem Eleinen Fluß Trave iſt. Selbi⸗ 

r Berg iſt ein Kalck⸗ Berg / dergleichen in die⸗ 
‚ken Land nicht zu finden·ʒ von oben aber gehet 
ein tieffer Keller herunter in Felſen. Im vers 
wichenen Kriege war es eig Al altder 
Schnapp⸗Huͤhne / dahero es die Schweden in 
Grund zerfioreten. Nicht weit vom Segeberg 
find Ss 


Lüneburgrunbrauchbar ftehen Kiffer, weil die buͤ⸗ 
neburger ihnen deßwegen einen Abbruch bes 


z Br tat, Segedimm , eine groffe Obers 
Ungarifche Stadt / an dem Ort gelegen, / wo der 
Fiuß Marofhin die Theyß faͤlt. Vor Zeiten 
war Diefegeine ſehr volckreiche Frey Stadt / doch 
ohne Mauren / und nur allein mit einem Walle 


re | 


ü— — —— — — — — — 


‚und. Geſchitz ch 
— eroberte‘, wie wohi auch der 


len Gefangenen 


Quellen / welche man abet groͤſten 
Theils / permoͤge eines gewiſſen Vergleiches mit 


— 


und Graben HIER... OR der in 
N . € 
die Örrpatt des TüretifcpenKäyfers&olpmanı.g 
kommen / hat felbiger ein Schloß von Ziegel 
darinnen faffen aufrihten. Anno ug52, geriet 
diefer Ort durch heimliche Berftändtis mit dein 
gern voieder in der Chriften Haͤnde dem 
Schloß aber. kunten fie nichts anhaben, - Die 
Chriften aber behielten diefen Dlag nicht lauges 
indem a a von Dien in einer Schlacht 
vor der Stadt uͤberwand / und viele d 
Schwerdt erlegete / teils ins. Waffer / Die ie 
brigen / und zwar die meiſte Reuterey / in die 
Flucht jagter dazu viel Fahnen / Standarten 
folgends auch die Stadt Ce 


en dabey Bene geringe Anzahl auf dem 
Plage blieben ; Daher wüteren auch Nie Sie 
ken hernach bey Wieder⸗Einnehmung der Stade 


deſto grimmiger/ erwuͤrgeten alles was i 
in folcher Verbitterung vor Au —* 


gen kam / jung 


nd,alt/ und darunter einen groſſen Theil der 
Bin ff. Pachmals fandıe nbgedachter 
bey die 49. eroberte Faͤhnlein / nebft vier 

zund sooo, vonden Leichnamen 


der Erfähtagenen  gefebnittene Naſen / -fürfone 


derbare Triumph⸗ und Ehren⸗Zeichen / als 
niffe feines altens / nach: 
nopel. Solche Niederlage und groſſer veriuſt 


wurde der unbefönnenen Kuͤhnheit Der Hehdu⸗ 


cken beygeweſſen· Solcher Geftalt blieb dieſe 
herrliche Stadt ſanit derſeibigen denen 
Chriſten eine lange Zeit entriſſen / mit. ihrem 
gruen Schaden / fintemalvon Dar viel taufend 
Siuck Viehes in andere Ehriftliche Länder vor 
dem waren geſchicket und verfauffer worden. 
Anno 1686, aber haben die Ehriften dieſen Ort 
durch Accord wieder einbekommen / und beſitzen 


"ihn auch; noch z 


Segelmek,lat. Segellümeffä ‚eine Provinh in Bi. 
ledufgerid;gt en ara und der Barbarey. Die 
Haupt Stidkdarinn hat gleichen Namen / und 
Tiegt am Fluß Ziz, in einer Flaͤche / hatte ehemals 


"hohe und Khöne Maurensaber der boͤſen Lufft wa⸗ 


gen haben die Einwohner dieſe Stadt verlaſſen / 
und ſich in kleinere be daß alſo dicke Stadt 
wuͤſte und Volck⸗loß wurde; doch iſt jie Anno 
1748. wieder in ihren vorigen Stand geſetzet wor⸗ 
den. Don hier reifen alle Jahr zu gewiſſen 
Zeiten. groffe Caravanen durchs Land / bis nach 
dem Lande der Schwartzen / und vertauſchenr 
Gold oder Saltz vorihre Waaren. Sonft ift 


die Provintz Segelmefle voller ſchaͤdlichen Thie⸗ 
ver und werden darinnen vielerley Bezaube⸗ 


rungen gefunden, Etllche brauchet man / das 
Gewuͤrme zu bezgubern / und heiſſen Malurman; 


andere / die man Mahasinnennetzcuriren aller⸗ 


ley Kranckheiten | nad anderer die: Zaura ge⸗ 


Hage den Nebel und dergleichen Binge zu be 
ſchwoͤren; anderen / Malabel genannt: wird 
Krafft zugefehrieben, allerley Seuchen des Qigs 
bes zu heifens und nsch eine andere / Nameng 
Egdalachaͤr / dienet / die Teuffel damitzubanzen 
———— Ze: 
m 3 R 


Sezch 


nennet werden / find Mittel/das none 


! 
| 


4 


— — — 


r 
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re fat, Segefica, ein feftes Ungariſches 
Io 


Segeswar, fat. Segesvaria, eine Stadt in Sies 
benbürgen am Fluß Kockel / hat ein vornehmes 
— gie * —— 
der Haupt⸗Kieche un tem Gyımnafio, 

Kauf einem hohen Sense ehe feſte und 
Eanman zu derfelben Durch einen bedeckten Wes 
gehen; die Nieder⸗Stadt hingegen, an der Geh 
teny wo der Kockel⸗Fluß vorbep gehet / iſt nicht 

Es werden bier drey ge⸗ 
alten / nemlich auf Invocarit , den Sonntqg 
nach Trinitatis, und den 4.Novembrir, 

Segewold, lat. 7 eine kleine Stadt 
in diefland / in der Landſchofft Letten am Fluß 


—— fehe Sing 
Segna, | 

‚.. Segnelay ein. feiner Flecken im Sergsarpum 
Burgund am uß Senin, führer den Titul el⸗ 
ner Margg t. 

Segni ‚lat. Signie Mons, ein ‘Berg in Cam- 
pagna di Romadelehes er von Morgen dis Abend 
durchgehet und in zwey Theile —— ap 
der Nordliche Campagna , der liche abe 

inaheiffet. Wr 

er m Signia, eine &tadt im Kirchen 
Staats in der Landſchafft Campania di Roma 
genannty auf dem Berge degni. IIſt ein Her⸗ 
809, und Bißthum dafelbft. 
Segnitz / ein Flecken in Francken. * 
Segorvia, oder Segorve, lateinifch Segobriga, 

wie es die Alten nennen, heutiges Tages Segör- 
"bin, eine feine Stadtim Spaniſchen Konigreis 


‚che Valenza, am Fluß Murviedro, oberhalb der De 


Stadt diefes Namens, acht Meilen vonder 
Sit Van De ou ſonſt unter die 
——— wu N oledo gehoͤret; Iſt aber igo 
Suffraganeus zu Valenza. 

8 re eine Spanifche&tadtin Alt⸗Caſti⸗ 
lien / hart an den Neu⸗Caſtillaniſchen Grentzen / 
‘etwang, Meilenvon Efcurial, der Biſchoff da⸗ 
feibftiftSuffraganeus zu Toledo, dieft Stadt fol 
“auf die 7000, Däufer haben / ihre Thuͤrne / Boll⸗ 

wercke und uͤbrige Deicnfion find nicht gar zu 
Wweit her. Es findet ſich alhier ein alter Aquz- 
du&tusoder Waſſerleitung / welche ſich indies. 
Meilweges indie Lange erſtrecket / und trifft man 
anihr uͤber die 200. Schwib⸗Boͤgen an / von eis 
“ ner ungemeinen Groͤſſe / wiewohl an etlichen Or⸗ 
“ ten zroen über einander aufgeführet find, “Das 
Waſſer wirddurdydie gantze Stadt geleitet’ 
weiches aber allhier die Laͤhmung der Glieder 
und die 
Waſſerleitung iſt das andere Spanifche Wun⸗ 
vderwerck / und nennen es die Spanier eine 
Srauͤcke über welche das Waſſer wegflief- 
‘fer. Das gange beftehet in ausgehaus 
“nen Steinen welche zufammen zu halten man 
Nrgendwo einigen Kalck noch Kütt fi het. Hart 
“ander Stadt iſt das Schlof auf einem Felſen er⸗ 


wauet / und iſt daſſelbe rings herum mit einem 


Fiuß ang ben / welcher ihm zu einem. Graben 
ac Man ſiehet Darinven unter-vielen ans 


Hern merckwurdigen Dingen die Bilgyifis der 


uͤcht verurfacdhen fol. Die, 


: . Erg. &ti, 
Königein Spanien / welche von vielen Sechlis her 
regieret haben / ingteichen den Abriß vieler 
Staͤdte des Königreichs, Die Muͤntze liegt 
unten im Thal / und wird vom Waſſer getrieben. 
Man hat ſolche Machinen von Inſpruck hieher 
gebracht / und fie ſo artig zuſammen gerichtet’ 
daß man in dieſen Muͤhlen in einem Tage mehr 
als ſonſten in einer andern Muntze in einein Mo⸗ 
nate liefern kan. Und wird ſonſt an keinem Ort 
in Spanien / alsnur hier und zu Seviila Miünse 
geſchlagen; doch haben die Stücke von Achten 
zu Segoria gemacht werden den Ruhm daß 
efehöner als die übrigen fepn. Man fagtr es 
durffe allhier ein ieder Bürger guͤldene und ſiber⸗ 
ne Mimtzen ſchlagen / auch ſein Bidnis und Na⸗ 
men daraufpraͤgen laßen. Die Haupt⸗Kirche 
ſtehet auf dem Marckt / und weiſet man darin⸗ 
nen auf dem Altar eingank ſilbernes Marien⸗ 
Bild. Benden Eloͤſtern Sr. Vmnẽentũ und St, 
Hieronymi, ſo unten im Thal ftehen? giebt es 
eine anmuthige Wieſe / welche einen herrlichen 
Spatzier⸗Gang hatı fe mit einer fangen Reihe 
UmenBäumen befeget iftiderenZweige fo Dichte 
ufannnenftoffen/ dag man vonder Sonne nicht 
m gerinaften incommodiret wird. Übrigens 
wird die hiefige TBolle/ und das Tuch ſehr hoch 
ja fuͤr das bejteingansSpänien gehalten. 
Segovia LaMenor, fat, Segovia, war ſonſt ei⸗ 
ne Siadt / ihzo iſt es ein fehr Elchter Drt in Anda⸗ 
luſien / der Stadt Sevilla gegen Morgen’ allwo 
ion noch einige Rudera von Antiquiräten fichet, 
Segoyia nueve, Oder Cagajon, eine Gtadtin 
Luson, ſo eine Phllippiniſche Inſul in Afien ift, 
r Biſchoff iſt Suffraganeuszu Manille. *' 
Segre, fat.Sicoris, ein Fluß / in Catalonien / 
R Air Alpen entſtehet / und hernach in denEbro 
allet. 


„ ‚Segura, fat. Secura, ein kleiner Ort imBifcayr, 
wiſchen Tolofa und Salvatierra, am Fi — 
am Fuß des St. Adrian Berges’ Imeine 
ne Thal / worinnen viel EifenaPänt 
mer ſind. a 
Segura, fat. Secura, ein Staͤdtgen in An 
en Gebirge Segura, am Fluß 
amens etwan acht Meilen von Guefcar.“ 
Segura, lat. Secara, ein Fluß in Spaniens ſo 
im Gebirge Segura in Andaluſien entſtehet / und 
hernach bey Guardamat ins Meer faͤtet. 
Segura, Sie:ra Segura, Cacorla, fat. Securæ 
Montes, ein Gebirge zwiſchen Andaluſien / Neu⸗ 
Caſtilien / GCranada und Murcia. 
Segura de JaFrontera, lat. Secnrisas Confinium, 
eine Heine Stadt in Mexico, in der Landſchafft 
de los Angeles. X 
Seid oder Zeiped / lat Saitha und Odpieö- 
Jia, ein altes Biſchoͤffliches Staͤdtgen in Jadea, 
‚am Oſtlichen Ufer des Jordans vier Meiſen von 
dem Galllaͤiſchen Meer. LTR 
SDeida / ein Staͤdtgen im Saͤchſiſche 
——— 
ei el ap 


Seidenberg/ ein Stiöfgenin der Ober 
Laußnitz / zwifchen Zittau und Goͤrlitz geh 
demHerrn von Einſiedel / und hat ein x 

ie 


Sei. Sit. 
Seidenſtetten / ein Marek Flecken nebſt ei⸗ 
nem Cloſter in Nieder⸗Oeſterreich / nicht weit 
von St. Peter in der Au. 
Seiger huͤtte / ein Berg⸗ Flecken in Meißen 
im Ertz gebirgiſchen Kreiſe / nicht weit von Sei⸗ 
* * der Floͤhe / zwiſchen Porſchenſtein und 
J d28 


Seignelay, fat.Seilliniacum, ein feiner Flecken / 


ſo den Tiruleinee Marggrafſchafft führer im 


Hertzogthum Bourgogne, an dem Fluß Senin, 
zwiſchen Auxerre , ne i 
Seille, fat. Salia, ein (ab in Eothringen, fsim 


—* Lindre entſtehet / und hernach in die Maas 


Seillans, Tat. Sollinienfiam Urbs und Salinæ 
Suetrionum,, fonft eine Stadt / Iso ein Fleckenin 
ae in Franckreich / fünff Meilen von Fre- 
Juis, 
Seine, ein Niederlaͤndiſcher Fluß, der mit 

weyen Armen durch Brüffelund Bilvorden ges 
bet/ und fich hernach in die Schelde begiebt. 

Seine, oder la Seine, lateiniſch Segnana, ein 
groffer Fluß in Franckreich / hat ſeinen Urſprung 
in Burgundien / Chanceaux, und nachdem er 
durch. unterſchiedliche Staͤdte im Koͤnigreiche 
J 

eer. Dieſer Fluß ſo geſunde 
ſer in der Weit haben. — ze 

‚ Seine, fat. -Sedena und Sazena, ein kleiner 

Drtin Provence gegen Dauphine zus zwiſchen 
Ambrun und Digne, 

Seinsheim, . fat. Seinsheimium, ein Flecken 
und afft in Francken / zwiſchen der Marg⸗ 
grafſcha er und derÖrafihafft Schwarz 
— gehöret dem Fuͤrſten von Schwartzen⸗ 

19. 

Seir, ein Gebirge im fteinichten Arabien / 

ſcheidete ſonſt Judeavon Idumza. 

Seiffel, fat. Seffelium , eine Heine Stadt an 
der Rhoneinder Landſchafft Bugey, ſechs Meis 
fen von Ännety. 

Selande, ſiehe Zelaude, 

Selande, oder Zeland  fonft Seeland / latei⸗ 
niſch Selandia vder Zelandia und Codanonia iſt eis 
ne groſſe Daͤniſche Inſul im Belt. Es hat die⸗ 
—— teutſche Meilen in der Laͤnge und ı2,in 
der Breite. 

Selanger / ein Heiner Ort in Meddelpadin 
Schweden / an einem Fluͤßgen / nicht welt von 
Sinu Bothneco, 


Selan ein Städrgenniebfteinem Amt in der 
Neu⸗Marck 


J 


- Selb, eine Stadt und Amt in der Marggraf⸗ 
ſchaff Tumdach am e 
Selburg, eine Stadt in Semgallien. 

"Selcha, war ehemals eine Stadtim Königs 
reich Baſan / und hernach im halben Stamm 
Manaße / dem Jordan gegen Morgen / am Fuß 
des Berges Hermon. 

Selecz, eine Stadt in der Wohwodſchafft No⸗ 
vogrodee. 

Selemmas, ein Fluß in Achaja in Griechen 
land / deſſen Waſſer gefund und —2** ſonder ⸗ 


Sel. 379 j 
lich aber ſich der Liebe zu entfehlagen behätffiich 


ſeyn foll. 
Seleucia, eine alte Stadt in Eificienoder J⸗ 
er heutiges Tages Caramanien lateinisch 
ift fie Seleucia alpera, Olbia, Hyria, und itzo 
Selefchia ‚Seleuca, delefira; iſt die Haupt⸗ Stadt 
in Jaurien / und gehoͤret deren Erg Bifchoff 


‚unter dem Patriarchen zu Antiochien. 


Seleudia, ander Tiger / Seleuciaad Tigrim, 
Der Ammianıis Marsellinus nennet fie Colchim, 
Iſt eine Stadt in Afieny welche etliche vor Mir 
ſul / andere vor Helle, und Sanfon vor Bagder 
oder Bagader zu halten pflegen. 

Seleuicia, eine Stadt in Syrien / zugenannt 
Vieria, Dee Dominicas Marius Niger nennei fie 
Solidiri, und andere heiflen felbige Seleuchejeber. 

Seleueia, eine Stadt in Pifidiens der Bi⸗ 
fhoffiftSuffraganens zu Antiochten. Die Ti 
cken nennen fie Carazalar , und andere Celeſttia 

Seleucia, eine Stadt in Syrien / am Fluß Be- 
las gelegen. Der Biſchoff iſt Suftraganens zu 
Apamea, Man haͤlt darvor ie werdeiseDive- 
tigi genenmet. —— 

Seligen ſtadt / oder Selgenſtadt / insge⸗ 
nein Gelingen at, Selingoftadium, ein Chur⸗ 
Maingifhes Staͤdtlein am Mayn / ſolche fon 
Salagaſt / ein alter ckiſcher Obrifteroder 
General ums Zahr Chriſti 420 gebauet / und 
I dahero vonihm den Namen auch befommeh 

aben. Diefer Sulagaft hatunterdemfünfften 
Herkogein Oft Sranden i-Pharamundo gedie⸗ 
netz und einmeu Geſetz⸗Buch gemachet / welches 
vonihimhernach Lex Salica iſt genennet worden· 
Und ijrdiefesdas alte Fraͤnckiſche Nechteder 
Geſetz / nach welchem heut zu Tage in 
reich keine Königliche Princeßin kan zur Eron 
und Regiment gelangen / wenn Fein SE 
vorhanden if, Sonſt meynen etliche, dieſe 
Stadt ſey von einem Kayſer alſo genennst wor 
den / welcher allda ſeine Tochter / die von einem 
Studenten / vder / wie vorgegeben wird / von 
ner Söhne Preceptore (den er folgends zu einem 
afen in Tyrol gemacht) hinweg geführer, 
— und mit ſolchen Worten geſagt 
e; — 
Seelig heiſt und iſt dieſe Stadt / 
DaderKanfer feine Tochter wiederfunden hat; 

Selincourt, lat. Selincutiis, ein Fiecken nebff 
einer Abteyin Amtienois in der Picardie, neun 
Meilen von — br € 

Selinga, eine Stadt in der groſſen Tarta 
beym Ausgange des Fluſſes velinga, — 


Caar in Moſcau. 


Selivrea, lat. Selybria und Selymbria, eine 
groſſe Stadt in Romanien / am Mar di Marmo- 
zu einen Ertz⸗Biſchoff und gehoͤret den Tuͤr⸗ 


Selkirk, lat. delkicka und Selaricum, ein klei⸗ 
ner Ort in der Landſchafft Tuwedale, in Suͤd⸗ 
Schottland am Fluſſe Ertrit, hat Sitz und 
Stimme im Parlament. 

Sella, ein Fluß in Aſturia de Santillana, in 

Spanien / fällt hernach ins Bifcaifche Weer. 

Selle, lat. Sayus, ein Fluß / fo in der Land⸗ 


ſchafft 


| Em. Se. 
thafft Thierafchein der Picardie entſtehet / und 
ernach in die Echelde fallt. 

Selle, oder Selye ‚fat.Sella und Selya, ein klei⸗ 
ner Hecken in Nieder - Ungarn an der Draw 
der Stadt Sigeth gegen Mittag. 

Sellia,fat Sellenlis, oder Sagorienfis Comita- 
tus, ein Diſtrict in Sclavonien / zwifchen Der 
Sau und Croatien. 

Selo, oder dilaro, lat. Silarus, ein Fluß im Koͤ⸗ 
nigreich Neapolis in dem diſſeitigen Principat. 


Er hat feinen Urſprung auf dem Appenniniſchen 
— / und fällt in den Salerniſchen Meer⸗ 
uſen. 


Selombria, oder dSeliurẽe, eine Stadt in der 
Europäifchen Tuͤrckey in der Romaneyy ber Bl⸗ 
ſchoff ift vormals Suffraganeus zu Heraclca ge⸗ 


weten. ’ ey, 

Selley, fat. Selfeia Infula , eine Halb⸗Inſul in 
der Proving Suflex in Engeland / der Stadt 
Chichefter gegen Mittag. 

Seclters/ ein Stüdtaen nebft einem Sauers 
— im Weſter⸗Walde / gehoͤret Chur⸗ 
rier. 

Seltz eine Chur⸗Pfaͤltziſche Stadt in Unter⸗ 
Elſaß / ſechs Meilen von Straßburg / woſelbſt 
eine Probſtey gervefen: 
Selva, lat. Selba, eine Inſul auf dem Adria⸗ 
tiſchen Meer zwiſchen den Inſuln Pago und 


Olſero. 

gemendria, die Haupt⸗Stadt eines Diſtricis 
in Servien / zehn Meilen von Belgrad / bat ein. 
feſtes Schloß ander Donau, und gehöret den 
Tuͤrcken. 

gemeur Anxois, fat. Semurium, eine kleine 
Frautzoͤſiſche Stadt in Burgundien / die Haupt⸗ 
Stadt des Landes Auxdis. Sie lieget an dem 
Heinen Fluß Armanfon , zwiſchen Dyon und 


Auto. Und iſt ans mit Bergen ‚umgeben 


fonderlich gegen Morgen / und hat drey Theile 
das erſte le Bourg, ( in welchem die reicheſten 
Buͤrger wohnen / und ſehr feſt iſt) das andere le 
Bon jon, das dritte das Schloß genannt. 
gemeur en Brienois, fat. Semurism , ein klei⸗ 
ner Ort im Hertzogthum Burgund gegen Beau- 
jolois zu / eine Melfevon der Loyra — 
Sewieallien, lat. Semigallia, ein Hertzogthum 
und Etuck von Curland / gehoͤret dem Herzog von 
Curland. uw. u 
“ Serninara, lat. Seminatis, ein Flecken im Kos 
nisreich Neapolis, in Calabria Oltra, eine Meile 
von der Stadi dieſes Namens. 
1. Semirami ‚fat. Serhiramidis Mons und Zagri 
Pyle, ein Paß im Gebirge der Provins Adir- 
Beirzan, wodurch Man in die Provintz Arzerum, 
nud alfo aus dem Perfianifchen ins Turckiſche 
ebiete gelangeh De But 
® ar ——— ein Flecken in Sclavo⸗ 
nien / an der Donau / nicht weit von der Stadt 
Belgrad. 
* (At. Seinoia und Sefmarus, ein Fluß / 
ſo im Hertzogthum Luxemburg entſtehet / und her⸗ 
nach In die Maaß faͤllet. 


Sempach, lat, Sein pachum ‚eine kleine Stadt 
nebfteinem Amt Im Canton Lucern / gm Sem⸗ 


auſgefüh 


N 


\ 


pacher See / — Oeſterreicher 


von den Schweitzern geſchlagen worden. 

— ein Fluß in Bayern / der in die Iſer 
gehet. 
Send, fat. Sindia, vormals Gedroſia, eine 

rovintz in Perſien / zwiſchen des Groß⸗Moguls 
— ebiete / und den Provintzen Sigiſtan und Ma- 

eran. 

Sendifow ‚eine Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir. 

Sendomir, ſiehe Sandomirg. 

Sendre, ein ac Staͤdtgen nebſt einens 
Schloße in Ober⸗Ungarn am Waſſer Bildua, 
acht Meilen von Caſchau. 

Senecey, ein ſehr feſtes Frantzoͤſiſches Schloß 
in ebenem Felde / nahend Chalon in Burgun⸗ 
dien gelegen / mit Seulen und Thor⸗Geſtellen 
von hunderterley unterſchiedlichen Farben gezie⸗ 


ret. Das Schloß hat eine freye Herrſchafft / 


die unter die vornehmſten in gang Burgund. ges, . 


rechnet wird, 
Seneffe, fat. Senefum, ein Dorff in Brabantz 
hin Dittrit von Brüffel zwey kleine Meilen von 


Nivelle, woſelbſt Anno :674, zwifchen dem Prin⸗ 
tzeg von Oranien und dem Her&ogvon Conde ei⸗ 


ne Schlacht gehalten worden. Selbige war ſehr 
hefftig und waͤhrete acht Stunden bey Tage 
und zwey bey Monden⸗Schein; die Frantzo⸗ 
8 ſchrieben ſich den Sieg zu / weil ſie die meiſten 
efangenen bekommen hatten allein die Hol⸗ 
lander behielten das Feld. Von beyden Sei⸗ 
ten ſollen ͤber 41000. Mann geblieben ſeyn. 
Senega, ein Arm vom Fluß Niger ſo am wei⸗ 
teſten gegen Norden flieſſet. 
denega ein Königreich inNigritien inAfticvans” 
Cabo Verde, deffen Einwohner ſehr einfaͤltig find rt 
and haben dieſelben bey erfter Ankunfft der Eur’ 
ropaͤer / als fiederen Schiffe gefehen / nicht an⸗ 
ders gemeynet / als waͤren es lebendige Thiere 
und Voͤgel / welche mit ausgebreiteten Flügeln: 
uͤber das Meer fliegen koͤnten. Sonſt verhan⸗ 
deln dieſelben auſſer Landes eine groſſe Anzahl 
Sclaven / viel Gold im Form eines zarten 
Staubes / Leder / Gummi und Zibet. 
Seueꝛ, Saneſio, Sanitio, Sanitium, Civitas Sa- 
nitienfium, eine Frantzoͤſiſche Stadt in dem Ge⸗ 
birge der Provence, vier Meilen von Digne. 
Der Bilchoffift Suffraganeus zu Ambrun. 
Senftenberg, ein Ehurfürftliches Süchfifches* 
Staͤdtlein und Amt / an den Meifnifdys und 
Laußnitziſchen Grentzen acht Meilen von Dreß⸗ 
den / und fünf von Bautzen gelegen. Es bat; 
ein Grentz⸗ Haus und Feſtung / nebft einem Zeug ⸗ 
Haus / welches Churfuͤrſt Moritz / glorwuͤrdie 
ſten Andenckens zu erſt gebauet / undzienliig, 
tet, 
Senfftenberg / ein Schloß und Anyt in 
Francken zum Bißthum Banıberg —5 
Sengami, lat. Sengamum, eine Gtadıt und 
Königreich auf der Inſul Niphon, in der Land⸗ 
ſchafft Quanto 
Senigaglia, Sena Gallica und Seno galla, eine 
A Stadt im Hertzogthurm Urbino, 
Der Biſchoff daſelbſt iſt Sufragarızus ju Urbi« 


ne* 


Sn. . 
wo. Es iſt dieſe Stadt mit guten Mauren eine 
—8* mit etlichen Baftionen verwahret / 
yaber alles ein irregulaires Werck iſt. 

Senlis, An der Nonnere, Silvanectum, ſo 
man dot des Prolemei Auguſtomagum, und bey 
dem Ferrario. des Biſchoffs Lupi Fin Silviacumı 
haͤlt ift eine Frantzoͤſſche Stadt im Herhog⸗ 
thum Valois in isle derrance ‚etwan acht Meilen 
von Paris. Der ift Suffraganeus zu 
Rheims. In een find unterfchied« 
liche Königliche Zu ufer / als Chanailly; ei⸗ 
nes der —— Haͤuſer in Franckteich: 
Liancourt, fo uͤberaus ſchoͤne Waſſer⸗Kuͤnſte 
bat ; Vernevil und Aner, ſo ein vortrefliches 
Luſt⸗ Schloß iſt / woſelbſt der Dauphin ſich oͤff⸗ 
ters mit Jagen divertiret / allwo auch ein ſehr 

Fünftliches Ührnderc? gefunden wird, 
Senlis, Le Gomt£, 0det Bailliage de Senlis, fat. 
Silvanedtenfis Comitarus, ein Landgen in Isle de 
France, zwifchen dem eigentlich fd genannten 
Franckreich / Valois und den Fuuffen Ayfne und 


fe, 

ER Senna ‚ein Fluß / fo in Hennegau 
bey Soignies entſtehet / und hernach in den Fluß 
Demer faͤllt. 

Sennen / oder Sennheim/ eine kleine Stadt 
im Sundgau in der Grafſchafft Pfirdt. 

Senonois, lat. Senoneniis Ager, ein Gebiete in 
Champagne um die Stadt Sens, 

Sens, Sennonz, Agendicum Senonum und 
wie andere wollen /Pruvinum, eine Frangsfifye 
Stadt an dem Zufammenfluf der Veurie und 
Yonng, ift ein Er⸗Gißthum daſeldſt. Sonſt 
hat es zum Gouvernement Burgundien gehoͤ⸗ 
ret / itzo aber iſt es unter Champagne 7 die 
Haupt⸗Stadt in Senonsis Die alten Eins 
wohner dieſer Stadt find die erſten geweſen / 
welche denen Roͤmern den Kopff geboten haben / 
und ſoll ſolche von dem erſten Koͤnige der Gallier / 

amengSamotes, 140. Jahr nach der Suͤnd⸗ 

luth ſeyn erbauet worden / daß fie alſo alter als 

m. Man trifft allhier praͤchtige Kirchen 
und die herrlichiten Eföfter von der Welt an 
worunter die Haupt⸗Kirche St. Stephant fonder: 
fie, zu beobachten. Dicht weit Davon ift eine 
See / dabey eine Quelle / deſſen Waſſer mehr 
rentheils zu Stein wird / der gantz loͤchericht / und 

icht wie ein Schaum iſt. Eine Schneider⸗ 
au / Namens ColombeChairy, hat 29, Jahr 
ällhier ein todtes Kind in ihrem Leibe getragen 
und endlich davon fterben muͤſſen. Worauf 
ihr Mann den Leib eröffnen und die Beſchaffen⸗ 
heit ihres Todes fehen wollen: da hat ſich befuns 
den / daß das Kind in härteften Stein verwan⸗ 
deltwaͤre und weder der Faulung noch Wurm⸗ 
Beet unterworffen / nicht Anders als der 
artejte Stein, den die Steinmetzer Arbeiten 
Eönnen. Ä 

Sensburg / ein Staͤdtgen im Brandenbur⸗ 
giſchen Preuſſen. 

Senfer, ein guußife in Artois entſpringet / und 
hernach in die Schelde faͤllet. — 

Sentina, lat: Sentinum, wär ſonſt ein Städt 
genin Umbria, welches die Longobarder verwuͤ⸗ 

Ander Theil. 


Sen.Sep. Seq. Ser 38: 
ftet haben? iso ift es nur ein Dorffim Hertzog⸗ 
thum Urbino, ain Fluß Sentino, fünff Meilen 
von Gubio. - 

Sentino lat. Sentinus, ein Fluß / ſo im Hertzog⸗ 
thum Urbino ensfpringetzund in de iu- 
melino faͤllet. * — —— 

Sepan, fat. Sepänis, eine ulim Ocean: 
Orientali, und var eine — —— 
ſuln; Hat einen guten Hafen 

Sephet ‚fonfteine Stadt in Jadea im Stan 
Naphtalirigo nur ein Dorff 7 der Gradt Acre, 
oder Profemnais gegen Morgen. 

Sephoris, oder Dioceürza, war fonft eine 
Stadt inPalzflina, in Galilea, zwiſchen Naza⸗ 
— und Cana, auf einem Berge; ift igo ein 


Sept Isles, fat. Septem Infule, ieben N 
in Franckreich / bey der Küfte von —* Ex ie 

Sepulveda, fonft eine Stadt / hzo ein Heiner 
Stecken in Alt Caſtillen / wo die Flüffe Duraton 
und Caftille zuſammen kommen neun oder zehn 
Meilen von he 

Seqnino, fat, Seguinus, ein Fluß in Ca 
nien / fallt hernach ins en 

Seraglio, me Stadt nebſt einem Stück Lan⸗ 
des im Hertogthum Mantua , Unveit Borgo» 
forte, : 

Seran; at — ein Fluß in Saboden / 
Aus einem See dey Chambery entfiehet; un 
nach in rs fallet, i i BR 
„ Seravelle, ein Staͤdtgen und Paß a 
Po / gehoͤret dem Papft, * BEN 

Serchio ‚fat, Sereius, ein Fluß rfo im ? i 
nischen Gebirge im Gebiete —— 
ſpringet / und hernach ins Toſcaniſche Meer fd 
let. Es iſt derſelbe ſehr reich von Fiſchen / ſon⸗ 
derlich von Forellen und garpen pflegt aber zum 
oͤfftern durch feine plögliche Uberſchwemmimg 
den Benachbarten groffen Schaden zu hun 

„Seregippe del Rẽ. lat. Seregippa , eine Eleine 
Stadt in Brafifien’ und der vornehmſte Drt 
des Diſtucts von Seregippe , liegt zwiſchen dem 
Gebiet von Bahia und Fernambuco, 

: — — —* der Landſchafft Chili, die 
aupt- Stadt Serena liegt beym Aus 
Klufs eg «bg — 

Serenegar, füt, Serenegara, eine Stade ; 
Gebiere bes Groß Moguls am dluß ange es 
Königreich Siba, 

Serentz gs Se er N aa lat. Se⸗ 
rentium, ein er-Ungarifches / 
Meilen von Tockey gelegen. ER 

Seres,Serique, oder Pais des Seres, eine groß 
fe Landſchafft in Afien / in der Aufferften Tartas 
rey nach China zu / von welcher das Stcke Ran 


des / ſo 180 Caray heiſſet / ſonſt Serica genennet 
worden, 


Sereth, fat. Serethus, ein Fluß / ſo in Sleben⸗ 
bürgen entſtehet / und hernach in Alk füllt. 


Serezana, eine feine ziemlich groffe Bilheni 
che Itallaͤniſche And fo vier gi 


ag 14, a en —3 undg, von ur 

or, lieget. jiem get / und q 

denen — Und befteher ihre Se 
hun 


— 


dung in zweyen „abfonderlichen SSchlöffern und 
Veſtungen / mitdenen fieumgebe und fehr wohl 
verwahretijt. 
„. „Seria,.eine Stadt / in Akt Eaftilienv am Fluß 
. Duero,yifchen Calahorra und Medina Celi, Als 
wo dag grofie ————— verwahret 
wird Die Spaner⸗ zu ſagen / man ſehe 
in lien eine groſſe Bruͤcke / durch weiche 
kein Fluß 
über 


möhingegen einen großen Fluß / 
Bde geht. Dieſe 
muß man nahebendiefer Stadt ſuchen / und rͤh⸗ 

ret ſelbige von einem Erdbeben her / durch wel⸗ 
ches der Fluß iſt genoͤthiget worden feinen Gang 
——8 und ſich anders wohin zu wenden: 

nun die am aite Ort Darüber gebauete Bruͤ⸗ 

cke nlcht mitgehen wollen / ſo haben die Spanier 
‚obigen Schertz daraus gemachet. Sonſt ſiehet 
wman auch nicht weit von hier die Rudera der 

Weltberuͤhmten Stadt Numantia. Als der 
bekante Roͤmer Seipio dieſelbe belagerte / buͤßte 

er ſehr viel Volck davor ein / und da die Lebens⸗ 
Wittel in der Stadt abgenommen hatten / ver⸗ 
ſchwuren ſich die Numantier unter einander / fie 
wolten an keinem Vormittage was anders eſſen / 

denn vonder Römer Fleiſch / noch etwas anders 

trincken / als Roͤmiſches Blut / welches auch ge⸗ 


ſchahe indem fie hin und wieder auslieffen / und 


den Roͤmern / wie dem Wildpret / nacheileten; 
fie fraſſen derſelben Fleiſch mit der groͤſten Bes 
gierde / ſtreifften hin und wieder / riſſen die Roͤmer 
wie wilde Thiere mitten von einander / gaben 
keinem von ihnen Quartier / vielweniger lieſſen 
fie dieſelben begraben / ſondern ſobald fie einen 
erwiſchten / theilten fie denſelben in vier Theile, 
und wugen ihn in den Fleiſch⸗Baͤncken / daß al⸗ 
ſo ein todter Roͤmer mehr galtı als ein lebendi⸗ 
ger. Da ſie nun in ihrer Halsſtarrigkeit ver⸗ 
harreten / und ihnen auch Scipio feinen Abzug 
verſtatten wolte / traten alle behertzten Männer 
zuſammen / ſaͤbelten alle alte verlebete Muͤnner / 
nebſt ihren Weibern und Kindern / nieder / 
ſammleten darauf alles Geld und Gut auf ei⸗ 
nen Platz / und zundeten das Feuer an allen vier 
Drtender Stadt an: fie felbften aber nahmen 
Bifft zu ſich/ daß alſo / Haufer Tempel, Mens 
ſchen und Guͤter in Namantia auf einen Tag mit 
einander zu Grunde giengen / und Dem Scipioni 
weder das geringfte Gut zur Beute / noch einiger 
Menfch zum Triumph uͤberblieb. Maſſen aud) 
Zeit: waͤhrender Belagerung, kein Numantier, 
weder in noch vor der Stadt / gefangen aenom; 
men worden, weil fie kein Quartier begehreten / 
ſondern ſich lieber niederhauen lieſſen. Wie 
nun Seipio dieſe Stadt in hellen Flammen faher 
undendlich hinein Fommend weder Hund noch 
Katze / geſchweige einigen Menſchen / antraf / 
fieng er an zu weinen / und preiſete Die Stadt 
gluͤcklich / daß ſie vielmehr auffgehoͤret hatte zu 
ſeyn / als daß fie ware überwunden worden. 
Serinwar, dder Neu⸗Seriu, Zrinium des 
nannt / war fonftein Stprihes oder Croatiſches 
Staͤdtlein / nicht weit von Eanifiha ander Muer 
gelegen. Die Grafen von Zrin / fo insgemein 
Serin heiſſen / fehrieben fich hiervon und hat 


— — 


Ser. 

ten ein vortrefflich feſtes Schloß von lauter 
Quader⸗Steinen daſelbſt bauen laſſen. 
Anno-1ı664. die Tuͤrcken daſſelbe eroberten / ließ 
der Groß⸗ Vejier ſolches fo bald ſchleiffen und 
biß aufden Grund umreiſſen. 

Serio, (at. Serius, ein Fluß / foben dem Vel⸗ 
ra hernacpin den Fluß Addua 

t. 


Sermido, fat. Serminas Vicus, ein alter Files 
cken im Hertzogthum Mantua, am Po, zwiſchen 
Mantua und Ferrara. 

Sermione, eine kleine Stadt / auf dem Lago 
di Garda, im Gebiete von Novara, aufeiner klei⸗ 
nen Halb⸗ Inſul. 

Sermoneta, eine Italiaͤniſche Stadt in Cam- 
pagnadiRoma, vier Meilervon-Segni, ſo auf 
einem hohen Berg nebenit einem ehr feſten 
Schloß / auch auf einem jaͤhen und hohen Fel⸗ 
ſen / ander ordinari Straße von Rom nach Ne- 
apoli anzutreſſen / und zu ſehen iſt. 

Sernancalhe, eine Heine aber-artige Stadtin 
—— — Provinz Beira, hat ein feſtes 

> h 


Sernick, eine Stadt nebſt einem Schloß in 
Anoaru/ gegen Croatien zu. 

__Seroiez, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Mafovien. 

Serpa, eine Grentz⸗ Stadt gegen Spanien / in 
der Portugieſiſchen Provins Intte Tago e Gua- 
diana, auf einem Berge nicht weit vonder Gua- 
diana, fünff Meilen von beja, hat ein gutes 
Schloß / und die Gegend herum iſt ſehr wuͤſte. 

Serpentara, eine Inſul zu Eardinien gehörig? 
eine Meile von Capo Ferrato, amd fechsvon der 
Stadt Cagliari, Ki 

Serpentum Infula, eine kleine Inſul auf dem 
ſchwartzen Meer beym Einfluß der Donau. 

Serphino, lat. Seriphus, eine von den Cycladi⸗ 
ſchen Inſuln / *5* dem Golfo d’ Engiaund 
der Inſul Pario. Die Stadt Serphinodarauf 
hat einen guten Hafen. 

Sersana, eine Inſul auf dem Mardel.Nort, 
zwiſchen Jamaica und Nicaragua, 

Serranhilas, fat, Serrani'!x, viel kleine Inſuln 
oder Klippen bey der Inſul Serrana. 

Serravalle, lat.Serravalium, eine Stadt / ſe⸗ 
ſtes Schloß und Paß im Meylandiſchen / am Aluß 
Scrivia, gegen das Genueſiſche zu / etwan drep - 
Meilen von Tortona. In der umliegenden Ges 
gend giebt es Eiſen⸗Bergwercke / davon dieſer 
Ort ſehr gute Nahrung hat, und werden abſon⸗ 
derfich die Degen Klingen fehr zflimiret/ die 
man alihier verfertiget. Das Schloß’ fo aufeis 
nem Berge lieget/ pafisetnach der alten Art vor 
feſte / und weil allhier ein Pak aus dem Genues 
e3 in das Meylaͤndlſche iſt / ſo wird es gat 

orgfaͤltig bewahret. Anno 1642. haben es die 
Frantzoſen eingenommen / aber auch alsbald 
wieder verlaſſen. 

Serres, fat. Serræ, ein groſſer Flecken in Dau- 
phing, am Fluß Buech, ſechs Meilen von Sille- 
ron. Oben auf dem Berges andefjen Fuß dies 
fer Flecken gebauet iſt / ſiehet man die Rudera vor 

einem 


Ser.Seſ. 
nem Schloſſe / ſo ehedeſſen denen Reformirteg 
An Frauckreich zur Sicherheit gedienet hat. 
Serres , ft. derræ, eine Tuͤrckiſche Stadt in 
Macevonien / zwiſchen Salonichi, Amphipoli und 
Philippi, hateinen Ertzbiſchoff. i 
Ler eily, fat. SerfA:, eine Heine Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Algier in der Landfchafft Tenez,, hateis 
nen guten Haſen undfefte Citadelle. 
Servan, det Scirwan, lat, Servania, eine Pros 
Bing in Perfienam Eafpiichen Meer, 
Servien, fat, Servia,. eine Europaͤlſche Lands 
Khafft roiichen Croatien und dem Adriatifchen 
eer der Donauund Meefienanzutreffen. 
Man theilet fie gemeiniglich indie an der See ger 
legene / ſo Hectzogevrna heiſſet / unddie Lands 
werts liegende / welche das Raitzen + Land oder 
Raciam und Böfniam in ſich begreifft. Servi⸗ 
eniftdes Kanfers Jultiniani Vaterland geweſen / 
t geſunde Lufft und fruchtbaren Boden. Das 
rodi foll man alihier unterdem Dfen backen. 
Unweit Servien fiehet mandie Ruderavondes 


Trajani under Brücke ; es haben Diefelben. 


20, Säulen aus Quater⸗EStuͤcken / jeder 150, 
Fuß hoch und Ss, Fuß breit, jede Saͤule ſtunde 
»70. Fuß von einander. Richt weit von felbiger 
Brücke, unterhalb Griechiſch⸗Weiſſenburg ift 
ein Brunn /zum Heil. Creutz genannt, der ich in 
Blut verwandeln ſoll / fo offt ein Königin Uns 
garn einer groſſen Gefahr oderdem Tode nahe 
iſt / ſonſten aberiftderjelbe wieder allerhand 
Kranckheiten dienlich. 

- Serviera, eine kleine Stadt in Catalonien / 
auff einem Berge / drey Meilen von dem Staͤdt⸗ 
gen Malriccado, und neundte halbe von Monter- 
rar gelegen. | 

Sefänne, lat.Sefanna, eine Heine Stadt in 
der Landfchafft Brie Champenoiſe, dreyzehen Mei⸗ 
fenvon Troyes. 

Sefarga, eine Inſul auff dem Mari bacifico 
und zwar eine von den Salomons⸗Inſuln 

Sefcan , eine See in der Heinen Tartareyı 
welcher hernach in Das Maredelle Zabache füllet, 
 Sefia, oder Sezia , fat. Sefis, ein Fluß, ſo in 
den Alpen an den Grentzen des Hertzogthums 

Zolla beym Aßallifer-Lande entſpringet / und her⸗ 
nach nicht weit von Calale in den Pofaͤllet. 

Seffa, lat, Suefa, und Arunca, ein kleiner 
Drtin Terra di Lavoro, fünff Meilen von Capua, 
hateinen Biſchoff und führer den Titul eines 
Hertzogthums. nn 

Seiliach, eine Heine Stadt und Amt im Biß⸗ 
thum Wuͤrtzburg. 1 

Seſto lat. Sextum, ein Flecken nebft einem 
Schloſſe und Titul eines Hertzogthums im 
Meylandſſchen am Nordlichen Uferdes Fluſſes 
Teſim in der Gegend’ wo derſelbe an dem Lago 
Maggioreheraus kommet / zwey Meilen von A- 
ton, 2 

Sefto, lateiniſch Seftos und Seſtur, foman 
auch das Sch oßin Romelien.nennet. Es iſt ei⸗ 
ne Stadtander Meer⸗Enge bey Gatlipofiin 
Europa / dein Abydo, lateiniſch Abydos, gleich 

egen über lieget ı welches fonft das Schloß von 
Snatoiien genennet wird, Dieſe zwey Feftuns 

Ander Theil, 


Erf Set; 3 
aan den —— dem ee 
go indas Meer de Marmora beichüßen / die 
Dardanellen. range 

Seftola,eine Stadt in Italien die Haupt⸗ 
Stadt in Frignano, fo eine Landſchafft im «Her 
&ogthum Modenaift, 

Seftre, Le Grand Seftre, fat, Seftrum Ma: 
grum, ein Flecken in Guinea in Africay ander 
Küfte von Mallaguerte, gegen das Cap de Pal- 
mas. Man nennet diefen Dee bißweilen Paris / 
weil Anno 1356. die Frantzoſen allda ein Port ge 
bauet / und eine Colonie geſtifftet / aber nachma's 
wieder verlaſſen haben. Übrigens iſt auf eben 
derſelben Kufte Le Petic Seſtre, jenem gegen Abend 
gelegen. ® 

Seftri diLevanıte ‚lat. Sextum, Oder Sevelta Ti- 
ee, eine feine wohlerbauete und fehr 

ſck reiche Italiaͤniſche Stadt famt einer ziem⸗ 
lichen Feſtung / welche den Genueſern gehoͤret. 
Es lieget dieſer Ort an einem kleinen Vorgebir⸗ 
ge / etwan eüff Meilen von Genua / und hat ei⸗ 
nen guten Haſen / wie auch eine gute Anlaͤndung. 

Sere, Capo de Sete, fat. Setius Mons und digi⸗ 
um Promontorium, ein Vorgebirge an Langue⸗ 
doe/ dem Get Maguellone und dem Staͤdtgen 
Frontignan gegen Mittag Nahe bey dieſem 
PVorgebirge hat man einen guten Haſen ge 
macht /welcdyer Port Louis genennet wird / und if 
ſelbiger der Anfang des beruffenen Cana:: von Se- 
te oder Languedoc ‚der bey I houloufe in die Ga- 
ronne gehet; 

Setia, ein fs Staͤdtgen äufder Inſul Can⸗ 
dia / der vornehmſte Ort der Landſchafft Setia 
am Gollo von gleicher Benennung / hat einen 
Biſchoff und guten Hafen, 

Setia, MonrediSetia, lat. Setiæ Mons ein 
Berg an der Inſul Candia, erſtrecket ſich vom 
Eaſtell Pædiada, bis an die Oſtliche Kuͤſte / allwo 
er die Vorgebirge Salomon und Sidero machet, 
Er heiſſet auchl amiti, und haben die Alten geglau⸗ 
bet, dab der Japiter darauf gebohren worden. 

Setia, (at. Setium, eine Italiaͤniſche Auf einem 
Berg und ſehr luſtig gelegene Stadt in Cam- 
pagna di Roma jwiſchen Sermonetre und Piperno, 
ein wenig dusder Straſſen von Nom nach Ter⸗ 
racinaund Napoli: Es wuchs ehemals das 
felbft herrlicher Wein / und iſt eine Colonia ‚der 
Roͤmer geweſen. Po aber hat ſich die Natur 
Diefes Berges vollig geandert/ und waͤchſet auf 
demfelben gar nichts. Unterden Bäumen und 
Geſiraͤuchen / womit er faft gang bedecket iſt / 
werden viel von den ſo genannten Indianiſchen 
Feigen· Baumen angetroffen / deren einige ſo 
gar in die zo. bis 40. Schuh hoch und Manns 
dicke wachſen. Die Lorbeer⸗ und Myrten⸗ 
Baͤume find gantz gemein / und findet man auch 
die Oranien / oder Pomerantzen⸗ Baͤume in e⸗ 
bener Erde. Bey detia am Dorff Cafe nuove 
iftein ſehr groſſer Moraſt / auf welchem man mit 
einem Kahn nach Terracina fahren Fan. 

Seton; fat. Seronum ‚und Moriduhutm , ein 
alter Flecken oder Dorff / auf der Südlichen 
Küfte der Grafſchafft Devan in Engeland ges 
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Set.Sev. 
a Dorchefter zus, beym Ausgange des Fluſ⸗ 


eg Ax. 
Setſchin ı oder Jetſchin / ein Ober⸗Unga⸗ 
riſches feftes Caſtell ſamt einem Staͤdtlein da⸗ 
bey / we anno 1683. im Monat Decembr. 
der König in Polen eingenommen und ans 

ei, fat. en ‚und Arx Setinilia, 


ung und Städtgen in Granada auf ei⸗ 
—* ———— ee 


laga und Medina Sidonia gelegen 
—— er ſind alle in > gehauen’ baher 
man in Spanien zu fügen pfleget: Hiefige Ins 
wohnen wohneten mehr unter alsüber der Erde. 
Sertle, eine Stadt in Yorkshire. 
Setubal, St Hubes, Iat.Cetobrica, oder Cæto · 
brix, und Serubalia, eine fefte Stadt im Portu⸗ 
iefifehen Etremadura,an der Kuͤſte wo der Fluß 
adaon ing Meer faller, ſechs oder fieben Meilen 
vonFißbonhat eine dreyfache Citadelle und guten 
afen / aus welchem viel Saltz geführet wird. 
—8 Hafen iſt der beſte in gantz Portugall 
und begreifft in der Lange 30, in der ‘Breite aber 
3000, Schritte. Die Saltz⸗Gruben und Fir 
fiherenen diefer Stadt follen mehreintragen als 
der König von Spanien aus gank Arragonien 
einnimmt. Sonderllch wird das Salg von 
hier ſtarck nach Holland geführet ‚daher man in 
denen Zeitungen gar offt die Se, Hubes⸗ Sabs 
rer nennen höret. Die Höhen / ß fih nahe 
bender Stadt befinden / hat man feither etlich 
fünfzig Jahren febrbefeftiget. Es find Deren 
drey um diefe Stadt, fo mit Eitadellen verfchen 
worden denen man aber Beine andere Geſtalt 
geben fönnen Fr 2 we ee ii 
vis verftattet. Zwey Darunter ſind rezulaır, 
—— fuͤnffeckichte Stern-Schanke/ und 
die fünffecfichte Eitadell mit drey Ravelinen. 
DieStadt an fich felbft ift eine ablange Dies 
rung/ —— na 35 ir N 
itten alte Gothiſche Mauern. 
——— ein Braͤbantiſches Saͤdtlein 
an dem Merck Fluſſe von St Gertruden⸗Berg 
und Breda zugleich drey Meilen gelegen. Es 
iſt nicht weit davon die Schantze Nordam den 
taaten gehoͤrig. 
—— * ı eine Seigneurie im Hertzog⸗ 
thum Luxenburg / drey Meilen von Arlon. 
Sevenners Gebirge / lat, Cemenni Mon» 
tes, oder Montes Gebennz erſtrecket fic) von dem 
Urfprung Loire bis an Rovergue und Dber 
Languedoc, e 
Sevennes, lat. Cernmenius Tractus, eine Pros 
din in Languedoc, wozu die drey Eleine Lands 
fi Vivarois, Gevaudan und Velay , gehos 
ren. Sie lieget wiſben der Ren, * 
Languedoc, Bovergue, Forez uvergne, 
und voller Gebirge, Die Frangöfihen Hi- 
ftoricimeldend hends / daß in Rp —— 
en Hugonotten⸗ Kriege dieſe Gegend gar vie 
—* eine Schaubuͤhne blutiger Trauer ⸗Spiele 
en: denn fo offt die Sachen derer broteſtan⸗ 
ten ſchlecht ſtunden / waren dieſe Gebirge gleich» 
fam die letzte Retirade „ uud kunten fie in Denen 


Em, 

felbenniemalsgank ausgerottef werden. Unter 
der legten Verfolgung / und nachdem der heutige 
König in Franckreich das Edit von Nanteswis 
derruffen/ haben fich viele von diefen armen Pro- 
teſtanten / weil fie fonften nirgends mehr hinzu⸗ 
flichen Gelegenheit gehabt / ın dieſe Landſchafft 
retiritet allwo man ihnen aber eortinurlich 
nachgeſtellet und fo offt man etwan ein Haͤuff⸗ 
lein bey ſeinem Gottesdienſt / oder ſonſten ange⸗ 
troffen fie gleich, als Rebellen angegriffen + und 
die Gefangene entweder auffs greutichfte hinge⸗ 
richtet » oder auf die Galeren gefehmi Ih⸗ 
re Drangſalen / dergleichen man kaum in denen 
erſchrecklichſten Verfolzangen derer heydni⸗ 
ſchen Künferliefet / haben fie endlich jur Defpe- 
sation gebracht / ſo daß ſie Anno 1703. wirckuch 
wider ihren König die Waffen ergriffen / ob fie 
wolin ihrem Maniteltvorgabens daß es bloß zur 
Beſchuͤtzung ihres Lebens/ dahin gieichwol ei⸗ 
nem ieden das Geſetz der Natur wieſe / geſchehen 
ware, Der König ſchickte feine Trouppen wis 
der diefelben aus / ſie wehreten fich aber tapfferz 
endiichnahm man Anno rrog. zu Nimes und in 
andern Staͤdten von Languedöct,. allerhand 
Hraufame Execurionen gegen die Gefangenen Ca« 
miſor 387 wie man dieſe Leute nennete / vor / Die 
man als Feinde der beleidigten Majeſtaͤt und 
des Vater⸗Landes tractirete / andere auf die 
Galeren ſchmiedete / und alſo dieſe Unruhe em⸗ 
lich daͤmpſete. 

Sevenshale / lat. Sevenshalum, eine Stadt 
— Jxrthumderland / ſechs Meilen ven New- 


Sevenwald / lat. Septem Sylve, ein Theil 
von Frießland / zwiſchen der Suͤder See / Obers 
Vſſel / Weſtergow und Oſtergow. 

Severia, ein Hertzogthum in der Woywod⸗ 
ſchafft Cracan ; die Haupt» Stadt heiſt auch Se- 
veria, hat ein ſehr feſtes Schloß auf einer Inſul / 
mitten in einem groſſen See / und noch ein an⸗ 
ders zu Lipovecia , auf einem hohen Felſen / 
welches deßwegen berühmt iſt / weil die unges 
horfamen Beiftlichen im Bisthum Eracaudars 
ein gefangen gefetget werden. Denn weil dee 
Biſchoff von racau zugleich ein weltlicher Herr 
über dieſes Hertzogthum iſt / welches einige 
Städte / und unter andern Auch gedachtes Li- 

oveci, nahe bey Cracau / in ſich begreiffer/ fo 
ft diefer Ort am beften dazu gelegen 7 daß er 
Diejenigen / fo etwas verbrochen / Dasein veras 
reſtiren laſſen kan. 

Severien / lat. Severia, ein Hertzogthum in 
Moſcau / genſeit Boriſthenis / Nordwerts über 
Kiow / hatte vor dieſem feine eigene Herren iſt 
aber Anno ıs23.vondem Groß - Fürften Balılio 
eingezogen und zu Mofcau geſchlagen worden. 
Unter dem falſchen Demerrio , gieng es an 
Smolensko Anno 1611. an die Polen über Die 
es 43. Jahr ip und Anno 1654. wieder an 
Mofcau überlafien muften. Es iftdiefes Hers 
fehr groß / aber nicht gnugfam bes 
wohnet. 

St. deretina, eine kleine Stadt im Königreich 

Nea⸗ 


— 


Se. 
Vehelis In Calabriem hatein Ertz⸗Bißthum. 
Solhe wird lateiniſch Siberena genennet. 
St. deverino, eine Stadt in Jtalien / in der An⸗ 
niſchen Marck / und iſt ein Bißthum das 


tonitani 

Severne, lat. Sabrina, ein Fluß in Engelands 
welcher zur lincken don oben herunter in Das Irr⸗ 
laͤndiſche Meer fället. 

Seveftia ‚lat. Auguſta, und Sebafte, fonfteine 
Biſchoͤffliche Stadt in Cilicien / itzo an der Küfte 
von Caramanien in Natolien / zwiſchen Scale- 
mure und Tarſo. 

Se villa / am Fluß Guadalquivic iſt eine Stadt 
nebſt einer Academie in Spanien der Haupt⸗ 
Drt in Andaluſien / wofelbftein Ertz⸗Bißthum / 
fo af die 30009. das Capitul aber tiber die 
20000. Gilden jahrlicher Einkünfte haben ſoll. 
Von denen Alten iſt fie Hifpalis ad Boetim, Hifpal 
eder Ipalis genennet werden. ie ift die Als 
teſte und nad) Madrid Die groͤſte / und eine von des 
nen reichiten und zut Rauffmannfchafft geſchick⸗ 
teitenin Europa. Es find daſelbſt unterſchied⸗ 
liche Confilia, gehalten worden. “Die Spanier 
habenvon diefer Stadtein Sprich⸗Wort / wel⸗ 
ches alſo heiſſett Quien no ha vilto Sevilla, no hà 
vifto maravilla, das iſt: Welcher die Stadt 
Seviliam micht gefebeni der bat nichts Ders 
wunderlichs undDornebmes gefeben. In: 
gleichen fagen fie: Qnando lddio vuolfavorire ad 
nno,glida una cafa inSevilla, oder: Wen®Gdte 
lieb batı dem giebt er ein Aauß zu Sevilla. 

Es lieget dieſe Stadt aufeiner feinen Ebene in ei⸗ 
ner guten Landſchafft / die von Korn / Wein und 
Oliven über die Maßen fruchtbar ft; ſie iſt groß 
(und ſchaͤtzet man die Anzahl der Bürger auf 
80000.) laͤnglich gebauet/ hat fehr viel Eleine 
Straſſen / und ftehendie Käufer fehr enge bey eins 
ander, Der Fluß Guadalguivir, fließt mitten 
durch / und iſt eine höfgerne Schiff-Brüche dar⸗ 
uͤber gebauet. Sie hat den Zunamen der 
Bauff undSandels⸗Ztadt Was die Tꝛbau⸗ 
ang dieſer Stadt betrifft / fo find Davon folgen⸗ 
De sven Verße zu mercken / welche vor dem hicfir 
gen Thor de la Carne, gelefen werden: 

Condidit Alcides, renovavit Julius Urbem; 

Reftituit Chrifto Fernandus Tertius Heros, 

in fünfften Seculo festen fid) die Sälinger ein, 
aͤnckiſches Volck inder Wetterau / vom Fluß 
Fala alſo genannt / die mit andern teutſchen Voͤl⸗ 
ckern in Spanlen eingefallen waren / in unſerm 
Sevilla, fie aber bad wiederum nehmlich 
An. 419. dem Königeder Vandalier Gunderico, 
weichen nachdem fie den Ort nicht langer als.ıı. 
Kahrbefeffenhatten Man giebet vor / daß Dies 
fer Gundericus, als er Die biefige Kirche habe plüns 
dern wollen / im Eingange derfelben vom böfen 
Seinde ſey befeflen und erwürget worden, Als 
nun fein Nachfolger König Öenferich / fich aus 
Spanien nach Africa wendete, nahmen ſich Die 
Roͤmer wiederum Diefes h — bie 
Schwaben giengen unter ihrem Könige Rechila, 
drauf loß, und wurden An. 440. glüsflih Meir 
fterdavon. Sie wurden aber in etlichen Jahr 
ren von den Gothen heraus gejaget/ und Diefen 
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nahmen es die Mohren im achten Seculo wieder 
weg / blieben auch fo lange im Beſitz / bis ſie / nach 
16. monatlicher Belagerung / vom Koͤnig Ferdi- 
nando Ill. Anno 1248. daraus getrieben wurden. 


: Die Haupt Kirche iſt zu unſerer Frauen / und ges 


ben die Spanier fuͤr / daß ſie an Schoͤnheit nicht 
ihres gleichen habe. Man findet ſehr viel merck⸗ 
wlirdige Dinge darinnen / als bey dem hohen Ab 
tarıder gang verguldet iſt / wey Saufen von Ja⸗ 
pis, In der Sacriſtey fichet man eine filberne 

onſtrautz / an welcher acht Mannzutragen, 
haben / und das eurieuſeſte an dieſer Kirchen iſt ein 
Thurm von Ziegelſteinen gebauet / weicher 60. 


Klafftern breit und 40. Ellen hoch iſt; auf die⸗ 


ſen ſtehet noch ein anderer Thurm / welcher in⸗ 
wendig fo kuͤnſtlich aufgefuͤhret iſt / daß man bis 
an deſſen Spitze hinauf reiten kan. Von aus⸗ 
fen ift er über und über gemahlet und vergul⸗ 
det. In dem Ereuß-Gange fichet man die on⸗ 
terfaiten der verbranntenKeger. Einige mel⸗ 
den / es waͤren zu dieſem Kichen⸗Bau alle Jahr 

0000. Gulden verordnet, Der Königliche 

alaſt / ſo von den Mohren erbauet worden / und 
nicht bewohnet wird, iſt ein ſehr groſſes und herr⸗ 
liches Gebaͤude; die Gemaͤcher find von koͤſtli⸗ 
chem Marmor / und haben verguldete Decken. 
Es iftdarinnen eine Capelle deren Berguldung 
von einer fo Fünftlichen Hand ift verfertiget 
worden, daß man fich nicht gnugfam verwuns 
dern kan. Man fichet darinnen die Bildniffe 
der Königevon Epanien. Es findet ſich hie 
bey ein fürtrefflicher Garten voller Pomerans 
tzen⸗Baͤume / und eine groffe Menge der fehona 
ften Groten und Waſſer-Wercke; auch faflen 
fich die Gallerie undder Teich inder Höhe ſehr 
wohl fehen. Man fügt / es werden noch alle 
Jahr / von dem Könige: zu Unterhäftung dies 
fes Palaſts / 10000. Thaler hieher gefehicker. 
Das Indianifche Haus ift ein ausder — 
ſchoͤn und praͤchtiges Gebaͤude / und wird darin⸗ 
nen das Conſilium Indicum wegen der Hands 
fung gehalten ; gleicher Geftalt ıft allpier die 
Stapel und Niederlage Oft und Weſt⸗ Indi⸗ 
ens / und werden hiefelbftdie Kriegs und andere 
Schiffe des Königes in Spanien / welche in 
Oft und Welt-Indien nady Silber gehen / zu⸗ 

richtet. In dem Müng-Haufe wird das Sil⸗ 

r und Gold fo aus Indien kommt / ziemlich vers 
präget. Nicht weit davon ift der Spital de la 
Charite , worinnen viel Kranken unterhalten 
werden/ fo mit unheilbaren Dingen behaffter 
find. Es hat daffelbe feine eigene Kirche, wel⸗ 
che fehr ſchoͤn ift/ und mit raren und herrlichen 
Mahlereyenpranget. Unter den hießigen Eloͤ⸗ 
ftern muß man dem Franciſcaner⸗Cloſter billig 
den Vorzug lafien ; es ift Daffelbe ein anfehnli» 
ches und öftliches Gebaͤude / wird indrey Theis 
le abgetheilet/ und befinden ſich in demfelben 
bey die 300. Fratres, Man rühmet abfonders 
lich ihren Creutz⸗Gang / feiner von den ſchoͤn⸗ 
ften in Spanien iſt und’den im Elcurial übers 
treffen ſoll Nach diefem behält das Cloſter / Nue- 
Stra Sennora della merced genannt/ den Preiß. 
Esift im Creutz⸗ Gange mit galanten Schik 
3 Mn 3 dereyen 
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dereyen gepteret/ / durch welche die gantze Hiſto⸗ 
sie und die artigſten Zufälle Der hieſigen Moͤn⸗ 
che / ſo die gefangenen Ehriften aus der Turchey 
und der Barbarey loßzumachen ihre Arbeit feyn 
laſſen / recht nett und lebhafft vorgeftellet wers 
den. Die Sefuiten haben bier aud) fo wohl 
ein Profef-Paus, als ein Coilegium, Indem 
Vorhoff bey der Kirchen fieher man die Birds 
niffe derjenigen, fo von ihrer Socierät die Maͤr⸗ 
ter⸗ Crone davon getragen haben. In der Cam 
thauß / ſo jenſeit des Fluſſes lieget / befinden 
ordent ich 7. Moͤnche / fo aber alle von 
ſeyn muͤſſen. Dieſe haften viel Diener / und 
pflegen allen Fremden / von Denen fie beſuchet 
werden / taͤglich ein Gerichte Fleiſch / ein Quar⸗ 
tiee Wein und drey Brodte / ohne einige Ber 
zahlung zu geben Das Rath⸗Haus if zwar 
ein groſſes / aber fehr altes Gebaͤude / doch find 
inden Zimmern die Decken fehr ſchoͤn / und fies 
het man faſt iberall den Roͤmiſchen Adler mit 
des Herculis zwey Saͤulen / und der Überfchrifft: 
Plus Ultra. Die Rath⸗Etube iftum und um 
mit Tapegereden don gudenen Stücken behaͤn⸗ 
get. Es ſind nicht mehr als 24. Rahs⸗ Her 
sen und x.mados; dieſe letztern muͤſſen wenn 
Seſſion gehalten wird / hinten an ſitzen z zwey 
von ihnen aͤber ſtehen bey Der Thuͤr / und warten 
auf / und tragen ſie in dieſer Verrichtung eine 
rothe Kleidung am Leibe / in den Haͤnden aber 
haben fie güldene Scepter und am Halſe das 
Wapen der Stadt von gediegenem Golde. 
Andem Gewoͤlbe / welches zu nachft beym Rath⸗ 
Haufe auf der lincken Dandftehet / halten die 
Algnazils ihre Verſammlung. _ E8 find ihrer 
an derZahl acht / und haben fic moch einen & hreis 
ber nebft vier Dienern neben ſich. Ihr Amt 
beſtehet darinnen : Eie gehen in der Siadt 
herum und ſehen / wie alle Dinge verfaufft were 
den ʒ wo ſich nun jemand Darüber ertappen af: 
ſet / daß er uͤber den ordentlichen und von ihnen 
eſetzten & feine Waaren entweder ver 
auf oder es Doch & thun fich hat en 
laſſen / iſt er in ihre Strafe verfallen. ie 
fes nun / was auf ſolche Art einkommet / iſt ihre 
Beſoldung / und wird dieſes Amt ſo hoch gehal⸗ 
ten / daß man es bißweilen um zoooo. Ducaten 
erkauffen muͤſſen. Etwan eine halbe Stunde 
vonder Stadt iſt das ſchoͤne Cloſter St. Hiero- 
nymi sufehen. Es hat.rings herum Die ſchoͤn⸗ 
ften Pomerangensund Cypreſſen⸗ Baͤume. In 
dem Garten bey dem Creutz / Gange ſiehet man 
allerhand Thiere / ſo aber nur von Kraͤuter⸗ 
Rerik ſind / aus deren Rachen Waſſer ſprin⸗ 
get. In dieſem Cloſter ſoll Die Statua Des heili⸗ 
en Lautentli fen die von Stein und Eifen fo 
Funfitih gemacht If, daß man faſt alle Aeders 
fein daran-erkennen fan. Die Vorſtadt liegt 
gegen der Stadt über _heift Trojana, und fies 
het man Darinnen das Haus der Inguifition, ſo 
aber ziemlich altvaterifc) it. Es giebet auch 
bier Waſſeneitungen » vermittelft deren auff 
einer Brücken auf die Artı wie zu Segoria, das 
Waſſer in die Etadt von Carmora her aufdie 
fechs Meilweges geſuhret wird. Sonſten hat 


Sev. Sew. Sez. Sfa.Sfe. Sha She. 
die Stadt Sevilla groſſe Handelſchafft mit Ca- 
dix; vor dieſem wurde aller Reichthum jo aus 
Andien kam / hier abgeladen / igo aber gefchies 
bet ſolches zu Cadix, 

Sevilla, fat, Hifpalenfis Ager , iſt ein Diftriet 


in Andalufien / ſo von der Stadt Sevilla de- 


pendiret/ und in vier Stücke eingetheilet ift al⸗ 
da find l’Axarafe, la Sierra Conitantina, la Cam- 
pine oder la Vanda Morifca Und la Sierra d 
Aroche. 

Seviila la Veja, lat. Hifpalis Veras, eine ruinir- 
te Stadt in Andalujin am Guadaiguivir, et 
wan eine Meile von Sevinen ; Die Alten has 
ben ſie Icalieam genennet. 

Sevilla. welchedie Spanier Sevilladel Oro 
heiſſen / lat. Hüipalis, ift eine Stadtim Nordli⸗ 
hen America auf der Inſul Jamaica, Darbep ein 
Meer⸗Hafen am Meer Bufen von Mexico. 

La Seure Nantoiie, fat. 5epata Narneıenfis, 
ein Frantzoͤſiſcher Fluß in Poitou weicher ſei⸗ 
nen Urfprung bey St. Maixanıt hat / nachmals Ni⸗ 
oft vorbey rinnet und bey Nantes’ in Britan⸗ 
men jic) in Die Loire jhirget. 

Seure, Niortoile, lat. Separa Niortenffs, 'ein 
Sub in Poicu, fallt hernach ins Gaftonifche 

jeer. 

Seurin / oder Zevrin / lat. Severinum , eine 
Stade und Feitung an der Donau bey dem 
Grentzen der Walachey / an wechem Ort man 
noch von des Kaͤyſers Trajani Brucken / die er 
allda über die Donau machen laſſen / Merck 
Raten sufehen hat. Und hat man font die 

uͤrckiſchen Schiffes fo aus dem ſchwartzen 
Meer bishieher mit den Tuͤrckiſchen Waaren 
gefahren ausgeladeny und hernach die Waa⸗ 
ven Durch Karanfebes und Lugas / ferner über 
ein —— gegen Praß / und weiter in Sie⸗ 
benbuͤrgen auf Saumroſſen geführet. 

Sewer,fät, Suirius, ein 3 luß in der Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Provintz Mounlter, faͤllt nebſt dem Fluß 
Barroa in den Hafen von Waterford. 

Sezane, lat. Sezana,ein Heiner Flecken im 
Dauphine „an den Alpen / zwiſchen den Bers 
gen Genevre-und Seilieres , drey Meilen von 
Briangon und vier von Sufa, 

Sezemice, eine Boͤhmiſche Stadt im Chru⸗ 
dimer Kreiſe. 

Sez za / lat. Setia, eine Italiaͤniſche Stadt in 
der Landſchafft Tampania di Roma, nahe bey der 
Pfuͤtze Pontine, ſechs Meilen von Veletri. Eg 
iſt ehermal ein Bißthum allda geweſen⸗ 
Stacelua, fat. Sraschie Montes, ein Gebirge 
der Stadt Canea, auf der Inſul Candir, 

Siazdiez ‚ein DbersUngarifches Schloß / wel⸗ 
ches Anno 1635. Die Käpferlichen deu Tockelis 
ſchen * .. 

Sieugrado, lat: Sphetia, eine kleine Feſtun 
in Albanien gegen Macedonien zu. heſtuns 

Shaftsburyseine Stadt in Dorletshire. 

Shapor,eine Stadt in der Landſchafft Bertr, 
In des Groß⸗Moguls Gebietes gegen das Koͤ— 
nigreic) Orixa zu. 

Shettield eine Stadt in Yorkshire, 
Shen- 


— — — 


She. Sia. 
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er Gra olcomen 
—— ——— 
Sen. 14 

—— fat. Portus She am Haſen der 
— Hofe 
ha iD |, an ] 


cn — — 
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Kant, in Engeland / welche von. dem 
a (Kin, Ei nd von der Tem⸗ 


ſe dert 
Sperma Can lm —— 
Sherborn „ eine E Stadt in Yocksie, vier 


Meilen von der 









Tat. Chir Fons ’ 





— —* 
‚Shrops, fat. Sal 
land / zwiſchen Sta 
Walles und Chefter, 
—— 
we um, einKönigreich i in 


a a {von Andien/ ienfeit 
Meer / 
nen bes 


des Ganzes, nwifchen dem Indianiſchen 
dem Königreich oia und * * 
ſondern König. Die — Siam, 
— F *. und treibet 
* ei a 
greiche —— und da 

Sa Gerſten / Reif eher, (A 
2c. auch hat man allda viel Bra ii 
Dane mehen here — Dr 

Anner ma ai 
abermüfien d —— as Ha een 


bejtellen. ABenndie — — 3309 thun 

wolen / ſo gehen fie niemals ben einer honorab!en 

Perfon voran / da fie nicht zuvor mit 

ihrer beoben 
ae [Daten,y welche in auserleſenen 

eſtehen / tragen ke re in Kleid/ Aube 


Sonn Re 
— Theile des Si Bye als 
—— Zieme und 


i 
— ———— 


——— — ſie ſich die 
Haut geftschen / daß das Blut nachsehet / 
Kant ne even 
—* * gemoͤdelten Zeuge-angerhan 
a Dear 

ind faſt lauter / 
* Elemente, dochein jeder nad) ſeinem Be⸗ 


Stade, \ En —* 


im; Sen 
böhined 


ie = m 
Kinigzu Si⸗ 


— 
— — 


Ein. 
lieben ein befonders —3— FE WW. 
auchnachihrem Tode von dem Elemente, Dem 
fie gedienet/ verzehret/ als vom Feuer verbrens 
u vonder Lufft erſticket von den Vögeln Bu 
—— and vom Waſſer erfufft zu 
— 1685. hatten fi Rah 
— Koͤnige Ei Dam gemei⸗ 
r ſo wohl iu 
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fte eg 

*. 4 
ie Leute 
vor / ee und der 
— und ihrer der ie r 

Sie alauben eine 

eifter darinnen / 
/ worin dag 
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le / und 
5* — Ag 


eben ler aufgsseichnet wäre; ſelbi⸗ 
— Sc unaufyeriidh/ und wenn ie- 
—— wuͤrde / der muſte auf Erden nie⸗ 
—— gelommen / daß man den hieſen⸗ 
| wuͤnſchete. Denen 
ergönnet/ viel Meiber zu 
auch öffentliche 

Huren, doch en fie fich an einem befonderik 
— er verordnet ihnen auch einen 
—* damit ihnen nlemand Gewalt 


—— enn aber ee a —A 
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— cht zu ie Ho⸗ 
einen König Himmels und 









ſeine Unterthanen bekommen ihn dar 
= ER —— se Re 
feinem vorn — 


en —— 
We 







5 
Dad Ba — — 
— — vom gemelnen 
ann / ſo bald er die Kir anfichti wird / mit 
elichteaufdie Erde fallen. . Der andere 
afferbeginnerzu füllen’ und da ma⸗ 

edle Priejter den Dalke weii/. daß diches 
von niemand / als vom Könige herrühre/ welcher 
möchte. Es bilden ſich auch dieſe atm⸗ Leute 
ein / als wenn der König mit ſeinem Saͤbel das 
Waſſer zertheilen / und ihnen mit Dem Abſchiede 


niemand gehen darff rat hig und 

des Königes gefchichet im November 
durchfein Gebeth und - Verehrung fo.viel vers 
einen Weg durch das Meer verſchaffen w ei 


— — — — — 


388 Sia. 
den ſie im Zuruͤcklehren gehen koͤnten. Dur 
der König aufgiehet /müffen Thirenund Fen 
verfperret ſeyn / und ein ieder von dem — 
let aufdie Erde / weil keinem — je 
Augenaufihnzu richten. Es wird auch, Feis 
nem zugelaffen/ daß er fich an einen erhabenern 
Ort mache / als derſenige iſt / wo fich ver K ar 
aufhalt daß alfd ‚wenn fich derſelbe aufder © 
fen befindet und etwan einer in einem —— 
einem hoͤhern Orte 
erniedrigen muß. Erhalt Feinen 
wenn erdas Haar von flinem Daupte — 
Käfer, ſondern es verrichtet eölchesein Dad 
ftelltes ? Königevon Siam pflegen 
insgemein die Eiephanten hodyzu halten / und 
wenn eines von diefen Thieren — 
ſchiehet ihm ı g don den vornehm⸗ 
Pens fe, Biebvung 
fen ſuchen / und wenn ein en ſtirbet / wird 
ihm fo viel Ehte angethan / als m 
ben Reichs⸗Gliedes Leich⸗ 
treffen pfleget. e Haupt Smdt Siam iſt ein 
aroffer und — Ort / und lieget auf 
derjenigen Inſul / welche der Flu an mar 
de —* gewiſſen Tanaͤlen fuſt durch alle. 
gehet. 


Siam, der Meer⸗Buſen von Siam; fat. ne 
us Sinus, ft ein Stück vom Andianifchen Meer’ 
wiſchen den Küften der Koͤnigreiche Siam und 
Cambola 

Siangyang, lat. Siangfänum;eine groſſe ‚Stadt 
in China / in der Provins Huguang, 
in; fat. Siapma Infala, eine von den Or⸗ 
—8* Snfuln / unweit der Inſuil Mainland. 

Siara, eine Heine Stadt in Braſilien / beym 






















—— Fluſſes Siope ind Mar del Norr, 
wofelbft din ie 

. Siba, ein Königreich in des ——— 
Gebiete unn den Fluß Ganges, zwiſchen den 


nigreichen Pitanımd Man; racür, 
— Rouinara, Tät, Sebaris‘ ‚oder > 
Thurium , wat ehemals cine Stadt in Groß⸗ 
Griechenland in Jtalien / 2 wurde / 
—— fieag. andere Staͤdte mit hren jugehoͤri 
tern unter ſich hatte; dabey wären ihre 

—— daß ſie keinen Handwercks⸗ 
mann in ihrer Stadt fitten/ damit fie nicht et⸗ 
wan vondergleichen Leuten in ihrer Ruhe mach? 
ten geftöret werden. Diefe Stadt zerftireten 
dievon Crotone; ihre Einwohner bauetenfie 
wieder auf/ und nenneten ſie hurii, wovon man 
noch die Rudera, unter dem Namen Sibari Roui- 
nata, in Calabria Cie», zwiſchen den Floͤſſen 
Crate und Cochile beym Golfo von Roſarno, vier 
Meilen vonder Stadt diefes Namens) fiebet. 

Siben, fat. Sabiona, fenft eine Biſchoͤffſſche 
Stadt / itz ein Flecken in Throl / am Fluß Eifocko 
drey Meilen von Brixen. 

Siberien, lat. Siberia, eine xoſſe Landſchafft 

in Moſcovien und wuͤſten Tartarep/ deren 


Haut «Stadtift Tobolcko. Es lieget diefe 
andſchafft gegen Norden bey Samogeden; 


gegen Abend ben Perzora, Condinski, Permiski, 
Wiadski und Pafcatir; gegen Mittag bey Kal- 


re / derfelbige ſich ai d 
—— * gefüttert’ 


m ———— 


di diean Cherenſind ——— 












Sie. 
muks, und gegen Morgen bey den Tingdeſern 
ei er ecklich kalt / und find die rau⸗ 
Genre Bi Aa ide 
eo 

/ er vorne 
ds anftattdes Brodts / wein ſie keines bi 


—— — 
— en | 


haben auch 
—— 
— nei 
—— Peltzen bekleidet / und in ei⸗ 
nem Schlitten von 3 0. bis 40. gezogen? 
ch nahe eur var en Gi 
euer any fl 
accommodirti. „ She ide —— 
7 


rin an iberier mit —— 


man 

andern Orte get / ſokan 
well es gewalt er der Fluc 
retten / ſolte es ſchon mitten durch den Keib eine 
8 n fon 
w IN « * m 
ternächtige Theil Siberiens iſt Samogedaz; die 
Zeutedarinnen wohnenunter Funden Bereit 
mir Echitffund Hirfch - Hauten gedecket 
chendas Feuer in der Mittenz und 
tings herum oben im Öezelte iſt nur in 
der ind Im 

e fich ı der 


— 
armen 


Ali Eine 
















ſchen / und 
mer aber machen ſie fol heben ſie 
———— — indihrebe 
ſte Lecker Biß nd Mor 
an; DI bene und Sehe 
der von 
















eiber } sm het 
daß man die beyden Gefchlechter —* on ein 
ander unterfcheiden Fan / und offt eines. 
Andere änfichet. Die Hirfiher ode 


kommen zudenen bin Die fie ruffen / und 
fic) anfthirren und zwey und zwey an Sch 
5 ſpannen / wormitfiedes Tages 8o 

eilen in emer unglaublichen Geſchwi rdigkei 
en fönnen, Ehe man Gehe die Hir⸗ 

e auffsufuchen / ſiehet man den * 
the / welcher den Ort anzeiget wo man hingehen 
et und die MeiferZeit befindet er vor bequem. 

ie Töchter bringen ihren Vaͤtern Anand 
ches Einkommen zu wege. Man last fie nicht 
— verſprochen ſind / und ba 

faum 5. oder 7 5. — denn ind 

en Alter kaufft fie minder u 
ehe / Dahticeribrer Aurafrauf 
chertien Undihre — ſo 
daß ſie ſelbigeviei genauer ein geſchloſſen Kon 


— — Sib. 
dmon in Italien vicht thut; geſtalt fie Denn 
- wermfte auf die Jagd jiehen / Machinen haͤben / 

wedisch fie verhindernz daß fie ihnen nicht un⸗ 
treuwerden. Diefe Voͤlcker find keiner einigen 
Auflage unterworffen/ und geben von Zelten zu 
Zeiten aus freren Willen etuche Hirſche. Nies 
mand verfichetihfe Sprache noch hat Willen 
umihee Geſche die ſie uſt groſſer Ser 
nis exequiren. . Wenn fie einem Ftembden 
einen Hirſch verfauffen, fpdingen fieihnen üer 
zeit das Eingewepde aus, Das jitbis aufdas uns 
Bärigfte een, nachdem fie ſolchein nut 
* Ser * unter ihnen verſte⸗ 
e n der 
den, ſch fonderlich uf Die ſhwarhe Kunft ehe 
a en bar Denen Stufen fine 
—— — deßwegen ange 
fagtzumerden. Gegen Wittig Siderlens fin 
Möüfte ‚Steh genannt, 6. oder" 
Veriis lang wgrinnen werig Stüffe fund / befier 


yeeder uiögne men, Kt, 
es dienichtüber 3, oder 3. Schuh 
indy nicht als ob fienacht höher wachſen koͤnten / 
das / was fie Daran verhindert’ iſt die 
mkeit der Reiſenden / welche / term fie 
mitten in den Feldetn Feuer angemachet 
vhn folches auszulöfhen / davon gehen / und weil 
das Graß ſehr iang und duͤrre iſt / fo entzundetes 
und verheeret alles / was es antrifft. an 
jehet gar offi das Feuer zo bie 40000. Verſu 
andes derbrennen / und die Reiſende mit ſo groͤſ⸗ 
fer Geſchwindigkeit verfolgen’ aß fie bisweilen 
nicht Zeit haben / fich zu weiten, us Kirſch⸗ 
Bäume tragen roihe / ſchoͤne und ſehr ſaure Klr⸗ 
die Frucht von etlichen / che ungepflan⸗ 
werden / hät man, gar gut befunden, Man 
findet auch in dieſer n ine groffe. Menge 
ulipänen’gothe Roſen / und ſoſche ‚Die denen 


ana ge feich find, Spargel, weit 
rer icher: als der —— 
Diaſoran / Thimian / Wegwart / Salbey / 
N Satury —532— Blümen? 
Auter iind Wurtein. Das füfe Holß it 
— and ig genen man iffetdn - Paftes 
nick und rothe üben / und Die Kauffleute laſſen 
von dar viel S und, C nat kom⸗ 
rien. Die Elende find baſelbſt WEI er / als 
an einigen. Orten; man fiehet auch kleine ſeht 
artige Thierlein/ darunter Die einen Zouriks und 
Andere Perivoshichs enenet erde. i 
Zouriks find inder Gröfle eiries Dachfes/ jedoch 
von einer unterfhiedenen. Geſtalt / haben eine 
hut! farbichte / dunckele , glatte und 
aſtanien⸗ braune. Haut! einen kleinen 
amd kurhe Beine / einen Ruͤcken faft eines 
bes breit, und wohnen wie Die Caninichen unter 
der Erde. Cs folen dieſe Thierlein gar artig 
wider eindnder Krieg ſuhren / und etliche von ih 
zer Feinden zü Gefangenen und Sclaven ma⸗ 
chen / derer fie fich bedienen; Heu / Wurtzeln und 
andern Proviaut eingutragen/ das ſie den Win⸗ 
— * haben: ¶ Nan ſagt / daß ihre ka⸗ 
Ander Theil, 


a Be 
8 ſehr ſauber / bequem und hierfich gema het 
en und wenn eines von ihnen ſerbe / fie foldhes 
sehr he ee wegtruͤgen. DiePe 
tivoshichs haben ein gelbsbräun Fell mitwei 

und ſchwartzen Flecken unterftenget; man macht 
dem Angeſichte ſehr anmuthige lange Roͤcke bis 


an die Knie daraus / es werden aber dieſelb 
nicht <ffimiret 7 weil ihre Futter weder — 


warm ſind. Es ſollen dieſelbe groſſe Luſt haben 
die Cichhoͤrnlein und Hermeline auf —— — 
cken von einem Uſer des Fluſſes biszum ändern 


durch hinuͤber zu trägen 7 Daher haben ſie auch i 
——— haben fic auth ihren 


Namen bekommen / denn das Wort Peri 
hichs bedeutet eineh / der etwas hin und ag 


get. Wenn die Echhoͤrnlein auf der einem 
„Seite des Fluſſes nichts Mehr zu (im pen 


ſollen fie auf das andere Ufer auf einem Eleiner 
Stuͤck Holzes hinuber zu fahren ſich —— 
und ihre Schwaͤntze wie einen Seegel gebrau⸗ 
then; biftveifen kommen fie hinüber wenn fie 
der Wind gerade fort dreibet / wenn er fie aber 
beruni drehet fo müffen fie erfäuffen: Gonft 
ſchicket man in Giberien Die Bannifirken oder 
rt nt Sucht 4 @ 

- Sibin, Tat, Sibiriä, eine Stadt in Giberien; 
am Sub Sibir ; welcher in den Fluß Serie 


SibütgyodörSigeberg, ein Srädtlein und dib⸗ 
tei im — — bey dem Waſ⸗ 
fer Siegen an einem feften Ort gelegen, 

Siburgl eine Stadt in Nieder⸗Heſſen / wo 
—————— 

ei. Invali 

ie“ — — — 
Sibylle, latn Filcellus Mons, ein Berg im Her⸗ 
Büschum Spolero, hat den Namen von > — 


nen Sibylle bekommen / weiche hier ihre Sitte | 


PT ER 
„gene Deere 


Sicanbres; ober. Sicdinbriens;. ſiud Voͤlcker 
io At» Teuticyländ / welche von * Serabond 
Sugatmbri, und von Dem Ptolemæo Syngambri 
find genennet worden. 2 

. ‚Sicandro, fat; Sicandrä Infula, Eine tvüfte ns 
ful In, Archipelago ; unweit det Inſul Poly- 


- Sichern, lat. Sichimä; Salem und Sichar ‚eine 
Stadt im Gelobten Lündeim Stamm Ephras 
im? und nachdem im Lande Samraia gelegen. » 
.., Sichem; lat. Sichernam ; &ine Feine — 
landiſche Stadt in Brabant an der Demet / ei⸗ 
ne ran von —* yon . che 
Sichenhen; ein altes bantiſches Schloß 
und Staͤdtlein / ſo eine feine Herſchafft A 

. Steiliänifche Meer lat; Mare Siculum , ei 
Stuͤck vom Jomſchen Meer / welches gegen Mit⸗ 
tag an Calabrien gehet / und die 6 Seite 
ap! — — RENTE: 
 Sicilieif Sicilia, eine Drepesfichte Inſul in Dit 
tellandifchen Meer,hat den Namen — us 
reiche. Es hat di efbe in ihrem Umtreife 
hundert ind neungig Srangofifche Meilen, fies 
bewmig in — und fünffsig in die Drei 

on 


390 Sic. 
vondem Vorgebirge Jaro aber / bis an Sciglio, 
din dem Koͤnigreich Neapolis lieget / find nur 
ieben Meilen. Sonſt lieget fie zwiſchen dem 
echs amd dreyfigften und vierzigften Grad der 
änge/ und dem fünff und dreyßigſten bif acht 
und dreyßigſten Grad der Breite, Sie wird 
auf aedachtem Mirtellindifchen Meer von Ita⸗ 
fien und abfondertich von dem Königreich Nea- 
polis, nur durch) eine Meer» Enge 7 il Faro di 
Meffma genannt / abgeſchnitten / weßwegen eis 
nige Geographi, wiewol ohne ſattſamen Grund / 
in den —S dieſe bey⸗ 
den —* vor aa 59* an⸗ 
einander gehaͤnget geweſen / a ge 
Meer den Er nad) und nad) — 
und dieſen Durchfehnitt oder Tanal verurſachet 
hatte, Geſtalt denn dieſes gewiß / daß fie ei» 
neriey Benennung gehabt / und nur hie 
unterjehieden worden daß man das Künigre 
Neapolis Sicilia Citerior der Cis Pharum , dieſe 
Inſul aber Sicilia Ulterior oder Trans Pharum 
benahmet. In den vorigen Zeiten hieß fie Tri- 
nacria, von den Dren —— : Jaro ‚Pas. 
{aro und Boco,twodurch Diefe Inſul die Figur 
enes Griechiſchen A bekommt. Lufft iſt 
bier ſehr gefund wiewohl vor die Fremden ei⸗ 
was zu heiß. Der Boden iſt fo fruchtbar an 
Korn, Wein ımd andern Früchten’ Daß man 
dieſe Inſul vor Zeiten die Korn» Scheuer von 
Otatien du nennen pflegte / ja man heiſt ſie noch 


ik. die Speiſe ⸗/ Bammer der Stadt Rom / 


und fell aüda ein Scheffel offt hundert ge» 
De Ka Honig / Wachs / Zucker / Safran 
md vornemlich Seyden / wird hier ein groſſer 
Handef getrieben. Man findet auch Edelge⸗ 
fteine darinnen 7 als Achat⸗ Steiner So 
Borg Emaragten ingleicyen Gold⸗ Gil 
er, und andere Berg⸗Wercke / nicht weniger 
äft Die See gang voller Fiſche. Es finden fich 
hier die bey-dem Pocten beſchriene und mit Fa⸗ 
deln verwickelte gefährlichen Dertet Schlla und 
Eharrbdis dieſe an dem Itgliaͤniſchen / jene a⸗ 
ber an dem Sicilianiſchen Ufer. Indem Vers 
fall des Roͤmſſchen Reichs wurde Sicilien von 
Denen Wenden gepfindert und gewaltthätig 
beherrfihet. Hernach bemächtigten fich deſſen 
die Saracenen / welche es fo lange inne hatten 
dis fie bon den Nordinännern Anno 757 0.dars 
aus getrieben wurden. Carolus / Hertzog von 
- Anjou, ımd Graf von Provence, des heiligen 
Undoyica Bruder wurde mit denen Königreis 
hen Neapolis md Sieilien belehnet / und bes 
Jegte alle Plaͤtze und Stadte in Sicilien mit 
ſtarcken Garniſonen; es wurden aber die in Die 
‚14. Zahı bedroͤngten Sicilianer des Frantzͤſ⸗ 
Then Jochs iberdrüßigrumd fahen ſich nach frems 
der Hülffe um. Denn es giengen die Frantzo⸗ 
fen mit ihnen auf, das barbariſchte um und 
war kein Bubenſtuͤck zu erſinnen welches fie 
nicht an den Sicilianern verübten. Sie raus 
beten alles weg fehandeten jener Weiber und 
Toͤchter / und wer ſich ihnen im geringften wis 
Derfetste ‚den ſchlugen ſie als einen Hund rodt. 
Dahero war die bedrangte Inſul auf auferfie 


Sic. 

Rettung bedacht / und die Noth zwang fies 
nach fremder Herrſchafft zu —— 
—* bey ihnen noch rauchende Blut ihres un? 
huldigen Erb⸗Printzens gewaltig verſtaͤrckete; 
am meiſten aber Johannes von Prochita / vor⸗ 
mals in Sicilien gewefener&tadthalter 7 wel⸗ 
then beſagter Herkog Carolus aller Ehren ent⸗ 
ſetzet hatte. Dieſen ſchmertzete ſothane Entſe⸗ 
hung hefftig / noch mehr aber die graufame Hin⸗ 
richtung ſeines lieb⸗geweſenen Printzens / und 
das groſſe Elend feiner Landes⸗Leute; dannen⸗ 
hero reiſete er in verſtelltem Munchs⸗Habite 
allenthalben herum / hörete der Unterthanen 
Klagen teöftete ſie / und erforfchete ihre Chemie 
ther aufs genauefte > ſodann zog er nadı ‚Ars 
ragomienzu König Petern 7 welcher Königs 
Manfredi Tochter 7 als Des enthaupteten Con- 
radini Schweſter  Conftantiam , zur Gemah⸗ 
Tin hatte, dem auch der 1st-fterbende Conradus 
fein Recht an Sicilien übergeben zund Ihn zum 
Erben eingefeger harte. Die ee 
er den betrübten Zuftand Biciliens/ und that 
Ihr gute Vorſchlaͤge / wir e +» Mecht 
darzu ausführen Fönte. Mit Jolhen Yin und 

Marbfchlügen gienge Johannes 
ſchwanger che fie zu glücklicher Geburt aus⸗ 
ſchlugen. Immittelſt ließ ſich König Peter die 
angetragene Gelegenheit fehr belieben / / wozn 
ihn ſowohl Die Herrfcy als Rach⸗ Begierde fer⸗ 
ner antrieb / züftere zu dem Ende eine ftarche 
Flotte aus, daran anderthalb Fahr gearbeitet 
wurde / und gab vor / wie er Damit die Mohren 
in der Barbarey angreiffen wolte. Und mit 
dieſer Brille lieſſen ſich Die Frontzoſen blenden. 
ob auch gleich Papſt Maximus IV, nach der Ur⸗ 
ſache dieſer Zurüftung fr ließ / ſo bekam er 
doch nur dieſe Antwort: Die Zeit würde ſolches 
ſchon lehren; Und · als der Pſtliche Geſandte 
mit Fragen immer weiter anhielt / wieſe ihn 
endlich der König mit dieſer Anttwort gaͤntzlich 
ab: Ich wolre mein Hembde ausziehen 
und verbrennen. wenn ex etwas von mei» 
nemVorhaben wüfte. Hierauf zeifete Jos 
bannes von Prochita wieder nach Sicilien / ent⸗ 
deckte ſein Vorhaben mit groͤſter Vorſicht und 
oͤchſter Geheim denen Sieittanifchen Herren⸗ 
delleuten und Staͤdten / welche biernber ein 
ungemeines ſchoͤpfften / und fo fort 
einen heimli und machten daß aufeinen 
Tag und Sfhde alle Frankofen in gank Si⸗ 
tifien folten maffacriret werden. Hierju wur⸗ 
de num der andere Ofter -Fenertag Des 128 2» 
Jahres erwehlet / und der Anfang zu Palermo, 
gemacht, Denn als benamten Tages die Eine 
wohner felbiger Stadt, auch umliegenden Dexg 
ter/ nad) der Kirche zum heifigen Geiſt / alter 
nheit nach ‚ihren Gortesdienft abzunvars 
teny giengen/ und man gleich zur Veſper eins 
laͤutete / trieben die allbereit bezechten Srangos _ 
fen mit den nach Der Kirche gehenden und ana 
dern ehrlichen Weibern und Jungfrauen / 
ſchaͤndlichen Muthwillen / indem fie ſelbige über» 
all unhoͤſſich betaſteten / unter dem Donvandes 
zu ſuchen / ob fie aicht Waffen bey ſich tigen. 
es 












Sic. 
Arc was den Weibern ſuchten / 
den fe bey —— ne 
defto ergrimmter ihren blutigen chiag bes 


forderten, und gefamter Hand / wie raſende 


Hunde / die Frantzoſen anfielen. Was ſich an⸗ 
iko nur drandoͤſiſch nennete / muſte dem Schwerd⸗ 
ie herhalten. . Alle Gaſſen wurden mit Mord 
und Blut erfüllet / und gang Sicilien war in 


Waffen, das unreine Fraugoſen Blut abzus 


zapffen. Jung und Alt Dann und Weib⸗ 
und was nur Waffen führen kunte / ſchlug auf 
die beftürgte Franhoſen / und ob gleich Deren 
viefin Keileen und Winckeln ihre Sicherheit 
fuchten; wurden fie doch mit Gewalt hervor ges 
riffen undnieder gemacht. Da haiff kein Bits 
ten und Stehen und Die Anerbietung der groͤſten 
Kanton fand das wenigſte Gehoͤr / ja der Zorn 


des gemeinen Volcks nahm dermaflen übers, 


fie aud) dievon den Frantzoſen ges 


hand daß 


ſchwaͤngerte Sicilianiſche Weiber auffſchnitten / 
die Fruͤcht heraus rilfeny und anden Stelnen 
gerfehmerterteny Damit auch nicht Das wenigite: 
. vom Franköfifigen Gebfüte in Gieitien moͤehte 
übrig bfeiben.. Ein / Fleiſcher zu Mesſina hat. 


F. todte Frantzoſen zerhacket / in Wuͤrſte gefuͤl⸗ 
let / derk aufft und aiſo freſſen laſſen. Solcher 
Geſtait find binmen- giep Etunden 8000. 
Feangofen,darunter 200. von Adel geweſen / 
geaufan gefhlachtet worden. Etliche haben 
fich auf das fefte Schloß Sperlin a.reririret/ des 
nen aber die Sicilianer alle Dil: verleget / Daß 
ie alfodarinmen Hungers ſterben muſten. Man 
darauf den Vers gemacht: 
Qnod Siculis placuit, tanıum Spetlinga ne» 
gavie 
Undeben diefes ift die foberuffene Sicilianiſche 
Vefper. So bald die Poſt in Aragonien eins 
ueff / wie bfutig Denen Frantzoſen Die, Veiper in 
Sieillen geſungen worden / trat Koͤnig Peter 
in Afeica zu Schiffe und ſegelte mit Der gansen 
Flotte denen Sicitanifehen Ufern zu / woſelbſt 
er mit huchften Freuden empfangen und ſo fort 
zum Koͤnige über Sicifien zu Palermo gectoͤ⸗ 
net wurde. ‚Seit der Zeit haben die Spanier 
dieſes Königreich unter Ihrer Borhmäßigkeit: 
und wird folches durch einen Vice · ke regieret. 
Im übrigen haben die Sieilianer unterſchied⸗ 
—— — zu erkennen gegeben / daß ſie 
von der Spaniſchen Herrſchafft gerne befreyet 
wären  tmd lieber wieder unter Dem Künige In 
Franckreich ſtehen möchten; wie denn noch An⸗ 
no 1674. zu Mefina eine groſſe Rebellion. ents 
nde / daman den König in Franckreich zum 
Könige ausrieff / es dominirten auch hier undan 
einigen andern Orten die Frantoſen Drey Jah⸗ 
ve ‚nahmen aber afsdenn wieder ihren Abſchied. 
In Sleillen haben fie diefe laͤcherliche Gewon⸗ 
Zeit / daß das Frauenimmet Ja ſelbſt die 
Manns, Perſonen / welche noch keinen Bart 
‚in keinem öffentlichen Gaſt⸗Hofe logiren 
darffen / es fen; denn daf fie glaubmürdige Leu⸗ 
te Pennen/wo fie her ſeynd / oder ein gutes Ät- 
teftat bey ſich haben. Zu dem Ende find ges 
wife Eeute beftellet / welche des Nachts Die 
Ander Theil. 


x 


Sir. 391 
Betten in denen Wirths⸗Haͤuſern viſitiren / und 
fehen muͤſſen / ob nicht einer oder Der andere dar⸗ 
inne liege / fo Beinen Bart habe. Wie halten 
auch alle Diejenigen any welche fie alsdenn noch 
auf den Gaſſen antreffeny / wenn es ſchon zwey 
Stunden Nacht geweſen / welche denn deßwe⸗ 
gen geſtrafft werden / wo fienicht eine rechtmaͤßi⸗ 
ge Urſache haben / warum fie zur ungewoͤhnlz⸗ 
chen Zeit ausgegangen. Hiernechſt iſt di 
Juſul fo voller Raͤuber daß man kaum eine hal⸗ 
be Stunde vor eine Stadt gehen darff / da man 
nicht beſtohlen / oder gar ermordet wird. Auch 
reifet man allda nicht über Feld / als mit einer 
Caravane oder guten Convoy, da man aber ei⸗ 
ne ſolche ſuchen muß / welche nicht unter der Ges 
ra diefes räuberifchen Geſindleins mit ges 
t. So wird aud) nicht das Geringfte we⸗ 
der in Kram⸗Laͤden noch auf öffentlichen Maͤrck⸗ 
ten zu verfauffen ausgeftellet/ wo esnicht zuvor 
von denen hirzu verordneten Commiflarien ges 
ſchaͤtzet worden / und. wuͤrde — Kauff⸗ 
mann ohnfehlbar in eine groſſe Straffe verfal⸗ 
len weicher feine Waaren theurer verkauffte / 
als der darauf geſetzte Preiß mit I ra 
Sonſt ſagt man von der Spaniſchen Haußhal⸗ 
tung : Die Spanier pflegen in Siellien die Un⸗ 
terthanen ums Geld zu zauſen / im Königreich 
Neapolis zu ſchinden / und im Hertzogthum Mey⸗ 
fand gar zu ſreſſen. Es ſind drey Vor⸗Gebir⸗ 
ge in derfelben / als Cap Paſſero, Pachynum Pro- 
mentorium, Cap Bro, Lilvbzum , und der 
Pharus Pelorum. Sie iftindrey Landfhafften 
eingetheilet / welche heiffen/ Val diDemona, Val 
diNota, Valdi Mazara, Palermo iſt die. Haupt 
und Reſſdentz ⸗Etadt des Königlichen Vice Re; 
Esiftindiefer Zuful der Berg Eins, oder Mons 
Gibel genannt/ welcher Durch feine Feuer Flam⸗ 
mens fo erausfpeget 7 groffen Schaden und 
Nachtheil verurfachet. Anno 1693. hat Diefe 
Inſul theils durch hefftiges Feuer⸗Auswerffen 
res gedachten Berges Enz, theils durch groß 
e8 Erobeben fehr groffen Schaden an vieler 
Städten Untergang gelitten.  - 

Sicino, fat. Sicinus, eine kleine wuͤ e Inſul im 
Archipelago, etliche Meilen von der Inſul Milo, 

Sicigoano, lat. Sicignanum , ein Flecken im 
Königreich Neapolis, in Principato Cirra, zis 
ſchen Cangiano und Cappacio Nuovo, am Fuß 
des Berges Secignano. 

Sicli, fat. Siclum, eine kleine Stadt in Sici⸗ 
lien / im Val di Nato, beym Unfeung des Fluſ⸗ 
fes Sielo, welcher ins Africaniſche Meer füller. 

Siclos, ein Ungarifiher Ort nicht weit von 
Mohas: allwo 1687.die denckwuͤrdige Schlacht 
wiſchen den Chriſten und Türcfen vorgesans 
gen, und jene den herrfichen Sieg davon getra⸗ 
genhaben. Das Jahr vorher mufte fich dies 
fer er andie Ehriften auf Gnad und Ungnade 

en. 

Siculiano, lat, Siculianum,eine Meine und ziem⸗ 
lich wuͤſte S tadt in Siciljen / im Val di Mazara, 
behm Ausgange des Fluſſes Canna, vier Meilen 
vonGergeni, 

Sicyonia, eine alte Stadt in Morea, auf einem 
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Dergt gelegen am Fluß Afopo, inder Proving 
Achaja, 
Sidarifo fat, Sidarila, ein Flecken in Zaconien in 
Morea, zwiſchen Mifitraumd Malvafıa, 
"Sideburen, lat, Sidebura, ein Flecken / zwey 
Meilen vonder Stadt 
Siderocapfa,ein Feiner en 
nvon Salonichi, wo Gold-Adernfeon. 


Meile 

Sidon, auch Saj tı heutigesT 
Saide, eine Ser Cu t in end 
Esift vor dieſem ein Biſthum alda f 
unter die Haupt-Kirchevon Tyro Au⸗ 


nosı2.i ein Conchium allhier worden. 
or dieſem war dieſer Ort beruh 1 ho aber ſie⸗ 


t ex ſeht ſch t aus, doch iſt hier noch ein men 
und Nicht weit davon zeiget 
man am Meer eine Capelle / alwo das 


—8 Leib dem Her JESU den Weg ver⸗ 
—— Ta 
Sidra, ul im 









— a ben Ahnen 
—— — jebe 


— nalen DaB erlitteny 


M im 
a idro fat. Cpnofara und Dodikum 
Promancorium ein QVorgebirge in Livadia in 
Bo nlandbeymYusgenge Des Stupesfopo 
von ” 
—— fine Ser Stadrin am: 
philien / einer Landich; Klein, Aftens am Mits 


jel⸗Meer / und denen 
Seribent Thevet und Molerius 


gen. 
une fie Scandalor oder Candelobora, und Der 
DomiuicusM Chrifondam. 


arius Niger hei 
Sieb + oder — md Er- 
delli genannt; | Bu ein Theil 
vonder Alten cien, und zwar das Mit⸗ 
gellämdifche Daciv welches die Römer Ripenfera 


genennethaben. Barum und woher es Sie⸗ 





— 1 Side Sins; ein führt 


har iR} *F 7 — 
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benbirgen genennet wird / ift zu weitlaufftig hier bur 


auszuführen. Kirtlch deſes: Die find der 


Meynung / daß der —— Ze dem andern entſt 


Hauffen der Hunnen / fo zu den Zeiten des Kaͤh⸗ 
fer Arnolphiheraus tommen/ herruͤhre / weil ſie 


ihr Kri ‚Bolckin fieben Lager aboetheilet / auch 
fieben Fuͤrſten erwehlet aben follen. Andere 


aber ſagen / daß von den aldern md Bergen 
mit welchen diefes Land umgeben⸗ der Dame 
berfomme. Die Grentzen find von Mitternacht 
das Köniareich Polen, von Mittag die Walla⸗ 
gegen die Moldau/ und von Abend 
das Königreich Ungarn. Die vornehmften 
Etädterwelchevon den Sachßen nach Einnch- 
mung des Landes find erbauet worden’ werden 

(gende fen: als Hermannftadt / Cronſtadt / 

oſenſtadt / Wedwiſch Scheßburg / Clauſen⸗ 
burg und Weiſſenburg / von welchen abfonderlich 
In diefem Buch weiter Nachricht ertheilet ift. 
Diellngarn nennen diefes Fand Erdely / und 
wird daſſelbe von einigen Im zehen Gefpan-oder 
Graffichafften, von den meiften aber / nach feinen 
Einwohnern / in drey Hiſtricte, als den Ungaris 
ſchen / Zickuliſchen oder Zůckeliſchen und Saͤchßi⸗ 





Siena, over Syena, 
fet. Die Alten haben es Syens 
ift eine Stadt in Sayorenyanm aufeften@nde 

urchifehen Reichs. Vor dieſem iſt ein Ertz⸗ 
Bißthum daſelbſt geweſen 

Siena , Sena, Senz , und Colonia Senenfis, eis 
ne Ztafiinifehe Stadt im Florentiniſchen / darin⸗ 
nen ein Erbbifthum und Univerfiät.  Gielteges 
mitten zwiſhen Bergensfoderen Lager ſehr fefte 
machen. Eigentlich aber lieget Die Stadt auf 
einem treflichfchönen Hoͤgel und iſt einer der ans 
genehmſten Derter. Das Lager ift ungleich 
bald hoch batd niedrigr welches um sehen eini⸗ 
ge Ungefegenhert verurſachet / Die Lufft aber und 
das Waſſer jind gut / wie auch die Haͤuſer vor⸗ 
trefflich / und die Strafien fauber und mit Backs 
feinen gepflaftert. Es wird allda Die Tofkania 
ſche Sprache veiner / alszu Florentz geredet, ums 
deßwillen auch die Frembdeny wenn fie die Spra⸗ 
che zu lernenLuſt haben / lieber zu als an⸗ 

ders⸗ 


Siegen fie —* 4 ee: 
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Sie. 
drromo pflegen. Es hat auch 
aus di —õ— Stadt Siena —— 
— — 
von Flotentz zugefallen. 


Staveitmirascten ee 3— 


Baus her hard © —— Won. Bi. 2% 
heiffet / ſeht ——— 
—E — ei eine —E BA cher 
wenn es regnet /fo begiebet ſich das Waſſer Indie 


in die darunter Gruber ehe 
reg * —— iſt zwar 
noch auf Hehe Art gebauet / aber ſehr —* 


mit Marmor bekleidet / ſo inn⸗ als 
er und mitvielen Zierathen verfehen. 
Das iſt ein a — Mars 
ed v 
Be aaa 


—— — — 


—— —— 


— —— 
n 
heilige Catharina 42 iena 


ihr 
weſen / 

en / und —— — 
Gewerbe miti engen Jahr nach em 
ander gehabt’ fie endii mit gewöhnlichen 
fennitaten fich oͤffentlich wollen antrauen 
Zum DeahCocnde habeee — 
miteinem Diamant oifchen bier 
ben undim iibrigen zur Oochzelt — 
Mutter / die H Jungſtau Mariam achte 
N. ———— Dominico gebeten: dem 
Könige David aber vom — herab zu kom⸗ 
men / und ei Harffe dabey auffjufplelen ans 
befohten. Man liefert dieſe ee u Rom in 
a Sea un 1er das Samen 

ius⸗Straſſe / 

—5 — auch u &iena da, 


ne 
a au he geluune. = 


-_ 


Sie. Sig. 
ſoll ein Mahler ungefehr in der Kirche des 
Dominici gew af alsebendie Ri Ca⸗ 
rina in der Entzuͤckung gelegen / und bati 


hr 
PD entwo ohne daß ſie es 
—* en 


is alfoba 
mercket hättes daher Denn ſelbiges g 
der thun  fonderlichaber bie Teuffel wenn 
es einem Veſeſſenen vorhaͤlt / vertreiben fol, Dies 
rar Eatharina ſoll auch einften — 
arung —— —— jo 


—2* anderer 
ret worden. Daher denn —— 


rare fiefo — re 

hingegen von ihr die Scoriflen oder — 

zumachen pflegen. Die weiche zus 

eg wre? elf —— 

haben Krafft derſelben einen Rath 

ihrer Nation, dem —— fi find. Diefe 
ten haben ſie daher erlanget / teil ſelbige 


Freyhei 
vor Zeiten das meiſte ea buche Sm 


—F —— ‚Bene n Floreng 
apen ihren dieſe — —* 
ehr welche ein Paar Zwillinge ſaͤuget / 


tman dergleichen Sta d 
= u — ſol — 


Siena 


—** —538* — erbauet worden / welches 
aber ohne Grund iſt. 
Sieneſe Ey fat. —. ’ eine dandſcha 
Tofcana : —— = 
Tofeani eet ı. Pifaug und Fiorentino, 
hoͤret dem Groß fr Herkogvon Tofcana, 
nenn —— well re Ar 
An. ba —— rtzo 

ees An. 5. dem Dam a u 
zent überlaffen, Boch fich — je 
gen am Meer vorbehalten, weihejufanmenLo 
StarordelliPrefidii genennet werden. 


Sumno, eine Stadt in der Wopmodfchafft 
wi 
—* ‚eine Stadt in der Woywodſchafft 


Sierra, (at. Mortanus Tractus, ein kleiner Di- 
ſtelct in Neu »Eaftilien/ gegen -Valentia und Ara 
ragonlen zu. 

— —— 

a ⸗ zwi n cas, Lecu⸗ 

man,undChaco, woſelbſt die Spanier etwas 
nemlich die Colonie St. Crax de la Sietra. 

Sierra Liona, eine — e von 
Guinea, woſelbſt ein Berg von gleicher Benen⸗ 


heutlges Tages Haresgol, eine Africa⸗ 
‘ eh Königreich Iger am Die 
Sie iſt ein Bifchöflicher Ort des Caͤſa⸗ 
—— auitanie n. 

Sigan, fat. Siganum, die Haupt⸗Stadt der 

Landichafft Xenſi In China, am Fluffe Gud, 
ae Sir ein Fluß in Teutſchland / 
derfeinentl — * aſſauiſchen hat / alwo 
—— Sie igen vorbep gehet / dent 
durch das Colniſche und Bergiſche flieffet, Sir 
genberg ——— Agger zu ſich — 


394 BR. - © 
undendfidyeine Meilevon Bonn in die Donau 


faͤlet. 
Sigeberg / ein Staͤdtgen nebſt einer Abtey im: 
Bergſchen / am Waſſer Sigen / etwan 3. Mei⸗ 
len von Bonn. 
sSieee heutiges Tages Capo Janizari. Es iſt 
das Vorgebirge von Troada, wo ſonſt eine Bi⸗ 
Woſfiche Stadtgeivefen. 
Sigen / oder Stegen / fat. Sigena, Siga, und 
Bigedunum , eine Graͤfliche Dillenbergiſche 
Stadt und Schloß am Waſſer Sige in We⸗ 
flerwald der Haupt⸗ Ort im Fuͤrſtenthum Naß 
ſau⸗ Sigen / ſechs Meilen von Dillenberg7 a 
einem Hügel und Felſen gelegen. Es iſt allhier 
rine Academie, ſonſt war Auch daſelbſt ein ſcho⸗ 
nes Schloß / welches aber An. 1694 nebſt einem 
Thelle der Stadt durch das Feuer verderbet 
worden. SR 
Siges; lat. Sigefa, ein Flecken in Spanien / an 
der Kuͤſte von Caralonien/ zwiſchen Barcelona und 
Tarragona * — 
verwahrter Ober⸗Ingariſcher Ort / welcher zu 
der Feſtung Erlau gehoͤret / und drey Meilen da⸗ 
von abgelegen iſt. — 
Giger, oder Ziget / lat. digethum, eine klei⸗ 
ne aber feſte Stadt im Nieder⸗Ungarn / an eis 
tem kleinen Fluß / fo allernechſt darbey in Die 
Draufaͤlt / wiſchen Griechiſch⸗ Weiſſenburg 
und Fuͤnfkirchen gelegen. Es lieget eigentlich 
dieſe Fcftung zwifehen zweyen Waͤſſeriein / ſo 
deyde hernach inden Drau⸗ Fluß fallen / und 
wird durch den Fluß Alta / welher mit ſemer Ers 
gieffung fehr viel Pfügen machet / wie eine In 
——— Die Stadt iſt drey⸗ und das 
chloß ʒwehfach / und — der Ebene / 
miteinem dreyfachen ABaflerreichen Graden / 
und fünff Bolwercken befeftiget; ſene liegt A⸗ 
bendweris / und hat einen Graben und zideen 
Woaͤlle von Holz und Waſen aufgeführer An. 
1565, belägerte der Tuͤrckiſche Kayſer Soly- 
imannus diejen Ort; inder Etadtcommandirte 
Graf Niclas Serin / —— die 
Reue Stadt in Brand um deſto beſſer das uͤbri⸗ 
ge zu mainteniten. Vor die alte Stadt baten 
die Soldaten / daß ſie nicht augezuͤndet wurde; 
aber Solymann bekam dieſe hernach mit 3 
mender Hand ein. Daraufretisite ſich die Sol⸗ 
dateſca ins Schloß / In welchem fie durch Feuer 
und Waffen zugleich geängftiget wurde / biß das 
Schloß gleihials in ͤchten Brand gerleth. Se⸗ 
sini fahe / daß keine Retirade mehr übrig / darum 
beſchloß er durch einen deſperaten Ausfall / fir 
feinen Koͤnig und die Chriſtenheit ſein Blut zu 
vergieffen. Dieſen feinen heroifhen Schluͤß 
deutete er — — noch uͤbrigen Solda⸗ 
teſca (davon nicht viel über drey hundert unver⸗ 
leizt und geſund mehr waren) mit einer bewegli⸗ 
chen Rede any und drungen feine Worte ihnen 
Allen fotieff durchs Hertze / Daß kein einiger Des 
dencken trug ihm zu folgen. Als er fie dergeftält 
aufgemuntert hatte / zog er einen Viol⸗braun⸗ 
ſannntnen Rock an / befahl auch feinem Cam⸗ 
merdiener / ihm 200. Ungariſche Guͤlden zu ho⸗ 


uf ſondern ſagte Was ſoll die 


Sig. 

len. Dieſer lieferte ihm ſwar die Zahl / aber 
in Tuͤrckiſcher Muͤntze / weiche der Graf teeulitte / 
fie auf die Erde warf und. ſagte: Mit den 
Türiten babe ich nichts zu Ichaffen! 
—* ee i —— Ir 

ingen ag und. Gepraͤ 
Wie erfolche bekam ſteckte er inieden 
hundert / und ſprach abermal iberkaut: Das 
ſoll derjenige Tuͤrcke zum Recompens haben / 
der meinen Lörper begraben wird. Hier⸗ 
nechſt wollte man ihm feinen Pantzer und andere 
Ruͤſtung anlegen / er ließ aber u nicht zu / 
uͤ 
Cavalier / der fuͤr ſein men mn — 
hen ent ſchloſſen iſt. So bald die Zeit des be⸗ 
ſtimmten Ausjalls gekonmen war / nahm er ſei⸗ 
nen bloſſen Saͤbel in die Hand / ließ ihm durch ſei⸗ 
nen Faͤhnrich (andere ſetzen / er habe ſie ſeibſt ir 
——— —353 
einer Seiten feines Pringen / aufder andern d 
Königreiths Ungarn Wa red 


Thor oͤffnen / und fetste mittenin die. Turcken / 
als ein grimmiger dem fübelte unter ihnen her⸗ 
um / ſchlug alles was er erreichen kunte zu 
Boden und machte ihmallenthalben y 
mit / bis endlich die Menge wider ihnsufanmen 
Rich / und ihn mit drey Kugeln erlegete Beine 
Leute ſetzten einem fo heldenmuͤthigen Anführer 


znrücke wiederum nach dem Caftell- 
zogen; weil aber die Tuͤrcken —— 
veſehet / und in ſie gedrungen / ſich allezu Tode 
nachdem fie vorher viele von den Fien⸗ 
den derdumder, oder vier hat many 
Kundfchafft halber, vor gefangen angenommen, 
Dem ermordeten Graf Serinimard der Kopff 
abgehauen / Auf eine range geſtecket andhexs 
nach ven Örafen von Solms in einem ſeide⸗ 
nen Tuche uͤberſchicket. Den Leichnam be⸗ 
grub ein Turefifcher Rittmeiſter den mehrges 
dachter Graf vorhin gefaͤng / Aber ehrlich und 
wohl gehalten / welche Wohſthat der Tuͤrcke mit 
dieſem letzten Chren⸗Dienſte dergolten. ob 
cher Geſtalt kam vor dieſes mal die — 
Siget in Tuͤrckiſche Gewalt / wurde ader Anno 
1689. wiederum von den Chriſten mit Accord 
— 
ieget incz ‚lat. Singidonum , war ſonſt ei⸗ 
N Sri ne Dann, iſt 
o nur ein Dorff / n er Stadt S 
miſch in Sclavonien. — 
Sigillo, lat. Sigillum, vormals Helvillum, 
und Suillnm, ein alter Flecken in der America» 
niſchen March, an den Grentzen des. Hertzog ⸗ 
thums Urbino ‚zwifihen den Etädten Fabriano 
und Gubio. i 
Sigmaringeu, oder Simmeringen lat. Si- 
gmaäringa ‚ein Staͤdtlein und Schloß oberhalb 
Scheer und Donau⸗Thal / an der Donau ge- 
legen 


Slg. 
Ann Schwaben / in dem Fuͤrſtenthum Ho⸗ 
' — Sigmy» lat. Signiacam, ein Flecken nebſt einer 
Man Retelois in Champagne „ vier Meilen 
von ChateauPorkcien. 

Sigtun, Tat.Sigruna , eine Heine Stadt in Ups 
Yand nicht weit vom Mecler-See 1 ʒwiſchen 
Stockholm und Upſal / war in vorigen Zeiten 
die Refideng der Könige in Schweden. Es 
wird von ihr erzehlet / daß fte ihr fünffter König 
erbauet und fey in dem vormals berühmten 
Dominicaner s Elofier daſelbſt eine groffe ſilber · 
ne Dfortevon gar groſſem th gene die 
‚aber bey dem im i3. Seculo gefchehenen Einbruch 
Der Mofeoriter und Einäfiherung der Sradt 
weggeführet worden / und wollen Die Ruſſen 

lbige noch heutiges Tages zeigen, Dierauff 

y Koͤn g Eirgerus Jerl bemuhet geweſen / eine 
neue Refideng an einem ſichern Ort anzulegen / 
hade aber die Wahl des rts nebſt den Gigs 
Yunifchen Bürgern folgender Maſſen angefteltet : 
Man babe einen ausgchofeten Stock genom⸗ 
men und felbigen mit Geld angefüllet, andere 
ſagen / man habe auch den von den Mofcotoits 
tern zufelbiger Pforte hirtterfaffenen Schtigfet 
hinein geſtecket / und fetbigen auf den Meeler ges 
worffen /in der 86 ung / daß / wo er wuͤr⸗ 
de añtreiben / dahin die ge Stadt ſolte er⸗ 
vbauet werden / es ſey aber ſelbiget an einen 
Holm angeſchwommen / auf welchem etliche 
Fiſcher gewohnet / und eine Kirche zum Henl⸗ 
‚gen Geiſt geſtanden: Birgerus habe dieſer vers 
meynten göttlichen Direktion gefolget / und an 
Diefe Stelle eine Stadt gebauet / weldye man 
heute zu Tage Stockholm nennet. 

Siguenza, lat. Seguntia, und Segontia, eine 
Spaniſche Stadt in Neu Caſtilien / ohngefehr 
von 00. Haͤuſern / unweit Medina Celi, auf eis 
nem Hügel an dem unten Der Fluß Henares 
aorbey gehet / Deren Bifchoff Suffraganeus zu 
Toledoift / und 40000. Ducaten jäbrfich eins 
nimmer. Es finder ſich auch bier ein wohlvers 
wahrtes Schloß und eine Univerficät,/weldye as 
ber hicht alyu berühmt ift. 

Sil, fat. Sila, ein Fluß / fo in Georgien ent 
ſtehet / und hernach ins Mare delle Zabache 
yallet. 

Sila, fat. Saltus Rheginorum, ein goſſer 
Wald im Königreich Neapolis an dem Apen⸗ 
‚ninifchen Gebirge von Rhegio in Calabria Ol- 
sra an bis an Cofenza in Calabria Citra, 


Silberberg / ein Berg-Stüdtgen in Schle⸗ 
ſien im Fuͤrſtenthum Münfterberg gehoͤret aber 
Anmittelbar zum Finftenthun Brieg / woſelbſt 

ſouſt gut Silber gebrochen worden. Es lieget 
Diefer Ort drey Meilen von Reichſtein / zwey von 
Slatz / und zwey von Franckſtein. Rings um⸗ 
her beſchlieſſen die Stadt ziemlich hohe zen 
bevorab an der Mitternachts⸗Seite ein ſtarckes 
Holtz und hinterdenfelben der Bohemens⸗Berg. 
Aus Mangel der Stadt» Mauer müflen die 
Berge ihre Seftung fern. Dor, dem Kriege 
Korirtehier ziemliche Nahrung und Handel mit 
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denen benachbarten Böhmen / welche iso ztems 
fich abgenommen. 

@ilberberg ein Städtgen in Schwedens 
in Weftermanland, allwo gute Silber⸗Berg⸗ 


(7 
Silcefter fat. Silceltria, * ein Staͤdtgen / itzo 
ein Heiner Flecken / in der Graſſchafft Hant in 
Engeland / gegen die Grafſchafft Barck zu. 
Sile,fat Silis, ein Fluß im Staat von Des 
nedig/ fo bey Tre entſtehet und unter dem 
Namen Piavefello ins Adriatiſche Meer fäller. 
Silehe , lat. Silelia , von denen Landes Eins 
wohnern Schleſtengenannt ft eine groffe 
Landichafft in Teutfchland der Cron Böhmen 
einverteibet/zoifchen Pole men Ungarn / 
RMaͤhren / / Laußitz und die Marckh deren Haupi⸗ 
Stadt Breßlau iſt. Sie gehoͤret dem Haufe 
Oeſterreich / und iſt in das Obere und Niedere 
abgetheilet / Davon! jenes gegen Mähren und 
Ungarn / dieſes aber gegen Laußitz unddie March 
lieget. Das gantze Land beſtehet aus 17. Fürs 
ſtenthuͤmern und vier ſreyen Herrſchafften; 
Seine Lange iſt etwan 55. und die Breite 20, 
tentfche Meilen. Es ift folches ein fehr fruchts 
bares und gefegnetes Land ; Die Echtefier has 
ben meiftens gute lugenis, und lieben ſonder⸗ 
lich die Teutſche Pokhie und Orarorie, worin, 
nen fie es auch fehr hoch gebracht 5 dabey find 
fie gutthaͤtig und aufrichtig/ handeln ftarck mit 
Leinwand und mdern Sachen. Man nennet 
6 insgemein Eſels⸗Freſſer / welches von Dem 
oid⸗Bergwecke / bey Meichenftein gelegen / 
der Guͤldene Eſel genennet / ſo die Einwoh⸗ 
ner ohne Miteinnehmung der Fremden allein 
zur Ausbeute behalten / und —— gefreſſen 
haben ſollen / herruͤhret. Die Schleſier aber 
begegnen denjenigen / ſo ihnen dergleichen Na⸗ 
men beylegen / mit folgenden Worten 
Dicis, Grille, aſinos Silefia derorat omnes, 
Siveram elt, ne te devoret illa, cave. 
Bor diefem waren dieEvangelifibenin Schleſi⸗ 
en fehr gepreffet + nunmehro aber haben fies 
Krafft des Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Vergleiches / meh⸗ 


rere Freyheit / und haben an viel Orten Pre⸗ 


diger und Schul⸗Bedienten eingeſetzet. 
Silian, fat. Silianus Lacus, ein groſſer See in 
Dalecarlien in Schweden’ gegen Geltrici- 


en zu. 
Siliftria,eine Stadt in Bulgarien, unweit 
der Donau / iſt groß / fefter hat eine Eitadelle und 


Ertz⸗Biſchoff / gehöret den Türcken. 

Silley ‚le Guillaume , fat, Silleium Gauillelmi, 
ein (Flecken in Franckreich / in Maine, sehen 
Meilen von Mons. 

Silo, warchemals eine Stadt im Gelobten 
Lande im StammEphraim/ zwey Meilen von 
Jeruſalem. 

Siloah,war ein Teich in Jeruſalem / der aus 
dem Berge Sion gieng / und in den Bach Kir 
dron fiel. 

Silvano, fat, Silvanım , ein Flecken im Her: 
tzogthum Meyland am Eleinen Fluß Corona, 
eine halbe Meile von deſſen Eingang in den 
Po, und drey Meilen von Tortona, 

Sil- 





— — — — 


Sil. Sim Sin. 

Silves , lat. Silva, und Sylve, eine Stadt im 
Königreich Agasbien vier Meilen von Lagos» 
fichet aber einem Dorffe ziemlich ahnlich. Bor 
iefem war e8die Dangt- Stadt dieſes Koͤng⸗ 
seichs; eshat-allhier einen Biſchoff 7 der Al⸗ 
garbieng Preful‘ —— 
. Simancasy lat, Septimanex · eln Heiner Dit 
ins Königteich Leon am Fluß Dours, hatein 
altes Schlohy Archivo Real genannt / weil dar 
innen date Archiv des Königreichs Leon'verwäle 


vet wird. P - en, At * *82 
Simari, lt, Semirus ein Flecken im — 
reich Neapalis in Calabria Oltra, am Fuß Ali 
nicht weit-oom Golfo de Squiläce, zwiſchen Det 
Stadt Cantazaroy ünd Belcaltrd. —— 
Sirmau, oder Sinaus, (dt, —— Stadt 
Am eigentuich ſo genannen en am Fluß 
Sangari,hit einen Biſchoff. : 


Simega, oder Simegiar ein Ungariſches 


- Schloß, nidst weit don derh-Balatoner- Ste) 


auff einem Höhen and ‚von ‚andern db andere 
ten Berge gelegen und -Destdegen ni t leicht 
lich u getoinnen ift. Gehoͤret dem Biſchoff von 
J a re ns 
'Simia, eine Inſul im —— 
dem Capo Cris undder Inſul Rhodus, _ 
. Similo, fat, Amifasy' eine Tuͤrckiſche Stadt 
ee Ery 


‘Simmern, at. Sirimera, "eine dandſchafft im 


SRömifhen Reich ia der Malt undheifeteine Luͤtti 


Sraffhafft. Es iſt darinnen eine kleine Stadt 
—— (die — dar⸗ 
beyeine treffllche Feſtung zufehen: Es lieget die⸗ 
— — leiches Namens ens / vier Meilen 
Simmerhaven, lat. Sigimetii Portas ‚ein Fle⸗ 
Wenin Schönen an der Of See? acht Meilen 
von Chriftianftade / hat einen Dafen. 
3835 ——— — 
riſches Staͤdtger einem feſten Schloß nah⸗ 
bey —S—— an dem Heinen Fluß 


Thörna, welcher unter St. Gotthart bey Ker- 

‚miene indie Raab gehet / geledeny welches ann 

1686. nach Eroderung der Sta rintzedu⸗ 

is von Baden auff Difchetion einbekommen. 

Anne 1709. nahm ſoiches Der Kaͤhſerliche Gene⸗ 

ral⸗ Feld⸗Marſchall/ Graf von Heiſter / denen 
Rebeilen auf Diſeretion ab» 


Sin, estvaren chemais wey Wuͤſten dieſes 


Namens ——— eine gegen das 
rothe Meer / die Andi egegen das Land der Edo⸗ 
miter ‚und hieß fonft auch die Wuͤſten Kades. : 
Sin, lat. Sina, eine Stadt in China, Inder 
Provintz Xanfı, am Fluß Choquäng. 
* Sinai, lat. Sina und Sinzüs Mons, ein Bergin 
Aſien / in dem fteinichten Arabien’ fo auch Horeb 
genennet wird. Einige machen hieraus zwey 
unterfehiedene Berge / andere halten fievor ei: 
nen Berg/ und fügen / ſie hätten beyde zufämmen 
nur eine Wurtel/jehöher manaber hinauf fties 
ge mehetheileten fie fich von elnanden Die 
Münchezeigennoch heute zu Tage viel Raritaͤten 
darauff. Aufderoberften Spigedes Berges 


— :Rönigreid) Fez In Ari 


— ESin. 
Sinai iſt ein Stein / worein alle C 


"menfehlicyen Leibes dein Anfehennac 


hauen find und det ivie ein Sarg ift 
"many daß es eben derjenige ſey Into 
Moſes / als er die Geriäkeit GOtt 
übergeben nicht vertragen koͤnnen / fb 
ſelden hinten nach-gejehen / verborgen 
daß diefer Stein durch ein Bunde 
Weſial des Leibes Moſes behalter 
Mitten des Berges ſichetman einen 
ineeSamedls; welches nadyder 
‚ner Aufjage rin Fußtäßffdesjenige 
“ts nurhveichem Mofesden Berg t 
ren. Die Tuͤrcken heiffenThn Gibel‘ 
iſt / Moſts Berg / weil SOtt fein Ge 
Durch fen gegeben hat. 

, Sincapur, fat. Sincapuraih 

ein Vorgebirge in Indien an der 


Halb⸗Inſul Malaeea, beym is 


‚Enge dieſes Namenð / weldieman 
Meer Enge don Sincapur nermet. 
„Sindelfingen, ine Stadt im S 
ABurtenberg. _ i i 
 Sidritgen, eine Stadtund Art, 
Am Kocher⸗Thal in Francken / gehöre 
fen von Hohenlohe 
„ Sineparama, tingeüehfpeyender? 
Inſul Niphon; nicht weit yon der St 
— (dt. Sineia, ein Flecken im 
Lintich im Condros Acht Meilen von 
„ Sing» oder Zeng / Tat. Sania, eine 
ſche Neer⸗Stadt / fo theils zu Sclav 
> —— eat 
‘Auff ebenem m Adriatifch: 
Yegener Ort von den Korrabinde 
Singes;lät. Simiatum Mons, ein 


Afriea / in dei 
Habara, nahe dep det StadtCenra, | 
rine von den ſo genanuten Herculis E 
"Hat den. Namen von den vielen Affen 
die sich hier Auſhalten. R | 
“ Singo,lät. Singus, ein Eindtgen i 
nienrain Golfo deMonteSandto. ° 

 Singota, eine Stadt und. Konigt 
Küften der Hald⸗ Juſul von Indier 
Ganges, gehöret dem Konige von Sia— 

Sinigaglia, fiehe ;Senigaglia, 
_ Sinnade, fat: Synnada, war "eh 
groſſe und Ertzbiſchoͤffltche Stadt / 
ſchlecht / und lieget in Natokien ge 
g des Fluſſes Sarabat. 

Sie, Senno, Und Sirio, [ah Sirisod 
Fluß in Baſilicata, füllt hernach in 
Tara , ER 

.  Sinope, oder Sinopoli, eine Stadt 
goren n glein Aſien mebſt einem Ha 
zmifhen Meer. Es hat ſonſt ein T 
habt / ſo unter das zu Amaſien geho 
bier war der Diogenes Cynicus geburt 
...Sinsheirn; oder Einsheiin ingge 
hen / eine Chur Pfaͤltzſche Stadt [0 
im Creichgoͤw gelegen. Iſt von di 


Sin. Sio.Sip.Sit. | 
N —— — fm vorigen 


‚Sintacora, eine Stadt an der Kuͤſte des Koͤnig⸗ 

reichs Decan, in der Halb⸗Inſul von Indien / diſ⸗ 

jeit des Ganges, gegen Canara zu / zwiſchen Goa 
"und Onot 


Sintien, ft, Sinciemum, eine feſte Stadt in 
k =. in der Provinz Quiche, am Fluß des 


e 
— tete der Prolemzus, Sefla, Plinius. 
‚und der Titus Livias Sinopenennet. Esifteine 
Stafiänifche Stadt inCampania oder Terra diLa- 
*voro. Lind if ehermals eine Biſchoͤffliche 
Sliadt geweſen / lieget aber iso gang darnieder. 
Sinuva, Die Hauptſtadt der ? —* gleiches 
Damens in Cochinchina, am Meer⸗Buſen von 
Cochinchina, gegen Tunguin 1 
Sinsheim kat. Simzheimum, ein Gradtgen 
Inder ÜntersgFfals im Amt Bretten der Haupt 
Ort im Craichdow / vier oder fünff Meilen von 
* Heydetberg’fo Anno 1689. von den Frantzoſen 
verwuͤſtet worden. Anno 1674. ſchlug allda der 
Turenne den Herkog von Lothringen und den 
"Graf Caprara. 1 
Sion, rar ehemals ein Berg in der Stadt 
Jeruſaiem / dem Berge Morija gegen Abend, und 
wurde Davids⸗ Stadt genennet/ weil dieſer Ko⸗ 
nig denſelben Berg mit Mauren umgeben eine 
Eit daraus gemacht. und feineRefidenz dar⸗ 


usw hatte. | 

Sion, Oder Sitten, lateiniſch Sedanum, «iRe 
groſſe Städt in dem Walliſer / Sand an det Rho- 
ne; Deren Bifchoff Suftraganeus zu Tarenraife, 
Eg iſt der Bifchoff ein Grafund Herr darkber 
vote Auch ein Fürft des Reichs / hat Auch andere 

wichtige Botmaßigkeit / ſo ihm Carolus Magnws, 


"inne goz. verfichen. Es hat dieſe Stadt drey 
Sdhoſſer / in deren einem der Biſchoff relidiret; 


Diefes Schloß lieget auf dem niedrigen Berge / 
wird ſonſt Valeria genennet und haben allda auch 
Die Canonici ihre Wohnungen. Auff dem an⸗ 
dern hoͤhern Berge / welcher ſehr übel zu fteigen 
iſt / liegi ein ander ſchoͤnes Schloß. 
Sior, fat. Siorium, eine Stadt umd Königreich 
in Afien auff der Halb / Inſul Corea, ift dem Kaͤh⸗ 
von China zinbar- 
Siphano, fat. Siphanos and Siphnos,eine Inſul 
im Atchipelago, zivifchen den Inſuln Milo und 
Säilles. Es mag diefehbe etwan 13. biß 14. Meilen 
im Umfange haben ; ſie iſt zwar ziemlich bergicht 
nichts deftoweniger aber von den Lateinlſchen 
und Griechiſchen Chriſten gar wohlangebauet; 
Die erftern Haben hier einen Biſchoff / und die an⸗ 
Dern / etliche Conyente von Munche und Nonnen. 
vipo. ein Staͤdtgen in Ober-Ulngarny nicht 
weit von Filleck. 
Siponte, lat. Sipontum, Sipufttum, Sepins, Se- 
pus und Sypas; eine ruinirre Stadt Im König: 
reich Neapolis, in Capitanata, nicht weit von der 
ESiadt Manfredonia. Es ift font ein Evestifft 
daſelbſt geweſen / fo aber nunmehro nach Manfre- 
“ doniam verleget worden 
Sira, fat. Syres und Syria, eine Inſul im Archi- 
pelago, nichtweit von den Inſuln Sdilles, und 
Ander Tpeil, 


ber nichts anders / als ein purer F 


— ——— —— — 


Sir. 
öfliche Stadt / und find diemeiften Ein 
eften Daher fe aach öfters De 


| * etwan ſieben Meilen. Sie hat eine & 
at 


Papſts⸗Inſu genennetwird, 


Siracufa, Saracofa, Saragoufle, eine ander 


"Meer liegende Stadt in Sicilien imValdiNo- 


to, neun Meilen von der Stadt Noto, gegen 
Nordensaufeiner kleinem Halb⸗ Inſut / weiche as 
t iſt / war vor⸗ 

* die Hauptſtadt. Anitzoi 86 
elbſt / fQunter das zu Montreal gehoͤret / inglei⸗ 
chen ein Haſen. Es iſt aber nunmehro diefe 
Stadt / welche fonft Die Getreue genennet wor⸗ 
den / und des Koniglichen Spaniſchen Stadthal⸗ 
ters Reſidentz war Anno 1693. durch das groſſe 
Erdbeben alſo erfähiitterts daß fie verfallen und 
dahero nichtmehr zu erkennen iſt. Siracufa wire 
de vor dieſem vor die groͤſte und pröchtigfte 
Stadt in der gangen Welt gehalten: denn alg 
der meifte Theil der Einwohner zu Athen ihr 


Vaterland verfiefien/ verfügten fie fich alle nach 


Siracufa; und find die ſchoͤnſten Haͤuſer in Rom ale 
feinvondem Raubevon Siracufa, erbauet wor« 
den. Es ſoll diefer Ort fieben Meilen im Ums 
fange gehabt haben / und beftunde aus vier Staͤd⸗ 
ten / waren Achradina, Nova Urbs, Tychz 


und Ortygia, Alles diefes war mit einer dreh⸗ 


chen Dauer’ und mitdren Fortereflen , um 
—8 deſſen aber ungeachtet / ob auch gleich Ark, 
medes einige Machinen gemachthatterdie Stade 
zu defendireny nahm doch Marcellus Anno 542, 
nach Erbauung der Stadt Romy diefen Ort ein. 
Vormals refidirten allhierdie Könige und Th⸗ 
rannen / und verwahrten Diefelben in dem hieſigen 
Schloſſe ihre Schaͤtze. Heute zu Tage iſi nur 
noch ein Theil von der Stadt / Orygia geaannta⸗ 
brig / und findet man allhier einigeBaflions,welche 
deniithmum der Halb⸗ Inſul beſchuͤtzen / wie auch 
eine Citadelle an der Epige ſolcher Hab + Inſin 
Dasbefte Stuͤck der Antiguicat/ fo allda noch ů⸗ 
brig iſt / beftehetin einer Waſſer⸗Leitung / weiche 
ineinen Felſen gehauen’ und das Waſſer uͤber 
zehn Meilen lang in den Hafen bringet. Auſſer⸗ 
halb der Stadt ſiehet man den Spring⸗ Brun⸗ 
nen der Arethuſa, welche aus einem Felſen eine 
groſſe Menge Waſſers ausgieſſet. Man giebet 
vor / daß ſelbiges aus dem gelobten Lande komme / 
und durch einen Canal unter der See biß dahin 

geleitet werde. Der ſtaͤrckeſte Beweiß Davon 
ruͤndet ſich aufeine Fabel / wie nemtich ein ° 
—** / als er mit einem hoͤltzernen Becher 
aus dem Fluß Alphens, welcher bey Peloponefus 
in die Erde ſchieſſet / Waſſer geſchoͤpffet / elbigen 
unverſehens hinein fallen laſſen / und weil ex 
fieben Piftoien darinn ſtecken gehabt / ſich deren 
im Fall der Voth zu bedienen denfelben zu ſei⸗ 
nem geoffen Betruͤbnis verlohren. Hierauf 
wire er zu Schiffe gegangen wieder in Europg 
zu ſegeln und in Sicilien angelaͤndet, da. er 
denn zu allem Gluͤck bey den Epring- Brunnen 
der Arerhufa gekommen und feinen Becher alls 
da Be, geſehen / welchen er nicht allein 
an den fieben — fondern auch an andern 
Zeichen 5 den ſeinigen erkennet. Die Grot⸗ 
p de 


398 Sir. 
‚tedes Dionyſu iſt nicht weit von Siracufa , und 
viel groͤſſer / als alle Die) che bey 
Pozzuolo zu fehen/ denn man ‚findet Da eine 
gantze in einem Fel ausgehauene Stadt hit 
Saffenı Paläften, asen und andern Wur 
dersapürdigen und das alles unter 
—— en; pr Aue hi * in dieſel⸗ 
bi 7 ohne eineh guten Arktiquarium, 
———— und Umwege darinnen weiß 
und Dabey nen guten Vorrath von Narket 
und Lunten mit fich nehmen. Zn Ber Gegend 
der Stadt Stracufa ift ein Brunn /der an und 
fiir Sich ferbit nicht ſtarck Kücffet / fo bald aber 
‚cken / vermehret fich die Duelle an endlicklich. 
— * 


te R 
Siradieni lat, Siradia,eine Worwodſchafft 


in Öroß Polen’ Iänaft dem Fluß Warta hy / 
‚tichen Gebiete allwo ein altes 


übe 
Crueifix iſ wovon man das N BR 


wiſchen den Woywod en Lene und Ka⸗ 
ſch ingleihen Schleſien undKlei Die 
Haupt-Stadt Sirat / legt auf einer Cheue n 
— ınetunMeilenvon der Stadt Kalſch/ 
iſt mit ſtarcken Mauern befeftiget / und hat ein 
Shlof. Vormals fuͤhrete fie den — eines 
Derhoothumis / und war eine Appanage Des Ars 
der» gebahtnen Königlichen Sofnifepen Prins 


n8, h * ——— 
xrie / ein kleiner Orr nebſt einem Schloſſe 
an der Mofel / im Weſterreich / gehoͤret Dem 


— ke Lothringen. Ms u 
tien, Sourie, * 

Landſchafft in Aften, welcher das wuͤſte Ara⸗ 
bien rien D ver pericien Eud⸗ 


wertsı das Mitteländifhe Meer TBeft-werts/ 
und Eiticien Rordwerts lieget. Anfiocyia an 
dem Fluß Otonte , war ehermals die Haupt⸗ 
Stadt darinne; heutiges Täges wird fie Au- 


gichin genennet. Das Erdreich ift in Diefer fi 


vin von Natur gut und fett / und bringet 
——** Drten auch ungebauet koͤſtliches 
Korn und anderes Getreyde herſuͤr; jedoch wol 
len die Vißtualien nicht allemal zureichen weil 
die Eimvohner nachläßig/ und die Turcken faul 
find. * —— m 5* ge 

un n 8 / tragen lan⸗ 
De ıherdie Daupt-Dante bingegen laſſen fie 
er offt abfeheren. Die Weiber find ſehr eins 
fültig und dumm, effen ſelten mit ben rm 


—— behelffen 1 8 


in ihren eigenen Gem 
find ſehr eitbar / und führen gemeiniglic) 

„gen und Pfeile nebft einem krummen och an 
der Seite. Und damit fie für tapfer und gute 
Soldaten mögen angefehen werden / fo gehen fie 
auff der Reiſe mit bloſſem Leibe und Armen’ und 
legen ihre Hembde ſaint dem Rock hinter fi 
auff den Ruͤcken. gen firet Die 
gleich wie bey den Tuͤrcken Ing. gemein / al 
‚auch abfonderfich in dieſem Lande gar offt / ut 


Szreun nennen, Iſt eine Stadt / ſo 
en 2 
‘geivefen : heutiges Toges gehö 


‚miam, , I ſonſt ein Hertogthum ich 
Teralkın Seltsam Dre Sinmiphe 
x void Ver Ju und —— 
eine Anzahl Perfonen dahin kommen gi trine gele ‚Sie in‘ 
"haft gehörigen Sachen einen 


Sir. Ci. — 
verzehrete Annd 1693 * ben Sa i 


t Menſchen. Das eigentlich fo ge 
em ift Das TnionCtle Bandes! wasun 
ter dem Bafla 9 A 











sad yu A) ; 
nich er Senmach wife Dielng 


en 


in Wansfonien gelegen und darinnen «in 


ee = 
t ifh) heift fie Sirmium , Sirmis,S: 
SEN 


van Bichyund allen zu des Menfhen Affen 


Es find dafelbft noch zwey inen Überflluß. T 
nahebenfammen/ davon der eine Menſchen und — iſt zo Villach / und foll dieſe an 
Wleh fruchtbar.  degandere aber unfruchtbar dein Ort / wo der Alten be hintes Sirmium ge⸗ 
machet, Bey diefer Stadt iſt auch) einvortreff- Frandenanigd anutreffen ſeaäa. De. 
ſches Echo, welches ein gantzes Lied orden Sirnas Tat. Cyrnos, 0der Syrnos,, eine Snfiilim 
und untetfehjiebich wieder machklinget, _ . Archipelago, güwiſchen den Inſuln Sclls ind Ä 


Naclia  . —— 
Sirolo,einDrt nicht weit von Ancona 


Wer zu Lorettoy und nicht zu Sirolo 
wefen’der babe zwat die Mutter) aber 
nicheden Sobngefeben. 
Sirgties, lat. Sirea und Sircum, eine Stadt in 
— ee Meilen vonT.h- 
xenburg, hat nahe da Aufeinen Berge ein 
Sch und ‚gehöret dem König Inge 
veichyfeit Ans. ir 
Sirsberg lat. Sigeberti Caftrum , ein Fler 
cken in Korhringeny auf anem Hügel tod die - 
Saar und Nid zuſammen Papamen " 
tenbon Veaßieränge ze 
 Sier, ft, Sittus Fluvius, ein Fluß 
inder Proding Chufiflao, 
MeerBüfen von Ballen _— 
Silarga, Ode Zizärga, eine Zaſul an Der 
von Gallicieny deym Eingange des Mer + 






E 


SnHg 


ce; 
u . 


HH) 


ens von Corunna. EEE 
Sifeck / oder Siſſeck / fat. Silacum Und deiſcia 
ein dreheckicht Schioß in Croauen / von Ziege 


wol. ſiein erbanet/ bey dem Einflußder C 
Sau gelegen / drey Meilen von Zagabria, Aune 


1590. kamem die en unter Dem Alſan Balfa 
vor * Schloß. Die Garniſon beſtund 
nur in hundert teutſchen Soldaten / das ubrig 
war Land⸗ Volck / ſo gut als mans haben font 
Auf erhaltene Nachricht von des Aflans Kriege: 
Ruͤſtung zoge man an den Kayferfichen GXe 
auch die Garnifon zuſammen / armirse Däg 
and und brachte / fo geſhwinde man kunte / 
act tauſend Mann auf Die Beine / mit denen 
maͤn unverzuͤglich fortruͤcken / ‚und RG, 








- fung verhindern wolte , IB aber Allau 
dein Marfch.der Ehrijten hoͤrete / nahm er Den 


Kern feiner Trouppen / und gien 

ſtracks entgegen, Als es zum Treffen kam / 
und ieder Theil nur ein Stück hatte/ wär, der 
Sig ai t/ und wurde zu beyden Their 
fen viel Blut vergoffen; die Ehriftän aber / u. 


nachfolgen muſte. 












ihrer Oſficiere, don neuem cin N 
tenunangefehen fie an der Zahl 
ren / den Meiſter / alſo / daß die Tuͤrcken ſich we⸗ 
der durch boͤſe / noch gute Worte / von Aflan laͤn⸗ 
ger mehr halten lieſſen / ſondern die Flucht nah⸗ 
men und Affan felber 7 weil er verlaflen war 
As fie nun an den Sau⸗ 
Fluß kamen / und von den Uberwindern gedraͤn⸗ 
get wurden / die Bruͤcke aber eine ſolche Menge 
nicht ertragen kunte / muſten fie endlich * in 
Das Waſſer ſpringen / daruͤber aſſan ſelbſt erſoff / 
5 Baſſa von Hercegovina, ein zarter 


ing / des damaligen Tuͤrckiſchen Kaͤyſers 
ud des 111. Schweſter Sohn / auch das 
Leben laſſen mufte : denn nachdem er erbaͤrm⸗ 
lich um Huͤlffe ruffte / wurde er zwar erhalten, 
aber nur ſo lange / bis ihn ein Teutfcher erblickte / 
und mit einem Carbiner vor den Kopff ſchoſſe und 
er alſo doch im Waſſer / ſo ihn mit. fortfuhrete, 
bliebe. In Summa / es kamen durchs Waſ⸗ 
fer und Waffen bey schen tauſend Tuͤrcken um. 
Der Fluß warmit Todten angefüllet, von de⸗ 
nen die Ehriften Waffen Geld imd viel koͤſtli 
Dingebefamen. Dem Volck einen blauen 
Dunft vor die Augen zu machen / wurde ein 
Haupt nach Conſtantinopel gebracht und fürs 
ebeny Daß es von dem Generäl der Chriſt⸗ 
lichen Armee ſey; es war aber nur Dernechfte 
oh Kopff von «einem, gemeinen Coldaten. 
s nun itzo deyep Türken fehl ſchlug / das 
glͤckete om Anno 1592. als in welchem Jahre 
fich das Schloß Siſeck aus Furcht / und weil 
die Ehriftliche Armee zuweit davon ware: 
fehhändlicher Weiſe an diefe Barbaren ergab, 

, Siffopoli, lat.Sifopolis, eine Tuͤrckiſche Stadt 
in Romanien / auf einer Halb Inſul am ſchwar⸗ 
ven Tier Ar eifen von Mefembria, hat eis 
nen Ertz⸗Biſchoff. RAT 

Sifteronan der Darance, eine Frangöfifche 
Etadtin Provence, gegen Dauphinezu/ nebenft 
einem Bißthum / founter den. Ertz⸗Biſchoff zu 
Aix gehöret. Lateiniſch heift fie Siitero, Siftari- 
cum, Segeftero, Sequeltero, Seguflero, Es ift 
dieſe Stadt Fein und.garirregalaingebauet / da⸗ 
bey aber Vofckreich und treibet gute Handlung, 
fie lieget aufeinem abhangenden Felſen; auf deſ⸗ 
fen Gipffel eine kleine Citadelle lieget. 
— Sitamia, iſt der Patz von dem alten Cinniana,- 
in Portugal / ſechs Meilen von der Stadt Braga. 

- Sittart, lat. Sitterium ‚ cin Flecken im Hertzog⸗ 


thum Jůuͤlich / nichtiweitwon der Maas / ſieben 


WMeilen von Rurmond / iſt An. 167 7- faſt gantz 


rxuinitet worden. 


Sitten, die Faupiſtadt des Wallſer⸗Landes / 


an der khons, hat drey Schloͤſſer / und gehöret 


De 3 befondern Bifchoffes weicher ſich einen 
R Beahndes Wallifer.s Landes nennet. Siehe 


9 52 5 I-#r 
‚ Sittenborn, eine Stadt in der Englifchen Pros 
vinß Kent. . , 14. ’ ' 
Sittichenbach / ein Amt in Thüringeruges 
Höret zum Fuͤrſteni hum Querfurt. 
, Sittin, war ehemals ein Staͤdigen indem Lan⸗ 


. Sion. 


Ander Theil, 


Sit, Stv. Sir. Ska. Ste Sto. 
deder‘ —5 Fe EN (4 


— Jericho gegen übers unten am Berge 
2 : 


r. 

Sit ziſtan / oder Sigiftan, fat. Sitziftania und 
Sigiftania, eine Provintz in Perſien / in lauter 
Bergen zwiſchen des Groß⸗Moguls Gebiete/ 
Makeran Send, Kehrman / Sableſtan und 
Choraſan. Die Haupt⸗ Stadt darian führt 
Hleichen Namen. 

— lat. Siucheum, eine Stadt in Chi⸗ 
na in der Provintz Nanking am Fluſſe Kiang. 

Siucheu / lat. diueheum, auch eine Stadt in 
China in der Provins Euchuen bey der Verei⸗ 
nigungder Stäffe Mahuund Kiang. a 

Sivertoun , fat. Siverconium, ein Flecken im 
Südlichen Theil von Schottland, inder Grafs 
fhafft Cuningham, etwan zwey Meilen von Ir- 
wın. 

Sivira, fat.Sybora, eine Inſul im Sonifchen 
Meer nicht weit von Epiro, und von der Suͤdli 
chen Küfte der Inſul Corfu; 

Siw as, lat. Sebaitopolis, ein Geneval / Goü⸗ 
vernement in Natolien / am ſchwartzen Meer / 


be, dem Tuͤrckiſchen Kayſer gehoͤrg / und heißt die 


Haupt » Stadt darinn auch alſo / welches eine 
vornehme und Biſchoͤffliche Stadt iſt. — 

Sixo / lateiniſch Sixovia, ein Ungariſches 
Staͤdtlein / ſoberuͤhmt wegen des herrlichen 
Siege, welchendie Chriften anno 1538. wider 
— —— 

izalifca, ein Fiuß in Livadien / faͤllt hern 
—— di Salona. 

Skalitz / oder Zcalitz eine Ungariſche fe 
Stadt an den Maͤhringiſchen — 
Fluß Mora gelegen. 

Skeen / fat. Skena, ein Heiner Drt in der 
Provink Angerhusin Norwegen, etwan vier 
Meilenvon Tonsberg / allwo Eiſen / und Kupf⸗ 
fer⸗Bergwercke ſeyn. Man hat auch unter der 
Regierung Koͤnigs Chriſtiani IV. eine Silber⸗ 
Mine entdecket / welche aber nicht viel abwerffen 
muß / weil man nicht mehr darinn arbeitet. 

Skialfanda, ein Fluß in Island / im T 
Bardardal / ſaͤll hernach ins Meer, a 

Sklow / eine Stadtin der. Woywo 
een He 5 > 

ofde / lat. Scofda, ein Heiner Drtin Weſt⸗ 
Gothland am Fluß Tyda / fieben Diellenuen 

Wener⸗See. 
Skog⸗Cloſter / ein zwar altes / aber ſehr 
magnifiques Schloß in der Provintz Mrd 
Schweden / umveit Upſal / auf einer Halb⸗In⸗ 
ſul des Meeler⸗Sees / welcher ſonſt auch daber. 
sum Ekolen genennet wird / in einer zwiſchen 
groſſen Gebirgen / aber wunderſchoͤnen Ebene / 
gehoͤret anigodem Grafen von Brahe. Erſt⸗ 
lich iſt ein Vorſchloß mit zwey Thuͤrnen / wobeh 
ein artiger Hafen / allwo die Schiffe bequem 
einlauffen koͤnnen / angeleget. Das sroff dar⸗ 
an liegende Schloß hat vier Stockwerck / und 
vier viereckichte Thuͤrne / in welchem vortrefinhe- 
Zimmer mit ſchoͤnen Meublen und Schilderehen 
anzutreffen; der beyliegende Garten iſt mit 

Pp 2 ſchoͤ⸗ 





= 


6 Sko.Stu. Sty. Sla Sle. 
oͤnen Fontainen/ Gafcaden auch netten Blu⸗ 


men » Beten angefü 


ie. NE 

—4 
weden / gegen Se 
groſſen diſch ⸗ Fang yumalmit Salmen. 

Skor ow ein offener Ort im Fuͤrſtenthum 


Teſchen in Schleſien / grengef mit der 


t Pleß / und firömet nicht weit Davon die 
SB gu Der Ort hat gute — 
und de 


und befindet fich auda mebft der Kirche 
Rath Haußhe einalterHofuder 


620, fireift Sofacken * —S 
120 en 3000. 

¶ gang undermuthet 
und plünderten dieſes Staͤdtlein aus/maflacrircen 
&berhundert Bürger? weile ih anfangs ihrer 
en derfelben noch fo viel 
uuſchanden. Indem fie ſich aber mit der Beu⸗ 


durch unwegſame Wese 


Haut wehreten / und hieb 


‚te allzu lang verweileten  conjungirte fich eitends 
die Ungarifche , Mährifehe und Schleſſſche 
Reuterehy / ertapte Die Mauſe⸗Koͤpffe / ſammt 
der Beuie / und erlegke derſelbe 1400. nahm auch 

nz mit acht fürnehmen 
eft erepirte meiftentheils in 


derfelben 200. gefan 
Herren / und der OR“ i 
der damals angelauffenen Bila. 
Skul, fat, Scula, 
land in Schweden 


denn er übern 


Skye · lat. Seia, einevon Den Heften 
ttland ges - 


nes wird durch einen Canalvon 


ſondert. | 
aboda / ein Heiner Ort Im Königeeich Ca⸗ 
fan in Moſcau / am Fluß Kam, der Stadt Ca⸗ 


fün gegen Morgen gelegen 


gen. 
Giage lat, Selaga, eine kleine Stadt am 
Waſſer Wipper in Wenden in ——* 


mern / drey Meilen won Regen⸗Wal 


Slan lat. Slania, eine Königliche Stadtin 
Boͤhmen zwiſchen Laun nd Prag gelegen: hat 
Mſcbones Schloß und Rath-Pauf. , 

SlanersBreiß; einer von den oͤhmiſchen 
Kreifen ander Muldaus wo die Clbe mit derſel⸗ 


ben vermifcht wird. 


Slantow,lat. Slancovia , ent Stadt in der 
vi Meilen von der 


Stadt Srasanı gegen Schieſien zu, hat Bley⸗ 


Woywodſchafft Cracau 
und Silber⸗Mine 


n. 
"@laptteı lat. Stayna, ein Fluß in Leinſter / 
ſo in der er entfprimget und her» 


nach) ing Irrlaͤndiſche Meer füllet; 
Slayne, lat. Slayna, ein feiner 


Sleford, eine Stadt in Lincolnshire, 


Slaegos Slegum. 


in grofier Menge ausführet. 


Sleida, eine Grarihafftinder Eiffel / gehörct 


dem Grafen vonder Marck. 


Sley, fat. Slia, ein Fluß im Hertzogthum 


Schlefwig / fallt hernach indie Oſt⸗ Ser. 


sin Bergin Angermann⸗ 

n / nahe beym Bothniſchen 

Meer: Buſen / iſt ſehr hoch und abhaͤngig / ale 
ffen fallen wolte. 


eninLein- 
fer, in Irriand / Inder Grafſchafft Laſt Meath, 
am Fluß Boyne, drey Meilen von Neogheda. 


eine Gtadtı Hafen und 
Grafſhafft in Irrland / in der Landſchafft Con- 
Mehn an einen Meer⸗Buſen gleiches Na⸗ 
mens. Der hieſige Hafen wird ſonderlich Wer 
gender. Role ſtarck befuchet / welche man hier 


— $ Oh — 
| zein Hafen aufder 
fand in Schweden uͤber Oſtergaar / n 
den / vor welchem vier kleine Eilaͤnd 
and wird derſeibe von ferne an einer v 
Capelle erkannt. 
Slonim/ Slonima, eine Stadt in 
in der Woywodſchafft Norogrod 
Fluß Serara gelegen / 13. Meilen vo 
grodeck, hat einige Feſtungs ⸗Wercke 
ein Schyloßyur Defenfion.. u: 
Slonsk/ eine Stadt inder Woy 


a. 
Slotenytat. Slota, eine Ftießlan 
im Weſter goiſchen 1geleoen md —* 
vonder Suyder ⸗· ces und drey 9 
Sneeck foziemlichmit Waͤllen Bi 

und Graben *— 
Slowada / ſo heißt die Vorſtadtd 
ſchen bey der Siadt Moſcau / eine M 
GSluczk / Siucam, eine feſte Stadt 
en / die Haupt⸗Stadt dieſes Hertzogth 
Woywodſchafft Novogrodeck, at 
ches Namens / ſo von denen dreyen N 
der Tartarn unter König Siegmn 
Erſten in Polen / in groſſem Ruff iſt 
Sluperz, eine Sxadt in der Ei 
Sendomir. . | 
Stupcze reine Stadt inder Woy 


Pofen. ’ 
Sluys ‚lat, Slufa, eine Miedi 
Etadt nebenjt einem alten Schloß/ 
einigten Staaten gehoͤrig / drey Mellen 
ge gelegen. Diehe Echule. 

Slozow / eine Stadt inder Boy 


Brzeſt. 
Smaland / lat. eng. Ni s 
Schwedens wiſchen dem Teutſch 
Bleckins / Schonen ı Hallandı — 
Gothland / hat den Namen von dem 
fehen Wort Schmala / ſoein Vie 
weil das Land damit haͤuffig angefüll 
welches die Inwohner fahrlıd) in groſ 
in Daͤnnemarck verkauffen / womit 
Sr chfen / weiche Dänmen 
abe in Deutſchland umd Niederfas 
— —* — —— werden. 
auch di an ich viel | 
ingleichen —— — 
wercke / die über Im Schmeltzen weg: 
cken kobaldigen Speiſen / fo darinne 
werden / noch nicht recht ſollen zu € 
kommen ſeyn. In Tiuftia find ne 
ne Kupffer- Adern ; in Taberg € 
Erb» Adern fo man hin und wieder 
fumpfichten Oertern graͤbet / und € 
Seen einen unfoͤrmlichen Klumper 
—8* welchem man nachmals m 
Wüh und Unkoſten das beſte Eifen 
Es iſt auch in dieſem Lande ein gr 
Aſel oder Eßel genannt / drey Meile 
welchem ſich 365. Inſuln befinden fol 
blgem werden fuͤrnemlich zur Wint⸗ 
liche hundert Tonnen Eiſen · Malm/ 
einer Erbſen groß / gehoben / weiche: 


ji . Sma. Smi. 
vchende za Hußbo auf dem Eiſen / Vergwerck 
gu elſernen Stucken / Oefen und andern Sa⸗ 
chen vergiehet und verbrauchet. 
Smalkalden / 8malealdia, eine Stadt in der 
Geſßorſteten Graſſchafft Hennederg / dan Land, 
Grafen von Heſſen⸗Caſſel zuſtaͤndig. Iſt wer 
en der Glaubens⸗ Articul / welche Lucherus 
nno 1537. daſelbſt gemacht und wegen des uns 
ger denen Prorellirenden Fuͤrſten Anno 1530. 
aufgerichteten Bunds / Denn ferner derer vielen 
Eiſen⸗Waaren / fo daſelbſt verfertiget werden, 
8 berühmt. Hat ein Schloß / die Wilhelms⸗ 
urg genanm / auf welches man aus der Etadt 
Berg:an gleich gehen Fan. Iſt mit Fuͤrſtlichen 
Saͤlen und Zimmern gezieret ; bat auch) eine 
gar ſchoͤne Kirche, _ Es gieber in der Gegend 
viel Aur⸗Hahnen Birch und Hafel-HDühner 
Schnepfen und Krammes⸗ Vogel / ımd werden 
auf dem Kohlens Berg auch Diamante gefun⸗ 
Den : und find die kleinen Vipern oder Nattern 
auch allda anzutreffen / die man fonft in Teutſch⸗ 
land nirgends ſiehet. 
Smiene / lai Smyrna, wird heutiges Tages 
Iſmyr genennet / eine Stadt und Sees Daten 
in Anatolien / am Archipelago gelegen: wo ehe⸗ 
mals lonien war / am Meer⸗Buſen des Archi- 
Best Golfödi Smirna genann“ und fall faſt ſie⸗ 
Meilen lang ſeyn. Es wird derſelben in der 
Offenbarung Johannis gedacht. Es iſt eher⸗ 
malsein Erh⸗Biſchoͤfflicher Sitz darinne gewe⸗ 
.Es iſt aber von ſolcher alten Herrlichkeit 
Wr nichts mehr uͤbrig / und nur wegen der 
ft Handelfchafft annoch berühmt, weiche 
von den Europzifipen und Aſiatiſchen auch zum 
Theil Africanifchen Voͤlckern daſelbſt getrie⸗ 
ben wird; Eine iede Europaͤiſche Nation ‚fo da⸗ 
a Got ihren Canful, Der Has 
n bey diefer Stadt ift nicht tief / wird aber 
haͤuffig beſuchet. Der Drt fieget theils auff 
einem Huͤgel / theilslängftder Küftey hatein als 
tes Schhtofnebft zwey neuen Eitadellen / iſt ſonſt 
ne Mauren und fiehet einem Dorffe ziemlich 
nüch / Hält aber viel Volck in fih ; denn man 
zehlet überhaupt Dafelbft über 60000, Tuͤrcken / 
15000, Ötiechen/ 8000. Armenier und 6, bis 
"sooo, Juͤden. Der Zollwelcher vondenhicher 
handeinden Kaufleuten muß entrichtet werden / 
gräget dem Tuͤrck ſthen Kaͤnſer jaͤhrlich ein groß 
ſes ein. Auf dem bier befindlichen Golfo iſt die 
Pieine Inſul Smirna, Anno 688. den 30, Junii 
entſtund zu Schmirna ein groſſes Erdbeben / wel⸗ 
ches die ante Frantzoͤſiſche Straſſe und einen 
ffen Theil Der Stadt verderbete/ Auch fehr 
diel Menichen tödtete. Drey Stunden hernach 
erhub ſich unter den verfallenen Daufern eine 
Feuers Brunſt /, welche denen Engelaͤndern / 
Frantzoſen Hollandern uud Zantiotten viel 
aren verderbete; wiewohl dergleichen Un⸗ 
Pin Swirna nichts neues iſt / und ſaget ein 
iſſer Autor, diefe Stadt wäre fechs malvom 
beben ruiniret Norden ſolte das fiebende 
mal dazu kommen fo würde / nach der Elnwoh⸗ 
her Vorgeben / die gantze Stadt untergehen, 
Schmirſchitz / ein Staͤdtgen nebſt einem 


* 


gelu 


Emo. Sn Sne En. yor 
Schloffe in Boͤhmen im Koniggraͤher⸗Kreiſe / eine 
Meile von Jaromire. 

Smogra / ein, Stecken im Namslauiſchen 
ing Fuͤrſtenthum Schleſien / jenfeit 
—* * den —2 — allwo 

jeczislaus die erfte Chriſtli irche gebauet / 
und daserſte Bißthum geſtifftet. — 

Smolensko, lat.Palatinatus Smolenfcenfis,eine 
Woywodſchafft in Litthauen wiſchen den Lands 
ſchafften Bielski / Moſcau / Novogrod⸗ 
Sewierskl / Resklow und Worotin / fuͤhret den 
Titul eines Hertzogthums und gehoͤret den 
Moſcowitern. Es ſſt daſſelbe ſonſt ein conti- 
nuitlicher Zanck⸗Apffel der Polen und Moſco⸗ 
witer geweſen / und bald von dieſen / bald von je⸗ 
nen conquelliret worden / bis endlich Die Polens 
nach vielem vorhergegangenẽ Troublen und Pro⸗ 
teffiren/ es Anno 1636. gaͤntzlich an Moſcau ab⸗ 
getreten. 

Smolensko, lat. $molensciam „die Haupt⸗ 
Stadt in der Woywodſchafft gleiches Namens / 
liegt am Nieper diſſeits / iſt groß ud feſte / und 
* einen ——“ Auf ber andern Geis 
te hat es ein feſtes auf einer Hohe liegendeg/ 
und mit ſtarcke Bollwercken verfehenesChloß) 
welches auf einer Seite von ermeldetem groffen 

luß Vieper / auf der andern von unzefommfis 
chen Moraſt umgeben wird / und binnen 200. 
Jahren etliche ſtarcke Belagerungen tapfer aus⸗ 
geſtanden hat. 

Smölniay,än Stadt in der Woywodſchafft 

ing li 

Snathe, eine Stadt in Yorkshire, 

Snesck;fat. Sneca und Snocum, eine kleine 
Niederiaͤndiſche Stadt in Welt + Frießland⸗ 
drey Meilen von Leenwarden eine von Bols⸗ 
waert / und eine halbe von Ilß gelegen. Man 
findet dieſen Ort am Waſſer Geu, und iſt nicht 
weit von demſelben der Fifihsreiche See / wel⸗ 
chen die Hollaͤnder das Sneecker⸗Neer nennen. 
Die Stadt iſt ziemlich Volckreich / wohl gebauet / 
wohl befeſtiget / und hat einen Uberfluß an nöthis 
gen Lebens⸗Mitteln 

Snertersham ‚eine Stadt in Norfolk, 

Snyatin; fat, Snistina, ein Heiner Drt am Fluß 
Brut in Roth⸗Reuſſen / und zwar die Haupig 
Stadt in Pocutie. 

Soana, lat: Suand, eine Italiaͤniſche Stadt im 
Florentinifchen,das Bihchum drinnen gehöret 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Siena. Es iſt 
PapſtsGtegoru des ll. ſeine Geburts/Stabdt. 

Sobernheim, fat, Sobernheimum, ein kleiner 
Ort in der Unter⸗Pfaltz am Fluß Nahe, drey 
Meilen von Creutznach. FOR 

Sobieslau seine Bohmiſche Stadt vier Mel⸗ 
fen von Budweiß / und zwey von Thabor ges 
legen / ift ein feiner Ort und hat eine ſchoͤne 


Sobrarbia ; lat. Suprarbia, eine Spaniſche 
Landſchafft im Koͤnigreich Arragon, und Ainfz 
herum / gegen Catalonien und dem Pyrenaͤi⸗ 
ſchen Gebirge: Iſt ehermals ein Königreich 
genennet worden, 
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Sochaczew , eine Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Rava / iſt mit Paliſaden umgeben / und 
haͤt ein Schloß / auf einem Felfen / welcher von 
dem Fluß Bſura benetzet wird. 

Sockal, eine Stadt nebſt einem reichen Bern⸗ 
hardiner⸗Cloſter in Polen in: der Woywod⸗ 
ſchafft helsko, welches An. 1703. von den Schwe⸗ 
den geplimdert worden. _ 

Socklios oder Sockloß / Soelofia, Siclos, Ci- 
clos, cin Ungarifhes Staͤdtlein und Schloß / 
vier Meilen von Walpo / bey der Drab gele⸗ 
gen. Das Schloß ſtehet auf einem gaͤhen Fel⸗ 
fen und Hat fehi ftarcke Mauren / ward aber den⸗ 
noch Anno %.13. aus Zaghafftigkeit / von dem 
Commendanıen / den Tuͤrcken übergeben. ‘Sn 
dieſem Schloß ſoll ein Kercker achtzig Schritte 
tieff / und ſehr finſter / ſeyn / worinnen König Si- 
gilmundus (nachmals guch Romifcher Koͤnig) 
nachdem er von-dem Ungariſchen balativo und 
Eran- Senatoren ( wiewohl unbilliger Weiſe) 
gefaͤnglich eingezogen worden / gantzer ſechs Mor 
nat auf den Hals geſeſſen / bis er endlich durch ei⸗ 
ne Heyrath wieder erlediget worden. 

Soconulco, fat. Soconufca, eine Provintz im 
Diftri& Guatimala, im Nordlichen Ameriea / am 
May del Sur, zwiſchen den Landfihafften Gaati- 
mala, Guaxaca, Chiapa und Vera Pax. _ 

Socgia war ehemals eine wichtige Stadt im 
gluͤckſeligen Arabien iftigonur ein Flecken / am 
rothen Meer gelegen. 

Soerow-, 0det Suchzowe, Sucidava und Suc- 
zova, am Fluſſe Strech , die Haupt⸗Stadt in 
der Moldau / allwo fonft der Fuͤrſtoder Woywo⸗ 
de ſeinen Sitz hatte / iſt befeſtiget. 

Sodoma, chemals eine Stadt in Judäcͤa / ſo 
GoOtt durch Feuer und Schwefel verderbet hat / 
itzo iſt alda das todte Meer. 

Sodore, lat. Sodera, ein Flecken auf der kleinen 
Inſul, jona oderChoimkil, einer von den In⸗ 
fuln Welternes, von welchen die andern Inſuln 
Infule Sudorenfes genennet werden. In Dies 
ſem Flecken haben vormals die Schottlaͤndi⸗ 
ſchen Koͤnige ihr Begrabnis gehabt, anigo reli- 
dire allda der Biſchoff überdieHebridifchen In⸗ 


ſulen / und gchörer derfelbe nach Glascow., 


Soelt, fat, Snfatum, eine groſſe Weſtphaͤliſche 
Etodt in der Graſſchafft Marck mit einer dop⸗ 
peſten Mauer und Gräben umgeben : hat 30. 
Türme und 10. Morten. St. Perrochi Kirche 
iſt aͤlda abfonderfich zu fenen. _ Diele Stadt 
wurde Anno 1673. von den Frangofen einges 
nommen aber nachmals wieder an Chur 
Brandenburgabgetveten/ hat einen Diſtict von 
acht Doͤrffern / Die SoeſterBoode genannt. Es 
finder ſich darinnen ein Gymnafium, ein weibl 
ches Stifft und Lutheriſches Nonnen» Elofter/ 
auch gutes Saltz⸗Werck. Curieufe Paſſagiers 
laſſen ſich das Soeſter Oſter⸗Loaͤmmlein zeiger 
da ſtait deſſen ein Schincken an denen Fenſter 
einer Kirche abgebildet iſt. 

Soeft , ein schönes Luſt⸗Schloß der Erben Kos 
nigs Wühelmi IU. aus Engeland / in der Pros 
vins Utrecht. 

Sotala, ein Königreich im Lande der Cafres, 


j " : SiS. Sol. ah 
worinnen Berge Wercke find 7-um den 
Fluß Zambeze, an welchem auch dig Stadt 
fala , fieget/foden Portugiefen gehoͤret / eine Eis 
tadellehat/und ſonſt einiger a befeſtiget iſt. 
Es iſt auch der König alda denen’Portugieie 
iribacbar / und hohlen fie aus die em Koͤnig⸗ 
* viel Sclaven / Gold / Helffenbein und 
mera. SL 2 Wr 
Soigrie, fo die Flamander Sonienboſch / die 
Lateiner aber Sonia Sylva nennen / aiſt ein g 
Wald in Brabant umdie Stadt Bruͤſel. 
ſeynd in dieſem Walde drey Cloͤſter von Einſied⸗ 
iern / Auguſtiner⸗Ordens / ſo Groenendal,Sept- 
Fontaines und Rouge-Cloitreheiflen. _ * 
Soignies, lat.Sogniacum, eine Heine Vieder« 
laͤndiſhe Stadt in Hennegau / drey- Meilen 
von Birick / und auch fo weit von Mons /an 
— kleinen Fluſſe die Seine genannt / ge⸗ 
egen. J 
Soilfons, Sueſſio und Civiras Anguſto⸗Sueſſio 
num, eine Frantzoͤſiſche Stadt in Isle de Fran- 
ce, an der Aifne, eilff Meiten von Rheims, Sie 
wird eine Grafichafft genennet und; 
rer defien Biſchoff nach Nheims. Sie iſt ſehr 
groß und alt’ und —— des Heinen 
kaͤndgens Seiffonnois,. Es feynd unterſchiede⸗ 
ne Coneilia daſeldſt gehalten worden auch fins 
den fich allda fechs Abtehen und viel Cloͤſter von 
beyderley Geſchlecht. — 
Sokal, ‚eine Siadt in der Wodwodſchafft 
Belsko. FR 
_ Sokolov ‚eine Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir, RE * 
Soklios,ein Heiner Ort an der Drab in Nie⸗ 
der⸗Angarn / hat ein feſtes Schloß auf einem 
Felſen. Siehe Socklios, 


Solane, Int. Solana, tin Fluß in Limofio, fälle ARE 


hernach bey Tulle inden Fluß Courreze, 
Sotanto, lat. Solus, und Olulis, war fonft ei⸗ 
ne Stadt in Sicilien  ift iso nur ein Heiner 


Flecken im Val di Mazaro, nicht weitvo 


m 
di Bongerbino oder Mongerbimo, vier Dale 
von Palermo, — 
Solara, oder Solana, ein Flecken in Neu⸗ 
Caſtillen In Spanien in dem Diftritt, Campe 
Montiel genanny etwan zehn Meilenvon Ciu- 
dad-Real. ’ 
Solbazar, fat.So'bazaria und Halonz, fonftein 
Flecken in Jonien in Klein⸗Aſien / itzo in dem el⸗ 
gentlich fo genannten Vatoliennicht weit von 
Madre, JE: 
Soldadia, ein Heiner Ort in der Erimife 
Tartarey / zwifchen der Stadt Ceffa und dem 
Borgebirge Inkermen. > 
Soldat ein Staͤdtgen nebft einem Schloß 
feim Brandenburgifchen Preuffn. 
Soldin, eine Königlich - Preußiſche Stadt in 
der Neu Marc/nabend dem Waſſer Miziel, 
zwi chen Schönefließ und Berlichen gelegen: 
Sole, Rio del Sole, lat. SolisFluvius ‚ein Fluß 
ie Hertzogthum Spoleto, füllt hernach In die Th⸗ 
er. 
Sole, fat, Sola, sin Heimes Staͤdtgen in Pie- 
mont 
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on, unten an den Grenhen von Montferrat, 
undinfonderheit der Landfhafft Trins, 
Solea oder Solos, fat. Soli und Solas; ſonſt el⸗ 
ne&tadt7 iso ein Dorff auf der Nordlichen 
Küfte der Inful Enpern/ ſebenoder acht Meilen 
von der Stadt Bafto. — 
Solecseine Stadt in der Woywodſchafft In- 
owloeꝛ. 
Soleez, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomit. 
voienlat. Inſula Solis, eine Inſul im Suͤdli⸗ 
chen Ameriea / beym Ausgange des Amazonen + 
€ 


6. 

Soleize, fat. Solatium, ein alter lecken in 
Dauphine nicht weitvon der Rhone Und von St, 
Saphorin, zwiſchen Vienne und Lyon: 

Solemines gderSolent , lat. Solimanfum, und 
Solimia,. fonftein Staͤdigen in den Niederlans 

den / itzo ein DorffinCambrefis, ander Selle, et⸗ 
wan dred Meilen von Chateau cn Cambrefis, 

Soltärino, oder Solforino, lat. Prineiparus 
Sulphurini, ein Fürftenthuntim Mantuanijchen 

iſchen Mantua, Brefeia und Verona, bat einen, 
Bien un Namens’ und gehorer einem 

uͤrſten aus dem Haufe Gonzaga. 

Soitatara, lat. Salphureus Mons; ein Berg 
inTerradiLavoro, im Neapolitaniſchen: Auf 

demſelben iſt ein Graben? woraus ſtets Duͤnſte 
aufſteigen. Es iſt hier alles voll Schweſel / A⸗ 
faur und unterirrdiſchen Köcher? / woraus Flam⸗ 
men und Rauch mi Brummenund Geſtanck 
Den Alaun machet man aus dem Felſen 

Des Berges soltatara, welches ein trocken / gelb 
undweih/ und von ſeinem eigenen Feuer gantz 
durchkochtes Gebirge iſt / und hat man allda klei⸗ 
ne. Hätten aufgerichtet / damit man deſto beque⸗ 
mier hieran arbeiten koͤnne / wie denn guch die 
bioſſe Hise von denen Dampff/ Lochern Die gr“ 
n Keflelfiedendmachet: Dieſer Hügel’ def 
— 8 Theilvon dem Feuer gantz ausge⸗ 
tiſt / bildet ein Oval - Becken / etwan 

1250. Fuß lang und 1000. breit/ ab. Den 
Rauch / fo ohne Auffhoͤren daraus daͤmpffet / 
empfindet man offtermals auchzu Neapolis, und 
Yen davon der Marmor / Zierath und Aufpus 
Kirchen und Haufer anlauffen und Kine 
werden, wiedenn auch von diefen Schwefel» 
Ailaun⸗Vuriol / und dergleichen Dünften / wo⸗ 
it die Erde angefüllet ifty die Waſſer eine Ders 
Dung bekommen. Die Capuciner zu St. Ja- 
nuarii, dieam nechften Dabey wohnen, haben 
Aumdeßtoillen ihre Ciſterne in die Lufft Hoch aufſe⸗ 
gen + und wwar auf eine Gaule/ Damit 
Das Waffer nicht möchte verderbet werden. Die 
tmeiften Leute zu Neapolis und der Orten glauben 
beftändig / es ſeyn die Dabipff · Loͤcher zu Solfara- 
#a , dem Wort⸗Verſtande nach / nichts anders / 
Als die Schorſteine von der Hoͤlle / und füllen itzt⸗ 
bemeldte — dann und wann ein er⸗ 
vecfliches Winſeln und Heulen hoͤren / und 
ee von denen Gefpenftern nichtwenig ges 
ängftigetrverden. Viel Leute ſtehen in den Ger 
Banken’ esmüften groſſe Schaͤtze allda verbors 
genliegeny welche auch leicht wurden zu heben 


ir wem Ba MR 
wennnichtdie dafelbftin groffer Men 
verhandenen hoͤlliſchen Geiſter ſolches Dich 
derten. Das vieie hierund dar heraus bren⸗ 
nende und einen dicken fehrvefefichten Dampff 
verurſachende Feuer ſoll vor etwan 70. Fahren 
ein groß Stücke Erde aufdrey Meiltveges weg⸗ 
ret / und aufeiner hiedarch bedeckten Stadt 
en ſehr hohen Berg / Monte nuovo, gemacht has 
ben. Es ſoll auch vor derſelben Zeit an eben dies 
fem Orte ein Ganal geweſen ra ſo von dem 
Meere bis an den Anconiſchen See gegangen) 
wovon man noch bis dato bepdem Meer» Buſen 
unweit des Fluſſts etwas ſiehet. Er wird Ju: 
lius genennet / Jatio Cæſare, der ihn ſoll ange⸗ 
geben haben. Dleſer Graben iſt nachgehends 
6 illet worden / dergeſtalt daß der Arvern⸗ 
eSee / nachdem irn der Zufluß aus dem Meer 
abgeſchnitten worden / anitzo friſches Waſſer 


 Solfatara, ein kleiner See / drey Meilen ve 
Thoſtin Campagnadi ‚Roma; * ige \ 
basti, hat“ Lacus Albünens, von dein gemeinen 
Volck aber Sedeei Barcherre , oder der ie, Eihife 
en giebet / genannt / wegen der 16. auf diefem 
ſchwimmenden Inſulnz eriſt etwan 200. 
chritte breit und faſt rund / das Waſſer fe 
durchſcheinend / und don Farbe hochblau. 
gehet ein ziemlich ſtarcker Bach davon ab / wel⸗ 
cher ſchnell laufft / und fich nicht weit dabon in den 
Anieno ſtuͤrtzet So wohlder See als der Bach 
geben einen ſtarcken Schwefel ⸗Geruch won fichy 
welchen man auch in der Ferne empfindet. — 
lete Cardinal don Ee; nach dem er ſich eine 
lange Zeit — die Tieffe de⸗ 
Sees zu erkundigen/ hat endlichen Paar Taͤu⸗ 
cher laſſen hinein ſteigen / deren der eine noch wies 
der kommen fol , der ändere aber hat erjehler/et 
hätte das Waſſer p heiß befunden? ungeachtet 
es oben kalt iſt / es ihm unmoglich geweſen > 
tieff hinumter zu fahren. Das Erdreich iſt tro⸗ 
Een / und ring8 Hirt dag Ufer des Seck ſind Hoßs 
(en / welches daher am deutlichſten zu ſouren / dag 
es einen holen Schall giebt wenn Pferde darauf 
treten, Am Ufer dieſes Sees fichet man altes 
ðemuer 7 weiches Die Antiquarii De Agrippat 
Baͤder hennen. Die groͤſte unter den ſchwim⸗ 
menden’ Inſuln ift vollkommen oval, und unges 
fehr s. Schuhlang. Sie find allemahl beyſam⸗ 
inch / und zwar ander Seite / da ſie der Wind 
hintreibet / und mag man halbweg daran ſtoſſen / 
fo kan man ſie lencken / wo man hin will, 
* Frick in der * Tartarey / in 
er Lan ogais, fallt hernach i 
delle Zabache. EN 
Solingen, (at. Solinga, ein Städtlein im Herz 
hogthum Bergen ander Wiper/fünff Meilen 
von Düffeldorff gelegen. Es werden allhier 


gute Degen- Klingen und änder fehönes Gewehr 


macht. 

Solito, lat. Soletum, fonft ein Staͤdtgen / itzo 
ein kleiner Flecken im Koͤnigreich Neapolis, in 
TerradiOtranto, drey Meilen von Lecee, auf ei⸗ 
nem Huͤgel gelegen. 

Sollanzo oder Sullanzo, lat. Sublantia; vor⸗ 

mals 


Sol. 
Tmalscine Stadt / itzo ein Dorff im ib Türke 


Leonin Spanien goey Meilen von Der 
Salliers, ein Plain Provenc«, eine Meile von 
Solmone, eine Stadt in Abrerzo Citea, tin 


* oͤret 
Königreich Neapolis, — — lichen das Nachhauen zu verwehren 


dem e heſe, war 
Fee a gar ſchr Durch das 
Erdbeben : 


verderbet, 
Solms, lat, Solma, ein werland trefiches De 
—— Solus / davon ſich 
die Grafen von Solms geſchrieben. Die Ka 


deradavon find nichtzweitvon dem Lon⸗ Fluß sm 

jehen / iſt iho cin Flecken anfeinem Huͤgel / gegen 
— es —— fi 

» 14 nlAaumy 

Solmotz l 


und Solimes, ein an den 
Srengen anf einan hohen Wera anderthalb 


ile 
— Inf She 
ein Ungarifhes Sröbflein und feRes 


De umgeben. Das 
Schloß it an Gröffe faſteiner Stadt gleich? 
iftdrepecficht don er Wafen und Betr 
h geriöhtet hat einen tiefen ſeht 
breiten Gräben voll ſüeſſendes Woſſers von 
Mittag dayu an dreyen Seiten / dreg wohl ders 
der Bär das, aus 
Den —— 


Es 


wendig nicht ſichet. 
Ben —Be von König Ferdinandonuf 


viel mit Proviant war verfehen / 
Si betundeie Garmin aus Teurfen ih 
mens Herducken ind Spanietn. Anfanss 
ckte der Baffa einen Herold an die Belngerter 
folten diefen Det z der aufdes Sultans 

d und Boden gelegen 7 ihme guts 
yoillig übergeben / und feine Waffen nicht ver⸗ 


ten wiirde; der Commendant aber gab dem⸗ 
oiben Fein Gehoͤr / und kam es aiſo zum Ernſt 
und Angriff. Obnun wohl das Geſchuͤtze 
fechte Wirckung hatte / und man leichtfehen 
unte / daß der Feind nicht viel ausrichten wuͤt⸗ 
—F doch die Teutſchen ohne ale Urſache eine 


—— ohne alie Gnade mit,ihnen ver So 


e Fuccht an / daß fiedem Commendanten und 

en Spanien zu willenthaten A Orts 
wuͤnſchier / daßmanaccordire. X ie hefftig ſich 
nun jener gleich darwider ſetzte / ſo fiengen doch Die 
Zeutfchen an dey der Nacht durchzugehen,; doc) 
wellen fie ſich auf einige auf dem Fluß gefundene 


Machenmit groſſer El und Menge begaben mus ſchoͤn / 


ſten emeiſtens erſauffen / ſo der verdienteLohn ih 
ser Zaghäffttakeitgervefen. Weilen aber unters 
deflen die Turckendie Mauern verlaffen fanden/fo 
Kamen fie ohne Blutvergieſſen / und ehe fie ange⸗ 
fangen recht zu fechtenfiegend in die Siadt. Anno 
1603. nahmen eg die Chriften denen Tuͤrcken wies 
der ab; An. 1044. eroberte es Rapozzi; Anno 1685. 
foderteder Grafvon Caſtell dieſen Ort auf: der 


Edhloß wiſchen der Teiſſe und Sayigaodet Za- 


en. « 

Solocho ‚fat. Solochæ und Solocee I 
Heine Inuin Inder Barbatey / Mf 
di Sidra. 

Sologne ‚Kt, Solomia, Secakonia, 
Landfchaftt in Franckreich / wiſhe 
Blois und Burges. Es iſt Remormein 
Stadt darinmen 4 und fücfen unt 


Fluͤſſe durch ı und! 

Yiencfel oder geringer dat 
ber fie auch von etlichen Scribentei 
der Sabnlonia, weil fie gan fandi 


Solomniac, fat. Solemniseum eir 
Limofin in Franckreich / an der Bı 
Meile von Limoges. 
Solor, fat, Soloria , ine Inſul % 


a 
— 8——— 


von einem der Sonne zu Ehren ar 
Thurn hat. Esiftdiefes die äßteftei 
Banken Schweitz / Daher der Dei 


worden: 
Kein Ätter Dias in Galiten iſt / 
As Solothurn yon Friſt / 
Ausgenommen Trier allein 
Drum nennt man uns Schwe 
q 


Einige halten gar dafür / Solothurn 
dem Babylonifchen Könige Nind € 


da ) res gleid 
und iftfie mit groſſen. Stücken voi 
weiffen Marmor ı wie der 
Auch fonft wohl get iſt. Sole 
Catholiſchen en er 1 
Leute alda fo aberglaͤubiſch / daß fü 
An einem Örte Meſſe liefet nicht w 
derknien warten bis fie In die Kire 
am die Thür kommen / kondern fie 


Suſſe / weit — und 
Sdſſe / weit von der die Knie 
> nieder. ° Zu befehen find Dafefbften Sr. 

eh Kir — rim —— u 

gen von Zaͤhringen rühen fo von dem 
Sm vergeben worden; ferner der Jeſulter 
Kirche und prächtiges Collegium „weldhes fiber 
400000. fund gekoſtet / ind hat der König in 
—e ihnen zum vorderſten Gipfel Allein 
100000. Pfund verehtet weil fein Gefandter in 
Der Schiveiß, allhier refidiret , insleichen das 
Zeug: und Rath⸗Haus / mebitzidegen Thlrmen. 
Man zeiget in dem Zengadauft den Hatrifch 
eines Eirafiers; der in Der Murter-Schlacht 


Sich über den See mit feinem Pferde gernäget, 


Ymddavon gekommen. 

Solpe ‚ eine Stadt im Königreich Neapolis in 
der Landſchafft Capitanara, Es iſt ein Biß⸗ 
Thum daſelbſt. RB 

Solre, ein Schloß in Hennegau / der Cron 
Spanien zuftandig. 


Sollona, lat. Celfona ‚eine Spanifche Siadt 
in Catalonien mitten im Landes zwiſchen Cer- 
84 und —— ohnweit Cördona, Dein 
ifchoff Süffraganeus zu Tarragona, 
Ken ‚ eine Inſul des Adriatifchen Meers / 
nicht weit von Dalmarieny jwiſchen der Stadt 
Trau und der Inſul Lezine, gehoͤret den Vene⸗ 
Soltania,eine Stadt in Perfien in derandſchafft 
Erak-Atzem, gegen Adirbeirzan und Kilan zu. 


Dolt au / ein Flecken im Luͤneburgiſchen / ge⸗ 
gen die Grentzen von gelegen. 


Soltcamp,eine Feſtung in der Ptovintz Groͤ⸗ 


ningen / beym Ausgange des Fluſſes Hunſe. 

Soltholm, eine al in Dennemar Cops 
a gen uber. RE 

Fe elruebeltderDolequbeirlseitgueht, 
dat. Soltquellä, eder Solrwendelia, eine gtoffe 
Teutſche Stadt in der alten Mark Brandens 
Sau ie mie but“ Babe um ee Te 
jener mitten Durch die ie 
indie Ale und Neue Stadt. Iſt ein Grenßz⸗ 
Det gegen dem Lauenburgifchen und Eimeburgis 
en Fuͤrſtentzhum. Es hat vor dieſem eigene 


grafen gehabt. 
Solveld, oder Solfeld ‚fat. —— ei⸗ 
ne Biſchoͤffliche Siadt / ttzo ein kleines Dorff in 


Nieder ⸗Kaͤrnthen / jwiſchen St. Veit und Elagen- 


hei Selwrum, ein Flecken im Suͤd⸗ 
lichen Schottlande / ih Nichesdale, Am Meer⸗ 


Buſen / welcher Davon Solwey Fyrth genennet 
wird. oe; Fun 
SolweyFyreh,fät, Solvzum Aftuariam oder 


* Fftaarium Itune , ein Meer Bufen am Irr⸗ 


laͤndiſchen Meer, zwiſchen Engeland und der In⸗ 


Man, in der Gegend / wo der Fluß Eden zur, 


ucken Hand gleich auf der Grente zwiſchen 
Engeland und Schottland im das Irruͤndiſche 
. Meer faltet. 


Somblio, eine Stadt in Siebenbuͤrgen / alwo 
Anno ‚70%. eine Action mit den Maiconrenen 


Pnder Theil 


| Sorrt.Son, . 405 

Som bock ein Schloß in Nieder⸗Unga⸗ 
zwiſchen Stuhlweißendurg nd Ofen. " 

Somerfer, fie Sommerſet. 

Somerton , fat. Somertönfum, win Flecken in 
Somerfer, drey Meifen won Wels , megen des 
groffen Ochſen Marcktsbefant. 

Somiyo, ein Schloß in Ober⸗ Ungarn bey 
Groß⸗Waradein. — 

Somma, ein ſchönes ges Italiaͤniſches 
Staͤdtlein in dem Königreich Neapoli/ en 
Fuß des Berges Veluvis gelegen / ſo den Tiruf 
eines Hertzogthums hat. | 

Somme, (at. Somona,und Samara, ein Fluß in 
Franckreich in der Picärdie ; Er hat feinen Urs 
fprungan einem Orte Fönfommegenamnty ober; 
halb St. Quentin, nachdem gehet er Amiens md 
— vorbepy und füllt bey Sc, Valeri ing 

eer. 

Sommerach am Sand/ ein Flecken in 
Francken / wo ſehr guter Wein wächfe. 

Zommerfeld / ein Nieder⸗ Lauf kſcher Ort / 
an den Shlefifhen Grentzer / ſo den Teul einer 
Herefhafftführet? und gehoͤret dem Konige in 
Preuſſen. bat vor und nach dem Hußi⸗ 
ten und fonderlid im 30. jährigen Siriege von 
Anno 1639. bit 1642. viel Ungtüct crfahren. 

Sommerfeld, ein Schieſiſches ſehr altes 
Siaoͤdtlein indem Fürftentbum Croffen gelegen? 
diey Meilen vonder Stadt Eroſſen / auf einem 
fruchtbaren Boden / tingeherum mit Weinber⸗ 
gen umgeben. — 

Sommerſet / lat, Somerſetia; eine Land⸗ 
ſhafft im Königreich be : wird eind 
Graffchafft genennet. Die Einivohner nen 
nen fie Sommerfetshire. Die berühmteften Städ» 
te Darinnen find Bach, Briftol , und andere 


mehr, . 
Senmesbinpm, ein Flecken a Francken 

am Meyn / en gegen über / gehoͤret 

den Frey⸗Herr j — Limburg als ein ne 


N; 

Sommieres ; fat; Sommetiæ tind Sumerie, ein 
Heiner Ort in Languedoc am Fluß Vidourle,zruis 
ſchen Nismes und Montpellier, iſt wegen der Sar- 
— fo hier ** Pr durch gan 
Länguedoc ‚tie guch die benachbarten Provins 
ger verführet werden. ’ 

Somfedia; ein Schloß —— Huͤgel bey 
der Sau gelegen / auf welchem man Duropo- 
lin, und die gantze Landſchafft jenſelt des be ag⸗ 
ten Fluſſes weit Und breit fehen Fan, 

Sonceino, ft; Soncinum, ein Ztaliänifches ſchoͤ⸗ 
nes und wohl erbautes Städtlein mit einem ſchr 
alten doch feften Schloß am Oglio zwiſchen Mi- 
lano td Brefeia; an der Ordinar⸗GStraſſe dem 
Ort Orei#echi im Brefeidnifchen gegen über ge, 
legen / iſt ſehr Volck⸗ reich und wohl bewohnet/ hat 
den Tituleines Marograſthums / und gehoͤret 
zudem Hertzogthum Meyland. In der Mittin 
Des zwoͤlfften Seculi; hat es Kaͤhſer Fridericus Bar- 
baroifa, gond zerftöten laſſen und zum Ausgange 
defielben Seculi iftes von den Meylaͤndern zum aris 
dern mahl ruinıret/ doch aber bad wieder gebau⸗ 
et ae Nachdem es darauff eine fange 

29 Zeit 


ER 


— —— — 
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Zeit in der Meyfinder Gewalt geweſen / Haben es 
die Bonetinner unter fich gebracht / doch iſt es 
bald wieder abgctreten worden? und darauff hal 
esder Hertzog von Meyland / FrancifeusSforuia il. 
einem Meylaͤndiſchen Patricio-, Maximilſano 


Stampa unterdem Tiul eines Maragraſthuns | 


zu Lehen gegeden / wie es denn noch heutiges Ta⸗ 
gesder Familie der Herren diStampa gehoͤtet. 
Sond oder Sund, Sundicum Fretum, die be⸗ 
ruhmte Meer-Enge in Euroda / Ihr Koͤnigreiche 
Dennemarck / oder beſſer zu ſagen / wiſchen 


Schenen und der Juſul Seeland: Solche iſt 


der Schiuffel zun Bell. 
Sonda,Sondz Fretuin, die Niederlaͤnder nen⸗ 
nen fie Straet van deSund, eine Meer · Enge im In⸗ 


dianlſchen Meer zwiſchen Denen Juſuin Sumatra 


undJava. "Kat vieleicht den Namen befoms 


men von dem Hafen in Kantam, Sonde genannt / 
von welchem auch die Inſuln Sonda, ihre Benen⸗ 
nung her haben. 


Sondbache,tine StadtinCheshire  _ 
Sondz Infal, find viel kleine Inſuln uff dein 
Indianiſchen Meer um den /Equaton, 
Sondersbaufen fiche Stindersbänfent, 
Sonderfig/ ein Staͤdilein undSchloß an der 
Dub im Elßgöw / hinter Brantrut gelegen und 
dem Biſchoff von Bafelgchorig: . . 
Sondrio, lät. Sovdrium und. Söndrifiim, die 
Haudtfradtdes Veltelinsim Graubunden / am 
Fluß Addua, Oifchen Bergamo und *8 | 
Songo, fat. Songum eine Stadt in Nigritien / 
im Koͤmgreich Madingue., ,. 
Sonneberg, oder Sonnenbirg,lat; Sonneberga, 
ein Sloß in Tyrol / am Fluß Il fuͤnff Meilen 
von deſſen Einfallinden Rhein: Dieſes Schloß 


nem eOrt der Grafſchafft gleiches Ort 


amens weiche mit Tyrol vereinigetifts und 
nicht weit vorn Rhein dei Canton 
der Schiveiß gegen über/lieget. Selbige gehos 
gete fonft den Grafen von Werdenberg; allein 
Siegmund, Ergherkog von Defterreichr hat fie 
— 3. vor 30000. Guͤlden an ſich ge⸗ 


Sonneburg, fat. Sonneburgum, eine Schwe 
diſche Stadt auff der Inſul Defelim Belt gegen 
Daqeroih über gelegen Mt ein feiner Drt von 
mittelmäßiger Groͤße / und hatein Schloß. _ 

„Sohntgg, ein [hönes und feſtes Schloß in 
Kaͤrndtendn. BEER 
i — ——— J — 

erga, ein gar vornehmes und Adeliches Jungs 
frauen⸗Eloſter Benedictiner ⸗ Ordens in Th⸗ 
nicht weit von der Stadt Brauneck ges 
egen. a a N 
Sonnenberg, ein Städtlein in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Coburg gelegen. 

Donnenberg / ein Berg⸗Ort in Meißen / an 
der Boͤhmlſchen Grentze / bey dem Joachims⸗ 
Thalgelegen. 

Sonnenburg / eine Stadt in der Marck⸗ 
Brandenburg / nahe an den Polniſchen Gren⸗ 
gen. Iſt des Ritterlichen S; Johannis oder Mal⸗ 
theſer Ordens in dee Marck / Sachſen und 
Pommern Reſidentz. 


Appenzell in zu . 


Son. Soo. Sop. Sor 
Sonnenſtein ein Paß und Feſtur 


Ten ander Stadt Pirnaander Elbe. 


Bommnenwald ı ein Mieder +2 
Eridtläin und Schloß/ fo den C 
Sofrig gehoͤret. Es ift Diefes ein 

igedaueter Ort / wit ftarcken W 
Waanen / auch breiten Graberbefei 
hat eine ziem e groſſe Holt⸗ ud I 
Gegend. Anno 1643. wurde Diefes 
‘von den Schweden geplündert / und 
vorjichtigkeit der Soldaten in Bran 
Sonziequs, tin Fluß in Hennegau⸗ 
biſe in die Sennue. ei 

-Sonfino, füt. Somininum; einFlec 
"pagna di Roma, jben Meilen don Tet 
verden Titul eines Fürftenthums. 
 Sontra, sine Nieder⸗ Heßiſche 
dadurch unten ein ſchoner Forelen- 7 
To auch euiche fehöne Mühlen treibet. 
. — ein kleiner Ort in Moſcau 
vinnWologda °., .. . 0x 
“ "Sophia, bie Saüptftadt in der B 
ten am Gebirge Argentäro, am Flutß 
fie unter der Tuͤrcken Botmaͤßigheit 
‚ein Erobißthum darinnen geweſen. 
droffer / aber offener Ort / — 
ernnureiriehölgerne Plaͤncke. 
Veglerheerg ſeinen Sitz und wer 
beiten Tuͤrckiſchen Filtz⸗ Mantel gem 
Sopoto, lat. Soporumm, ein Bleiner 
ſter Ort in — Adriatiſchen 

Soppanı, oderdopyigein Flecken in 
ander Draw / eilff Meilen don Pofl 
‚  Söpron, lat.Sopronium, oder Sem; 
Beine Feſtung in ——“ 

inder Graſſchafft gleiches 
nicht weit vom Sce eudzuler/ gege 
Sopron, eine Graffchafft in Nie 


warin / Muffon und Sarwar. 

Sor, lat. Sororsein Fluß inLangus 
nach inden Fluß Agouk — 

ot 1a Chaflean, ein votnehmes“ 
end ſamt tinem Wunder⸗ alte 

173 a 3 2 SE 
_ Börareine Stadt und Hesse 

pigreich Neapolis in der Landſch 
Lavoro genannt / am Fluß Garig 
Abruzzo und Campagna di Roma } 
Bifthum daferbft wie auch ein S 
Sora / eime kleine Stadt im Kor 
nemarc / auf der Inſul Seeland. 
hier eine Ritter Academic „Die abi 
venhagenit. 
Soracina; vder Sorcinoʒ lat. Soi 
Sorcina, ‚ein Flecken im Hertzogthu 
am Fluſſe Deition; giisifchen den? 
und ee Grentzen. Es 
fehrviel Buͤchſen⸗Pulver gemashet 
fonderbarer Guͤte ſeyn foll. 
der Familie der Herren von Affai 
. Sorabas, dt; Sorabus, und Sort 
cken auf der Oſtlichen Küfte der £ 


vienbentm Aus gange des Fluſſes Serro, eilff Meis 
Yen vonCagliari. 


Sorait, fat. Soravia ‚eine Nieder⸗Lauſitziſche 


Stadt und Schloß zwiſchen Pribus und Mußke 

an den Schlefifehen Grentzen gelegen / ſo dem 

Grafen von Promnis gehoͤret. Es hat diefer 

Drt öffters groflen Brand» Schaden gelitten 

als noch letztens Anno 1684. Undı700, ist aber 

nah der Zeit gar fchon wieder aufgebauet wors 
en. 


Soran / oder wie es erlihe Schlefier aus⸗ 
rechen, Sauer und Saueraw / ein Schle⸗ 
ifehes ziemlich wuͤſtes Staͤdtgen im Fuͤrſten⸗ 
thum Ratibor, mit Mauern und einem mora⸗ 
ftign Bal- Graben umfchloffen. Wegen des 
Angrensenden Polens hatdiefer Ort gute Nah⸗ 
rung und Handelfchafft / fonderlic) mit Saltz 
und getrucknetem Obft / und holen es Die Bres⸗ 
lauer von hier ſtarck ab. 

Sorbict; eine Grafichafft fo zwiſchen der EL 
be und Sale liege. Anno 1268. brachte Rus 
pertus / cin Graf zu Manffeld / und Ertz⸗ Bi⸗ 
En zu Magdeburg / dieſe Herrſchafft zum 

t. 


Soret, fat. Soretam Regnum, eine Landft 
indes Groß⸗Moguls Gebiete /zwifchen den 
nigreichen Guzarate, Jeffelmere und Tatta. i 

Soreto, fat. Soretam ‚ein Flecken im Königs 
reich Neapolis, in Calabria Oltra , am Fluß Me- 
tramno, drey Meilen von Soriano, 

Sorezina, ein ſchlechter Ort in Italien zwifthen 
dem Scrio und Oglio, 

Sotgue, lat. Sotgia, einFluß inder Graſſchafft 
Venaiſin, in Provence,der hernach in zwey Ars 
Amen in die Rohne fället, 

Sorgues, oder Le Pont de Sorgue, fat. Sorgie. 
oder Sulgie Pons , ein Städtgen in der Graf⸗ 
ſchafft Venaiffin in Provence, 109 Die Stüffe Sor- 

, Nasque und Ouveze zufammen Fommeny 
eine halbe Meilevon der Rhoneund anderthals 
be von Avignon. i : 

Sori „Tat Saulium, ein alter Flecken an der Kü- 
ſte des Genueſiſchen Gebietes, etwan zwey Mei⸗ 
ien von der Stadt Genua. 

Sori, Monti Sori, lat. Æcei, oder Heræi Mon- 
zes, ein hohes Gebirge in Sicilien / vom Val di 
Demona bisin den Val di Noto. 

.*  Soria, oder Numantia Nova,eine Stadt in Alt 
Caſtilien am Fluß Duoro, eine Meile von den 
Ruderibus des alten Numantia, 

Sorle,einsSlecfen nebft einem alten feften 
Schloſſe in Hennegau / zwey Meilm von Mau- 
beuge. 

— ein feines Italjaͤniſches Berg⸗ Etaͤdt⸗ 
lein / ſo zwiſchen Der Stadt Vnerbo und Ronci- 
glion auf einem Berge in den Patrimonio St, 
Petrilieget und dem Papſt gehöret. Es hat ein 
gehe feftes Schloß weldyes in 6o. Jahren von 

«8 Britoni Soldaten niemals hat koͤnnen ero⸗ 


Bert werden, 
Sorliny ein Burgundiſches Staͤdtlein / fo 
auf einem Berge ein altes Schloß hat. 
Sorlingues lat. Inſulæ Sillinix , oder Silu- 
zum, Engelländifche Inſuln fo an Vor⸗Gebir⸗ 
Ander Theil, 


bei 
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ge von Cornwan / gegen dem Südlichen und 
Weſtlichen Theil Engellandes zu liegen. Die 
Engelländer nennen ſie die Infufa Silley, und ſind 
— Bed * * 

Soro, fat. Subur, cin Fluß im Portugleſi⸗ 
ſchen Eftremadara, faͤllt hernach in den Fagum.. 

Sorok, fat. Sotoca, eine feſte Stadt in der 
Moldau am Nieſter inebiteinem ſeſten Schlob / 

ra den Polen. Es wird diefer Drt in die 

lte und Neue Stadt eingetheilet/ und find 
bebefefigen - An.1592. haben die Tuͤrcken dies 
fen Ort vergebene 


belagert. 4 
Sorrento, 0der Surrento, — und Su- 


rentum, eine See⸗Stadt im. Königreiche Mes 
apolis/ in der Landſchafft Terradi Lavoto ger 
nannt/ fieben Meiten von der Stadt Neapolis. ' 
Esiftein Ertz⸗Stifft daſelbſt. Die Huͤgel bey 

dieſer Stadt find wegen des guten Wein⸗ 

So ah hemals eine B 

rres, 0 ora, e seine Bis 
fohöffliche Stadt in Sardinienz und ſiehet man 
deren Rudera, fechs Meilenvon Safari, mit wel⸗ 
chem Ertz ⸗ Bißthum auch das hiefige Bigthum 
— — in Si » 
orreze, lat, Soticinum, ein Flecken nebſt eis 
ner Abtey in Languedoc, in Genre 
Fluß Sor , zwey Meilen von St, Papoul, 

Sorta, — Kart * Hippi Pro- 
montorium, ein Vorgebir Tripoli, 
Golfodi Sidra., _ ——— x“ 
‚ Sortino „at. Sortinum, ein Feiner Ort in Siei⸗ 
lien im Val di Noto am Fluß Anapo, drey Meis 
ien von Syracufa,, 

Sosna, oder Scofna, ein Fluß in Moſcau / 
laufft in Ocraina zwifchen dem Doniec und Don, 
in welchen letzten er ſich auch ergieflet. 

Sofnofco, ein Ober -Ungarifhes Schloß / 
welches von Natur fehr ſeſt / und zudem nurein 
SEITE ne 
‚„ Sofpello, fat. Hofpitellum , oder Sofpitellum, 
— Stadt in biemont in der —E 

izza / nicht weit von La Scarena, an dem klei⸗ 
nen Fluß Vibera oder Bevera, trefflich wohl ges 
bauet fehr Volck⸗ reich / und von guter Hand: 
fung. Unter andern daſelbſt merckwurdigen 
Sachen iftdie Duelle von Föfttichem Waſſer / fo 
—* von dem nechſt gelegenen Berg dahin ge⸗ 
eitet. 

Sottovento, fat. Inſulæ infra ventum, einige 
von den Antilliſchen Inſuln / ſo bey der Terra Fir- 
ma in —— — 

Sova, eine Provintz in ien / Im Ko 
reich Bagamedti. — — 
Souabe,, oder Sueve, ſo die Einwohn 
Schwaben nennen, lateiniſch Suevia, —* 
Landſchafft in Teutſchland gegen Oſten an Bah⸗ 
ern / gegen Suͤden an Tyrol und der Schwei / 
gegen Weſten / mit Elſaß / und gegen Norden 

muit der Pfaltz am Rhein / und Francken gren⸗ 


tzend. Augſpurg an der Lech / iſt die Haupt 
Stadt — * r : 
Sovano, fat-Sovanum Caput , ein Vorgebir⸗ 
geinCalabria Oltra, beym Eingange ve 

di St, Eufemia.. — 
Qq 2 Soubiac, 





- 
- — — — — —— — 
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408 Sou. 
biae, odet Sonblac, eine kieine Staliaris 
ſche Stadt im Kirchen» Staat? in Campania di 
Soubife ‚fat. Subifia, er Sobifeutm, ein les 
ner Drtin Saintonge am. Charente, fünff 
Meilen von Rocheile, führetden Tituleines Her⸗ 


——————— Gufenne 
In Franckreich / beym Ausgange der Garonn, 
a fat. Subola, eine Pleine Landſchafft in 
en * dem SR Burgs 
indem Lande des Balques i 
ve dde eede 
— iin —— im Koͤnigreich Bengale, 
nicht weit vom Fluß Ganges, . ——— 
Soune, (at. Suna. eine don Den Orcadſſchen 


—3 
htm hogihum 
— in die Moſet 
Soure,ldt, Sautium, ein Flecken im Portugie⸗ 
ſiſchen Eftremadura, erwartfünff Meifenvon Co- 
imbra gegen Mittag, am Fiuß Soure, der 
dem Yusgange des Mondegemit felbigem Flu 
wereiniget. 


. Souriquois, fat. Soriqui, ſind wilde Voͤlcker Die 


in Neu⸗ Franckreich sin der Prsving Arcadia. 
Son:ein Rönigreiäyin Africa ‚des Landfehafft 
Biledulgerid, MBefttverts gelegen, und dem Kor 
nig von Marocco gehöri 
Soufos, Tat. Sufi, 


Southampton, (at. $uthartipronia, ber Anto- 
niaMeridionalis, die Haupt» Stadt Inder &and> 
Ham in Engellands beym Ausgänge des 

{uffes Teft, der Inſul Wighr gegenüber hat 
ein Sch'oß, Calshoch genannt / wie auch einen 
Hafen / Namens Hampeon-Water, — 

Southerland , Tat. Sutherlandia, eine Prodink 
in Nord» Shottiandı wiſchen dem Schott 
Vändifchen Meer, Rhoß, Afliat, Caihnei und 
Strarhnavemn na ke 

Southold, eine StadtinSuffolk, | 

South Ulfter , lat. Ultonia Aufralis, eine Lands 
ſchafft in Eid America in der Te 
welche Johann Narbroug ein Engelander Au. 
1670. entdecket / und alſo genennet hat. 
Souch-Waltes, in alt Königreich in Engellandy 
im Fürftenthum Wallis. 

Somh-Lewe, eine eine fefte Stadt in Bra⸗ 
bantam Fluß Gheete, zwey Meilenvon Tirle- 
mont, hat eine Citadelle, welche auf einer Höhe 
fiegt zund mit lauter Moraſt umgeben iftz wur 
de Anno r70s. von dem Hertog von Marlborough 
in wenig Tagen eingenommen. , Anno 1672. 
Eunten fie die Franhoſen nad) 40. tügiger Beia⸗ 
aerungnicht erobern’ jedoch bekam fie Prins 
Morig von Naſſau An 1602. in feine it, 

$outmoulton, eine Stadt in Devonshire, 


6 tens Schuß vonder Stadt lieget / die 


38 
woſelbſt die 
wandie 


Son.Epn. 
Souto, tin Heiner Ott in det Port 
Proeirig Entre Mintree Dure. 
Soathwäark,eine Stadt in Surtep. 
Sourwel, eine Stadt in Nortingham: 
- Souvigniy, lat. Silviniacum, ei &t 
Bowbonkoisin Franckreich / zwey M 
Moulins. 
Spaa / oder Spayı lat. Spadanı 
‚ein Fiecken im LüttichersFamde/ drey T 
Limburg; Esiftfelbiger tegen 
Beunnentind Bader fehrberühtnt / d 


ft von allen Orten keute reifen: 


‚fol vornemlich vor das drehtaͤgige SR 
Maffer und Schwindſucht gut ſeyn 
Magen rerfühlerdie Leber / und wilde 
dashigige Podagra. Machet auch 
Daͤuung und Luftzu | 

Spada, fät. Spadz Capıtt , vormalß 
totium Ciamum;, in Borgebirge auft 
lichen Klfteder Inſil Candia, ah 

nea. 

Spalarro / — 
eg Spilt / dateiniſch Spalarum; 1 x 
vz, {ft eine Stadty See⸗Hafen 
Stifft in Dalmasieny den Benetianeı 

Tiwcken haben fie gar vielmal 
Esiftdiefer Ort groß und tvegen feine 
feft, Indem erauf einer kleinen Halb⸗ 
a an Das fee Sand gehäng 
‚ges breit. an Das feſt 

mir eine Paflage zu, ſo dure 
——— —— * 


von defendiget wird. Man Hat nor 


Dur Fortsanzwep Eipigen der Halb⸗ 


ift die Stadt mit Bafiorien umgeben. 
Spalate, ‚Le Capde Spalato, ddet d 
gia, 1a Spalati Capat, vormals Diat 
totium, it ge aufder K 
malien nicht weit von der Stadt Spal 
— eine Stadt in Lincolnsh 
pait / an kleiner Ort nebſt eine 
Schloß im Bißthum Aichſtaͤdt. 
Spandau ‚lat. Spandavia, eine?! 
Stadtinder Mittel · Marck Bramdı 
—— er fs 
et, & m 
Spore in ſolche fühsr gel 
bringet/ uman 
zuärbeiten. Und redjnet man vor 
—— wiherbehe 
e 
Bauifche Heide heiſſet. Die n 


groß, und lieget in einer.‘ 

—99— — oil 
in 

Ken liegen viel, ſtatillche Mit 
lee bat Chur⸗ Fürft Jouchim 


andere Helffte beſtroͤmet die 
tieffe Graben. Diefe Teftung 


S 
BEER 


Da are Thurm / un —— 
en Thu 
— ab chen wiceine Spange auf ——— 


ms Thurm nenne. 
———— zu. Äegut fe er 
ter inder Zeftung in den Pulver» Thurm / 
chet von rund auff zerſchmettert wurde/ und 
groſſen Schadens getdan. DerKnal von füls 
chem zerriflenen T — d entſetzlich / daß 
es als einen ag / zu :Beriin 
Sn Da Die tieinen Haͤuſer / wel⸗ 
ten Hand des Puloer⸗Thurwis / wenn 
— + wurden gantz ders 
ei Lan der Seftungwicht, — einig 
Aue Ziegeln auf den D 
fielen —— 7 und was Sgioß⸗ feſte —* 
fDrang von dem grauſamen Erſchuͤttern aufs > 
Stünte Mauern/vondiel Centnern ſchwer /wel⸗ 
Mann nicht von der 
gen kunten / warff es weit über 100. 
won der Feſtung / und ein 6.8 and 3. undis 
ges Stüůcke / —— über do. Centner 
wog: gar in den Eine Tome Puls 
—— Sch nor — 
ſo unbe 


i rungen wär, SR 
nic en —— 


—— ——— 


Eommendant/  ikenanı Bitan fo 


‚Band tag wurde von der Gewalt aus dem 

te gehoben, und wider den Ofen en / da⸗ 

*3 andrn & ahm / ald 

daß feine Axme ziemlich beſchad get um 
ee! Dem Capitain Nicofai das Ge⸗ 
te von denen fpringenden Glaß⸗ Scheiben. 

Se m Bam N Ce 

n role 
—— Stallungen, darinnen Knechte und 


de zerſchmettert wurden ———— 


et ward mit Weib und Kind ler 


begraben, und einent don Hamburg dis. 


id 
in gebrachten hen Secretario FIR Die 
5 * Daumen aus der lincken 


re glei dazumal, ae Fi⸗ 


Gefan⸗ 


ſcher Bde einem Eleinen ffe ſechß 
der Fe⸗ 


bft einem Unter» Ofhcier, nd 
—2 führ se. aͤberfielen Diefe fogrofle 


adt ftchende Kirche / ſamt dem 


wurde / wit don einen Erdbe⸗ 


ben ee 3 und derer. Todten zehlte man 
24. Derfonen. Die Aufienwerske der Feſtung r 
fitten mas einen ſonderlichen Schadens beri ins 
Ruin aber — nicht mit vier Tom 
oͤldes repäriret werden. 
—— eine Fürfifiche Nieder⸗Heßl⸗ 
Siadt ti chen Homburg und Eſchweg ges 
legen: chloß / fo auff einem ziemlich 
Hohen 


/ aus 
in einem groffen Rade auffgeyngen 
Bey bieſer 


—* —B 


auf babıdee ic vor. Def 


Stein⸗ 
Zeit uffen / daß feiner von ihnen lebend. blieb... 
if ” Gt 


welchem eine >= Menge Heiner runder Er 
ne gefunden wirdı die ale von Natur ein Zei 


—— — —— 
oder Sponhemium, ein Tlo 
cken/ auf dem Hundsruͤck nahend dem Staͤdtlein 
Sobemheim gelegen. Von dieſem Ort hat die 
Gra Bam Trier — 
men / —— u Regierun t 

4 — iten 


— rafen in und hinterſte 
let war. jene hat das⸗ 
—— sn ——— dieſe a⸗ 
r / wo 
ſen / in fich begrif em * 
@ipanieny ſiehe Elp: 
— Fluß beyber&tabt boalen in 


Sparenberg / ein wörtteffliches 
— be 8 Schloß / Pb han hoben 
in der Graffchafft Daneben Weſtphalen 
vw jeleſeld gelege 

artivento, laͤt. — ——— Caput, vor⸗ 
Bee Promontorium Hercalis , tin Borgebirs 
de im Koͤnigreich Neapolis / in Calabria Olsre, 
wovon der Golto di Sp rtiyento den Namen 


gegen Nor⸗ 
Vorgeditge di Burlano, fo. eds 
wan. * ein von jenem gelegen / er⸗ 


ſirecket. 
—— — — 
a, ä 
id ein Freyherrl. Li 
236 J —— Bat. 


Wuoͤrtzburg auff Nuͤrnberg 

here ae 
a lulia Hilpella, war 

te & Staderift zo nur ein Hein. Flecken in Um=- 

bria, im Paͤpſti teten ha ie Blei 


von Folisno, 
—e einige Rudera don einem Thearto. 
bh 
ein Staͤdtgen / 


— oc 
Spene, æ 

Dorff in der Graſſchafft Barck in 

land / nicht weit vom — bu 


kleinos 

Sperlinga, ein Schloß in Sinti, im Val di 
Noro, mitten im Lande? worein bey der beruffts 
rien / ſo genannten Steilia eſper Anne 
12 82: fünffhundert Framoſen flohen / die lieber 


Hungers als daß ſie ſich hatten. 
 Sperlonga, lat. Spelunca, ein en imKoͤnig⸗ 
Neapolis, in der Küfte von Terra di Lavoro; 


wiſchen Gaẽta und Terrasina, ift don den Rüderi- 
bus des Alten Amiele oder Amyelæ erbauet wor⸗ 


den. 

Speshart, lat. Speffhartia Syiva; ein Wald in 
Feanfen, zwoifchen haar ind Franck⸗ 
furt ein Stuͤck vom 

Spey, fat, Spea, ein rohe Fluß in —— 
der int Fee Spey entſtehet und hernach bey bog 


j Gicht, ins Meet faͤllet. 


Speyer hat. er Augufla Nemetum, No- 
2 usimd Nemetis, eine Reichs⸗Stadt in 
Turin 7 Rhein in der Rider Die 

bon 


— 


id & % 

a dem Terviro, Imeie Manes, einem En⸗ 
ckel Tuifconis, zur Jet 
ham fegn erbauet worden. Die Geſtalt aber’ 
fo fie zuletst gehabt, hat fiedenen Römern zu dan 
c£en welche fie zu einer Grentz⸗Stadt und einem 
bequemen Rhein⸗Paß gemacht / und ſolche Durch 

einen Prefetumin Die 409. Jahr guberniret 
ben / biß fie ihnen vondenen Francken mit Ge⸗ 
walt abgedrungen worden Von dieſem Mor 
miſchen Urſprunge zeugen die auf dem Felde 
ich annoch befindende alte Grabe⸗Steine / 
Die ordentlich sangelegte Gaſſen / Davon die alten 
Teutſchen nichts gewuſt / die Goͤtzen ⸗ Tempel in 
der Stadt / wie — — Dia- 
ne,zuoberftin m) ene- 
ri ande Drtes wo ißt St. Guidonis Kirche, und 
. Mercurii, wo nad) itvonDagoberto St.Ger- 

auch die. i ifchen n an 
— Etade-e audeamd die Waſ⸗ 
erlchungdes Bachs / Speyet genannt Inden 
in’ worinnen Die Römer fonderlich erfahren 
gervefen. Kupfer Conflantinus Chlorus refidiı te 
einedelilang alihier / und verbefferte die Stadt mit 
ichen Gebauden. Vor Alters hat fie zwey 
Namen gehabt / und ift von den Zeutichen 
Speyer / von den Roͤmern aber Auguſta Neme- 
tum, genennet worden. Dieſer lateiniſche Nas 
me iſi daher kommen weil die Voͤlcker / die das 
malsumdiefe Gegend des Rhein⸗Stroms ger 
wohnet / Nemetes geheißen haben. Es haben 


zwar einige vorgegeben / als wenn Der Fame 


Speyer allererjt Anno 1084. qufkommen waͤre / 
da Biſchoff Rudgerus das Dorff Speyer aller 
erft mit indie Ring-Mauerder Stadt ſoll gezo⸗ 

andere aber haben erwieſen / daß die 


en: 
El vorher diefen — —— 
a⸗ 


eroifie Leute ſprechen / es kaͤmen die beyden 

—— iſchen Wörtern rer und 
ewäga. herı fo aber von andern verworffen wird. 
Die Stadt an fich ſelbſt lieget in einem ebenẽ Lan⸗ 


de / edoch in etivas erhoͤhet. Ihre Gegend iſt 


—— erbauet einen koͤſtlichen rothen 
ein / welchen man Gaͤnfefuͤßer nennet. Ih⸗ 
ve Fortihcation deſtehet nur in irregulairen Maus 
ern und Gräben. Unter den vortrefflichen Ge⸗ 
baͤuden der Stadt verdienet unſtreitig den Vor⸗ 


zug der koſtbare Thum / zu welchem Kayfer.Con- 


gad der II. Anno 1030. den 12. Julil den erſten 
Stein geleget / und deſſen Verfertigung Kay 
fer Heinrichen dem IV. zugeſchrieben wird. Er 
war ſehr praͤchtig aufgeführet/ mit Bley bedecket / 
und mit vier ſchoͤnen Thuͤrwen / treflchen Glocken 
und weiten Creutz⸗ Gängen gezieret. In der 
Kirchen und zwar oben im Chor waren unter 
geoßen ausgehauenenumd erhabenen Marmor 
Steinen / die Begraͤbniſſe darunter acht Sanfte 
and drey Kaͤyſerinnen ruheten / welche waren 
Conrad der II, mit feiner Gemahlin Ciſela; 
Heinrich der IN. welcher das Foftbare Creutz in 
diefer Kirche geftifftet, Heinrich der IV mit fei⸗ 
ner Gemahlin Bercha, Heinrich der V. Philipps 
Hertzog aus Schwaben ſo zum Kupfer erwehlet / 
und zu Bamberg ermordet worden, Rudolph 


⸗Vaters Abras- 


Eye : 
der 1. Adoloh / Aldrecht und Ieglich & 
richs des ——* Beatrix. Ei 
dieſer Kirche etwas von einer laͤche 
den · O. Bernhard betreffend, zufch 
lich von der Thür an durch Das ga 
Theitder Kirchen aufdem Gangen 
zu waten vier runde ehrne ‘Platten, 
Einen Schuh im Umkreiß hielten, mı 
von einander lagen in das Eſtrich 
Auf der erften ftunde: O Clemen 
Barmhersige ! Auf der andern: 

mme! Yufderdritten: OFeli 
eelige! und aufder vierdtem Mari 
»Matteriftohngetehr 30. Schuh von 
ftehenden Marien ‘Bilde entfern 
aun witd erzehlet: Es hätte der S 
die Kiedhe mit vier Tritte gufn 
Matten eingelegets dur chſchnitten⸗ 
iedwedem Tritt das in die Plan 
Wort geſprochen. So bald er nun 
ten das Wort Maria von ſich veri 
haͤtte ihm das Bild geantwortet: 8 
er * F re 
an t haben: M 
Eccleſa: Das [Weib fol in de 
Thrzeigen. Nach welcher Zeit d 
Shoe 
r er »als Föfiki 
deegteichen Teutfehland niemals | 
der ſo viel Unkoſten / als die Crbauu 
nen Stadt, verutſachet hat. Fern 
der * Paiaſt ſehr proͤcht 
chem das Rath⸗Hauß / und der Ort 
ſerliche Cannner⸗Gerichte pflegte 
werden / nichts nachzugeben ſchien. 
wurde dieſe ursalte Stadt don den 
gen Franzofen jämmerfic) verwuͤſte 
—— nicht he — —* em 
nfall aus zuſtehen / fo erg 
Cainmer / fo bald die Frantoſen di 
begehreten/ und Diefer folgete Stat 
fey. As fich nun die Alliisten dereit 
nen Franzofennadhdrkcklich zubege 
dieſe jene nicht erwarten /ſondern lieb 
— ruiniten, Es war zwar 
Speyer / ſo wohl durch den Dauphi 
auch durch den Marfchall de Dauros 
Betheurungen alle ıherbeitverfe 
das wenigftegehalten worden. D 
den alle Mauern und Thürine gef 
alle Cameral⸗Acten / nebſt dem dabeı 
de an 17693. Guͤlden / wie auch 
oppelhacken und Muſqueten / r 
burg und Landan gefuͤhret / dayımı 
die Fuhren verfchaffen muſte. I 
längeteder Frarisofifche Intendant, 
E peyer an und ieh ums. 
meiſter / Rath und eifiche der fürnch 
ger / in die Biſchoͤffliche Pfaltz zu ſich 
that ihnen / in Gegenwart Des Gencı 
den Vortrag: Man ſolte innet 
Tagen mir Weib und Aindy 
Pack / die Stadt raͤumen oder 
Falle die Perſonen als Briegs 


ie gehalten, und die Guͤter eingesogen 
werde. Dieſe graufame Poft wurde noch 
Abigern Abend in der Stadt ruchtbar / worü⸗ 

er unter den armen Leuten ein undefchreiblis 
ches Schreyen / Heulen und Winfeln entjtuns 
de. -Soldes Schrecken pernnehrete ſich heff⸗ 
tig / als za gläch in eines Metzgers Haufe eine 
Feuers⸗ Branft entſtunde / welche iedoch bald 
gedaͤmpfet wurde / dabey ſich aber Die Gens d 
Armes vernöhmeniefien: Daß diefes ein Vor⸗ 
fiel des ſchoͤnen Pfinaſt ⸗ euers ſey / wel 
ches bald olte angezündet, werden. Fols 
Henden Tages führte zwar der Rath bey dem Ges 
neral Monclas beweglichſt Die Aufhebung dieſes 
Harten Gebots / oder wenigſtens die Verlange⸗ 
. zung der beſtiminten Zeit, ja endlich nur mit b’oß 
Fer Leibe freyenAdzugüber den Rhein. Wie aber 
Diefes flehentliche Suchẽ nicht dag geringſtefruch⸗ 


tete; alſo hatte dieſer General / ais nachmals eine 
groſſe Schaar Weiber ſamt der anmundigen 


Kindern einen wehmuthigen Fuß⸗ Fall thaten / 
um denſelden zur Barmhettzigleit zu bewegen / 
nur fein Hohn Gelachter Dardber, Die Von 
nen und andere Ordenssteute wie auch der Bi. 
ſchoͤffliche Statthalter / fo nur verlangte, daß ein 
paar Geiſtliche zu Beſtellung des Gottesdien⸗ 
ſtes / im Thum bleiben mochten, erhielten eben 
ſo wenig / mit dem Vermetden: Es ſolte und 
muͤſte Peine Seele in der, Stadt bleiben. 
Morauf denn die begütertften Leute 7 Die ſich 
vor Verluſt ihrer Freyheit frrchteten 7 noch dens 
felbigen Tag / mit Hinterlaſſung alier ihrer Wei⸗ 
ne und Fahrniß davon flohen’ denen andere 7 

noch etwas verkaufft / und alſo mit geringerm 
Berluft folgeren. Die verſprochenen 400. 
Magen über Famen denen Bürgern nicht im 
Tingften zu gute / fondern die Commiflärieny Som: 
brevi: und. alövergebfauchten ſolche allein zu Ab⸗ 
fuͤhrung ihres Raubes. Als nun der beſtim̃⸗ 
te Tag / an welchem die Stadt Speyer das 
Franh ſiſche Mord» Feuer empfinden ſolte her⸗ 
an nahete / und mit demſelben der heilige Pfingſt⸗ 
Tag am 15. May andrach / gab der General 
Monclas feinen boſen Sinn und gottleſe Ders 
Fehrumg grauſam zu erkennen: Er trug nems 
lich Dem Rath un der Buͤrgerſchafft felgende 
vier Puncte für : 1.) Idr Schreiner·. Werck 
und andern haußrarb fölten fie in den 
Thum fehaffen , weil diefe Kirche mie 
dem Brande folte verſchonet bleiben, 
3.) Wer noch Wein baͤtte / ſolte ſolchen 
zur Stadt hinaus ins freye geld führen 
laffen j denn man würde eine Wache 
Darin ſtellen / daß kein Schade daran ge 
ſchehe. 3. Die Zeit des Brandes ſey auf 
Bier und zwanzig Aruhden verlängert; 
und 4.) Welcefich indes Röniges Bes 
biete bäußlichniederlaffen würden denen 
wolte man nicht allein zehen⸗ ibrige 
Freyheit von allen Auflagen / ſondern 
Auch das erſte Jabr Unterbalt geben. 
Auf diefe Verftellte Verkündigung fehfeppeten 
Die armen bejtürgten Buͤrger / desgleichen Die 
Geiftiche und Cloſter⸗Leute / denſelben Abend / 


4 “.. 
die Nacht hindurch / und DEN folgenden Tagyeiz 
ne greffe Menge de Bücher Ind 


Haußrathy auch geweihete Sachen, mit groffer 


Mahe / in den Thum: es wurde aber ſolche Kirz 
cher nachdem die Frantzoſen —S 
plündert / woch ſeibigen Tages / gleich den ans 
dern, ‚und die gantze Stadt / durch vier und 
yivanzig Boͤſewichter angeſteckt uud verbrannt / 
fordäß innerhald zwen Tagen, die ganze Stadt 
gantlich yerftöret und in die Aſche geleget wor⸗ 
den / davon nichts ſtehen geblichen / als ein 
Back⸗ Haus dey dem Guidons⸗Vergẽ / nebjt 
noch vier kleinen Haͤuſern / weicht fir zu ihrem 
Rutzen eine Zeitlang vor Brande derſchonet / 
aber nächmials das vom̃ Feuer nicht gefaͤllete 
Maier Werck an Kirchen und ändern Gebaͤu⸗ 
den / debdleichen die Biunüeny Feller / Gewoͤlbe⸗ 
ſamt dem Bachſtaͤdt imd Gewoͤlbe Uber die 
durch die Stadt rinnende Speher⸗Bach enebſi 
dem ſchoͤnen und iwunder-RünfttichenDel- Berger 
über einen Häuffen geriffen und zertrüriinent/it 
auch die Kanferlicje/ Königliche und andere 
Gräber eröffnet / deraubet / und ſo wol die laͤngſt 
vermoderten / Als auch neulich beerdigten Cor⸗ 
per / aus der Erden ausgegraben / und auf Die 
—* Plage grwyeffen haben / da fie von den 
Hunden ind Ungeziefer zerriſſen und gefreſſen 
worden. Sie haͤben auch fo gat desin foicher 
Stadt ben erlihen hundert Jahren her, under 
tocfefen Coͤrpers des heiligen Guidons nichtverz 
ſchonet / fondern denſelben beraubet 7. ihm den 
Kopf abgeriſſen / — Murhroillen 
dainit gerriebem, Unter der Beute fünden ſich 
wepfüberne Saͤr ge und ein guͤſdenes Kaͤſtlein. 
gziſt dieſe Stade nachgehends wieder in etwas 


der. ungebäuet worden und hat der Magiftrgt dar⸗ 


innen Anno 1700. tine Declarauon durch den 

uk publichret/ und darinnen denen Refor- 
inirten Die Freyheit verſtattet ihren öffentlichen 
Gottesdienſt zuhalten ./ Und zu dem eine 
eigene Kirche / ſamt Pfarr und Schul Haus 


* * 


—— die Stadt deſw cher 


wiederum Aufgebauet 7 und_mit Einwohnern 
verfehen werden möchte. . Dian hat ’ 
Stadt Speyer diefes Sprichwort? Speyrer 
Wind / Sepdelberger Bind / Heſſen Blut / 
ent ſeiden gut Diefe Stadt hat ihre ein 
genthümtliche Doͤrffer welche von aller Exadti- 
on befrevet find. „Die Regiments⸗Art beruhet 
auf der ‘Pöbels; Regierung / und ift die Bürs 
gerſchafft ih 15. Zünffte gerheilet Sie ift mit 
einem .Afylo begnädiget und ift. ber groffe ſtei⸗ 
nerne Napff bey der Dom⸗ Kiecherdie Schwa ⸗ 
ben» Schüffel genannt / eben derjenige Ort 
wohin die Differhäter Ir ihrer Ficherheit flie 
hen können. Koͤhſer Carl der IV. hat ihr I 
no 1349. Die Frepheit ertheilet / innerhalb drey 
Meilen von Der Stadt Feine ſchaͤdliche Burg⸗ 
Haͤuſer und Feſtungen zw heiden / welches Kaͤh⸗ 
fer Slegmund beſtaͤtiget / und ihnen zugelaſſen / 


nach Nothdurfft freye Muͤhlen in den Rheins 


Strom zu haͤngen und zu ſchlagen. Des er⸗ 
ſtern Privilegü ungeachtet’ hat. Churfuͤrſt Phi⸗ 


tipp Ehriſtoph zu Trier / als Biſchoff zu nr 
r 


hat von der - 


— J 
= a—S- 1.0 = 
- . . ** 
= r 
— — — — — — — — — — — J — — 
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42 Spe.Spi. 
er; die Feſtung Dhilipeburg’erbauet, Sie ſind 
auch durch Kayfer Heimichs des V. A 
negiret wider DAB fo genannte Budt heil 
oder dewiſe Abgaben der letbeigenen Leute rdie 
nad) dem Tode ſonſt dem Stifite haben müflen 
entrichtet werden. Von den Bann ⸗Pfenni⸗ 
‚gen / Schatz⸗Pfennigen und Dppenheimers wie 
auch Manrter: und Coͤlner⸗Zolle ingleichen 
denen — find fie ebenfalls bes 
freyet. So haben ie auch andere Marekts 
md Gerichtbarkeitg- Privilegia mehr, fondertich 
wegen Ausübung der Repreffaien. Bor det 
rung derwahrete © aller andern 
Freyen und Reachs⸗Stadre Rheiniſchen Ber 
zircks Archiv and Regiſtraturen Glelchſalls 
find die Burger von Küpfer Ludwigen khnbur 
und fähig gemacht worden mit denen Rittern 
Urcheile zu Sprechen. , Das Cammer» Gerichr 


i der Verwuͤſtung von hi Wet 
ee a Be CR Des Hi 


lar verfeget h 
en Etisfts Hat inder Stadt das &huitheif 
‚Amtı ingleichen die Faut Müng» Meifterr 
LRmmmers und Fergenmefters-Yermter von 
ers her ju verleihen. Die Stadt muß ihm 
aud) ı gegen Confirmacion und Verſicherung / 
dag cs an ihrer Freyheit unſchaͤdich Huldis 
g thun / welches der Rath und Gemeinde 
—88 beobachtet / Und den Adorf nicht 
eher in die Stadt Iifer / bis ge die Kayferis 
hen Original. Lehn⸗ riefe und Paͤpſtliche Com- 
Armatiors » Bulleı dem Rathe fürgezeiget, und 
durch dereh Ocular-Infpection dargethany daß 
datinn zum Prajuciß Der Stadt nichts neues 
enthalten. ° 
der ültefteh in Teutſchiand wiervol wan deſſen 
eigentlichen Urſprung nicht weiß. _ Anno 398. 
dat jemus oder Teifis demſelden Yu geſtanden / 
welcher * uf dem Concilio zu Coͤin geweſen. 
Das Suff begreifftein.n Theil vom PagoNe- 
merum , und ijt von dem Ehurs Sürftenthum 
Z umringet / nur ſtoͤſſet gegen Mittag das 
— Gebiete ein wenig dar⸗ 
an. ——— ſind bey —* —— 
‚pittl 1$. und felbigen 12. Domitelläni ꝑ geord⸗ 
ie. Es fommt nierhand in dieſes Dom⸗Ca⸗ 
pituly er ſey Denn von vierſchildigem Adel oder 
höhern Standes. 
Byeyergow / fo wird ie Gegend um Speyer 
genennet. | 
Spezza, lat. Spetia, ein kleiner Ort bey einem 
Hlgel am Golfo di Spezza, gegen das · Hertzog⸗ 
tum Marla zu / zwey Meilen don Sorzana in cis 
ner fruchtbaren und angenehmen Gegend; all 
wo die Genuefer) denen es gehoͤret / viel Luſt⸗ 
Haͤuſer haden. 
Spezta, Golfö di Spezza, fat. Spetix Sinus, 
At Lund, Porcus, ift ein Meiner Meer⸗Buſen 
im Liguſnſchen Meer / etwan zwey Meilen von 
den Geimefſſchen Kuͤſten / an deſſen Hafen viele 
Forts ſeyn. ‘ 
Spieimir, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Siradien. 
Spiegelberg lat. Spiegelbergenfis Comita- 
ens, eine Grafihufft zwiſchen Hildesdeim und 
Hameln; gehẽret dem Fuͤrſten von Naſſau 


Das Erifft Speyer ift fonft eines 


Se 
Spiga „ein Meiner Fluß in Natolie 
dein Berge Ida entfpringet/ und eilf 
der Etadt Chizico ing Mar. di 


Spi oder Spin,Tat,Märchionatus 
ein ſthum im Hertzogthhum 
liegt gang unten / nicht weit von Den 
ſchen Grentzen / und iſt allen m 
den & Acquigind Albi gm 
iR Hein und ein unmittelbares Re 
er befte Ort darinnen heißt auch 5 
Spin‘ fat. Spinium, iſt aber nur ein # 
ges Städtgen 7 und lieget an einem 
— —— die 54 
ilberg / eine Haupt⸗ Feſtung 
an der Stadt Brinn. 
Spilderg einOber⸗Oeſterreichſſch 
eine gute halbe Melle oberhalb Meit 
einer Inful / ſo die Donau allda mat 
gen. Es iſt dabey cin gefaͤhrlicher 
neue genanntratida das Wa 
der Felfen und Klippen Wellen wirfl 
eofle und wohlbeladene Schiffe Ton 
—— mit kleinen iſt es Hama] 
€ deswegen etwas umfahrenum 
Arm der Donau ſoder Ober⸗-eh⸗S 
ge 


angen. 
—— seine —— in an 
; onga , fat. Spi > 

ee 

ga, a H 

— da Vasen. 
Tza, en J 

ins aie Dieer. J 

ein Städte 
K:' 


Spino, lat.Spina, fi 
rffim um 
fa,drey Meilenvon Erama. 
Spir, ke Val deSpir ‚fat, Pyrri Val 
biete in der Graſſchafft Rouffilton, | 
Tech. 
 Spireo,lät-SpirzumPromontoritmy 
biege in Morea, in Sacanien / beyde 
pidauro. * 

. Spirto Santo, eine Stadt und-D: 
chafft im Süder «Theil Americz des 
andes / iftdenen Spaniern gehoͤrig. 

in Santo, eine Stadt in Deu 
des Mitternächtigen America. 
SpiricoSantc, ein Fluß in Africa, ik 
che Monomotapa, die Portugieſen nen 
qe los SpiritaSanro. Er füllt in das. 
Meeriben dem Borgebirge St. Nico 
Spital / lat. Hofpicale, ein ſchoͤ 
Flecken und Schloß / fo im Hertzogth 
tenan dee Traa vder Drävo, zwey 
Gemund lieget. 
Spital, ein Ober-Defterreichif 
Canoniſch Stifft an Pirn ob de 


gen. 
Spirtead , eine Stadt nebſt einer 
Hanıshier,nicht weit vonPortsmourl: 
Sbitz / ein Unter⸗Oeſterreichiſo 
Flecken und Schloß an der Donau 
len oberhalb Crembs gelegen. 


—h 


— 


: Bstdbergifehen 


“nicht 


Spi. * l. 
igberg ı es ſind Wey N Na⸗ 
ns ee im Jauriſchen ante ab 
— orffe Flachenſeiffen / un * 
andere im Lignitziſchen Fuͤrſtenthum / in 


age Ge a5 — im Segen 


g wenig m 
ee — mit ſeiner —— — 
ramide/ und prefentiret ſich mit denen darguf ſte⸗ 
henden Baͤumen / welche ſcheinen / als waren ſie 
ee ri re überaus artig.  EBfollen 
uch aufdeinfetben viel rare und heiliame Kraͤu⸗ 
Sp —— Sonſt ſcheinet deſſelben 
—** ——— Felſen zu ſeyn. Manta- 
buluet auch von dieſem Berger daß der Satan / 
— 
ie Lufft gereiſet / an rg 
den Sack zerloͤchert / und die federin 
felbigen Geg —8— 

38 oder —E —** 
berg, Tat. Sb imd Montes Acuti, fo 
Die Engelinder Neuland nennen iſtein Fe 
et an der Nord» See / zwiſchen 

fand and Groͤnland / und hat den Kramer 


‚von — Bergen, ſo man allda geſehen. D 


Es iſt da nnd I96. von den Holländern 
entdecket worden: welche auch allda etliche Ha⸗ 
„fen haben / die fie bißweilen befichen, Man 
"weiß nicht eigentlich, odes'eine gantze / oder nur 
eine Halb⸗ Inſul iſt. Die Lufft ſt daſelbſt über, 
auis Baft/ und der Winter ſehr ſchatff⸗ in ſol⸗ 


chem bleibet Die Sonne vier ganger Monat uns 
. ter dem Horizont, zwey Monat dor 7. und zwey 


Wende. So find auch der 
ee ⏑⏑⏑——— 


4 fs unbequem / daß man den Monden wenn Elbt. 


ber dein Horizont ſieher kaum ſchen Fan. 

Ay Sommer ſcheinet die Sonne 4. Monat / 
| Sn —— und wenn — binnen ſolcher 
— —— AR bedeutet es / nach 

i ısfage; Kalter befoberd wenn 
der Por ind wehet. Um diefe Zeit ficher 


man app ein gtofe Diende er; bo be 
. welche haft den 


Enten gleichen / ſehr viel Baͤre 
und Füchle 7, bavon davon etliche wei — 


Site ra 8 Sau ce 


Adel die bald fo groß / als unfe De - 
I und het, hrung von den Fifchen 
idie fie im en. An Den 


fen kalten gaohe follen Die todten beichname 


Spiugen —— in Grau⸗ 
buͤndien / am Unter icht weit vom Ber⸗ 
ge — der gegen di rafſchafft Clavenna 
zu 
Spoletind, — ðpoletnus, ober — 
"in Hethogthum Spolero; um 


ä ch im 
F Stadt — Sans herum. 


eto, Spoletum. und Spoletium ; eine J⸗ 


j * iſche Stadt in — ſo ein 2*2 
eines Hertzog⸗ 


— den Namen 
le Cpl N 


— 


Spt. Spu. Sau. 44 
— 8 an ee Marogia im Kircyens 
Staat. — mit alten 
aber ſtarcken Mauren umgeben / weder Voic 
reich noch vermoͤglich / lieget if in Die: — 


eihbilde/ bey dem Dorf hinein +. in einer rauhen Gegend / das 


Schloß liegt auf den — 2 Ort der Stadr/ 
und mathe es Die, Situätion vornemlich ich feſt. 
Die Dom ⸗Kirche laͤßt ſchh gar wohl fehen; es 

alte Monumenta, ind ein 


find zu Spoleto einge 
—335 Triumph Bogem wie auch 


noch etwas von einem Amphitheatro, und eini: 
tze Marmor⸗Stuͤcken. Die ua Reihung 
fo von dem Berge St.Francifei.an den. B 
von Spolero ftöffers. / iſt noch gantz / und * de 
eit ihrer Erbauung ſtets gebraͤuchet worden, 
tan 500, Schritt auſſer der Stadt ift einder 
Dex Comeördiz vor diefein geheiligter Temz 
pel / welchet itzo die Capellejum heiligenCiucifix 
genennet wird. Bey Spoktoift cin Gebirge} 
welches man Montem Kolinm neiner / wei ie 
inden WWinter- Monaten Wind und : 
ch ziehet / und in den Sommer⸗ Monaten Die; 
ir von ſich blaͤſet welchen die Einwohner in ih⸗ 
re Gemaͤcher / wie das Waſſer zu leiten wiſſen. 
ze —— * arg mike Stunden 7 viert 
rmittagt und vi a tagerdes N 
aber ſpüret mancsgar nicht - RR 
Sporädes Tnfule; X ehe Sf ini As. 
chipelägo; foben Afien liegen / und haben den 
Namen daher belommen / wei fieohme Ordnung 
—— 
eo; prea, ® eu 
Barfeinen ringen Sen a kan 
Ben? und nachdem er gar Wiek: —— 
chen? Fülterindie Dane indnachmals nk 


— (A lat. Spremberg, ein Nieder; 
Eaufisifches Siadliein / —— Cotbus und 
Hoſers werde ander Spree / welche ſich hier in 
‚ven Armen theilet; und km die Stadt herum 
uff /ge den) hareln Sthlof Alhier refidi- 
— Bor. IR aba 
u n.1671,. und 7705 adt ab 
. ſonſt hat dieſelbe von dep — 7 


ru ut 
nr Fi Dina 
em 
N Seren ein — 


fang en Kuͤ⸗ hen entſtehet / undbey Eprlkanin 102 die Bobet 
‚ ften giebt es Walfiſche 5. die Sotinder faͤllet. 
and Hamburger zu pflegen: , In die⸗ 


Sprottäu; iat. Spiottavia, eine Schief 

‚She SGlogauiſchen thin’. hi 
Meilenbonder Stadt Gre| Kremer ün der 
ot kin: ent —J en Gel ey 

/ ers wegen jlein 

ſeyn ſoll / ünd ei —e— — 
iſt in einen eg ner eingeſchren⸗ 
cket / und a ad Dieſer Ort 


brannte Anno — 
Spuys; ſoheiſt der Eanai vonñ Hacnkolihi 
an die alte Maaß. 
Sqrülläce, dder Squillaci; laieiniſ h *eyllaciuti 
Scylaccumi und Scylietium; eine Stadt in Ko⸗ 
Rr higs 








he Calabrien am ante Dei carnem Tg —— 
ter " 

Ei Neal ph era GaklödiSqulla- : — — 
unterden@re  ‚@eabel ein Ober ⸗ Oeſterreich a 
ſchoff zu Regio. Giecten, Darinnen ku Che 

"Sean —— Boſwen / he —— 
man und Silber f »Deiterteichliches 
ae ai Saab Senna Bible Drnbbe Ba ee 
—— Si er RE Städrleinin dir Wetterau ci 
undandereierdene Gefaͤſſe won der br ne Meitweges von Friedberg gelegen, Datei» 
eich in wen Pet 
DEE ann Tg ae An * om 
von * 
a re a air 
& kung Bei sn zone 


nicht weit vom ValdiNoro, in Sicilſen / 


Meilen von ðyracula iſt. 
— eine O 
Straſſe von an von 
Mofcovien, (die Dollinber land nen» 
nen; welches fieden 3. A Anno 1494. ent⸗ 
decket / und ihr den Namen land ges 
geben / das iſt / Ne Staaten» Eine ans 
dere il diefes Namens uf dem 
Magelanifehen Meer / und noch eine auf den O⸗ 
wiſchen ko 
und Yupi in der Tartarey 
Sublo, @rabel ver Srablon —— 
sum, re ein Flecken nebſt einem 


trefflichen und mächtigen Elofter im Sti dir 
— — 


nn — Ze ‚ 


Otade TI OR Es On 
‚Stadt Sachſen / geböret 
Sees Rinfankten 5 — der 

eget an 
oder Zwinga⸗ Fluß / nichtweitvonder El⸗ 
d und 
ua 
G um, in ⸗ 


befonderes 

dus 
— —— 
SE Sg — 


ung. Stade Anno i6. den 26, Maji 

ab / und als An. Haͤuſer n 
— —— * 
wurden, ſeu man in dem Th folgens 
den Ders 


StaDa alt Aabills Man Alone (CVa- 


Diekseineder ten Sildeim S 
———— Ihrem Altern 


Sta in Pace, —— man einen — dürten 


erobert:, 
Sradrberg/ Ku gi ‚a oder wre 
perg / ein Eleiner Drt 


art — Er: 
meet — 


die geſtungs · W 
— * — Sie 
Sad 


a — — * Se 
— 

fanoim — 

inden Po. 


in der er 
Meyland / Seh 

Stafford / lat. Staffordia eine Ctodt und 
—— in Engelland/ mittentm Ko⸗ 
* am Fluß Saw, ilen von Lich- 


Stagisa, eim Heiner Drtin Dacedorien im 
Griechenland des Arifkorelis Geburts Det. 

Stagnara, eine Tuͤrckiſche Stadt in Koma 
—— am ſchwartzen Meer / zwiſchen Malathia und 
Sifopoli, 

Stagnara, lat. Stagnum, ein See in Romani⸗ 
en / niche weit von der Elad Develto, 

Stagno, fat. St m, eine Heine Stadt in 

Dalmatien auf Ber. Halb: Imul Sabioecello, 
zehn Meitenvon Razuls, das Bigrhum 
nach Ragufa, am Adriatiſchen Meer gelegen. 

Staindrop ‚eine Etadt in Durham. 

— — eine Inſul im Archipe- 

290, wiſchen der Hald⸗Inful Romania und dem 

De Athos, » gehöret den Tuͤrcken. Die 
Haupt-Ztadt Stalizaeng bat einen Griechiſchen 
Ert⸗Biſchoff. Dieſe Inſul iſt ſonſt ſchr uns 
fruchtbar; doch hat fie die Natur mi der befans 
ten Teertalemnia „oder Sigillata vor andern —* 


dern verſehen / wiewohl dergleichen a 


+, 


Sta. 
Sue Def Ungam und dranckreich ge⸗ 
—— Ber den Türcfendie Stadt 


Stampalia, lat, xa, eine Inſul im Ar· 
shipclag, gegen Nie Im setmebftber 
Stadt 5 den 

Scampfen one Grabe in Obelingae 

Stanko, eine Stadt nebft 
— — Meilen 


Mafovien. 

"Stanz, lat, Stäntia, ein Flecken / und zwar der 
Bann ii Enniolimerwaßen, am ucer⸗ 
new Sn. 

Orappelberg / eine Graſſchafft in ABeftr 
phalen ’ gehoͤret um Stifft ‘Paderborn. 

Starckenberg / ein Schloß in der 
Div, Stufeumndre —* 


€ a 
—— ein Shiofi in Nieder: Defters 


Sta. 
Stargarden / eine Stadt in Der Mopeds 


— ein 
—— * 
— mm Im 


—— de Ci an den Baͤheriſchen 
REIT: (die 


von * Ma; und Hettzo 
Steher herkommen) den haben, m. 
Staro, ein ſchoͤner Ort in Novo-grod Weliki 


am Fluß Imene. 


Starziez, tim Stadt in der Woywodſcha ffr Das 
„Salon eine Stadtinder Wohwodſchafft 


— eine Stadt im 2* 
Meilenvon "Eu ein Ri — des 
n 
fhartlichen alt; Aßerckes feht: berühmt / 
——— Se, — 


Kr 17] b 

ſenbur Ein Spin nm Su 
g urg vor die⸗ 

rn eu ei worden. 


Sta 


ve ‚and mer dae Cam -Daußpa Oro —— 


von Statenbetg. Siche Starnberg. 


—— a A WeitrSriehk 
— —— — —— 
ilen von Stettin, an dem GER fen einem Be Sam in, kt 
Stadtin EEE 


Graben umgeben. 
*— welcher hate pi Sen She “> 
net hat / rein beyfelbiger Regierung 
ein Lantları drep Raihe / ein Proronotarkui, und 
ein Secrerarius; es Aoriret auch bier ein feines 
nalium. Hinter dem AB alle in dem Alan 
— * ee Johan 
Ser Marckt haben jes 
— Huffetz daher uch Die Leute von der 
Ea ———— * davor zus huͤten. 
Um Stargard bey naheeine Meile berums fo 
weit man die Jehannes⸗Glocke hören kan / fell 
fich nicht iecht eine Schlange betreren Inffen. 
Stargard, ein Stͤdtgen in Hinter Pom⸗ 
mern am diluß Fiers. 
Stargard, inegemein Alt» Stargard, 


Scout Dias Sum ein, Köntgliches 
——— Amtin 


dafelbftden Nümen hat 
* ſchen der Obertritet gebauet: 


5 ggraſen Johanne dem I, 

zu Brandenburg / und Ouone dem 

11. dem —— Gebruͤdern / aufs neue ange⸗ 
gen Lind — geweſen / bis Anno 

1290. ibrecht der IV. zu Branden 

burg/ 7 2. Sohn Dttenis U. fie 


feiner a ek, zur Mit⸗Gifft gegeben, 
welche Deinrichen dem Löwen einen Wendiſchen 
in Wecheldurg / verhertathet. 

Under Theil. 


zu mM 
Stavaren, hut.Stävera, eine Beine % 
—— rn 
h 


—— — —A — 
—— dba Dievielen Us 


Lagern ra —— 


„eu, 1 oe on Anh 


R —— ein Stoͤdilein 2 im Briß⸗ 
goͤw / hi Neuenburg und Bryſach/ na⸗ 
hend Suttzberg / Heiterzn und dem Mies 
—— Hat feine eigene gu 


Stauffenberg) cin Schloß nebft einem 


Feäncken im Bambergifchen Gebiete. 
—— J en ches kleines 
Srwdtlein und auff einem hohen Ber⸗ 


ge ander Loͤhn eine Meileweges von Gleſſen ges 
iegen: Nicht fern von dem Schioß iſt ein gro 
fer Wadd / der KüberMarcl genennet 7 in we 
em vormäts ein groſſer Vieh⸗ Marckt gehalten 
worden / —— mern vieler dafelbft deruͤbter 
sen abgefchaffer werden 

Srauffenburg: ein Fuͤrſtuch + —* 
ſchweig ⸗Wolffenduͤtteliſches Ma I 
und una No; fo. auf einen teinfelfen 

k 2 





* 








den dien © 


eine Sn non 
* guten * viel Schiffe kom · 
—— rein Fecken einem 


Rhe 
cke iſt. Eshatein S ngen genannt? 
3* En meh on 
—— ſein — ſeyn / ſo untee 
Jahr nad) 


En rein 


am —* DL, iwen ** von 
ligen int —— > —* auch 
behaupten / es liege allda der Ovdius be⸗ 
ben; es wird ihnen aber don andern wider⸗ 
Stein ehe Der» Defterreichifche Lands⸗ 
ü Stadt an der Donau drey Mailer 
von Lintz / alwo man Maut oder Zollen bar. 
Stein ein Ober-Eainifdes Lands-Fürfttie 
ches Stoͤdtlein an der Veiſttitz gelegen. 
Stein / oder zum Stein genannt, ein Ober⸗ 
> Erainifhes Schloß und Dorff an der Traun 
na / ein in der nicht weit 
een ateinh Stenovicim eine Hd — a ic) 
— Dr pe eiläfchen 
ceAIſel / andem? andenen — 2338 and und 
Grenken Meitenvon Zwol, berg vorbey / und füllt —— des ©t 
Da eine Da ——— Die draheoſen Teig Loͤben oder Lewign in die Reiſſe. 
ein / verlleſſen Steiuach / cin Amt in Francken unwelt 
ihn age * wieder. Culmdach / welchen Marggraſen es auch Se» 
‚Stefe, oder Sirifi, fat. Sitifis, Und Siriphis, hoͤret. 
wor fonft eine wichtiee Stadt / ikzo nberiftes Steinach ei ein kleiner Ort nebſt einen Amte 
meiftenitheils wůſſe und feget in dem Königreich Im Bpıhım 


Bugia, Inder Yarbareyı atn Fluß Manfurie. 
Stefano, lat. Oppidam St. Seen ein 
— um gantz oben an den Gren⸗ 
des € Barcellonerte, 
——— ein Damſcher Seädr — auf der 
— —— Hafen am 


Argon (at.Stegeburum ‚ein Kleiner Ort 


— Er 
cken — als u 

Steinau/ lat, — eine Stadt im 
— — 
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er, 
Va Ramon hfiiomeke 
Bee 


diſſeus der Oder — einem kleinen Waſſer / 
welches ans dem Lübnifhen herunter ſitotpet / 
an De ee en ce 2 
Min net wird. Man 
Staot vor 3 Daß uͤder die Oder 
n das benachbarte Polen; 
— — 3 
cete/ t 
Ab. ungen 


—— An. um die Stadt her ge⸗ 
bet ein ziemlich — Graben / des giti⸗ 
chen eine ſtarcke Mauer / mit unterfiedlicken 
Defenfiong · Thuͤrmem ſo bedwifen —— 
fen die Thote ſtarcle Rondele — 
offtermats erlittenen Brandes find die Burger ⸗ 
Boͤuſer meiftens von Holtze. 5% groſſe und 
Hohe Wars» Kirche / wie auch das Rath⸗Haus 
or wohl zu fehen. Das Fürftlicdhe Bu 
ehn ift ein siemliches fteinernes Gebaͤude 
Noritet in Diefem nahrh, Orte nicht * 
Die Wollen ⸗ Tucdimacheren / ſendern die Bir 
ger treiden auch mit —— Waaren ziemliche 
Handlung in Polen. Allem Anſehen nad) 
mus auch in aͤlten Reiten allhier gutes Bier 
gebrauer worden. _ “Denn als Conrad der 
IV. Steinau zum Salsbursifhen Ert- Bi⸗ 
ſcheff erwwehlet wurde und auch dorthin Die Meis 
Te allbereits angetreten hatte / und su Wien hir 
vere dag man du Safsburg nvar guten Wein / 
aber kin Vier hätter Hlug er die Wahl aus, 
va! kehrete wieder nach Sitinau / dabey er denn 
fagte: Er wolte gerne ſolcher Herrugkeit ents 
— und konte bey feinem Steinauer⸗Bier 
vergnügter leben. 
— 3 Greta Dana 
einem in 

Dres Meilen von der Stadt — Y öchöret 
auch dem Grafen von Hana 

Steinbach / ein kleiner Detin OberBaden, 
nicht weit von der Stadt Badın, 


—— Coͤln bey 


Steinheim 
Pr  feinund —— 
dem Etrem Fra 


Ste. 

ein Schlohund Do 
Abfterben ee 
dies Namens und Stammes / als ein — 
am das hohe Stifft Strafburg 

— ein feftes Schioß / fo zw Be 
— bie — pe 

‚cine Dogtep im Türgenv gehöret 

dem Car 


Stcınfeld ı —— Blchum 


———— Francken ink 
—— weit von Carlsbutg 
StreinfurehroderIteenfurrbruittm Burge 
ſteinfurth⸗ — ander Ad} y 
Stad n @itein 
a Terence von — 
gute Schute / und gehoͤret dem Gra⸗ 
ein Chur-Mäpnsifäee Side 


aynawiſchen Franckfurt 
burg gelegen. Anno Iss als die 
Se al er, 


—— se genannt relih 
es Stadulein nabend ———— 
wenn man — 


— ſo im Bifshumg 
—— —— — — des ber 
hinten Hiftoriei Reineru 


—— ein fer ——— Den 
en / und der Graſſcha 
den er Ari ur 

an 
lingen —— — Mhmenberelane 
Sdioß und Dorf auf der Ald fo wiſchen Aus 
fingen undUlrfprung oberhalb Scheſtingen ans 


zutreffen, 

Stelia, ein Berg in in der Probintz 
Entre Minhot Douro, —* en Spike ein Ser) 
weicher zwar indie zwölf Meilen vom Meer ent» 
ferner ist, und.dennsch iadet man zuweilen auf 
demfelben gott je Stlufe Holß von jerbrochenen 
Se! fiens Auckern / Geilen ind Ges 


gain. 

Stella, cin 1b in. Friaul / ſallt hernach ing 
Adriatiſche M 

Stella, ſiche — 

Stenav , fonft Ein, (af, Stenzum genannn / 
ein Städtaen in Franckreich / 5* fonft 
zum um Bart / aber felt Annd 1632, 
zu Champagne, —** Ort iſt feſte / hat eine — — 
te Eiradeilerund lieget an der Maas / ſicben 
Meilen von Vezdun undfechs won Sedan, 

Setendel lat. Stendalia, eine teutſche Stade 
in deralten Mar Brandenburg an der Ucht / 
eine Meile von der Elbe / von Kärfer Deinrie 
chen dem erften zu erbauen angefangen / ne 
bat er Anno gas. alda einen Tag gehal⸗ 
ten. Cie ift auch in dein Hanfer- Bund. Dies 
fer Ort iſt ziemlich groß / und wird daſelbſt ale 
viertel Jaht das Lands und Hoſ⸗Gerichie ge 


halten. 
Rr3 Sten⸗ 


und 








iu Engeland 
über widerleget ſo 
SterlingMoney \ 
— 
gegen Morgen gelegen und 
Engcland des Mint⸗ 


Se 
m I 
auch in den alten Sehrifften allge 


werde 


genennet * 

Sternberg / ein in beym 
Wurm See * ein a ae 

@ternberg lat. Sternberga, eine Stadt, und 
der Haupt, Ort des Sternbergifchen Landes o⸗ 
der Herrſchaff ſo über der Oder auf Polen und 
Scylefiens liege / und an das gihum 
Erofſen fröffer. Es ift darinnen die Compterey 


Lagow. 
Sternberg! lat. — 5 eine Mecklen⸗ 


bu deigvoi i dGu 
— Gerne On 





— — 
auet. S e bey. der Sans 
tzel finder man das Gewoͤlbe ürfttichen 
— um welche ee 
n der H 
euer in ihrer Müftungy 
Fahnen, und in dem Kirch’ Thurm die grofie 
Glos 


ingteidhen Die Kürakund 





Z ET . ——— 











ach die nunmehro — 
rd Armen, Haus dor dem heir 
Pace > Ai, Ha 


erh Fo 677 
fee a — Site — 
tet Die Bafagerten (ch ——— ı md 


vieler ſchoͤnen n Run nicht achteten 
endlich —— * * Reh ame bon ien er 
ben Nachgehends aber 

Den Ehur Brandenburg Dir el wieder 


Stet in ugenannt Diem EN. fntSte- 
einum Novum, ein Stoͤdtlein in 


SE msi Pofnifchen =. bey dem she 


PBilkem gelegens hat ein ziemlich ver 


— Stepbanswert, 
—— — weit von 


Steyer — ar eine Ober» Defterreichie fi 


e Landes + ne wohlerbauete 
—* 


d 
me un. Beben nu 
Spree und dergleichen Gachen von 
gernachet Hat eine Burg oder Schloß 
lee da Golem. 


„set a Sto. 


ihiffes &fyL 


- hans Denon —E 


— — Seyriadin 


* a ‚dm a 


imvohnerSteper nennen. 


it Stück vom alten —— Be 


— Abend 
4 Si Orden Kit sm 


in die 





NM mare / und 
— 
niglich 


u Sana Slam, ei kin 
ce Dan ” 


tille Meer / fiche Pacifienm Mares. m 


Stikhaufen, ein Ojbs Frießlindifches € 
— Dean tank 


Stilo, fat-Seilum, ein alter Flecken in Cala. 
briaOltra;im Nespolitanifchenranderthaub Mei⸗ 
den vom Capo Stilo, 

Stirone, fat. Silterio, * in Permefano, 
faltchernachin ——— 


—— führer Den Sr a en 


ein Bere In Livadiar In Öriechenfan 
— nn Län 2 


—— eine Stade in der Woywodſchafft 


— ein Fluß in Schieſ en der im Oelsni⸗ 
Fuͤrſtenthum im Konftätifchen ABeichbilde 
a ie höhe g in die Oder er⸗ 


Pi fat. Stochemum, ein — Ort im 

Bißthum Luͤttich / am llfer der Maas. 
Stockach, lat. Stockachium, eine Stadt in 
Teutſchland / und der Daupt- Drtinder * 
⸗ 
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———— hen... Sn die ſer Kirche liegen die 
alaui a um 5 ee, 
—8 an ſich ſelbſt ſtarck an mt einem  Guflarus Adolphus, —— 


und Ca 
Graben und wielen Thurmen / Die alle mit tulus XI, wie au vornehme ‚de 
"Sticken befehet/ v fo daß man von felr MuMorumenta m —D 
bigem / einer Eitadelle den daben lies weit davon iſt der ER 
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oder 
enden Hafen umd die ganbe Stadt beftreichen ar bnliches G dle von 

—F a daſſelbe —S— —— — —— 
ke abgethe let: In dem erſten Halt ſich Die Gar- ihre Wapen abgeſchildert. 
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det / zu ſehen / 

cke an Ladus 
örtz, Landat, von dem vor Zeiten allda gewe ⸗ 

Een Dich Gral oder 

ings alfo geheiffen / wird its Landugordeh ges 

nnennet. Es giebt dafelbjt viele Luft«Päufer und 

— dee gemeine 


rdermalm oder 


ich jeiget 
—— — ee 
Zügen 


befins des Arelik 


in / ieuerbaut ; 
af The > 3 


8 
= 
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Königl den S 7 
[9 Das ee ı das von 
otfeigen Sünlgin 
tete Arwen⸗ Haus / den Meeler⸗See / Bere 
iff Arten, den Korn⸗ und Minerafs 


l 
k elden Eiſen⸗Garten / den 
—— * — —* 
als 


fih am 
Statue K ——“ * 
soep/davon mit 
vier Thuͤruen / ichen Statuen ge 
———— ge Baron / nid) 
Machrmeifters 


blas 








Sta, 
können. Dieſes eimige 


— —* daß ettmeldier — 
met 


auch 
bat. Man fagtz es ware in dieſem Has 
ein Gefpenjt/ weiches den badenden Bodtss 
Een Fa 


che anschniich und meiſt mit Kupffer gedecket. und wolgarum⸗ 


der Stadt finderman keine oder ſchr 
irchs. und muß ein 
andern HOuuſern vor lieb Beten. 
Die Birger⸗ Hoͤuſer find meiſteas don Ziegeln 
—— dieſenigen ausgenotnmen / welche in 
— en ping, ale dicaus here 
chen, DIE n haben keine hetmli⸗ 
hen Öemtächer.- Mit —— 


Hoͤufer hat main in Schweden eine g ide 


nier / denn —— — 


die durch Feuer oder Alterthum ruiniretmorden: ' 


vo je —— na) 

a a Dubs 

—— DEE ee We: 
114 

——— 


S 
See Bert uͤ⸗ 
—— een 
In Serenade dahin verfügen mliffen; die 


eine 
und hat einen Untet» 
Statthalter 7 —— feis 
ne Stelle vertteten mu ach ihm find vier 
Burgermeiter / davon der erftedie Zujki 
chen der andere die Commercien 7 der dritte 
u — der vlerdte das 
unter Hnden hat. Der Rathe He 
Rn — 20. Davon die meilten 
eute 7 und Die andern foldye Teute finds 
diedem Könige in geringern 
haben. Der Hafen zu Stockholm it det con. 
fidersbiefte in gans Schweden / fintemaf nicht 
nur die Waaten / ſo Schweden an die; 
den sibersäfjet ſondern auch dies welche ſe von 
ihnen empfaͤnget / Aldier aus ⸗ und eingefchirfet 
werden. Es können in folchen Haͤſen wol 
1950. Schiffe ftchen ; neben dem ſelben ift noch 
ein geraumer Pics 7 einer Englifhen Meile 
lang / in weichem auch die größten Schiffe an⸗ 


ten gedienet gen 


1648. 1657. sr u 1669: 1676. 


"1689. * a ge 


in diefer & 


war die — La Hohn nl, oder Daß 


nn. 


Sonate ir ein He du m 
—— 


duͤrſtenthum 
Stæcades, un auff Den 

"Meer ——**— an — und — 
die Inſul Hieres Bee gem ndlfenheen De 


Berti 
ET füle * 


ieder gu * ia 
er error 
Sau⸗ Ei nn worden / u 


— — 


&s eibe un wol in Dem 
5 — folgenden Sy; 
—* Kriegen / pe viel 2* 


dem ſich batd Diele, bat — 
bemaͤchtiget; ich) h aber haben die Eins 
wohner gegen —8 des ıögaften Jahres / 
is die Seanbofen das Reich unverwarnter 
Sache überfielen / und auch diefes Stollbefen 
ersbertens große Drangfaren ausjuftchen ges 
hast, Anno 170%. tracdhteten die Sta ——— 
aluhier gemachten Linlen ju erobert re 
denen hoben —— eine —— 
verfion gu machen. Als ſe ſolches * 
cketen / ſtellten fie 2 gute tut, woh (i md 


— ————— — — — — — — — — — ———— —— 
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lg falviret re 
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Derer von 7 ya 2 
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Be ae ee mann, BE 
igter Bas $ bey 


im Echacht / Splel wohl 


5 eine ans mit diem 
= —— 
folgenden Jahren von den 
a 

I Sm, 
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ips. 
im H 
tion 


* 8* 


Bremen 
Ger Che, 


* 
— Susi, einem 
ein in . der 


raue arg J 
und und 
— "Ber Stadt in Ober» rind 


Ka Kom mia een ne 


Schon bean sa vonden Frangofen 9 


— at. at, Ofen, in —* 


—— 
—— 


n werden. Die 
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| | ier beiler h De 
| ee Beck Coral em 


| | Jahr 4,6. mit .. Rungızo 1. din 2o. Funlig 

N \ —* übrig, hietdie Deffnung einer if Carl 
—8 — raͤumete Attila Univerfrät/ und nachdem Der Fre 
Don folder Zeitan hat Straßburg über 200.  PringdeSoubize, als damaliger Coadju 














eingetheilet 


arınen ale Seratorn eig &tadtin Cormwal * 
De giiker Dan 3 Sn io Susann, ja Sem oder mie es 

s e » ars; fi 
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ſ geendiget Das Sirrbumift unter Regensburg gelegen / ift ziemlich wohl 
KEN tun geh in Da oneiionu Ei Ka uhr iefdensen Cum 








ren 
Einen au. Be Die 





— ei Heiner Dt der Pcher 
San — 





Thaten und 
beh dieſer der Mee⸗ 


ms Kirche ein feines’ aber altes Ge 
bäude/worinn Cirolus‘ XI.“ und ander; 
dornehme Herren begraben liegen, 


nannte? tine vralte diſche Oereſcha 
Edioh und Grädttein an der Eiber ynlf, 
ffen und Torgau gelegen. Allhier muf man 
< 


"Strehla oder Ofreblonser und Ctrette ger | 
em 
den 


‚über die@tbe een Inffen. 


Streitberg / eine ⸗Cutm⸗ mt 
bachiicde Städt umd — und Amt; 


deren Meiten von Tulmbach gelegen. 
Streioe, eine @tadt in der Wonvodfthafft Js 


ort 
Strelen, fiche Strehla, 


Setreien/ ein Sudtgen in Schlefien an der 





— 


. Plot Infulz, Zonifgen ; 
Weir ı ywörff Meiten von der. Inſul Zanee, die  Kreife. 


er 


———— en nuch die u. eonia, nicht weit 


bis auf den 


gen und von Snnwohnern ent 
Eee ; 
die Nahrung 


—— — 


Serivali Seht, lat. „Ströphades 
a weh Meine Jofuln {m en 


hte davon hat etwan deitrehaib Mellen im 
mfange / und findet man darauf viel Bruͤnne / 
welche das Land ſeht fruchtbar reg Es 
ind in allen 60., bis 80 Moͤnch 
uf deren Cloſter 2 "ner —— erbau⸗ 
Er / und verſẽ And mit. Stcken beſetzet 
—— fie die See⸗Raͤuher abbaiten können. 
* SItriam, ine Stadt in dee Werwodſchaft 


3 ings / ein sierlich, und angenchmes 
B nicht weit von: Sieckholm und 
lin welches die Koͤnigliche Tran 
ttwer Hedwig Steonorar anlegen laſſen / 
der berühmte Küninliche Baumeſtet⸗ 
von-Thehin die Direstion geführet, ' 
Seroͤpke / ein Dorf in Fuͤrſten 
en en rigen he 


—2 Chur Pfaͤltzſches Amt in 
— — ein Heiner Ort 


EEE fan Serum a f 


ar De BU von le ren 
Blſchoff von — rts 
urggraf von Stromberg im Füuͤrſt⸗ 
— —— —— 


— lat. Strongylz,eine von 


5 im Flotenfinifchen Sehen 
fDerderts liegend. * —— — 
5 auch Def DrennendeJnfu 


— * ltes berühmees 
u a Schlofr 


m Eimmern | 


‚ oder Spirmazza , füt. Stromins , 
MT id Morea; alt hernach in den Golfo 


—— in Macedonien im Ber⸗ 
ge Atgencaro cutſtehet / und hernach in den Golſo 
di Coneeifa Faller, 

. _ Strongali ‚lat. Strongylum „ eine tadt und 
tum nebft einem —— im Koͤnigrich 
ie im diſſeitl abrien gelegen rauf 

hohen Felſen / eine Meile vom Zonis 

‚und bier von Santa Severina: 

ypen / eine kleine offene Stadt inSchle⸗ 
els ſe ſechs Wiellen von 


* 


er Drtindit Die 
nam’ 


unterhalb 
Strumeta, eine Stadt in Vatolienreine 
2 men weſeldſt vin Eng 


ati Beine Stadt 
In —— 
Meilen von Philippi, oda, 


Streibro, elne Wohndhe rat im Bu 
. Studi, ſo nennet man die Rodera von ber als 


Su 
‚Seiniß  Tympani sen ie Di ur? 
Strudel / Hans 


sen Stadt Sicum, in Dalmätien ander Küfte 


1 Spälartoumd Tawı 
bl⸗Weiſſendurg / Int. Alba "Regälis: 


Seälingenrfät. * Suͤdtlein und 
Schlof in Schwaben / ge Sa 
haufen — 


— 


ra Pr 1 

tum) ein Vrteuhiſches Br 
— — 

dar 


wo Ynnon 


——— ————— 
—— in Mönteriar, fällt 

Stura , lat Sturiä, a 

su re 1 fabe) Sädopen 


nein Kat Sera Fin in det Graf 


haft Nizza etfet und I in den Tas 


naro 
ige, öne tab in Worceller. 
‚ Srärmiftet, eine Stadt in Deichöfter, 


* 


3* hat ſeiblge Küpfer Ru⸗ 
Snbpung bma 
uref. — erli 


ft ziemlich) ab — 


—* das Dnblin⸗ 
—— — 
ae, in Dr zum ——— roſ⸗ 
fe und breite Gaſſen / nebjteiner fhönen SM 
ſtadt; bepdenmiften —— finden ſich Gaͤr ⸗ 
fe Dus Relidenz - Schloß ift ein, greſſes 
und prächtides Gebaͤude Au fonderlich 
der regierenden · Herogin Gemach / wie auch der 
Ritter⸗Saal / Die Capelle und ‚DofrRegifiras 
tur, ingleichen der kberaus groffe aa 








N 


1 


diler 


















Suschen , oder —— Suachenum „ und 
Suagquenum, die Haupi / Stadt eines General- 
Gouvernement$in Africa am rothen Meer / alle 
wo fie audh einen feinen Hafen hat. 

Suana, eine Stadtin Sienefe in Toſcasa auf 
——— OR Flora, hate 


Suanes‚{at, Suani, gewiſſe Volcker wiſchen 
der Circaßiſchen Tartarenı und den —28 
chen Imereti und Carduel, auf dem Berge Cau- 
caſo, ſo fich Ehriften nennen. 

Subiaco, fat. Sublacum, ein after Flecken 
mebft einen Schloſſe in Campagna di Roma, 
am Fluß Tevsrone, etwan ız, Meilen von 
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dr wen ton om An au m und; veekadingmusarfihels Bei 
Sans oder Statthalter aühler unterhäit geancı 
Si Force ia — und pen Saas einher 


SEE fat: Sudercopia, eine => — —— eio Fu Ra 


Stadt in Oſ ⸗Gothland in Schweden, nigreich Algier, füllt hermach ine Mitte 

ERS ah 1. 8 —* au Suffolk ‚lat; Suffoleia er 

er S0v enne — Enge. 
nen Srororihertn die —— — land am Teuthen Mexe + zwifchen der Oral 


* ha u ne —— und Eifer, 
Ervfialls Sagen, Jah Sügenum Fine fee Stadt 
— in Pehssecfigter Form’ in Faufleund nayinder TEEN Halt in Ehe 


‚Sroffe, angen. * nebfteinem 
* Sndermannin , —— gehöret 
® und Hersogthum in ——— ſchen Familie, als ei 
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Schaden O Suͤder⸗ 
—— — — ie 
— darinnen —* — 

Akten di * ——— eine kleine Bo 

— ———— wie — ne Sarie 2 
fü Karma ein Fagdı Fıftbereoumd: Der &a — ——— 
indieh 8 — —3 Suiffe, fat. Hei 


Die R Vilmero. eine groſſe 5— 
Drum 
per/fiedaber ber miftapferm Muth vonden Bernie een 

— — — ee le Ser — —— 


wiedi mem Ca ae Amt in der 
Samen 4 * ——— a Reg 
6 ———— — Nine werden viel Sn, r — 
+ 

Be ——— eder Lt ” —— 

ee ln nennen aufer⸗ — — Ber 
hi en und fienmi ———— wwüfter Or Küfte der = 
a le Tarot Saeie, ein St. en heben An ile von der 
Berseninge im Küng Trio deym Golfo hen — S 

di Sidra, J— lat. ee Ser —— in 


Suede, oder Schweden / in Srecha, ein Erb» einois, 
Sin m Samim in Scandinavia, ſo im Norders nern Eh ei — 


Die Haupt und — eine S 
BE Fee, uch el nz Pi 


thum 
——— Sebabeen 
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— Sulow, eine Seat in der —— 


Meilen von Cagliari, Sendomir, > 
Be "Sul / ein Pletee di Stab in Franden, & 
n& nicht weit von De dh 


united weites De sn p ein tleiuet Ort nun 
das ee PER TEERTEN 
— — 
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— — ee 
ſchlechte Tieffe. hat / dabet — et; und eine gute 


— u Schiffe —— Be en eh = 
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f er der Sulaburg) ein Obet⸗ 
—— ulgburg ein Duig 


drittchalb Meilen von Frerburg im Brißgew 


RR rfish Ame in Francken a 
——— 


Bichoffzu Windburg. 
* en, Santa in Franken am | 
n M A 
— eine Inſul Im Smtäntfen Mer 


guet, — 

———— 

Hafft geweſen; wie denn Davon Lochari- 

us, che er Kupfer worden den Namen eines 
Grafen gehabt hat. 

Sur, war eine groffe Wuͤſte im Selfichten U 

rabien / der Stadt El- Tor gegen Norden gele⸗ 


Tyras genannt vormals ein ſehr 
— ein elender Sieden nep 


vien. 
r Sata, ine Shobt auffder Frl Java aufeine‘ 
Halb⸗Inful / an dem Strerto della Sonda. 

.- Suran oder Jonran, ein res Schloßh / * 
Meitevon®i 

Sarate, lat. Surara, eine —— Königreich 
Guzarare, in u Indien / am Fluß Tapte, meibt 
groffe Hand 


lung. 
y t — ein felnten Flecken Ay 
— im Paris d Anni, ſtchs Vdeilen von 
Rochelle, —— — 
Serriosmemn , eine Faftung. im 
Lande der Ammonens in. Suͤd / America begin! 
Aus gange des Fluſſes Sarinach ins Mar del Net? 
gehöret den ern welche vondar viel Zur 
der 
ek Snera,Surrin, eime dan Dfehafftim ei: 
Inden Theil Engellandess ywolidhen Den Graf” 
Middelier, Han, Susiex und Kent. 
+Surfee,dät.. Sara, in Heiner Ott im Tinten! 
Batrohr bc iu ie auch ſtehet / am Fluß 


Särunga, ine Sicdi und Königreich. auf der! 
pafül Nigkan,, ‚an der Kuſte der Provim! 


"dan, en ui Aſtica Barbarey/ file 
ins 

Waſa, ein Koͤnigreich am ai 

Sala, eine Stadt imKdn igreich Tas, an ber. 


Ein ee Hafen. 
him in — — 


— — 
Sufa oder Sure, lat. Seguſium, eine Siadtund 
Piemont ander Doire / un 


um = renet oben an Die Grafı “ 
Darst 5 Dr am Das Über 


von unten an die Sarigleand. 
Ne Beten a 


een 


ältefte Pringe andern 

—8* — 6 
alkr ee 
in 5 Sufa liegt 


A mM ifen 
—— 
—e 


—— 


IM tendie Bürger den 2. Naverhbe, Dem 


=. frau pwifehen 
N —————⏑— 
Hupe —— * 


ine keiten de Sa 
und d 
——— ——⸗ 
in den er⸗ 
— a 
gang neben —— ag Gel Dau- 
phing, dahin man swarüber viemlich hoher iedoch 
von feibiger Seite der noch meofme Geh —* 
B (Tiren muß. Dadas Land nochfeine eigen 
Naragrafen * / de — in. 
iR fie hernach dern Kapfer Fı rein 


. rofam gantz verheeret worden ; daher ihr Ber 


gief anito viel Heiner’ als vormals if, & 
—— Kata — 
t e Heyra Adalaida 
Bes ehten Worparaker ah Su a — 
Ben das Jahrıao an * 
—— — t — 
an en werden. 
Als der eh von Sapenen ſich Arno, 
3696 vor Die hohe Alrten wider die Exam; 
Srandreih erfläret/iwar Suſa einer von denen 
weiten Plaͤten / ſo dem Feridein die Hande fiefent 


denn well Damals der Graf von Lou im 
. feinen feche Bitaillanen ji 5* 


mai Stadt her⸗ 


—— indas —— Lager Jon beach 
khalk 


de Caunat Die Schlüffehentt 
folgerden Tag much das use 


9 Gegemwehr mit Accord üibergienge 
—— * —— des Hem 


hoge von Savbeden | in k gend, 
vn Arreſt gendm⸗ 


und Schſohß von neuem / iedoch wurde 
1 707. bended von denen —— ——* 


den ‚und vien 
—* Difretion ii De Ne Samen a me 


gſs⸗ Beſangenen 
Sufchitz, lat. Safeitinm ‚eine Eleine Eradt io 
— im Prathenſer Koeife am Fluß Dt 


de, lat. Sufdalia, ein.Hert m in W 
ne 


md Wolopdai 


„Ö ind In Pers 


ſien / wiſchen er * di Balſora, Fartıan; 


ee 
: Sufot, — in, Raisliens ‚au der 


— 


——— eh in Enger 
fand aroifihen Kent dem Meer; Hant und 


Surrey 
Sufyoe, eine Etadtin Boͤhmen im 
fen 15. Meilen von Prage. Prod . 
Sufteren.ı lat. Suflers, A Meiner Detim 
Hertogthum Jůlich / umweit der Maas. 


⸗Weſten . Such Baunaldshow , eine 
e een i 





Sal Sja Szyo. Tan. Tab. 








ih Aa, ein in der 
= De: Burn unhgn 
Tab, fat, Tabus Flurias, ein Fhuf in Perſien / 


—8* eine Feſtung 8* ei 
+ undnennete 
ee acob / wendete 
gtoſſe Unkoſten aufs diefelbe In einen gu⸗ 


2 — — 
er wohlun 
— — 
en. 
EN er renden Samen Lamb de) 
einer von den Staaten von Holland war / 
Winkel anlaͤndete / 





miched 
ange in den Galle von Ne re / ſo wohl das Fort / ais die Inſul / an ihn er 
— Stadt in der — ben / oder in * = 


ir 
ehemals eine wichtige Ertz Dir aufitrasfsangurebeili Commen ⸗ 
oo in Obers Egnpten am Nilo, —* in —— gaben 


Arhiopienzu/wonenman nur noch Die ihn / daß er mit n sapkulırert 
— und die wirckli — 


Tab, 
tr wobennleidwohl diefer Lambſon fich vers 
ns ei daß ernicht nur die Julul / fons 
dern auch vermitteiſt eines zu ſolchem Ende auf 
ner erden 
den / ge 
6 bader von nfchafft würde bes 





Tod, a 
und ʒwar mit einem Eurlandiichen Schiffe / der 
Bluͤmentopff genannt. Aleein Der Darauf 
commandirende Capktain Nagel hatte ſolches 
nebftdem Schiffe den Aldierifchen Ger Raus 
bern verraͤcher ſcher Weiſe indie ‚Dane schier 
let. Da nun vorgedachtes Königlichen Echrei, 
ben dem Gouverneur von Barbados mar einge> 
haͤndiget worden ı faflete der Derbüg einen Muth 
und e einen Gouverneur nach T 


and feldn / eine lange Zeit eiſtig um die Re- 1x er nach und nach unterfehiedene andere 
—— * —— —— nehmen, ſo lange 
er das allergeringfte nı +  biserdundh Beyhiuffe der Engellinderin dem 
nahm ew endlich feine Zuflucht zu Carolo dem Stande feyn würde, eine echte Colonie, das 
Andern / Kinigevon unterwarff die ·ſelbſt Annoı6gr. lich fichder Ders 
Font und ion, wmders Kogmitden Eapitain Poinsingewifie Tradta- 
Sretefichr Daß er fie fubtitnlo coneeilionisoder teeimy und gab ihm und feinen Conforten 
als ein ‚vonder Engeland ans 120000. Landes — 
debinen wonne vorüber auch ein vtdenn + und zwar mit ſehr tigen ve— 
Engeland 4 n Pe ar aribifchen oder —— 
di General vorteefli 
4a, deob m gehen und Fluͤſſe / und bringt viel nuͤtzliche 
her er die gekt i een —— Ein tt Gen 
' von 


f T. ; 
ARE din Barfnccornguen Dufanu ter, un 
—A—— 





nung eines Gewinſts 
eh 
ihnen dennoch fü — 
ee 
Menſchen wide 
r 


datictt war. * Ir 
gemeldeter ouverneur 
und Leuten nicht nur folte mit allen So 


5 
vDafder Tobact weicher hier hlufs 
eutweder 
Se 


nft = Bifhörfiche Entrsie 


FB 


"Tabor, det Thabot, lat, Tabanım, eine ſe⸗ 
* —* ni, en 

Sdloß. I — — 
fen, als. Paſiey oder ’ ‚ihr 
Zifehkader-QufitenDeers der folche ans 


hat, Vor dieſem mar.d 
} „Retirade, 


ch daher genennet 
Dan * unter —— ea 
Tabors ein Bergim aelobten. Lande, im 
Stamm ed 


etwan drey Mei⸗ 
Tabrisfehe Ta ER 
is fiche Tautis, AR 
Tabrifabarh , eine groſſe Dorftade bep-der 
Stadı 3 in Perfien. 
Tabs; eine Stadt in Durham, ? 
Taburo, eder Taboro, lat. Taburmus Mons,; 
ein Berg im Koͤnlgreich Neapolis, in Tertadi 
Lävoro, gegen Principato Oltra ju / nicht weit 
vonder Stadt Voltumo⸗ 
Tt2 Tara. 





——— — 
an 


— er 


aut arte 


— 


nr | 


zu) 


eine Heine Diele —— 
—— lat. en ein hoher 
frica / 


ein —— en 






Oil einen — — welches than 
Dahl Boris nennet. Eelbines vergtoͤſſert 


fich nad) und nach, und he er 


Pera; hierauf fhürmet ein graufımer 


3* der alle Schiffe zu Gtindeſchmenſ / 





Taf. Tag. Tal, 
wo ſich Die Schiffer nicht wolvorgchen. Et heit 
defwegender Tafel» Berg/ weil er oben auch 
glart und eben iſt wieein Tiſch. 

Tafiier, lat. —— Regnum, ein Könige 
reich in —— Darha, —— 
Saata und Se et dem Könige von 
Fezund — rdreich darignen iſt 


Bi —— — 


ne darauf. 


Tafıler, fat, Tafılera, Die ‚Stadt = 


Königreich’ und am Flı Ggleithes Ram sh 
as u ithe ens / 


7° * Taganreck , "eine 
2 Dieriden Snarin — —— * 


* ne Bıekeiue'& 


der Preving Conitantire im 


Bun A ——— Stadt, di gegen 






— Ane tadt Im 
ende * tu Si, 
æi, lat, Ta i H 
— er Lan 
ae Taje ‚Jateini us, fl . 
nd a F 


* —* 
— En 
ufles Sand fol ben fid 
—5 Setraffligun 

en ae 

em eu) 
4 —— 
vu ey Peg 





dee ——— ——— = harten fie 
dir —— der Urſache folchen 


— en — Sr: en 
Sl Am 
gen a ar 


ia, ein feiner Flecken im 
e / und drey Ay —* 3* * 
ep, ut 
ums —— gar 
fat. Taleaconi 
— ‚um Nrenvoltanikhen: — = 
Meilen vondem Set Celıno gegen — 
ret den Titul eines · Hertzeglhume. 

Tagus, ſiche Tage. 

Tajamentö, lat, Ti * ein Fiuß / © 
in dem Alpen» Gebirge — und 
Dreher enſtehet / und hernach ins Adriatiſche 

Taicher, ‚lat, Taichsam , eine &tadtin Chi. 
na, inder Provini Chequiang, hat fünff — 


- 


Yr — 
ee Bm ——— 








des 
eutforingetiun 4 wenn ser bey Ceva, 
Cherakco, Alba, Afiund Aldilandria vorbeügee 
floſſen umwelt Valenza „um 
Medland / in den Po faͤllet. et 
Tamallerim, oder Te en 
eine Stadt und Ktönlareich in der Halb + in 
von Indiensjenfeit des Ganges, auf dem C 
di Bengala,, gehöret dem Könige von Siam, 
Taneos ‚fat, Tancamı, ein Fiecken im Portus 
Eitremadura, beym Auggange des Fluſ⸗ 
$ Zezare inden Tagum. j 
Tanda, eine Stadt und Grafſchafft in Pier 
wont / ſo vormals von dem fchr alten vortrefflie 


[4 


Tan. Tao. Tap 
stur in Egrpten beym Ausgange 


Tantra Sunöftter Dar Ste 
Tran, Tonne un; — * Fran- 


in den 


mens —* — — — 
lat. ræꝛ. ein Meiner Flag im Konig⸗ 
relch Ve nimmt feinen na hr Apı 
t 


‚tm Zollfeid | vi gegen 

rot — — * een er 
Tiormina ; auromeniam; 1; Taragala, eine Stadt in a cu 4 

tabtin {m Valdi'Demonas neun Ä erid, in der 

Sen net 2 — 

pflegen Tarano, fat. Taranuin, ein alter Fiecken in 

a a 

amni,gegen Fur WARE 

Tarano, lat. Faranum um; eine. 


er », Gtadtinder Provii 
werden. 


bon 














48 - Tar. 
allhier für dire be der Land⸗Straſſen zwi⸗ 
—————— * 
rataſcon. lat. Tarako, eine 
Stadt in der Provence ander Rhone beyder 


en 


der ! erbauet 
an ig 2.09 (lee daS) unr Der Een 
von diefer Stadt bis an Beaucaire ‚weiches 
aber \ —— 
dieſer f Rhone ſehr breit und rief 
der Foix, in Oberfa 
Taraleos,fat,Tarafci, fo heiffen die Americaner 
in ing Mechoman. 
"Tarazona , Tarracona. * 
in Schettläns 


ten. 
Tarenso oder Taranto, fat. Tarentom, eine. 
Stadt und umim Könlareich Neapo⸗ 
fies inder Landfehafft Terrad’ Ocraun, aenannıt/ 
an Golfo di Taranto, welcher latelmiſch Simis Fat 
rehtinus, heißer’ und ein Eric? dom Joniſchen 
kr ich va fich vom Capo di S,MatiadiLeuea, 
biß andas von Alice erſtrecket / gelegen’ darinne 
* achn ©: —— * 
te und mächtige Stadt be wie Ca- 
pua in elften i 


Hat einen 
Meer. Hafer’ fo 30. Welſcher Meilen im Um⸗ 
fang het ſo aber anito ben feinem Eingang mut 


grofles Steinen vermacht / daß man nut mir eis 
nen Schiffen dahin fahren far. Ru aͤuherſt der 


Sad lieger ein Schloh oder, Feſtung / welche 


der Ferdiaandus Artagomns; Röniggu Neapo er⸗ 
bauer hatı Frings mir Meer ⸗ Waſſer umgeben, 
Allhier iſt der berühmte Archidäs, ghohren / wel 
eher vie Mashematifche Kunft» Sck erfunden 


machte Auftalten 


Tariffa, ——— ſien / ander 
Gibraltar / eine — d —* 
Stadt. Der General der Mohren 2 
feine ands· Leut das erftenahl 
eh — — 

ſten / daß fie ihm zu E 
und nach ſeinem Namen genennet 
1292. andlic 
Weit aber den Mehren, wegen de 
genheit zum Frahspors, allzu t 
wars giengen fienach zen 
und waren gleich anfangs jo 
des Commendanten einigen Sobn HR? 
ern beFammen; Beil —— 
ih fein „Derr Datery Allonfar Berye 6 






1 








— 

—— 

Taro, Vz et —— — 
* —J 


ent 4 


von her; 
Ken Dar 


, Ontario ind H 
er auch durdpuiel Armere> 


vonder alten 
— J der n Viei 
— 


—— nebſt einens 






—— 
a 
ae u 


N 
Tarontms Eacus ein See im mengder IX, vor 


Klar in Patrimonio Petri, Meikeit 





— erbaut 


—— 


— — Bo Ta, Te 





word em 
* — n 
den ze. —— —S 
an or 
Tar. 


** ein —— 
—— Gold / 
at zu 


40 Tat, 
Tarlı, lat. Tarſum Promentorium , ein Dors dem 
birge in Caramagien / Der Infıl Eopern ger 

" Tartar, Kt, Tarraras Füvius ei Bugude 











——— 
"on 
X 
ten. — = 
En Sie meine IS 
Kai en Miragı und face dasınie 





Inter den n halten die Leute 
Diefen Pandesdie Nacht / ſonderbaret 
ehrung / weil x König Cingis fich einften 
durch einen foldyen Vogel gerettet, tirchreie 
ne Tochter bey den Taͤrtarn hat / e 
vornehmer wird ſie ‚geachtet. Etliche unter 
diefen Bckern erwehien ſich einen Baium / an 
denman fienach hhrein Tode hencken fol, weil 
fie nicht mögen begraben werden. ABasdie 
Religion Lande betriffts ſo halten ſich bey 






dau um den Fiun 
—— —* 


nd 
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Br * 


2 
2 
£ E 


z 
3 
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— 
— 
x 
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EHE 
® 


Si 


iſt / 


Ru — ae 
befagen fonft ha Bm er iſt hnen 
— Chineſern hinweg gen»inmen wor 
— — — eine Stadtund Ko⸗ 


eich — 
— oder Chile She Und 
— ein Geb Arme⸗ 


welches Bhchum 


— weil die —— iger und: 


ihren b 
5* oder T * Yen, iſt de Das von‘ 
a ——— ] tregua, einer 
Stadt / ſo Jülius Crlär ——e 
gt dr vonder Stabt AlcalaReal; +" 
Tebufca, odet Tevelt, eine Stadt in Afriea / 





—S der Tafel, fat. Ten, in 

wiſte Stade inder Proving Fez, in der Barba⸗ 

— Suba, * er 

— nicht weit von der Eur 
11,75 

—— eine eben in Es 

men man Anno re Sutheriiän: Semi 


gefunden und bernachnusgeiager hat. 
‘Teils —— —— * die 


adi 
ar ee Esift Kran ee 32328 


wei Tai Veran er 


„.* inf Tedies, im 
Darna, ift 






der T 
—* Telenfin gegen Abend in das 


ni ober Seilis, lt. Tettau Sein, 
im Königreich Algier / Berge 
—— und Den ine — 


Dieer 
Rlniareich, Marocco, am 
groß und volckreich / hat auch viel Kir⸗ 


- Tegan, fat. Teganum, eine Stadt in China / 
inder Provind, Hoquang , bat fünff andere 
Städte unter ſich. ‘ 
Tegern · See / ein Benedietlner ⸗ Cloſter in 
—— am Tegern See zwiſchen den 
Fluͤſſen mn 
Tegee. eine Stadt des Peloponnefioder Mo- 
rer, indeffen Landfcpafft2ireadien: Gieheffe 
-heutiges Muschli, wie der Geographus 
—— 
Tegella, ifpa 
eine Hatb-Infutin Florida, werinnendie Spas 
nier etwas haben / nemlich Sc. Mauheo, und St, 


ullino. 
brün ei und 
— ven Ecuehurd Hera Fi 


Teglio, fat. Telium, ein in Grau⸗ 
—— Slecken ia 





rin, 


Tog.Teh.Tei.Ter. 5 
Se en 


T 






Eee — 
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ui 
Ei 
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446 Tom. 
Telgen / lat Telga ein kleiner Ort in Suder⸗ 
mann'andam&ee Meier. Es witd dieſer Ort 
auch Tellie genannt und hat daſelbſt Anno 1367. 
ju Upfals Birgerus Gregorü, 
der Die und andere 
Lafter nnd Irrthuͤmer — Und Anno 
1380. wurde abermals eine andere 
um alba angeſtelet. Es ift alihier eine feine 
‚ Kirche mir fhcnen —— ingleichen 
et wifter worimmen 
ie Meifenden wohl accommodiret werden. 
ht weit von diefer Stadt find ſehr groſſe 
Eteine zu ſehen / gleich denen Piramidens mit 
gintor darein eingehauenen und ſo genannten 
unifhen Charadteren / weiches Örabftätte der 


Tem, 
er Geſchwindigkeit Batterien ‚und 

en mit 60. Stücken 
lich. Lofontias, fo darinnen commandirter hatte 
überago0. — rl 
Beſatzung / und iapffer ʒ mei 
ERS NE oder dlei chug 

wolten / und das Eaneniren fo wmaufhörtich 
woͤhrete / daß endlich eine groſſe Breche gemacht 
wurde / mithindenen Beiagerten / die auch ab⸗ 
— — — 
— ———— —— 


—— wungen / Ausgang 
———— ſich A ergeben «d 

u ihm der Feind gar eimen ehrlichen Aconed 

unerbothe/ * erlauber wurde / ſamt 


Rieſen ſeyn ſollen. der und Kagnge frey abe 
\ ae ein Berg Schloß in Torol vier du die Tuͤrcken m nach ihre? 
Mailen von Trient. Treufofig- und Grauſamke 
remarcte, lat. Temaretum, ein Stetten in Uns /wie ie BA machen kun 
"ters Aethiopien / und zwar der vorn —— pam —— I zuſamt 


der Inſul Zocotora, allwo der 
"zehdi 


itet. 
——6 = 
er Marck⸗Flecken / femur eine 
— ni 
eral Vechio eingenommen worden. 
ne lt: T herein Stußin Engeandifiä 
Worcelter gegenüber indie Saverne, . 
Teinen, oder Temendfufs, ein kleiner Ort im 


—— Algier am 
—— — fat, Temelus undTe- 


mielfas, cin Fiußrfe aus dem UBalahifehen Ge 
ge naher Ent Severin entfpringet/ 


tadt Temeswarden Namen giebet, 
Temeina, eine Proving im Königreich Fez, 
pwiſchen dem Königreich Marocca, und Der ‘Pros 


ee rora,lat, Temehrara, eine Stadt und 
— Ober Ungarn an dem 5— 
Tl —— und zwey he 
Sieift ——— tus 

$ Bike Namens I —— von — 
ſch⸗Weiſſenburg gelegen. Sie iſt eine 
— ur un) en wohlvermahrete fe- um 
Der Name it fo viel als eine Burg 
——— —* —* ift dieſer Ort / dem Ges 


—— — eine Stadt zus fie 


ed lieget / 


Selten ı mafen die 
— 


ae ion 
. mit einem — * fi 
Se Die — um 
wat 
r hat drey Thorer un der 
ch ein edenes 


o De Can um 


Anno :450. 


En 


Son, Su Mm 
Lager davor zu ſchlagen / * 
ſedlichen malen zu Area 
war zwar ihre Mühe Davor vergebens Anno 
1552 .aberiwaren fie glüicllicher. kamen Dies 
felbemit gsoso, Mann Diver an / macpımmis 


nee ep diefe Feftung an / * 


ten aber nichts davor ausrichten / und ſtehet Dies 
bis dato unter Bormäpig 
—— — — 
ritien / 
Gangara und dem Fluß Nig er, 

Temiftitan, eine —5 — in Nord /Ame⸗ 
rica / begteiff Mexico und den Sidi chen Theu 
* Tlafcala unter ſich. 

—— ein That in Theſſalien / wiſchen dem 
und Olympo, dadurch der Fluß Pen- 


cus Be Esiftvor diefem eine Stadt dage ⸗ 

117 zu en Seribensen [,icoftome nens 

ln daſelbſt gehoͤtet nach La- 

— Es ıft dieſer Ort wegen feiner * 
an en Gegend fehr berühmt 7 

Büren — Theldure) gang Öriehens 


Templin lat. Templinum „ eine 
che Stadt inder der üder Mar, —* x 
eutzen der Mittel⸗Marck gelegen, Dabey der 


Se der lgen iſt. Alhier $ Anno 1528, 
—— wiſchen Brandenburg 
Pommern erneuert worden 


— oder Tomaruchi „ lat, Temrucuwm, 
eine Stadt in Citcaßlen / an der Südlichen Ruͤ⸗ 
—* des Mare delle Zabacho, fünff Meilen von 

4, 


Tenfe , fiehe Tamiſe. 
Tenare, ein Vorgebirge 


— wird hen Lay Cop Mapa 


Maina gem 
enda, fat, Comitatus Tendz, eine Graſſchafft 
upt,Stadt Tenda hat eine 
Citadelle / und nicht weit davon ift —* un 
die Die 


fft grentzet oben 

das Thal Barsellonette , und an Die —E 
Cunzo ; zur Rechten an das Marggrafthum 
Cera, und an das Geblete der RepubligueGenuaz 
unten aber und zur Lincken an die Graſſcha 
Nizza, Es ſſt dieſelbe pwar noch geinlich gro 
aber wegen der vielen und haben Berge / Kur es 

darin⸗ 


in Piemont / die 


EN 


weich und Gtadt Ihnaft ber Ofen 


üfte der 
age von, 


(bemalt Tja; mb bp Bam Cap de 


Vartanen gebt Mi — 


t geb 
* — — Nah ine von den 
Achan, 


* Tendue, (At. Tenducum Regmum, ein ee 


Einigefagen/ Tendus ware nichts ans 
ers / als dae —S noch andere geben 
esvor Tangınh aus. 
Tenedo, lat: Tenedos, eine Heine Inſul im Ars 
chipzlago, vahean Anatofien tocn Parade 
an a 


Sur ——7 
ſtaten⸗Wein 
Teneriffa, ein⸗ von deneh Canatien ⸗Infuin / 


—* der hochſie Bero der Wei io Mohr 
dePico, Montde Teida, oder Pic ——— 


enennet wird, 
— Teneriffa ‚ein Stuͤdtgen in Std America in 
"Terra Firma, yoo die Flüffe St- March und St, 
Magdalene zuſammen fommen. 
- Tees, fat. Tenela, eine Stadt und Königs 
Teich in Aſrieg in der Barbarie / —* 


E ——* das —* 
Namens, 


—— * m. En dm Mer-Dufn Mi 
* et m. 
* * lat. —* eine Snfıl in der Lands 
ent· 

Tenezone oder Tintfchen lat. Tinnetio, 
ein Städtgen, Be Ber erhu 
— ſes Gottes / fuͤnff Meilen von 
Eiern tu 

5+ 

ar * Nanking, hat feben andere 
unter ſi 
Tengen! lat. Tengenum, ein Fiecen ia det 
8 —— —— 

von®& 
Tenie, eine Stadt und Graſſchafft in Itallen mit 
dem Hertog von Savopen gehörig; worbepein 
KBerg gleiches Namens, 

Tenki- Bender ‚fiche Berder, 

Tenna,' fat. Tignia, ein —2 

nitaniſchen Marck / ſaͤlt Ins Adrlatiſche 


Meer 
Tennebeegin Berg» Cie und Amt in 


Bee Tartarey / gegen Die 


— — von Getha / wedin es chemdie 


33 —*55 — 


re ’ 


raum Tenor, eine Inſul im Archipelago, 
Andros und Micone, gechoͤret 
ennen upbateinegnteeuf einem ho ⸗ 
ben Felſen von Marmor gelegene geſtung / und 
eine gute Schiffs Kinder Sr. Nicolaus genannt / 
welche eim —— beſtreichet. Gonft 
iſt dieſe gar fruchtbar / wornemlich an 
— 6 ale Janwohner meiſtens 


Ob Be 


Ten. Teo. Tep. Ter⸗ 


‚&a u 
Kin Rumadaven —— 


Ge e ur 
— eat ein Bub im 85* 


4 ‚ein Berg im KRöntgreich Maroeco ein 
Erik vom Berge Atlas. 

——— lat. Tenzerta und Ten- _ 
zora,eln Fez Inder Dar, 
Kr rw Habara, auf einem Hügel” 


Teos ‚oder Tejos, heiffet Heutiges Tages Sa- 


; Tor, wie der Thevet und Meeris melden ; iffeine 


Stadt / ſo in Jonlen lieget / daſe vor diefenm ein 
— geweſen / weiches — — 

Teplieza, eder Fuezel, ein alter Flocken in 
Sehmaca en Un Weitere 
von Pertau 1c5 Mrge gel * —* 

ep am ‚eine Bohmifthe@&tade 

Am Leutmeriter warmes Bad / 
und gehoͤret * Sa Pi 


Ter,fat. Tera, ein Flu in Catalonien 
82 in * irge / und — 


me ie —— eine denen Sanmiri⸗ 
bus rd drige Stadt; fie liegt aber 


tho im Kon lie, in dem jenfeitigen 
Abu na ef —— 


7 ober Ten „ein Flecken in 

n / am Canal von Eonftanti 

ben von dieſer Stadt. Der en 
Terapda findet ſich nahe * dieſem Flecken. 


-  Tercera,fat, Tertia eine von den Aorifhen 


rn ann lf Onuegnam 
egen onde, 

Tergonill, eine und 

ergo —— fefte Stadt / in wel⸗ 


28* hi fefre Sta 
er t. Terchium, eine a 
—— vom 

——————— Caſpiſchen Ge 


Termes,fat, T assvormmals eine Biſchoͤff⸗ 
liche Stadt riso in © in Enramanien in 
Natolien / etwan zehn Meilen von Saralia, hat 
den Ramen von den warmen Baͤdern weiche 
a ee a leandet 


Sit und ten laborizen, 
ee — (im Archipelago,haıparın 
&ra Termi. 


r Ser, um? 
"Fermici, oder Termale , fät,, Termiike ‚eine, 
em ! —— Ras 
lis Inder fan Copitanara, gelegen } 
inter Das zu Ienevenso gt 






Sulfat 
lehren * BR Graf des Yahıs dren 
Se len ir Da 

5 —* 
Natniv. ——— 
Ma gelodet / Deren eine biß in 30: 40: und mehr 


er 


fechs Monaten des Jahres ieden Tag hundert 
Laften Oeis / ide Laſt 600. Pfund ſchwer / gema · 
chet werden. Die Stadt iſt ſehr alt / und ſichet 
man aus einer Infcription im uſe des Se- 
minariiyunachfl an der Kirche’ daß deren 
Erbauung micht viel jünger fens als der Stade 


Kom. Gelbige ift vom Künfer Tiberio dahin fen 


Datum oder Benennung der Zeit 
alle verſaſſet: Poll Interammam conditam 
DCCH, Terni hieß vor Zeiten Interamna oder 
Interamnium, weilfie inter ammes oder zwiſchen 
den benden WUrmen des vorben fließenden 
Sramslient. Esiftauch eine Uberſchrifft ander 
Brüche zu leſen / welche zuZeiten Papfts Urbani 
VI. dahin gebracht worden‘ und fo viel beoget / 
daß dieſe Brucke von Pompsje dem Grofleners 
bauet fen, Das Erdrelch bey Termi hat bie 


werden auch alle 
En bis 
on fenkiben bu 








efto " —* 

Waſſern des Ee 

jtaft zum horn Mi j e 
Und alſo ſi 


ſchwelen. 


auf dem Pferde in dem Fluß 

fer - Falls gerathen / ſo von dem Stromer 
fen und mit dem Pferde herunter 

den ſeyn weiler aber Zeit gehabt / imn 





wire nei Dmpmnn u „Fra fr en ofen cu 


worden —* Americh, ran 
Terre, u Tania, i.Dreturs uiPoe- gen andas Mrd Nor ; og ändas 
feftura Terniaci, ein Amt in Saveden / zroijl and der Aagaıen und Peru, gegen‘ an 
den Hertes hum Genevois, der Rhone und Der PAS Mar del Sir Dırd den Hikmumpon P 










Gaiklard „mitten inne, * 
Tennengau ip $ 


© Termos, fat. Terns, ein Hukin Arcöis 

kmh u En | 
da heijt audy Ternoi, lat. Terneulis Traktus. 

j Tersova, lat. Ternovam; eine Tin 
Stadt in Bulgarien an dluß Janıra, | 


a hg Bn..h ar 
— 






—— — erst aonyehen Am 
4 D ar N 
und komtme alſo deren ichheit da⸗ 


her / nach dem Die Arbeits Leiuute me oder mer. gereiſet und von dem hat das F 
gerin Durchbeechung der Feiſen vor fich gefun, feinen Mamenbekommen. 
denbaben: u ons, > Aerrasli Tasch, eihe Stadein Abrurzo in N: 
Terra / oder Terſatz / ein Ungarlſcher Or nigteich die vot amn Berge Majeila, wurde An. 
ar ſo miht weit ven der Cſſecker 1705. vom pn verderbet. Panne 
Drücken heget? und mie einenntieffen Crabın 5, Terra, ein leckenin Karalonien in Spa⸗ 
be ser An ie aa t wiensfichs Mal: von Rareelon,, * 
Tereatn, iat Tara, ein Flu in lle de France,  Terallon, eine Meine Feanseifche Stadt in 
fü hernachinden Fluß Oyf- .  Gneienme;istder Landfäpafft Yerizorlan delete 
Teerammova; lat; Terranova, ‚eineBleine Etadt dien ie zere „nahe denen Gentzeu der Uimoe⸗ 
—* I hen Zink. Dee —— 
eines A be Land 
rt JJ u ee 
Terrantova,füt. Terranova, ein Heiner Ort —— jufuimniet: wo Sphz bergen / Gron⸗ 
ande 
anderemah 


7 


in Sardinien ram Golfodi Terrimuora, Dar Eftori Lande und 
Terra Ferm; ein Theil der Venetianiſchen —— —* 
inken at Adelartfehen Metry begreifftin _ Terradullralin dis SAD Fand, ein-arog 
fichil Bergamafto; il Brefcinno, # Cremafeo, Hl Land fo unter dem Sud. oder Vıindglicpen 
Padonano ‚il Polefine diRovigdsil.Veronefe, il lieget / weſches die Epaniet Tertarndel dur nen⸗ 
Vicenuno. mW eut⸗ au a, — 
& 3 i Terra, 








40 vu RR ——— 

* Terra diLavorn, eine Laudſch im Koͤnis⸗ 
reich Neapalisin taten / an den des Jo-· M 
rertinifenen Gewäflers, Die ——— 


Ebbie find Neapolis, Gpua, Mi) meh 
Terre deDiemens,. [üt, Terra_Diemeni, 
i inten Linder / 













* — hinten, vop 

— "ira oder Palxflina geriennet worden. &$  UMd 
k — —5* — 
ae Di a tbarıy D 
‚ment Jerüfnlem. u, werd 
" Terbico , oder Terfacz, fat, Tarfatica, und ' 


FPicfaricam, ein aleer Flesten in Morkachien/ 
gegen Erain und Iſtrien zu / etwan eine Meile 
von St, Veit. - 

Mr ea Dt LeporiaTerfa, eine Pro⸗ 
ns 
er Tolen, eine He ft ) Meine Tier i 
Derkindifede Stadt in Seeland / en Bra ⸗ boge 

bantifchen Grettzen gelegen weh Mellen von 
nopäsem,, Eeſſauda eine gute Forte- (FR 
reif, Slichenburg aenannnt. Apus 157 2. Fun» 





% ts au ı An. aber ergab 
elle anihn und achörer 

— er ffigegetgßrs br: Ob — 

DOM efleiue! ge⸗ tSt. Mat- fetvanıla , 8. der S 

tens - Dyck, aneinem Arm vonder Schelde / iſt Anſeher mit ihren — 

——— — und geheret in die Erb⸗ und innerlichen Die \ 

ſchafft Königs ifims von Engeland. fident fieget etwas hoͤher alsdie Stadt / 

Tervel ‚eine C panifebe Srade in Arzagonieny nem Hügel von Derfelben 8 
nebfteineun "Bigrhutt/ iateinſch beiftifeiche Te-  aufkem Ähntiget fie einem Eafteil mit: Ihren 
zulum, Taria, Turulium md Tiar-Julia ſten Mauren/d und 
ieget am Fluffe Guadalvair , welchen Die Alten wendig wird alles geſunden / was gu 
Turin oder Turias bc haben. Cs it Michen Hofhaltung gehöret. Die“ 
diefes 3 em iche Dandels» Stadt / und hat und Ste find —— — 
reiche Innwohner.· ü uſgefuͤ die 

Terveniz, 5 Stlavoniſches Derfir ſo nicht ege noch lebeten befand ſich auf dieſen 
weu von Brod Ku feften Ort —— eine ——— 

Sau lieget / alnwo 1€88. Print g von won allerhan lichen / raren / 
Baaden = —— Hi l es gr er —— und —29— = 
gehalten / alſo daß sooo. auf Deut " as geblie⸗ Kanonen, am gedachte Derboge I ' 
ben ; und noch 2000. Öcfungene und Dles· Federgeit imKri brauchen, Haken u) i 
firtenebftao. Fahnen Er bekommen hat. Red «Füge in Ungarn rider die 3 

Ter- Vere,cine Beine Niederkändifche Stadt tmuftemihe infelbi llegendet 
in Seeland / auf der Inſul Walchern eine Wei⸗ der die Anfale —— Do’enfion hafs 
Ic von Dhiddelburg ) gelegen, hat einen Ser ten wie fie denn auch die Türken 
Hafen / und wohlverſchenes Zeug⸗ Haus Anne ¶ Wallachen und Ungam / nach 
1563. machte Kupfer Carl der V.Diefen Ort / aus der Zeit / alarmären daher verſahen a 








Marſiau / und vornemlich die 
(ep no Rent» € Eamer. Ss unterhielten ai 


dieſem bie it eine Ans 
vor Diefem die Hertzoge Setam um Saw = 


— 
be Gare 2 ja Sem ae 
sure, Ron denen Poelen 


mmol en lnzfer-Büns fie an deu 
—— aaa Sa gen 


d 
Kae en a ee 


BL 


Teſ. Tet. Teu. 
werts und am Eingang der Sider / Set 


auch eine 

J indem Eande Boß⸗ 

—— 

fuet und Dazlıa, Es ix Diefen ein acmes Land 
und wenig bewohnet; find 

= —— 


een 
Set fich. auch = 


andere 
en ne 
ce yemit 
&teine an der Connen nebarten und Beorane 


3 
Bm, in nern ce ohngeftht 400. Hauß · 


Masnob / 


—— 
— FR 


5* luſtig —5— und ihre 2 crerciten / 


@oiedenneben In deſem 
—— oder — 
groſſen Herren bedienen’ in Art 
dmg Heidery und zur Auſwart 
Etliche 38* treu und — 
frech un af —3 bleiben / und Reis 
ke d ae teilig ge cn = 

u 
Seen 

a 

ige Beutennachen / und knappen / als gute 
Schyügen hinveg + was fie in Wadern und 
Bſchen antreffen, ——— 
mein geſchickt 2 —5 * zn? bare * 
—— —— 


> wel⸗ 
— nur von 10 
wird, Man ani 
— Weil ſie an der 
in nllngarm 
fie ſich manchmal gegen ihre ihre Herr⸗ 
Ken 5 —* und vn. Ich 
bern —— ein Su | in worth — 


ge 
— gehet / und ſich von dar a 


diefer —E— —* Po —— 

ce, ein ſchoͤner en im Königreich 
Nav rra in Spanien / wiſchen Olire und 
Pamplons, Der Erdboden iſt hierum befen 
als in den andern Navarriſchen Gegenden / die 
man von Alt⸗Caſtiſien hieher D 


el eve Terel / fat, Teffılia, eine Inſul 
und-Hafen in Niederlanden ;Iit- Poland 


genannte’ hermach in beuGalio von Southa 


—— 


wol 
ha malen 1000. auf Dam Bee tee 


im Merkenburaihen 
ne — 


Tefterbande ‚fat, —— 
bandie Comitatus, eine alte —— ft’ weiche 
58 unge 


Im gthum 
genden Rhein / die Mac u und Maag, 
Ter, fat, —— ent⸗ 
———— 
—— ‚eine Stadt Berskhak — 
—— kn are d ur 
J um 
— — fees 


Teẽrtakow / ein kleiner Ort —— 


* 
Tettelbach / ſuche oben Dettelba 
ee erh im E 


Tetuan / lat. Teteguinaind Tetusnum, eino 
zu —— im Sing 


Sr A —— 

eva, oder einem al 
Schloß in —— tn Spanen / gegen Pond 
nada zu / acht Meilen von Antequers gegen 


Teverone,lat, Tevero ‚ein Fluß in Campag 

— Terme tu * 

Teverton, lat, Tevertonium, ein Heiner Drt 
am Fluß Ex in Devonshire In Engelandr vice 
— ——— 

cA⸗⸗Grun wiſchen 

—— a nicht weit von Örciffens 


Seele Zaus / ein Fore bey Namur. 
Teuffels » @ochaeis sein Ungarifcher —* 








wo  Teu.Tern.Ter, Tin. Te, 
wer Berg / ——— 
—— Boza gegen; Er der er⸗ 





von 
Terelytat. Tesclia,oder Teifelia yeine Zufıl 
inder Kreide 
a hc — 5—— 
! a, 
— ————— 
Teya, ein Fluß in Mähren der bep Rabens⸗ 


burg in die ſul auff dem 
der iau Tevdera, ein Fluß in der Lieflan yoißbenden Infuln Curzolari , Ceialo 
—— fällt dernach in den Kir St. Maura, hateinenguten Haſen/ un 

giſchen Meet / Buſen. den Venetianern —* 
Teyn, fat. Tetina, ein Schloß in Boͤhmen / X 
Krufe ander Nudau über weiche 


bor. 

Tern,fat. Terina, eine Bohmſche Stadt im 
Pitfner,Kreife fieben Meilen vonder Stade Pils 
fensgegen Mittag gelegen. 

Ternferoder viehmehr Deinfertin Flandri⸗ 
ſches altes und ziemlich ſeſtes Staͤdtlein / ſo drey 
Meilen von Gent am dih⸗Flutz heget. 

Teza, die Hanpt-Stadtder Provint Chats 
im Königreich Fez, am Fluß Nocor, woferbftder 
König von Fer bißweilen refidiretz und fich die 
Nobieile Diefes Landes verſammlet. 


vehemr —— 
U I 2 
dem vothen Meer treibe. * 





j 





The. Thi 
— drinnen 
an dem Werr⸗Fluß heget- 
Themillitan, ja Themilticanum, Diefen Na⸗ 
—— Stadt und Landſchafft 
Thenailles, lat. Tbenalix , eine Abten in 


der Picardie, in Franckteich/ in Thierafche nicht 


weitvom Vervias, 
Therapne, oder Broboliza, ein Pas von dem 


alten Thecamns, in Zaconien in Morea, erliche 
Meilen von Mali ur, ° 
Thermopylz» —— Berges Banimas 


in Griechenland / manaus Acha- 
Kir in Theffaktam kommen fan. „, Adier hat der 

—— Leonidas nur mit erhchen 
1599. Mannnoiderdes Xerzis groffes 
rei * 
* 

ee 
> un: und Dit 

Ken U man noch 
Die Rudera Davon in —— echen and / 
wiſchen dem See von Kain und dem Meers 
‘Bufen von Livadillro Es find 1o Diefetßen 
aufeinem Berger an manvon den 
Ruioen des alten Traffic den rt Neocdrio, das 
iſt / Neu⸗ Dorff gebauet. 

Theſſal ien — eine Lande 
ſchafft in Griechen» Lan) ware von Mu 
ced.nien,jroifchen Epiro und der Landſchafft är- 
tica anzu 


— iho Salomlchi, eige berühmte 
ge Haupt Stadt in Macıdonien / 


Ioe8 Tages dem Türk an 
Et 


Hafen, 
Theten / lat. Thetenum, tin Flecken in Nie 


el am ander Donau / etwan drey Mehr 
len 

2— lat. Tberfi ein Fecken inder weil 
Gra t Nortfolck in Cngeland /. we Die 


Rt 
* ſechs Meilen von Norwiche —— 
i 


eugen / eine 
Theza, eine Bei Bleine de 


Mn eg Ten 
l eer au 
* der —— — 


in Schwaben 
— Ma» 


Eine u en ein — 
— sum, Flak, —* 





—— 
Dt 
ran) ae are 5 
und eine Mei 
——— 
ierſftein { Necke a 
zwiſchen Eger — ee 
Il and zum Stift Alburg gehörig. wer 
Thslte, hat. Thilla, ein —— 


Namur in — 


— * — 
bi ah 


himerais, lat. ER —— P 
—— einer Deo —— di 
reichu. gegen die Normandiezus ee Cha- 
uhcau-Neuf en Thimerais dee vornehuſte Dre 5 
Tiiimnäth , fat. — Bir dena 


ne Stadei — ae 
Bee 


ey — 
rn Bes; 
— atein —— 58 
net: Steine Eiad iR on 
bung Jander Moßi, ber welche eine —* 
cke Sie ſieget bier Meilen von Mei * 
foweit von-&upmburg. Sehe Dietenbofen, 
Thiflen: inggcncin \ ler Chiffen atnanntı 
weilesn — —— Eind 
ywen Melleweges ohngeſchr 
oberhalb ink ih gelesen... ; 
— cmein Ithiſſen deuannt / 


es bey 
—— — — Me, i 
Tea t. ei re ih aa — in 


Thet und Oufe fichmitsinander vergii« — 


ein cm Coer kun! 9 
— 


— de Caut * 
Thoma cognonu er, AR 
ns in arantuifer © 


t 
sende a a aufeinem d 






— me tab Gt 37 

J is in erra IRA Er 

di en wo vordiefen ——— welches — känfiegenfoll. 

unterden zu Benevenso gehöret hat, — Yat,Fä —— 

se EDLER 
Tiriber;lat; Tiberum Rogmum, ein Koͤnigteich Sur afft Kükentıy, Der von 


inder aroffen Tartatenı allioo die Eimvohner im 
et fateder Mimde Eorallen 


den General-@tänten gehörig. Ihr Gebiet 
a das Thierrs ara, SR € 
befehtiget. 


Ander Tpeil, 


dieſes de 

arm € „tal. EUREITILT. EHER 
——— Satan — 
Tbiel / eine ee Kan 


Carrick „nt Felle von Meer⸗ 
Cd {id zweh Daten von der Shidt Bat 


" Tponga, Serabm. —— 
v Che 


Do 5 








ana. Woethr Tue cm Dia Die 


Veen @fipingen? ſuche eben Don, 


— 


—— © 


are Sehtrgen und Eqehin 


see 


— —— whrer hat. 


a ah 





erwieſen / und gi werden 
* hr ad fiber 


eis 

Bank Damen @al und hat der Chur⸗ 

an Sad) darinnen zu forecheni. 
Penn 


— 5—— —— 
—* und 

— er anzu Ron 
naber abfonderlich — Drts 
——— zu —— 


W berühmt 
rd = Dil —— — 
Conciliare ſolent tria age 
Maid Wol&WeisenTerraThuringaubi, 


. Meikvon@uimbach. 


Thu. Thy. Ela. Eid, = 

vennet / weil jie cin groſſes Belieben daran tens 
hun 
Defsiocepteiuiune fhfanela nn 

—— Sylva Thuringica, 

ein Hercynifchen Balder 

* Meimarı der Graſ⸗ 

— Zee, % Mark 

———— Grafen vonSchwarte 


oe al Ta To nd Bine 
Stadt in Hennegau 


—— Maubege ind Charly = 


Toamvein Ort 
re 


23. Merk das deuer ai. O — 


Thun / lat. Thunum, ein Heiner Ort beym 
am Fluß Aar / im Canton Bern, 
Thurnau / ein sen in Francken / eine 


—* lat, Torantolienfis 

— rue —— 

—— und Berethom das die Hafer 
——— Stadt in Perſen / in 
— 
„ale je Tuͤrckiſche Stadt in Ras 


Fluß Sara a von —— 
A neh 


ar ifo, lat. 
or 
In Cardiulew der 5 


Ina Eins) eine Ein Ep 
unten am Berge Taurus gelegen. © 


—— ne 
TEL Teams u fldan Detin Tara 
L —— — vier Meilen von 
A und Mine» 
Stein Bu 


Florentinſche Sebi Die Kos — 
koͤrnmt / Rom vorhey gehet / und hernach ins Flo⸗ 
rentiniſche Meer faͤler. Vorher hieß dieſer 
Albula, wurde aber nachgehends von dem Koͤni⸗ 
ge Tiberino, die Tober genennet. , 
Ticino, oder Telino, lat. ae \= 


urn, " 





Tie Td. 

Hertogthum Meg and — inder 
Echweisbendem Berne S. Gonhard „falle nadhır 
mals bey Mägadino in «den Lago Maggiore, 
kommt bey Sefto aus demſelden wieder heraus 
fieffrgwißghen den Navarehifchen Vigeramfhen 
und Lumelitnifchen Crenken auf der einem und 
dem Meylauͤndiſchen Territorio aufder andern 
Peg ergieffet Sich endlich bey Pavinta den 

chen von langen Zeiten her / und wie 
he 1237. iftdiefer Fluß 
oberhalb Tarbigo, bey Cafı della hg Fe 
Befehl des damaligen 
Martini Turriani getheifet’ und ein reihe — 


— 5— er —9* 
icio trgeuſt / UT 
wahrte Daͤmme und —— Mey 


fand aefeiter wird. Die 

che Waſſ fierleitung Naviglio, weil —“ 
——— Es um ai 
dieſer abgeleitete Arm einen groffen Tcheilvon 
der Stade Meyland / umd führt derfelbe vomoben 
herab ſchwer beladene Schiffe mit allerhand 
Nothdurfft zuʒ na de ergeuſt er ſich 
nichtwelt von dem ei Porta Ticinefe ger 
—— aus —— 
ihn durch € anale wiederum dem Nci 

uführen Des andern Theile —*2 

achbarten aufwiehfättige Art / ſo mobi zus 
cr erden near en 
derheitaber Die Land⸗ beute / ben Em 
mer: Eee DD ern / und 
das Erdreich fruchtbar zu machen.· Wenn aber 


der Ticino —57* ich ergieſſet oder austritt / 
Aeckern 


und etliche T zaae eirkinder aufden 
und Wiefen ftchen — wird wegen der un 
gemeinen Kälte, ſo deffeiben Gewaͤſſer in ſich hat / 
ho Erdreich dermaßen verderbet / Daß es fich in 
chen Jahren kaum wieder recht erholen kan. 
Een en kon iftfenften überaus ſchnell / daher 
kommt es / daß man nicht nur bey ſeinem Einfall 
in den Laxo Maggiore, auchn Inden 
Po - Fluß eine fange Zeit ſein von dem 
andern unterſcheiden kan / ſendern daß er auch 
* dem ſtaͤrckſten Winter ordentlich nicht zufrie- 


—— fat, Teeum, eine Stadt nebſt einem 
Haſen auf der Inſul —— acheret dein 
Könige von Achim. 

Tidone,kät, Tidonius * Tido, ein Fluß im 
Hertzogthum WMeyland / enſpriuget unten inder 
Srafſchafft Bobbio, und faͤllt indem ‚Herten: 
{hun Piscenza, nicht weit von der Hawpmadt 
eben dieſes Namens / in den Po. 

Tidor, fat. Tidor, eine von den Moeluck ſchen 
fl nicht weit vonder weſtlichen Küſte der 
Anful Gileio, hat ihren eignen König / doch beſi⸗ 
gen auch die Holländer enwas Darauf wie auch 


die Portugleſen. 

Vel, fat, Tiela, eine Meine Feftung in der Be- 
cam im Derogthum Getdern am Li; crder Wa⸗ 
hal / etwan funff Meiten von Nem 

Tieler-W'serd, iſt eine Inſul uufchen den Stüf 
fen Linge und Wahalin Der Berau, im Hettzog⸗ 
ihum Geldern. 

AnderTpeil, 


Tie. Tif. Tig Til. 45 
Tienchen; fat." Tiencheum, eine Stadt in 
China / inder Provint Quangfi, —— 


ee} 
r 
Terlique, lat. Tienlicum Regnum. ein 
— der Halb⸗ Onfulvon —A 
Ganger,die Hauptſtadt hat ale 
Feten Ted ehe in ie 
anstrtreffen. ⸗ 


eg Ger 
eine Meiieven Dourlen;, 

nr ine Sem 
—— —— Tegi⸗ —— —* 


unter die Er⸗ 
de / und —— hervor, · Seme Ergieſ⸗ 
Er thut denen Nachbarn gruffen —— 
nden ſich an deinſelben — 

len / aus —— Hark und 
voor prudelt. — die⸗ 
fan Fluß macht einen Waſſer⸗ gall von envan 
— Alexander M,gdee Da- 


green Königreich in Abofinieny wiſtten 
—— 
ihan „ein in 
Ungarn aufeiner Inful des Patten ⸗Sees oder 
des See⸗s Balaron , gwiſchen Sarwar und Des 
forin, Ein Schuß davon iftineiner-Döfe ‚eine 
DVerneseine Antiquitat / nemlich Etuben / Kams 
mern Kuͤchen / Feiler / Capelle Tifbund Beite / 
alles in Steineingehäuen ; fovoremigen Jahren 
noch worden. 


bewohnet 
Tübary, at. Tilburgium „ein Flecken in der 
Grafihafft Ei m Enger san der Thems / 
envan acht Meilen von ande 

Tille-le Chaltean, fat. Tyle Caftrum , ein klei⸗ 
ner Ort in Buraund am Fluß Tue, vier Mei 
len von Dijon, 

Tillemont, fat. Tillemontium „ein Fener Drt 

—— am Fluß Geete, dreh Meilen von 


ae oder Trllen / eine Ober⸗ Ungarſſche 
Bern» Siadt/ ſo die aͤlteſte unter ſeichen feyn 


Tilliers, lat, — ein Flecken in dee 
Normandie in Franckreſch / gegen Perche zu / an 
der Arve,dren Meilen von Vernevil, 


BL, in — im Spanlſchen Bra⸗ 


t gegen 
J—— Sieden 1 Eftben/dn dem Sufıme 
men-Stußder Bernau und Oraſock gelegen. 
Tıulfensein® teufißp © üdtlein und —— 
in der Land ſchafft Schalaunen gelegen 
wird alibier groffer Handel mit Haſti im 
getrieben: wie dem Anne 1378. der Burge⸗ 
dp a Wei⸗ 


—S 23% 
ältized a Googlag 
Rn, R 













































„6, FimEnzipti, 


— 
Pd ——— Timavas,ein 


rg 
— 


— 


Wen —— Daupfine an der 
5* nin ObersUngam ſwiſchen 


— ba FB ; 


werdey ein Bißthum 


—* 
ee au —* 


Ka ——— 
Städte unter ſich 
Tinia, fat, Pe 


in Bomann! — 


| ——— im dan 


don 
Ti ‚lat. Tiperarienfis Comitatus 
— ————————— 


Meer⸗ Buſen 


—— Limmerick‘, Korke, Connaugı und doch 


——— 


iete und Das Königreich ah“ 


—— 
F ——— en 
einen Oro Fam einer founter 


den Patriarchen 
Antiedyia nehöret nachdem e Ehrl- 
ee dad Heilige Land ee 


es na lem geleget worden, 
ito Be ; * ein elender Flecken unter der 


Tirano lat. Tiranum, eine Stadt in Grau⸗ 
a Adday worüber —* eine 


* fat. Tirus eine 
ca ie ie in u Oltra, Im leaps 


a er — — 
* ſicben andere 


Arige, fat: Tintns, ein fien 





Fluß Cotmin, gegen des, ifte 


Fir Tiſ tie; 
Tirdan, at. Tirnavia,eine 


md Nogentle mad 
Tironenı; fät. 
nein (Frankreich / an der —— Nor- 
* auf ohne —— 
irtſa 
in atben Stamm Manaffes drep Weiten 


arla. 
Tilarid, ein leiner Ort in —— 
lien ’i7, Meilen von Gogni, 
Tifindon; fat, Tifindonius Plawkidz in Stu 
in Perſien / in der —* Kehuman, der 
mals in den Meer nn re 
Tilowa, eine Behmifhe@tadt — 


von Squillace; 
" Tilmon Tena, Tiena , ee fer: Kreiße 


Nieder, 
Bere 


eine Biſchoͤffliche Stadt in Ungarni 
Tirna, 
dem Haufe Defterveich gehör 


se. 
Tißen oder Iler⸗ Ti 
Me 


kom fun bey Provence, golf Malen von 
onlon, 
Titarefo fat Tirareffas, ein Fluß in 
in Griechenland / faͤut in den Riufi Penein,' 
Titieaes; ein groffer See indem eigentlich fe 
genannten Pen im Eüdlichen Ameriea / wiſchen 
den Stadten Cufco und Porofi , le Heine 


+ 


in, * 
Titan, lat, Titända Infula; eine von den Dieris ‚ 


(+OO% 
k 


jle 





— — — — 


Tit.Tiv. 

Inluln in ſich / auf deren, einen die alten Könige 
— 32— Tempel gebauet hatten: 

Tirmaning eine Salsburgifchr Ertz Bis 
ſchoffliche Stadt / ſamt einem fr ſo an dem 
Buffer Ealge rauf denen Grenhen des Bayr⸗ 
Landeshieget. i 

— fo heiſſen zuder Orter in Mähren? 
und ift |Tem-Tiefebein eine Stadt / Alt Lie⸗ 
fheim aber ein Fiecken nebft einem Berg 


—* 
Tirul, lat. Tibilcum ein rt an 


gieftritten worden. ) 
die Chriften mit Accord ein j1ögs- machten ich 
die Türcken vor denſelben / wurden aber Bapıfer 
abgetrieben; als fie nach zehen Tagen wiedel 
davor Famen, und die Chriſtliche 
nen nicht gewachſen wat / verlieh 
und gönnete Den Feinden den leeren Anz 
10 1693. geieffen die Tuͤttken dieſen noch⸗ 
mals an wurden aber, mit biistigen Köpffen ab⸗ 
gensiefen/ dergleichen Unglück ihnen aud) Das 
fetgende Jahr wermal und 695. noch ein mal/ 
Davor begegnete. Aber in eben ben 
16; 1ten eroberten fie endlich Titul mit 
fürmender Hand. YUuno 1696. ahnen die 
Ehriften diefe deſtung genau im ght / umd die 
Se 
sw ver e 

fen Det? unddie Tuͤrcken ſteckten ihn mit Zew 
aan - n 

Tiras, io Quetca, ein Fluß in Dalmaneh / 
der umveit Sebemico ing Adriatiſche Meer 


t: 5 

RN faf, Teviona ; öder Tireoria; eine 
vins in Eud⸗Schottland / zwiſchen Mercher 

orthumberkand: Eitdesdale und Tuwedole. 
Tivi, lat. Tibics, ein Aluß int Fürftenthuni 
Ballen fallt hemadyins Irrlaͤndiſche * 
Tivoli, An der Teverone, eine Beine a 

ſche Stadt in Campanid Romana, dm | 

Tererone, Meilen von Rom / gegen Morgen 
auf einem Huͤgel / nebenft einem Bigthum. 
Laleiniſch heift fie Tiltun: Es giebet alba ein 
anwaltıges Waſſer⸗ Werk, und eine berriche 
gute Lufft· hat auch fehr ſchoͤne Garten um 
ſich Herkog von Modena hit ein Luste 
Haus dufelbft, fo den Namen des Papfts vom 
Cardina] d’Eite führer: weil felbiges vor Die 
Eardinäte gehoͤret / wenn deren einer aus Dies 
Fam Haufe ft Der Garden iſt nicht allzugroß / 
aberdefts arriger augelegt/ und ſind dieMachinert 
am denen Waſſer⸗Rimſten beſſer / als alle in 
gark Nallen Beſagtes kuſt· Haus lieget auf eis 
nr wuocau mn das gantze Land mi 
Mom befehen fan. ‘Die Gärten hängen gleich, 
farm andem Berge und find in vier Abgange 
getheifet , worinnen fehr viei Maffer- Fälle, 
Grotte und Spring’ Brunnen yu feben. Der 
elfendes DBerges ut durcſchuitten / dag man 
raus dem hinter ſelbigem hinfauffenden 
Ruß Anio tan und wenn der Gaͤrmer 
die Springe Brunnen Waſſer⸗Faͤlle und Gtot ⸗ 


ee 
1 ee nur eine 
c ir N ER Se te 
als er . Man —— 
————————— vor⸗ 
— 
beatra. e 
gebildet; ingleichen eineit Fleinen Wald / wel⸗ 
ber auch in dem Winter noch geimiit 5 binges 
gen fichet an Örstten und Fontainen, die im 
Sommer zufrieren. Uber das befinden fich hier: 
innen einige durch Die Kunft 


Waſſet n und Andere 
Die Cafeade der der Waller, 
all de8_Teverone ift das hierckwurdigſte Das 

Diefer Fluß / in welchem man aller, 
welſſe und. glätre Steingen findet fo man 
von Tivoli nennet/machet einen 
—* und jehr breiten ‚über nicht allzu hohen 

all. Unweit Davon fither man etwas von eis 
hem Alten Hauſe / tvoritinen vor Diefen die Eis 
bylle haben fol / andere geben Diefe« 

Gemüuervoreinen Teinpel Hercalisaus;, Auf 
dem Pla & — Stäruen ) welche alle 
bene die Göttin Iſis bedeuten follen / umd fell 
felbige Kaͤhſet Adaianır je Zierath feines Luſt 
Hauies gu Tivoli aus Egoßten haben Knmer 
iaffen: . Es ift vor undencflichen Fähren der 
Mneifte Stein ‚den man ju Roin gebrauchet zu 
Tivoli tworden / und nennet man ihr 
mit einem verderbeten Worte; Travertino; da 
min TyBurtino fügen fülle. . 

‚, Tiäfeala, Los Angelos, eine Stadt iind Lands 
fhaift in Ned-Spanicn, ift chermals eine kleſ⸗ 
ae — len ft fee 

a g / iſt fie 
herunter lonmen. Tläscala en 
viet heiffeny ols eine Brodt Siadt / Vielleicht 
wegen dedfruchtbaren Bodens da herum Die 

—* fieget — am Heinen Fluß 

* 


\os Topes, ut die Einno 
derſelhen zuforderſt Desk — 


den Spaniern / Wegen 
— des Landes bekomnnen has 

m s — 

Tod, odct Timole , heutiges Tages To- 

litze , fat, Tmolsıs Mons,ift ein Gebirge in 
Phryglen ah den Gtenten Eodiens- 

Toani; Tuatma x eine Ferkmdifdre Sadt in 
Conmachrien / ift ſouſt von zientlicher Wichtig⸗ 
keit gewefen 5, anio aber dn.ibr nichte mehr 
fond als daß ein Ert Bißthum datin⸗ 
nen iſt / es den Namen hat 

Tobaria, ein Flecken in Andaluſien in Spa⸗ 
nien/Wied Meilen Von baera Abendwerts. 

Tobok oder Tobobky.lat. Tobolium und To- 
bol:ka; die Haupt: Stadt in Siber ien / bey der 
— — Fluſſe Irtiſch und Tobol / hat 

ene 


tandirte 





— —— 
————— — 


458 Tob. To Tod Toe. 


ine Citadelle und einen 
ee Tofibare auren aus Cibeien 


alle 
——— fich auch alle Diejenigen - 


Kuufikeute aus Moſcau / welche nach Peking in 
Chna reiſen wolen. 
Tobol, — — a Fluß en 
der nachmals in den 5 2 
Tocar, fat, Tocati, eine groſſe und Volckrei⸗ 
—* im rer am —56 
ihrem 3 Tuͤtcliſ * = 
Mütter Leib-Okdinge. Es wächfet um Die 
i in undfehr viel Safran. 
San Hält Dife Cradtvor Das afte Neo- Cafa- 
‚rea , und der Mevict Daherum hiefi vormals 
ia, Untveit Torat iſt die Stadt Na- 
zianzum gerveferv von welcher GregorinsNaziem- 
zenu: feinen Beynamen bekommen. 
Tocayma. lat. Tecaima, ein Stadtgen ib Ter- 
‚ra Firma im Zü Americay Im neuen 
nigeeiche Granada, bep Der ”Dkreinigung der 
Fluffe Pac and Megdalena etwan 20. 


von St. Fe de Bogata. Nitweit vondiefer Auch 


Siadt iſt der Feuer⸗ ſperende Berg Tocayıma, 
rdeine Etadt in Abruzzo Citra, Im Ro 

nigreicb Neapolis, am uf Pelcara, welche das 
| ehr verderben 

Todi,ander Tiber / fat. Taderund Tuder- 
zum, eine Naliänifhe Stadt in dem Hertog⸗ 
thum Spolero, nebenjt einem Blßthum / liegt et⸗ 
wan 9. Meilen don >poleto. 

Todte meer / ein groſſer See in Judaͤa / ger 
gen ArabiaPerreagt. ; 

Tönningen lat. Toneingz, eine Hollſteiniſche 


Each] der 
a ea al er Ten De Dar 


sDergog von Öotterff 
Yicher Hafen und fehönes Schloß Dafetbft. Dies 
PEN deren von den Tonnen haben, 
und fieget indem Enderftädtifchen Diltrit andern 
Ender,Strom, und zwar bep deſſen Ausgand 
indasXeufehe Meer. Vor rlichen Ja 
hatder Königin Donemarck diefen Ort einges 
nommen’ und die Mauren und LBälle gejähkti 
fetzauıh den Hafen sieunlich derſencket / vor 
niger Zeit aber ſolchen dem Hertoge wieder ein⸗ 


Vmen laffen; Woraufer ſarck befeſtiget / und ven, 


daher Anno 1700. von den Dimen vergebens bes 
fagertwworden. Das Land herum iſt ſehr frucht- 
bar + und find die Ochſen und Kühe von unge · 
meiner Gröffe rund fagt man / doß eine Kuhe 
im Gommer bis neun Maas Mild) gebe ; Dar 
herohier eine ſolche Menge Kafe anzutreffen 
daß jährlich überdie ſechig mal hundert tauſend 
Mundaus diefem Lande follen verführet wers 


den, 

Toͤpel / ein Städtgen nebft einem Eiofter in 
Böhmen / im Pilfner-Rreiferwo der Fluß T 
pelaus einem Teiche emtftchet , der vachnals 
nicht weit vom Carla Bad in Die Eger ſlieſſet. 

Toͤplitz / ſiche Tebliz. 

Torlic/ ein warmes Bad in Kaͤrnthen / bey 


Vnah 
Topiis / eine Grentz Feſtung in Ungarn im 
Windiſchen Lande. 


Toe. Tog Tof. 
Toorelderg —*8* Oertet bey der 
ah ’ und dem Dar Waslau * 
federalten Heyden gefundenwerden. 


Toggenburg, eine Grafithafft in Thron | 


gehöretdem Abt von Sr. Gallen, 


Tokay,fät, Tokzum;eine fee ſeſte Siadt 
in Ober-Ungarnnebft einer Eitadeller welche 


„Un 
—— ſalt/ 
weichen — en der 


— bike rheits auch 


dem 

Medici berühmt. Stadt iſt nicht ſender · 
Ti) groß / das Schloß ! pe * der 
Siodt um Schut / da hingegen die Stadt dem 
—— ſwaͤdlich ſeyn Fan von wegen des hohen 


Mafvafier, ka und wegen Des Poli 
e 
feſt 


Die Fifche werden allbier aus dem 
f·Fuß in ſoiche geſangen / daß mar 
8 die Schweinedamit moͤſtet. 
javierzig-pflns 

hi afehau Cperles 
nd a fi Sie ſalten 
die Fifche nicht elm / wie anderswo geſchiehet / 
ndern werffenfie nut inden Eichnee Das fie 
art aefrierem. Auch giebt es alda überaus 
viel Krebfer fo meiſtens des Nachts gen 
werden indem man an dem Ufer erliche Strohe 
und Bech⸗ Faden anʒundet / wornach die Krebfe 
an kLochern hervor ans Land / und den 
zen gleichſam in die Hände kriechem 
0 1564. lieh Künfer Maxinulianus der 11, diee 

; Lazarum Svendi befagern. Wen 
nun das Volck mit dem — und Bat- 
terien bafd fertig wurde / als benahm man Der 
nen Belagerten bie erfle Gelegenheit zur De- 
feufiom gar bald. Ob andy gleich) dieſe Bela⸗ 


uhren gerung mitten in Winter angienge ; fü übers 
manden Doch die Belagerer elde Ednnierige ’ 


keiten alle / und muſten Daher die Belagerten 
nach erodertem Schloß / gemachter Breche und 
nieder — A endlich capitali- 
16%. anfhen Kri 
at der Liebenbürger langer als ein * 
hr vor dieſem VPatz gelegen / haͤtte guch folr 
hen nicht eindekonnmen · wenn det groſſe uns 
ger die datinn liegende Teutſchen nicht —32 
gabe genoͤthiget haͤtte; maſſen dieſe nicht nur 
aus Mangel anderer Victaaien / ihre Pferde 
ſhladuen / und ohne Satz und Schmals genief 
ei and) **8 dry ledetne Koi⸗ 
er erſchneiden / ja unflätige abfheuf 
Materie freffen müflen. Anno wbr nahm * 


General Capeara dieſen Ort ein; 1597. be 
“ Ten denfelben Die Malconter Re Pl —* 


Vandemont und der Colomell ıl te aber 
rüsften dador / imd boten ceftlich denen Rebel⸗ 
fen Künferliche Gnade und Vergebung ihres 
Tafterhafften Fehlers an; als fie aber dieſe fre: 
venrfich ausſchlugen / griffe man fie tapffermis 
thig an / und bemeifterte ſich dcs Orts mit ſtuͤr⸗ 

mens 


s unterwelchern fieliegetschnaugefeben 
Kb jenes Im übrigen adenthalben nılt Waſſer bes 
en. 





Tot. 
mender Hand / ohneradet ſich die Anführer 
Golfer en ee im Hockerland in 
Tolder ‚lat. Toldera, ein im Boges 
— —S 
—ú—————— 
Carpentanis, ſi die Haupt rad in Neu-Eaftis 


knumtegahe Ba 


ten. uften 
Titulder Haupt-& 
und fie war al 


Ba R iR — it mit —— 
raece 
Babe erg —— XI, gar arug ab · 
zulehnen wufte: als er zu Alcala des He- 
nares ein Concilium hielt’ ſagte er 
aller Standes eher 
vorfel; Ich weiß / daß die Toletaner den 
Befehl gar willig ebun werden’ de n 
mögendievon Burgosreden. Den 
—— 
habt: Die Toletaner bierinn Dafı der König vor 
allen andern in ihrem. Namen geredet und fie 
— — 
—36 haben hernach 


gang 
deflen Umbilic 

ennet ei KAHN Sat enge und 

übel gepflafterte 


fien / Daher fichalle 
SrandesMerfnen! und was vornehm 
iſt entweder in toder S mußtra⸗ 


genlaffen. Biehateine Sliffts⸗Kirche / die 


ver⸗ erſchienen fepn; ſolche Säule aber iftin ein 


Precedenz- Streit 


. Unddie, fuls 


Mens  umgderSlicchen 00000. Thaler ko 


— — 


Tol. 
der Epaner Sohe einevon den fihdnhen 
—— Fn + vieleicht Ban 
nx 
* ge gen 


Eswi — — — 
ihre und &inge mit der groffen Breite ͤber⸗ 
ein Sie hat viel Capel 
823 ‚Kirchen finds und uͤberal von 
—— ———— 
——— Sr. Martis 
hr — — — 
ves eine zudem Vılde_eines Deiligen r 


nern 
t / weil die 
dan ————— 


—— 


—— llei⸗ 
ori 
ech * ro en * —— 


Adotab⸗mus im loco, ubi fleterune 


or 
allein des ejus. Das iſt: Wir wollen — 


andem Ort! wo übre (der heiligen Maria) 


—— einem 
vr Si Ed a 
ehrancher is kn Darck-Sterfen a Segen. 
Be Ti ine vondnsumin 


Marmorſtein / undiptdie Bud rs 
a u Hi 
ber allda unter andern der Yunafran Pıren 
—————— 
Rubinen um maragden n. 
Das Gedaͤuß / ——— 


und mit Engeln und Cherubinen bederker. x 
ftehet in Demjelben ned) ein anderes von Mafin, 
Gold / undift daſſelbe mit fo vielen Foftbaren 
preise Sen erne Werth nicht 
weht ſchaͤten Kelche famt ihren Dis 
deln / wie auch die Hoftien»stäftsen findebens 

ausder Maßen loſthar / und glanzer alles 
von groffen Diumanten und Orientafifihen Pers 
len. Sonne; in welche man die gewerhae 


die Crone de 
—— ec 


ungemein koftbar. 
Ert⸗Biſchoff har. alle 2000. 
wozu rn 
meh. Un⸗ 
terden de 


40. barieder tauſend d 

Groß Erg» Daconus 40000 Die drey * 
Ettz Discanihaben etwas weniger, als der ere 
ſte 15009. der andere 1:00%. und Der dritte 
10900. der Dechant auch ſo viel, . Hernechſt 
giebt esüberaus viel Kapelianenumd Ciericas der 
Eapellen / welche echenfails hre wife Einkunff 

r 








460 4 Tel. P 
tehaben. Endfichhntauchder Capellan Major 
de los Reis 1 2000. und fedhs andere ſo unter lhau 
fiehen 6000. Thaferzuleben. Die Kirche de 
St. Jeande Dien, welche die Mohren gebauet / 
i weder ſchon / noch von einer befondieen Archi- 
Aur.Rinas herum hengen auswendig Pie 
Ketten mit welchen die Chriſten von den 


ven find geteſſelt worden / wie auch etliche Sta⸗ Die] 


tuenvon Siein / welche die Könige der Chriſten 
fürftellen,diefieaefangen hielten. Das Könige 
fihe Schloß heißt Alcalar, und liegt aufübers 
aushohen Feilen + Daher es auch ein wunde 

—— Es ge 

iſt aufarfühites Gebaͤude 

—3 auſchulich / daß auch daher Kupfer 
Carl der V. tieber hier / als an irgend einem an⸗ 
dern Orte hat wollen Hefhalten. Selbiges ber 


ineiner gedierdten Abtheilung mit runden gebracht 


scher 

—S——— undıtt fchr geraͤum⸗ 
lich. Man zeiget hier ein gewiſſes Kun 1 
welches / ehe es yerbrochen / nicht ohne Verwun ⸗ 
derung muß amiſehen geweſen S Mit dem⸗ 

‚ felden hat man vor dieſem das Waſſer aus dem 
vorben flieſſenden Tago offer, und auf 
das Schloß gebracht. 8 Gebaͤude / fo die 

. Mohren biczu aufgerübret/iftnoch gantz / ob es 
wohl etliche hundert Jahr alt und hat man von 
aus bikandas Ufer des Tagi, über <o0. 
uffenbinab zu ſteigen. man nun das 
Waſſer in einem groſſen Hoͤlter geſaſſet / kunte 
es gar leicht durch gewiſſe Rohren in alle Orte 
der Stade / da man Spring ⸗ Brunnen gemacht, 
geleitet werden; welches denn Damals überaus 
bequem aeweienz da man hingegen ikund unge · 
ſehr zo. Aaffter hinab gehen / und mit groſſer 
Maler beten muß. Die Treppean 
diefem Eichtoffe fol eine der ſchoͤnſten in gantz Cuts 
roba fern; cs gehet Diefelbe unten im Hoſe an / 
and iit 130. Sduh / wie der Hof weit; wenn 
man etliche Stufen geſtiegen / theilet ſie ſich in 
given andere Treppen. Zu Toledo werden 
fonft die beſten Spaniſchen Degen⸗ Klingen ger 
machet. Wenn inan von Madridausauf To- 
ledo zu reiſct/ ſiehet man nechſt ben dieſer Stadt / 
aujder finden Handy ein Stck eines alten 
Schloſſes / ſo der überbfiebene Reſt von einem 
bezauberten Palaſt ſeyn fol. Die Spanier 
machen davon Diefe Erzehlung: Es waͤre auf 
die ſem Schloß ein verſchloſſener Keller und eine 
Auen. vorhanden geweſen/ daß wenn 
man ſol en öffnete, Cpanienein grofict Uns 
gluck erfahren würde; Daher ich Kdermann 
lang geſurchtet / und den Ausſchlag dieſer Bes 
Drohung ſich nicht gerne auf den Halß laden wol · 
fen. Endlich hätte der König Rodrigo, welchet 
nicht fo leichtglaͤubig / aber hingegen um fo viel 
neitnieriger geweſen / den Keller eröffnen laſſen / 
da man denn einen erſchrecklichen Lärmen von 
Donnern und Blitzen gehoͤret; ja es hätte ges 
ſchlenen / als eb alle Elementen in Unordnung ges 
rathen welter. Zillein dieſes hatte ihm won feis 
nem Verhabennicht abgeſchrecket / fondern er 
waͤre hinunter geſtlegen / da er denn ber Dem 
Schein vieler ange zuͤndeten Fackeln allerhand 


Tol. 
Menſchen ⸗Biſder g deren und 
Kleidung gantz un ga gg Ar 
andern hätte er eines gefunden, fo eine füpfers 
ne Diatteinder Hand gehalten / auf welcher in 
fäyer Sprache geipriebengeftanden: Ms 
wäre nnnmebrodie Zeit porbanden/ daß 
Spanien verwüfterwerde, und würden 
iejenigen’ deren Bilderer biervor ſich 
ber nicht lange mebr auſſen bleiben. 
€ erfolgere auch / die Mohren festen 

aus Africa in Spanien über 
Land entfesslichr warffen die Gothifhe Ober» 
übern Sauffen’ und Rodrigo blieb 


ſeht —— Schlacht. Einige Mellen von To- 


dlein Wald / wors 


der bundert 
vor diefern die son 
ter 


inn ein Schloß 
Socie ud ro. 


Tolen,tat. Tola, eine Seelaͤndiſche / 
wu an Brabant lieget/ und den 8 
vom Zolle hat darinnen eine Stadt gleiches 
Damens fo ſehr befeftigetif, 

Tolenrine fat. Tolentinum, eine Ftafiän 
SR 

arck / ne La 
Staats. 4 ift ein Bethum daſelbſt / fo uns 
ter dem zu Fertno gehöret hat / nadımals aber ift 
esdem ju Maeeraca einverleibet Dies 
—— Aalen pie pen 
colai, deffen Arm zubluten anfangen fol, nenn 
Der ten Best wudeilinhe eb 
wegen einen Bro als 
bier wider das Fiber austheilen. 

Tolhus / lat. Tolhufiom , oder Telonü Do- 
mus, ein Heines Fort im 
inderBetawsaneinem Arm des Rheins der als 
—— Namen behält nichtweit von Schen⸗ 


ant. 

Tollenfpictees ein doll Haus an der Eibe 
gegen das dneburgiſche zu / gchöret den Etad⸗ 
ten Luͤbeck und ung. 

Tolmezzo, fat, Tulmetium, eig Staͤdtgen in 
 Telnaa em ihdas: Diend Sie 
olnau, ein Unga r ⸗ 
cken/ ſo an der Donau bep drey Tage-Reifen 

— Ofen les es 

oometa , Prolometa und Prol 
fonft cine Stadt / zo ein Dorff im Königrc 
— Stade 

. Tolo a, oder die 
——* wiſchen — 32 —* 
am Stuß Or, Weiber ih ala mit dam Arı- 
xis veremi⸗ ir 
den über Diefelben, —— 
sven Bergen in einem Thal / ift nicht große 
und der —— Nahrung kommt auf die 
Grahls und Eifen- Wagren an / wie denn hier 

ala, ein er Fl in 
Spanien / night weis von denne 


3 


edby\ ‚oogle 


A — * 


Tol. Tom Ton. 
dem Gebirge Aas Navas de Toloſa genannt echs 
Meilen von Baeza, Alhiet erhielten dieChrir 
—— 1222, einen herrlichen Sieg über Die 
ren. 


Tolsburg, fat, Tolsburgum, eine Meine Fe⸗ 
Set einen Schloß in am Meere 
Buſen von Finland wurde Anno 158. von den 

—* eingenommen, aber 1581. von den 
* 

Tomar, fat. —— eine Portugieſiſche 
Stadt in Eltremadura, an dem Fluſſe de Cauroas 
gelegen / ticht weit won Leiria „ ift eine fehöne 
Bradtden Rittern del Häbiro Chrifti,des Klei⸗ 
des Ehriftis die hier hr prächtiges Con- 
vene haben. Der König ift Grefmeilter von 
Biefem Orden / und Der Prior nennet ſich einen 
Unter-Sroßmeifter. 25 Kirche iſt ſchoͤn / und 
der Chor darim follnach Art des heiligen Gra⸗ 
be gebauet fern. Diefe Stade ift verbunden 
ieden Tags wenn ſich die Sonne in Liſſabon 
nicht fehen laͤſſet / ein Lamm der Köntain zu 
überfihidfenmeiches von ihr dem Tloſter Beiem/ 
als ein heiligesOpfferwerehret wird. 

Tomabw,eine inder ABumvedfchafft 


Tombelaine, fat. Tombelaina, eine Inſut und 


Flecken ander Rormandiſchen Küfte / ineinem ſcafft 


Kleinen Golfo, yroifthen Auranches und St.Malo, 
Tombut, lat, Tombutum Regnum, ein Königs 
reich ———— Niger und 
der Wuͤſten Zaara. ie Haupt / Stadt Tom- 
but liegt am Fluß Niger, In dieſem Konigrei ⸗ 
gene even 5 ale Find die bi 
n Einwohnerwegen der allhlet Häufig 
enden Wolle -Baums-Wolk, Geträider Gold 
und anderer Metallen, gar wohlhabend / und bes 
dienen ſich an ftartder Mine Meiner Stücken 
So und Silber. Der König wird unter al 
Ten felbigen Landes vor den reichften und mach ⸗ 
tigften gehalten. Die Stadt Tombut hatheus 
tezu Tage nur Bleine Hütten von Holz und Kreis 
de gemachet / und mit Streh gedecket. Gleich⸗ 
vool iſt hier noch eine herrliche Kirche von Kalck 
und Steinen gebauet / wie auch ein prächtineg 
ſoß / des Königes Sitz / und beudes hat ein 
berühmter Granadergebavet. Die Einwoh ⸗ 
ner die ſer Stadt find gemeiniglich froͤlich/ vom 
Seit und bringen ein groſſes Theil der Nacht 
zu mit fingen umd tangen durch alle Gaſſen 
der Stadt Sie haben eme groſſe Amahl deib⸗ 
eigener / wie auch gelehrier Leute / welche letz⸗ 
tern auf des Koniges Keſten unterhalten und 
ſcht bach geſchatet werden· Es find allda als 
ierhand Kauff- und Handwercks/ keute / ſonder · 
Een vn 5 Sa 
von Butter 
ah Kifchen, Ir Frauen ’ausgenom» 
men en haben ein Tuch) hber Das 
Haupt ng gen. 
Tomiswar, —E Stadt bey Bulr 


zwiſchen Varna d Chindl 
rg eine Inſul in Sapen auf der Inſul 


Tondern / lat. Tandera , sine Stadt 
Ander Theil, F * 


—— 
’ 

wig / nicht weit von der Nord»@te / * 
dem Hertog in Holiftein-Bottorp. lie⸗ 
A Ba bey weichen der berühmter 
» Fang iftr den der von Daͤnnt⸗ 
mare —— von Holſtein ⸗ Gottorp 


gemein 
“ Toneins ‚fat. Foneinfium, ein einer Ort in 
Agenoisander Garonne,in Gvienne, fünff Mei⸗ 
fen von Agen. 
R Tongres, = —— an der Feder: 
unger und adaatsea Tungrotum lateinuſch ges 
nanne : ft eine ſehr alte Stadt im Lande * 
Littich. Es iſt ſonſt alda ein Bißthum ges 
weſen / welches der heilige Servatins nach Mas 
ſtricht verleget / von dar es aber auf Luͤttich 
kommen. Die Forificationes dieſes Orts 
amt den vornehmſten haben die 
Aantzoſen im vorlgen ſt riege gefptenget und rui · 
niret/ und Anno 3. eroberten dieſelben dieſen 
* abermals / mit Gewalt. 
onna / insgemein onna genannt⸗ 
ein Stoͤdtlein und Schloß / alwwo die Grafen 
von Gleichen / deren Stamm⸗ Haus ſonſt Gleis 
chen geweſen / und daherum gelegen / wehland ih⸗ 
re Hoſhaltung gehabt haben. Iſeine Hert⸗ 
und gehöret io Dem € + Gorhie 
fhen Haufe. % 
Toanay, (at, Tonne», ein Frantzoͤſiſches fehe 
fuftiges Erädtlein nicht weit von Soubife, am 
den Aufferften Grenhen des kaͤndleins d’Annis in 
Xaintonge, und am Fluß Charemte gelegen. 
—* Fr Ein ander Fl ——— 
a 
mens liegt in eben ——— an der 
Böutonne, 
Tonnerde, lat. Tornodarum, eine Frantzſu 
ſche Stadt und Grafihafft in Champagne, ges 
gen a zus. am Fluß Armengon fies 
ben bisacht Meilen von Auzerre, und war die 
ältefte m gantz Franckreich / welche Kunig Card 
der IX, anno 1972. zum Primo Ducatu und Pa- 
ericharie, oder Pairrie ‚zu Liebe Grafen Heinrichs 
von Clairmont und Tennert ‚gemachet hat. Dee 
Spital daſelbſt iſt wegen feiner Länge Breite 
und Gebäude ein verwunderliches ckwel⸗ 
dies Anno r293. Margaretha von Burgund Ko ⸗ 
nigin von Sleilien / und Orafinzu Tennere ges 
bauer und ein prachtiges Begrabnis. allda 
bat, Die Kirchen Sc, Petri und. Notre Dame, 
Ingfeichen Die Albten zu Se: Michael laſſen ſich 
— Senderhch iſt der Wein / ſo in 
dieſer Gegend waͤchſet / ſehr delicar / und unter 
dem Namen Vin de Tonnerre berühmt, } 
Tonsberg, fat. Tans ein Heiner Drt-am 
Cartögat, in der Provinb us in Norwe⸗ 
gen hat einen fe 
Topazos , eine Snfulauf dem rothen Meer, 
Topetorkan; lat To ntım, ein ‚einer 
Der auf der Hatb-Inful der Crimiſchen Tars 
tareuram Golfovon Nigrepoli, yo 
Topinosoder Tino lat, Kinia ein luß im Her ⸗ 
tzogthum Spolero, ſo im Apperminsfchen Gebirge 
Kat Tasten Die Tyber fallt, f 
op· 








„ÖL Top-Tor. 
Toplizs, ein Flecken n Servien / fünff Mei⸗ 
fen von Novibazar. 
Topog!ia ‚ein iecfenin Livadia, in Griechen ⸗ 
on Sr — nebſt einem 
or-El-Tor, 
am rohen Meer in dem fe en 
ein Schloß und gehöretden 
Toralba, oder Torre, eine Stadt in Eardinis 
eninder Provins Logrdori, ſechs Meilen von 
Algeri, worden ein Biſchoffthum / ſo nach Saf- 
fari verleget worden. 
Fe ee gegen 
Torbia „in Ott fo ſieben Mei⸗ 
len von Niza⸗ —— tier 
get- dee Hlios Pertinax ges 
—286 Mimer vor dleſem auıch 
Wohnung 
Torboley ein Paß in 
Garda, 
 Toreello ‚lat. Torcellum , gg 
Siodi / i dir Herrſchafft von Venedig / auf eis 
ner lieinen — Wwed Meilen von der Stadt 
Venedig; Sie hat ein Bifthumy fo ven Al- 
tino „einem von dexen Dunnen Orte / 
verleget worden 
Torcols,0det Turcula, eine Inſul anf dem 
Adriarifechen Meer / zwiſchen den n Cur« 
20la und Lefina, gehoret den Denetianern. 
Torda, oder Torenburg, und Dorenburg 
8* —— — 
adt / 2 zwifchen Bergen am Fluß Aranyes 
fünff Meilen von Elaufenburg / rlegens 


uud mebrentheijs von Denen ausgegrabenen 
Steinen der Dendnifpen alten Eradt / fo vor 


Pe 
ein’ Salt und Gerrände getrieben. 
Tordera ‚ein GlufinCasalonien fallt hernach 


ing Meer, 

Tordefillas, fat, Turris Syllana , ein Kleiner 
Detim Königreich) Leon am Fluß Dours, gegen 
Art-Cajtilien zw ſeben Meiten von Valladolid, 
bat ein altes Schloß  worinnen Die Königin 
Fohanna Küpfers Caroli V. Mutter geftors 


ben. 

nen —* J re — eine 
im Polniſchen "Pre an irelt words 
ber allhier eine ſchone Brücke gehet ) gelegene 
anfehnliche und wohlgebaute Stadtr wels 
he durch gedachten Fluß in Die Alt und 
Peue Sradteingetheilet wwird ; vier Polniſche 
Meilen Sudwerts von Eulm / dresyehn von 
Marienburg zer und zwantig von Danbis / 
Auen von fenczig und neum und zwanzig von 

arfeau., Derofelben Anfang wird gemen 


am Lago di wurde aber 





Punk us ie6 
dato die Stadt noch viel Privilegia, 


Anno 148. 
erhielte Diefe Stadt von Kastanie 
dot —* —— — 
gelangete / und —— — 
—— — 
mu tICUS, aus 

Anno 609. — on er 


Johannes Alberrus: 
dafelbft König UladislausIV, 
elifche Lurherifchen / 
mi athelifehen Theologis , ge Vereinl⸗ 
ee 
we a en ters 
reichete. Kain 
Anno 1698.vergebens ; Anno 1655. aber won 
von ihnen erobert / ſddoch 1688. von denen ’F 
wieder eingenommen. Anno 1703. belanerter 
Die & chroeden diefen Ort wiederum umd Da fie 
durch die Mauer brechen wolten / heß der Com- 
mendanı, der Herr Öeneral Reveb j 
Iifaden einaraben / und dieſelben mit aus 
en men Breche , der Ei e 
tonung nad) groß genug war/ flürmeten 
mit 3000. Mann 3 ev lang / Bunten 





ommen kunten. 
mir Cartetfehen auf die Etürmenden vier 





1 


Tor. 
die / ſo noch lebendig bfieden‘triebe 4 zurucke / 
daß Eo. Schweden in — 
n ward das ſchone 


Mauren vollends — ein 
weder / auch Pasricalier- 8. Feind’ ſe 
beinaftigen Ednte, welchen Bitten auch derKo⸗ 
mia ſtatt gegeben / und ſie aufjichen ges 
bein, 

Tor —53 —* ch⸗ 

En Ci ee 7 

Land an der Eiber worüber guh he di 


—* A —— von ve * 
t und von langen Fahren 
—3* Chur, und Randess Färriäches 
tenfelß genennet 
auf einem ſelſichten a tag Des — 
fer 


gan, dus —— — — 
a * 


Carolus V. hat ——— eek 


helſſen — dieſem Kae 
ae gervefen fenn/und erft 

abe Ehrifti 960. machdens nemlich Die 
3 Belgern eingegangen / den Anfang zu eis 
tter Stadt befummen haben und iſt alioie mehr 
und mehr nachmals erwachſen / und groß ware 
den. Aubie pfleget fich Die isige Königin in Pos 
u zu Sachſen meiftentheils 
denn Schloß albier Ai fchr 


auffuh 
—— 3— 
iſche / ieder zu wong Di bis 
5 ſollen fi le 
ie Spiegel · Kammer voller & jegely auf 
en "Urt formiret / dab man end an der 
undan den Bänden herum am Tifiber 
in der Eituben oder am Vetter in der Kannner / 
alles was im ‚auf der Saffen/ auf dem 
Feide und auf der Elbe aufs und abfähret / ſchen 
fan. (ec) Ein fanger Saal / in welchen viel 
Potentarenin eye Srofie + lebhafft und gar 
kuͤnſtlich wer et m (d) Ein Zimmer 
worinnen wiel Narren abgemahlet / 
und unter denſelden —— Auch Lorentz 
Wißbach der uh land geweſen ſeyn 
fol, Don dem guten und ſtarcken Torgats 
— ochtE einen Geruch wie Gewuͤrtze 
Ander Theil, 


S— nArinen guͤlden 


— 


kur sche u Cremer: Ense 


t nr 7 ” * 
— Zn ———— 
a 


Torigny, lat. Toriniscam, ein Flecken inter 
Normandie in Franckreich / 
Vire, act Meilen von ur mb nd 


gen. 
Tormes, füt. Tormis, win? ftifien 
— che ae Douro 


Tornaroder Thurna / Den’ und Doröhio 
gnannt / &in Ober -Un Schloß / echs 
Meilen von Caſchau / wurde Arno 678. vonden 


Malcontenten, eingenemmen / aber 
—— —— 
— 


ig. 
Tornaratcas, la Sierra de Tornavaccas oder 
de-Gata, lat. Tarnivax« oder ee 


&in Gebirge im Spaniſchen Efremadara 
Te hit T ein Ft > 
ornp, erh, n Fuß / fo An 


in 
nifchen Meer: 
—— in 177 
een 
10, t 
t —— hundert 


ee den 

aKauff mit d 

deren ſie wo Be 
in Lappland / 


Winters mit ibten 

undta —— — — 

dere ein; fie mit Denen Mor 
;edens:Zeitalle das 


Ki —— 
are Die von den Del 


ik auf 
* bie u —— fi} werden‘ um 
igen M der Kirchen als 
bier der Altar —* eine Tafel / worquf mm 
jeben ſtehet: du 
— ———— 
14. unit aldier mit en dir 
die Sonne —— Fi 
Nordiindern am Sin — er untergehe, 
Torne- Lapmarek, iſt ein Stͤck von Lappland / 
hat von der Stadt Torne in Borhnien den Nas 
men / und greutzet gegen Morgen an Kimi⸗ Lap⸗ 


—— an u cn Einen gun 


Abend aud) 
Sen 
wercke worunter das is ſchoͤnes Kupffer 


und Magneten —* mn n weiche Gepend 

Fünf —— mem un 
et find, er fol allen andern 
Say a om dir — 2 — — 








Ben 

zer 9 unweit einen entfegiie _ Torre 

f 6 y. 

one fs Catch Morca, am Jori⸗ 
Tornhur, ein Beieier Ott im Teutfchen Sta 

Stade, fohmder 






— 


— Siehitich . Et 
dieſes S er 
zer hat aber fonft eine ebene undplatte Gegend. 
Man bauet hierum firtreflichen rotben Wein der 
Dem von Teres, wengnachgeden 
ber ame wegen 
des 7 Einwohner mit 
u Di befam — — 8* 
Ben —— a | 
‚ten onlırmarion or 
— um Könige nadh Madrid N 


; ei ade Jan 
Toro, lat. Tauras, eine Infuluniveit Sardi ⸗ eher — —— 


nie. 
Toropetz, lat. Toropesa, ein Meiner Orr in fruchtbaren gelegen aD 
Mofeau) im —* um Refsow, nicht weit Torlila, fat, Torfitia ‚ein HeinerÖrt N 
Som nung ds Sa Dia, Sm Das manland am Ste Meler /wiſchen 
mNov s Stregnes 
Tore, at Turraseinlußim Frianhfüllt het» Tortefyllas‚einkleiner Örtim 


den Lifon woifchen. V. 
ga d’Agri oder Adria. Adi ſonſt en Toro,iftein feines Siaͤdigen / 
Srädtgen iho ein Meiner Flecken hm Königreich baren Tun ehem a f 








” Meayolis ‚inder Provins Bafılicara, beymAuse nige gehöret / und garfein ft, Kin 
\ gangederSiufesägriinden Golfovon Taranto. €6 dieſes der 38 —5 
Torre di Certagna fat, Cerreranam, vormals wollen ſolches aus dem ‘ 
3, * ein Stoͤdtgen igo ein Dorff im Frangäfifchen oder Syilas beweiſen. , us 
Cerdagne in Catalonien, drey Meilen von Pai-_  Tortona, Dertonaund Terdona, eine Srälhıs 
cerda. nike Stadt im Meyländi nebft 
\ Tarredel Grecn, lat. Turris Greci, ein Flecken Bithuim / fo unter Mer land 


in Terra di Lavoro, am Golfo von Neapolis, und jaͤhrlich · 4200. Reicht 
Meilen vonder Stadt Renpali. Be hat, Sei Des. Daupldrt des * je 


er 008 ec 





— 





er 
In der Höhe hates 
ende die hy “ 
fan. ardſchafft oder 
—* Tortoma,lat, —— = 
Comitatus Dertonenfis, hegt als we —— 
Viereck wiſcht 


denkandfehn I 
mello und Pavia ‚pie auch dem In Bei der Ron 


an — ‚Stadt Tortona 
—— 
etliche alſo aus ————— als Tergo- 


—— ie edlen 


tes 
ze Desivacion Durch das —— 
betruͤffnget / um welchts die Be We 
—* MEN: fimilis Terdona 


2 ——— 
ee Pa-barofa hat ihn Ano 1773. 


eigene die Werlon⸗ Sehöret 


der. aber haben gi wieder utgebauct/ daher 

beutiges Tages a di 
eine Tonderbare 
Die Stadt an jich 

inet; allen die Cirad 


qucmen Kagers vor yiemfich feſte pafliren. Anz 
no 164 2.eroberte fieder Pring Thomas von Sit 
vogen mit det pen nachdem er 
länger, als einen 


ud * md — 
f + 
—— von Sirvella; wie ⸗ 


$, Sie wird Der⸗ 


ade — Valercar Das Bifıbum 

wen —— unter Dag'ju Tarragona. Anz 

ft ein Conciliam gehalten wor ⸗ 

rn — ſehr alte und berühmte 

— am er 

dendavon In dns Mitt 

Sie — ver Binde: un ch 
ant geweſen; ihr kager b 

De der Fleinere aber Die 

tes ne * 

Rn E adi emp Zwiſchen bepden hat 

—* be ein Caſtell erdauet / 

weiches zwar auf die alte Mauer angelenet ı 

jedoch ladh umd nach beffer toruficiret worden, 

Bade Eridte find mit jtarchen Mauern’ Ba- 


an den Thor ven 


tgewefen, erſtorete Stadt 


denen Epaniern abgenommen. 
—2 —— bis auf die 
Tes ‚unter den Geherſam Könige Cäroli IH, In 
ara — hat auch Tortofa den 
— gieng aber 17og. an 


Totosa, hät. — und —E— eine 
in Phoͤmeien / daſeldſt dor Die, 
gewefen fo unker Das yu Tyro 


zu. odet Torsne, Kit. India Teftadinis, 
= den Antulſchen Inſuin/ nicht weit von 
&. Domingo, ad gehörer den Frans 


oder Tortue, Tat, Infüla Teitudinie, 
un den von den — Inſuln Sorto: 


jan ein Bi 
ba 


Bo verto,tund gehoͤret den —— 


Tefs,eine&tadtund Königteich indapany 
An der Südlichen Küfe Se Chickock. 

—— luß / ſo im 5 la 

im @ee Ih MR und bernäd) 
Inden Lägo } Mäggiöre 

Tofazsein Flecken — Valdi Denona in © 
eilien / dehin Ausgange des Fluſſes Fellina ins 


— Meer dem Votgebitg Ceſaledi ge⸗ 


gen boer 
Tora, cin lecken in Catalonen / wiſchen der 
Eladt Palamos und dem Munde des Fluſſes 
Tordera , a rgebicge Tool: Fr a 
Tofcana ‚ca Groß -Derbosthum in Italſen / 
fo wiſchen der Tiber / dem Neer und dem Ber⸗ 
—————— E war dor dieſem / 
als — * denenner worden noch Diel 
erben — fich begrieffe wo 
Bags pn un * — Si. Ar 
Perugia, und 
die Republic u Der Großr Werbog 
aber iftüber a davon Herr / deſſen 
Saupt und Reſdent Stadt Sloren it. 
Tofcanella ‚eine Italſaniſche Stadt im Pa- 
Poren St, Petri, NY eine Landſchafft in Tolkana 
iſt / am Fluß Martha, "Sie hat vor dieſem do · 
limbrornua; Tyrthenia, Tulcia und Tulcania 
33 befen, 








466 Toſ. Tot. Ton. 
heifen, Das Biſthum Dafelbft iſt zu dem zu 


Tofcnnujche Mecrytat Mare Tulcum, der 
Tyerhenum, ein St vom Minelläudifcen 
en / dem Ki dem Kirchen | 
Sriaat und 


— Tufcalamas Vicas , ein 
am 
—— andren Men von De 


an das wu Die 
— —— Wwoͤn / in welcher min ame, 


noch das des Heil, Bernhandi fiebet/ 
und indem * ———— 
weiche ſtarck 
Toulon,lat, Tolanium undTolenium, 
Siadt / und 
der Provence an dem M ee it 
ein Dißchu fuer Das u Area gehiret, 
nig Heimich der IV. ver] fie mit Mau⸗ 
ten umdinit denen derden Feftungs» Wercken 
it des und des Atſenals / 


Yale 
en in 


zur Sicherheitdes Dafens 
welches Der vornehmiten eine iſt / das die Frans mens 


fen auf ſolchem ng Die Rade die 
Hafens eritrecket fich aftbiß.auf drey Teut⸗ 
Meitenins Land + und Fan man ihm 


mit einer&ambardieung yrQBaffer nicht beytom che 


wen /inmaheneraufbenden Seiten von vielen 
Ethefen und Morfern ausdenen Eaftellen, und 
von denen Batterien defendiret wird. D 
Stadrift auch aufder Land Seitedurch ſom 
derbaren Fteih des Marſchals de Vanbarı mit 
iner guten Fortification verwahret worden, 
Mag ftwon mittehmäßiger Gröffe, und befter 
betin 7. Ballionen / derer Flanquen von. bafben 
bedestetwerden. Die Gräben / ob fie 
feidynahe ander See liegen / find wegen der 
ihres Terraingank drucken / Daher auch 
alles unterminiret/ und würde man bey einer 
formalen Velagerung der. Fortilication wohl 
nicht anders / als mit ſappiren beykommen koön⸗ 
nen, Dasgreffe Arfena) hiegt allermächft hin 


Die man hen heraf wril 
—— ab, eefen und 


B——— Heiligen / ſo 

allda ruhen follen. Dahtr man umer andern 

auch ee ; 
Omniafi luflresaliene ellmataterrz, I * 

ö ———— vn 
nd ie ie Geiſtlichen diefes Ores7" 

Erde keinen Corper Tider mern er miche 





2d by\ ‚bogle 





Sn tie Ort / wo 
in welchen Die Tecto 


ns 
ermahnt / ihre Gold / 


derl 
se nz ic) in er 


— dem B bekomm: geworfen belobt. 
———— — 


er bar Bold Tone eDelsene 
3 u 
welchem nnet wird / im 
—— ———— 


ae Tornacum, zu: eine se 
hedaberT he ru 


net wirds ade aan: a 


ter das von Cambra * —““ 
Denen Niederlanden nee 


worden. Zu der Beit des Heil; he 


Bey Dassız. Jahr / wurde der @ißzudenvon Noion 


Er Cordcliersoder Franikanern — t man 
Todten⸗Corper / fo 


aufgerichtet da re * Des hei 


Gliedmaßen mitder Haut überzonen ha 
—5— —— konnen / werumter ke 
Touloufe, Namene Pola, 
Ken on wird. — Diftanz pwiſchen dieſen 
—— ſo When eig * —— 


zur andern gegen 
Se ldahe wird — ————— — 
liratoder zugeſchrieben / daher d 
Ort von etlichen Parıdifus oder Campus Ely 
as genennet wird. —S—————— 
d’ Aurade genannt / — rd ——A 
or gg edergem der 
Ben Metalli und kan man —* den 
En et 
7 we e 
Inwohner unterder Geſtalt eines TRIdders ans 
Sefüiten haben 


tet Die 
— fihönes Collegium, das 
Bear Ch mark (aß) ae 
* Fr St t. Sale de 
ara 
—* Rath⸗ Hauf — den — 


ey T be, 
den® gi pas 


Tour de Leandre, 


im Eanal von Conitantinopel , zwifthen De 

Eidım Conftantinopel und Scutari, 2 

— en 
hin eich / en 

Det Thurn, von weichemdiefer Drtden Nav 

imenbefommen/iftigo wuͤſte. 


gezogen Hape Jahr 247. daauf Bitte 
l. Berghardider Papſt —* —* 
—— und zu To vo Vifthum 
fiifftete »fo dem zu Rhemis Sedach 
tes Bi umflfehe altı und meiden die Fin 
Hiſtorien / daß St, Piatus Ber nach 
hrafti Geburt Dafe das Bi 


angeleget/ und ums 
Tod allda ausgeſtanden a Bü der⸗ 
ne ae 
A —— 
au ben. 
den dafelb li 

—J adden Sa Sm onen 


Srend- Seftungen im Baknie an 

Sie lleget zwiſchen Rofiel/ Dovay, — 
— 
gau 3 De 


SE re 
us, 
& In Cohn Pharamundi, Die Ring * König igr 


Erieben. Nadg 
Voͤlcker fie eine? — 
—** hrifinhe Königin 
bemächtiget. An.ı6ı3. eroberte 9 
Heinrich der VIN, — nu ds 

aufer Carlder V. her fie mit den 

m Dean vereinigte. In dieſem & 
Aa — geblieben / da die en 
agen und am 5. Das Caſtell (Moni, Pe- 
ardi DT einem halben 
Diendder 2 Schr hauen laffen , da 
Unter andern die —5 N(leRoy) pris 


- eng. jouss la Ville de Tournay, Panıs37, afıa 


gre elle ne puldfe plus etre prile ,„ der B. 
tig eroberte 1667. die rad Dornidin 
4 Tagen’ damit fie niemals mebr 

—* werden) A und 

ie Denenfelben im Ma den gelaffen. 
Du Val bat obferviret/ daß Dornick viermal 
am Tage Andrew wäre eingenommen werden: 
1) 





























468 Tou 
1) von Henrico VIIL. Köntgein Engeland. =.) 
vom Kunkr Maximiliano I. 3.) vom K 
CaroloV, 4.) vom Kerhöge ju Parma Es 
ift Dornick eine groſſe / Doſckreiche / wohlge⸗ 
bauete und reiche. Handels Stadt darinnen ſon⸗ 
derlich Die Manutadturen bey 100. Jahren her 
Pe unddaher der —— — 
Nutzen ogen worden. J 4— 
——— Kaig in Franckreich 
fehr verbeſſern laſſen / und find die Auſſenwercke 
teils mit Drucßeneny theils von der Scheide bes 
waͤſſerten Öräben verfehen, Ihre Citadelle hat 
„Moni.de Vauban zum Meifter und wollen eni⸗ 
verfichhern ‚dag man Feine ſchoͤnere in Europa 
nde; maßen fiean Kunftund Regularirät auch 
ieju Mofel übertreffen u Es liegt dieſelbe 
gang aufeinem deuckenen Boden / — 
von ſo bielen Gewoͤlbern unter der Erde verſe⸗ 
hen / daß man ſagt / es konne die voͤllge Garmi⸗ 
fon zu Zeit der Belagerung Darunter bes 
deckt Tiegen / und babe man ſich auch vor 
Feiner Bombardirung zu beforgen ‚weil die Muni- 
tion ebenjallg wohl verwahret fer. Als diefe 
ESiadt noch denen Spanien gehoͤrete / exercirte 
„der Rath daſelbſt alleinale Obrigteitliche Ge⸗ 
walt / und wurde derſelbe alle Jahe durch Die 
Koͤniglichen Commührios erneuert / die Appella- 
tone aber giengen an das Serichte yet 
' —S aber die he a von 
em Orte. Derren geworden / haben fig Darinn 
“ein Parlament — — = a 
en zu ſpre 
no i709. — hohen Alirien Sort 
belagert und einbekommen / da ſich denn auch die 
Garmiſen in der Citadelle als Kriegs⸗Geſange⸗ 
nen ergeben muͤſſen. 
Toarnay, lat. Tornacum ‚ein Flecken in Ga- 
ſeogne —E in der Graſſchafft Conı- 
minges, am Fluß Larroz, wiſchen Tarbe und St. 
‘ Bertrand. i 
Touemon an der Rhone: Turonium und 
"Taurodunum latelnlſch genannt ifteine Fran 
tzoͤſiſche Stadt in Vivarez; Cie hatden Nas 
meneiner Graſſchafft / und iſt einevon denen 
eilff Frey HDersichasiten der —* Sie 
hat über ſich auf einem Felſen ein feſtes Schloß / 
Fre = Jeſulten Collegio eine 
ibliochec zu ſehen. 
Tournus, eine Frantzoſiſche Stadt im Her 
togthum Burgundien’ an der Saone gelegen 
altws.ein groſſes Benedictiner » Eiofter befind» 
lich. —— Hügeln umgeben / wor⸗ 
auff guter ABein 
Tours an der Loire’ Turonum, Turoni- 
umımd Czfarodunum Turonum lateiniſch ges 
nannt. Steine Stadt in Franckreich / und 
der Haupt:-Ortin Touraine. , Es iſt ein Ertz⸗ 


Bisthum  Generalltät/ Kaffe und 
Muͤntz⸗Cammer daſelbſt. te Loire 
rinnt aͤn der Mauer hin woriber eine fteinerne 
Brüdevonıg. Schwibbägen gehet / Davon nicht 
weit die Schiffe ſtehen. Die Stadt ift an 


Mauren / Gräben und em Schloß gnugſam 
befeſtigtt / hat ſeine Haͤuſer / lange undfaubere 


che 


n welcher der vornehme 


Tou. 
Gaſſen / und der ange erbauet. Es 
bern 
wie man denn allhier viel guter Selden ſpinnet. 
Der erſte Biſchoff iſt Sc, Gratianus zum 
Zeiten Künfers Divcleriani gervefen; An. 375. iſt 
Seen i a worden’ —— 
nad mit dem Heu Hilaio Dem Bifhoffvon 
Poidliers, indig Land kommen iſt / er wird auch 
Daher Turonenlu genennet. Es hat derſelde in 
— — u a 
ie no! en feine Reli 
—— wie die Verſe daſelbſt Inu 
. Impiarelligio furis agitata maliguis, 
Difa in Sanlihie igne — dedit. 


Crudeles fuerant diro Phlegetontis ab amne 
Esciti ‚tantum quipotuere nefat. 
t. 


UndSr. Martinus,sedet allda den Leſer ſelbſt ae 


ſo an: — 
Tantus olim Confeflor eram, mune igme etecna⸗ 
tus? 


—— 

ann vor di doszi M. 

ee 

nmolten’ kamen 

ar aber und beftätigten ſol⸗ 

; Es ſoll aber gleichwohl die Aſche 

von feinen, verbrannten Gebelnen im Cloſter 

Märmonfber aufbehalten werden. Das Ca⸗ 

ftelsfoaufeinem Felſen etbauet / iſt ait wird 
aber vor unuberwinduch 


fie zudi 
3 


vor gehalten; / weß wegen in 
vorigen innerlichen Kriegen Lie Königliche Ge⸗ 
mahlin und Pr dabin in Sicherheit ge⸗ 
bracht worden. der Diadt hat es eine 
augerleſen ſchoͤne Maille- Bahn / fo mit luſtigen 
Bäumenbefeget if. Toum wird wegen feintr 
[! und fruchtbaren Gegend Franckreichs⸗ 

rten genennet/ und deflen Einwohnerbeifit 
man wegenihrer —— + Lacher von 
Tours. Diefer Ortwgr ehem 
tirade der ’ 


den 
Zweifel Daher aus: als eb in 16ten 
Seeulo hier ein — Nacht 
herum geritten / welches Hugo wovon 


die Hugonotten ſolen ihren“ Namen bekemmen 
aben / indem dieſelben wie ſplche ker ng 
fer —— in 

er Konignac Tours 19) era 
der Sradıim Schioß Pier ——— ſo guf 
ein Viertel Mellweges in eem lautern Garten 
vonder Stadt abgelegen / und dom König Lü- 
doxvieo XII, erbauet worden / allwo er auch ge⸗ 
rben: Nicht weit davoniftSt. Cofmi Kir / 


trus Ronfardas begraben fieat, Uber dem 

—— — 
aus, iegt 

Märmonftier, morinnen "enebiciinee finds.gn 

der Zahl s7. Eeiftdaffelbevon Sr. Marino ers 

bauet worden / und wird unter die vo 1 

in Franckreich gezehlet. Es tragen bie‘ mi 


Frangöffche Poet Ye- 


— —e m 


— —— fo durdy 
annen Inden Keller, und 


— —8* mit ale 
— IV, zu Chareresj wor⸗ 
sicher, 


ci et —— 


personen ——— Martial fancia meribrä 
Unit, & Henrieas mazimus omenhibet, 
twan ein ol $r, Marti- 


Mein der wande 
man les caves gouttiere⸗ nennet / 
erzu Stein / und ſiehet ie ein 
———— Zucker qus. 

Tourr,fät. Taunacnm, ein Flöten in Orlea- 
noisin Franckrelch / nicht weit von Jainville, zii? 
ſchen Orleans ud Stampes, 

, Touyre, ein Fluß in —— fo unweit 
pr entipringi in Die. Charamıt 


Enaeland/ aan SLaR Ole np Dan nd 
Btadt Northa 
—— at Shin Fürftenthum 
IcIt, 
en 
a, tadtgen / an 
der Shdfichen Küfteder Fufil Candia, maht 
— ‚ein ander Mofelr micht 
‚Trabute, fat. Tabus, tn Seien an der 
Küfte von Barca in der Ba 
Chr ee —— in 
und Schloß / ande 
Sea art 
neinerfe und dufe 
ren‘ h Grentzen 


— Mpelepen, — 
’ aus Denen vier freuen 


— 
Trachina, oder Trefmis, tin Staͤdtgen in det 
Wulgareyy an der Donau 10 biß a. Meilen 


von“ —— 
rachonitis, WAR geh * Dillaichin Pa- 
Br 5 — Oſtiche Stück vom * 


—“ vier —E Stadt 


Como. 
Traditotam Infuls, eine Inſul auf dem Märk 
Pacifico, der Landſchafft Q genen Morgen, 
Traen, lat, Drahonus, tin yluf im Ech⸗ 
na De Su 
Trafalgar , fat, Trafälgarium Capar, ein 
Gebirge m Andaluſien bey der Meer⸗Enge von 
Gibraltar. 
AnderCheil, 


‚eine Etadtiä Norhampton, In des 


weit vom Capo Crio, 


Tra. 

Traparerı, Ein Flecken in ara 
Spanien / nicht weitdem Tajo unddem Königs 
E men Kleine Stadt des Kn 

ra eine Heine 
 Rapekide Landſchafft Capiranara, we 
a es — 

ragu,em 
— tgen —— 7 nem „Paten, 


Trahona, * —— 
in Sraubändten, im Battelin 
Fluß Ada, eine Mellevon ne 
T: ‚ein Stadt in Siäfi 
Bin sie Sn 
—— Man dadoer — dn 
welcher heutiges Tages Traina oder 
Troina genennet wird 
— ———— 
Ma 3sjät Traum; ein &: 
rajeto, adt / Biß⸗ 
und Hergogthum im Koͤnigreich Nespolis, 
inder Yahdiehafft Teerradi La 
aaa 
reina, mer Drt nen 
kcilienr en Urfprunge 
Träina. N 2 
Tesiruyfat. Trarium, fonftein Staͤ in 
Wirhonien  hoein Dorfun —e—— 
diMarmora, jwoifhen Nicomedia und Chalce- 


Teaifmaner; oder Drafmanersein Marck⸗ 
Flecken in NiderDefterreichander Drafam ) 
gehörer dem Erg» Bifchoffe zu Saltbutg 

Traie oder Tedia, Tat, Terta, ein Städraen 
In Romanien an der Ficken Mariza, vier Meis 
8 von Philfppopoli. 

ralles, war chemald eine wichtige und Bi 

ice Sant Lodlen / iſt zo wuͤſte md - 
ichetman den Platz davonin Matolien, ra. 

ilen von Ephefis, Und Wird derfelbe Chora ds 


nenne 

Tra los Montes, fatelnifchPrövimeia Transmon- 

täna gerrenmet/iftern Theil vom Köntgreich Porz 

ir a en Ge Mein und dem Fluß Douro 
e 


‚ gelegen, Erüdee darimen find Miranda 
de Douro und Fe 
Trambowla,eine ein Podoien / an 
nam fen ———— 
Tramin, el y 
hen und Trient. 


Tran, ein Fiecken in Oalpuſcoa in Spanen 
noch nicht cine Vlertel Meile dom —— 
und eden ſo weit vom Staͤdtgen Itum, 

rangabar , lat T ia, ein Meiner Ort 
une Shen Coromandel, hat einen guten 


* kateinifch Ttanium und Tramım; eine 
Siadi en Kenigreſth Neapolis, indetLlandfchafft 
TerradiBari gelegen, ift ein Er Stijft 


eſbſt. 

TaAnſacco, lat, Tranſague, ein alter Fle⸗ 
cken im Königteich Neapolis,in Abrueto Dtt-a 
eine Wan u Celano, 

Tranfis. 





— — — — 


— — — 


Lie 


— — 


——— 


— 


— — 


en nungen a 


te ne 






47 


7 Tra, 
Tranfıana, eine Stadt und Königreich in Ins 
dien /jenſeit des Ganges, am (Fluß Menan. 
" Teanfslvanie,ein Sürftenthum —— 
chen die Ungarn Eraety, Die Teutſchen ieben« 
ahın ſich begebenen Sa 
ade & * und — 
rwman el $ 
und andere mehr. Cuche oben Siebenbürs 
gen. } . 
 Trapano, lat. Drepani Infula, eine Inſul im 
Griechiſchen Veer / bey der Juſul Celaloria. 

Trapano, fat. Drepanum, eine Stadt in Eich 
lien on der Küfte im Val di Mazara, hat einen 
Haſen / den ein Fort et. Wan faͤnget in 
hiefiger Gegend erg rallen. Nicht weit von 
diefer Stadt fichet man den ‘Berg Trapano, 
alvo Trapano Vecchio,oder Teapano del Mon- 
te gefunden wird, 

T Capo di Trapano, lat. m 
— Morgebirge an der Nord 
hen Küfte der Inſul Candiar acht Meilen von 
Canca, 

Trappe, fat, Trappa eine Abtey in Ftanck⸗ 
reich / InPerche, gegeu die Normandie ju / vier 
Meilen von Mortague» 

Trarba fat. Trarbachium, ein Unter 

ieh: h 
Fans zu binterft des Hundsrück an der Mos 


gelegen und dem Deren Pfau Grafen von geben 


id gehörig. Das gedachte Berg ⸗ 


enfe 
renberg / und lieget is 
2* — ** ſo Kae —— va ——— Veꝛ 


nem 
dannen bie Miofel beſtreichen / und alle Schiffe 
anhalten fan, So wehl in dem d 
gens als Denen dreyen legten Franoͤſiſchen 
Kriegen hatdiefer Ort fehe viel ausftehen mirfs 
= Es et daſelbſt ein hertlicher / guter 
ein / amd grabet man auch Schief⸗ 
Stine auda / und iſt dieſer Ort wegen ber 
anten Berg ein Pa von der Mofel 
die Pralk, ift auch Anno 1699. noch ſtaͤrcker 
befeftiget; und mit alerhand Munition verfchen 
worden, Anno ı702.deng. Novemb, eroberten 
die Fransofen unterm Örafen von Tallard das 
befaare Schloß Greiffenberg / das folgende 
Suhr befamn die hohen Aliirten am 24. Ja- 
nuarii das Staͤdtgen Trarbach / und am 18. 
Decemb. mehrgedachtes Schloß in ihre Ger 
halt, 
" Tralman, lat. Trafmauria, ein Kleiner Ort in 
Defterreich / am Fluß Drafam eilff Meilen von 


Wien. 

Teaſpe / ein feites Berg» Schloß in Unter 
Engadin, 

Teau lat, Tragariom, eine Stadt und See⸗ 
Hafen in Dalmatien ſo denen Venetlanern zur 
frandige Das Bißthum gehöret unier das zu 
Spalaito. 

ravangor, lat. Travangorium, eine Stadt 
und Kunigeeich in der Halb⸗ Inſul von Indien / 
diff it Des Ganges, ander Malabariſchen Küſte / 
geheret unter den König von Coulan. 


Tra Tre. 
——— — 
nm / faͤlll die „eek: 7; 

avemuͤnde lat. — ein Städt 
kein fat einem Block⸗Oauſe fo sun Mellen 
von Luͤbeck ander oder Oſt⸗See lie» 
* der Fluß Traw in die See füller ; 
ahero auch das Gtädtlein den Namen bes 
kommen + weil der te Fluß ſich daſelbſt 
gleichfam wie aus dem Munde in Die See er» 
gieffer. Es iſt ein Thurn daſelbſt auffgebaue 

Des eine Laterne 
wird damitdie Schiffrkeure ſich darnoch rich⸗ 

ten koͤnnen. 


koͤnn * 
Traventhal, ein @chloß in IBagrienigehöret 
dem Könige in Dönnemar ‚und ıft alda Ans 
0 1700, wiſchen der Cron Daͤnnemarck und 
dem Hertzog von Hollſtein / Gottorp Friede 96 
machet worden. 


" Trans lat. Trammms Fluvins, ein laß fo im 
rn Sal entfichet, und her⸗ 
indie Donau fället. 
Traumfkein eine astige Stadt nebft einem 
in Fluſſe Traun. 
Trautenauslat. Trautenavis ‚ein Gtädtgen 
ers Greifer an der 


Etͤdnein / ſamt einem feften Berge treffen vohmweit 


Teaw, eine fefte Stadt in Dalmatienrauf ei» 

— ru Blſchoff und gehoͤret den 

Traxt, at, Traxtam, ein diecken in Diarbeck 
—A 


— 0ne 


ar chen Flecken im Valen- 


gegen Catalonen zus am Fluß‘ 
Servol, drey Meilenvom dlecken Penifcol,  ° 
Trebajos, fat. Sinus Laborum, ein Meer, Bus, 
fen in America , bey Der Terra Magellanica, 
Trebbin / ein Städtlein inder Mittel, Marc! 
wiſchen Zoften und Uckermunde an der Ucker⸗ 
und nicht weit von Mittewald an der Laufinitle 
geweſen / und von Chu en 
Anno 1413. jerföret worden. i 
Trebelrein Fluß zwiſchen Mecklenburg und, 
Pommern’ weicher ich bep Demin in die Pene 


ergleſſet. 

Trebia, ein Fluß / ſo im Bebiet von Genua ente 
ſtehet / und hernach in den Po füllet, 

Trebia, Val di Trebia, fat. Vallis Trebiz, ein’ 
Thal im Herkogthum Parma, fat mitten im 
Lande / um dem Fluß Trebis. : 


Trebicz, eine Stade nebſt einem Schloſſe in 


Trähren an der ala, 

—— Po en Drt dag atlen fünff 
Reiten von Raguſa / einen uud 

gehoͤret den Tuͤrcken. * * 
Teebilacci. lat. Trebiſaecla. ein Fecken im 

Königreid) Neapolis, in Calabria Citra, am 

Golfo di Taranto, etwan ven Meilen von Ca 


fano. 
Te 





& 

und richtete ein Fürftenchum Barinnen an; mach» 

dem num die Lateiner Anno 1276. 

pel wieder verlohren ‚nenneten fich Furt Darauf 
tifchen gar Känfer / umd 

— Tital Di au den David im, Ger 

branch x weichem nebft diefem Kleinen Kayfer- 


der‘ 

Land worden: f 
— 
Eloiter de. Barılolomei, Eiftercienfers Ordens / 
nee en Im (Fürftenthum Te en br 

4 wohin 
ehen. "@xiliges Eier hat Anmısch 
it / 


| 


und ıvendete® 

Nad) Bau ıfragte der Herpog die 

Nennen / ob fie ehvas mehres ten? wen 

hun Diefelben antworteten * bebürffen 

niches mehr; ſo nennele der Hethog darauf Das 

Eiofter Trebmig ı das it : Wie bedünffen 

— 
i n 

ae N erafpenDevbed BeS — 


efiweng eder Behauſang ift einen Suejtti 
Palojt sieınlich gleich’ *866 diefelbe einen 
anfehnticyen Staat » auch find die a 
nirtenn Creut⸗Gaͤnge befehens roirdig. 
Aebeiffin hätt beftändig in ihren Dienjten einen 
Eantlee und einen adelichen Schaffner oder 
Hauptmann 7 über Die unter ihrer Jurisdielion 
fichende Dorſſchafften. Eben diefe Aedtißin iſt 
ein vornehmer Stand des Fuͤrſtenthums er⸗ 
fiheinet benden Lands Tagen, hifft nach Pro- 
rtion ihter Ste? die dem Lande aufgelegte 
iera ragen’ und compariset durch ihren An⸗ 
ywaltben Gelegenheit vor der Furſtlichen Cantze / 
ken. Wenn etroan cin lolennet Adtus ben dem 
AndesTpeil, 






vermeinte üchen Sachen Herr d und führe 


| Ten a 
Be get hge 


ladung demſelben bey, 
Trebnitz + eme Stadt in Boͤhmen im Leut⸗ 
Trebulium, eine Stadt in ge» 

au. 

„re Tr, KT üria , ein bes 
gen / fo nicht weit vom Uſer Des Rheins fies 
De Dee Itine. ur 
unten Tribur, k . * 
Trebuxenz, ein alter in Andaluſien in 


Spanlen auf einem el / nicht weit vom 
——— — St. Lucat de Bar- 
Er 









—— Trecato ar , einulter 
vielmehr im Hertzogthum 
land / wey Meilenvon Novası 

Teefontone, lat. Igus Salviz ‚oder Ahbati⸗ 
Trium bontlum, in nebſt cirier beruͤhm · 
ten Abtey in Campania di Roma , eine Meile 
von Rom / an einem Beinen Fluſſe / nahe bey der 


——— vodet Teſonci. lat Tres Fontes, 
ſind drey Dnſulen ander Küfiedes ValdiMazars, 
—— Eradt in Chi 

refust; an der 
Werra 


und Gaſſen bat. Oberhalb der Stadt 
dieget aufemmeim delfen ——— Schloß Noth⸗ 
manftei ant / davon is 
nerme Tbüme ſtehen / von —— * * 


Tresorium, eine Stadt in Nieder⸗ 
Bruanmen ‚meun Meilen von St. Brieux wo⸗ 
kon ein, Bißthum / fo unter den zu Tours ger 
Der Biſchoff iſt in geifitichen und welt 
t Denver 
gen den Ramen eines Grafen. 

. Treidenycinfefter Platz in der Liehandifchen 
= — an am 
ä 76. en un⸗ 
ter ——— — — von 
Braunſchweig/ n i ‚Secre- 
—— denen Mofeorwitern durch eine 

Kri abgenommen, 

Trefo, der Mat von DM alten. Triium Me- 
tällüm „einem Stadfgen —— im 
Diltiet Rixoa , zwey Meilen von der Stadt 
Nägora, 

_ Tremiteuge, lat. Tremithus , ſonſt eine Bli⸗ 
ide Stadt ) ifo ein Vorff auf der Infit 
—* ſieben Meilen von Nicofia. “ 

Treiſen / oder Treyla, eine und ode die vor⸗ 
er Stadein der Grafſchafft Sienenhain an 
dem Echwalm⸗Fluß unterhalb Siegenhaln 3 

ana egenl, 








ni &ie bat — ſteinerne DBrüce Man 
über gedachten Fluß. . 
Trellburg / latı Trell 
Stadt in® ander O 
Fluß in ſelbiges Mixer 
lat. Trembuttela, ein felnet 







Hertog 

22 ————— fm fs Anfuln) 
PR auftem nrianicpn Meer beh derLandſchafft 

tanata ſiegen. 

ns oder Treda ı ein kleinert Su im 
— — 
ſat. Trees, ein Buß m Sfr in En⸗ 
— era ide umber. — 


Tresto, Trient oder Trident / 
em, eine Stadt in 

















ff ift ein Herr dar⸗ 
Ehre ding Bann ar ker 
+ fid) beſindet; 


IE * bif 


—— — 


Anne 
Pa üilil. Juli I. und PülV, Regierung 
tentwordenzfehr berühmt. Trient ift 
er — einem platten Felſen 
—* und weiſſen 


gelegen; Der 


= 
armor 


volendeter Seefarth dem 
an Diefem Ort eitien Tempel zur Danckbart 
erdauet hätten / von decpfpigigen Scepter 
Babel auch der Name Tridentum, ‚der 
— den wäre. Exiftdiefer Ort von 
ofmagen Ib des Wafferg fchr mitge⸗ 
worden / mabenesimebtals einmal ge · 


—— — f Adige ausgetre⸗ gefa 


| gr und 
mdon ergen 
— Daft groſſe Stucke Felfenmit 
63 und bih in die —— geſuͤhret. 
rlent hie einer ſchlechten Dauer bejeftis 
een daſigen Brücke 
kaum, * dem Biſchofflichen 


— 


—83 Teuſchland / arten Alp bieten gehabt, 


er * ugs vor gaen 





— Bei) Day 
namen. —* 
iſt ſehr klein und ans hehlichen —— — 
Son ne Se 
Ne lee Pink 
Sand ha man De Chen a 
vielerlen wit auch Die Tremme ſch 
—— bracht. 
alldar eine ee heilige 
Paulus mit einem der Ha 
8 —— aber / 
ver Say —— 
= ——— F nach de 
ke re a * 
aber, der uͤber ge⸗ 
haͤtie geträumer / als ob 
pe ren 





fe itan in ‚einer den A ie og 
moninım;, von . 
10 1276. die zu Trient —— a ine 


ufters Kındv ag. Monat alt ei 





Heillgen erhoben und ihm den 


wiewohl Dieferleßtere mins, nach feines Vaters & 

—— mittel Groͤſeiſt. In der Cätper ı te Ingwifchen einbal wear» 

einer Kapelle an der » Kirdeyeigetman den / und — — in ei⸗ 
een untet weldyem die Synodal. Arte em Kaͤſtgen auf dem ihm —— 
—3 worden, Selbl⸗ beſagter Ircht Meiner: In inem Daben fie: 
iftin bebens⸗ G und faget man / es ha  benden Küftgen werden die — nem 









als jenes geſche * ſein Haupt geneiget / 
"gleich alsobes den von dem Synodo gemachten 
Eblufmit folder Mine gurfirechen weite; 
moben noch erinnert wird das biß dato fern 
Menfch habe erkennen mögen aus wat für Mas 
terie felbiges ſey / Daher auch wie e zweiffeln / ob 
es von Händen verfestiget werden, 


+ 


ich ein Meſſet/ etllche Zangen / wier g 

ne Nadein womit die Juden Das oe 8 
tert / und dann ferner ed ſuberne 

aus welchen fie dag —— gelaſſene Blut 
ander zugetruncken haben / aufgehoben 

mals find nem zwar die Juden auf ewig au⸗ 
der Stade verbannet worden’ einige Jahre aber 


FX 





Tre, 
hernach ihnen wieder erlaubet / wiewol 
nur auf een lang wegen der Handlung’ 


in der Stadt zu ſeyn weiber man aber nun ⸗ 
mehro auf — ngeſchrencket 7 weil 
je in fehter Belagerung dev Stadt Dfen 
Ungarn die Türcken ſo eyfrig defendiren helfr 
fen. Su Franckfurt unter dem Brücken» Thor 
ſtehet em denen Juden zur Kruͤnckung / 
ma 

eſchin / eine Ober⸗ Ungariſche ſhoͤne 

Fre ** dem Waag⸗ 6 
zu gelegen." Haren fefies Schlofv (uber geduch⸗ 
tem Fluß auf einem hohen Felſen / der es auf eis 
ner Seite Efregmacheti gegen Abend aber 
liegt ein Berg) weicher hm aber nicht alzuviel 


baden fun 7 weil am Diefer andern Seite eine - 


fche Dicke und doppelte Mauer wie auch ein tiefr 
fer Graben iftı Jund inder Nachbarſchafft ein 
wars Bad. 1523. baben Königs jew 
dinandı voicker dieſen Ort eingenommen. _ - 

Trepaflez , lat. Sinus Mortuoruni, ei J 
ander Kuͤſte der Inſul 5* ‚im Verdli 





Or de Ta a #2 

e 
ein groffer und ungemÄhnlicher Fifch fehen Ind 
will man obfervitt haben / daß ſolches des Lan⸗ 












des / guͤrſten Tod bedeute- Bey der Siadt 

rier gehet über die eine ff Bel 
cke und das Aßätterh berbach flieſſet mit- 
ten durch die Brad, Es ſol dieſelbe von Tre- 
bera , KönkgS Nini in Afirien Sohfirtn 66, 


Jahr des Alters Abrahame und alſo nad) ck 

—— De ae 
1172 92. vor 

bau N Dabero man nei 8 


erbauet worden. 

a vn Ki in einen alten Stein hei 

lieſſet 
Nini Semiramis, gU2 tauto conjuge ftlir, 
Plurima polledit, fed pluta prioribus äddir, 
Non &önrenta (his, nec rotis finibus orbis, 
Expulic e paitio Privignum Treb ata texuo. 
lnfignegn profagus; *— tondidi ur⸗ 

em 


Dem ſeh hun wie Ihre wolle, / dhn man 
Trier dor Die et ac 


eine Heine Gransfreich woden die alten Derfe jeugen: 
—— Sa I fr Aute Romam Trevetis ſteit id pe me- 
ventis, 


einer in der Normandie, ge⸗ 
gen die Picardie yu,am Fluß Bessle , nicht weit 
vom Stadtgen Eu: trag 
Treptow, Kleu»Teeptöw / lat. Teptovia 
Nova, ein feiner Ort in Dinter Pommern, din 
Ge MedEcepeo;li. Treptovia Ve- 
tus ein Meiner Det im Difirit von Stettin’ 
unweit Anktam am Fluß Tollenſch/ hat ein 


Tab einem Ha⸗ 

in Sudermanlandı ander Oft" ee/ wiſchen 
Ein und Nieöping / ernehret ſich ns mit 
dem Filhfäng und Handelſchafft zur © 

Treimes; Ei — 5 mas ein De 
nebjteinem oß / in pagne ‚Dich Meilen 
—*2* führet den Sand eines Herhog ⸗ 


—— Enge im Dolgtlande pen 
Ion von Plauen gelegen. 
-—. Trier an der Moſel / lat, Treviris 
und Augufla Trevirotum, eine Stadt in Teutfch- 
kand it. feat ein Erh-Vifthum und Churfuür · 
enthum des Meiches deſen Suffraganci find,Det 
fcpoff zu Toulı Meh und Derdun. Der 
Thurfurf wied Cantzler in erg 
Linder üegen —5 — der — Ih an 
Rbein Lorheingen’dem Lurenburgiicben’ dem 
Lande Eye rund der —— Auffer Tri⸗ 
find deffeiben Städte, Toblentz¶ Borpart / 
— und andere meht. indes Doms 
Eapitu wird nicht leicht cin Fürft oder Graff 
aufgenommen und find die Canosici, ſoviel als 
mogfich fähtechte Edelleute ; iedoch muß jeder 
feinen Adel mit 16. Ahnen von Diter« und Müts 
terlicher Seite erweifen. Das Trieriſche Ge 
biete wird von den Allrologis Cloaca Planetarum 
genennet ‚nweilder Himmel allda voller Wol⸗ 
fen und Degen ift. In dem Erg Bisthum 


haben 
Trepokt lat, Ulteripr Portus ein (Flecken nebſt 
f ee 


zur See. 


—6 


Inrgleichen; 
In Cettis nihil eit Solodare Anciquis? , Yinis 

Ercapeis Texurir, quorfim ego dich forör. 
i weitiaufftig und mitvielen 
6* Kirchen und Eisftern geieret / worunſet 

E/Biſchoͤſfkche Hape» Kirche zu Sc. Pe⸗ 
ter bey dem gemeinen Mann eime füiche Ver⸗ 
wunderung verurfücher, daß er folche Arbeit 
nicht Menfchen fondern dem Teuffel yufehrei« 
ben will, x Zeiten war Diefer Ort eine frche 
Reichs⸗Stade / und wurde Anno 14%2. eine hos 
be Echule daſelbſt aufderichtet Annorgög aber 
gerieth feumterdie Sennult ihres — 
BOT aachen 

het. Anno 653. je Franoſen die 
fe Stadt / und behielten fie yon Fahr / bis 
167, ma fie aber alhier at 
fenlagen wiuden / kam Trier in der Allüirten 
Gewalt Anno 1684. haben die Feankofen dies 
fe Stadt nochmals eingenoinmen und aller ih⸗ 
tet Fortificadonen berauber. 

Trev a —— ſonſt eine Viſchoͤſtiche Stad 
iso ei Flecken im Derkogthum Spotero, 
Meilenvon der Stadt Spolero. u. 

Treyi, fat. Trebis, und Treba, ſonſt eine 
Biſchoffũ che Sradt tzo ein Sischen rin Campa- 

2a di Roma nkcht weit vorm Ürfprung des Ztuf 

—— — * 

Trevico,D) ieo della Baronia, ji 
Toericas, eine Stadt im Königreiche A 
in dein jenfeltigen Primeipat , fieben Mellen von 
Bensvento ; d Bliſchoff Suffrsganens zu Be 
mevento E 

Treviglio, ein Flecken in Jtalien / inder Pros 
vink Shera d’Adda an den Fluß Adda , im Ders 
tzogthum Meplandı hatden Vamert& tribus vil- 
lis, von deep Beinen Dertern / nemlich Cufa- 
rola, Pilnano und Portoli, welche ingeſami ervd 
einen Muſqueen · Schuß von einander gefedeny 

Haas und | 











fiegt diefer Ort / welcher heutigts Tages nue 
ein 
—— 
man die Gerãu » und achöretdem 
von 
Tricala, eine groffe Stadt — 
ee Janna , am Ftuß Penzo, | 
Triearico, füt. Tricarionte, 
ware Semet im Sin hit um ; Karls 
arvifina, eine Land⸗ ————— 
* ed —— 
nach —— unter den zu Matera 
Rabe Alf ——— errang vicaftinus Age, fine Pros 
ife, Odee T Tara itcine  Trsfimofnfi St: ein De 
ae odet Fr Mr . — —— — — be Doeff 
Trie, —* Tıia ‚ein Schloß der Her⸗ 
jdge von Lot —æx he ruhen 
unweit — 
Trident, ” 
— 
Sec — 
* 
le un Era in Nria / 
ach⸗ 55 Sei von derien 
em tapffern Volcke / des Crani und Crane 
as alte ſt 833 —— anben, Beym 
un umgeben, und ordentli heißt fie Pagus Carnicas, und pwar / nach 
panifchen Ca —— — einiger Gedancken / weil fie der Cara 
don ——— nier Hauot/Sitz geweſen; fonft wird fie. auch 
Flecken in rg ————— Amas 
Spanierv am Güadalquivir, eine Ko, dem 14. Kon ehr digen 
—— Koͤniglicher kuſt ⸗ u ſo viel Ter- egeftum hder everfumg 
Schioß — weil dieſe dreymahl ninitet worden / aber 
Triangelo, at, T eine von den Eu auch wieder zu nfehen gefommen. Es 
ne er 
— ea et Terbart, tat, Terbateium ten 
Betalıde It Graf ni A Provint abgab fol auch noch io ders 
En von Kilmeore, — —— —— ey hd 
—— din Wr gienäh Aeenon Dei ice Darum, "De 
rüber a lat —— „Ehe Domtmerfihe —— eine €: 
Stadt an elle gewiedmet ns man 
gifchen Grengen ——— und Grips einem diefe Schrifft eingehauen: Diva 
ide gelegen. DR in enaiae Da und » qui in hac ſancta Ecclefia lavacruru 
Bat cin Sürtich Haus und Atıfo yemlich ft graieLufsepir&« fidem, Cvnft if Diefe Stabdt 
, Anno 1702. ward Diefer Ort durch das miteiner iemlichen Fortifcation und einem 
uer gan werderbet, Zeug Haufe h Ft met Davon aeiet 
Trbigna, cine Stadt im —* der Re —— —— feinet Büte 
—— Arliet al oder  Triefie;Golfo.de Triefke; lat. Sins Teigeflinusg 
nd über ——— ee ud —— — 
— erftreifet Bene Die Des hamma Dahn 


fehr berühmt. ad um 
‚ABl onckinalhir gehalt worden un) 






‚gebirge / Punta di Saluori genannt. 
Tem, * Tiieus Auyius; ein Fluß Wi 
n 





Tri, 
ia fällt dernach bep Treguir Ins 
er. 
Tıigne, lat. Trinius, ein Fluß / ſo in der Graf 

9 
und hernach ins Adriatifche Meer püller. 

Trigueras, ein ſchoͤner großer Flecken in Anda- 
tufenis nien/ wiſchen @ibraleon md Nieb- 
——— cin / reichen Gegend / hat 

n . 
————— u u * 

yos, und zwar Die a 14 
fen Proving Eaft-mearh, hat einen , 

Trimoaille, lat. Trimuliam, eine Heine Stade 


* 


it Poltou am Flüßgen henaiieaa. Weilen vonPoi- , 


—* — ko F 
— nee Sharan de Sr 


ifhen Saale. , ' 
Trin / eine Itallaniſche Stadtin Montferrar, 
dem Herhogen von Sabohen gehötig 
Trinseia, eine ruinirce Stade in Sieillen⸗/ im 
ValdiNoro, nicht weitvem See Naphuca, wi⸗ 
ſchen Palica, Rowinara und Mene, 
Tring / eine Stadt iu Dertförd. 
Tringenſtein ¶ ein Srafich Naſſauſſches 
Schloh/ ſo auf einem Berge eine gute Weite von 
Dillenberg lieget / und man etliche Melle Weges 
weit und ferne ſehen mag. Graf Heinrich von 
VNaſſau⸗ 55 ſolches 1322, gegenkands 
Grafen Ditenzu Heſſen a laſſen. 
Trinidad, lat, Tricizss, cin Flecken um Nordli⸗ 
hen Americas in der Provin Guarimala, am 
Mar del Sur, hat einen guten Hafen’ worinn ſich 
alle Schiffe von Mexico, Panama und Peru, vers 
fen? wenn fle in Guarimala wollen. Cine 
albe Meile von bierifteinOrt/ welchen die Spa ⸗ 
hier einen von den Hollen ⸗ 
teil afda ſtets ein Dicker ſchwarher Mauch aus 
der Erden auſſtel get / der zuweilen mit Flammen 
vermiſchet iſt 

Trimdad, fat. Trinitatis Infala, eine Inſul in 
Eiid-America, aufden Golfodi Paria, alıwo die 
Spanler etwas haben. 

‘ Trinidad, fat, Trinitatis Infula, eine Inſul auff 
dem Brafilianifhen Meer, 

Trino, fat. Tainam, Tridinium und Tedinum, 
eine leine Feſtung im Savohſchen Montierran, 
etwan drittehalb Meilen von Cafal, oben über 
dem Po, hateine fefte Eitadeller_ und mar fünft 
ziemlich verwahret; allein der 9 Cärolus 
Emanuel ll. bat die Forsification meiftentheils de- 
moliren oder eingehen laſſen. Im ırten Seculo 
ne dreymahl eingenommen worden nehmlich 

N.1643.1652. und 1648. 

Treinquemale, fat, Teinquemals, cine Stadt 
und Königreich am Golio, gleiches Namens an 
der Küfte der Inſul Ceilan, gehörer den Dolkiss 
dern. 


Teionto, kat. Triuntus luvius, ein Fluß inCa- 
labria Cura, fallt hernach inden Golfo di Taranto, 

Tripalda, ein Flecken im Privciparo Oltra, im 
- Steapofieanifehen/ nicht weit vom Staͤdrgen As 
vellino, führer den Titul eines Hertzogthums. 


475 
im ValdiDe- 


schn Meilen 


Tele 
Tripio,fat, — 
mona In Sicilien auf einem 
von Meſſina 


Tripoli, dag Koönigreich Tripoli, 
Teirokamum ein Kingrelhlider Dankekenn 
Africa m Morgen au Barcan, gegen 
— rxge Arlas, gegen Abend an 
Tunis, und gegen Mitrernachtan das Mirtelkän 
diihe Meer. DieLufftalbieriftgemäfigerdie 
Erde aber meiftene unteuchtbar, Wdafmanfaft 

dort 
Frucht die ei 
bene woh · 


nichts. ale Datteln Sonſt 

herum viel er 

ner ein herrliches Ferner 
wachfen alhier, fondertich um Die Stadt Tripoli 
erunv Citrenen Pormmerangenv Femenien und 
a, Ge ent fc DafRE Das wunderbar 
ler / fo bald einem Schafe gleicher ‚aber 
— deſſen Farbeweif, dabep iedod) 
—— 
fon Be tts / wo cs 


nimmer. Auch fichet 
und Eſels en 


ei 


zkiſche 
————— 
poüitwohnende haſſa € Im übrigen a 
nichts zu befchlen hat. In dem Sl Dive 
oder Kath prelidiret ein Day oder Oberiter; und 
machet ſich Das Gouvernemert bezahlt aus den 
gelkn Ser ee Unterthanen des Landes? 
armfeeligieberv - und 
— Araber ſchn * 
ipoli, hat, Tripoiis, eine groſſe und reiche 
Stadt In der vier ineinem Königreiche 
dieks — De iftein Muffenthale 
der Meer» Räuber oder ’ beutiges 
Tageseine Nepubtit/ fo unter des Tücken ſel⸗ 
nem e ſch befindet, ¶ Es wird diefes zum 
—— * Tri ee Tripolidißar- 
agenennet. ieget dieſelbe in ei 
fruchtbaren Boden / wud von Yuden Br Türen 
und Diohren beiwohnerr bat fehr hohe und ftarcke 
Mauren aberkeinen StadtnBrabenrifi font an 
unterſchiedlichen Dertern. mir viereckichten 
Wachihurmen und Bolwerden verfhen. Sie 
hat nur zueyThorer einesan der Mittags. @rire 
hach dem Lande zu das andere ander Nard-@eie 
te ber dem Hafer ie bat kein Schloß / ſon⸗ 
dern nur ʒwer Schanten/ eine ander Dud oder 
Land- Zelte Die andere an der Rord⸗— eite na 
der See zw auf einer @cfeder@tadtıda der Ha⸗ 
fen —— 7 Planen Die Eins 
eſſenen ernehren nderli 
Handel und der Aßeberen. — — 
Tripoli Vechio, at, Tripolis Vers, wa 
mals eine wichtige Stadt 7 Ihe iſt cs Pe 
Dorff a. der u. ya gar fhlecht bewoh⸗ 
net / an der Küfle Aöntarei y j 
Meilen von der Stadt Tripok, — 
Tripoli, in Natolien kat, Tripolis, eine Türe 
ilibe 








\26 

— 
lila, Teipelis, Stadt in 
58 —— Meer heget. 

Sen m —* — he 

5 am 

madhgiebet. «ES ref in Beglerbeg, 
auc) die Stadt einen Hafen und eine Eid» 


Tro..-, 


ee 


Troja, tine &tadt im Königreich Ne 
Inder Enndfihafft Capicanatagefegen,, DEF 


Sehe, —— — das Lehen "Anno 153. 


a —— 
allein beyden 


—— — 
* 
EU Bo en 

—— Oſter⸗ 


—— —— — Sa ander Orla / 


Triften ge wen —* Irfule Triani de 
Cunka, zwey Inſuln im Oceano Ar:lüspico, 

Teiles der ——— Trite ‚fat. Sinus 
—— — del Nötr, 


* oder Neme⸗ n alter Flecken in 
Sacanienin ieren· vier Meiten von Corin- 
ehus, Miftag., Nicht weit won hierift merimen 

Triftena ‘Oder Nemia , worinn Her- 
aules einen weofien Lorven fol getädet haben. 

Trite,oder Triehr, at. Trajetum ad Kaldim, 
* — — ——— ——— 

—— Tristavia, cin Schlof und Amt) 

68 —— Re DR 

m Ba; 2 dm 

ger 

u — y ein Bieten an der Mofel 
woifchen Trier und Pi gelegen / allwo 
der berübmee und gelehrte Abt Johannes Trühe- 
nis gebohren worden 

Trivento vder Moll, Tat, Triventum, eine 
Eradt im Kön inreich Neapklis, in der Graf ⸗ 
er me nicht weit vom Flu ‚Trigno, 

UKhOR auf einem Hügel ; 

ſt gehoͤret unter den wm * 
—— 


Trivilar, lat. Travilaria , eine —— und Ko⸗ 
nigreich in Malabar, wiſchen dem Gebirge Fa- 
te, der Stadt Tanor gegen 

Troart,lat. Troarnum ‚ein —* nebſt einer 
Abten in der Normandie in ckreich / am 
dluß Meanee, drey Meylen von Caen, 

Troas, war chemals ein Diſtuct in Kein Afis 
en /lanaft dem Heil lefpont, 
Trochrelfingen! lat.Teochtelfinga, eine klel⸗ 


beyder — genannt » ifteime &t 


Waſſet Dille , und Haupt 


—2 worden 
— die chen — ni 





Trojela Neuve, Yo Er 






fo Nleranderder 
Pe 
g 
es annoch 


* —— Bas Es find alda unter 

hiedliche Caneilia, als — 8607 8 

107, 18, (ie 

55 Reliquien / u we inter 

un andes Haare EUR 
— worden. di 


uhr Bene 


_ Trois Riviores, fat, Triflavkıs, ein 
Neu: Franckreich/ enifi aus d 
— FR DER DO Stußst, —— 


eine Stadt 
und ——— in Polen; worbey eine 
ſtung / weſche *6 oh — — 
nommen und ange zͤndet haben, Eg be 
—— Holt erbauet / und llegt a 
Epige kandes / welche in einen See ai 3 u 


| 





ost ve —7 * Meitenvon Wilna A 
we efe Stadt hatte vor Zeiten eine 
nr ne welche —— 
a 32 
Bone. De 
et ee 
——— —X 


Trolhetta, ein + fo im See Wener ent⸗ 
ſpringet / und in den —— “ 


Bourdeaus in Guienne ‚wohin man Die is / gewoͤlbte 


—— Proving Ned» 
——— 
ha ‚fat, —— — und T: — 
ee Eid Kur N von Sk. ne en der 
Ben 


ben worden, 
T ein ſiſches Staͤdtlein in 
—— cn Sri Meer Bufenss 
rimaule gelegen : ee 





mecken. 
‚oderT: fat.Triumpa Vallis, eis 

J ———— Dres 
Kianifipen t den Veneilanern. 

Trola, ein Heiner Ortin Eudermannland, 
—* Meer, Bufen der OſtSe fee Mei 

Trosl, lat, Troslei ein Drrim Beirck von 
Soiflons, WO —* Rheins Pin.gug. ein 
Coneiltum 

Andere Tpeil, 


zero. —“ Tſe. Tſo Tua. 477 
vondemaiten ——— 
en Man finder iso 


7 eine alte: ra u 
De f eo 


ent von bat. 
Truxillo, » Turris Julia undOa· 
Ara Julia, ein lleiner Ott im Spaniſchen Eire- 
madars, ‚am dluß Almonte, Dat ein fees 
rail oe Troghi ———— 
Stadt in Suͤdſichen America er 
Meilenvon dem Mar del Sur, — 
a ae ui | Lie, 
Teusillo, oder Trug! Turisje- 
lin, eine Stadt und 


ESudi im 
Tſcheckwar / ein Drei Nieder 
——— * 
— — 

ieh / ei 
Ti: BEN 6-7 n Städtgen in 


len zu — — — — 


——— war eine von 9 


Erädtenin Canaan / welche wegen hrer Zün- 
den durch Feuer vom Himmel verehret worden 

Tfohar, oder Zoar, war eine Stadt in Pena- 
* einer Gegend in Canaan / iso ein Dorff / 
nicht weit vom Meet, 
— — 

den es Ertz⸗ 

Taban, fat. Tubamım, eine — * 
reich ander Küftevon Java; bey 

ein guter Haſen. 

Tucho, lat, Tucham, eine Stadt in Chinas 
in der Provind Qgsichen am (Fluß Co, 

Tucuman, lat. Tuedmania, eine Landſchafft 
im Suͤdlichen Americas zwiſchen Paraguay, Chi- 
&, Peru und Terra Magellanica, woriunen. Die 
Spanier etwag haben. . 
Tucayo, an ein Flecken in Tor 


orff in Conmauge, 


— — 





Tui. TukTum.Tun. 


Xuc. Tud Tue. Tui. 
—— in Gebleie Ve- 7 





en 

ae 

Ander Stadt dieget/ und hoben: n 

= Mao geiget auch in diefern 

6 dem alten zu Pendel 

8 nn; Saite 

un der fehr effe Das Collegium I- 

Be era 

a can Ca un pmaiet. bau 
En —— — 


naculum in Profeflores abs 
Ben a ——— ſich Aula Königrerh T 
h Removara, worinnen Die Profes- 
fores und Magiltri ereiret werden. Darauf 
— nike seiner ken ; men 
J ; 
er —* rer ſtehet der Mor Medicus, 
t⸗Haus 
Kennst dar a ruf Bibliochee zu be Ping 
wobey das Audiroriam  Juridicum ſſt. 


reich zu Paris am Lonvre. 
Tuille ‚lat, Tuilla, ein Flecken in Piemont, im 
Val daoſta, an Der Dora, nicht weit von Mo 


enne. 








vor diefem unter den zu Carthapo gehöret.. 


h gen, 
* —— grenget gegen Morgen an das IT 


i, gegen Mittag an den Berg 
—S das —28 Algier, 


wegen bed Serge Che 


Innwohntt 


und der Raubereh zur See ergeben. Es wird 


Diefes dand wie eine Republic degieret / hat den 
Divan oder das Raths Collegium, In welchen 
der Day oder Dberfte preelidiret / den die Sins 
wohner erwehlen; felbiger feet Die Cadis oder 


Nichter ein / und ee giebts 


Bürger unter Haͤnden. 
blic umter Schuß und zahlet 
Benı Geos@uftän einen kdyen Tribut / der 
PERLE 
Mus # ’ 

— — Des Meer ⸗ 


liegt a . KapferCa- 
—— —3 sein und 
SeefRänber Ari- 


den vondem berühmten 


„den Barbaroffa verteiedenen König Mulerfen auhlet gefunden werden 


voleder daruͤber / weſches Negiment aber nicht 
er: DiefeSradeift aus den Ru- 
der Von den endlidy reten 
mächtigen Stadt Carthago 1-und 
en 
—— int —8 * 

a I ⸗ 
Commer g / in weicher chemals die 
Köntge von das Geſetz⸗Buch ihres Lehr 
tere Elmnachkdii verrwahret / ven Dem fie wollen 

en fen und Bieltert fichs wor eine Ehre, 

wenn fle über den —S— —* 
es ju Rach gezogen wurden; Dieſe Sta 

———— —— Tuͤrcken und fon 

Ander Theil. 


Tun. \ 
Derfich Juden ale auch won Bebelgenin ar A 


Gmdernund Nati 
en 


Tuschinum Regnum 
ſeit des Ganges, unddem Ca 
von Cochinchina. iſt allhier fd gelin⸗ 
de und temperiret? daß es fäheinet/ ais ob durch⸗ 
ein ſteter wire. Esroill 
— ——— meeoder Eif 
alleyeit 
vor + r 
ar 6 Gicht / den ge 
man hier nichen. 
eine Art 7 wel 


lr und herauben das Feld fonderlich tragen 
———— Fran Kityeny 
die fie um ſcho Mat hat hier keine Kas 
tzen / aber wol Hunde welche der Katen E:telte 
vertreten 7 Die ganze Macht wachen / und Mare 
Se rin, waere 
14 * 
MD mic deren © beiaber wid are Da 
&xtin. Afıen getri g delle BI 


den Geban Mäute fiber einander 


zu 
etwan ſo groß / als ben ums 
— A ben uns Die Ibens 
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dem Land⸗ 
sugeführet werden der ihn all 


wieder 
ereutlgen hefie._ Auf das junge erde» und, 
Ah 


S eine Ehre / wollen fie aber 
Con ** ‚la eb Sie 
a 
1 N 
Rwas fie erwerben / Tuihrer 
Berger a lol id 


‚phanten vot / welcher fie alsbald mit feinem 

felin die Hoͤhe wirfft / und denn fie wieder ber 
pe 7 eilt ſie mit und zer⸗ 
irſchi fie, biß er Fein Lehen mehr an ihr mercket. 
De dieichen wrd auch Mordund Todtſchlag 


—— — un in —* 
‚io ſind Heyden / und p n 
dem Dinge anyubeten: Erjtlich den Heerd in der 


weil —— —— 
fallen fie y wenn fieein Dauf bauenwolle 
wm Wo Gekegen! ———— 


/ und heben die 


Tun. 

Kies ſo aus drey Steinen ** 
eh am DIT u genannt, 
des eine Patronin und Befhüserim 
der de⸗ Bildhauer Mabler und 
derer Künftefepn fol. Wenn fie ein Kind 
dergleichen verdingen wollen? 
——— es 9 
spffern Gehen: / 

und 


58 


A 


Kinde den 


Keltyu Erfernung fol verleihe 


B% 


auf feben allerhand gedestte Tifchemit geheis 
—* iin dahln / geben ihm wielerken ver⸗ 
puldee Zettul ‚worauf etliche Magifche Bor 
gefeptieben ftehen / verbrennen felbige nebf 
gen Raͤuchwerck und opffern alfo dem Se 










— 
— 


—ñN — 


(Feuer ; desgleichen Käuten fie mit pi 





&) Se 4 — et. Kor 
1.fo werden ihnen 
— 
ae —— Di 
Diet Herren un! 
sun — 
— 
Mandarins / die m 





* — aus —— — Urſghen ih⸗ 
on / Oder aus er man mechte das 
und den Schag/ der zugleich mit 


ur 
—53 — — um 


Turchocori, Tat. Turche 
— and, a 


— eine Stodi inder Moymopfhafft 


much Preufen als Herrn und Bi 


Sr re u u, Ban Side 
ein inTerra di Bart im König« 
SR Esan un Den von Com 


— Tarimmm, eine @xodtin alien, 
die Haupt: Stadt in Pemont. 
Biſchoff hinn und Univerfiätda: 





efideni g 
1. Die Caffen ’yumalmder Neuen Helffter 
iD breit und in An geraden Kinier 3 
aber Be! fo durch Die beyden 
3 * 
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Kun ban Oben Di pe bi un 

an —* 
— 5 Blau fben. Die Haͤuſer ſind 
———— 
— o wohl der Alte ais der Neue) der 


erbauete Carignanifde das 
bauete Collegium der Jeſuiten / u. ſ. w. 
denen Kirchen, deren in allen zwantzig gezehlet 


lecht 

et / daß fie die A tigkelt 

wird nachgeriihm der Teusfiben, 

gen Humeur Der 
die 


durch) die ante Woche durchgefpieler. ‘Die 
Snake —— vomHofe ianhen die Bals 
undden ẽ ingang der Comzdien / wobey ſich Die 
Franoſen mir ihren Violinen und Hautbois 
tapfter hören faffen. Es gehet auch Dabenfchr 
ordentlich zu 7 indem einieder einen befondern 
gemaͤchlichen Sitz / eutweder in der ſo genann⸗ 


der erft vor wenig Jahren - 


die welche Der He 


>. Blade 


fe Montferrac, und ven diefen an Die 


EEE 
ten Parterre,6der in denLogen befömmet, Die 
Derte, lichen Leib⸗Wachten ftehen mitten unter 

enen Zufehe 

eneblöhtein Haupte ſulle ftcben und ruhig figer 
* i die Bifchöffe zu ] Mandovi 
raganeı € yu Juren, Ju Mio: 2 \ 
—— find / t Anno izuy. Die 30 
aber Anno 1405. deſtifftet wotden und hatdar⸗ 
Auf Erafmus Roterodamas it Thev- 
logie prnmoriret. Deßgleichen iſt eine 


feldft Die erjte 

* Se 

Stadt ift regulair toruifieiect ;, und mit 17... Ba- 
fionen + wie auch unterſchiedlſchen 
Monden / Ravelinen und andern Außen UBer 
cken / ingleichen mit einer Citadelle. verfehen 
Emanuel Philibert Ange: 
angen und in der Form eines Pentagoni oder 
ger hatı Diemenepr nn 

it 


— 


Die Spahle 
—— De alentir 


Proff ’ « 
trefflichen fo ich M 
ange J 
ſte et / welches em Luſt⸗ Haus am 5 


ur eine Meile von Turm lleget 


Hertzog ſieben bis acht andere Lu 
Beta; Di vorhin vos A 
e find ; die vornehmften Davon (3 
Valentimi umd Mille Fiori. _ ie die 
* —* * uͤber s Raffeı 
mutbigs und, geſund iſt 3 nie 
ein gedoppelter Th 





2af: 


von der St t 
ten davon der eine / welchen manden Alten 


net von einer ungemeinen iſt der Neue 
bingegeniftmit einem ch * 1 


laſt und andern rarın ——— 
ret. Dieſe Stadt wurde en ne 
vom Hannibal eingenommen, nadhıdis war - 
— —— 
lerauf gehoͤrete fie Känfer Carolo M. 
denen Staliänighen Königen und Teutfehen 
Kaͤpſern von welchen ſie an —— 
von 
Savoyen kam / welche ſie bis Anno ET ne 
hatten. Rachmals eroberte fie ‚Franei- 
fens 1. in Srangtreich gab fie aber im 
Friede denen Hertogen von Sabohen 
Snno 16.45. belagerten fie die Franheſen noch 
mals’ wobey mer ig der fo genannte Cax 
nonsCurier,iweldhesein Feuer Vlörfet war durch 
deſſen Hilffe fie off mals Pulver / Briefeze. bins 
ein geworffen. Anno 1706, grieffen die Frans 
tzoſen Turin wiederum mit der ardkten Gewalt 
an / werden aber vom Merkog zu Savonen 
davor weggeſchlagen / wie denn der Marfehatf 
de Marcia in Turin an feinen empfangenen 
Wunden ftarb und der Herkog von Orkeang 
muſte ſich verwundet nach Pignerof / und fole 
oende nach Grenoble bringen laffen. 
Turn,oder Thurn,fat.Turres, fonfte 2 
iso ein Dorff in Morkachienez- — 
ua 


en / und machen ’daßeinjedet mit "" 
Das biefige Erbe Bifthumsdeffen Sul , 


x 





T 

5* La Ta Te can Di: 
Campazna di Roms, ni 

Etedt Albano, 


Turebin,eim Stadt in der Worwodſchafft 

unver lat. Tarocium,ein Meiner Ortin D 

Sansa und —— der — 
—— — 


(6 gelegen 
ten behaupten’ dag Fein 
Sr N Yand — 
— von Di ante mi —* 
— rn viele 
Europa —— 
wenn man von dem 


Beh da Ent 


— — 


— — — —— — — — — — 


fat. — 


een Alcaram. 
vermöge 


Tur. Tuſ. Tut. Tuv T 
r ae Gaheeuikhttonder &r 


blſche und 


et 3 


Religion / 
—— — 
Tuͤrcken 

— niemals ohne 

eine Kirche zu kom⸗ 
SEE 
sus 
‚ihre Todten 


———— u nk 


Lauben ſie / daß die 
—— 


—— —— ge⸗ 


— wir Tarkır, eine Stadt 
und ich Neapolis in Bon 
Landitbafft ru am Fiuß Sino, dream Mei 
meinung, un urn —* ne hat einen u 
ee. here Freicati, wOVon oben. 
Hat. Tunacum, eine Heine Stadt in 
der ie / am Fluß Orne / ſechs Dieilen 
vonC 


Tühiecei, lat. Tatucorium, eine Stade und 
—— Indien 


Den Alcorın ſchaͤten 
A eine 
bringen? weil 


Tuvera, eine Stabtu Biße 
angutreffen- 


und ——— Mofau 
eine Grenth⸗ Deſtung in Ceo · 


— 


in Gaͤllcien 
ho, var era Vin Be 


— — — — 





— — —— 


wm 
pe 


. batein undeinen Ertz ⸗ B 


fs „Dergoathum hattewor Diefem fine eigene 


Dexren/biß der Sea Bü Jonas Dal 


mis Moſcau verriniget. —— 
Te ee Ein Eaamanen at nn, 


T 
— eine Juſul in Nieder 


Bw Ungamı auf dem Gier Balatom. 


ohne 
Huͤten / die 
dern beſpiclet und finds und mit ei⸗ 
nein fo hedertichen Gckroſe ann Halſe a 
ng es waͤre von den 
hiaſten und uuſammen ges 
nahet und worden. ee 
Shape ———— 
Faden 
ben keine Scheiden zu —— 
ſolche bloh an die eher und ch 
2 des Degen⸗Gehenckes eines ende. 


Es ſt ausjufpredeny was fie ben Uter der Wolga. 
Befatung zu Valencia für hönifche 1a opera en DEU 
— Frege hen. im Königreich Aſttacan / am mefte 
aan Bas Uferdes 6 Min- He Us 
denen ‘Portugiefen tauſender  Talchopau —— 
— — um haen mit ſoſcher fein Meiſſen an der Tiſchopa Chewmntz⸗ 
—— gehöret en &s Kr Dit 
gern ie fich fuͤrchteten / h⸗ ein gutes Bler / hat einen befondern Beeren» ., 
ter die Augen zu geben. Sartny u iR De &x d von herrlichen 
gene — —— Jagden und Viehluchi 
—— ———— Ausfhuß nach — 


und —— als wohl fonftin ſel⸗ 
Klang — kaum angetroffen ers 


Tarle, ein gern wichtiger Daß am 


Tykoczin ‚fat. Tykoczinum, eine feine Stade 
a Bit in Podiadjien ‚am dluß 


ftfefte 
Tyne, kat. Ti Pier u See 
Tymaw, ni: eine fefte in 


—— 


ohne "net er RR eine Lands 
2 gehine 5 ne m San mon Am 


yırif, —554 a * mh. 


Bacrza, cin yon den Nokomiern erbautes 
Sridigen im Konigseid; Airacan am Wefttir 


Abres, fat, Wabra, Vabrincam, Callmım. 
— — en 
Stadt an derDoardan in Ro 


gegen Italien / von Rhodes, gelegen, —— 


rar rer und den Titufeines 


abres 
— Eu auf der 
Vaceæ eine Inſul auf ben en 


Bac- Bad. Vac Vag Dar. Dale 
ſchen Meersan der Küfte der Inſul S. Domingo, 


Vaccz inſul⸗a, eine Inſul auf dem 
ſchen Meer be Sardinien. . 
been tat. Nee tr ee ein 
ander * 
— Cröbtlein 4 
Meiten von Simalkaldenrund vier von Eſchweg 


Vaccie, Vagzen / oder Weinen lateiniſch 
Vaccia, eine Ungariſche Etadt ander Donau: 
Der Bifhoff gehöret unter denzu Gran. 

Vadi, lat, Vada Volaterrana, ein Flecken im 
Pifanifiyen Gebiett / hat einen Hafen am Fluß 


Cecina, „ 
Vado, lat, Vadum, eine Feſtung und Hafen an 
der Küftevon Genua, etwan ep Meilen von Sa- 


"9 7ado diNizea, ein March, leiten dem het ⸗ 

tzog von —— gehoͤri u ——— 
und das Land daen anfahet. 

Meilen von der Ichten Franköfifihen 

Stadt Antibe, und drep Meilen von Nizza, 

Vapdfken: lat. Valtena, eine Stadt in 


Norecoͤping. 
Re 
5 eine 
—* dem Brafen von Hohen Embs. 
———— 
dalı wiſchen Alcala Rea! und Callto io, 
i nebft .. wuͤſten he gehoͤret dem Hertzog 
von Sell, 
Vatſche / ein Staͤdtgen nebſt einem Echt 
Mn see e 
Vagendrhiſſel / eine Heine Stadt in 
Ober⸗ en in der — 
fat. Vi em, ein Fl 
— — ei 


rg / am 
sei genannt/yehn Veuen von der Stadt Saltz⸗ 
burg, gegen ’ 
Paignpr eine ko 


Grentz⸗Stadt / 

nein pen er 
eine Meile ; 

ilen * Nancy, am einem Nm des Moſei⸗ 
gelegen. Don dieſem Drr hat der 

Thal le Val de Vaigny, den Namen befoms 


N Baibingen! fat. Vaihings, eine Fuͤrſtliche 

—— —— 
m ie 

Selen unreehalb Stutgard gelegen 


Väire, fat, Vairaund Vallis Regia, ein Flecken 
im Genueſiſchen Gebietes etwan ſſen von 
der Stadt Genua. Ü 

Vaizon oder Vuifon, ander Louveze, latelniſch 
Vafio Vocontiornm,ift eine Frantzͤſiſche Stadt 
in der Öraffchafft Venaiffin in Der Provence, Der 
j i dartunen geböret unter den Papſt wegen 

vıgnotı. 

Vaifure, fat. Pagus Vabrenfis, ein Gebiete im 
Hertzogthum Bar zwiſchen Mer Verdun und 
Vommede. 

Val Brenna, eine Landvogtey in Der Schweitz 

Ander Theil. 







'7a, ein 


genen Itallen / gehöret den Eantens Pr 
* — 9* — 
al di Tara, einelami im Herhogthum 
gegen das Genu 
Valachie, Valaguie, n Fuͤrſ 
—* —— il des alten 
greichs Ungarn. ʒwiſchen der 
—— Siebenbürgen und Uns 
garn. weniger Zeit theilete man es in die 
oder Ciialpinam „welches ans 
die Moldau iſt / und in Die Meine Waliacheh / 
been yo diejenige its jo io 
* gm net wird. iſt Darinnen Tergo- 
visko > N 
Valais,oder Walzis, lateiniſch Valleſia, wel⸗ 
———— » Land nennen, 
iftdie Wohnung der alten Völcker auf dem 
Gallia Narbonenfi, Seduni und Veragri 
Henenmet worden. Dieles Land ſtehet mit der 
nen Schweihern im Bund, und lieget zroifchen 
Savoyen und den Mittelland M 
nfonft Städtgen in 
von 


Valania,ei \ Bft 
Dfte der Küifte ‚bean Ausgang des Fluß 
Gerstandı am Dee Veter / etwan 13. Meilen ſes 


Yalania. 

Valbach lat. Valena,vormalsein Stͤdt⸗ 

8 Dorff in NiedersUngarn an der 
nau / nicht weit von Sean. 

Valca, oder la Varca ‚dat, Cremera; ein 
Indem Florentinifipen welcher in die Tiber 
Valcheren, Walacrie, oder Osalchre „ eine 

erländifche 


Teroere und Armupnden / und andere mehr. 
lcke sein kleines oder 
Da —* * —— 


er bourg / oder Fauguemont, eine Meis 
—— — 8 
wey von hr nelegen. 
— —— @iadıin 
v ar,oder Walkowar / lat, Valcova- 
favonifcher Marck⸗Flecken und 
Schtoßef auf einer Hohe bep Der Donauobers 
halb Griechiſch · Weiſſenburg lieget. 
Valdivia, eine Stadt in Chili in Suͤd ⸗ Ameri · 
es, hat einen guten Hafen. 
da: —— ren eine 
iche Stadtun greich in mien / 
Earaloniens dem Mittelland 
Der, Neu: Eaftilieny Arragonien und Dur 
eien, anyutreffen. Die Erädtliegeram Fluſ⸗ 
fe Guadalpvir, eine halbe Vietlevonder Or. 
Das Königreich Valenris grentetgegen More 
gen nebft dem Meer an Earalonien / gegen Mits 
tagan Mareia, gegen Abend an Neu-Eaftitien 
und genen Miticrnacht an Arragenien. Es iſt 
* von den —— —**— 
enn man ſiehet hin und wieder im gantzen 
Eandeangebauete Felder und ſchone en 
undyehlet über 1000. Dörfferr und die 64. 
e . edge > Ar —* 
em Koͤnigreiche gehoͤren. Die Lufft er 
Orten dermahen emperitet / daß ſich Die Eins 
— beruͤhmen / fie Hätten — 
sc 
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inen befkindigen Frühling zu genieſſen 
undin aans Spanien Das allerfruchebarefke 
Erdreich zu benhnen / su welchein leßtern Die 
vielen Heinen und ardffeen Flhffe mit denen Das 
Land durdwärfert wied / ein jiemliches bentrar 
gens man jehler Derfetben ben die 15. Erift 
hierin nunwehro ales Romſſch⸗Cacholiſch / 
na man Anne 1610.die Mehren ausgejt- 
aethat. Die biefigen Eimvohner konn nicht 
anders als veranligt leben / weil fie an ide / 
Reiß Zucker Satz Geiden und gut 
wachsteinen Mangeldaben / wie denn die Roßs 
mariens Bäumer welche hauffig an allen We ⸗ 
gen und Fliffen ſehen rüber eines Mannes Se 
be aufiwachtenfölten. Ob es aber in dieſem Kos 
nigreiche feine Suber⸗Gruben geber wie einie 
8 davor haften / iſt unaewiß, doch findet man 
arinn verfebiedene Mabafter ⸗ Bruͤche / ſo treff⸗ 
Ki gutumdergiebigfind. Die Tinwohner find 
von muntererm Grifter und angenchmer Con- 
ver&urion , als Die mdenen andern Landſchafften / 
daneben fehr beheröt und zum Kriege geſchekt / 
auch folen ficeine umgemneine Liebe yu ihrer Srens 
heithaben. Sonſt ſagt man / eswäre fein Dit 
inder Welt / ee Räuber und Mörder 
aufhielten / als hier. Man nennet be aa 
Banditen Pandelero, und wer etwas boͤſes wi⸗ 
dereinenandern im Sinn hat / Kifteinenfoldhen 
Buben zu ſich hohlen. * Voͤgel find in 
wedliche Factionen und otten vertheilet / 
welche hre Oberhaͤupter haben / Die durchge ⸗ 
hends aufrührifche Untertanen find und denen 
Fein after zu * iſt. Sie tragen ſol ⸗ 
ches Gewehr / welches fie 
fbieffen und über dig einen ſchhmalen Dolch / den 
man ein Stilet nennet- Diefer Sliletten fiñ⸗ 
det man zivenerfen Gattungen / deren Die eine die 
koͤnge eines Heinen Dolchen hatı und nicht dis 
Eger —— ʒ der —* an. 
nift viereckicht und ſcharffſchne life, 
Mir feichen bringensie denen / ſo ſie angreiffen / 
tͤdtliche Stoͤſſe bey, welche ſehr tleff geben, und 
kem groſſer boch machen / als ob einer mit der 
Nadel geſtochen waͤre; Daher man nicht einen 
Tropfen Bluts ſiehet / jaeffters kan man die 
Wunden von auſſen gar nicht finden und ſoſche 
auch nicht heilen / ſondern Die Derwundeten 
fort allemal daran fterben. Die 
re Art von Stileten ift viel laͤnger / und ſo dick / 
als cin Heiner Finger / auch dermaſſen gehärter 
dah man wohl mit einem Stoß eine dicke Nufr 
baͤumene Tafel durchbohret; dergleichen Ges 
wehr aber in Spanlen zu tragen verboten. 
Solcher Banditen find ehr viel beryſammen / und 
woman einen am Leben ftrafter wuͤrde deſſen 
Tod vondenübrigen garbald gerochen werden, 
Es haben dieſelden gemeiniglich ein Reglſter bey 
ſich / in welches fie ihre grauſame Stuͤck gen ot⸗ 
dentlich eintragen / und ſich dieſelben vor eine Chr 
re halten; daher / wenn ſie einer mielhet / frei: 
fen fie ihm ſolches —5 — aufs und fragen’ ob 
man haben wolte/ daft die Perſon nach empfanr 
genen Wunden noch eine Zeitlang leben / oder 
geichaufdem Plahe todt bleiben ſolle. Die 


ohne eimgen Knall loß⸗ 


Dal, 
—— Valenriafel von des 
Viriaci Soldaten mit 


* 


— Erooränntih — 
! 
ten nechnicheräligim Stande, als Pompejas 


* der Greffe ihr den Garaus machte / und 


rulm [| . Sertorius 
R — —— Sum san 
[3 
—— — 


Hand n 
vins Valentia Mı enem K 
entia Anno 788. zu ee 


machten erweiterten fie diefe Stadt, 


n r 3009. Schrittie jom Meer 
ee Anzahtder Hufe fen ſch 
12000. helauffen / auch füllen in den $ 

und Gärtennicht viel wentaer ſeyn. 

mercien find aRda noch in ziemlichem Flor; der 
Boden herumiit berrfich / Die Gebaͤude fehdn 
und tig ı die Lufft geſund / um der eg von 


ausbiß Karvaindieg. Meilen aufbenden 
itenmitden fehenften Sumen beſchet / da⸗ 
her denn fie die Epanier Valencia la Fetmela, 
——— 
— oemachet werden / wel⸗ 
e 


®2 


; wie der Fitß / aushalten. Es 


be 
—* von an Vice-Re, nebft einem Ertz⸗ 
Biſchoff / der jährlich 40000. Ducaten einu⸗ 
nehmen hat / deſſen Haubt ⸗ Kirche mit einem 
gan befondern Ramen der Apoſtoliſche Fig 

net wird / In welcher man einen file 


der heil unafmu Maria aufs von 
an * 8 ohne Naht 
11 ſeyn worden, fo man denen Frem⸗ 
Denvosifet. Dondes Fudh Eilberlingen / die 
er von den Hobenprieftern befommens follen 
noch zween vorhanden ſehn / wie auch eines von 
Denen auf Herodes Bert ermor⸗ 
deten Kindlein. 3 weiſet man einen 
Zahn vom heiligen Thryſoſtomoe / der aber in Die 
Fe kang unddsep Finger breitift. Die 
13 
fehen Adel ſtarck b . Das Zeughaus 
mit Metallen en und —53 
Eine halbe Stunde von der 


und-Hollandifehe Trouppen allda tandeten 7%, 


Etärete Sich dieſe Stadt hebſt dem Fon 
reich vor König Cartn IM Aber Gene rohen 


8. Man eroberte der y h 
Dre on er — 


noch eine ſtarcke Citadelle an 
Valence an der Rohner —X Valentia, 
Julia 


verfität wird von dem jungen Epanie 





Dat, 
Julia Velentia und Segalannorum tirbs eine 
Stadt im Derphinat. Es iſt das 
Eh eine —— und das — de 
unter u Vienne h ie 
A J gehotet 


wehner viel 
iſt eine Quelle / 
—— fait hervor quillet 
Valenice, oder Valenza, fat. Valenia und Va- 
lentinam ‚ vormals Fulvii , eine Arafiäs 
Kom Nor atdehunder Chr 
urn J 

‚auf einer niet weit von: der Cie 
auf einer Hehe / ich ( 
torinn von Cafal ft 


Staat. Ans 63. Fransos 
fen unter Anfuhrung des Narſchalls de Crequi, 
mit Benftand der 
voren und Parmaz allein 

Marchefe di Celada, und nach defien n 
von Dem Marchefe Spinola fd 1wehl_deiendirer 


‚und äft eine 
hen 


dapder anfommendem Succurs die Feinde abs band. Cloſter 


ziehen mußten nachdem fie 40. Tage Davor ge⸗ 
iegen und innerhald ſoicher Zeit über so: mal 
Stumm» gelaufen, und taufend Mann 
eingebirffet. nnnor&ss. kamen Die en 
unter Dem Co nmundo 8 Herbogt von Mer- 
cur abermal davor und zugleich mir ihnen der 
Hertzog von Modena, Franeikeue; · Wicwel nun 
vondem darinneh —5* Eommendanten 
Agofimo Cegundo, dem General - Liente- 
nant, bLereita. ſehr Wderſtand geſcha ⸗ 
her auch der Mehlaͤndiſche Gouyecnent 
von Fnenfakdagna , einen Entſah ug 
un * * Ort a 
fagı ganher ci N 

amahret hatte, nach dem Den 
Friedens» Schluſſe 8 :650.1ward fiedenen 
en Gros vo Desaguin 
rigen Fran R # der Herkon bon 
Eaverenmit dem Könige von Franckreicheinen 
Particalar Frieden toffen » ariefer den 18. 
Ceptemper 1696. mit feiner und des Framoͤi⸗ 
ſchen Armee, unter dem Marſchall de Catinat, 
Valenza von deuen an’ und feste denn Orte ſo 
ſarck zu / dah er ſch unfehibar ‚mürde haben 
ergeben müffen: oem nicht der Känfer nebſt dem 
Könige in Epaylen die Neutraliser in Stallen 
angenommen —— 2, Odtob, dit 
Belagerung wieder aufge wurde; 

GE ‚Valenria,eine Stadt in Franck⸗ 
reich / in Guienre am Fluſſe Garonne gelegen. 

Valence de Minho, fat. Valentir Minii ‚eine 
Stadt im Königreich Portugal in der ‘Drovins 
Entre Minho € Doure , eine fuͤrnehme Feſtung 

Ander Theil. 


im der Lande teils 
itte bon De kaufft 


beyden von Sa⸗ 
© ward von dem —* auch wohl geba 
vornehm Gebäude ge 


gegen der pantfhen deſtung Tuy 


tapfern Gegenweht 

har ergangen 
V. i V > alenti 

— ———— lat. V ver ee 

— ee, Eieit 

fehr altund Heget luſtig zum Theilin einer Ehe, 
nei und zum Theil bergicht 


‚und das Terri- gef 


ſaneten gar iger} 
es 
ie Fra e Stadt eingenommen 
und in er i —— 

Valenrano, fonft eine Siodt / 
ESSEN 
De ve Aa Ra 

Valentia, ſiehe Valencan * 

Valencia, Eee Valcntia „lat. Valentia Nova, 
ein Flecken in Terra Firma In America, im Go» 
vernement Venezuela , dem. See Toca- 
rigna, acht Meilen vom h h 

Valensino lat. Valeninum, ein Luft» Schloß 
des Herkogs von Sabeyen am Po / envan 300 
Epritte von Turin, 


Valentinois, fat- Valentinenfis Ager, eine Lande 
ſchafft in Daaphine ‚führer den Titu eines Ders 


Valentins-Bay lat. ‚Valentimus Sins, ein 

Meer Bufen im Südlichen Umerica/ an. dee 
Kuͤſte der Terra del Fuogo, 

Valera, lat. Valeria, vormals eine wichtige 
und Biſcheffluiche Stadt in Spanien / fo nach⸗ 
wals zerſtoͤret / und aus deren Ruderibus dred 
Dörffer gebauet worden / welche Valera Que- 
mada, Valcra de Sufo und Valcra la Veja heiße 
fent man findet Diefelbe in Neu Eaftilten/ am 
Fluß Xucar, fehs Meilen von Cuenca, 

Ex a 51, Var 





— — —— 


— — on: 


438 Dal. ; 

+ St, Valery, ——— im Hertogrhum Bir 
& Srangdfiiher Ort 

—8* nabend des ;Shuffes Some Ausaang ig das 
und am felbigen Fiufi in der 

—— Degen Hafens darein doch nardie 

—— en können. 


La Valerte, fat. Valeita xine Stadt auf Der 
Malta. Iſt des OropMeijters des * 


8 finden ih fefte Caſtelle: 
*5 de Il Caflello di Sant Elmo, und lies 
ee eine ae u een 

teeyrift eine alte um m 

——— I umgeben / 
a es leriiie kue olgmann Anno 

ee aeetuuncı s Das aber wd 


1 Coelio di Sr. Angele Vittoriofa, und fieget Det 


Datettifchen Meer⸗Hafen / führer Das 
—— uk weil —5 
Gegenwehr dieſe Feſtung —*— 
re pen —— t⸗ 
in br. gr Dem diecken Borgo Über, 
sleichfalls 

— 

+ und iſt der Hafen 9 gegen Das 
Meer Br —— 


au — * 


das Zeuge ——— Bibel Haus 


—2 au 
Valette, einetadtin Provence , eine halbe 
Stunde von Toulon. 


Valladolie, oder Pintia, wie fie Die Alten gr Mey 


helſſen / oder Vallis Oletum, ingleichen Valdoie- 
tum ‚eine Spaniſche —— du unge ‚in 
At Laftilien / nebft einer Uuiver firdt 
Dilehrum bafelbft gehöret nach Toledo. A m 
ne von den fehönften Staͤdten in &panlennvors 
inne unterſchiedliche Könige, ihre Reſidentz ges 
habt. — rend weg 
welcher dafelbft elnen prächtigen Pallaſt ba 
en laſſen. ird fonft zwar nur ürein Dorf 
achaltens ohngeachtet folche eine ſchͤne Stadt 
ift, Und ijt Diefe neben der Königlichen Reſi 
dentz· Stadt Morrit in Spanien das andere 
offe Dorf. Sie harden Zunamen die Ade⸗ 
ie her und redet man hier das ſchoͤnſte Spaniſch. 
Die .— —* Aa von —— und Bene- 
vento laſſen ier wo 
der Kirchen / Eloͤſter und Capellen fol Fi je 
o.erftresfen. Die fürnchmfte ift Die Domini- 
caner Kirche zu Sr. Paul welche die Hertzoge von 
Lena geftifftet haben. Es ift dieſelbe mir Ket⸗ 


diefem Schweitz vereiniget 


Ba. . 
ten umſpannet / und Dienet den Todtſchlͤgern fo 
Dane retiriren koͤnnen/ zu einem Alylo, 


thum / vornemlich aber ift Das 
Tjer' vorge dar flo Der 
eh Be green 
Bey den hohen Altar ſtehen rusiff ſerne 
—— —— und iſt die Decke 
— 
koſidareſte verguidet. Das — 
Eee der — 
Kiedye wird eines Cavaltierg aus Ca⸗ 
en / aus welchem role mar 


En 


—— 
t il 
v oh oder — az Ka 
a r Lomaya J 
Nordlichen Theil —— MeuSpanienr 
in der Audientia Gvatimala, deſſen Bifhoff 
ac) Mexico gebe un BnGieNEn Bags 
Sa lieget in der 
Valladolir, Neu⸗ it, 1, mei 
Hab» Inſul 
—— — — Peru, in det 


Jucatan in M 


al. pm. ae 
gleiches Namens, mit Neuicharel. in wi 
er u uivep Wonlen van Noah: 


St. Vallior , ein Frantzoͤſiſch Srädelein an ber 
Rhone, ꝓwiſchen Vienme und Jans * 

Rambert und Thaum —— 
das Haus / oder Schloß —* Mailen 
de Pilate genannt / (roeil Ponzias Pilauts us 
bewohnet haben / oder wie theils 
—— — ba 
Valmapia, eine Boi der Schweitzer im 

land ſchen. * * 


5 lat. Valoniz, eine f d 
53 —— kr 
= au ker gen 528* este ar zen 
Bithum Conilinces 


in fat. Valefiam, ein Herhogthum in 
Isle de France, welches ſich bls in Die Picardie ers 
ſtrecket; die Haupt-Ztadtdarinnenift Creipi. 

VslÖOmbrofa, (at. Vallis Umbroßa, ein Dot 
— in Hr Son —— Apen⸗ 
—— a F 

"alona,eine 

iro, hat eine Eitadelle / a Hafen ran 


Val Paraifö, fat. Val Paraifi ein X 
weit * A -* =, * 
ValPue Vallis Pofica, — 
ta, vormals eine Bifchäffliche tadt ra 
Heiner Flecken in Bilenja,6,.Melfenvon Vitoria, 
Vals, 


mften in derfelben einen überaus 


— — — —— 





Val. Ban. Bar, 
Vabs,fat. Vallum, ein Stüdtgen in Vivarez in 
Francktech / eine Meile von Aubenas, hat gute 


warme 

Valferina,eingtuß fo in den Bergen der Graf⸗ 
——8 und hernach bep bout 
Laeey in die foallt. 

Valtelline, fat. Tellina Vallis und Volturena, 
ifteinTheilven Dem alten Rhatin, Iwiſchen dem 
Staat von Venedig’ dem Dieplandiihen Tpr 

und Graubimdten / zu dem folcher auch at» 


vet, anzutgeffen und gelegen it. Es ift Die 
Loͤndgen vollet und ns wis 
gen des herclichen ſo glhier gezeuget 
und daher ——— * * 
beraͤhmi. Ja man 
PR er allerhand deicaren 
enallen Provingeninder Welt für, in 
dem man ſich — des gantz unge⸗ 
meinen fruchtbaren 8 einer drepfachen 
Erndte dafelbft zu erfreuen 


Valvanera, lat,Montes Vallis Venaries ein Ge⸗ 
birge zu aftilienin Spanien ı gegen Ara ⸗ 


N 
— Fiecken in det Probintz heinm in 
VPortugall / gegen das ae Eiremadura 
u 

: Van, oder. Valtan, lat. Vana und Valtana, 
eine alte Feftungin Turcomania am Cer Van, 
und war der Hauot · Ort in dan General-Goa- 
vernement Van, hat eine ſeſte Ciradelic, 

Vandalitia, fiche Anda) — 

Vaneza , oder Vanneza, en Sep im Si 
nigteich Leon in Spanien am Fluß Orbeguo, 
given Meilen von Altorga, Ein a Vaneta 
it gegenGallicien zit gehn Meilen vonAftorza. 

Vannss ‚fiche Vennes. 

Vannes, les Istes de Vannss, fat. Infulx Vene- 
we find * Inſuin af * — 

wiſchen der Loire un e. 

—— ein Frantzͤſiſches ——— ſo 
ʒweh Mellen von Pariß gelegen’ umd daſelbſt die 
beſte Butter gemacht wird / auch ein ich ſcho⸗ 
ner Garten zu ſchen it. ng: 

Var, Varus, ein Flufin Franckreich / in Der 
Provence , welche folchen von der Graſſchafft 
Nice abfondert ı Er bat feinen Urſprung auff 
Dem Berge Camelions, in denen am Meer ges 

en ——n— In das Mittel 
tandifche Meer. 

m ober Wardin an dent SÜBSS- 
beskerez,eine Stadt in Siebenbürgen / worinnen 


—— Groß· Wardin / lat. Varadi- 
vum, eine Stadt und Graſſchafft ab +5 Km 


den Grentzen / zu welchen 
ü insgemein gerechnet wird. 
—— auf einer Ebene am dem 


iſch⸗F der . felbtge gegen Mitternacht 

—— und deffen ifermit (ehr fruchtbaren 

Hügeln und Weinbergen uttgeben find, Ge⸗ 
A 


tter fie ein verwachſenes Ge⸗ 
—33* —— vor der Tuͤr⸗ 
eifchen Eroberung ein ſolches Vertrauen feßtens 


Daun fie Sich eimbirdeten 6 kome Bein Feind durch 


"di In fü 


Bar, 
ime Vormauer dur Die 
— — 
befefiger © das Enfe 


ürd! 4 ift die rechte 
eftung/fo in einem regularen Eckbeſte⸗ 
bei. an eine Meile he * iſt ein 
teeflich geſundes warmes Bad. 1638. 
fol auhler zu Waradein / wie man Die Kirdye 
1 ein Gmb im graben angetraffen 
worden ſehn / worinnen ein Köriglicher Sarg 
in welchem eine ſchr föjtäche mit vielen Edelge⸗ 
feinen geyierte Eroner&tepter und Mionfträns 
hen / nebſt andern Weh und Sir: rnat / wie 
auch- ein Kellfunckefender Diamant 7 in der 
Gröffe eines Dühner-Eyerdarzu filberne Baͤn⸗ 
de Eini⸗ 
He haben 


tangen und dergteichen gefu 
haben dieſen Sarg vor dee fat Sigis- 
mundi , aldere vor des heiligen Lackai halten 
wollen. Annd 2680. 1ft Diefer Ort An Die Ti 
Sie Ohren af 0 nr Dam bl 
! N 

Seftung —ãA— wieder, ” 

Värangio,0de# Varaggio, lat. Varagium, Va- 
tago, Umd Vorago, dormals Vicns Virginis, ein 
feiner Flecken Im Genueſiſchen Öebierer am der 
weh Meilen von Savona, 
arallo, fat. Varallum , ein Stecken im Her 
vothun M im Gehtete von Novara, art 
der Selia, dreh Mei Orda. x 

Darangeri eine Dnifehe Stadt in Lapp⸗ 

„Varano,füt, Varatıos Lacus , eine See an der 
von Capitanata, iin Neapolitänifchen 

falt hernachinden Golfo di Rodi, 

Varcevo ‚Int, Värcevum, ein Meiner Stecken 
in Dalmacieny mitten auf dem Wege von Zara, 
nad) Scardona, 

Vartari, füt. Fluvius Vardarfus, dder Barda- 
res, cin Fluß in Macedonien’ fo in den Gebir⸗ 
den dit ehet / und bernach in den Golfo 


Varde oder Vall / Wall / oder Warde / 
und sugenaunt das kleinere Varde ein Obere 
n ſeſtes Schloß undan einein ſumpf⸗ 
fichten aut * und — * 
gen. wegen des einigen Weges ſo uͤber 
einelange Brcke ER 
Varde,oerOallrein Ungctiſches Schloß vie 
ſchen Ofen und Stuhl WBeiffendurg gelegen. 

Vardogna, ci DrtinMorea, in Zaco- 
thia gegen Das hum Clärenza iu. 

Värennes, fat, Varennz, ein Meiner Drtin 
Bourbonnois ‚am Fluß Aller; fünfg Mellen von 
Motlins, 

Varele, oder Varelio, lat, Varefinm , ein ſcho⸗ 
ner und wohl bewohnter Marckt Flecken im 
Herd oathum Meyland / oben nicht weit von dem 
Urfprunge Des Fluſſes Olen⸗, allwo viel don 
Stide vebarbenet wird. Nicht weit davenauf 
einem Berge befindet fich eine Kirche worinnen 
ein wunderhätiger Marien BiPd iſt daher 
manden Ort ing Madontadel Monte 
hennet. Es haben aber über dieſe Kirche die 
Grafen Boreomei das Jus batrduatut. Dir 

Ce 3 ame 








Bar, 
SR ete fa wegen der benadhbarten Thaͤlet 
viel bedeutensals. Vallefia; wiewol etliche den 
Drevorder Alten ihren Vicum Varonis halten? 
und den ihtgen Namen eben Daher deriviren, 
Varhell, oder Veczel, fat, Varhellum ein 
cken in Siebenbürgen / 12. Meilen von 


ſtadt. 
—— Oder Brannicerd, ſonſt ein Staͤdtgen / 
* ff Bulgarien / nicht weit von der 
hehe Stein var Nicopali, 
Varilles, uber Bariller, fat. Varillinm, {md 
Vanille, ein Flecken nebfteinem Schloß In der 
Geaffehafft F eig ker geh — 


bon ein 


merchen. 
Trrefifchen Künfer 
nicht —— —— 


che — —* 
welcher defhalden einen Nuncium u 
ſandie an den Stiuſtand zu ! u 


Krieg ſortzuſhen / welches auch a Uladis- 
laus £ renden —— 


Drau 
ganz an ee — — Daßer doch inede 


Türken —— ofiche batole haften 

mie! ungen Tr Ehrifktir * —5* Nova nennete — ente 
hen Gla zu hauei 2 
————— feinen a fort / = 4. Tageund ke me —— 
—— es ben unſerm Varna zu einer von durch beymae Die ganbe ( Criramaenen Ser. 
——— 

ne ele Die wi nin 
MReuterenin groſſes Schretken brachte unddie &fahdern/ am Sul “ 
** Armee gamůch rainirte/ wobennebft Val bourg, is Craktin Beer ala 


Ehriften König Uladisiaus RR getoͤdtet fe Ann. 


ne als Amutath in der Chri⸗ 
—* nu rucifr gefehen / habe er ber 
aut geruffen: Du gecreutzigter Cbrifte! 
Bin Bdrresmatbrlicher Sohn / and der 
Chriſten GOtt: So chuͤtte deinen Zorn 
überden Bönigund fein Volck aus: und 
ferafe fie ı als die den Eyd / welchen fie 
ber deinem Namen geſchworen / ſo ſchaͤnd⸗ 
lich gebrochen baben. Es machte hieraufies 
mand auf den ungluͤcklichen König Uladislaum 
folgende ſatyriſche Grabſt 
Romulide Cannat, ego Farnam notavi: 
Difcite, mortales, nontemerare ſidem. 
Menifi Pontifices juffillent rumpere firdus, 
Non ferrstSceyticurn Pannonis ora jugum, 
Dar ift: 


Die Römer haben Canna 2 ich aber Varnam 
durch eine Schlacht beruͤhmt gemacht; 
nebmet an mir / o ihr Menſchen / ein e: 
rempel:daf ihr ha nicht wider Treu und 
Glauben handelt. Haͤtte mich der Papſt 


Sau 
dee Neon dien Hnehegde 


Dar. Baf. 









Varfovie, oder Warfovie, eine Polnifche 
Siadt und Ort in A—— Ne 


ee fine 
noch m nd 
. Gegen der Anden 
— Ku 59— 
mitten unter ſchoͤnen kuſt / Waldern und 


die 
Stände vormals zu ſthen / und Die Y 
— 


asdow genennet worden / 


Reichs⸗ Sachen zu 
itauddafeibftdes Kiniges jener 


SEE 






Sobieski ein ſchoͤn — 


Varly, fat, Valfej um, ein Staͤdtgen inCham« 


pagne, ander Bloife, 'jehn Meilen von 
mont, iftvondet Maflacre — 


Herhog von Gvile unter —— 
gerung in vollem Fri die Hugonotten 
Ne Bapiarıfomänpfenb | 
far ſo man Ey 
Ferreum, Tateinifcyaber —— — 
Sridrkin und ein Schloh / ſo an der 
hend Kerment Sort 
— * — ———— 
20 itra welche 1706, von Erd 
te — a 
"alte, lat, Balta fonft ein Städten rise ein. 
Dorffim‘ itanifihen, i in Terradi we: 


to, — — 
atan, lat, Vaſtinuum, ein in 
in Franckreich / acht len 
Vachi, fat. Vachum, ein alter Flecken oder 
Dorffin Vorea ‚art Golfo ven Colochind, eine 
Melle vonder Stadt Colochina, 
Varia 





Dat. Bau. 
> Varia, ein Heiner Drtin Theſſalien / in Grie⸗ 


cheuland. 
Vatica, oder Vatea, tin Stadtgen In Zaco- 


Dien in Morca, alcht weit vom Vorgebirge Ma- 


lio, der Inſul Cerigo gegen Mitternacht. 

Variean, ats Vaticanum Promontorium, ein 
Dorgebirgein Calabria Oltra im Königreich 
Neapolis, zwifchen Tcopea und Nioera, 

Varicano„ lat, Varicanus Mons, ein Berg zu 
Rom / worauf der Palaſt Varicano, und die St. 
Pererss Kirche ſtehet. E 

Vavaro, fat. Vaprium, cin Flecken im Mey 
laͤndiſchen ander Adda, dem Mundedes Prem- 
bogegen über ficben Meilen vonder Stadt Mey 
fa 


nd. 

’ Yanelufe, fat. Vallls Clauſa, ein Flecken in 
der Grafſchafft Venaiffin, gegen Provence fu, 
Unweitdavon fiehetman mitten auf einem Fel⸗ 
fen dit Ruderaeines alten Schloſſes / welches 
man das-Hauß des Petraschz meanet? weil ſich 
Diefer Poet eine Zeitlang alda aufgehalten, und 
feinemeiften Gedichte dafe'bftverfertiget. Funff 
hundert Schritte von dieſem (Flecken it 14 Fon- 
taine de Yauclufe, ein beciter Duell ande Fuß 
eines ſehr hohen Felſen / zwi chen andermdergteis 
den Yelfen / woraus viel Waſſer die Felſen her⸗ 
ab ‘ 


Vaucouleur, füt. Vanenlerie und Vallis Coto- 
ris, eineforharingıfche Stadt andır Maafdren 
Meilen von Tull gelegen / aus deren Geblet / 
nemtichdem Dorf Donuemy. die berühmte 


BayersMagd Johanna genannt Pucelle d’ 


Orleans, gebuͤrtig geweſen. 

Vaud, ſiehe Vaux. 

Vandemont, lat. Val tium, und Vada- 
aus Mons,, eineficine Stadt Schloß und Fürs 


fienthum in Lothringen feche Meilenvon Nancy 
und Toul gelegen. Der altefte Lotharinaifhe 
Prins fehreibet fich allzeit von Diefem Ort / Pring 
von 


Vaudemont. 
«. Vaudoeure, eine Frantzoͤſſche Stadt und Fe⸗ 
ftunginder Gegend Langres in Champsgne geles 
Bun Dandalen erbauet haben follen. 


x Fluß Seine entfpeinget nicht weit von bier 
undiftder berühmte Port Nieolaus Barbanius 
von hier gebuͤrtig. 


Vaudret, ai ER „ein Flecken in Her 
negaumichtweitvon Binche. 

Vaudrevange, der Walderfingen / lat Val · 
derfinga, ein Staͤdtgen In Lothtingen / ander 
Saar} gehn Meilen von Metz/ iſt Anno 665. 
von den rafiret und deſſen Einwohner 
nad) SaarsLouis gebracht worden 

Yanfour, lat. Vallis Gaudi eder Gaji, ein 
Flechen in Isle de, Franse, zoifhen Paris und 
Meaux, , — 
Vauluifant, lat. Vallis Lucens, ein Ruecken 
nebft einer Abtey in Champagne , ſechs Meilen 
von Sens, 

Vaureas, oder Vaulreas, fat. Valreafium, ein 

einer Ortin Dauphine, in der Grafſchafft Ve- 

naiffın, am Fluß Letz, vier Dieikn von St, Paul 
Trois Charteaux, j 

Vauz, eder Patsde Vans, fateinifch Romana 


Vau. Baʒ.Ube. Ue.Ude. pt 
dirid, und Vandum;, ein klein und feachtbares 
Landgen in der Schwein / fonderlib.an Wein / 
zwiſchen dem Genffer⸗ See / dem Landgen Ger, 
der Franche Comte, Neutcharel\ Dan Contönen 
—— — Bern. Es hat ehermals dem 
Hertzog von Savryen zuachdret; iſt gber itzo 
dem Schweitzeriſchen Canton Bern zuſtuͤndig. 

VauxdeCernay ‚lat, Vallis Cernai oder Ser* 


nal, ein lecken nebfteiner Abten im IsledeFran- 
ce, eine Melle von Cherteuſe und ſechs von Pa⸗ 
nis 


Vazzon, ein Schloß in Mieder⸗ Ungarn am 
Platten See. 

Ubaye, fit Wera; ein Fluß in Provenes, füllt 
hernach inden F uß Duranıce. 

Ubeda , eine groſſe Stadt in Andaluſien / nicht 
weit von Jaen und daera, hat ein Schioß auf el⸗ 
nem Berger und ein ſchoͤnes Jeſuiter / Collzpi- 
um, Auno ꝛie. folen bierum die Ehriften auf 
einmalbendie 100006. Mohten etleget haben. 

Uberkingen rein Ulmiſches Dorff / eine hal⸗ 
be Melle von Geiflingen gelegen. Es hat eia 
nen gar gefunden guten Saur⸗ Brummen den 
viel Yeute brauchen’ und nach Ulm auch getra⸗ 
gen wird. 

lberlingen? Uberlings, eine Stadt in 
Schwaben am Coftniger&re. Iſt eine Reichs⸗ 
Stadt /umd haben die alten Dergöge in Schwa⸗ 
ben daſeloſt Hof gehalten / und hat ſelche einen 
reichen · Hoſptal / e Pſarr⸗Kirche zu Ste 
Pieofat + Barfüßers und Capueiner/Cloſter / 
Rath · Hauß / und Geſund⸗Bad / welches ine 
ſonderheit dem Magen gut iſt auch den Stein 
vertreidet. Dieſe Stadt wird wegen Der tiefe 
fen in Felſen gehauenen Graben vorfehr feite ge⸗ 
haften / bejitiet auch aufdem Lünde die Schloſ⸗ 
fer Hohen, Bedmann / Ramsperg und Itten⸗ 
dorffrfoihren beſondern Adel gehabt. Sehat 
unter ihrem hub die Meichs- Stadt Buch · 
horn ieidet ſonſt keine Juden weil dieſelben An, 
1 322. eines Ledergerbers Sohn durch grauſa⸗ 
we Diarterung ums Leben zebracht. 

Ubina, Uduins, eine Stadt in Croatien. 

Uccello, der Vogels⸗Berg / lat. Avicula, 
ein Beraim Alpen · Gebirge / einer von der 
Spisen des Berges St. Gothard. 

Ucht / ein Fluz inder Alten Mar. 

VUcht / lat. Uchts, ein Amt in der Graſſchafft 
Hoya / ſo fen von Tecklenburg gehoͤret. 

Uchtland / ein Diſtrict in der Schweitz / 
worinn der Canton Freyburg lieget, 

ücker⸗Marck / ſiehe Marck⸗ Branden⸗ 


burg. 

Uderminde / lat. Uckermunda, eine Fürftt, 
Pemmeriſche Stadt md Schloß bey dem 
—JF groſſen Haff / darein bey dieſem Ort 

je Ucker ſallet / gelegen. 

UdersZee / lat, UckerusLacus, ein See in 
der Uckers Marek ı bey Urſprunge des Fluſſes 


er, 

Uches, fat. Uclefiam, ein feiner Flecken nebft 
einem Prioracdes&t. Jacobs⸗ Ordens in Neu⸗ 
Eaſulien / ander Bedija, 18. Meilen son Toledo, 

Udenheim / ſuche ben Philipeburg: Ua 








492 Ud. Bea. Vec. Veg. Bei. 

Udefla, lat. Udellx Regmm, «in 
indes Groß ⸗Mogulg Gebiete / jenſeit des Gan- 
ge: , wwiſchen den Kunigreichen Kanduana , Pat- 
na, Jefual, Mevat und dem See Chiamay gele⸗ 


gen. : 

Udine y lateiniſch Utina, Utinum, oder Vedi- 
num, eime Eradtin en / der Haupts 
in $riauf- der Herr von Venedig 
dig. Esift des Patrlarchens is aus diefer 
Stadt nach Aquilen verleget worden. 

Udfted; oder Yſted lat. Uftadium, oder 
Yitadium ‚ein Heiner Ort in Schonen / neun 


Gpanten Odier, _ 
—— Diner 
j} 
fb ben der 


ſches Srädtlein fo ein feftes Schtok 

fen und Diepholts ineinem Meraftgeiegen. 
Vecht / hat, Veebta. ein o der 

Stadt Minfter entſtehet 


j 1 und indie 
Eüders Seefüler., 
Peer or Campveers fat; Veria, und 


‚Campsveria, die Haupt · Stadt der Inh 
dieſes Namens in Seeland / ſo ſchr 

und den Erben des Könige in Engeland 

dig / welcher foiche jamımt der 

Siadi Flikingen um hundert umd ſechs und vier⸗ 

— Glden an sich erkauffet hat. Der 

ath der Admiralitaͤt des Niederlandes 

hat vorzeiten alhier feine ohnung gehabt/ 

deewegen auch von dein Spaniſchen Konige ein 


— ee ehren Dies 


di h 
— —— 


niſchen Brabant unweit 

Vega, ein Flecken in Gabicienin Spauien / 
acht Meilen von Lugo. 

Vegel,lat, Vegeinm, ein Flecken in Anda⸗ 
fufienin Spaniens nicht weit vom Ausgange 
des Fluſſes Barbate, zwiſchen der Stadt Cadiz, 
und der Meer⸗Enge von Gibrakar. 

Veger dela Miel, ein Heiner Flecken in Anda ⸗ 
luſſen in Spanien an der Küfte / micht weit von 
der Meer-Enac von Gibraltar. 

Veglia, die Ciclavonier nennen fie Kirck / auf 
Inteiniich wwird fie Vegiagenennet: ft eine T 
ful und Stadt’ an denen Dalmatiſchen Kuͤſten / 
jroiben der Inſul Cherlo und Arbe, morinne 
ein Pifthum. ie gehöret der Republicvon 
Venedig jur 

Vegliano, ein Savovſcher Ort. 

Vegre,lat. Vegra, ein Fluß in Isle deFrance, 
fällt hernach bey Ancı in den Fluß Eure. 

Vejes, fat. Vei, war ehemalgeine Stadt in 
Hetrurien / drey Meilenvon Noms welche die 
Roͤmer zerfiöret haben. 

Voillane,odet Avigliana, fat. Aviliana, ein ale 
ter Flecken in Piemont, in der Maggrafſchafft 
Sula, an der Dora, drey Meilen von Tarin, 


Deitsdörff BER — NO 
f 
—— —— 


———— auch acheret. — 
6, mit 


Velan, oder Velnwe ‚lab, Velnvis,eit 
denen Qwartieren im Di 






der Suder⸗ 
t/ der Dfel und dem RN RED 
Velay,at, Velsunia, eine ram 
ee 
m auni I i 
ywifchen Au le Vivarets, la Gevaudan und 
IF Ser öaug.Crabk Darin IR 1 
uy: KL 
Velden / ein Schtof in Kärnthen 7 
Billach und Ciagenfurt/ ee 
von Dietrichftei LEERE N 
Velden / ein Kleiner Drt in ech ge⸗ 
die Ober Patty gehoͤret der tum 
Velden: fat. Velden:iam, ein@&t&dtfein und 


vorncehmes Schloß / in der Unter Prater Der 


Haupt⸗Ort in der Veld vor 
Diefern feine eigene —— an 
letien Namens Friedrich ’ einiger 
Mal Graf Stephan F 

äfft str P 


Sr han 


Eafiel und Trarbach miche wen von‘ 





Mofel. MN 
Veldkiechen; ein Städtgen inder&chtveib. 


Veles,ein&tädtgen in NeuLaftiliengwifhen 


Toledo md Cuenca. 


Veleiri, oder Veltri und Velftri, tat. Veit, , 


eine SYtaliänifbe Stadt in Camparta di Roma, 
Es ift daſelbſtein ed mit dem zu Oſtia 
dereinigetworden, Sonſt ift diefes eine Fleine 
bemauerte / und auf einem wohlangebaueten 
Sigel Iiegende Siadt. Vor Zeiten iſt fie ein 
wwichtiner Mas geweſen / der den Römern viel 
zu ſchaffen gemacht, Käufer Auguſtus it in 
der Gegend dieer Stadt erjogen worden. Mits 
ten auf dem groffen arckt ſt eine (heine Sta ⸗ 
tue Papfis Urbani VII. aus Merall. 
Velez lat. Velia ein kleiner Det im 

rica im neuen Königreich Granada.’ 





"Valaz- 
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— 


em N een c 


"Valle, A 
—— 


eco ta Ye — iu 
fänt hernach Inden 


N Deikelin fiehe valkeline  W- 

Velwwre, fat, Velavin, eine eandſhaft des 
Hertogthums Geldern’ indenen Wiederlanden 
denen General Stagten gehörig. ee a 
Dem Otte / wo vor dieſem Die aften 
wohnet. De NE fund 


d andere 
Vena, jet. Monte; Venz, emScbirgein Eram⸗ 
Venafra, u Vene; eine Stadt und Fuͤr⸗ 
Königreip Neipolis, in der Land» 
Terra di Lavoro, das Blßthum Ypng Mer, 


Srahdafintinen yo. hr 


it. 
za, Jar. — Stad 
rad ad } —— ee) x enwananderrhab Gtuns 


N ae Si 


Gere 





Ben. 43 
n an hat hiet treflich guten Yan ı 


den Davon has der. 
# Enallm Flug —— 


En at — 
ba tr — — 
VeAres fat! VenerisVicus. 


ea ———— 
— — 
ep 
— * 
Heutines Tages iſt fie in treflis 
— (of. EstiegerD dieſelbe in Dem Sr 
dig /tveches auch) nur — 
Stadt emem EL 
Landes / ſo um dieſelbe — 
— 
— in son, —5* 
ur — —E 


ii 


Mi 


il 


—* a rn kr A — welche 


r anmuthi⸗ 
von ihr den 
ein Stuck von 


el * In einem 
bewohnten u. / 


———— 
und wurde Ans 
er — ine Son „dus * ein 
im mi irn Sram u Trosppen inges 


geroi 
germeiſter nachmals aber Tribunm oder 
ger unsre lu und eine Republic 
ſammeng —— deren Senat aus 





mn sum, es 
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494 Den. / 
beftanden. Als aber 

De and eo 

Berbzerungen und Blut Bäder tet} 

fiobedas Bock aus Nom umd andern 

— ———— 

——— ————— * 
Educh haben ſich die Tr. 


| 
8 


biges IB 
! «8 find nut mete Lands 
oc Das Zbufermieih 
dor dem Anſange der Stadt / eiwan jum we · 
Yiaften vor z. bit 1400. Jahren n ifb 
Eskönnen die groffen Schiffe an einigen Des 
"ten Diefes —— er die aber von 200. 
Zosmen haben ihre gerviffe Etrafien darauf jie 
auch dis gang an B lauffen Binnen Das 
Meer it da —— and) feine 
Ebbe und Fluth / und legen ji die Auflerm 
Mufheln und dergleichen an die Fundamente 
der Däufer ſo wohl zu Venedig Als zu Marano 
m / wie fie fonft an den Felſn und Klippen zu 
unqereimt / wenn 


eriicher anderer Fin 

mit fie nicht Sand und Koth in die Lagumes 
führen und Das Land mit Der Zeit nicht höher 
werde als das Waſſer ift weiches der Stadt 
Denedig Iberausf.idlich ſeyn felte als deren 
Eicherheit und Starte in diefem idrem Lager 
beftehet. Derm hat gleich dieſer vortreffliche 
Ort weder Mauren noch Thore fo kan er Doch 
vor eint Der beften Feſtungen paflisen indem man 


un ‚emlich | 
Biene P wide Den, Kin 
diefer Sradtfoßgende vaſt 
Viderar Adriacis Venetamt Ne 
Nunt mihi Trapejas quanaumye 
Objice,&cällanıd tmnia u 
Si Pelago Tiberim prafers » Urbem Afplee 
Ylam bomineı dis, hane polls Dis. 
— 
Noytan ſad in der diuth Denebig herzlich fir 
Dun, fagt up 6 kr m 
Re, 
Und mädjes wie a J 
Die Tober iſt fein Meer / fprich Non ufiede 
Die Menſchen haben dorti die Götter hier de 
Der Rath zu Venedig ſoll dem nt 


" 


vor ſede Zeil one 
erh SB (Ku Ze 





Ducaten) verehret haben. Don fertien ı 
auf den Land -Ühartenpreientirer fich Die 
Denrdiafafrmueeinekautte. - u 

fe fol fie achtFealihnifehe oder awen teutſche 

ien haben. Eimvohner n etliche un 
der Zaht auf zimepbißdreymabl hundert raufend 
andere aber nuraufhundert und vierzig tau 


Die Stadt wird in feche u edene Krei 

eingerheitet/von welchen Dren dihelt und Die Al» 
dern dren lenſeit des fe genannten groffen Canl⸗ 
llegen. Jege heißen CatlelloS. Marco undCar- 
nareio} dieſe aber S, Paolo, 8. Cro⸗e und Doro 
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Ben; 

Duro. Man zthleſ in Diefer weitl jo 
—e derihalb hundert pracht 
ſte⸗ —— >, Baneeijken Yon 

Apr 


die die von Ma; 
== yierlich = et HE: 


co —* der techten 

Bene — = 
J andere Platz/ ai 

un * een des Hertzogs / und aufder 


ſehen / wird der 
li.di,Venerta ihre.ojfenklichen Zufussenfünftte 
anzuſtellen pflegen / amd it 2x0, —— lang/ 
hingegen wicht mehr-als.So.breit. An den bey⸗ 
den äuferften Enden dieſes andern Plahes / wel⸗ 
a. Meer ſtohen ſtehen zwey hohe und dis 
ten —— * * —— 
teher ge worden. einenif 
[te Uwe des Evangeliften Marcel von 
gan der andern Die Stapus des heiligen 
Theodori, ehemaligen Patrons von I —— — 
eben. Wo man von dem einen Theile dieſes 
8 di 5.Märco zu Dem andern ar iſt ein 
Thurm / weicher ſeinen Yamen- gleichfals 
von dem heil 1.Marco hat. Oben auf denmſel⸗ 
ben ſtehet ein und wenu inan VCH 
deu fo mägtdie völlige Hehe 30.0 
aus: Vor geiuen iſt er gar. ve 
und wenn die Sonne darquf sh 
—— 19, Meilweges welt in 


vonden Procuratar-Hiäufern zu 


— — 


Bee 


andern bet / an der 
genennet / guwo die Nobl- ' 


[na 2, 
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hogs / den man Anns 899 ju bauen Angefangen 
—— — Märco ur 
net. , Er ift vieresfiche und kan ſo wol teren 


— ae arh oekalteny 
Ken ausländifchen Abaefandten BR 
enen * 


iſt erg Daspp 


- ei ſo vie 


Dorint Der ——— 
— — 
— — —S—————— ee 


dl Leimen em Sa 
W e Dreier emm it dem 
den Half trit.. Die Bi 


Procurarur - Haufe; a —— a 
ge Dee em see 


—B— 
Anno i —— Ei it 
— Griedifihen Architeitar —— 
Kern a 
es oder Mo it. Es 
von dem pineften Auf Prähfen He 
bauet; der Boden iftvon Fafpisumd Pe 
der Haupt» Altıtr ae A ya 
gefhiket oben Darauf i und Suder⸗ 
ner Globus wiit en —38 ———— 


Portal ftehenuier a 


55 er 
‚an einem ——— 


pann gest da ine Tri Pi 
=: i a RER 


8 ee ein 
——— ü 
anllintinopel gebracht, „a ar ne 


Es hat — — * bi: üb nd 
ung abaewifet.da End —— — a Lili Sekte — 
zufpüren., Mau fteiget di uraanf * von ——— a HR em #dımg 
einer —— a ae Es haben nn 
Koran fen Ort ſo * are ein n ie 
daß wenn Fee RS — er fo der 
ee nen dem Rath heh Haner drin Kinigt dia, © 
— u Dor bandteliche hren⸗Kleid tagen Denedigbedeuten, nd 


— er fodannnvon vier ſeiner Zefreundten mit 

en an dem Tage / da er das 

* in den Rath kommt / auf den Sroglio ges 

Semi Sobald aber einer aus dem Rath 

een werben) ihm zu eben derzeit auch 

der verboten. Der Palaſt Des Her⸗ 
Ander Theil, 


* 

man zu dem Schatz der ie Mk 

Verwaltun Proeutäroreipah St. — 

anvertrauet iſt / und wird er nicht Br 

ir zum wenig einer von | - 

woͤrtig. Es finden fich —— 

ss rd, Cypern/ ſeht viel ſchon⸗ 

fg 


——_—  m—— 





sr. 


rn 
Kim 


- beit Republic Benedig dor 


Taf s 
Ir Cape, den men ie; 
— Eronen) 
welche 
* eine aut einem eingigen Türs 
€ 


—— indet 
Tuefrehat. ‘Der Cornd —* 
it unter allen —2 und fol 
2000604 ſehn / der Eivcket iſt von 
—— fan Sach? 
und 2* —* 
zclen verſchet. Ein gewiſſer Autor win erwet 
—— et diejenige Trojanis 
ER . t. — es ha⸗ 
Italien gebracht. —* 


tüchtiges, Geweht vor meht als wey hundert 
end Mann zu / und wanhig 
taujendzu Pferde. Es ſollen t gi 
1400. und bifmdeilen wohl gar 2000, Perſonen / 
amder Republic Galeeten arbeiten’ md die Uns 


koſten / welche alle Unterhaft 
— —— 
werden / follenüber fſunff Tonnen Goĩdeg aus⸗ 
trägen. ern andern jeinet man eine 

ne / ſo die Zeit übers als ein Doge —— 


wie werden, Heinrich der dritter 
aferin : —8 als er aus Polen durch Fi 


paifirete / wurde vom Nat in dem Arfenakıradir- 


ie ret da man Denn Zeit waͤhrender Tafel eine Ga⸗ 


leete gebdauet / und drey Stucken gegoflen ha 
DieRings Mauer diefes Arſenals begreifft auch 
die Magazinen der Schiffe infich_ 7 ——— 
Schmelh⸗ ‚Schmieden, Tau⸗ 
Ofheinen / Bogen vor die Galeayen / Galeeren 
und re Und di he 
machet bas 1 fo außerordentl % 
Dee uncentors ſt auf die Art nn 
bauet / Led voll Zierrarh von 
werck und DBerahidıma. Der Döge in 
ſelbigtm mit groſſem Staat alle Fahr am 
milfahrts / Feſt / in Begleitung des Rathe und 
u en a 
na t 
durd) mverffung eines Ringet zu 
ken, oe dus — — ſich Papft 
lerander Ni bedienet / als er DiefeCeremonie Ange» 
vrdnet / zu der Zeit / da er den Venetlanern ihr 
dem Golto ſchon damals vermenntlich ge» 
Mecht beftatigetrden Namen Butenoro 
Yeführer fo it dieſer Name allen zu dieſer Cete- 
monie gewidmeten Schiffen gegeben worden; 
%8 muß aber der Capitain dewKneshitoro , wenn 
er Andehörmen wird / mit eineia corperi 
Eyde / und bey Verluſt feines dedens die Ders 
ſicherung thun / daß er dis Chi 
wieder urüs? bringen wolle / wenn gleich Die 


ſo urmiſch waͤre. Dies von denen 


Be 
Edlen haben die Aufficht über das Alrfenal, won 
denen Auch die * eommnancliret werden. 
ali o 1507, und 6, abge· 
dranul / und ſagt man, dak man das krachen 
von dem Feuer auf 30. Mellweges habe ve 
nehmen Ponmen. Sonſt wird ig durch 
einen geoſſen Canal in Form eines *. gethenen 
und die Mitten deſſelden iſt Die vornehin- 
ſte diefer Stadt il Ponte Rialo His 
nannt. Gelbiae tft ſeht breit’ umd bar doch 


»  Yicht mehr als einen einzigen Bogen / der won 


tiner phil Din daß eine Galeere initaup 
Helpanneten Seedeln durchfaheen Fan. - Ye 
‚gen dieſes Bünftfichen Baues / und. meil alles 
von kautet enden — v 
glauben? wenn fie ſagen ’ 

—* cke as dritte halb hundert Fate 
& Denetinnifche Dutaten vefofter habe. 
nfängs iſt fie von bloffem Holtze deweſen md 
erft Anno 15977. Auf die ice Net gebauet wor⸗ 
den. Es ſind auf dieſet ep Revhen 
Kramn⸗Buden / welche dred Gaſſen machen die 
groͤſſere iſt in der Mitten umd die bepden kleinern 
—8 den Lehnen und hinter den Buden; 
Kin. u To at ae ka 
eine Lehnen / v n tee 
Shiffennoele 


che 


Bogen voder Treppe von etlichen 


‚Ben. 
che inegemein aus einem toeiffen ‚harten und —— qui ibincken einer sbrchate in Da 
‚Steine befichen 


0 zum Theil zu Die Stadt Res 
\ erben —— Kiee⸗ oder 
benwaınan fügt; Milan follefih 3 X nd I San kam —— x 
und Panralone, das res er I ni mia bag m Oben 
Fe baren Die en undBauclern in acht Sr.Marco 
dachtem groflen Bean an Se ei 


‚ge von auffen fchr prüchtig-angufehen/ vornem · und zu viellingewifter. 
Patäfte Pilani, „Loreda- Feite, T: Ternpefle. ‚ 
— —— indem u Cm, Das iR der en 
ame 
A —— — yufons 


Bene Gemüter — 523 —— Di ame 
liret. - Die Mercaria Regiment zu De 
—— — ande Cal 


a 
mitiauter Quaterfteinen + und Grande, oder dein 3 ER in- ei 


fan dee Sonnen und des Mondes baden. —— auch der 
Eine —— Reichen; wenn a een 
die Ühr fehlagen will ‚fo geher ein Engel mitei und 30°. Nobill-di Veneria beſichet. 
ner Poſaune heraus / welchem Die aunten 3.1 Rent ich ſo egio, ref“ 
gen vor dem ches aus 26. j + mendlich dem 
— hen ber Giloce Herhoge und feinen fechs Raͤthen / dteh Depiir- 
fieden weo eherne Bilder / als tet, von der Qutrandiak En 
tet snoeldhe auf hiche geoffe Glocke / ſ Tesca Firma.umd fünff Savüi 4) Der 
ihnen gr are 1» fo genannten Signoria, welche Die Majeftät Der 
ee en — 
x D . e 5° 
vornehmſten und fie at Ban 


8 di St. Sepolcro;, deltaChaniri ;dı St. —532 —— — 
Zeearia $ di St. Maris Formofä ; & St. Maria Republic; a ve * 
della Salute z di-Sr Giorgio de’Oroei; di St, aberin SmatsSaden aus er m 
Ai —— ee Coriamert fe * Fr Karen rm 
& ; ar x fep ber-öffene 
lennit ͤten ein Boͤnig — — 


ea Gloriofa; nern ehe * den Staats 

Mah n ihrer Kunft zu Venedig era — nö ahenne 

el beaneifen es .indad > Adel) Stadt aber un m cnem Qaufe ein De 
von 


—— auch oͤffters uno abe wi Voieyane ShperiotenHafbrire — 
zugleich ‚auf. einem Thearro,in Pofirur, num Saperins‘& Inferkus , find Avep Devter im 
ats man Es Mevland gang nahe 


will⸗ * 
—— — — viſchen den Flüffen ——————— —* 
A vonwdermai Varelio. Sie gehören —— en 
—* Carneral alleyeit den won Calliglione, ı Etfichemenucnres —* 


andern‘ ansda ſchon er⸗ —— 
krubetifty die zu + und die Cegend der Gttin Venus Nachrede 
Eau äte zu Da HR nun alles ſeyert worden: fo man Veneris Anl senge ' 

ey und mag er einer fo naͤrriſch als er vist, und dahet haͤtte Derigäge Name feinen · 

er mil: e8 kemmen der und Hu⸗ ſpruns · ur 

gen ben taufendenaus allen *Theilen von Eur» ⸗ Venere, Potto di Venere; fat: Partus Venerii, 
paqufokber Solennität / und fodann  einwoh und guter Hafen im Ghebiete 
eine Perwirrung- erften derkep enuasan einem loan 


Des Cameralß det es zwar nicht fo dem Golfodi Spezea in das ifche Vieer here 
Afaihuriemehe aber der Mittwoch) aus a —* 


darinnen bey so, 
* in —— 
e en es Die 

ei 4 Se Mares- Di ift derrechte Savoyen / nicht weit von Turin. —* 
der Maſaraden. An ſolchem Venezuela, fat. Vereriola, Tine Provhnz in 
— wird einem Stier in Gegen⸗ Terta Firma in Sud⸗ Ameriea⸗ New 

ganken Raths⸗Collegi der Kopff ab⸗ a — dem Mat del Nott. 
3 Vens- 





— 


— — — 


498 Den. Bir, 
. Venemuela,lat. Venctiola, —— 
In der Proving gleiches Namens im Suͤdlichen 
Americas liegt —— Heinen Jaſuln des 
Sees Maracaibo, und 

Venezuela, ——— lat. Vensziole 
Sinus, ein Stuͤck vom Mar del Nert , pwiſchen 
—— la Hacha und der Landſchafft Vene 


Limofin, am Shuß ‚Louefle „ ſieben Meifen von 
Tulle,führgt den Titufeines athumg. 

Ventavon, lat, Venravoniam , ein Flecken in 
— einem Huͤgel / drey Meilen von 


— tienc, lat. Bentotiana, fonft Patthenope. 
eine Beine moifte Inſul im Tofcanifchen Meer 

gegen die Neapolitanifche Kuͤſte firben Meilen 
von Gacta. 

Vera, oder Bera, ein Grent/Ort wiſchen Gra- 
nada und Murcia, in Spanien / foll vor dieſem 
Virgi gebeiffen und davon der Sinus Virginita- 
ausden Namen befommen haben, 

‚Vera,ein Flug in Macdonienfült hernach in 
Den Go!fo di Sslonichi, 

„ Vera Crux Veja, fat, Vera Crux vetus, eine 
Stadt und —— an dem 
Mar de! Nort in Neu⸗Spanien / in der Audien- 
tia Mesico , in dem eigentlich fo genannten 
Mexico ,näheben einer fleinen Eradt Naſcala 
genannt / gelegen, alwo ſaſt alle Waaren zu⸗ 
fammen kommen fo nach Curopa füllen ge 


5 


Ver. 
werden: Man ſagt aber / die 


bracht werden 
—5 Haſen — 


nicht 
und fid) nach Dem nahe dabey gelegenen. und 


: St, Juzn de Ulhua begeben. wel· 
ches fie Bas Dteue Vera Cruz nensen, 
Vera dePlafencia, dat. Vera Plagentiz, per | 


Flecken im Spanischen 
Venlo, fat. » Venloaunß Vonlonı, in! Cebit von der Stadi Plalencia & 
"im Herkogthum Geldern an 77 j ker er nina ——— 
ſchen Geldern und Ruremunde rica / la Meu⸗Spanlen di 
den Namen von Den 8 —EE — —— un Nosdächen Theil 
Worten Wecnen und Loo haben / und fo viel Amerituͤ des ensı ſo zwiſchen denen 
als eine Nieder / Wieſt bedeuten. Der Ort it ——* Panama und meht 
ſeſt und treiber gute Handlung; man fol al⸗ haeget. 
bieeumdas Jahraysg. die erjte Bomben gema _ Verberie fat. Vermeria , Oder Verberia, ei, 
het / und felbige Alexander Farnefius, Hertog Stoͤdtlein in der Frangs Valois,, 
zu Parwa / am erſten vot Wachtendanck gebraue im Isle de France, an dem Fluſſe One „ im 
chethaben: Anno 1702, diePollander vor Soifflons gelegen. * ein Rom 
dleſen Pi Palatium, umd ij wegen ber Co ncilsen / ſ da 
Venves „ oder Vannes „elite Frampeji gehalten worden, in etwas berii A. 
———— Stiffi hat / Verboßen / eine @tadtin — 
nach Tours gehoͤtet. Die Alten haben woſtlbſt der Gouverneur — 
Veretias und Venerorum lateintſch Vercellz, eine 
"net, Sie liegt zwep Meilen von dem . ——— Dia der Biſch 
Buſen von Morbihan.° Cs ift allhier der Wis Dafeibft water den zu Mehland / 
Ba Die Sch und das alte ber einer alfo 
Stadt —— — ſcon — De vos Ma I 
. v wo 
———6 zu haiten Der Gold» + fofich allhier an die Hand ges 
Fl sp ara dog urn aan ne 
annt / da ans orgen an - 
grengenden Wieſen und Auen mit Verwunde⸗ gegen Mittag an Mouiſettat. 
rung grünete. wie aucheiniger maßen an die Ali, 
Venofa, Venufiaund Venufium, ander Ofan- gegen Abend andie und 
v0 ‚eine Stadt umd Fürftenchun im Kenireich an die & ———— Mitternacht 
Neapolb ‚und deſſen Landfchafft Bafılicata,, fünf aberandas N 
Meilenvon Cireaza , Esiftem Bißthum dr Haupt-Btadt — Ve 
felbft welches nad) Marera gehöret/fo mit Dem.  merisCella, vonder Erbauerin / we 
Bee ift der Horatins — ihrem er 
x tro, roja fich hicher begeben haben, 
N aaa ein Flecken in ———— 


ee 
und bereitszuder 


ern Fra cin 
t 8 aber unkee derer 
* — ea 
auch fo lan icbenbIE Auno 1429. 
**8 De —— dem 
‚oehörigen Strich Lan 
kog Amadeo —— 
—— Bette 
einige imelden / er habe i 
fhafft ur Dansfvarkeit abgetreten, weiler ibm. 
gen, ‚Die Venetlaner und iorentiner nute 
gethan haͤtte. Esbataberdien 
fer Ort nachsehends  foofftesmit Spanienzur, 
Ruptar geiommen allemal Anftoß gelitten. fona 
berlichift er Anne 1638. von Denen Spaniens 
nad) einer harten “Belagerung erobert’ m 
den Prrenäifchen Frieden aber dem Herrn Bas 
ter des igigen Derbogs von Savoyen rellisuiret 
worden. Anno 4. nahımendie — 
Die: 


* 
* 


en / —— | 


GolfodPfamn | 
a a seit ne Ari 
s Verden / an ⸗ nv 
——— I Oi 


’ Yan fat, Verdonias Auvins, ein Fluß in 


Provence, fo inden Alpen entſtehet und zw 
Manofque und Permis, inden Fluß Dürance 


Verdon, ein Hafen an den Küſten van Pre- 
Ve erduiet, ddet Verdifd, fat. Verdifium , eht 


Gtädrgen in Romanlen num ſchwarden Meer / 


ifopoli, und Stagnara. 
Verdun’ fäteinifdy Verodunum, Vereduna, 
, Virdunum, eine ſchone Stadt in Lothringen art 
der Maaſe das ‚gehöre 
— ——— —— — 

fen / inm da i 
Locharis amd feiner benden Bru iei 
und viel andere Reichs » 
delt worden und bat zu dem »Mhetnifd 
Ereißaehöret: Amito aber hat ſolche der König 
eich vermoge des Minfterifchen Frie ⸗ 
den» Schluſſes in feiner Gewalt. ‘Der König 
in Franckteich hat eine Citadelle allda erbaut; 


+ 


* 


Veria, ein Flecken in Gransdain 
Ein weit von der Kuͤſte / 


unter ders mamdui, 





Veringen, ie Siadt in dürſtenthum bs 
Verlin, ein ech I Door an Der VRsp> 


—— 


‚ fieht Bermejo, 
Vermejo Mare, iftinden Nordtichen Theile 
von America neben Neu⸗ Mexico und-Califor- 


nis 
— ein dluß in — 
et · 








- 


“  mandierin dem von Eyreux ander Sg: 


ä Gieliege tin einer — 22 i 8 


an le meet, — — I 











200 Ver. 
IRRE... ein FJecken in  umeemit 
Pine rar ei Meile von Lam- 


erde Gedirge in Tytol / pwi⸗ 
ſhen dem Inn und der Etſch / auf welchem viel 

lüßgenihren Ucfpsung haben. 

‚Vermenic, lat, Vernoliam, ei Städtaen a 
der andie —— Franckteich / am Sin Au 
re 
ei ein Shhof in der vom 
VDranckreich ummeitder-Olie; auf fateinifch Ver- 
niolum genannt. Es find daſelbſt zwey Conde 
lis anno 5: Undg44: ——— 

Vernon ander Seiner fateinifch Vernd 
undVernem, ein Fransöfifche Stadt in Nor⸗ 


ne, jelm Meilen von Rouen gelegen.” ıı 
Vernous, fat. Vernololi, war chemalsein Res jer 
cken in Aquitanien / ihzo iſt es nur ein Dorffinder —— es ſiud at 
5 Uns I seine hie ° ndeg und ungleich / 
5 von der Gäronne, hin Rica un diefe mit vielem‘ 
z Sliy Tat. Verahem und>Verdes int ben? ö 
und Bißthum in Itlten in der Campa- 
ee en Bu 4 
y a an der, Adige / lateiniſch Verona, 
eine in Itallen / fieben Meilen von Man- | 


Venedig ift/ und 
—— — 


Die 
tee 
derer haben. 


n unde sum 
———— hen Könige be EaftellVecchio; die Ac 
ee de Piularmonicorum,ic. 


—— 3* edrep rer 


ben Predicat della 
. Der Post Corra hat ae 


Yarona, qui teviderin 
hen “eg 
Iscredofe ipfum non amat, . 
Caretque amandi fenfibus, 
uaurtaien Ehren diefes Diflichon 
Urbibus ltaliæ preftat Verona fuperbis, - 
Adibus, —— flamine, ſocue, lacu. 
Es & Umkreiß 
er tem © an aaa Vor⸗ 


in 
en Segen 
tmi we e 
den &heleter Stadt / die er von einander ſon⸗ . a Cie — Ben Ron 
dert / durch vier Brücken wieder zuſammen ges sch vondarden gangen Galfo 4 
hauͤnget. Giehatfünff Thore die mit marmor⸗ gewendet, und Tage an dem Orte 
feinernen Saͤulen ausgezieret find amd iſt nicht Such Bana0er it die Coadt PBenes 
‚dig 







— Bee 
—— rn Man 
terfortgefehet und fen alfe zn duß biß an den 
Fluß Adzsund — AM 
welchen Platz fie fich zur —— 

fie min noch eint deitlang gele⸗ 
Bauen gm el 
Reliqui 

Me Sa nn, und ee 
dienten ausgehen Ge worinnen allerien vierfüßtse 
wahrtich bebbehalten ——— gel / ſo in denen entlegeniten dewundert 
BE RT 
—* Ordens Minnern in Pontificak welchem die Waͤ Int lauier geeſſe Epies 


im Venetianiſchen gtenget Del 
an die — Be R: ——— — 
— unten an Dee oe: —* 

; jur incken oben Des Aaası Dandı die > a k 


. 
2 


an den — Gorda fen A die nee 


De ir — 
— — ers tin — 





use 
d zum 2 in au — 

Fo Aat. V 
en BE ee 


d —— kommen befler fort; umd 
un 36 * ———— Verne — ein Sieden 


am allerhauffigften wächlerder Lein und 


Verovizsa, oder Wironirise lat. Vero- 
nnitia , iſt ein en rent Kauf —— ſechs Meilen 


welches zwi en denen bepden Fluͤſen der 
und Drau 


u * 
Verra, ein Senuefiihhen Gebiete —* 
— * —8* Sie fieget ER 










eg 


fene, 


bernad)inden Stuf —* Bo —N denen Gremten des 
Verre, fat. Verre , fonft Linum Pro. Fuͤrſten Mare re —** —* 
montorlum, ein em Sönigreich Ne- Kan 


apolis, ander —A Calabria Citra, 
weit von der 
Verrez, eine Sam © Savoyen am 


. Verfailles , lat. Vet, an nie De 


laſt in Franckreich / pier Meilen von 
on allwo ſich A —— der 





nicht —— er En einen vn 
ak big. W 
diuß ——— elfen aa: fieatein 


—— ee vr 
und theils Bahnen U ercken / Deren jr 
ſonderlich aber das Fort Gärbignano , 


—* gelegene Ohen erbauet ſind. Anno 


g auffſuhallen pfleget. em, * Wk Se Ku di 


Diefesnurein mi 


aber entfes 


ges Cchle 
—— — XV. aber hates von * Bar haben 9 
— * nee. Dia — ran. hr rt Auen 


— Sau bey 300. Millionen Livres gely ⸗ 


vg worauff Die * ſen 


ber Imig dehr Arno 1653 
haben. Es fol rg Kehren m 0 1653 art 


wegen allhier ordentlich rei 


—— t worden / daß erin Parisums belagerten fie die Sr rad 
Prag en —— er har 5 nme Se im —— 
benach darum cine oſcheu vor 6 weilerin — 

Minorennuat kaum des Lebens darinnen A ——— fiedie Belage⸗ 


Bd —* An 






— 


Die St vs &inftellen + Dieruei 
ee ee ah re Die ar ſame 


—— dieſelbe Durch fa groifes Geld 
Dexter der it gemacht. 

und 
Seite 


ſtiſt oben ſ utz ſdet / 
Se von Marmor ——— 
Ander Theil. 


« 





zuel de Deäileen ävaniciren Diefe 
Belagerung re ve: 
dom man bifdere fich Die Eroberung leide 
ein/ 3 die Fra —8 47 Batrailloner 


> Und 






— — — — “ 


- nn. — — EEE — u — — 


Wr u” J 
— e L 


—— 


— — —— — 


* 


ʒo⸗ Ber. Beh 
be Fate Se 1, 


ckenebſt 8. 


wurden in ihten 
ten die Belagerten in der Feftung Sr Fe 
Daß fie aus des Herhogs von Satoyen d 
Crelcevtino permittelfts einer Schiff: 
ha De —E— abge ⸗ 
ort! 
wechfelt / et/ und mi alter Rothdurfft 
verfehen ı for daß auch der 
2 'in die Beſtung kam / und 
darinnen alle ige Auſtali machte. Dar 
— der Känferfiche General von Stah⸗ 
Tentfchen eine vortreffliche 


Mr 


ai 


Beten ers Dingeich 


Ni 


—*8 
Wetter und‘ * ae 
Erduch muſten fi gm fg dr 


—— 


Verncola, ein Flecken im lorenfinifchen er 
biete / iin Valdi Micra, vter Mehlen von Maflı. 
Verviers, tat, Vervefix, tin Meiner Ort im 


Sr u Ihe dir —— Francht- 
emoc ä Dienvon line —S 
Versi — Vervinnitn, ehe Berger 


Leine Tiersche, in Det 
Picärdig. gm Al ie tebadit 
——— ð wiſchen men und 
—— 1598. daſeibſt geſchioffen wer · 

 Verulten Ober Werläin,(ät.Perolanticri, und 


Veralahiium en Ort in Engeland / wo das Eier 
worden, 


St, Alban himgebauet 
— Conälium wider nd 
nchalten worden / w 
mine audere in denen Jahren 793. und 794; 


eat en: vim Scapri in der 
Saluzzoy me bey der Stadt 


Saluzzo, it Fein / and gehoͤret / als ein Sgvorl⸗ 


afen venManens. 
ſo viel ddemen als ein Kraͤuter⸗Garten 
Velciano,hit, Vefeianum, war ſonſt ein Stuͤdt⸗ 
gen in Campamien / bo iſt es ein et nid nicht welt 
von Nola in Terra di Lavoro im Koͤnigreich 


Nea] 
* io „Tat. Epikcopfom ‚tin Flecken in Sabi- 
m, vier Meılen von Narni, war font der Si 


des Bilcheffs von Sabina, Daher es auch den Na ⸗ je 


inen befommen, 

Velelize, lat. —— win Flecken in der 
Graffhafft Vaudemont, „in Lothringen / vier 
Meilen von Tonl. 

— Gebiete der Republic 


Re Tat. Vidula , ein (Fluß inChampague, 
der bey Soilloms in den Fuß Aisnefület. 

Verly,oder Veilly lat. Velliacum, ein Stoͤdt ⸗ 
gen in Isle de France, an der Aiſne, vlet Meilen 
von Seiftone. 

Vefonl,fat. Vefulum, eine aus den vornehm⸗ 
ſten Stoͤdten in Burgund / micht weit vom 
Exidtleln Charey, und an einem Waſſer ſo micht 


Str fernevendannen — — 


gelegen. Ce var um ige Degen Aatiken 
Mein Wachs. 


—— 
ter den zu Gran. € 

—— 

Be und mite ——— 

u 

im Mepkandifhen deep — 


— ee 
——— di — 


beruͤhmter Berg in * 
Kr run Se 


: a 


—5* det —8 


Dörfjer immer an der See⸗K Dar = 
bet man da feinen fondeztichen wel⸗ 
then der verg derurſachethatte auffer darf; hin 
und wieder etliche groſſe bis 
dahin ge ſehen fird. ¶ Wenn man 
fehte Relina af, ſe wendet {man ich 
nach der fincfen Hand ; da ınan Berinichen 


der Sonnen / mit vielen en erfüllers 
welche fich um groſſe WeppelBtumeibie Dähe 
winden / md den Wein von ſich 


geben ; inmaffen denn — Bene " 


Eee Malatells, un? ——*4 
il hievon 
—— —— durch 
die von dem Veluvio dann und wann ausge⸗ 
worffene umd überall jerſtreuete Afche um el 
mercfliches befördert werden / wenn fie ſich mit 
dem vorhin ſchon ſehr milden Erdreiche / vercis 
niget 


—— ve 


rumdumd WOtranto tm Kon 





imi melden von der Ent 
Re 
ten 
und 


5*— each ———— 


— —— — Sa, 
36 fat. Vexinum en rin 
8 chellet / menitich in Das 5 Ve- 
— der —— — I 
ie —— Epte und Andelle 


Tezala —* ezeliderim tind Vlreliacum, eine 
au! y f6.dn den Meinen Huf 
5 er Bü Morvant tind des ‘Ber 
— rel fieget, Es ift allhier Tiodorus 
Beza at 
Andertpeil, 


Teinin der 
Di- ee Wie 


: —— —— 


neunten Jaht 
Weiſe ermorder 


vr; Viand Limö, eine Portugiefifch 


und an der Gehach / 
—5 ——— 


und 
ur Sattes ı P alda gefrten\uid: be 
Ugento,lät, Ostun tn Erhigeni Türz 
Neapolis deep Meilen 
der unter den 


RZ 


—— ln Kr 
GH le Yan dier Meilen 


— 


—S———— Ar 


Uflen user lg AUfenen@rin, 


von Aleifano, hat 
Er Bıfheffi 


es een Ivan: 
feines Alters 


Nacht ——— ER Lan. 
Wr Sradein Bo ——— —5* 


hat eine Kirche: und Vo 


uͤber Oſt Bocthnien. 
—— —— km is 
— — 
— an —— 

Cremona, Parma lmD Rap. Der Gem . 
le gerade gehen über. 

Viana, eine Heine Stadt in Navarra, unwelt 
—— über dem ðluß Ebro, af Eilella zu 


1 de fogdelma, ‚Wien em Sinßimar 
Commarca,eder Amt ı Ad 
heil weiches rwelches Interamnis ‚oder das 
Du —— ar 55 
ter / wo der Fluß, Limain n 
—— — 


Ten befeftiget werden, wen 
— WVor er wurden hen be Ei ed 
Pringen in Navasra davongemenhet. > 

Viänd, un StÄtgen ti Caicien, yroikben O- 
reife umd Alba; en mein Stellen von Bras 


ganza 
Visha, tät, Wi nein ander 
ee 


gours ſechs nvond 
Viäne, lätı Viäna, ein 
Schieffe in Chdiicben Theile von der‘ ie 
Holland am kech / zwen Meilen von Litreche. 
*— kleine Stadt in der Peine 
ee 








- 
















504 
Seeland / auf PR &s 
ee ianda iind Vien- 


‚na, die Haupt · Stadt in der 
——— der 

Daf ähber 
ee Ran (one nun 
insdum;eine Ctadt in der ABehiosbfähäft 
San ping Ca Danaren 
A en Da SD 
IE al tens ent in fe ! 

„ Vase Enbtnber San: 
Linn, int Gabi Met 


telweges von Warſe 

Vic, fat. Vicus, —5 — Set? foim Sir terfelhnedenne 
thum Dieb in Lorhringen ander —*2 mal von Auf 
—— = —— Der Budo 
von Schioh: 

Vicarello, (At. Vicäreilum; ein Meiner Flecken 
"Patrimonio Petri, am &ee Bracciano, pen Mei⸗ 

I — — berühmte wars 


IN icete Com, int Sranhäffähe Crabt in Ad- 
—— Rn Did denburg oder Blindenburd 
Viesgradum und ren erg rt 

"netz eine ll woland gewaltige und ſcho ⸗ 


— und Gran Stadt und 
Schloß / darinnen die — 


mals verwa 3 ek mit, 
J—— = ſch Aber 


it —— DE der quten —— 
—— — 
———— 


—— Ager —— u \ 
ran n / grentzet Graf⸗ 
SR, Tue Me zur. echten an die Tardifet 
= en unten dleich · geinacher: ' 
fean das P her And zur lincken an das Permulics Comies Yick 
roneſiſche. Es iſt Gegend uͤberaus _ Vich deli 
“taftig und ugfeich y der dendie Flecken in 
ee RR 
der Seldens in und wiederviel Vich, d’Olfona,oder Vique, 
—— und * Sin, Auf en, * Veh — 
Wilopret ſindet man guten Borra a atalo a 
abfonderich wird angemercet Daß font infels _refamitten Im Linde ann: 


ner —— 

Ihimeriamutreffen : Milch / Butter dan Ha 
unter Eee r 
Menge _ anderswd; ja —— —— — —— * 
Ba Be Zee Sr Gkamd hr m von Mi Moulin hit a 





"Vicenza, Vicentia, Vincentia, und Viceria, eine Vico ‚fat, Elbii Vicus, ein alter dlecken in Der 
frurien 


— 
by Google 
ee > | 


Vic. 
trurien / iho im Patrimonio Petri, zwiſchen Virer- 
bo,und Koneg lone, am See Vica. 

Vied di Sorrento , fat. Vicus Aquenfis , eine 
Stadt im Königreich Neapnlis, inderfandfehafft 
* TerradiLavorogwifchen Caltel i mar di Stabra 


——— 
nardien an / Theil 

—————— 
— 


Fe ar 
“ — 
tion ente / ihnen 


und Sorrento Helegen, Das Bistkumdafelbft Ihre Paſſe 


schöret unter das in Sorrento, ’ 
__ Vicogne,lat. Viconia , ein Flecken nebſt einer 
Abtey in Hennegau / pwiſchen Valenciennes, St. 
Amand und Conde. h / 

Vicovars, lat, Viens Vartonis , eirffglecfen in. 
der Landſchafft Sabina, nicht weit vom Fluß Te- 
verone,drev Meilen don Tivoli, den Titul 
z —— uͤrſtenthums / und gehoͤret Dem Hauſe 
Vicoꝛena, lat, Vico habentia, Vicut Egoum 
und Vicus habentium, ſonſt eine Stadt / 160 ein 
Dorff im Ferrariſchen / fünff Mellen von der 
Stadt Ferrara, 

Vißoire, lat, Vidtoris, eine Ybrep in Die de 


France,eine Meile von Senlin . 
"St Vißtor,tinfehr reicher& tofter Aufferhalb der 
Stade Meyland; diedarinn befinduche Geiſt⸗ 


lichkeit beftehetin lauter Regular Mönchen von 


den Ordens tie man ihn in Itallen nennen ſchen 


des Del: Berges oder Der Oelbetger. 
Vitoria, die Haut: @radt der Landſchafft 
Ava in biſcays / wird indie Alte und Vene cn, 
getheilet / davon aber Diefe mehr als jene bewoh⸗ 
et iſt weil ſich von einigen Jahren her der mieh⸗ 
der Alt» &niorifhen Inwohger in 
den neuen Theil gtogen und geſchet. Dieſet 
bat einen ſchoͤnen Mar Pag der in der Mite 
der Stade ſtehet / und mit einem faubem&pring« 
Brunnen geyieret iſt / rings hetum find ſchoͤne 
— 
as Haus / das gi 
—336 . Die fürnehmpteGaffen 


j —* n ß 
ins — Bine * De 
‚Kircheiftauchteohlzufchen. ‚Sonften ift 


206 i Her und peäctigr und 
auf. en. zweben Drauern, mit welchen 
Ahern ber euer Je aufn Me 
aber et au er At 
man weiter nichts von einer Bir ans Doch 
har ſie einen groſſen Adel und reiche Kauff⸗ Leute / 

weder nach St; Sebaflian höcr Bilbao 
handein Sle ſchicken vſetEiſen ⸗ Weck na 
—e———— 
des Spaniſchen ichs 
verächten. 

Dan techriet vondein Gebirge Sr, Adrian bis 
. Bicher fieben Meilen. Man muß fich hier im 
Zoll» Hauſe anineden und einen Zeddel hitneh · 
men / ͤber allen / was man bey fich führer / wo 
‚mannichtwillum alles Das ae form 
Undobman ſchon den und Ai 

m Pakvom Kinige In Spanien felbften 
ben fich hatte muß man doch dieſe Vorfichttafeit 
gebrauchen / denn fie geben nichts im that 
fe auf —— a ſie leſen mol 


nicht einmal durch. fangen auch die 


chGra · 


en. 
Victoria, lat. Viltorie Caput , ein Vorgebirge 
—— Magellanica , In der Magellan 


Viddin det Hidin, fat. Bydena eine‘ 

Bi Sedran Ob Mer Eee sehe 

eek —— 
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aſcogin ’ von Bertcand de 
Eron Spanien : 


ret Cron 
Vielun, ein Gebiete in der IBomvodfehafft&t- 
eu wortnnen eine Stadt von gleicher Be⸗ 


nennund. y 
Vjeneratz,fät, Vieneratlum, eine Meine Etadt 
ber Turcken in GServlen ander Donau zii 
wen und Yes m 
Vienne, (At. Vierna, tin en im Herkogs 
hum Bade / an dem Fluß Ailne, gegen Cham- 
ne zu / wey Meiten von St. Menehoud, wird 
zen Sluͤcke getheilet / das eine Vienne 
laVüle, das andere Vienne le Chateau genennet 


Vienne ander Rohne / Vienna, und Vienna 
Allobrozufn botmals eine Roͤmſche Colonia, 
-Esifteine Siodn im Delpbinat fünff Meiien 
von Lyon, Worifinen ein Era Bithuknz und ift 
—— —33 Viennoi⸗ 
an glebet vor’ es tus in di 
von Dem Känfer Tibeıio —— 
Und weiſet man daheto den Thinn wor auffer 
ngen gelegen / und das Koch 7 ——* 
vll geitürger haben * Über weſches fich ters 
feund Nedel fehen laͤſet. Andere ſagen / 
es waͤre Pilatus zun Zeiten Käufers Calizula 
in Die Tyber geworffen / hernach in die Ahone 
und hleher nach Vierine Heführet  dieweil aber 
die Teuffel auch daſelbſten den Inwehnern allers 
Unruhe gemacht von darin das Schwa⸗ 
biſche Gebirge gebracht / und endlich nicht weit 
von Unterwalden in der Schweiß’ in einen tiefe. 
fen See / ſo noch von Ihmden Namen hat; ges 
worden. ift diefe Stadt \tene 
ne ſehr alt’ und geben einige vor / wiewol mit 
lauter Ungewihheit / daß fie zun Zeiten des Pros 
pheten Elißzi ihren Anfang befommmien habe. Es 
iftdiefelbe enuaserhöhet / und t herum 
ABeln und Serräide in einer huffigen Gegend / 
‚daher hatte Julius Cæſar althier feine Korn: Ads 
den und Keller. Thuanus nennet bier Dren Kies 
fhungen/nemlichFanum Columbe, fo eine Vor⸗ 
ſtadt über der Drücke ift ; Bafliam, ben dem Enge 
ner⸗Thor / inder Höbe ; und bipetum fo Diefürs , 
nehmite Feſtung oder Schloß / auf einem how 
ben fire Die Stadt ift uneben er 
— man bald auf⸗ bald abfteigen; 
‚Eee 3, die 


eigen 


29 
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weit gen h v ka af 
Mil ift llein und; san 14- Dißis. © 
—* ander Donau / oder Wien / lat. . zu) Eher Zelten ber eine 
enna, Juliobana, Flaviana und klavianum, die des Stantsvon Mentand geiwefen vv 
Haupt Siadt Teutſchlandes in Defterreich, Auno 1709. dem Hergos don Snvogen t 
Es iji eine Univerfität daſelbſt / wie auch ein  eingeräumer. »&tadt Vigeran 
Bihihum / weiches unter das zu Galgburg ge biegt zwiſchen den Ticino md. * 
— —— 
e ne 519 omet VILDI t n halber 
r der IV. ef je gleichfalls Durch den Snpde —— daß a Vic * 
ter Cara Muftata mit einer Armeedon 200000, ns genenn A Hecht: 
ann den aj.Julüi 683- behagern / muſte aber Mauren und —— 
folche den 12. Sept.1683. mit den wieder aber cin garfeiner und lufiger Ort’ A, Gar 
aufheben. Eiche Wien —eä— de 
au In 


Vienng, lat. Vigenna, cin Fluß in Franckreich  Prinsen Thomas von Saboyen; 
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gliſchen Flofte unter den Commandodes Kit 
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ters Joh Norris An, 198 im Monat Junionhne 
iderftand erobert / und nadımals in 


ecket werden, bat ! 

* in dem ha Kriege Die 
ſich mit 1 vonjungiret) ein 
und anders el , zuthal nachdem 


ee ‚weil Cadix bloruiıch mars vonneuem 
*— muſte / um die erwartendee iber ⸗ 

Bitte Sicherheit bringen zu Allein 
tie wenigalles dieſes Dem Chatea regmault mit 
Forte An. Ioꝛ. den 22.23 und ap 

—— — iſt noch in An⸗ 
dencken indem d es fie ttevon 
denen Engel: eg: theils etobert / 
ruinirdt wurde. cher 


derhättfich Futt alfo: d 
ne — arten 

H 
tigı al$der Caplain Hardı Bund den Sraneeio 





 Vignöner, her Av ner, Kit. Avenione- 


und verborgenen Klippen ums 
— An dem Srädigen aber ist nichts 
und gar wenig beſonders / wie es Denn von 


um Sa und der 


von — —— 


rathſchlagung Pen 
niit eo ulm 
ſo an Pad 


? undfod 
——— dd 


baltenen Krieass —2*2 ne 
Fit gar betuchren —— —* 
bo Finis Terre; ne eher den 20 DE 
—53*8* und was das o war es Düfter 
—— an auch die Flotte 
z3 Enlauffon dedlenee / daß fie 
Eine Retrenchements, ſo 
Vigos; als — von der Seite von 
nnasmeißtentheifs ungchindert vorben ſegelte. 
Ser Mira —— Ali —— fiefien mit 
derfhiedenen Chal Zuſtande der 
buchen einholen ı wel⸗ 
Redondelloin einer, gedoppehs 
Vie poftiret ſünden / gerade vor den Giatlios 
— id der Thuͤrne ton Re: dondel- 
loam Aycker lagen. Vot den Franköfiihen - 
iffen war ein doppelt Mahl und 
Ketten. Bert geſpannet / das mit ſtarcken Sei 
— indie Ketten gewunden waren / 
geweſen. Uber dieſes hatzen ſie diel 
e Maſtboͤume und anderes Holgejeug vor 
egt / ſo artig und bequem / daß fie foiches über 
en und auch wieder meguichmen funten, 
ia iedwedein Eude don dieſem Ketten Werck 
iag ein Kriens Schiff it drey Yranders; an 
der einen Seite war eine Schartze / und an der 
anderndren hohe Batterien Dre jufamamen mit 
mehr als 160. Carthaunen beſczet waren. Amir 
yern 


— — 
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08 Di. 

— * ee rain Vigas ———— 

die iu —— 
——— 


und Holinderroaren 
Kun die Seine fdyen lern a Feat 
der ie —— ⏑— 


waren erſchrecket 
Unter num langtedie 
Tl an seen debannayd) de 
einen Seite mit ſolcher Hefftigkeit die 
———— + da ſie in wenig wi 
bfisfen in dag neue Fort tindrungen / und was in 
Waffen ſunde entweder toͤdteten oder gefäns 
gennahmen. So gieng es duch der ‘Burg vor 
Redondeito, welche durch die Engel» umd Hot ⸗ 
UndifheGranndierer aufden ersten Anfallübers 
wältigetiwurdes nacdhgebends fielen fie dag Bas 
erder Lands» Milisany weiches fie augenbitc 
6 Ric nd nahen Bergen ſich jn reiri- 
ren zvwungen Don diefer Atbeit — 
nad) kRedondello wieder inn / und nachdem fie ſich 
ſo woAdeſſen / als auch der ganhen Mevlerbes 
ineiſtert hatten / giengen fie mit gleichet Furie 
auf Ponte Veirs loß / weſches auch mit dem Des 
geninder Fauſt erobert wurde. Nachgehenos 
namen fie die obere Seite von Canna- , mit allen 
feinen Verſhanzungen laͤngſt dee Revier ein / 
und nei fie fh an wohl der der Bay als Bayo- 
na felbfteny und feines alten 
ige hatten / fo gienged —— Spaniſche 
Land Mitte collegialiter durch / und ließ denen 
Mliirten guten Raum; da und dorten um ſich 
zu greiffen / und eine confiderable Bu zu —* 
chen. Adein ſie waren es nicht allein die 
wasunterfiengen? fondern es gieng a 
re: Macht auf dle Feinde loßr n » 
der Wind favorifirte/ von welcher Der Vics-Ad- 
miral Hopfon ıg. Engliſche / und der Schout bey 
Nacht von der Goes 10. leichte 
Schiffe mit ſolcher Geſchickligkeſt auf das Maß 
er anführten, to ſeegein lieſſen / —* es 
— — und üͤber zukrachen anfıen 
unange ſehen / die Feinde ſtarck auf nee 
ben / ruhsten doch die Chaloupen nicht, biß ſie es 
zu Stircken brachten und damit eine gewuͤnſchte 
Definung muchten/ da denn Die Allirten vor 
berden Seiten hinein fielen. Die Frankofen 
ſchickten zwar inywiſchen aufden Admiral Ho- 
plon einige Branders ab; allem fie wurden 
vondem vonder Goes vernicheiget welcher auch 
das Schiff Hourbon, ſo an einem Ende der Kets 
ten lag / eroberte / da inzroifchen die Engliſche ſich 
<.anderer/ unter welchen Das andere ne 
Schiff von 70. Stuͤcken warbeme cifterten. Der 
Einbruch war fohefftlg / daß die Frantzoſen oh⸗ 
ne Gegenwehr die Selle fallen lieſſen / und ihre 
Schiffe in Brand ſteckten / wiewohl der Alltirten 
ihre Eie oapen noch an vielen Das Feuer daͤmpf 
feten. Unterdeſſen eroberte der Capnain Waſſe· 
naar, Starenber2, Poe , und anderes. Gallionen / 
und die Engelländer nahmen den übrigen Reſt / 
welcher der ‚Stan entfommen war. So fühe 
mar inciner Zeit voneiner Stunde cine rangirte 
und wohloe wahrte Ktiegs · Flotte von zo Schif⸗ 
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non, die zu commandirrems oft de 
den Admiralen Rooke und ‚lemond, 


der Ritter Cloudesiy Shovel nich) ober ı als mar 
verzichteter Sache mit eben Di deraleid 
bey angelanget ift 
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der folgendes entiworffen: 


Madrıdund kin ie, were Dar verentee 
Doffr auf die Ciber- Stort (Brain) mit 
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Doch HolbundEn kriegea 
Das heißt: Du holſt —— nimn 
ein Weib/) ein ander Si een 
Der Spaniſche Hofdatfichüber Die 
—— Vigos ſehr alteriret / und —* 
nig —— in 
fehen / redete auch mit an a 
Kontg in Srandreich derungfückti hen Brief 
von dem faft gäntlichen Ruinder Sie 
— —— EL und Baum eine 
nfelben üibert tte⸗ warff er 
aus hefftigeln Eoffer und —— 
boden. Es iſt was daß ebenar 
den Tage zu Meyland wegen der Cılvirıen &ik 
bers Slortedns Te Deum landamuy defungen 
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gegen Gallicien Ju 
gen die 
dom Fluß 


j Minho, nicht welt 
dem Minho liegt 


ram 


ſche Fart de la Conception y ‘auf einem" 


Basen 
* eine CommurnicationgsLinie / die 
befrhderiden 


bis anden Mobo gehet. 
< Yılla Nevälde' Per, Ti. Portks Mig 
ein Fleskehim Königreich Algarbitn / jweh 
Tenvon Lagos; —8* Halın-7 fol der Nee 
Portus Himriba 
"Villa Nova del Rio, Nt. Villa Neva Rivi, ehr 
Flecken in Andarufien in Gperiien nicht weit 
von Guadalguirieumddem Fiecken Lora, 
Meilen von Sevilla. 
" Millannevä dellas —— —* 
ren, elr Flecken im 
am Nordiichen Ufer der Gvadianz, drep Meilen 


Don Medelin; und eben fo weit von dieſer Stadt fig verſchen. 


niegt noch ern anders Vila nova della Serena. 

Villa nuova dell Aſſe giana, tin Siadt und 
in Savdren. 

illa ausva· insgemein villa PR d’ 
hi. VillaNova Altenfis venennet / Ueget in Pie. 
mont jwiſchen am und Catignano,ein feiner be 
Fig at an deme dert 
rhog don "die gelegen; zuwel⸗ 
auch dei Königi anetreichiedeneirgroß 
Arte et — 

Runner unterfchicdener klein 


ne er eur * 

mit Diefeh men böieget worden, 

R “ Yilla Pozi, tin Sera np Sordinien / am 
luß Sepus, eifff Meike Hari, 

% **— Villa * eine Hein? Sid 
in der Portugtejifchen Landfihafft Tra Ios Mon- 
tes, über dein De weit von Läme 
das Hau aörafthums / halte 
ned —— —— zu Ober ⸗Oer⸗ 


ren/ well ab er 
—— ie pe eier h Ber: 
roͤtherey der Matquisde Villa Ren) and fein ohn / 


Dierkog don Caminha,das Leben iaſſen mu⸗ 


* lehzten don dieſem Haufe waren 
fiel das Hanse Märquifar dem Könige an 
eim 
"VilaRe.J. Va Ragia, eine tuine Stzdiim 
Königreich Valencia, nicht weit vom Fiuk Mil- 
las wiſchen Sr, Martheo und Valentia, aufeintet 
or Ebene / werinnen fich Tche Stoffe 
aͤume befinden. 
VillaRicch, fät. Urbs dives, eine Stadt in 
Ehiiim Südlichen America rim Difridt Impe- 
al, nicht weit, vom Gebirge Andes. Wegen 
Morgen der Stadt liegt ein Feuers fpegender 
Berg gleiches Namens, 
villa vieofa, eine Heine Städt in Aſturien / 
hat eſnen Hafen berm Fluß Alt / etwan 9. Meis 
len von Ovielo. 
Villaviciofa, eine Stadt in Alente ſo, in Por⸗ 
tugall / hat eine Citadelle / am hchften Orte der 


a ne a Vaneo i 


Lo. un So 
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ich Senaeinen Hemden — 


Anno 16.£1. wider den | 


Alec er unter ——— daß man 
—* under Stadt 
te abnehen laſſen gerierh die Sache 


Stecken. Die Spamer aber meyneten 
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und wolen daher von keinem Accotd horen. 
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panlen / acht Meilen vonPalencia, 
illandrand,, fat. Villandsacdus, ein 
im 325 ſo genannten Guienne in 
reich am Fluß Siron, ron, por Dielen von - 
re Vilarium, ein — in * 
mont / Roglio, be 
Varo, hat einen — — hg 
Villars d’Arefnes ‚lat. Villarium, ein‘ 
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Seveune ı j — 
alemſch Vicia, eine Frauoͤſtſche Stadt 
in der Normandie an den des nr 
thuums Brecagne, anzutreffen: Sie ift eilff Me 
fen vonder Stadt .Kajeux an dein Heinen Zur 
ir gelegeniber bep. Carenten ins Britannifche 
eer faͤllet. 
„Virgan, lüt. Virganum, ein Heiner Ort auff der 
Intl Ferdinando, inervon den Pbilippini 
gehörerden Eiyaniern. 3 
Virgiliana, ein Palaſt des Hersogs von Mans 
tun der Stadt Mantua gegenüber. 
Pirginien fat. Virgiria,eine Landfhafft in 
Americas voifchen dem Meer del Nort, dem Lan⸗ 
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welcher auch indie Tuͤrckey umd viele 
heverführet wird. Ullın iſt em wichtiger 
Indas und an den Ober ⸗ 
Rhein / hegt in einen 
Donau get zur 
den’ maſſen alda nech zıweiykleinie 
Fier vnd Biau/ hinen falen. ieiftein uns 
alter Ort / war zu Kyfer Carls des Groſſen Res 
gerungs · Zeit Villa Regis, und alſo einee Reichs / 
Stade; weitaberdochdie Verſaſſung in Rei⸗ 
che noch nicht fo zur Confistenz gekomen / fo findet 
man ſie auch hernach unterden gemeinen Grade 
scn / und weil fie ohne Mauren war / hat man ſie 
unter-die groſſen Rachs / Doͤrffer gerechnet. 
Könfer Earider Groſſe hat ſich alda gerne aufs 
deha ten / und es dahero in einem alten ei 
nauifchen Cloſter⸗ Briefe Regalem Villam ger 
nemet, Die Moͤnche diefes Cloſters überres 
Deten hoͤchſtge dachten Kaͤnſer / daß er ihnen wegen 
feiner und feiner Vorfahren Seelen Heil dieſes 
Juftige Doerff ſhenckte In folgenden Zeiten 
machte ſch der Abtmit feinen Cloſter ⸗· Brüdern 
ſo luflig daraut / daß ſie ein Stuͤck nach dem ans 
dernandie Bürger verfaufftenz bitz Um end⸗ 
lich gant fren wurde. Wenn ſolches geſchehen / 
darüber kennen fich die Beſchreiber ihrer Ge⸗ 
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inget/aus derſel⸗ 
Fürften, 





‚wegen der A * chfarh fi 
dieAn denids 
—— ‚zwifchendenen Herren und Eid 
„ Weiburg in kat, —— ein Heiner Ort 
— Grafen von 
Die bala — er Bay a * 
—— —— — 


ingen) ent Etadrim 
—— gi⸗ 


amar ti Vi 
















—— ———— es 
ſtehen / etwas davon hoͤren. Bey dem —æ 
ſeiſt die Di Eangeteh und ein ſchoͤner Luft Su 

ar⸗ 





530 Bei, 
Garten. Eonftiftindiefer Stadt An. 1618. die 
fo genannte Srucht-beingende Geſellſchafft 
geihfftet worden. : 
Weingarten cin Heiner Drtinder Unter 
Pfaltz / anderthald Meilen von Durlach und 
drev von Philipsburg. - 
Weingarten / lat. Re eine Meine 
Stadt in Echwabenim eine halbe Mei⸗ 
ſe von Ravenspurg / an der Schuß / woſelbſt er 
ne Abten Benedictinee- Ordens / deren Abtein 
Reichs ⸗· Stand if 
Weinheim / eine kleine Stadt nebſt einem 
Echloß auf einem Berge ander Ber 
am ſer Wißgotz / gehoͤret dem Chur⸗ Jur⸗ 
ſten zu Prafe. 
— eine Stade und Schloh im 
Herkogehum Wuͤrtenderg / gegen die Unter⸗ 


Vfals / gehoret den Graſen von Trautmanns⸗ 


Als An. 1:40. Käufer Conrad der III. 
diefen Ort belagerte / unddie Leute darinnen ſa⸗ 
ben / daß fie der Gewalt und dem Dunger nicht 
mehrzu widerjtchen vermoͤchten / und fich bald 
wuͤrden ergeben muͤſſen refolvirte ſich Hertzog 
Welphs (dender ——— verſolgte) 
Gemahlin / den Kanfer aufs beweglichſte su er⸗ 
fuchen + Daß er ihr nebſt andern Ftauenmmet 
bev * are ug 
was fie ertragen ‚mit fich zu /un 
— Cheese Der 
Kavfer meynete / fie 
ſchmeide und Silberwerck retten wollen’ und 
willigtein ihr Begehren, Alſobald kam die 
Herkoain mit ihrem + und iede Dame 
mit ihrem Manne aufgezogen / welche fie auf dem 
Ruͤcken zur Stadt hinaus und = —— 
Augen vorbey trugen. Hertzog Fri / 
Kanfers Bruder’ fagte/ es waͤre dieſes wider 
den Accord / der Kupfer hingegen lachte uͤber die 
Liſt dieſes getreuen Frauenzimmers / ſchenckte ih⸗ 
nen ihre Männer, und erlaubte ihnen noch dazu / 
alles binterfaflene ficher nachzuholen. 
Diefe Hiſtorie ſoll den Laurentinum Medices ſo 
fehr contensirethaben daß er von deren Erzeh ⸗ 
iung einſt ſeine Geſundheit wieder erlanget. 

Weiſſe Berg / ein Berg in Boͤhmen / bey 
der Haupt: Stadt Prage / iftnichtübrig hoch / 
jedoch ſehr uneben und allenthalben fündig. For⸗ 
ne erſtrecket er fich bif an Prage / hinten aber 
biß an eine Meine Bruͤcke; oben auf Dem Verge 
ftehet ein Königliches Luſt / Hauß in dem Thiers 
Garten’ zum Sterne genannt. Der gahtze 
Bergift faſt eine Meile lang / und von dem 
Sipffel anzeucht ſich eine Ebene gegen Prage 
Berg⸗ an. Aufdiejen Berge erlitten die Boͤh⸗ 
men Anno:620. eine biutige Niederlage / und 
muftenachderfelben ihr neuer König (Friedrich 
der V. flüchtig werden / und den Anfang zu feinem 
kuͤnfftigen Unglücke machen. Dieſe Schlacht 
gieng an dem Sonntage an / da das Evangelium 
geprediget wurde worin die Worte ſtehen: 
Geber dem Bayſer was des Karſers iſt. 

WeiffenTeer fat. Mare Album, ein Sinus des 
Moſcowitiſchen Mesres / zwiſchen dem Moſco⸗ 


wiiiſchen —S uch Kargapol und 
ei ! a pe 


Weißenat / fat. Wällenavis, tin Slecken 
nebfteinem — 


ea rer 
jede des — Bernau m Vorıgdu 


19. bee 
Weifenberg rein Schloß in Karuthen/ 
böresbem Örafenven TBeih, 
Weißenbergvein Kleiner Ort in der Oben: 
Laufis, nicht weitven Bubißim hat fd) um eine 
ae, m Se na * —— 


et 
einen vornehmen vonder 


ug.Derim 
Weiffenburg’ tat. Weilenb: 
Reiches &tadtin Sranten-Land am 
muͤhl und im Vordas gelegen Bey. 
tem Sluffezeisetman noch Die tieffen Grat 
welche KäpferEarl der Groffe Anne 793. hatmas 
then fallen / um die Nednis mit der Altınf 
vereinigen / und dadurch die Commiumicat 



















— 
gen. er D 
welches Köyig 11 vor fei 


go nen V!!fte 
erkennet/hatvormalsuber die Gtade zu b 
len gebabt , als man aber foldhe inein'Pr 


Collegium — 
nachgehends an Die Bu mberg 
Piand-Schillings-weile — aber 


wieder eingelöfet worden. 
Evangelifhen Religion umd befteßer der gr 
Rath ĩn 24. Derkleingaber inız.‘ e 
Wein⸗ Haͤndler haften im Koger⸗ Die 


derlage. Lip 
Weiffenburgi Alba Jalia Und Apukum latel ⸗ 

nifch en. a 

gen / bey welcher aus einer Kbendigen 

pur Wagen-Schmeer Auellen foll / da⸗ 

—* auch gebraucht wird. Suche oben Alba 


ik N 2 
ee a 
( ene? tadt im - 
ron⸗ Weifienburg am Rhein » Strom * 
im Wasgow / genannt. Anno 1673. haben die 
—— —* gehaufet / und die⸗ 
et endlich gar unter ſich gebracht. De⸗ 
Stadt hat ihren Urfpruha und Privilegin ve 
den Koͤnigen in Auſtra ſien / fonderiich aber Das 
geberten und war vormals dem A 
unterworffen von deſſen Bothmaͤßi 
an - ber Seit ee rn 
rit bon Trier / als Propft zu ABeiffenbur 
wider ihre Reiche » Immedierät proteftiset? ni 4 
fie zu einer Stiffts⸗Stadt machen wollen, ſo t 
doch ſolches nicht attendiret / fondern Die Stade 
bey ihren Freyhelten und alten Herkommen ges 
laſſen worden. Sie hatte ſonſt in peimichen 
Fulen keme Execution, ſondern muſte ſeibige 
durch den Kanferfichen Reichs Voigt hun faf: 
fen. In ihrer Freyheit wurde der Magiltrar be; 
ſtellet aus denen katriectiz oder ſo genaumen 
Hauf, 
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en Du * 
Bayreut. 


u eine Stadt Kleine 
Sm gm Sam ai Sa * an, ben Stufe I 
a ehren Weiwar, cine Bobmifghe Stadi It Se, 


Gebirge im im Schrveidu Fuͤrſten⸗ 
Ben beywüften — BR eine feine Eribtndfeinem g 
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Beats nam —— 
un Bißthum F ee 


ih 


Wendelftein/ ein Amt im Thüringen’ je 
Sirfenmumuefurtasie 
ömelftein 1 en © em 
giw 


eure de Sa 
denr fat. Vandalie Ducı sein Bis 
—— —— 





‚An einer überaus luſtigen Ger 
fi alba mehrentels 


— 
ee | 

# erlag, ne —— 

Amt * ei Davon ein ge⸗ 


Bendlin eine Stadt in Hertzogthum 
uch 


8 die Dirham vorbep gehet / und-ins 


— lieget 





gen. 5— 
Were, lat Vedra, cn Fuß 





BE er 
fern, BER Trevuren , fat. Fı 


Sera hr: armen 
Es 


—* 


eher, lat. Venerns Lacus, ein Stein Weſt ⸗ hoben 


— in Schweden dem See Weter ge 
gen gelegen. . 
Wenerburg, 08er Bretten, fat. Venerburgum 


* Bretta, eine kleine Feſtung in Dalecarlien Mi 


enter, 2. und Blein · Wenlock / 


ein 
En enfüffelfonft fonft Byrglaw, fat. Venfi ka und 
Burglä, eine Pleine Stade in Ylrtandy auf der 


Ib» 
Se ein Drtin Data 
Traneſtron am Wenan /Fluß von den 
ch den Namen haben fol, 
e eppes, — ein Gebiete in der 
—— Staͤdtgen in Liefland / mStifft 


Derpt / am Fluß Einbeck. 
lat, Verbena , eine Königliche Preuß 
ſſche Stadt an der Elbe / in welche allhier gegen 
uber die Havel fället/ in der alten March, 
der Vereinigung: befagter zwey Fhuffe ift die 
Werber: Achyanze, 

Wercser»Qeer lat. Verczerus Lacns, ein 
See in Liefland / dem See Pribus gegen Abend 


gele 

der, ein ee In Kuͤrnthen / nicht weit von 
Elagenfurthian —— ein Staͤdt⸗ 
gen gleiches Namens liege 

Werdau / ein Chur, Ci ſiſches Staͤdtgen 
an der Pleiſſe / eine Meile von Zwickau 

Werden lat Verda, eine Stadt und anſehn⸗ 
liche Manns + Abtey / an den Grentzen der Graſ⸗ 
ſchafft Marks des Herzogthums und Erh—⸗ 






Werle, fat. Werla , 
Erädtlein und fies Eisof in 





up —*— BE } 
erme t. nun 
maBn. Se — 
Mericiendem 
Gebirge und 
bergichts —* Daldiges Land / hat 
—* vlel rede und fichende 
—— — 
— Polniſchen — 
andenburgiſchen Preuſſen und dan Haff hat 
einen Biſchoff. ae, 
—— Dre ein Stecken 
nder Gira t Engeland — 
————— nd : 
ernberg/d —— — 
—— — * 
ae oc anbenendur Sam 
urg. 
te ein Stadt 
und Graffehafft,B sfehen dem Vratnfhme * 
oiſchen / Halberſtaͤdtiſchen und 


ee ee 
—— Ne die jo ger 
Schwaben / welcher 


in Augfpurginden & 


Verchemum, eine Stadt 





Wed m 
— — u Our. 
ante. Cutıim "osomım Ci efalia ee u 
dem Ausfiufde Bin Sen. 
En ——— 
a 
Gone und. —* "shi 


(im er San 
— 


—— 
Anno 1706. rofl Han ab- — 


—— Liefland / ig · Meilen von 


Baumanns⸗Hoͤle 
bey sth indie Donau fület, —* 
Were, eine Heine Stadt nebft-einet Hert · — gaadl. Eirer-Bxe. 
— — 
woben / ſoumven 
m 


DS Ne 
Pe SEE \ 


nee engel 
I ft oh 
Weltergoe,Jat.. Wellergon, ein Oebieein 


ein Fleines —— im 
1nBWA.NeI>, Sueik 


— Stoß uf einem Dar Hauß 


in Weiſſen ander E 


—— 8 erst * 
—— — * — Anker 


— Wergrlat.. Vifagis, ei 


oder‘ Weibßor 
— In — yon Ge 


— 


— — — diefer 


von Ofkende 
. * ee rn eitk Denen Orsadl 
—— Main- 
——— 
— n 


—959 Anproeiteften gegen 
— 


ſteras nſehe Atofeny 
————— 


—* 





vier von der 
den Grafen von man, 


re * 
Weit-Indien, iftfo dielals Ameriea / wor 


oben 
VeMoe, eine Stadt in Coruwal. 
\Weft Meat, Tat. Media , RE lc 


—2 


nr 
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34 Ref. — Ber 
Eaft- 


„Mech, Lngfr, Kings und ar u op 


Shaneon. 
Weltminfer, fat Wemonafteriim, eine 
Stadtinder 


Sm Whg an ie. 
ee (pietite), fine pa (pa- 


Confcikıitia}, fine veri i 





S5 






* 






— ———— hun Dir 


Weiter, lat. Weilferia, &ine Bandfehaft in 


Nena Verertis Lats, din — — 
w bey Oftsund 
Wetlirbyyti fe, 

r —— lat —— eine 


‚Werten 
{u E lady? im 
ana am au — — 


—— 
mine ein a Adcliches 


ng Ne nn Meile 
arburg gehöretnach 
————— fat. Wetteravia, eine En 


im Ober Rheintfchen Creiße / veichet don na 
cken bis ans gthum ‘Bergen 
r —— fat. rg — —— > f 
erlandi z⸗ Echlo 
— * han in een, an der Saale 
5 etersberg. Es fol der Wirtekindus 
Magnus folcheß erbauet und alfo genennet haben. 
Wevelsburg / ein Schloß in Weſiphalen im 
Stift Paderborn. 
Wextord, fat, Werfordia, eine Stadt und 
Graſſchafft in Irrland / inder Graffchafft Lein- 
fter anzutreffen. Bey der Stadt ift cın fefies 





— Jan Jeden Leften. Mhder 
Ns Sun ame Wind im ai 
ie Oft 





39 gele 
einſt au Der De ern 
— 
a 


eslar) tat, W'erzlarta — 
in der Wetterau fo andem 
indie Lohn’ Del Bra 
24. Perfonen beftehen y ijtal 
— Schoͤppen un 


..,9 
‚® 
Pr 
en: . 
Bu 


N 


4 


mh 


Di Wi. Wir. Wi Wid Wie 
— Sabre | ee —* Weer. eahich⸗ Bere Dahl indem 
r sehen. ; 
—— — —— Br Denk But Sa Bois 
Wiatsa, ein hun und Ciadtin der Wied, lat, Wiedenfi (engen. ein 
Diokominjäen Kartarey ; fhaffta ———— —* u 
Wiburg, lat.Viburgum, in den Rhein gehet 
Stadt —— inder Ka CH 
—— Dieſe Stade iſt mir Waͤllen / vu Deere ee — 
— — Korb 
t Tage⸗ Reifen von der Grabe bser ane  “Wieliezka, lat. Vielitca eine. erde * 


cken ſolte / und alsdenn erſt verwahrete er ſich / 
und waͤrffe ein Thier in der Hoͤlen Schlund / da ⸗ 






Meet⸗ Wonea ratau / etrun zwey Meilen 

ee Vo han Ab Hera Dt —— —* en beiten 
—— flattliches Gymuanum, auch wird Wieliſe, ein Meiner O in duthauen / wo der 

elbjteig ſtarcker Handel getrieben? weil der Br Dh inde Dinahe 
Def —— — Anno a: kiluri, eine auf einem Ber⸗ 

Stadt groffen Seurrsund Waſſer⸗ Scha⸗ geinder ie au/ im — Reichow, 

Er Anno, 1706. belagerten dieſelbe en - Wien in ©efterreicyrtat. Vienna oder 
wirer ander \ngerman m Baier dobona, di Ä RAR 
benaberihre Arbelt wieder —2 Ihrer Kahſerlichen ieget 
esmwäredeg Diefer Stadt eine v ! Se felbe aneinem Arın der Donau fo bifrorilefk 
—————— entftünde . Khifibar if bey kleinem miflen Di 

Davon ein fo entfeglicher Schall / daß davon Die Echiffeeine ges ulde 
J ———— entweder in einem Au oder wol gar zrogp Meilen zu Nenbu 
—— wurden / Para Gehoͤre sliegen bleiben. , Ron Mitzage: ber, Heu 
"die — verloͤhren / vder Kleine Waffe Wien getanntdavon tet F4 
gar ums Leben kämen. Wenn Feindes⸗Ge / Namen der Stabzberholazmallen,z. und diefis: 
faheverhanden/befah bieder &tadthalter im Lats ergeuft fich nicht weit ‚von den. Stadt» Girenk 
‘de daß iederman feine Ohren mit‘ Nadisvers indie Donau ; ! Babe 
fropffen/umd sich in die Keller und Hoͤlen verftes 5 daß es ‚Schaden 

Lateiniichyen Damen Vi 


—** leiten einige von den 


ns oder V 
Baer SER 20 „Diefer Gegend denen Venedis oder ade ke \ | 


die Feinde herum das Vieh 

ken inet mac Sntoohaern sehr 2 
—*28— liegen blieben und geplindert würden. 

Man —— 


—— Fabel / weil 


de Din Anno 1456. erobert und 

dasdaben —— — * 
iſt auch noch eine andere Stadt gleiches Namens 

n Juriand / dem Königevon Daͤnemarck gehoͤ⸗ 

rig / wovon im ſolg enden. 

‚lat. Viburgummy eine Stadt in 


MNoaord . Juůtland / indem Diftriet gleiches Na⸗ 


mens / vierzehen Meilen —— 
Es iſt alda ein Stifft / in deſſen Dom 
eusbearaben lienet. Allbier wird An 
1. a. —— * 
ten / wo ie gro 
Keane umihre Sachen allda In Dichtig 


Wouliburgcine &todtinder cm 
gehöret dem Canton Bern. 

Wick, eine Stadt im um Limburg 
ander Maaß / —— ndern. 

Wiek, eine Stadt in der Proving Utrecht, 

—— ‚ fat. Viclavienlis —— zwi⸗ 

Jerlaͤndiſchen Meer’ den Grafſchaff ⸗ 

—— —— Kildare und W’aterlord, 
Wicklo,lat, Viclova, liegt an der Küfte / etwan 
gehn Meilen von Dublin / hat Schloß und eb 


—— eine Stadt in Glosefler, 
AnderTheil, 


N 


Etliche ſprechen ses hätte der. d 
Lande Wieg — ———— 


nachım gen viel er⸗ 
fittenen Schadens indie co. — 
Anno * —* 


— —* auf eine Sa 
Inf u Hr Inte lie 38 
in einer fe a far bene, bes 
ffig hie sum Daher 
damen Vienna, 
dig 


—— —— en 
12 





/ 





„ * dahe Fzü N 2 Wien babe fo 
u * 
* et Anfer 
von allen 
Pedienten logiren / 


nach Art niſchen Hofes / 

icht peti⸗ ial befrenet / den 
Bd weinen feine Hof- 
aber den dritten 


heit des gebräuchlichen Pa jables 
Sie Safkı dr tadt find zum ' 


müllen, 
\ heil breit und ſauber einige aber erwons fin, 
"ter, und werden ywölff g Marek Diüte 
eichlet ; von Kirchen aber ift vornemlich Die 
„oder St. Stephang Kirche zu befehen, 
yelches ein hoch und weites / Dabey aber finfte- 
res eift. Henricus I. hat fie angefan⸗ 
en yur bauen / und Henricus Il, bergis 
her Linie ‚vollendet ;die Schnecken und anders 
eier find Anno 1360. erft dazu gefommen. 
Der Thurm wurde Anno 1340. angefangen 
und Anno 1400. zu Ende gebracht. Man 
hatazs. Eraffein / und überdiefe nod) 209. 
Eproffen auf Leitern hinauf yufteigen? wie 
denn diefer Thurm 180. Wirck Schuh hoch 
und unter denen dreyen berühmteften in 
S eutfchland der ſtaͤrckſte iſt. Erfigs. Schu: 
he dem Straßburger und 27. dem Frenburger 
an Hehe vorgehen; der Straßburgiſche aber iſt 
zierficher, Die orofle Glocke darinnen wiegt 244. 
enter. Auf deffen Spite ſtunde ſonſt em 
Siem und halber Mond welche / als Zn. :529- 
der Türckifehe Känfer Solymann diefe Stadt 
befagerte / auf deſſen Begehren’ darauf geſchet 
wurde mit der Abrede / daß die Tuͤrcken mit ih⸗ 
ren Stücken wicht auf dieſen Thurm ſchieſſen 
folten ; als aber die Türcken ſolches bey der an⸗ 
dern Beragerung An. 1683. nicht gehalten / hat 
man in feibigem Jahr an ſtatt des Sterns und 
und halben Mondens ein Creutz Darauf geſchet. 


5 — 
uni 


— über der Erde. 
h Art des Spa 





vermehret / un echt 
erjt recht in Flor und Stand gebracht. 
niger Zeit hat man zu Wien auch die Na 
tern — — Un. 148 


befagert und als ihm Die unged 
den Abzug riechen auhdortete er 
tte in Bien zwey Man m 
— — worten 1 
den. Danimjeneverfeßten: BE 
felten bierauf zu verlaffen / und mdie Be— 
nennung ſothaner aͤther anhlelten / fo ſac 


er ; Sie hieſſen Hunger und Zwiſt. 


gieng auch endlich die Stadt mitAccard 

über, An. 1529. belagerten ſie die Türcfen unter 
ihrem Groß. Sultan Solymann / und 

ben die Stadt an vielen wie en Berg 
Werck hoffen daben im ſelbige fo viel Pfeile, 
daß alle Daͤcher und Balken derfelben Dabon 
vouſteckten / an vielen Derfelben fand man glims 
mende Schwaͤmme und Saͤcklein Pulver um 
damit einen Brand zu verurfachen fo aber durch 
fleifige Aufficht verhütet wurde. — 


de dieſe Stadt vom Ki 














if 
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* enderg und Dem Anden 


—* a 


— Sup Diler und hat 
Chief. . 
En iefenereinYlüßgen in Sränden,. 


Wiflispurgs ſiehe Avenches.. 
Wigan ‚eine Stadt in Lancashire, 


—— — 


———— 
befant geweſen. 

—— * 
SS er an a a at / ie 


wan zwey Meilen von 


Vihitza , u Stadt in 
Am an een Seite Er Un 
en 05 


u) 9— EN 
ER 


felbigen Monat ein blutiger 
min lbiges Land. 
ech —* nedſt einem Schloß in 


ibenfein / 
Bl 
von 
dem 


Wildbau Mt nk \ 


en Meerma · 
aa iftdie 





su On Bas ei 


Are im OfPenburgifchen ’ am Fluß Oun 
Meilen —— a dem 5 A 
ae 8 Amt der 
ke innen / als ihm 
OSOCD, 


yeine Städt Dreier 
hau eine De von Straßburg — den 


afen von 
Bingen) eine Gräflich, Waldeck 
— Schioh in jo Shen 
ee 


—536 * In Den 
illest alzeine toben hinen / Inder 


aſſchafft 

——— eine Siadtin der Schweit / ge 

ret dem em Canton — he 
Wilkomirz, lat. Vilkomeria, eine Stadt nebft 

einer Faftellanenin der Wohwodſchafft Wilna 

BEN * ru vierzehn Meiten von der 
1 

Wilenene lat. —— 





num Sm Cib-diupr 


ie 
—* — 
—— —— % 


9 pimeleburgrin ie Ct ds 
— Fe — der a 


— 

ß Wins lat. Vinens „ eine IBops 
in Litthauen / wi Vreslaw⸗ 
Se 


tan ame Te 


er — 
ommen — ——— Edelleuten und frems 
—— gehoͤren / wie —— — 
fiche Gebäude, die allefamt entweder von Ziegeb 
oder andern Steinen aufgcfübret find. "DE als 
befindlichen —— find —* ſteinern / ſo 
wohl diejenigen welche denen Roͤmiſch· Eathofis 
henvals —— ſo denen rem oder New 
gehoͤren. Die —— in dem 
jeder ⸗Schloſſe / worinnen der Coͤrper des heis 
— get ka ce ber 
nen Grab⸗Stoͤdte / und iftderfelbe von Papſt Le- 
one X.canonifirgttworden. Es iſt auch hier eine 
ſehr groſſe Glocke wie die zu Cracau / welche 
—— als 24. ſtarcken Männern gezogen wer⸗ 
den muß. Innerhalb dieſes Schloſſes it Der 
—— Sitz desErsbifchoffes von News 
fen. Unter Denen andern Öffentlichen Gebaͤu⸗ 
den ift infonderheit des Groß⸗ Hergogs Pataft 
meick vuͤrdig / worinnen eine berühmte Ruͤſt⸗ 
Kammer iſt / fo mit allerley Waffen ——— 
Enwan eine halbe Meile von der Stade ſtehet ein 
ander Hertzoglicher Palaſt / welcher von‘ einem 
Lager Rudnick / das iſt / nahe bey Dem Waſſer 
genennet wird. Diefer Pataft ift gantz von 
Holtz erbauet / und mit einem Thier⸗Garten / auch 
angenehmen Luft» und Dbft- Gärten verſchen 
Die hieſige Academic iſt vom Könige Sıxıhano 
Anno 1779. geſtifftet / und in eben Bemfelben Jah ⸗ 
re vom Papit Gregorio XII. auf Valerini, des, 
Bifhoffszu Wilna/ Anhalten zu einer Univer⸗ 








Di leonı tar Vineniiren , Wie 
hire, ʒwey Meifenoon Salesbary, 2, 
Wiltshire, * — eine Provintz in 
dter, ne —— kr 
Wilgburgi ein feftes f 
en —8 fo von Be os 
a enburg/ auff einen ae 
tadt Weiſſenburg am 
angefangen, 


en 
Er ‚ 


Wimpfen ein 

en he 
MWimpffendat:W’impina,eineKei 
am Neckar / De en u Bar 073 

vorhin Cornelia genannt worden. Ak felge du« 
ftig auff einer — Anne 1335, und 
40. hat diefer Sees dem Künferlichen Pu 
Gerichte —— gegeben / und 
—— 62: wiſchen Dem General T 

Marggrafen von Baaden ⸗ Dun 
gehaltene Schlacht berühmt worden. 
ge Kath ift zwar der Evangeliſchen Religten 





nes 


Tr: | 






nd / oiſchen La 
Feat, Sr Cena 


Win ‚Iat. Winburnz, Y } 
ein — vder itzo mn man Seine 
an 


Gra a ran 

Stowre, fünf Meilen don der Stadt Dorchelten, 

wird; an 1 

ano 715. eine Ab 

nenn re ei — 
comby eine Stadt in Glocelten 


Min ee 
an der Küfte don Susfer In Engelland / zw 
Haflings und Be 


Winchefter, lat — Vintonts Wintönta, un rn 
ta, dine Stadt in Engelland / der Haupt 
der Graſſchafft Hant, a Fluß Inchtin 4 
Meilen don Salesbary das Bißihum d ge⸗ 
böret ee Es —— 
— —S —— 
m 
auch etliche da — En > 


Hoff ge 

het En bat bar or der f 

Kaäffüchen iechezur H N Bean it ein alt 
arabnis ohne hne Uberfürif: die theils vor des 


erien Chritichen®6 nigs in and / de#Lu- 


ei, halten wollen / daben ein Loch? aus welchen 


— — oralen —— foil gehoben 


haben. andere fhattliche 

Kirchen allda. Das wird Au unter · 

ſchiedlichen Otten durch — ge 

Stadt liegt etwas vom 

der dan de) hat 500. 
5* Mares. 1 ſechs Thor / 

viel ziemlich lange — 
en einaltes Ca 


einrunder ar ————————— 
5* Arthuri a ee 
vfhalten: Denn alsman vor — 
— angeſtellet / hat man ſich ſolcher 
— a Bidet ee ahnung 
gi 
Ei Sb Sl ftehen BUN 2 
mia uff. DI 
—* yon Beten ein ſchoͤnes Colle- 
— ruby mte 
incheiter in the Wa er Old Winchefter, 
lat, Vintonia Vetus, cin —— in der Gra 
— Engelland nahe bey Mur de 


— 


—— der in Samogitien ent⸗ 
tı und Stadt Windau in die 
See faͤllet. 

Windau / lat. er pur —— nebſt einem 
Echlof und Hafen in 
ndeck cin eh in Ober Erbe 


—5* 
vet Chur⸗ 


nen Bi . 


FUHREN. \ TRAM 
une en ar 
win a a nft ine Bifchäfe 
ea ein Dorff im b Torten Bew 
R — en selben ——— 
im yroifchen 
Brenn ni er 
Tat, Vendam, eine Stadt ih 
Windife —— + lat. "Windifcha 
. yaralm reBißthum Sit —5 am Sup 


Wola, nicht weit vonder Drard und 
Windhr.iat Video, Sin leer rec 


Barshire, A König 
ar. © — 

Be — 

nen gu Schloß 

— Br hp — a Ki — 8 
— ad Gr — atten; San 

offe ei Mn Fe . 

nd Alfo erkbättetr 

Vielen chern. 


Be a PA 

—— = — 

nisse er) 
im 

ee —E Ic at 

2 ebt ſein % 


Georgi DR 
Ben da Namen die Kirche / en 


fin Chor am Die Srühler wo Bin ieder Yelnen - 


—* hat / von Me fing an aan. Rd 
—— wohnenda haben diefe 

—* ihren Tiſch. Über die Toms gehet al 
bier eine ** erundlicgt ienſeit gegen 
dan Schloß überein Schönes Collegium Kran 
—I — „a Gnome 760. Kna⸗ 
*638 exhaltung haben’ von dar fie 
nahen IREDI Acailmenne) Cambridge deſchi⸗ 

etwerd 

—E — —. Drt nebſt einem 


Amtin der M 
Hin at Wal Kr We tabt ind 


im Derbog ber it 

er 
* war ei dt 

a hi 


ern / iſt aber dom 
en a, Heine Kefg In der Ay 
inmicza , eine 1 
vos phafit Beadtauy —— 

—— eine feſte Stadt in Flan 
dern anı Fluß Tolme gelegen? * viel Tuch 
und Seid aaren gemachet werden 

infchote,eine Heine Feſtung in der Proving 
ingen nicht f weit vom Doliert 
Winfchoter- Zyl, ein Fort zwiſchen dem Dollert 
und Wihfchore. 
Winſen an der Luhe / lat. Vinfa, ein Luͤnebin / 
sifehes Arädtlein und Amt: * hir Dreh 2 


5 von Luͤneburg he 
burg zu litget. 3 br de lan 


An 


i 
| 
4 


— — — —— 





Win Wip. Wir, 


‚540 
Schamgeinder Eibe und gehöret zum Lüne  bensaverh. 
— RTL CE m 


—— Br —— ——— 
van Waſſer Aler / ein Lünebur⸗ 
giſcher Ort / ſo nah der Stadt Zell liegge. 
ee ER 


Wipper/ 

—— een und Amt in 
ippfeld / 

—— — Wuͤrtzburg. 


—— — 


tal — 
Wirland , Aftein Diat in Eſthen / hat von 


— 
and und von Mit 


von 
den Finnl⸗ 

ſchen Meer⸗Buſen. 
Wirm ſee / lat, Vermis Lacus, tin See in 
der durch den Fluß Wirmin den Am 


ber ſaͤllet. 
Airremberg lat. Ducatys, Würrembergi- 
<us, ein Hertogihum in Schwaͤbiſchen Creiß / 


wiſchen der Maroorafſchafft Baden / der Or⸗ —* 


team / und der UnterDfalg. 
Wirtenderg / Schloß  fiche Wurten⸗ 


berg. 
Wirgzburg am Mayn lat. Herhipols hdet 
Wirtzebargum, eine Teutſche Stadt und der 


SauptDrt in Franken Das Bißthum ne 
höret unterden Erz⸗Biſchoff zu Dapns. “Di 
Stadt Wirkburgfol den Namen von den vie⸗ 


len auf dem nahe gelegenen Berge befindlichen 
Kräutern bekomnen haben; einige ſprechen; 
Wuͤrtzburg heiße ſo viel / als Wirt haburg oder 
ein Schloo der Maͤnner / und bedeutete Wirth / 
einen jeden Hauß ⸗Vater. Die Stadt iſt mit 

arcken Wällenund Paſteyen / wie auch tieffen 

rüben umfchtoffen und befeſtiget. Es find alls 
da die Dom Rirche / das Fefuiter: Collegium und 
Bidliotheck dag Muͤnſter das Stift Burchar- 
di, dns Teutſche Kauf und das Jacobs Cloſter / 
nebſt dem reichen und groſſen Hoſpital wohl ſe⸗ 














ſchoͤ ennichtim Wenn auch der 


— che 
muß der Hoſmarſchalbey dem Altarmich 
— 1rai laut des bei ent i) 


KB: 
Herbipohs fols judieat enfe, Rola - =... | 
— ti de bie Bio beni | 
—— s follen in Defem Sriffte 
weh Boaͤume ſeyn / die aa Weynachten 
liche Aepffet tragen / in der Öröfie eine 
fhen Ruß; um Ditternadhefchiefien Die Kopie 
denen folget zur Stundedie Bluͤte / und gegen 
eAepffel. 7° 
isbaden / ein Städt, einem wars 
nen Geſund⸗ Bade im Nafkı * Gebiete / 
drey Meilen vor Franckfurth am Mayn 
Wis. 





au ud yon | — 


— — = 


en a a Pr N ann ur yes 


sn nemarck / Anno ı „ar de 


— denund Gamzu © 
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—— 


meer 


——— in Rieder⸗Ungarn 


— * — eine Stadt in fi 


Cambridgeshire, — Nortfolk zus fünff Mel⸗ 
Wifn ine Schmwedifche mn 
uerz ech Gorhiands worauf das 


—* eine Stadt im Mähren / wiſch 


ru ein Meiner Ortin 
Di Wien / am 
Shen Erbin Unter /Pfalt / 
ʒwey Mellen von 

Ander Theil. 





— out yo Pacbenbie 


—— nar / fat. Wilmäria, * Stadt in 
Mieder — gehoͤret 








SE naakenı kin — 
iegen/ mit Accord, eroberk/ umd derbllebe nach⸗ 


„tuiset werden. A. 1699. 60 das Ungewilter 
in dreg Vutver, Thürme und wurden dadurc) 
$00.Tonrten Duiver in einem Augenb ſch ange⸗ 
yandet / welcher Schlag denn die halbe Luͤbiſche 
Eträße jum Stein⸗Hauffen gemacht / da man 
denn nicht einmal ——— anen / daß Hau⸗ 
ſer daſcibſt geſianden. Die gantze New Stade 
wurde torater ruinieeh/ wie auch Die gantze Ge⸗ 
gend bey der faulen Gruben genannt. In der 
Sr, Neolas⸗ Kirche wurden Orgel? Gewoͤlbe / 
Pfelier und «les gang jammmerlich erſteret und 


niedergefch:agen / ja ale stitchen erbitrmmtich ver · 


Beeret und yerriffen’ ro<iches auch Die Fenfter in 


der danken Stadt betroffen. bat es auch 
die Sn Georgen: — Kirchen abgedes 


cket / defgleichen fand man fast in allen Gaſſen 
und Haͤufern todte und bleifinte Menfchen ohne 
was indie Lurft und Waſſer geflogen und fonft 
umkommen ift. 

Wittepsko,lät. Vitepfcienfis Palatinatus, eine 
Wohwo dſchafft im Luthauiſchen Reuſſen / die 
Haupt: Stadt gleiches Namens liegt am Fluß 
Dwina, ift ziemlich groß von Holtz erbauet / ſeſte / 
und hat ʒweh groſſe Eaftelle fo von Natur und 
Kunft befeftiget. Aufder Dwina werden unter⸗ 
** Kauffmanns Waaren von hiet nach 

iga in Liefland geführet, 


"Mälg ımter Dänikhet Yefagung bı8 Auf Den 
aifehen an el. 


Nnieget aber 


Sprüche —— Dei re 


ttenberg in einer fchonen 
und Arömet Die Erbe nicht weit Dawn it 
* eine Brirke gegangen To Diet 
im drepfig-Kihrinen Krirge ab 

dafeibjt eine Führe über.de 

Sch das Chur 


antzen; t 
am Ende / jmd war chemals die 
Mefidens. Die Stadt hat 2; N 
Schioß · Elbe und Eifer: Thor, DieDauy 
oder Pfarr⸗ Kirche lieget fayt mitten in de en 
und hat dieſelbe Chur Fuͤrſt Ruboiph der ik, ju 
Sachſen + aus dem Anbaltifhen E-tanmer ed 
bauet. An derſelden ficher man gegen 
einen Fuden in Stein gehauen’, welcher einer 
Praha rn 'ort 

emhamphoras, ftehet. Shleffit- 
che find untet ſchiedene Ansigwisiteny und Unter 
andern Die. Begrädniffe Lucheri, ,Quch ficher 
man daſelbſt auf einer Tafel die Lan 
wie er im Grabe gelegen’ fü — 
fol wer ſich auch dardnprobirer, Be 













der fo gen 
Fun web Cu Au Sm 
— der Eibe angeleget 
ui in Son rd —— 


— rgılat. Wi ein Heiner 
——— 5 an der Elbe⸗ ff Meilen 


rein —— im — 
— vier Meilen von der Stadt 


——— a klei⸗ 
ne San ni 8: © Schwerin fechs 
Meilen von 


= We ſtein / ein von 
——— — m & 
ſtiſchen Diltei en / am luß Pernau / um 
und um mit Moraſten Bund umgeben. 
An. 560, wurde es von den Moſcowitern verges 
ira An. ız62. hat es König Erich aus 


— durch Hunger bezwungen; An. 579. 
Ander Theil, 


Wit. iv. 185.110. Wob. W Wod. 
—— en En — 


—— „lat. —— t⸗ 
—* er Woywodſachafft Brzef, ande ie 
——— hat ein —* Schloß 
von Cujavien. 

Esift eine nach der Gothiſchen Manier er⸗ 


/. um welche 
—— 


Eu —— 
— — 


an ie —— — im Pra⸗ 


Xolm, eine Inſul in Eiefland 
— Inſut in Eieflandı gehoͤret 


un hmm — — 


— New-W’odstoke, fat, Wodfto- 
kia, ein tecen in Oxfordshire, woſelbſt ein Koͤ⸗ 
niglicher 


wie der 


beſreyet / und 
dem — Marleborough vor feine Anno 


wieder 
Dienfte, als J— Ibegeen Don * 
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Uen / dem hen in En⸗ 


erbauet? damit Mine MetreieR ia 
ten  damıt ex fe Roſa- 
un can ——— yon 
weit don dieſein Si e 

Aue —— einem klaren 

ben gewohnet / umd endlich 
9* hen durch Giſſi getoͤdet worden. 
Diefe Koſawunda iſt nachmals in dem Nonnen⸗ 
Be „ bepden fehe I — 


ee —* machetrbei 
“er ** Roſa mundi — 


tworden; 
Hos jacet intum 


Non redoler , fedoler „ger redu!ere < folet. 
An eben dieſem ‚Echtofle chtosfe bie Königin * 
berh,cheihan fieinden groſſen Thurn zu onden 
—— ifrer Echwener / der Königin Maria/ 
angen gehalten worden; we che / als fie in 

Srsfer kebens » Gefahr vefen ; mi einer Koh⸗ 
de edliche Derfe/ die fie ſelbſten gemacht / amein 
hötgern Fenſter gefehricben- 

Wöbrrı ein Sauaͤdtgen bey Nürnberg wor 
hin es auch gehdret. 

Woerden, fat. Voerda, eine Meine Niederlaͤn⸗ 
diſche — in Tr sam Rheins wi⸗ 

trecht und Kenden. 

Bor! ein Stüdtaen im ÜnterEifi aß / an 
der Euer ‚gehörer dem Grafen \ von Haͤnau. 

Wogendrüffel / ein = Schloß und eh⸗ 


malige gewaltige ſtenthum Op⸗ 
ine —— 

— nm 

—— — —— 


erg Für Dann 6 
* 
Sr — * 


an lat. rer hat ein Schloß. 


Deukhenpchaktkarane. © 
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Die fenfo 58* m 


ee 
nur anderebald Dieiten. Esjinl 
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ke na cwiewoles 
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DT a — re une 
eine St 
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mi —— Dee 


rk 
eo jeder «Eu 
ee = 
weig/ und iſt die Reſiden des ven 
een Es beftchet 
; ed die 


dieſe Feſtung aus äh 
Citadelleoder die Da 
—— * 
inne lieget / und iſt mit, —— 
mehtentheils gemauei 

ngen gewolbten ——— 
ter deren einem — 
genannt; unterſchiedene abſcheul 
wolber zu 8 * 


gentlich die Su —— — or⸗ 
gen —— die —— dr; mit fünff 


wis 
gen Oben) Die —— sr. in — 
es gecrduten Hornwercks / welche Ichtere 
Sradkder DiferrStußunftrime, Das Fuͤrſt 
liche Schloß hat Hertzog —— 
bauet / da denn der — Uumı p 


* 9 


iat. Wolgaftia ı An bowehme 


——— an * Peene 23 


—ã— — in der Schweiß ger 
— none Satan 





alas hin in Dokan Ar 
See Onga Weologdaift « 
—— Kr und einen Erg ’ 


ſtadt Mat. Volſtadium, ein Heiner Ort 


ne 


da die Ta 
ederſebelten und neun 


1241. Die _ 


Siehe Oprenmit —— 


Wine * eine 


ampton 
Wolworz , eine Stadt in 


Wohwod⸗ 
a Ram, allwo gemeiniglich der B 
von Eujavienrefidiret 7 als welſcher rn ff 


nen heretichen Palaſt hat. 


ckereich. 
w l eine Mai lche 
—— —— ſo A 


ir —— ſiehe Wodſtodxe. 

Weoolbriggeneimne Stadt in Suffoick, 
Woolpis/eineStadtin Suffolk, 
Woodtote, ein Flecken in der Graſſe 

rey in Engellandv etwan eine Meile vom 


Der Ort iſt ſehr 


Surs 


lecken 


— ein Flecken Engliſchen 


wintz Kent, an der 
— 


in 
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6 Bor. 
in Engelland. Wurde Anno 1705. dem Herkog 
3 ticborugh von Der Cron zu Lehn gege⸗ 


—* ——————— 
——— — 


— | 
1 um oder Workun eine 
— Eradrin Polandı am @chioßter 
venftein gegen über wodie Wal in die Maas 
ordinbe ein Hafen auf der Inful@ces 
Pas —————— 

- Woringy eine Heine Stade im Unter · Ertz⸗ 
eine&tadtin Darby. 


orkeswortbr 
Worliz / ein Amt im Anhaͤltiſchen / gehoͤet reden, 


dem * 
———— 
Sept unweit Waßenberg in 


die 
Woernmdit / eine Stadt nebſt einem Schloß 
in Ermelandram Fluß Paßerg. 
MWormiorfiche Bornio 
‚MWormisseine Stadtin Wermeland. 
Worms/am Rhein / lat. Vormatiz, Worma- 





taund Au oder Borbisomagus V um, theilete 
eine alte Fan eStadtidarinnen der Side 


Suftraganeus su Mayntz. Diefe Stadtlieget in 
der Unter» Praty/ und ift das Haupt des fo ger 
nannten fer Bits. Es wollen theils 
ihren Namen von den Wuͤrmern / fo fich haͤuf⸗ 
fig in dem alten Gemaͤuer nach der erften 3 

fung befunden, oder von demlindWurm / ſo ſich 
allhier in einem Teich aufachalten haben foll und 
den die Stadt in ihrem Wapen führer her deri 
viren: Allein es hat die Stadt ſchon vor alten 


Zeiten ABornizagen undiateinifehSorbjromagus, ſihi 


acheiffen. Dieſer Inteinifche Name ift mit der 
Zeit verſtinmmelt und Vormitomagus, Vorve- 
magus, Vormagit, Guarmacia und endlich Wor- 
matiadaraus gemacht worden. Den Namen 
Auguita Vanzionum führete fie zur Roͤmer ⸗ Zeit 
daher weil Die Vangiones um diefe Gegend ges 
wohnerhaben. Ihre Erbauung wird den Man- 
ni, einem Enckel des Teutſchen Königes Tuifco- 
nis zugeſchrieben / und foll fie bon 520. Jahr vor 
EHrifti Geburth / unter der Beherrſchung der 
Stadt Trier / geftanden haben. Die Stadt 
fieget aufeinem fehr luſtigen fruchtbaren Boden 
in der Ebene, hat auch an Getraͤide / Wein / 
, Wildprer Fiſchen / Früchten und andern Ergetz ⸗ 
ligkeiten einen groſſen Vorrath. Borzeiten 
war fie ſeht Volckreich / indem faſt alle von Adel / 
ſo auf dem Wormſer⸗ und Alzeyer / Gau woh⸗ 
neten / ſich damals in derStadt auſgehalten / von 
Denen auch das Regiment beſetzt geweſen / und ie⸗ 
Derzeit 12. Ritter im Rath geſeſſen find; wie 
denn König Ludewig in Teutſchland feine zwey 


bicke gab; Bild ha⸗ 
bendie Feindeder Transtubitantiation: 
Don weltlichen Gebäuden war bier end 
derlicyes anzutreffen, ein altes groß He 
welches ein fehr groß und- große 
hatte das Rie ſen⸗Haus genanm / v der 
und Herhoge in Francken Gerichts⸗Hauß ches 
deſſen fol me fen ſeyn. In dem fo genannten 
Bürgers eift Lucherus vor den Rünfer er» 
Khienen, als er nun ziemlich fkarckgeredetzumd 
ihm font von der-Dise des Dfensiben welchen er 
geitanden’ war warm worden foll man ihm ein 
Glaß Wein gebracht habeny welches er zwar 
angenommen, aber weil er mät groffer Seffti 
keit geredet / ſelbiges aufeine Bank Da 
fol nun das Glaß alſobald voran Sie 
jerfprungenfegn ohne daß esiemand angerühret 
tte / und wili man ficherfich glauben, Der-_Belrg 
ſey vergiftet gewefen, Der Orts wor dag 
Glaß fell geftanden haben’ tft gang ausgehen 
wegen der Splitter die davon —— 
den / und die einige von den Lutheranern n 
denchen D.Euthers/aufjuheben pflegen. Es kan 
alldier die Lutheraner eine Kircher und 
fie auch auffer dem in der Pominisaner, 
Wechſels ⸗Weiſe mit den Eathofifchen, Man 
fagt es habeeiner aus dem Haufe Abergy nach⸗ 
dem er gar viel Juden aus dem gelobten Bande 
mit fich gebracht, deren 30. vor ein einsiges 
Stuͤck Zilber an die Stadt TBormg ver 
kaufft Daher fie denn nebft ihren Nadfommen 
lange 


et 
einem Biſchoff / dieſer einem N 
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rham fat. Wschamam ein Ein. 3 — 


R Meilen 
— SEE — 
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* 
— Flecken im der Craffhaft Si Se Kae — 


Sheop In Engeland / ander Saverne, night weit 
pender Exad Schwwabun Ei Bea —— 
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* 
hatsin Schloß. 


aeg 


ge ie ie tu - 


—S ae 


— in —— 
der inden 


“ Xamo, — 
net 


fi, und der Mauer bey China, 
Kante oder Sirbi, lat. Kanchus ein Fluß fo in 
en 


Xanre oder Santo, lat. Xanthus, ein Keiner 
Fiuß in Troada dep Troja, fült in den Archipe, 
hgum: 

—— fat. Xanthus, ein Staͤdigen in Nato» 
Ken / in Mentefelli, am Fluß Xante. 

Xantung, fat. Xantonia, eine Provins in € his 
na / zwiſchen Peking, Honau, Nankin und dem 
Meer · Buſen von Nangttin. 

Xaochen, — KXaochenm, —— 
na / in der Provinz Qnantunssbepder im⸗ 
gung weyer dluͤſſe / hat funff andere Etuͤdte uns 


ter ſich. 
Xaohing, fat, Xaohinga, eine Stadt in Chi⸗ 
na / in der Drovins Cheriang, beym Ausgange 


des Fluſſes CheindasEhinefifche Meer har 


ſechs andere Grädte unter jich. 


Xaoum, eine Stadt in Chinas in der Pre⸗ 
vintz Foxien, hatdrep andere Staͤdte unter fich, 
Xarafnel, lat. Xarafıcla , tin Flecken im Ks 
— Valencia in Epanen am Fluß Xucar, 
ayet, fat: Xarajorum Lacus, ein See in 
Eüds America, zwiſchen den Provingen Chaco 
und Paraguay, 
Xativa, lat. Satira, ein feines Staͤdtgen im 


Koͤnigreich Valentia, auf einem Öngel + bevm 


Fluß Xucar, hat jwen Caſtele / Die einander ges 
gen über ſtehen / und von yiemlicyem Detenfiongs 
Stande find. Die Haͤuſer allhier fehen wohl 
aus / und will man deren über 3000. gezehlethas 

Diegange Landſchafft iſt wohi gebauet / 


* 


Mittelaͤndſche Meer reicher Ort. 


leute gebre 
renim annes»auff vor allen an 
Es iſt ſolches cin Diiterfiden 5 8* N 
See ge fe "= 
Spa es Ph 
5 der . Miede 
ge die hier der lehte 
nien / Roderich/vonden Sarasenen/ unte 
Kine Örafens — — 
ei en iani, erh 
bat. _ Cs werte Darinmenldenfdhe Sehen 


Ben Rein 2 Sabre 


Xeres de Guadiona fat, Kern, ein di 
Andalufien in Spanien / anderG 
Qugarbien. 
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Ardalius Sinus, Aar- 
dalfüoerd. 

Abaca oder Abacia, 


Abuys 
Abacinocifla » Abbe- 
ville. 
— Abach. 
allaba, Appleby. 
Aballo, > 
Abantonium ‚ Aubanton. 
Abaranum , Abaraner. 
Abarum, Abaro. 
Abba, Abbadal- Cyria. j 
Abbafiopolis Tebriziorum, 7#- 
—— 
Abbatis Cella, Appenjell. 
Abbatis⸗ Villa, Abbeville, 
Abdıra oder Abdera, Adra. 
Abdera, Ajperofa, 
Abditana, Arriana. 
Abdua, Adda, 
Abellinum, Aellino. 
Abercovonium, Abercomwvry. 
Aberdura,Aberdore. 
Aberfravia, Aberfra, 
Abergenium oder Abergeveni- 


um ‚.Abergevenmi. 


 Aberiflyvium, Aberifßjovich, 


Abernzthum;, Abernerby. 
Aby-Curenus, Abia-Curen, 
Abindonia, Abingtom. 
Abiolica, Ze Bullet. 
Abnoba Mons, Abenevr. 
Abobrica, Pills de Cond#, 
‚Abonis, Portburye. 
Abracunium, Abraconis, 
Abrantus, Abranter. 

Abria, Logwabyr. 

Abrinca, Aar. 
Abrinca,Abernerhey. " 
Abrinck ‚ Auranches. " 
Abruntium, Auronzo, 
Abforus, Ofero. 

Abudiacum Danubianum , A⸗ 


bad). 
Abula, Bilcher. 
Abula, Avila. 
Abula Fontana, Mila F Fuentes. 
Abus, Humber. 
Abufiacum,Eweffen. 
Abufina, Abensperg. 
Abydus, * 
Ab m, Orfimar, 
leerer Cpel. 


ei Regi 
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Cirenza. 
Acherontina Provincia, Bafih- 
cata. 


men der Länder 
Fluͤſſe u. d. m. 
Acalandra, Salandra. Acis, Eredo. 
Acalandrus, Salandrells. Acithius, Carabi. 
Acamas, Crwfoteo. Aclara , fchecher. 
Acanthus,Erij]o. Acon,Acre. 
mapulco. Acona, Acken. 
er — Naxio. 
Acarnania, Carnia. cra lapygia, Santa Maria di 
Acci, Guadix. — — 
Accipitrum lnſula, San Piero, Acria, Ormoas, 
Accipitrum lnſulæ, AÆerec.Actoceraunia, Chimera. 
— Acropolis, Lucho. 
ccon, Acropolis, Agropoli. 
Accuum Caput, Aiguille. — — 
Acedum, Ceneda, Actiſom, Airona, 
Acedunum , Abm. Acula, Aquapendente, 
Acellium, Accęlio. Acumincum,Zalonkemen, 
Acelum,A/alo. Acus, diguille, 
Acema, Camelion, Acufio, Paifon. 
Acemam, Achem. Acutus, Agont, 
Acer, San Marine. Acuum Copa, — 
Acernum, Acerno. Ad Anfam,Irhancefter. 
Acerrz, Girala, Ad Aquas Gradatas, San Can- 
Acerris, Gerry. tiano. 
Aceſines, Canrers, Ad Aquilas, Aigle. 
Acelta, Barbara, AdCaballes, agnacavallo. 
Achada, Acbenri. Ad Centuriones, Cervera, 
Achaja, Livadia AdDeeimum , Diewze, 
Achara, Carrano. Ad Decimum, Borghero, 
Achardets Fluvius, Z# a AdDuas Tumbas, Tombelsine. 
Achates, Drillo. h» Ad Duodecimumt, Delme. 
Achelous, Ajpropotame. AdDuodeeimum, Rbenen, 
Acherz,Acere. Ad Fines, Semager. je 2 
Acheron,, Campagnano AdFines, Prgliana, 
‚Acheron Fluvius, Zamar, AdFincs, Thuin, 
Acherontia oder Acherontus, Adfines,Pfin. 


Ad Gradus Rhodan, Les Grat 


ar „ Akerfund, Vergine, 
Acherufia,L#go della Collseis, AdMedias, La Grangia, 
Acherulia Palm, Fanar. Ferry 
Achilleum Promontorium, C& AdNonum Venetie, Meflre, 

podiCrore. Ad Palatium, Palazzo. 
Achillea, Zidonifi. AdPublicanos, Conflant. 
Achilles, Kilia, Ad Pyreneum,Le Col de Pertw. 
Achonrita, Achonry. Ad Rubras,Caberas Rubiar. 
Achridus oder Achris, Orrida, AdSeptem Aras Azumar. 
Achfichetum ‚ Achfiker. Ad Statuas Coloflas, Colorz, 
Acila, Ziden. Ad Tricefimunf, Tricefimo, 
Acilia Angeln ——* Ad’Turres, San Biagio, 
Acinippo,Ronda. Adamantia, Amanrea, 
Aciris, Agri. Adana, Adena. 
Acis, Jaci. Adaovi,Adaoprs. 

Aa aa Adar, 





Adaz, Aude. ı Agatha, Agae. Alba, Aus de Tormer. 
Addua , Adde, Agathopoli 4 Agaıhba di Alba,Aube. 
Addua Glarea, Gbera, Gott. . Alba, Fluvia, 
Adcda, Ampola. Agatlıyrium, Cap d' Orlando. Alba Docilia, Albifale. 
Aderbigiana, Adirbeirzan. ‚Agiihgrium, San Marco” In Alba Graca, 
Adjacium, 4jazzo. Agaunlum, San Maurice ; fenburg. 
Adomum , Adem. = , Agedunum, Ahun. Alba Helvetioram „Apr. 
Adrana, Eder. ER Ageiun, Ay. - es Alba Julia, Weiſſenburg. 
Adranum, Aderno, Agelocum , Lirreburg. Alba Longa, Albano. 
Adria, Atri Agendicum,Semr. | Alba Maritima, Zara Vecchia, 
Adriæ Scopulus, Peisgofs. Agenno,Agen, Alba Marforum Albi. 
Aduatuca Tungtorum, Tongres. :Gändavenfs, Sas vun Alba Pompejantibe, 
AdulaMons, St. Gotthard ent, * Regalis , Stuhlweiſſen⸗ 
Agger 3.Ste 1, Stephans⸗ burg. 
Adulicus Sinus, Golfo d’Arguico, wert, Alba Sebuftana, RBeifenbung, 
Adulisoder Adı ‚Arquwico, | ontum, Tam̃esbruck. Albe le, 
Advocatorum Regio, Anigts Agillaria,Aguilar. Albana , Zitrad). 
land, venlis Tractus Agmois,. Albania, Alban, 
Kaoder Aa t. Aginum,dgen, Albania, Albono, 
FEbura, Talavera ZI Reyna, — a Vdllnnu: yiah Albania, Albegns. 
HEculanum,Fricenri. Agnania, Anzgni. Albaterra, Aubererre, 
SEgialia, Cecerigo, Agnetinum, Agwerren, Albayda, Albelda, 
Egidiana Urbs,S. Giller, Agniadellum, Agnadelo. Albenacum, Aubenar, 
Kgilium, Giglio. Agnio, 4a, nlıs Tradtus, Albefan. 
KEgimurus, Galite. 2 Albiana, Roccapiana, 
Kgira,Xilocafiro. Agora, Malagra, Albiatum, Abisgrafe, 
Kgircius,Gers. Agorum,Agoro. Albicella, Avila, 
Kgicharfus, Cap de San Vire, Agotius, Agoujl, Albiga, Alby, 
Kgla, Agla. Agragas, Gergenti, Albiga, Albenga, 
Kglesburgus, Ailesbury. Agramontium,Agramont. Albigaunum, Albenga. 
HEgyptus, Egppten. Agria,Erla. ; Albigenfis Traktus,Albigeoir. 
FElana,Eltor, Agrigentum, Gergenti, Albiniacum, Albigny. 
Aleshamia, Aylesham. Agrius,Agri, Albiniacum, Aubinsc. 
/RliaRecina, Recanati, Agrylia,Ls Forza del Agro. Albiniana Caltra, Alphen. 
JEmarorumMons, Mentelimar, Aguarım Provincia, gas, Albintemilium, Ventimiglia, 
Himonia, Laubach. AguilariaCampellris, Agwilar Albis, Clbe. 
AÄmonia nova, Cizinons, del Campo, Albium, Alben. 
Ænaria, Jehia, Aguillonium, Aigwillon. Albius Mons, (ben. 
Knia,.Moncaflro. Aguntum, Innichen. Albretum, Albrer, 
KniPons,Altens Hohenaw.  Agyrium,Sarfilippod’Argirene Albucio, Aubufom, 
Knona, Nona. Ahuſa, Ahaufen. 2 Albula, Aube, 
Ano Aichlladium, Aichſtaͤdt. Albula, Albell. ; 
Koliz oder Holides Inſulæ, Lie Aidinia,Aidinelli. Album Mare, Weiſſe Meer. 
parifche Inſuln. Aidinia Parva, Aidinzio. Albunia,dlbone, 
Aqua oder Aiquana , Pico. Aineda, Ainddt. Albunea Sylva, Albula, 
Kquinoftium, Viſchmund. Airiacum. diry. Albuquercum, Albugs 
Equum, Chognig. Ah Flaviana, Wien in Oeſter⸗ Alburacis, Aurirge. , 
JErka, Ayrı reich. i AlbusMons, Blamone. 
Erea, Are. Aichſtaͤdt. Abuſama, 
MÆeeus. Ar. Alaba, Alva. Alcadera, Alcaudere, 
Kria, Air. Alabanda, Eslebunda, Alcala Regalis, Alcala£ 
Kria, Kauf, Alabona, Alasgon, Alcanitium, Aleanızes. 3 
Klıpus, Spa Alacandrus,Silandra, Alcalaria Magna, Alcacar Qui- 
Klırus, Efaro, Alambatera Extrema, Cap d’ 4- wir, ö 
Alernia,. reflinga. Alcalaria Parva, Aleacar Ceguer. 
la, Oife. Alanova, Ebersdorff. Akiacam, Ausyle-Chareau, 
Afıza,Nerberby, Alarantes, Tallarr. Alcocerum Salinarum, Alcac⸗⸗ 
Als, Muo. Alata Caltra Edimburg. do Sal. 
Elium, Fof. Alavona, Aagon. Aldca Muri, Aldes El Muro. 
Altive Infule, Bersmudes, Alsuna,Wtlez. Aldea Rivi,t/dea El Rio. 
AllnariumVara,Marray-Eprth,  Alauna, logner. Aldegus,Aldego, 
Ahufı,Limofa. Alaunius, Avon, Aldenarda, Owdenarde, 
Agabra,Cibrr, Alaunus, Alne, Aldenaria, Aldenser. 
Agamium,Göeme. Alba, Torders, Alecta, Alurk. 
Alekki- 
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- Almiffum, Omife. 


„ Aleıeium, Abarri, | barah, 


Kae en. 22 Nee 


Algibarora, Aljubarota, ie 
Algidum, Aglio, R 
Aliscmon, Palacas, N N 
Aliadora, dlios. PR 
Alıcie, Salems, ana 
Alietum, la. % linA 
A lim aui ‚ 


ia,Limagne. 
AlineusLacus, me. +. 
Alingonis Portus, Langen, > ı.\ 
Alilca,Almaz. 


AlifmnPromontorium, dien Me er % 
Alilo , Alme, ‘*  Altomons, Oment, 
Alta, Porto Veechie. =. Altonium,dltom, 
Alifum, 0 Altringamum, Alfringbam, 
— Alf: Alma 
Alla Narifca, —— —* 
Allada, xlal-.-. ‚A Altıs Fons, HastesFoardine, 
Allia, Aja, an ee enge; 


2 a * Ten BP 
— ———— ee 
Alena, Ahlen. nr ’ e R * 
—— en Du Zar 
efas Hetrurie —— * Aulna Ba 
AlefusSicilie;Pitimie. Alnifium , du. Peer een 
Ale, 5, Mala nd ee — 
Aletina Provinela; Terra d°.0- Alopeeia; Ile der Remardr, 
WARE. Wan RÄT a 


: Alezanum, dleffams,. - -r%  Allatia, Elfahe > ie 
Alexia,Alife, nat Allatum,Alzuo, mt 
Alezienfis Traftus;Auxeisin nn Alfum,2alo, 2 iin 

‚ Alfeo,dlpbeu. « Alta-Comba, Hawte-Combe, 
Alfertoniam, Alfreron, Alia Failla, Tafalla, 0. \ 
Alfa, Alfıafiord, . — — Sala — 
Algatbia, dlgaroe, Altad, Labec. —E— 
Algaria, » ; Altaripa, Aitrip hu: 
Alges, Altecumbæ, * 

Algia· Auges Alienachium, Altena · 


Altinum Pannoniæ, Tolns, - 
Altinum Veneti,dirino. 
Altiſolium, Altſol. 
er 
Alusfiodonum, Auxerre, } 


en ’ —* Ak — An! 


Almedellus, Halmidir, 


Almendr. endet — Alan. - 


Alma age ih 


‚Almo, Aqwataccie, 
Almon, Almonde. Dune 
Almonus, Altmuͤl. 


h * 

Ana va, 
Almunnz, Almunbs, — e TB 
— ii 
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 Alydda, Laday. 2. 
- Alzeia , Altzey. 


wer — Altzheim am 


Atuacura/ Amedore. 

Amæa, Portalegre. 

"> ———— — 
Öufera, 
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Ampla; Abenſt. 7 Angelopolis, C Angelo, Antrum, Andres: ß 
Amplaga, S:ffegmar. Anger, Am, Antverpis, Antwerpen. 
Ampuniana, Ampugmana.. | Anger, X Anvelia, Aimweil. 
Amitelodamum, Aunfterdan. —— Fean d’ An- Anubis, Garrion, * 
Amus, Amu. * Anxanitum, —— 
Amyelæ, ordania. — germanſtadt. Anziacum, Anzi le Dur. 
ei Sperlonga. Anghia, Angatien, Aoaxus, Hadaxe. 
— Sinus, u. de Ga- Angira, Anfine, Aous, Polina, 
* Angitia,La Scloa d’ Alby. Apamia, Hama, 
Angitula, Zs Rocca d’ Angiola, Apamia , Apamig. 
5 I. Angleria, Angbiera. Apamia ad Tigrim, Traxt. 
Anabus, Neuhaͤuſel. Anglis, Engelland. —— 
Anadtoria, Forifla, Angria,Engern. 
Anagarum, Najera. ——— ——— 
‚Anagelum, Anaghelome, Arianz Therme, Bagni d’ 4- Aphrodifias, Apodof. 
Anamafcia, Almaz. gmano. Aphrodilias Ciliciz, Sum Tbes- 
Anaonis Portus, Saiuct Sowfpir. Anianus Lacus, Lac d’ Agnano. dere, 
Anaphe, Nanfio, Anicium, Pay. Aphrodifium , Eimadia, | 
Anaphiflus, Afopa. Anicius Mons, Anl. ifium, Mahra,  \ 
Anapium, Anappen. Anio, Teverone, Aphrodifium Cypti, Acharow 
Anapus, Alfeo, "Anifia oder Anifas, End, A i 
Anas, Guadıma, Anitia,Lenza. Cabo de Greux. 
—— Annandia, Annandale, Aviano. .. \ 
Anaflus, Ens, Annandum, Arsan. Apicium,Apier. - 
Anatilia, Samr Gülle. Annccium, Annegy. Apollinis urbs Magna, Aunfa. 
Anazarbus, dofaray. Annelia,Anvupler. Apollinis Fanum, Temaclari. ' 
Ancanicum, Alanis. Anniboni Infula, Ansobon, Apollinis Promentorium; Cap 
Anchidolium Mare, Lanchidol. Anonium,None, \ de Rafamuzar. 
Andamum, Anclam. Adel Circanosfi. /,  Apollinis Promontörium, Cap 
Ancora, Ancre. ei Vallis, Mufri, z de eg : A 
Ancus, Soure. Anler,\Serchio. —* A 
— — Ro· — ern — —— — ifo. 
j tenacum, r —— 
Andaguili, Andaguilar. Antervallium, Ewerenaux, ApolloniaMy 
Andainum, Saint Hubert. Anthedon Palxfline, Deren, Apollonia —— 
Andanagarium, Andanager. Antiana,Barha, Apollonia T Sifopoli. '\ 
Andancia, Andancr. Antibarum , Autivari, Aponus,Abane N A 
Andanis oder Andanius, Tifn- Anticaria, Anreqwera, Aprilianum , Aprigliane. i 
don. ‚Antigonia — Col Aprimonaflerium, Ebershenn 
Andariftus, Volkanza. Antigonia — 
Andegavenſis Ducatus, Aujou. Antimelos, Anrimilo. ' Apros, Apr N 
Andegavia , Anjow. Antimonafterium , Eymoriers. Aprofitaoder Aprofens, Encabi 
Andegavum, Angers. Antiochia fuper ——— e⸗te. 
Andelaus, Andelor. cheta, Aprus, Wieprz. 
Andelejus, Andelle. Antiparos, Antipario, dee Avefüs. 
A i IM Antipatris, Anripatride, Apı IR 
Andencfia, Andenes Antiphellus, Anzifello. Aprutium, Abruzze, \ 
" Anderfcovia, Antiphili Portus; Poll, Aprutium; Teramg, A 
Anderhauna, Ankipolis, Anribe. — Citerius,Abrwzzo C“. 
Andetrium, Cliff. Antipyrgos, Luche, 
Andevalenfis Ager, Andevallo. Antiqua, Antigos. Ulterius; 20 Ol 
Andomatunum,Langres. ‚Antiqua, Ansıqgueda, tra. 
‚Andreapblis, 5. Andrevvr. Antiquumburgum „Altenburg. Apfalus, Prefpe. \ 
Andreopolis, S.. Andres, Antirrhium Caput, Molierea. : Aplarus,Arcani. 
Andria, Andri. Antiffa, Antffa. - , Apſus Mro. 
Andriaca, Gatopoli, orum, Auxerre. Apta JuliaV ulgentium ‚ Apr 
Andriace,Goranto. Antivellzum Promontorium, Apteria,Paleo Caflre, 
Andros, Andro. Landsende. Apua,Pontremoli. 
Andros, Baraſcy. Antium, Anzo, Apulum, Aftoli di Sarriano. 
Androfia, Andres. Antium, Neteuno. — oder 
Andurianus Lacus, Lac d’ Ande- Anton Tafl. 
vis, Antona Meridionalis, Sourbam- — — 
Aneburgus, Zameburg. Pton. ‚Aqua Iparfa, Aigweperfr. 
z eura, ‚Antona Septentriomalis, Norr- Aquawiva,digues vives, 
Anetum. Aner. © hampten, . Aqua Auguliz „Dar. 
» . v zent Aque er 


A 





Agquz 
Aquæ N Langy. 
Aquæ re. 
Aquz Sarria, 
AquzSalviz,Zrefontene. 
2 mc 
Ag Solis, Bath, iniii:r in 
Aguz Sparfa: oder Spariz, di- 
„ gueperfe, ©. aka). 
Ayqız he was! 
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Area, Arquec. 
Arca, Ahi * 
Arvabtiga,dreasssh nn‘ 
Arcadiopolis; era 


ee‘ , 


Are, Archen ann 
Atcanam, tree, 


Fan mr 


ua 


—— * 


bat, Archuum, Arky.o ssejennd 


Aquilebur; wur, Cofdingen- i 


Aquileia dh, 2* 


Aquilonia, Cedogns., Br... 
Aquilonisum, Aigwillon,.; 
—— re Hua > 
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Aradu A ar year 
— —* Axetat, Lipuda, 
Atag 


Atci, ariꝛaz c·. 

Ara, drin 
Arcilaris Balletanorum — 

Such - ur ee 
rer er 
ium, Arckle, nr A 
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Arcobriga, Laura 01 
a 


Arcobriga 
Arcona, Orkan 0a 
Arguass 3. lo 
———— une 
ya Arcus Juliani, Arcucil. ern A 
Ardagh. ‚Kerzen dr 
Ardatum, srdartc.ı Yan 
—— — 

Ardimacha, drmagb, 


Arer, Th re re 


Areburium. Aremberg 


Atedate, Ardacher . 
ia, Aricce. 


Arius, Heri.. 
Aslodium,drleue. 0.0 un . 


Capde Argentins —XR 
Argentolium ren 


utoratum , A 
Ar, a, Korburg. · 
—— — sten) 
Argida, Argiſch. 


Yı —— 
Argires, Orixa,); Re r 


"Argit,Bannen ch uk 


Argoia, Argom. on u 
ArgolicusSinus,Go/p.diNpol 


—————— 
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Aria, Hire.n 2 yasaaz!! 

Aria Urbi,Herar. ı A hr er 

Ariminium, Rimini. | lack 
Mareechis,. oa \ 


Arinianum, Ariguanoi. wen» 
Atinianum,Rigmane, om. * 


Ariobriga, Aria;  wounk 


— una 


übinm „Asa. 7 mama 
[IP 22002 un 


ui iger 


Aufn, 


Armacha, Armagb. RN 
Armamentarium , ; His. wu 
rd ern A 
Armalanice „Ajmargues, PETN 
widgnal: ru eher 
Arınentarkegsdrmemrieres. (. % 
Armentia, Armenzeguis u, 
Arrentio, Ansienfoni Ca 
Hlcine —RVW 
i snzlA 
Armuzia, Ormaz.\ 0 ‚sunnih 
Arnum Duciam, Ay Dar 

rer 


Artponium.Cerchiara. 
— * rer n A 
Arr m 2 
Atnaca ———— — 
Arrunum, Altenhoven. v 
Arroium, Arrois, 

Arrofius, Arroux, 
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Are ft —— o sen Sivenfis , Adeur de da 
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Art, Ariza, . Ei : Asyt, Carabi. : L 
—— ee au Aralonia, Slaffenburg. «- 
AvaricumyBourges..  -':+» 
pr we ram — — —— de Zungue- Avatio, Aveirom, Zi 
bar. . “ — Avarım Promantoriam „Cap: 
altitesLaens,das todte Meer Visna, 
A Portum, Muros. Ape Vejo, Aubenes, Anbagur. 

Artabrum Promontorium, C#- is, Afßide, \ Auca, Orca, 

‚_ be de Finifitere. sTa. ı Aucalö, Calapem. 

Ärtaxata, Erivun, olis, Bfihecher. - " ‘ Aucenfisluvius, Occ⸗. 

Artemifium Promontorium, Alla Paulini,Ance. Audemaropolis,S.Omer, 

Cup Martin. : Allæ Populi, Alar. D Audıum Promoatorium ‚ca 
Artemita, Palmsiola. u Affenum, Aßens Gibrimeh 
" Artelia, Arrois, Asfıdonia, Medina Sidonis, „ Audus, Ayrsis. 

Artieina,, Artijimo. Aslinarius,Falconara,  Avenacum,Avenay.  ®- 

= is, Albama. Asfınus Traktus, Arfimshire. Avendi Caltrum, Remiramant, 
ga, Lebnaw. AffampriomisCivitas,Afumprion Avendo, Ouglin. 

— ĩnſula. Artur. Affumptipnis Inſula, Anricofi, Aveniacum, Avenay. 

Arva, dur, AftaPı 'y Air " Avenio,Avknon, 

Arvanga, Arwangen. Alla Xeres de la Froniena,  Avenionetum, Avigmonst, 

Aruci , Mouwra. Altaboras, Zucaze, ‚ Avenionetum,Napoule. 

AruciVetus,Aroche,. — Jandgar. Avcane,Abesmer. 

Arucia, Ottoſchat icis, Tefezara, Avens, Correfo. 

Arvernz oder Arverctum, Cler» Altalam, Adftadt. Ausnticnm, „oescher, E 

bioht, Atäraceufis Comitates, Aferar, Avencicus Pagus, Wiſtliepur · 
ArvifisMons, Almifie.  - Aftenfis Comitarus, ia - gerähm. 

Arula, Hat. Ahepa, Efepa, Aventiotim ‚ Abenſperg. 
Arula, dlriberg. Allir, Serpr, 
Arule, Arles, ‚Ifres, Aufidus, Offänto, 
Arunci, Aroncher. Aſtuia, Aulfona, Nyne, -' 
Arunda, Ronda, Alturia ——— Oi. Augia Ei vet fe 
Aruntina, Arundel. do, 
Arvönia, Carrnarvan, . — —— Selm, paris Angiaı iminor, eiffenan. 
Arupenum Calrum ‚ Aurſperg. 
Arupinum, Rovigno, —— * — Mer Augufta,1goßa, ' 
* Silvenfis, Adour de la Spe- Al Opiede, Augufta Acilia, Ayelbüirg. 

A . . gi, Eciia, iorum, Aux, 
Arx Auſtrina, chans,  Allypalaa, Srampalis, tienorumSalwzzo, 
Arx Batavorum „ Atalanta, Talands, Bracarum, Bragses. . 
Arx Habelle, Forr-ifibrlle, . Ataz, Aude, Cihcie, Sevefia, 
Arx Kellina, Enikilling, F a, Tebals Pieia, . Di,Die 
Arx Regia, Fort Royal, Arella, Sant. Arpino, Ecnẽrita, Meridi, 
Arz5, ii, Sant Öfpitie, Aternus, Pefcara. Buphrateliaptzer, 
Arx 5, Juliani, Sem. Gison, Atcite, EBr. Nora, Covarrivier 
Ars $.Martini, St Mastinsbeg Athanacum, 1 Ai. on Picardie, .Augf. 
—— Sequine, Athahagie, Lerida. — — 

Inga, Sencx⸗a. PR ° intänoram , en 
Afanga, Sandecz, *  Athefinus Ayer, Ci End. Rauracorum, Fer, : 
Alaphopolis, S.Afapk. Athefis, Adige. Salaflorum, dos , - 
Alalingium,, Herford, :. Atheo,-Tofa. * Suecſionum, So pa. 
Akcancalis , Fuͤrſtenaw Athyras, AgasDolee, Tantinoruin, Tirin. ' 
Afcania, Afchersleben. Atilia, Ayelburg. . Tricaftinorum ; £ Paul- 
Alcanius, Acfıe. Atraz, Voidanar, N aux, 
Afciburgum, Aſchaffenburg. Atrebatum, Arras, ih — 
Aſculum Picenum, Aſcoli. Atria, Adria  - .. duorum „ Vers 
Aſia Minor, Natollen. Artacum, Daröss. ae 
Alindum, Medina Sidomia, Artalia, Saralia, — —— 
Aſinæ Argiæ, Yulcanas, Aittiniacuta. Arrighi, Au —— 

Aſiſia, Jbanigrad. Attipiacum, Attichin — ala, Our 
Afıns, Ali. Aturium „Aire,  Augufims Claufürw,Chiuf, 
Altus, Chiafsio. Aturus, Adour, Auguftavia , Auguſtow. 

Alopus, Arbon. Aturus Baudeanicws, Adyurde Auguftobriga,derede, ° 
AlopusLaconix,Cafls/lRımpans, Bandıan, Augullobriga, Medine Celi,.. 
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der Länder, Städte Fluͤſſe / u.d. m. 


Augultobriga Pelendonum, Al 
desel Muro, . 

Auguftobrigs Vertonum, Pr- 
drof. 

Augultodunenfis Traftus, Au- 
tumois, 

Augullodumum, Aurun, 

Auguftodurus, Turz. 

Augultomagus, Semlir, 

Avia,Forcone. 

Aviarium , Plawiers. 

Avicula, Ucceilo. 

Arviliana, Preillame. 

Avinionetum, Pignaner. 

Arvifio,Ef. 

Avifium, Ari. 

Avitacum,Aubiere, 

Avium Inlula, 4ves. 

Aula Alba, Wirchal. 

Aulon, Valona. 

Aumiguom, Aumignen, 

Auna , Emeley, 

Aunedonacum, Aulnay. 

‚Aunus, Auncau. 

Avo,dver. 

Auracum, Aurach. 

Auraicum ,furay. 

Aurariarum, Abrwekbania, 

Auralius,Anraz, 

Aurayanus, Rain, 

AureaCherfonefus „ die Halb⸗ 

Malscca. 

Aurea Vallis, Airp.ant. 

Aures Vallis, Oval. 

Aurestun, Ingolſtadt. 

Aurelia, Orleans. 

Aurelianenfis Ager, Orleanois. 

AurelianenfisInlula,Orfeans, 

Aurelianenfis Prxfeflura, Or/e- 
Andi. 

Aurelianum, Untz. 

Aurelii Vicus, Picarells, 

Aureoli Pons, Pontirelo. 

Aureolum Callrum, Orielo, 

Auria, Orenfe. 

Aurigera,duriege, 

Aurigia, sen. 

Auriliacum,Orilbaz, 

Aurimontium, Gofdberg. 

Auriniana Ala, Ried. 

Aulanova,Pich d° Ofone, 

Aufara,O/firo. 

Aufer, Serchio. 

Aufigda,Zudra. 

Aufoba, Logb. 

Aulona.duxone, 

Auftecbatiam , Oßervant, 

Auftervicum, Oſterwick. 

Aultia, Außig. 

Auftrania Inſula. Nort-Strandr. 

Auftrafia, Weſtrich. 

Andtria, Defterreich. 

Aulteinmm Mare, Afar del Zur, 

Auftrinus Sinus, Zupder- Zee. 

Autricum Carnutum, Chartres. 


Auxerma, Neufchaflel, 
Auximum, Ofimo.  * 
Auxuma , Accum. 
Auzacia,drczu, 

Axa, Arbridge. 
Axalita,Lora, 

Azara, Acfaray. 
Azellodunum, Hexbam, 
Ax iacc, Oczatow. 
Axiaces, Solina, 

Axima, Jacguemont, 
Aximum, Ar/im, 
Axium,Pardari. 
Arona, fine, 
Azuenna,Vierme em Barow, 
Ayamantia, Ayamonte. 
Aymarga, Aymargues. 
Azagarium,Czermobel, 
Azilid, Natolico. 
Aziris, Arfinga. 
Azorus, Aizere, 


B. 

Bir: ‚ Teratk-Arabi, 

Baccaracum, Bacharach. 
Baccalara, Bacicſaray. 
Bacchi Ara, Bacharach. 
Baremum, Barsim. 
Bacenis Sylva, Harald. 
Bacuntius, Bofuer«. 
Badajocum, Badajox. 
Badenacha,Budenorb. 
Badenvilla, Badenweiler. 
Badeos, Sorguia. 


‚ Badonicus Mons, Barhe, 
Baduhennæ Lucus, Sewen⸗ 


waldt. 
Bæcula, Roda, 
Betana,Beder, 
Bætiea, Racæu. 
Bætis, Guadalquipir. 
Bætis, ilcrera. 
Betulo, Beer. 
Bagacum, Bavay. 
Bagaudz,oder Bagaudarumla- 
rum, Sim Maur des Foffes. 
Bagrada, Tifindon, 
Bagrada, Gwadilbarbar, 
Baienni, Vahing. 
Baioc« oxrBajocasliumCivitas, 
Bajeux. j 
Bajocenfis Traktus, Besfim, 
Bajocum,Bajewx, 
Balacallrum, Belacafel, 
Balanea, Falania, 
Balania, Balagna. 
Balatimora, Baltimore, 
Balbis, Alkomente. 
Balcheri Villa,Befchernilie. 
Balefium, Sam Marvo. 
Balgentiacum, Baugercz. 
Balgium, Bauge, 
Balifta,Penef?. 
Baliitela, Baifal. 
Ballegariım, Balıgner. 
Balliolum, Bailenl, 


Balme, Bapaume, 

Balneolis ‚ Bsigwolr. 

Balneolum, Bagnolo. 

Balneoregium, Bagnarea. 

Balticum Fretum Majus, der 
groſſe Belt. 

Balticum Fretum Minus,der klei⸗ 
me Belt. 

Banialucum, Burgnaluk, 

Banjovium, Beanjea, 

ne en 
ampura,Brampore. 

Baranium,Baranypvar. 

Barbarium Promontorium, Cap 
a Efpichel, 

Barballrum, Balbafro, 

Barbellum, Barbeaux. 

Barbefola, Marbells, 

Barbezillum, Burbefieux. 

Barbyflus, Cartaricon. 

Barcennum,Brarciano, 

Barcino Catalauniz ‚Barcelona, 

Barcino Nicenfis Comitatus, 
Barceleneite. 

Barcino Valconie, Barfilome. 

Barclajum, Barkley. 

Barcovicum,, Barvvick, 

Bardarius, Vardarı, 

Bardeatis, Bicaner, 

Bardeleia, Bardjey, 

Bardid,Barrke, 

Bardovicum , Bardevvick, 

Baretium, Parefe. 

Bariffus, 

Barium ad Albulam, Banſur- 
Aube, ü 
Barium ad Sequanam, Barfur- 

Ber 
Barnallapula, Barnflapel. 
Baroſſuctum, Barfeur, 


‚ Barrana Ar, Fort de Rarraux. 
. Barrenfis Ducatus, Bar, 


Barco Ducum, Bar-le-Due, 

Barrojus, Barropr, 

Bartha, Bartſch. 

Bartonia. Regio, Barten⸗ 
landt. 

Barvia,Berpy, 

Barulum, Barlerra, 


. Barusfius , Bartſch. 


Barzella, Bardelies, 
Balentinus Nuvins,Baßente, 
Bafılca , Baſel. 
Bafılipo, Canıilana, 
Bafılopolis, Bafiligorod. 
Bafilufla, Bafluzzo, 
Baskiria,Bakrom, 
Bashi-villa,Bar-ville, 
Bafta, Yafe. 
Ballonacum,Bapoi 
Batancfara, N 
Batavodurum, W’yck te Duorfle- 
de, 

Batavodurum, Pick, 
Bathis, Jar, 

Bithmo- 
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l:achmanaflerium 5 — Blanda, Belvedere, 
ſter. reis art " Blanda, Blanes.. 
Bulracos, Tribura, * Bennaventa, Wrdon. . Blandenona; Broni, 
Batlıycolpus, Zuuthere, Bentivolium, Bentivoglio. _." Blanderate, Biandra. 
Batiana,Lawriol. Bequia, Behia. Blandinium, Blandigny. 
Latinus, Tronrino. ‘Bertheria, Barck. _ Blandona, Zers Nova, 
Batochina, Gilole,  _ Berciyoma, Bergen-op- Zoom, " Blavia, Blaye. ' 
Bavacum, Bavay. Bercorium ‚ Brejfnire. - * Blenavium, Alemau. 
Bavaria, Berge ad Zomam » Bergen-op- Bleoni Villa,Blaimville, 
Baucium, Bawx, Zoom. Bleſæ, Rlous. 
Baudria,Bowdry. B Divæ Gertrudis, Gereru- Blefenfis Aget,Blaiföir. 
BaujovienfisTraftus,Beaujolois, —— “  Bletifa, Ledefima,“ 
Baujoviunt ; Beäujew, Berge a " Bletterum, Bietterans. 
Bautz Pagus Allobrogum, Bor- Berzidum,Balbaftro. \ Blitabrum, Baytagro. 
nerille, Bergintrum,S. Maurice, Bliterre, Beziers. 
Beata Mariade Viltoria,Nueflrä Bergufia Ilergerum,, Balaguier. Bocenum, Bolzano. 
Scignora de la Vidloria, _ . Ber re Barjals, Bochanium, Bowcbain. : 
Bebba,Bamborror». Bernab: \ Bodamicus Lacus de Daher 
Bebriacum, Caneto, in — — > 
Becia, Bierz. ardolta ium, Bernftadt. ncomagus, Odalongo, 
Begardum,Begars. Berolinum, Berlin. Bodius Mons, Manze Albodo. 
Beja,Bexa, - Bodobriga, 
Bejara Melenz;Bejär deMelend: Berfinum,, Tale, Bogarius Sinus, Bogaford. 
Belbinä, Blende, Bertolgada, Berd) Bohcemia, 
Belegra, Civirella. Bertranopolis, S.Berrrand. , Bohus,Bog. . 
Beleja, Trevigns. —— Bifignans, Bojatum, Buch. 
Beleride,Sunguinare. — * „Bejar. jodurum; 
Belgz ‚ Wels altadium, Boflede. Bolerium Promontorium, Cap 
Belgianum , Altaz. Bethania, Beuten. de Cornowaille, 
Belgica, Balckbufen. Bethulx, Ubeda la Veja. Bolerium,S.Burien. 
Belgica Arx, Belgeir. Bevera, Bievre. Boleslavia, Buntzel. 
Belgida —— Beverovicus, Revervvich. Boleum, Boglio, 
Belgium, Niederiand. Beugefia,Engey. Bolonia, Bowlogne, 
Belia,Beichire, Beutzenburgum), — Bolzanum ‚Bogen. 
Bella Aqua,Belle- Algue. Bialoquerca, Bialocerliew. Bommelia Infula, Bommelbvert. 
Bella Branca, Belle-Branche. Biatia,Barza. Bonz Fortune Infula, die Inſul 
Bella Pertica, Belle-Perche, Bibilcum, Fevay. des guten Gluͤckes. 
Bella Stella,Belle-Eroile, - Bibium, C dr. Bonz Spei Caput, das Vorge⸗ 
Bella Villa, Belle-Jülle. - Bibonum, Babenhaufen. der auten 
Bellicum ‚ Belley, " Bibrafte Eduorum,Bevray. Bonz Spei Infula, Gode Hope 
Rellicaftrum „Belcaflro. . Bibrax, Fifmer. Eyland, 
Belliforamen, Belorado. Bicarum, Biccari. Bonavallis, Bonneval, 
Bellilocus,Berraley. Bicina, Bitſchen. Bonconi 
Belliolum,Zuillend, Bidifcum, Riföhe, Bondelia, Bagnone. 
Bellofordia, Beaufort, Bielca, Biclsko. Boni Aeris 1 Bensirer. 
Bellogardia, Bellegarde. Bigerra,Füllens, Boni Vilus Infula, — 
Bellojocenfis ober Bellojovien- Pigerrenſis Comitatus, Bigorre, Bonitium, Poggibonzi. . 
fs Ager,Beaujolois. Bilitio, Belinzona. Bonium, Bangor. 
Bellojovium, Besmjew. Bimonium , Rinchefter. Bonnopolis,Bormeville, 
Bellomarifcus, Beaumariuh, ' Binz, Bin.ıfio, Bononia, Bologna, 
Bellomontium, Beaumonrt. Bipontinus Ducatus ‚das — Bononia, Bowlogne. 
Belloquarda, Besncaire. tzogthum Zweybrücken BonusAer, Buenos Apres... 
Bellovacum, Beinen. Bilamnis, Bofagno. Bonus Convenrus,Bonconvente, 
Bellum Vadum, Bilbuue. Bifiniacum, Bifignane, BonusLocus, Bonliew, 
Lellus Beccus , Besubees B:foldunum, Befaln. BonusPortus, Bonport. 
Bellus Locus, Beantiew, Biflonia, Bowron. Borbetomagus, Pormes. 
Bellus Viſus, Beivoir. Biterrw,Beziers, Borbonia Infuls, Irle Bowrbom, 
Relna,Be.sune. Bituricenfis Ducatus, Berry. Borbonium Anfelmum, Bourbon 
Belrigardum, Beswregard. Biturix, Bourges. Langy, 
Bella , Baruer. Bityla, Zeil. Borbonium Arcimbaldi, Bour- 
Benscum, Tofolano, hicxa.Nca. bon  Archambault, 
Benalgix,Arasuges. Blabia,Adıver, Boreale Mare, Mar del Nort. 
Bensarnia, Hear. Blacuhanum , Blaquain, Boreale Promontorium, Cap de 
Benefeldia ‚ Benſeld. Blancofortium,Blanguefort. Nort. 
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m. Buronia Sylva —X 
Buarla, Bru Day * 
Burtanga Arx,Bourts 
er rn cum im,Bru- | —— 
— " ‚Buthrotus,Aucorra, - ——— 
» Braine F Beunonis Mons“ ’ ge ‚Butragum, Buperago, _ — 
N . berg. butuntum, Bitonre, 
Brenni ———— ER, —— — veig. Buvinda,Boyne. 
..| ® Brantrutum , B Buxentius, Bufente, . * 
Brentonicum. Brensonego. Bruſtacia. Umbriauico. / Buxentdm,Policaftro, 
— Rricſtia. Bruvvari Portus » Ser ‚BuxetanaDitio,Bufere, 
— ven. j — und Bair. 
Breitienfis en Dad. —— 
* Bretiniacum,Brezi Brygianum, Bracciame 
 Bretolium,Brerenil, —— Littas, Ardbr 
Breugomagus , Brumar. Bubaltus, Aziorb. —— rer ee 
ı Brezina, Brefii. Sr. Bucephala Indie, Leber. ‚ Byzantium, — 
Brizium, Brig, Bucephala Macedonix, Cuvallo. R ; 
Bridoborum, Briare. - ‚ Bucephalea, Bujjow. rnit Ager, Che . 
Briga,Prieg, f Bro Buchania, Buquan, 
 Beigecium, Braganza.. 5 u nun Bosing, Cabellio , Capailloni, 
Brigantja, Bregent Ofen. — Cabillonenſis Ager, Chalamaic. 
Beigantia,Braganza. Budiffa, Bausen. Cabillonum, Challon. ”. 
— Bre⸗ ———— Cdꝛabliacum. Chabty. * 
— Budoris, Buriach ici, Caciques, F 
Beigantiam , Briangon. Budovecium oder Budovifla, Mons, Moneaj& ’ ‚ 
» Brigiana,Borriano, Budweis. Cadacherium, C4# 
Brigiofum,Briow. Budruntum, Bitomse. Cadayus, Cavado, 
» Brignzfium,Brignai, ‘ Badricium, "ZUR or, Cadomum, Carn. — 
—— Opel vobl Cd * 
= ” . — 3 J = i j 
' 5 Er — 
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Cıdubrium, Crdorimo, Camaldulum, Camaldoli, 











Cadurcenfis Tradtus ‚Querey. Camane, Chaul. * 
Cadutcum, CGuorc. T- * Camaria, Comargue. Caprafium, Chevreufe, 
Cel:num, Cigliano, Camarium, Camerins, ,, * Acuum, Capa 
Canis Oppidum, Fiemara di Camberinum, Chambery. — 
Muro. Cambodunum, — * — 
er — — Cap Ca- Camboritum, —— —— fpei, K 
Camborium, | r — 
— Drepali. Cambria, Walles. 4 Caputcandidum, Fer. 
Canus, Are. ea wars Caput Finis ee: 
Cares, Eri, aminie Podele / Hormanum, Horn-Cap. 
Crhraugufta, Sara y Padi, Quadrea, * 
Cæſate⸗ Boiorum, Keſching. Camentium. ——— BEE 
CefareaInfuls,Ferfey. Tameracenfis Ager, Cambrefir. Stagni, Cap — J 
Cæſarea Mauritaniz,Figalo, —— —— Capo en * ' 
Calarca Pannoniz, Camercanz,4 N Caraca, Henares —8 z | 
Calareopolis, Kesmarck. Camicus, Si —— are 
Calariana, Xeres de la Fron- Camiliacum, Chambly. agium,C 5 .» 
tera. Camirus, Ferachio, — — —— —* 
CafarisInfala, gapſerswert. ampaganis, Campagnano. Catcoviana, ee F 
Cæluis Mons, Kapfersbero. ‚ Champagne. Carentonium, Chareniagh,.; 
CxÜris Verda Campanıa, Campagna. Carentonius,Charente, Pe . 
Crlorium,Gifors, Campi Phlegri, Solfazara, Carexum, Karbais. — 
Cajeta, Gaeta. Campidunum, Kempten. Carferoniana, Carfa 7 
Caino,Chinen. Campinacam, Cofsar, Caria , sidinelli, R Big ; 
Cala, Cheiles. Camplum, Campoli, Caribanes, Ansilles.. 
Calabria Citerior,CalabrieCiens Campodunum , Kempten. Caribes, Antilles. = ! 
CalabriaUlterior, Calabria Ol- Campolatum, Gambule. Carilocus, Charlieu und Chaily, 
tra, Campoveria, Veere. Carinianum, Cari Sole 
Calabrum , Calviare, Campus Merule, Carinthia, j 
Calacta, San Marco. CampusRotundus, Chmpredon. — Se 
Calaguris, Calaborra. Camgudolanum oder Camalo- Carleolum, Carb. , 
Calımiana Inſula, Paragoya, dunum, Maldon, Cirleontinum, 
C alamina,Aaliapour, Canadienfis Comitatus,Chonad Carmania,Kherman, . 
Calaris, ( Canagora,Serenagar. Carmaniola, Carmagnole. 7 
Calaroga, de Canalicum, Cario. Carmanım, —— 
Calirona, Garon. Canama, Pills Nueva de! Rio. Carna Sylva, Karnwald. 
Calata-Hieronum , Calaragi- Cavapitium, Canavefe. Carnarius Sinus, Carners, - 
ron, CandamiusMons,Candamnedo. Carniobur — 
Calatin,Cajazzo. Candolica,S, Veir. Carniola, 63 
Calciata, Caufäde. Canelata, San Fiorenze. Carnotenfis Ager, Soweit: 
Caledonia, Allıbarpn. Canifia, Caniſcha Carnovia, 
Caledonium Caltrum, Dunkeld. Cannibales, Anziller, Carnutum, S. Per, 
Caledonius Oceanus, Schott: Canonum, Chelmerford. Carnutenfis Ager, Ch 
* Meer. —— * ——— Chartres. ;,, * 
Caleſſum, Cantabricum Mare, Bifcapi arobur, us, Cherbourg, * 
Caletum, Calais, Meer. Kaniphe —— Charoloi, 
Caleva, Wiallingfort. Cantabrigia, Cambridge. Caroli Muuknehtum, Charkes- \ 
Cıalidobecum, Cawdeber, Cantacium,Cinrazaro. Fort, 
Calium, Cıgli. " Cantecrutius Comitatus, Cıroli Portus, { 
Callipolis,Galipoli, tecroy. Caroliz,Charoles. 2 
Calliſtratia, Caßellar. Cantiam, Kent. Caroline Therme, Carls⸗Bad. 
Calmaria, Chsumr, — ——— Carolomontium, Cheriemem.  : A 
Calniacum, Chauny, Caneuaria, Canterbury. Carolopolis, Charleville, \ 
Caloneſus, Belle-Iste, Canulz, Canillar, Carolopolis, r 
Calonis,Kafendaufen, Canum marinsrum Infula, Zrie Caroloregium,Charlerey, — * 
Calpe, Gbraic⸗. des Requien- Carolofladium, P \ 
Calvenciacum , Charanıy, Canusfium, Canofa, Carpathicum Mare, das Meer ! 
Calviniacum, Capella, Chez von Scarpanro. ji vo 
Calviſũ Forum, — Capitis Viridis Infule, die Carpathus, Scarpante, = \ 
Calvomons, Moncalse, m des grünen Vorgebürs Cärpentoralte, Cärpentras, 
Calyomontium, Chaumont, Cıfpio, Kerpen. 4 
Calycadnus, Finme del Eure, — ⸗⸗ Cartaca, Guadalajara. 
Calydon,grem, Capraria, Cabrera. Cartaca, Caravaggio. di 


 - Cartea 
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- Pr w beränker, Stoͤdtt / Fiufeud ms 
Garrea, Cherafio. lio de Lacu, Gaftizlione di »Cällsum Landonis , Chatess 
Carrhæ, Harram, — Landon. 
Carrilta,Carrick, cl de Pilcaria, Cafiglione eg Chatesu-neuf. 
Carriö Comitum,Cerrion de les.» di Pifearia, jebis,- - Cidore, . 
Condes. Caltellio Mantuänns,Cifiglione Porcinanum,CharesuPor- , 
Carrodunum Lugiorum, Er» Aancouano. “ ciem. x a 
cast, Caftellio Medulci, Chafillon de Poynam, Peine, f 
Cirrodunum Pannonim, Kom _ Medor. Raynaldi, Charaan Rap ' 
N . ‚  Cattellio Stiverorum , Caßiglio- ‚mard, > 
Carrodurium Sarmatie „ Lem: me delle Stivere, Regale; Caffro Reake. 
a bera. Caflellio , Cafigliome. Reginaldi, Chareas, Re » 
Carodanım Vindelkiz, Kai _Caftellodunum, Chafesu-Dun. guaudı‘ı \ 
rg. Caflellum Album, Cajtel Blawce, ,  Rivi,Caftro el Rio. 
Carrofum, Charreix. Caftellum Aguarum, Baden. Rufum, Chatcaw-roux, , , 
Carfula,Cafigliano, Caflellum Arianorum, Caßel- Salinaramı - -Walims. 5: 
Cartago Nova, Cartagena. in j $.Anemundi,S.Chamond,, , 
. Carteia,Algezira, Baldum, Caßel-Baldo, S.Angeli,5. Angelo. s 
Cartennz, Moflagan, Brolium,CaßeldiBroglio,. ", eri, Caflel Seprie,  , 
Carthufia,Chartreufe, Canoranj® Saracenum, Cafe! Sara- 
Cartula,#ila Nuova delRio. ‚ Durantis, Caflel-Durante, R 
Carus Campus, Cereamp. Grottarum , Graree.‘ Treniri, Char Thin . 
' CalaCandida,Wirkern Holmium, Caflel-Hobm. erry. ‚ 
Cafz Dei a VHttes Hunnorum, Cafellaun, Villanum, Chareau Pilain. 
Hauß⸗Bund. —— Lom Vulpinum, Cirszam $e- 
Calalaqueum, Cazalegar, _ gard, 
— Cafale, Audi- Menapiorum,Kejfel. Caltula,Cafiglione Arerino. - 
Morinorum, Mont-Caffel, EHER . 
— CAſale di Lew Ovi,Cafel del Ovo. radal, » 
cm, der Cafiello della: Pie- Cafaentam,Bajfente, f 
Cafale — *ageiore. Catabathimus Saona. 
Cafale$. Evaũ, Ca. — Chafeau Catacium, Catanzaro. 
Cafärcetonia, Cafärckton. desfept Tours. Caralaunum, Chalonc, j 
Cafcale, Cafesi, Velranum, Cuftel.Vetrane Cataracta Gandavenfis, Sas 
Cafellx, Cachel. on — Caitellum Empu⸗ van Gent. 
filianufn, Cafigliaue, iarum, Caftello d’ Ampu- . Cataraflonium , Carrerick, 
imiria, Kazimiers. Cararaltus,Anzpodari. 3 
6, Sich, . " Callra Elata, Edimburg. , Caterlogum, Garerlagb. 
Calp&ia, Afpra. Cæcilia, Caceres, Carhariltes, Aigle, 
Calı ie Port, Cafpifche Pforte Carulina, Tufn. Catharum, Curtaro. 
—— Exꝛploratorum, Old Curlile. Cathenelia,Csirbnes. 
eletum; Caſteelet. Germanorum,Bri ifea, Catoneum,Codogno, 
Casfilia, Casbel, Hannibalıs, 3 Cartimelibocenfis Comitatus, 
Caslinoilum, Chaffenenil, Herculis ** ns, Eabeneinbogen, Er 
Caslinum, Monte Cajfine, az illo, Catiorum Vicus,. Carvich. 
Caflovia, Caſchau eonii, ingem- Cattus Katzbach. 
Callania, Caflellaneta, Poſthumiaua Caæſ-/o el Rio Carmuliacus Vicus,S, Denis 
Caſtanoxituta, Caſlavowitt. Rhetica, Safter, - Catulina Caflıa, Tun. ’ 
Caltella Aurea, Terra Firma, Sarburg. . Caruraltonium,Catrerick. ° 
Caftella Nova, Neu⸗Caſtilien. Vetera, Santen. Cauca, Coca, > 
Caftella Verus, Alt Eaftilien, — Comitarın, Sau Cauciatum Choi. 
Caſtellaccium 2. ‚ Caucoliberis, Colkewre, , 
Caftelleram, —* —— i, Alsirar. Canda Vulpis, Coda di Yale. 14 
Caltellio, Chafillon, Albienfium um, Cafres, |, „., Cauderiz Caudies. sie » 
Caltellio ad Ararim, Chain ad Ledum , Chereas Ad, Caulum, Chaul, 3 
für Saone. Leir, , Caumus ode Cacas Moug, Man » 
Gefkellio ad Ingerim ; — Beientii, Chateau Rriant. ns 
* Indre, Britonum, Danbriton. — * 3 
— Chafillon für Calaris, Gare de Xeris, , Cauria, Cori, u 00 
} Caledonium, Dunkeld, Caurzimium , Caurzim,, ‚ j 
ana, Chaftillon ſar Canivum, Chareau Chi- , Caylirus, Chiaw, er 
‚ non, x Caziacum, Cbezi, 
ad — Chafillon : Cellum, Chantonceau,  , Cea, Zea. : 
für Marne. ) Gelofum, Gaflel Gelous, , CebyCeva, er 
ad Sequanam „ Chaflillen > Gontherli,ChateinGentier | Celemantia, Kali. 45 
AAr Scync. Heraldi, Chafellerand, Celia, Gley. 
Anderer Theil, Bb.bbz Celia, 
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Celia Grei —— ni, —28 * 
Ca: 3d m Danmertac Ciceltrin, Chichefter, ae Pe Er 3 
v Celß, X Ciguata, Ciemsteo, ‚+ Cluni —— DE ee Ir 
an. . —— Cillejenfis Comuatus Ciley. Chufium;, a) Arten F 
—** Cehona, Sol Cimbria Parva, Femern > Clufonia Vallis, Clufüns. : F 
—— Cimbrica Cherfonefos Jüntand. Cobicinagum; Cabaignar. Hi. 
CemennusMons, das Serenner- Cimolis Infula,  Argensiere, * Cötermutium, Cokerzuoutli(z 
Cingulum, ⸗ ‚  Cochima, Cochein sl" , 
Cemmenius Tractus der Seven- Circejus Mans, Monte Cireel- * Cociacum , Concy. t . ; 

nes, bo. i Codonis, Coppenfngen. ib. 

Cenebum, Genep, Ciriacum, Cirie, « ' Colania, Coldingbam, ‚an — 
Cenomanenfis Provincia „ le Ciſienſis Ager, Cier ’ Colapis,; Kulp! 77 mL beru. 

Maine, Cii, Quifo = U ' Colceltria, Colcbeßer. zu 
Cenomanum, Mms Ciltertium, Gifte,‘ Colebrochia, @ubrekuı ur 2 5 | 
Centa ,Conta, Cirium, Zeig: · ’ Colinum, Kolik ein) - \ 
—— —— ji Cituorum Infula , du af Kolilanum, Golifanesı ur 

eperafium, Ceperonx, Schuͤtt. Collis, Cole. ur mir unaa > 
— — Civitas, Cipitä Collis Martis, Colmarss vi»: ” 
Prag er an Civitas Angeloröin ‚Eöriängtler, Colmenfim , Culmſee ==). z 
Lerbalus, Gervars, Callellana,, am * CH Colmot a, Colmogrod« Ss 
-Cerbania,Cerboli. ' ı fleilo, Coheza. be DI) 
Cercum, Kerci, Dusalis, Cwira — — Colomiern. nu ! z 
Ceredanum, Cerane. Foro-Julicafis, CWidad di Colomia,Cı nd 
Ceretania, Cerdagne, Frinli. Colonia, — 
Ceretica, Cardigan. Palmarum, Givdad de dar Colonia, Cöfchefter.: Fi Er - 
Cetiniola, Cerignole, Palmas, ColoniaA htm. in 3 
Cerretania, Cerdagne, Plebis, Civied Wella PF Alle gum, Senf . 
—— —— wie Arcenfium, Arcps.. . 

ertiacum, Zu in, Civdad Real, uliaSutrina, Sutri * 
ER — Civdad Rodri- ' Te Eisen Hide 
Ceftrienfis Comitatus,Chefer. Coloniacum; Colgey Inte 
Cetobriga, Serubal. Sole Cirta di Sole. Coloniols, * 2 
hablaſſam, Chablau. Vetus, Cia Vecchiæ. __ Colophon, — 2 

l Chaboras, Chabur, Civitatula, Citradella, 
Chadtornia, Cackenthurn. Ciza, Zeit, Colubraria, Colibre) 
Chalcia , Carchi. Clameciacum, Clamery, } Columbaria ’ " Colomiers mr. « 
Clialeidica Jamboli. Clanis, Cläin, ’ Colmar, 
Chamiliacum, Chambly. Clanius, Agno, Columbaria Infula, Colomara, 
Chanrca , Chanonry. Clarakum, Cherafte. “de Trepani, 
Chantiliacum, Chantilly, Claravallis, Clairvaux, » Columbarium Oppidum ’ Ge. 
Charca, Chanonry. Clarenna, Rain. lumbarz. ‚rt 
Charus,Cher. Clarentiæ Ducatus, Clerenza. _ Columbarum Infule, Colombi, :  ' 
Chasanciacum, Chevancy. Clariacum, Clerae, Columnarum Caput, Colonne, 
ChegenfisComitarus,Chege. Claromontium, Cleronc. Comaclum, Comasbie. u i 
Chequianenfis Provineia, Che- Clafius, Chiafews. ' Combralia, Cambrzille, i 

ana. Claterna, Quaderaa. Comincum,Comines. z l 
Cherium ‚' Quiers, Clavarum, Chiavari. —— ige 1 
Cherlonelus, Spinslomgs. Clavalium, Chivar. 
Cheı uric; , ClavafiumsChiavafs, Tomplatum , } Alcala de —— 

Chiemium, Chiemfee, Claudia Fo, — res, Er : 
Chilca, Eholmtil. Claudiopolis, Clauſenburg Complä, Conza. — E 
Chilohium, Kiel. Claudivium, Stepr. Conacum, Cognac. Sr 
Chimacum, Chimy, Claudus, Goco. Conada, Cosme, *2 
Chineium. € ’ Chvenna , Chimenna, Concangium, Haulon, " > a 
Chiniacum, Chny. ’ Claverinum, Chiavari. Cancha, Cuenca. un l 
Chocimum, Chokim. Chaufentum, Sowthampton. Concordia Nemerum, Weiſſen ⸗ | 
Choinitia, Conitz Claulule, Steis, burg. ar ! 
Chorfı,®ars. Claufule Nigre ,* Swarte- CondeumadNorallum , — u 
Chrepß, Cherfo, Muic. fur Neircau. sig 3 
Chriltopolis, Emboli, Clipiacum, Clichy, Condate oder Condatum ‚Omdi. 
‚Chrylius, Guadalcutin. Clitumnus , Clitunne, Condriacum , Condrien, 
Clrylopolis,Scurari. Clivin, Cleve. Condrievium, Condrim, | ik , e 
Chryforrhoss, Pbarpharı Clochora, Clogber, Condrufium, Gondros, 
Chrylus, Keres. Clodia loſſa, Chioggia, Consum, Coni, ' —6 

Con- 
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Corneburgum, Korneuburg. z 














Caparinum; Casrann. ur 
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Coniuentes, sort Cracoviaz* — ——— VER. | er e 
Confluentmz tt Cragus; Goramb: UN c Cyliflarnus,Raeamello,, ! at 
i Congelatum Mare ter. Crathus, — Cyllene Clareuc.. — 
—— — u . RG Crauſia Crefass\ u.n. o Cynthianum, Genzasyun. . * | 
Conit ——— —— Cyrnos, Sirmaı on nen, “ 

i —— + Wet Creanes, Erichingen. are! — PER —— 
Connacum, Cogmac. nt: W icck.. Cytæumm, Se 0 un If y 
Conovium ; Aberemmwry. \ 0. Cremera, Baccameıı, .; user + Cyterium , Cirifanes, nv weft — 
Couſa, Conc⸗. Turn ae en * net Cyihera „Genies, Van rast} * are = 
Confaburum, Confasgea. 7 Cr N Pe oh Ciaslavin,, € y £ 
Conleatia, — Creolum.t J Czerinum, —— 

— ‚Cönferans.; Crepiacum, Cr, J er ve ge 
Confilinum, u; Ce — ur. DR Acia — ————— 
Conſtanua, Coſtnißz. Cra, Can „Cam —* D — — 
Conſtantia Coucaace.. — Crim. — nr — 
Contiacum, Comty. u, SSriſſus, Keres, ef Dig Inh, 
— Consigliand.. ° Crium 2 Promi * Inſuin * 
Convanenfis Comũ⸗ Comin-  Groseusluyius,Haamg.; „=, Dago Sara, Dachſtein — 
ge erde — Yard oclatum: an TEEN Dain, er "I 
Con .. Ar 14 Crococalana, ‚ Ane, er. a alas aretd4 — ’ 
Coqueda, * — En Dalmillum, Omen G 
, Corax Corace, * — Cco —* ı Damakum, Damas.. zn la 
Corbaria V „ Corbiere. —3 Crofna, —— Dane Augspure va FA 
Corbeja, 5. Grotalus, Ooracer.. , Dammartinum,Daensp Martin ; : 
” Corbiniacum,, * ge DER , Damnum Remjgii, Dam Reit _ 
Corboliam; Corbeik, * -  Craa, Croi, Dampeia, Cir 0." mal A 
Be, — Comiatus IR: —— entan. NN Danapris, Dniepet,  .,ır x 
RX ——— Fa ron ae — 
— Gurk, * —— — * nas * 
Corcyta. Corfie. 20 * — — Sem Fretum,der Gund.G 
— ES Crudatum, Oy347. 4 1%," * Danicus Sinus, Cartegası .eitd n 
Coreyra Infulz , Garabufa und Cryfus; Schusteren, * Dauuſcum, Dansig.i om I» 
Garab (a Salwarico, > —— * Mr mer may mubano:Q j 
Cordubakordous. , . Cuda, N anum Panc⸗Nler. en " \ 
\ — —S— 7 Cumbria), Sumbertnd- “+ Daum, 9 oc dl 
.  Coriolandin, Carigliano. n Cuminum, Conthno, : Dura, Senegar a ich 
Coriovallum, Faisguement Cunciantn, — Dardania, Orduua. wa: 
— Corifopitum, Quımpercorentin. Cuneum, Con. } Vardanum. Avedi, nid 
Cormiciacum,Cormin .; Cuniculariee‘ ifle, —— Datiorigum. Yannes, ah” » \ 
Cornicum, Korom. a ui sr “+ Darnalia, Dieſenhoſen .äi: 
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Cornubia, Cornwal. Cupesa, Coxper. Dati Urbs, Dax. a, 
Corona, Cormna, I Coredle Caiträi, Eorrefei:r \! Dayentria, Droamtn.. =: ich 
‘Corona, Eronftadt. ‘ * Curenlis Huvius, Corsef, Desbolis,Disvolä,. : ne > 
Coronzbur um,Cronenbürg- i — Hoff. Dogempagis Dieser. dus S 
Coronia, Eandstran. °°  Curin Core ©] Decentianum; Dezemzang. doch 
Coronium, Cprmna. Tara, Chur’ Decetiay Disizes.  allucl 
orolopiturm, Quimper. © 3 CuriololieeUrbt, @uimper. | Delemontius MPenimbtl ' 
he Pina.  , KCurlandie Sinus * Curiſch⸗ Deliciun, Deiitſch· untmotı 
Corftopitum, Corbridge ‘“  _ Bafe = Delphi, Delft 7). inmoek Er 
_ Corteniaeum, Cowrtenag —— Lacii „Curt Deiphina Infula, —— 
—— Couras Pa: Belphunatis. Dawphirden incl 
CorteacumjCareryck. ; — Curonenfs Curigt⸗ —— — — 
Corri Infula,Corve. a *** 
Corum, Fenezsteld, 1 Currenila, — * — — — 
Stanchio. ih a dh —— u — Portussı Delfibst: 
7 * Caktipeträ, € a suieirıc dl 
2 — Curtismilin priglin, er Deobri 2,Miramda dehharge © 
Cofobus me t Cuciliah . u Deobrigulas Anlanıde. wit 
Corbufium,Eobus- N. | Cu ‚wi ——— 
Coti mil rg ri hi “l Deodarum, Tank, cu sus 
‚Cotonzum , zu Ak Cuya, Chucuito. nun Deorum gurrnsusierr, 
Covalia, Kyle. drav 1 Cyaneæ Mapen⸗a | Deppa, D Er etlul,. CH 
Covordia, 3 Cydonia, Cana. ©. „00. 1 Derbarum, Lnundd N 
when n k j Bb bb 3 = Deria, : s 
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Detia, rx. Crhis Angiketir Bien 
cn, uch, . —— = 
Dermum, Darsan s, Teoen. Dirachn,Dr 
L — ie Dragone. ' — 
Dertona, Tortens, —— ud —— 
Dertoſa, Tortofa. Draconis Rn Bocca gm 
iD Dan Mm; di, Ebodix Frerum , — Bier 
” ü re 
fenfanum, Defenzans. - Descnina , — * — ri. 
Dedfideriopolis, 5. Dizier, Diagamutina, Travermünde, 
Delidie, Bifignane, Draguiniamım, Dr eg ur 
Du —— Ebora Alta, Mo⸗a Monte. 
er Comitattıs ,: Des. Drei, , Deu, 2 Comitatus, Torcks- 
Deva; Die, Tee a0. — 
—— (Bm 
eucaledonius __Occanfis, ser a — —*—* Wifternes, 
RE ur, Caturi 
Devia, Bladnock, i ruf Monumetum Cie a ee 
De maus, ; 
—— 3 re Bed, 
Dianium, Denia, . Duxum, Kılmacalo, ae Eberd, — 
Dianium, Gianuri, Daba; Dieben. Eb ug 
— — Dubis, Doux, —— 
————— Dubris, Douvres. Ban Da = \ 
— Terre de' Dies Er 5 Saba, Herhegowi ⸗ Eoufe Infule, rin 
Er * Ebuſus, Mica 
—— Dioi, bu, — Ecæ, Trois, 
Dieia, Dieh, — —— 
Dinia, Di Dulcisa ** —— 
DE Behrlmandel. ——— — 
Diomeder Infule, Tremiri, Dalichium, Thiaki, j Echinad = —— — 
Di is, S. Denis.  Doullarıius Sinus,Dellerr, * —— 
Dioſcoridis Infula, — Dumbz, Dembr, ——— 
Dirchovia, Dirſchau. Damm, Thaun. kaelber Feine 
Difcentium, Difemtis, - Dauncaled Disk * berg, 
i Be ’ — onia, eld, ‚ Edros, Bardjey, 
Duisburg; = era Sr —— — 
Diſtemium, Dicf, Duneſtoriuta Caltrum Dunfer, — eh 
Divandure Infule » Divandn- Dunftgia, Dunfreis. ; L Eoiliu — 
=; 7 ö 
Divio, Dijom, —— — 
Divona, Cahors, ten er —— 
Dee — Chege. Dunrodonum, Dornock. { —— 
rinum, DunumBelfiz, Chareaudun. E z 
—— ee Danum Fiber „Downe, z —— 
Domi v ” x »Dienze, Y 
Dominicopalis, & Dominge, Duracium, Thowras, —— 
— 
Dompnum Martinam , D. Duria, Doire, 
märtin. ‚oem Durias - —F To, * 
DomusFrontonis, Domfrons, Durius, Dow. — - 
Doncanonium, Dunganon Dumovaria, Dor —— x 
—— Dunluce. Durobrus, ae * rg ? 
onla,Deinfü, Durocornovium, — Electri Infı Iz i 
Donum Dei, Dondee, D: de > bie 
— er — Dur ——— e * 
Dordracum Dordrecht. Durolipons, G. — Elekeis, Monte Garde, 
Doria Baltca , Doire, Durofladium, #5 Ela, Pafeioras 
Dormania, Dortmund. Rede. ER Bi » 
Dofolulum, Dofole Duroltorum, Silifßri, — 
Filiſiriæ. — 
Dovæum, Da, Duziacum, re re x 
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Eleutherus, Bajaria. . Epora, Montoro, Exonia, Exesfter, 
Elgis, Eigin. Eporedia, Jores. Extremadura, Efremidura.  - ' 
Elibanus Mons, Monte Fi — Eporedienſis Comitatus, Jpre«, E,* 2 
Eliberis, Elvire. Epternacum, Abaria, Borkum. 
Eliocrata, Lerca. ‚ Eguilium, Fefol. Fabaris, Farfa. 
Elis, Elide. Wrarus, Erast, Fabarium ‚Pfefers._ 
Elis, Belvedere. "Eteius, Lers. Fabrateria , Ealwarera. 
—— Erdonia, Ardona, ‚Facis, Hacha s ‘ 
Ella, Lille Etemus Helvetiorum, Hegow. Fagonia, Buchau. 
Ellus, ZU, Erenberti‘ Saxum, Ehrenbreit- Falacrium Promonsägluen. Refo- 
Eind, Liane“ ſiein. —— — 
Elno, $. Amand. . Ereffus, Erifß. Falciana, {Bels. 
Elorona,Oleren. Eretum, Monte Ritonde. Falciniacum, Faucigny. a 
Elorus, Abyfe, Ericis Portus, Lericr, Falcoburgum, Fangwemönt. 
Elvanga, Eiwangen. — — Fakomontium, Faickenberg. 

Embdanus Sinus, Dola⸗ c.Iticuſa, Acur Falcotis Mons;Mante Falco, 
Embrodunum, Ambrun. ridanus, Po. : Falconis Petra, —— 
Emerita, Merida, Eridanus, Rodaun. Faleris, Civirs Caftellans 
Emif, Hemz, Ermaa, Tavolara. Faleſa, —— 
Emiflarium, Defagnaders. Ernaginum, Vernegues. Falifcoram Mors, $. O ' 
Emedus Mons, Dadanger. - ,' Ernodorum, Zffondon. Fama Augufta, Famag A 
Emonia, #47. Ernolatia,Hallin Deftereid —— —— 
Empotiæ, Ampuriar, Exnus, Ea⸗ne. Taffum, Landaft 
Emporienfis Tractus, ——* Eroanum, Erivan. . Agidii, S. — 
dan. '’ - Erpis, Macarmeda. Boleslai, Bungel. 

Ponte Nura. " Erroris Infula, Alberan. Fidei, Santa Fe. 
Emporium, Empoli, ErythrzumMare,dasıocheiMeer\ Fortune, Fam, °° a 
Empulum, Ampiglione, EryıhreamPromontoriumkejfe Fortune , Gluͤcksſtadt. 
Enagdunum, Euagdotwne. n,Eorcelli. Joris, Fanjaux. 

Enarginum, Orgon, * inglacus Vicus, Donekhins Luciferi, $. Lucar'de Bar« - 
Endidejum, — gen. ' rameda. 
Enecopia, Entoöpin Allen, Eſens. Martis, Fanshars, 
ur ’ — Elernia, Fernia. ” Martis, Peftia, 
ne vincia, dngow- Eſqnillonium, Aipaillon, Montanum, Monte ano. 
E:skia, Edale. 8. Africani, $, 
— EE Eſonis Regio, Terra de Jeſo. 8.Albani, C win 
Eniſtortum, Ens-Cort. er i 5, Amatoriy, $, Amonr, 
Eniltonium , Eniffoien, endia, Efjen S.Andreæ, S. Andero, 
Euona, Nons, Eifequebia, Effökebe, S, Audomari, $. Omer. 
Ens , din. ’ Eitevza, Eflevais. $.Brioci, $. Briew, 
Entella, Lavagns, "Eilola, Erlr. 5, Chanemundi, 5, Chas- 
Enziacum, Anzi-le- Dur. a, Gfihen. ment. 
Epamanduodurum , Mandeur- Eluris, Faro, $.Chriftophori, Havanı. 
re.  Etelefta, Medina Celi. ‚Claudii, & Claude, 
— oder Eperieſino, Epe⸗ Etona,Zatom, S.Clodoaldi,S. Clou. : 
EtrufciCampi, Prato Magns. S.Crucis,Sanra Crux. 
— Zarnomiza. -  . Evandris,Talavera la Veja. & Deodan,. 5. Dil. ‚ 
Eoheforum Ports , Apbofia- Euboea, Nigropont, Deliderii, S. Dizier, 
zo tim 4 Evenus, Fidari, fe &Dionyfü,s.Demir. 
Epiacum, Pap-Cajlel. —— — — & ingo. 
Epicaria, Papaderos. g ium, Gu io. uzenil,S, Open de u, 
Epidarum, itarevil. Eulzus, Carom, £ Buhl; Santa 
Epidaurus, Ragufa. Eumenia, Omegna. $.Facundi, San Fugen, 
. rag rg Euneno, As. 5, 5. Fidel, S. Eoy. - 
i Er is um , 5- "Evonium, Dimfafag. fidei, Sauta . 
Caftle, Evotiymus, Liſta Bianca, S. Fidei, S.Efe. 
EpifcopiCella, Biſch Evoria, S. Donato. S. Floremii,San Fiorenze. 
Epifcopi Infula , offes Euplaa, Gajola. $.Flori, S. Hour. 
werdt. EuraCaflrum, Zeure le Chateau, S$,Franciföide Cämpeco, 
Epikopi Villa, Biſchweller. Eurotas,Bafilipotamo, San Francifto de Cam- 
. Ephalium, Zonchie. 'Euxinus Pontus, das ſchwartze peche. 
Epla, Ovo. Meer —— de Quico, 
Epoifus , Troie. “Exaguium, Efer. 
Epona, Biburg; “  Extlodumum, 1, Sal. * 
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FanumS. Genefi, ‚ Gremams, 
Ger- 
— maın en Laye. 
S.Gislenii, S, Gwislaim, 
Coari,&t Goar. 
8. Hippolyu,&r,Dolten. 
S. Jacobi, $. Jage, 
S.Jacobi, F. James. 
S, Jacobı de Planitie, San- 
sage de la Vega. 
$, Jacobi de Storea, Sumris- 
20 del Ejlere,, p 
Johannis, S, Jean de 
„Mawrienne. - . 
‚Johannisad Tavum,S, 
Johnflowne. 
‚Johannisde Auro, Sam 
Juan del Oro, 
de Confinio, 
Sanfuan de laFrontera. 
sdePortuDivite, 
S.Tnan de Porto.Ricco. 
& nnisde Rupe, San 
ze dela on 
Johannis Luifi, S. Jean 


de Luz, 
/ Johannis in Pifcaria, Sam 


Joan de Pofeara, 


, Johannis Laudonenlis, 
S. fen de Laune, 
Johannis Pedeportuen- 
fis,£ Jean Pie de Port, 
Irene, Samrarcın, 
Julianz , Santillans, 

S. Laudi, S. Lo. 
S.Leonis, Samt Leo. 
Luc® Majoris, Sam Lu- 
car la Major. 
Luciferi, « 
Barrameda 
S, Maclovii, S. Maſo. 
F. Marcellin, 
$. Mauritii „S. Maurice, 

‚Maxentii, S. Maixant, 

‚ Menchildis, S. Mene- 
hould, 

S, Michaelis,San Miguel. 

S Michaelis, 5 Micharl- 
Anwen. 

S.Miniati Teutonis, Sur 
Miniato Tedofio, 

Naboris, & Avo. 
Palatıi, S. Palais, 
Papuli, 8. Papoul. 
Portiani. S. Powrcam, 
Remigii, £ Remis, 
Romuli , San Rom. 

‚S.Suleador, 

‚Sequani, S. Seine, 

Severi, S Server. 
, Elpırstu Santo, 
5. Stephan, Sam Srofamo, 
Stephan, 3. Zlienne 
de Enrıns. 


Lucar de 


Fanum & Stephani, Laujfion, 
‚Thomz, Thomafswne. 
$. Toıpetis,S, Tropez, 
Trinitatis,. La Santa Tri- 


trum,Fert&fcus Jouare. 
Bermardi, Ferre Bernard, 
Milonis, Ferse Milon, 
Firmm,Ferme, 


sidad de Barenos Ayres. | Filchula, Fiſchhauſen. 


Trudonis,& 
Valerii, S. Valeri. 
Maß. 
Venanti, S, Venapt, 
Vincentii, S.Wencente, 
S.Viti,$ Ya, 


ifeta, Ficari. 


„Flandria, Slandern, 


Flanona, Franons, 
Flavia, Fragues, 


Flavia, Rıradavia, 


Haviacum, $. Germain de Fly. 


Viti Flomonienfis, Et... Flaviniacum, Flavigmy. 


Reit amFlaun 


Flaviobriga, Bılbao, 


7 


St Ur ſane. Flavium Brigantium, Reranco-. 


‚S. Tucs. ı 
Spiritus Sandti,s. Eiprir. 
Vacunz, Forone, J 
Volumnz, Firerbo, 
Fara, Fere. 
Ferro, 
Faremonafterium, Faremoufliers 
Favaniana, Faragnona, 
Faucena, (Fueflen. 
Fauces Noricorum , Schaid⸗ 
wien. i 
Favensia, Faenza, 
Febiana, Babenhatfen. 
Felicudia, Femicnfa. 


I 


Ferdinandi Infula , Ferdinandeo 


Pas, 
Feronia, Samt Orofle. 
Ferrarius Portus, Porto Ferraio, 
Ferreta, Pfirt. 
Ferretanus Comitatus , 
Euntaau. > 
Ferreus Fluvius,Fiume del Ferro, 
Ferri Inſula, Ferro. 
Fefulx, Fiofole. 
Feudum Caftrenfe, Namslau. 
Ficaria, Serpentara. 
Ficuaria, Zigwerras, 
Fidemium, Femy. 
Fidentia,Borge $.Donine, 
Fidentiacus, Frfenfar. 
Filicerie, Fongerer. 
Fimx, Zifines. 
Fimbria oder Fimera, Semern. 
Finarium, Final. 
Fines, Thum. 
Fines, Phinn. 
Fines, Prillane, 
ertæ Caput,Finifterre, 
Finnia, Finwonia, Finland. 
Finflinga,Feneftranges, 
Fionis, Fuͤnen. 
Firmanorum Caflellum, Porto 
Eormo. 
Tirmanum, Formignano. 
Firmitasad Albulam, Ferte für 
Aube, 
ad Gronam, Ferse für- 
Grofne, 


Auculphi oder ſubter Jo» 


dag 


Interamnum, Ponferrada,. 


4 


Laminitanıım, Albambrs,.. 1 


Vivitanum, Ermita de los. 


Palacios, 


Li 


Flenopolis, Flensburg. - 


Flesinga, 
Fletio, Ylyetemi. = - 


{ Flevo,Ens. i 
Flevolandia, Ffieland, 


leurus, Eleurs. 

Flevum, Vecht, 

Flexia, /# Fleche, 

Flexum, Altenb 

Flora , Fiere, .... . 

Florentia, Floreng- 

Florentiola, Fiorenzwela, 

Floriacum, Fleury, 

Florimontium, Flowrmont. 

Floring, Florenner. 

Fluvius Arabum, Schar el Arab. 
Borcalis, Rio del Nort, 
Dulcis, Rio Dolce. 

Fochium ‚Fogui, 


IE: P) 
/ Faciniacum , Faweigny, 


Fadusdecem Judiciorum, Ze⸗ 
hen⸗Gericht - Bund. 
Fons 
mervcile, 
Bellaqueus, Fonraineblean, 
Clarus,Sberbern, * 


Ebraldi, — 
Epiſtopi, Fontaine D Eoe- 


gut, 

Gombaldi, Foncomb.aur, 
Rapidus, Fontarabie. 
Fontenacum, Fontenay le Comte. 

Fontenzum, Fontenay, 
Fontes, Fonraneto, 
Fontes, Fontaines, 
Fontes, Walr. 

Forenlis Pebvincia, Forez. 
Formola, Belle Isle. 


ForojulienfisCivitas oder Forum 


Julii,Ciwidad di Friuti. 
Foro-Julsum, Frejais. ' 
FortunateInfule, Canariſche In⸗ 

un. 

Min Bibalorum, Fomillan. 
Claudii, Oriele, 
Cornt= 


ingen. * 


N 


der —— ud. m 


— — — — 


Cornelii, ola. Friniana, Frigmend, Garnmna, Gerom, f 

Domitii, Frontignan, Feifacum, Frieſach. Gaforur, Alcfterofb. 

Egurrorum, Medins del Feislaria, Feitlar, Gavanodurumy Saltzburg. 
‚Rio Secro, Froardum, Pratarr. Gaudia Mundi, Gemunden. 

Gallorum, Caflel-Franco. Feontenfis Villa, Front. Gaudioſa, Foyeufe. 

Julium, Friaul. Fröntiniacum, Fronrignan, Gaudos, Gozer, 

Livii, Forli, Fruxinum, Freyſingen. Gaviratium, 

Neronis, Forcalquier. Fulgeri, Fowgeres. Gavium, Gei.., 

Novum ,Feftovis, Fulginium, Foligni, Gaulog, Gozo, 

Pompiliioder Popilii, For- Fulium, Femsllans, Gebenneſium, 
limpopoli. Fundi Urbs, Fondı, Gedanum, Dankig. 

Seg m, Eeurs, Fura Ducis, Were, Geldria, Gefdern. 

— Foſombronc. Furconium, Forcome, Gellinhemum, ü ) 

Tiberii, Käpferjtubl. Furne , Furnes, Gelnhufa , \ J 

* —— — Fuxium, r ı Gembläcum, ‚Gemblours, 

Foffa Drufiana, die neue Di Gemmacum, Jumerz, 
fl. Gira. ——— Ga Genapius Yicw, Genap. , 
Foſſæ Papirianæ, Viareggio. vaud. Geneva, Geuff 
Foffiniacus Tractus, Fauffgyy. Gabatus, Gentifdrum Bockenmarck. 
— > Fofombro- Gabatus Oleronenfis, de Gave Gentianum, Gemzans, ’ 
a" Oleron. Gentiliacum, Gensily, N 
Foo; Foggia, Gabarus Palenfis, & Gare de Goophanutm, Gifoni. { 
Fraga, Fragues, Pau, Gerardi -Mons , Grandmom 
Francia parva, Franza eur Gabellus, Serchis, Geritberg. 
ta. Gabientim, Gabiano, Gergolium, Gergess, ı 
Franciacum, Eronfat. GabrantuicorumOppidum, Se Germania, Teurfland, 
Francimontium, Frenchiment, erby. Germia, Kormen, E 4 \ 
Francodalia, Franckenthal Gabreta, Frieſtetter⸗Wald. Gerunda, Girena, ; 
Francofurtum, Frandffurh.  Gabrofentum, Vewsafie, Gerunna, 'Gironde; 
Francomontium, Franguemont, Gades, Cadix, Geruntia,:Cerenza, 
Franconatus, Franc, GaditanumFretum, die Meer⸗ Gefecena, Grföke, 
Franconia, Francken. Enge von Cadix. Gelia, Ger, 
Franequera, Franecker. Gadiva, Aberfraw, Gefodunum, Üing, 
FraudisInfula, Erganno, Gaguetia, Kucberi, Geftefia, Geſtes R 
Fraxinerum, Fraflinero, Galaber, Galaure. Giennum, Jan, 
Fraxinum,Frefmo, Galıpha, Garfis, GigantensMons, Ri 
Fraxinum, Aphano. —*— Gagliane. / Gildonacum, Fadoigne, 
Fregellæ, Ceper.mo, Gälecia, Gallicien Gilovia, Giloren. 
Fregene, Macarefe, Gallana, Pahtwick, Gippevicum, Jprwich, 
Fremincuria, Fremineourt, Galliacum, Guillar, ' Giro, Girom 
Frento, Eortore. GallicanusMons, Garro, Gislenopolis, S,.Gwillain. 
Frequentum, Fricenti, Gallicum Fretum, Pas de Ca» Gisnz, Grines, 
Frerum Aniani, Anian, dais, Giforium, Gifors, 
Britannicum, Breton. Gallicus fluvius, Gallego, Gitzinum oder Girmiazinun, 
"Calmarix, Calmar-Sund, Gallivaria Infula, Albenga, Girfchin. 

Carolinum ,; Charles Gallio, Geillon. Glaciale Mare, Fig, Meer, 
Straight, Galliva , Galiway. Glacium, Glatz. 

Fimbrie, Femer-Sund, Gallovidia, Gelorweay. Glandomirum, Mondonedo. 

Gallicum, Pas de Claw, Gamapius Vicus, Gemppes \ Glanduta ‚ Glandrves. 

Gallipolitanum , Helle Gattıbia, Gembea. Glärona dder Glarus, Gla ⸗ 

Gambolatum, Gambulo. ris. 

Herculeum oder Gadi- Gamela, Gamala. Glacronenſis Pagus, Glaris. 
tanum, Seretro di G- Gamundium, Cafellacio, Glafcovium vder Glaſcua, 
braltar, Ganacia, Ganache, Jo 

Piäicum , —* GandavenfisCatarataodet ag · Glatovia, Klataw. 

Erih. ger. Gas van Gent. Glaucus, Kante, 
— Sretto della Son · Gandavum, Gent, Glaucus, Zeueos, 
/ Ganderfam, Gandersheim.  Gleflaria, 
Sundm, der Gund.  Ganginovus,Ganginuove, Gleſſariæ Infule,die Sinnen 
Gannum, Genga, Ferro, 
"ige, Krie Ganodurum, Stein. — Singen. ‚ 
Frigidum pe » Tape. Garaltum, Gverer. Glorium oder Gloria Vallis, 
s Erio, * Garetium, Gareizo. Glurens. 
rigidus fluvius, Freddo, Garilianus, Gariglan, Glota, Cluyd, 
Anderer Theil, Er - Glo- 





I 

\ 
' 
N 
H 


Glotiana Vallis, Cluydesd.sle. 
Glovernia, Glocofer, 
Gnesna, Önefen. 
Gobanium, Abergevenmi, 
Goderea,Gserer, 
"Gorcomium,Gorkum. 
Gorgones Infulz, die Inſul des 
grünen Vorgebirges 


nen 
Gorichemum, Gorkum, 
Gorlitinm ‚Öerfit, 
Gothia, Gothland. 
Gracia, Griechenland 
Græcium, Graͤtz 
Grzum, Gray. 


— Grandpond. 
i mpondium, Gr. ond, 


Granata, Grenada. 

ontium, Grandmont, 
Grandipontium, Grndpont. 
Grandipratum,Grandpre, 
Grandisvilla, Granwile. 


» Granfonium, Öranfen. 


Grafla, Grace. 
Gratianopolis,'Grenobte, , 
Gravelina,Örevelingen. 
Gronia,Chrönland. 
Grudentum, Graudentz. 
Grumentum, Agromonte, 
Guadalazara, Guadalijara, 
Guadicia,Gusdix, : 
Guardiftallum, Gwafßalla. 
Gucldria, Geldern. 
Gucpherbpum, Woifenbit 
te 


Guillelmolladia, Pillemfadr. 
Guimaranium, Geimarancı. 
Guirus, Gwir, 
Gvimz,Grines, 
Griltrium,Göflres. 

Gvivia, Guyer, 

Gula, Gucule. 

untia, Guͤntzburg 

Guria, Guricl. 

Gutencella, Guttenzell. 
Gyanum, Gien. 


Gyro, Gyrom. 


H. 

Hd. 

Hadina,Haddingron, 
Hadranum, Aderno. 
Hadrianopolis, Andrinopel. 
Hafnia,Eoppenhagen. 
HagaComitum, Haag. 
Haga, La Haycen Touraine, 
Haganoa, Großen⸗Hayn. 
Hagenoenfis Advocaria , Die 

and-Bogtey Hagenau. 

Hala Saxonum , Hall in Sach⸗ 


en. 
Hak Svevorum, Schwaͤbiſch⸗ 
Hall. 


Erſtes Regiſter Iıber die 


Bateiniggen Mahmen 


x 


Halzaus; Are, Hermaa,T:moları, 
"Haler, Alece. Hermzumcum Promonloriem, 
‚ Halifacia, Halifax, MMeoaſro. 
Halone, Solbazar, i , Herminius Mons,Ammire, 
Hamburgum Auflriz , Gym Herofelda, Hirſchſeld. 
burg. Hervodia, Herford. F 
Hamptoni Curia, Hampton» Hefperides Infule, die Infuln 
— Des gruͤnen Vorgebitges 
Hannonia, Hennegau Hetriculum. Laarac. 
Hannuium , Hauvyc. HetrurixMagnus Ducatus, Flo⸗ 
Hantonia,Hanr. rentz. 
Haraja.Harray. Heudena, Nacaem. 
Harflevium, Harfleur. Hexapolis, Die 
Haffclerum, Ha in ber DbersLaufig. 
Hasfıa, Heffen. Hibernia, erfand, ; 
. Hartemium, ‚Hatten. Hienipa,Alcala de Guadsira. 
Haruanam, Hatwan. Hiera, Giera, 
Havrca, Havre, , Hiera,Mareramo, 
Haugullaldium, Holy-Ilend, Hicra, Yolcano, 
ides, WPejternes, Hiera Petra, Giraperra, 
Hebrus, Mariza. Hieracium,Girsce, 
Hebudz Inſulæ, Prßernes, Hierapolis, Bambucale, 
Hecatompolis, Yesd, Hicrafus, Pruth. 
Medena,Hesdin, Hierofolyma, 
Hegetmatia, fi Hierfum,Hyeres, 
——— Hierus,Orbe, 
. — Hilara, Iler. 
nn, ——— 
iopolis, Bethfemer. Hi a, Hil 
ses R ah en 
iiopols, Colhoebel. Himera,Sal/o. 
Hellas, Livadia, z Himera, Termini, ä 
Helmeftadium, Hipparis, Camarına. 
Helfinga, Helfingborg. Hippo,Afonte Leone. 
Helvz,Elvar, Hippon,Bon«, 
Helveria, die Schweitz. Hirminius,Afauli, 5 
Helverum, Schleiſtadi. Hirpinum, Arpais, j 
HelviaRetina, Recanati, ie lis, Sevilla, 
Helvillum, Sigillo, Hila ia, Spanien. 
Helvinum, Salinello.  ° ifla, Liffz, 
Hemodz, die Inſuln Schet⸗ Hifloni » Graflo, 
"Sand. —** Hilkia, Meia. 
Hemopolis, Hohen - Duellium , 
Heorta, Hardberg. Twiel. vo. 
Hephellia,Comino. Hohenvarta, 
Heraclea, Cirzı nuopa, Holmia, Stocfhofm, 
Heraclea, Raclia, Holfatia, Hollſtein 
Heraclca, Xenorva, Hondiſcota Honfrore, 
Heraclea, Caffel Mirabells, Honflorium, Honflewr, 
Heraclca,S. Gilles, Honofca, Forofs 
Herbipolis Wuͤrtzbutg. Hordeani Caftra, Ordingen. 
Herbita,Nieofia. Hornanum Caput, Horn-Cap, 
Herculeum,Erkelens. Hortanum,Orr«, 
Herculia, Alt Ofen. Hofpitale,Spiral. 
Herculis Fanum, Mæſaciucco- Hofkli, Oftiglia, 
li. j ° Hoflanium, Ofuni. 
Hereulis Infula, Befiluzzo. Hradium Reginz , Königiny 
Herculis Portus,Porzo Ecole. graͤtz 
Herculis Tractus, Arckel. Huena, Wien. 
Heria,dire. Hunefgonia, Hunfinge, 
ya nn — Hungaria,Ungarn. . 
Heriflallum, Huanorum Tractus Hunds · 
Herius,Nermonjlier, Ruͤck RE 


Hunaum, , 


der Lander / Staͤdte / Flliſſe / u. de mı. 


Hunnum, Sevensbale. 
Hurepelium , Hurepoi. 
Huum,Hup. 
Huxaria,Norter. 
Huyo, Holy-Iland, 
Hyadeiæ Infule, Les Sept Ir- 
des. 
Hyampolis, Yampoli, 
Hybla Major, ‚Parermo, 
HyblaMinor, Ragufa. 
Hybla Parva, Melilly. 
—— de 


Hydafp 
— —— 


* Orranıe, 
ydrufla,Zes, un. 
Hyla,Zia, 
Hylias, Zzuonze. } 
Hyllis , Sabioncelle, 
H ZA 
Hypania,Accomba, 
Hypanis,Pog. 
—— 3 
Hyrcanum Mare, daß Caſoiſche 
Meer.‘ 
Hydum,Rodia, 


} } 
IE: Fluvius, Powkaten, | 





Jacobi Capur,Jumer Cap. 
acobi Sinus, James Bay. ) 
. Jacobipalis, Jamefiswn, 
En 5 
— Zara, 
odina, J.godna, 
ee oh 


—— Fluvius, Rie Janei 


——— Gergeas. 

Jarmutham, Yarmourb, 
a 

eig romirg. 


Jauravium, Jauer. 
Jaurinum ‚Raab, I 
Javutium, Javeux. l 


Ibems,Ebro.  : ; . 
Ibifa, Dps. 4 
Ibola, Ipol. 

Icaria, Nicaria. 

Icarium, Carge. 


Icauna, Tonne. 

Iccius Portus, Fiffan; 
Icefia,Panari, 
Iconium,Cogni. 
Icofium,Brifis. 
1llifona, Airona, 
Jdanis,Dain. . 
Idrinum , Idro. 
Idumanis,® er. 


„Anderer 


Liffgs, Sig, 
Uinurgis, 


Jecora, Jecker. 

&Curris, Yerora. 

edoburgum , Jedbruck. 

Jedum, 

—* Stradella. 
ern — 


7 Fran 
elonia, Fels. 

—— u 
Igxdita,/danba Velba, 
Igilgilium, Gigeri, 
Igilum, Giglio, 


Igniacum, Igny. 

Ignium Infula; Isla det Acco. 

Ignium Regio, Terrs del füt- 
89 

Ignuvium,. Gubio. 


Hantium, San. 


—— 


er Ku 

Ildum, Sajfadelle. 
Uenburgum, Eufenburg. 
llerda, Lerida, 
Ilipa,Zulsmea, 

Yipla, Niebla, 


Andusar, 
Nium , Troja, 

Illa, Lilic. 
Br 
Illiberis, 2 
Ulliberis re. 

Uliei, Zlche, 

Iliricum, Lerice, 

Wlochiam 

Ulorci Urbs, Loves, 

Ilureis, Cagurria, x 
llluro , Meraro. 

Illyricum, Sxlavonien. 

Ilva, Biva. » 
Uumberis, Lambier, ı 
luro, Oleron, 

Imachara, Zrsina, 

Imelaca ‚ Emeley. 

Imperium, imperiale. 
Iuculıfma , Angouleme, 

Indus, tim 

Incfla,Maftari, , 
Ingena , Apraueher. A 
Ingeris,Indre. 

Ingeris, Aindrr. 

Ingria, Ingermanland. 
Inia, Carolei. 
Inicerum, Cerwikh, 
Innernium , Iunerneffe, 
Inovloda,Inanlack, 


Ze 


Infula Bocardi,Ysle-Bouchard. ' 
Bonz Spei,Gode-Hope-Ey- 
land, 


Dei, Isle-Diew. 
Erroris, Alberan. 

Ferri, Ferro. 

Francis, Iile Kößrioner. 
Ignium, Furgo, 


Lange, elamd. 
Mu =. $ 


Canum, Honden-Eyland. 


en ⸗ Ey⸗ 
— Enaey⸗ 


Rona,Pulo Ron, 

Sandta Hellige Land. 

S.Anittiochi,Samı Antioce. 

$. Cacharine,Sanra Citt- 
dina, 

S,Colambani, Chobmkil, 

$.Dominici,S. Domingo. 

$.Gencfi, S. Genais, 

$.Helene,S.Erini. 

$. Margarethe , — 

marck. 


Inſalæ, Iheos. 
Inſulæ, Lille. 
luſulæ ad ventum, Barlopento. 


Inſuln. 
Eugenii. Miſouen. 
infra ventum, Sortovente, 
Solocz, Soloche, 


a. Hierifche Im 


Strophades, Strivali, 
Tremitanz, Tremiti, 
Intemilium , Yinrimiglia, 
Inter Tagum & Anam Previn« 
cia,Alentejoentre Tejo. 
Interamnia, Zerni. 
Interamnia, Terame. 
Interamnis Poftugallia , Zutre 
‚Dowro-y-Minbo, 
Interamnium, Ponferrada, 
Intercatia , Samta Maria de Re- 
bill, 


Intercila,Furbo, 

Interocrea oder. futerogium, 
Antrodoeo,; : ' 

Intervallium, Entrevanx, 

Inverlochea, Frverlogh. 


‘ Inutrium, 


‘ Joanvilla, Foimville. 


Jogalia, rer 
nnis Georgi Villa, Johann 
Georgen hatt. 

Joia, Givia, i 

Joiofa, Joyeuf. 
Jolcos, Faro. 
Jona, Chobmkil 
Jona, Zone, 
Jonopolis, Ginoprii. 


Er cca Jono- 





Jonofia, Pille Loyfa, 
Jos,Nio. 
Jofedum , Corbeil, 
Jorape, Cafe! Lombarde, 
Jotrum, Jouare. 
Joviacum, Aſchau. 
Jovis Villa, 
Jovis Urii Fanum, Jeron. 
Jovium, Jorx. 
Ipra,.Dpern, 
Ipfium ‚ Dre. 
Ipulcoa, Guipufios, 
Jraca Arabum, Terack- Arabi, 
Iraca Perfarum, Tergck-Agemi, 
Ircius,Zers, 

drier, 
Irenopolis, Santarein, 
Iria,Sraffora. 
Iria, Yogbers, 
Iria Flavia,Padren, 
Iris, Caflmach, 
Iris, Bafdıporamss, 
Ifaca,Exerfler, 
Ilıcus,Eyföck, 
Iſala, die alte Vhel. 
Iſapis, Albs, 
Iſara./erc. 
Iara. Iſer. 
Iſaura, 
Iaurus,Foglis, 
Ifaurus, Donaro, 
Isburus Clara beilors, 
Lica oder Jläca, Ex. 
ca Damnoniorum, Excefer, 
Iſca Silurum, Gerkon, 
Iſcalis, Zichefer. 
I£hiopolis, 
Ienacum, Eyfenad). 
Jlengenium ‚Ifengbien, 
Yinilca, Munich, 
Islebia, Eisleben. 
llocus, Eyſach. 
Wontius, Lifönze, 
IHpinum, ; 
Wa,Lıfa. 
Ifedon, 
Ifedon, 
Isfiodorum, Aföire, 
us, Ajazzo, 
acara, Ascher, 
Iſtonium, HAo. 
Htropolis,Prosiaviza, 
Ifarium, Bor ougbridge, 
Itanus, Pstcocafire, 
Ituna, Eden. 
Ituria, Eden. 
Ituriflz, Sanguela, 
Itys, dıfim. 


Juernis,Dunkeram, 

Jugum Ceretanorum , Puicer- 
da. 

Tugum Sillarum, Tordeföllas, 

Julira, Jahersk,, 


Erſtes Negifter über bie Latemiſchen Nahmen * 


Juiniacum, Joigny. 

Julia, 

JuliaCzüren, 
Clauflra, Chiufa. 
Contribura, Ewenre de Can- 

to5. 

Myrtilis, Afertola, 
Juliacentis Ducatus, Zulich. 
Juliacum, Juͤlich. 

Juliacum, Fully, 

Juliana, Giwliena, 

Jalinum, Wolin, 


Juliobriga,Puerro de Sunrons, 
Juliobriga Colonia, Reynofa, 


Juliola , Caro Doris, 

Juliomagus, Angers, 

Juliomagus, Dutlingen 

Julium Carnicum, Ponteba, 

Julium Prafidium , Santarein, 

Juncaria, Jonguere, i 

Juncarix, Jongwieres, 

Juncorum Bıen-Bos. 

Juniuledislavia, Tnowladislau, 

Junna, June, 

Junonia Major, Forraventura, 

JunoniaMinor, 

Junonis Promontorium, Cap 
Gialie, 

Ivodium, /voix, 

Jupulioa,Gwspufos, 

Juitiniana Prima, Ocrid., 

Jeltiniana Secunda , Prüsrendi: 

Juftinopolisitrie, Capo 2 
fir. 

Juria, Juͤtland 

Juvantius, Tronzino. 

Juvavia,& alsburg. 

Juvavius, Ealg. 

Juvenacium, Adbafta, 

Juvenacium , Giopen.azze, 


Ixidolium, Ejfedewil, 
K. 


Alisfium ‚ Kaltſch. 
\amienecia,Kameniech, 

Kırllia, Carfo, 
Kaufbura , Kauffbeuren, 
Kellinum Caflrum , Keller, 
Kennaris, Kenmerland, 
Kerleburgum, Kerlburg. 
Kermendum, Kerment, 
Kilchennia,Kilkenny, 
Kılcheranum,Kilkeram, 
Kılillini, Kılslinonx, 


Kokenhufium, Kofenhaufen. 


—15 Laubach. 


abasus, Lawers, 


Labinius, Zavino. 

Laboratoris Terra, i 

Laborum Sinus, Babis de les 
Trebaidr, 


n 
n i 


Lxconimargium, Caralla, 
Tastodurum, Longhborow. 
Ladlora,Leitoure, 


Lacus Afphaltites', das todte 
a et ud 


Benacus,Za 0 di Garda, 
Inferiot. Der Rdlers@ee: 


Podarmieus, 7 1 77 
Vererus, Peter. © - 
ı Güngida. | 
de 


Lzdus, Lorr, x 
Lzlia, Arscena, U a 
Letitia,Lieffe. - %. 


Lagtum, Zuges. 
Lagufa, Chruftiana, 
Lagyra,Soldadig. 


Lambacum, Lambach. 
Lameca, “ } | 
Lamerus, Amsto, ' ‘, | 
Laminium ‚ Mentiel ' 
Lampra, Palce-Lambrica, 
Lancia, Guarda, | 

N Provincia, Molife, 
Läncium Burgium, 
Lancobriga, Feyra, 
Landarum Tractus, Les Ze 

des. 
Landavum, Landaß 
‚Lan 
Lange, Languer, 
Langiacum, Lengheae, 
Lanigara, Guagida, 
Lannojum, Lannoy. 
Lanuvium, Lapinia, 
Lappia und ı , Laps 
land. 

Lapurdenfis 
Laquedonia, 
Laraix, Lara 


Lärenufiz Infule,AMolicohye, 
Lares, Migana, ‘ 


x 


Lärices,Reca, 

Lariffa,Larir, 

Larius, Arc, 

Laros, Aronc. 
Larthen ianum. Martiguano. 
Larunelix Inſulæ, Mollicolne, 
Liryınna, 


Lalura,Lofigr, 


Lätiniscum, Zagny. 

Latone, Derote. 

Latris Infula, Ocfil, 

Lavania, Lavagna.' 

Lavara, veiro, 0° 
Laviätris, Boaver, 
Laubacum, Laubach 
Laubana, Pauben. i 
Laucoflabuluns, Lichſtall. 
Laudenfis Ager; Lodrfano! 
Laudona; $. Jean de Erune) 
Laudonia ‚Larbiönk, 
Laudum, Lei. 
Laudunum, Zusr, 
Lavellum , Lawiello, 
Lavicaj>Ziamsers." 
Laringa, Laugingen 
Lavinium, . 
Lavizarum, Divizare, 
Laumellum; Zimello. 
Launa, Zauny. 
Laureacum, Eng, 
Laurentum, Su» Lorenzo, 
Laureram, Lorerto. i 
Lauriacum, Zorek, Tann’ 
Lauriacum, Zerris, Dr 
Laus Pompeja, Zodi, 
Laufonium, 


Lecens Leck. 
Ledclia, Leeds, 
Ledo Salnerius, Lyon de Saumi- 


er, 
Ledrenfis Urbs, Nicofia, 
Ledus, Lez, 


Leghlina, Legbiyn. 

Legin, Li, 

Legio ‚Leon. 

Legio Vidtrix, Pitry, 
Legiodunum, Legion, , 

- Pans, Bruck an der Ley⸗ 


—— Lacus , Genffer: 
Cr : 


Lemnos, Stalimene, 
Lemovicenfis Provineia, Lims- 


fa. 
Lemovicam,Limoger. 
Lemuris, Leme, a ner 
Lencia, Lenzo, 
Lencicium, Lencici. 
Lendum, Lens 
— 
Leoberga, Lemberg. 
en ante. 
NND, Leubus. 


Leocata, Lrweare. 


— 


Er; Epilcopatus , Lut⸗ 


Leodfam: Eürtig: / 
cogus, Lin, 
Leomania, Lomagne. 
Leona, Ss. Paul ÜröR. 
Iei SmLionr. " 
een ‚ — 





— Urbs, Bone’ 5. Pil- 


ia Monaftetium, Lim- 
er. 

u Mons,Sierri Liöne. | 

* Lemberg. 

, Lemehrden. N 

Leprof um, Learoux, er 

Leptis Magna, Lebeds- : 

Leptis Parva, —** 


——— —— 2. 8 
Leet — ne a 
Letlæus, Malogniri, 
Lethes, Gwadalere. 
Lethes, Lim. 

Letia, Lefche. 

Letoa, Gaidurognifs, 

Letteranum , Lrrere. 

Lerus Mons, Monte de San’ Pile- 
ind, 

Levantia, Levanzo, 

Leucas,S. Maura. 

Leucafia, Lewcofa, 

Leu, San Throdore, 


re 


Leucobibia, Wirhern. 
Leuconium, Leutſch. 
Leucopetra, Weiſſenfels. 


Leucopolis, Mchecher. 


Leucorea, Wutenberg. 


Leucoſia, leucoſ. 

Leuctrum, Mina, 
Leucum, Lecco. 

Levia, Lruwent. 

Levidona, Alvidons, 
Levinia, Lenmox. 
Lexovium, Lifienx, 
Leyfui a 

Bruͤck an r 


Liberdunum, Livendun..- 
Libero, Lixron. Lv 
Libifofa, Lesuzs. 

Libnius, Life. 

— Talavera de la Bey- 


— Ribadeo, 
— — Dalma⸗ 
tiſche M 


Libyfla, Gebiſe. 
Licerium, F. Licer, 


Licelleia, Leicht r. 


— Birtofstt - ı 


der Länder / Staͤdte / Fluſſe/ m d m 


Liciniana, Lurens, : 
Lieini Forum, Pimwea” —* 
mo. 


— 
egenburgum, Lowglerow, _ 


igeris, Loire, . _ { 
Ligerula, Lovrer, en 
Ligniacum, Lipne. 9 an a 
Ligricium, Lighit 

no, Lignoh, 
Ligula, Evola, 
Lila,Lile, . 
Lilea, £ollen., 
Lillerium, Kia: 
Tilloa, Life. 
4 eyaneyt torium, e 

020. . 

Lilybaum,Marfala, 
Limania, Lim. 
Limioßaloum, Gnefei. -“ 
Limolum, Lines, 


* va vr he 


— — — — — 


—— Mogs, —— 


Limorium, Po: iribrs, 


— 


Limovicenfis Prövinca, Ir * 


fin. 
Linanganııs Comitatus, Sräfr 
ſchafft Leiningen. 
Lindisiarnia, Holj-Hınd, 
Lindovia oder "Lindos, Pin 
dau. 


Lindum, Lirlitgo, - n 
Lingones, Lawgres, \ 
Lintium, kLint 
65 um Re gis, Lyume, une 
ipft an Lei : 
Linke —— Ljpeze. 
Liquentia, Liven!a, 
Lirimiris, Segeberg. : 
Liris, Gariglan. : 
Liferpalns, { ‚errpole, 
Liflus, Gafel Sclino, 
Liffus, Also. 
Litabrum, Buperafon 
Litanasylva, Lge. 
Litha, Leieh, j 
Lithuania, Einpanen. j 
Litiam, Lerce, Fran = 
Litlandia, Letten — 
Litomerium, Leuteierih, N 
Litamum, Lutach. F 
Liula vLetten. 
— , Littomiſſel. 
Litubium, Rivorbie. i — 
Livonia, Liefland. 
Livriacum, Lirep. , > 
Lixa,Larache. —— 
Lixus, Larache. — 
Loa, Loo. 
Loberam, Albarazin, ö 
Lobodunum, Ladeburg, 
Lobregatus, Leobregar. 
Lochia, Lorbrs, 


N 


Loco- 





Erf Rift Aber die 


Latelniſchen Mahmen 
Losoritum, Forchheim. Lugidunum, Glogau. Macra Comitis, Greven + Dia? 
Locra, Capizello. ‘ Lugrunium , Logronne, bern. 
Loeri Urbs, Gireer, Lnguvallam ,.Gerlile. Macrania, Makeran, 
Lotta, a Luifium, $ Jesn de Luz. Maeris Infula, Magri. 
Loda, Lot. Lucabar iu, ers. Alacdot um, Mazarine, 
Lodera, Lauder. Lunda, Lunden. * Maderiacum, Mezieres, 
„ Lodrone. Lundinum Scanorum , Zum Madrigalesm, Madrigaleje, 
eohne. — — 
Logana, . un mA us, AMc * 
Loguderium Caput, Logodu —— AMcæonia, aic. 
ro, - E ‚uparay Low e. ” Magaloua, — 
Logus, Lug. ‚ Lupariz, Lowier. — 
Lombaria, Lombers. Lupatia, Alvamura. ., ., Magdunum, Mr. ar 
Loncium,, &ieng- Lupia, Loing. , Magellanice Infale, Terra dal 
Londino - Diria, Landonder- Lupia, Lippe. a — 
1 Pi um, £adebur. ,: Magelladium, Magfer. 
Londinum, £onden. „Lupo-Glave.. : Magiovinium, 
Londobris, Barlenga. _ Lurra, Lorgba. Are Magiltrica, Madran, 
Longaticum, Longitſch. Lufätia, * ..- u Magnavilla, Grampille, 
Longavilla, Longuenille, Lufdum, Lade. , 
rdia, Lombardie. Lufitania, MagnumLittus, i 
Longofordium, Longford. Lufonis, Magnus Fluvins, Rio.Majer. 
Longovicum, Longiwir, Luffea, Leiffe , us, Lago Maggi 
Longum Vadum, Longuay. Luffonium, Par. — NE = 
Eonguntica, Guardamar. ı LuteraRegia, Lutter. MaguusPortus, Portsmogch. 
—— — er Mafevila, Moped 
i yr. ’ . Majavilla, . 
Fer et. 1 i Mideſlonium, Meidfone. 
Loriacum, Loris utitia, Majoratus SylveDucis,die Mege 
Los Caftrum, Loss, Berckls- Lutra, Lutter. erey 
en, Lautra, “ Majorica, Majorca.. i 
LoffenfisComitatus, Zootr. Lutra, 2 . Malacca, Malaga, 
Lotharingia, Lutra Cxlarca, Kaͤhſers Sal Malbertum, Mauberr, 
Lotoa, Trapano. R Maldivarum } 
Lotuſa, Leufe Lutum, Zourh. Mamivifche 
Lovanienfis Tetrarchia, das Luxovium, Luxcuil. Maldra, Maudre. 
Quartier von Bethel. Maldunum, 
Lovanium, Lychnidus, Ocrida, Muiliaca, Grade. 
Lovenfteinium, &öwenftein. _ LyciaRegio, Mens/eli, Maliapora, Maliapur. 
Lovitium, Lowitz. yiterz, Letere, Malleaca, Maillezais, 
Loxa, Lsja, Lycus, Platani. Malleo, Mauleon, _ 
Luͤbeck Lydius, Cæſoro. Malmogia, Malmö, ' 
Lubena, Lübben. Lyneellius, Lymceo, Malmundarium, Mabmedy, 
Lubiana , Laubach. Lynius, Leyne. Malobodium, Afanbeuge, 
Lucca, £ucfau. — Ep. auge Maiden, 
Lucena, Luͤtzen. yris, Carıg ine, Mame EP Malmifira. 
Lucentum, Luchen. Lythopolis, Stein. „dri. 
Luceoli, Ponte Riccioli, Manapia, Wexford. r 
Luceria, Lutzko. M, Manarmanis Portus, Geelny- 
Luchovia, Luchow Acıria , Muzuan, den, . 
— — Macella, Strengoli, Mancunium, Manchefler. : 
Laciſeri Fanum,S. Lucar de Bar- u, Cerie, Mezierer Mandagora, Mangalor. 
rameda, Machicolium, Maches Ikanderichida, 
m, on, 4 l 
Lueiliburgum, Luxemburg. Machlinia, Mechefn. Manliana, Magliane, 
— — Machra Regis , Koöͤnigsma Manliana, Malen, 
Lucopibia, Wirbern. — Mannia, Man. 
Lucronium, Logrono. F Manfus Aginnenſu, Aſa⸗ 
Lucullanum Calltum, Cafe! del —— Ir Male, weis, — 
Oro. acodama, Mcros. fo Verduni, Y, 
Lucus Aprutii, Luco. Macomadz, Mecellara. — ———— 
Alturum, Opiede, Macra, — 
Auguſti, Zugo, Acire. Mantines, Mandi. 
Lngdenom ‚ Lion. Macra, Macre, Mantinum, Bafia, - 
Lugdunum Batavorum, Leyden. Macra, Macrom/o. ManguaCarpetanorum, Madaid. 


‚ Manuaßa, 


N 


ne, 

Maätchafium Rodulphi , 
cherowx. 

Marchia, Marche, 

Marchia, Merche, 

Marchia, die March, 

Marchia Vinidorum, Gottſchee. 

Mareia, Marchena. 

Marcia Famina, Marche en Fa · 


Mar 


mine, 
Marciana Caftra, Marchpurg. 
Marcina, Pireri, 
Maxcilianum; Marcigliane, 
Märeiniacum, Marcigni, 
Marcodava, Margoföß. 
‚Marcoduram, Düren. 
Mircopolis, Sam Marco, 
Marcopurgum, Marchpurg. 
Marco la, Marcffuhl. 
Mircunium, Manchefler. 
Margaberga,Marleborow, 
Margarita, Gorgons. 
Margotia, Margorza, 
Margus, Morgab 
Mariacera, Mariager. 
Maris Ann Infıle, Larront. 
Marixburgum, Matienburg. 
Mirixcelle, Marienjell. 
Mirie 

heim. 
Marix Terra, Marplund, 
Maridunenfis Comitatus, Car 

marden, 
Macinum, Marino, 
Mariſus, Maros. 


MaritimaColonia, Martigues, 


NMaritima Infula, Maretamo. 

Marium, Mare, 

Marnia, Hernis, 

Marobtıdum , Prag. 

Märochium, Marocce, 

Maronea, Maroens. 

Mirfälquibira, Marfalguivir. 

Maärlicum Abellinum , Marjfieo 
Vecchio. 

Marlilia, Marfiglis. 

Martia Famina, Marche en Fa- 
mine. 

Martiane, Marchienes, 

Maärtianum, Aire, 

Martigium, Marcigue⸗. 


Domus , Mergents 


1 
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Manualca,Manorgue. " "Martignanum, BEN 
Manudatum, Atwndır, Martiniacum, Aartigny. 
Magnifium, Maguis, Martiniana -Infala, $. Mir 
Maracanda, Samarcand. tin, 
Maraniana' Iufula, Afaragns- Martinica, Martinigue, 

nA, Martisburgum , Merfebure. 
Maranonius, Maragnon, Marubium, Marugio, 
Mirantium, Mirans, Marufus, Maros, J 
Marantium, Pomeranzs, Maruvinus fluvius ;_ Mary 
Maranum, Meran. nen. 
Marofis, Maraſch. Masburgum, Burgos. 
Marathos, Margarb. “  Maficum, Mafeyck. er, 
Marea Famina, Marcheen Fam Mafonis Monalterium, Mari 


munfler, w 

Mafovia, Maſuren. -: * 

Maſſa Lubtenlis) Maffa di So 
rento. — 

Maſſa Manliana, Magliano, 

Maflanicolium, Maffaciuccoki. 

Masficus Mons, Atonre Raler-⸗ 


Masiılin, Mirfaille, * 9 


Masliliarge, Arafplargnen. 
Mifterlandia, Mariftrand, 
Matifa, Matagi, ! 
Mitifco, Maftom, 
Marrejum,/Marray. 

Mätrinus fluviüs, 2ü 

Matrona, Marne. a 
Mattiacum, Marpurg. ! 
Mauriana, S. Jean de Morien- 


ne. 
Mäuritia oder Mauritiepolis , 
° Moritftadr. 
Manritia, Mawrice, 
Maurontivilla, Merville. 
Maufilam, Mofäl, 
Mauſina, Lara. 
Maxentü: Farum , S$. 

xent, 
Maxula, Marfs. 
Mecha, Merca, | 
Mechlinia, Mecheln. 
Medama, Merram.ı, 
Medama, Rofarns, 
Medelicum, Melck. 
Medelinum, Merlin, 
Mcdena, Neuport. 
Mederizcum, Ammeren, 
Media, Meach. 
Media Oceidennalis, Pef-Me- 


Mair 


arh. 
Media Orientalis, Eaft - Me 


ach, ‚ 
Medieſus, Midghes 

Medina, Cum. 
Medioburgus, Middelburg- 
Mediolacus, Merlock. 
Mediolanum, Meyland. 
MediolanumSantonum,Saieter, 
Mediomatricum, Meg. 
Mediovicus, Afojenvick, 


teil Meer, 


Mednicia, ‚Afedniky, 

Medoacu; Major, Brenta. 

Medoacus Minor , Bach 
Pr) v. 


Medoacus Portus ,„ Malamoc- 


co. 
Medobriga, Arniennas "0, 
Meduacus, Afedway. . ". 
—— Mayen, J 
chintun Medghes. 
Medalanüs Tradtus, "Midos. 
Medullum, Afedlin, 
Medunta, Manier, "+ a 
Meduntanus Ager) Mani; 
Megalopolis, ee 
Mezaris, Cajiel del Obo. 
Megledunum, Men. hl 
Mel Mehaine. x „N 4 
Melas, Gef. Be "fi 
Melas, Grionero, = "| + 
Melas, Larifin. an 
Milde, Meaex. „Alla J 
Meldula, Meldols, 10.40, 
Melela, Miller, Av. . 
eliapora, Melispowr. 2 
Melibocus Mom, der Hark, 
Melicum, Meick, 
Melignanum, Afsrignans, 
Meliodunum ‚Aılans. . 
Melita, "Malta. . 
Melia, Milero, 
Melıra, Cictupecchia. 
Mellentum, Melon, 
Melocabus, Coburg. 
Meiodumım, Melun, 
Melos, Milo, ' 
Melplıes, Moips. 
Meiplus, Mei. 
Melpum, Melzo, 
Memerliun, Memers, 
Men, Menee. 
Menarlacum, Merville, 
Mendolara, Mendolis, 
Mendrifium, Mendry. 
Menebria, Mefembria, 
Menecina, Mendicino. 
Menena, Menin, 
Menevia, S. Davids. 
Mengrelia, Mingrelien. 
Menlaſcus, Orie. 
Menoba, Geadiamar. 
M:noba, Befinelians, 
Menoſca, Orie, 
Menfuradz Caput, Capo de Mer 


zurada, 


“ Metitala, Gwärdia, 


Menkhitia, Memcheit, 
Mercefis, Mercex, 
Mirchia, Merche: 
Mercorium, Mercosur, 
Mercuriale , Mrreoglisne, 


Mediterraneum Mare, das Mit »MercutiiInfula, Tavoları, 
aͤndiſche Aertcurü Promontoriü, Cap Bon, 


Merdt · 


— — — - 





— —— 


— — 


Meretium, Aſrecea. Midaium, Afide 
Mergemum, Aerville. Midia, pe rg . 
Mergum, Amergo. — — Weß- Me 
Meridionale . Mare, Mar det 

Sur, 8 Orientalis , Eufl- -Me- 
Merinianum, Mariguan. . arh. 
Merobriga, Samtsago de Ca- _ Midorius, Mideux, i 

com, Milcevus, Mela. j ! 
Mero&, Guegwere. Mille, Mills, 
Merovei Folla, Merwe. \ Milliacum, Milly, 
Merfoburgum, Merfeburg. Milliadum, Milhaud, 
Mervinia, Meriensch. Mimatum, Mende. - 
Merula, Maire, Mimenus,Niemen, | 
Merula, Conta, Minagara, Manicaparam. 
Merulz Campus, Amelsfeld. Min⸗rii Montes, Mmaip-bilr. 
Meflana, Mejina, Minda, Minden. 
Meilapia, Mefagna. _ Mindana, Mindenos, 
Meffene,Mocenigg. „’ Mindonia, Mondonede, 
Meſſenia, Belve, ' Minerva, Menerbe, 
MeffeniacusSinus, Golfode Co- Minerva Ara, Chifale. 

ron, ° Minervinum, Minorbine, 
Meltriana, Mefrı. Minervium , Monervina, 
Metzcomplo, Man. Miningroda, Munfler. 
Mera Leonis, Mar.ılone. j inio,Mignone. 
Metxum, Calsjare, ‚ Minium, Minio, 
Mez, Mi Minius, Minbo. 
Metgonium Promontorium, Minnodunum, Mouden, 

Cap de Trois Fourches. Minoa, Paleocaffro, 
Metallinum, Merelin, Minoa,Minolo. 
Metzurus,Gioja, Minorica, Minorca, 
Metaurus, Marro, Minoriffa, Aanrefe. 
Metaurus, Metro. Minfcienlis Palatinatus, Ming 
Metelinga, Metling. fie. 

Metelis, Roſecte. Minucianum, Minweiano. 
Metelli Caftrum odet Metello» Miolanum, Mislans. 
um, dr Miquenela, Afiguenez, 
is Traftus, Afejin. Mirabellum, Mirebeaw, 

Metham>ucum, Malamocco, Miranda Durii, Miranda de 
Methone, Moden, Douro. 


Methymna Aſidonia, Medina 
Fidonia. 

Metina, Medina, 

Metina Coeli, Medina Celi, 


Metina Campenlis, Medina del 


: Campo, 
Mesina Pomatia, Medina del Po- 
mar. 


Metina Turrium, Medina de ler 


Torres. 
Metis, Metz 
Metopon, Arre Spandona. 
Metubarris, — 
Metulum, Afesle, 


Metulum , Merling, 
Mevania, Beragna, 


Meurfia, Moͤrs 

Miacum, Ceriedille, 

Miarius, Miary. 

Michaeliam, dlomston. 

Michatlopolis, Sarı Afiguel det 

Nero. 

Michaclopolis, C Michael Ar- 

changel, 


Miciasum, F. Mefiwin, 


Erſies Regltier über bie zatumten 


Miranda Iberica, Miranda de 
Ebro, 


Mirapicum oder Mirapincum 
und Mirapilc, Mircpoix, 
Miravallis, Murcan, 


Miravia , Mirovv, 


Mirecurtium, Mirerourt. 
Mircmontium, Miremont, 
Mirobriga, Cirdad Rodrigo. 
Mirobriga,Frlla de Capilla. 
Mirulum,Fiana de Foz de Li- 
ms, 2 

Mila, Mies, 

Milcovia, Mifcow. 

Milnia, Mei 

Millne, Morra Gioiofa, 
Miltreöta , Miftrerra. 
Mittavia,Mirm, 

Mitylene, Aferelino. 
Moantza, Moantay. 
Moalcaria, Mo⸗aſcar. 
Mocenia, Moting. 
Mocha und Mochura, Mece#, 
Modonus, Sleayne, 


Modrena, Mudırm', ' 
« Modrufa, Modruſch. 
Mehogovia, Marngau. 
— 
M: ar-Schans, D 

Media, Myfia, 
Mogolis Imperium , Mogeli- 

fan. 
Moguntis, Mayntz. 
Mohilovia, Mehilow. 
Mojenvicum, Mejevovich 
Molarie,Molares, 
Moldavia, Moldau. 
Molinz, Mowlins, 
Molifpa, Melefine. 

Molna, Mollen. 
Moluccz veræ, Moluckiſche In⸗ 


MoluccarumArchipelagus Mo · 
fuefifche Inſuln. 

* Molyberga, Muͤlberg. 
Molybodes, Sant Antioco, 
Momenia, Mounjler, 
Mena, Anglefiy. 
Mona, ‚Man. 

". Monachium, 


Monachium Hercinie, Balve · 


München. 


Monalus, Polls, 
Monamethia, Memmouth, 
Monalterialum, ‚Moniftrol, 
Monafleriolum, Mönerevil. 
Monalteriolum ad Icaunam, 
Monırcau Fawt-Tonne. 
Monaſteriolum Berlaji, Montre= 
vil Bellay. . 
Monafterium, Miinfter. 
Monalterium Delphinatus, Mo- 
meflier, 
in pe ud » Montiers en 
one. 


ni Talia, Muͤnſter⸗Eif⸗ 


— Gregorii, Mine 

fter im — 

Meinf: eldix , Muͤnſter⸗ 

Meinſeld 

S.Petti S, Pierre le Mow- 

tiers, 

Tarentafix , Moatiers en 

Tarantaifs, 

Villare, Montivilliers, 
Monbaccia, Monbaza, 
Monczftrum, Bialogrod. 
Moncontorium » Moncontour, 
Monda, Mondege. 
Mondiderium,. Mondidier. 
Monfortium , Monfortede Le- 

mos, 
Monfortiom Amalrici, Mont- 
fort?” Amaury 
— um, Mongaz, 
. Mouicog,, Schiermond. . 
Mon- 


(onnikedam, 
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Monlüfforium, Afonlapom. "MonsPoltianas@MnwPwleiane,  Montionis Pons, Dat Maui" 
Monmorer ciacum, Monmiorency, Quirinalig/AMoweGawille Montis Belligardi Comitätes, 
Mornecitin , Mfonitco. Rezalis,Menirgean, 7 Muͤmpelgard * 
Monoglofftım, Mangalor. Regalis, Menreal. Monris Calerium, Moneilier 
Monpenferium, Monpenfien Regalis,.Montroywl, Montifoniam, Moon 
Mons Acutus, Moweaigi, "Regalis, Acondotu. Mouris Saudi Pfomontorium, zZ 
Adeihari, Monemieliar, Regins, Königsberg.  \ CapodiMonteSam.! "7 — 
Albamıs, Monzaubun, Kela⸗ataas oder Relamıs,‘ Monris Sandti Sirius, U'Golfo 
Albanus, Mentlven, Morlaix, , Montes)“. '' —*8 
Albus, Mon/æuu. ‚Richardi, Alomerichard. * Montorium, No · M 
Altinous, Mönraleino, Rofıtumsldarrer. Montunaten, bier, 5 # 
Alphonfus, Montetlfonfo, Rofeus;iMonce Rofo. © Monumedhia, Mermurb, u 3 
Altus , Montaloo. Rotundus, Mawre.Rironde. Moplveſtia Malmillyg, 
Aragonitts, Moxie Aragom, Salvi, Monfalei,. (geile. Mora, Wille d; Ari, © nv NR 
Argi, Möntargis S. Angeli,.Monzediss. A‘ Moratum, Murten. t 
Aureolus, Moneaubam, S, Elegüi, Mom: SEloy,“ “ Motavia, Mähren. 19 mt‘ 
Badonicus, Barbe, S,Sabiti, Monte dis. Sx- Moraviy Mh len 
Bartus , Monbar, F 1 Va Mötavus Mao. am 
Bafonis, Monbafn.  ° x — * Moravus, Mo R 
Belligardas Muͤmpelgard. archius, MenteS.rchio.”“ Mörbium, — Mt 
Bodius, Mömtalboro, SardinuspAMonne Sardo. .” Morbonium, —** 
Vriſaeus, Briſach (eier Seag liolus Moore Scaglis‘ Morduz, Morduse,. 41° 
Carus oder Caumis, Mon= ob. All T mug Morfitum, Melfeeta. —— 
Calerits, Mohealier, Semiramidie, Morgantium Agmon. = a 
Calvus, Kahlenberg· Serratus, Monferrar.' Morgertium, Ser Giorgie 
Caffinus, Mone Cain. Siberius, AMoigiuum, ar 
ComennusS: Solis, Bathe, ° Mörgts, Oro. ruf t 
birge. Sorelli, Monforeun, Möeiaay Mäwsienme, 
Ceritus md Cheraealds, Tabor, Mörrabzur.;\. ._./ Moridunum, Seren. 
Monte Chisrugolo, Thefauri, Montrefan.... * Morigränum, Mrigny. ! 
Eerins, Calenberg. Tiranus ‚San Marino, Morimundas, Morimend. A” — 
Cornutus, Moencornen Tumatus, Monrmiane 7 Mög! 
Deliderii, Mondidier, Vadanus, Yundemene. < Moritania, Morzapne. 
Dome, Domine, Verhüfins, Schiſtberg. Morironium, Morzpnes 
Drepani, Trapane. Vici, Alendowi, Moritönium , Mehtain. 
Falconis, Monte Falco, Virginis, Monce Vergime, Morlzuin, Mörliix. 
Fakconis, Monte Falcone, Viridis, Monte werde. Morlaguia, Morlachien. 
» Falconis,dfonfancon, Vogefis, das Vaugeſiſche Mornafium, Mobrias. 
Fereranus, Monfelrro, Gebirge, - Morwta, Pills Diego, 
Ferrandus, Monferran. Monſia, Mongia, Moronium, ‚Maren. 
x Ferratus, Monfervat. Monfonium, Manson Morpituum, Morperb. 
Flafconis,Monse Firfione. — Monflroltum, Mbnftreuil. Morfea, Monger. 
Fufculus, Monrefofoln - Montaborinum, Mewrabaur.  Morfiburgus, h 
Garganus, Monte diS. Am  Montana,Sierra, (ftadte MortuumMare, das todte Meer. 
gelo. . Montan Civitates, die Berge Mortaum Mare, Morremer, 
Gomericus, Montgomern  Montaniana, Mentagnans, Morvedra, Aerwiedro, 
Ileinus, Monraleine. Montaniofa, Monte Ignofo, Morundia, Morvant. 
Leo, Monte Leone, Montanum Territorium, Erägee Mol, Maas, ' 
Limarii, Montelimar. birge. Mofambicum, Mocamibigue, 
Ludovici, Mont Lewis, Montanus Tractus, Mowtsgne Moſandanum hretum und Pro 
Lupellus, Aonlucr. ran ee Te — — 
uzzönis, Mont R ntärghän, Montargis. oſchius Ibar. 
a ax Montethium, Aontechio. Mofcoria, Mofcan. | 
Martyrum, Monensartre. MontenfisDucaus, Bergen. Noſena Mafer. 
Medius, Monmedy. ontes, Mens, Mofella, Moſel. 4 
Melonius, Monte Melona Montes Acuti, Spitzbergen. Mofomum ; Moufon. 
Morentiacus,Afonmorencys Nivofi, Nevada. Moffipentum, Powr 2) Mofa. > 
Morillium,Monmorillon. Suderi, Rieſen⸗Gebirge.  Mofläganum, Meftsgam, 
Norvus, Novomnt, j ium, Monforn Motenum, Muzon, 
Olmi, Monte de! Olmo. Montgomericia, Montgomery. Motricum, Moirico. 
Pelofus derPelufius,Afen- Montia, Monze, (mir, Motta,le Morbe. 
te Pelofo. Montilium Ademari, Monreli+ Motuca, Medien 
Pelſulanus, Montpellier. - Montiuiacum, Afonzignac, Motya, San Pantaleon. 
Phyfcon, Mowte Fiafcone.  Montio,.Mongom Motycanus fluvius, Sich, 
Ander Tpeil, wo dd Mous 
\ / 
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Mouline, Monlinr. 
Moutica, Moutique, — ——— - Nemorenfis Vallis, Hi} de De- 
Mucialbia, Mugelie. — — mona. 
Mucm, Morin, en: Nemorenfis Lacus , Nemi. 
Muda,Afuyden — Nantes, Nemofium ‚Nemökrs, 
Mugella Vallis, Afugelig, — — Nenius, Nemi. 
Mula, Mid. —— Hilduini, Nanreui/ Nernidava, iſtrich 
Mulancum, Meulan, "Na — — —* Neoburgum, Neuburg. 
Mulcedonun, Muridan, * * inYalle, Nansewit m Neoburgum , Neubury. 
Mullerafium; Mullerar, — (Landon. Neoburgum, Nyborg. 
Multavia, Muſdau — Callrum, Charcvn- Neo-Crlaren Tora. 
Munda, Monda, usa "own! Neocafltum, Nieafire. 
Munda, Mondego. Nantvicam, Ranttoil. Neocaftruts, Neuchaftel 
Munda Ville, Misehminde. Nafus, No. Neoclaudiopolis „Cafromem 
Man um Wongarft Nabe —— Neocomium ,dgio. 
Mara, Muer. ——— Neocomum, Nuchaftel. 
Neolandia, Npland, 
Marz Pons, Brück an det Naf: ‚Narenta. . "Neomagus, Nien., 

Muer. _ — Nasheto. Neomagus, Miemägen. 
Murbacum, Murbach. —— „Nare. 
Murellum, Marer. —— Neofelium, Reuhaͤuſel. 
Murgantia, Muse. —— Naffauck, Neofoliam, Neufol. 
Murgis, Muxiscrün, er via, Vaſſau. eoſtadium Neuſtadt. 
Murocindta Woͤrs Nafoyium Fretum, Waigat. Nepita,Nepi. 
Murfia, Mörs. Nava, Nahe. Neptunium, Nertun®. 
Mura,.Meürte. .. SB“ Navalc Antiatum, Neern⸗ Neracum, Nerar, 
Murtlacutn Huhrhlay. "and. Nayarelium, Navarein⸗. Neritos, S. Maura. 
Mufsanitn Infuke, Fliegen, Ed⸗ Naulocus, Divers, " Neritum, Nardo. 
Mufönium, Muazon. Naulocus, Gefacho, Nerium Promontorium, Finit 
Muffe'burgum, Mujlelberow. Naulium@der Naulum,Noli. Terre. _ ⸗ 
——— Navonius Portus, Favre.  ' Neroliage, Nörttingen, 
Mufipontam, Pens 4 Meufon. Naupadtus, Zepanro. Nertobrica; Almunbs, 
Mutha, Moß«. Naoplia; Napolidi Romania.  Nervaoder Nervius Iayerwil. 
Mutilum, Mendighians. Nauüportus, „Quiero, Nerva, Narva. 
Mutina, Modena. Nauportus, Klein»Qaubadı,  Nerulum,Lagomegro. (rung. 
Mutinenfis Ducatas Modena. NauftathmusPorcus,Bonandoza. Nerungia Iniula,, Friſch ⸗ Des 
Martovia, Mi Nazuana , Nakfvan. Nerungiz Sinus, Fri 
Muzyris, Chaul. Naxus, Macſa. Nefiades Infüulx, Panzer, 
Mycenz, Charia. Naxım, Schifö, 
Mprconos, Alicone. Nex, Nero, Nefkus, Nifa. 
Myla, Marcellime. ‚Nezihus, Nerko. "Nellus, Ceftma.  _ 
Mylz, Life. Nerpolis Nemerum , Ner \NetinaVallis, 7a! di Nete, 
Mylx, Milszze. „ftadt an der Hart. Nevaton, Newark, 
Mylafa, Melafe. Nebis, Neitie. Neuhufium, Nieuhaus. 
Mylias, Melia. Nebbium, Nebbie, Nevidunum, Nie. 
Mylotene, Pyla. Nebris, Lebrix, Nevidunum, Neufwy 
Myndus, Menteff. Nebrodes, Madonia. Nexoa, Nea. 
Mira, Stramite. Nebula, Niebla, Nia, Nie. 
Myrino Girconz. Necarıs, Necker. Nibimum, Nibkeno. ! 
Myrina, Sralimene. Neda, Longarola, Nicxa adVarum, Nizze. . 
Myrtilis, Mertola. Nedinum, Nadin, Nicxa Palca , Nizza delle Bes 
Myfocaras, Aman. Nedus, Nay. . gba. ; 
Myllia, Aferts Giviofa. Negumbum, Negombo. Nicaftrum, Niesfre.. 

N Nelo, Ulla. Nicer, Decker. 
N Aaſium, Naa⸗. Nemanturiſta, Ayerbe. Niceria, Nizari. j 
Nabalia, Nierfa Nemaufus, Nimes. Nicienfis Comiratas, Nizza, 

Nabantium, Tomar- Nemea, Triſicna. Nici oder Niciz Vicus, Fao⸗x. 
Nabius, Em. Nemea, Langia. Nicopia , Nicoͤping. 
Nabus, Nabe. Nemenus, Niemen. Nicopolis, Niropoli. 
Nıdtum, Nackel. Nemela, Nyrur. Nicopolis, Gianıch. 
Nebis, Neiva. Nemetes, Speyer. Nicopolis, Prevesa. 
Nxomagus, Niens. Nemetocerna, Arra⸗· Nicopolis, Emaus. 
Nagidos, Nigde. Nemetodorus  Nanterre. Nicopolis, Montænia. 
Nailus, Niſſa. Nemifsus, Nemufiam Nicotiana , Tabage. 


Digitiz« db v.Gsoogle 
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Niderus, Nidrof. 

‚ Nidrofia, en 
Nidum, Nach. 

‚ Nienhufium, Nienhauß. 
Niculana Arx, Nieilet. 
Nigella, Nesla, 

Niger, Nigro. 

Nigira, Guber. . 

Nigrorum Infula, die Inſul der 
Negres, 

Nigruram Regio, Terre der Pa- 


Norimberga, Nürnberg. 
Norlinga, Sordlingen, 
Normannia, Normandie, 
Nortgoia, Nortgän. 
Northantonia, Norshamptöns- 
bire. 
Northambria, Northumber⸗ 


land. 
Northufia, Norihauſen. 


; Norvegia, Norwegen, 


Norvicum, Norbich, 


‚ier, Notella, Netze. 


Nigeom Monalteriam, Nermon- 

Ninxa, Sun Donaso, 

Ningum, Imago. 

Niniva, Ninove. 

Ninivitana Preieftura, Moful, 

Niphätes, Curdo. 

Nipifirinotum Lacus, Nipis, 

Nipum, Nipa 

Nihbis , Nifibin, 

Nifaa, Nadia. 

Nilyros, Nizari. 

Nithia,Nicherdale. 

Nitiobrigum, Agen. 

Nirria, Neutra. 

Nitria, Nehtrach. 

: Nivaria, Teneriffa. 

Nivernam, Nevers. 

Nives, Nieven 

Nivasdunam, Liere, 

Nivigella, Nivellz. 

Nivium Irfula, Meves. 

Nivofi Montes, Sierra Nevada, 

Nivus, Nive, 

Nobiliacum, Nolte, 

Nobifiacam, $. Vaf. 

Notetam, Noyers. 

Noega, Nevim 

Noela, Noya. 

Nocodunum, Noprent le Rotron. 

Nogarolium, Nougarer. 

Nomare, Melk. 

Nomen Dei, Nombre de Dior. 

Nomen Jelus, Nombre de Jofun 

Nomenium, Nomeny, 

Nomentanum, Lamentano. 

Nonrigenrum ad Matronam, No- 
gent L' Arıhand. 

Nonigentum ad Sequanam, No- 
‚gentfur Seyne, 

Nonigentum Regiam, Nagemt le 


Roy 
Nonigennum Rötradam, Nogene 

de Rotron. 
Norba Cxfarea, Acantara. 
Norcopia Notcoping. 
Norda undNordenum, Norden, 
Nordgoia, Motrgan. 
Nordlandia, Nordelles. 
Nordoburgum, Nordburg · 
Nordovietum, Norwich, 
Norſoleia, Norfolk. 

Ander Theil. 


NMoviomagus, 


Nova Caures, Cr⸗⸗ 
Nova Ninus, Aoſul. 
Nova, Novomonte, 
Nore,Novi, 
Noralicia, Novel,  ı 
Novana, Monte di Novo. 
Novaria,Novara, 
Novempopulonia, Gafreraa 
Noveliom Neuß. 
Novia, Novi. 
Novidanum, Nivers. 
Novigradum, Novigrad. 
Noviodunum, Nayon. 
Noviodınam Aubercotum, No« 
gentle Rotrou. 
NoviodanumBirurigum,Sowlac, 
Niemaͤgen. 
Noviomus, Noyom, 
Noviam, Noy, 
Novoburguum, Nienburg. 
Novoromum, Como. _ 
Novoforum, Neumarckt. 
Novogardia, Neugarteh Und 
Nouogrodeck, 
Novogardia inferior, Nifinsvo- 
\ gere 
magna, Novogrod-Weliki. 
Sevuriz, Novagrod=- Schri= 
erski, 
Novomarchia, Neumarck. 
Novomons, — 
Novoportus, Neuport. 
Novolladium, Neuſtadt. 
Novum Caſtrum, Neuchafel. 
Novum Caltrum, Neweaflle, 
Noram Zalium, Neuſol. 
Novus Mercanus, Novibazapı 
Novus Porzus, Neuport. 
Novus Portus, Nieuporä 
Nubia, Nuabia. 
Nobis, Carrion. 
Nuceria, Noveri. 
Nuceria, Zucera deli Pagam. 
— Luzarä. 
ucium, Nays. 
Nuithonia, Nwirhland. 
Numäna, Humanı. 
Numantia Nova, Sorl 
Numfcas, Nemi. 
Numiltro, Clocento. 
Nuria, Newry. j 
Narfia, Nercia. 
Dddda 
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Nufha, Nuyr. 

Nuvolaria, Novellara, 

Nymphæum Promontorictn , 
Monte Santo, . 

—— fluvius, Nimpa, 

Nympfcha, Nympiſch. 

Nu Nifa. “ 

o 


’ — fluvius, Erafcolen, 
Oafıs Magna, Alqwecher 
OafisParva, Eieor — 
Oaxes fluvius, A miro. 
Obacer, an 
Obdicum, Obdach. 
'Obius, Oby, 
Oblincum, Blanc en Berry. 
Oboca, Awen-More. (vr, 
Obolcola,Capillo Aella Monclo⸗ 
Obria, Orbe, 
Obrricim, Maſtricht. 
ObülcoScrofa, Perchuna, 
Ochnia, Ocane, 
Occidentales Inſulæ, Peflernes, 
— Atlantiſche 
er 


Octirania,Lauguedoe, (guedos, 

Occitaniz Incile, Canal du Line 

OeelisundOtila;Ziden, 

Ocellum Promontorium, Hol 
dernefr 


fr 
, Ocellum Callrum, Exilies. 


Ocelum, «Mondonedo. 
Occthis Infula, Herb. 
Ochamum, Oukbam. 
Ochia, Ochio. 
eg en . 
Ochfenhufium, uſen. 
Ochnus, Obengir. —— 
Oeinarus, Savuro. 
Oeraina, Uckraine. 
Ocrituli, Orticoli, (zu 
Ocrinam Promonitoriim, Le= 
Odapin um Proiontoriem,.S 

Davids. 3 
Odaviolca,Efhinofe, 
Odtodurum, Toro. 
Ododutum, Marzigny, 
Octogeſa. Mequinenga, 
Odalencum, Odalonge, 
Odeiſus Lemamo. 
Odin, Sim, 
Odielus, Oaier. ‚ 
Odiſtia. Afingrelien, 
Oea, Tripoli, 
Ocalo, Aifo. 
Oeniade, Dragemeßro, ſſpruck. 
Oenipons u. Oenipomum, In⸗ 
Oeri Vallis, 
Oenos, Sicamdro, 
Ornofladium, Inſtadt. 
Denns, Inn. 
Oeleus. Iſch. 
Oeſeus. — 

Oyer j 

Oeclia 
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Ochia, Oyr. nugnatos, Nili,, 
Oeta Bimina, Ooflenbaa, Doftenber. 
Oereus Sinus, Zeiron, Ophiufk , Formentera. 
Offz Folla, Clswd-Ofn. Ophiufa,Cazarne. 
Oſſidus, Bazzane, Opitergium Oderzo, 
Ogin,0n Oppavia, r 
Ognatum ‚ Onarr. Oppidum noxum, ‚Mezwme, 

itinum, Oppidumnovum, Rabarb, 
Olarfo, Aifo. Oppolia Oppeln, ' 
Olavia, Dlaw. Opia, Gern, 
Oibala, Albiflaverat, Opuntius Sinus, Negropons, 
Olbia, Ferlia.- Oquia, Oqui. 
Olbia, Acopende. Ora Aurea, Gold⸗ Küfte, 
—* Hyeres. Diver Cor Rica. 
Olda, Eer. "Oratorium, Derar. 
Okktonia, Old- Toten. Oratorium, Loronr, 
Oleaftium, Mir.ımar. "Orba, Güervs. 
Oleallrum Promontorium, Gib» "Orba, Orio. 

ba, Orbaeum, Orbsir. 
Olegium, Orbecum, Orber. 
Olenacum, £inftoch, "Orbelus, Karopnirza, 
Olenus, Caminieza, Orberellum, Orbirell. 
Olimacum, Limbach, Orbio, Orbion. 
Olina, Orne, Orcades, Drcadifche Inſula. 
Olino, Hole. Dreelis, 'Origuells. 
Olifpo, Liffabon. Orchelium, Orchier. 
Olivarium, Olivares. A Orchianum, Pirorchiane. 
Olivarım Mons, der Oelberg. Orchörtieno , Ocomcno. 
Oliventia, Olivenza, ,  OrciNovi,Orei Nuovi. (land. 
Oliverius, Oliverio. . Ordinum Infula, Staaten: Er 
Oliveri Mons, der Delberg. OrdinumRegio,Staatens-Land. 
Olivula, Ser Ofpisio, Ordunia, Orduns, 
Ollius, Ogtie. Orefordia, Orford. 
Olmutium, Olmuͤtz. „der Gund, (Orete. 
Ologitis, Olite. Orerum, Nuefira Seignora de 
Olomutiym, Olmuͤth. Drfa, Orphs, 
Olsına, Telder. Orgsna, Mazira. 
Olsma, Dels. Orgätium Drgäs. 
Olinitium,Delsnik, Orzella,tirgel. 
Oluis, Ola. Orzia, Urgel. 
Olulis, Sclanco. : { Irganım, Orgon. 
Olympia, Longanjco. Orzololium , Orgofals. 
Olyfipo ‚Liffabon. , Orgus, Orco. 
Olyiliponenfe Promontorium,  Orieiium, Ourique. 

Rocca deSintra. - Orientals Tradtus, Ooſlergoc. 
Omagur, Umage. Origiacum, Orchter. 
Ombrios, $.Borouden, Oritiacum, Oriemy. 
Omenasrara, Ardanagar. Oriola, Origuetle, 

Onzx Capur, One. (m. Oriftanum , Orifrgm. 
Onzum Promontorium ‚Cam Ocmutium, 
Onzus Sinus, Pinllona, Ornen, Ormtin. 


Onchelmus, San Quaranei. 

Onchellus, Diminta. - 

Onelia, Ougglar. 

Onehix Aquæ, Zugneres. 

Oningis, Aaen. 

Onins, Orte. 

Onnatum, Onare, 

Onoba , Gibruhom, 

Onschrinum , Act, 

Onoldinum , Anfpach. 

Onomatlicopolis , Nombre de 
Diss. 


Orobis, Orbe. (grad. 
Orodienfis Comitatus, Czox- 
Oralaunum, Arion. 

Orontes, Farfur. 

Oropitum, Orvicre. 

Oropus, Ropo. 

Orrhea, Furfarr. 

Orrhea, Gnurdir, 

Orfona, Ofuns. 

Orfovium, Orfoy. 
Ortana Art aua. 

Ottelium, Ourier. 


Namen 

Orthofia, Torrofe. 
Orthura,'Gingi. 

“Ortia, Leeroorr. 

Ortnavis, Ortenau. 
"Ortopula „Orropols. 

Ola, Ofeo. a 
——— 
Illorgetum, Huefes. 
Oſeara, o PER 
Ofcella ‚Domo#’Orells, 


Oficerda, 
oc, Bf ; 
n ga, Oſnabruͤck. 


Ofopium , Ofopo. * 
——— 
Oſſa Mons, Caſewo 
"Offeristtnd Olforiä, Offery. 
"Offonaba , Effombar. 
"Ofkbarefium, 
Olleodes, Porcelii. 
‚Olterricum, 
Ol Larand Eure, 
"Oftravicia, Offerwiß. 
"Oftrogiurh, Oftrog. 

tum, Ofzwrgheri, 
“Orhinia, O e. 
Orhonia ad Anſam, Irbaner 


— en 
Othomana Foffa — 
Othonis Freeum,- Otteſund. 
Orhronus, Fan, 


Ortinga, Dettingen, 
Orconia, 
Ononia Sylva, ı ad, 
Oktorocoria, Tulnphun, 
Ottofchätum, Ottoſchatz. 
Ovaria, Altenburg. 
Ovetum, Oviede, 
Ovilnfula, Oꝛo. 
Ovilabis, Wels. 
Oulcium, Onix, 
Odporam, Obrosze. 

» Oufle. ” 
Oximum, Hiefmer, 
Oxonia,Oxford. 
Oxoniam, chfenfürk 


Oxus, Gihun. E m 
Osylitgum, Hariihyfar. 
Ozecamıs, Zezaro, 
P, 
PP: wunör2buienfispagns, 
Penle. 
Pacemum, Pacem. 

Pachynum Promontorium, Pz 
— * tet. 
acihcum i 
Paltz, Parri. EEE Pike 

Palyz, Pazzi. 
Padus, Po. 
Padufa Foila, Po ddrgenta. 
- Pellı- 


/ 


Peftanıs Sinus, Selermd, 


Papalma, Papaume: 


erde ht pe. 


’  Papeberga, erg: Peifo Lacus, Neu jedler⸗ Sen 

Pæſtum, Pofi.. —— Nova, Baffo. Pela, : ſ 
1, Peſt. Papia, Pavia. Pelagix' Infülz , Coniglier;, 
Page Livadafla, Papinogroda, Papinewgorod.  Pelandia, Peelund, 
Paganotum Infula , Page. Papiniantıs Lacus , Fraccia⸗ Pelafgicus Sinus, Polo, 2 
Pagafe, Voll, capR. Peliäs, Colombara di 7; rapani. 
Pagi, Cantons, Papuli Fanum,S. Depot, Pelion, Per...  " 
Palacia, Palacios. Paäpuoram Regio , Terre det Pelifa, PDelycz. 
Palzocafttum, Policaftro, Papous, Pella, Ferizzur, 
al@opyrgum, Parztonium, Alberven. Pellene, Zaræcha ; 

Palzpolis, Poggi Reale, Parentum,Parenzo. elorum Promontorium, Eure 
Palzfcepfis, Eimachani, Paria, Orenogue. Pelfina, Pilſen. ; 
Palzftina;da& Gelobte Land. Parienna Frideck. us, Pelle. ng 
Palamus, Palımos. Parifi, Paris, Pelnfium, Belbais, 
Palantla, Palanza. Parium, Pario, Penbrochium, 
Palantia, Balencie. Parnavia, Pernan. » Pennä, Civira 4 Poma, 
Palantia Parva, Purlenzuole. Paroczlovia, Paroczio Pennocrucium, Pewkridge, 
Valaunatus, die Pfaltz. Paros, Darid. Penrithum, Penrech, 
Palaciolum, Paienb, Parthanum, Peparethus, Saraguino. 
Palatiolum, Palazuolo, Parthenzum, Partenay. Pepilychnus ,Sulich, L 
Palatiam , Pfaltz. Parthenius, Dolap. Peregia, Pereczaz, : 
Palarium Adriani, Palazzo di Parthenope, Nespolir, Peremba, Mreimbt. 

Adriano. Parthenopolis, Magdeburg: _ Pergantium, Bregangon. 
Paleis, Palichi. ParvaPetra , Lüßelftein. Pergula, Pergola. ; 
Palenfa Vallis, Pafenfer Thal. Paffagius Portus, Pafage. Pergufa, Euren, . 
Palia , Paglis. Faſſarium, Paſſau. Perimula, Parang, - 
Palibothra, Halibaß. Paffınianum, Paffignans. Perimnlicus Sinus , Golfe za 
Palla , Bonifacio. Paſtovia, Padfow. Siem, j 
Pallacium, Baluclauæ. Pallum, Pafio. 0 Perinrhus, Arscles, 

„Pallene , Caniflro, Patavinus Ager, il Padouano Peripolium, Mendoliz, 
Palma Baleafium, Majorea Paravium, Pudua. Berifkucium, Periftafi. . 
Palmaria ‚ Palmarwols, Paterniacum, Piryerme, Permellüs, Permiefo. 
Palmarıum Caput und Civicas, Patertiina, Pafir.ma. Permia, Permeli. | 

Palingr. Faternio und Paternum, Pe  Permia Magna, Permia⸗Wer 

Palmaria, Saya. tere, licki. 

Palmirene, Arden. Patriarchæ Portus, Porco del Pa⸗ Pernæ, — 

Paloda, Palotta. triarchz. Pernaviay Pernau. 

Paltos, Boldo. Parridava, Pettersdorff. Perniciacam, Perwir, j 

Piludes Venetz , Lagune. Patrocleiä, Gaydaroniß. Perpinianum, Perpignan. 
Paluni, Pas. Patroxiſſa, Klaufenbürg. Perranthes, Lare. 

Palum, Palo. _ Paula, Paolr. Perfenia, Perfigne. 

Palum Caput, Padlor. Pauliacum, Powilly. Perficus Sinus, Goſo de Balfoa 
Palus, Palor. Paulon, Paglion. . $2. 

Palus Maotis, il Mare delle Zä-  Pavonarix Infule,Pavonara  Perfis, Farr. 

"bache. Paufilipus, #/ Monte Pofilipo, Perfium, Berfäh, 

Pamix, Pamiers, Pauſulæ, Afonte del Olme, Pentenfis Ayer, Perzeir. 
Pamifus, Seromio. Pat, Paz. . Pertibus, da Berche. 
Pancalerium, Bancale. Pax Augulta, Badıjoz Pertuſæ Fauces,/c Col de Percun 
Pandataria, Saxcu Marin Julia, Bei, Perufinus Ager, i/ Peragine. 
Pängzus Mons, Caflagna Par lalulx, Pachfin Pefclävum, Poföhiave, 
Panis, Peblifinmn, Pebilr. Pefegueri Infula, Pefegweire. 
Panifpons, Pasnpont. Pecaia, Pecaii. , Perävonium , Vanesa. 
Paniſſa, Paniza. Pecetum, Pecetti. Peterlinga, Pettershaufen, 
PannoniusMons, St. Martins , pnuencuris, Pergurntönh. Petigoriy.Perigorem 

5 Pedeus, Bedeo. ili „Perigliano. 
Panbrmus, Paiormös Pedelucum, Piedelsco. Pertina, Pedena. 
Panormüs; Mirsbells, Pedemontium , Premont: Perra,Krack oder Herten. 
Panormus, Afseri. Podenatitiin, Pezenas: PR Petra, Lach. h 

anticapzum, Pantico. ontana AzEk Petra, Prrraglia 
en Worskls. Balz In £ Peıra Buflern, Pierre Bufßerei 
Pantomatrium , Miloporamo. . Hoxforir, Bertinoro. 

z Rege, Livadıfa Lata, Pierre Late, 
— —— Peguelus, Pegnitz * 
Panyſus, Peguus ‚Pig Ddd N ; i —X 





J 
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Erſtes Rcy ſer über die kateiniſche amohee 


Petra Maricoram, PiceraMariz- 


Pilofh, Picera Pilofa. 
Sandta, PierraSanta. 
Sciffa, Pierre feife. 
Petri Varadinum, 
dein 


Petrinum, San Piccro Galarina. 

Petroburgınm, Pererborongb, 

Petrochrienfis Provincia, ;Beri= 
gord. 

Petrocorium, —XRX 
Petrodava, Petersdorfl 
Petromantalum, Magriy. 
Perropolis, Petermaradein. 
Peitershufium, Pettershaufen. 
Petuaria, Bever/p 
Peucinum, Blau. 

Pevenfcia, Pemfey, 

Phebiana, Baberihäufen, 

Phzftum, Fejto. 

Phalacrium Promontoriuih, Rs- 
Jocalmo. 

Phaläfärna, Contarini, 

Phanz Promontorium, Mafli- 
To 

Pharia, Zefina. 

Pharmacula, Ferimaco. 

Pharnacea Platinæ. 

Pharos, Farion, 

Phäros, Lofna. 

Phartälus, Farfa. 

Pharus Faro. 

Phatus, Phanarion. 
Rharybas, Faribe. 

Phafelis, Fiondıa i 

Phafiarum Mare, das Mingreli» 

Meer. 

Phaſis, Fazo. 

Phaufiana, Terrs Naova. 

Phegea, Dimizana, 

Phenens, Fenro, 

Pherx, SauGeorgio. 

Pherz, Cheramudi. 

Pheiz, Jenizar. 

Phidalix Sinus, Sarantacopa, 

Philadelphia, Rabiu. 

Phileni Vicus, Arcudia. 
hilia, Flca. 

Phlippina, Tundaya. 
Philippoburgum, Phifippeburg. 
Philippopelis, Phrtippezille, 
Philippopolis, /# Ciudad del Rey 

Phelippe. 

Philippopolis, Phitipftadt, 
Vhiiunæ Follz, Po Grndr, 
Philocandros, Pobcandro. 
Philomelium, Aggind Fellanos. 
Philunius l'ortus Kırvene, 
Phinopolis, Finapoli. 

Phintonis lnſula, Fiyo. 

Phifcon, Fiafcone, 

Vhiſeca, Figarı, 


terwara⸗ 


hnhocæa, FocisVerchia. 


\ 


/ 


Pliirernus, Biferme, 
Phladirtinga, Flserdingen. 
Phlins, Phoica.  . 7 
Phiygadia,£äcz 


PhocenfisLacus, Facechio. 
Phocra, Gebel Elbadic. 
Phabi Promionitöriüin, Goimer 
Phanicas Portus, Finicha. 
Phrnicala, Fenicuſa. 
Phenir, Anconitan. 
Pholo, Xıriz, 
‚Phorbantia, Levanzo. 
Phornacis, Albama, 
Phortzemum,PMfortheim. 
Phrigia, Friar. 

Phrudis, Aperje. 


PhruriumPromöritorium, Blane. ' 


Pheheleon, 'Firelco. 

* Pottus, Porto del Patri ar- 
cha. 

Phehinchia, Drille. 

Phufca, Fiefco. 

Phycocle,Cervia, 

Phycus Promc torium, Raſac⸗ 
‚Sen. 

Phygelo, Figena. 

Phylace, Munia.. 

Phylace, Beniſuaif. 

Piceleo, Picigbitone. 

Picentia, Bicenza. 

Pici Infula und Mons, Pico. 

Picidon, Zora. 

Picolmaius, Picolmayo. 

Picquinacum, Pirquigny. 

Pidtavienfis Provincia, Portow, 

Pictavium, Poiriers. 

Pifticum Fretum, Penrhlande 
Eyrıb. 

Pidticus Murus, Mur Sewer. 

Picaentum, Piquento. 

Pientis, Muea. 

Pieria, Veria. 

Pieria, Aman, 

PilaiMons,PrlsundPilate. 

Pilfena, Pilfen. 

Piluca, Pilzca, 

Pinarolium, ‚Pigwerol. 

Pindezovva, Pintzenhoff. 

Pindus,.Mezzovo, 

Pinelium, Pinhel‘. 

Pinetus, Peneda. 

Pinna, Civira di Penna, 

Pinna, Peme di Billi, 

Pintia, lludolid. 

Piqwnäcum, Pigwigny. 

Pirzus Portms, Lionc. 

Piritium, Piritz. 

Pirum, Medgyes. 

Pirum Tortum, Plxendorff. . 

Piſa, Longamico. 


Pilx,poix. 


2 


* 


Pifz, Piſa. 

Pifaurum, Pefara, 

Pifaarus, Foglia, 

Pifcaria, Prfchierz, 

Pilcenz Pezanar, 

Pilcia, Pefeia, 

Pifdacum, Poiff. 

Pifeca, Piſeck 

Fiſidia, Ferfacgeli. 

zn Zora, 
oraca,Pifüerpa. 

‚Piftoina, ' deln 

Pifloria, Piftois. 

Piftrenfis Villa, Biffriez. 

Pitartus, Orn ano. 

Fichyuſa major, Tuita 

Pitiacus, Paray. 

Pitinum,"Asceraea. 

‚Pitfca, Pltſchen. 

Fituerium, Plciert. 

Pityoriefus, Schill. 

‚Placentia, Plaiſance. 

Placenitin, Piscenzia, 

Planafia, Piswofa, 

Planafia,S. Mergärerbs, 

Planafia, Denis, 

Platina, Pirdena, 

Plavia, Plauen 

Plavis, Piave, 

Plebama Urbs;Civira dells Piero, 

'Pliffa, Pleiſſe. 

Plocum, Piloezko, 

Plona, Ploen 

Plotz Infule, Serrval. 

Plotinopolie, Piowrin, 

Plubium, Polagme. 

Plumarius Lacas, Feder, See. 

Plumbinenfis Principatus, Diem 
"bins. 

Plurium, Plewri. 

Pluvialia, Fer, 


PodamicusLäcas, BodenEer 
Poderborcnfis Circulus, Berau⸗ 
ner⸗ Ereif. 


Podicerta, Puicerde. 
Podieranam, Pouger. 
Podium, de Puy Notre Dame. 
Podium Laurendi, Duy Lewrens, 
Podomniacum, Poligwar. 
Padicum, Peckfeld. 
Patovio, Pettau, 
Pogefamia, Hockerland. 
Poggiom Bonitii, Poggi Benz. 
Poggium Reale, Pazgio Reale: 
Polemonium, Pormen, 
Polentia, Palenzo, 
Polentia, Paglienza, 
Polelia, Brefici. 
Polichna,kilener, 
Polichnion, Feron Romelier. 
Polichaium, Poker. 

Poli. 


4’ J 
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Poliniamım, Polignays. omtiniaeum, Ponzigny. 
Pollnpice , Final. Pontiopolis, S.Pous.de Tomierer. 
Polocium, Poloccho. Pontifara, Pomoife.. ° |. 
Polonia, "Polen. Pontivenfis Comitacus, Ponrbiei, 
‚ Polyzgos;, Falconar- Pontium, Pour, 
Polybianum, Leibnitz. Pohrremulum, Pomtremoli, 
Polymartium, Bomarzo, Pontus, Ponhicu. j 
Pomerania, Pommern. Pontus Enxinus ‚das ſchwartze 
Pomcriola, Manzanılla. Meer. 
Pomonia, Mainland. Poppium, Popi. 
Pompejscum, Pipet- Populerum, Poblen 
Pampejopolis, Pampelome. Populium, Popöle. 
Pompejopolis, Palcoſoli. Populonium Promoiyorum, 
Pomponianalnfula, Porserer. Chmpana. 
Ponsad lcaunanı, Ponr für Tom  Porcelia, — 
ne Porphyrium, Gaifa. 
ad Sequanam, Pont furSei= * ner das Eiferne Thor. 
ne. Porianum Caftrum,Charen Por⸗ 
JElü, Ponteland. cien. 
Archiepifcopi, Puente del Portus Alacris, Pertalegre. 
„ircobifce. Aquæ pulchre,Arapnlco. 
Arcuenfis,Ponr de !' Arche. Alculi , Porto d’Afcoli. 
Arolx, Bruck. - Cale, Porr # Part. 
Audemari, Pont=Audemer, Delphini,PortoFins, 
Bellovieinus, Pont-Beaw- Equoram, Paerıo de Ca- 
vorfem, walls, 
Corvus, Ponte Corvo. Ericis, Lefice, 
Corvus, Pancorvo. Famis, Porto Famine, 
Epifcopi , Pont [’Eveqwe, Ferrarius, Porto Ferraio. 
Erz, Ponte4 Era. Formofus, Beaupers, 
Fellz,Ponres Felle. Fornacam ‚Porso.delleFor« 
Ferratus , Ponferrade, — 
Fractus, Pontefrait, Gori Porto di Gore. 
Leite, Brück ander Leyte Gratix, Havre de Grace. 
Levius, Pow Levap Hannibalis, Yılla nova de 
Manfuetinus, Babolirze, Portimaon. 
Murz , Brick an dee Herculis, Pareo Ercole, 
uer. Hereulis, Monaco, 
Nebius oder Nevius, Zus Herculis, Formicale, 
ente de Neyras Letus, Poreslegre. 
Nur, Ponte Nurs. Leonum, Porro delos Les 
Regins,Puente la Reyna oner. 
Remigii, Pont de Remy. " Longus, Perro Longone. 
Royam, Pom de Royam, Ludovici, Pere Lowyps. 
Sai, Pont de Cd, Lung, Golfo della Spezziä, 
$,Maxcotix,Pont deMaix= 'gnus, Marzalguivir. 
i ence, Magnus, Portsmouth.  ı 
S Spiritus, Sein Efprin Mauritius, Porro Morio. 
Saravi, Saarbruͤck. Monoeci, Monaco. 
Scaldie, Efesupont. Naonis, Pordenene, 
Septimius, Ponforme, Oftiam,Porzsmoueh, 
Sorgie, Sorgwer. Pacis, fe Porr de Paix. 
Sturz , Ponre Stwra. Parriarchz, Porro del Pa 
Trajani, Alcantara. trisrcha. 
Tremulus, Pontremoli, Pulcher, Porto Eelo. 
Velius, Pont de l’esie. Regalis, Port Röyal, 
Verus, Puente Vedra, Romänus, Forco. 
Pontana, Drogheda. S,Crncis, $. Croce 
Pontarlum, Pontarlier. Securus, Pored Seguro, 
Pontes Ceji, Pont de CA. Valci, Porto Guaſco. 
Pontes Ocni, Alten⸗Hohenau. Weneris, Porto Vendrer, 
Pontefium, Pomoifr. Veneris, Porto Vemere. 
Pontianum, Samıa Olalba, Vetus, Porto Vicio. 
Ponticum, Ponthiou. Verus, Perro Veschin, 


ı Pofidium Promontorium, Fagos 
na. 
Pofidium Pompntorium, Pajfa-, 
Polidium,Suez, LIE 
Pofidonium Promontorium,C+- 
tona. , 
Poinania, Pofen. 
Pofonium, Presdurg. 
Poltenium , Potsdam, 
Poftoina, Adelsperg. 
Poflropea, Tropes. 
Potamum, Bodmen- 
Potentia, Parenza. 
P orefium j} Potes. 
Potidea, Caffandria.. 
Potivolium, Parürde, 
Pouvatania, Pewbaram 
Poavatanııs, Paarbasam. 
Pouvilia, Bowis, 
‚Poynum, Peina, 
‚Praoenfis Circulus, der Pras 
chenſer⸗ Creis = 
Precopenfis Tarraria, Erim. 
Precopia, Precap, . 
Prefettura Verus, OldemAmeen, 
Premonitratum, Premenjire. 
Proemelte, Palerina. 
Prefidium, Warwick, 

Pretoria Augufla, Braforia, 
Prætotium Latovicorumy die 
kin. ‚ 

Pravefa, Prevez. 
Pragofum Caput, Pragofe 
Pranuwre , Pirogue, 
Pratelle, Pradeller. 
Pratellum, Preaux. 
Pratotum fuvius, Prairier. 
Pratum, Prare. 
Pratum Magnum, Prare Aſa- 
& 0, 
Premislia, Pryemist, 
Priapus, Lei, 
Prilis Lacus, Au⸗i ano 
Primislavia, Prenslow. 
Principarus Citerior, il Principäs 
vo Cura » 2 
PrincipatusUlterior,ö/ Prineigun 
‚ Olera. Dr 
Priperus , ‘Dryipier. 
Pripolis, Priyenftade. 
Privatium, Prövas, 
Privernum, Piperno. 
Procida, Prochira. 
Proconnelus, Marmor .«, 
Promontorium Crucis , Creme 
extenfum, Zroward. 
facrum, Zacro, 


Propontis, das Meer von Mar 
mora, 
Profelene, S. Anania, 


Proftropei, Trope«. 
Pro= 
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Prote, Quina, Arrader. Redæſtum, Rudißo, 
Pac Fern a Eccl Ga Binfiräen, — 
ihei uingae Eecle Redintuinum, Yeyn 
Provincia Acherontina, Bæam- zum, Qwinfay, Redones, - 
77% a nee — ‚ Reefium, Reir, 

‚ Thatina, Abrusco. ingen. . Regalis Mons;, Royaaımonp, 
Provmum, Provins. Quintinopolis, S. wintim -  * Regatis Villa, Restville. 
Pruliacum, Prulh. Quiri Regio, Terre de Quir. ' - Regia Arr, Fer Royal. 

i % . "Quirinalis Mons, MonteCualla, Regienfis Ducatus, Reggio, 
Prufa, Bowrfe. ° Quifas, Queiß. * RegilusLaens,Cafligliove, 

* — — jo, Qwixen » Regina,Repma. 

a, Oram, ReginzComitätus,. Quernes, 

ylium , Pictilo. Is « " Reginzpolis, Qurenjtotene. 
Pfyra, Pfara. ! R. — 
„DE , Regen. 
dire. Abellum, Revelis. Regio 1gnium, Terra dell fange, 

Polomais, Tolomet«. i Rupes, Maple Regiodunan,Dun:/e-Roy- 
ProlomaisFerarum, Smarhen. Regiomons, Kinigsberg. 
Pueinum, Profeche. Raceburgum, Ratzehurg Regiopolis, Kingofloteme, 
Pudni, Ziden. Rachelburgum, Radfefsburg RegisCuria, Königshofen: - , 
Puerinum, Pouger. Ratonicium, Rackonick. Regiuta Riez, 
PelchraSylva, Mortaro. x ilium, Racori, Regium Julium, Regio.“ 

vi Racow. idi, Re ro, j 
Pullaris Infulz, Brioni. — 2— * 


Puſætnſis Tractas, Payfayr. 
Pureolanus Sinus,J/ Gulfo di Na- 


Puteoli, Pozzuolo, 
Putifcum, Pautzko. 
s, Pinco. 

Pydara, Agua Bolce, 
Pydna, Chicro. 
Pyla Getic, Eifeene Thor. 
Pylartes, Durazzo. # 
PylusElinca, Pylor. 
Pyramas, Alalanſtra. 
Pyrenzi Montes, das Mrenaͤi⸗ 

Ihe Gebirge, 

rent, Tiguich. ! 
lg —** Marinella, 
Pyri Mons, Deiligenberg- 
Pyırha, Demonage, 


Q 


Uadrata , Croſtentiu. 
Quadrata, Gurckſeldt. 
Qrliburgium, Bimmen. 
Quyztus, Qurere, 
Quatuor Om̃cia, Die vier Am⸗ 
bachten. 
Quelpartia, Quelparts. 
Qnentia, Canzbe. 
Querasgse, € berafio, 
Qnercerum, Dismöy. 
Quianfin,Kiunzf 
Quillebovium, Qinttebenf, 


Quilm.mfa, Qrumaner, 


Erſits Reg 


R 


‘ 


Radia ne Han 
} antia, 
Radinga, Reding. 


er ber bi Latchiſchen Natnen 


Ri h 
SE 
Wellfex, 


Reuiaria, Refawa, — äs — dab Ko⸗ 

Ragnetum, Ragnir, nigreich Vaapalir, 

—22 Roblſe. Regula Reofe, 

Ramatha, Arimarbex, ReguliFanutn, $.Andr& | 

Rambetti Villa, Rembersuiller;, Regulviem, Recutvere ' 

Rambolietum, Ramboniller, Regum Civitas, Lima, 

———— —— 

Randıtium,Randızzo, Reii, Ries. 

Ratdruſium, Randerſen. Reiſebutgum, Richemont.' 

Rantzovia Arx, Ranhow. Remenſis Ager, Remsis, 

Ranum,Rson, Remi, Rbeimn 

Rapa, Ratoy. Renenfis Tradlus, Ryen, 

R tum, Rabafeiin Renfrona, Reinfrevu, 

Rapoa, Rıpey. ' Rentica, Renty. 

Rapıa, Qiilor. Reomus, Monjlier S. Jeum, 

RaptumPromoritörium, Delg#- Rerigonium,Bargeny. * 
de, ero, Rerome. 

Raptus , Yuilmancy. Resbucnm , Rebair, 

Rare, Leicefter, Refca, 

Raterovin, Ratenau. espublica Grifdzam, Gm 

Ratiaftum, Angoulefme, bünderfand, 

Ratltdona, Regenſpurg. Rezung, Rerzuns, 

Rarolfi Cella, Ratolffzell. Revalia, Revel, 

Ramonca, Ravanean, ReverfusMons, Revermonr, 

Rauda, Aranta de Ders. Rhætta, Graubuͤnder⸗Land. 

Ravius, Trosmwis. uraris, Eraudt. 

Räuranum, Rom. Rliedones ‚ Reunier. 

Rıyhalbırum, Rajalbure, Rherienfes Tabernæ, 

Rca, R4. — bern. > Rheins 

Reate, Rirre, Rhenoberga, Rheinb 

Reatium, Acfaracı Rhenofalds ————— 

Rebellum, Revello. Rhenogavia, Rhingau. 

Rebebum, Revel. Rhenolandia „Rheinland, 

Recaudam, Ass 3. Pucli-r, Khenus, der Rhein. 


Reccopolis, Amonacid. 
Recinetum, Reeamani. 


Rhingovia, Rheinthal. 
Rhingovis, Rhingau. 


Recuperata Ditio,LePairrccom- Rhinus, der Rhein. 


if, 


Rhipia, Brücken dir Mer, 


— 
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Rıılıiam —* Rivonium, Reuigf * 
Rhitymna, Rum... 1. E Rivallnnn Napihhiz, 
Rbiufiava, Giengen- Eee . Francörüti , Rıfranee=, Rah ts, Rain! te 
‚Rhizana, Rifege,. e "7255 Rubeacum, —M 
Rhizonicus Sins Golfodi 23 Roberis, Raben Bern KRuaber Promontorium, Nörem 
zaro, —— Robörerum; —E de je Cap, 
Rhoga, Rofer, ana, Robur, Rowvren = ? Rubiniam, Rot, J 
Rhodanus, De u - Rocalia, Rocagliä) uch — * ale Rirbricktus;: en. hehe 
— Pre in : Rubrias Gnudharhen 
Rhodopel Auf — ee —* —— Rioja 
Rodopolis, Rafio.. nn  RödiiDuss Bold, WEHR Rudcopiz Kudak 2 
Rheerius, Roffo. 2 Rodiam, Rdj0. "ende Rucliuny, * Pine, 
— Rodium, Roewx, N ei Int —— if . 
Nee — Rudetpds —** —— 
if ; Rusia, Rügen,‘ 
—— äh, as —— gen e Rowelia, * 
—— Sole „erde Role Rechen — —— ER y 4 
—V ⏑ ——— 2 —— — 
er zum * —35* —— Ahnanelne Ründen, —— 
"Be ,.Janhe ——— er 24 5 — 9— 
AS, ' * rl upe 
Rhyndacus, Lupa be = _ Roma Ren wbnn ‚edubla® Rupella, FR 
—*2 HUREN! inner —— imins — A EHE ci 
ieiacum, Sir — ahdiolajAämegfeumstsa Rapellum, Rebel. — 
A u —— Minor, Swraiisens J Bu 1a Kappen 
- F * 3 ? 2 * 
—3 Romatiana, Piros. „.:% ‚min Rupes ad Vonem, xveg 
Teen > ER — —— Ten. 
m. —* = ersvalia,, hr iin Allobrögılm, Röche, 
Ran > an Romionum Caputy Romiem ? Amaces, — J 
Rienſis Trallus, Romona lalala Meintand ii. ——— 
H 0  Ronalnfula, Pada Bon. anits2 Ferguli, Kor, 
Rigodulum, —* LT EDEL Risse, 5* Fa 2 Fidelis, Peg 1a 
—— —— ee —* Francica, — 
r 0 : — 3— 
arg a Role, Bifame vun... er 
ſtadium, Ritg —* 2 —— ad PR — Rocca Gil 
—— le Vyd ke = N Br a — 
— Raolarie nr Päpalis, Rovea de 
Ripa, Ropen, ... “ ———— DR Meter hie 9 
Ripa, Riva 9° Rofeianum, Rafane. : Raboidi R 
Ripaalta, Tue >  Rofcianum Caput, Cap ‚Born Regia, Raeray, ° ed 
alta, Tolna. 2 Fa. Sieca,RöreaSerka, 
Rox. h Rorenheiium, Koßheim, Varia, Rogäevkire.' 
Eee her. y — — ——— 
magna Aberi⸗ * ‚oferum „Roferre. * pifortipm 4 
Tranfonis, Ripa — Rofetum, Rofop,. * * F if Rachfarn. , . .; ’ 
altz,RivaBiancs, : , Roltumy Saale Br en IR —* 
— —— — * 
Rinaa Dicio, Aivierz, -  Roftechium, eo Roplierilin | 
rin, Rivanr, % — Manye Rojo. P apa Coparumd ni, dr 
Risulx, Rivalig: L ‚2 Rotenbium, * *8* 
Riela, Rille,., j — een rd. Rura, Rip 
RifienfisComitatus, Ereuß, “ Rotevilla, Rompeil. ; RufemouehfisComiräras, — R 
Rivadium, Ribade ; Rochonun, Reden . ... „lem Be 
Rivarins Lacng, arenftaht, ———— Ruſconia, Temem. un 
Rivavaviı, Rivadazım otomagus, Rouen. ‚„  Rufcnrium, 3 
Rivena,krenx, ©, Rotulum, Rolle, ” Rufi Saar Omnia, r 
Rivi,Riee. 1 -, * Rorund oc) 3 Ruhea 
nn.. . Row! 0? Rupie, Tedde 
Rivollum ‚Rirolet, — — —*. * — 
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